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I.  Die  K.  Univerfitiit  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  Herbft  1879/80  in  lieben  Fakultäten 
I.  an  Lelirftellen  und  Lehrern 
A.  etatmäßige  Lelirftellen 

49  ordentliche,  9  außerordentliche,  9  für  neuere  Sprachen,  Fünfte  und 
Leibesübungen,  zufammen  67. 


ß.  Lehrer,  und  zwar  in  der 


evang- 

theol. 

Fak. 

.  katli. 

theol. 
Fak. 

j«r. 

Fak. 

inert. 

Fak. 

philof. 

Fak. 

ftaatsw. 

Fak. 

natunv. 

Fak. 

zuf. 

ordentliche  Profefforen 

5 

6 

7 

8 

11 

5 

7 

49 

außerordentl.  „ 

• — 

— 
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9 

O 
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7 

Hilfslehrer  .... 
Privatdozenten,  einfchl. 

— 

1 

— 

L 
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3 

2 

8 

der  Repetenten  und 
Afl'iftenzärte  .  .  . 

10 

7 

1 

10 

7 

1 

_ 

36 

15 

14 

8 

20 

22 
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12 

100 

hiezu  Lehrer  für  neuere 

Sprachen ,  Fünfte 

und  Leibesübungen 

• 

8 

zuf. 

. 

108. 

'.  Vorlefungen  wurden  in 

den 

genannten  Fakultäten 

gehalten 

im  Winterfemefter  1879/80  12 

12 

15 

26 

58 

14 

27 

164 

„  Sommerfemefter  1880 

16 

11 

18 

29 

60 

16 

30 

180 

zufammen 

28 

23 

33 

55 

118 

30 

57 

344. 
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III.  studirende  A.  im  Winterfemefter  1879/1880:  B.  im  Sommerfemefter  1880: 


Wiirttem- 

berger 

Nielit- 

Württem 

berget- 

zufammen 

Württem- 

berger 

Niclit- 

Württem- 

berger 

zufammen 

1.  Evangclifche  Theologen 

.  202 

29 

231 

198 

100 

298 

2.  Katholifchc  „ 

.  147 

3 

150 

146 

1 

147 

3.  Juriften . 

.  111 

86 

197 

98 

187 

285 

4.  Mediziner . 

.  100 

45 

145 

93 

82 

175 

5.  Studirende  der  philof.  Fakultät 

nach  Abzug  der  Theologen 

44 

25 

69 

41 

75 

116 

6.  Regiminaliften . 

.  46 

2 

48 

40 

3 

43 

7.  Kameraliften . 

40 

2 

42 

40 

2 

Cu 

42 

8.  Forftwirthe . 

14 

— 

14 

10 

1 

11 

9.  Studirende  der  Naturwiffen 

fchaften,  nach  Abzug  der  Me 

diziner  . 

.  60 

38 

98 

55 

51 

106 

764 

230 

994 

721 

502 

1223. 

Hiezu  kommen  nicht  im- 

matrikulirte,  zum  Befuch  von 
Vorlefungen  ermächtigte  Per- 
fonen . 

10 

9 

fo  daß  die  Gefammtzahl  der 
Theilnehmcr  am  Univerfitäts- 
Unterrichte . 

1004 

1232 

beträgt. 

Von  den  230  Nichtwürttembergern  des 

Winterfemeftcrs  gehörten 

a)  anderen  deutfehen 

Staaten 

an  .  , 

.  198 

nemlich:  Preußen  133,  Baden  18,  Hamburg'  10,  Oldenburg  9, 
Bayern  6,  Sachfen  5,  Mecklenburg-Schwerin  und  Lübeck  je  4, 
Helfen  und  Sachfen- Coburg-Gotha  je  2,  Anhalt,  Schaumburg- 


Lippe,  Lippe-Detmold,  Bremen  und  Elfaß-Lothringen  je  1; 

b)  außerdeutfclien  Staaten . 32 

230. 

Von  den  502  Nichtwürttembergern  des  Sommerfemefters  gehörten 

a)  anderen  deutfehen  Staaten  an . 468 


nemlich:  Preußen  341,  Baden  21,  Oldenburg  18,  Sachfen  17, 
Bayern,  Mecklenburg-Schwerin,  Hamburg  je  12,  Anhalt  8,  Lü¬ 
beck  7,  Braunfchweig,  Sachfeu-Coburg,  Schwarzburg-Rudolftadt, 
Bremen  je  3,  Sachfen-Weimar,  Mecklenburg-Strelitz  je  2,  Hellen, 
Sachfen- Altenburg,  Lippe-Detmold,  Elfaß-Lothringen  je  1 ; 

b)  außerdeutfehen  Staaten . 34 

502. 

IV.  Ergebniffe  der  akademifeben  Preisbewerbung 

ev.  tlieol. Fak.  katli  tlieol.Fak.  jur.  mcd.  pliilof.  ftaatsw.  naturw.  Fiirftbil’ch.  v.Palm’  zuf. 
wiff.  bomil.  kat  will'.  liom.  katli.  Fak.  Fak.  Fak.  Fak.  Fak.  Speverfche  l'clie 

eingelaufene  Stiftung-  Stiftung 

Arbeiten  .--311111———  1  1  1  11 

zuerkannte 

Preife  ..  —  2  —  11  —  1  —  —  —  1  1  18 

zuerkannte 

Belobungen  —  —  —  —  —  -  —  —  —  —  —  —  — 
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V.  Univerfitäts-Inftitute 

A.  Beftand  im  allgemeinen 

allgcm.  bei  der  ev.  jnr.  Fall.  med.  Fak.  pliil.  Fak.  ftaatsw.  Fak.  natunv.  Fak.  für  Fünfte  u.  zuf. 
theol.  Fak.  Leibesübungen 

1  1  1  10  4  5  9  6  37. 

B.  Im  befon deren  ift  hervorzuheben 


1 .  die  Bibliothek.  Bei  derfelben  betrug 

a)  der  Zuwachs  im  Etatsjahr  1879/80  3  277  Werke  in  4  842  Bänden, 

b)  die  Benützung  im  Kalenderjahr  1880,  und  zwar  die  Zahl 


der  Benutzungstage  der  eingelaufenen  der  verlangten  der  abgegebenen  der  abgegebenen 

Scheine  Werke  Werke  Bände 


283 

2. 


8311  13928  13581  22371. 

An  den  Uebungen  des  e vangelifchen  Pr ediger-Inftituts  haben  Pich 
betheiligt 

im  eigenti.  im  Vor-  zufammen  worunter  Nicht- 
Seminar  feminar  Württcmberger 


im  Winterfemeftcr  1879/80  .29  7  36  1 

„  Sommerfemefter  1880  .  .  30  5  35  2. 

3.  Im  juriftifeken  Seminar  haben  Theil  genommen 

im  Winterfemefter  1879/80  an  den  romanift.-exegetifchen  Uebungen  32, 

„  „  ftra frechtlichen  „  30, 

„  „  handelsrechtlichen  „  27, 

„  Sommerfemefter  1880  an  dem  Pandekten-Praktikum  33, 

„  den  ftrafrechtlichen  Uebungen  17 


Studirendc. 


4.  Die  anatomifche  Anftalt  hat  im  Kalenderjahr  1879  im  Ganzen  192 
Leichen  zugeliefert  erhalten,  worunter  164  männliche  und  28  weibliche. 

Von  den  192  Leichen  rühren  124  (101  männliche  und  23  weib¬ 
liche)  von  Individuen  her,  welche  eines  natürlichen  Todes  geftorben  find, 
68  (63  männliche  und  5  weibliche)  von  folchen,  welche  ihrem  Leben 
gewaltfam  ein  Ende  gemacht  haben  oder  durch  Unglücksfall  umgekom¬ 
men  find,  und  zwar  haben  von  den  63  Männern  das  Leben  verloren 
durch  Erhängen  50,  Erfäufen  6,  Erfchießen  4,  Vergiften  1,  Erfrieren  1, 
Legen  unter  Eifenbahnzüge  1  •  von  den  5  Frauensperfonen  durch  Er¬ 
hängen  2,  Erfäufen  2,  Vergiften  1. 

5.  Im  phyfiologifch en  Inftitut  haben  im  Jahr  1880  21  Studirende  ge¬ 
arbeitet,  von  welchen  4  fielt  mit  fpeziellen  wiffenfchaftlichen  Fragen 
befchäftigt  haben. 

6.  Die  medizinifche  Klinik  hatte  im  Jahre  1880  im  ganzen  2  482  Per- 
fonen  (gegen  2  087  im  Vorjahr),  von  welchen 

695  (405  männl.  und  290  weibl.)  in  die  ftationiire  Klinik  aufgenommen, 
1  787  (979  „  „  808  „  )  ambulatorifch  behandelt  wurden. 

Von  den  in  die  ftationiire  Klinik  aufgenommenen  Perfoneu  find  44 
(30  männliche  und  14  weibliche)  geftorben. 

7.  Die  chirurgifche  Klinik  hatte  im  Jahre  1880  im  ganzen  2165  Per- 
fonen  (gegen  1  693  des  Vorjahrs)  von  welchen 

647  (403  männl.  und  244  weibl.)  in  die  ftationiire  Klinik  aufgenommen, 
1 518  (915  „  „  603  r  )  ambulatorifch  behandelt  wurden. 

Von  den  in  die  ftationiire  Klinik  aufgenommenen  Perfonen  find  19 
(9  männliche  und  10  weibliehe)  geftorben. 
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8.  Die  Augenklinik  hatte  im  Jahre  1880  im  ganzen  1471  Perlenen  (gegen 
1213  des  Vorjahrs),  von  welchen 

467  (274  männl.  und  193  weibl.)  in  die  Stationäre  Klinik  aufgenommen, 
1  004  (589  „  „  415  „  ambulatorifch  behandelt  wurden. 

9.  Bei  dem  geburtshilflich  -  gynäkologifchen  Inftitut  find  im 
Jahre  1880 

a)  in  der  geburtshilflichen  Klinik  195  Geburten  vorgekommen,  und 

b)  in  der  gynäkologifchen  Klinik  311  Frauen  (gegen  274  des  Vor¬ 
jahrs)  behandelt  worden. 


10. 

11. 


In  der  Poliklinik  find  im  Jahre  1880  im  ganzen  2  585  Kranke  (gegen 
2  304  des  Vorjahrs)  behandelt  worden,  von  welchen  78  geftorben  find. 
In  dem  pathologifch-anatomifchen  Inftitut  find  im  Jahre  1880 
97  Sektionen  vorgenommen  worden.  Von  den  betreffenden  Leichen 
ftammten 

aus  der  medizinifchen  Klinik . 43 

„  „  ehirurgifchen  „  15 

„  „  geburtshilflich-gynäkologifchen  Klinik  .  5 

„  ,,  Poliklinik . 2G  einTfchrV  10  ails 

“  “  Luftnau. 

Privatfektionen . 8 

97. 


Außerdem  erhielt  das  Inftitut  im  Jahre  1880  von  auswärts  120 
Zufendungen  von  allerhand  Leichentheilen,  pathologifch-anatomifchen  Prä¬ 
paraten,  Gefchwulftcn  etc.,  theils  von  Privatärzten,  theils  aus  den  Kranken¬ 
häusern  des  Landes,  namentlich  von  Stuttgart,  Heilhronn,  Ulm  etc. 

12.  Das  philologische  Seminar  zählte 

im  Winterfemefter  1879/80 

ordentliche  Mitglieder  .  .  33,  wor.  vom  Stift  13,  Wilhelmsftift  5,  Stadt- 

ftudirende  15  (fämmtlich  Württemberger), 
außerordentl.  Mitglieder  .  28,  wor.  24  Württemberger  und  4  Nichtwürtt. 

zuf.  61. 

Von  diefen  betheiligten  Sich  an  den  Lehrübungen  im  Gymnafium  1, 

„  dem  Kurs  für  Vorgerücktere  .  17. 

Im  Sommerfemefter  1880 

ordentliche  Mitglieder  .  .  32,  wor.  vom  Stift  14,  Wilhelmsftift  2,  Stadt- 

ftudirende  16  (12  Württemberger  und  4 
Nichtwürttemberger), 

außerordentl.  Mitglieder  .  37,  wor.  26  Württemberger  und  11  Nichtwürtt. 

zuf.  69. 

Von  diefen  betheiligten  fich  an  den  Lehrübungen  im  Gymnafium  3, 

„  dem  Kurs  für  Vorgerücktere  .  18. 

13.  Das  Seminar  für  neuere  Sprachen  zählte 

im  Winterfemefter  1879/80  39,  worunter  vom  Stift  17,  Wilhelmsftift  0, 

Stadtftudirende  22  (20  Württemberger 
und  2  Nichtwürttemberger),  Lehramts- 
Kandidaten  32  (9  humaniftifche  und  23 
realiftifche)  und  7  andere  Studirende. 

Im  einzelnen  betheiligten  fich  am  neudeutfehen  Kurs  ....  8 

„  altdeutfchen  „  ...  8 
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14. 

15. 


16. 


17. 

18. 

19. 

20. 


im  Sommerfemefter  1880  49. 


am  niederen  franzöfifchen  Kurfe  13 
„  höheren  „  „  13 

„  niederen  englifchen  „  13 

„  höheren  „  „  13; 

worunter  vom  Stift  9,  Wilhelm, sftift  1, 
Stadtftudirende  39  (23  Wiirttcmberger 
und  16  Nicht wiirttemberger),  Lehramts- 
Kandidaten  41  (18  humaniftifche  und 
23  realiftifche)  und  8  andere  Studirende. 


Im  einzelnen  betheiligten  fich  am  neudeutfchen  Kurs 


altdeutfchen  „  .  .  .  . 

romanifch  -  hiftorifch  -  fprach- 
vergleichenden  Kurs  .  . 

niederen  franzöfifchen  Kurfe 
höheren  „  „ 

niederen  englifchen  ,, 

höheren 


12 

9 

5 

11 

20 

14 

12. 


Im  hiftorifchen  Seminar  haben  fich  an  den  Uebungen  betheiligt 
im  Wintcrfemefter  1879/80  ....  15  Studirende 

„  Sommerfemefter  1880  .  20  „ 

Im  ftaats wiffenfchaftlichen  Seminar 

im  Wintcrfemefter  1879/80  an  den  nationalökonomifchen  Uebungen  26 


Sommerfemefter  1880 


verwaltungsrechtlichen  „ 
nationalökonomifchen  „ 

„  „  verwaltungsrechtlichen  „ 

Im  matliematifch-phyfikalifchen  Seminar 

im  Winterfemefter  1879/80  an  den  phyfikalifchen  Uebungen  .  . 

„  „  Uebungen  in  der  Algebra 

„  „  Uebungen  in  der  Elementar- 

Mathematik . 

„  „  Konftruktionsübungen  .  .  . 

Uebungen  in  der  höh.  Aualyfis 
Elementar-Mechanik  .  .  . 

den  analytifchen  Uebungen  .  . 

„  Konftruktions-Uebungen  .  . 


im  Sommerfemefter  1880 


7?  J) 

an  der 


Uebungen  in  der 


Integral- 


11 

20 

22. 

6 

10 

6 

19; 

2 

10 

9 

6. 


Rechnung  .  . 

Im  phyfikalifchen  Inftitute  haben  an  den  Uebungen 

im  Winterfemefter  1879  80  und  im  Sommerfemefter  1880  je  5  Theil 
genommen ; 

im  Laboratorium  für  reine  Chemie 
im  Winterfemefter  1879/80  .  .  .  44, 

„  Sommerfemefter  1880  ....  40  Praktikanten; 

im  Laboratorium  für  angewandte  Chemie 


im  Winterfemefter  1879/80 
„  Sommerfemefter  1880  . 
im  botanifchen  Inftitut 
im  Winterfemefter  1879,  80 
Sommerfemefter  1880  . 


19, 

26  Praktikanten ; 


9, 

24  Praktikanten: 


ri 
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21.  im  zoolog'ifchen  Inftitut 

im  Winterfemefter  1879/80  ...  9, 

„  Sommerfemefter  1880  ....  20  Praktikanten. 

22.  Die  Reitfeh  ule  wurde 

im  Winterfemefter  1879/80  von  161, 

„  Sommerfemefter  1880  „  140  Studirenden  befuclit; 

23.  die  Fechtanftalt 

im  Winterfemefter  1879/80  von  300, 

„  Sommerfemefter  1880  „  etwas  über  350  Studirenden; 

24.  die  Turnanftalt 

im  Winterfemefter  1879/80  von  120, 

„  Sommerfemefter  1880  „  100  Studirenden; 

25.  das  Z eichn eninftitut 

im  Sommerfemefter  1880  von  10  Studirenden. 


VI.  Aufwand  auf  die  Univerfität. 

1.  Nach  dem  pro  1.  April  1879/80  verabfchiedeten  Etat  betragen 

A.  die  Ausgaben 

a)  Befoldungen .  244  880 

Difpofitionsfonds  zu  Gehaltszulagen  etc.  108  000  „ 

b)  Inftitute,  Sammlungen,  Fakultäten  etc. 

316  956  M. 

davon  auf  d.  Difpof.-Fonds  896  „ 

Reft  316  060  M. 

c)  befondere  Koften .  180  „ 

d)  allgemeine  Verwaltungskoften  .  .  .  20  800  „ 

e)  außerordentliches ,  für  einige  Inftitute  4  171  ,, 

- —  094  091  c & 


B.  Die  Einnahmen 

a)  aus  dem  Vermögen 

aa)  der  Univerfität  im  ganzen 

54  200  M. 

bb)  einzelner  Fakultäten  u. 

Infti,',te . .  781"  "  (',2019  M 

b)  aus  dem  Betrieb  der  Inftitute  ...  8  200  „ 

c)  „  Gebühren  der  Studirenden  .  .  .  7  704  „ 

d)  „  aus  Beiträgen .  493  ,, 


78  416  M. 


C.  Der  Staatszufchuß .  615  675  M. 

2.  Der  wirkliche  Aufwand  aus  Staatsmitteln  betrug  .  604  780  Ji  22  Pf. 
(Der  Minderbetrag  rührt  von  der  fpäteren  Eröffnung  des  neuen  akade- 

mifchen  Krankenhaufes  her.) 

3.  Anhangsweife  find  hier  noch  zu  erwähnen 

A.  die  Staatsftipendien  für  Studirendc  d.  Landesuniverfität  mit  9  514 

B.  die  Stipendien  für  wiffen fchaftliche  Reifen  mit  .  .  4  286  „ 


VII.  Stiftungen,  nach  dem  Stande  des  Kalenderjahrs  1880 
1.  Zahl  der  an  der  Univerfität  verwalteten  Stiftungen 
53,  worunter  die  bedeutendfte  mit  einem  Vermögens- 
ftand  von . ■  .  .  .  . 


536  529  X.  77  Pf. 
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Betrag  des  Vermögens  fämmtlicher  Stiftungen  .  .  2  573  909  M.  7 1  Pf. 

gegen  das  Vorjahr  mit . .  2  564  835  „  44  „ 

mehr  .  .  . 


9  074  M.  27  Pf. 


wovon  durch  Kursgewinn  .  .  . 

„  Mehrerlös  von  einer 
im  Gant  übernom¬ 
menen  Liegcnfchaft 
„  ErtragsüberfchiiHe  . 
„  Grundftocksbeiträge 


425  M.  90  Pf. 


115 

8  383 
150 


6 

31 


Betrag  des  Erträgniffes  .  . 
wovon  auf  Stiftungszwecke  .  . 

dem  Grundftock  zugewief. 
Steuern  und  Verwaltungs- 
koften . 


9  074  ofi  27  Pf. 

88  648  oti  48  Pf. 
8  383  „  31  ,, 


114  670  M. 


38  Pf. 


1 7  638 


59 


114  670  M.  38  Pf. 


VIII.  Doktor-Promotionen  haben  im  Kalenderjahr  1880  ftattgefunden 
bei  der  evang.-theologifehen  Fak.  1  (hon.  causa), 
kathol.-theologifehen 


77 

77 
77 
,  77 
77 
n 


juridifchen 

medizinifchen 

philofophifchen 

ftaatswirthfchaftl. 

naturwiflenfchaftl. 


77 

77 

77 

77 

77 


1, 

10, 

21  (worunter  1  Erneuerung  hon.  causa), 

1, 

11, 


zuf.  45  (wor.  1  Ehrenpromotion  u.  1  Erneuerung). 


11=  Land“  und  forftwirtlifchaftliclie  Leliranftalten. 

I.  Die  Anftalt  in  Hohenheim, 


A.  Die  land-  und  forftw irtlilVIiaftlldie  Akademie. 

I.  Etatsmäßige  Lehr  ft  eilen: 

12  ordentliche  Profefl'oren  einfchließlich  des  Direktors; 

10  Hilfslehrer  (einfchließlich  2  Repetenten); 

1  Affiftent  für  die  Uebungen  im  chemifchen  Laboratorium; 

1  Affiftent  für  das  technifche  Laboratorium; 

3  AlTiftenten  für  Botanik,  für  Mineralogie  und  für  Thierheilkunde  und  Zoo¬ 


logie  —  zufammen  27. 

II.  Studirende: 

1.  Im  Winterfemefter  1879/80: 

a)  Landwirthc  und  zwar  Württemberger . 17 

Nichtwürttcmberger . 45 

zuf.  62 

b)  Forftwirthe  und  zwar  Württemberger . 9 

Nichtwürttcmberger . 6 


zuf.  15 


Gefammtfumme  77. 
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Nach  der  Heimat  fcheiden  fich 
a)  die  nichtwürttembergifchen  Landwirthe 

in  Reichsangehörige . 22 

und  zwar  Angehörige  von  Preußen  11,  Bayern  5,  Sachfen  2, 
Baden,  Schwarzburg-Rudolftadt,  Hamburg,  Lübeck  je  1 ; 

Ausländer . 23 


und  zwar  Angehörige  von  Oefterreich-Ungarn  12  (worunter 
3  Ungarn),  Bußland  2,  Schweiz  4,  Rumänien,  Norwegen,  Frank¬ 


reich,  Holland,  Chile  je  1 ; 
b)  die  nichtwürttembergifchen  Forftwirthe 

in  Reichsangehörige . 4 

und  zwar  Angehörige  von  Preußen  3,  Baden  1 : 

Ausländer . 2 

und  zwar  Angehörige  von  Oefterreich-Ungarn  1,  der  Schweiz  1. 

2.  Im  Sommerfemefter  1880: 

a)  Landwirthe,  und  zwar  Württemberger . 14 

Nichtwürttemberger . 42 

zuf.  50 

b)  Forftwirthe,  und  zwar  Württemberger . 16 

Nichtwürttemberger . 5 

zuf.  21 


Gefammtfumme  77. 

Nach  der  Heimat  fcheiden  fich 
a)  die  nichtwürttembergifchen  Landwirthe 

in  Reichsangehörige . 15 

und  zwar  Angehörige  von  Preußen  8 ,  Bayern  4,  Sachfen  2, 
Baden  1 ; 

Ausländer . 27 

und  zwar  Angehörige  von  Oefterreich-Ungarn  11  (worunter 
4  Ungarn),  Rußland  0,  der  Schweiz  6,  Norwegen,  Chile,  Hol¬ 


land,  Rumänien  je  1. 
b)  Die  nichtwürttembergifchen  Forftwirthe 

in  Reichsangehörige . 3 

und  zwar  Angehörige  von  Preußen  2,  Baden  1 ; 

Ausländer . 2 


und  zwar  Angehörige  von  Oefterreich-Ungarn  2. 

III.  Exkurfionen. 

Zur  Unterftützung  der  Lehrvorträge  wurden,  außer  verfchiedenen  in  die 
Umgegend  unternommenen,  namentlich  folgende  größere  Exkurfionen  ausgeführt: 

1.  eine  technologifche  in  die  Zuckerfabrik  Böblingen; 

2.  eine  geologifch-botanifcbe  in  den  Schwarzwald  und  das  Kaiferftuhlgebirge ; 

3.  forftliche  in  die  Reviere  Dankoltsweiler  und  Bietigheim,  fowie  in  den  Oden¬ 
wald  und  die  Rhein-Main-Ebene. 

IV.  Prüfungen. 

1.  Der  land wi rth fchaftlichen  Diplomprüfung  haben  fich  mit  Erfolg 
unterzogen 

am  Ende  des  Winterfemefters  1879  1  Studirender  (Nichtwürttemberger), 

„  „  „  Sommerfemefters  1880  2  Studirende  (beide  Württemberger). 
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2.  An  den  Sem eftral Prüfungen  Laben  fich 

am  Schluß  des  Winterfemefters  Landwirthe  18,  Forftwirthe  7,  zufammen  25 

„  „  „  Sommerfemefters  „  20,  „  6,  „  26 

mit  Erfolg  betheiligt. 

V.  Sammlungen,  Apparate  und  Inftitute  der  Akademie. 

1.  Bibliothek,  2.  chemifcbes  Hauptlaboratorium,  3.  der  botanifebe  Garten  und 
die  botanifchen  Sammlungen ,  4.  die  mineralogifch-geognoftifche  Sammlung, 
5.  die  zoologifche  Sammlung,  6  die  landwirtbfcbaftlicbe  Modellfammlung, 
7.  die  Bodenfammlung,  8.  die  Düngerfammlung,  9.  die  Sammlung  land- 
wirtbfcbaftlicber  Produkte,  10.  die  Wollfammlung,  11.  die  technologifche 
Modellfammlung,  12.  das  chemifch-technifche  Laboratorium,  13.  der  Kranken- 
ftall  und  die  Sammlungen  für  Veterinär-  und  Hufbefchlagkunde,  14.  das 
mathematifeb-pbyfikalifebe  Kabinet,  15.  die  forftlicben  Sammlungen,  16.  der 
Schießplatz. 

1!.  Von  den  mit  dem  Gefammtinftitnt  verbundenen  Anl'talten  il't  Folgendes  zn  bemerken: 

1.  Ueberficht  über  die  Thätigkeit  der  land wirtbfcbaftli ch-chemifcben 

V  erfuebsftation. 

I.  Verkehr  mit  der  Praxis. 

1.  Düngemittel  wurden  in  44  Sorten  unterbliebt,  von  denen  37  von  württem- 
bergifchen  Landwirtben  und  7  von  Fabrikanten  oder  Händlern  zur  chemi- 
feben  Prüfung  eingefcbickt  wären. 

2.  Die  Zahl  der  aufWunfch  württembergifeber  Landwirthe  unterfuchten  Futter¬ 
mittel,  bauptfächlicb  Oelkucben,  betrug  12,  in  welche  Zahl  allerlei  Futter¬ 
arten  der  Hobenbeimer  Wirtbfcbaft,  fowie  die  in  Verbindung  mit  Fütterungs- 
verfueben  ausgefiibrten  Analyfen  nicht  inbegriffen  find. 

3.  Briefe  find  im  Verkehr  mit  der  Praxis  von  dem  Vorftand  der  V erfuebsftation 
131  gefebrieben  und  abgefchickt  worden,  großenteils  gutachtliche  Aeußer- 
ungen  über  die  unterfuchten  Dünge-  und  Futtermittel,  nebft  Beantwortungen 
von  agrikulturchemifchen  Anfragen. 

II.  Vegetationsverfucbe. 

1.  Vegetationsverfucbe  in  Wafferkultur  über  die  Bedeutung  der  Kiefelfäure  für 
das  Wacbstbum  der  Haberpflanze.  Zweite  Verfuchsreihe,  mit  ebemifeben 
Analyfen  der  Ernten. 

2.  Fortgefetzte  Verfucbe  in  8  gemauerten  Erdkäften  und  in  4  verfchiedenen 
Bodenarten  (Thon-,  Lehm-,  Sand-  und  Humusboden)  über  den  Einfluß  der 
ebemifeben  und  phyfikalifchen  Befcbaflfenbeit  des  Bodens  auf  die  Qualität 
und  Quantität  der  Ernten  mit  vollftändigen  Afchenanalyfen  der  letzteren 
(im  Jahr  1880  Kultur  zuerft  von  Grünwicken  und  dann  von  Buchweizen 
als  Grünfutter). 

3.  Vergleichende  Verfucbe  in  24  Holzkäften  mit  der  in  Waller  löslichen  und 
der  „zurückgegangenen“  Phosphorfäure. 

III.  Felddüng ungsverfuebe. 

1.  Fortfetzung  der  Verfucbe,  welche  auf  65  einzelnen  Parzellen  feit  15  Jahren 
ausgeführt  werden,  um  Beiträge  zu  fammeln  zu  der  Lehre  von  der  Er- 
feböpfung  und  Bereicherung  des  Bodens,  indem  man  die  Erfcheinungen 
beobachtet,  welche  bei  völligem  oder  nur  tbeilweifem  jährlichem  Erfatz 
der  dem  Boden  entzogenen  Pflanzennäbrftoflfe  fiel)  bemerkbar  machen. 
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2.  Wiederholte  Verbuche  über  die  zweckmäßigste  Düngung'  des  Rothklees  und 
des  Leins,  bei  häufigem  Anbau  diefer  Pflanzen  auf  dctnfelben  Felde. 

3.  Feld  verbuche  mit  in  Waller  löslicher  und  mit  zurückgegangener  Phosphorfäure, 
auf  den  Feldern  der  Verfuchsftation  und  auf  Parzellen  der  Heidfeldrotation. 

IV.  Fütter ungsverfuche. 

1.  Fortfetzuug  und  vorläufiger  Abfchluß  der  Verbuche  mit  dem  Pferd  über 
das  Futteräquivalent  für  die  gelciftete  Arbeit,  mit  einfeitiger  Steigerung  der 
ftickftofffreien  Nährftoffe ,  zunächft  von  Fett  oder  Stärkmehl  in  der  Tages¬ 
ration. 

2.  Verfuche  mit  Hammeln  über  die  Verdaulichkeit  vom  Erdnuß-,  Sefam-, 
Baumwollenfamen-,  Sonnenblumenfamen-  und  Kokosnußkuchen. 

3.  Verbuche  mit  Hämmein  über  die  Verdaulichkeit  der  gedämpften  und  ent- 
bitterten,  fowie  der  nicht  entbitterten  Lupinenkörner. 

4.  Vergleichende  Verbuche  mit  Pferd  und  Hammel  über  die  Verdaulichkeit 
der  Erbfen. 

5.  Beginn  der  Verbuche  über  die  Verwendung  von  Wurzelgewäelifen  bei  der 
Ernährung  des  Pferdes. 

V.  Im  Verlaufe  des  Jahres  1880  wurde  über  die  Ergebniffe  der  in  Hohen¬ 
heim  ausgeführten  V  e r f u c h e  und  Unterfuchungen  Folgendes  ver¬ 
öffentlicht: 

1.  In  das  größere  Werk  „Afchenanalyfen  von  land-  und  forftwirthfchaftlichen 
Produkten  etc.“  von  Dr.  Emil  Wojff.  Zweiter  Theil,  1880  —  find  160 
vollftändige  hier  ausgeführte  Afchenanalyfen  aufgenommen,  von  denen  124 
bisher  noch  nicht  veröffentlicht  waren. 

2.  Die  Bedeutung  der  Kiefelfäure  für  das  Wachsthum  der  Haberpflanze  (Ref.: 
E.  Wolff.)  Vorläufiger  Bericht  im  „Württ.  Wochenblatt  für  Landwirthfchaft“ 
1880  No.  50. 

3.  Verbuche  über  die  Verdaulichkeit  verfehiedener  Arten  von  ausländifchen 
Oelkuchen  (Ref.:  E.  Wolff.)  Vorläufiger  Bericht  im  „Württ.  Wochenblatt 
für  die  Landwirthfchaft“  1880  No.  51. 

4.  Verbuche  mit  zurückgegangener  und  in  Waffer  löslicher  Phosphorfäure 
(Ref.:  E.  Wolff.)  „Wiirtt.  Wochenblatt  für  die  Landwirthfchaft“  1880  No.  51. 

5.  Ueber  die  Beftimmung  der  nicht  zu  den  Eiweißkörpern  zählenden  Stick- 
ftoffverbindungen  in  den  Pflanzen  (Ref.:  0.  Kellner)  „Landwirthfchaftliche 
Verfuchsftation“  XXIV.  S.  439 — 453.  1880. 

6.  Verfuchc  über  die  Verdaulichkeit,  den  Nähr-  und  Düngerwerth  des  aus¬ 
gebrauten  Hopfens  (Ref.:  0.  Kellner)  „Landw.  Verf.-Stat.“  XXIV  S.  273  bis 
284.  1880. 

7.  Ueber  die  Bildung  von  Fett  aus  Eiweiß  beim  Reifen  des  Käfes  (Ref.: 
0.  Kellner)  „Landw.  Verf.-Stat.“  XXV.  S.  39—46.  1880. 

8.  Ueber  die  Veränderungen  der  Runkelrübenblätter  beim  Einfäuren  in  Mieten. 
„Landw.  Verf.-Stat.“  XXV.  S.  447—463.  1880.  (Ref.:  0.  Kellner.) 

9.  Unterfuchungen  über  einige  Beziehungen  zwifchen  Muskelthätigkcit  und 
Stoffzerfall  im  thierifchcn  Organismus  (Pferd).  Zweite  Abhandlung  (Ref.: 
0.  Kellner)  „Landw.  Jahrbücher  IX.  S.  651 — 688.  1880. 

10.  Verbuche  über  die  Entbitterung  und  Verdaulichkeit  der  Lupinenkörner  (Ref.: 
0.  Kellner)  „Landw.  Jahrbücher“  IX.  S.  977 — 998.  1880. 

11.  Ueber  den  Gehalt  einiger  Wurzelgewächfe  an  ftickftoff haltigen  Verbindungen 
nicht  eiweißartiger  Natur  (Ref.:  0.  Kellner)  „Landw.  Prelle“  1880  No.  82. 
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12.  Unterfueliungen  über  die  Proteinverdauung  (lief.:  0.  Kellner).  Vorläufige 
Mittheilungen  in  Biedermann’s  „Centralblatt  für  Agrikulturcheruic“.  Jahr¬ 
gang  1880,  S.  763-765. 


2.  Die  forftliche  Verfucbsftation. 

Diefe  entwickelte  folgende  Thätigkeit: 

Verlache  des  I.  Vorftandes. 

An  abgefcbloffenen  Arbeiten  wurden  veröffentlicht: 

1.  Eine  Unterfuclmng  des  Werths  der  neuerer  Zeit  zum  Binden  von  Wellen  etc. 
empfohlenen  Kokosfaferftricke. 

2.  Verf uclie  über  die  Verbefferung  des  Holzes  von  Eichen  durch  Schälen  und 
Abfterbcnlaffen  auf  dem  Stock  und  durch  Aufbewahrung  im  Freien. 

3.  Eine  weitere  Abhandlung  über  den  inneren  Zufammenhang  von  Grün- 
lind  Trockenvolumen,  fpezififchem  Grün-  und  Trockengewicht  und  Saftgehalt. 

4.  Feftigkeit  der  Hölzer  zu  verfchiedenen  Jahreszeiten. 

5.  Wirkung  des  Rindedrucks  auf  die  Form  der  Holzringe. 

6.  Ein  Nachweis,  daß  der  behauptete  Einfluß  des  Mondes  auf  die  Natur  des 
Holzes  nicht  vorhanden  ift. 

7.  Unterfucliungen  über  die  durch  den  kalten  Winter  1879/80  im  Innern  der 
Bäume  verurfachten  Befchädigungen. 

Hauptgegenftand  der  Arbeit  in  der  Werkftätte  war  die  bekanntlich  fchwierige 
Prüfung  der  Holzarten  auf  Zug-  und  Druckfederkraft  und  deren  Beziehung  zu  Zug- 
und  Druckfeftigkeit.  Beide  elftere  werden  noch  einige  Monate  in  Anfpruch  nehmen, 
weil  fie  fehr  zeitraubend  find. 

Endlich  wurden  auch  2  Einrichtungen  konftruirt,  welche  den  Befrag  der 
Streckung  und  Stauung  des  Holzes  im  Momente  des  Bruches  und  Abfitzens  zugleich 
mit  der  Ermittlung  der  Zug-  und  Druckfeftigkeit  zu  erlangen  geftatten. 


Verlache  des  II.  Vorftandes: 


I.  Zu  Hohenheim  ausgeführte  Veifuche. 

A.  V  er  fuchs  garten. 

1.  Verfuche  über  den  Einfluß  von  Holzgittern  und  Seitenfchatten  auf  Saat- 
und  Pflanzbeete. 

2.  Bodenlockerungsverfuclie  durch  Zufuhr  von  verfchiedenen  organifchcn 
Düngern,  fowie  Einbau  von  Lupinen  und  Wicken. 

3.  Verfuche  über  den  Einfluß  verfchiedener  Pflanzweite  beim  Verfeinden  von 
Efchen  und  Forchen. 

4.  Verfuche  über  den  Einfluß  verfchieden  hoher  Bedeckung  von  Fichtenfamen 
in  mehreren  Bodenarten  ausgeführt 

5.  Verfuche  über  den  Einfluß  des  Anquellcns  auf  die  Keimung  von  Forchen¬ 
famen. 

B.  Säg  verf  uclie. 


Zur  Fcftftellung  der  Leiftungsfähigkeit  verfchiedener  Waldfägen  wurden 
mit  eigens  konftruirten  Sägen  an  Forchen-  und  Buchenftämmen  ca.  4  000  Schnitte 
ausgeführt.  Die  Refultate  find  im  Septemberheft  der  Allgemeinen  Forft-  und  Jagd¬ 
zeitung  von  1880  veröffentlicht. 


C.  Afchenanalyfcn. 

Die  Refultate  einer  Reihe  von  Afchenanalyfeu,  die  man,  um  den  Effekt 
der  Düngung  von  Pflauzbödcn  mit  verfchiedenen  Düngungsmitteln  feftzuftellen,  im 
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chemifchen  Laboratorium  durchgeführt  bat,  find  veröffentlicht  in:  Wolff,  Afclien- 
analyfen  forft-  und  landwirthfchaftlicher  Produkte  2.  Theil. 

D.  S  t  am  m  an  aly l'e n. 

Im  Anfchluß  an  die  Ertragserhebungen  in  Fichtcnbeftänden  der  Staats¬ 
waldungen  find  eine  große  Zahl  von  Stammanalyfen  ausgeführt  worden,  cf.  das 
Programm  zur  G2.  Jahresfeier  der  Akademie  Hohenheim. 

II.  Unterlucliungen  in  den  Staatswaldungen  des  Landes. 

1.  K  ul  tu  rv  er  fuche. 

Die  im  Jahr  1879  begonnenen  Verbuche  zur  Feftftellung  der  zweckmäßigften 
Pflanzweite  bei  Fichten  find  fortgefetzt  worden  in  den  Revieren  Weingarten  und 
Gaildorf. 

2.  Ertragserhebungen  und  Durcliforftungs verlache. 

a)  Fichte.  Ein  Theil  der  ftändigen  Verfuchsflächen  (im  ganzen  30)  find 
zum  2.  male  aufgenommen,  fowie  4  Flächen  neu  angelegt  worden.  Dabei  wurden 
an  321  Probeftämmen  die  zur  Gewinnung  von  Formzahlen  und  Maffetafeln  nöthigen 
Erhebungen  gemacht, 

b)  Weißtanne.  Zur  Gewinnung  von  Ertragstafeln  wurden  10  Verfuchs¬ 
flächen  in  Weißtannenbeftänden  aufgenommen,  und  zwar  im  Revier  Hirfau  4, 
Schwann  2,  Stadtwald  Neuenbürg  4. 

An  120  Probeftämmen  wurden  Formzahl-Unterfuchungen  ausgeführt. 

3.  Forftlich-meteorologifche  Station  zu  St.  Johann. 

Die  Beobachtungen  haben  am  1.  Januar  1880  begonnen  und  wurden  regel¬ 
mäßig  ausgeführt.  Die  Refultate  find  zufamraengeftellt  und  werden  veröffentlicht 
werden. 

3.  Die  Samenprüfungsanftalt. 

Während  des  Jahres  1880  wurden  auf  der  Samenprüfungsanftalt  im  ganzen 
328  Unterfuchungen  über  Echtheit,  Reinheit  und  Keimfähigkeit  verfchiedener  land- 
lind  forftwirthfchaftlicker  Sämereien  ausgeführt;  davon  293  im  Aufträge  von  Samen¬ 
händlern  und  Käufern. 

Wie  im  Vorjahre  bezogen  fieli  die  letzteren  Unterfuchungen  wiederum  zum 
größten  Thcile  auf  Proben  von  Rothklee  und  Luzerne,  außerdem  auf  folgende 
Sämereien:  Baftardklee,  Weißklee,  Hopfenklee,  Bokkaraklee,  Efparfette,  englifches, 
italienifches  und  franzöfifehes  Raygras,  Liefchgras,  Knaulgras,  Festuca  pratensis, 
ovina  und  duriuscula,  Kammgras,  Wiefenrifpengras,  Honiggras,  Straußgras,  Rafen- 
fchmile,  Ruchgras,  Bromus  inermis,  Pferdezahnmais,  Wickengerfte,  Buchweizen, 
Saatlein,  Hanf,  Sojabohnen,  Mohär,  Fichte,  Forche,  Lärche,  Schwarzforche,  Weymouths- 
forche  und  Weißtanne. 

Einmal  wurde  eine  botanifche  Analyfe  eines  Grasfamengemenges  ausgeführt. 

Die  übrigen  35  Unterfuchungen  hatten  zum  Gegenftande: 

1.  Fortfetzung  der  Verbuche  über  den  Erfolg  der  Reinigung  von  Rothklee-, 
Luzerne-,  Hopfen-  und  Weißkleefamen  durch  3  verfchiedene  lvleefeide- 
reinigungsmafchinen  (12  Einzelverfuche). 

2.  Verbuch  über  die  Keimfähigkeit  von  durch  Erbfenkäfer  befchädigten  Erbfen. 

3.  Verbuche  über  den  Einfluß  des  Beizens  mit  verdünnter  Schwefelfäure  auf 
die  Keimfähigkeit  des  Dinkels  (4  Einzelverfuche). 
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4.  Unterfuchungen  über  die  Leiftungsfäbigkeit  verfchiedener  Trieurs  bei  der 
Reinigung  von  Haber,  Wickbaber  und  Wicken  (19  Einzelunterfuchungen). 

5.  Yerfuch  über  die  Keimung  von  Poa  pratensis  in  Erde,  im  Vergleich  zur 
Keimung  in  anderen  Keimbeeten.  Ferner  wurde  eine  botanifcbe  Untcr- 
fucbung  der  Beftandtheile  einer  Repskuchenprobe  ausgeführt. 

In  Beantwortung  von  Anfragen  aus  den  betheiligten  Kreifen  wurden  mehr¬ 
fach  gutachtliche  Aeußerungen  abgegeben  und  namentlich  viele  Mufter  von  Cuscuta- 
Samcn  an  Samenliändler  vertheilt,  auch  eine  Unkrautfamenfammlung  von  100  Arten 
abgegeben. 

Die  Mufterfammlung  der  in  Deutfchland  in  den  Handel  kommenden 
Sämereien,  fowie  deren  Verunreinigungen  und  Verfälfchungen  erfuhr  eine  beträcht¬ 
liche  Bereicherung  und  umfaßt  jetzt  ca.  750  Arten. 

Die  Zahl  derjenigen  Samenhandlungen,  welche  mit  der  Anftalt  im  Vertrage 
ftcheu,  wonach  fie  f ich  verpflichten,  ihren  Abnehmern  echte,  thunlichft  gereinigte 
und  in  einem  jedesmal  namhaft  zu  machenden  Prozentfatz  keimfähige  Saatwaaren 
unter  Erfatzpflicht  zu  garantiren,  ftieg  in  dem  abgelaufenen  Jahre  von  35  auf  40. 

4.  Die  Ackerbaufchule. 

Der  Kurs  ift  ein  dreijähriger.  Die  Zahl  der  Schüler  betrug  am  1.  Ok¬ 
tober  1879:  28. 

Am  30.  September  1880  traten  die  8  Zöglinge  der  1.  Klaffe  zur  gefetz- 
mäßigen  Zeit  aus. 

Es  befuchten  im  Laufe  des  Jahres  zu  verfchiedenen  Zeiten  4  Hofpitanten 
je  Va  Jahr  die  Anftalt. 

Der  Unterricht  umfaßte,  neben  ungefähr  80  Zeichen-,  20  Feldmeß-  und 
Nivellir-,  40  Singftunden,  die  an  Sonn-  und  Feiertagen  gegeben  wurden,  zufammen 
540  Stunden. 

Es  kommen  hievon  auf 


Landwirthfchaft . 

...  290 

Stunden 

Geometrie  und  Stereometrie  .  .  .  . 

...  49 

VI 

Deutlche  Sprache  und  Auffatz  .  .  . 

...  91 

T) 

Rechnen  . 

...  72 

V) 

Phyfik  . . 

...  24 

T) 

Thierheilkunde . 

...  14 

?? 

Der  Stundenausfall  gegen  das  vorige  Jahr  rührt  davon  her,  daß  die  Ileu- 
und  Erntegefchäfte  wegen  ungünftiger  Witterung  länger  als  fonft  andauerten. 

Mit  den  8  Zöglingen  der  I.  Klaffe  wurde  im  Laufe  des  Sommers  eine 
4  tägige  Exkurfion  gemacht. 


5.  Die  Gartenbaufchule. 

Aufgcuommen  wurden  für  das  Lehrjahr  1879  bis  1880  6  Zöglinge,  von 
welchen  nach  Vollendung  des  Lehrjahrs  (27.  September  1880)  einer  als  Gehilfe  in 
die  Ilohenheimer  Gärtnerei  eintrat,  2  als  Gärtner  zu  Herrfcbaften  kamen,  2  nach 
Haufe  giengen,  um  f ich  dafelbft  vorläufig  mit  Gartenbau  zu  befchäftigen,  und  einer 
nach  Amerika  auswanderte. 

Der  Unterricht  des  Vorftandes  (das  Zeichnen  nicht  mitgerechnet)  umfaßte 
207  Stunden,  wovon  auf  Botanik  50,  allgemeinen  Gartenbau  30,  Obftbau  und  Obi t- 
kunde  75,  Gemüfebau  40,  Handels-  und  Landfcliaftsgärtnerei  47  und  7  Stunden  auf 
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Repetitionen  kommen.  Den  übrigen  Unterricht  hatten  die  Zöglinge  gemeinfchaftlich 
mit  den  Ackerbaufchülern. 

6.  Unternehmungen  im  Intereffe  der  Landeskultur. 

L  Verkauf  von  Sämereien: 

283,79  Ctr.  Sommer-  und  Winterweizen,  637,81  Ctr.  Dinkel,  72,40  Ctr. 
Gerfte,  106,29  Ctr.  Ilaber,  38,50  Ctr.  Ackerbohnen,  12,74  Ctr.  Reps, 
106,93  Ctr.  Kartoffeln,  22,36  Ctr.  Grasfamenmifchung,  11,89  Ctr.  Runkeln- 
famen,  296,55  Ctr.  Rigaer  Leinfamen,  49,21  Ctr.  Orig.  Rheinländifchen 
Hanffamen, 

2.  Verkauf  aus  der  ßaumfchule: 

4  527  Stück  Apfelhoehftiimme,  37  Stück  Apfelpyramiden,  482  Stück  Birn- 
hochftämme,  61  Stück  Birnpyramiden,  6  Stück  Wallniijßhochftämme,  79  Stück 
Pflaumenhochftämme,  51  Stück  Kirfchenhochftämme,  114  Stück  Zwetfchgcn- 
hochftämme,  435  Sorten  Edelreifer. 

7.  Befondere  landwirthfchaftliche  Lehrkurfe. 

Im  Frühjahr  und  Sommer  1880  fand  auf  Veranlaßung  der  K.  Centralftelle 
für  die  Landwirthfchaft  ein  im  ganzen  10  wöchentlicher  Lehrkurs  in  der  Obftbaum- 
zucht  ftatt,  an  welchem  f ich  zufammen  24  junge  Leute  betheiligten,  und  zwar  aus  den 
Oberämtern  des  Neckarkreifes:  Böblingen  1,  Cannftatt  1,  Ludwigsburg  2,  Stuttgart  1, 
Vaihingen  1;  des  Schwarzwaldkreifes:  Balingen  1,  Calw  1,  Nagold  2,  Neuen¬ 
bürg  1,  Rottweil  1,  Sulz  1,  Tübingen  1,  Tuttlingen  1;  des  Jagftkreifes:  Ell- 
wangen  1,  Heidenheim  2;  des  Donaukreifes:  Ehingen  2,  Göppingen  1,  Kirch- 
lieim  1,  Leutkirch  1,  Riedlingen  1. 

An  dem  Schäferlehrkurs  nahmen  2  Schäfer  tlieil,  einer  aus  dem  Amtsober¬ 
amt  Stuttgart,  einer  aus  dem  Oberamt  Nürtingen. 

8.  Gutachten  über  landwirthfchaftliche  Gegenftände. 

Abgefehen  von  den  zahlreichen  bei  der  landwirthfchaftlich  -  chemifchen 
Verfuchsftation  und  der  Samenprüfungsanftalt  eiugeliolten  Gutachten  (f.  o.  Z.  1  u.  3), 
wurden  folche  feitens  der  Direktion  der  Gefammtanftalt  über  die  verfchiedenften 
landwirthfehaftlichen  Gegenftände  an  Behörden  und  Private  abgegeben. 

2.  Die  Thierarzneifchule  in  Stuttgart. 

Diefelbe  zählte  im  Studienjahre  1879/80: 

I.  Lehrer:  5  Hauptlehrer,  5 Hilfslehrer,  2  thierärztliche  Affiftenten  und  1  Affiftenten 
für  Chemie  und  Phyfik. 

II.  Studirende: 

A.  im  Winterfemefter  1879/80:  59. 

Von  diefen  gehörten  an: 

a)  Württemberg:  15; 

b)  anderen  deutfehen  Staaten:  42,  worunter  3  Holpitanten  (Zöglinge 
der  Kunftfchule)  und  zwar:  Preußen  12,  Bayern  12,  Baden  8,  Elfaß  6, 
Oldenburg  3,  Detmold  1 ; 

c)  anderen  Staaten:  2,  und  zwar:  der  Schweiz  1,  Nordamerika  1. 
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B.  im  Sommerfemefter  1880:  60,  wovon  angehörten : 

a)  Württemberg  15: 

b)  anderen  deutfchen  Staaten:  44,  und  zwar:  Preußen  11,  Bayern  15, 
Baden  8,  Elfaß  G,  Oldenburg  3,  Detmold  1 ; 

c)  anderen  Staaten:  1  aus  Nordamerika. 

III.  Die  thierärztli  ehe  Approbationsprüfung. 

a)  Die  naturwiffenfcbaftlicbe  Prüfungsabtheilung  wurde  dicfes  Jahr  zum 
erftenmal  mit  12  Kandidaten  vorgenommen  und  haben  diefelbe  9  beftanden, 
3  fielen  durch. 

b)  Die  Facbprüfung  wurde  von  6  Kandidaten  mitgemacht.  Von  denfelben 
waren  2  aus  Bayern,  1  aus  Elfaß  und  drei  aus  Preußen;  an  4  von  den¬ 
felben  konnte  die  Approbation  ertheilt  werden. 

IV.  Preife  wurden  zuerkannt  im  erftcn  Studienjahre  2,  im  zweiten  2,  und  im 
letzten  1. 

V.  Inftitute: 

A.Die  Kliniken  der  Schule: 

AA.  Die  interne  Klinik  hat  angenommen 

a)  Pferde  im  ganzen  614,  wovon 

254  vorgeführt  und  konfultatorifch  behandelt, 

360  in  die  Ställe  der  Anhalt  aufgenommen  und  verpflegt  worden 
find.  Von  letzteren  wurden  115  zur  Unterfuchung  auf  gefetz- 
liche  Hauptmängel  eingebracht,  245  zur  ärztlichen  Behandlung 
übergeben,  und  zwar 
144  wegen  innerlicher 
101  wegen  äußerlicher  Krankheiten 
Von  den  zur  ärztlichen  Behandlung  eingebrachten  Pferden  wurden, 
cinfchließlich  von  11  zur  Kaftration  übergebenen  Hengften,  164  ge¬ 
heilt,  41  gebelfert,  21  find  krepirt,  10  getödtet  und  9  als  unheilbar 
entlaßen  worden. 

b)  Rindvieh  wurden  3  Stück  zur  Verpflegung  und  Behandlung  auf¬ 
genommen  ; 

c)  Ziegen:  24  Stück; 

d)  Schafe:  1  „ 

e)  Rehe:  2  „ 

f)  Schweine:  4  Stück; 

g)  Katzen:  34;  (von  diefen  wurden  25  in  der  Anftalt  behandelt, 
9  konfultatorifch); 

h)  Hunde  im  ganzen  530,  von  welchen 

196  vorgeführt  und  konfultatorifch  behandelt, 

303  in  die  Ställe  der  Anftalt  aufgenommen  und  verpflegt  worden 
find  und 

31  zur  Unterfuchung  auf  Billigkeit  etc.  von  der  Polizei  übergehen 
wurden. 

Die  in  die  Ställe  der  Anftalt  aufgenommenen  Hunde  ver¬ 
theilen  fich  hin f ichtlich  der  Krankheiten  etc.  wie  folgt: 

123  innerliche, 

45  Hautkrankheiten, 

103  äußerliche  Krankheiten, 
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10  Operationen, 

11  Gehurten, 

11  wurden  zur  Unterfuchung  und  Beobachtung  privatim  übergeben. 
Von  diefcn  303  Hunden  wurden  180  geheilt,  27  gebelfert, 
15  ungeteilt  entlaßen,  15  getödtet,  41  find  krepirt,  und  5 
blieben  im  Beftand. 

Zu  diefen  kommen  10  operirte  und  10  zur  Unterfuchung 
und  Beobachtung  privatim  übergebene, 
i)  Affen  1. 

k)  Federvieh  wurden  behandelt  8  Stück,  worunter  3  Hühner,  2  Tauben, 
3  Stubenvögel. 

BB.  Die  ambulatorifche  Rindviehklinik  behandelte  in  der  Stadt  Stutt¬ 
gart  und  benachbarten  Ortfchaften  im  ganzen  ca.  900  Stück. 

Die  Gefammtfumme  der  in  den  ftationären  Kliniken  behan¬ 
delten  und  verpflegten  Hausthiere  beträgt  1221. 

Die  Zahl  der  Verpflegungstage  bei  den  Pferden  beläuft  f ich 
auf  3  074  Tage,  auf  jedes  Pferd  durchfehnittlich  8,5  Verpflegungstage; 
bei  den  Hunden  auf  3  276  Tage,  durchfehnittlich  auf  jeden  Hund 
11,0  Tage. 

B.  Anatomie. 

Für  die  Vorlefungen  über  Anatomie  und  zum  Zwecke  der  Präparir- 
übungen  wurden  19  Pferde,  1  Rind  und  1 1  Pferdeköpfe  angekauft.  Außer¬ 
dem  wurden  noch  eine  größere  Anzahl  von  den  in  den  Kliniken  der  Schule 
geftorbenen  oder  getödteten  Pferden,  fowie  viele  Kadaver  von  Hunden  und 
Katzen  verwendet;  ebenfo  Körperabfcbnitte  vom  Rind  und  vom  Schweine 
erworben. 

Zum  Tödten  wurden  übergeben:  65  Hunde  und  52  Katzen,  zuf.  117  Stück. 

C.  Path  ologifche  Anatomie. 

Sektionen  wurden  gemacht  in  Summa  157,  und  zwar 

29  Pferde,  59  Hunde,  10  Katzen,  2  Ziegen,  1  Schaf,  2  Rehe,  41  Hühner, 
1  Puter,  3  Tauben,  1  Schwan,  1  Gans,  5  Enten,  2  Kanarienvögel,  zu- 
fammen  157. 

D.  Chemifches  Labo  r  a  t  o  r  i  u  m. 

In  demfelben  haben  im  Winterfemefter  32  Studirende  in  5  Abtheilungen, 

„  Sommerfemefter  18  „  „3  „ 

an  den  Uebungen  theilgenommen. 

In  Folge  der  ftarken  Frequenz  im  Winterfemefter  wurden  12  weitere 
Ausrüftungen,  zum  Wechfel  an  den  vorhandenen  6  Arbeitsplätzen  beftimmt, 
angefchafft. 

E.  Anftaltsapotheke. 

In  derfelben  erhielten  im  Winterfemefter  14,  im  Sommerfemefter  15 
Studirende  praktifchen  Unterricht  in  der  Rezeptirkunde  und  wurden  im 
ganzen  2  261  Rezepte  angefertigt;  und  zwar  1114  für  die  Pferdeklinik, 
475  für  die  Hundeklinik  und  672  für  die  ambulatorifche  Rindviehklinik. 

F.  Schmied  e. 

In  derfelben  wurden  im  Laufe  des  Jahres 
a)  1  461  Hufeifen  angefertigt 
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b)  713  Tliiere  befchlagen,  nenalicb 

711  Pferde,  2  Stück  Rindvieh, 

c)  2  851  Hufeilen  aufgefchlagen,  worunter  1681  neue  und  1170  alte, 

d)  en  gros  wurden  verkauft  17  Stück. 

Zu  dem  alljährlich  ftattfindenden  fechswö eiligen  Kurfus  für  Huf- 
fch miede  hatten  l'ich  34  Schmiede  (in  der  Mehrzahl  Gefellen)  gemeldet 
und  wurden  von  denfelbcn  12  zügelnden. 

Bei  der  mit  den  12  Zugelaflenen  am  Schluffe  des  Kurfus  vorgenommenen 
Prüfung  erhielten  1  die  Note:  fehl-  gut,  8  die  Note:  gut,  2  die  Note: 
ziemlich  gut,  und  1  die  Note:  mittelmäßig. 

VI.  Sammlungen: 

1.  Die  Bibliothek  erhielt  einen  Zuwachs  von  70  größeren  oder  kleineren 
Werken,  ungerechnet  die  Fortfetzungen  der  laufenden  Zeitfchriften  und  die 
Aufchaffung  neuer  Auflagen  von  fchon  vorhandenen  Werken. 

2.  Die  anatomifch-phyfiologifche  Sammlung  wurde  durch  37  Präparate, 

3.  die  pathologifch-anatomifche  „  „  „  21  „ 

4.  die  Hufeifenfammlung  um  6  Stücke  vermehrt, 

5.  die  Inftrumentenfammlung  erhielt  keinen  Zuwachs. 

6.  Die  pharma kognoftifche  Sammlung  vermehrte  fich  um  50  N umern 
und  zählt  nunmehr  im  ganzen  500  Numern. 

7.  Die  pharmazeutifch-ch  emifche  Sammlung  hat  einen  Zuwachs  von 
100  Numern  erhalten  und  zählt  jetzt  900  Numern. 

8.  Für  den  phy fikalifchen  und  chemifchen  Unterricht  wurden  16  neue 
Gegenftiinde  angefchafft  und  find  im  ganzen  jetzt  246  Numern  vorhanden. 

VII.  Gutachten  (Superarbitrien)  wurden  auf  Grund  von  Akten  an  die  Gerichte 
des  Landes  abgegeben  im  ganzen  13. 

Außerdem  erftreckte  fich  die  forenfifche  Thätigkeit  des  technifchen  Kolle¬ 
giums  noch  auf  die  Begutachtung  von  83  Streitfällen. 

VIII.  In  diefem  Jahre  zum  erftenmal  wurde  für  praktifche  Thierärzte  ein  vier¬ 
wöchiger  Kurfus  über  die  Anwendung  des  Augenfpi egels,  mikrofkopifche, 
theoretifche  und  praktifche  Fleifchbefchau  abgehalten.  An  demfelben  nahmen 
24  Thierärzte  vom  Lande  in  2  Abtheilungen  je  14  Tage  Antheil. 

3.  Die  Ackerbaufchulen  in  Ellwangen,  Ochfenhaufen  und  Kirchberg. 

In  fämmtlichen  Schulen  befand  fich  die  normalmäßige  Anzahl  von  je  12  Zög¬ 
lingen,  Und  Zwar  gehölten  diefelben  an:  jn  Ellwangen  Ochfenhaufen  Kirchberg 

dem  Neckarkreis . —  ..  1..  — 

„  Schwarzwaldkreis  ...  —  .  .  —  .  .  8 

„  Jagftkreis . 6..  —  ..  2 

„  Donaukreis . 6..  11..  2 

zufammen  12  .  .  12  .  .  12. 

Unterrichtsftunden  wurden  ertheilt: 


in 

Ellwangen 

Ochfenhaufen 

Kirchberg 

vom 

Vorftand . 

274  . 

.  328  . 

.  391 

T) 

Wirthfchaftsa  ufleher  . 

14  . 

.  — 

.  — 

n 

Lehrer  . 

598  . 

.  571  . 

.  764 

n 

Thierarzt  .... 

31  . 

.  41  . 

40 

n 

Turnlehrer  .... 

18  . 

— 

. 

zufammen 

935  . 

.  940  . 

.  1195. 

Württemb.  Jahrbücher  1882. 
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Der  Kurs  ift  in  Ellwangen  und  Ochfenhaufen  dreijährig,  in  Kirchberg  ver- 
fuchsweife  zweijährig. 

Exkurfionen  fanden  ftatt  in 

Ellwangen  Ochfenhaufen  Kirchberg 


mehrtägige  unter  der  Leitung  des  Yorftehers 

oder  des  Lehrers . — 

kleinere  (1  oder  V2  tägige)  unter  Leitung  theils 
des  Vorftehers,  theils  des  Lehrers,  theils 

des  Wirthfchaftsauffehers  und  Thierarztes  7  ...  4  ...  7 

zufammen  7  ...  5  ...  8. 

Prüfungen  incl.  der  Hauptprüfung  wurden  abgehalten  in 

Ellwangen  Ochfenhaufen  Kirchberg 

9  9  6. 


Den  öffentlichen  Hauptprüfungen  am  Schluß  des  Lehrjahrs  haben 
Delegirte  der  Centralftelle  und  der  benachbarten  landwirthfchaftlichen  Bezirks-  und 
Gauvereine,  Beiräthe  der  Centralftelle  und  Angehörige  der  Zöglinge  angewohnt. 


Guts-  und  Lehrbetriebe. 


Die  Staatsdomänen,  mit  welchen  die  Ackerbaufchulen  verbunden  find,  Um¬ 


fallen  in 

Ellwangen  Ochfenhaufen  Kirchberg 

124,33  ha  130,60  ha  174,48  ha. 

Die  Schulvorftände  find  Pächter  diefer  Güter  und  ihre  Gutsbetriebe  find 
Mufterwirthfchaften  je  für  die  betreffende  Gegend. 

Der  Vorfteher  in  Ellwangen  bewirthfehaftet  außer  obigem  Areal  14,14  ha, 
welche  fich  in  deffen  Privatbefitz  befinden  und  die  Staatsdomäne  arrondiren.  Mit 
der  Gutswirthfchaft  ift  eine  Brauerei  verbunden,  in  welcher  pro  1879/80,  in  der 
Zeit  vom  21.  September  1879  bis  20.  September  1880  1  125  Centner  90  Pfd.  Gerften- 
malz  verfotten  worden  ift. 


In  Ochfenhaufen  wird  neben  der  Gutswirthfchaft  rationelle  Schweinezucht 
im  Großen  betrieben. 


4.  Die  Weinbaufchule  in  Weinsberg. 

Diefelbe  ift  für  12  Zöglinge  mit  zweijähriger  Lehrzeit  eingerichtet,  fo  daß 
alljährlich  6  Zöglinge  je  mit  Anfang  des  Kalenderjahrs  aufgenommen  werden.  Im 
Jahre  1880  wurden  12  Zöglinge  aufgenommen  und  zwar  aus 

dem  Neckarkreis . 11 

„  Jagftkreis . 1 

zufammen  ...  12. 

Unter richtsftunden  wurden  gegeben 

vom  Vorfteher . 319 

„  Lehrer . 794 

zufammen  .  .  .  1113. 

Exkurfionen  zum  Zweck  der  Befichtigung  fremder  Weinberganlagen  und 
Gutsbetriebe,  fowie  überhaupt  zur  weiteren  Ausbildung  der  Zöglinge  wurden  aus¬ 
geführt  3  und  zwar 

1  größere  viertägige  mit  der  älteren  Klaffe, 

2  kleinere  mit  allen  Zöglingen,  je  unter  Leitung  des  Yorftehers, 
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Prüfungen  fanden  ftatt:  je  eine  am  Scliluffe  des  Winter-  und  des  Sommer- 
halbjalirs  durch  den  Vorfteher,  und  die  Hauptprüfung  am  Schluffe  des  Lehrjahrs, 
an  welcher  Delegirte  der  K.  Centralftelle  Theil  nahmen. 

Guts-  und  Lehrbetrieb. 

Mit  der  Weinbaufclmle  ift  ein  im  Eigenthum  des  Staats  ftehender,  von  dem 
Vorftand  in  Staatsregie  bewirthfchafteter  Gutskomplex  von  33,62  ha  (worunter  6,69  ha 
Weinberg)  verbunden.  Ein  Theil  des  Areals  dient  zu  Mufterbetrieben  und  Verfuchen 
für  Wein-,  Obft-  und  Gemüfebau,  für  Samenzucht  und  Handelsgewächsbau,  der 
andere  zu  allgemeinen  wirthfchaftlichen  Zwecken,  namentlich  zu  Futter-  und  Dünger¬ 
erzeugung.  Die  Erzeugniffe  der  Baum-  und  der  Rebfchule  werden,  foweit  fie  nicht 
für  den  eigenen  Bedarf  erforderlich,  verkauft. 

Die  Nachfrage  erreicht  in  der  Regel  einen  Umfang,  daß  fie  nicht  völlig 
befriedigt  werden  kann. 

Von  dem  Weinerzeugnis  wird  aus  wirthfchaftlichen  Gründen  der  größere 
Theil  im  Herbft  verkauft,  der  kleinere  Theil  zu  Beobachtungen  und  behufs  Unter- 
weifung  der  Zöglinge  in  den  Kellergefchäften  eingekellert. 

Der  Viehftand  beftand  aus  4  Arbeitspferden  und  30 — 40  Stück  Rindvieh. 

5.  Die  landwirthfchaftlichen  Winterfchulen. 

Die  5  landwirthfchaftlichen  Winterfchulen  in  Hall,  Heilbronn,  Ravensburg, 
Reutlingen  und  Ulm,  von  welchen  an  den  Schulen  in  Heilbronn  und  Ravensburg 
zweijährige  Kurfe,  an  den  übrigen  zweijährige  Parallelkurfe  mit  alljährlichem  Ein¬ 
tritt  eingeführt  find,  hatten  die  nachftehende  Frequenz 


Hall  Heilbronn  Ravensburg  Reutlingen  Ulm 


aus  dem  Neckarkreis  ...  — 

17 

— 

2 

— 

„  „  Schwarzwaldkreis  .  — 

— 

— 

10 

— 

„  „  Jagftkreis  ...  16 

1 

— 

— 

1 

-  „  „  Donaukreis  ...  — 

1  (Baden) 

8 

3 

19 

zufammen  16 

19 

8 

15 

20. 

Unter richtsft linden  wurden  ertheilt 

Hall  Heilbronn  Ravensburg 

Reutlingen 

Ulm 

von  dem  Vorfteher  und  Land- 

wirthfchaftslehrer  .... 

484  248 

324 

331 

259 

von  den  übrigen  Lehrern  .  . 

568  363 

455 

542 

515 

zufammen 

1052  611 

779 

873 

774. 

Exkur fionen  auf  benachbarte 

Güter,  beziehung 

sweife 

auswärtige 

Demon 

ftrationen  fanden  unter  der  Leitung  des  Landwirthfehaftslehrers  oder  eines  der 
übrigen  Lehrer  ftatt  mit  den  Zöglingen  in 

Hall  Heilbronn  Ravensburg  Reutlingen  Ulm 

5  3  3  7  3 

Am  Schluß  des  Kurfes  wurde  an  jeder  Schule  eine  Hauptprüfung  abgehalten, 
bei  welcher  die  Centralftelle  für  die  Landwirthfehaft  durch  einen  Delegirten  ver¬ 
treten  war. 
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6.  Die  landwirthfchaftlichen  Fortbildungsfchulen  und  fonftigen  Einrichtungen 
für  das  landwirthfchaftliche  Fortbildungswefen. 

Es  beftanden: 


Kreis 

Freiwillige 

landwirth¬ 

fchaftliche 

Fortbild¬ 

ungsfchulen 

Obligatorifche 
Winterabend- 
fchulen  mit  land- 
wirthfchaftl. 
Unterricht 

Verlängerte 
Sonntagsfehulen 
mit  landwirth- 
fchaftlichem 
Unterricht 

Land¬ 

wirth¬ 

fchaft]. 

Abend- 

verfamm- 

lungen 

Lefe- 

vereine 

An¬ 

ftalten 

im 

ganzen 

Neckarkreis  .  . 

37 

131 

1 

3 

17 

189 

Schwarzwaldkr. 

28 

162 

14 

5 

9 

218 

Jagftkreis .  .  . 

14 

102 

15 

10 

11 

153 

Donaukreis  .  . 

18 

215 

44 

9 

19 

305 

97 

610 

74 

27 

56 

865 

Befucht  waren  diefe 

Anftalten  von 

folgender  Zahl 

von  Perfonen: 

Neckarkreis  .  . 

947 

3341 

48 

196 

1280 

Schwarzwaldkr. 

575 

3  403 

198 

151 

307 

Jagftkreis  .  . 

259 

2058 

360 

316 

379 

Donaukreis  .  . 

323 

3  481 

767 

299 

413 

2104 

12  283 

1373 

962 

2  379 

Hiezu  kommen  Ortsbibliotheken  und  zwar 

im  Neckarkreis  ....  219  mit  38  794  Schriften, 

„  Schwarzwaldkreis  .  .  219  „  36  853  „ 

„  Jagftkreis . 147  „  25 146  „ 

„  Donaukreis  ....  259  „  42248  „ 

844  mit  143  041  Schriften. 

Zur  Förderung  des  landwirthfchaftlichen  Fortbildungswefens,  zur  Belebung 
der  Benützung  der  Ortsbibliotheken,  fowie  als  Beihilfe  zur  Gründung  von  Orts¬ 
bibliotheken  wurden  von  der  Centralftelle  für  die  Landwirthfchaft  1713  Schriften 
unentgeltlich  abgegeben,  woneben  822  Freiexemplare  des  wiirttembergifchen  Wochen¬ 
blatts  für  Landwirthfchaft  an  landwirthfchaftliche  Fortbildungsfchulen  und  Lefe- 
vereine  verabreicht  wurden. 

Lehrkurfe  für  Obftbaumwär ter  wurden  auf  Veranlaffung  der  Central¬ 
ftelle  in  Hohenheim  und  an  der  Weinbaufchule  in  Weinsberg,  für  Huffch miede 
an  der  Thierarzneifchule  in  Stuttgart  abgehalten  und  zahlreich  befucht. 

Die  Wanderlehrer  der  Centralftelle  für  die  Landwirthfchaft  wurden  von 
Gemeinden  und  landwirthfchaftlichen  Vereinen  fehr  häufig  in  Anfpruch  genommen. 
Die  Vorträge  derfelben  erftreckten  fich  auf  Obft-  und  Weinbau,  Viehzucht,  Feldbau, 
Wiefenbau,  Drainage,  künftliche  Düngmittel,  Feldweg-  und  Gewandregulirung, 
ländliche  Kreditanftalten  etc. 
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III.  Technifche  Lehranftalten. 

I.  Das  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Dasfelbe  zählte  im  Studienjahre  1879/80  in  fechs  Fuchtelnden 
I.  an  Lehrern: 

26  Hauptlehrer,  18  Fach-  und  Hilfslehrer,  4  Repetenten,  5  Affiftenten,  20 
Privatdozenten,  zufammen  73. 

II.  Studirende: 

A.  im  Winterfemefter  187  9/80:  404,  und  zwar  an  der  Fachschule  für 

Architektur  Ingenieurwefen  Mafchinenhau  chem.  Technik  Mathematik  u.  allgem.  bildende 

Naturwiflenfchaften  Fächer 

187  40  33  50  83  11 

B.  im  Sommer  fern  öfter  18  80:  362,  und  zwar  an  der  Fachfchule  für 

Architektur  Ingenieurwefen  Mafchinenhau  chem.  Technik  Mathematik  u.  allgem.  bildende 

Natur  w  i  ffen  fclia  ft  e  n  Fächer 

165  41  30  47  71  8. 

Die  Jahresfrequenz, 

in  der  üblichen  Weife  berechnet  (Gefammtzahl  der  Studircnden,  welche  während 
des  Studienjahrs  die  Anftalt  befucht  haben,  d.  h.  die  Frequenz  des  Winterfemefters 
mit  Hinzurechnung  der  im  Sommer  Neueingetretenen)  betrug  im  ganzen  448,  wor¬ 
unter  240  Wiirttemberger  und  208  Nichtwiirttemberger. 

Im  einzelnen  kamen  auf  die  Fachfchule  für 


Architektur 

Wiirttemberger  72 

Nichtwiirttemberger  138 

Ingenieur¬ 

wefen 

29 

17 

Mafchinen- 

bau 

24 

9 

chemifche 

Technik 

32 

22 

Mathematik  und 
Kat  ur  willen  feil. 

76 

17 

allgemein 
bild.  Fächer 

7 

5 

Zllf. 

240 

208 

Zufammen  210 

46 

33 

54 

93 

12 

448. 

Von  den  208  Niclitwiirttembergern  gehörten  111  Staaten  des  Deutfchen 
Reichs,  84  anderen  europäifchen  Staaten,  13  außereuropäischen  Ländern  an;  im 
einzelnen  kamen  auf:  Preußen  53,  die  Schweiz  47,  Hamburg  18,  Bayern  13,  Oefter- 
reich-Ungarn  und  Nordamerika  je  9,  Baden,  England  und  Rußland  je  7,  Sachfen  6, 
Italien  4,  Oldenburg  3,  Elfaß,  Mecklenburg-Schwerin,  Mecklenburg-Strelitz,  Sachfen- 
Coburg,  Holland,  Rumänien  und  Syrien  je  2,  Hellen,  Lippe-Detmod,  Reuß  ä.  L., 
Bulgarien,  Frankreich,  Norwegen,  Portugal,  Schweden,  europäifche  Türkei,  Brafilien 
und  Chile  je  1. 


Von  den 

448 

Studirenden  waren 

inferibirt 

als  ordentliche: 

als  außer 

ordentlich) 

Nicht- 

Nicht- 

Württemb. 

W  iirttemb. 

Württemb. 

Württemb. 

in 

der  Fachfchule 

für 

Architektur  .  .  . 

49 

58 

23 

80 

r 

n  n 

77 

Ingenieurwefen .  . 

28 

13 

1 

4 

n 

?7  r> 

77 

Mafchinenhau  .  . 

16 

4 

8 

5 

rt 

ri  n 

77 

chemifche  Technik 

23 

7 

9 

15 

n 

77  77 

77 

Mathematik  und 

Naturwillenfchaften 

56 

6 

20 

11 

77 

n  77 

77 

allgem.  bild.  Fächer 

4 

2 

3 

3 

176 

90 

64 

118 
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Von  den  448  Polyteclmikern  waren  nach  der 

Berufsftellung  des  Vaters 

Söhne  von 

Staatsdienern . 

anderen  öffentlichen  Dienern . 

Angehörigen  des  Handels-  und  Gewcrbeftandes . 

„  „  landwirthfchaftlichen  Standes . 

„  fonftiger  Stände  (Aerzte,  Künftler,  Advokaten  etc.) 

Das  durchfchnittliche 

Alter  der  Studir enden 


betrug  am  1.  Oktober  1879 


21  Jahre  7  Monate 


68 

72 

214 

23 

71. 


Nach  Altersklaffen  geordnet,  befanden  ficli  am  Polytechnikum 
Studirende  unter  18  Jahren  ....  13 

„  zwifchen  18  und  20  Jahren  135 

„  „  20  „  25  „  258 

„  über  25  Jahren  ....  42. 

Betreffend  die 

Vorbildung 

find  von  448  Studirendcn  eingetreten: 


aus  der  früheren  mathematifchen  Abtheilungdes  Polytechnikums  55 
aus  zehnklaffigen  württembergifchen  Bealanftalten  ....  124 

aus  dem  Realgymnafium  Stuttgart . 30 

aus  württembergifchen  Gymnafien .  7 


aus  nichtwürttembergifchen  Vorfchulen  (Gymnafien  [8],  Real- 
gymnafien,  Realfchulen  erfter  Ordnung,  höheren  Biirger- 
fchulen ,  bayrifchen  Induftriefchulen ,  Schweizer  Kantons- 

fchulen  etc.)  . 55 

aus  anderen  polytechnifchen  Schulen  und  von  Univerfitäten  66 

aus  niederen  teclmifchen  Lehranftalten  (Baugewerkefchule  Stutt¬ 
gart,  fremde  Gewerhefchulen) .  72 

aus  fonftigen  Bildungs-  und  Privatlehranftalten . 33 

aus  praktifchen  Wirkungskreifen  (Architekten,  Mechaniker, 

Pharmazeuten,  Offiziere  etc.) .  6. 

Die  Zahl  der  Ho fpitir enden  (Perfonen,  welche,  ohne  dem  Polytechnikum 
anzugehören,  einzelne  Verlefungen  befuchten)  betrug 

im  Winterfemefter . 177 

im  Sommerfem efter . 97 

Der  am  Polytechnikum  eingerichtete  kunftgewerbliche  Unterricht  wurde 

im  Winterfemefter  von . 36 

im  Sommerfemefter  von . 25 

Zöglingen  befucht. 

III.  Vorlefuugen  wurden  gehalten: 

im  Winterfemefter  117  mit  wöchentlich  266  Vortrags- und  206  Uebungsftunden 
im  Sommerfemefter  121  „  „  253  „  n  245  „ 

Hiebei  find  nicht  eingerechnet  die  Uebungen  in  den  Laboratorien;  in 
diefen  arbeiteten,  und  zwar: 

am  chemifchen  Laboratorium:  im  Winterfemefter  27, 

im  Sommerfemefter  30  Praktikanten; 
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am  chemifch-technologifchen  Laboratorium:  im  Winterfemefter  26, 

im  Sommerfemefter  24  Praktikanten; 
am  phyfikalifchen  Laboratorium  im  Winterfemefter  16, 

im  Sommerfemefter  13  Praktikanten. 

Im  Durchfcknitt  befuchte  jeder  Studirende 
im  Winterfemefter  29, 

im  Sommerfemefter  27  wöchentliche  Unterrichtsftunden. 

IV.  Exkurfionen.  Zur  Unterftützung  der  Vorträge  wurden  neben  den  regelmäßigen 
kleineren  Exkurfionen  in  der  Umgebung  der  Stadt  folgende  größere  Exkurfionen 
mit  Studirenden  ausgeführt: 

6  ar chitektonifche:  nach  Zürich,  Luzern,  Näfels;  nach  Waiblingen; 
nach  Leonberg;  nach  Denkendorf;  2  mal  nach  Maulbronn; 

8  ingenieurwiffenfchaftliche:  große  geodätifche  Exkurfion  in  der  Um¬ 
gebung  von  Münfingen;  Aufnahme-  und  Ausfteckungsübungen  in  Zuffen- 
haufen  und  Cannftatt,  Berichtigung  des  Enzviadukts  bei  Bietigheim;  der 
pneumatifchen  Gründung  einer  neuen  Rheinbrücke  in  Bafel;  der  St.  Gott¬ 
hardbahn,  der  Spinnerei  und  Weberei  bei  Mettingen  und  des  ftädtifchen 
Wafferwerks  in  Eßlingen,  der  Mafchinenreparatur-Werkftätte  in  Cannftatt; 
der  Mafcbinenfabrik  und  Reparaturwerkftätte  in  Eßlingen; 

1  mechanifcb -teclinifehe:  nach  Heilbronn  und  Umgebung; 

2  mechanifch-technologifche:  nach  Wafferalfingen;  ebendahin  und 
nach  Erlau; 

1  chemifch-technologifche  nach  Heidenheim  und  Giengen  a.  Br.; 

6  geognoftifche:  in  die  Gegend  von  Ludwigsburg,  von  Wildbad,  von 
Nagold,  von  Geislingen,  von  Kirchheim  u/T. ;  in  den  Schwarzwald  bei 
Ottenhofen,  Oppenau,  Gengenbach  und  Biberach; 

6  botanifche:  in  die  Gegend  von  Schafhaufen,  Maichingen,  Sindelfingen 
und  Böblingen;  von  Heilbronn  bis  Heidelberg;  von  Fellbach,  Schmiden 
und  Oeffingen;  von  Kleinhohenheim,  Riedenberg,  Kemnath,  Scharnhaufen, 
Weil  und  Eßlingen;  ins  Remsthal,  auf  den  Rofenftein;  nach  Monrepos; 

1  zoologifche:  auf  den  Feldberg. 

V.  Prüfungen: 

1.  An  den  fakultativen  Semeftral-  beziebungsweife  Jahresprüfungen  haben 

123  Studirende  Thcil  genommen; 

2.  an  der  mathematifch-naturwiffenfchaftlichen  Vorprüfung  für 

Ingenieure  betheiligten  fich  3  Kandidaten,  davon  2  mit  Erfolg; 

3.  die  Diplomprüfung  haben  mitgemacht: 

an  der  Architekturfachfchule:  1  Kandidat  ohne  zureichenden  Erfolg; 

„  „  Mafchinenbaufachfchule:  1  Kandidat  mit  Erfolg; 

„  „  chemifch-technifchen  Fachfchule:  1  Kandidat  ohne  zureichenden  Erfolg; 

„  „  mathematifch-naturwiffenfchaftlichen  Fachfchule  im  Fache  der  ge- 

fammten  Geodäfie:  1  Kandidat  mit  Erfolg. 

4.  An  den  Staatsprüfungen  haben  fich  betheiligt: 

a)  an  der  erften  Staatsprüfung  im  Baufache:  11  Kandidaten  des 
Hochbau-  und  11  Kandidaten  des  Ingenieurfachs,  zufammen  22,  welche 
der  Auftalt  noch  in  den  letzten  Jahren  als  Studirende  angehört  hatten, 
davon  21  mit  Erfolg; 
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b)  an  der  p harmazeuti f c li e n  A p p r o b a t i o n s p r ü f u n g  des  P o  1  y  - 
technikums  im  Sommerfemefter  1880:  2  Studirende  der  Anftalt,  beide 
mit  Erfolg; 

c)  an  den  Prüfungen  für  das  realiftifclic  Lehramt:  26  Studirende  des 
Polytechnikums. 


VI.  Ergebniffe  der  Preisbewerbung. 
In  den  Fachfchulen  für: 


Architektur  Ingenieur- 
wefen 

geftellte  Aufgaben  .  1  1 

eingelaufene  Arbeiten  10  — 

zuerkannte  Preife  .  2 

„  Belobungen  1  — 


Mafchinen- 

bau 

ehemifclie 

Technik 

Mathematik  und 
Natur  wiflenfehaft. 

allgemein 
bilcl.  Fächer 

auf. 

1 

1 

1 

1 

6 

— 

— 

1 

1 

12 

— 

— 

1 

'  — 

3 

— 

— 

— 

— 

1 

VII.  Stipendien. 

Aus  den  Erträgniffen  der  Jubiläumsftiftung  haben  bezogen: 

im  Winterfemefter  8  Stud.  je  200  di,  5  Stud.  je  100  M.,  1  Stud.  50  M., 

im  Sommerfemefter  9  „  „  200  dl,  3  „  „  100  dl.,  1  „  50  M. 

Aus  der  Studien ftiftung  Ihrer  Majeftät  der  Königin  erhielten: 
im  Winterfemefter  2  Studirende  je  150  dl,  3  Studirende  je  100  ,M., 
im  Sommerfemefter  4  „  „  150  M. 

Aus  dem  Fonds  der  K.  Kultminifterialabtheilung  für  Glelehrten-  und  Bealfchulen 
zur  Heranbildung  von  Be  all  eh  rem  erhielten  im  Winterfemefter  12, 
im  Sommerfemefter  11  Studirende  Beiträge  im  Belauf  von  100 — 300  dl 
pro  Semefter. 

Unterrichtsgeldbefreiung  haben  genoffen: 

im  Winterfemefter  42  Studirende  mit  einer  Gefammtfchuldigkeit  von  2446  M. 

im  Sommerfemefter  36  „  „  „  „  „  2244  dl. 


VIII.  Sammlungen,  Apparate  und  Inftitute  der  Anftalt: 

im  ganzen  27,  nemlich:  1.  Bibliothek,  2.  Apparat  für  praktifche  Geometrie, 
3.  Apparat  für  darftellende  Geometrie,  4.  pbyfikalifcher  Apparat,  5.  aftronomifche 
Sammlung,  6.  chemifches  Laboratorium,  7.  chemifch-technologifches  Laboratorium, 
8.  chemifch-technologifche  Sammlung,  9.  Sammlung  für  meehanifche  Technologie, 
10.  mineralogifche  Sammlung,  11.  zoologifche  und  anthropologifche  Sammlung, 
12.  botanifche  und  pharmakognoftifche  Sammlung,  13.  botanifcher  Garten, 
14.  Sammlung  von  Modellen  und  Vorlagen  für  den  Unterricht  im  Freihand¬ 
zeichnen,  15.  desgleichen  für  Ornamentenzeichnen  und  Modelliren,  16.  des¬ 
gleichen  für  Kunftgefchichte,  17.  desgleichen  für  Baugefcbichte,  18.  desgleichen 
für  Baukonftruktionslehre,  19.  desgleichen  für  Hochbaukunde,  20.  desgleichen 
für  Bauentwürfe,  21.  desgleichen  für  Perfpektive ,  22.  desgleichen  für  mittel¬ 
alterliche  Baukunft,  23.  desgleichen  für  das  Ingenieurfach,  24.  desgleichen 
für  das  Mafchinenbaufach ,  25.  die  meehanifche  und  26.  die  Holzmodellir- 
werkftätte,  27.  die  Ateliers  und  Sammlungen  der  Kunftgewerbefchule. 


IX.  Oekonomie  der  Anftalt. 

In  dem  Verwaltungsjahre  1.  April  1879/80  betrugen: 

a)  die  eigenen  Einnahmen  der  Anftalt  an  Aufnahmegebühren ,  Unterrichts¬ 


und  Laboranten-Erfatzgeldern  etc .  41920  dl  46  Pf. 

b)  der  erforderliche  Staatszufchuß .  262  572  „  96  „ 

c)  der  gefammte  Aufwand .  304  493  dl  42  Pf. 
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2.  Die  Baugewerkefchule  in  Stuttgart. 

Diefelbe  zählte  im  Schuljahr  1879/80  in  einer  Vorklaffe,  zwei  mathematifch- 
naturwiffenfchaftlichen  Klaffen  und  drei  Fachfcliulen  —  a)  für  Bauhandwerker  und 
niedere  Hoch-  und  Wafferbautecbniker,  b)  für  Geometer  und  Kulturtechnikcr,  c)  für 
Mafchinenbautechniker  —  im  Winterkurs  22  und  im  Sommerkurs  10  Schulabtheilungen 
(darunter  eine  zur  Vorbereitung  auf  die  Prüfung  für  den  einjährigfreiwilligen 
Militärdienft). 

An  ihr  befanden  fich 

I.  Lehrer:  Hauptlehrer  29,  Fach-  und  Hilfslehrer  14,  zufammen  43. 

II.  Schüler: 

A.  im  Winterkurs  1879/80 

im  ganzen  544,  wovon  532  ordentliche  und  12  außerordentliche  Schüler. 
Hierunter  waren 

1.  ihrer  Heimat  nach:  aus  Württemberg  434,  aus  anderen  Staaten  110. 

Von  den  434  Württembergern  waren  aus  Stuttgart  78,  aus  dem  übrigen 
Neckarkreis  118,  aus  dem  Sahwarzwaldkreis  86,  aus  dem  Jagftkreis  67 
und  aus  dem  Donaukreis  85. 

Von  den  110  Nichtwiirttembergern  waren  aus  anderen  Staaten  des 
Deutfchen  Reichs  80  (aus  Preußen  34,  Baden  21,  Bayern  11,  Sachfen  6, 
Sachfen-Altenburg  2,  dem  Elfaß  2,  Helfen  1,  Braunfchweig  1,  Lippe- 
Detmold  1,  Hamburg  1)  und  aus  dem  Ausland  30  (aus  der  Schweiz  20, 
Oefterreich-Ungarn  5,  Liechtenftein  1,  Italien  1,  Amerika  2,  Paläftina  1); 

2.  ihrem  Berufe  nach:  Bautechniker  363  (geprüfte  Werkmeifter  und 
niedere  Baubeamte  12,  Maurer  und  Steinhauer  257,  Zinnnerleute  88, 
folche  die  kein  Handwerk  erlernt  haben  6);  Geometer  und  Kultur¬ 
techniker  120;  Mafchinenbauer,  Mechaniker,  fonftige  Metallarbeiter  und 
Müller  42;  Angehörige  fonftiger  Gewerbe  und  Berufsarten  16  (darunter 
Schreiner  4,  Handlungsbefliffene  3,  Schieferdecker  2,  Gärtner  2,  Lehrer  2, 
Bäcker,  Cementfabrikationslehrling  und  Landwirthfchaftszögling  je  1); 
ohne  beftimmten  Beruf  3 ; 

3.  ihrer  gewerblichen  Ausbildung  nach:  geprüfte  Techniker  und  Werk¬ 
meifter  14 ;  Bauführer,  Poliere,  Zeichner  und  Auffeher  191 ;  Gehilfen  243; 
Lehrlinge  93  ;  folche  die  kein  Handwerk  erlernt  haben  und  tbeils  wegen 
ihrer  Berufsarten,  tlieils  wegen  ihres  Alters  auch  keiner  der  vorgenannten 
gewerblichen  Ausbildungsftufen  beigezählt  werden  können,  3; 

4.  ihrer  Vorbildung  nach:  aus  Volksfeinden  163,  Bürgerfchulen,  niederen 
Realfchulen  und  den  unteren  Abtheilungen  von  Realgymnafien  etc.  258, 
Lateinfchulen  und  Gymnafien  49,  höheren  Bürgerfchulen  und  Oberreal- 
fclmlen  etc.  60,  höheren  Gewerbefchulen  und  auswärtigen  Baugewerke- 
fchulen  11,  polyteehnifchen  Schulen  3; 

5.  ihrem  Alter  nach,  nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1880:  zwifchen 
14  und  16  Jahren  35;  zwifchen  16  und  18  Jahren  113;  zwifchen  18 
und  20  Jahren  145;  zwifchen  20  und  25  Jahren  149;  zwifchen  25  und  30 
Jahren  83;  über  30  Jahre  19. 

Niederftes  Alter  14'A,  höchftes  Alter  42 ’A  Jahre;  das  durchschnittliche 
Alter  belief  fich  auf  21,03  Jahre. 
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Dauer  des  Schulbefuchs. 


Von  obigen  544  Schülern  haben  die  Schule  belucht 

zum 

1.  mal  2.  mal  3.  mal  4.  mal  5.  mal  6.  mal 

7.  mal 

8.  mal 

9 

mal 

zur. 

Bautechniker  ...  67  64  63  71  52  28 

12 

5 

1 

363 

Geometer  etc.  ...  30  36  38  13  1  1 

— 

1 

120 

Mafchinenbauer  etc.  .18  5  10  5  3  1 

— . 

— 

42 

Angehörige  fonftiger 

Berufsarten  ...  10  3  3  — 

— 

— 

16 

ohne  beftimmten  Beruf  3  —  —  —  —  — 

— 

— 

3 

128  108  114  89  56  30 

12 

6 

1 

544. 

Frequenz  der  einzelnen  Schulklaffen. 

Vorklaffe  mit  2  Abtheilungen  gemeinfehaftlich  für  Bautechniker, 

Geometer,  Mafchinenbauer  und  fonftige  Berufsarten  . 

38 

Schüler 

Erfte  Klaffe  mit  2  Abtheilungen  für  Bautechniker  .  . 

51 

ft 

1  Abtheilung  für  Geometer . 

28 

n 

und  1  Abtheilung  für  Mafchinentechniker  .... 

14 

ft 

Zweite  Klaffe  mit  3  Abtheilungen  für  Bautechniker  .  . 

60 

ft 

1  Abtheilung  für  Geometer . 

31 

ft 

und  1  Abtheilung  für  Mafchinentechniker  .... 

7 

ft 

Dritte  Klaffe.  Diefe  fiel  im  Winter  1879/80  wegen  Vcrändei 

ung 

des  Lehrplans  ganz  aus . 

0 

ft 

Vierte  Klaffe  mit  3  Abteilungen  für  Bautechniker  .  . 

85 

ft 

2  Abtheilungen  für  Geometer  und  Kulturtechniker  . 

49 

ft 

und  1  Abtheilung  für  Mafchinentechniker  .... 

19 

ft 

Fünfte  Klaffe  mit  2  Abtheilungen  für  Bautechniker  .  . 

77 

ft 

Sechfte  Klaffe  mit  2  Abtheilungen  für  Bautechniker. 

53 

ft 

und  1  Abtheilung  für  Waflferbautechniker  .  .  . 

32 

n 

544  Schüler. 

B.  im  Sommerkurs  1880  hat  die  Gefammtzahl  der  Schüler  145  betragen, 


darunter  136  ordentliche  und  9  außerordentliche. 

Von  den  145  Schülern  waren 

1.  ihrer  Heimat  nach:  aus  Württemberg  110,  aus  anderen  Staaten  35. 

Von  den  110  Württembergern  waren  aus  Stuttgart  23,  dem  übrigen 
Neckarkreis  28,  dem  Schwarzwaldkreis  26,  dem  Jagftkreis  13,  dem 
Donaukreis  20. 

Von  den  35  Nichtwürttembergern  waren  aus  anderen  Staaten  des 
Deutlichen  JReiehs  28  (aus  Preußen  10,  Baden  8,  Bayern  6,  Sachfen- 
Altenburg  2,  Sachten  1,  Lübeck  1);  aus  dem  Ausland  7  (der  Schweiz  3, 
Oetterreich-Ungarn  1,  Italien  1,  Amerika,  Afrika  je  1); 

2.  ihrem  Berufe  nach:  Bautechniker  37  (Maurer  und  Steinhauer  27, 
Zimmerleute  5,  folche  die  kein  Handwerk  erlernt  haben  5);  Geometer 
und  Kulturtechniker  68;  Mafchinenbauer,  Mechaniker,  Schlofler  etc.  25; 
Angehörige  fonftiger  Gewerbe  und  Berufsarten  11  (darunter  Handels- 
befliflene  4,  Schreiner  2,  Kaminfeger,  Konditor,  Landwirth,  Schullehrer, 
Telegraphift  je  1);  ohne  beftimmten  Beruf  4; 

3.  ihrer  gewerblichen  Ausbildung  nach:  Bauführer,  fonftige  Gefchäfts- 
führer,  Poliere  und  Zeichner  etc.  28,  Gehilfen  101,  Lehrlinge  10,  folche 
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die  ein  Handwerk  nicht  erlernt  haben  und  keiner  der  vorgenannten 
gewerblichen  Ausbildungsftufen  beigezählt  werden  können,  6 ; 

4.  ihrerVorbildung  nach:  aus  Volksfchulen  39,  Biirgerfchulen,  niederen 
Realfchulen  und  den  unteren  Abtheilungen  von  Realgymnafien  53,  Latein¬ 
fehulen  und  Gyrnnafien  26,  höheren  Biirgerfchulen  und  Oberrealfchulen  22, 
höheren  Gewerbefchulen  und  auswärtigen  Baugewerkefchulen  3,  Poly¬ 
techniken  2; 

5.  ihrem  Alter  nach:  zwifchen  14  und  16  Jahren  6;  zwifchen  16  und 
18  Jahren  9;  zwifchen  18  und  20  Jahren  48;  zwifchen  20  und  25 
Jahren  57;  zwifchen  25  und  30  Jahren  22;  über  30  Jahre  3. 

Niederftes  Alter  143A  Jahre,  höchftes  Alter  3072  Jahre,  durchfchnittliches 
Alter  vom  1.  Juli  1880  21,39  Jahre. 


Dauer  des  Sehulbefuchs. 


Von  den  obigen  145  Schülern  haben  die  Schule  befucht  zum 


l.mal 

2.  mal 

3.  mal 

4.  mal 

5.  mal 

6.  mal 

7.  mal 

8.  mal 

9.  mal 

zuf. 

Bautechniker . 

7 

8 

3 

6 

10 

2 

— 

— 

1 

37 

Geometer  etc . 

1 

9 

14 

32 

9 

1 

1 

1 

— 

68 

Mafchinenbauer  etc. .  .  . 

4 

6 

6 

5 

1 

3 

— 

— 

— 

25 

Angehörige  anderer  Berufs¬ 
arten  . . 

5 

4 

2 

11 

Solche  ohne  beftimmten 
Beruf  . 

3 

1 

_ 

_ 

_ 

4 

20 

28 

25 

43 

20 

6 

1 

1 

1 

145, 

C.  Beide  Kurfe  zufammen. 

Gefammtzahl  der  Schüler  689,  darunter  ordentliche  668  und  außerordent¬ 
liche  21;  ferner  Württemberger  544  und  Nichtwürttemberger  145;  Bautechniker  400, 
Geometer  etc.  188;  Mafchinenbauer  67,  von  anderen  Berufsarten  etc.  34;  fodann 
Lehrlinge  103,  Gehilfen  344,  Auffeher  etc.  233;  folche  die  ein  Handwerk  nicht 
erlernt  haben  und  keiner  der  vorgenannten  Ausbildungsftufen  beigezählt  werden 
können  9;  endlich  folche  welche  ihre  Vorbildung  erhalten  haben  in  Volksfchulen  202, 
in  Mittelfcbulen,  Realfchulen,  Lateinfchulen  und  Gyrnnafien  386,  höheren  Biirger- 
fchulcn,  Oberrealfchulen  und  höheren  Gewerbefchulen  etc.  101. 


Von  diefeu 

689  Schülern 

haben 

die  Schule 

befucht 

zum 

1.  mal 

2  mal 

3.  mal 

4.  mal 

5.  mal  6.  mal 

7.  mal 

8.  mal 

9.  mal 

zuf. 

Bautechniker  .  .  . 

74 

72 

66 

77 

62 

30 

12 

5 

2 

400 

Geometer  etc.  .  . 

31 

45 

52 

45 

10 

2 

1 

2 

— 

188 

Mafchinenbauer  .  . 

22 

11 

16 

10 

4 

4 

— 

— 

— 

67 

Angehörige  anderer 
Berufsarten  .  . 

21 

8 

5 

_ 

_ 

34 

148 

136 

139 

132 

76 

36 

13 

7 

2 

689. 

Durchfchnittliches  Alter  eines  Schülers  21,10  Jahre. 


III.  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Unterrichtsftunden  betrug  allwöchentlich 

Winter-  Sommer- 

Kuvs  Kurs 

allgemeine  bildende  Fächer .  14372  75 

Mathematik,  Phyfik,  allgemeine  Chemie  und  Statik  233  88 


Beide  Kurfe 
zulanimen 


21872 

321 


37672 


163 


53972 
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Winter- 

Sommer- 

Beide  lvurfo 

Kurs 

Kurs 

zufammen 

37672 

163 

5397a 

Freihand-  und  Ornamentenzeielmen  etc . 

93 

26 

119 

Geometrifches  Zeichnen . 

'  12 

— 

12 

Baufächer  (Vorträge,  Zeichnen  und  Entwerfen) 
Geodätifehe  und  Kulturingenieur-Fächcr  (Vorträge, 

296  . 

83 

379 

Zeichnen  und  Feldübungen) . 

Mafchinenbaufächer  (Vorträge,  Zeichnen  und  Ent- 

60 

98 

158 

werfen) . 

66 

62 

128 

Fachzeichnen  für  Schreiner . 

12 

8 

20 

Turnen . 

4 

4 

8 

zufammen  .  , 

91972 

444 

136  3  72. 

1Y.  Oekonomie  der  Anftalt  im  Verwaltungsjahr  1879/80: 

1.  Eigene  Einnahmen  an  Schulgeldern  etc .  22  945  M.  1 0  Pf. 

2.  Staatszufchuß,  welcher  zur  Deckung  der  Ausgaben  (vom 
1.  April  1879  bis  31.  März  1880)  nothig  war,  einfchließlich 

eines  Reftvorbehalts  von  5268  JL  59  Pf. .  127  380  Ji  —  „ 

Gefammtfumme  der  Ausgaben.  .  .  150 325 Ji  10 Pf. 

3.  Die  gewerblichen  Fortbildungsfchulen. 

Solche  beftanden  im  Schuljahr  1879/80  in  Württemberg  an  157  Orten  (wie 
im  Vorjahr)  mit  einer  Gefammteinwohnerzahl  von  652  103  Seelen. 

Diefe  157  Fortbild ungsfeh ulen  theilen  f ich  hinfichtlich  ihrer  inneren  Ein¬ 
richtung  in  folgende  Gruppen: 

I.  Fortbildungsfclmlen,  in  welchen  Sonntags-  und  Abendunterricht  in  gewerblichen 
und  kaufmännifchen  Fächern  ertheilt  wird  und  offene  Zeichenfäle  beftehen  7 
(Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn,  Reutlingen,  Ravensburg,  Göppingen  und 
Hall.) 

II.  Fortbildungsfclmlen  mit  gewerblichem  Sonntags-  und  Abendunterricht 

nebft  offenen  Zeichenfälen . 17 

(Eßlingen,  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Gmünd,  Tübingen,  Biberacb,  Rotten¬ 
burg,  Kirchheim  u./T.,  Ebingen,  Heidenheim,  Rottweil,  Calw,  Ellwangen, 
Mergentheim,  Ehingen,  Geislingen,  Saulgau). 

III.  Fortbildungsfclmlen  mit  gewerblichem  Sonntags-  und  Abendunterricht  ohne 


offene  Zeichenfäle . 97 

(76  Städte  und  21  Dörfer). 

IV.  Fortbildungsfclmlen  mit  gewerblichem  Abendunterricht  ohne  Sonntags¬ 
unterricht  . 5 

(3  Städte  und  2  Dörfer). 

V.  Gewerbliche  Zeichenfclmlen  ohne  weiteren  Unterricht . 31 


zufammen . 157. 

Außer  diefen  gewerblichen  Fortbildungsfclmlen  beftanden  in  14  Städten  zu¬ 
gleich  weibliche  Fortbildungsfehulen,  nemlich  in:  Stuttgart,  Reutlingen,  Ravens¬ 
burg,  Biberacb,  Ebingen,  Ehingen,  Geislingen,  Balingen,  Blaubeuren,  Freudenftadt, 
Leutkirch,  Nürtingen,  Sindelfingen  und  Weingarten 

und  in  13  Städten  auch  Frauenarbeitsfcliulen,  nemlich  in:  Stuttgart  (2), 
Ulm,  Ileilbronn,  Ravensburg,  Hall,  Ludwigsburg,  Tübingen,  Biberacb,  Calw,  Crails¬ 
heim,  Spaichingen,  Tuttlingen  und  Urach. 
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Die  Schülerzahl,  welche  1878/79  in  157  gewerblichen,  14  weiblichen 
und  14  Frauenarbeitsfeh  ulen  12  469  betragen  hatte,  belief  fich  1879/80  in  157  ge¬ 
werblichen,  14  weiblichen  und  14  Frauenarbeitsfchulen  auf  12  197  (nemlich  9  363  Fort- 
bildungsfchiiler,  506  Schülerinnen  weiblicher  Fortbildungsfchulen  und  2328  Frauen- 
arbeitsfchülerinnen)  wovon  9  280  unter  und  2  917  über  17  Jahre  zählten. 

Die  Zahl  der  Lehrer  betrug  746  gegen  738  im  Jahre  1878/79,  fo  daß  im 
Durchfchnitt  auf  je  16—17  Schüler  1  Lehrer  kommt. 

Die  Gefammtfumme  des  Staatsbeitrags  belief  fich  auf  124  609  M.  31  Pf. 

Von  den  Unterrichtsfächern  waren  die  befuchteften : 


Freihandzeichnen 

mit 

6  365  Schülern 

und  Schülerinnen 

Rechnen  .  .  . 

n 

5  228 

11 

11  11 

Deutfche  Sprache 

ii 

4  784 

11 

11  V 

Fach  zeichnen 

n 

3  514 

11 

77  77 

Geometrifches  Zeichnen 

. 

•  •  . 

n 

2  893 

11 

11  11 

Buchführung  .  . 

ii 

1  741 

11 

77  77 

Volkswirthfchaft 

ii 

1  131 

n 

77  77 

Die  befuchteften  gewerblichen  Fortbildun 
der  weiblichen  Fortbildungsfchulen)  waren: 

gsfchulen  (einfcldieß 

Stuttgart  .  .  . 

mit 

88 

Lehrern 

und 

1 140 

Schülern 

und  Schülerinnen 

Ulm . 

11 

21 

11 

77 

315 

11 

Reutlingen  .  . 

11 

19 

11 

n 

264 

11 

'77  77 

Eßlingen  ,  .  . 

11 

18 

r> 

ii 

256 

11 

Ludwigsburg .  . 

n 

8 

11 

ii 

232 

11 

Freudenftadt .  . 

11 

10 

11 

ii 

205 

11 

n  ii 

Biber ach  .  .  . 

11 

20 

11 

n 

202 

n 

77  77 

Ravensburg  .  . 

11 

18 

11 

ii 

187 

ii 

11  " 

Cannftatt  .  .  . 

11 

19 

11 

n 

177 

7? 

Gmünd .... 

11 

5 

r 

ii 

176 

11 

Göppingen  .  . 

11 

13 

n 

ii 

176 

11 

Aalen  .... 

11 

10 

ii 

ii 

175 

n 

Ebingen  .  .  . 

11 

9 

n 

ii 

163 

n 

Heidenheim  .  . 

11 

9 

ii 

ii 

125 

ii 

Hall  .... 

11 

13 

ii 

ii 

123 

ii 

Rottweil  .  .  . 

11 

8 

ii 

D 

122 

ii 

Geislingen  .  . 

11 

8 

ii 

ii 

118 

ii 

11  11 

Böblingen  .  .  . 

11 

4 

ii 

n 

108 

ii 

Tübingen  .  .  . 

n 

7 

ii 

ii 

107 

ii 

Tuttlingen .  .  . 

n 

7 

ii 

n 

98 

ii 

Blaubeuren  .  . 

n 

9 

ii 

ii 

93 

77 

77  77 

Kirchheim  .  .  . 

ii 

6 

ii 

77 

91 

11 

Cahv  .... 

ii 

4 

ii 

n 

88 

11 

Leutkirch  .  .  . 

n 

11 

ii 

ii 

'87 

11 

77  77 

Weingarten  .  . 

ii 

6 

ii 

ii 

81 

11 

77  77 

Mergentheim  .  . 

ii 

2 

ii 

ii 

80 

ii 

n  n 

Oehringen  . 

ii 

4 

n 

n 

75 

ii 

Saulgau  .  .  . 

n 

7 

v 

ii 

74 

ii 

Nürtingen  .  .  . 

r> 

8 

n 

ii 

73 

ii 

77  )7 
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Die  gewerblichen  Fortbildungsanftalten  in  Stuttgart  umfaßten: 


1. 

eine  Abendfclmle . 

mit  34  Lehrern 

lind 

532  Schülern, 

2. 

„  Sonntagsfchule  .... 

n  24  „ 

77 

262  „ 

3. 

„  weibl.  Fortbild  ungsfeh ule  . 

„  14  „ 

77 

144  Schülerinnen, 

4. 

„  kaufm.  Fortbild ungsfchule 

»  16  » 

77 

202  Schülern, 

zufammen  88  Lehrer  und  1140  Schüler  u.  Schülerinnen. 


IY.  Die  Kimftlehraiiftalten. 


1.  Die  Kunftfchule  in  Stuttgart  (für  die  bildenden  Künfte). 

Diefelbe  zählte  im  Schuljahr  1879/80 

I.  Lehrft eilen:  6  Hauptlehrer  und  5  Hilfslehrer,  zufammen  11.  Außer  dem 
Unterricht  an  der  Kunftfchule  erhielten  die  Zöglinge  noch  den  Unterricht  in 
der  Literaturgefchichte  und  in  der  Aefthetik  am  Polytechnikum. 

II.  Schüler: 

1.  im  Winterfemefter  1879/80  73,  worunter 


a)  ordentliche  Schüler  .  . 

.  51, 

Hofpitanten  .  .  .  . 

.  22, 

b)  Schüler . 

.  55, 

Schülerinnen  .  .  . 

.  18, 

c)  Württemberger  .  .  . 

.  57, 

Nichtwürttemberger  . 

.  16, 

und  zwar:  aus  Preußen  und  Norddeutfchland  8,  aus  England  2,  aus 
Bayern,  Sachfen,  Batavia,  Nordamerika,  Kußland  und  der  Schweiz  je  1; 
d)  ihrer  Berufsart  nach  waren  es  (mit  Einfehl uß  der  Zöglinge  in  den  vor¬ 
bereitenden  Klaffen  und  der  Kunftgewerbefchiiler)  10  Bildhauer,  44  Maler, 
1  Kupferftecher,  1  Modelleur,  5  Zeichenlehrer,  9  Zeichner,  3  Dekorations¬ 
maler. 


An  den  einzelnen  Unterrichtsfächern  nahmen  Theil 


n 

n 

w 

7? 

77 

77 

77 


77  77 

77  77 

77  77 

77  77 


77 

77 

77 

77 

77 

7? 

77 


A.  in  den  praktifchen  Fächern: 
an  dem  Unterricht  in  der  Vorbereitungsklaffe 

„  „  Antikenldaffe  . 

„  „  Aktklaffe  .  . 

im  Landfchaftzeiehnen 
in  der  Bildhauerfchule 
im  Landfchaftmalen 
„  figürlichen  Oelmalen 
„  Kupferftechen  und  Radiren 

B.  in  den  theoretifchen  Fächern: 

an  den  Vorträgen  über  die  Anatomie  des  Menfchen  . 

Perfpektive  und  Schattenlehre 
Kunft  des  Mittelalters  .  .  . 

ital.  Malerei  der  Renaiffance 
Gefchichte  d.  neueren  deutfehen 
Literatur . 


n 

n 


26 

41 

16 

6 

9 

18 

1 

32 

14 

38 

22 

31. 


2.  im  Sommerfemefter  1880  59,  worunter 

a)  ordentliche  Schüler  .  .  .  47,  Hofpitanten . 12, 

b)  Schüler . 42,  Schülerinnen  ....  17, 
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c)  Württemberger  ....  41,  Niehtwürttemberger  .  .  18, 

und  zwar:  aus  Preußen  und  Norddeutfchland  8,  aus  Nordamerika  3,  aus 
England  und  Bayern  je  2,  aus  der  Schweiz,  Bußland  und  Batavia  je  1 ; 

d)  ihrer  Berufsart  nach  waren  es  (einfchließlich  der  Zöglinge  in  den  Vor- 
bereitungsklaüen)  5  Bildhauer,  41  Maler,  1  Kupferftecher,  3  Zeichenlehrer, 
8  Zeichner,  1  Dekorationsmaler. 


An  den  einzelnen  Unterrichtsfächern  nahmen  Theil 


in  den  praktifchen  Fächern: 

an  dem  Unterricht  in  der  Vorbereitungsklaffe 

„  ,,  Antikenklaffe  . 

„  „  Aktklaffe  .  . 

im  Laudfchaftzeichnen 
„  Landfchaftmalen 
in  der  ßildhauerfchule 


77 

n 

77 

7? 

77 

77 

77 

7? 


77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 


im  figürlichen  Oelmalen 


Kupferftechen  und  Kadiren 
perfpcktivifchen  Zeichnen  nach 
der  Natur . 


26 

27 

24 

8 

5 

19 

1 

11 


B.  in  den  theoretifchen  Fächern: 

an  dem  Unterricht  über  Perfpektive  und  Schattenlehre  15 

„  den  Vorträgen  über  Mythologie  32 

„  „  „  „  muhamedanifche  Kunft ...  13 

„  „  „  „  niederländifche  und  altdeutfche 

Malerei . 32 

„  „  „  „  neuere  deutfche  Poefie  ...  16 

„  „  „  „  Shakefpeares  Dramen  .  .  .  24. 


III.  Stipendien  aus  Staatsmitteln  erhielten  im  ganzen  10  Zöglinge,  nemlich: 

a)  Schulftipendien,  zur  weiteren  Ausbildung  an  der  Kunftfchule:  2  Bildhauer, 
4  Maler  und  2  Schüler  der  Antikenklaffe; 

b)  Reifeftipendien  zu  Reifen  ins  Ausland  behufs  weiterer  kiinftlerifcher  Aus¬ 
bildung:  2  Architekten. 

Außerdem  erhielten  aus  der  v.  DanneckerTchen  Stiftung  und  dem  Legate 
der  Frau  Anna  Schweizer  2  Maler  und  1  Bildhauerzögling  Schulftipendien. 


IV.  Zur  Jahresprüfung  und  zur  Ausftellung  von  Schülerarbeiten  am  Schluffe 
des  Winterfemefters  1879/80  lieferten  die  Zöglinge  der  Anftalt: 

30  Zeichnungen  nach  Abgiiflen  von  antiken  Figuren  und  Köpfen, 

84  Zeichnungen  von  Kopf-  und  Figurenmodellen  nach  der  Natur, 

24  gezeichnete  und  modellirte  Aktfiguren, 

17  Kopien  und  nach  der  Natur  modellirte  Biiften  und  Reliefportraits, 

172  nach  der  Natur  gezeichnete  und  gemalte  Landfchaftftudien, 

13  in  Oel  gemalte  Stillleben, 

56  in  Ocl  gemalte  Kopfmodelle, 

20  gezeichnete  oder  als  Skizzen  gemalte  figürliche  Kompofitionen, 

4  gezeichnete  Landfchaftskompofitionen, 

14  plaftifche  Arbeiten  eigener  Erfindung. 

15  Portraits-  und  Landfchafts-Oelgemäldc, 

1  Radirung  nach  einem  Oelgemälde. 
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V.  In  Folge  der  Jahresprüfung  wurden  an  9  Zöglinge  Preife,  beftehend  in 
2  goldenen  und  7  filbernen  Medaillen  vertheilt;  ferner  erhielten  17  Zöglinge, 
worunter  3  Schülerinnen,  öffentliche  Belobungen. 

Außerdem  kamen  aus  Anlaß  der  im  Winterhalbjahr  geftellten  Konkur¬ 
renzaufgaben  an  3  Zöglinge  Geldprämien  zur  Vertheilung  für  modellirte 
oder  als  Skizzen  gezeichnete  und  gemalte  Kompofitionen  eigener  Erfindung. 

VI.  Verkauft  oder  auf  ßeftellung  ausgeführt  wurden  von  12  Schülern 
verfchiedene  Arbeiten,  aus  welchen  ein  Gefammterlös  von  8  393  <Jk  erzielt  wurde. 

2.  Das  Konfervatorium  für  IVIufik  in  Stuttgart. 

Diefe  unter  dem  Höchften  Protektorat  Seiner  Majeflät  des  Königs  ftehende, 
aus  Staatsmitteln  unterftiitzte  Anftalt  zählte  im  Winter  1879/80 

a)  607  Zöglinge,  von  welchen  186  (70  Schüler  und  116  Schülerinnen)  fich  der 
Mufik  berufsmäßig  widmeten,  421  als  Dilettanten,  406  aus  Württemberg  (362 
aus  Stuttgart  und  44  aus  dem  übrigen  Württemberg),  201  Nichtwürttemberger 
waren. 

Von  letzteren  gehörten  an:  Nordamerika  58,  Großbritannien  54,  der  Schweiz 
17,  Preußen  16,  Baden  14,  Rußland  11,  Bayern  8,  Helfen  und  Oftindien  je  4, 
Rumänien  und  Norwegen  je  2,  Mecklenburg,  Oldenburg,  Braunfchweig,  Waldeck, 
Bremen,  Hamburg,  Elfaß-Lothringen,  Oefterreich,  Frankreich,  Spanien,  Griechen¬ 
land  je  1. 

b)  Zahl  der  Lehrer  40,  nemlich  37  Lehrer  und  3  Lehrerinnen. 

c)  Zahl  der  in  der  Anftalt  gegebenen  Wochenft unden:  764. 


V.  Gelehrten-  und  Realfchulen. 

A.  Oeffentliche  Gelehrtenfchulen. 

I.  Am  1.  Januar  1881  beftanden  in  Württemberg  91  öffentliche  Gelehrten¬ 
fchulen. 

Diefelben  zerfallen  in 

4  niedere  evangelifch -theologifche  Seminarien,  11  Gymnafien,  darunter 
2  Realgymnafien  (in  Stuttgart  und  Ulm), 

8  Lyzeen,  darunter  3  Reallyzeen  (Calw,  Gmünd,  Nürtingen), 

68  niedere  Lateinfchulen  (einfchließlich  einer  proviforifch  errichteten),  dar¬ 
unter  5  Reallateinfchulen  (Bietigheim,  Geislingen,  Riedlingen,  Sindel- 
fingen,  Urach). 

Von  den  Gymnafien  find  2  (Ehingen  und  Rottweil)  je  mit  einem 
niedern  katholifchen  Konvikt,  1  (Heilbronn)  mit  einem  Penfionat  ver¬ 
bunden. 

II.  Die  öffentlichen  Gelehrtenfchulen  zählten  am  1.  Januar  1881  im  ganzen  346 
Schülerklaffen,  darunter  26  proviforifch  errichtete. 

Von  denfelben  kamen 

auf  die  Seminarien  und  die  obern  Abtheilungen  der  Gymnafien  und  Lyzeen 

(einfchließlich  9  proviforifcher  Klaffen) . 70  Klaffen, 

darunter  an  Realgymnafien  und  Reallyzeen  13, 
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auf  die  mittlern  und  untern  Abteilungen  der  Gymnafien  und 

Lyzeen  (einfchließlich  12  proviforifcher  Klaffen)  ....  147  Klaffen, 

darunter  an  Realgymnafien  und  Reallyzeen  42, 
auf  die  68  niedern  Lateinfehulen  (einfchließlich  5  proviforifcher 

Klaffen) . 129  „ 

darunter  an  Reallateinfchulen  19. 

Unter  den  niedern  Lateinfehulen  befanden  fich  25  einklaffige,  darunter 
eine  proviforifch  errichtete  (Hohenheim),  31  zweiklaffige,  7  dreiklaffige 
(Aalen  [eine  proviforifche  Klaffe],  ßiberach,  Bietigheim,  Göppingen,  Heiden¬ 
heim  [eine  proviforifche  Klaffe],  Rotteuburg,  Siudeltingen),  4  vierklaffige 
(Kirchheim  [eine  proviforifche  Klaffe],  Mergentheim  [eine  proviforifche  Klaffe], 
Riedlingen,  Urach),  1  fiinfklaffige  (Geislingen). 

Kollaboraturklaffen  im  Sinne  der  ftudienräthlichen  Bekanntmachung 
vom  1.  Oktober  1859  (Reg.-Bl.  S.  147  ff.)  befanden  fich  an  den  Gymnafien 
und  Lyzeen  50,  an  den  niedern  Lateinfehulen  43,  zufammen  93  (darunter 
3  proviforifch  errichtete). 

III.  An  den  öffentlichen  Gelehrtenfclmlen  beftanden  am  1.  Januar  1881  im  ganzen 
395  Hauptlehrftellen,  darunter  35  proviforifch  errichtete. 

Von  denfelben  kamen  auf  die  Seminarien  und  die  obern  Gymnafial- 
und  Lyzealabtheilungen  (einfchließlich  18  proviforifcher  Stellen)  .  .  107, 

darunter  an  Realgymnafien  und  Reallyzeen  (einfchließlich  1  pro- 
viforifchen  Stelle)  19, 

auf  die  mittlern  und  untern  Abtheilungen  der  Gymnafien  und  Lyzeen 
(einfchließlich  50  Kollaboratorsftellen  im  Sinne  der  ftudienräthlichen 
Bekanntmachung  vom  1.  Oktober  1859  und  14  proviforifcher  Stellen)  159, 
darunter  an  Realgymnafien  und  Reallyzeen  (einfchließlich  1  pro¬ 
viforifch  en  Stelle)  46, 

auf  die  niedern  Lateinfehulen  (einfchließlich  43  Kollaboratorsftellen  und 

5  proviforifcher  Stellen) . 129, 

darunter  an  Reallateinfchulen  19  Lehrftellen. 

IV.  Die  Gefammtzahl  der  Schüler  an  den  öffentlichen  Gelehrtenfclmlen  belief 
fich  am  1.  Januar  1881  auf  9  064. 

Von  denfelben  kamen  auf  die  Seminarien  und  die  obern  Gymnafial- 

und  Lyzealklaffen .  1  762, 

darunter  an  Realgymnafien  und  Reallyzeen  310, 
auf  die  mittlern  und  untern  Gymnafial-  und  Lyzealklaffen  .  .  .  4  670, 

darunter  an  Realgymnafien  und  Reallyzeen  1  434, 

auf  die  68  niedern  Lateinfehulen .  2  632, 

darunter  an  Reallateinfchulen  360. 

Werden  einerfeits  die  Zöglinge  der  niedern  evangelifchen  Seminarien 
und  die  Schüler  der  obern  Klaffen  der  Gymnafien  und  Lyzeen  unter  dem 
Namen  Gymnafialfchüler,  andererfeits  die  Schüler  der  mittlern  und  untern 
Gymnafial-  und  Lyzealklaffen,  fowie  der  niedern  Lateinfehulen  unter  dem 
Namen  Lateinfchüler  zufammengefaßt,  fo  ergeben  fich  folgende  Zahlen: 

1.  Gymnafial-  2.  Latein-  3.  Zu- 

fchtiler:  fchüler:  fammen: 

A.  Im  ganzen  waren  es  am  1.  Januar  1881  .  1  762  7  302  9  064 

darunter  folche,  welche  das  Griechifche  er¬ 
lernen  .  1  436  2  100  3  536. 


Wtlrttenib.  Jahrbücher  1882. 


3 
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1. 

Gymnafial- 
fcbiilei' : 

2.  Latein- 
fcliiiler : 

3.  Za- 
fammen: 

ß.  Nacli  den  4  Kreifen  des  Landes  vertheilen 
fich  die  Gelehrtenfclniler  folgendermaßen: 

Es  kommen  auf  den  Neckarkreis  .... 

765 

3  384 

4149 

„  „  „  „  Sehwarzwaldkreis  .  . 

380 

1380 

1  760 

„  „  „  «  Jagftkreis . 

232 

1067 

1299 

„  „  „  „  Donaukreis  .... 

385 

1471 

1  856. 

C.  Nach  dem  Religionsbekenntnis  befanden  fich 
darunter: 

Evangelifche . 

1210 

5  420 

6  630 

Katholiken . 

493 

1  557 

2  050 

Ifraeliten . 

55 

310 

365 

Sonft  einer  Konfeffion . . 

4 

15 

19. 

D.  Auf  die  Kreife  des  Landes  vertheilen  fich  die 

Angehörigen  der  verfchiedenen  Religionsbe- 
kenntniffe  folgendermaßen : 
a)  Neckarkreis. 

Evangelifche . 

674 

2  928 

3  602 

Katholiken . 

55 

256 

311 

Ifraeliten . 

34 

188 

222 

Sonft  einer  Konfeffion . 

2 

12 

14 

b)  Sehwarzwaldkreis. 

Evangelifche . 

230 

1043 

1273 

Katholiken . 

141 

326 

467 

Ifraeliten . 

7 

10 

17 

Sonft  einer  Konfeffion . 

2 

1 

3 

c)  Jagftkreis. 

Evangelifche . 

146 

625 

771 

Katholiken . 

83 

409 

492 

Ifraeliten . 

3 

33 

36 

Sonft  einer  Konfeffion . 

— 

— 

— 

d)  Donaukreis. 

Evangelifche . 

160 

824 

984 

Katholiken . 

214 

566 

780 

Ifraeliten . . . 

11 

79 

90 

Sonft  einer  Konfeffion . 

— 

2 

2. 

E.  Der  Heimat  nach  befanden  fich  darunter: 
a)  Söhne  von  am  Ort  der  Schule  wohnhaften 

Eltern . 

686 

5  430 

6116 

b)  Söhne  auswärtiger  Eltern . 

1076 

1  872 

2  948 

darunter  Nichtwürttemberger  .... 

123 

189 

312 

F.  Die  4  niedern  evangelifch-theologifchen  Se- 

miuarien  zählten . 

189 

— 

189. 

G.  Von  den  11  Gymnafien  zählte 

das  Gymnafium  in  Stuttgart . 

303 

960 

1263 

„  Realgymnafium  in  Stuttgart  .  .  .  . 

204 

671 

875 

„  Gymnafium  in  Heilbronn . 

132 

373 

505 

„  Realgymnafium  in  Ulm . 

54 

241 

295 

r> 
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1.  Gymnafial- 

2.  Latein- 

3.  Zu- 

fchiiler : 

feil  liier : 

fammen: 

das  Gymnafiura 

in  Ulm  ... 

.  .  .  .  77 

203 

280 

77  77 

„  Tübingen 

.  .  .  .  106 

161 

267 

77  77 

„  Rottweil  .  . 

.  .  .  .  134 

120 

254 

TI  n 

„  Hall  .  .  . 

....  74 

161 

235 

n  n 

„  Ehingen  .  . 

....  139 

87 

226 

11  TI 

„  Ravensburg  . 

....  69 

148 

217 

n  n 

„  Ellwangen  . 

....  83 

113 

196. 

H.  Von  den  8  Lyzeen  zählte 

das  Lyzeum  in 

Eßlingen  .  .  . 

....  22 

235 

257 

„  Reallyzeum 

in  Gmünd  .  . 

....  21 

235 

256 

„  Lyzeum  in 

Caunftatt  .  . 

.  .  .  .  17 

227 

244 

n  n  n 

Ludwigsburg 

....  42 

202 

244 

77  V  77 

Reutlingen  .  . 

.  .  .  .  61 

177 

238 

„  Reallyzeum 

in  Nürtingen 

....  19 

148 

167 

77  H 

„  Calw  .  .  . 

....  12 

139 

151 

„  Lyzeum  in 

Oehringen  .  . 

....  4 

69 

73 

I.  Unter  den  mehrklaffigen  Lateinfchulen  zählten  mehr 

als 

50  Schüler: 

Kirchheim  mit  4  Klaffen  .  .  142 

Biberach  mit 

3 

Klaffen 

.  79 

Göppingen  „  3  „ 

.  .  135 

Sindelfingen  „ 

3 

n 

.  73 

Mergentheim  „  4  „ 

.  .  135 

Riedlingen  „ 

4 

77 

.  65 

Rottenburg  „  3  „ 

.  .  124 

Heidenheim  „ 

3 

77 

.  58 

Geislingen  „  5  „ 

.  .  95 

Balingen  „ 

2 

77 

.  54 

Aalen  „  3  „ 

.  .  88 

Schorndorf  „ 

2 

n 

.  53 

Urach  „4  „ 

.  .  80 

Brackenheim  „ 

2 

77 

.  51. 

K.  Die  befuchteften  unter  den  25  einldaffigen  Lateinfchulen 

waren  diej 

enigen  in 

Wangen  mit  . 

.  34  Schülern, 

Bönnigheim  mit 

.  .  18 

Schülern, 

Pfullingen  „ 

•  29  „ 

Buchau 

77 

.  .  18 

n 

Beilftein  „ 

•  25 

Munderkingen 

77 

.  .  18 

77 

Weikersheim  „ 

.  25  „ 

Neckarfulm 

77 

.  .  18 

77 

Rofenfeld  „ 

.  23  „ 

Weil  der  Stadt 

77 

.  .  18 

77 

Mengen  „ 

•  22  „ 

Tettnang 

77 

.  .  17 

77 

Wiefenfteig  „ 

.  22 

Spaickingen 

77 

.  .  15 

TI 

Güglingen  „  . 

.  20  „ 

Waldfee 

77 

.  .  15 

TI 

Saulgau  „ 

.  20  „ 

Die  am  wenigften  befuchten  Lateinfchulen  waren 

Hohenheim  mit  .  . 

.  5  Schülern, 

Neuenbürg  mit 

• 

.  .  9 

Schülern, 

Scheer  „  ,  . 

.  6 

Langenburg  „ 

• 

.  .  10 

77 

Großbottwar  „  .  . 

•  8 

Kirchberg  „ 

• 

.  .  11 

77 

Wildberg  „  .  . 

.  8 

Sulz  „ 

• 

.  .  12 

77 

1.  Gymnafial- 

2.  Latein- 

3.  Zu- 

fcliiiler: 

fchüler : 

fammen : 

L.  Am  1.  Januar 

1880  hatte  die 

Schülerzahl 

betragen  .  . 

.  .  .  .  1 725 

7  296 

9  021 

Der  Stand  von 

1.  Januar  1881 

mit  .  .  .  1 762 

7  302 

9  064 

ergibt  fonach 

gegen  das  Vor ja h 

r  eine  Zu- 

nähme  von  . 

....  37 

6 
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V.  Was  den  Wechfel  der  Schäle  r  vom  1.  Januar  1880  bis  1.  Januar  1881 
betrifft,  fo  find 

A.  in  die  Gelehrtenfchuleu  neu  eingetreten  und  zwar 


l.  in  die  unteren  Klaffen 

aus  Elementarklaffen . 626 

„  Vorbereitungsklaffen . 44 

„  Volksfeinden . 662 

„  niedern  Realfcbulen . 28 

„  Oberreal  feb  ulen .  1 

„  dem  Privatunterricht . 266 

„  „  Ausland . 56 

—  1 683 


(hiebei  find  nicht  gerechnet  406  aus  einer  Latein- 


fcliule  in  eine  andere  übergegangene  Schüler); 

2.  in  die  obern  Klaffen 

aus  Oberrealfchulen .  10 

,,  niedern  Realfcbulen .  1 

„  dem  Privatunterricht . 30 

„  ,,  Ausland . 45 

-  86 


'  zufammen  ...  1  769. 

B.  Aus  untern  Klaffen  an  obere  üb  er  ge  treten  find  im  ganzen  568  Schüler, 
darunter  475  an  derfelben  Anftalt. 

C.  Aus  Gelehrtenfchuleu  ganz  ausgetreten  find  9; 


1.  aus  untern  Klaffen 

in  eine  Schullehrerbildungsanftalt .  19 

„  „  militärifche  Bildungsanftalt .  5 

„  die  Baugewerkefchule .  2 

„  eine  Oberrealfchule .  11 

„  „  fonftige  höhere  öffentliche  Schule  .  .  12 

zum  Gewerbe  und  Handel . .  .  333 

zur  Landwirthfchaft . 41 

zu  einem  fonftigen  Beruf . 121 

in  eine  niedere  Realfcliule . 260 

(darunter  aus  Kollaboraturklaffen  133) 

in  eine  Elementarfchule .  .  15 

„  „  Volksfeinde . 144 

„  den  Privatunterricht . 36 

„  das  Ausland . 84 

geftorben  find .  12 

-  1 095 

2.  aus  obern  Klaffen 

zur  Univerfität  .  273 

in  das  Polytechnikum .  15 

auf  die  Akademie  Hohenheim .  1 

in  eine  Sclndlehrerbildungsanftalt .  5 

„  ,,  militärifche  Bildungsanftalt . 21 

„  die  Baugewerkefchule .  1 
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31G  1095 

in  eine  Oberrealfchule .  3 

„  „  fonftige  höhere  öffentliche  Schule  .  .  4 

zum  Gewerbe  und  Handel . 187 

zur  Landwirthfchaft .  13 

zu  einem  fonftigen  Beruf . 66 

in  den  Privatunterricht .  5 

„  das  Ausland . 35 

geftorben  find .  2 


Gefammtzahl  der  Ausgetretenen  1  726  Schüler. 

VI.  In  der  Zeit  vom  1.  Januar  1880  bis  1.  Januar  1881  kamen  in  Erledigung: 
1  Seminarephorat, 

1  Seminarprofefforsftelle, 

4  Gymnafialprofefforsftellen, 

31  Präzeptorsftellen, 

7  Ivollaboratorsftellen. 

Neu  errichtet  wurden: 

1  Gymnafialrektorat, 

5  Gymnafialprofefforsftellen  (darunter  2  proviforifch), 

5  Präzeptorsftellen  (darunter  2  proviforifch), 

2  Kollaboratorsftellen. 

Befetzt  wurden: 

1  Seminarephorat, 

2  Seminarprofefforsftelleu, 

1  Gymnafialrektorat, 

5  Gymnafialprofefforsftellen, 

34  Präzeptorsftellen, 

1  Reallehrerftelle  an  einer  Reallateinfchule, 

11  Kollaboratorsftellen, 

wodurch  21  unftändige  Lehrer,  darunter  1  Reallehramtskandidat,  auf  definitive 
Stellen  kamen  und  ein  Geiftlicher  in  den  Dienft  an  Gelehrtenfchulen  übertrat. 

Penfionirt  wurden  5  Lehrer;  in  den  Kirchen  dien  ft  übergetreten  ift  einer; 
geftorben  find  6. 

VII.  Die  Prüfung  auf  Profefforate  an  Obergymnafien  haben  im  Kalenderjahr 
1880  erftanden  8  Kandidaten,  7  evangelifcher,  1  katholifcher  Ivonfeffion;  die 
Prüfung  auf  Präzeptorate  16  Kandidaten,  14  evangelifcher,  2  katho¬ 
lifcher  Konfeffion ;  die  Prüfung  auf  L  a  t  ein  k  o  1 1  a  b  o  r  a  t  u  r  e  n  11  Kandi¬ 
daten,  8  evangelifcher,  3  katholifcher  Konfeffion;  von  denfelben  find  zugleich 
auf  Realkollaboraturen  geprüft  4. 

VIII.  Der  Stand  des  Kandidaten wefens  im  humaniftifchen  Lehramt  war  am 
1.  Januar  1881  folgender: 

A.  Profeffor  atskandidaten  : 

1.  Geprüfte  humaniftifehe  Profefforatskandidaten,  welche  noch  nicht  definitiv 
im  Lehrfach  angeftellt  find,  waren  vorhanden  13,  von  welchen  9  in  un- 
ftäudiger  Weife  verwendet  find,  3  im  Urlaub,  einer  im  Privatdienft  fich 
befindet. 

2.  Geprüfte  humaniftifehe  Profefforatskandidaten,  welche  an  unteren  Klaffen 
definitiv  angeftellt  find,  waren  es  2). 
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3.  Den  erften  Theil  der  Profefforatsprüfung  haben  erftanden  8  Kandidaten, 
von  denen  2  an  Unterklaffen  definitiv  angeftellt,  5  in  unftändiger  Weife 
verwendet  find  und  einer  fich  noch  auf  der  Univerfität  befindet. 

B.  Präzeptorats kandidaten : 

1.  Die  Zahl  der  Präzeptoratskandidaten ,  welche  die  ganze  Präzeptorats- 
prüfung  erftandcn  haben,  aber  noch  nicht  definitiv  auf  Präzeptoraten  an- 
geftellt  find,  betrug  22,  von  denen  16  unftändig  verwendet,  3  im  Privat- 
dienft,  einer  im  Kirchendienft,  einer  beim  Militär,  einer  nicht  verwendet  ift. 

2.  Den  erften  Theil  der  Präzeptoratsprüfung  haben  erftanden  9  Kandidaten, 
welche  fämmtlich  in  unftändiger  Weife  verwendet  find. 

3.  Außerdem  find  auf  Präzeptorsftellen  unftändig  verwendet,  ohne  bis  jetzt 
eine  Prüfung  erftanden  zu  haben,  8  Kandidaten. 

C.  Kollaboratur kandidaten : 

Für  Lateinkollaboraturen  find  geprüft  31  Kandidaten,  darunter  12  zugleich 
für  Realkollaboraturen.  Von  diefen  find  unftändig  verwendet  16,  beurlaubt 
3,  im  Volksfchuldienft  3,  im  Privatdienft  3,  ohne  Verwendung  6.  Unge¬ 
prüft  auf  Kollaboraturen  verwendet  ift  ein  Kandidat. 

IX.  Am  Turnunterricht  haben  theilgenommen : 

auf  den  1.  Juli  1880  .  6017  Schüler, 

„  „  1.  Januar  1881  ....  5716  „ 

Von  denfelben  kamen 

auf  die  Seminarien  und  die  Oberklaffen  der  Gymnafien  und  Lyzeen 

auf  den  1.  Juli  1880  .  1276  Schüler, 

„  „  1.  Januar  1881  .  .  .  .  1397  „ 

auf  die  Unterklaffen  der  Gymnafien  und  Lyzeen 

auf  den  1.  Juli  1880  .  2652  Schüler, 

„  „  1.  Januar  1881  ....  2808  „ 

auf  die  68  Lateinfchulen  des  Landes 

auf  den  1.  Juli  1880  .  2093  Schüler, 

„  „  1.  Januar  1881  ....  i511  „ 

An  allen  Seminarien,  Gymnafien  und  Lyzeen  findet  der  Turnunterricht 
Sommers  und  Winters  ftatt.  Von  den  68  Lateinfchulen  wird  an  45  im  Sommer 
und  Winter,  an  19  nur  im  Sommer  geturnt;  an  4  Lateinfchulen  (Beilftein, 
Hohenheim,  Langenburg,  Laupheim)  findet  kein  Turnunterricht  ftatt. 

X.  Was  die  Berechtigungen  der  Gymnafien  und  Lyzeen  betrifft,  fo  haben 
1.  fämmtliche  Gymnafien  und  Lyzeen,  Realgymnafien  und  Reallyzeen  die  Be¬ 
rechtigung  zur  Ausftellung  von  Zeugniffen  über  die  wiflenfchaftliche  Be¬ 
fähigung  für  den  einjährig  freiwilligen  Militärdienft,  und  zwar 

a)  die  4  niedern  evangelifch-theologifchen  Seminarien,  ferner  die  8  Gym¬ 
nafien  in  Ehingen,  Ellwangen,  Hall,  Heilbronn,  Rottweil,  Stuttgart, 
Tübingen,  Ulm  (vergl.  Reg.Bl.  1880  S.  96)  fowie  die  2  Realgymnafien 
in  Stuttgart  und  Ulm  (a.  a.  0.  S.  99)  nach  §.  90,  2  a,  der  Wehrord¬ 
nung  von  1875,  in  der  Art,  dass  der  einjährige  erfolgreiche  Befuch 
der  „zweiten  Klaffe“  d.  h.  der  Klaffe  VII  (und  VIII)  jener  Gymnafien 
und  Realgymnafien  zur  Darlegung  der  wiffenfchaftlichen  Befähigung 
genügt ; 

b)  das  Gyinnafium  (feither  Lyzeum)  in  Ravensburg;  ferner  die  5  Lyzeen 
in  Cannftatt,  Eßlingen,  Ludwigsburg,  Oehringen,  Reutlingen  (a.  a.  0. 
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8.  100),  I'ovvie  die  3  Reallyzeen  in  Calvv,  Gmünd,  Nürtingen  (a.  a.  0. 
S.  101),  nach  §.  90, 2, b  der  Wehrordnung,  in  der  Art,  daß  hei  ihnen 
der  einjährige  erfolgreiche  Bcfuch  der  „erften“  Klaffe,  d.  h.  der  Klaffe  IV 
des  Lyzeums  in  Oehringen,  der  Klaffe  VII  (und  VIII)  der  andern  Lyzeen 
und  Reallyzeen  erforderlich  ift. 

2.  Hinfichtlicli  der  Portepeefähnrichsprüfung  find  laut  Verordnung  über 
die  Ergänzung  der  Offiziere  des  Friedensftandes  vom  -j 1880 

a)  die  oben  unter  l,a  aufgeführten  Auftalten  berechtigt,  fowohl  vollgiltige 
Abiturientenzeugniflfe ,  welche  von  der  Ablegung  der  Portepeefähnrichs¬ 
prüfung  befreien,  als  auch  Reifezeugniffe  für  die  Prima,  welche  zur 
Zulaflung  zu  der  Portepeefähnrichsprüfung  berechtigen,  auszuftellen ; 

b)  die  oben  unter  l,b  genannten  Auftalten  dagegen  find  zur  Ausftelluug 
von  EntlaflungszeugnilTcn  berechtigt,  welche  zur  Zulaffung  zu  der  Portepee- 
fähnrichsprüfung  berechtigen. 

3.  Das  Maturitätszeugnis  der  humaniftifchen  Gymnafien  gewährt  außer¬ 
dem  laut  Minifterialverfügung  vom  19.  Juni  1873,  (Reg.ßl.  S.  280)  das 
Recht,  bei  jeder  Fakultät  der  Univerfität,  bei  den  theologifchen  Fakultäten 
aber  nur,  wenn  es  auch  ein  Zeugnis  über  Kenntniffe  im  Hebräifchen 
enthält,  infkribirt  zu  werden;  es  berechtigt  ferner  zum  Eintritt  in  die  land- 
wirthfchaftliche  Akademie  zu  Hohenheim,  mit  dem  Recht  eines  ordentlichen 
Studirenden  und  gehört  bei  der  Mehrzahl  der  fpäteren  Staatsdienftprüfungen 
zu  den  Erforderniffen  der  Prüfung. 

Die  Abiturienten  der  Realgymnafien  berechtigt  das  Maturitätszeugnis 
außer  dem  unter  2,a  Bemerkten  zur  Infkription  bei  der  philofophifchen 
Fakultät  für  das  Studium  der  Gefchichte,  der  neueren  Sprachen  und  ihrer 
Literatur,  ferner  bei  der  ftaatswirthfchaftlichen,  fowie  bei  der  naturwiffen- 
fchaftlichen  Fakultät;  fodann  zum  Eintritt  in  eine  der  Fachfclmlen  des 
K.  Polytechnikums  und  in  die  landwirthfchaftliche  Akademie  zu  Hohenheim 
mit  den  Rechten  eines  ordentlichen  Studirenden, 

Abiturienten  der  Realgymnafien,  welche  fpäter  zu  einem  Fakultäts- 
ftudium  übergehen  wollen,  für  welches  das  Maturitätszeugnis  eines  Gym- 
nafiums  erforderlich  ift,  werden  von  der  K.  Kult-Minifterial-Abtbeilung  für 
Gelehrten-  und  Realfchulen,  an  welche  fie  ficli  diesfalls  zu  wenden  haben, 
einem  Gymnafium  zur  Prüfung  im  Griechifchen  und  im  Ueberfetzen  aus 
dem  Deutfchen  ins  Lateinifche  zugewiefen. 

B.  Oeffentliche  Realfchulen. 

1.  Die  Zahl  der  öffentlichen  Realfchulen  belief  ficli  am  1.  Januar  1881 
einfchließlich  der  Bürgerfchule  in  Stuttgart  auf  73,  worunter  die  13  Real- 
anftalten  (mit  Oberklaffen  verfehene  Realfchulen)  in  Biberacli,  Cannftatt,  Eß¬ 
lingen,  Göppingen,  Hall,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Ravensburg,  Reutlingen, 
Rottweil,  Stuttgart,  Tübingen,  Ulm. 

Bezüglich  der  Berechtigung  und  Einrichtung  der  13  Realanftalten  ilt 
Nachftehendes  zu  bemerken: 

1.  Die  13  Realanltalten  haben  die  Berechtigung  zur  Aufteilung  von  Zeugnif- 
fen  über  die  wiflenfchaftliche  Befähigung  für  den  einjährig- freiwilligen 
Militärdienft,  und  zwar 
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a)  die  drei  zehnklaffigen  Realanftalten  in  Reutlingen,  »Stuttgart  und  Ulm 
(laut  Verzeichniffes  im  Regierungsblatt  von  Württemberg  von  1880, 
Seite  100,  A,  c,  II,  1—3)  nach  §.  90,  2,  a  der  Wehrordnung  von  1875, 
fo  daß  der  einjährige  erfolgreiche  Befuch  der  in  diefem  §.  fogenannten 
„zweiten  Klaffe“  (f.  unten  Ziffer  2)  zur  Darlegung  diefer  Befähigung 
genügt, 

b)  die  übrigen  10  Realanftalten  (Reg.-Bl.  von  1880,  Seite  101,  B,  b,  III, 

1.  3.  4.  6 — 9,  11  —  13)  nach  §.  90,  2,  b  der  Wehrordnung,  fo  daß  hier 
der  einjährige  erfolgreiche  Befuch  der  „erften  Klaffe“  erforderlich  ift. 

2.  Die  im  Sinne  der  Wehrordnung  „erfte  Klaffe“  befteht  an  den  Anftalten  mit 
10  Jahresklaffen  in  Reutlingen,  Stuttgart  und  Ulm  aus  Klaffe  X  (Oberprima) 
und  IX  (Unterprima),  an  den  Anftalten  mit  8  Jahresklaffen  in  Cannftatt, 
Eßlingen,  Göppingen,  Hall,  Heilbronn,  Ludwigsburg  und  Tübingen  aus 
Klaffe  VIII  (Oberprima)  und  VII  (Unterprima),  an  den  Anftalten  mit  7 
Jahresklaffen  in  Biberach,  Ravensburg  und  Rottweil  aus  Klaffe  VII  (Ober¬ 
prima)  und  VI  (Unterprima).  Die  unterfte  für  die  Berechtigung  entfchei- 
dende  Klaffe  ift  alfo  bei  den  drei  letztgenannten  Anftalten  die  Klaffe  VI, 
bei  allen  übrigen  die  Klaffe  VII. 

3.  Weitere  Berechtigungen  knüpfen  fich  an  die  Reifeprüfungen  der  zehnklaf¬ 
figen  Anftalten  und  betreffen  den  Erfatz  für  die  Portepeefähnrichsprüfung, 
beziehungsweife  die  Zulaffung  zu  derfelben  nach  erftandener  Ergänzungs¬ 
prüfung  im  Lateinifchen  (zu  vergl.  Reg.-Bl.  von  1879  Nr.  15,  Seite  124), 
fowie 

4.  die  Zulaffung  zur  Uuiverfität  und  zum  Polytechnikum  (Reg.-Bl.  von  1876 
Nr.  7,  S.  64)  und 

5.  zu  der  realiftifchen  Profefforatsprüfung  (ebendaf.  S.  65). 

6.  Die  Reifeprüfung  am  Schluß  des  zehnjährigen  Realfchulkurfes  und  der  Lehr¬ 
plan  der  letzteren  find  überhaupt  geregelt  durch  die  Miuifterialverfügung 
vom  14.  Februar  1876,  Reg.-Bl.  von  1876,  S.  61,  und  die  Inftruktion  vom 
26.  Februar  1876  und  5.  Juni  1879  (Correfpondenzblatt  für  die  Gelehrten- 
und  Realfchulen  von  Württemberg  von  1879,  S.  248  ff). 


II.  Die  73  Realfchulen  zählten  am  1.  Januar  1881,  ungerechnet  die  6  Elementar¬ 
klaffen  der  Bürgerfchule  in  Stuttgart,  252  im  Unterricht  getrennte  Schüler¬ 
klaffen,  darunter  17  proviforifche.  Unter  den  252  Klaffen  waren  37  Ober¬ 
real-  und  55  Kollaboraturklaffen. 

In  diefe  252  Klaffen  theilten  lieh  die  einzelnen  Schulen  in  folgendem  Ver¬ 
hältnis. 


Es  zählten: 

38  Schulen  je  1  Klaffe, 

16  „  „  2  Klaffen  (Alpirsbach,  Backnang,  Crailsheim,  Ebingen, 

Ehingen,  Ellwangen,  Eningen,  Künzelsau,  Leutkirch, 
Mergentheim,  Möckmühl,  Münfingen,  Rottenburg,  Schorn¬ 
dorf,  Tuttlingen,  Wildbad), 

4  Schulen  je  3  Klaffen  (Freudenftadt,  Heidenheim,  Kirchheim ,  Metz¬ 
ingen), 

1  Schule  4  „  (Aalen), 

3  Schulen  „  7  „  (Biberach,  Ravensburg,  Rottweil), 

4  „  „8  „  (Cannftatt,  Göppingen,  Ludwigsburg,  Tübingen), 
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2  Schulen  je  10 

1  „12 

1  „  14 

1  „  15 

1  „  17 


1 
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Klaffen  (Hall,  Ulm), 

„  (Eßlingen), 

„  (Reutlingen), 

„  (Heilbronn), 

„  (Stuttgarter  Bürgerfchule, 

Elementarklaffen), 

„  (Realanftalt  Stuttgart). 


ungerechnet  ihre  6 


III.  Lehrftellen  zählten  die  73  Real  Ich  ulen  am  1.  Januar  1881  im  ganzen  270, 
und  zwar  253  definitive  Hauptlehrftellen,  einfchließlich  7  mit  penfionsberech- 
tigten  Lehrern  befetzter  Fach  lehrftellen.  Unter  den  270  Stellen  befanden  fich 
40  an  Oberrealklaffen,  166  an  niederen  Realklaffen,  55  an  Realkollaboratur- 
klaffen.  Im  vorigen  Jahr  waren  es  249  definitive  Hauptlehrftellen,  neben 
welchen  im  Jahr  1880  weitere  4  errichtet,  beziehungsweife  dem  Realfclml- 
wefen  einverleibt  worden  find. 


Von  den  253  definitiven  Hauptlehrftellen  waren  am  1.  Januar  1881  11  er¬ 
ledigt. 


IV.  Die  Gefammtzahl  der  Realfchiiler  belief  fich  am  1.  Januar  1881  (unge¬ 
rechnet  die  Elementarklaffen  der  Bürgerfchule  in  Stuttgart)  auf  6  763,  wor¬ 
unter  611  Oberreal  fchüler. 

Am  1.  Januar  1880  hatte  diefelbe  7  052  betragen  (worunter  674  Oberreal- 
fchüler),  wonach  fich  genau  wie  im  vorigen  Jahr  wieder  eine  Abnahme  von 
289  Schülern  im  ganzen  ergibt. 

Nach  den  4  Kreifen  des  Landes  und  dem  Religionsbekenutniffe  fetzt  lieh 
obige  Gefammtzahl  auf  folgende  Weife  zufammen: 


Neckar- 

Schwarzwald- 

Jaglt- 

Donaukreis 

zuf. 

Evangelifche  ..... 

2  942 

1  044 

629 

729 

5  344 

Katholiken . 

301 

198 

104 

462 

1  065 

Ifraeliten . 

180 

29 

82 

54 

345 

Angehörige  eig.  lvonfellion. 

7 

— 

— 

2 

9 

zufammen  . 

3  430 

1  271 

815 

1247 

6  763. 

Unter  den  611  Oberrealfchülern  waren  339,  alfo  56  Prozent,  auswärtige. 
Die  befuchteften  Realanftalten  und  niederen  Realfehulen  bis  zu  50  Schülern 
herab  waren  am  1.  Januar  1881  diefelben  26  Schulen  wie  1879,  und  zwar: 


Stuttgart  (Realanftalt)  .  .  .  . 

Getrennte 

Kl  allen 

.  .  35  . 

Zahl  der  Schüler 
im  Ganzen 

.  .  1  109  .  .  . 

Oberreal 

fchüler 

167 

Stuttgart  (Bürgerfchule  Kl.  III— 

VIII)  17  . 

788  (K1-  x-vni 
laa  11161 

Heilbronn . 

.  .  15  . 

.  .  405  .  .  . 
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Reutlingen . . 

.  .  14  . 

338  ..  . 

78 

Eßlingen . 

.  .  12  . 

332  ..  . 

39 

Ulm . 

.  .  10  . 

291  ..  . 

78 

Cannftatt . 

.  .  8  . 

268  ..  . 

30 

Göppingen . 

.  .  8  . 

244  ..  . 

40 

Hall  .  .  .  • . 

.  .  10  . 

211  ..  . 

40 

Tübingen . 

.  .  8  . 

192  ..  . 

20 

Ludwigsburg . 

.  .  8  . 

187  ..  . 

14 

Ravensburg  . 

.  .  7  . 

172  ..  . 

33 

Aalen . 

.  .  4  . 

130  ..  . 

— 

Kirchheim . 

.  .  3  . 

111  ..  . 

— 
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Getrennte  Zahl  der  Schüler  Oberreal- 

K laden  im  Ganzen  fchüler 

Biberach . 7  .  .  .  106  .  .  .  19 

Rottweil .  7  .  .  .  102  ...  10 

Wildbad . 2  .  .  .  76  .  .  .  — 

Freudenftadt . 3  .  .  .  74  ,  .  .  — 

Metzingen . 3  .  .  .  68  .  .  . 

Schorndorf . 2  .  .  .  67  .  .  . 

Ehingen .  2  .  .  .  67  .  .  . 

Crailsheim  .  .  .  .  ■ . 2  ♦  ,  .  61  .  .  .  — 

Backnang . 2  .  .  .  59  .  .  .  — 

Ebingen  . . 2  .  .  .  57  .  .  . 

Heidenlieim . 3  .  .  .  54  .  .  . 

Mergentheim . 2  .  .  .  52  .  .  .  — 


Diefe  26  Schulen  zählten  fonach  196  Klaffen  (durchfchnittlich  zu  29  Schülern) 
und  5  621  Schüler,  fomit  78  Prozent  lammtlicher  Realfchulldaffen  und  83  Pro¬ 
zent  fämmtlicher  Realfchüler.  Die  übrigen  47  Schulen  zählten  in  56  Klaffen 
(durchfchnittlich  zu  20  Schülern)  zufammen  1  142  Schüler. 


Y.  Was  den  We ch  fei  der  Schüler  im  Laufe  des  Jahres  1880  betrifft,  fo  find: 

A.  in  die  Realfclmlen  neu  cingetreten,  und  zwar: 

1.  in  die  unteren  Klaffen: 

aus  fogenannten  Vorbereitungsklaffen . 25  Schüler, 

„  Elementarfchulen  (nach  Abzug  von  7  dahin  zurück¬ 
getretenen)  .  582  „ 

„  lateinifchen  Kollaboraturklaffen . 135  „ 

„  Präzeptoratsklaffen . 133  „ 

„  Obergymnafialklaffen .  2  „ 

„  Volksfeinden  (nach  Abrechnung  von  233  dahin  zurück¬ 
getretenen)  .  394  „ 

„  dem  Privatunterricht  (prakt.  Beruf,  elterlichen  Haufe)  39  „ 

„  dem  Ausland .  47  „ 

zufammen  .  .  1  357  Schüler. 

2.  in  obere  Realklaffen: 

aus  einem  Obergymnafium  ...  3  Schüler, 

„  Präzeptoratsklaffen  . .  11  „ 

„  dem  Privatunterrichte  (prakt.  Beruf) .  19  „ 

„  dem  Ausland .  13  „ 

zufammen .  .  46  Schüler. 

Somit  ift  die  Gefammtzahl  der  im  Jahre  1880  neu  eingetretenen 
Schüler  1403. 

B.  Aus  unteren  Klaffen  in  obere  übergetreten  find  im  ganzen  369  Schüler, 
worunter  329  je  an  derfelben  Anftalt. 

C.  Aus  Realfclmlen  ganz  ausgetreten  find,  und  zwar: 

1.  aus  unteren  Klaffen: 

durch  den  Tod .  15  Schüler, 

in  die  K.  Baugewerkefclmle .  4  „ 

„  eine  Volksfchullehrerbildungsanftalt . 30  „ 

„  „  militärifche  Bildungsanftalt . .  4  „ 


53  Schüler, 
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iu  andere  höhere  Schulen  (Handels-,  Kunftfchulc  etc.)  . 

„  eine  Lateinfchule . .  . 

„  „  Elementar-  oder  eine  Volksfeinde  (vergl.  A.  1) 

zu  Gewerbe  und  Handel .  . 

zur  Landwirthfchaft . 

zu  einem  anderen  Beruf  (meiftens  zum  Schreibereifach) 

in  den  Privatunterricht . . 

ins  Ausland . 


53  Schüler, 


8 

28 


v 

T) 


959 

48 

64 

22 

62 


n 

n 

n 

r> 

T) 

n 


2.  Aus  OberrealklalTen 

durch  den  Tod . 

auf  die  Univerfität . 

in  das  K.  Polytechnikum  .... 

„  die  K.  Baugewerkefchule  .  .  . 

r  eine  Präzeptoratsklaffe  .... 

„  „  Obergymnafialklafle .... 

„  „  militärifche  Bildungsanftalt  . 

„  „  Volksfch  ullehrerbildungsanftalt 

„  „  andere  höhere  Schule  .  . 

zu  Gewerbe  und  Handel . 

zur  Landwirthfchaft . 

zu  einem  anderen  Beruf  (Schreiberei, 
in  Privatinftitute  und  ins  Ausland 


zufammen 


Poftfach  u.  dergl.) 


1  244  Schüler. 


2  Schüler, 


3 

40 

2 

1 

10 

1 

5 

5 

281 

21 

51 

26 


T) 

r) 

r> 

n 

n 

T) 

V 

V) 

T) 

n 

ri 


zufammen  .  .  448  Schüler. 


Gefammtzahl  der  ausgetretenen  Schüler  1692. 

Eine  Vergleichung  der  Gefammtzahl  der  neu  eingetretenen  Schüler  von  1403 

mit  derjenigen  der  ausgetretenen  von . 1692 

ergibt  wiederum  die  unter  Ziffer  IV  erwähnte  Abnahme  von  289  Schülern. 

VI.  Was  das  Lehrerperfonal  betrifft,  fo  waren  an  Realfehulen  (einfcbließlich 
der  Bürgerfchule  in  Stuttgart  ohne  deren  Elementarklaffen)  am  1.  Januar  1881 
242  Lehrer  definitiv  mit  Penfionsberechtigung  angeftellt,  worunter  7  auf  Fach- 
lehrftellen,  die  übrigen  auf  Hauptlehrftellen.  Neben  diefen  242  definitiv  an- 
geftellten  Lehrern  waren  an  den  Realfeh  ulen  des  Landes  41  weitere  Lehrer 
in  unftändiger  Weife  verwendet,  unter  welchen  18  als  Hilfslehrer  an  provifo- 
rifchen  oder  an  überfüllten  Klaffen,  6  als  Amtsverwefer  oder  Hilfslehrer  für 
kranke  oder  beurlaubte  Lehrer,  11  als  Amtsverwefer  auf  erledigten  Stellen 
(f.  unten)  und  6  als  Vikare.  Liefe  den  oben  erwähnten  definitiven  Lehrern 
beigezählt  ergeben  ein  Perfonal  von  283  Lehrern.  Unter  diefen  283  Lehrern 
find  jedoch  nicht  eingerechnet:  die  Hilfslehrer  für  einzelne  Lektionen  in  Religion, 
Zeichnen,  Schreiben,  Singen  und  Turnen,  beziehungsweife  die  zum  Theil  pen- 
fionsberechtigten  Inhaber  folcher  Zeichen-  und  Turnlehrerftellen,  welche  für 
mehrere  Anftalten,  z.  ß.  eine  Realfcbule  und  eine  Fortbildungsfehule,  eine 
Realanftalt  und  ein  Gymnafium  etc.  gemeinfam  errichtet  find. 

Im  Jahre  1880  kamen  in  Erledigung: 

1  Rektorat. 

1  Profefforat, 

10  Reallehrftellen, 

4  Kollaboratorsftellen. 
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Außerdem  waren  zu  befetzen  an  neu  errichteten  Hauptielirftellen. 

1  Kollaboratorsftelle; 

ferner  an  vom  vorigen  Jahr  her  erledigten  Hauptielirftellen: 

1  Profefforat. 

10  Reallehrftellen. 

1  Kollaboratorsftelle. 

Befetzt  wurden: 

18  Hauptielirftellen,  nemlich 
2  Profefforate, 

12  Reallehrftellen, 

4  Kollaboratorsftellen, 

davon  9  durch  bloßen  Stellen wecli fei  oder  Beförderung,  wogegen  in  den  übrigen 
9  Befetzungsfällen  ebenfo viele  Lehrer  ihre  erftmalige  Aufteilung  auf  Lebenszeit 
im  Realfeh ulfacli  erlangten.  Diefen  9  neu  Eingetretenen  find  noch  anzureihen 
drei  früher  den  Gelehrtenfchulen  ungehörige,  nunmehr  hier  mitgerechnete 
Lehrer  mit  Aufteilung  auf  Lebenszeit.  Von  den  12  neu  Eingetretenen  haben 
3  die  Profefforatsprüfung,  5  die  Reallehrerprüfung,  4  die  Kollaboratur-  oder 
eine  Fachlehrerprüfung  erftanden.  Aus  obigen  Zahlen  ergibt  fich  zugleich, 
daß  am  1.  Januar  1881  noch  11  Stellen  erledigt  waren,  welche  durch  Amts- 
verwefer  (f.  o.)  verteilen  werden  mußten. 

Abgegangen  find  im  Jahre  1880  im  ganzen  7  Hauptlehrer,  wovon  2 
durch  Tod,  3  durch  Penfionirung,  2  in  andere  Gebiete  des  Lehrfaches  über- 
gegangen. 

Da  fich  hiernach  die  Zahl  der  lebenslänglich  Angeftellten  um  5  vermehrt 
hatte,  war  die  Zahl  derlelben  am  1.  Januar  1881  (f.  oben)  242  ftatt  237  im 
vorigen  Jahr. 

VII.  Im  Jahre  1880  haben  die  Reallehrerprüfung  11  Kandidaten  abfolvirt,  die 
realiftifche  Profefforatsprüfung,  und  zwar  in  fpraclilich  hiftorifcher  Richt¬ 
ung  1,  in  matbematifch-naturwiffenfchaftlicher  6. 

Die  Realkollab oraturprüfung  haben  im  Jahr  1880  11  Kandidaten  er¬ 
ftanden,  davon  4  mit  Latein. 

An  der  realiftifchen  Profefforatsprüfung  haben  fich  im  Jahre  1880  in 
einzelnen  Fächern,  beziehungsweife  im  Theoretifchen,  8  Kandidaten  mit 
Erfolg  betheiligt. 

Die  Vorprüfung  (Reg.  Bl.  von  1876  S.  64 — 68)  haben  im  Jahr  1880  4 
Kandidaten  erftanden. 

VIII.  Die  Zahl  der  überhaupt  vorhandenen  geprüften  llöKandidaten  des  realiftifchen 
Lehramts,  welche  am  1.  Januar  1881  noch  nicht  auf  Lebenszeit  angeftellt 
waren,  berechnet  fich  unter  Weglaffung  der  nur  in  einzelnen  Fächern  der 
Profefforatsprüfung  betheiligt  gewefenen  folgendermaßen: 

A.  Realiftifche  Profefforats-Kandidaten: 

1.  der  fpraclilich -hiftorifchen  Richtung  0. 

2.  der  mathematifch-naturwiffenfchaftlichen  Richtung  13  (von  denen  7 
noch  ohne  Lehrprobe). 

Diefe  haben  die  Prüfung  in  den  Jahren  1871—80  erftanden,  10 
derfelben  waren  am  1.  Januar  1881  an  höheren  Lehranftalten  des 
Landes  verwendet,  3  in  weiterem  Studium  begriffen. 
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ß.  R  eal  1  eh  r  am  t  s kandidaten : 

1.  Auf  Reallehrftellen  vollftändig  geprüft,  ungerechnet  die  unter  A  auf¬ 
geführten  Profefforatskandidaten,  waren  21,  davon  10  im  Realfchulfach, 
3  an  Gelehrtenfchulen  verwendet,  4  noch  im  Studium  begriffen,  1  im 
Einjährigendienft,  3  in  fouftigem  Beruf  Lebend. 

2.  Kandidaten,  welche  nur  die  Vorprüfung  (vergl.  VII)  oder  den  theore- 
tifchen  Theil  der  Reallehrerprüfung  ganz  oder  theilweife  erftanden 
hatten,  waren  es  57,  wovon  19  an  Realfchulen  und  5  an  Gelehrten¬ 
fchulen  des  Landes  verwendet,  2  im  Privatdieuft,  2  im  Einjährigen¬ 
dienft  ftehend,  die  übrigen  in  weiterem  Studium  begriffen.  Nicht  ein¬ 
begriffen  ift  bei  dieler  Aufzählung  eine  Anzahl  geprüfter  Kandidaten, 
welche  auf  weitere  Verfolgung  der  Laufbahn  im  wiirttembergifchen 
Realfchuldienft  verzichtet  zu  haben  fcheinen. 

C.  Auf  Realkollabor atorsft eilen  waren  am  1.  Januar  1881  24  Kandidaten 
geprüft,  worunter  3  auch  im  Lateinifchen.  Von  denfelben  waren  5  an 
Realfchulen,  1  an  einer  Lateinfchule,  5  an  Elementarfclmlen,  8  an  Volks- 
fchulen  oder  an  Privatinftituten  verwendet,  die  übrigen  in  weiterem 
Studium  begriffen.  Bei  diefer  Berechnung  ift  außer  Betracht  geblieben 
eine  große  Zahl  geprüfter  Kollaboraturkandidaten,  für  welche  eine  Ver¬ 
wendung  an  Gelehrten-  und  Realfchulen  weder  bis  jetzt  eingetreten,  noch 
durch  eine  entfchieden  gute  Prüfungsnote  als  wahrfcheinlich  angezeigt 
ift,  oder  welche  bereits  dauernd  zu  anderem  Beruf  übergetreten  find. 

IX.  Bei  dem  Turnunterricht  waren  am  1.  Juli  1880  4297  Real-  und  Oberrealfchüler 
betheiligt,  am  1.  Januar  1881  4170.  Unter  den  letzteren  waren  550  Ober¬ 
realfchüler.  Das  Sommerturnen  erftreckte  fich  auf  alle  Realanftalten  und  mit 
Ausnahme  von  drei  einklaffigen  und  einer  zweiklaffigen  auch  auf  fämmtliche 
niedere  Realfchulen.  Das  Winterturnen  fehlte  an  12  einklaffigen  und  an  4  zwei¬ 
klaffigen  Realfchulen. 

C.  Oeffentliche  Elementarfchulen. 

In  17  Städten  (Cannftatt,  Eßlingen,  Ereudenftaclt,  Gmünd,  Göppingen,  Hei¬ 
denheim,  Heilbronn,  Kirchbeim,  Ludwigsburg,  Metzingen,  Nürtingen,  Oehringen, 
Reutlingen,  Stuttgart,  Tübingen,  Ulm,  Urach)  beftehen  fogenannte  Elementar¬ 
fchulen,  welche  Knaben  vom  6.  Lebensjahre  (in  Freudenftadt  und  Gmünd  vom 
7.  Lebensjahre)  an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und  Realfchulen  vorbereiten. 
Außerdem  bcfteht  in  Stuttgart  eine  eigens  zur  Vorbereitung  auf  die  Bürgerfchule 
beftimmte  Elementarfchule. 

Diefe  18  Elementarfchulen  zählen  zufammen  55  (darunter  4  proviforifche) 
Schüler  klaffen  mit  54  Lehrftellen  (darunter  3  proviforifche)  und  zwar:  Stutt¬ 
gart,  ftädtifche  Elementarfchule  14,  Elementarfchule  der  Bürgerfchule  G,  Ulm  6, 
Heilbronn  5,  Eßlingen  4,  Cannftatt  und  Ludwigsburg  je  3,  Göppingen,  Reutlingen 
und  Tübingen  je  2,  Freudenftadt,  Gmünd,  Heidenheim,  Kirchbeim,  Metzingen,  Nür¬ 
tingen,  Oehringen,  Urach  je  1  Klaffe. 

Die  Schülerzahl  der  Elementarfchulen  hatte  fich  am  1.  Januar  1880 
belaufen  auf  2  462. 

Von  diefen  find  ausgetreten  1  365,  und  zwar: 

in  eine  Lateinfchule  .  .  ....  589 
„  »  Realfchule . 587 
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in  eine  Volksfchule . 116 

„  den  Privatunterricht . 34 

_  das  Ausland . 28 

durch  den  Tod .  11. 

In  die  Elementarfchulen  ein  getreten  find  in  dem  gleichen  Zeitraum 
1  385  Schüler,  und  zwar: 

aus  dem  Privatunterricht  od.  Elternhaufe  1  057 

„  der  Volksfchule . 285 

„  einer  Lateinkollaboraturklalfe  .  19 

„  „  niedern  Realfclmle  ....  9 

vom  Ausland .  15. 

Es  betrug  daher  die  Zahl  der  Schüler  auf  den  1.  Januar  1881  2  482  und 
es  ergibt  fich  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  von  20  Schülern. 


Unter  den  2  482  Schülern  find 

Evangelifche . 2  130 

Katholiken .  243 

Ifraeliten .  106 

Sonft  einer  Konfelfion .  3. 

Auf  die  4  Ivreife  vertheilen  fie  fich  folgendermaßen: 

Neckarkreis . 1  549 

Schwarzwaldkreis . „  351 

Jagftkreis .  123 

Donaukreis .  459. 

Der  Heimat  nach  find  es: 

Einheimifehe .  2  397 

Auswärtige .  85 

darunter  Nichtwürttemberger  ...  25. 


YI.  Höheres  MMchenfchulwefen. 

I.  Höheres  Lehrerinnen -Seminar  in  Stuttgart. 


I.  Zahl  der  Abtheilungen . 2 

II.  Zahl  der  Seminariftinnen: 

1.  im  älteren  Kurs . 12 

2.  im  jüngeren  Kurs . 13 

III.  Zahl  der  außerordentlichen  Schülerinnen: 

1.  im  älteren  Kurs . 12 

2.  im  jüngeren  Kurs . 6 

IV.  Zahl  der  Geprüften: 

1.  Seminariftinnen . 12 

2.  außerordentliche  Schülerinnen: 

a)  als  Lehrerinnen . 7 

b)  als  außerordentliche  Schülerinnen  ....  5 

V.  Zahl  der  Lehrkräfte: 

männliche  . . 12 

weibliche . 2, 


Höheres  Mädchenfehul wefen. 
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2.  Höhere  Mädchenfchulen. 


Auf  den  31.  Dezember  1880  beftanden  in  Württemberg: 
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I.  Höhere  Jlädchenfehnlen  im 
Sinne  von  Art.  1  des  Gc- 
fetzes  vom  30.  Dezember 
1877 

(öffentliche  Schulen) : 
Cannl'tatt  .... 

1 

9 

4 

7 

177 

138 

24 

8 

7 

151 

8 

18 

35 

142 

Hall . 

6 

3 

4 

149 

138 

4 

7 

— 

134 

7 

— 

8 

— 

27 

122 

Heilbronn  .... 

9 

5 

5 

262 

238 

14 

6 

4 

197 

16 

— 

49 

— 

38 

224 

Kornthal  .... 

8 

4 

13 

112 

21 

9 

56 

26 

111 

— 

1 

— 

— 

73 

39 

Reutlingen .... 

9 

10 

4 

264 

250 

3 

11 

— 

255 

3 

— 

3 

3 

30 

234 

Ulm . 

10 

9 

6 

273 

245 

4 

3 

21 

191 

21 

— 

61 

— 

44 

229 

51 

35 

39 

1237 

1030 

58 

91 

58 

1039 

55 

1 

139 

3 

247 

990 

II.  Höhere  Mädehenlehulen  im 
Sinne  des  Art.  2  des  ge¬ 
nannten  Gefetzes 
(Privat  -  Anftalten)  : 
Eßlingen  .... 

8 

6 

3 

158 

143 

2 

11 

2 

152 

3 

3 

18 

140 

Ludwigsburg .  .  . 

8 

9 

5 

184 

174 

2 

7 

1 

154 

6 

1 

22 

1 

18 

166 

Stuttgart  .... 

9  inl7Pa*’. 

15 

8 

600 

521 

48 

27 

4 

558 

17 

— 

15 

10 

68 

532 

25 

30 

16 

942 

838 

52 

45 

7 

864 

26 

1 

40 

11 

104 

838 

Gefammtzahl  beider 
Kategorien  .  .  . 

76 

65 

55 

2179 

1868 

110 

136 

65 

1903 

81 

2 

179 

14 

351 

1828 

Anhangsweile 
find  zu  erwähnen: 
die  beiden  auf  König¬ 
licher  Privatftiftnng 
beruhenden  höheren 
Töchterbildungs-An- 
ftalten : 

das  K.  Katharinenftift 
in  Stuttgart  .  .  . 

9  in20r,‘»i'. 

25 

26 

735 

635 

48 

30 

22 

582 

65 

4 

83 

1 

193 

542 

das  K.  Olgaftift  in 
Stuttgart  .... 

9  t,  11  , 

13 

14 

391 

372 

14 

2 

3 

291 

29 

1 

69 

1 

63 

328 

Summe  in  beiden 
Anftalten  .  .  . 

18 

38 

40 

1  126 

1007 

62 

32 

25 

873 

94 

5 

152 

2 

256 

870 

Bei  fämmtlichen  höheren 
Töchterfelmlen  .  .  . 

94 

103 

95 

3  305 

2  875 

172 

168 

90 

2  77C 

175 

7 

1 

331 

16 

607 

2  698 
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TU.  Yolksfclmlwefen. 


I.  Die  Zahl  der  Lelirftellen  betrug  am  1.  Januar  1881,  und  zwar 
A.  der  Schullehrerftellen 


a)  Gefehäftskreis 
der  evansel. 
Oberfchulbeliörde 


b)  Gefehäftskreis  c)  zuf. 

der  kathol. 
Oberfchulbeliörde 


1.  mit  Gehalten  von  900  Ji  und  weniger 
nebft  freier  Wohnung  oder  Miethzins- 


II. 


entfcbädigung 

1 

1 

2 

2. 

mit 

Gehalten 

von 

901 

— 1  000 

M. .  . 

962 

547  *) 

1 

509 

3. 

11 

11 

11 

1  001 

-1  100 

11  • 

728 

299 2) 

1 

027 

4. 

11 

n 

n 

1  101 

—  1  200 

11  * 

12G 

47 

173 

5. 

11 

11 

11 

1  201 

-1  300 

11  * 

78 

25 3) 

103 

6. 

11 

11 

11 

1  301 

-1  400 

11  * 

82 

24 

106 

7. 

11 

11 

11 

1  401 

-1  500 

11  * 

49 

7 

56 

8. 

11 

11 

11 

1  501 

—  1  G00 

n  • 

62 

12 

74 

9. 

11 

11 

11 

1  G01 

-1  700 

ii  • 

10 

1 

11 

10. 

11 

n 

11 

1  701 

-1  800 

ii  * 

5 

3 

8 

11. 

n 

ii 

11 

1  801 

-1900 

ii  • 

2 

— 

2 

12. 

ii 

ii 

11 

1  900 

-2  000 

n  • 

— 

— 

■ — 

13. 

n 

r 

11 

2  001 

M.  und  darüber 

1 

— 

1 

zufammen 

.  , 

2  106 4) 

966 

3 

072 

ß.  der  ftändigen  Schulamtsverweferftellen 

15 5) 

11 

26 

C.  „ 

Unterlehrerftellen  . 

•  •  • 

,  , 

297  6) 

74 7) 

371 

D.  „ 

Lehrgehilfenftellen  . 

408  8) 

209 

617 

Gefammtzabl 

der  Lehrltellen 

•  • 

2  826 

1  260 

4 

086. 

Von 

den 

vorhandenen 

Sch  ullehrern 

waren 

am  1.  Januar  1881  in  den  Genuß  von  pen- 
fionsberechtigten  Alterszulagen  (Art.  3 
und  4  des  Gefetzes  vom  18.  April  1872, 
Art.  2  des  Gefetzes  vom  22.  Januar  1874 
und  Art.  4  des  Gefetzes  vom  30.  Dezember 
1877)  eingefetzt 


*)  Darunter  6  ifraelitifche  Schullehrerftellen. 

2)  „  3 

3)  *  1 

4)  Die  Zahl  der  der  evangelifchen  Oberfchulbeliörde  unterteilten  Schullehrerftellen 
hatte  am  1.  Januar  1880  2  086  betragen.  Im  Laufe  des  Jahres  1880  wurde  davon  aufgehoben  1 ; 
Reff  2  085.  Erftmals  heuer  gezählt  ift  eine  früher  beftandene  evangelifche  Garnifonsfchulftelle 
(in  Hohenafperg) ;  neuerrichtet  wurden  20  Stellen,  zuf.  2  106. 

Unter  diefen  2  106  Stellen  find  17  ifraelitifche  Schulftellen,  worunter  eine  neuerrichtete ; 
von  denfelben  waren  am  1.  Januar  1881  befetzt  11  mit  Schullehrern,  6  mit  Amtsverwefern. 

Von  den  2  089  evangelifchen  Schullehrerftellen  waren  am  1.  Januar  1881  definitiv  be- 
fetzt  1  966,  erledigt  123,  von  letzteren  31  proviforifch  befetzt  unter  Gewährung  des  vollen 
Gehalts,  87  mit  Schulamtsverwefern ,  3  mit  Lehrerinnen;  2  aushilfsweife  durch  andere  Lehrer 
verfehen. 

5)  Von  den  15  ftändigen  Schulamtsverwefereien  wurden  2  neuerrichtet;  14  waren  am 
1.  Januar  1881  mit  Lehrern,  1  mit  einer  Lehrerin  befetzt. 

6)  Von  den  297  Unterlehrerftellen  waren  261  mit  Lehrern,  36  mit  Lehrerinnen  befetzt. 

7)  Darunter  2  ifraelitifche  Unterlehrerftellen. 

8)  Von  den  408  Lehrgehilfenftellen  waren  279  mit  Lehrern,  94  mit  Lehrerinnen,  1  mit- 
einem  noch  ungeprüften  Seminariften  befetzt,  uubefetzt  waren  31. 


Volksfchulwefen. 
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a)  Gefchäftskreis 
der  evang-. 
Oberfchulbehörde 

b)  Gefchäftskreis  c)  zuf. 

der  kathol. 
Oberfchulbehörde 

1.  im  Betrag  von  je  100  Ji  naeb  zurück¬ 
gelegtem  40.  Lebensjahr . 

213 

91 

304 

2.  im  Betrag  von  je  140  Ji-  nach  zurück¬ 
gelegtem  45.  Lebensjahr . 

328 

156 

484 

3.  im  Betrag  von  je  200  M.  nach  zurück¬ 
gelegtem  50.  Lebensjahr . 

874 

430 

1  304 

zufammen  .  . 

1  415 

677 

2  092. 

was  einen  Jahresaufwand  der  Staatskafie 

erfordert  zu  1.  von 

21300  Ji 

9  1 00  Ji. 

30  400  Ji 

9 

1 n  11 

45  920  „ 

21  840  „ 

67  760  „ 

9 

11  n 

174  800  „ 

86  000  ^ 

260  800  „ 

zufammen  .  . 

242  020  Ji  116  940  Ji.  358  960  Ji. 

Von  den  vorhandenen  L  e  h  r e l*  i  n  n  e  n  an 
Volksfclmlen  waren  am  1.  Januar  1881  in 
den  Genuß  von  Alters  Zulagen  (Art.  47  des 
Gefetzes  vom  30.  Dezember  1877)  eingefetzt 
1.  im  Betrag  von  je  100  Ji.  nach  zurück¬ 
gelegtem  30.  Lebensjahr . 

16 

1 

17 

2.  im  Betrag  von  je  125  Ji  nach  zurück¬ 
gelegtem  35.  Lebensjahr . 

9 

_ 

9 

3.  im  Betrag  von  je  150  Ji.  nach  zurück¬ 
gelegtem  40.  Lebensjahr . 

7 

— 

7 

zufammen  .  . 

32 

1 

33 

was  einen  Jahresaufwand  der  Staatskaifc 

erfordert  zu  1.  von 

1  600  Ji. 

100  Ji. 

1  700  Ji. 

n  2.  „ 

1  125  „ 

n 

1  125  „ 

n  3-  » 

1  050  „ 

11 

1  050  „ 

zufammen 

3  775  Ji. 

100  Ji. 

3  875  Ji. 

Von  den  Oberlehrern  an  den  Sch ulleh rer- 
feminarien  waren  am  1.  Januar  1881  in  den 
Genuß  von  penfionsberechtigten  Alterszulagen 
auf  Grund  der  Verabfchiedung  des  Haupt¬ 
finanzetats  für  1879/81  eingefetzt,  und  zwar: 
1.  im  Betrag  von  je  200  Ji.  nach  zurück¬ 
gelegtem  40.  Lebensjahr . 

2 

1 

ö 

2.  im  Betrag  von  je  280  Ji  nach  zurück¬ 
gelegtem  45.  Lebensjahr . 

4 

1 

5 

3.  im  Betrag  von  je  400  Ji  nach  zurück- 

4 

1 

5 

gelegtem  50.  Lebensjahr . 

— 

2 

2 

zufammen  .  . 

10 

5 

15. 

was  einen  Jahresaufwand  der  Staatskafie 

erfordert  zu  1. 

400  Ji 

200  Ji. 

600  Ji. 

„  2. 

1 120  „ 

280  „ 

1400  „ 

»  3- 

1600  „ 

400  „ 

2  000  „ 

*  4. 

11 

1  200  „ 

i—* 

io 

o 

o 

3 

zufammen  .  . 

3  120  Jk 

2  080  Ji 

5  200  Ji 

VVürttemb.  Jahrbücher  1882. 
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a)  Gelchäftskreis  b)  Gelchäftskreis  cj  zuf. 

der  evang'.  der  katliol. 

Oberfclnilbehörde  Oberfcluilbeliörde 

Dev  jährliche  Gefammtaufwand  der  Staats¬ 
kaffe  an  Alterszulagen  für  Schullehrer,  Lehrer¬ 
innen  und  Oberlehrer  an  Schullehrerfeminarien 

beträgt  hienach .  248  915  ,M.  1 19  120  M.  368  035  Ji 

III.  Was  den  Pcrfonalwechfel  auf  Schul¬ 
lehrerftellen  betrifft,  fo  kamen  im  Kalen¬ 
derjahr  1880  von  Schullehrerftellen  in  Erle¬ 
digung 


1.  durch  Tod . 

23 

8 

31 

2.  durch  Penfionirung . 

3.  durch  freiwilligen  Austritt  aus  dem  Volks- 

29 

18 

47 

fchuldienft . 

6 

— 

6 

4.  durch  Dienftentlaffung  im  Disziplinnnveg 

oder  in  Folge  gerichtlichen  Urtheils  .  . 

5.  durch  Uebertritt  auf  andere  Volksfeind- 

3 

1 

4 

ftellcn . . . 

141 

60 

201 

6.  als  neu  er  richtet  wurden  ausgefchrieben 

19 

3 

22 

zufammen 

221 

90 

311 

Definitiv  be fetzt  wurden  an  Schullehrer- 

ftellcn 

1.  mit  bereits  augeftellten  Schullehrern  .  . 

145 

60 

205 

2.  mit  Lehramtskandidaten . 

65 

35 

100 

zufammen  .  . 

210 

95 

305. 

Zahl  der  Lehramtskandidaten. 

A.  Männliche  Angehörige  des  Volksfeind- 

lehrerftands,  welche  eine  Lehramtsprüfung 
bereits  erftanden,  aber  eine  definitive  Au¬ 
fteilung  im  Lehramt  noch  nicht  erlangt 
haben,  waren 

1.  am  1.  Januar  1881  vorhanden  .  .  . 

2.  Davon  hatten  erftanden 

847 9) 

287 

1  134 

a)  nur  die  erfte  Volksfchuldienftprüfung 

(Kandidatenprüfung) . 

729 

184 

913 

b)  auch  die  zweite  (Anftellungsprüfung) 

3  und  zwar  im  Laufe  des  Jahrs  1880 

118 

103 

221 

a)  die  Kandidatenprüfung . 

175 

31 

206 

b)  die  Anftellungsprüfung . 

4.  Von  den  vorhandenen  Lehramtskandi- 

96 

32 

128 

daten  waren  am  1.  Januar  1881 
a)  im  öffentlichen  Lehrdienft  des  Inlan- 

' 

des  verwendet . 

684 

276 

960 

b)  beurlaubt  wegen  Krankheit,  oder  zur 
Ausbildung  für  ein  höheres  Lehramt, 


°)  Unter  diefen  847  find  die  in  der  Note  4)  erwähnten  31  pro vi fori fchen  Schullehrer 
nicht  begriffen. 
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a)  Gefchäftskreis 
der  evang. 
Oberfchulbehörde 

zur  Annahme  von  Privatftellen ,  aus- 

b)  Gefchäftskreis 
der  kathol. 
Oberfchulbehörde 

b)  zuf. 

ländifchen  Lehrdienften  etc.  .  .  . 

163 

11 

174 

c)  außerdem  verfügbar  aber  un verwendet 
h  Geprüfte  L e h r a m  t  s  -  K a ndidatinne n 
waren 

1.  am  1.  Januar  1881  vorhanden  .  .  . 

2.  Davon  haben  die  vorgefch rieben e  Prü- 

161 

112 

273 

fang  im  Jahre  1880  erftanden  .  .  . 

3.  Von  denfelben  waren  am  1.  Januar  1880 
a)  im  öffentlichen  Lehrdienft  des  In- 

18 

16 

34 

landes  verwendet . 

b)  beurlaubt  zu  Annahme  von  anderen 

133 

57 

190 

Dienften  etc . 

23 

39 

62 

c)  verfügbar  aber  unverwendet  .  .  . 

n  der  Heranbildung  für  den  Volks- 
chuldienft  waren  am  1.  Januar  1881  be¬ 
ritten 

l.  Schulpräparanden  vom  erften  und  zweiten 
Bildungsjahr  (fämmtlich  Privatfchulamts- 

5 

16 

21. 

Zöglinge) . 

!.  Schulamtszöglinge  vom  dritten,  vierten  und 
fünften  Bildungsjahr,  und  zwar 

318 

100 

418 

a)  Zöglinge  d.  Staatsfchullchrerfeminarien 

387 

150 

537 

b)  „  d.  Privatfchullehrerfeminarien 

215 

— 

215 

c)  „  einzelner  Lehrer . 

5 

— 

5 

!.  weibliche  Schulamtszöglinge . 

48 

22 

70 

Zufammen  .  .  973  272  1  245. 

VI.  Stand  des  Lehrperfonals  in  den  Lehrerbildungsanftalten  am  1.  Ja¬ 
nuar  1881. 

1.  Staatsfeh  ullehr  er  feminarien: 

a)  E vangelifche.  An  den  Seminarien  zu  Eßlingen,  Nürtingen, 
Künzelsau  und  Nagold  waren  angeftellt  4  Rektoren,  3  wiffenfehaft- 
licli  gebildete  Hauptlehrer  (Profefloren),  10  Oberlehrer,  worunter  1  Titu- 
larprofeffor ,  G  Unterlehrer,  4  Hilfslehrer;  an  den  mit  diefen  Seminarien 
verbundenen  Uebungs fehulen  3  Oberlehrer,  3  Lehrgehilfen;  an  den 
mit  den  Seminarien  verbundenen  Präparandenanftalten  1  Haupt¬ 
lehrer,  5  Lehrgehilfen. 

b)  Katholifche.  Am  Seminar  in  Gmünd  find  angeftellt  1  Rektor,  1  wif- 
fenfchaftlicher  Hauptlehrer,  2  Oberlehrer,  1  Zeichenoberlehrer,  2  Unter¬ 
lehrer,  1  Hilfslehrer;  an  der  feit  1873  damit  verbundenen  Seminar¬ 
übungsfeh  ule  1  Oberlehrer,  1  Unterlehrer. 

Am  Seminar  in  Saulgau  find  angeftellt  1  Rektor,  1  wiffenfchaftlicher 
Hauptlehrer,  2  Oberlehrer,  1  Unterlehrer;  an  der  damit  verbundenen 
Uebungsfchule  1  Oberlehrer,  1  Unterlehrer. 

2.  An  den  (e  vangeli  fchen)  P  r  i  vatf  chul  1  ehrerfemi n  a  ri e u  waren  ange¬ 
ftellt,  und  zwar 
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in  Reutlingen  3  Lehrer  neben  dem  Vorftand  und  einem  Theologen, 
in  Tempelhof  4  Lehrer  neben  dem  Infpektor  und  dem  Vikar, 
in  L  ich  teil  ft  er  n  2  Lehrer  neben  dem  Infpektor, 
in  Metzingen  4  Lehrer  neben  dem  Vorftand, 

in  Loren  zenzimmern  (zugleich  Präparandenanftalt)  2  Lehrer  neben  dem 
Vorftand ; 

3.  an  der  (evangelifchen)  Privat -Präparandenanftalt  in  Altenftcig 
2  Lehrer  neben  dem  Vorftand; 

4.  an  dem  eva ngelifchen  S  t a  a tsl  e h r  e ri n n e n fe m  i n  a r  in  M a  r  k  g r  ö n  i n gen 
1  Rektor,  1  Oberlehrer,  1  weiterer  ftiindigcr  Lehrer,  3  Lehrerinnen. 

YIII.  Induftriefchulen. 

Die  ftatiftifchen  Verhältniffc  diefer  Schulen  find  pro  1879/80  nicht  bcfon- 
ders  aufgenommen  worden. 


IX.  Erzielmngsanftalten. 


A.  Waifenhäufer. 


I.  An  dem  Waifenhaus  in  Stuttgart,  in  welches  nur  evangelifche  Knaben,  und 
zwar  fowohl  verwaiste  als  verwahrloste  Kinder  aufgenommen  werden,  find 
angeftellt:  1  Obei'infpektor,  1  Oekonomicvervvalter,  1  Oberlehrer,  3  Unterlehrer, 
3  Auffeher  und  1  Lehrfrau,  beziehungsweife  Auffeherin. 

An  dem  Waifenhaus  in  Markgröningen,  ausfchließlich  für  evangelifche 
Mädchen  (verwaiste  und  verwahrloste  Kinder)  beftimmt,  find  angeftellt :  1  Ober- 
infpektor,  zugleich  Rektor  des  Lehrerinnenfeminars ,  1  Kaffier,  1  Oberlehrer, 
1  Unterlehrer,  1  Lehrfrau  und  1  Auffeherin. 

An  dem  Waifenhaus  in  Ochfenhaufen,  welchem  die  katholifchen  Kinder 
zugetheilt  werden,  wirken:  1  Oberinfpektor,  1  Kaffier,  1  Oberlehrer,  2  Unter¬ 
lehrer,  2  Auffeher  für  Knaben  und  1  Lehrfrau  für  Mädchen. 

II.  Die  Zahl  der  im  Genüße  der  Anftaltsbenefizien  ftehenden  Perfonen  berechnet 
fich  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1880/81  bei  den  genannten  3  Anftalten  in 
der  aus  der  Tabelle  auf  näcbfter  Seite  erfichtlichen  Weife. 


III.  Das  eigene  Grundftocksvermögen  betrug  am  31.  März  1880 

bei  dem  Waifenhaus  in  Stuttgart .  453  202  M.  91  Pf. 

worunter  Stiftungen  für  befondere  Zwecke  20  705  M.  93  Pf. 

bei  dem  Waifenhaus  Markgröningen . 44G39  ,,  2  „ 

worunter  Stiftungen  für  befondere  Zwecke  5914  M.  29  Pf. 

bei  dem  Waifenhaus  in  Ochfenhaufen .  132  512  „  81  „ 

worunter  Stiftungen  für  befondere  Zwecke  4  599  JL  98  Pf. 

IV.  Die  laufenden  Ausgaben  betrugen  pro  1.  April  1879  bis  31.  März  1880 

bei  dem  Waifenhaus  Stuttgart .  108609  <M.  95  Pf. 

Markgröningen .  31  656  „  10  „ 

0  c  h  f  e  n  h  a u  fe  n .  79  568  „  38 

(Fortfetz ung  S.  54.) 


V) 

V) 


V 


V) 
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Tabelle  zu  IX  A  II. 


Waifenhaus 

Stuttgart 

Waisenhaus 

Markgröningen 

Waifenhaus 

Ochfenhaufen 

& 

Knaben 

Mädchen 

Waifen¬ 

haus 

Rettungs¬ 

anftalt 

O 

PÜ 

N  ® 
£> 

CD 

P 

B 

B 

e-t- 

Waifen¬ 

haus 

Rettungs- 

anftalt 

beide  Ab- 

tlieilungen 

zufammen 

Waifen¬ 

haus 

M  w 

P  Cb 

p  B 
^erq 

GO 

beide  Ab¬ 

theilungen 

zufammen 

e 

p 

CC 

cd 

3 

i  Mädchen 

zufammen 

Knaben 

Mädchen 

N 

§ 

B 

CD 

P  CT 

B  2. 

CD 

p  s 

<3=5 

CD 

P 

p 

1.  Hauszöglinge  .... 

167 

6 

173 

48 

3 

51 

72 

31 

103 

26 

5 

31 

134 

358 

2.  Landköftlinge  .... 

140 

5 

145 

85 

6 

91 

30 

28 

58 

9 

1 

10 

68 

304 

zufammen  . 

307 

11 

318 

133 

9 

142 

102 

59 

161 

35 

6 

41 

202 

662 

Zu  (liefen  im  fchulpflich- 
tigen  Alter  ftehenden  Zög¬ 
lingen  im  eigentl.  Sinne 
kommen : 

3.  der  Volksfchule  entwach- 
fene  Gewerbe-Lehrlinge, 
für  welche  das  Lehrgeld 
aus  der  WaifenhauskatTe 
beftritten  wird  u.  welche 
noch  unter  der  Aufficht 
des  Hanfes  ftehen  .  . 

178 

178 

12 

12 

51 

12 

63 

13 
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77 
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4.  Schulamtszöglinge 
a)  in  d.Anftalt  felbft  ver¬ 
pflegt  . 

7 

7 

1 

1 

8 

8 

b)  aufKoften  der  Anftalt 
in  einem  Lehrer-  be¬ 
ziehungsweife  Lehrer¬ 
innen  -  Seminar  unter¬ 
gebracht  . 

24 

24 

3 

3 

1 

1 

4 

28 

5.  Zöglinge  an  höheren  Bild¬ 
ungsanftalten  .... 

zufammen  . 

509 

11 
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9 

154 

163 

71 

234 
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965 

Von  den  6G2  Zöglingen 
(ZitF.  1  u.  2)  gehören  an: 
der  evangelifchen  lvon- 
fefl’ion . 
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458 

der  katholifchen  Konfef- 
fion . 
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59 
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35 
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der  ifraelit.  Religion  .  . 
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2 

zufammen  . 
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dem  Neckarkreis  .  .  . 
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2 
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195 

*  Schwarzwaldkreis 
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30 

19 

49 
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„  Jagftkreis  .... 
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3 
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1 

28 

14 

8 
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3 

1 

4 

26 

122 

„  Donaukreis  .... 
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— 

38 
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2 

26 

49 

25 

74 
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93 
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zufammen  . 
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Neu  aufgenommen  unter  den- 
felben  find . 
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(Fortfetzung  von  S.  52.) 

B.  Taubftummenanftalten. 

I.  Die  Hauptanftalt  in  Gmünd  mit  1  Vorftand,  2  Oberlehrern,  2  Unterlehrern 
und  1  Hilfslehrer  ift  ein  Internat.  Diefclbe  zählte  beim  Beginn  des  Schuljahrs 
1880/81  56  Staatszöglinge,  30  Knaben  und  26  Mädchen.  Hievon  gehören  an: 
der  evangelifchen  Konfeffion  56,  der  katholifchen  0,  dem  Neckarkreis  19,  dem 
Schwarzwaldkreis  8,  dem  Jagftkreis  25  und  dem  Donaukreis  4. 

In  der  Filial-Taubftummenanftalt  dafelbft,  gleichfalls  Internat,  befanden  fiel) 
beim  Beginn  des  Schuljahrs  1880/81  36  Staatszöglinge  und  7  Privatzöglinge, 
zufammen  43  Zöglinge,  worunter  20  Knaben  und  23  Mädchen,  fämmtlich  ka- 
tholifch.  Von  diefen  43  Zöglingen  gehören  an:  dem  Neckarkreis  4,  dem 
Schwarzwaldkreis  11,  dem  Jagftkreis  13,  dem  Donaukreis  13,  Hohenzollern 
und  der  Schweiz  je  1. 

Das  Grundftocksvermögen  der  Hauptanftalt  betrug  am  31.  März  1880 
35  767  M.  14  Pf.,  worunter  Stiftungen  zu  befonderen  Zwecken  3  600  JL 

Die  laufenden  Ausgaben  pro  1879/80  betrugen  40  431  M.  11  Pf. 

II.  Die  mit  den  Schullehrerfeminarien  verbundenen  Taubftummenanftalten  in  Eß¬ 
lingen  und  Nürtingen  find  Externate  (Taubftummenfchulen). 

Angeftellt  find  an  der  Taubftummenfchule  in  Eßlingen  2  Oberlehrer  und 
1  Lehrgehilfe,  an  der  Anftalt  in  Nürtingen  1  Oberlehrer,  1  Unterlehrer  und 
1  Lehrgehilfe. 

Die  Anftalt  in  Eßlingen  zählte  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1880/81 
28  Staatszöglinge  und  4  Privatzöglinge,  worunter  13  Knaben  und  19  Mädchen, 
diejenige  in  Nürtingen  42  Staatszöglinge  und  2  Privatzöglinge,  und  zwar 
20  Knaben  und  24  Mädchen.  Sämmtliche  Zöglinge  gehören  der  evangelifchen 
Konfeffion  an.  Von  diefen  76  Zöglingen  kommen  auf  den  Neckarkreis  31, 
den  Schwarzwaldkreis  30,  den  Jagftkreis  7  und  auf  den  Donaukreis  8. 

Die  laufenden  Ausgaben  im  Etatsjahr  1879/80  betrugen  bei  der  Anftalt  in 
Eßlingen  13  911  M.  6  Pf.  und  bei  derjenigen  in  Nürtingen  1 2  846  M.  37  Pf. 

III.  Außer  diefen  befinden  fich  Privat-Taubftummenanftalten  in  Winnenden,  Ober¬ 
amts  Waiblingen,  mit  31  Zöglingen,  13  Knaben  und  18  Mädchen,  fämmtlich 
evangelifch;  in  Wilhelmsdorf,  Oberamts  Ravensburg,  mit  45  Kindern, 
26  Knaben  und  19  Mädchen,  von  welchen  39  der  evangelifchen  und  6  der 
katholifchen  Konfeffion  angehören;  in  Heiligenbronn,  Oberamts  Oberndorf, 
mit  21  Zöglingen,  7  Knaben  und  14  Mädchen,  mit  Ausnahme  eines  Knaben 
fä  rn m flieh  katholifch. 

In  den  vaterländifehen  Taubftummenanftalten  find  zur  Zeit  untergebracht 
272  Kinder,  und  zwar  in  Staatsanftalten  175,  und  in  Privatanftalten  97.  Nach 
den  im  verfallenen  Jahre  eingekommenen  Berichten  der  gemeinfchaftlichen 
Oberämter  blieben  noch  73  Kinder  aufzunehmen. 

C.  Bündenanftalten. 

I.  Die  unter  der  Protektion  Ihrer  Majeftät  der  Königin  Olga  ftehende  Nikolaus¬ 
pflege  für  blinde  Kinder  in  Stuttgart  ift  zwar  eine  Privatanftalt,  wird  jedoch 
gleich  der  Taubftunrmenanftalt  in  Winnenden  aus  Staatsmitteln  unterftützt  und 
hat  eine  beftimmte  Anzahl  von  Staatszöglingen,  deren  es  gegenwärtig  6  find, 
gegen  angemeffene  Entfchädigung  aufzunehmen. 
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Die  Anftalt  zählte  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1880/81  35  Zöglinge,  22  männ¬ 
liche  und  13  weibliche,  von  welchen  31  der  evangelischen  und  4  der  katho¬ 
lischen  KonfelTion  angehören. 

Mit  der  Sophienpflege  in  Luftnau,  Oberamts  Tübingen,  und  mit  der  Er¬ 
ziehungsanftalt  in  Heiligenbronn  (f.  oben  B.  III)  find  Privatanftalten  für 
Blinde  verbunden.  In  erfterer  Anftalt  befinden  f ich  zur  Zeit  6  blinde  Kinder, 
2  Knaben  und  4  Mädchen,  evangelifch,  in  letzterer  8  Kinder,  7  Knaben  und 

1  Mädchen,  fämmtlich  katholifch. 

Nach  den  eingegangenen  Berichten  beträgt  die  Zahl  der  nicht  in  Anftalten 
untergebrachten  blinden  Kinder  41. 

II.  Das  Blindenafyl  in  Gmünd,  ein  unter  der  Aufficht  der  K.  KommilTion  für 
die  Erziehungshäufer  Stehendes,  aus  der  Staatskaffe  unterftütztes  Privatinftitut, 
ift  eine  Befchättigungsanftalt  für  erwachsene  Blinde  jeden  Alters,  welche  gegen 
einen  jährlichen  Koftenbeitrag  theils  im  Anftaltsgebäude  verpflegt  und  beschäf¬ 
tigt  werden,  theils  in  der  Stadt  bei  Familien  untergebracht  find  und  nur  zur 
Arbeit  in  die  Anftalt  kommen,  theils  ganz  außerhalb  der  Anftalt  leben,  jedoch 
deren  Fürforge  genießen. 

Im  Jahre  1880/81  Ständen  im  Verband  der  Anftalt  61  Blinde,  41  männlichen 
und  20  weiblichen  Gefchlechts.  Von  diefen  wohnten  im  Afyl  38  (22  männ¬ 
liche  und  16  weibliche),  waren  in  der  Stadt  untergebracht  7  (5  männliche  und 

2  weibliche)  und  erhielten  von  der  Anftalt  Arbeitsmaterial  und  theilweife 
Unterstützungen  16  (14  männliche  und  2  weibliche).  Von  den  61  Pfleglingen 
gehören  an  der  evangelifchen  KonfelTion  51,  der  katholifchen  10,  dem  Neckar¬ 
kreis  16,  dem  Schwarzwaldkreis  8,  dem  Jagftkreis  18,  dem  Donaukreis  17, 
Hohenzollern  und  Bayern  je  1. 

Das  Grundftoeksvermögen  berechnete  f ich  am  31.  März  1880  auf  81  076  M. 
2  Pf.;  die  laufenden  Ausgaben  betrugen  im  Etatsjahr  1879/80  15  593,46  70  Pf. 
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Württembergifche  Literatur  vom  Jahr  1880. 

Von  Oberbibliothekar  Oberftudienrath  Dr.  v.  Ile  yd. 


Der  Adel  des  Königreichs  Württemberg.  Neu  bearbeitetes  Wappenbuch  mit  gencalogifchen  und 
hiftorifchen  Notizen,  herausg.  von  Edmund  von  der  B e ck e - K  1  ü c h tz n er,  Oberlieutenant 
v.  d.  A.  Lief.  4—6  (Schluß).  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  fol. 

Dr.  Ernft  Herzog,  ProfelTor  in  Tübingen,  die  VermelTung  des  römifchen  Grenzwalls  in  feinem 
Lauf  durch  Württemberg.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

Dr.  Jakob  Teufch,  Die  Reichslandvogteien  in  Schwaben  und  im  Elfaß  zu  Ausgang  des  13.  Jahr¬ 
hunderts.  Bonn,  Habicht  1880.  8. 


Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifch-topo- 
graphifchen  Bureau.  Jahrg.  1880.  Bd.  1.  Hälfte  1.  2.  Bd.  2.  Hälfte  1.  2.  (=  Württem¬ 
bergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte.  Jahrg.  3.  Heft  1 — 4.)  Stuttgart,  Kohl¬ 
hammer  1880.  8. 

Hof-  und  Staatskalender  für  das  Königreich  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftilch-topo- 
graphifchen  Bureau.  Jahrg.  1880  und  1881.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

Ortsverzeichniß  des  Königreichs  Württemberg  mit  Angabe  der  Gemeindebezirke,  Oberamtsbezirke 
und  l’oftbezirke,  herausg.  von  der  k.  Poftdirektion  in  Stuttgart.  Stuttgart,  Grüninger  1880.  4. 

Oskar  Fr  aas,  Dr.,  Württembergs  Eifenbahnen  mit  Land  und  Leuten  an  der  Bahn.  Stuttgart, 
Schweizerbart  1880.  8. 

Moosmaier,  Adolf,  Neuefte  Eifenbahn-,  Pol't-  nnd  Telegraphenkarte  des  Königreichs  Wür Item¬ 
berg.  Stuttgart,  Rieger  in  Kommilfion  1880.  fol. 

Bofinger,  G.,  Revierförfter,  Karte  des  nördlichen  Theils  der  fclnväbifchen  Alb.  Reutlingen, 
Kocher  iu  Kommilfion  1880.  fol. 


Beck,  Regiftrator,  Adreß-  und  Gefchäftshandbucli  der  k.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart 
für  das  Jahr  1881.  Thl.  1.  Stuttgart,  Lemppenau.  Thl.  2.  Stuttgart,  A.  Müller,  o.  J.  8. 

Das  Oberamt  Biber  ach  nebft  Karte.  Ausgearbeitet  von  den  Lehrern  des  Oberamtsbezirks 
unter  der  Leitung  des  Schulinfpektors  Stehrer  in  Warthaufen.  Bibcrach,  Dorn,  o.  J.  8. 

Befchreibung  des  Oberamts  Balingen,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifch-topographifchen  Bureau. 
Stuttgart,  Kohlhainmer  1880.  8. 

Bub,  Rathsfehreiber,  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Cannftatt.  Cannftatt,  Bos- 
heuyer  1880.  8. 

Die  Nikolaus-Brückenkapelle  in  Eßlingen.  Zur  Erinnerung  an  deren  Wiederherftellung  dem 
Verfchönerungsverein  gewidmet  von  Dr.  V.  Salzmann.  Eßlingen,  Bechtlc  1880.  8. 

Metzger,  K.,  Lieut.,  Plan  von  Ludwigsburg  und  Umgegend.  Ulm  1880.  fol. 

Befchreibung  des  Oberamts  Mergentheim,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifch-topographifchen 
Bureau.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

T.  Hafner,  Chronik  der  Stadt  Ravensburg.  Ravensburg,  Dorn  1880.  8. 

Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  k.  württ.  Kreis-Hauptftadt  Ulm  und  der  k.  bayer.  Stadt 
Neu-Ulm.  Ulm,  Ling  1880.  8. 


58  Württemberg^ fchu  Literatur  vom  Jahr  1880. 

Merk,  Prof.  Dr.  Gefchiclite  der  Stadt  Weinsberg  und  ihrer  Burg  „Weibertreu“.  Weinsberg, 
Köhler  1880.  8. 

Gefchiclite  der  Stadt  Winnenden  und  der  umliegenden  Orte.  Zweite  verbeiferte  Auflage. 
Winnenden,  Fetzer  1880.  8. 

Der  Wunneni'tein,  Gefchiclite,  Tradition  nnd  Sage  oder  was  man  vom  Wunnenftein  weiß  und 
über  ihn  fagt.  Chronologifch  geordnet  von  Auguft  Holder.  Winzerhaufen,  Selhftverlag 
des  Verfaffcrs.  Stuttgart,  Metzler.  Dasfelbe  2.  u.  3.  Aufl.  Ebenda.  1880.  8. 


Henri  Arnaud,  Pfarrer  und  Kricgsoberfter  der  Waldenfer.  Ein  Lebensbild  nach  den  Quellen 
untcrfucht  und  dargeftellt  von  Karl  Herrn.  Klaiber,  Pfarrer  in  Wurmberg.  Stuttgart, 
Steinkopf  1880.  8. 

Zum  Gedächtniß  an  Pfarrer  Chriftoph  Bin  mbar  dt,  herausg.  von  Theophil  Blumhardt.  Stuttgart, 
Scheufeie  (1880).  8. 

Friedr.  Zündel,  Pfarrer,  Pfarrer  Johann  Chriftoph  Blum  har  dt,  ein  Lebensbild.  Zürich  und 
Heilbronn  1880.  8. 

C.  W.  F.  L.  Stöcker,  Pfarrer,  Chronik  der  Familie  von  Gcmmingen  und  ihrer  Befitzungen. 
Dritter  Band.  Die  Linie  von  Gemmingen-Hagenfchieß.  Heilbronn,  Schell  1880.  8. 

Die  Sammlung  hohenlohifcher  Münzen  und  Medaillen  des  fürftlichen  Haufes  Ilohenlohe-Walden- 
burg,  angelegt  von  Sr.  Durch!,  dem  Füllten  Friedrich  Karl  zu  Hohenlohe-Waldenburg, 
befebrieben  von  Jul.  und  Alb.  Erbftein.  Dresden,  Baenfch  1880.  8. 

Kap  ff,  Karl,  Dekan  in  Balingen,  Lebensbild  von  Sixt  Karl  v.  Kap  ff,  Dr.  th. ,  Prälat  und 
Stiftsprediger  in  Stuttgart.  Erfte  Hälfte.  Stuttgart,  Belfer  1881  [vielmehr  1880].  8. 

Franz  Dvorsky,  Neues  über  J.  Kepler.  Prag,  Otto  1880.  8. 

N  i  ed  er  m  iil  1  e  r ,  die  Leipzig-Dresdener  Bahn  ein  Werk  Friedrich  Lifts.  Leipzig,  Grunow  1880.  8. 

Bobert  von  Molil.  Ein  Vortrag  gehalten  im  Mufeum  zu  Heidelberg  von  Geh.  Eath  Dr.  Herrn. 
Schulze.  Heidelberg  als  Mfkr.  gedr.  1880.  8.  (S.  auch  Weech,  badifche  Biographien. 

Bd.  3.  S.  85  ff.) 

Zur  Erinnerung  an  Karl  Chriftian  Planck,  Dr.  der  Philofophie,  Ephorus  des  k.  evang.  Seminars 
in  Maulbronn,  geh.  den  17.  Januar  1819,  geft.  den  7.  Juni  1880.  Tübingen,  Laupp  1880.  8. 

O.  L.  Umfrid,  Karl  Planck,  defl'en  Werke  und  Wirken.  Tübingen,  Fues  1880.  8. 

Goez,  Pfarrer  in  Plieningen,  Schillers  Beziehungen  zur  Heimat  (Vortrag  in  Hohenheim  gehalten.) 
Plieningen,  Find  J880.  4. 

Chriftian  Friedrich  Spittler  im  Rahmen  feiner  Zeit.  Gefammelt  aus  feinem  fchriftlichen  Nach¬ 
laß.  Mit  Vorwort  von  Pfarrer  A.  Sarafin.  Bd.  1.  Bafel,  Spittler,  o.  J.  (1880?)  8. 

Valencak,  Martin,  Primoz  Trubar,  der  Begründer  der  neu-flovenifchen  Literatur  (Gymnafial- 
programm  von  Marburg  in  Steiermark).  Marburg,  Janfchitz  1878.  4.  (nachgetragen.) 

Karl  Georg  v.  Wächter.  Nekrolog  [von  Oskar  v.  Wächter],  Erweiterter  Abdruck  aus  der 
Allgemeinen  Zeitung.  Stuttgart,  Cotta  1880.  8. 

Bernhard  Windfeheid,  Karl  Georg  v.  Wächter.  Leipzig,  Duncker  und  Humblot  1880.  8. 

Heinr.  Dem  bürg,  Karl  Georg  v.  Wächter  Vortrag  gehalten  in  der  juriftifchcn  Gefellfchaft 
Berlins.  Halle  a./S.,  Buchhandlung  des  Waifenhaufes  1880.  8. 


Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg,  herausg.  von  deifen 
Redaktionskommiffion  Prof.  Dr.  H.  v.  Fehling,  Prof.  Dr.  O.  Fraas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Krauß, 
Prof.  Dr.  P.  v.  Zech  in  Stuttgart.  Jahrg.  36.  Stuttgart,  Schweizerbart  1880.  8. 

Medizinifches  Korrefpondenz-Blatt  des  württ.  ärztlichen  Vereins,  herausg.  von  den  DD.  B.  Arnold, 
O.  Köftlin,  J.  Teuf  fei.  Bd.  50.  Stuttgart,  Schweizerbart  1880.  4. 

Medizinifch-ftatiftifcher  Jahresbericht  über  die  Stadt  Stuttgart  vom  Jahre  1879.  Jahrg.  6.  Herausg. 
vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Referent  Dr.  Karl  Köftlin.  Stuttgart,  Metzler  1880. 

Jahresbericht  über  die  chirurgifche  Abtheilung  des  Ludwigfpitals  Charlottenhilfe  in  Stuttgart  im 
Jahre  1878  von  Dr.  H.  Burckhardt,  Vorftand  der  chirurgifchen  Abtheilung.  Stuttgart, 
Enke  1880.  8. 

Die  Typhus-Epidemie  im  Füfilier-Bataillon  zu  Tübingen  im  Winter  1876 — 77  entftanden  durch 
Einathmung  giftiger  Grundluft  von  Dr.  Hermann  Schmidt.  Tübingen,  Laupp  1880.  8. 

Dr.  J.  L.  A.  Koch,  Direktor,  Zur  Gefchiclite  des  Irrenwefens  in  Württemberg  1879.  Ileilbronn, 
Schell  1880.  8. 
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Dr.  Otto  Flamm,  Die  Heil-  und  Pflegeanftalt  Pfullingen  in  ihren  eilten  zehn  Jahren.  Reutlingen, 
Kupp  1880.  4. 

Schwäbifclt  Hall.  Städtifches  Soolbad.  1.  Gefchichtlich-geographifcher  Theil  von  Dekan 
Schmid  in  Hall.  II.  Mcdizinifcher  Theil  von  Dr.  F r an ck  in  Stuttgart.  Hall,  Schwend  1880.  8. 


Miinfterblätter  im  Auftrag  des  Miinfter-Komite’s  herausg.  von  Friedr.  Preffel.  Heft  2.  Ulm, 
Ebner  1880.  8. 


Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1870,  herausg. 
von  der  k.  Centralftelle  für  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart,  Griininger  1880.  4. 

Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  Stuttgart  für  1879.  Stuttgart,  Griininger,  1880.  fol. 

Jahresbericht  des  Stuttgarter  Gewerbe  -  Vereins  für  das  Vereinsjahr  1879/80.  Stuttgart,  Sailer 
und  Mollenkopf  1880.  8. 

R.  Roth,  Das  Büchergewerbe  in  Tübingen  vom  Jahr  1500  bis  1800.  Rede  zum  Geburtsfeft 
Seiner  Majeftät  des  Königs  am  6.  März  1880  gehalten.  Tübingen,  Laupp  1880.  8. 

W.  E.  Fein,  Befchreibung  der  neuen  Feuertelegraphen-Anlage  in  Stuttgart.  Stuttgart,  Fink  1880.  8. 

Feftfchrift  zum  25jährigen  Jubiläum  der  Webfchule  in  Reutlingen  am  19.  Sept.  1880.  Stuttgart, 
Alfr.  Müller.  8. 

Dr.  Otto  Elben,  Württemberg  und  die  Nebenbahnen  (Sekundärbahnen)  (Sep.-Abdr.  aus  dem 
Schwäbifchen  Merkur).  Stuttgart  1880.  8. 

Bericht  über  die  Schifffahrtsverhältniffe  und  Einführung  der  Kettenfchleppfchifffahrt  auf  der 
Neckarftrecke  Heilbronn-Cannftatt,  im  Auftrag  des  Cannftatter  Gewerbe-Vereins  bearb.  von 
Otto  Klett,  Baumeifter.  Juli  1880.  Cannftatt,  Rapp.  4. 

A.Sautter  und  E.  Dobel,  Baumeifter,  Die  Abfuhr  und  Verwerthung  der  Fäkalftoffe  in  Stutt¬ 
gart.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

Württembergifche  Kaffen -Einrichtungen  in  Beziehung  zur  Landwivthfchaft,  herausg.  auf  Veran- 
laffung  des  Ausfchuffes  des  landwirthfchaftlichen  Bezirksvereins  Gerabronn.  Gerabronn, 
Rückert  1880.  8. 

IX.  Verfammlung  der  deutl'chen  Forftmänner  zu  Wildbad  vom  18.  bis  17.  September  1880. 
Wildbad,  Wildbrett  1880.  8. 

Die  forftlichen  Verhältniffe  Württembergs.  Den  Mitgliedern  der  IX.  Verfammlung  deutfeher 
Forltmänner  zu  Wildbad  gewidmet.  Stuttgart,  Rieger  1880.  8. 


Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg  1880.  Stuttgart,  Haffelbrink.  4. 

Amtsblatt  der  k.  württ.  Verkehrsanftalten.  Jahrg.  1880.  Stuttgart,  Buchdruckereigefellfchaft.  4. 
Amtsblatt  des  k.  württ.  Minifteriums  des  Innern.  10.  Jahrg.  1880.  Stuttgart,  Euchdruckerei- 
gefellfchatt.  4. 

Königl.  württ.  Militärverordnungsblatt,  herausg.  vom  Kriegsminifterium  1880.  Stuttgart,  Druckerei 
des  k.  Kriegsminifteriums.  4. 

Amtsblatt  der  k.  württ.  Oberfinanzkammer,  Domänendirektion  und  Forfldirektion.  Jahrg.  1880. 
Stuttgart,  Buchdruckereigefellfchaft.  4. 

Amtsblatt  des  k.  württ.  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1880.  Stuttgart, 
Kohlhammer  1880.  4. 


Verhandlungen  der  württembergifchen  Kammer  der  Standesherren  auf  dem  ordentlichen  Landtage 
in  den  Jahren  1877 — 1880.  Protokollband.  Stuttgart,  Hallberger  (1880).  Beilagenband. 
Ebenda  (1880).  Regifter.  Ebenda  (1880).  4 

Diefelben  im  Febr.  1880.  Protokollband  I.  Heft  1.  Ebenda  (1880).  4.  Beilagenband  I.  Bett  1. 
Ebenda  (1880).  4. 

Verhandlungen  der  württembergifchen  Kammer  der  Abgeordneten  von  1877  bis  1880.  Protokoll¬ 
band  5,  Stuttgart,  Griininger  1879 — 80.  4. 

Diefelben  in  dem  Jahr  1880  u.  f.  Protokollheft.  1.  Ebenda  1880.  4.  Beilagenband  1.  Abth.  3. 
Ebenda  1879—80.  4. 
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Württembergifches  Gerichtsblatt,  unter  Mitwirkung  des  königl.  Juftizminifteriums,  herausg.  von 
Dr.  F.  Ph.  F.  v.  Kübel.  Bd.  16.  17.  18.  Stuttgart,  Nitzfchke  1879—1880.  8. 

Württembergifches  Archiv  für  Recht  und  Rechtsverwaltung  mit  Einfchluß  der  Adminiftrativ- 
juftiz,  herausg.  von  Dr.  F.  Ph.  F.  v.  Kübel  und  Dr.  E.  0.  C.  v.  Sarwey.  Bd.  20. 
Abth.  2.  3.  Stuttgart,  Buchdruekereigefellfchaft  1880.  8. 

Dasfelbe  Bd.  21.  1880.  Tübingen,  Fues.  8. 

Zeitfchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  Gemeindeverwaltung ,  herausg.  von  J.  S.  Ant. 
Bofcher,  Landgerichtspräfident.  Jahrg.  22.  Stuttgart,  Metzler  1880. 

Populäre  Gefetzeskunde.  Das  Nothwendigfte  aus  VerfalTung  von  Land  und  Reich,  Verwaltung 
und  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg.  Von  Herrn.  Bier  er,  Rechtsanwalt,  und 
Friedr.  Frifch,  Amtmann.  Waiblingen,  Günther  (Selbftverlag  des  Mitverfaffers  Frifch) 
1880.  8. 

Der  württembergifche  Sekretär.  Rechtlicher  Theil  von  Rechtsanwalt  Lauten fchlager.  Ge- 
fchäftlicher  Theil  von  L.  F.  Huber.  Neunte  verm.  u.  verbeff.  Aufl.  Stuttgart,  Bach  und 
Kitzinger  1880.  8. 

H.  Bierer’s,  Rechtsanwalts,  Wiirtt.  Rechtsbuch,  Hausfekretär  für  jeden  Württemberger.  Ulm, 
Ebner  1880.  8. 

H.  Lang,  Landgerichtsrath,  Handbuch  des  im  Königreich  Württemberg  geltenden  Sachenrechts. 
Abth.  2.  Lief.  2.  (Schluß).  Ellwangen,  Heß  1880.  8. 

L.  Gaupp,  Landgerichtsrath,  Die  Civilprozeßordnung  für  das  deutfche  Reich  uebft  den  auf  den 
Civilprozeß  bezüglichen  Beftimmungen  des  Gerichtsverfalfungsgefetzes  und  den  Einführungs- 
gefetzen  mit  eingehender  Berückfichtigung  des  wiirtt.  Landesrechts  erläutert.  Bd.  2.  3. 
Tübingen,  Mohr  (Laupp)  1880—81.  8. 

A.  Regler,  Landgerichtsrath,  Die  Grundzüge  des  bürgerlichen  Verfahrens  in  Württemberg  nach 
der  Civilprozeßordnung  für  das  deutfche  Reich  und  den  wiirtt  Ausführungsgefetzen.  Stutt¬ 
gart,  Kohlhammer  1880.  8. 

A.  Gubitz,  Nachtrag  zu  den  Gefetzen  über  die  Rechtsverhältnifle  der  Staatsbeamten  vom 
28.  Juni  1876  und  über  die  Rechtsverhältnifle  der  Volksfchullehrer  vom  30.  Dezember  1877. 
Stuttgart,  Göltz  und  Rühling  1880.  8. 

Das  württembergifche  Gefetz  betr.  die  Zwaugsvolll'treckung  wegen  öffentlich  rechtlicher  Anfpriiche 
vom  18.  Aug.  1879  mit  Erläuterungen  von  Herrn.  Bierer,  Rechtsanwalt  in  Tübingen,  und 
Friedr.  Frifch,  Amtmann  und  Amtsanwalt  in  Waiblingen.  Waiblingen  im  Selbftverlag 
Frifch’s  1880.  8. 

R.  Nick,  Landgerichtsrath  in  Ellwangen,  Die  Zwangsvollftrcckung  in  unbewegliches  Vermögen 
wegen  Geldforderungen.  Syftematifche  Darftellung  des  in  Württemberg  hierüber  geltenden 
Rechts  Ellwangen,  Heß  1880.  8. 

Die  Gefetze,  Verfügungen  und  Verordnungen  über  das  Zwangsvollftreckungs- Verfahren  in  un¬ 
bewegliches  Vermögen  in  Württemberg  zufammengeftellt  von  D.  Siegle.  Stuttgart,  Kohl¬ 
hammer  1880.  8. 

Das  württembergifche  Gefetz  betreffend  die  Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches  Vermögen 
vom  18.  Aug.  1879.  Mit  Erläuterungen  von  Herrn.  Bierer,  Rechtsanwalt  in  Tübingen,  und 
Friedr.  Frifch,  Amtmann  und  Amtsanwalt  in  Waiblingen.  Waiblingen  im  Selbftverlag 
Frifch’s  1880.  8. 

Repertorium  der  Strafgefetze  des  Königreichs  Württemberg,  mit  alphabetifchem  Sach-Regifter 
über  diefelben,  von  Hermann  Bierer  und  Friedr.  Frifch.  Des  Sachregifters  dritte,  fehl' 
verbetf.  Auf!.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1880.  8. 

Die  württembergifchen  Gefetze:  I.  zur  Ausführung  der  Reichs-Strafprozeßordnung  vom  4.  März 
1879,  II.  betr.  Aenderungen  des  Landespolizeiftrafgefetzes  vom  21.  Dez.  1871  und  das  Ver¬ 
fahren  bei  Erlaflung  polizeilicher  Strafverfügungen  vom  12.  Aug.  1879,  III.  betr.  das  Verfahren 
der  Verwaltungsbehörden  bei  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Zoll-  und  Steuergefetze  vom 
25.  Aug.  1879.  Handausgabe  mit  Erläuterungen  von  Dr.  J.  E.  Stiegele,  Kreisrichter  in 
Stuttgart.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

C.  Weinheimer,  Regierungsrath,  Die  Polizeiftrafgefetzgebung  und  das  Verfahren  bei  Polizei- 
Uebertretungen  im  Königreich  Wiiittemberg  nach  den  Reichs-  und  Landesgefetzen.  Stuttgart, 
Metzler  1880.  8. 

K.  Schicker,  Regierungsalfeffor ,  Das  Polizeiftrafrecht  und  Polizeiftrafverfahren  im  Königreich 
Württemberg.  Tbl.  1.  2.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

Das  wtirtt.  Forftftraf-  und  Forftpolizeiftrafgefetz  und  das  Verfahren  in  beiderlei  Straffachen. 
Von  C.  Weinheimer,  Regierungsrath.  Stuttgart,  Metzler  1880.  8. 
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Das  Forftftrafgefetz  vom  2.  Sept.  1879  und  das  Forftpolizeigefetz  vom  8.  Scpt.  1879  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  Vollziehungsverfügung  vom  22.  Sept.  1879  und  dem  Vollziehungserlaffe 
vom  18.  März  1880.  Mit  Erläuterungen  und  Sachregifter  von  H.  Bi  er  er  und  Fr.  Frifch. 
Waiblingen,  Selbftverlag  von  Frifch  1880.  8. 


II.  P.  Kieß,  Die  Grundzüge  des  in  Württemberg  geltenden  Staats-  und  Verwaltungsrechts,  zur 
Anleitung  für  Poft-Kandidaten  zufammengeftellt.  Stuttgart,  Selbftverlag  1880.  8. 

Die  Verwaltung  der  öffentlichen  Stiftungen  im  Königreich  Württemberg  dargeftellt  an  der  Hand 
des  Verwaltungsedikts  vom  1.  März  1822  und  der  neueren  Gefetze  und  Verordnungen  von 
C.  Weinheimer,  Regierungsrath.  Stuttgart,  Metzler  1880.  8. 

Die  k.  wiirtt.  Straßenbau -Polizei.  Für  den  Unterricht  in  der  Baugefetzgebung  an  der  k.  Ban¬ 
ge  werkei'ch  ule  in  Stuttgart  zufammengeftellt  von  Fr.  Baumgärtner,  Prof.  Als  Manufkript 
gedruckt.  Zweite  Aufl.  Stuttgart,  Metzler  1880.  8. 

Bacmeifter,  Kanzleirath,  und  Niederhöfer,  Poftinfpector,  Poftbuch  für  Württemberg  für  das 
Jahr  1881.  Stuttgart,  Selbftverlag  1880.  8. 

Blätter  für  Gemeinde-  und  Corporations  -  Verwaltung,  Organ  des  Vereins  der  wiirtt.  Gemeinde¬ 
amt  Corporations-Beamten ,  redigirt  von  W.  Weith  in  Eßlingen.  Jahrg.  1880.  Eßlingen, 
Bcchtle.  4. 

G.  Weinheimer,  Regierungsrath,  Die  Verwaltung  der  Gemeinden  im  Königreich  Württemberg, 
dargeftellt  an  der  Hand  des  Verwaltungsedikts  vom  1.  März  1822  und  der  neueren  Gefetze 
und  Verordnungen.  Stuttgart,  Rieger  1880.  8. 

Weinheimer,  Reg.-Rath,  Die  dien ftlichen  Rechte  und  Pflichten  der  Gemeindediener  in  Württem¬ 
berg  vom  Ortsvorfteher  abwärts.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

Daraus  lief.  Die  dienftl.  Rechte  und  Pflichten  der  Polizeidiener  in  W.,  —  der  Rottenführer,  Rotten- 
meifter,  Rottenobmänner  in  W.,  —  der  Todtengräber  in  W. 

General-Regulativ  über  die  Gebühren  der  Körperfchafts-  und  Gemeinde-Beamten  (Gemeindediener) 
fowohl  in  Verwaltungs-  als  gerichtlichen  Angelegenheiten  nach  amtlichen  Quellen  bcarb.  v. 
F.  W.  Keller,  vorm.  Verwaltungsbeamter.  Schorndorf,  Mayer  o  J.  Selbftverlag  des  Vf.  8. 

Feldpolizeiordnung  für  die  Markung  Stuttgart,  feftgefetzt  vom  Gemeinderath  am  19.  Dez.  1872 
u.  11.  März  1880,  genehmigt  von  k.  Stadtdirection  am  27.  Dez.  1872  u.  7.  April  1880.  Stutt¬ 
gart  o.  J.  8. 

Ueberficht  der  Rechnungs -  Ergebnifl’e  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen 
pro  1.  Juli  1878  —  31.  März  1879.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  Fol. 

Ileilbronn.  Ueberficht  der  Rechnungs-Ergebniffe  und  des  Etats  der  Stadtpflege  pro  1.  April  1880. 
Heilbronn,  Oehler.  Fol. 


Theologifche  Studien  aus  Württemberg,  herausg.  von  Theod.  Hermann,  Diaconus  in  Bracken¬ 
heini,  und  Paul  Zeller,  Pfarrer  in  Neipperg.  Jahrg.  I.  II.  1.  2.  3.  Ludwigsburg,  Neu- 
bert  1880.  8. 

Evangelifches  Kirchen-  und  Schulblatt  für  Württemberg,  redigirt  nnd  herausgegeben  von  Otto  Herr¬ 
mann,  Rektor  in  Stuttgart.  Bd.  41.  Jahrg.  1880.  Stuttgart,  Greiner.  4 

Chronik  der  evangelifchen  Kirche  Württembergs  vom  Jahr  1879,  herausg.  von  Karl  Helffericli, 
Pfarrer  in  Nordheim.  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 

Diener  der  evangelifchen  Kirche  in  Württemberg  1880.  Stuttgart,  Buchdruckerei  der  Paulinen- 
pflege.  8. 

Ein  güldenes  Jubiläum.  Gefchichte  der  50jährigen  Wirkfarokeit  der  evang.  Gefellfchaft.  Feft- 
fchrift  verfaßt  vom  Sekretär  L.  Hofacker,  Pfarrer.  Stuttgart,  evang.  Gefellfchaft  1880.  8. 

Almanach  für  die  katholifchen  Geiftlichen  der  Diöcefe  Rottenburg  auf  das  Schaltjahr  1880. 
Jahrg.  1.  Leutkirch  und  Saulgau,  R.  Roth. 

J.  N.  Mennel,  Pfarrer  in  Molpertshaus ,  Sammlung  von  Gefetzen,  Verordnungen,  Verfügungen, 
Erlaffen,  Anftaltsftatuteu  u.  f.  w.  für  die  katholifchen  Seelforgsgeiftlichen.  Bd.  2.  Zweite 
umgearb.  Aufl.  Leutkirch  u.  Saulgau,  Roth  1880.  8. 


Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erzielutngswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1878 — 79.  Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens.  (Scparat- 
Abdruek  ans  den  Wiirtt.  Jahrbüchern  1880)  Stuttgart,  Kohlhammer  1880.  8. 
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Tübinger  Univerfitätsfchriften  aus  dem  Jahr  1880.  Tübingen,  Laupp  1880.  4. 

Verzeichnis  der  Beamten,  Lehrer  und  Studirenden  der  k.  württ.  Univerfität  Tübingen  in  dem 
Sommer-Halbjahr  1880.  Tübingen,  Fues  1880.  4. 

Adreßbuch  der  Stadt  Tübingen.  Thl.  2.  Verzeichnis  der  Beamten,  Lehrer  und  Studirenden  der 
Univerfität  im  Winter-Halbjahr  1880  —  81.  Tübingen,  Fues  1880.  4. 

Statuten  für  die  Studirenden  des  k.  Polytechnikums  zu  Stuttgart.  Stuttgart,  Metzler  1880.  8. 

Ueberficht  über  die  Organifation,  die  Zwecke,  den  Lehrplan,  die  Lehrmittel,  Aufnahmebedingungen 
und  fonftigen  Verhältniffe  der  k.  württ.  Land-  und  forftwirthfchaftlichen  Akademie  Hohen¬ 
heim.  Plieningen,  Find  1880.  8. 

Correfpondenzblatt  für  die  Gelehrten-  und  Realfchulen  Württembergs  herausg.  von  Oberftudienrath 
Dr.  Frifch  und  Prof.  Dr.  Kraz  in  Stuttgart.  Jahrg.  27.  1880.  Tübingen,  Fues.  8. 

A.  Gubitz,  ßegiftrator,  Das  württ.  Volksfchulwefen  in  Gefetzgebuug  und  Verwaltung.  Tld.  3. 
Das  Einkommen  der  Volksfchullehrer  in  Württemberg.  Stuttgart,  Göltz  und  Rühling  1880.  8. 

Württembergifches  Schulwochenblatt  Jahrgang  32.  1880.  Herausgeg.  von  Oberkonfiftorialrath 

Dr.  C.  Burk.  Stuttgart,  Belfer.  4. 

Neue  Blätter  aus  Süddeutfchland  für  Erziehung  und  Unterricht.  (Zugleich  Ergänzungshefte  zum 
württ.  Schulwochenblatt.)  Herausgegeben  von  Dr.  C.  Burk,  Oberkonfiftorialrath,  und 
G.  Pfifterer,  Seminar-Rektor.  Jahrg.  9.  Stuttgart,  Belfer  1880.  8. 

Schul-  und  Lehrer-Kalender  für  das  Jahr  1881.  Im  Anhang:  Württembergifche  Schulgefetze  von 
1880.  Stuttgart,  Aue  1880.  8. 

Zur  Hebung  des  Gefangunterrichts  in  den  evangelifchen  Volksfchulen  Württembergs.  Zugleich 
ein  Beitrag  zur  Würdigung  der  Mufik  in  äfthetifcher  und  kirchlicher  Beziehung  von  Prof. 
Dr.  Immanuel  Faißt.  Stuttgart,  Steinkopf  1881  (vielmehr  1880).  8. 

Statiftifches  Handbuch  über  die  katholifchen  Volksfchulen  Württembergs  herausg.  von  O.  Ulm  er, 
Regiftrator,  und  A.  Bärle,  Lehrer.  Stuttgart,  Sailer  und  Mollenkopf  1880.  4. 


Rang-  und  Quartierlifte  des  13.  (k  württ.)  Armeekorps  für  1880.  Stuttgart,  Metzler  (1880).  8. 
Löffler,  Emil  von  — ,  k.  württ.  Generalmajor  a.  D.,  Gefchichte  der  Feftung  Ulm.  Erfte  Hälfte. 
Ulm,  Wohl  er  1880.  8. 


über  die 

Verwaltung  der  Rechtspflege 

im 

Königreich.  W ürttemberg 


während  des  Zeitraums 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 


Herausgegeben  von  dem  Königlichen  Juftizminifterium. 


Bericht  des  Mtizminifteriums 


betreffend  die  Juftiz Verwaltung 


in  dem  Zeitraum  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 

Den  5.  Dezember  1881. 


Euer  Königlichen  Majeftät- 

habe  ich  über  die  Ergebnifle  der  Justizverwaltung  in  dem  Zeitraum  vom  1.  Oktober 
1879  bis  31.  Dezember  1880  untertbänigften  Vortrag  zu  erftatten. 

Nachdem  icb  raicb  in  dem  letzten  Gefchäftsbericht  in  Rückficbt  auf  das 
am  1.  Oktober  1879  erfolgte  luslebentreten  der  Reichsjuftizgefetze  und  der  damit 
zufammenbängenden  Landesgefetze  auf  den  drei  vierteljährigen  Zeitraum  vom 
1.  Januar  bis  30.  September  1879  befchränkt  habe,  umfaßt  mein  jetziger  Vortrag 
einen  fünfvicrteljährigen  Zeitraum,  während  künftighin  das  Gefchäftsjahr  wieder 
mit  dem  Kalenderjahr  zufammenfallen  wird. 

Für  das  Gebiet  der  nicbtftreitigen  Gerichtsbarkeit  erftreckt  fich  indeffen 
meine  ehrerbietigfte  Berichterftattung,  entfpreebend  der  bisherigen  Uebung,  auf  einen 
einjährigen  Zeitraum,  nemlich  bezüglich  der  Gerichts-  und  Amtsnotariate  auf  die 
Zeit  vom  1.  Dezember  1879  bis  30.  November  1880,  bezüglich  der  Gerichte  auf 
die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1880. 

Durch  die  Reichsjuftizgefetze,  namentlich  das  Gerichtsverfaffungsgefetz,  die 
Civilprozeßordnung,  die  Konkursordnung  und  die  Strafprozeßordnung,  fowie  durch 
die  damit  zufammenbängenden  Landesgefetze,  insbefondere  die  Ausführungsgefetze 
zu  den  vier  genannten  Reichsjuftizgefetzen,  fodann  das  Gefetz,  betreffend  die  Zwangs- 
vollftreckung  in  unbewegliches  Vermögen  vom  18.  Auguft  1879,  und  das  Forftftraf- 
gefetz  vom  2.  September  1879  find  feit  dem  1.  Oktober  1879  wefentliche  Aenderungen 
in  der  Organifation  der  Behörden  und  in  dem  Verfahren  herbeigeführt  worden. 

An  die  Stelle  des  Obertribunals  ift  das  Oberlandesgericht  getreten,  an  die 
Stelle  der  8  Kreisgerichtshöfe  und  des  Kreisftrafgerichts  in  Eßlingen  find  8  Land¬ 
gerichte  am  Sitz  der  früheren  Kreisgerichtshöfe,  an  die  Stelle  des  Stadtgerichts 
Stuttgart  und  der  63  Oberamtsgerichte  64  Amtsgerichte  mit  dem  bisherigen  Sitz 
getreten. 

Die  Staatsanwaltfchaft,  welche  früher  nur  bei  den  höheren  Gerichten  beftand, 
ift  nun  auch  als  Amtsanwaltfchaft  bei  den  Amtsgerichten  eingeführt.  Mit  der  Be- 
forgung  der  Gefchäfte  der  Amtsanwaltfchaften  find,  Soweit  diefelben  nicht  von  den 
Staatsanwaltfchaften  bei  den  Landgerichten  mitbeforgt  werden ,  befondere  Beamte 
betraut,  die  Amtsanwälte  für  gemeine  Straffachen,  für  Forftrügefachen,  für  Steuer- 
ftraffachen,  für  Zollftraffachen  und  für  Poftftraffachen. 

WBrtteml).  Jahrbücher  1882. 
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Die  neuen  Beftimm ungen  über  das  Zuftelluugs-  und  Vollftreckungsverfaliren 
erforderten  die  Aufftellung  von  Gerichtsvollziehern  und  von  befonderen  den  Gerichten 
beigegebenen  Zuftellungsbeamten.  Durch  das  Gefetz  find  die  Ortsvorftcher  für  ihren 
Gemeindebezirk  zu  Gerichtsvollziehern  beftimmt,  es  können  jedoch  die  Ortsvorftcher 
die  Uebernahme  oder  die  Fortführung  des  Geriehtsvollzieherdienftcs  mit  Zuftimmung 
der  bürgerlichen  Kollegien  ablehnen,  und  in  diefem  Fall  hat  der  Gemeinderath  einen 
befonderen  Gerichtsvollzieher  zu  wählen.  Unter  gewiffen  Umftänden  erfolgt  gericht¬ 
liche  Beftellung.  In  den  1911  Gemeinden  des  Landes  hat  fielt  demzufolge  eine  ge- 
wiffe  Verfchiedenheit  in  der  Verfebung  des  Geriehtsvollzieherdienftcs  ergeben;  es  be- 
forgen  denfelben  in  1487  Gemeinden  die  Ortsvorftehcr,  in  420  Gemeinden  Beamte, 
welche  von  den  Gemeindebehörden  gewählt  find,  in  4  Gemeinden  gerichtlich  bcftelltc 
Beamte. 


Der  Perfonalftand  der  richterlichen  Beamten,  der  ftaatsanwaltlichen  Beamten 
und  der  Beamten  für  den  Gerichtsfehreiberei-  und  Kanzleidicnft  fovvie  für  das  Kaffen- 
und  Rechnungswefen  der  Gerichte  war  etatsmäßig: 


vor  dem 

1.  Oktober  1879: 


richterliche  Beamte  bei  den  höheren  Gerichten  127 

richterliche  Beamte  bei  den  Oberamtsgerichten, 

jetzt  Amtsgerichten .  158 

ftaatsanwaltliche  Beamte  bei  den  höheren 

Gerichten .  18 


Beamte  für  den  Gerichtsfehreiberei-  u.  Kanzlei- 
dienft,  fowie  für  das  Kaffen-  u.  Rechnungs¬ 
wefen  : 

bei  den  höheren  Gerichten .  55 

bei  der  Staatsanwaltfchaft  der  höheren 

Gerichte .  — 

bei  den  Oberamtsgerichten,  jetzt  Amts¬ 


gerichten  .  60 

zufammen  ...  418 


nach  dem 
1.  Oktober  1879: 

127 

149 

21 


9 

120 

481. 


Die  Perfonal Vermehrung  war  in  der  Hauptfache  eine  Folge  der  gefetzlich 
gebotenen  Errichtung  von  Gerichtsfehreibereien  bei  fämmtlichen  Amtsgerichten  und 
der  Beigebung  befonderer  Kanzleibeamten  bei  den  Staatsanwaltfchaften  der  höheren 
Gerichte.  Außerdem  erforderte  die  fehr  erhebliche  Gefchäftsaufgabe  der  Gerichts- 
fchreibereien  die  Zutheilung  zahlreicher  Hilfsgerichtsfehreiber  bei  den  Amts-  und 
Landgerichten.  Desgleichen  mußten  die  Staatsanwaltfchaften  bei  den  Landgerichten, 
neben  der  Aufteilung  dreier  weiterer  etatsmäßiger  Staatsanwälte  in  Stuttgart,  Heil¬ 
bronn  und  Ulm,  zur  Bewältigung  ihrer  namhaft  vermehrten  Obliegenheiten  von 
Anfang  an  mit  Hilfsbeamten  ausgeftattet  werden.  Das  Perfonal  hiezu  konnte  theil- 
weife  dem  etatsmäßigen  Richterperfonal  der  Amtsgerichte  entnommen  werden,  bei 
welchen  in  Folge  der  neuen  Gefetzgebung  eine  gewiffe  Gefchäftsverminderung  in 
Betreff  der  eigentlichen  richterlichen  Aufgaben  eingetreten  ift. 

Betreffend  das  Prüfungswefen,  fo  haben  in  dem  Zeitraum  vom  1.  Oktober 
1879  bis  31.  Dezember  1880  je  drei  erfte  und  drei  zweite  höhere  Juftizdienftprüfungen, 
fowie  eine  Notariatsprüfung  ftattgefunden;  hiebei  haben  51  Kandidaten  die  erfte, 
45  die  zweite  höhere  Juftizdienftprüfung,  29  die  Notariatsprüfung  mit  Erfolg  beftanden. 

An  dem  Unterrichtskurs  für  Notariatskandidaten  haben  im  Winter  1879/80 
28  Kandidaten  Theil  genommen. 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Die  Rechtsanwaltfcbaft  hat  durch  die  reichsgefetzliche  Rechtsanwaltsordnung 
auf  den  1.  Oktober  1879  ebenfalls  eine  neue  Organisation  erhalten.  Die  fämmtlichen 
bei  den  wiirttcmbergifchen  Gerichten  zugelaffenen  Rechtsanwälte  bilden  nunmehr 
eine  Anwaltskammer.  Die  Anwaltskammer  wählt  aus  ihrer  Mitte  einen  aus  mindeftens 
9  Mitgliedern  beftehenden  Vorftand  ln  dem  Zeitraum  vom  1.  Oktober  1879  bis 
31.  Dezember  1880  war  die  Anwaltskammer  einmal,  nemlich  am  18.  Januar  1880, 
vcrfammelt,  wobei  in  Gemäßheit  der  damals  feftgeftellten  Gefehäftsordnung  die  Zahl 
der  Mitglieder  des  Vorftandes  auf  15  erhöht  worden  ift.  Der  Vorftand  trat  in  dem 
erwähnten  Zeitraum  7  mal  zufammen.  Derfelbe  hatte  14  Gutachten  zu  erftatten  und 
außerdem  hatte  er  zu  behandeln  12  Anträge  auf  Zulaffung  von  Rechtsanwälten, 
wovon  1  unerledigt  geblieben  ift,  IG  Befehwerden  gegen  Rechtsanwälte  und  Ver- 
mittlungsgcfuclie  von  Parteien  gegenüber  den  von  denfelben  beauftragten  Rechts¬ 
anwälten,  wovon  5  unerledigt  geblieben  find,  und  2  Anträge  auf  Einleitung  des 
ehrengerichtlichen  Verfahrens. 


Rechtsanwälte  waren  zugelalfen:  auf  1.  Oktober  1879: 

am  31.  Dezem 

be 

dem 

Oberlandesgcricht  .... 

12 

15 

yi 

Landgericht  Stuttgart  .  .  . 

34 

43 

n 

77 

77 

Heilbronn .  .  . 

10 

11 

77 

77 

77 

Tübingen .  .  . 

14 

13 

77 

77 

77 

Rottweil  .  .  . 

11 

13 

7'» 

77 

ri 

Ellwangen  .  . 

11 

11 

77 

77 

77 

Hall  .... 

7 

9 

77 

77 

77 

Ulm  .... 

23 

24 

77 

77 

77 

Ravensburg  .  . 

15 

18 

77 

77 

Amtsgericht  Heidenheim  .  . 

— 

1 

77 

77 

77 

Neresheim  .  . 

— 

1 

im  Ganzen 

137 

159. 

ln  der  Zeit  vom 

1.  Oktober  1879  bis 

31.  Dezember 

1880  wurden 

neu 

zugel  affen 

...  25 

bei  einem  anderen 

Gericht  zugeiaffen 

.  .  .  .  1 

ift  geftorben .  . 

...  1 

wurde 

die  Zulaffung  aufgegeben  von 

.  .  .  .  1 

wurde  die  Zulaffung 


von  Seiten  des  Juftizminiftcriums  zurück¬ 
genommen  gegenüber  von  . 


Somit  nahm  die  Zahl  der  zugelatfenen  Rechtsanwälte  zu  um  . 
Die  Zahl  der  immatrikulirten  Notare  betrug  am  31.  Dezember 
während  fie  am  30.  September  1879  13  betragen  hatte. 


1. 

22. 

1880:  11, 


Die  Anlage  A 

enthält  die  im  Gebiete  der  Juftizgefetzgebung  und  Juftizverwaltung  in  der  Zeit  vom 
1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880  ergangenen  Gefetze,  Verordnungen  und 
Verfügungen. 


Die  Anlage  B 

gibt  eine  Ueberficht  über  das  Kaffen-  und  Rechnungswcfen  des  Juftizdepartements  in 
1.  April  1879 
31.  März  t880~ 

1.  Juli  1878 


dem  Etatsjahr  ^ 
1.  Juli  1877/78: 


31.  März  1879 


Der  Etat  war  berechnet  auf 


3  717  405  39  Pf.  2  892  901  M.  85  Pf. 


ausgegeben  wurden  . 


3  761  969  Jt.  48  Pf. 
3  995  069  M.  48  Pf 


alfo  mehr  . 


233  100  M.  —  Pf. 
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Ueberfchreitungen  des  Etats  haben  hauptsächlich  ftattgef linden  in  den  Etats¬ 
titeln  für  Hilfsarbeiter  bei  den  höheren  und  niederen  Gerichten,  bei  der  Staatsanwalt- 
fchaft  und  bei  den  Kanzleien,  fodann  in  den  Etatstiteln  für  Kanzleikoften  bei  fämmt- 
lichen  Juftizbehörden  und  für  Kriminalkoften  bei  den  Strafkammern  der  Kreisgerichts¬ 
höfe,  beziehungsweife  Landgerichte,  und  bei  den  Schwurgerichten.  Diefelben  finden 
ihre  Erklärung  für  das  erfte  Semefter  des  Etatsjahrs  in  dem  während  desfclben, 
namentlich  in  der  Strafrechtspflege,  noch  fortdauernden  ftarken  Gefchäftsanfall,  für 
das  zweite  Semefter  in  den  mit  Beginn  desfelbcn  durch  die  Reichsjuftizgefetze  ver- 
anlaßteu  organifchen  und  prozelTualifchen  Aenderungen,  deren  Einwirkung  auf  den 
Etat  bei  deffen  Aufteilung  fich  noch  nicht  vollständig  hatte  überfehen  lallen. 


1.  Juli  1877/78: 


1098  010  M.  98  Pf. 


235  885  Jk.  51  Pf. 


1  333  896  Jk  49  Pf. 


1.  Juli  1878 
31.  März  1879 : 


824  854  Jl.  99  Pf. 


182  749  Jk  5  Pf. 


1  007  G04  Jk 


4  Pf. 


Die  Einnahmen  aus  der  Amtsthätigkeit 
der  Juftizbehörden  betrugen  an  Sporteln,  Geld- 
Strafen  und  Konfiskationen 


1  122  689  o\k  14  Pf. 


an  Gerichtsgebühren 
(neuen  Rechts)  in  Civil- 
fachen,  im  Konkursver¬ 
fahren  und  in  den  auf 
Privatklage  beruhenden 
Straffachen  in  der  Zeit 

1.  Oktober  1879 

vom  — rjT : Toö7\  • 

31.  Marz  1880 


220  170  M.  46  Pf. 
1  342  859  M.  60  Pf. 


Werden  hinzugerechnet 
die  den  Kameralämtern 


,  r,  .,  1.  Apr.  1879 

in  der  Zeit  v.  Q. ....  HQQf. 

31.Marzl880 

zum  Wiedereinzug  über¬ 
gebenen  Unterfuchungs- 
koften  im  Betrag  von  . 
und  die  denfelben  in  der 
1.  Oktober  1879 


Zeit  vom 


31.  März  1880 


222  991  Ji  41  Pf. 


zum  Einzug  übergebe¬ 
nen  Gerichtsgebühren  in 
Straffachen ,  mit  Aus¬ 
nahme  der  auf  Privat¬ 
klage  beruhenden,  im 

Betrag  von .  1117  —  Pf. 

fo  ergibt  fich  eine  Ein- 

nahmefumme  von  .  .  1  566  968  M.  1  Pf. 

Wird  diefe  Summe  von  den  Ausgaben 
abgezogen,  fo  berechnet  fich  der  wirkliche 
Aufwand  der  Staatskaffe  für  das  Juftizdepar- 
tement  auf  ....  2428  101  M.  47  Pf. 


2  383  518  Jk  90  Pf. 


1  885  297  Jk  81  Pf. 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Gefchäftsthätigkeit  der  Behörden  des  Juftiz-  Departements 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 


1871: 


7  069 


1878:  1879:  Bei  dem  Juftizminifterium  kamen,  die  zahl- 

(l.Jan.— 30.Sept.)rejc|ieü  durchlaufenden  Nummern  nicht  gerechnet, 

8  918  7  671  12  486  Aktenftücke  (auf  1  Jahr  berechnet  9  989)  ein, 

(auf  1  Jahr  Welche  fämmtlich  erledigt  worden  find, 
berechnet  ° 

10  228) 


I.  Civilrechtspflege. 


14  308  15  034  11482 

(auf  1  Jahr 
berechnet 
15  309) 

3  787  3  917  3  480 

9  937  10  383  7  262 

13  724  14  300  10  742 


A.  Gemeindegerichte. 

Beil.  1. 

Rechtsftreitigkeiten  waren  anhängig  .  .  . 

(auf  1  Jahr  berechnet  9638) 
wurden  beendigt: 

durch  Entfcheidung .  3  275 

auf  andere  Weife .  8  304 


blieben  unbeendigt 


12  048, 


11579, 

469. 


B.  Amtsgerichte. 

Beil.  2. 

1.  Civilprozeffe. 

a)  Nach  älterem  Recht  zu  behandelnde  Civilprozeffe 
waren  am  1.  Oktober  1879  anhängig  .  3  791, 

wurden  beendigt : 

durchkontradiktorifchesürtheil  1 138 
durch  Verfäumungsurtheil  .  .  294 

auf  andere  Weife  ....  2315 

-  3  747, 

blieben  unbeendigt .  44. 

b.  Nach  neuem  Recht  zu  behandelnde  Civil¬ 
prozeffe 

20  596  24  901  18  979  waren  anhängig .  27  003. 

wurden  beendigt,  beziehuugsweife  find 

als  beendigt  anzufehen .  22126, 

blieben  unbeendigt .  4  877. 

Die  Ergebniffe  der  mündlichen  Verhand¬ 
lungen  waren: 

Endurtheile  auf  Verfäumnis,  Verzicht  und 
Anerkenntnis,  fowie  Erledigung  von 


bedingten  Urtheilen .  3  981, 

materielle  Endurtheile .  5  236, 

Zwifchenurtheile .  127, 

Vergleiche .  3  122, 

Beweisbefchlüffe .  2  828, 

anderweite  Ergebniffe .  2  282. 
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1374:  1878:  1879: 

(l.Jan. — 30.Sept. 


20  296 


24  966 


17  360 


1518 


3  051 


2  983 


c)  Civilprozcffe  älteren  und  neuen  Rechts 
zufammen : 

waren  anhängig .  30  704, 

wurden  beendigt .  25  773, 

unbeendigt  blieben .  5  021. 

2.  Gant-  und  Konkursprozelfe. 

a)  Nach  älterem  Recht  zu  behandelnde  Gant- 

prozefle  waren  am  1.  Oktober  1879  an¬ 
hängig  .  2  425, 

wurden  beendigt 

durch  Erkenntnis  .  .  .  .  1  991 

durch  Vergleich .  328  ^319 

blieben  unbeendigt .  106. 

b)  Nach  neuem  Recht  zu  behandelnde  Kon- 

kursprozeffe 

waren  anhängig .  1  230, 

wurden  beendigt 


durch  Schlußvertheil  uni 
durch  Zwangsvergleich 
auf  andere  Weife  .  . 


376 
55 

377 


808, 

422. 


1369 


2  798 


2199 


blieben  unbeendigt . 

c)  Gant-  und  KonkursprozeJTe  zufammen 

waren  anhängig .  3  655, 

wurden  beendigt . 3  127, 

blieben  unbeendigt . 


Nach  Kreifen  betrug 
prozetfen  im 


.  528. 

der  Anfall  von  Konkurs- 


603 

1 176 

1052 

Neckarkreis  .  .  . 

.  .  352, 

335 

671 

690 

Schwarzwaldkreis  . 

.  .  359, 

213 

444 

493 

Jagftkreis  .  .  . 

.  .  240, 

367 

760 

768 

Donaukreis  .  .  . 

.  .  279, 

.1  518 

3  051 

2  983 

1  230. 

Beil.  3.  3.  Mahn  fachen 

waren  anhängig .  118  832 

(auf  1  Jahr  berechnet  95  066). 

Nach  dem  Mahnregifter  betrug  die  Zahl 


der  zurückgewiefenen  Gefuche 


2  859, 


der  Zahlungsbefehle .  115  031, 

der  Widerfprüche  geg.  Zahlungsbefehle  20092, 

der  Vollftreckungsbefehle .  42  129, 

der  Einfprüche  gegen  Vollftreckungs¬ 
befehle  .  183. 

Nach  Kreifen  betrug  der  Anfall  an  Mahnfachen  im 
Neckarkreis  .  .  .  .  41 551, 
Schwarzwaldkreis  .  .  31  827, 

Jagftkreis  .  .  .  .  19  714, 


Donaukreis 


25  740, 


118  832. 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Die  Heil.  4  und  5 

geben  eine  Ueberficlit  der  Amtsgerichte  nach  der  Reihenfolge  des  Anfalls,  der  Er¬ 
ledigungen  und  der  Rückftände  bei  den  Civil-  und  Konkursprozeffen  neuen  Rechts 
und  bei  den  Mahnfachen. 


C.  Civilkammern  der  Landgerichte. 
Beil.  G. 


1.  Ci vil prozeffe  älteren  Rechts 


a)  erfter  Inftanz 

waren  am  1.  Oktober  1879  anhängig . 

wurden  beendigt 

durch  kontradiktorifches  Urtheil . 538 

durch  Verfäumungsurtheil . 112 

auf  andere  Weife .  609 


blieben  unbeendigt .  .  . 

b)  zweiter  Inftanz 
waren  anhängig 


am  1.  Oktober  1879  .  134 

bis  zum  31.  Dezember  1880  neu  angefallen  ...  115 

wurden  beendigt 

durch  materielles  Urtheil .  163 

durch  formelles  Urtheil .  15 

auf  andere  Weife .  61 


blieben  unerledigt 


1284, 


1  259, 
25. 


249, 


239, 

10. 


1874: 


4  377 


320 


1878: 


4  672: 


1879: 

( l.Jan.— 30.Sept.) 


2.  Ci vilpr ozeffe  neuen  Rechts 


2  910 


a)  erfter  Inftanz 

waren  anhängig . 

wurden  beendigt,  beziehungsweife  find  als  be¬ 
endigt  anzufehen . 

gehen  in  das  nächfte  Jahr  über . 

Die  Ergebniffe  der  mündlichen  Verhandlungen 


waren : 

Endurtbeile  auf  Verfäumnis,  Verzicht,  Aner¬ 
kenntnis,  fowie  Erledigung  eines  bedingten 

Urtheils . 

andere  Endurtbeile . 

Zwifchenurtheile . 

Vergleiche . 

Beweisbefchlüffe . 

auderweite  Ergebniffe . 

b)  zweiter  Inftanz: 

431  325  waren  anhängig . 

wurden  beendigt,  beziehungsweife  find  als  be¬ 
endigt  anzufehen . 

gehen  in  das  nächfte  Jahr  über . 


3  702, 

2  520, 
1  182. 


959, 

770, 

17, 

179, 

307, 

353, 

451, 

312, 

139, 
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1874: 


1878:  1879: 

(l.Jan.— BO.Sept.) 


Die  Ergebnifle  der  mündlichen  Verhandlungen 
waren : 

Endurtheile  auf  Verfäumnis,  Verzicht,  Aner¬ 
kenntnis,  fowie  Erledigung  eines  bedingten 

Urtheils . 

Endurtheile  auf  Verwerfung  der  Berufung  als 

unzuläffig . 

andere  Endurtheile . 

Zwifchenurtheile  .  . . 

Vergleiche . 

Beweisbefchlüffe . . 

anderweite  Ergebniffe . 


41, 

49, 

178, 

2, 

13, 

38, 

49. 


3.  Ci vilprozeffe  älteren  und  neuen  Rechts 

im  Ganzen 


a)  erfter  Inftanz 


4  315  4  724 

2  592 

waren  anhängig  .  . 

wurden  beendigt  .  . 

.  4  986, 

.  3  779, 

322  458 

261 

blieben  unbeendigt 

b)  zweiter  Inftanz 
waren  anhängig  .  . 

wurden  beendigt  .  . 

.  1 207, 

.  700, 

.  551, 

des  A n fal  1  s : 

blieben  unbeendigt  .  . 

Reihenfolge 
der  Erledigungen: 

.  149. 

der  Riickftände: 

Stuttgart  .  .  . 

966 

Stuttgart  .  .  .  940 

Stuttgart  .  . 

.  388 

Ulm . 

694 

Ulm . 688 

Ulm  .... 

.  224 

Ravensburg  .  . 

660 

Ravensburg  .  .  667 

Ravensburg  . 

.  209 

Heilbronn  .  .  . 

468 

Heilbronn  .  .  .  568 

Hall  .... 

.  151 

Hall  .... 

399 

Eil  wangen  .  .  377 

Ellwangen 

.  122 

El  Iwangen  .  . 

379 

Tübingen  .  .  .  365 

Tübingen  .  . 

.  109 

Rottweil  .  .  . 

356 

Hall . 363 

Rottweil  .  . 

.  81 

Tübingen  .  .  . 

346 

Rottweil  .  .  .  362 

Heilbronn  .  . 

.  72 

D.  Civilfenate  des  Oberlandesgerichts. 

Beil.  G. 

1.  Civilprozeffe  älteren  Rechts 


waren  anhängig  am  1.  Oktober  1879  .  89 

bis  zum  31.  Dezember  1880  neu  angefallen . 172 


wurden  beendigt  durch  materielles  Urtheil . 154 

durch  formelles  Urtheil .  11 

auf  andere  Weife . 90 


blieben  unbeendigt 


261, 


255, 

6 


2.  Civilprozeffe  neuen  Rechts 

waren  anhängig .  137, 

wurden  beendigt,  beziehungsweife  find  als  beendigt  anzufehen .  107, 

gehen  in  das  nächfte  Jahr  über .  30. 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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1874: 


420 


1878:  1879:  Die  Ergebniffe  der  mündlichen  Verhandlungen  find: 

(l.Jan,  auf  Verfäumnis ,  Verzicht,  Aner¬ 

kenntnis  und  Erledigung  eines  bedingten 


Urtheils .  2, 

Endurtheile  auf  Verwerfung  der  Berufung  als 

unzuläffig .  4, 

andere  Endurtheile .  69, 

Zwifchenurtheile .  1 , 

Vergleiche .  2, 

Beweisbefchlüffe .  9, 

anderweite  Ergebniffe .  5. 

3.  Civilprozeffe  älteren  und  neuen  Rechts 

im  Gr a n z e n 

waren  anhängig .  398, 

474  381  wurden  beendigt .  362, 

blieben  unbeendigt .  36. 


II.  Strafrechtspflege. 

A.  Amtsanwaltfchaften. 

1.  Für  gemeine  Straf  fachen. 

Beil.  7. 

Gefammtzahl  der  in  den  Liften  eingetragenen  Fälle .  15  874, 

(auf  1  Jahr  berechnet  12  699.) 

Anträge  und  Anzeigen  wurden  ohne  weiteres  Verfahren 

zuriickgewielen .  472. 

an  die  zuftäudige  Behörde  abgegeben .  1  201,  ^ 

Vorverfahren  wurden  beendigt 

durch  Einftellung  des  Verfahrens  von  Seiten  der  Amtsanwalt- 

fchaft .  2323, 

durch  Befcbluß  des  Amtsgerichts  auf  Eröffnung  des  Haupt¬ 
verfahrens  oder  auf  Erlaffung  des  Strafbefehls  ....  10962, 

auf  Nichteröffnuug  des  Hauptverfahrens .  159, 

Vorverfahren  blieben  unbeendigt .  659, 

darunter  folehe,  in  welchen  ein  Befcbluß  auf  vorläufige 

Einftellung  ergangen  war .  82. 

2.  Für  Steuer-  und  Zollftraffachen. 

Gefammtzahl  der  in  die  Liften  eingetragenen  Fälle .  124, 

Anträge  und  Anzeigen  wurden  ohne  weiteres  Verfahren 

zurückgewiefen .  4. 

an  die  zuftäudige  Behörde  abgegeben . 6^  ^ 

Vorverfahren  wurden  beendigt 

durch  Einftellung  des  Verfahrens  von  Seiten  der  Amtsan- 

waltfchaft .  7, 
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durch  Bcfchluß  des  Amtsgerichts  auf  Eröffnung  des  Ilaupt- 

verfahrens  oder  auf  Erlaffung  des  Strafbefehls  ....  89, 

auf  Nichteröffnung  des  Hauptverfahrens .  11, 

Vorverfahren  blieben  unbeendigt .  7. 

3.  Poftftraffachen. 

Gefammtzahl  der  in  die  Liften  eingetragenen  Fälle .  2, 

welche  ohne  weiteres  Verfahren  an  die  zuftändige  Behörde  abgegeben  worden  find. 


B.  Amtsgerichte. 

Beil.  8. 

1.  Straffachen  älteren  Rechts. 

waren  am  1.  Oktober  1879  anhängig .  3  607, 

wurden  beendigt 

durch  Einftellung  wegen  Verzichts .  758, 

wegen  mangelnden  Beweifes . 615,  0_0 

- - -  1  373, 

1874:  1878:  1879:  durch  Verweifung  vor  die Land- 

(l.Jan.  flO.Sept.)  ,  c*  i  .  .  ,  or*  i 

_ J _ _  oder  Schwurgerichte . 361, 

durch  Erkenntniffe  der  Amts-, 
beziehungsweife  Schöffenge¬ 
richte,  und  zwar: 

freifprechende . 103, 

verurtheilende .  747,  „„„ 

- 8o0, 

auf  andere  Weife .  877,  _ 

- -  3  461, 

blieben  unbeendigt .  146. 

2.  Straffachen  neuen  Rechts 
(mit  Ausnahme  der  Forftiiigefacheu) 

25  811  30  675  22  946  waren  anhängig .  28  066, 

darunter  in  Folge 

der  Erhebung  der  Privatklage  .  4  699, 

eines  Eröffnuugs-  oder  Ueber- 
weifungsbefchluffes  der  Straf¬ 
kammer  . 3  314, 

wurden  beendigt 

durch  Strafbefehl .  10  303, 

durch  Nichteröffnung  des  Haupt* 

Verfahrens .  493, 

durch  Urtheil .  13  486, 

auf  andere  Weife .  2  326, 

-  26  b08, 

blieben  unbeendigt  .  . .  1 458. 


3.  Straffachen  älteren  und  neueren  Rechts 

im  Ganzen 

(mit  Ausnahme  der  Forftrügefachen) 


waren  anhängig .  31  673, 

25  218  31 407  21  394  wurden  beendigt .  30  057, 

blieben  unbeendigt .  1616. 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Die  Beil.  9 

enthält  eine  Ueb erficht  der  Amtsgerichte  nach  der 
Reihenfolge  der  angefallenen,  beendigten  und  unbe- 
endigten  Straffachen  neuen  Rechts  mit  Ausnahme  der 
Forftrügefachen. 

Forftr iigefachen  wurden  nach  Beilage  8  be¬ 
endigt 

durch  Strafbefehl  ....  ....  13320, 

durch  Urtheil .  1  453, 

im  Ganzen  .  .  14  773. 

(auf  1  Jahr  berechnet  11819). 

Nach  derfelben  Beilage  8  waren  von  den  Be- 
fchuldigten  in  Unterfuchungshaft: 

1  Monat  und  weniger .  11  723, 

mehr  als  1  Monat .  188, 

11911. 

Auf  die  verhältnismäßig  große  Zahl  der  Fälle 
von  Unterfuchungshaft  ift  ohne  Zweifel  das  ftarke 
Auftreten  des  Vagantenthums  in  der  vorliegenden 
Gefchäftsperiode  von  Einfluß  gewefeu. 

Die  Beil.  10 

gibt  eine  Ueberficht  der  Amtsgerichte  nach  der  Reihen¬ 
folge  des  Anfalls,  der  Erledigungen  und  der  Riick- 
ftände  von  Civil-,  Konkurs-  und  Straffachen  neuen 
Rechts  mit  Ausnahme  der  Forftrügefachen. 


1874: 
9  253 


C.  Staatsanwaltfchaften  bei  den  Landgerichten. 


Beil.  11. 


1878: 


1879: 


(1.  Jan.  bis  30.  Sept.) 

12  531  10  022 


Gefammtzahl  der  in  den  Liften  eingetragenen 


Fälle . 31861, 

(auf  1  JahiOjereclm.  auf  1  Jahr  berechnet  25  489); 

Anträge  und  Anzeigen  wurden  ohne  weiteres 
Verfahren 

zurückgewiefen .  4  606, 

an  die  zuftändige  Behörde  abgegeben  .  605, 

Vorverfahren  wurden  beendigt: 
durch  Einteilung  des  Verfahrens  feitens 
der  Staatsanwaltschaft  ...  6  333, 

durch  Abgabe  der  Akten  an  einen 

Amtsanwalt . 

durch  Erhebung  der  Anklage  bei 


512 

961 

724 

326 

533 

377 

838 

1494 

1 101 

9  276 

12  517 

9  875 

einem  Amtsgericht . 

durch  gerichtliche  Ablehnung  des 
Antrags  auf  Eröffnung  der 

Vorunterfuehung . 

durch  Befchluß  der  Strafkammer 
auf  Eröffnung  des  Hauptver¬ 
fahrens  . 7  014, 

auf  Nichteröffnung  des 

Hauptverfahrens .  .  .  1  378, 

im  Ganzen  beendigt . 


1  079, 
8  479, 


5, 


8  392, 


24  288, 


76 


Die  Verwaltung  der  Rechtspflege 


Vorverfahren  blieben  unbeendigt  .  .  .  . 

darunter  folche,  in  denen  ßefchluß  auf  vor¬ 
läufige  Einteilung  ergangen  war  .  .  . 


Stuttgart 
Heilbronn 
Ulm  .  . 

Rottweil  . 


Reihenfolge  des  Anfalls: 

.  6  819,  Tübingen  ....  3  199, 

.  5  650,  Ravensburg ....  3  024, 

.  4  754,  Hall .  2  606, 

.  3  977,  Ellwangen  ....  1  832. 

Vorunterfuchungen  wurden  geführt: 
durch  die  Unterfuchuugsrichter  bei  den 

Landgerichten . 

(auf  1  Jahr  berechnet  1  640), 

durch  die  Amtsrichter . 

(auf  1  Jahr  berechnet  802). 


1874:  1878:  1879: 

(l.Jan.— 30.Sept.) 


D.  Landgerichte. 

Beil.  12. 

1.  Strafkammern. 


a.  Hauptverfahren  in  Sachen  I.  Inftanz 

2  146  3  937  3  435  waren  anhängig . 

wurden  beendigt 


durch  Urtheil .  3  549 

ohne  Urtheil .  45 

2 101  3  984  2  820  - 


blieben  unbeendigt . 

b.  Hauptverfahren  in  Berufungsfachen 

waren  anhängig . 

wurden  beendigt 
durch  fofortige  Verwerfung  der 

Berufung .  16, 

durch  anderes  Urtheil ....  402, 

ohne  Urtheil .  118, 


blieben  unbeendigt  .  .  . 

c.  Hauptverfahren  im  Ganzen 
2  146  3  937  3  435  waren  anhängig  .  .  .  . 

2  101  3  984  2  826  wurden  beendigt  .  .  .  . 

blieben  unbeendigt  .  .  . 


2  304, 
170. 


2  050 
1002 


4  004 

3  594, 
410. 

608, 


536, 

72. 

4  612, 
4  130, 
482. 


des  Anfalls: 


Stuttgart 

.  1  120 

Heilbronn  . 

684 

Tübingen  . 

628 

Ravensburg 

577 

Ulm  .  .  . 

510 

Rottweil .  . 

433 

Hall  .  .  . 

385 

Ellwangen  . 

295 

R  e  i  li  e  n  f  o 

Ige 

der  E  r  1 e  d i g  u  n 

gen: 

Stuttgart  .  . 

1  053 

Tübingen  .  . 

603 

Heilbronn 

536 

Ravensburg 

514 

Ulm  .... 

449 

Rottweil .  .  . 

392 

Hall  .... 

314 

Ellwangen  .  . 

269 

der  Rückl'tände: 


Heilbronn .  .  . 

146 

Hall  .... 

71 

Stuttgart  .  .  . 

67 

Ulm  .... 

61 

Ravensburg 

43 

Rottweil  .  .  . 

41 

Ellwangen  .  . 

26 

Tübingen  .  .  . 

25 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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1874:  1878: 

1879: 

2.  Schwurgerichte. 

( 1.  Jan 

’  O.Sept.)  Hauptverfahren 

249  375 

327 

waren  anhängig  . 

396, 

% 

wurden  beendigt 

208  359 

297 

durch  Urthcil 

. 

•  .  .  .  , 

.  345, 

ohne  Urthcil 

348, 

blieben  unbeendigt 

48. 

Reihenfol 

8’  e 

des  Anfall 

s : 

der  Erledigungen: 

der  Riick 

f  t  ä  n  d  e : 

Ulm  .... 

.  84 

Ulm . 

68 

Hall  .  .  . 

22 

Ravensburg 

.  61 

Ravensburg  .  . 

58 

Ulm  .  .  . 

.  .  16 

Heilbronn  .  . 

.  60 

Heilbronn  .  .  . 

57 

Heilbronn  . 

o 

6 

Hall  .... 

.  57 

Stuttgart  .  .  . 

49 

Ravensburg 

.  .  3 

Stuttgart  .  . 

.  49 

Tübingen 

38 

Tübingen 

.  .  2 

Tübingen  .  . 

.  40 

Hall . 

35 

Rottweil .  . 

.  .  1 

Ellwangen  .  . 

.  23 

Ellwangen  .  .  . 

22 

Ellwangen  . 

.  .  1 

Roftweil  .  .  . 

.  22 

Rottweil  .  .  . 

21 

Stuttgart .  . 

.  .  0 

Von  den  Angeklagten  waren  in  Unterfucliungsliaft: 


mehr  als  12  Monate  (bei  dem  Landgericht 

Ulm) .  3, 

mehr  als  9  Monate  (darunter  hei  dem 

Landgericht  Ulm  11) .  17, 

mehr  als  6  Monate .  207, 

mehr  als  1  Monat .  1  524. 


In  der  Zeit  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880  wurden  4  Todes- 
urtheile  gefällt,  und  zwar  gegen  Matthias  Rapp  von  Dautmergen,  Oberamts  Kottweil, 
gegen  Georg  Michael  Moll  von  Seckenheim  in  Baden,  gegen  Jakob  Maftvon  Bondorf, 
Oberamts  Herrenberg,  und  gegen  Adolph  Anton  Victora  von  Küttenrain  in  Bayern, 
fämmtlich  wegen  Mords.  Die  gegen  Rapp  erkannte  Todesftrafe  wurde,  nachdem 
Eure  Königliche  M aj  e ft ät  auf  meinen  unterthänigften  Vortrag  einer  Begnadigung 
des  etc.  Rapp  nicht  ftattgegeben  hatten ,  durch  Enthauptung  vollzogen ,  die  gegen 
Müll,  Maft,  und  Victora  erkannte  Todesftrafe  wurde  durch  die  Gnade  Eurer 
Königlichen  Majeftät  je  in  lebenslängliches  Zuchthaus  verwandelt. 


E.  Straffenat  des  Oberlandesgerichts  und  Oberftaatsanwaltfchaft.  Beil.  13. 


1.  In  Straffachen  älteren  Rechts, 
a)  Nichtigkeitsbefch werden,  fämmtlich  eingewendet  von  den  Angeklagten, 


waren  anhängig 

am  1.  Oktober  1879  .  41, 

neu  angefallen . .  30, 


und  zwar  gegen  Urtheile 

der  Schwurgerichtshöfe . 2, 

der  Strafkammern  der  Kreisgerichtshöfe . 16, 

der  Oberamtsgerichte . 53, 

wurden  beendigt 

durch  Verwerfung  ohne  Verhandlung . 4, 

nach  Verhandlung  der  Sache  ....  .  58, 


TU 


62, 
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durch  Aufhebung  des  angefochtenen  Urtheils,  und  zwar: 

mit  gleichzeitigem  Erkenntnis  in  der  Sache  felbft .  1, 

mit  Einleitung  der  nochmaligen  Verhandlung  und  Entfchcidung 
vor  dem  früheren  oder  einem  anderen  Gerichte  ....  2, 

-  3, 

auf  andere  Weife .  6, 

blieben  unbeendigt .  0, 

b)  Anträge  auf  Wiederaufnahme  eines  durch  rechtskräftiges  Erkenntnis  be¬ 

endigten  Strafverfahrens  waren  anhängig,  und  zwar  vom  Angeklagten 
geftcllt,  und  wurden  beendigt .  1, 

c)  Einfache  Bcfchwerden  waren  anhängig  und  wurden  beendigt  ....  G, 

d)  Bcfchwerden  bei  der  Oberftaatsanwaltfchaft  nach  Artikel  75  der  wiirttem- 

bcrgifchen  Strafprozeßordnung  waren  anhängig  und  wurden  beendigt  .  2. 


2.  In  Straffachen  neuen  Rechts 
a)  Revifionen 

waren  anhängig  (und  zwar  gegen  Urtheile  der  Berufungsinftanz) 
wurden  beendigt 


durch  Urtheil .  7, 

ohne  Urtheil .  1, 


blieben  unbeendigt . . . 

b)  Befchwerden, 

mit  Ausnahme  der  Befchwerden  hinfichtlich  des  Anfatzes  der  Gerichtskoften, 

waren  anhängig . 

wurden  beendigt . 

blieben  unbeendigt . 

c)  Befchwerden  bei  der  Oberftaatsanwaltfchaft 
nach  §.  170  der  Reichs-Strafprozeßordnung 

waren  anhängig . 

wurden  beendigt 

durch  Verwerfung . 60, 

durch  Anordnung  weiteren  Verfahrens .  7, 

blieben  unbeendigt . 


n, 


8, 

3, 


78, 

76, 

2, 


69, 


67, 

2. 


III.  Verwaltung  der  niclitftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

Ä.  Die  Gerichts-  und  Amtsnotare 
Beil.  14 

hatten  vom  1.  Dezember  1879  bis  30.  November  1880 

Inventuren  Vormundfchafts-  Gant- 
u.  Theilungen:  Rechnungen:  gefchäfte: 

zu  erledigen .  43  216  .  .  20  964  .  .  3  100, 

erledigt  wurden  .  .  .  41491  .  .  20  903  .  .  3  100, 

unerledigt  blieben  ...  1  725  .  .  61  .  .  — 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Der  Aufwand  auf  die  Notariate  betrug  in  dem  Etatsjahr  1.  April  1879  bis 
31.  März  1880: 

Befoldungen .  345  035  J(.  51  Pf. 

Kanzlei-  und  Reifekoftcn  ....  2057(34  „  72  „ 

Afl'iftenzkoften .  18  560  „  90  „ 

Notariatsunterrichtskurs  ....  8575  „  —  „ 

577  936  Jl  13  Pf. 

Dagegen  beliefen  fiel)  die  Notariatsfporteln  (ausfehl icßlieli  der  1 95  465  JL  5  Pf. 
betragenden  Erbfehafts-  und  Vermäclitnisfporteln)  auf  ....  512  704  M.  27  Pf. 

Diefelbcn  haben  fomit  zur  Deckung  des  Gefammtaufvvands 
nicht  hingereicht  um .  65  231  „  86  ,, 


B.  Bei  den  Amtsgerichten 
Beil.  15 

waren  Vormundfchaftsrechnungen 

zu  revidiren  ....  25  285,  abzuhören  ....  28  409, 

wurden  revidirt  .  .  .  22  376,  wurden  abgehört  .  .  22  617, 

blieben  rückftändig  .  2  909,  blieben  riickftändig  .  5  792. 

C.  Die  Civilkammern  der  Landgerichte 
Beil.  16 

Inventuren  Theilungen: 

und  Eheverträge: 

hatten  zu  erledigen . 7  ....  21, 

erledigt  wurden . 4  ....  14, 

rückftändig  blieben . 3  .  .  .  .  7. 

Von  den  zu  beauffichtigenden  62  Kuratelen  und  Adniiniftrationen  hörten  6  auf. 
Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

waren  zu  revidiren  ...  54,  abzuhören  ...  57, 

wurden  revidirt  ....  51,  abgehört  ....  36, 

blieben  zu  revidiren  .  .  3,  abzuhören  .  .  .  21. 


Zur  Ergänzung  der  fchon  oben  gegebenen  Darftellung  der  Gefchäftsergeb- 
nifle  der  Gerichte  im  Gebiete  der  ftreitigen  Gerichtsbarkeit  während  des 
Zeitraums  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880  lege  ich  Eurer  Königlichen 
Majeftät  im  Naehftehenden  noch  eine  vergleichende  Ueberficht  über  die  Gefchäfts- 
thätigkeit  der  Gerichte  in  Bezug  auf  eigentliche  Prozebfachen  (Civil-,  Konkurs- 
und  Strafprozebfachen)  während  der  letzten  10  Jahre  unterthänigft  vor. 
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82  Die  Verwaltung  der  Rechtspflege  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 


Wie  (liefe  Zufammenftellung  ergibt,  ift  bei  fämmtlichen  Gerichten  des  Landes 
in  der  Zeit  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880  auf  dem  Gebiete  der 
eigentlichen  Prozeßfachen  eine  Abnahme  im  Gefchäftsanfall  eingetreten.  Sehr  er¬ 
heblich  ift  die  Zahl  der  anfallenden  Konkursfachen  hinter  .  derjenigen  der  früheren 
Gantfachen  -zurückgeblieben,  eine  Erfcheinung,  welche  ihre  Erklärung  in  der  Haupt¬ 
fache  in  den  veränderten  gefetzlichen  Beftimmungen  über  die  Einleitung  des  Konkurs¬ 
verfahrens  und  namentlich  über  die  abgefonderte  Befriedigung  der  Unterpfands¬ 
gläubiger  aus  dem  ihnen  verpfändeten  un beweglicken  Vermögen  finden  dürfte.  Im 
Strafverfahren  wird  die  Abnahme  des  Gefchäftsanfalls  bei  den  höheren  Gerichten 
wefentlich  eine  Folge  der  Aeudcrung  in  den  Zuftändigkeitsverhältniffen  fein,  wohin 
namentlich  auch  die  Einrichtung  gehört,  daß  die  Strafkammern  unter  gewiffen  Voraus¬ 
fetzungen  Straffälle,  für  welche  die  Schöffengerichte  nicht  fchon  an  fich  zuftändig 
find,  den  Schöffengerichten  zur  Verhandlung  und  Entfcheidung  überweifen  können, 
wogegen  bei  den  Amtsgerichten,  beziehungsweife  Schöffengerichten,  die  eingetretene 
Verminderung  auf  die  neuen  gefetzlichen  Beftimmungen  in  Betreff  der  Verfolgung 
von  Beleidigungen  und  leichten  Körperverletzungen  im  Wege  der  Privatklage  zurück¬ 
zuführen  fein  wird,  da  andererfeits  die  Zuftändigkcit  der  Amtsgerichte,  beziehungs¬ 
weife  Schöffengerichte,  ganz  abgefehen  von  den  ihnen  neu  zugewachfenen  Forft- 
riigefachen,  durch  die  Ueberweifung  der  bisherigen  Polizei-  und  Finauzftraffälle, 
infoweit  diefelben  nicht  auch  jetzt  noch  durch  Strafverfügungen  der  Polizeibehörden 
und  Straf befcheide  der  Finanzbehörden  ihre  Erledigung  finden,  nicht  unerheblich 
erweitert  worden  ift 

Die  Erledigungen  und  Rückftände  ftehen  bei  den  Gerichten  im  Allgemeinen 
mit  dem  Anfall  im  Verhältnis. 

Nahezu  um  das  Doppelte  gefteigert  erfcheint  der  Gefchäftsanfall  bei  den 
Staatsanwaltfchaftcn  der  Landgerichte,  wobei  übrigens  in  Betracht  zu  ziehen  ift,  daß 
die  Staatsanwaltfchaften  der  Landgerichte  bei  einer  nicht  unbedeutenden  Anzahl  von 
Amtsgerichten  zugleich  die  Gefchäfte  der  Amtsanwaltfchaft  beforgen.  Die  Zahl  der 
Erledigungen  und  Rückftände  gibt  auch  bei  den  Staatsanwaltfchaften  zu  keiner  be- 
fon deren  Bemerkung  Anlaß. 

Im  Allgemeinen  kann  ich  mit  Befriedigung  hervorheben,  daß  bei  den  Ge¬ 
richten  und  bei  der  Staatsanwaltfchaft  der  Uebergang  in  die  neue  Organifation  und 
in  das  neue  Verfahren  ohne  Störung  fich  vollzogen  und  der  neue  Gefchäftsgang  bei 
den  Behörden  des  Juftizdepartements  fich  in  ganz  kurzer  Frift  als  ein  geordneter, 
den  wefentlichen  Anforderungen  der  neuen  Gefetzesbeftimmungen  entfprechender  ge¬ 
staltet  hat,  auch  daß  die  Erledigung  der  am  1.  Oktober  1879  noch  anhängig  ge- 
wefenen  Sachen  älteren  Rechts  von  den  Gerichten  in  anerkennenswerther  Weife 
gefördert  worden  ift. 


Ehrfurchtsvoll 


Faber. 


Anlage  A. 


Verzeichnis 

der 

Gefetze,  Verordnungen  und  wichtigeren  Normalverfügungen, 

welche  in  der  Zeit 

vom  1,  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880 

in  Beziehung  auf  die  Beehtspflegc  und  andere  zum  (Jefeliiiltskreix  des  Juftiz- Departements 
gehörige  (Jegen ftiinde  erlaffen  worden  lind. 


I. 


Deutliche  Reichsgefetze,  Kaiferliclie  Verordnungen 
und  Bekanntmachungen  von  Reichsbehörden. 

Seite 


Gcfelz,  betr.  den  Wucher.  Vom  24.  Mai  1880 . 

,,  betr.  die  authentifche  Erklärung  und  die  Giltigkeitsdauer  des  Gefetzes 
gegen  die  gemeingefährlichen  Beftrebungen  der  Sozialdemokratie 

vom  21.  Oktober  1878.  Vom  31.  Mai  1880  . 

Uebercinkunft  zwifchen  dem  Üeutfchen  Reich  und  Belgien  wegen  gegen- 
feitiger  Zuladung  der  beiderfeitigen  Staatsangehörigen  zum  Armenrecht. 
Vom  18.  Oktober  1878.  Veröffentlicht  in  der  am  26.  November  1879 
ausgegebenen  Nummer  36  des  Reichsgefetzblatts  vom  Jahrgang  1879 
,,  zwifchen  dem  Deutfchen  Reich  und  Luxemburg  in  demfelbeu  Betreff. 

Vom  12.  Juni  1879.  Veröffentlicht  ebendafelbft . 

Bekanntmachung,  betr.  die  gegenfeitige  Zulaff'ung  von  Staatsangehörigen 
des  Deutfchen  Reichs  und  Italiens  zum  Armenrecht.  Vom  1.  Okt.  1879 
„  betr.  die  Kaiferliche  Verordnung  über  die  Begründung  der  Revifion 
in  bürgerlichen  Rechtsftreitigkeiten,  vom  28.  September  1879.  Vom 
11.  April  1880 . 


109 

117 


.1  alii’S'.  1 8. 9 
Seite 

316 


318 


312 


Jaln-ff.  188(1 
Seite 

102 


II. 

Wiirttembergifche  Gefetze,  Verordnungen  und  Verfügungen. 

A.  G  e  f  e  t  z  e. 

-  0  - 

Rogierunffs-BI. 

B.  Köniqiiche  Verordnunqen.  vom  jaiu-  isso 

a  J  Seite 

K.  Verordnung,  betr.  die  Vollftreckung  der  Todesftrafe.  Vom  11.  März  1880  79 


84 


Die  Verwaltung  der  Rechtspflege 


C.  Normalverfügungen. 


a)  Des  Juftizminifteriums  allein. 


Begiernngs-Bl. 
vom  Jaln-  1879 
Seite 


Verfügung  zur  Vollziehung  des  Gefetzes  vom  18.  Auguft  1879,  betv.  die 


Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches  Vermögen.  Vom  l.Okt.  1879  423 

Berichtigung .  465 

betr.  die  Auflöfung  der  Amtsnotariate  Bühierthann  OA.  Ellwangen, 

Donzdorf  OA.  Geislingen,  Knittlingen  OA.  Maulbronn,  und  Mühlheim 

OA.  Tuttlingen.  Vom  6./24.  Oktober  1879  .  456  u.  469 

betr.  die  Aenderung  des  Termins  für  die  Fertigstellung  der  Einträge 

in  die  Güterbücher.  Vom  14.  Oktober  1879  .  459 

betr.  die  richterliche  Zuftändigkeit  zu  Verhängung  von  Ordnungs- 
ftrafen  wegen  ungebührlichen  Benehmens  der  Unterfuchungs- 
gefangenen.  Vom  16.  Oktober  1879  . .  460 


„  betr.  die  Auflöfung  des  Amtsnotariats  Liebenzell  OA.  Calw.  Vom  'Tahgfite1880 

6.  Februar  1880  .  75 

„  betr.  die  Ausführung  der  deutfehen  Rechtsanwaltsordnung  vom 

1.  Juli  1878.  Vom  13.  Februar  1880  .  76 

Bekanntmachung,  betr.  die  Bildung  von  Sachverftändigenvereiuen  in 

Gemäßheit  des  Reichsgefetzes  vom  11.  Juli  1870.  Vom  16.  März  1880  87 

„  betr.  den  zum  Zweck  der  Einziehung  von  Gerichtskoften  unter  den 

Bundesftaaten  zu  leiftenden  Beiftand.  Vom  3.  Juni  1880.  .  .  .  137 

Verfügung,  betr.  die  Mittheilung  von  Sterbefällen  an  das  Standesamt  unter 
den  Vorausfetzungen  des  §.  157  der  Reichsftrafprozeßordnung.  Vom 

15.  Juni  1880  .  155 

„  betr.  die  Vorbereitungen  zur  Bildung  der  Schöffengerichte  und  der 

Schwurgerichte.  Vom  16.  Juni  1880  .  156 

Bekanntmachung,  betr.  die  Feftftellung  des  Begriffs  „Militärbehörde“  im 
Sinne  der  bezüglichen  Vorfchriften  der  Reichscivilprozeßordnung 
und  der  Reichsftrafprozeßordnung.  Vom  30.  Juni  1880  ....  177 

Verfügung,  betr.  die  vollftreckbaren  Unterpfandsurkunden.  Vom  12.  Juli  1880  187 

„  betr.  die  Verfolgung  forftlicher  Vergehen  und  Uebertretungen  in  den 

Grenzbezirken  des  Königreichs.  Vom  15.  Juli  1880  .  190 

„  betr.  die  Vollziehung  der  zeitigen  Zuchthausftrafe.  Vom  19.  No¬ 
vember  1880  221 

,,  betr.  das  Strafverfahren  gegen  Militärpflichtige,  gegen  Perfonen  deswertt.Gerichts- 
Beurlaubtenftandes  und  gegen  Erfatzreferviften  erfter  Klaffe.  Vom  Blaseue' 

1.  Oktober  1879  .  289 

„  betr.  die  Unterfuchungen  wegen  Münzverbrechen  und  Münzvergehen. 

Vom  1.  Oktober  1879  .  290 

„  betr.  die  Anfeh affung  des  deutfehen  Reichsanzeigers  bei  den  Gerichten 

und  Staatsanwaltfchaften.  Vom  6.  Oktober  1879  .  292 

Erlaß,  betr.  die  Behandlung  der  Unterfuchungskoften  und  Gerichtsgebühren 

in  Straffachen.  Vom  11.  Oktober  1879  .  292 

Erlaß,  betr.  die  Behandlung  des  Gerichtsgebührenwefens.  Vom  15.  Ok¬ 
tober  1879  .  305 

Verfügung,  betr.  die  Koften  der  von  den  Gerichtsvollziehern  und  den  Stell¬ 
vertretern  derfelben  zum  Zwecke  ihrer  dienftlichen  Verpflichtung 
vorgenommenen  Reifen.  Vom  27.  Oktober  1879 
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vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880.  85 

Wilrtt.Gerichts- 

Verfügung,  betr.  die  Kanzleibediirfniffe  der  mit  amtsanwaltlichen  Ver-  Blageue'  16 


richtungen  beauftragten  Verwaltungsbeamten.  Vom  28.  Oktober  1879  308 

„  betr.  das  Verfahren  bei  Leichenöffnungen.  Vom  29.  Oktober  1879  309 
„  betr.  das  Verfahren  zur  Verfolgung  von  Mißbrauch  der  Poftporto- 

frciheit.  Vom  20.  November  1879  .  369 

„  betr.  den  Vertrag  zwifchcn  der  Krone  Württemberg  und  dem  König¬ 
reich  der  Niederlande  wegen  gegenfeitiger  Auslieferung  der  Verbrecher 
und  Leiftung  von  Rechtshilfe  in  Straffachen  vom  23./30.  Auguft  1852. 

Vom  5.  Dezember  1879  .  401 

Bekanntmachung,  betr.  die  in  den  Sitzungen  der  Gerichte  zu  tragende 

Amtskleidung.  Vom  12.  Dezember  1879  .  402 

„  betr.  die  Diäten  und  Reifekoften  der  Amtsrichter  bei  Verrichtungen 

innerhalb  des  Amtsgerichtsbezirks.  Vom  13.  Dezember  1879  .  .  402 

„  betr.  die  Diäten  und  Reifekoften  verfchiedener  Angehöriger  des 

Juftizdepartements.  Vom  13.  Dezember  1879  .  403 

Bd."  17 
Seite 

„  betr.  die  Behandlung  der  Amtskaffenfchlüffel.  Vom  19.  Dezember  1879  2 

„  betr.  den  §.  30  der  Dienftvorfchriften  für  die  Landgerichte  vom 

30.  September  1879.  Vom  8.  Januar  1880  .  33 

„  betr.  die  in  den  Sitzungen  der  höheren  Gerichte  zu  tragende  Amts¬ 
kleidung.  Vom  13.  Januar  1880  .  36 


Verfügung,  betr.  die  bei  Gerichten  anhängig  gemachten  Anträge  auf  das 
Aufgebot  von  zu  Grunde  gegangenen  oder  fonft  abhanden  gekommenen 
Urkunden,  welche  auf  den  Inhaber  lauten  oder  durch  Indoffament 
übertragbar  und  mit  einem  Blankoindoffament  verfehen  find.  Vom 


13.  Januar  1880  .  38 

Erlaß,  betr.  das  Verbot  des  unmittelbaren  Verkehrs  der  den  Miniftcrien 
untergeordneten  Behörden  mit  den  Gefandtfchaften  und  Konfulaten 
und  die  nach  den  Beftimmungen  der  R.C.P.O.  im  Auslande  zu  be¬ 
wirkenden  Zuftellungen.  Vom  14.  Januar  1880 . .  .  38 


Verfügung,  betr.  die  Dienftbewerbungen.  Vom  17.  Januar  1880  ...  39 

„  betr.  die  Kanzleikoften  der  Amtsanwälte.  Vom  22.  Januar  1880  .  41 

„  betr.  die  Kontrole  der  dem  Beurlaubtenftande  und  der  Erfatzreferve 
erfter  Klaffe  angehörenden  Beamten  und  Bedienfteten  des  Juftiz¬ 
departements.  Vom  29.  Januar  1880  .  65 

„  betr.  die  Befchaffung  der  Brennmaterialien  für  die  Heizung  der 

Amtslokale  der  Amtsgerichte.  Vom  15.  Februar  1880  ....  97 

„  betr.  die  Behandlung  der  Unterfuclningskoften  und  der  Gerichts¬ 
gebühren  in  Straffachen.  Vom  19.  Februar  1880  . .  99 

„  betr.  die  Behandlung  des  Sportel-  und  Gerichtsgebiihrenwefens  bei 

den  Gerichten.  Vom  19.  Februar  1880  .  101 

Bekanntmachung,  betr.  die  Verrechnung  der  Reifekoften  der  Amtsanwälte 
für  Zoll-  und  Steuerfachen  und  für  Forftrügefachen  während  der 

Finanzperiode  1879/81.  Vom  19.  Februar  1880  .  102 

„  betr.  die  Sitzungskleidung  der  Rechtsanwälte.  Vom  20.  Febr.  1880  103 

Verfügung,  betr.  die  Nachfendung  von  Briefen  mit  Poftzuftellungsurkunden 
und  die  Aufbewahrung  der  zum  Zwecke  der  Zultellung  nieder¬ 
gelegten  Schriftftücke.  Vom  24.  Februar  1880  .  129 
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Wiirlt.Gericlits- 

Verfügung,  betr.  die  zur  Uebernabme  auf  die  Staatskaffe  fich  eignenden  Blaseue  17 


Portoauslagen  der  Amtsgerichte.  Vom  19.  März  1880  .  177 

„  betr.  die  Mittheilung  der  die  Ueberweifung  Verurtbeilter  an  die 

Landespolizeibehörde  verfügenden  Straferkenntniffe  an  die  zuftändige 

Polizeibehörde.  Vom  4.  April  1880  .  209 

„  betr.  den  Urlaub  der  Beamten  und  Bedienfteten  des  Juftizdepartements. 

Vom  5.  April  1880  .  241 

„  betr.  die  Erhebung  und  Verrechnung  der  Schreibgebühren.  Vom 

25.  Mai  1880  .  321 

„  betr.  die  Dienftfiegel  der  Gerichts- und  Amtsnotare.  Vom  26.  Mai  1880  324 

„  betr.  die  Stellung  von  Auslieferungsanträgen.  Vom  4.  Juui  1880  326 

„  betr.  den  zum  Zwecke  der  Einziehung  von  Gerichtskoften  unter  den 

Bundesftaaten  zu  leihenden  Beiftand.  Vom  8.  Juni  1880  .  .  .  327 

„  betr.  die  Begnadigung  in  fchweren  Straffällen.  Vom  7.  Juni  1880  353 

Erlaß  an  die  Staatsanwaltfchaften  der  Landgerichte,  betr.  die  Behandlung 

des  Poftportowefens  bei  den  Forftanwälten.  Vom  13.  Juui  1880  .  354 

Verfügung,  betr.  das  Strafverfahren  gegen  Abwefende,  welche  fich  der 

Wehrpflicht  entzogen  haben.  Vom  25.  Juni  1880  .  370 


Erlaß  an  die  Oberftaatsanwaltfchaft,  betr.  die  Behandlung  der  Koften  des 

ftaatsanwaltlichen  Vorverfahrens.  Vom  13.  Juli  1880  .  401 

Verfügung,  betr.  die  Erforderniffe  der  Annahme  von  Depofiten  bei  den 

Amtsgerichten  und  die  Verwahrung  derfelben.  Vom  14.  Juli  1880  402 

Bd.  18 
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„  betr.  den  Amtsmobilienfturz  bei  den  Amtsgerichten.  Vom  27.  Juli  1880  2 

„  betr.  Verurtheilungen  ausländifcher  periodifcher  Druckfchriften.  Vom 

30.  Juli  1880  .  2 

„  betr.  die  Anwendung  der  §§  267  und  383  Abf.  2  der  St.P.O.  Vom 

8.  September  1880  49 

„  betr.  die  Verabfolgung  von  lvleidungsftiicken  an  amtsgerichtliche 

Gefangene.  Vom  10.  September  1880  50 

„  betr.  die  Vifitation  der  Gefchäftsführung  der  Gerichtsvollzieher.  Vom 

15.  November  1880  .  177 

„  betr.  die  Nachfuchung  der  Rechtshilfe  bei  den  Behörden  anderer 
deutfcher  Staaten  in  Sachen  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit.  Vom 

29.  November  1880  .  241 

„  betr.  die  Verehelichungsanzeigen  der  Beamten  des  Juftizdepartements 

und  die  Zuftändigkeit  zur  Entfchließung  über  diefe  Anzeigen.  Vom 

30.  November  1880  .  242 

„  betr.  die  Bewerbung  um  Amtsgerichlsfchreibersftellen.  Vom  27.  De¬ 
zember  1880  273 


b)  Des  Juftizminifteriums,  gemeinfchaftlich 
mit  anderen  Minifterien. 

Regienmgs-Bl. 

Verfügung  der  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Innern,  betr.  die  Mittheilung  vomseUo  18‘ 
der  Straferkenntniffe  an  die  Ortsbehörden.  Vom  7.  Oktober  1879  *  418 

„  derfelben  Minifterien,  betr.  das  Verfahren  in  den  Fällen  eines  nicht 
natürlichen  Todes  oder  bei  Auffindung  von  Leichen.  Vom  7.  Ok¬ 
tober  1879  .  456 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Verfügung'  der  Minifterien  der  Jnftiz  und  des  Innern,  betr.  die  Abtheilungßegiei.ungS_Bi. 
der  gericbtsärztlichen  Gefcbäfte  zwifcben  den  Oberamtsärzten  und vom  gelte  1870 

den  Oberamtswundärzten.  Vom  17.  Oktober  1879  .  467 

„  der  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Ivriegswefens,  betr.  den  Vollzug 
militärgerichtlich  erkannter  Freiheitsftrafen  durch  die  bürgerlichen 

Behörden.  Vom  17.  Dezember  1879  .  479 

Bekanntmachung  der  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Innern  über  Aus- 
führungsbeftimmungen  zu  den  Reichsgefetzen  vom  9.,  10.  und  11.  Ja¬ 
nuar  1876,  betr.  das  Urheberrecht  an  Werken  der  bildenden  Kiinfte, 
den  Schutz  der  Photographien  gegen  unbefugte  Nachbildung  und  Ja  sfite88° 
das  Urheberrecht  an  Muftern  und  Modellen.  Vom  16.  April  1880  115 

„  der  Minifterien  der  Juftiz,  des  Innern  und  der  Finanzen,  betr.  die 
Jurisdiktionsverbältniffe  zwifchen  Württemberg  und  Baden.  Vom 

18.  Mai  1880  .  135 

„  der  Minifterien  der  Juftiz  und  der  Finanzen,  betr.  die  zwifchen 
Württemberg  und  Hellen  wegen  Beftrafung  der  Forftfrevel  in  den 
beiderfeitigen  Grenzwaldungen  abgefchl offene  Uebereinkunft.  Vom 

18.  Mai  1880  .  136 

Verfügung  der  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Innern,  betr.  die  Inftand- 
haltung  der  Familienregifter  und  die  Mittheilungen  über  Perfonen- 

ftandsänderungen.  Vom  2.  Juni  1880  .  143 

„  der  Minifterien  der  Juftiz,  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  des 
Innern,  des  Kirchen-  und  Sclmlwefens  und  der  Finanzen,  betr.  die 
zu  vorgängiger  Heiratsanzeige  nicht  verpflichteten  Beamten  und 

Funktionäre.  Vom  12.  Juli  1880  .  183 

Bekanntmachung  der  Minifterien  der  Juftiz  und  der  Finanzen,  betr.  die 
zwifchen  Württemberg  und  Bayern  wegen  Beftrafung  der  Forftfrevel 
in  den  beiderfeitigen  Grenzwaldungeu  abgefchloflene  Uebereinkunft. 

Vom  15.  Juli  1880  .  189 

Verfügung  der  Minifterien  der  Juftiz,  der  auswärtigen  Angelegenheiten 
und  des  Innern,  betr.  die  Behandlung  der  nach  §.  167  der  Reichs- 
civilprozeßordnung  zum  Zweck  der  Zuftellung  niedergelegten  Schrift- 

ftücke.  Vom  29.  September  1880  .  209 

Erlaß  der  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Innern  an  die  Landgerichte, 

die  Kreisregierungen,  die  Amtsgerichte  und  die  Oberämter,  betr.Württ.Gerichts- 
die  Beforguug  der  Standesamtsgefchäfte  durch  die  Ortsvorfteher  und  1,1,1  Seite' 
deren  Stellvertreter.  Vom  15.  Mai  1880  .  324 


Anlage  B. 


Summarilche  Ueberficht 

der 

Ausgaben  für  das  Juftiz  -Departement 

in  dem  Rechnungsjahre 

1.  April  1879  bis  31.  März  1880 

und  Vergleichung  derfelben  mit  den  Etatsfätzen. 


Rubriken 

Etatsfätze 

pro 

1879-1880 

Ausgaben 

gegen  den  Etat 

mehr 

weniger 

cA 

Pf. 

cA 

Pf. 

cA 

Pf. 

cA 

Pf. 

I.  Minifterium  und  Kollegien  .  . 

1  103  380 

48 

1  213  070 

13 

109  689 

65 

— 

— 

II.  Bezirksgerichte  und  Notariate  . 

1  307  401 

— 

1  334  492 

25 

27  088 

25 

— 

— 

III.  Gerichtliche  Strafanftalten 

(Staatszufchuß  für  diefelben) .  . 

585  185 

— 

585  185 

— 

— 

— 

— 

— 

IV.  Kriminalkoften . 

700  000 

— 

797  300 

— 

97  300 

— 

— 

— 

V.  Reife-  und  Umzugskoften  .  . 

10  850 

— 

8  478 

32 

— 

— 

2  371 

68 

VI.  Dispofitionsfonds . 

11  950 

— 

11950 

— 

— 

— 

— 

— 

VII.  Außerordentlicher  Aufwand  für 

Bauten  und  Mobiliar-Einrichtung 

43  200 

— 

44  593 

78 

1393 

78 

— 

— 

Summe  .  .  . 

3  761  969 

48 

3  995  069 

48 

235  471 

68 

2  371 

68 

ab  das  Minus 

2  371 

68 

lieft 

Ueber  fchreitung 

233  100 
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BEIß.  1. 


Ucberfiokt  über  die  Gefeliäftstliiitifikcit  der  (Jemeiiidcgcrichte  in  bürgerliehen  Reclitsftreitigkeiteu. 


Landgerichts-  und 
Amtsgerichts- 
bezirke 

Waren  anhängig 

Wurden  be¬ 
endigt 

E 

cd* 

CD 

B 

er 

CD 

CD 

B 

Sr 

crT 

et- 

Landgerichts-  und 
Amtsgerichts¬ 
bezirke 

Waren  anhängig 

Wurden  be¬ 
endigt 

Blieben  unbeendigt 

P3 

B 

2.3 

2-  b- 

3 

auf  andere 

W  eile 

E 

P 

N 

CD 

ct- 

&§ 

Sr 

B 

erq 

auf  andere 
Weife 

im  Ganzen 

Stuttgart. 

Ellwangen. 

Stuttgart,  Stadt  . 

2  159 

676 

1  395 

2  071 

88 

Böblingen  .  .  . 

180 

37 

131 

168 

12 

Aalen . 

133 

28 

99 

127 

6 

Cannftatt  .  .  . 

286 

107 

175 

282 

4 

Ellwangen  .  .  . 

105 

36 

58 

94 

1 1 

Eßlingen  .  .  . 

302 

47 

202 

249 

53 

Gmünd  .... 

177 

33 

123 

156 

21 

Leonberg  .  .  . 

119 

35 

84 

119 

— 

Heidenheim  .  . 

132 

32 

100 

132 

— 

Ludwigsburg  .  . 

218 

24 

183 

207 

11 

Neresheim  .  .  . 

52 

6 

45 

51 

1 

Stuttgart,  Amt  . 

159 

58 

96 

154 

5 

Schorndorf.  .  . 

78 

25 

53 

78 

— 

Waiblingen.  .  . 

130 

25 

105 

130 

— 

Welzheim  .  .  . 

100 

23 

77 

100 

— 

3  553 

1009 

2  371 

3  380 

173 

777 

183 

555 

738 

39 

Heilbronn. 

Backnang  .  .  . 

238 

45 

173 

218 

20 

Hall. 

Befigheim  .  .  . 

172 

50 

121 

171 

1 

Brackenheim  .  . 

73 

30 

41 

71 

2 

Crailsheim  .  .  . 

116 

38 

76 

114 

2 

lleilbronn  .  .  . 

746 

209 

493 

702 

44 

Gaildorf.  .  .  . 

65 

12 

51 

63 

2 

Marbach.  .  .  . 

165 

49 

114 

163 

2 

Hall . 

125 

13 

111 

124 

1 

Maulbronn  .  .  . 

130 

27 

98 

125 

5 

Künzelsau  .  .  . 

66 

21 

44 

65 

1 

Neckarfulm  .  . 

177 

41 

131 

172 

5 

Langenburg  .  . 

101 

19 

76 

95 

6 

Vaihingen  .  .  . 

53 

38 

14 

52 

1 

Mergentheim  .  . 

170 

36 

132 

168 

2 

Weinsberg  .  .  . 

175 

38 

127 

165 

10 

0  eh  ringen  .  .  . 

284 

47 

230 

277 

7 

1929 

527 

1312 

1  839 

90 

927 

186 

720 

906 

21 

Tübingen. 

Ulm. 

Calw . 

92 

29 

56 

85 

7 

Ilerrenberg.  .  . 

36 

7 

29 

36 

— 

Blaubeuren  .  . 

27 

9 

18 

27 

— 

Nagold  .... 

125 

41 

81 

122 

3 

Ehingen  .... 

132 

37 

95 

132 

— 

Neuenbürg  .  .  . 

84 

23 

61 

84 

— 

Geislingen  .  .  . 

130 

55 

74 

129 

1 

Nürtingen  .  .  . 

73 

15 

57 

72 

1 

Göppingen  .  .  . 

261 

84 

175 

259 

2 

Reutlingen  .  .  . 

477 

73 

404 

477 

Kirchheim  .  .  . 

169 

74 

89 

163 

6 

Rottenburg.  .  . 

145 

44 

101 

145 

— 

Laupheim  .  .  . 

56 

11 

43 

54 

2 

Tübingen  .  .  . 

248 

128 

106 

234 

14 

Miinfingen  .  .  . 

61 

19 

39 

58 

3 

Urach  .... 

148 

41 

104 

145 

3 

Ulm . 

459 

158 

298 

456 

3 

1428 

401 

999 

1  400 

28 

1295 

447 

831 

1278 

17 

Rottweil. 

Ravensburg. 

Balingen  .  .  . 

179 

73 

106 

179 

— 

Biberach  .  .  . 

136 

32 

104 

136 

— 

Freudenftadt  .  . 

268 

54 

213 

267 

1 

Leutkirch 

59 

8 

50 

58 

1 

Horb . 

85 

24 

59 

83 

2 

Ravensburg  .  . 

256 

69 

137 

206 

50 

Oberndorf  .  .  . 

112 

27 

82 

109 

3 

Riedlingen  .  .  . 

62 

7 

55 

62 

— 

Rottweil  .  .  . 

212 

41 

169 

210 

2 

Saulgau  .... 

272 

46 

214 

260 

12 

Spaicbin^en  .  . 

109 

42 

67 

109 

— 

Tettnang  .  .  . 

78 

17 

50 

67 

11 

Sulz . 

76 

22 

50 

72 

4 

Waldfee .... 

98 

18 

66 

84 

14 

Tuttlingen  .  .  . 

|  98 

31 

67 

98 

— 

Wangen  .... 

39 

11 

27 

38 

1 

1  139 

314 

813 

1 127 

12 

1 000 

208 

703 

911 

89 

12  048 

3  275 

8  304 

11  579 

469 

90 
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BEIL.  2. 


Ueberfieht  über  die  Thätigkeit 


B 

ärgerliche  Rechts 

welche 

nach  der 

Württembergifchen  Civilprozeß- 

welche 

nach  der 

Reichs- 

Landgerichtsbezirke 

Ordnung  von 

1868  zu 

verhandeln  waren 

zu  verhandeln 

wurden  beendigt, 

blieben 

am 

31.  Dez. 
1880 

wurden 
beendigt, 
bezw.  find 
als  be- 

und 

Amtsgerichte 

waren 

am 

1.  Oktober 

durch 

contradilc- 

durch 

Verfäum- 

auf 
and  ere 

im 

wurden 

an- 

blieben 

unbe- 

1879 

torifches 

ungs- 

Weife 

Ganzen 

unbe- 

hängig 

endigt 

endigt 

anhängig 

Urtheil 

Urtheil 

endigt 

anzufehen 

Stuttgart. 

Stuttgart,  Stadt  . 

622 

166 

122 

329 

617 

5 

3  393 

2  328 

1065 

Böblingen  .  .  . 

79 

26 

2 

50 

78 

1 

263 

204 

59 

Cannftatt .... 

59 

11 

6 

41 

58 

1 

729 

637 

92 

Eßlingen  .... 

37 

9 

1 

27 

37 

— 

383 

333 

50 

Leonberg.  .  .  . 

41 

17 

1 

23 

41 

— 

278 

229 

49 

Ludwigsburg  .  . 

100 

21 

1 

78 

100 

— 

641 

523 

118 

Stuttgart,  Amt .  . 

Waiblingen  .  .  . 

110 

26 

33 

51 

110 

— 

351 

320 

31 

38 

5 

1 

32 

38 

— 

154 

122 

32 

1  086 

281 

167 

631 

1079 

7 

6192 

4  696 

1496 

Heilbronn. 

Backnang  .  .  . 

116 

53 

3 

59 

115 

1 

551 

447 

104 

Befigheim  .  .  . 

63 

7 

2 

54 

63 

— 

286 

219 

67 

Brackenheim  .  . 

22 

8 

14 

— 

22 

— 

242 

216 

26 

Heilbronn  .  .  . 

121 

42 

10 

69 

121 

— 

776 

681 

95 

Marbach  .... 

34 

16 

1 

17 

34 

— 

529 

430 

99 

Maulbronn  .  .  . 

12 

2 

2 

7 

11 

1 

370 

323 

47 

Neckarl'ulm  .  .  . 

18 

8 

2 

8 

18 

— 

333 

313 

20 

Vaihingen  .  .  . 

41 

21 

1 

19 

41 

— 

230 

204 

26 

Weinsberg  .  .  . 

91 

31 

1 

59 

91 

— 

359 

282 

77 

518 

188 

36 

292 

516 

2 

3  676 

3115 

561 

Tübingen. 

Calw . 

4 

— 

_ 

4 

4 

— 

304 

249 

55 

Herrenberg  .  .  . 

37 

11 

3 

23 

37 

— 

276 

246 

30 

Nagold  .... 

105 

23 

3 

77 

103 

2 

467 

366 

101 

Neuenbürg  .  .  . 

59 

12 

1 

43 

56 

3 

467 

336 

131 

Nürtingen  .  .  . 

21 

1 

1 

19 

21 

— 

179 

166 

13 

Reutlingen  .  .  . 

58 

18 

1 

30 

55 

3 

747 

622 

125 

Rottenburg  .  .  . 

17 

4 

— 

13 

17 

— 

300 

272 

28 

Tübingen .... 

60 

26 

2 

32 

60 

— 

425 

340 

85 

Urach  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

310 

305 

5 

361 

95 

11 

247 

353 

8 

3  475 

2  902 

573 

Rottweil. 

Balingen  .... 

37 

11 

3 

23 

37 

_ 

328 

283 

45 

Freuden  ftadt  .  . 

44 

8 

3 

33 

44 

— 

464 

423 

41 

Horb . 

26 

10 

1 

15 

26 

— 

340 

310 

30 

Oberndorf  .  .  . 

25 

7 

— 

17 

24 

1 

254 

208 

46 

Rottweil  .... 

52 

15 

8 

29 

52 

— 

403 

337 

66 

Spaichingen  .  .  . 

9 

4 

1 

4 

9 

— 

240 

219 

21 

Sulz . 

27 

9 

— 

18 

27 

— 

222 

176 

46 

Tuttlingen  .  .  . 

43 

6 

2 

35 

43 

— 

288 

240 

48 

263 

70 

18 

174 

262 

1 

2  539 

2  196 

343 

vom  1.  Oktober  bis  31.  Dezember  1880, 
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der  Amtsgerichte  in  Civilfachen. 


f  t  r  e  i 

t  i  g 

k  e  i 

t  e 

u 

K 

o  n  k  u  r 

s  p  r  o  z 

e  r  f 

e 

Civilprozeßordnung 

welche  nach  wiirtt.  liecht 

welche  nach'  der  Reichs-Konkurs- 

waren 

ZU 

verhandeln 

waren 

Ordnung  zu  verhandeln  waren 

die  ErgebnilTe  in  der  mündlichen  Verhandlung- 

wurden  beendigt 

wurden  beendigt 

£2 

wurden 

anhängig 

P 

Endurtheile 

aufVerfäumn. , 

Verzieht,  An¬ 

erkennt.  u.  Er¬ 
ledig  eines  be¬ 
dingt.  Urtheilsl 

materielle 

Endurtheile 

Zwifchen- 

urtheile 

Vergleiche 

Beweis- 

befchlüfle 

Kg 

ü 

3  ^ 

—  CD 

io  ® 

P  P 

5-  3 

p:  M- 
P  * 

erq  o 

durch 

Erkenntnis 

durch 

Vergleich 

im  Ganzen 

blieben 

nbeendigt 

lurch  Schluß- 
Vertheilung 

nrch  Zwangs¬ 
vergleich 

auf  andere 
Weife 

im  Ganzen 

blieben 

nbeendigt 

1  886 

654 

9 

230 

315 

6 

230 

176 

39 

215 

15 

88 

33 

15 

4 

52 

86 

30 

58 

— 

54 

35 

7 

17 

12 

1 

13 

4 

22 

— 

— 

4 

4 

18 

201 

156 

17 

98 

69 

49 

61 

57 

— 

57 

4 

20 

11 

1 

2 

14 

6 

90 

56 

— 

86 

31 

48 

29 

2 

26 

28 

1 

18 

9 

— 

9 

18 

— 

61 

49 

1 

47 

26 

14 

59 

46 

6 

52 

7 

11 

— 

— 

5 

5 

6 

112 

75 

— 

139 

57 

42 

G8 

50 

11 

61 

2 

19 

9 

— 

4 

13 

6 

107 

49 

1 

57 

45 

58 

74 

62 

10 

72 

2 

10 

— 

3 

3 

6 

4 

38 

55 

— 

26 

14 

7 

35 

30 

4 

34 

1 

19 

1 

— 

14 

15 

4 

2  025 

1 152 

28 

737 

592 

231 

568 

435 

97 

532 

36 

207 

63 

19 

45 

127 

80 

102 

101 

116 

38 

146 

31 

24 

7 

31 

17 

2 

3 

5 

12 

49 

36 

— 

56 

9 

22 

22 

18 

4 

22 

— 

18 

13 

2 

1 

16 

2 

48 

39 

2 

46 

13 

19 

25 

22 

2 

24 

1 

14 

3 

— 

10 

13 

3 

214 

135 

86 

77 

88 

77 

33 

32 

1 

33 

— 

20 

9 

2 

5 

16 

4 

72 

135 

i 

66 

79 

26 

15 

6 

9 

13 

— 

19 

6 

— 

5 

11 

8 

41 

37 

— 

118 

23 

25 

58 

46 

12 

58 

— 

15 

10 

— 

2 

12 

3 

77 

49 

4 

54 

16 

10 

29 

27 

2 

29 

— 

11 

3 

— 

2 

5 

6 

33 

61 

— 

34 

29 

18 

16 

16 

— 

16 

— 

17 

5 

— 

1 

6 

11 

54 

83 

— 

32 

48 

32 

91 

83 

8 

91 

— 

14 

7 

1 

2 

10 

4 

690 

676 

48 

599 

343 

375 

320 

274 

45 

319 

1 

145 

58 

5 

31 

94 

51 

G6 

44 

57 

23 

25 

19 

12 

7 

19 

35 

16 

2 

9 

27 

8 

44 

78 

— 

48 

25 

28 

25 

20 

5 

25 

— 

12 

2 

1 

4 

7 

5 

110 

139 

— 

32 

53 

64 

38 

33 

5 

38 

— 

16 

8 

— 

3 

11 

5 

58 

74 

i 

50 

92 

95 

53 

51 

2 

53 

— 

33 

11 

— 

12 

23 

10 

22 

19 

— 

45 

8 

85 

19 

19 

— 

19 

— 

16 

2 

— 

11 

13 

3 

140 

129 

3 

104 

73 

66 

54 

45 

7 

52 

2 

67 

4 

8 

42 

54 

13 

40 

37 

— 

60 

26 

60 

16 

13 

3 

16 

— 

25 

5 

— 

15 

20 

5 

96 

76 

— 

44 

30 

144 

17 

12 

5 

17 

— 

20 

6 

— 

5 

11 

9 

88 

49 

— 

58 

13 

4 

40 

39 

1 

40 

— 

19 

6 

— 

5 

11 

8 

664 

645 

”  4 

CD 

cc 

343 

471 

281 

244" 

35 

279 

2 

243 

60 

11 

106 

177 

66 

59 

G4 

1 

36 

34 

57 

30 

27 

1 

28 

2 

26 

13 

2 

2 

17 

9 

63 

104 

. - 

114 

33 

32 

38 

31 

2 

33 

— 

23 

6 

— 

6 

12 

11 

47 

30 

— 

122 

14 

— 

33 

27 

6 

33 

— 

7 

4 

— 

— 

4 

8 

66 

69 

1 

23 

27 

9 

22 

22 

— 

22 

— 

19 

12 

— 

2 

14 

5 

128 

G5 

— 

46 

51 

20 

19 

19 

— 

19 

— 

10 

1 

— 

4 

5 

5 

63 

37 

— 

8 

14 

1 

19 

17 

2 

19 

— 

5 

1 

1 

2 

4 

1 

30 

158 

4 

5 

17 

8 

7 

7 

— 

7 

— 

9 

1 

— 

— 

1 

8 

52 

41 

-- 

42 

21 

14 

34 

31 

2 

33 

1 

17 

— 

1 

3 

4 

13 

508 

568 

6 

396 

211 

141 

197 

181 

13 

194 

’  3 

116 

QO 

CO 

4 

19 

61 

55 

92 
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Schluß  von 


Landgerichtsbezirke 

und 

Amtsgerichte 

IS 

i  r  g  e  r 

1  i  c  li 

e  It  c  c 

h  t  s- 

welche  nach  der 
Ordnung  von 

Württembergifchen  Civilprozeß- 
1868  zu  verhandeln  waren 

welche 

nach  der  Reichs- 
zu  verhandeln 

waren 

am 

1.  Oktober 
1879 

anhängig 

wurden  beendigt 

blieben 

am 

31.  Dez. 
1880 
unbe- 
endigt 

wurden 

an¬ 

hängig 

wurden 
beendigt, 
bezw.  find 
als  be¬ 
endigt 
anzufehen 

blieben 

uube- 

endigt 

durch 

contradik- 

torifches 

Urtheil 

durch 

V  erfäum- 
ungs- 

Urtheil 

auf 

andere 

Weife 

im 

Ganzen 

Ellwangen. 

Aalen . 

44 

24 

5 

15 

44 

_ 

338 

285 

53 

Ellwangen  .  .  . 

65 

25 

3 

37 

65 

— 

469 

351 

118 

Gmünd  .... 

19 

7 

— 

12 

19 

— 

426 

370 

56 

Heidenheim  .  .  . 

45 

13 

3 

27 

43 

2 

284 

220 

64 

Neresheim  .  .  . 

42 

7 

2 

33 

42 

— 

239 

215 

24 

Schorndorf  .  .  . 

23 

10 

1 

12 

23 

— 

223 

186 

37 

Welzheim  .  .  . 

36 

11 

1 

23 

35 

1 

215 

188 

27 

274 

97 

15 

159 

271 

3 

2194 

1815 

379 

Hall. 

Crailsheim  .  .  . 

95 

31 

4 

59 

94 

1 

358 

281 

77 

Gaildorf  .... 

47 

22 

2 

23 

47 

— 

308 

275 

33 

Hall . 

33 

13 

2 

23 

38 

— 

311 

272 

39 

Kiinzelsau  .  .  . 

53 

24 

1 

28 

53 

— 

271 

237 

34 

Langenburg .  .  . 

60 

15 

— 

45 

60 

— 

268 

216 

52 

Mergentheim  .  . 

73 

9 

5 

55 

69 

4 

350 

277 

73 

Oehringen  .  .  , 

100 

25 

4 

70 

99 

1 

509 

418 

91 

466 

139 

18 

“~3Ö3“ 

460 

6 

2  375 

1976 

399 

Ulm. 

Blaubeuren  .  .  . 

26 

5 

4 

17 

26 

_ 

212 

197 

15 

Ehingen  .... 

55 

10 

3 

42 

55 

— 

291 

230 

61 

Geislingen  .  .  . 

17 

9 

— 

8 

17 

— 

315 

279 

36 

Göppingen  .  .  . 

15 

7 

— 

8 

15 

— 

467 

437 

30 

Kirchheim  .  .  . 

42 

24 

— 

18 

42 

— 

224 

206 

18 

Lauphoim  .  .  . 

31 

9 

2 

18 

29 

2 

284 

223 

61 

Miinfingen  ,  .  . 

45 

20 

— 

25 

45 

— 

280 

271 

9 

Ulm . 

157 

51 

7 

94 

152 

5 

1043 

769 

274 

388 

135 

16 

230 

381 

7 

3  116 

2612 

504 

Ravensburg. 

Biberach  .... 

64 

27 

2 

35 

64 

_ 

463 

411 

52 

Leutkirch  .  .  . 

18 

5 

— 

13 

18 

— 

176 

153 

23 

Ravensburg  .  .  . 

24 

2 

2 

20 

24 

— 

884 

676 

208 

Riedlingen  .  .  . 

13 

4 

— 

9 

13 

— 

270 

249 

21 

Saulgau  .... 

187 

53 

8 

126 

187 

— 

712 

590 

122 

Tettnang  .... 

50 

11 

1 

36 

48 

2 

344 

289 

55 

Waldfee  .... 

70 

30 

— 

40 

70 

— 

384 

301 

83 

Wangen  .... 

9 

1 

— 

— 

1 

8 

203 

145 

58 

435 

133 

13 

279 

425 

10 

3  436 

2  814 

622~~ 

Im  Ganzen  .  . 

3  791 

1 138 

294 

2  315 

3  744 

44 

27  003 

22  126 

4  877 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Beilage  2. 


f  t  r  e  i 

t  i  g 

k  e 

t  e 

n 

K 

0  11  k  u  r 

s  i»  r  0  z 

e  f  [• 

e 

Civilprozeßordnung 

waren 

welche  nach  württ.  Recht 
zu  verhandeln  waren 

welche  nach  der  Reichs-Konkurs¬ 
ordnung  zu  verhandeln  waren 

die  Erg-ebnille  io  der  mündlichen  Verhandlung* 
waren 

waren  am  1.  Okt. 

1879  anhängig 

wurden  beendigt 

blieben 

unbeendigt 

wurden  beendigt 

blieben 

unbeendigt 

durch 

Erkenntnis 

durch 

Vergleich 

im  Ganzen 

pj 

CD  — 

Ü  ts 

CD  ^ 

O  » 

3 

09 

CO 

auf  andere 
Weife 

im  Ganzen 

Endurtlieile 

aufVerl'ännin., 

Verzieht,  An¬ 

erkennt.  u.  Er¬ 
ledig-. eines  be¬ 
dingt.  Urtheils 

materielle 

Endurtlieile 

Zwifchen- 

urtheile 

Vergleiche 

S  tö 

®  2 
-  < 

§?‘ 

CO 

anderweite 

Ergebniffe 

wurden 

anhängig 

luich  Schluß 
vertheilung 

101 

60 

_ 

30 

60 

20 

32 

27 

3 

30 

2 

20 

5 

1 

7 

13 

7 

87 

142 

— 

43 

84 

20 

22 

10 

12 

22 

— 

20 

7 

1 

4 

12 

8 

G3 

87 

— 

34 

44 

20 

28 

2 

25 

27 

1 

31 

7 

— 

16 

23 

8 

66 

54 

1 

36 

60 

30 

17 

13 

4 

17 

_ 

27 

6 

4 

13 

23 

4 

29 

44 

2 

70 

24 

36 

22 

15 

5 

20 

2 

8 

4 

— 

2 

6 

2 

25 

51 

— 

34 

16 

76 

10 

10 

— 

10 

— 

14 

2 

— 

4 

6 

8 

36 

55 

1 

24 

35 

6 

17 

16 

1 

17 

— 

16 

— 

— 

13 

13 

3 

407 

493 

4 

271 

323 

208 

148 

93 

50 

143 

5 

136 

31 

(T 

59 

96 

40 

59 

94 

3 

25 

47 

28 

21 

20 

1 

21 

13 

6 

3 

9 

4 

85 

108 

— 

19 

48 

20 

37 

33 

1 

34 

3 

9 

— 

— 

— 

— 

9 

52 

73 

1 

43 

36 

28 

53 

49 

4 

53 

— 

21 

12 

1 

1 

14 

7 

39 

46 

— 

34 

35 

26 

30 

27 

1 

28 

2 

13 

3 

— 

7 

10 

3 

29 

64 

1 

40 

29 

46 

13 

11 

2 

13 

— 

6 

3 

— 

1 

4 

2 

65 

56 

2 

38 

72 

30 

12 

11 

1 

12 

— 

17 

3 

— 

4 

7 

10 

99 

99 

— 

46 

52 

174 

75 

68 

6 

74 

1 

25 

13 

i 

5 

19 

6 

428 

540 

7 

245 

319 

352 

241 

219 

16 

235 

6~ 

104 

40 

2 

21 

63 

41 

30 

30 

25 

2 

44 

39 

17 

10 

27 

12 

5 

3 

3 

2 

106 

34 

2 

51 

43 

12 

39 

38 

— 

38 

1 

4 

— 

— 

1 

1 

3 

72 

82 

1 

38 

31 

45 

15 

10 

5 

15 

— 

20 

1 

1 

7 

9 

11 

91 

108 

2 

42 

56 

40 

23 

2 

21 

23 

— 

24 

17 

— 

5 

22 

2 

62 

46 

4 

22 

30 

27 

18 

14 

2 

16 

2 

8 

4 

— 

2 

6 

2 

42 

43 

2 

42 

27 

7 

28 

24 

1 

25 

3 

7 

1 

— 

3 

4 

3 

22 

81 

— 

16 

41 

36 

54 

49 

4 

53 

1 

7 

1 

1 

5 

7 

— 

243 

173 

3 

66 

127 

91 

82 

62 

_  6 

68 

14 

40 

7 

3 

16 

26 

14 

668 

597 

14 " 

302 

~3 bl 

~ 302 

298 

216 

49" 

265 

33 

115 

31 

5 

42 

78 

37 

120 

93 

2 

74 

71 

35 

40 

38 

1 

39 

1 

18 

7 

3 

10 

8 

25 

40 

— 

28 

20 

7 

36 

32 

4 

36 

— 

14 

3 

— 

5 

8 

6 

249 

119 

6 

147 

62 

71 

80 

71 

3 

74 

6 

14 

— 

1 

3 

4 

10 

39 

28 

1 

25 

22 

3 

26 

21 

5 

26 

— 

22 

14 

— 

5 

19 

3 

107 

157 

4 

75 

107 

41 

76 

72 

3 

75 

1 

19 

3 

— 

7 

10 

9 

74 

48 

— 

78 

17 

2 

52 

47 

3 

50 

2 

39 

12 

1 

23 

36 

3 

23 

40 

8 

62 

17 

43 

27 

27 

— 

27 

— 

19 

12 

1 

3 

16 

3 

54 

40 

— 

25 

24 

— 

35 

21 

4 

25 

10 

19 

4 

— 

5 

9 

10 

591 

565 

21 

514 

340 

202 

372 

329 

23 

352 

20 

164 

55 

3 

54 

112 

52 

3  981  5  236 

1 

127 

3  122  2  828 

2  282 

2  425 

1  991 

328 

2  319 

106 

1  230 

376 

55 

377 

808 

422 
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BEIL.  3. 


Deberficht  über  die  (iefchäftstliätigkcit  der  Amtsgerichte  iu  Malmfachen. 


Landgerichts¬ 
bezirke  und 

Amtsgerichte 

Mahnfachen 

wurden  anhängig 

Nach  dem  Mahnregifter 
betrug  die  Zahl 

Landgerichts¬ 
bezirke  und 

Amtsgerichte 

Mahnfachen 
wurden  anhängig 

Nach  dem  Mahnregifter 
betrug  die  Zahl 

2.05 

3®? 
cd  X5> 

75  S  2 

Jö  CD 

ST*  ^  CD 

3  Soq 

S  ft? 

£gg* 
5^09  § 

der  ertheilten 

Zahlungsbefehle 

der  Widerfprüehe 

gegen  Zahlungsbefehle 

der  ertheilten  Yoll- 

ftreckungsbefehle 

o  £5 

3  3' 

|f 

II 

0^  CD 

CD  30 

XL  cd 

CD  3 

der  zurückgewiefenen 
Gefache  um  Erlaflung 
eines  Zahlungsbefehls 

der  ertheilten 
Zahlungsbefehle 

der  Widerfprüehe 
gegen  Zahlungsbefehle 

der  ertheilten  Voll- 
ftreckungsbefeble 

**  Oj 

©  S 

5g 

3  3 

CD  JZ3 

5^ 

-  3= 

iq  §- 

cn  cd 
ö 

cd  cfq 

sr-“ 

E» 

CD  3 

Stuttgart. 

Eliwangen. 

Stuttgart,  St. 

5250 

221 

4903 

1761 

1638 

2 

Böblingen  .  . 

1318 

17 

1193 

205 

529 

— 

Aalen  .  .  . 

1379 

5 

1328 

192 

505 

4 

Cannftatt  .  . 

2218 

5 

2206 

475 

804 

1 

Eliwangen  .  . 

1594 

5 

1589 

294 

581 

2 

Eßlingen  .  . 

1707 

1 

1706 

323 

698 

2 

Gmünd  .  .  . 

1591 

19 

1520 

279 

631 

2 

Leonberg  .  . 

1650 

— 

1650 

257 

628 

1 

Heidenheim  . 

1487 

25 

1427 

221 

468 

3 

Ludwigsburg . 

2380 

15 

2365 

481 

859 

5 

Neresheim  .  . 

784 

— 

772 

120 

237 

— 

Stuttgart,  A.  . 

2527 

32 

2447 

311 

1102 

6 

Schorndorf 

1338 

26 

1298 

209 

435 

— 

Waiblingen 

1797 

2 

1795 

390 

670 

2 

Welzheim  .  . 

962 

2 

956 

203 

303 

3 

18847 

293 

18265 

4203 

6928 

19 

9135 

82 

8890 

1518 

3160 

14 

Heilbronn. 

Backnang  .  . 

2860 

1 

2744 

531 

1271 

5 

Hall. 

Befigheim  .  . 

1586 

34 

1518 

286 

499 

1 

Brackenheim  . 

2430 

145 

2285 

263 

993 

3 

Crailsheim  .  . 

1337 

7 

1330 

300 

441 

4 

Heilbronn  .  . 

3175 

9 

3166 

626 

883 

3 

Gaildorf  .  . 

1608 

44 

1564 

275 

556 

9 

Marbach  .  . 

2710 

— 

2710 

445 

1171 

5 

Hall  .... 

1168 

20 

1148 

172 

369 

3 

Maulbronn  .  . 

2615 

24 

2591 

302 

1061 

8 

Künzelsau  .  . 

1470 

44 

1391 

212 

462 

2 

Neckarfulm  . 

2669 

146 

2439 

306 

940 

5 

Langenburg 

1071 

212 

859 

190 

233 

5 

Vaihingen  .  . 

1593 

60 

1511 

250 

487 

3 

Mergentheim  . 

1233 

12 

1221 

245 

411 

2 

Weinsberg.  . 

3066 

20 

2947 

349 

1294 

7 

Oehringen  .  . 

2692 

120 

2572 

431 

953 

7 

22704 

439 

21911 

3358 

8599 

40 

10579 

459 

10085 

1825 

3425 

32 

Tübingen. 

Ulm. 

Calw.  .  .  . 

1660 

51 

1609 

232 

540 

2 

Herrenberg  . 

1333 

18 

1316 

235 

484 

— 

Blaubeuren 

791 

9 

782 

169 

272 

2 

Nagold  .  .  . 

1898 

2 

1896 

387 

632 

1 

Ehingen  .  . 

1778 

6 

1772 

254 

646 

3 

Neuenbürg 

3098 

— 

3098 

373 

1238 

— 

Geislingen  .  . 

1502 

11 

1491 

209 

509 

6 

Nürtingen  .  . 

1706 

59 

1656 

167 

683 

1 

Göppingen.  . 

1546 

1 

1545 

372 

483 

— 

Reutlingen .  . 

2373 

— 

2373 

501 

786 

3 

Kirchheim  .  . 

713 

1 

696 

130 

236 

1 

Kottenburg 

1638 

2 

1636 

207 

539 

6 

Laupheim  .  . 

1539 

14 

1525 

196 

575 

— 

Tübingen  .  . 

1650 

3 

1647 

250 

621 

4 

Münfingen  .  . 

1810 

— 

1810 

213 

631 

1 

Urach  .  .  . 

1504 

4 

1500 

252 

501 

— 

Ulm  .... 

2161 

12 

2149 

515 

969 

10 

16860 

139 

16731 

2604 

6024 

17 

11840 

54 

11770 

2058 

4321 

23 

Rottweil. 

Ravensburg. 

Balingen  .  . 

1564 

2 

1562 

296 

505 

4 

Biberach  .  . 

1707 

90 

1617 

296 

597 

2 

Freudenftadt  . 

2236 

5 

2222 

366 

839 

3 

Leutkirch  .  . 

799 

13 

786 

113 

224 

1 

Horb.  .  .  . 

1875 

— 

1859 

253 

819 

5 

Ravensburg  . 

2706 

118 

2556 

778 

818 

4 

Oberndorf .  . 

1522 

11 

1511 

232 

579 

2 

Riedlingen .  . 

1722 

125 

1626 

261 

504 

— 

Kottweil  .  . 

2778 

50 

2728 

290 

1098 

3 

Saulgau .  .  . 

2819 

871 

1948 

359 

597 

3 

Spaichingen  . 

1708 

13 

1695 

192 

676 

4 

Tettnang  .  . 

1850 

2 

1848 

194 

480 

2 

Sulz  .... 

1316 

— 

1316 

138 

512 

1 

Wald  fee  .  . 

1300 

35 

1265 

323 

337. 

3 

Tuttlingen  .  . 

1968 

54 

1847 

263 

709 

1 

Wangen  .  . 

997 

4 

993 

172 

368 

— 

14967 

135 

14740 

2030 

5737 

23 

13900 

1258 

12639 

"2496 

3935 

15 

) 

1 

118832 

2859 

[115031 

20092 

42129 

183 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880, 
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bfjl.  4.  Reihenfolge  der  Amtsgerichte  nach  der  Zahl  der  angefalleiien ,  erledigten  und 

riickftiindigen  Civilprozeffe  neuen  Rechts. 


C 

ivilprozeffe  n 

e  u 

e  n  R 

e  c  li  t  s 

fielen  an 

wurden  erledigt 

blieben  im  Riickitand 

Stuttgart,  Stadt 

3  393 

Stuttgart,  Stadt 

2  328 

Stuttgart,  Stadt . 

1  065 

Ulm  .... 

1  043 

Ulm  .... 

769 

Ulm . 

274 

Ravensburg  . 

884 

Heilbronn  .  . 

681 

Ravensburg  .  . 

208 

Heilbronn  .  . 

776 

Ravensburg  . 

676 

Neuenbürg  .  . 

131 

Reutlingen.  . 

747 

Cannftatt  .  . 

637 

Reutlingen  .  . 

125 

Cannftatt  .  . 

729 

Reutlingen.  . 

622 

Saulgau  .  .  . 

122 

Saulgau  .  . 

712 

Saulgau  .  . 

590 

Ellwangen .  .  . 

118 

Ludwigsburg . 

641 

Ludwigsburg . 

523 

Ludwigsburg .  . 

118 

Backnang  .  . 

551 

Backnang  .  . 

447 

Backnang  .  .  . 

104 

Marbach  .  . 

529 

Göppingen 

437 

Nagold  .... 

101 

0 eh  ringen  .  . 

509 

Marbach  .  . 

430 

Marbach  .  .  . 

99 

El  Iwangen  .  . 

469 

Freudenftadt  . 

423 

Ileilbronn  .  .  . 

95 

Göppingen 

467 

O  ehr  in  gen  .  . 

418 

Cannftatt  .  .  . 

92 

Nagold  .  .  . 

467 

Biberach  .  . 

411 

Oehringen  .  .  . 

91 

Neuenbürg 

467 

Gmünd  .  .  . 

370 

Tübingen  .  .  . 

85 

Freudenftadt  . 

464 

Nagold  .  .  . 

366 

Waldfee  .  .  . 

83 

Biberach  .  . 

463 

Ellwangen .  . 

351 

Crailsheim .  .  . 

77 

Gmünd  .  .  . 

426 

Tübingen  .  . 

340 

Weinsberg.  .  . 

77 

Tübingen  .  . 

425 

Roftweil  .  . 

337 

Mergentheim  .  . 

73 

Rottweil  .  . 

403 

Neuenbürg 

336 

Befigheim  .  .  . 

67 

Waldfce  .  . 

384 

Eßlingen  .  . 

333 

Rottweil  .  .  . 

66 

Ehlingen  .  . 

383 

Maulbronn .  . 

323 

Ileidenheim  .  . 

64 

Maulbronn.  . 

370 

Stuttgart,  Amt. 

320 

Ehingen  .  .  . 

61 

Weinsberg.  . 

359 

Neckarfulm  . 

313 

Laupheim  .  .  . 

61 

Crailsheim .  . 

358 

Horb  .  .  . 

310 

Böblingen  .  .  . 

59 

Stuttgart,  Amt 

351 

Urach  .  .  . 

305 

Wangen  .  .  . 

58 

Mergentheim  . 

350 

Waldfee  .  . 

301 

Gmünd  .... 

56 

Tettnang  .  . 

344 

Tettnang  .  . 

289 

Calw  .... 

55 

Ilorb .... 

340 

Aalen  .  .  . 

285 

Tettnang  .  .  . 

55 

Aalen  .  .  . 

338 

Balingen  .  . 

283 

Aalen  .... 

53 

Neckarfulm  . 

333 

Weinsberg 

282 

Biberach  .  •  . 

52 

Balingen  .  . 

328 

Crailsheim .  . 

281 

Langenburg  .  . 

52 

Geislingen .  . 

315 

Geislingen  .  . 

279 

Eßlingen  .  .  . 

50 

Hall  .... 

311 

Mergentheim  . 

277 

Leouberg  .  .  . 

49 

Urach  .  .  . 

310 

Gaildorf  .  . 

275 

Tuttlingen  .  .  . 

48 

Gaildorf  .  . 

308 

Hall  .... 

272 

Maulbronn .  .  . 

47 

Calw.  .  .  . 

304 

Rottenburg  . 

272 

Oberndorf .  .  . 

46 

Rottenburg  . 

300 

Miinfingen .  . 

271 

Sulz . 

46 

Ehingen  .  . 
Tuttlingen  .  . 

291 

Calw.  .  .  . 

249 

Balingen  .  .  . 

45 

288 

Riedlingen  .  . 

249 

Freudenftadt .  . 

41 

Befigheim .  . 

286 

Herrenberg  . 

246 

Hall . 

39 

Heidenheim  . 

284 

Tuttlingen  .  . 

240 

Schorndorf  .  . 

37 

Laupheim  .  . 

284 

Kiinzelsau  .  . 

237 

Geislingen .  .  . 

36 

Miinfingen.  . 

280 

Ehingen  .  . 

330 

Künzelsau .  ,  . 

34 

Leonberg  .  . 

278 

Leonberg  .  . 

229 

Gaildorf  .  .  . 

33 

Herrenberg  . 

276 

Laupheim  .  . 

223 

Waiblingen  .  . 

32 

Kiinzelsau  .  . 

271 

Heidenheim  . 

220 

Stuttgart,  Amt  . 

31 

Riedlingen 

270 

Befigheim  .  . 

219 

Herrenberg  .  . 

00 

Langenburg  . 

268 

Spaichingen  . 

219 

Horb . 

30 

Böblingen  .  . 

263 

Brackenheim  . 

216 

Göppingen .  .  . 

30 

Oberndorf .  . 

254 

Langenburg  . 

216 

Rottenburg  .  . 

28 

Brackenhelm  . 

242 

Neresheim .  . 

215 

Welzheim  .  .  . 

27 

Spaichingen  . 

240 

Oberndorf .  . 

208 

Brackenheim  .  . 

26 

Neresheim .  . 

239 

Kirchheim  .  . 

206 

Vaihingen  .  .  . 

26 

Vaihingen  .  . 

230 

Böblingen  .  . 

204 

Neresheim .  .  . 

24 

Kirchheim  .  . 

224 

Vaihingen  .  . 

204 

Leutkirch  .  .  . 

23 

Schorndorf  . 

223 

Blau  b  euren 

197 

Riedlingen .  .  . 

21 

Sulz  .... 

222 

Welzheim  .  . 

188 

Spaichingen  .  . 

21 

Welzheim  .  . 

215 

Schorndorf  . 

186 

Neckarfulm  .  . 

20 

Blaubeuren  . 

212 

Sulz  .... 

176 

Kirchheim  .  .  . 

18 

Wangen  .  . 

203 

Nürtingen  .  . 

166 

Blau  b  euren  .  . 

15 

Nürtingen  .  . 

179 

Leutkirch  .  . 

153 

Nürtingen  .  .  . 

13 

Leutkirch  .  . 

176 

Wangen  .  . 

145 

Miinfingen .  .  . 

9 

Waiblingen  . 

154 

Waiblingen  . 

122 

Urach  .... 

5 
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beh,.  5.  Reihenfolge  der  Amtsgerichte  nach  der  Zahl  der  angefallenen, j 
erledigten  und  riickftändigen  Konkursprozelfe  neuen  Rechts. 


Konkursprozelfe  neuen  Rechts 

Mahnfachen 

fielen  an 

fielen  an 

wurden  erledigt 

blieben  riickltändig 

Stuttgart,  Stadt 

8S 

Reutlingen  . 

54 

Stuttgart,  Stadt 

36 

Stuttgart,  Stadt 

5  250 

Reutlingen  .  . 

67 

Stuttgart,  Stadt 

52 

Böblingen  .  . 

18 

Heilbronn  .  . 

3  175 

Ulm  .... 

40 

Tettnang .  . 

36 

Ulm  .... 

14 

Neuenbürg  .  . 

3  098 

Tettnang .  .  . 

39 

Calw  .  .  . 

27 

Reutlingen  .  . 

13 

Weinsberg  .  . 

3  066 

Calw  .... 

35 

Ulm  .  .  . 

26 

Tuttlingen  . 

13 

Backnang  .  . 

2  860 

Neuenbürg  .  . 

33 

Gmünd  .  . 

23 

Backnang  .  . 

12 

Saulgau  .  .  . 

2  819 

Gmünd  .  .  . 

31 

Heidenheim  . 

23 

Frendenftadt  . 

11 

Rottweil  .  .  , 

2  778 

Heidenheim .  . 

27 

Neuenbürg  . 

23 

Geislingen  .  . 

11 

Marbach  .  .  . 

2  710 

Balingen  .  .  . 

26 

Göppingen  . 

22 

Vaihingen  ,  . 

11 

Ravensburg 

2  706 

Oehringen  .  . 

25 

Rottenburg  . 

20 

Mergentheim  . 

10 

Oehringen  .  . 

2  692 

Rottenburg  .  . 

25 

Oehringen  . 

19 

Neuenbürg  .  . 

10 

Neckarfulm  .  . 

2  669 

Göppingen  .  . 

24 

Riedlingen  . 

19 

Ravensburg.  . 

10 

Maulbronn  .  . 

2  615 

Frendenftadt  . 

23 

Eßlingen  .  . 

18 

Wangen  .  .  . 

10 

Stuttgart,  Amt 

2  527 

Böblingen  ,  . 

22 

Balingen  .  . 

17 

Balingen  . 

9 

Brackenheim  . 

2  430 

Riedlingen  .  . 

22 

Befigheim  . 

16 

Gaildorf  .  .  . 

9 

Ludwigsburg  . 

2  380 

Hall  .... 

21 

Heilbronn  . 

16 

Saulgau  .  .  . 

9 

Reutlingen  .  . 

2  373 

Aalen  .... 

20 

Waldfee  .  . 

16 

Tübingen  .  . 

9 

Frendenftadt  . 

2  236 

Cannftatt  .  . 

20 

Waiblingen  . 

15 

Biberach .  .  . 

8 

Cannftatt  .  . 

2  218 

Eli wangen  .  . 

20 

Cannftatt 

14 

Calw  .... 

8 

Ulm  .... 

2161 

Geislingen  .  . 

20 

Hall  .  .  . 

14 

Ellwangen  .  . 

8 

Tuttlingen  .  . 

1968 

Heilbronn  .  . 

20 

Oberndorf  . 

14 

Gmünd  .  .  . 

8 

Nagold  .  .  . 

1  898 

Tübingen .  .  . 

20 

Aalen  .  .  . 

13 

Marbach  .  .  . 

8 

Horb  .... 

1  875 

Ludwigsburg  . 

19 

Brackenheim 

13 

Schorndorf  .  . 

8 

Tettnang .  .  . 

1  850 

Marbach  .  .  . 

19 

Ludwigsburg 

13 

Sulz  .... 

8 

Münfingen  .  . 

1  810 

Oberndorf  .  . 

19 

Nürtingen  . 

13 

Urach  .... 

8 

Waiblingen  .  . 

1  797 

Saulgau  .  .  . 

19 

Welzheim 

13 

Aalen  .... 

7 

Ehingen  .  .  . 

1  778 

Urach  .... 

19 

Ellwangen  . 

12 

Hall  .... 

7 

Riedlingen  .  . 

1722 

Waiblingen  .  . 

19 

Frendenftadt 

12 

Cannftatt  .  . 

6 

Spaichingen.  . 

1  708 

Waldfee  .  .  . 

19 

Maulbronn  . 

12 

Leonberg  .  . 

6 

Biberach .  .  . 

1  707 

Wangen  .  .  . 

19 

Marbach  .  . 

11 

Leutkirch  .  . 

6 

Eßlingen  .  .  . 

1707 

Befigheim  .  . 

18 

Nagold  .  . 

11 

Ludwigsburg  . 

6 

Nürtingen  .  . 

1  706 

Biberach .  .  . 

18 

Tübingen 

11 

Neckarfulm  .  . 

6 

Calw  .... 

1  660 

Eßlingen  .  .  . 

18 

Urach .  .  . 

11 

Oehringen  .  . 

6 

Leonberg  .  . 

1650 

Backnang  .  . 

17 

Biberach .  . 

10 

Herrenberg  .  . 

5 

Tübingen  .  . 

1650 

Mergentheim  . 

17 

Künzelsau  . 

10 

Nagold  .  .  . 

5 

Rottenburg  .  . 

1  638 

Tuttlingen  .  . 

17 

Saulgau  .  . 

10 

Oberndorf  .  . 

5 

Gaildorf  .  .  . 

1  608 

Vaihingen  .  . 

17 

Weinsberg  . 

10 

Rottenburg  .  . 

5 

Ellwangen  .  . 

1  594 

Nagold  .  .  . 

16 

Crailsheim  . 

9 

Rottweil  .  .  . 

5 

Vaihingen  .  . 

1  593 

Nürtingen  .  . 

16 

Geislingen  . 

9 

Crailsheim  .  . 

4 

Gmünd  .  .  . 

1  591 

Welzheim  .  . 

16 

W angen  .  . 

9 

Heidenheim  .  . 

4 

Befigheim  .  . 

1  586 

Maulbronn  .  . 

15 

Leutkirch  , 

8 

Heilbronn  .  . 

4 

Balingen .  .  . 

1  564 

Brackenheim  . 

14 

Herrenberg  . 

7 

Stuttgart,  Amt 

4 

Göppingen  .  . 

1546 

Leutkirch  .  . 

14 

Mergentheim 

7 

Waiblingen  .  . 

4 

Laupheim  .  . 

1  539 

Ravensburg 

14 

Münfingen  . 

7 

Weinsberg  .  . 

4 

Oberndorf  .  . 

1522 

Schorndorf  .  . 

14 

Kirchheim  . 

6 

Ehingen  .  .  . 

3 

Urach .... 

1504 

Weinsberg  .  . 

14 

Neresheim  . 

6 

Horb  .... 

3 

Geislingen  .  . 

1502 

Crailsheim  .  . 

13 

Schorndorf  . 

6 

Künzelsau  .  . 

3 

Heidenheim .  . 

1487 

Künzolsan 

13 

Stuttgart,  Amt 

6 

Laupheim  .  . 

3 

Künzelsau  .  . 

1470 

Herrenberg  .  . 

12 

Vaihingen  . 

6 

Maulbronn  .  . 

3 

Aalen  .... 

1  379 

Leonberg  .  . 

11 

Backnang  . 

5 

Nürtingen  .  . 

3 

Schorndorf  .  . 

1338 

Neckarfulm  .  . 

11 

Leonberg 

5 

Riedlingen  .  . 

O 

o 

Crailsheim  .  . 

1337 

Rottweil  .  .  . 

10 

Neckarfulm  . 

5 

Tettnang .  .  . 

3 

Herrenberg  .  . 

1333 

Stuttgart,  Amt 

10 

Rottweil  .  . 

5 

Waldfee  .  .  . 

3 

Böblingen  .  . 

1318 

Gaildorf  .  .  . 

9 

Böblingen  . 

4 

Welzheim  .  . 

3 

Sulz  .... 

1316 

Sulz  .  .  .  . 

9 

Horb  .  .  . 

4 

Befigheim  .  . 

2 

Waldfee  .  .  . 

1  300 

Kirchheim  .  . 

8 

Langenburg 

4 

Blaubeuren  .  . 

2 

Mergentheim  . 

1233 

Neresheim  .  . 

8 

Laupheim 

4 

Göppingen  .  . 

2 

Hall  .... 

1  168 

Horb  .... 

7 

Spaichingen. 

4 

Langenburg 

2 

Langenburg 

1071 

Laupheim  .  . 

7 

Tuttlingen  . 

4 

Kirchheim  .  . 

2 

Wangen  .  .  , 

997 

Münfingen  .  . 

7 

Ravensburg 

4 

Neresheim  .  . 

2 

Welzheim  .  . 

962 

Langenburg 

6 

Blaubeuren  . 

3 

Brackenheim  . 

1 

Leutkirch  .  . 

799 

Blaubeuren  .  . 

5 

Ehingen  .  . 

1 

Spaichingen 

1 

Blaubeuren  .  . 

791 

Spaichingen 

5 

Sulz  .  .  . 

1 

Eßlingen  .  .  . 

— 

Neresheim  .  . 

784 

Ehingen  .  .  . 

4 

Gaildorf  .  . 

— 

Münfingen  .  . 

— 

Kirchheim  .  . 

713 

Meiiicht  der  Amtsgerichte 
nach  der  Reihenfolge 
des  Anfalls  der  Mahnfachen 


vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880, 
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Die  Verwaltung  der  Rechtspflege 


BEIL.  7. 


Ueberliclit  zu  den  Liften  der  Aiutsanwaltfcliaften 


Gc- 

f  am  rat- 

Anträge  u.  An- 

Vorverfahren  wurden  beendigt 

Vorverfahren 

Amtsanwaltfchaften 

zeigen  wurden 
ohne  weiteres 

durchEin- 
fto.U  1111.0’ 

durch  Befchluß 

waren 

unbeendigt  am 
31.  Dezbr.  1880 

bei  den 

Amtsgerichten 

für 

gemeine  .Straffachen 

zahl 
d  ei- 
in  die 
Liften 
einge¬ 
trage¬ 
nen 
Fälle 

Verfahren 

des  Amtsgerichts 

zuriiek- 

go- 

wiefen 

an  die 
zu- 

ftändige 

Behörde 

ab¬ 

gegeben 

des  Ver¬ 
fahrens 
von  Seiten 
der  Amts¬ 
anwalt¬ 
fchaft 

auf  Eröff¬ 
nung'  ilos 
Haupt- 
verfahrens 
oder  auf 
Erlaflung 
des  Straf¬ 
befehls 

auf 

Nichter¬ 

öffnung 

des 

Haupt¬ 

ver¬ 

fahrens 

im 

Ganzen 

darunter 
fololie,  in 
welchen  ein 
Iiefchluß 
auf  vor¬ 
läufige  Ein- 
ftellung 
ergangen 
war 

Stuttgart. 

Stuttgart,  Stadt ') 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

Böblingen  *)  ... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Cannftatt  .... 
Eßlingen . 

}  1  071 

143 

34 

126 

67°!  394 

— 

796 

50 

— 

Leonberg  .... 

171 

5 

6 

22 

136 

— 

158 

2 

— 

Ludwigsburg  .  .  . 

925 

17 

59 

139 

676 

3 

818 

31 

— 

Stuttgart,  Amt1)  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Waiblingen  .... 

259 

13 

46 

45 

149 

2 

196 

4 

— 

2  426 

178 

145 

332 

1  631 

5 

1  968 

87 

— 

Heilbronn. 

Backnang-Marbach  . 

519 

8 

52 

162 

277 

2 

441 

18 

_ 

Befigheim  .... 

279 

1 

30 

56 

183 

1 

240 

8 

3 

Brackenheim  .  .  . 

301 

4 

29 

80 

180 

3 

263 

5 

3 

Ileilbronn1)  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Marbach  f.  Backnang 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Maulbronn1)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Neckarfulin  .... 

108 

1 

10 

33 

56 

1 

90 

7 

— 

Vaihingen1)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Weinsberg  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1207 

14 

121 

331 

696 

7 

1  034 

38 

6 

Tübingen. 

Calw-Neuenbürg  .  . 

549 

6 

36 

111 

370 

10 

491 

16 

— 

Herrenberg  f.  Nagold 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Nagold-Herrenberg  . 

766 

13 

50 

61 

616 

7 

684 

19 

— 

Neuenbürg  f.  Calw  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Nürtingen  .... 

133 

2 

12 

21 

93 

— 

114 

5 

— 

Reutlingen  .... 

872 

11 

34 

78 

720 

— 

798 

29 

20 

Rottenburg1)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tübingen1)  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Urach  . 

170 

7 

35 

47 

80 

— 

127 

1 

— 

2  490 

39 

167 

318 

1  879 

17 

2  214 

70 

20 

Rottweil. 

Balingen . 

465 

20 

45 

88 

306 

2 

396 

4 

— 

Freudenftadt  .  .  . 

232 

15 

33 

53 

100 

5 

158 

26 

1 

Horb . 

308 

— 

48 

54 

163 

21 

238 

22 

5 

Oberndorf-Sulz  .  . 

687 

14 

35 

145 

470 

— 

615 

23 

— 

Rottweil ').... 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

Spaichingen ')  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sulz  f.  Oberndorf  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tuttlingen1)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  692 

49 

161 

340 

1039 

28 

1  407 

75 

6 

9  Die  Gefchäfte  der  Amtsanwaltfchaft 

wurden  von  der  Staatsanwaltfchaft 

bei  dem  Land- 

gericht  beforgt. 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 


99 


für  Vorverfahren  in  gemeinen  Straffachen. 


Ge- 

fammt- 
zahl 
der 
in  die 
Liften 
einge¬ 
trage¬ 
nen 
Fälle 

Anträge  u.  An¬ 
zeigen  wurden 
ohne  weiteres 
Verfahren 

Vorverfahren  wurden  beendigt 

Vorverfahren 

Amtsanwaltfchaften 

bei  den 

durch  Ein- 
ftellung 
des  Ver¬ 
fahrens 
von  Seiten 
der  Amts- 
anwalt- 
fcliaft 

durch  Bcfchlnß 
des  Amtsgerichts 

waren 

unbeendigt  am 
31.  Dezbr.  1880 

Amtsgerichten 

für 

gemeine  Straffachen 

zuriiek- 

ge- 

wiefen 

an  die 
zu- 

ftändige 

Behörde 

ab¬ 

gegeben 

auf  Eröff¬ 
nung  des 
Haupt¬ 
verfahrens 
oder  auf 
Erlaflung 
des  Straf¬ 
befehls 

auf 

Nichter¬ 

öffnung 

des 

Haupt¬ 

ver¬ 

fahrens 

im 

Ganzen 

dam  nter 
folche,  in 
welchen  ein 
Befchluß 
auf  vor¬ 
läufige  Ein- 
ftellung 
ergangen 
war 

Ellwangen. 

Aalen  f.  Gmiind  .  . 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Ellwangen1)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gmün  d- Aalen-  Wel  zh. 

1  101 

78 

63 

127 

817 

5 

849 

11 

— 

fleidenheim  .... 

218 

— 

18 

20 

166 

8 

194 

6 

— 

Neresheim 2)  .  .  . 

157 

1 

19 

27 

84 

1 

112 

11 

— 

Schorndorf  .... 

173 

9 

19 

11 

125 

8 

144 

1 

— 

Welzheim  f.  Gmünd  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

1  619 

88 

119 

185 

1  192 

22 

1299 

29 

— 

Hall. 

Crailsheim  .... 

210 

2 

9 

23 

151 

O 

CJ 

176 

12 

_ 

Gaildorf3)  .... 

64 

7 

4 

3 

46 

2 

51 

2 

— 

Hall  ’) . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kiinzelsau4)  .  .  . 

51 

1 

4 

15 

24 

2 

41 

5 

— 

Langenburg  .  .  . 

280 

7 

15 

56 

155 

3 

214 

19 

— 

Mergentheim  .  .  . 

335 

10 

36 

41 

233 

2 

276 

13 

— 

Oehringen  .... 

337 

1 

34 

98 

172 

2 

272 

30 

13 

1  277 

28 

102 

236 

781 

13 

1  030 

81 

13 

Ulm. 

Blaubeuren  .... 

516 

_ 

46 

34 

416 

1 

451 

19 

_ 

Ehingen ])  .  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .... 

373 

1 

21 

66 

257 

2 

325 

26 

9 

Göppingen  .... 

889 

18 

47 

75 

700 

24 

799 

25 

— 

Kirchheim  .... 

485 

10 

37 

76 

347 

4 

427 

11 

— 

Laupheim  .... 

277 

— 

25 

21 

206 

8 

235 

17 

— 

Münfingen  .... 

214 

7 

21 

21 

154 

2 

177 

9 

— 

Ulm ') . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  754 

Sg 

197 

293 

2  080 

41 

2414 

107 

9 

Ravensburg 

Biberach  .... 

361 

6 

31 

37 

271 

1 

309 

15 

— 

Leutkirch  .... 

208 

1 

21 

23 

144 

— 

167 

19 

— 

Ravensburg1)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Riedlingen  .... 

770 

5 

22 

45 

670 

1 

716 

27 

— 

Saulgau . 

444 

11 

47 

92 

253 

6 

351 

35 

— 

Tettnang . 

315 

13 

49 

73 

110 

10 

193 

60 

28 

Waldfee . 

281 

4 

19 

28 

216 

8 

242 

16 

— 

Wangen1)  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

— 

2  379 

40 

189 

288 

1  664 

26 

1978 

172 

28 

Im  Ganzen  .  . 

15  874 

472 

1  201 

2  323 

10  962 

159 

13  344 

659 

82 

’)  Die  Gefchäfte  der  Amtsauwaltfcliafr 

wurden  von  der  Staatsanwaltfchaft 

bei  dem  Land- 

gericht  beforgt. 

2)  in  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  März  und  vom  18.  Mai  bis  31. 
übrigen  Zeit  von  der  Staatsanwaltfchaft  des  Landgerichts  beforgt. 

Dezember  1880;  in  der 

3)  in  der  Zeit  vom  21.  Oktober  bis  31.  Dezember 
anwaltfchaft  des  Landgerichts  beforgt. 

1880;  in  der  übrigen  Zeit 

von  der  »Staats- 

4)  in  der  Zeit  vom  27.  September  bis  31. 
anwaltfchaft  des  Landgerichts  beforgt. 

Dezember 

1880;  in 

der  übrigen  Zeit 

von  der  Staats- 
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Die  Verwaltung  der  Rechtspflege 


BEIL.  8. 


Uebei  licht  über  die  Oelchältsthätigkeit 


Landgerichtsbezirke 

und 

Amtsgerichte 
bezw.  Schöffen¬ 
gerichte 

Am  1.  Oktober  1879  unbeendigt  gewcfene  Straffachen 

waren 

an- 

hängig 

wurden  beendi 

blie¬ 

ben 

unbe¬ 

endigt 

durch  Einftellung 
des  Verfahrens 

durch 
Venveif- 
ung  vor 
die  Land¬ 
gerichte 
oder 
Schwur¬ 
gerichte 

durch  Endurtheile  der 
Amts-  bezw.  Schöffen¬ 
gerichte 

auf andere 
Weife 
z.  B.  Tod 
des  Be¬ 
feind  dig- 
ten  u.  f.  w. 

im 

Gan¬ 

zen 

wegen 
Verzichts 
des  Ver¬ 
letzten  auf 
Beftrafg. 

wegen 
mangeln¬ 
den  Be- 
weifes 

frei- 

fprech- 

ende 

verur- 

theilende 

Stuttgart. 

Stuttgart,  Stadt  . 

228 

IG 

52 

29 

7 

44 

71 

219 

9 

Böblingen  .  .  . 

82 

4 

4 

6 

— 

26 

42 

82 

— 

Cannftatt  .  .  . 

35 

8 

6 

5 

— 

11 

5 

35 

— 

Eßlingen  .  .  . 

125 

78 

2 

— 

10 

16 

19 

125 

— 

Leonberg  .  .  . 

30 

— 

4 

3 

— 

8 

15 

30 

— 

Ludwigsburg  .  . 

172 

92 

13 

8 

7 

25 

26 

171 

1 

Stuttgart,  Amt  . 

66 

24 

8 

10 

2 

18 

4 

66 

— 

Waiblingen  .  . 

101 

68 

2 

2 

2 

14 

13 

101 

— 

839 

290 

91 

63 

*8 

162 

195 

829 

10 

Heilbronn. 

Backnang  .  .  . 

62 

18 

11 

2 

_ 

9 

10 

50 

12 

Befigheiin  .  .  , 

34 

1 

19 

1 

— 

13 

— 

34 

— 

Brackenheim  .  . 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

lieilbronn  .  .  . 

119 

6 

78 

10 

4 

12 

8 

118 

1 

Marbach .... 

45 

2 

29 

3 

2 

7 

2 

45 

— 

Maulbronn  .  .  . 

33 

11 

3 

4 

2 

3 

6 

29 

4 

Neckarfulm  .  . 

73 

5 

28 

8 

1 

15 

16 

73 

— 

Vaihingen  .  .  . 

52 

14 

9 

9 

2 

16 

2 

52 

— 

Weinsberg  .  .  . 

112 

13 

62 

3 

6 

26 

2 

112 

— 

533 

70 

239 

40 

17 

104 

46 

516 

~1T~ 

Tübingen. 

Calw . 

13 

_ 

_ 

_ _ 

_ 

2 

11 

13 

_ 

Herrenberg  .  . 

50 

1 

5 

7 

- - 

9 

28 

50 

— 

Nagold  .... 

57 

30 

2 

2 

1. 

13 

9 

57 

_ 

Neuenbürg  .  .  . 

48 

14 

7 

7 

1 

10 

8 

47 

1 

Nürtingen  .  .  . 

46 

16 

— 

13 

1 

14 

1 

45 

1 

Reutlingen  .  .  . 

102 

59 

13 

14 

— 

14 

2 

102 

— 

Rottenburg  .  . 

31 

— 

— 

5 

— 

2 

24 

31 

_ 

Tübingen  .  .  . 

93 

37 

17 

3 

3 

21 

11 

92 

1 

Urach  .... 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

440 

157 

44 

51 

6 

85 

94 

~ 437~ 

^ 3~” 

Rottweil. 

Balingen  .  .  . 

49 

12 

9 

3 

1 

15 

9 

49 

_ 

Freudenftadt  .  . 

27 

— 

3 

2 

— 

5 

17 

27 

_ 

Horb . 

45 

— 

6 

1 

1 

12 

25 

45 

_ 

Oberndorf  .  .  . 

71 

17 

9 

11 

2 

17 

15 

71 

_ 

Rottweil  .  .  . 

64 

1 

5 

12 

1 

10 

35 

64 

_ 

Spaichingcn  .  . 

20 

3 

3 

2 

— 

10 

2 

20 

_ 

Sulz . 

32 

2 

4 

6 

2 

8 

10 

32 

— 

Tuttlingen  .  .  . 

65 

5 

10 

5 

2 

12 

30 

64 

1 

373 

40 

49 

42 

9 

89 

143 

372 

1 

vom  1.  Oktober  1871)  bis  31.  Dezember  1880. 
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der  Amts-  und  Schöffengerichte  in  Straffachen. 


Seit  dem  1.  Oktober  1879  angefallene  Straffachen 


(mit  Ausnahme  der  Forftriigefachen) 

F  o  r  f  t  r  ii  g  e- 

Von  den  Be- 

wurden  anhängig 

wurden  beendigt 

lachen  wur- 
rJp.n  beendigt 

Jchuld.  waren 
in  Unter- 

darunter 

in  Folge 

lu  1 

blie- 

durch 

fuchungshaft 

der  Er- 

eines  Er- 

durch 

Nicht- 

durch 

auf 

ben 

mehr 

Bft’nungs- 

erüft- 

im 

Straf- 

weni- 

liebung 

od.  lieber- 

Straf- 

nitng’  d. 

Ur- 

andere 

unbe- 

der 

weifnngs- 

Haupt- 

Ganzen 

befehl 

Urtheil 

Privat- 

befohlenes 

befehl 

verfah- 

theil 

Weife 

endigt 

einen 

einen 

klage 

der  Straf¬ 
kammer 

rens 

Monat 

Monat 

2  208 

252 

128 

1030 

7 

897 

147 

2  081 

127 

253 

10 

1  270 

5 

267 

54 

30 

84 

1 

122 

47 

254 

13 

434 

8 

107 

2 

636 

100 

69 

223 

13 

281 

75 

592 

44 

87 

6 

310 

3 

453 

105 

56 

135 

4 

243 

46 

428 

25 

165 

56 

182 

— 

230 

52 

24 

60 

2 

116 

28 

206 

24 

351 

3 

89 

— 

909 

107 

63 

469 

4 

325 

74 

872 

37 

121 

3 

591 

1 

348 

91 

57 

92 

5 

181 

25 

303 

45 

715 

190 

135 

— 

259 

77 

43 

19 

1 

157 

53 

230 

29 

198 

9 

34 

— 

5  310 

838 

470 

2112 

37 

2  322 

495 

4  966 

344 

2  324 

285 

2  718 

11 

314 

60 

71 

44 

2 

211 

34 

291 

23 

280 

7 

45 

2 

270 

3(> 

44 

79 

1 

171 

10 

261 

9 

91 

— 

105 

3 

241 

37 

41 

62 

10 

137 

20 

229 

12 

266 

25 

57 

5 

1570 

69 

121 

1  109 

9 

368 

37 

1523 

47 

56 

8 

1343 

10 

272 

51 

66 

40 

12 

180 

11 

243 

29 

185 

15 

61 

9 

230 

33 

45 

25 

— 

181 

16 

222 

8 

361 

25 

73 

2 

338 

41 

80 

127 

— 

164 

25 

316 

22 

106 

27 

163 

14 

297 

39 

35 

115 

5 

148 

16 

284 

13 

102 

1 

144 

1 

253 

46 

165 

72 

1 

150 

13 

236 

17 

221 

44 

86 

 3 

”3785 

412 

668 

1  otT 

40 

1  710 

182 

3  605 

180 

1668 

152 

2  077 

49 

256 

39 

36 

56 

3 

164 

16 

239 

17 

298 

110 

101 

o 

0 

316 

49 

47 

111 

7 

167 

15 

300 

16 

123 

— 

136 

2 

575 

78 

78 

252 

18 

251 

33 

554 

21 

315 

16 

274 

— 

362 

70 

66 

83 

3 

179 

55 

320 

42 

662 

19 

111 

5 

242 

55 

65 

44 

2 

147 

29 

222 

20 

430 

80 

45 

1 

1  034 

117 

129 

380 

2 

542 

74 

998 

SB 

69 

25 

434 

2 

265 

64 

52 

42 

10 

166 

16 

234 

31 

224 

27 

G5 

2 

447 

53 

80 

222 

_ 

182 

21 

425 

22 

275 

22 

247 

8 

211 

99 

38 

3 

15 

148 

^43 

209 

2 

283 

10 

30 

7 

3  708 

_ 624_ 

~ 591 

1  193 

60 

1  946 

302 

3  501 

207 

2  679 

309 

1443 

30 

428 

67 

56 

181 

3 

206 

15 

405 

23 

404 

25 

210 

2 

209 

69 

23 

18 

5 

144 

30 

197 

12 

172 

6 

34 

i 

290 

6t 

39 

15 

18 

197 

53 

283 

7 

223 

19 

88 

2 

373 

91 

35 

61 

— 

250 

45 

356 

17 

115 

40 

115 

1 

810 

80 

54 

468 

1 

287 

32 

788 

22 

421 

35 

594 

7 

135 

18 

87 

26 

_ 

80 

23 

129 

6 

343 

50 

38 

i 

281 

33 

24 

120 

1 

129 

15 

265 

16 

133 

6 

83 

i 

249 

35 

37 

71 

3 

132 

31 

237 

12 

328 

69 

102 

3 

2  775 

454 

355 

960 

31 

1  425 

244 

2  660 

115 

2139 

250 

1264 

18 
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Schluß  von 


Am  1.  Oktober  1879  unbeendigt  gewefenc  Straffachen 

Landgerichtsbezirke 

und 

Amtsgerichte 
bezw.  Schöffen: 
gerichte 

wurden  beendi 

st 

waren 

durch  Einftellung 
des  Verfahrens 

durch 

Verweil- 

durch  EndurtheiJe  der 
Amts-  bezw.  Schöffen¬ 
gerichte 

auf andere 
Weife 
z.  B.  Tod 
des  Be- 
fchuldig- 
ten  u.  f.  w. 

im 

Gan¬ 

zen 

blie¬ 

ben 

unbe¬ 

endigt 

an¬ 

hängig 

wegen 
Verzichts 
des  Ver¬ 
letzten  auf 
Beftrafg. 

wegen 
mangeln¬ 
den  Be- 
weifes 

u ng  vor 
die  Land¬ 
gerichte 
oder 
Schwur¬ 
gerichte 

frei- 

fprech- 

ende 

verur- 

theilende 

Ellwangen. 

Aalen  .... 

28 

7 

— 

2 

o 

-*> 

12 

4 

28 

— 

Ellwangen  .  .  . 

22 

— 

4 

5 

1 

8 

4 

22 

— 

Gmünd  .... 

38 

4 

4 

4 

— 

21 

5 

38 

— 

Heidenheim  .  . 

23 

1 

— 

12 

1 

7 

2 

23 

— 

Neresheim  .  .  . 

30 

1 

6 

2 

3 

15 

3 

30 

— 

Schorndorf  .  . 

8 

— 

— 

3 

— 

5 

— 

8 

— 

Welzheim  .  .  . 

28 

5 

5 

— 

1 

12 

5 

28 

— 

177 

18 

19 

28 

9 

80 

23 

177 

— 

Hall. 

Crailsheim  .  .  . 

52 

7 

— 

7 

— 

9 

29 

52 

— 

Gaildorf.  .  .  . 

40 

16 

1 

3 

— 

4 

16 

40 

— 

Hall . 

29 

3 

— 

8 

— 

9 

8 

28 

1 

Künzelsau  .  .  . 

25 

1 

8 

9 

— 

7 

25 

— 

Langenburg  .  . 

49 

— 

— 

— 

— 

5 

43 

48 

1 

Mergentheim  .  . 

55 

22 

18 

1 

2 

10 

1 

51 

1 

Oehringen  .  .  . 

104 

6 

8 

5 

85 

104 

— 

354 

55 

35 

19 

11 

42 

189 

351 

3 

Ulm. 

Blaubeuren .  .  . 

32 

— 

4 

2 

— 

9 

2 

17 

15 

Ehingen  .... 

41 

— 

10 

4 

1 

10 

1 

26 

15 

Geislingen  .  .  . 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

Göppingen  .  .  . 

48 

— 

3 

16 

— 

14 

3 

36 

12 

Kirchheim  .  .  . 

80 

22 

18 

11 

5 

17 

3 

76 

4 

Lauplieim  .  .  . 

77 

7 

4 

8 

2 

22 

5 

48 

29 

Münfingen  .  .  . 

41 

4 

9 

5 

— 

3 

6 

27 

14 

Ulm . 

128 

1 

32 

16 

1 

26 

41 

117 

11 

449 

34 

80 

62 

9 

101 

62 

348 

101 

Ravensburg. 

Biberach  .  .  . 

103 

44 

18 

16 

3 

17 

5 

103 

— 

Leutkirch  .  .  . 

29 

3 

4 

3 

— 

5 

14 

29 

— 

Ravensburg  .  . 

9 

— 

3 

— 

3 

— 

6 

3 

Riedlingen  .  .  . 

17 

3 

— 

3 

1 

9 

1 

17 

— 

Saulgau  .... 

109 

5 

7 

17 

3 

13 

64 

109 

— 

Tettnang  .  .  . 

7G 

16 

20 

8 

2 

16 

14 

76 

— 

Waldfee  .  .  . 

61 

17 

3 

2 

5 

17 

20 

64 

— 

Wangen  .... 

35 

6 

3 

7 

— 

4 

7 

27 

8 

442 

94 

58 

56 

14 

84 

125 

431 

11 

3  607 

758 

615 

361 

103 

747 

877 

3  461 

146 

vom  1.  Oktober  187b  bis  31.  Dezember  1880. 
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Beilage  8. 


Seit  dem  1.  Oktober  1879  angefallenc  Stirnflächen 


(mit  Ausnahme  der  Forftriigefachen) 

For  ft  rüge- 

Von  den  Be- 

wurden  anhängig 

wurden  beendigt 

lachen  wur¬ 
den  beendigt 
durch 

fchuld.  waren 
in  Unter- 
fuchungshaft 

daruntei 

in  Folge 

durch 

Nicht- 

blie- 

eines  Ei-- 

durch 

durch 

auf 

ben 

hebung 

öffnnng’s- 
od.  Ueber- 

Straf- 

cröft- 
nung  d. 

Ur- 

andere 

im 

unbe- 

Straf- 

weni¬ 
ger  als 

mehr 

als 

der 

weilungs- 

befehl 

Haupt- 

theil 

Weife 

Ganzen 

Urtheil 

Privat.- 

befohlenes 

verfall- 

endigt 

befehl 

einen 

einen 

klage 

der  Straf¬ 
kammer 

re  ns 

Monat 

Monat 

444 

102 

53 

100 

27 

284 

28 

439 

5 

316 

8 

169 

8 

329 

136 

49 

65 

4 

174 

47 

290 

39 

200 

18 

77 

2 

533 

98 

54 

28 

5 

430 

50 

513 

20 

131 

20 

54 

7 

306 

90 

52 

37 

11 

205 

43 

296 

10 

547 

13 

90 

2 

252 

72 

48 

39 

1 

145 

51 

236 

16 

135 

38 

45 

— 

168 

27 

29 

4 

23 

120 

10 

157 

11 

171 

57 

32 

2 

255 

85 

35 

44 

1 

164 

32 

241 

14 

98 

6 

70 

1 

2  287 

610 

320 

317 

72 

1522 

261 

2172 

115 

1  598 

160 

537 

22 

256 

55 

25 

72 

4 

128 

30 

234 

22 

170 

3 

78 

266 

50 

14 

124 

9 

105 

23 

261 

5 

69 

1 

135 

1 

300 

53 

37 

76 

5 

178 

26 

285 

15 

62 

4 

109 

2 

196 

39 

26 

43 

5 

125 

14 

187 

9 

86 

22 

56 

— 

255 

56 

23 

54 

12 

142 

25 

233 

22 

60 

2 

55 

4 

358 

107 

30 

77 

31 

213 

17 

338 

20 

275 

69 

103 

2 

345 

104 

49 

28 

5 

226 

54 

313 

32 

171 

7 

59 

— 

1  976 

464 

204 

474 

71 

1  117 

189 

1851 

125 

893 

108 

595 

9 

533 

63 

15 

318 

66 

116 

7 

507 

26 

308 

22 

370 

1 

265 

78 

22 

84 

1 

122 

50 

257 

8 

133 

14 

117 

2 

397 

90 

49 

78 

4 

280 

28 

390 

7 

150 

30 

156 

10 

944 

138 

77 

453 

14 

327 

87 

881 

63 

140 

4 

328 

4 

495 

68 

53 

269 

9 

176 

26 

480 

15 

132 

28 

318 

2 

310 

83 

31 

108 

9 

108 

38 

263 

47 

100 

24 

145 

5 

252 

64 

30 

85 

f) 

134 

16 

241 

11 

137 

9 

73 

3 

1849 

184 

109 

963 

14 

733 

86 

1  796 

53 

274 

9 

439 

2 

5  045 

668 

386 

2  358 

123 

1996 

338 

4  815 

230 

1374 

140 

1946 

29 

432 

109 

48 

96 

18 

280 

27 

421 

11 

61 

12 

161 

2 

209 

46 

13 

77 

5 

96 

20 

198 

11 

11 

3 

105 

4 

548 

96 

54 

197 

7 

287 

33 

524 

24 

158 

7 

296 

1 

776 

65 

40 

555 

3 

165 

41 

764 

12 

164 

5 

77 

— 

462 

128 

63 

103 

7 

239 

75 

424 

38 

116 

9 

140 

4 

247 

80 

40 

33 

12 

130 

55 

230 

17 

67 

3 

78 

3 

288 

73 

28 

98 

7 

119 

49 

273 

15 

50 

5 

152 

2 

218 

32 

34 

57 

132 

15 

204 

14 

18 

5 

134 

4 

3180 

629 

320 

1  216 

59 

1448 

315 

3  038 

142 

645 

49 

1  143  : 

20 

28  066 

4  699 

3  314 

10  303 

493 

13  486 

2  326 

26  608 

1458 

13  320 

1453 

11  723 

188 

_ 

- 0^ 

14  773 

11  911 
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Reihenfolge  der  Amtsgerichte  nach  der  Zahl  der  angefallenen,  beendigten  und 
unbeendigten  Straffachen  neuen  Rechts  mit  Ausnahme  der  Forftriigefacheu. 


Angefallen 

Beendigt 

Unbeendigt 

Stuttgart,  Stadt . 

2  208 

Stuttgart,  Stadt . 

2  081 

Stuttgart,  Stadt .  . 

127 

Ulm . 

1849 

Ulm . 

1796 

Göppingen .... 

63 

Heilbronn  .  .  . 

1  570 

Heilbronn  .  .  . 

1  523 

Ulm . 

53 

Reutlingen .  .  . 

1  034 

Reutlingen.  .  . 

998 

Heilbronn  .... 

47 

Göppingen .  .  . 

944 

Göppingen.  .  . 

881 

Laupheim  .  .  .  . 

47 

Ludwigsburg .  . 

909 

Ludwigsburg .  . 

872 

Stuttgart,  Amt  .  . 

45 

Rottweil  .  .  . 

810 

Rottweil  .  .  . 

788 

Cannftatt  .... 

44 

Riedlingen .  .  . 

776 

Riedlingen.  .  . 

764 

Neuenbürg.  .  .  . 

42 

Cannftatt  .  .  . 

636 

Cannftatt  .  .  . 

592 

Ellwangen  .... 

39 

Nagold  .... 

575 

Nagold  .... 

554 

Saulgau . 

38 

Ravensburg  .  . 

548 

Ravensburg  .  . 

524 

Ludwigsburg  .  .  . 

37 

Blaubeuren  .  . 

533 

Gmünd  .... 

513 

Reutlingen.  .  .  . 

36 

Gmünd  .... 

533 

Blaubeuren  .  . 

507 

Oehringen  .... 

32 

Kirchheim  .  .  . 

495 

Kirchheim  .  .  . 

480 

Rottenburg  .  .  . 

31 

Saulgau.  .  .  . 

462 

Aalen  .... 

439 

Marbach  .  .  .  . 

29 

Eßlingen  .  .  . 

453 

Eßlingen  .  .  . 

428 

Waiblingen  .  .  . 

29 

Tübingen  .  .  . 

447 

Tübingen  .  .  . 

425 

Blaubeuren  .  .  . 

26 

Aalen  .... 

444 

Saulgau.  .  .  . 

424 

Eßlingen  .... 

25 

Biberach  .  .  . 

432 

Biberach  .  .  . 

421 

Ravensburg  .  .  . 

24 

Balingen  .  .  . 

428 

Balingen  .  .  . 

405 

Leonberg  .  .  .  . 

ü4 

Geislingen  .  .  . 

397 

Geislingen  .  .  . 

390 

Backnang  .  .  .  . 

23 

Oberndorf  .  .  . 

373 

Oberndorf. 

356 

Balingen  .  .  .  . 

23 

Neuenbürg  .  . 

362 

Mergentheim  .  . 

338 

Crailsheim .  .  .  . 

22 

Mergentheim  .  . 

358 

Neuenbürg.  .  . 

320 

Langenburg  .  .  . 

22 

Stuttgart,  Amt  . 

348 

Neckarfulm  .  . 

316 

Neckarfulm  .  .  . 

22 

Üehringen  .  .  . 

345 

Oehringen  .  .  . 

313 

Tübingen  .  .  .  . 

22 

Neckarfulm  .  . 

338 

Stuttgart,  Amt  . 

303 

Rottweil  .  .  .  . 

22 

Ellwangen  .  . 

329 

Herrenberg  .  . 

300 

Nagold . 

21 

Herrenberg  .  . 

316 

Heidenheim  .  . 

296 

Gmünd . 

20 

Backnang  .  .  . 

314 

Backnang  .  .  . 

291 

Nürtingen  .  .  .  . 

20 

Laupheim  .  .  . 

310 

Ellwangen .  .  . 

290 

Mergentheim  .  .  . 

20 

Heidenlieim  .  . 

306 

Hall . 

285 

Calw . 

17 

Hall . 

300 

Vaihingen  .  .  . 

284 

Oberndorf  .  .  .  . 

17 

Vaihingen  .  .  . 

297 

Horb . 

283 

Tettnang  .  .  .  , 

17 

Horb . 

290 

Waldfee  .  .  . 

273 

Weinsberg.  .  .  . 

17 

Waldfee  .  .  . 

288 

Sulz . 

265 

Herrenberg  .  .  . 

10 

Sulz  ..... 

281 

Laupheim  .  .  . 

263 

Neresheim  .  .  .  . 

16 

Marbach  .  .  . 

272 

Beftgheim  .  .  . 

261 

Sulz . 

16 

Befigheiin  .  .  . 

270 

Gaildorf  .  .  . 

261 

Hall . 

15 

Böblingen  .  .  . 

267 

Ehingen.  .  .  . 

257 

Kirchheim  .  .  .  . 

15 

Gaildorf  .  .  . 

266 

Böblingen  .  .  . 

254 

Waldfee  .  .  .  . 

15 

Ehingen.  .  .  . 

265 

Marbach  .  .  . 

243 

Wangen  .  .  .  . 

14 

Rottenburg  .  . 

265 

Miinfingen  ,  .  . 

241 

Welzheim  .  .  .  . 

14 

Waiblingen  .  . 

259 

Welzheim  .  .  . 

241 

Böblingen  .  ,  .  . 

13 

Calw . 

256 

Calw . 

239 

Vaihingen  .  .  .  . 

13 

Crailsheim .  .  . 

256 

Tuttlingen  .  .  . 

237 

Brackenheim  .  .  . 

12 

Langenburg  .  . 

255 

Neresheim  .  .  . 

236 

Freudenftadt  .  .  . 

12 

Welzheim  .  .  . 

255 

Weinsberg.  .  . 

236 

Riedlingen.  .  .  . 

12 

Weinsberg .  .  . 

253 

Crailsheim .  .  . 

234 

Tuttlingen  .  .  .  . 

12 

Münlingen  .  .  . 

252 

Rottenburg  ,  . 

234 

Biberach  .  .  .  . 

11 

Nereshcim  .  .  . 

252 

Langenburg  .  . 

233 

Leutkirch  .  .  .  . 

11 

Tuttlingen  .  .  . 

249 

Tettnang  .  .  . 

230 

Miinfingen  .  .  .  . 

11 

Tettnang  .  .  . 

247 

Waiblingen  .  . 

230 

Schorndorf  .  .  . 

11 

Nürtingen  .  .  . 

242 

Brackenheim  .  . 

229 

Heidenheim  .  .  . 

10 

Brackenheim  .  . 

241 

Maulbronn .  .  . 

222 

Befigheiin  .  .  .  . 

9 

Leonberg  .  .  . 

230 

Nürtingen  .  .  . 

222 

Künzelsau  .  .  .  . 

9 

Maulbronn .  .  . 

230 

Urach  .... 

209 

Ehingen  .  .  .  . 

« 

Wangen  .  .  . 

218 

Leonberg  .  .  . 

206 

Maulbronn .  .  .  . 

8 

Urach  .... 

211 

Wangen  .  .  . 

204 

Geislingen  .  .  .  . 

7 

Freuden ftadt .  . 

209 

Leutkirch  .  .  . 

198 

Horb . 

7 

Leutkirch  .  .  . 

209 

Freud enftadt  .  . 

197 

Spaichingen  .  .  . 

6 

Künzelsau  .  .  . 

196 

Künzelsau  .  .  . 

187 

Gaildorf  .  .  .  . 

5 

Schorndorf  .  . 

168 

Schorndorf  .  . 

157 

Aalen . 

5 

Spaichingen  .  . 

135 

Spaichingen  .  . 

129 

Urach  . 

2 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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ukii,.  io. 


Uebci  ficlit  der  Amtsgerichte  nach  der  Reihenfolge  der  äugeln  Heilen,  beendigten  und  unbeendigteu 
Civil-,  Konkurs-  und  Strafprozeße  neuen  Rechts  mit  Ausnahme  der  Forftriigefacheii. 


Angefallen 

Beendigt 

Unbeendigt 

Stuttgart,  Stadt 

5  689 

Stuttgart,  Stadt 

4  461 

Stuttgart,  Stadt . 

1  228 

Ulm  .... 

2  932 

Ulm  .... 

2  591 

Ulm . 

311 

Ileilbronn  . 

2  366 

Heilbronn  .  . 

2  220 

Ravensburg  .  . 

242 

Reutlingen .  . 

1848 

Reutlingen.  . 

1674 

Neuenbürg.  .  . 

183 

Ludwigsburg  . 

1569 

Ludwigsburg . 

1  408 

Reutlingen .  .  . 

174 

Ravensburg  . 

1446 

Göppingen .  . 

1  340 

Saulgau.  .  .  . 

169 

Göppingen .  . 

1435 

Canni’tatt  .  . 

1  243 

Ellwangen .  .  . 

165 

Canni'tatt  .  . 

1  385 

Ravensburg  . 

1204 

Ludwigsburg .  . 

161, 

Rottwcil 

1  223 

Rottwcil  .  . 

1  130 

Heilbronn  .  .  . 

146 

Saulgau  .  . 

1  193 

Riedlingen .  . 

1  032 

Cannftatt  .  .  . 

142 

Riedlingen .  . 

1068 

Saulgau  .  . 

1  024 

Backnang  .  .  . 

139 

Nagold  .  .  . 

1058 

Nagold  .  .  . 

931 

Marbach  .  .  . 

136 

Gmünd  .  .  . 

990 

Gmünd  .  .  . 

906 

Oehringen  .  .  . 

129 

Bibcrach  .  . 

913 

Biberach  .  . 

842 

Nagold  .... 

127 

Tübingen  .  . 

892 

Eßlingen  .  . 

779 

Tübingen  .  .  . 

116 

Backnang  .  . 

882 

Tübingen  .  . 

776 

Eaupheim  .  .  . 

111 

Gekringen  .  . 

879 

Oehringen  . 

750 

Crailsheim .  .  . 

103 

Neuenbürg.  . 

862 

Backnang  .  . 

743 

Mergentheim  .  . 

103 

Eßlingen  .  . 

854 

Aalen  .  .  . 

737 

Waldfee  .  .  . 

101 

Marbach  .  . 

820 

Blaubeuren 

707 

Weinsberg.  .  . 

98 

El  Iwangen  .  . 

818 

Balingen  .  . 

705 

Göppingen.  .  , 

95 

Aalen  .  .  . 

802 

Kirchheim  .  . 

692 

Rottwcil  .  .  . 

93 

Balingen  .  . 

782 

Marbach  .  . 

684 

Böblingen  .  .  . 

90 

Blaubeuren 

750 

Neuenbürg.  . 

679 

Gmünd  .... 

84 

Geislingen  .  . 

732 

Geislingen  .  . 

678 

Wangen  .  .  . 

82 

Kirchheim  .  . 

727 

Ellwangen .  . 

653 

Calw . 

80 

Mergentheim  . 

725 

Neckarfulm  . 

634 

Stuttgart,  Amt  . 

80 

Stuttgart,  Amt 

709 

Freudenftadt . 

632 

Leonberg  .  .  . 

79 

Freud  entladt  . 

696 

Stuttgart,  Amt 

629 

Befigheim  .  . 

78 

Wald  lee  .  . 

691 

Mergentheim  . 

622 

Ilcidenheim  .  . 

78 

Neckarfulm  . 

682 

Horb. 

597 

Balingen  .  .  . 

77 

Oberndorf  .  . 

646 

Wahlfee  .  . 

590 

Langenburg  .  . 

76 

Horb.  .  .  . 

637 

Oberndorf  .  . 

578 

Eßlingen  .  .  . 

75 

Hall  .... 

632 

Hall  .... 

571 

Tettnang  .  .  . 

75 

Tettnang  .  . 

630 

Maulbronn .  . 

557 

Tuttlingen  .  .  . 

73 

Crailsheim  .  . 

627 

Tettnang  .  . 

555 

Ehingen.  .  .  . 

72 

Weinsberg.  . 

626 

Herrenberg  . 

553 

Biberach  .  . 

71 

Heidenheim 

617 

ITeidenheim 

539 

Sulz . 

70 

Maulbronn.  . 

615 

Gaildorf  .  . 

536 

Oberndorf .  .  . 

68 

Herrenberg  . 

604 

Weinsberg.  . 

528 

Aalen  .... 

65 

Eaupheim  .  . 

601 

Rottenburg 

526 

Waiblingen  .  . 

(55 

Calw.  .  .  . 

595 

Urach  .  .  . 

525 

Freudenftadt  .  . 

64 

Rottenburg 

590 

Crailsheim .  . 

524 

Rottenburg  .  . 

64 

Gaildorf 

583 

Miinfingen  .  . 

519 

Hall . 

61 

Befigheim  .  . 

574 

Calw  .  .  . 

515 

Maulbronn .  .  . 

58 

Ehingen  .  . 

560 

Befigheim  .  . 

496 

Schorndorf  .  . 

56 

Tuttlingen  .  . 

554 

Vaihingen  .  . 

491 

Geislingen  .  .  . 

54 

Böblingen  . 

552 

Eaupheim  .  . 

490 

Herrenberg  .  . 

51 

Vaihingen  .  . 

544 

Ehingen  .  . 

488 

Vaihingen  .  .  . 

50 

Urach  .  .  . 

540 

Tuttlingen .  . 

481 

Neckarfulm  .  . 

48 

Miinfingeu  .  . 

539 

Böblingen  .  . 

462 

Gaildorf  .  .  . 

47 

Langenburg  • 

529 

Brackenheini  . 

458 

Kiinzelsau  .  .  . 

46 

Leonberg  .  . 

519 

Ncresheim .  . 

457 

Welzheim  .  .  . 

44 

Sulz  .... 

512 

Langenburg  . 

453 

Blaubeuren  .  . 

43 

Ncresheim .  . 

499 

Sulz  .... 

442 

Neresheim  .  .  . 

42 

Brackenheim  . 

497 

Welzheim  .  . 

442 

Horb . 

40 

Welzheim  . 

486 

Leonberg  .  . 

440 

Leutkirch  .  .  . 

40 

Kiinzelsau  .  . 

480 

Kiinzelsau  .  . 

434 

Brackenheim  .  . 

39 

Wangen  .  . 

440 

Nürtingen  .  . 

401 

Nürtingen  .  .  . 

36 

Nürtingen  .  . 

437 

Waiblingen 

367 

Riedlingen .  .  . 

36 

Waiblingen 

432 

Leutkirch  .  . 

359 

Kirchheim  .  .  . 

35 

Schorndorf 

405 

Wangen  .  . 

358 

Spaichingen  .  . 

28 

Leutkirch  .  . 

399 

Spaichingen  . 

352 

Miinfingen  .  .  . 

20 

Spaichingen  . 

380 

Schorndorf 

349 

Urach  .... 

15 
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BEIL.  II. 

Ucbcrfieht  zu  den  Liften  für 


Stäatsanwaltfchaften 

bei  den 

Landgerichten 

Gefammt,- 

zalil  der  in 

die  Liften 

ein¬ 

getragenen 

Fälle 

Anträge  und  Anzeigen 
wurden  ohne  weiteres 
Verfahren 

Vorverfahren 

zuriiek- 

gewiefen 

an  die  zu- 

ftändige 

Behörde 

ab¬ 

gegeben 

durch  Ein- 
ftellung  des 
Verfahrens 
von  Seiten 
der  Staats- 
anwalt- 
fchat'ten 

durch 

Abgabe 

der  Akten 

an  einen 

Amtsanwalt 

durch 
Erhebung 
der  Anklage 
bei  einem 
Amtsgericht 

Stuttgart . 

6  819 

1675 

74 

871 

99 

2167 

Heilbronn . 

5  650 

427 

91 

1203 

164 

2  017 

Tübingen . 

3199 

539 

43 

627 

126 

506 

Rottweil . 

3  977 

671 

54 

895 

148 

891 

Eil  wangen . 

1  832 

242 

44 

355 

152 

226 

Hall . 

2  606 

393 

171 

660 

176 

431 

Ulm . 

4  754 

307 

86 

972 

123 

1688 

Ravensburg  . 

3  024 

352 

42 

750 

91 

553 

Im  Ganzen  .  .  . 

31  861 

4  606 

605 

6  333 

1  079 

8  479 

BEIL.  12. 

Leberficht  zu  den  Strafprozeßliften  der  Landgerichte 


Landgerichte 

H  a  u  p  t  v 

e  r  f  a  h  r  e 

n 

waren  anhängig 

wurden  beendigt 

waren 

1880 

am  31.  Dez. 
unbeendigt 

vor 

den 

Schwur¬ 

ge¬ 

richten 

vor  den 

Straf¬ 

kammern 

im  Ganzen 

vor 

Schwur«; 

den 

erichten 

vor  den 

Strafkammern 

im  Ganzen 

bei 

den 

Schwur¬ 

ge¬ 

richten 

bei  den 

Straf¬ 

kammern 

im  Ganzen 

durch 

Urtheil 

ohne 

Urtheil 

durch 

Urtheil 

ohne 

Urtheil 

Stuttgart  .  .  . 

49 

1021 

1  070 

48 

1 

957 

10 

1  016 

_ 

54 

54 

Heilbronn  .  .  . 

60 

622 

682 

57 

— 

477 

3 

537 

3 

142 

145 

Tübingen  .  .  . 

40 

566 

606 

38 

— 

544 

1 

583 

2 

21 

23 

Rottweil  .  .  . 

22 

346 

368 

21 

— 

306 

7 

334 

1 

33 

34 

Ellwangen  .  .  . 

23 

232 

255 

21 

1 

192 

22 

236 

1 

18 

19 

Hall . 

57 

305 

362 

35 

— 

246 

— 

281 

22 

59 

81 

Ulm . 

84 

423 

507 

68 

— 

378 

2 

rf- 

u£- 

00 

16 

43 

59 

Ravensburg  .  . 

61 

489 

550 

57 

1 

449 

— 

507 

3 

40 

43 

396 

4  004 

4  400 

345 

3 

3  549 

45 

3  942 

48 

410 

458 

vom  1.  Oktober  187b  bis  31.  Dezember  1880, 
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Vorverfahren  der  Staatsanwaltfchafteu. 


wurden  beendigt 

Vorverfahren  blieben 
unbeendigt 

Vorunterfuchungen 
wurden  geführt  von 

durch 
Ablehnung 
des  Antrags 
auf 

Eröffnung 
der  Vor- 
unterfuchung 

durch  Befchluß  dev  Straf¬ 
kammer  auf 

im 

Ganzen 

darunter 
folche,  in 
denen  Be¬ 
fchluß  auf 
vorläufige 
Einftellung 
ergangen 
war 

dem 

Unterfuchungs- 

richter 

den 

Amts¬ 

gerichten 

Eröffnung 
des  Haupt¬ 
verfahrens 

Nicht¬ 
eröffnung 
des  Haupt¬ 
verfahrens 

2 

1  257 

180 

4  576 

494 

53 

410 

163 

— 

1  08G 

338 

4  808 

267 

43 

418 

86 

— 

1089 

118 

2  466 

150 

1 

50 

104 

1 

755 

255 

2  945 

307 

37 

313 

183 

— 

579 

118 

1  430 

116 

20 

202 

114 

1 

565 

39 

1  872 

170 

14 

93 

28 

1 

854 

147 

3  785 

576 

2 

390 

25 

,  — 

829 

1S3 

2  406 

224 

— 

174 

300 

5 

7  014 

1378 

24  288 

2  304 

170 

2  050 

1002 

für  Sachen  I.  Inftanz. 

Ueberficht  zu  den  Liften  der  Landgerichte  für  Berufungen  in  Straifachen. 

Von  den  Angeklagten  waren 

in  Unterl'uchungshaft 

Landgerichte 

waren 

an 

hängig 

Berufung* 
wurden  beendigt 

3  n 

waren 

un¬ 

beendigt 

am 

31.  Dez. 

1880 

durch 
fofortige 
Ver¬ 
werfung 
der  Be¬ 
rufung 

durch 

anderes 

Urtheil 

ohne 

Urtheil 

im 

Ganzen 

mehr 

als 

zwölf 

Monate 

mehr 

als 

fechs 

Monate 

mehr 

als 

drei 

Monate 

mehr 

als 

einen 

Monat 

— 

2 

40 

477 

Stuttgart  .  . 

99 

4 

67 

15 

86 

13 

— 

2 

28 

180 

Heilbronn  .  . 

62 

1 

42 

13 

56 

6 

— 

24 

115 

Tübingen  .  . 

62  ■ 

2 

45 

11 

58 

4 

— 

15 

134 

Rottweil  .  .  . 

87 

1 

62 

16 

79 

8 

— 

— 

17 

76 

Eli wangen  .  . 

63 

3 

40 

12 

55 

8 

— 

— 

7 

105 

Hall  .... 

80 

2 

43 

23 

68 

12 

3 

11 

52 

243 

Ulm  .... 

87 

2 

57 

10 

69 

18 

— 

2 

24 

194 

Ravensburg 

68 

1 

46 

18 

65 

3 

3 

1 

17 

207 

1524 

608 

16 

402 

118 

536 

72 
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nE'L.  (3. 


Uekil'iclit  über  die  Gefehäftstliätigkeit 

1.  iu  Straffacheu,  welche  nach  der  Württembergifchen 


Nie  htigkeitsbcf  eh  werden 

waren  anhängig 

am 

1.  Oktober 

1879 

neu 

ange¬ 

fallen 

im 

Ganzen 

gegen  Urtlieile  eiugcwcndet  von 

der  Schwurgenchtshofe . {  den  Angeklagten  .  .  . 

der  Strafkammern  der  Kreisgericlitsliöfo  |  ’j01  Staatsanw  aitfehatt 

ö  1  den  Angeklagten  .  .  . 

,  ,  •  ,  ,  (  der  Staatsanwaltfchaft  . 

der  Obcramtsgerichte .  ,  .  ,  ,  . 

0  |  den  Angeklagten  .  .  . 

Zufainmen  .  . 

8 

33 

2 

8 

20 

2 

IG 

53 

41 

30 

71 

Anträge  auf  Wiederaufnahme  eines  durch  rechtskräftiges  Erkenntnis 
beendigten  Strafverfahrens,  geftellt  von  Seiten 

waren  anhängig 

am 

1.  Oktober 
1879 

neu 

ange¬ 

fallen 

im 

Ganzen 

der  Staatsanwaltfchaft . 

den  Angeklagten . 

Zufainmen  .  . 

1 

— 

i 

1 

— 

i 

Einfach  e  15  e  Ich  w  e  rden , 

betreffend 

waren  anhängig 

wurden 

beendigt 

blieben 

un- 

beendigt 

am 

1.  Oktober 
1879 

neu 

an  ge¬ 
fallen 

. 

lin 

Ganzen 

einen  Verweifungs-,  Anklage-  oder  Eiuftellungs- 

befchluß . 

die  Zurück wei fang  eines  'Antrags  auf  Wieder¬ 
aufnahme  eines  Strafverfahrens  .... 

fonftige  Befcli werden . 

zu  lammen  . 

1 

2 

3 

_ 

1 

2 

3 

71 

- 

6 

— 

G 

G 

— 

II.  In  Straflachen,  welche  nach  der  Reichsftraf- 


Re  vifionen 

wurden  anhängig 

wurden  beendigt 

blieben 

unbe- 

endigt 

gegen 
Urtlieile 
der  erften 
Inftanz 

gegen  Ur- 
theile  der 
Berufungs¬ 
in  ftanz 

im 

Ganzen 

durch 

Urtheil 

ohne 

Urtheil 

im 

Ganzen 

11 

11 

7 

1 

8 

3 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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des  Obeiiaudesgerichts  und  der  Oberftaatsanwaltfcliaft. 

Strafprozeßordn  ung  vom  Jahre  1868  zu  verhandeln  waren. 


w  u  r  d  e 

n  beendigt 

durch  Verwerfung 

durch  Aufhebung 
des  angefochtenen  Urtheils 

auf  andere 
Weife, 
z.  B.  Zurück¬ 
nahme  des 
Rechtsmittels 
11.  f.  w. 

blieben 

unbeendigt 

ohne 

Verhandlung 

nach 

Verhau  dlung 

der  Sache 

durch 
Erkenntnis 
in  der 

Sache  felbft 

durch  Einleitung  der 
nochmaligen  Ver¬ 
handlung  und  Ent- 
fcheidung  vor  dem 
früheren  oder  einem 
anderen  Gericht 

im 

Ganzen 

1 

_ 

1 

13 

— 

— 

3 

2 

16 

— 

3 

44 

1 

2 

3 

53 

— 

4 

58 

1 

2  i  6 

71 

— 

w  u  r  d  e 

n  beendigt 

durch  Zuriickweifung 
des  Antrags 

durch  Stattgeben 

auf  andere 

im  Ganzen 

blieben 

ohne  weitere 
Verhandlung 

nach 

Verhandlung 
der  Sache 

mit  fo  fertiger 
Freifprech- 
ung 

mit  Zuladung  noch¬ 
maliger  Verhandlung 

Weife 

unbeendigt 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

Befchwerden  bei  der  Oberftaatsanwaltfcliaft 
nach  Art.  7F>  der  Wilrttemb.  Strafprozeßordnung 


waren  anhängig 


am 

I.  Oktober 
1879 


neu 

ange¬ 

fallen 


im 

Ganzen 


wurden 


beendigt 


blieben 

unbe- 

cndigt 


Prozeßordnung  zu  verhandeln  waren: 


Befchwerden  mit  Ausnahme  der  Befchwerden,  betreffend 
den  Anfatz  der  Gerichtskoften. 

wurden 

anhängig 

wurden 

beendigt 

blieben 

unbeendigt 

78 

76 

2 

Befchwerden  bei  der  Oberftaatsanwaltfchaft 
nach  §.  170  der  Rcichsftrafprozeßordnung 


waren 
!  anhängig 


69 


wurden  beendigt 


durch 

Verwerfung 


durch  Anord¬ 
nung  weiteren 
Verfahrens 


60 


im 

Ganzen 

67 


blieben 

unbe- 

endigt 

2 
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Die  Verwaltung  der  Rechtspflege 


BEIL.  14. 

UcbeiTiclit  über  die  Gelchäftstkätigkeit 

vom  1.  Dezember  1879 


Notariatsbezirke 

Zahl  der 

Inventuren  und  Theilungen 

ira 

Bezirk  des  Landgerichts 

Notariats¬ 

bezirke 

waren  zu 

erledigen 

wurden 

erledigt 

blieben 

unerledigt 

Stuttgart . 

28 

7  888 

7  510 

378 

Heilbronn . 

25 

5  670 

5  524 

146 

Tübingen . 

24 

5  681 

5  438 

243 

Rottweil  .  . . . 

18 

4  579 

4  397 

182 

Ellwangen . 

16 

4  393 

4  208 

185 

Hall . 

18 

4  693 

4  442 

251 

Ulm . 

18 

5  323 

5  154 

169 

Ravensburg  . 

16 

4  989 

4818 

171 

- 

163 

43  216 

41491 

1725 

BEIL.  16. 

lleberficlit  über  die  Gefckäftsthätigkeit  der  Zivilkammern  der  Landgerichte 

vom  1.  Januar 


Landgerichte 

Zubringensinventare 

und 

Ehepakten 

Verlaffenfchafts- 

theilungen 

Kuratelen  j 

und  ■ 

Adminiftrationen 

waren 

zu  er¬ 
ledigen 

wurden 

erledigt 

blieben 

rück- 

ftändig 

waren 

zu  er¬ 
ledigen 

wurden 

erledigt 

blieben 

uner¬ 

ledigt 

waren 
zu  be- 
äuffich- 
tigen 

hörten 

auf 

blieben 
zu  be- 
auffich- 
tigen 

Stuttgart . 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Heilbronn . 

1 

— 

1 

5 

2 

3 

21 

1 

20 

Tübingen . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

5 

Rottweil . 

2 

2 

— 

4 

4 

— 

7 

— 

7 

Ellwangen . 

1 

— 

1 

6 

4 

2 

7 

.  3 

4 

Hall . 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

11 

1 

10  ! 

Ulm . 

1 

1 

4 

3 

1 

10 

1 

9 

Ravensburg  . 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

7 

4 

3 

21 

14 

7 

62 

6 

56 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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der  Gerichts-  und  Amtsnotariate 

bis  30.  November  1880. 


Vormundfchaftsreohnungen 

Gefchäfte  in 

Schuld-  und 

Gantfachen 

Privatim 
errichtete 
Zubringens- 
Inventuren  und 
Theilungen 

waren 

zu  erledigen 

wurden 

erledigt 

blieben 

unerledigt 

waren 

va\  erledigen 

wurden 

erledigt 

blieben 

unerledigt 

3  204 

3  204 

_ 

744 

744 

1  544 

3  633 

3  632 

1 

395 

395 

— 

432 

3  092 

3  089 

3 

298 

298 

— 

406 

2  517 

2  510 

7 

316 

316 

— 

355 

1  892 

1  892 

— 

187 

187 

- 

298 

2  395 

2  387 

8 

285 

285 

— 

278 

2  339 

2  321 

15 

368 

368 

— 

528 

1  892 

1  865 

27 

507 

507 

— 

325 

20  964 

20  903 

Gl 

3100 

3  100 

— 

4  166 

in  Beziehung  auf  Zubringensinventare,  VerlalTenfchaftstheilungen  und  Curatclen 

bis  31.  Dezember  1880. 


Kuratel- 

und  Adminiftrationsrechnungen 

Gefuche 

um  Vermögensausfolge 

waren 

waren 

wurden 

wurden 

blieben  zu 

blieben 

wurden 

blieben 

zu  revidiren 

abzuhören 

revidirt 

abgehört 

revidiren 

abzuhören 

erledigt 

unerledigt 

1 

1 

1 

1 

_ 

_ 

1 

22 

22 

22 

7 

— 

15 

— 

— 

2 

4 

2 

4 

— 

— 

4 

— 

4 

5 

2 

2 

2 

3 

2 

— 

6 

6 

6 

6 

— 

— 

— 

— 

10 

10 

9 

8 

1 

2 

— 

— 

9 

9 

9 

8 

— 

1 

1 

— 

54 

57 

51 

36 

3 

21 

8 

— 
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Die  Verwaltung  der  Rechtspflege 


I5E1L.  13. 


Ueberficlit  über  die  Gefchäftsthätigkeit  der 

Vom  1.  Januar  bis 


A  m  t  s  g  e  r  i  c  li  t  e 

Kuratel-  und  Adminiftrationsreehnungen 

von  Nicht  Exemten 

waren  zu 

revid{,,en 

waren 

abzuhören 

wn  rden 

revidirt 

wurden 

atigehört 

blieben  zu 

revidiren  1 

i 

blieben 

abzuliören 

1.  Bezirk  des  Landgerichts 

Stuttgart: 

Stuttgart,  Stadt . 

894 

1  137 

737 

949 

157 

188 

Böblingen . 

455 

468 

408 

225 

47 

243 

Cannftatt . 

337 

373 

247 

165 

90 

208 

Eßlingen . 

387 

412 

221 

209 

166 

203 

Leonberg  . 

523 

648 

480 

429 

43 

219 

Ludwigsburg . 

422 

445 

422 

287 

— 

158 

Stuttgart,  Amt . 

478 

541 

436 

462 

42 

79 

Waiblingen . 

298 

408 

298 

286 

— 

122 

Summe  .  . 

3  794 

4  432 

3  249 

3  012 

545 

1  420 

II.  Bezirk  des  Landgerichts 

Heilbronn: 

Backnang . 

457 

457 

457 

391 

_ 

66 

Befiglieim . 

373 

381 

373 

377 

— 

4 

Brackenheim . 

357 

391 

357 

314 

— 

77 

Heilbronn . 

656 

708 

608 

660 

48 

48 

Marbach . 

539 

560 

443 

453 

96 

107 

Maulbronn . 

569 

589 

472 

492 

97 

97 

NeckarJfulm . 

441 

444 

441 

444 

— 

— 

Vaihingen . 

400 

411 

375 

373 

25 

38 

Weinsberg . 

364 

402 

359 

397 

5 

5 

Summe  .  . 

4  156 

4  343 

3  885 

3  901 

271 

442 

III.  Bezirk  des  Landgerichts 

Tübingen: 

Calw . 

300 

300 

296 

296 

4 

4 

Herrenberg  . 

401 

405 

322 

271 

79 

134 

Nagold . 

404 

407 

332 

335 

72 

72 

Neuenbürg  . 

381 

393 

381 

386 

— 

7 

Nürtingen . 

371 

405 

343 

376 

28 

29 

Reutlingen . 

411 

422 

411 

420 

— 

2 

Rottenburg . 

354 

473 

308 

373 

46 

100 

Tübingen . 

411 

623 

319 

370 

92 

253 

11  rach . 

418 

555 

401 

475 

17 

80 

Summe  .  . 

3  451 

3  983 

_  3  113 

3  302 

338 

681 

IV.  Bezirk  des  Landgerichts 

Rottweil: 

Balingen . 

610 

678 

576 

643 

34 

35 

Freuden  ftadt . 

413 

451 

348 

386 

65 

65 

Horb . 

227 

253 

202 

200 

25 

53 

Oberndorf  . 

458 

458 

453 

453 

5 

5 

Rottweil . 

430 

673 

418 

638 

12 

35 

Spaichingen . 

235 

245 

229 

199 

6 

46 

Sulz . 

325 

325 

325 

324 

— 

1 

Tuttlingen . 

496 

505 

349 

346 

s 
— 1 

159 

Summe  .  . 

3  194  ~ 

3  588 

2  900 

3  189 

294 

399 

vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  Dezember  1880. 
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Amtsgerichte  im  Vormundfchaftswefen. 

31.  Dezember  1880. 


Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

von  Nicht-Exemten 

Amtsgerichte 

waren  zu 

revidiren 

waren 

abzuhören 

M 

wurden 

revidirt 

wurden 

abgeliört 

blieben  zu 

revidiren 

blieben 

abzuhören 

V.  Bezirk  des  Landgerichts 

Ellwangen: 

Aalen . 

288 

337 

288 

299 

— 

38 

Ellwangen . 

422 

451 

397 

406 

25 

45 

Gmünd . 

275 

325 

275 

320 

— 

5 

Heidenheim . 

855 

372 

315 

239 

40 

133 

Neresheim . 

305 

308 

302 

295 

3 

13 

Schorndorf  . 

394 

394 

394 

329 

— 

65 

Welzheim . 

218 

212 

217 

204 

1 

8 

Summe  .  . 

VI.  Bezirk  des  Landgerichts 

Hall: 

2  257 

2  399 

2188 

2  092 

69 

307 

Crailsheim . 

322 

361 

249 

282 

73 

79 

Gaildorf . 

492 

535 

235 

214 

257 

321 

Hall . 

402 

439 

402 

435 

— 

4 

Künzelsau . 

518 

549 

514 

545 

4 

4 

Langenburg  ...  . 

348 

349 

339 

220 

9 

129 

Mergentheim . 

503 

503 

329 

259 

174 

244 

Oehringen . 

420 

495 

420 

495 

— 

— 

Summe  .  . 

VII.  Bezirk  des  Landgerichts 

Ulm: 

3  005 

3  231 

2  488 

2  450 

517 

781 

Blaubeuren  . 

282 

320 

52 

87 

230 

233 

Ehingen . 

191 

264 

191 

259 

— 

5 

Geislingen . 

Göppingen . 

286 

599 

255 

501 

31 

98 

560 

568 

419 

396 

141 

172 

Kirchheim . 

442 

475 

390 

411 

52 

64 

Laupheim . 

188 

188 

183 

183 

5 

5 

Miinfingen . 

285 

393 

285 

266 

— 

127 

Ulm . 

745 

836 

720 

748 

25 

88 

Summe  .  . 

VIII.  Bezirk  des  Landgerichts 

Ravensburg: 

2  979 

3  643 

2  495 

2  851 

484 

792 

Biberach  .  .  . 

300 

304 

299 

300 

1 

4 

Leutkirch . 

294 

298 

227 

199 

67 

99 

Ravensburg  . 

501 

518 

485 

91 

16 

427 

Riedliugen . 

283 

291 

283 

281 

— 

10 

Saulgau . 

324 

390 

240 

254 

84 

136 

Tettnang . 

126 

253 

126 

190 

— 

63 

Waldfee . 

409 

491 

316 

398 

93 

93 

Wangen . 

212 

245 

82 

107 

130 

138 

Summe  .  . 

2  449 

2  790 

2  058 

1820 

391 

970 

Hauptfurame  .  . 

YVürttemb.  Jahrbücher  1882. 

25  825 

28  409 

22  376 

22  617 

2  909 

8 

5  792 

Die  Sterblichkeit  im  Zuchthaus  Ludwigsburg 

während  der  Jahre  1872  -  1879. 

Mit  einem  Anhang:  Wägungen  des  Körpergewichts  1879  —  80. 

Aus  einem  Bericht  des  Zuchthaus-Direktors  Si  chart  an  das  K.  Strafanftalten-Kollegium. 


Bei  einem  mittleren  Stande  von  640, G  Gefangenen  ftarben  im  abgelaufencn  Verwaltungs¬ 
jahre  28  derfelben,  d.  i.  44  pro  Mille.  ... 

Auf  fämmtliche  Gefangene,  welche  feit  1.  Januar  1872  in  hiefige  Anhalt  zur  Verbüßung 
von  Zuchthausftrafen  eingeliefert  worden  find,  treffen 

a)  bis  31.  März  1879 

114  Gei'torbene  auf  2  522  Eingelieferte  oder  45  pro  Mille; 

b)  bis  31.  März  1880 

142  Geftorbene  auf  2  888  Eingelieferte  oder  49  pro  Mille. 

Die  mittlere  urtheilsmäßige  Haftdauer  berechnet  Eich  vom  1.  Januar  1872 

a)  bis  31.  März  1879 

auf  1  Jahr,  11  Monate,  26  Tage, 

b)  bis  31.  März  1880 

auf  1  Jahr,  11  Monate,  23  Tage. 

Die  mittlere  Anzahl  der  Todesfälle  pro  1  000  Zucht.hausgcfang.enc  mit  einer  Strafzeit 
von  je  einem  Jahre  ift  demnach 

ad  a)  23,  ad  b)  25. 

Der  Vergleichung  halber  folgt  hier  eine  Berechnung  der  Sterblichkeit  unter  den  Arbeits¬ 
hausgefangenen ,  welche  vom  1.  Juli  1855  (dem  Tage,  mit  dem  die  Wirksamkeit  der  Hausord¬ 
nung  vom  29.  Mai  1855  ihren  Anfang  nahm)  bis  zum  31.  Dezember  1871  (dem  Tage  der  Um¬ 
wandlung  hiefiger  Anftalt  in  ein  Zuchthaus)  in  die  Anftalt  aufgenommen  worden  find. 

Ihre  Gefammtzahl  betrug  7  056;  davon  ftarben  237 ;  die  mittlere  Strafdauer  berechnet 
Eich  auf  ungefähr  1  Jahr,  2  Monat,  6  Tage.  Demnach  treffen  auf  1  000  Arbeitshausgefangene 
mit  einer  Strafzeit  von  je  einem  Jahre  29  Todte. 

In  welcher  Weife  ficli  die  Sterbfälle  auf  die  einzelnen  Altersklaffen  ver¬ 
theilen,  ift  in  nachftehender  Tabelle  anfchaulich  gemacht. 


Tabelle  I. 


Es  wurden  eingeliefert 

Von  den  einzelnen  Alters- 
ldaffen  ftarben 

Es  treffen  auf 
einen  Ueftorb. 
innerb.  der  ver- 
fehied.  Alters- 
kl  affen 
Lebende 

Im  Alter  von 

Zahl 

d.  i.  pro  Mille 
der  Eingelief. 

Zahl 

d.  i.  pro  Mille 

a. 

1872/79 

b. 

1  «72)80 

ad  a. 

ad  b. 

ad  a. 

ad  b. 

ad  a. 

ad  b. 

ad  a. 

ad  b. 

16  bis  20  Jahren  .  .  . 

73 

78 

29 

27 

5 

6 

68 

77 

•  15 

13 

21  n  30  „  .  .  . 

926 

1  052 

368 

364 

34 

40  ' 

37 

38 ; 

'  27 

26 

31  *  40  „  .  .  . 

848 

973 

336 

337 

21 

33 

25 

34  • 

40 

30 

41  «  50  . 

384 

453 

152 

157 

16 

19 

42 

42 

24 

24 

51  „  60  „  .  .  . 

210 

234 

83 

81 

19 

21 

90 

■  90  - 

11 

11 

über  60  Jahre  .... 

81 

98 

32 

34 

19 

'  23  ’ 

235 

234 

4 

4 

2  522 

2  888 

114 

142 

Die  Sterblichkeit  im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1872 — 79. 
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Zu  der  vorhergehenden  und  den  Tabellen  2—6  fei  hier  die  Bemerkung  eingefchaltet, 
daß  diefelben  beabfiebtigen ,  durch  Gegenüberftellung  der  Refultate,  wie  fie  fich  mit  und  ohne 
Einrechnung  des  Berichtsjahres  ergeben,  ein  Bild  darüber  zu  gewinnen,  in  wie  weit  die  Vor- 
kommnifl’e  des  letzten  Verwaltungsjahres  die  für  die  Zeitperiode  von  1872  bis  1878/79  ermittelten 
Zahlen  in  giinftiger  oder  in  nachtheiliger  Weife  beeinflußen.  Diefc  Methode  empfiehlt  fich  fchon 
um  deßwillen,  weil  die  verhältnißmäßig  kleinen  Ziffern  eines  kleineren  Abfchnittes,  wie  die  eines 
Jahres,  nie  jenes  Maß  von  Sicherheit  gewähren,  um  daraus  eine  Regel  oder  ein  Gefetz  ableiten 
zu  können,  wie  die  innerhalb  eines  umfaffenden  Zeitraums  in  großer  Anzahl  fich  wiederholenden 
Vorgänge  und  Ereigniffe. 

Tabelle  1  liefert  den  Beweis,  daß  die  meiftbegüuftigten  Altersklaffen  diejenigen  zwifchen 
dem  21.  und  50.  Lebensjahre,  die  meiftbedrohten  dagegen  diejenigen  unter  20  und  über  50  Lebens¬ 
jahren  find.  Während  von  4  Gefangenen  im  Alter  von  60  Jahren  einer  mit  Tod  abgeht,  trifft 
in  der  Altersklaffe  von  31 — 40  Jahren  erft  auf  30  Gefangene  ein  Todesfall. 

Das  Verhältnis  der  Sterblichkeit  unter  den  Zuchthaus-In faßen  zu  derjenigen  unter  der 
freien  Bevölkerung  unteres  Landes  ergibt  fich  aus  Folgendem: 

Nach  den  Württemb.  Jahrbüchern  für  Statiftik  und  Landeskunde,  Jahrg.  1880  Band  1 
berechnet  fich  nach  der  Altersftafiftik  eine  Sterblichkeit  von 
10°/ oo  auf  die  Altersklaffe  von  20—49  Jahren, 

23°/oo  „  „  „  r  50-59 

82%o  „  „  „  „  60  Jahren  und  darüber. 

Im  Zuchthaufe  ftarben  dagegen 

37°/oo  im  Lebensalter  von  21 — 50  Jahren, 

90%o  „  „  „  51—60  „ 

235"/co  „  „  „  mehr  als  60  Jahren. 

Die  Sterblichkeit  im  Zuchthaufe  ift  alfo  ungefähr  eine  4  mal  größere  in  jedem  Lebens¬ 
alter  als  unter  der  gleichalterigen  freien  Bevölkerung. 

Um  zu  ermitteln,  in  wie  weit  diefer  auffällige  Unterfchied  durch  die  Gefangenfchaft 
veranlaßt  ift,  müßte  die  Möglichkeit  gegeben  fein,  feftzuftellen ,  wie  hoch  fich  die  Sterblichkeit 
in  jenen  Ereilen  der  freien  Gefellfchaft  erhebt,  aus  welchen  vorzugsweife  das  eigentliche  Ver¬ 
brecherthum  hervorzugehen  pflegt.  Die  ärmften  und  niederften  Schichten  der  Bevölkerung  lie¬ 
fern  weitaus  das  größte  Kontingent  der  Zuchthäufcr,  und  daß  auch  unter  jenen  eine  um  Vieles 
höhere  Sterblichkeit,  als  unter  den  befitzenden  Klaffen  herrfcht,  ergibt  fich  unter  Anderem  aus 
der  Beobachtung,  daß  in  wohlhabenden  Quartieren  Londons  bei  einer  durchfehnittlichen  Sterb¬ 
lichkeit  von  25  pro  Mille  diefe  Ziffer  auf  13  fank,  in  armen  dagegen  fich  bis  auf  40  pro  Mille 
erhebt.  — 


Tabelle  11. 


Von  den  Eingelieferten 
vernrtheilt 

waren 

Von  ihnen  ftarben 

Von  den  Geftorbencn  hatten  zur 
Zeit  des  Todes  erftanden 

zu  einer 

Strafe 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein¬ 
gelieferten 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein- 
geliefcrten 

Strafe 

Zahl  der 
Gefangenen 

d.  i.  Proz. 
der  Ge- 
ftorbenen 

1872/79 !  1872/80 

1872/79 

1872/80 

1872/79 

1872,80 

1872,79 

1872/80 

1872/79 

1872/80 

1872/79 

1872(80 

bis  zu  1  Jahr 

280 

342 

111 

118 

8 

10 

28 

29 

bis  zu  1  Jahr 

74 

91 

65 

64 

„  „  2  Jahren 

1  525 

1  721 

605 

596 

56 

71 

37 

41 

„  „  2  Jahren 

31 

38 

27 

26 

n  n  ß  n 

420 

479 

166 

166 

33 

38 

79 

79 

li  «  ^  P 

8 

11 

7 

8 

4 

n  v  ^  n 

159 

190 

63 

65 

5 

6 

31 

31 

4 

n  v  ^  r> 

1 

2 

1 

§ 

*  „  5  „ 

138 

156 

55 

54 

12 

17 

87 

109 

*  „  5  .. 

— 

— 

— 

— 

und  darüber 

— - 

und  darüber 

2  522 

2  888 

114 

142 

Wie  oben  erwähnt,  entfällt  auf  ein  Uaftjahr  die  Sterblichkeitsziffer  von  25  pro  Mille. 
Für  die  von  mehr  als  1  Jahr  bis  zu  2  Jahren  Verurthciltcn  ift  eine  Durchfchnittsftrafe 
von  l1/*  Jahr  in  Anfatz  zu  bringen;  in  analoger  Weife  find  auch  die  übrigen  in  der  Tabelle 
angcfiihiten  Strafzeiten  im  Mittel  zu  berechnen. 
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Die  Sterblichkeit 


Nach  obiger  Annahme  von  25%o  pro  Jahr  entfallen  Sterbfälle  auf 

IV2  Jahre . 37,5 , 

27 2  „  62,5, 

372  „  . 87,5 , 

472  . .  112,5. 

Die  foeben  für  die  verfchiedencn  Haftzeiten  berechnete  mittlere  Zahl  von  Todesfällen 
wird  nicht  eingehalten,  fondern  überfchritten  von  jenen  Klaffen  der  Gefangenen,  welche  von  1 
bis  3  Jahren  verurtheilt  waren,  dagegen  nicht  erreicht  von  jenen,  welche  mehr  als  3  Jahre 
Strafe  zu  erftehen  hatten. 

Auffallend  ift  das  Verhältnis,  wie  fich  die  Zahl  der  Todesfälle  auf  die  wirklich  erftan- 
dene  (nicht  blos  richterlich  erkannte)  Strafzeit  vertheilt.  Von  142  Todesfällen  treffen  nicht  we¬ 
niger  als  91  auf  das  erfte  in  der  Anftalt  verbrachte  Haftjahr. 

Zur  richtigen  Würdigung  der  nach  der  dritten  Hauptcolonne  der  Tabelle  II  auf  die 
erftandenen  Haftjahre  entfallenden  Anzahl  von  Todeställen  ift  zu  berückfichtigen ,  daß  an 
der  Sterblichkeit  im  erften  Haftjahre  die  Gefammtzahl  der  Eingelieferten  betheiligt  ift,  während 
die  Zahl  derjenigen  Gefangenen,  welche  nach  ihrer  urtheilsmäßigen  Strafzeit  auch  noch  fpäter 
vom  Tode  in  der  Strafanftalt  bedroht  waren,  fich  von  Jahr  zu  Jahr  verringerte,  und  zwar 


nach 

l 

Jahr  auf  2  888  — 

342 

=  2  546, 

n 

2 

„  „  2  546  - 

1  721 

=  825, 

V 

3 

„  „  825  — 

479 

=  348, 

n 

4 

„  „  346  — 

190 

=  156. 

Demnach  berechnet  fich  das  Verhältnis  der  Geftorbenen  zur  wirklich  erftandenen  Straf¬ 
zeit  wie  folgt: 

Es  ftarben  von  Gefangenen  mit  einer  urtheilsmäßigen  Strafzeit 
von  wenigftens  1  Jahre: 

im  erften  Strafjahre  91  von  2  888  =  31%o, 
von  mehr  als  1  Jahr: 

im  zweiten  Strafjahre  38  von  2  546  —  15°/oo, 
von  mehr  als  2  Jahren: 

im  dritten  Strafjahre  11  von  825  =  13°/oo, 
von  mehr  als  3  Jahren: 

im  vierten  Strafjahre  2  von  346  =  5%o. 

Mit  dem  längeren  Aufenthalt  am  Straforte  wächst  demnach  keineswegs  die  Todes¬ 
gefahr,  diefelbe  wird  vielmehr,  wenigftens  für  den  hiefigen  Zuchthausgefangenen,  von  Jahr  zu 
Jahr  geringer.  Die  Gefahr,  vom  Tode  ereilt  zu  werden,  ift  in  den  erften  9  Monaten  der  Haft 
am  größten. 

Die  im  erften  Haftjahre  vorgekommenen  91  Todesfälle  vertheilen  fich  wie  folgt: 

Es  ftarben  im  1. —  3.  Monat  18  Gefangene,  d.  i.  6%o, 


4.-  6. 

„  26 

r  9%>o, 

7.—  9. 

*  27 

rt 

„  9%o, 

10.-12. 

*  20 

„  77oo  der  Eingelicferten. 

Je  früher  ein  Todesfall  nach  begonnener  Strafe  eintritt,  um  J'o  zweifelhafter  ift  der 
iirfachliche  Zufammenhang  zwifchen  beiden,  um  f 0  näher  liegt  die  Vermuthung,  daß  auf  den 
erfteren  Momente  eingewirkt  haben,  welche  nicht  im  Strafhaufe  zu  fuchen  find.  Wäre  der  Straf¬ 
vollzug  die  UrJ'ache  für  jene  auffallend  hohe  Sterblichkeit  in  den  Gefängniffen,  fo  müßte  diefe 
fich  während  der  folgenden  Strafjahre  nicht  blos  gleich  bleiben,  fie  müßte  vielmehr  von  Jahr 
zu  Jahr  fich  fteigern,  weil  die  Summe  der  fie  veranlagenden  Schädlichkeiten  je  länger  defto  mehr 
fich  geltend  machen  oder,  was  der  Wirkung  nach  gleich  ift,  auf  immer  geringeren  Widerftand 
ftoßen  wird.  Statt  deffen  fehen  wir  nach  Ablauf  des  erften  Haftjahres  die  Refiftenz  der  Ge- 
fangenenbevölkerung  mit  der  Dauer  der  Haft  fich  fteigern,  ihre  Lebensfähigkeit  zunehmen  mit 
*  der  Dauer  des  Aufenthalts  am  Strafplatze. 

Ift  diefe  Beobachtung  richtig,  fo  muß  fich  auch  eine  günftigere  Sterblichkeitsziffer  für 
die  Gefangenen  mit  höherer  Strafzeit,  als  für  jene  Gefangenen  berechnen,  denen  ein  niedereres 
Strafmaß  richterlich  zuerkannt  ift.  Den  Beweis  für  die  Richtigkeit  diefer  Schlußfolgerung  liefert 
Tabelle  II.  Darnach  treffen: 


29  Todte  auf  1  000  Gefangene  mit  ljähriger  Strafzeit  1 


41  „ 

,.  1 000 

V 

„  D/ajähriger  „ 

j  d.  1.  pro  Jahr  28  700, 

31  „ 

„  1 000 

V 

„  372jähriger  „ 

n  n  r>  9  °/°0) 

109  „ 

„  1 000 

n 

„  4Y2jähriger  „ 

r  n  n  24  %n. 

im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1872 — 70. 
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Eine  Ausnahme,  vennuthlich  auf  befonderen  Gründen  beruhend,  macht  die  Straf  klaffe 
mit  2'/* jähriger  Strafzeit,  deren  Sterblichkeitszahl  fich  auf  32 %o  berechnet. 

Die  rechtliche  Qualifikation  des  Verbrechens  wie  der  Beruf  des  Beftraften  äußert  auf 
die  Mortalität  im  Allgemeinen  keinen  bemerkenswerthen  Einfluß. 

Es  ftarben  von  1873/74  bis  1879/80  von  Gefangenen,  wegen  Eigenthumsverbrechen 

geftraft, 


93  von  1934  Eingelieferten  oder  48  %o, 
von  wegen  anderer  Verbrechen  Verurtheilten 

20  von  423  Eingelieferten  oder  47%«. 

Es  ftarben  ferner  in  der  angegebenen  Zeit  von  Gefangenen, 
den  ftädtifehen  Berufskreifen  angehörend, 

66  von  1393  Eingelieferten  oder  47°/oo, 
der  ländlichen  Bevölkerung  zugehörig, 

44  von  926  Eingelieferten  oder  47  %>o. 

Auch  der  Rückfall  begründet  im  Allgemeinen  keinen  namhaften  Unterfchied  in  der 
Sterblichkeitsziffer. 


Es  ftarben  während  obiger  Zeitperiode 

erftmals  Beftrafte:  27  von  584  Eingelieferten  oder  46  %o, 

„  Rückfällige:  13  „  311  „  „  42%o, 

mehrmals  Rückfällige:  73  „  1  462  „  „  50 %o. 


An  Lungenfchwindfucht  ftarben 

1872/79  ....  62  Gefangene  oder  24,5  %o  der  Eingelieferten, 

1872/80  ....  72  „  „  24,9  %o  „ 

Von  fämmtlichen  Todesfällen  find  durch  Phthifis  verurfacht: 

1872/79  ....  62  von  114  oder  54  Proz., 

1872/80  .  ...  72  „  142  „  50  „ 

Die  Vertheilung  der  Todesfälle  in  Folge  von  Lungenfchwindfucht  auf  die  einzelnen 
Altersklaffen  erhellt  aus  Tabelle  III. 


Tabelle  III. 


Es  wurden 

eingeliefert 

Von  den  einzelnen 
Altersklaffen  ftarben 
an  Lungen  Ich  wind- 
fucht 

Es  treffen 
auf  einen  an 
Phthifis  Ge- 
ftorbenen 
innerhalb  d. 

einzelnen 
Altersklaf¬ 
fen  Lebende 

Verhältnis  der 
Todesfälle  in  Folge 
von  Phthifis  zur 
Gefammtzahl  der 
Sterbfälle  in  den 
einzelnen  Alters¬ 
klaffen 

im  Alter 

von 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein¬ 
gelieferten 

Zahl 

d.  i.  pro 

Mille 

1872(79 

1872(80 

1872(79 

1872(80 

1872,79 

1872(80 

1872(79 

1872(80 

187279 

OO 

KO 

OO  1 

o  ! 

1872/79 

1872(80 

16  bis  20  Jahren  . 

73 

78 

29 

27 

2 

3 

27 

38 

36 

26 

1  :  2,5 

1  :  2 

21  „  30  „  . 

926 

1  052 

368 

364 

29 

30 

31 

28 

32 

35 

1  :  1,3 

1  :  1,3 

31  „  40 

848 

973 

336 

337 

16 

19 

19 

19 

53 

51 

1  :  1,3 

1  :  1,7 

41  n  50  „  . 

384 

453 

152 

157 

6 

9 

16 

19 

64 

50 

1  :  2,7 

1  :  2,1 

51  „  60 

210 

234 

83 

81 

7 

8 

33 

34 

30 

29 

1  :  2,7 

1  :  2,6 

über  60  Jahre  .  . 

81 

98 

32 

34 

2 

3 

25 

30 

40 

33 

1  :  9,5 

1  :  7,7 

2  522 

2  888 

62 

72 

• 

Die  meiften  Opfer  fordert  die  Phthifis  aus  der  Altersklaffe  vom  16.  bis  zum  20ften 
Lebensjahre. 

Unter  den  übrigen  AltersklalTen  zeigt  fich  keine  wcfentliche  Abweichung  von  dem  in 
Tabelle  I  dargeftellten  Mortalitätsverhältniffe. 

Was  das  Zahlenverhältnis  der  Todesfälle  in  Folge  von  Lungenfchwindfucht  zu  der 
Gefammtzahl  der  Sterbfälle  anbelangt,  fo  treffen  iu  der  Altersklafle  über  60  Jahre  die  wenig- 
ften ,  in  der  von  21  bis  30  Jahren  die  meiften  Todesfälle  auf  Phthifis  als  Todesurfache. 
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Die  Sterblichkeit 


Tabelle  IV  enthält  eine  Darftellung  des  Verhältniffes  der  Todesfälle  in  Folge  von 
Lungenfeh windfucht  zu  der  Dauer  der  Strafe. 


Tabelle  IV. 


Von  den  Eingelieferten 
verurtheilt 

waren 

Von  ihnen  ftarben 
an  Phthifis 

Von  den  an  Phthifis  Geftorbenen 
hatten  zur  Zeit  des  Todes  erftanden 

zu  einer 

Strafe 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein¬ 
gelieferten 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein¬ 
gelieferten 

Strafe 

Zahl  der 
Gefangenen 

d.  i.  Proz. 
der  Ge¬ 
ftorbenen 

1872(79 

1872(80 

1872(79 

1872(80 

1872,79 

1872(80 

1872(79 

1872(80 

1872(79 

1872  80 

1872(79 

1872(80 

bis  zu  1  Jahr 

280 

342 

111 

118 

3 

3 

10 

8 

bis  zu  1  Jahr 

36 

40 

58 

55 

„  „  2  Jahren 

1525 

1721 

605 

596 

27 

34 

18 

20 

„  „  2  Jahren 

19 

22 

31 

30 

Q 

n  n 

420 

479 

166 

166 

20 

21 

48 

43 

Q 

77  7t  ^  ri 

7 

9 

11 

12 

4 

7t  77  ^  77 

159 

190 

63 

65 

5 

6 

31 

31 

4 

77  77  ^  77 

— 

1 

— 

1 

77  77  u  77 

und  darüber 

138 

156 

55 

54 

7 

8 

51 

51 

Fv 

77  77  u  77 

— 

— 

— 

— 

2  522 

2  888 

62 

72 

62 

72 

Die  Sterblichkeit  aus  Urfache  von  Phthifis  beträgt  50  Proz.  aller  Sterbfälle. 

Nach  der  zu  Tabelle  II  angenommenen  Berechnungsweife  follten  auf  ein  Haftjahr 
12,5  pro  Mille  Sterbfälle  auf  Phthifis  entfallen,  und  berechneten  fich  darnach  für  die  StrafklalTen 
von  1  bis  zu  2  Jahren  oder  im  Mittel  von  1  lh  Jahren  18,7, 
n  2  „  „  3  „  «  „  «  T>  2 1  /a  „  31,2, 

«  3  „  «  4  «  «  „  «  «  Bf  2  «  4<J,7  , 

«  4  „  „  5  r  ,,  „  „  «1/2  «  56,2 

Todesfälle  an  Phthifis  auf  1000  Gefangene. 

Die  fo  ermittelte  Durchfchnittsziffer  wird  nach  der  Tabelle  IV  Überfehritten  von  den 
bis  zu  2  und  3  Jahren  Strafe  Verurtheilten,  von  den  übrigen  Strafklaffen  dagegen  nicht  erreicht. 

Sieht  man  von  der  richterlich  erkannten  Strafzeit  ab  und  faßt  die  wirklich  erftandene 
Strafe  in’s  Auge,  fo  zeigt  fich  folgende  Erfcheinung. 

Es  ftarben  an  Phthifis  von  Gefangenen  mit  einer  urtheilsmäßigen  Strafzeit 
von  wenigftens  1  Jahre 

im  erften  Haftjahre  40  von  2  888  =  14%°, 
von  mehr  als  1  Jahre 

im  zweiten  Haftjahre  22  von  2  546  =  9%o, 
von  mehr  als  2  Jahren 

im  dritten  Haftjahre  9  von  825  =  10  %o, 
von  mehr  als  3  Jahren 

im  vierten  Haftjahre  1  von  346  —  3%o. 

Im  zweiten  und  dritten  Haftjahre  tritt  fonach  die  Lungenfchwindfucht  unter  den  übrigen 
todbringenden  Krankheiten  befonders  ftark  hervor,  indem  fie  58  beziehungsweife  82  Proz. 
aller  Sterbfälle  veranlaßt;  aber  fie  tritt  gleichwohl  um  vieles  fchonender  als  im  erften  Straf¬ 
jahre  auf,  indem  fie  ftatt  14  nur  9  bezw.  10  von  taufend  Gefangenen  hinwegrafft. 

An  der  Sterblichkeit  in  Folge  von  Lungenfchwindfucht  betheiligen  fich  die  Verbrecher 
wider  das  Eigenthum  in  ungleich  höherem  Maße  als  die  übrigen  Gefetzesbrecher. 

Es  ftarben  in  den  Jahren  1873/80  an  Phthifis 
von  Verbrechern  gegen  das  Eigenthum  54  von  1  934  Eingelieferten  oder  27°/oo, 

„  den  wegen  anderer  Verbrechen  Verurtheilten  4  von  423  Eingelieferten  oder  10  %o. 

Auch  der  Rückfall  und  zwar  der  wiederholte  Rückfall  und  die  damit  verbundene 
Strafwiederholung  fcheint  einen  entfehiedenen  Einfluß  auf  die  Mortalität  in  Folge  von  Phthifis 
zu  äußeru. 

Es  ftarben  innerhalb  de3  oben  angegebenen  Zeitraums 

erftmals  Beftrafte  8  von  584  Eingelieferten  oder  14  %o, 

„  Rückfällige  3  „  311  Eingelieferten  oder  10%o, 
wiederholt  „  47  „  1 462  „  «32  °/oo. 
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im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1872 — 79. 


Die  letztere  Ziffer  erklärt  die  hohe  Sterblichkeit  unter  den  Eigenthumsverbrechern, 
welche  die  höchfte  Zahl  von  wiederholt  rückfälligen  Individuen  aufzuweifen  hat. 

Der  Beruf  des  Gefangenen  macht  dagegen  keinen  Unterfchied  in  Bezug  auf  die 
Todtenzahl. 

Es  ftarben  an  Lungenfchwindfucht  während  obiger  Zeit  Gefangene 
mit  ftädtifchcn  Berufsarten  34  von  1393  oder  24  %o, 

„  ländlicher  Berufsart  23  „  926  „  24  %o. 


An  Waffer fucht  ftarben 

1872/79  ....  13  Gefangene  oder  5,1  %>o  der  Eingelieferten, 

1872/80  ....  18  „  B  6,2  %o  „ 

Das  Verhältnis  der  durch  Hydrops  herbeigeführten  Todesfälle  zu  der  Gefammtzahl  der 
Sterbfälle  ift 

1872/79  .  .  .  .  11,4  Proz.  1872/80  ....  12,7  Proz. 

Nach  Ausweis  der  Tabelle  V,  welche  das  Verhältnis  der  Todesfälle  an  Wafferfucht  zu 
dem  Lebensalter  veranfchaulicken  full,  fteigert  fich  die  Sterblichkeit  in  Folge  genannter  Krank¬ 
heit  nach  dem  40.  Lebensjahre;  die  meiftbegiinftigte  Altersklaffe  ift  die  vom  21.  bis  40.  Le¬ 
bensjahre. 

Tabelle  V. 


Tabelle 
Strafdaue  r. 


VI  behandelt  das  Verhältnis  der  Todesfälle  an 


Wafferfucht  zu  der 


Tabelle  VI. 


Von  den  Eingelicferten 
verurtheilt 

waren 

Von  ihnen  ftarben 
an  Wafferfucht 

Von  den  an  Wafferfucht  Geftorbenen 
hatten  zur  Zeit  des  Todes  erftanden 

zu  einer 

Strafe 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein¬ 
gelieferten 

Zahl 

d.  i.  pro 
Mille 
der  Ein¬ 
gelieferten 

Strafe 

Zahl  der 

Gefangenen 

d.  i.  Proz. 
der  Ge¬ 
ftorbenen 
(an  Hydrops) 

1872/79 1 1872/80 

1872)79 

1872(80 

1872(79 

1872(80 

1872(79 

1872(80 

1872(79 

1872,80 

1872(79 

1872,80 

bis  zu  1  Jahr 

280 

342 

111 

118 

1 

1 

'3 

3 

bis  zu  1  Jahr 

8 

12 

61,5 

67 

„  „2  Jahren 

1525 

1721 

605 

596 

9 

11 

6 

9 

„  „  2  Jahren 

5 

6 

38,5 

33 

«  «3  r> 

420 

479 

166 

166 

3 

4 

7 

9 

r>  n  ^  r> 

— 

— 

— 

— 

v  n  4  r> 

159 

190 

63 

65 

— 

— 

— 

— 

4 

n  n  ^  r 

— 

— 

— 

— 

n  ri  5  n 

und  darüber 

138 

156 

55 

54 

— 

2 

— 

13 

n  n  u  n 

Während  auch  hier  die  Sterblichkeit  und  die  richterlich  ausgefprocliene  Sti  afdauei  fo 
ziemlich  in  geradem  Verhältnis  zu  einander  ftchen,  mindert  lieh  die  Mortalität  mit  der  Dauer 
der  wirklich  erftandenen  Strafe. 
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Wägungen 


Die  18  vorgekommenen  Todesfälle  in  Folge  von  Waflerfucht  entfallen  auf  das  erftc 
und  zweite  Haftjahr. 

Es  ftarben  von  2  888  Gefangenen  mit  einer  urtheilsmäßigen  Strafzeit 
von  mindeftens  1  Jahr  12,  d.  i.  4  °/oo, 

von  2  546  Gefangenen  mit  höherer  Strafzeit  als  von  1  Jahr  6,  d.  i.  2%o. 


Die  periodifchen  Wägungen  des  Körpergewichts  der  Gefangenen  wurden 
auch  im  verwiehenen  Verwaltungsjahre  1879—80  fortgefetzt. 


Tabelle  VII. 


Es  wurden  gewogen 
im  Jahre  1879/80 

Von  cliefen  haben 
zugenommen 

Von  diefen  haben 
abgenommen 

nach 

Ge¬ 

fangene 

Ge¬ 

fangene 

kg 

Gewichts¬ 
zunahme 
pro  Kopf 
kg 

Ge¬ 

fangene 

kg 

Gewichts- 
Abnahme 
pro  Kopf 
kg 

3  Monaten  .... 

362 

248 

822,5 

3,3 

90 

205,5 

2,3 

9  „  .... 

345 

213 

785,5 

3,7 

115 

302 

2,6 

15  „  .... 

148 

86 

298,5 

3,5 

54 

192 

3,5 

2  Jahren  .... 

12 

7 

27,5 

3,9 

5 

13,5 

2,7 

Nach  Ausweis  der  Tabelle  VII  verhält  fich  die  Zahl  derjenigen  Perfonen,  welche  an 
Gewicht  gewonnen,  zu  der  Zahl  derjenigen,  tvelche  an  Gewicht  verloren  haben 

nach  3  Monaten  wie  2,7  :  1, 

*  9  „  „  1,9  :  1, 

„  15  „  „  1,6  :  1, 

„  2  Jahren  „  1,4  :  1; 

ferner  das  gewonnene  Gefammtgewicht.  zum  verlorenen : 

nach  3  Monaten  wie  4  :  1, 

*  9  „  „  2,6  :  1, 

„15  „  „  1,5  :  1, 

„  2  Jahren  „2  :  1 ; 

endlich  die  Gewichtszunahme  pro  Kopf  zur  Gewichtsabnahme  pro  Kopf: 

nach  3  Monaten  wie  1,4  :  1, 

„  9  „  „  1,4  :  1, 

„  f5  „  n  1  :  1, 

„  2  Jahren  „  1,4  :  1. 


Tabelle  VIII  unterfucht  den  Einfluß  des  Lebensalters  auf  die  Gewichtsveränderung. 

Tabelle  VIII. 


An  Gewicht  haben  zugenommen 


nach 

im 

Alter  von 

im 

Alter  von 

20- 

-29 

30- 

-39 

40- 

-49 

50- 

-59 

60  und 
darüber 

20- 

-29 

30- 

-39 

40- 

-49 

50- 

-59 

60  und 
darüber 

Jahren 

Jahren  i 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

o 

CD 

kg  pr. 
Kopf 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

o 

CD 

kg  pr. 
Kopf 

Gef. 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

Gef. 

kg  pr. 
Kopf 

3  Monaten 

89 

2,77 

92 

2,93 

61 

3,15 

18 

3,19 

13 

4,11 

35 

1,54 

46 

1,67 

22 

2,38 

9 

2,05 

2 

5,0 

9  „ 

90 

3,14 

68 

3,70 

43 

3,46 

22 

3,54 

7 

4,36 

46 

2,26 

46 

1,77 

22 

1,93 

13 

3,11 

4 

3,87 

15  „ 

38 

2,70 

25 

3,40 

19 

3,02 

8 

4,06 

4 

4,62 

27 

2,56 

21 

3,10 

8 

3,06 

5 

5,90 

1 

4,0 

2  Jahren 

2 

3,00 

4 

5,10 

1 

0,50 

— 

— 

— 

— 

4 

2,12 

— 

— 

1 

5,00 

— 

— 

— 

— 

An  Gewicht  haben  verloren 


im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1879 — 80. 
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Das  Verhältnis  der  Perfonen,  welche  an  Gewicht  zugenommen, 
geworden,  ift  in  den  Jahren 


von  20 — 29:  219  :  112  oder  1,95  :  1, 
„  30-39:  189  :  113  „  1,67  :  1, 

„  40—49:  124  :  53  „  2,34  :  1, 

„  50—59:  48  :  27  „  1,78  :  1, 

„  60  u.  dar. :  24  :  7  „  3,43  :  1. 


zu  jenen,  welche  leichter 


Das  Alter  von  60  Jahren  und  darüber  hat  fonacli  die  verhältnismäßig  größte,  das 
Alter  von  30—39  Jahren  die  verhältnismäßig  geringfte  Anzahl  von  Gefangenen  aufzuweifen, 
welche  an  Gewicht  gewonnen  haben. 


Das  Verhältnis  des  gewonnenen  Gewichtes  zum  verlorenen  beträgt  pro  Kopf  im 
Lebensalter 


von  20- 

-29 

Jahren : 

638  kg 

■  :  235,5 

kg 

oder 

2,7  : 

1 

kg, 

„  30- 

-39 

n 

627  „ 

:  223,5 

n 

n 

2,8  : 

1 

71 

40- 

-49 

n 

399,5  „ 

:  124,5 

n 

n 

3,2  : 

;  1 

71 

r  50- 

-59 

n 

168  „ 

:  88,5 

77 

v 

1,9 

:  1 

77 

*  60 

J.  u. 

darüber 

102,5  „ 

:  21,5 

n 

ii 

4,2  : 

;  1 

77 

Die  verhältnismäßig  bedeutendJ’te  Gewichtszunahme  hat  wiederum  die  Altersklaße  von 
60  Jahren  und  darüber,  die  geringfte  dagegen  die  AltersklalTe  von  50—59  Jahren  aufzuweifen. 


Tabelle  IX  prüft  die  vorgekommenen  Gewichtsänderungen  mit  Rücklicht  auf  die  ver- 
fchiedenen  in  der  Anftalt  betriebenen  Befchäftigungszweige. 


Tabelle  IX. 


E 

s  w  u  r 

den  g 

e  w  c 

g  e 

n 

nach  3  Monaten 

nach 

9  Monaten 

nach 

15  Monaten 

Arbeiter 

Zahl 

Von  diefen  haben 

Zahl 

Von  diefen  haben 

Zahl 

Von  diefen  haben 

gewonnen 

verloren 

gewonnen 

verloren 

gewonnen 

verloren 

Gef 

kgpr. 

Kopf 

Gef. 

kgpr. 

Kopf 

Gef. 

kgpr. 

Kopf 

Gef. 

kgpr. 

Kopf 

Gef. 

kgpr. 

Kopf 

Gef. 

kgpr. 

Kopf 

Weber  .  .  . 

69 

84 

2,5 

29 

2,5 

54 

28 

3,5 

24 

3,0 

19 

12 

3,9 

7 

5,1 

Schreiner  .  . 

5 

4 

2,0 

1 

3,5 

7 

4 

3,1 

3 

2,7 

2 

1 

0,5 

1 

2,0 

Schneider  .  . 

38 

26 

4,0 

8 

1,9 

34 

24 

3,9 

10 

1,7 

8 

5 

2,4 

1 

2,5 

Schufter .  .  . 

18 

16 

3,7 

1 

0,5 

15 

12 

4,1 

2 

2,0 

4 

4 

4,3 

— 

Schloffer.  .  . 

3 

2 

1,3 

— 

3 

2 

5,0 

— 

2 

1 

3,5 

1 

7,5 

Cigarrenmacher 

2 

2 

5,7 

— 

— 

1 

1 

7,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rollenmacher  . 

59 

36 

2,9 

20 

2,3 

24 

13 

4,5 

10 

3,4 

9 

5 

2,1 

4 

4,8 

Wollfortirer 

Spuler  .  .  . 

40 

34 

3,6 

4 

2,4 

24 

14 

4,6 

10 

1,6 

3 

2 

3,2 

1 

1,5 

Spinner  .  .  . 

23 

16 

3,1 

6 

3,0 

6 

4 

2,9 

2 

3,7 

1 

1 

4,0 

— 

Ausrücker  .  . 

6 

5 

3,0 

1 

0,5 

4 

2 

5,0 

1 

2,0 

Darnach  geftaltete  fich  das  Zahlenverhältnis  derjenigen  Arbeiter,  welche  an  Gewicht 
gewonnen,  zu  denjenigen,  welche  an  Gewicht  verloren,  bei  den 


Webern  .... 

74 

60 

odei 

1,2 

1, 

Schreinern  .  .  . 

9 

5 

71 

1,8 

1, 

Schneidern  .  .  . 

55. 

19 

11 

2,9 

1, 

Schultern  .... 

32 

3 

71 

10,7 

1, 

Schloffern  .  .  . 

5 

1 

5 

1, 

Cigarrenmachern  . 

3 

0 

71 

3 

0, 

Rollenmachern  .  . 

54 

34 

71 

1,6 

1, 

Spulern  .... 

50 

15 

71 

3,3 

1, 

Spinnern  .... 

21 

8 

77 

2,6 

1, 

Ausrückern  .  .  . 

7 

2 

71 

3,5 

1. 

Darnach  betheiligten  fich  die  Schufter  verhältnismäßig  am  meiften,  die  Weber  am 
wenigften  an  der  Gewichtszunahme. 
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Wäguugen  im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1879  —  80. 


Die  Gewichtsmehrung  im  Vergleiche  zu  der  Gewichtsminderung  geftaltete  lieh  bei  den 
einzelnen  Arbeitszweigen  wie  folgt.  Bei  den 


Webern  .  .  .  . 

218,5 

kg 

182,5  kg  oder 

1,2  :  1, 

Schreinern  .  .  . 

21,0 

55 

13,5 

51 

51 

1,5  :  1, 

Schneidern  .  .  . 

212 

51 

85,5 

55 

55 

5,9  :  1, 

Schuftern  .  .  . 

126 

51 

4,5 

55 

55 

28,0  :  1, 

Schloffern  .  .  . 

16 

51 

7,5 

55 

51 

2,1  :  1, 

Cigarrenmachern  . 

19 

55 

0 

55 

55 

19,0  :  0, 

Rollenmachern 

172 

51 

99 

51 

r 

1,7  :  1, 

Spulern  .... 

193 

51 

27,5 

55 

55 

7  :  1, 

Spinnern  .  .  . 

65 

55 

25,5 

55 

51 

2,5  :  1, 

Ausrückern  .  . 

10 

51 

2 

51 

51 

5  :  1. 

Unter  den  Schultern  war  demnach  die  Zunahme  an  Gewicht  28  mal  größer  als  die  Ab¬ 
nahme,  während  unter  den  Webern  Zu-  und  Abnahme  fich  nahezu  gleichkommen. 

Das  günftige  Ergebnis  der  feit  2  Jahren  mit  großer  Genauigkeit  vorgenommenen 
Wägungen  des  Körpergewichts  der  Gefangenen,  ferner  der  ftatiftilche  Nachweis,  daß  64  Prozent 
aller  Todesfälle  in  das  erfte  Haftjahr  fallen,  daß  die  Sterblichkeit  unter  den  Gefangenen  mit  der 
Dauer  der  zuerkannten  Strafe  nicht  zunimmt,  fich  vielmehr  verhältnismäßig  günftiger  geftaltet, 
daß  endlich  die  Todesgefahr  nach  erftandenem  erften  Haftjahre  für  die  Eingefpcrrten  fich  min¬ 
dert,  indem  von  einer  beftimmten  Anzahl  Eingelieferter  mit  gleicher  Strafzeit  mit  jedem  folgen¬ 
den  Jahre  ein  geringerer  Prozentfatz  mit  Tod  abgeht,  endlich  die  Erfahrung,  daß  das  eigentliche 
Gaunerthum,  die  Gewohnheitsverbrecher,  Diebe  und  Betrüger  von  ProfeJlion,  ganz  vorzugsweife 
von  der  Geißel  der  Menfchheit  —  der  Lungenfchwindfucht  —  heimgefucht  werden,  all’  diefe 
Umftände  zufammengchalten  begründen  in  mir  die  Ueberzeugung,  daß  nicht,  wie  fo  häufig  ange¬ 
nommen  wird,  der  Strafvollzug  in  feiner  heutigen  Geftaltung,  fondern  vielmehr  das  Verbrechen 
und  deflen  Urfachen,  das  Lafter,  die  Noth  und  das  Elend,  die  außerordentlich  hohe  Sterblichkeit 
veranlaßen,  welche  in  höchft  auffallender  Weife  in  den  GefängnilTen  zur  Erfcheinung  kommt. 
Was  der  englifche  Gefängnisarzt  Dr.  Nicolfon  über  die  Lungenfchwindfucht  unter  den  Gefange¬ 
nen  behauptet,  daß  das  Gefängnis  nicht  als  deren  Quelle,  fondern  vielmehr  nur  als  Refervoir 
zu  betrachten  fei,  dürfte  nach  meinem  Dafürhalten  mit  mehr  oder  weniger  Recht  von  der  Mehr¬ 
zahl  derjenigen  Krankheiten  gelten,  welchen  der  durch  die  gröbften  Ausfchweifungen  und  durch 
die  wildeften  Leidenfchaften  gefchwächte  und  entnervte  Gewohnheitsverbrecher  im  Anftalts- 
lazarethe  zum  Opfer  fällt. 


Tabellen 

zur 

Zählung  der  wlirttembergifchen  Bevölkerung 

vom  1.  Dezember  1880 

nach 

Altcrsjahron,  Civilftand  und  Oefelilcclit, 

unter  Vergleichung  der  Zählungen  von  1871  und  1875. 


(No.  I— VIII.) 


Eine  folche  Zählung  ift  in  Württemberg  erftmals  nach  der  Bevölkerungsaufnahme  vom 
3.  Dezember  1861  vorgenommen  worden,  und  die  ErgebnilTe  diefer  befonderen  Zählung  der 
Bevölkerung  nach  Altersjahren  find  im  Jahrgang  1863  der  Württembergi fchen  Jahrbücher  von 
Staatsrath  Dr.  v.  Rümelin  dargeftellt  worden  mit  Anhängung  von  5  Tabellen,  welche  den  naeh- 
ftehenden,  für  1880  berechneten  im  Wcfentlichcn  gleich  find,  indem  damals  nur  die  Tabelle  IV 
fich  unterfchieden  hat,  worin  für  jedes  Oberamt  auch  das  mittlere  Lebensalter  der  Bevölkerung 
berechnet  war. 

Für  die  in  gleicher  Weife  durchgeführte  Zählung  der  Bevölkerung  vom  3.  Dez.  1867 
nach  Altersjahren  find  die  ErgebnilTe  im  Jahrgang  1870  der  Wlirttembergifchen  Jahrbücher 
S.  412 — 467  ebenfalls  durch  Staatsrath  Dr.  v.  Rümelin  dargeftellt,  unter  Anfchluß  der  gleichen 
Tabellen  wie  1863,  jedoch  ohne  die  Berechnung  des  mittleren  Lebensalters  für  die  Bevölkerung 
der  einzelnen  Oberämter  in  Tabelle  IV,  welche  von  1867  an  weggeblieben  ift. 

Die  ErgebnilTe  der  folgenden  Zählung  nach  Altersklaffen,  welche  am  1.  Dez.  1871 
zugleich  als  erfte  allgemeine  Volkszählung  im  Deutfchen  Reich  ftattgefunden  hat,  find  mit  den 
Ergebniffen  der  übrigen  damals  gleichzeitig  vorgenommenen  umfalTenden  Erhebungen  über  die 
Bevölkerung  Württembergs  nach  Berufsklaffen ,  nach  der  Art  des  Zufammenlebens,  nach  dem 
Geburtsort  und  zugleich  mit  Rückficht  auf  die  früheren  Erhebungen  nach  Altersklaffen  (von 
1861  und  1867)  im  IV.  Heft  des  Jahrgangs  1876  der  Wlirttembergifchen  Jahrbücher  von  Finanz¬ 
rath  Dr.  Kuli  auf  S.  128 — 213  dargeftellt.  Auch  diefer  Arbeit  find  diefelben  5  Tabellen  wie 
1871,  jedoch  unter  Nummer  IX  bis  XIII  beigegeben. 

Die  ErgebnilTe  der  beiden  letzten  Zählungen  der  Bevölkerung  nach  Altersjahren  vom 
1.  Dezember  1875  und  1880  konnten  Doch  keine  eingehende  Bearbeitung  finden,  jedoch  find,  um 
dies  zu  ermöglichen ,  fämmtliche  Berechnungen  angefertigt  worden.  Lieber  die  Zählung  vom 
1.  Dezember  1875  nach  Altersjahren  find  die  gleichen  5  Tabellen  wie  feither  fchon  im  L  Heft 
des  Jahrgangs  1877  S.  38  bis  49  veröffentlicht  worden,  und  bezüglich  der  am  1.  Dez.  1880 

I  ta  tt  ge  h  ab  t  en  Zählung  der  Bevölkerung  nach  Altersjahren  gefchieht  dies  durch 
die  auf  den  nachfolgenden  Seiten  zum  Abdruck  kommenden  Tabellen  I — V.  Diefen  find  aber 
noch  drei  weitere  Tabellen  VI,  VII  und  VIII  beigefügt,  welche  Ueberfichten  über  die  Verthcilung 
der  Bevölkerung  Württembergs  nach  5-  und  10jährigen  Altersklaffen  in  den  4  Kreifen  und 

II  natürlichen  Bezirksgruppen  des  Landes  enthalten,  und  zwar  für  die  3  Zählungen  von  1871, 
1875  und  1880.  Eine  ähnliche  Ueberficlit  für  die  Zählung  von  1861  ift  im  Jahrgang  1874  diefer 
Jahrb.  S.  166  enthalten. 

Was  die  fonftigen  ErgebnilTe  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1880  anbelangt,  fo 
find  folche  fchon  in  den  Jahrgang  1881  der  Württembergifchcn  Jahrbücher  S.  588 — 615  auf¬ 
genommen  worden. 
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Stand  der  Bevölkerung, 


Till).  I.  Zufamuicnftelluiig  der  ortsanwefendeu  Bevölkerung  Württembergs 


Alter 

Geburts- 

Unverheiratete 

Verheiratete 

Verwitwete 

jahr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1 

1880 

26  807 

27  377 

54  184 

_ 

__ 

2 

1879 

26  321 

27  238 

53  559 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1878 

26  262 

26  988 

53  250 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

1877 

26  544 

27  274 

53  818 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1876 

26  080 

26  776 

52  856 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

1875 

24  431 

25  407 

49  838 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

1874 

23  523 

24  433 

47  956 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1873 

22  867 

24  034 

46  901 

— 

— 

— 

— 

— 

—  . 

y 

1872 

22  789 

23  494 

46  283 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

1871 

20  982 

21787 

42  769 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1-10 

246  606 

254  808 

501  414 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

1870 

21803 

22  536 

44  339 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

12 

1869 

20  957 

21  770 

42  727 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

1868 

20115 

20  871 

40  986 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

1867 

20133 

20  804 

40  937 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

1866 

20  345 

21009 

41354 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

16 

1865 

17  155 

18105 

35  260 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

17 

1864 

17  938 

18  375 

36  313 

5 

12 

17 

— 

— 

— 

18 

1863 

16  918 

17  656 

34  574 

3 

41 

44 

— 

— 

— 

19 

1862 

16  166 

16  938 

33  104 

4 

146 

150 

— 

1 

1 

20 

1861 

14  285 

14  760 

29  045 

9 

366 

375 

— 

— 

— 

11-20 

185  815 

192  824 

378  639 

21 

570 

591 

— 

1 

1 

21 

1860 

15  455 

15131 

30  586 

29 

1  097 

1 126 

2 

8 

10 

22 

1859 

14  743 

13  446 

28189 

170 

2  010 

2  180 

— 

17 

17 

23 

1858 

14  048 

12  065 

26  113 

396 

3  097 

3  493 

1 

14 

15 

24 

1857 

12  424 

9  908 

22  332 

897 

4  078 

4  975 

6 

33 

39 

25 

1856 

11275 

8  701 

19  976 

1  682 

5  221 

6  903 

14 

52 

66 

26 

1855 

8  968 

6  581 

15  549 

2  527 

5  590 

8117 

10 

54 

64 

27 

1854 

7  843 

5  942 

13  785 

3  736 

6  684 

10  420 

14 

88 

102 

28 

1853 

6  987 

5192 

12179 

5  346 

7  939 

13  285 

27 

118 

145 

29 

1852 

5  466 

4  403 

9  869 

5  886 

8  265 

14151 

45 

112 

157 

30 

1851 

5  398 

4  409 

9  807 

7  792 

9811 

17  603 

76 

162 

238 

21-30 

102  607 

85  778 

188  385 

28  461 

53  792 

82  253 

195 

658 

853 

31 

1850 

4  683 

4136 

8  819 

8  803 

10  923 

19  726 

62 

235 

297 

32 

1849 

3  683 

3  388 

7  071 

9  220 

10  960 

20  180 

92 

245 

337 

33 

1848 

3  036 

3114 

6150 

9  229 

10  383 

19  612 

82 

250 

332 

34 

1847 

2  469 

2  745 

5  214 

9  627 

10  478 

20105 

89 

289 

378 

35 

1846 

2  240 

2  585 

4  825 

9  800 

10  886 

20  686 

109 

351 

460 

36 

1845 

2  098 

2  572 

4  670 

10  926 

11  373 

22  299 

142 

397 

539 

37 

1844 

1960 

2  391 

4  351 

10  612 

11056 

21  668 

136 

472 

608 

38 

1843 

1767 

2  241 

4  008 

10  986 

11 150 

22136 

167 

547 

714 

39 

1842 

1699 

2  432 

4131 

11  203 

11633 

22  836 

148 

575 

723 

40 

1841 

1434 

2100 

3  534 

10  446 

10151 

20  597 

146 

575 

721 

O 

I 

H 

CO 

25  069 

27  704 

52  773 

100  852 

108  993 

209  845 

1173 

3  936 

5109 

41 

1840 

1510 

2  236 

3  746 

10  797 

10  660 

21457 

173 

719 

892 

42 

1839 

1273 

1983 

3  256 

10  456 

10  196 

20  652 

180 

815 

995 

43 

1838 

1  165 

1996 

3161 

10  173 

9  898 

20  071 

199 

817 

1016 

44 

1837 

1  154 

1  919 

3  073 

9  316 

8  967 

18  283 

196 

840 

1036 

45 

1836 

1  110 

1  867 

2  977 

8  751 

8  393 

17  144 

193 

881 

1074 

46 

1835 

1049 

1  814 

2  863 

8  744 

8  304 

17  048 

250 

1036 

1286 

47 

1834 

887 

1  608 

2  495 

8  057 

7  605 

15  662 

260 

1  021 

1281 

48 

1833 

797 

1534 

2  331 

7  819 

7  214 

15  033 

254 

1  130 

1384 

49 

1832 

814 

1  557 

2  371 

7  469 

6  846 

14  315 

281 

1 146 

1427 

50 

1831 

726 

1455 

2181 

7  337 

6  453 

13  790 

306 

1  227 

1533 

41-50 

10  485 

17  969 

28  454 

88  919 

84  536 

173  455 

2  292 

9  632 

11924 

Stand  der  Bevölkerung. 


125 


vom  1.  Dezember  1880  nach  Altersklaffen,  Gefchleclit  und  Familienftand. 


Gefchiedene 

Im  Ganzen 

Zahl  der  Perl’onen,  welche 
nicht  älter  |  älter 

find  als  das  Lebensalter  der 
betreff  Linie  betagt 

männl. 

weibl. 

znf. 

männl. 

weibl. 

znf. 

_ 

26  807 

27  377 

54  184 

54  184 

1  916  934 

— 

— 

— 

26  321 

27  238 

53  559 

107  743 

1  863  375 

— 

— 

— 

26  262 

26  988 

53  250 

160  993 

1810125 

— 

— 

— 

26  544 

27  274 

53  818 

214  811 

1  756  307 

— 

— 

— 

26  080 

26  776 

52  856 

267  667 

1  703  451 

— 

— 

— 

24  431 

25  407 

49  838 

317  505 

1  653  613 

— 

— 

— 

23  523 

24  433 

47  956 

365  461 

1  605  657 

— 

— 

— 

22  867 

24  034 

46  901 

412  362 

1  558  756 

— 

— 

— 

22  789 

23  494 

46  283 

458  645 

1  512  473 

— 

— 

— 

20  982 

21787 

42  769 

501  414 

1  469  704 

— 

— 

— 

246  606 

254  808 

501414 

— 

_ 

— 

21  803 

22  536 

44  339 

545  753 

1  425  365 

— 

— 

— 

20  957 

21770 

42  727 

588  480 

1  382  638 

— 

— 

— 

20115 

20  871 

40  986 

629  466 

1  341  652 

— 

— 

— 

20133 

20  804 

40  937 

670  403 

1300  715 

— 

— 

— 

20  345 

21010 

41  355 

711758 

1  259  360 

— 

— 

— 

17  155 

18  109 

35  264 

747  022 

1  224  096 

— 

— 

— 

17  943 

18  387 

36  330 

783  352 

1  187  766 

— 

— 

— 

16  921 

17  697 

34  618 

817  970 

1  153  148 

— 

— 

— 

16  170 

17  085 

33  255 

851  225 

1  119  893 

— 

— 

— 

14  294 

15126 

29  420 

880  645 

1  090  473 

— 

— 

— 

185  836 

193  395 

379  231 

_ 

3 

3 

15  486 

16  239 

31725 

912  370 

1  058  748 

— 

2 

2 

14  913 

15  475 

30  388 

942  758 

1  028  360 

— 

6 

6 

14  445 

15182 

29  627 

972  385 

998  733 

1 

5 

6 

13  328 

14  024 

27  352 

999  737 

971  381 

1 

12 

13 

12  972 

13  986 

26  958 

1  026  695 

944  423 

4 

19 

23 

11509 

12  244 

23  753 

1  050  448 

920  670 

2 

23 

25 

11595 

•  12  737 

24  332 

1  074  780 

896  338 

9 

27 

36 

12  369 

13  276 

25  645 

1  100  425 

870  693 

14 

32 

46 

11411 

12  812 

24  223 

1  124  648 

846  470 

8 

41 

49 

13  274 

14  423 

27  697 

1  152  345 

818  773 

39 

170 

209 

131 302 

140  398 

271  700 

17 

50 

67 

13  565 

15  344 

28  909 

1 181  254 

789  861 

22 

51 

73 

13  017 

14  644 

27  661 

1208  915 

762  203 

25 

62 

87 

12  372 

13  809 

26  181 

1  235  096 

736  022 

29 

67 

96 

12  214 

13  579 

25  793 

1  260  889 

710  229 

19 

49 

68 

12  168 

13  871 

26  039 

1  286  928 

684  190 

83 

55 

88 

13  199 

14  397 

27  596 

1  314  521 

656  594 

32 

63 

95 

12  740 

13  982 

26  722 

1  341  246 

629  872 

29 

64 

93 

12  949 

14  002 

26  951 

1  368197 

602  921 

34 

59 

93 

13  084 

14  699 

27  783 

1  395  980 

575  138 

36 

66 

102 

12  062 

12  892 

24  954 

1  420  934 

550  184 

276 

586 

862 

127  370 

141  219 

268  589 

33 

66 

99 

12  513 

13  681 

26194 

1  447  128 

523  990 

30 

86 

116 

11  939 

13  080 

25019 

1  472  147 

498  971 

38 

89 

127 

11  575 

12  800 

24  375 

1  496  522 

474  596 

28 

80 

108 

10  694 

11  806 

22  500 

1519  022 

452  096 

31 

80 

111 

10  085 

11  221 

21  306 

1  540  328 

430  790 

37 

83 

120 

10  080 

11237 

21317 

1  561  645 

409  473 

27 

71 

98 

9  231 

10  305 

19  536 

1  581 181 

389  937 

29 

64 

93 

8  899 

9  942 

18  841 

1  600  022 

371  096 

32 

69 

101 

8  596 

9  618 

18  214 

1  618  236 

352  882 

30 

64 

94 

8  399 

9  199 

17  598 

1  635  834 

335  284 

315 

752 

1067 

102  Oll 

112  889 

214  900 

12G 


Stand  der  Bevölkerung. 


Fortfetzung 


Alter 

Geburt?- 

Unverheiratete 

Verheiratete 

Verwitwete 

jahr 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

51 

1830 

855 

1  657 

2  512 

7  118 

6  335 

13  453 

352 

1  492 

1  844 

52 

1829 

732 

1457 

2  189 

6  759 

5  985 

12  744 

418 

1  535 

1  953 

53 

1828 

733 

1446 

2  179 

6  637 

5  922 

12  559 

439 

1660 

2  699 

54 

1827 

752 

1  550 

2  302 

6  359 

5  683 

12  042 

493 

1  743 

2  236 

55 

1826 

682 

1  402 

2  084 

6414 

5  477 

11  891 

589 

1771 

2  360 

56 

1825 

637 

1337 

1  974 

5  982 

5  124 

11 106' 

591 

1882 

2  473 

57 

1824 

678 

1399 

2  077 

5  886 

5165 

11051 

697 

2  062 

2  759 

58 

1823 

698 

1  362 

2  060 

5  884 

4  798 

10  682 

714 

2  243 

2  957 

59 

1822 

634 

1  296 

1930 

5  420 

4  397 

9  817 

786 

2  240 

3  026 

60 

1821 

623 

1  260 

1  883 

5  884 

4  438 

10  322 

915 

2  457 

3  372 

51-60 

7  024 

14  166 

21 190 

62  343 

53  324 

115  667 

5  994 

19  085 

25  079 

61 

1820 

650 

1363 

2  013 

5  534 

4119 

9  653 

1001 

2  667 

3  668 

62 

1819 

589 

1  118 

1707 

5  380 

3  902 

9  2S2 

1093 

2  800 

3  893 

63 

1818 

436 

833 

1269 

4196 

2  949 

7  145 

1017 

2418 

3  435 

64 

1817 

403 

726 

1 129 

3  620 

2  504 

6  124 

970 

2  321 

3  291 

65 

1816 

435 

863 

1  298 

3  909 

2  582 

6  491 

1  181 

2  616 

3  797 

66 

1815 

435 

929 

1364 

3  664 

2  361 

6  025 

1  322 

2711 

4  033 

67 

1814 

399 

743 

1  142 

3  039 

1  965 

5  004 

1  161 

2  449 

3  610 

68 

1813 

318 

650 

968 

2  677 

1624 

4  301 

1 137 

2  268 

3  405 

69 

1812 

329 

660 

9S9 

2  761 

1  689 

4  450 

1  353 

2  383 

3  736 

70 

1811 

347 

644 

991 

2  628 

1  475 

4103 

1460 

2  547 

4  007 

61-70 

4  341 

8  529 

12  870 

37  408 

25  170 

62  578 

11695 

25180 

36  875 

71 

1810 

300 

617 

917 

2  132 

1  185 

3  317 

1419 

2  389 

3  808 

72 

1S09 

282 

530 

812 

1  953 

1  059 

3  012 

1  399 

2  160 

3  559 

73 

1808 

236 

513 

749 

1788 

928 

2  716 

1497 

2  269 

3  766 

74 

1807 

209 

448 

657 

1513 

703 

2  216 

1  351 

1  998 

3  349 

75 

1806 

145 

367 

512 

1  137 

525 

1662 

1  206 

1  716 

2  922 

76 

1805 

147 

348 

495 

929 

470 

1  399 

1  130 

1642 

2  772 

77 

1804 

132 

319 

451 

855 

335 

1  190 

1  028 

1503 

2  531 

78 

1803 

123 

276 

399 

728 

257 

985 

960 

1325 

2  285 

79 

1802 

98 

238 

336 

528 

198 

726 

887 

1091 

1  978 

80 

1801 

65 

184 

249 

401 

130 

531 

698 

904 

1  602 

71-80 

1737 

3  840 

5  577 

11964 

5  790 

17  754 

11  575 

16  997 

28  572 

81 

1800 

67 

167 

234 

284 

117 

401 

581 

719 

1300 

82 

1799 

36 

84 

120 

185 

62 

247 

493 

516 

1009 

83 

1798 

20 

77 

97 

130 

45 

175 

447 

412 

859 

84 

1797 

24 

71 

95 

111 

27 

138 

306 

340 

646 

85 

1796 

17 

37 

54 

54 

15 

69 

239 

254 

493 

86 

1795 

9 

31 

40 

41 

17 

58 

176 

202 

378 

87 

1794 

11 

19 

30 

35 

6 

41 

151 

139 

290 

88 

1793 

9 

22 

31 

27 

5 

32 

103 

121 

224 

89 

1792 

3 

14 

17 

15 

2 

17 

91 

78 

169 

90 

1791 

2 

12 

14 

7 

1 

8 

48 

60 

108 

81-90 

198 

534 

732 

889 

297 

1186 

2  635 

2  841 

5  476 

91 

1790 

4 

15 

19 

7 

— n 

52 

59 

111 

92 

1789 

2 

— 

2 

3 

i 

4 

10 

12 

22 

93 

1788 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

6 

5 

11 

94 

1787 

— 

6 

6 

1 

— 

1 

4 

21 

25 

95 

1786 

— 

— 

— 

-  , 

_ 

_ 

2 

2 

4 

96 

1785 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

2 

97 

1784 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

1 

_ 

1 

98 

1783 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

1 

1 

99 

1782 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

100 

1781 

— 

— 

— 

—  ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

91-100 

1780 

6 

21 

27 

13 

5 

18 

77 

100 

177 

über  100 

u.  früher 

1 

1 

1 

— 

1 

2 

3 

5 

Summe 

583  888 

606  174 

1 190  062 

330  8.71 

332  477 

663  348 

35  638 

78  433 

114  071 

Stand  der  Bevölkerung, 
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von  Tab.  I. 


Gefchiedene 

Im  Ganzen 

Zahl  der  Perfonen,  welche 
nicht  älter  |  älter 

find  als  das  Lebensalter  der 
betreff.  Linie  betagt 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

29 

44 

73 

8  351 

9  528 

17  882 

1  653  716 

317  402 

33 

57 

90 

7  942 

9  034 

16  976 

1  670  692 

300  426 

26 

62 

88 

7  835 

9  090 

16  925 

1  687  617 

283  501 

34 

45 

79 

7  638 

9  021 

16  659 

1  704  276 

266  842 

34 

65 

99 

7  719 

8  715 

16  434 

1  720  710 

250  408 

20 

56 

76 

7  230 

8  399 

15  629 

1  736  339 

234  779 

31 

51 

82 

7  292 

8  677 

15  969 

1  752  308 

218  810 

30 

43 

73 

7  326 

8  446 

15  772 

1  768  080 

203  038 

27 

46 

73 

6  867 

7  979 

14  846 

1  782  926 

188  192 

29 

43 

72 

7  451 

8  198 

15  649 

1  798  575 

172  543 

293 

512 

805 

75  654 

87  087 

162  741 

24 

47 

71 

7  209 

8196 

15  405 

1  813  980 

157  138 

28 

44 

72 

7  090 

7  864 

14  954 

1  828  934 

142  184 

25 

29 

54 

5  674 

6  229 

1 1  903 

1  840  837 

130  281 

19 

29 

48 

5  012 

5  580 

10  592 

1  851  429 

119  689 

22 

29 

51 

5  547 

6  090 

11  637 

1  863  066 

108  052 

23 

23 

46 

5  444 

6  024 

11468 

1  874  534 

96  584 

18 

38 

56 

4  617 

5195 

9  812 

1  884  346 

86  772 

15 

22 

37 

4  147 

4  564 

8711 

1  893  057 

78  061 

12 

24 

36 

4  455 

4  756 

9211 

1  902  268 

68  850 

11 

22 

33 

4  446 

4  688 

9  134 

1911402 

59  716 

197 

307 

504 

53  641 

59186 

112  827 

17 

13 

30 

3  863 

4  204 

8  072 

1  919  474 

51  644 

10 

17 

27 

3  644 

3  766 

7  410 

1  926  884 

44  234 

13 

19 

32 

3  534 

3  729 

7  263 

1  934147 

36  971 

9 

10 

19 

3  082 

3159 

6  241 

1  940  388 

30  730 

5 

11 

16 

2  493 

2  619 

5  112 

1  945  500 

25  618 

3 

11 

14 

2  209 

2  471 

4  680 

1  950  180 

20  938 

5 

2 

7 

2  020 

2159 

4  179 

1  954  359 

16  759 

2 

6 

8 

1813 

1864 

3  677 

1  958  036 

13  082 

4 

5 

9 

1517 

1532 

3  049 

1  961  085 

10  033 

4 

5 

9 

1 168 

1223 

2  391 

1  963  476 

7  642 

72 

99 

171 

25  348 

26  726 

52  074 

1 

2 

3 

933 

1005 

1938 

1  965  414 

5  704 

3 

2 

5 

717 

664 

1  381 

1  966  795 

4  323 

_ 

_ 

597 

534 

1  131 

1  967  926 

3192 

1 

3 

4 

442 

441 

883 

1  968  809 

2  309 

1 

1 

311 

306 

617 

1  969  426 

1  692 

2 

1 

3 

228 

251 

479 

1  969  905 

1  213 

1 

_ 

1 

198 

164 

362 

1  970  267 

851 

_ 

139 

148 

287 

1  970  554 

564 

_ 

_ 

_ 

109 

94 

203 

1  970  757 

361 

— 

— 

— 

57 

73 

130 

1  970  887 

231 

9 

8 

17 

,  3  731 

3  680 

7  411 

1 

l 

G4 

78 

142 

1  971 029 

89 

1 

_ 

1 

16 

13 

29 

1971  058 

60 

_ 

8 

5 

13 

1  971071 

47 

_ 

_ 

5 

27 

32 

1  971  103 

15 

_ 

_ 

_ 

2 

2 

4 

1  971  107 

11 

_ 

_ 

_ 

2 

— 

2 

1  971 109 

9 

_ 

_ 

1 

— 

1 

1971 110 

8 

_ 

_ 

1 

1 

1  971 111 

7 

..  . 

. _ 

— 

— 

1971  111 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  971 111 

7 

2 

— 

2 

98 

126 

224 

_ 

_ 

— 

3 

4 

7 

1971 118 

— 

1203 

1  2  434 

I  3  637 

951  600 

1  019  518 

1 971 118 

! 
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Tal).  II.  Die  wiirttembergifche  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1880 


A  u  f  1 

M  i  1  1 

i  o  n  kommen 

1 

Alter. 

burts- 

Unverheiratete 

Verheiratete 

Verwitwete 

Jahr 

männl. 

weibl. 

zixf. 

männl. 

weibl. 

Zllf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1 

1880 

13  599,9 

13  889,1 

27  489,0 

2 

1879 

13  353,3 

13  818,6 

27  171,9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1878 

13  323,4 

13  691,7 

27  015,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

1877 

13  466,5 

13  836,8 

27  303,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1876 

13  231,1 

13  584,2 

26  815,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

1875 

12  394,5 

12  889,6 

25  284,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

1874 

11  933,8 

12  395,5 

24  329,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1873 

11  601,0 

12  193,1 

23  794,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

1872 

11561,5 

11  919,1 

23  480,6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

1871 

10  644,6 

11053,1 

21  697,7 

— 

— • 

— 

— 

— 

— 

1-10 

125  109,6 

129  270,8 

254  380,4 

11 

1870 

11  061,2 

11433,1 

22  494,3 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

12 

1869 

10  632,0 

11  044,5 

21  676,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

1868 

10  204,9 

10  588,4 

20  793,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

1867 

10  214,0 

10  554,4 

20  768,4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

1866 

10  321,6 

10  658,4 

20  980,0 

— 

0,5 

0,5 

— 

— 

— 

16 

1865 

8  703,2 

9  185,1 

17  888,3 

— 

2,0 

2,0 

— 

— 

— 

17 

1864 

9  100,4 

9  322,1 

18  422,5 

2,5 

6,1 

8,6 

— 

— 

— 

18 

1863 

8  582,9 

8  957,4 

17  540,3 

1,5 

20,8 

22,3 

— 

— 

— 

19 

1862 

8  201,4 

8  593,1 

16  794,5 

2,0 

74,1 

76,1 

— 

0,5 

0,5 

20 

1861 

7  247,2 

7  488,1 

14  735,3 

4,6 

185,7 

190,3 

— 

— 

— 

11-20 

94  268,8 

97  824,6 

192  093,4 

10,6 

289,2 

299,8 

0,5 

0,5 

21 

1860 

7  840,7 

7  676,4 

15  517,1 

14,7 

556,5 

571^2~ 

1,0 

4,1 

5,1 

22 

1859 

7  479,5 

6  821,5 

14  301,0 

86,2 

1  019,7 

1  105,9 

8,6 

8,6 

23 

1858 

7  126.9 

6  120,9 

13  247,8 

200,9 

1  571,2 

1  772,1 

0,5 

7,1 

7,6 

24 

1857 

6  303,0 

5  026,6 

11  329,6 

455,1 

2  068,9 

2  524,0 

3,0 

16,7 

19,7 

25 

1856 

5  720,1 

4  414,2 

10  134,3 

853,3 

2  648,8 

3  502,1 

7,1 

26,4 

33,5 

26 

1855 

4  549,7 

3  338,7 

7  888,4 

1  282,0 

2  836,0 

4118,0 

5,1 

27,4 

32,5 

27 

1854 

3  979,0 

3  014,5 

6  993,5 

1  895,4 

3  391,0 

5  286,4 

7,1 

44,6 

51,7 

28 

1853 

3  544,7 

2  634,0 

6  178,7 

2  712,2 

4  027,7 

6  739,9 

13,7 

59,9 

73,6 

29 

1852 

2  773,0 

2  233,8 

5  006,8 

2  986,1 

4  193,1 

7  179,2 

22,8 

56,8 

79,6 

30 

1851 

2  738,5 

2  236,8 

4  975,3 

3  953,1 

4  977,4 

8  930,5 

38,6 

82,2 

120,8 

21-30 

52  055,1 

43  517,4 

95  572,5 

14  439,0 

27  290,3 

41  729,3 

98,9 

333,8 

432,7 

31 

1850 

2  375,8 

2  098,3 

4  474,1 

4  466,0 

5  541,5 

10  007,5 

31,5 

119,2 

150,7 

32 

1849 

1  868,5 

1  718,8 

3  587,3 

4  677,5 

5  560,3 

10  237,8 

46,7 

124,3 

171,0 

33 

1848 

1  540,2 

1  579,8 

3  120,0 

4  682,1 

5  267,6 

9  949,7 

41,6 

126,8 

168,4 

34 

1847 

1  252,6 

1  392,6 

2  645,2 

4  884,0 

5  315,8 

10  199,8 

45,2 

146,6 

191,8 

35 

1846 

1  136,4 

1311,4 

2  447,8 

4  971,8 

5  522,8 

10  494,6 

55,3 

178,1 

233,4 

36 

1845 

1  064,4 

1  304,8 

2  369,2 

5  543,0 

5  769,8 

11312,8 

72,0 

201,4 

273,4 

37 

1844 

994,4 

1  213,0 

2  207,4 

5  383,7 

5  609,0 

10  992,7 

69,0 

239,5 

308,5 

38 

1843 

896,4 

1  136,9 

2  033,3 

5  573,5 

5  656,7 

1 1  230,2 

84,7 

277,5 

362,2 

39 

1842 

861,9 

1  233,8 

2  095,7 

5  683,6 

5  901,7 

11  585,3 

75,1 

291,7 

366,8 

40 

1841 

727,5 

1  065,4 

1  792,9 

5  299,5 

5  149,9 

10  449,4 

74,1 

291,7 

365,8 

31-40 

12  718,1 

14  054,8 

26  772,9 

51 164,7 

55  295,1 

106  459,8 

595,2 

1  996,8 

2  592,0 

41 

1840 

766,1 

1134,4 

1  900,5 

5  477, (T 

5  408,1 

10  885,7 

87,8 

364,8 

452,6 

42 

1839 

645,8 

1  006,0 

1651,8 

5  304,6 

5  172,7 

10  477,3 

91,3 

413,5 

504,8 

43 

1838 

591,0 

1  012,6 

1  603,6 

5  161,0 

5  021,5 

10  182,5 

101,0 

414,5 

515,5 

44 

1837 

585,5 

973,6 

1  559,1 

4  726,3 

4  549,2 

9  275,5 

99,4 

426,2 

525,6 

45 

1836 

563,1 

947,2 

1  510,3 

4  439,6 

4  258,0 

8  697,6 

97,9 

447,0 

544,9 

46 

1835 

532,2 

920,3 

1  452,5 

4  436,1 

4  212,8 

8  618,9 

126,8 

525,6 

652,4 

47 

1834 

450,0 

815,8 

1  265,8 

4  087,5 

3  858,2 

7  945,7 

131,9 

518,0 

649,9 

48 

1833 

404,3 

778,2 

1 182,5 

3  966,8 

3  659,9 

7  626,7 

128,9 

573,3 

702,2 

49 

1832 

413,0 

789,9 

1  202,9 

3  789,2 

3  473,2 

7  262,4 

142,6 

581,4 

724,0 

50 

1831 

368,3 

738,2 

1 106,5 

3  722,3 

3  273,8 

6  996,1 

155,2 

622,5 

777,7 

41-50 

1 

5  319,3 

9  116,2 

1 

14  435,5 

45  111,0 

42  837,4 

1 

87  998,4 

1162,8 

4  886,8 

6  049,6 
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nach  AltersklalTen,  Gcfclilecht  und  Familienftand,  reduzirt  auf  1  Million. 


Auf  1  M 

i  1  1  i  o  n 

t  o  m  m  c  n 

Gel'chiedene 

Im  Ganzen 

Perionen,  die 
nicht  älter  älter 

find,  als  das  Lebensalter  der 
betreffenden  Linie  befaßt 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

13  599,9 

13  889,1 

27  489,0 

27  489,0 

972  511,0 

— 

— 

— 

13  353,3 

13  818,6 

27  171,9 

54  660,9 

945  339,1 

— 

— 

— 

13  323,4 

13  691,7 

27  015,1 

81  676,0 

918  324,0 

— 

— 

— 

13  466,5 

13  836,8 

27  303,3 

108  979,3 

891  020,7 

— 

— 

— 

13  231,1 

13  584,2 

26  815,3 

135  794,6 

864  205,4 

— 

— 

— 

12  394,5 

12  889,6 

25  284,1 

161  078,7 

838  921,3 

— 

— 

— 

11933,8 

12  395,5 

24  329,3 

185  408,0 

814  592,0 

— 

— 

— 

11601,0 

12  193,1 

23  794,1 

209  202,1 

790  797,9 

— 

— 

— 

1 1  561,5 

11919,1 

23  480,6 

232  682,7 

767  317,3 

— 

— 

— 

10  644,6 

11  053.1 

21  697,7 

254  380,4 

745  619,6 

125  109,6 

129  270,8 

254  380,4 

_ 

_ 

_ 

11  061,2 

11  433,1 

22  494,3 

276  874,7 

723  125,3 

— 

— 

_ 

10  632,0 

11044,5 

21  676,5 

298  551,2 

701  448,8 

— 

— 

— 

10  204,9 

10  588,4 

20  793,3 

319  344,5 

680  655,5 

— 

_ 

— 

10  214,0 

10  554,4 

20  768,4 

340112,9 

659  887,1 

— 

— 

— 

10  321,6 

10  658,9 

20  980,5 

361  093,4 

638  906,6 

— 

_ 

8  703,2 

9  187,1 

17  890,3 

378  983,7 

621016,3 

— 

_ 

— 

9  102,9 

9  328,2 

18  431,1 

397  414,8 

602  585,2 

— 

- - 

— 

8  584,4 

8  978,2 

17  562,6 

414  977,4 

585  022,6 

— 

_ 

— 

8  203,4 

8  667,7 

16  871,1 

431  848,5 

568  151,5 

— 

— 

— 

7  251,8 

7  673,8 

14  925,6 

446  774,1 

553  225,9 

94  279,4 

98  114,3 

192  393,7 

1,5 

1,5 

7  856,4 

8  238,5 

16  094,9 

462  869,0 

537  131,0 

— 

1,0 

1,0 

7  565,7 

7  850,8 

15  416,5 

478  285,5 

521  714,5 

— 

3,0 

3,0 

7  328,3 

7  702,2 

15  030,5 

493  316,0 

506  684,0 

0,5 

2/5 

3,0 

6  761,6 

7  114,7 

13  876,3 

507  192,3 

492  807,7 

0,5 

6,6 

6  581,0 

7  095,5 

13  676,5 

520  868,8 

479  131,2 

2,0 

9,6 

11,6 

5  838,8 

6211,7 

12  050,5 

532  919,3 

467  080,7 

1,0 

11,7 

12,7 

5  882,5 

6  461,8 

12  344,3 

545  263,6 

454  736,4 

4,6 

13,7 

18,3 

6  275,2 

6  735,3 

13  010,5 

558  274,1 

441  725,9 

7,1 

16,2 

23,3 

5  789,0 

6  499,9 

12  288,9 

570  563,0 

429  437,0 

4,1 

20,8 

24,9 

6  734,3 

7  317,2 

14  051,5 

584  614,5 

415  385,5 

19,8 

86,1 

105,9 

66  612,8 

71  227,6 

137  840,4 

8,6 

25,4  ~ 

34,0 

6  881,9 

7  784,4 

14  666,3 

599"280,8 

400  719,2 

11,2 

25,9 

37,1 

6  603,9 

7  429,3 

14  033,2 

613  314,0 

386  686,0 

12,7 

31,5 

44,2 

6  276,6 

7  005,7 

13  282,3 

626  596,3 

373  403,7 

14,7 

34,0 

48,7 

6  196,5 

6  889,0 

13  085,5 

639  681,8 

360  318.2 

9,6 

24,9 

34,5 

6  173,1 

7  037,2 

13  210,3 

652  892,1 

347  107,9 

16,7 

27,9 

44,6 

6  696,1 

7  303,9 

14  000,0 

666  892,1 

333  107,9 

16,2 

32,0 

48,2 

6  463,3 

7  093,5 

13  556,8 

680  448,9 

319  551,1 

14,7 

32,5 

47,2 

6  569,3 

7  103,6 

13  672,9 

694121,8 

305  878,2 

17,3 

29,9 

47,2 

6  637,9 

7  457,1 

14  095,0 

708  216,8 

291  783,2 

18,3 

33,5 

51,8 

6119,4 

6  540,5 

12  659,9 

720  876,7 

279  123,3 

140,0 

297,5 

437,5 

64  618,0 

71  644,2 

136  262,2 

16,7 

33,5 

50,2 

6  348,2 

6  940,8 

13  289,0 

734165,7 

265  834,3 

15,2 

43,6 

58,8 

6  056,9 

6  635,8 

12  692,7 

746  858,4 

253  141,6 

19,3 

45,2 

64,5 

5  872,3 

6  493,8 

12  366,1 

759  224,5 

240  775,5 

14,2 

40,6 

54,8 

5  425,4 

5  989,6 

11  415,0 

770  639,5 

229  360,5 

15,7 

40,6 

56,3 

5  116,3 

5  692,8 

10  809,1 

781  448,6 

218  551,4 

18,8 

42,1 

60,9 

5  113,9 

5  700,8 

10  814,7 

792  263,3 

207  736,7 

13,7 

36,0 

49,7 

4  683,1 

5  228,0 

9  911,1 

802  174,4 

197  825,6 

14/7 

32,5 

47,2 

4  514,7 

5043,9 

9  558,6 

811  733,0 

188  267,0 

16,2 

35,0 

51,2 

4  361,0 

4  879,5 

9  240,5 

820  973,5 

179  026,5 

15,2 

32,5 

47,7 

4  261,0 

4  667,0 

8  928,0 

829  901,5 

170  098,5 

159,7 

381,6 

541,3 

51  752,8 

57  272,0 

109  024,8 

Wnrttemb.  JnlirliDcher  I8ft2. 
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Fortfetzung 


Ge- 

burts- 

Auf 

1  M  i  1  1 

i  o  n  k 

o  m  m  e 

n : 

Alter 

Unverheiratete 

Verheiratete 

Verwitwete 

jahr 

männl. 

weibl. 

Zllf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

51 

1830 

433,8 

840,6 

1  274,4 

3  611,1 

3  213,9 

6  825,0 

178,6 

756,9 

935,5 

52 

1829 

371,4 

739,2 

1 110,6 

3  429,0 

3  036,3 

6  465,3 

212,1 

778,7 

842,2 

990,8 

53 

1828 

371,9 

733,6 

1 105,5 

3  367,1 

3  004,4 

6  371,5 

222,7 

1  064,9 

54 

1827 

381,5 

786,4 

1 167,9 

3  226,1 

2  883,1 

6  109,2 

250,1 

884,3 

1  134,4 

55 

1826 

346,0 

711,3 

1  057,3 

3  254,0 

2  778,6 

6  032,6 

298,8 

898,5 

1 197,3 

56 

1825 

323,2 

678,3 

1  001,5 

3  034,8 

2  599,5 

5  634,3 

299,8 

954,8 

1  254,6 

57 

1824 

344,0 

709,7 

1  053,7 

2  986,1 

2  620,3 

5  606,4 

353,6 

1  046,1 

1  399,7 

58 

1823 

354,1 

691,0 

1  045,1 

2  985,1 

2  434,2 

5  419,3 

362,2 

1  137,9 

1  500,1 

59 

1822 

321,6 

657,5 

979,1 

2  749,7 

2  230,7 

4  980,4 

398,8 

1 136,4 

1  535,2 

60 

1821 

316,1 

639,2 

955,3 

2  985,1 

2  251,5 

5  236,6 

464,2 

1  246,5 

1  710,7 

51 — 60 

3  563,6 

7186,8 

10  750,4 

31  628,1 

27  052,5 

58  680,6 

3  040,9 

9  682,3 

12  723,2 

61 

1820 

329,8 

691,5 

1021,3 

2  807,5 

2  089,7 

4  897,2 

507,8 

1  353,0 

1  860,8 

62 

1819 

298,8 

567,2 

866,0 

2  729,4 

1  979,6 

4  709,0 

554,5 

1  420,5 

1  975,0 

63 

1818 

221,2 

422,6 

643,8 

2  128,7 

1  496,1 

3  624,8 

516,0 

1  226,7 

1  742,7 

64 

1817 

204,5 

368,3 

572,8 

1  836,5 

1  270,3 

3  106,8 

492,1 

1  177,5 

1  669,6 

65 

1816 

220,7 

437,8 

658,5 

1  983,1 

1  309,9 

3  293,0 

599,2 

1  327,2 

1  926,4 

66 

1815 

220,7 

471,3 

692,0 

1  858,8 

1 197,8 

3  056,6 

670,7 

1  375,4 

2  046,1 

67 

1814 

202,4 

376,9 

579,3 

1  541,8 

996,9 

2  538,7 

589,0 

1  242.4 

1  831,4 

68 

1813 

161,3 

329,8 

491,1 

1  358,1 

823,9 

2  182,0 

576,8 

1 150,6 

1  727,4 

69 

1812 

166,9 

334,8 

501,7 

1  400,7 

856,9 

2  257,6 

686,4 

1  209,0 

1  895,4 

70 

1811 

176,0 

326,7 

502,7 

1  333,3 

748,3 

2  081,6 

740,7 

1  292,2 

2  032,9 

61—70 

2  202,3 

4  326,9 

6  529,2 

18  977,9 

12  769,4 

31  747,3 

5  933,2 

12  774,5 

18  707,7 

71 

1810 

152,2 

313,0 

465,2 

1  081,6 

601,2 

1  682,8 

719,9 

1  212,0 

1  931,9 

72 

1809 

143,1 

268,9 

412,0 

990,8 

537,3 

1  528,1 

709,7 

759,5 

1  095,8 

1  805,5 

73 

1808 

119,7 

260,3 

380,0 

907,1 

470,8 

1  377’9 

1  151,1 

1  910,6 

74 

1807 

106,0 

227,3 

333,3 

767,6 

356,7 

1 124,3 

685,4 

1  013,6 

1  699,0 

75 

1806 

73,6 

186,2 

259,8 

576,8 

266,3 

843,1 

611,8 

870,6 

1  482,4 
1  406,3 

76 

1805 

74,6 

176,5 

251,1 

471,3 

238,4 

709,7 

573,3 

833,0 

77 

1804 

67,0 

161,8 

228,8 

433,8 

170,0 

603,8 

521,5 

762,5 

1  284,0 

78 

1803 

62,4 

140,0 

202,4 

369,3 

130,4 

499,7 

487,0 

672,2 

1 159,2 

79 

1802 

49,7 

120,7 

170,4 

267,9 

100,5 

368,4 

450,0 

553.5 

458.6 

1  003,5 

80 

1801 

33,0 

93,3 

126,3 

203,4 

66,0 

269,4 

354,1 

812,7 

71-80 

381,3 

1948,0 

2  829,3 

6  069,6 

2  937,6 

9  007,2 

5  872,2 

8  622,9 

14  495,1 

81 

1800 

34,0 

84,7 

118,7 

144,1 

59,4 

203,5 

294,8 

364,8 

659,6 

82 

1799 

18,3 

42,6 

60,9 

93,9 

31,5 

125,4 

250,1 

261,8 

511,9 

83 

1798 

10,1 

39,1 

49,2 

66,0 

22,8 

88,8 

226,8 

209,0 

435,8 

84 

1797 

12,2 

36,0 

48,2 

56,3 

13,7 

70,0 

155,2 

172,5 

327,7 

85 

1796 

8,6 

18,8 

27,4 

27,4 

7,6 

35,0 

121,3 

128,9 

250,2 

86 

1795 

4,6 

15,7 

20,3 

20,8 

8,6 

29,4 

89,3 

102,5 

191,8 

87 

1794 

5,6 

9,6 

15,2 

17,8 

3,0 

20,8 

76,6 

70,5 

147,1 

88 

1793 

4,6 

11,2 

15,8 

13,7 

2,5 

16,2 

52,3 

61,4 

113,7 

89 

1792 

1,5 

7,1 

8,6 

7,6 

1,0 

8,6 

46,2 

39,6 

85,8 

90 

1791 

1,0 

6,1 

7,1 

3,6 

0,5 

4,1 

24,4 

30,4 

54,8 

81-90 

100,5 

270,9 

371,4 

451,2 

150,6 

601,8 

1  337,0 

1  441,4 

2  778,4 

91 

1790 

2,0 

7^6 

9,6 

3,6 

2,0 

5,6 

26,4 

29,9 

56,3 

92 

1789 

1,0 

1,0 

1,5 

0,5 

2,0 

5,1 

6,1 

11,2 

93 

1788 

— 

1,0 

— 

1,0 

3,0 

2,5 

5,5 

94 

1787 

— 

3,0 

3,0 

0,5 

— 

0,5 

2,0 

10,7 

12,7 

95 

1786 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,0 

1,0 

2,0 

96 

1785 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,0 

1,0 

97 

1784 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,5 

— 

0,5 

98 

1783 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,5 

0,5 

99 

1782 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

1781 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

91-100 

3,0 

10,6 

13,6 

6,6 

2,5 

9,1 

39,0 

50,7 

89,7 

über  100 

1780 

u. früher 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

1,0 

1,5 

2,5 

Summe 

296  221,6 

307  527,5 

603  749,1 

167  859,2 

168  674,6 

336  533,8 

18  080,2 

39  791,2 

57  871,4 

Stand  der  Bevölkerung. 
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von  Tabelle  II. 


Auf  1  Million 

kommen: 

Gofcliiedeue 

Im  Ganzen 

Perfonen,  die 

nicht  älter 

älter 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

find,  als  das 

Lebensalter  der 

betreffenden 

Linie  befagt 

14,7 

22,3 

37,0 

4  238,2 

4  833,7 

9  071,9 

838  973,4 

161  026,6 

16,7 

28,9 

45,6 

4  029,2 

4  583,1 

8  612,3 

847  585,7 

152  414,3 

13,2 

31,5 

44,7 

3  974,9 

4  611,7 

8  586,6 

856  172,3 

143  827,7 

17,3 

22,8 

40,1 

3  875,0 

4  576,6 

8  451,6 

864  623,9 

135  376,1 

17,3 

33,0 

50,3 

3  916,1 

4  421,4 

8  337,5 

872  961,4 

127  038,6 

10,1 

28,4 

38,5 

3  667,9 

4  261,0 

7  928,9 

880  890,3 

119  109  7 

15,7 

25,9 

41,6 

3  699,4 

4  402,0 

8  101,4 

888  991,7 

111  008.3 

15,2 

21,8 

37,0 

3  716,6 

4  284,9 

8  001,5 

896  993,2 

103  006,8 

13,7 

23,3 

37,0 

3  483,8 

4  047,9 

7  531,7 

904  524,9 

95  475,1 

14,7 

21,8 

36,5 

3  780,1 

4  159,0 

7  939,1 

912  464,0 

87  536,0 

148,6 

259,7 

408,3 

38  381,2 

44  181,3 

82  562,5 

12,2 

23,8 

36,0 

3  657,3 

4  158,0 

7  815,3 

920  279,3 

79  720,7 

14,2 

22,3 

36,5 

3  596,9 

3  989,6 

7  586,5 

927  865,8 

72  134,2 

12,7 

14,7 

27,4 

2  878,6 

3  160,1 

6  038,7 

933  904,5 

66  095,5 

9,6 

14,7 

24,3 

2  542,7 

2  830,8 

5  373,5 

939  278,0 

60  722,0 

11,2 

14,7 

25,9 

2  814,2 

3  089,6 

5  903,8 

945  181,8 

54  818,2 

11,7 

11,7 

23,4 

2  761,9 

3  056,2 

5  818,1 

950  999,9 

49  000,1 

9,1 

19,3 

28,4 

2  342,3 

2  635,5 

4  977,8 

955  977,7 

44  022,3 

7,6 

11,2 

18,8 

2  103,8 

2  315,5 

4  419,3 

960  397,0 

39  603,0 

6,1 

12,2 

18,3 

2  260,1 

2  412,9 

4  673,0 

965  070,0 

34  930,0 

5,6 

11,2 

16,8 

2  255,6 

2  378,4 

4  634,0 

969  704,0 

30  296,0 

100,0 

155,8 

255,8 

27  213,4 

30  026,6 

57  240,0 

8,6 

6,6 

15,2 

1  962,3 

2  132,8 

4  095,1 

973  799,1 

26  200,9 

5,1 

8,6 

13,7 

1  848,7 

1  910,6 

3  759,3 

977  558,4 

22  441,6 

6,6 

9,6 

16,2 

1  792,9 

1891,8 

3  684,7 

981  243,1 

18  756,9 

4,6 

5T 

9,7 

1  563,6 

1  602,7 

3  166,3 

984  409,4 

15  590,6 

2,5 

5,6 

8,1 

1  264,7 

1  328,7 

2  593,4 

987  002,8 

12  997,2 

1,5 

5,6 

7^1 

1 120,7 

1  253,5 

2  374,2 

989  377,0 

10  623,0 

2,5 

1,0 

3,5 

1  024,8 

1  095,3 

2120,1 

991  497,1 

8  502,9 

1,0 

3,0 

So 

919,7 

945,6 

1  865,3 

993  362,4 

6  637,6 

2,0 

4,5 

769,6 

777,2 

1  546,8 

994  909,2 

5  090,8 

2,0 

2,5 

4,5 

592,5 

620,4 

1212,9 

996  122,1 

3  877,9 

36,4 

50,1 

86,5 

12  859,5 

13  558,6 

26  418,1 

0,5 

1,0 

1,5 

473,4 

509,9 

983,3 

997  105,4 

2  894,6 

1,5 

1,0 

2^5 

363,8 

336,9 

700,7 

997  806,1 

2  193,9 

302,9 

270,9 

573,8 

998  379,9 

1  620,1 

0,5 

1,5 

2,0 

224,2 

223,7 

447,9 

998  827,8 

1 172,2 

0,5 

0,5 

157,8 

155,3 

313,1 

999  140,9 

859,1 

lfi 

0,5 

V> 

115,7 

127,3 

243,0 

999  383,9 

616,1 

0,5 

0,5 

100,5 

83,1 

183,6 

999  567,5 

432,5 

■ 

_ 

70,6 

75,1 

145,7 

999  713,2 

286,8 

_ 

_ 

_ 

55,3 

47,7 

103,0 

999  816,2 

183,8 

- - 

— 

29,0 

37,0 

66,0 

999  882,2 

117,8 

4,5 

4,0 

8,5 

1  893,2 

1  866,9 

3  760,1 

0,5 

0,5 

32,5 

39,5 

72,0 

999  954,2 

45,8 

_ 

0,5 

8,1 

6,6 

14,7 

999  968,9 

31,1 

_ 

So 

2,5 

6,5 

999  975,4 

24,6 

_ 

_ 

_ 

2^5 

13,7 

16,2 

999  991,6 

8,4 

_ 

ft 

1,0 

2,0 

999  993,6 

6,4 

_ 

_ 

- 

So 

1,0 

999  994,6 

5,4 

.  .. 

_ 

_ 

0,5 

— 

0,5 

999  995,1 

4,9 

. 

_ • 

_ 

' _ 

0,5 

0,5 

999  995,6 

4,4 

_ 

_ 

_ _ 

_ 

— 

— 

999  995,6 

4,4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

999  995,6 

4,4 

1,0 

— 

1,0 

49,6 

63,8 

113,4 

— 

_ 

— 

1,5 

2,0 

3,5 

999  999,1 

— 

610,0 

1  234,8 

1  844,8 

482  771,0 

517  228,1 

999  999,1 

Tab.  III.  Von  10  00b  Lebenden  ftehen  je  iw  Alter  von  1—5,  0—10  etc.  Jahren: 
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Stand  der  Bevölkerung, 
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Ci 
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Ci 
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tH 

co 


o 

co 


co 
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Tab.  i  Zur  Verehelicliungs-Staliftik  1880. 


Unter  1  000 

Unte 

r  100 

Unter  100 

Das  Lebensalter  der 

Untor  1000  Ein- 

Ein  wohn. 

25—30  Ja 

hre  alten 

40-45  Ja 

hre  alten 

mittleren  4 

'erheirat- 

0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

w oh nur 

n  find: 

find  verhei¬ 
ratet  oder 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

ungswahrfcheinlieh- 
keit  für 

männl.  j 

weibl. 

verheiratet 

gewefen 

Perionen  find 
verheiratet 

Perfonen  find 
unverheiratet 

männl.  | 

weibl. 

Backnang  .  .  . 

477,6 

522,4 

406,4 

52,1 

68,4 

11,0 

15,7 

28 

26 

Befigheim  .  .  . 

477,7 

522,3 

402,4 

48,8 

67,3 

8,4 

14,0 

28 

25 

Böblingen  .  .  . 

479,1 

520,9 

408,6 

48,2 

67,4 

8,9 

13,8 

29 

26 

Brackenheim  .  . 

481,1 

518,9 

414,2 

53,2 

71,9 

8,3 

13,4 

28 

25 

Cannftatt  .  .  . 

474,6 

525,4 

387,3 

53,6 

63,2 

7,9 

15,5 

28 

26 

Eßlingen  .  .  . 

478,1 

521,9 

403,8 

51,9 

63,1 

7,1 

12,7 

29 

27 

Heilbronn  .  .  . 

492,8 

507,7 

386,6 

46,1 

62,3 

7,6 

11,2 

28 

27 

Leonberg  .  .  . 

470,6 

529,4 

411,9 

54,2 

67,6 

9,9 

16,2 

28 

26 

Ludwigsburg  .  . 

534,3 

465,7 

358,0 

41,1 

62,8 

15,1 

14,0 

29 

26 

Marbach  .  .  . 

483,3 

516,7 

406,5 

52,3 

70,1 

8,5 

9,6 

28 

25 

Maulbronn  .  .  . 

488,8 

511,2 

401,0 

57,4 

76,4 

9,7 

10,7 

28 

25 

Neckarfulm  .  . 

488,8 

511,2 

395,7 

39,4 

64,7 

14,8 

15,5 

29 

27 

Stuttgart  Stadt  . 

479,2 

520,8 

363,8 

36,9 

49,9 

10,7 

19,7 

30 

28 

Stuttgart  Amt 

481,3 

518,7 

397,9 

56,8 

69,0 

7,2 

12,9 

28 

25 

Vaihingen  .  .  . 

494,0 

506,0 

407,0 

48,8 

68,6 

13,0 

13,4 

28 

26 

Waiblingen  .  . 

477,2 

522,8 

399,8 

52,8 

67,0 

9,2 

15,5 

28 

26 

Weinsberg  .  .  . 

481,7 

518,3 

403,3 

48,3 

71,7 

9,7 

12,9 

28 

25 

Neckarkreis  .  . 

485,0 

515,0 

390,9 

46,6 

62,2 

9,9 

14,8 

29 

26 

Balingen  .  .  . 

465,4 

534,6 

435,5 

61,0 

66,4 

4,6 

13,3 

27 

26 

Calw . 

467,0 

533,0 

406,5 

51,4 

63,9 

9,9 

16,2 

28 

26 

Freudenftadt  .  . 

482,5 

517,5 

364,5 

47,9 

60,2 

9,9 

16,3 

28 

26 

Herrenberg  .  . 

475,8 

524,2 

393,4 

48,5 

59,2 

12,0 

21,5 

29 

27 

Horb . 

460,0 

540,0 

403,5 

42,0 

51,9 

9,5 

19,3 

29 

27 

Nagold  .... 

471,4 

528,6 

389,8 

53,2 

61,8 

9,0 

19,2 

28 

26 

Neuenbürg  .  .  . 

477,4 

522,6 

397,2 

63,6 

74,3 

4,4 

9,6 

27 

25 

Nürtingen  .  .  . 

479,5 

520,5 

406,6 

46,8 

60,5 

7,9 

12,2 

29 

28 

Oberndorf  .  .  . 

471,7 

528,3 

370,7 

37,7 

54,0 

13,5 

23,1 

29 

28 

Reutlingen  .  .  . 

471,6 

528,4 

406,8 

49,7 

56,1 

9,2 

15,9 

28 

28 

Rottenburg.  .  . 

477,7 

522,3 

417,5 

50,2 

58,6 

9,8 

18,6 

28 

26 

Rottweil  .  .  . 

473,4 

526,0 

379,0 

39,8 

52,7 

13,0 

25,1 

29 

28 

Spaichingen  .  . 

465,9 

534,1 

408,9 

37,8 

51,5 

10,0 

17,9 

30 

28 

Sulz . 

474,2 

525,8 

381,6 

44,7 

55,3 

11,5 

21,7 

29 

27 

Tübingen  .  .  . 

493,0 

507,0 

382,2 

40,6 

57,3 

9,1 

15,7 

29 

27 

Tuttlingen  .  .  . 

Urach  .... 

490,0 

472,0 

510,0 

528,0 

410,7 

418,0 

44.4 

57.5 

67,2 

62,5 

12,0 

6,0 

16,1 

13,5 

28 

28 

26 

26 

Schwarzwaldkr. 

475,1 

524,9 

398,6 

48,5 

59,8 

9,3 

17,2 

29 

27 

Aalen  .... 

485,0 

515,0 

403,8 

41,6 

62,3 

8,8 

14,1 

29 

27 

Crailsheim  .  .  . 

485,4 

514,6 

403,5 

39,4 

61,8 

10,0 

13,2 

30 

27 

Ellwangen  .  .  . 

486,1 

513,9 

367,1 

29,5 

46,5 

16,6 

21,4 

30 

28 

Gaildorf.  .  .  . 

475,0 

525,0 

388,7 

41,5 

59,3 

12,7 

17,8 

29 

27 

Gerabronn  .  .  . 

487,1 

512,9 

400,0 

28,0 

53,1 

11,8 

13,3 

31 

28 

Gmünd  .... 

481,5 

518,5 

381,4 

42,7 

60,0 

9,7 

17,2 

29 

27 

Hall . 

499,4 

500,6 

390,9 

33,1 

52,7 

16,9 

16,5 

31 

28 

Heidenheim  .  . 

47i;o 

529,0 

421,2 

44,5 

60,2 

4,9 

10,0 

28 

27 

Künzelsau  .  .  . 

486,7 

513,3 

388,6 

36,1 

59,5 

9,2 

11,9 

30 

27 

Mergentheim  .  . 

Neresheim  .  .  . 

497,4 

502,6 

379,9 

26,9 

52,0 

11,4 

13,5 

31 

28 

479,5 

520,5 

404,1 

30,3 

55,1 

10,7 

14,5 

32 

28 

Gekringen  .  .  . 

488,2 

511,8 

407,1 

44,2 

67,0 

11,6 

14,0 

29 

26 

Schorndorf .  .  . 

468,9 

531,1 

410,0 

46,8 

60,5 

8,1 

16,4 

29 

27 

Welzheim  .  .  . 

472,7 

527,3 

393,9 

48,1 

60,3 

9,2 

17,9 

29 

26 

Jagftkreis .  .  . 

L-t 

cd 

00 

516,5 

395,6 

37,4 

57,6 

10,9 

15,0 

30 

27 

Biberach  .  .  . 

482,0 

518,0 

417,0 

32,3 

53,7 

12,8 

17,9 

31 

28 

Blaubeuren  .  . 

474,7 

525,3 

425,7 

37,2 

54,7 

4,9 

10,6 

30 

27 

Ehingen  .... 

480,0 

520,0 

417,1 

29,1 

51,9 

7,9 

14,6 

31 

28 

Geislingen  .  .  . 

472,5 

527*5 

418,0 

41,1 

56,3 

7,5 

14,3 

31 

27 

Göppingen  .  .  . 

468,8 

531,2 

407,7 

46,4 

59,5 

9,1 

16,7 

30 

27 

Kirchheim  .  .  . 

473,6 

526,4 

424,8 

48,0 

57,9 

8,9 

17,2 

29 

27 

Laupheim  .  .  . 

478,4 

521,6 

410,5 

36,1 

55,0 

11,3 

14,9 

29 

27 

Lcutkirch  .  .  . 

481,1 

518,9 

386,0 

29,0 

45,4 

20,3 

21,8 

32 

29 

Münfingen  .  .  . 

475,3 

524,7 

416,7 

41,3 

54,8 

9,9 

12,8 

30 

28 

Ravensburg  .  . 

511,4 

488,6 

361,6 

25,7 

44,4 

21,9 

21,6 

32 

29 

Riedlingcn  .  .  . 

472,7 

527,3 

419,8 

32,4 

53,2 

9,8 

17,5 

30 

28 

Saulgau  .... 

482,6 

517,4 

406,3 

35,2 

56,2 

15,3 

17,8 

30 

28 

Tettnang  .  .  . 

494,5 

505,5 

374,9 

24,5 

46,1 

26,3 

21,5 

33 

30 

Ulm  .  ~.  .  .  . 

520,2 

479,8 

388,0 

38,2 

56,2 

7,3 

11,6 

30 

28 

Waldfee .... 

491,2 

505,8 

392,0 

28,0 

52,0 

25,2 

21,7 

32 

28 

Wangen  .... 

495,3 

504,7 

372,6 

22,5 

43,4 

26,5 

24,2 

33 

29 

Donankreis  .  . 

486,9 

1  513,1 

401,5 

34,5 

53,0 

13,7 

17,0 

30 

28 

Württemberg  .  . 

482,8 

517,2 

396,3 

42,0 

58,5 

|  10,9 

16,0 

29 

27 

Tal).  VI.  Ueberficlit  über  die  numerifclie  Stärke  der  AltersklalTen  in  den  einzelnen  Landestheilen  nach  den  Zählungen  von  1871,  1875  und  1880. 
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und  Reinsgebiet 

XI.  Hohenl.  Ebene  . 

Oeftliche  Landeshälfte 

tl) 

© 

> 

© 

-H 

M 

Pt 
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Tal).  VII.  Weitere  Ueberficlit  über  die  mimerifelie  Stärke  der  AltcrsklnlTeii  in  den 


in  den  unten  genannten  Kreifen 


Von  je  lOOOO  Lebenden  entfielen  1871,  1875  u.  1880 
auf  die  Altersklaffen : 


und  natürlichen  Bezirksgruppen: 

1—20 

21-60 

über  60 

1-20 

und  über  60 
zufannnen 

OZ. 

OZ. 

OZ. 

OZ. 

Neckar -Kreis  .... 

1871 

4  152,6 

3 

5  041,1 

2 

806,4 

4 

4  959,0 

3 

1875 

4  361,2 

3 

4  874,9 

2 

764,1 

4 

5  125,3 

3 

1880 

4  530,5 

3 

4  704,9 

2 

764,6 

4 

5  295,1 

3 

Schwarzwald  -  Kreis  .  . 

1871 

4  257,4 

1 

4  837,9 

4 

904,6 

3 

5  162,0 

1 

1875 

4  490,4 

1 

4  627,3 

4 

882,2 

3 

5  372,6 

1 

1880 

4  604,8 

1 

4  528,3 

3 

866,9 

3 

5  471,7 

2 

Jagft-  Kreis . 

1871 

4  182,6 

2 

4  843,8 

3 

973,8 

2 

5  156,4 

2 

1875 

4  394,2 

2 

4  651,6 

3 

954.0 

2 

5  348,2 

2 

1880 

4  548,5 

2 

4  520,9 

4 

930,4 

2 

5  478,9 

1 

Donau  -  Kreis . 

1871 

3  868,0 

4 

5  126,1 

1 

1  005,9 

1 

4  873,9 

4 

1875 

4  012,9 

4 

4  983,8 

1 

1  003,3 

1 

5  016,2 

4 

1880 

4  175,2 

4 

4  841,5 

1 

983,4 

1 

5  158,6 

4 

I.  Gäu . 

1871 

4  006,9 

9 

5  042,8 

4 

950,1 

7 

4  957,0 

8 

1875 

4  179,8 

9 

4  923,8 

3 

896,6 

9 

5  076,4 

9 

1880 

4  364,8 

9 

4  748,9 

3 

886,4 

8 

5  251,2 

9 

II.  Mittlerer  Neckar  .  .  . 

1871 

4  226,8 

3 

4  853,2 

6 

920,2 

8 

5  147,0 

6 

1875 

4  462,1 

3 

4  641,0 

8 

896,9 

8 

5  359,0 

4 

1880 

4  598,9 

3 

4  535,2 

7 

865,9 

9 

5  464,8 

5 

III.  Unterer  Neckar  .... 

1871 

4  138,9 

7 

5  063,0 

3 

798,1 

10 

4  937,0 

9 

1875 

4  359,8 

6 

4  885,5 

4 

754,8 

11 

5114,6 

8 

1880 

4  516,8 

6 

4  726,9 

4 

756,5 

11 

5  273,3 

8 

IV.  Schwarzwald . 

1871 

4  422,9 

1 

4  807,1 

10 

770,1 

11 

5  193,0 

2 

1875 

4  686,1 

1 

4  546,0 

11 

768,1 

10 

5  454,2 

1 

1880 

4  807,9 

1 

4  425,0 

10 

767,2 

10 

5  575,1 

2 

V.  Oberer  Neckar  .... 

1871 

4  216,3 

4 

4  828,5 

8 

955,3 

6 

5  171,6 

4 

1875 

4  439,7 

4 

4  613,7 

9 

946,7 

5 

5  386,4 

3 

1880 

4  530,1 

5 

4  528,9 

8 

941,0 

4 

5  471,1 

4 

VI.  Welzh.  u.  Murrhardt.. Wald 

1871 

4  343,5 

2 

4  738,7 

11 

917,9 

9 

5  261,4 

1 

1875 

4  529,7 

2 

4  568,0 

10 

902,3 

7 

5  432,0 

2 

1880 

4  725,2 

2 

4  369,9 

11 

904,8 

7 

5  630,0 

1 

Weltliche  Landeshälfte 

1871 

4  193,7 

4  942,9 

863,4 

5  057,1 

1875 

4  413,2 

4  754,5 

832,4 

5  245,6 

1880 

4  559,8 

4  616,4 

824,0 

5  383,8 

VII.  Südliches  Oberfchwaben 

1871 

3  674,7 

11 

5  321,8 

1 

1  003,5 

2 

4  678,2 

11 

1875 

3  814,2 

11 

5  189,2 

1 

996,8 

2 

4  811,0 

11 

1880 

3  988,1 

11 

5  038,7 

1 

973,3 

2 

4  961,4 

11 

VIII.  Nördliches  Oberfchwaben 

1871 

3  835,4 

10 

5  157,2 

2 

1  007,5 

1 

4  842,9 

10 

1875 

3  949,1 

10 

5  049,9 

2 

l  000,9 

1 

4  950,0 

10 

1880 

4  115,7 

10 

4  898,8 

2 

985,7 

1 

5  101,4 

10 

IX.  Alb . 

1871 

4  192,7 

6 

4  824,0 

9 

983,3 

3 

5  176,0 

3 

1875 

4  353,0 

7 

4  666,4 

6 

980,4 

3 

5  333,4 

6 

1880 

4  489,0 

8 

4  542,0 

6 

968,9 

3 

5  457,9 

6 

X.  Oberes  Kocher-,  Jagft- 

1871 

4  199,2 

5 

4  850,0 

7 

950,8 

5 

5  150,0 

5 

und  Itemsgebiet 

1875 

4  424,8 

5 

4  648,3 

7 

927,0 

6 

5  351,8 

5 

1880 

4  579,7 

4 

4  514,8 

9 

905,6 

6 

5  485,3 

3 

XI.  Hohenlohifche  Ebene  .  . 

1871 

4118,7 

8 

4  899,8 

5 

981,5 

4 

5  100,2 

7 

1875 

4  342,3 

8 

4  707,5 

5 

950,2 

4 

5  292,5 

7 

1880 

4  500,6 

7 

4  582,9 

5 

916,6 

5 

5  417,2 

7 

Oeftliche  Lamlesliälfte 

1871 

4  003,9 

5  008,8 

987,3 

4  991,2 

1875 

4  172,8 

4  854,1 

973,1 

5  145,9 

1880 

4  330,4 

4  717,5 

952,2 

5  282,6 

Württemberg  .  . 

1871 

4116,3 

4  969,9 

913,9 

5  030,2 

1875 

4  316,4 

4  794,7 

889,1 

5  205,5 

1880 

4  467,7 

4  657,0 

875,4 

5  343,1 
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einzelnen  Landcstlieilen  nach  den  Zählungen  von  1871, 1875  und  1880.  Tab.  VIII. 


in  den  unten  genannten  K reifen 
und  natürlichen  Bezirksgruppen : 

Von  je  10  000  Lebenden  entfielen  1871,  1875  u.  1880 
auf  die  Altersklaffcn : 

1—20 
und  über 

60 

21-60 

in 

Prozenten 

OZ. 

OZ. 

OZ. 

OZ. 

Neckar  -  Kreis  .... 

1871 

4  959 

3 

5  041 

2 

50 

3 

50 

2 

1875 

5  125 

3 

4  875 

2 

51 

3 

49 

2 

1880 

5  295 

3 

4  705 

2 

53 

3 

47 

2 

Schwarzwald- Kreis  .  . 

1871 

5  1G2 

1 

4  838 

4 

52 

1 

48 

4 

1875 

5  373 

1 

4  627 

4 

54 

1 

46 

4 

1880 

5  472 

2 

4  528 

o 

55 

2 

45 

3 

Jagft-  Kreis . 

1871 

5156 

2 

4  844 

3 

52 

2 

48 

3 

1875 

5  348 

2 

4  652 

3 

53 

2 

47 

3 

1880 

5  479 

1 

4  521 

4 

55 

1 

45 

4 

Donau -Kreis . 

1871 

4  874 

4 

5  126 

1 

49 

4 

51 

1 

1875 

5  016 

4 

4  984 

1 

50 

4 

50 

1 

1880 

5159 

4 

4  841 

1 

52 

4 

48 

1 

I.  Gäu . 

1871 

4  957 

8 

5  043 

4 

50 

8 

50 

4 

1875 

5  076 

9 

4  924 

3 

51 

9 

49 

3 

1880 

5  251 

9 

4  749 

3 

53 

9 

47 

3 

II.  Mittlerer  Neckar  .  .  . 

1871 

5  147 

6 

4  853 

6 

51 

6 

49 

6 

1875 

5  359 

4 

4  641 

8 

54 

4 

46 

8 

1880 

5  465 

5 

4  535 

7 

55 

5 

45 

7 

111.  Unterer  Neckar  .... 

1871 

4  937 

9 

5  063 

3 

49 

9 

51 

3 

1875 

5115 

8 

4  885 

4 

51 

8 

49 

4 

1880 

5  273 

8 

4  727 

4 

53 

8 

47 

4 

IV.  Schwarzwald . 

1871 

5  193 

2 

4  807 

10 

52 

2 

48 

10 

1875 

5  454 

1 

4  546 

11 

55 

1 

45 

11 

1880 

5  575 

2 

4  425 

10 

56 

2 

44 

10 

V.  Oberer  Neckar  .... 

1871 

5172 

4 

4  828 

8 

52 

4 

48 

8 

1875 

5  386 

3 

4  614 

9 

54 

3 

46 

9 

1880 

5  471 

4 

4  529 

8 

55 

4 

45 

8 

VI.  Welzh.  u.  Murrhardt. Wald 

1871 

5  261 

1 

4  739 

11 

53 

1 

47 

11 

1875 

5  432 

2 

4  568 

10 

54 

2 

46 

10 

1880 

5  630 

1 

4  370 

11 

56 

1 

44 

11 

Weltliche  Lantleshälfte 

1871 

5  057 

1 

4  943 

2 

51 

1 

49 

2 

1875 

5  246 

1 

4  754 

2 

52 

1 

48 

2 

1880 

5  384 

1 

4  616 

2 

54 

1 

46 

2 

VII.  Südliches  Oberfchwaben 

1871 

4  678 

11 

5  322 

1 

47 

11 

53 

1 

1875 

4  811 

11 

5189 

1 

48 

11 

52 

1 

1880 

4  961 

11 

5  039 

1 

50 

11 

50 

1 

VIII.  Nördliches  Oberfchwaben 

1871 

4  843 

10 

5  157 

2 

48 

10 

52 

2 

1875 

4  950 

10 

5  050 

2 

50 

10 

50 

2 

1S80 

5101 

10 

4  899 

2 

51 

10 

49 

2 

IX.  Alb . 

1871 

5176 

3 

4  824 

9 

52 

3 

48 

9 

1875 

5  333 

6 

4  666 

6 

53 

6 

47 

6 

1880 

5  458 

6 

4  542 

6 

55 

6 

45 

6 

X.  Oberes  Kocher-,  Jagft- 

1871 

5  150 

5 

4  850 

7 

52 

5 

48 

7 

und  Reinsgebiet 

1875 

5  352 

5 

4  648 

7 

54 

5 

46 

1880 

5  485 

3 

4  515 

9 

55 

3 

45 

9 

XI.  Hohenlohifchc  Ebene  .  . 

1871 

5  100 

7 

4  900 

5 

51 

7 

49 

5 

1875 

5  292 

7 

4  708 

5 

53 

7 

47 

5 

1880 

5  417 

7 

4  583 

5 

54 

7 

46 

5 

Oeftliclie  Landeshälfte 

1871 

4  991 

2 

5  009 

1 

50 

2 

50 

1 

1875 

5146 

2 

4  854 

1 

51 

2 

49 

1 

1880 

5  283 

2 

4  717 

1 

53 

2 

47 

1 

Württemberg 

1871 

5  030 

4  970 

50 

50 

1875 

5  205 

4  795 

52 

48 

1880 

|  5  343 

4  657 

53 

47 
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Die  kleineren  Ziffern  i  etc.  zeigen  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an. 


II.  Uebcrfieht  über  die  Zahl  der  Ehefchließimgen,  der  Geborenen  und  der  Geworbenen  im  Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1881. 
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B.  Die  im  Jahre  1881  im  Alter  von  mehr  als  5  Lehensjahren  Gcftorhenen. 
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B.  Die  im  J.  1881  im  Alter  von  melir  als  5  Lebensjahren  Geitorbenen.  (Fortf.) 
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17 

19 

36 

70 

82 

152 

43 

1838 

17 

18 

35 

20 

18 

38 

7 

11 

18 

16 

9 

25 

60 

56 

116 

1837 

26 

16 

42 

13 

13 

26 

5 

16 

21 

21 

10 

31 

65 

55 

120 

44 

1837 

18 

22 

40 

15 

21 

36 

11 

20 

31 

23 

16 

39 

67 

79 

146 

1836 

27 

16 

43 

19 

20 

39 

7 

8 

15 

19 

11 

30 

72 

55 

127 

45 

1836 

19 

15 

34 

12 

21 

33 

12 

10 

22 

18 

20 

38 

61 

66 

127 

1835 

27 

30 

57 

15 

25 

40 

21 

11 

32 

23 

21 

44 

86 

87 

173 

46 

1835 

19 

22 

41 

16 

19 

85 

11 

11 

22 

21 

21 

42 

67 

73 

140 

1834 

28 

23 

51 

18 

12 

30 

10 

14 

24 

11 

13 

24 

67 

62 

129 

47 

1834 

19 

23 

42 

6 

15 

21 

14 

11 

25 

15 

8 

23 

54 

57 

111 

1833 

21 

19 

40 

14 

19 

33 

10 

11 

21 

16 

13 

29 

61 

62 

123 

48 

1833 

16 

21 

37 

12 

14 

26 

14 

17 

31 

12 

12 

24 

54 

64 

118 

1832 

15 

17 

32 

16 

22 

38 

16 

15 

31 

25 

18 

43 

72 

72 

144 

49 

1832 

25 

26 

51 

13 

17 

30 

11 

16 

27 

19 

18 

37 

68 

77 

145 

1831 

24 

16 

40 

15 

22 

37 

11 

14 

25 

22 

15 

37 

72 

67 

139 

50 

1831 

18 

22 

40 

20 

16 

36 

17 

7 

24 

16 

21 

37 

71 

66 

137 

1830 

23 

18 

41 

13 

18 

31 

17 

19 

36 

19 

19 

38 

72 

74 

146 

51 

1830 

21 

19 

40 

16 

25 

41 

15 

15 

30 

12 

13 

25 

64 

72 

136 

1829 

20 

22 

42 

15 

26 

41 

22 

13 

35 

28 

28 

56 

85 

89 

174 

52 

1829 

19 

12 

31 

12 

27 

39 

13 

14 

27 

19 

9 

28 

63 

62 

125 

1828 

32 

25 

57 

18 

35 

53 

16 

18 

34 

18 

28 

46 

84 

106 

190 

53 

1828 

18 

30 

48 

12 

22 

34 

16 

8 

24 

21 

19 

40 

67 

79 

146 

1827 

19 

33 

52 

22 

20 

42 

23 

15 

38 

22 

26 

48 

86 

94 

180 

54 

1827 

27 

32 

59 

22 

12 

34 

9 

18 

27 

22 

22 

44 

80 

84 

164 

1826 

28 

22 

50 

21 

24 

45 

19 

21 

40 

28 

21 

49 

96 

88 

184 
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B.  Die  im  J.  1881  im  Alter  von  mehr  «als  5  Lebensjahren  Geftorbenen.  (Fortf.) 


Zurück¬ 

gelegtes 

Lebens¬ 

jahr 

Geburts¬ 

jahr 

Neckar-Kreis 

Schwarzwald- 

Kreis 

Jaglt-Kreis 

Donau-Kreis 

Im  ganzen 

Land 

m. 

W. 

zu  f. 

m. 

W. 

zuf. 

m. 

W. 

zuf. 

III . 

W. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1826 

18 

21 

39 

24 

25 

49 

15 

18 

33 

29 

18 

47 

86 

82 

168 

1825 

26 

31 

57 

18 

33 

51 

26 

19 

45 

16 

25 

41 

86 

108 

194 

1825 

22 

36 

58 

23 

25 

48 

16 

20 

36 

23 

18 

41 

84 

99 

183 

1824 

20 

28 

48 

16 

19 

35 

18 

19 

37 

34 

20 

54 

88 

86 

174 

F*7 

1824 

32 

34 

66 

23 

27 

50 

17 

26 

43 

28 

21 

49 

100 

108 

208 

1823 

33 

29 

62 

30 

30 

60 

18 

19 

37 

24 

18 

42 

105 

96 

201 

1823 

34 

36 

70 

23 

23 

46 

24 

21 

45 

32 

28 

60 

113 

108 

221 

Oo 

1822 

29 

27 

56 

20 

30 

50 

15 

32 

47 

30 

19 

49 

94 

108 

202 

TxQ 

1822 

28 

35 

63 

20 

26 

46 

17 

20 

37 

18 

17 

35 

83 

98 

1S1 

Oi/ 

1821 

37 

35 

72 

26 

34 

60 

20 

24 

44 

39 

22 

61 

122 

115 

237 

1821 

29 

36 

65 

36 

36 

72 

33 

24 

57 

31 

29 

60 

129 

125 

254 

ou 

1820 

23 

33 

56 

44 

37 

81 

15 

36 

51 

28 

23 

51 

110 

129 

239 

1820 

38 

32 

70 

32 

36 

68 

23 

29 

52 

31 

25 

56 

124 

122 

246 

Ol 

1819 

38 

37 

75 

32 

35 

67 

32 

32 

64 

37 

36 

73 

139 

140 

279 

A9 

1819 

34 

42 

76 

27 

42 

69 

34 

24 

58 

29 

36 

65 

124 

144 

268 

1818 

41 

41 

82 

37 

47 

84 

28 

29 

57 

43 

29 

72 

149 

146 

295 

1818 

26 

26 

52 

20 

23 

43 

13 

13 

26 

26 

21 

47 

85 

83 

168 

Oo 

1817 

24 

36 

60 

31 

31 

62 

23 

24 

47 

29 

18 

47 

107 

109 

216 

CIA 

1817 

37 

34 

71 

30 

18 

48 

21 

21 

42 

28 

32 

60 

116 

105 

221 

1816 

38 

40 

78 

27 

46 

73 

42 

28 

70 

39 

39 

78 

146 

153 

299 

1816 

38 

34 

72 

29 

42 

71 

32 

27 

59 

30 

35 

65 

129 

138 

267 

00 

1815 

40 

39 

79 

23 

53 

76 

26 

36 

62 

32 

44 

76 

121 

172 

293 

1815 

32 

46 

78 

32 

41 

73 

25 

28 

53 

31 

32 

63 

120 

147 

267 

00 

1814 

33 

48 

81 

41 

39 

80 

32 

40 

72 

34 

39 

73 

140 

166 

306 

1814 

35 

44 

79 

25 

38 

63 

25 

25 

50 

25 

30 

55 

110 

137 

247 

0  i 

1813 

29 

38 

67 

28 

38 

66 

32 

33 

65 

37 

28 

65 

126 

137 

263 

1813 

35 

38 

73 

34 

35 

69 

24 

39 

63 

34 

28 

62 

127 

140 

267 

Oo 

1812 

35 

54 

89 

35 

30 

65 

34 

45 

79 

46 

30 

76 

150 

159 

309 

1812 

35 

54 

89 

37 

42 

79 

39 

27 

66 

43 

51 

94 

154 

174 

328 

oy 

1811 

52 

47 

99 

47 

48 

95 

30 

34 

64 

48 

47 

95 

177 

176 

353 

1811 

50 

48 

98 

41 

42 

83 

37 

23 

60 

45 

50 

95 

173 

163 

336 

1810 

40 

47 

87 

36 

48 

84 

41 

38 

79 

43 

46 

89 

160 

179 

339 

1810 

39 

37 

76 

25 

35 

60 

31 

31 

62 

41 

36 

77 

136 

139 

275 

i  I 

1809 

43 

45 

88 

31 

47 

78 

35 

44 

79 

51 

44 

95 

160 

180 

340 

1809 

42 

37 

79 

44 

42 

86 

29 

26 

55 

26 

32 

58 

141 

137 

278 

( 6 

1808 

45 

50 

95 

52 

37 

89 

42 

52 

94 

45 

51 

96 

184 

190 

374 

1808 

42 

58 

100 

28 

36 

64 

20 

44 

64 

42 

45 

87 

132 

183 

315 

io 

1807 

43 

44 

87 

49 

27 

76 

36 

33 

69 

47 

59 

106 

175 

163 

338 

1807 

31 

52 

83 

39 

32 

71 

26 

39 

65 

28 

42 

70 

124 

165 

2S9 

(  1 

1806 

33 

41 

74 

38 

37 

75 

34 

35 

69 

35 

47 

82 

140 

160 

300 

1806 

40 

37 

77 

35 

37 

72 

35 

33 

68 

26 

36 

62 

136 

143 

279 

l  0 

1805 

38 

55 

93 

35 

31 

66 

37 

39 

76 

35 

37 

72 

145 

162 

307 

1805 

34 

43 

77 

30 

19 

49 

29 

29 

58 

23 

40 

63 

116 

131 

247 

<  0 

1804 

44 

42 

86 

31 

29 

60 

27 

34 

61 

38 

38 

76 

140 

143 

283 

1804 

25 

30 

55 

31 

21 

52 

30 

34 

64 

30 

24 

54 

116 

109 

225 

i  i 

1803 

39 

30 

69 

24 

36 

60 

33 

21 

54 

41 

42 

83 

137 

129 

266 

78 

1803 

27 

23 

50 

26 

29 

55 

30 

25 

55 

37 

31 

68 

120 

108 

228 

1802 

28 

37 

65 

34 

20 

54 

24 

27 

51 

33 

31 

64 

119 

115 

234 

1802 

29 

22 

51 

30 

17 

47 

15 

11 

26 

25 

35 

60 

99 

85 

184 

7y 

1801 

25 

26 

51 

25 

28 

53 

19 

20 

39 

28 

32 

60 

97 

106 

203 

160 
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B.  Die  im  J.  1881  im  Alter  von  mehr  als  5  Lebensjahren  Geftorbenen.  (Schluß.) 


Zurück- 

gelegtes 

Lebens- 

Geburts¬ 

jahr 

Neckar-Kreis 

Schwarzwald- 

Kreis 

Jaglt-Kreis 

Donau-Kreis 

im  ganzen 

Land 

jahr 

• 

m. 

w. 

zur. 

m. 

w. 

zur. 

in. 

w. 

zur. 

m.  ; 

w. 

zur. 

in. 

w. 

ur. 

80 

1801 

29 

22 

51 

29 

14 

43 

24 

22 

46 

19 

16 

35 

101 

74 

175 

1800 

20 

23 

43 

29 

25 

54 

20 

24 

44 

22 

26 

48 

91 

98 

189 

81 

1800 

26 

17 

43 

23 

12 

35 

19 

20 

39 

18 

16 

34 

86 

65 

151 

1799 

21 

15 

36 

21 

18 

39 

24 

17 

41 

19 

14 

33 

85 

64 

149 

82 

1799 

16 

16 

32 

16' 

9 

25 

15 

16 

31 

15 

14 

29 

62 

55 

117 

1798 

11 

18 

29 

24 

10 

34 

18 

12 

30 

9 

14 

23 

62 

54 

116 

83 

1798 

15 

12 

27 

18 

13 

31 

12 

10 

22 

20 

14 

34 

65 

49 

114 

1797 

13 

13 

26 

10 

15 

25 

3 

13 

16 

14 

13 

27 

40 

54 

94 

84 

1797 

13 

8 

21 

12 

2 

14 

14 

10 

24 

11 

15 

26 

50 

35 

85 

1796 

13 

11 

24 

11 

6 

17 

7 

14 

21 

9 

8 

17 

40 

39 

79 

85 

1796 

9 

11 

20 

13 

6 

19 

6 

9 

15 

10 

7 

17 

38 

33 

71 

1795 

5 

7 

12 

10 

9 

19 

3 

6 

9 

11 

11 

22 

29 

33 

62 

86 

1795 

6 

11 

17 

11 

8 

19 

6 

2 

8 

6 

4 

10 

29 

25 

54 

1794 

7 

6 

13 

9 

5 

14 

5 

4 

9 

9 

8 

17 

30 

23 

53 

87 

1794 

5 

4 

9 

6 

6 

12 

4 

2 

6 

8 

5 

13 

23 

17 

40 

1793 

2 

8 

10 

8 

6 

14 

3 

9 

12 

10 

8 

18 

23 

31 

54 

88 

1793 

5 

5 

10 

1 

4 

5 

4 

1 

5 

3 

2 

5 

13 

12 

25 

1792 

3 

3 

6 

8 

6 

14 

6 

1 

7 

3 

5 

8 

20 

15 

35 

89 

1792 

3 

3 

6 

5 

2 

7 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

10 

9 

19 

1791 

— 

10 

10 

3 

4 

7 

4 

4 

8 

4 

5 

9 

11 

23 

34 

90 

1791 

3 

1 

4 

2 

_ 

2 

1 

3 

4 

2 

3 

5 

8 

7 

15 

1790 

3 

5 

8- 

1 

— 

1 

2 

2 

4 

4 

2 

6 

10 

9 

19 

91 

1790 

_ 

_ 

— 

1 

1 

2 

_ 

1 

1 

2 

1 

3 

3 

3 

6 

1789 

1 

3 

4 

1 

2 

3 

4 

1 

5 

5 

1 

6 

11 

7 

18 

92 

1789 

_ 

2 

2 

3 

_ 

3 

2 

1 

3 

_ 

_ 

_ 

5 

3 

8 

1788 

1 

1 

2 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

3 

5 

93 

1788 

1787 

1 

1 

2 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

3 

2 

3 

3 

3 

3 

6 

94 

1787 

— 

1 

1 

_ 

— 

_ 

1 

— 

1 

_ 

_ 

— 

1 

1 

2 

1786 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

95 

1786 

_ 

1 

1 

_ 

1 

1, 

_ 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

— 

2 

2 

1785 

— 

— 

96 

1785 

_ 

_ 

— 

1 

_ 

1| 

_ 

1 

1 

1 

_ 

1 

2 

1 

3 

1784 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

97 

1784 

_ 

1 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

_ 

— 

— 

1 

1 

1783 

1 

1 

— 

1 

1 

98 

1783 

_ 

1 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

1 

1 

1782 

— 

— 

— 

— 

■ — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-4- 

— 

— 

— 

99 

1782 

— 

1781 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-r+; 

— 

— 

— 

100 

1781 

1780 

— 

101 

1780 

1779 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

: — 

— 

1 

— 

1 

Alter-  und  Geburts- 

jalir  unbekannt 

— 

1 

1 

— 

■ — 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

2 

Gefammt-Summe : 
incluf.  die  unter 

8  136 

7  781 

15  917 

fi  551 

6  374 

12  925 

5  819 

5  574 

11  393 

7  395 

6  757 

14  152 

27  901 

26  486 

54  387 

5  Jahre  alten. 
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lOOh-^OSO'HiOCOHONrtiCOClbHO 
^  C5  iO  iO  CO  Q  h-  O  CO  ^  CD  iO  (M  CO  'X>  t>  »— 1 

CO 

o 

O  H  uO  H  O  CO  h  O  h  O  iO  CO  H 
HHOOdl'-OXCOiOHh- 

iO 

o 

Im  ganzen  Land 

Unverheiratete 

S  ^  CM(M  03  03  H 

N  CO  vH 

GM 

1  1 

vH 

»o 

CO 

Verheiratete 

vH  vH  IhOTO  CV  vH  CM  vH  CO  tH  CM  I  I 

rH  rH  rH  rH  rH  rH 

lO 

rH 

vH 

.cooomcor4ffl,aT)<OT-(rtt'T)(coDcoc; 
r  CJ  -H  iO  O  lQ  Ol  O  rH  lO  lO  O  OO  lO  CO  (M 

Ci  O  CO  CO  CO  CO  »—1  tH  t— 1  t — 1  r— 1  T — I  tH  Ti  Ol  tJI  T—l 

Pco 

>  vH 

1  1 

CO 

vH 

CO 

CD 

vH 

o-HimocMcoiot - i(mo®tHcn 

ooioo-iooiocmcouo 

|  -ricoTjiinijOTtiTriiOioioio 

5  226 

■O-H-tlOCOOOl-KMOtOOOlOWCO« 

jffliHWCOffiCH'COW-ICH'^THM-# 

-THOOCOmCOCOT-lnrlT-IHiHrHriH 

IS  1  1 

18  650 

COOOXOClCOOt^LOHOiO 
l  |HHOOHClHC]HHtO(M  ,  , 

vHCOvHiOLOOt^OOGOr-iDl 
rH 

6  279  | 

Donau-Kreis 

^?‘22252£2OCi,-i,?c,t*>c~cO''-,<:ain-'--1 

Ci  Ci  lO  Ti  CO  CO  00  UO  t-  t~  t-  CD  Ci  Ci  t~  hi  1  1 

£  iO  CO  tH  ri  rl  n  T— j  ~ 

8I>  1  1 

9  436 

lO  cn  ®  00  ®  CO  -H  N  O  ®  H  lO  M 

1  .eQOK3COCOTf03(M®iO(MI>  i  i 

|  I  H  Ti  IM  CN  CM  (M  CO  CO  CO  lO 

CM 

vH 

O 

CM 

~OiCO'#COCOiOCO<MOi^CCCJeOlOCO»OT-l 
.-£C-ff3COQOr^'dH(>)OJO']CO'ti(M-9<L0'rHCO  ,  I 

^  T~ <  | 

fcco 

4  397 

COQOCOOOOOCOt^GMrOCD 

1  |  GM  tH  C5  CO  O  vH  CO  CM  CO  CO  GO  vH  ,  ,  . 

HHHHHHHH  |  |  | 

1277 

-COt'COLOOß^IXMOOCBCOlMOOO 

SiHfflCS®T-.0DlOCOrl<COCOCOlOMtST-l  I  1  1 

.5  tH  t-I  t-I  III 

a'-** 

5  039 

CM  iO  vH  CM  tH  CO  vH  vH  CO  vH  CD  O  CO 
.  -  CM  CD  O  GM  CO  CD  O  CM  CM  CO  lO  .  , 

tHtHtHtHCMCMCMCO 

1  665 

Jagft-Kreis 

0®t'®-#OT®H®COt'OHOtOt-CI5 
iit'r-l®COmO)®lO'^-^'l(lOt'Ci®CO  ,  , 

5["#r1r4ri  t-I 

N  1  1 

lO 

7  397 

lOOCMCOvHOCOGMCOOt^COrH 
i  ,  CM  b*  L'*  O  O  00  (M  t>  O  vH  L'*  O  ,  , 

vH  CI  GM  r-t  CM  G'l  CO  CO  CO 

2  411  | 

iMOONCOIMCOCCCOOJMIMOOOOOOiej 
—  Moccofflcococjcimoico-fac;  (M  , 

■30  cm 

£  CM 

u- 

co 

vH 

CO 

t— 1  OQ  t— 1  -H  GO  O  CO  CO  H  (M  ü  M  H 
,  -  M^HCOTiGOCNiMlMCOn  .  , 

II  T-I  T-I  T-I  T-I  TH  T-I  T-I 

r* 

CO 

vH 

vH 
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Die  Geftorbenen  vom  Jahre  1881  nach  Gefchlecht  und  Familienftand  in  5-  und  10jährigen  Altersklaffen.  (Schluß.) 
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Die  landwirthfchaftliche  Bodenbenützung 

und 

die  Ernte-Erträge 

im  Jahr  1881. 

Mit  den  Ilaupt-Ueberfichten  a.  b.  c. 


Die  Ermittlung  der  landwirthfcbaftlichcn  Bodenbenützung  und  der  Erntcerträge  ift  in 
Württemberg,  wie  in  den  vorhergegangenen  3  Jahren,  fo  auch  im  Jahr  1881  nach  den  Vorfchriftcn 
und  Befchlüffen  des  Deutfchen  Bundesraths  vom  15.  Februar  1874  und  8  Novbr.  1877  erfolgt. 

Inwiefern  die  früher  vor  1878  eingehaltene  Behandlungsweife  Abänderungen  erfahren 
hat,  il't  bereits  im  Jahrgang  1880  Bd.  I,  Heft  1  S.  81  ff.  der  Württembergifchen  Jahrbücher  näher 
erörtert,  weshalb  wir  hierauf  verweilen. 

Zu  bemerken  ift  noch,  daß  feit  dem  vorigen  Jahr  nunmehr  auch  in  dem  Erntebericht 
für  Württemberg  (f.  Tab.  b  u.  c)  die  einzelnen  Feldfrüchte  in  der  nach  den  Vorfchriften  des  Bundes¬ 
raths  einzuhaltenden  Ordnung  aufgeführt  werden. 

A.  Die  landwirthfchaftlielie  Bodenkniitzuiig  im  Allgemeinen  und  die  GefammtHädie  des  Landes. 

Auch  im  Jahr  1881  ift  in  Württemberg  keine  Zufaiumenftelliing  der  nicht  landwirth- 
fchaftlich  benützten  Flächen  gefertigt  worden,  daher  hiernach  zu  II  und  III  die  auf  eine  Decimale 
abgerundeten  Zahlen  von  1878  für  die  betreffenden  Flächen  wiederholt  find  (vergl.  Jahrg.  1880 
der  Württemb.  Jalirb.  I  Band  1  Hälfte  S.  100  und  383  und  Jahrg.  1881  I  S.  546),  woraus  fielt 
die  folgende  Ucberficht  über  den  Stand  der  Bodenbenützung  im  Allgemeinen  ergibt: 

I.  Landwirthfchaftlich  benützte  Flächen  nach  der  Aufnahme 


des  Jahrs  1881 : 

Aecker,  Gärten,  Länder .  879  973,2  ha, 

Wiefen .  283  982,0  „ 

Weinberge .  23  427,1  „ 

Weiden .  68  460,8  „ 

1  255  843,7  ha. 

II.  Waldungen  nach  der  Zufammenftellung  von  1878  .  .  .  599  514,8  ha1)- 


III.  Uebrige  landwirthfchaftlich  nicht  benützte  Flächen  nach 
der  Aufnahme  von  1878: 

a)  Gebäude  und  Hofftätten . 11018,0  ha 

b)  Oeden,  Steinbrüche,  Thon-,  Sand-  und 

Mergelgruben .  25  080,5  „ 

c)  Gewäffer . .  12  305,3  „ 

cl)  Straßen  und  Wege  .  - .  44  660,0  r  93  063,8  ha 

Gefammtflächengehalt  des  Landes  1  948  422,3  ha. 


])  Während  in  Metzingen  OA.  Urach  durch  Ausftockung  145,0  ha  zum  Ackerfeld  gekommen 
find,  wurden  dagegen  in  Auernheim,  Großküchen  und  Trugenhofen  OA.  Neresheim  223,3  ha  vom 
Ackerfeld  zur  Aufforftung  genommen,  es  wäre  daher  außer  den  fchon  im  Jahr  1880  erwähnten 
54,2  ha,  welche  in  Riedlingen  von  den  Weiden  ausgefchieden  und  zur  Aufforftung  beftimmt 
wurden,  noch  ein  Areal  von  78,3  ha,  fomit  im  Ganzen  von  132,5  ha  dem  Waldbau  zuzurechnen. 

Dem  Areal  der  Oeden  ift  im  Jahr  1880  in  Blaubeuren  ein  Zuwachs  von  40,3  ha  durch 
Ausfcheidung  von  den  Weiden  in  Folge  der  neuen  Yermeffung  geworden,  fo  daß  fielt  der  Gefammt¬ 
flächengehalt  des  Landes  unter  Hinzurechnung  von  132,5  ha  zu  der  Waldfläche  und  von  40,3  ha 
zu  den  Oeden  auf  1  948  595,1  ha  belaufen  würde  (vgl.  Jahrg.  1881  der  Wlirtt.  Jahrbücher  S.  547). 

Im  Jahr  1883  ift  auch  über  das  Areal  der  Kulturflächen  IV — IX,  das  bei  den  einzelnen 
Markungen  jedes  Jahr  aufgeführt  wird,  wieder  eine  Haupt-Zufammenftellung  nach  Oberämtern, 
Kreifen  ctc.  und  für  das  ganze  Land  zu  fertigen. 
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I».  Die  ErfiebnilTc  des  Ackerbaus. 


1.  l)ic  Anbauflächen  (Tab.  a  und  b). 

In  den  hinten  beigegebenen  Tabellen  a  und  b  ift  die  Yerllieilung  der  Ackerflächen  nach 
den  einzelnen  Kulturarten  dargeftellt  und  zwar  in  Tab.  a  für  die  4  Kreife  des  Landes,  in  Tab.  b 
für  die  einzelnen  Fruchtgattungen  in  Vergleichung  mit  dem  Stand  von  1880.  Hiernach  hat  im 
Jahr  1881  der  Flächengehalt  der  Acker-  und  Gartenländereien  879  973  ha  betragen,  und  zwar 
kamen  auf  das 

angebaute  Ackerfeld .  791  134  ha  =  89,90  Proz. 

auf  den  Gartenbau .  9  958  „  =  1,13  „ 

die  Ackerweide .  11  225  „  =  1,28  „ 

die  Brache .  67  656  „  =  7,69  „ 

Im  Ganzen  zeigt  alfo  die  Gefammtfläche  der  Acker-  und  Gartenländereien,  welche  im 
Jahr  18S0  880014  ha  umfaßte,  eine  Abnahme  von  41  ha,  wogegen  das  angeblümte  Areal,  welches 
im  Vorjahr  789  863  ha  betrug,  im  Jahr  1881  um  1271  ha  zugenommen  hat  und  zwar  hauptfächlich 
in  Folge  des  erweiterten  Anbaus  von  Hackfrüchten,  namentlich  von  Kartoffeln  und  Zuckerrüben, 
denn  bei  den  Getreide-  und  Ilülfenfriichten  gleicht  fich  die  bedeutende  Zunahme  des  Areals  von 
Sommerweizen,  Sommergerfte,  Winterweizen,  Sommerroggen  etc.  faft  wieder  aus,  mit  der  Ein- 
fchränkung,  welche  insbefonderc  das  Areal  des  Winter-  und  Sommerdinkels,  des  Wintereinkorn?, 
des  Winterroggens,  der  Wicken  und  der  Wintermengfrüchte  erfahren  hat.  Die  große  Zunahme, 
welche  dem  Areal  von  Sommerweizen,  Sommergerfte,  Haber  und  Mais  geworden  ift,  läßt  fich 
hauptfächlich  aus  dem  Uml'taud  erklären,  daß  in  mehreren  Bezirken  in  Folge  von  Auswintern 
und  beträchtlichem  Schaden  durch  Mäufefraß  viel  Wintergetreide  umgeackert  werden  mußte. 

Der  Ausdehnung  des  Hackfruchtbaus  entfpricht  die  Einfchränkung  des  Brachfeldes 
um  1 191  ha.  Die  Brache  macht  nun  einfchließlich  der  Ackerweide  nur  8,97  Proz.  des  Areals  der 
Acker-  und  Gartenländereien  aus,  hat  alfo  dem  Vorjahre  gegenüber  wieder  abgenommen,  denn 
es  betrug 


a)  die  ganze  Ackerfläche 

1878  .  .  879  971  ha, 

1879  .  .  880  053  „ 

1880  .  .  880  014  ,, 

1881  .  .  879  973  „ 


b)  die  Brache 
85  702  ha  =  9,74  Proz. 
81 716  „  =  9,28  „ 

80  012  „  =  9,09  „ 

78  881  „  =  8,97  „ 


Das  Areal  der  Futtergewächfe  zeigt  in  diefem  Jahr  gegenüber  dem  Vorjahr  namentlich 
bezüglich  der  Kleearten  eine  nicht  unbeträchtliche  Abnahme,  was  ohne  Zweifel  auch  dem  Umftande 
zuzufchreiben  ift,  daß  in  Folge  der  ungewöhnlich  großen  Verheerungen,  welche  die  Mäufe  an- 
richteten,  fowie  in  Folge  des  Auswinterns  lehr  viele  Kleefelder  umgeackert  werden  mußten. 
Wahrfcheinlich  um  einigen  Erfatz  für  den  beträchtlichen  Ausfall  an  Kleefeldern  zu  fchaffen,  ift 
zugleich  das  Areal  des  Pferdezahnmaifes  um  285  ha,  fowie  das  Areal  der  zu  Grünfutter  beftimmten 
Hülfen-  und  Getreidefrüchte  um  306  ha  erweitert  worden  (f.  unten  S.  166). 

Bei  den  Handelsgewächfcn  hat  auch  in  diefem  Jahr  das  Areal  der  Gefpinnftpflanzen 
namhaft  abgenommen  und  zwar  bei  Flachs  um  281  ha  und  bei  Hanf  um  277  ha,  während  das 
Areal  von  Tabak  eine  Zunahme  von  106  ha  =  44  Proz.  und  das  der  Cichorie  eine  Zunahme  von 
223  ha  =  18  Proz.  gegenüber  dem  Vorjahre  aufweist. 

Von  dem  Areal  der  Hauptfrüchte  mit  879  973  ha  find  im  Jahr  1881  5 111,1  ha  = 
0,58  Proz.  zugleich  mit  Nebenfrucht  bebaut  gewefen  und  das  Verhältnis  der  Nebenfrucht  zur 
Hauptfrucht  berechnet  fich  bei  den  Anbauflächen  für 

A.  Getreide  und  Hülfenfrüchte  ....  auf  0,20 

B.  Hackfrüchte  und  Gemiife . *  3,18 

C.  Handelsgewächfe . .  0,01 

D.  Futterpflanzen . .  0,32 

Das  Anbau  Verhältnis  der  Nebenfrtichtc  zu  einander  ift  folgendes: 

Von  den  5  111,1  ha  waren  angebant  mit 

Getreide  und  Hülfenfrüchten  .  1  102,0  ha  =  21,56  Proz. 

Hackfrüchten .  3  654,9  „  =  71,51  „ 

Handelsfrüchten .  3,4  „  =  0,07  „ 

Futterpflanzen .  350,8  „  =  6,86  * 

In  diefem  Jahr  beftand  der  überwiegende  Tlieil  der  Nebenfrüchte  aus  Hackfrüchten, 
namentlich  Stoppel-  oder  weißen  Rüben  und  aus  Futterpflanzen,  wozu  auch  die  Anlaat  von 
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Getreide-  und  Hiilfenfrueht.  als  Vor-  oder  Nachfrueht  gerechnet  werden  kann,  weil  fic  größt cn- 
theils  zu  Futter  benutzt  wird. 

Von  dem  Ganzen  mit  Getreide  und  Hiilfenfrueht  als  Haupt-  und  Nebenfrucht  ange¬ 
bauten  Areal  von  542  162,1  ha  find  5  138,3  ha  =  0,95  Proz.  zu  Grünfutter  verwendet  worden, 
im  Jahr  1880  4  832,6  ha,  alfo  weniger  306  ha  (f.  oben  S.  165). 

Samen  ift  gewonnen  worden  bei 

rothem  Klee  von  3  021,1  ha  =  4,04  Proz.  der  mit  diefer  Pflanze  als  Hauptfrucht  bebauten  Fläche 


Luzerne 

„  297,6  „ 

■ —  1,61  „  „  „ 

n 

n 

V) 

n 

w 

Efparfette 

„  801,1  „ 

=  6,48  „  „  „ 

« 

n 

n 

n 

w 

Raygras  u.  Timo¬ 
theusgras  von  2,3  „ 

=  0,91  „  „  '  „ 

n 

r 

T) 

V 

w 

Grasfaat  aller  Art  „  13,5  „ 

=  0,52  „ 

n 

n 

n 

r> 

n 

n 

2.  Die  Erträge  (Tab.  c). 


Wenn  man  die  auf  den  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahres  1881  mit  denen  des 
Vorjahres  vergleicht  und  letztere  gleich  100  fetzt,  fo  ergibt  fiel),  daß  es  hinfichtlich  der  Quan¬ 
tität  wenige  Früchte  find,  deren  Erträge  die  des  Vorjahrs  übertreffen.  Von  den  Getreide- Arten 
und  Hülfenfrüchten  haben  nur  Winterroggen,  Sommerroggen,  Sommerdinkel  und  Sommergerfte, 
außerdem  Mais  ein  befferes  Refultat  geliefert,  welches  fich  unter  obiger  Vorausfetzung  auf  119, 
10G,  106,  104  und  110  berechnet. 

In  gleicher  Weife  lieferten  von  den  Hackfrüchten  die  Kartoffeln  einen  Ertrag  von  158, 
von  den  Ilandelsgewächfen  Leindotter  mit  113,  Reps  und  Rübfen  mit  108,  Mohn  mit  109,  Tabak 
mit  101  und  Weberkarden  mit  146,  endlich  bei  den  Futtergewächfen  Luzernfamen  mit  j.10,  Spörgel 
mit  105,  einen  höheren  Ertrag  als  1880. 

Das  Areal  fämmtücher  Früchte,  von  welchen  ein  höheres  Quantum  produzirt  wurde, 
beträgt  auch  nur  25  Proz.  der  angeblümten  Ackerfläche.  Dagegen  find  die  Erträge  bei  allen 
übrigen  Früchten  gegenüber  dem  Vorjahr  geringer  ausgefallen  und  berechnen  fich  meiftens  auf 
80 — 99  Proz.,  bei  den  weißen-  oder  Stoppelrüben  bloß  auf  56  Proz.  und  bei  Raygrasfamen  fogar 
nur  auf  34  Proz.  des  Ertrags  von  1880.  Bios  Sommerhalmfrucht  gemengt  mit  Hülfenfrüchten 
ftandeu  im  Ertrag  dem  des  Vorjahrs  gleich. 

Gegenüber  dem  Landesmittelertrag  find  jedoch  die  Erträge  faft  aller  Getreide¬ 
arten  (Winterdinkel,  Einkorn,  Emer  —  als  Kernen  gerechnet  — )  im  Vorränge,  nemlich  mit  Aus¬ 
nahme  des  Habers,  deffen  Ertrag  fich  nur  auf  99  Proz.  eines  Mittelertrags  berechnet  und  des 
Sommerroggens,  der  mit  100  einem  Mittelertrag  gleich  fteht. 

Bei  den  Hülfenfrüchten  fteht  nur  der  Ertrag  von  Erbfen  mit  105  über  dem  Mittelertrag, 
von  Linien,  Bohnen,  Wicken  mit  88,  96  und  95  unter  demfelben. 

Bei  den  Hackfrüchten  fteht  der  Ertrag  von  Kartoffeln  mit  129  und  der  von  Runkel¬ 
rüben  mit  103  über  dem  eines  Mitteljahrs,  Riefenmöhren  dagegen  ftelien  mit  81  Proz.  und  ins- 
befondere  Kopfkohl  mit  nur  47  Proz.  hinter  einem  Mittelertrag  weit  zurück. 

Der  Ertrag  der  Ilandelsgewächfe  fteht  nach  Tabelle  c  durchaus  über,  der  der  Futter- 
gewächfe  unter  dem  eines  Mitteljahrs  und  zwar  haben  die  Kleefelder  nur  79  Proz.,  die  Wiefen 
bloß  85  Proz.  eines  folchcn  aufzuweifen. 

Zur  Vergleichung  des  Gewichts  der  im  Jahr  1881  gewonnenen  Früchte  mit  dem  Gewicht 
der  Ernten  der  letzten  10  Jahre  mögen  noch  folgende  Ueberfichten  dienen. 

Von  100  Pfund  Dinkel  war  die  Ausbeute  an  Kernen: 


im  Jahr  1871  =  67,14  Pfund 

„  „  1872  =  65,22  „ 

„  „  1873  -  66,52  „ 

„  „  1874  =  70,40  „ 

„  „  1875  =  67,50  „ 

„  „  1876  =  72,35  „ 

Das  Hektoliter  Dinkel  hat 
eine  Ausbeute  an  Kernen 
ergeben  : 

im  Jahr  1871  —  38,75  Liter 

1872  —  37,63  „ 

1873  —  38,00  „ 

1874  —  40,25  „ 

1875  -  38,88  „ 


im  Jahr  1877  =  68,16  Pfund 

„  „  1878  =  65,63  „ 

„  „  1879  =  68,04  „ 

„  „  1880  =  69,75  „ 

„  „  1881  =  71,15  „ 


Das  Hektoliter  Kernen 
hat  ein  Gewicht 
ergeben : 

.  148,82  Pfund 

.  140.39  „ 

.  143,55  „ 

.  146,93  „ 

.  142,37  „ 


Laudwirthfehaft. 
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Dns  Hektoliter  Dinkel  Hat 
ciao  Ausbeute  an  Kernen 
ergeben : 

im  Jahr  1876  —  41,88  Liter 

1877  —  39,45  „ 

1878  —  38,20  „ 

1879  —  40,50  „ 

1880  —  40,76  „ 

1881  —  41,38  „ 


Das  Hektoliter  Kernen 
bat  ein  Gewicht 
ergeben : 

.  .  ■  148,56  Pfuncl 

.  .  .  144,04  „ 

.  .  .  141,74  „ 

.  .  .  143,14  „ 

.  .  .  143,86  „ 

.  .  .  146,17  „ 


Hiernach  fteht  das  Jahr  1881  hinfichtlich  der  Ausbeute  an  Kernen  nur  dem  Jahr 
1876  und  hinfichtlich  des  Gewichts  des  Kernen  den  Jahren  1874  und  1876  nach. 


Ferner  zeigt  die  folgende  Tabelle  das  Gewicht  der  Winter-  und  Sommerhalmfrüchte, 
des  Welfchkorns  und  der  Kartoffeln  in  den  letzten  5  Jahren: 


Auf  das  Hektoliter  kommen 

Pfund 

in  den 

Jahre 

n 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

Winterdinkel . 

86 

83 

82 

85 

85 

86 

Winterroggen . 

138 

139 

139 

140 

141 

141 

Winterweizen . 

147 

145 

146 

148 

148 

150 

Wintergerfte . 

125 

124 

125 

126 

125 

127 

Haber . 

93 

93 

90 

92 

93 

94 

Sommergerfte . 

132 

128 

129 

130 

131 

133 

Sommerroggen . 

133 

131 

132 

133 

134 

135 

Sommerweizen . 

141 

139 

142 

143 

144 

146 

Erbfen . 

157 

155 

159 

157 

158 

156 

Linfen . 

156 

154 

158 

157 

156 

157 

Ackerbohnen  . 

158 

157 

161 

160 

159 

159 

Wicken . 

153 

153 

156 

154 

155 

153 

Wclfchkorn  ........ 

142 

138 

141 

143 

145 

144 

Kartoffeln . 

176 

176 

167 

176 

167 

167 

Aus  diefer  Tabelle  ergibt  fielt,  daß  die  fämmtlichen  Getreidearten  mit  Ausnahme  des 
Winterdinkels  und  des  Winterroggens  und  Welfchkorns  in  keinem  der  vorangegangenen  5  Jahre 
ein  fo  hohos  Gewicht  hatten  als  im  Jahr  1881,  während  bei  Winterdinkel  nur  das  Jahr  1876 
und  bei  Winterroggen  das  Vorjahr  ein  gleich  hohes  Gewicht,  bei  Wclfchkorn  nur  das  Jahr  1880 
ein  höheres  zeigte. 

Ebenfo  hatten  bei  den  Linfen  nur  das  Jahr  1878  ein  höheres,  die  weiteren  4  Jahre 
aber  ein  gleiches  oder  geringeres  Gewicht. 

Das  Gewicht  der  Ackerbohnen  war  in  den  Jahren  1878  und  1879,  das  der  Wicken  1878, 
1879  und  1880  höher,  l’onft  ein  gleiches  oder  geringeres;  das  der  Kartoffeln  war  1878  und  1880 
ein  gleiches,  fonft  ein  höheres.  Bei  den  Erbfen  fchließlich  hatten  4  vorangegangene  Jahre  ein 
höheres  und  nur  das  Jahr  1877  ein  noch  geringeres  Gewicht  als  1881. 

Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  war: 


im  Jahr  1871  =  1  :  12,62 

1872  =  1  :  9,85 

1873  =  1  :  5,84 

1874  =  1  :  10,02 

1875  =  1  :  6,67 

1876  =  1  :  37,39 


im  Jahr  1S77  =  1  :  5,70 

1878  =  1  :  4,34 

1879  =  1  :  4,09 

1880  =  1  :  6,29 

1881  =  1  :  4,78 


Hiernach  find  es  unter  den  vorangegangenen  10  Jahren  nur  die  Jahre  1878  und  1879, 
in  welchen  die  Kartoffelkrankheit  noch  heftiger  aufgetreten  ift  als  im  Jahr  1881.  In  diefem  Jahr 
ift  es  wie  im  Jahr  1880  der  Neckarkreis,  in  welchem  fich  das  Verhältnis  der  kranken  zu  den 
gefunden  am  ungiinftigften  ftellt,  nemlich  rvie  1  :  3,63.  Im  Schwarzwaldkreis  berechnet  fich 
dasfelbc  auf  1  :  4,61,  im  Jagftkrcis  auf  1  :  5,67  und  im  Donaukreis  auf  1  :  6,76, 


3.  Witterung»-  und  andere  Eiiittiilfe  auf  den  Ernteertrag. 

Wie  fchon  oben  gezeigt  wurde,  ift  die  Ernte  hinfichtlich  der  Quantität  bei  den  meiften 
Früchten  nicht  fo  günftig  ausgefallen  wie  im  Vorjahr,  dagegen  ift  die  Qualität  faft  durch¬ 
gängig  beffer. 
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Bei  dem  durch  die  Ungunft  der  Witterung  lehr  verfpäteten  Anbau  der  Winterfrüchte 
waren  diefelben  nur  fchwach  in  den  Winter  gekommen  und  wurden  überdies  vielfach  im  Herbft 
und  Winter  durch  Mäufefraß  befchädigt,  auch  durch  Auswintern  oder  Ausfrieren  verdorben. 
Bei  der  kalten  und  trockenen  Witterung  des  Aprils  und  der  erften  Hälfte  des  Mai’s  konnte  fich 
namentlich  Dinkel  und  Waizen  nicht  gehörig  beftocken.  Die  Sommerfrüchte  hatten  zwar  größten- 
theils  eine  giini'tige  Anbauzeit,  allein  bei  der  kalten  Witterung  blieben  die  Saaten  fehl-  zurück, 
während  das  Unkraut  überhandnahm. 

Dem  Wachsthum  der  Futterpflanzen,  namentlich  der  Luzerne,  fchadete  die  niedere 
Temperatur  des  Frühlings  ebenfalls  bedeutend.  Die  giinftige  Witterung,  welche  Ende  Mai  ein¬ 
trat,  beförderte  zwar  die  weitere  Entwicklung  der  Pflanzen  fehr,  allein  der  dünne  Stand  der 
Fruchtfelder  konnte  nicht  mehr  ganz  ausgeglichen  werden.  In  Folge  der  großen  Hitze,  welche 
im  Juni  und  Juli  eintrat,  blieb  auch  das  Stroh  nieder,  bei  den  Hülfenfrüchten  hatte  diefelbe  den 
gehörigen  Anfatz  der  Schoten  verhindert,  was  auch  den  geringeren  Ertrag  derfelben  verurfachte. 
Dagegen  war  die  Witterung  für  Mais,  fowie  für  die  Handelsfrüchte  Reps,  Mohn,  Tabak  fehr  günftig, 
und  bei  den  Winterhalmfrüchten  reiften  die  Körner  gut  aus.  Die  Ernte  derfelben  trat  1  bis  2 
Wochen  früher,  als  gewöhnlich  ein  und  gieng  in  den  meiften  Bezirken  bei  guter  Witterung  ralch 
von  Statten.  Anders  dagegen  verhält  es  fich  bei  den  Sommerhalmfrüchten ,  insbefondere  bei 
dem  Haber.  Die  Ernte  desfelben  fiel  in  die  Regenperiode ,  welche  vom  10.  Auguft  anfieng  und 
faft  den  ganzen  September  fortdauerte,  wodurch  die  Einheimfung  fehr  erfchwert  wurde  und  das 
Auswachfen  des  Habers  vielfach  nicht  verhindert  werden  konnte. 

Durch  die  regnerifche  Witterung  des  Auguft  und  September  hatte  auch  die  Oehmdernte 
einen  fehr  langfamen  Verlauf.  Mehrfach  traten  in  Folge  der  heftigen  Regengüffe  Ueberfchwemm- 
ungen  ein  und  vernichteten  einen  beträchtlichen  Theil  des  Oehmdertrags ,  wie  z.  B.  in  den 
Berichten  der  Oberämter  Neresheim,  Laupheim,  Ravensburg,  Riedlingen,  Tettnang  und  Ulm  hier¬ 
über  geklagt  wird. 

Ueberdies  richteten  auch  heftige  Stürme  im  Auguft  und  September  nicht  nur  an  Obft 
und  Hopfen,  fondern  auch  an  den  noch  Hebenden  Halmfrüchten  durch  Ausfchlagen  der  Körner 
einen  erheblichen  Schaden  an,  wie  aus  etwa  20  Bezirken  berichtet  wird. 

Für  die  Wurzelgewächfe,  welche  den  Sommer  über  einen  fchönen  Stand  zeigten,  war 
das  anhaltende  Regenwetter  im  Auguft  und  September  ebenfalls  nachtheilig.  Die  Kartoffelkrank¬ 
heit  nahm  ftark  überhand,  und  die  Futter-  und  Zuckerrüben  verloren  dadurch,  daß  fie  nicht  ge¬ 
hörig  ausreifen  konnten,  bedeutend  an  Gehalt. 

Beim  Hopfen  hatte  fich  in  Folge  der  großen  Hitze  ohne  Regen  häutig  Kupferbrand 
eingeftellt,  die  Ernte  deffelben  wurde  durch  die  ungünftige  Witterung  des  Septembers  beein¬ 
trächtigt.,  indem  das  Trocknen  fehr  fchwer  und  theilweife  nur  unvollkommen  bewerkftelligt  wer¬ 
den  konnte. 


Maikäfer  hatten  fich  in  diefem  Jahr  in  mehreren  Bezirken  in  größerer  Menge  eingeftellt, 
allein  hauptfächlich  in  Folge  der  in  der  erften  Hälfte  des  Mai  herrfchenden  kalten  Witterung 
nirgends  bedeutenden  Schaden  angerichtet. 

Für  das  Jahr  1881  war  ein  Flugjahr  der  Maikäfer  in  Ausficht  genommen,  weshalb  auch 
das  Einfammeln  derfelben  amtlich  angeordnet  und  in  folgenden  Bezirken  mit  nicht  unbedeutenden 
Koften  durchgeführt  worden  ift 

im  Neckarkreis:  in  Befigheim,  Ludwigsburg,  Marbach,  Heilbronn,  Leonberg,  Vaihingen, 
Brackenheim,  Waiblingen,  Backnang,  Cannftatt,  Weinsberg,  Maulbronn,  Neckarfulm, 
Eßlingen,  Stuttgart  Amt; 

im  Jagftkreis:  in  Gaildorf,  Heidenheim,  Schorndorf; 

„  Donaukreis:  in  Göppingen  und  Kirchheim; 

„  Schwarzwaldkreis:  in  3  Gemeinden  des  Oberamts  Nürtingen. 

Es  wurden  im  Ganzen  583  682  Liter  getämmelt,  während  das  Rcfultat  der  Sammlungen 

betrug  im  Jahr  1878  ....  1  220  802  Liter  i  ,  0 

(  (vergl.  Staatsanzeiger 


1875 

1872 


627  425 
769  440 


18.  Februar  1882). 


Der  Schaden  durch  Mäufefraß  war  im  Jahr  1881  fehr  beträchtlich,  namentlich  an  vielen 
Orten  an  Winterhalmfrüchten  und  Kleefeldern  in  einer  Weife,  daß  nur  ein  Umackern  derfelben 
übrig  blieb. 

Ueber  Schaden  durch  Mäufefraß  wird  berichtet 

im  Neckarkreis:  von  den  Oberämtern  Befigheim,  Böblingen,  Brackenheim,  Cannftatt, 
Eßlingen,  Heilbronn,  Leonberg,  Ludwigsburg,  Marbach,  Maulbronn,  Neckarfulm,  Waiblingen, 
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im  Schwarzwaldkreis:  von  den  Oberämtern  Freudenftadt,  Oberndorf,  Rottweil,  Spaich- 
ingen,  Sulz,  Tuttlingen, 

im  Jagftkreis:  von  den  Oberämtern  Aalen,  Ellwangen,  Heidenheim,  Kiinzelsau,  Neres- 
heim,  Oeln-ingen,  Welzheim, 

im  Donaukreis:  von  den  Oberämtern  Biberach,  Blaubeuren,  Ehingen,  Göppingen,  Laup- 
heim,  Lentkirch,  Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau,  Tettnang,  Ulm. 

Schaden  durch  Engerlinge  fand  ftatt  in  den  Oberämtern  Böblingen,  Reutlingen,  Blau- 
beurcri  und  Münfingen. 

Außerdem  wird  über  Schaden  durch  Erdflöhe  geklagt,  befonders  an  Stoppelriibenfaaten 
und  Reps,  in  den  Berichten  der  Oberä rater  Leonberg,  Vaihingen,  Horb  und  Tübingen,  über 
Schaden  durch  Ackerfchnecken  wird  berichtet  vom  Oberamt  Ludwigsburg  und  Münfingen,  über 
Befchädigungen  der  Dinkel-,  Gerften-  und  Haberfelder  durch  die  Werre  (Maulwurfsgrille)  vom 
Oberamt  Göppingen. 

Im  Oberamt  Neckarfulm  zeigte  lieh  ein  neuer  Feind  der  Zuckerrüben,  der  l’ogenannte 
Rübenkäfer,  welcher  auf  fandigem  Lehmboden  bis  zu  25  Proz.  Ausfall  an  den  Rüben  veranlaßt 
haben  Toll. 

Der  Hagelfchaden  war  im  Jahr  1881  nicht  fo  bedeutend  in  feinem  Umfange  wie  im 
Vorjahr.  Am  meiften  betroffen  wurden 

im  Neckarkreis:  die  Oberämter  Neckarfulm  (16.  Juli),  Stuttgart  Stadt  und  Amt  (9.  Juli), 
Leonberg  (9.  Juli),  Eßlingen  (23.  Juni), 

im  Schwarzwaldkreis:  die  Oberämter  Balingen  (2.  Aug.  3.  Sept.),  Horb  (23.  Juni,  26.  Juli), 
Nagold  (23.  Juni,  24.  Auguft),  Herrenberg  (23.  Juni).  Calw  (Septbr.), 

im  Jagftkreis:  die  Oberämter  Hall  (24.  Juni,  20.  Juli),  Gerabronn  (24.  Juni,  16.  Juli). 
Oehringen  (24.  Juni,  16.  Juli),  Heidenheim  (6.  Juli),  Gmünd  (20.  Juli),  Schorndorf  (23.  Juni), 
Neresheim  (24.  Auguft), 

im  Donaukreis:  die  Oberämter  Riedlingen  (28.  Juni,  2.  Aug.),  Biberach  (21.  Juli),  Laup- 
lieim  (28.  Juni),  Tettnang  (14.  Aug.),  Göppingen  (1.  Mai). 

Weniger  bedeutend  war  der  Hagelfchaden  in  den  Oberämtern  Böblingen,  Brackenheim, 
Cannftatt,  Waiblingen,  Freudenftadt,  Spaichingen,  Tuttlingen,  Aalen,  Ellwangen,  Crailsheim,  Blau¬ 
beuren,  Ehingen,  Münfingen  und  Wangen. 

4.  Die  Ernte  von  mehlhaltigen  Früchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  berechnet. 

I.  Mehlhaltige  Körnerfrüchte. 

Winterhalmfrüchte .  7  574  586  Centner1) 

Sommerhalmfrüchte .  6  821 347  „ 

Hiilfenfrüchte  (einfchließlich  der  Hälfte  der  Sommermengfrüchte)  542  552  „ 

Welfchkorn .  42  979  „ 

14  981  464  Centner. 

Wird  von  diefem  Betrag  in  Abzug  gebracht 

1.  der  Saatbedarf,  welcher  pro  ha  442  Pfd  be¬ 
trägt2)  für  541060  ha .  2  391485  Centner 

2.  der  Bedarf  zur  Fütterung  und  Mäftung  des  Viehs, 

nemlich  das  ganze  Haber-  und  Wickenerzeugnis, 
foweit  es  nicht  fchon  unter  dem  Saatbedarf  be¬ 
griffen  ift,  fowie  der  zu  Haber  und  Wicken  ge¬ 
rechnete  Ertrag  der  Sommermengfrüchte  ...  3  028  157  * 

3.  Das  Bedürfnis  der  Bierbrauereien ,  welches  auf 
den  Kopf  der  Bevölkerung  berechnet  0,88  Ctr. 
beträgt  (cfr.  S.  91,  92  des  Jahrgangs  1880  II.) 

und  fomit  bei  1971118  Perfonen .  1734  584  „ 

— -  7  154  226  Centner 

fo  bleiben  für  die  Brot-  und  weitere  Konfumtion  übrig  ....  7  827  238  Centner. 


’)  Zur  Vereinfachung  der  Rechnung  ift  nur  die  Hauptfrucht,  der  Winterdinkel  mit 
Einkorn  und  Einer,  fowie  Sommerdinkel,  Einkorn  und  Einer  nach  dem  Gewicht  als  rauhe 
Frucht  in  Rechnung  genommen,  die  unter  den  Wintermengfriichtcn  begriffene  Hälfte  an  Dinkel 
ift  nach  dem  Kernen  ge  wicht  berechnet. 

2)  Nach  der  im  Jahrgang  1880  S.  90  und  91  angeftellten  Berechnung  über  das  Durch- 
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Bei  einer  Bevölkerung  von  1  971  118  Ortsanwefenden  gemäß  der  Zählung  vom  1.  De¬ 
zember  1880  kommen  hiernach  für  das  Verbrauchsjahr  1881/82  auf  den  Kopf  397  Pfund  gegen 
441  Pfund  im  Vorjahr  und  unter  der  bisherigen  Vorausfetzung,  daß  au3  einem  Scheffel  rauher 
Frucht  1  Centner,  alfo  aus  1  hl  56,4  Pfund  Mehl  gewonnen  wird* 1),  27 9  Pfund  oder  pro  Tag 
0,76  Pfund  Mehl  gegen  313  Pfund,  beziehungsweife  0,86  Pfund  Mehl  im  Vorjahr2 * * 5). 

II.  An  Kartoffeln  wurden  im  Jahr  1881  gewonnen 
14  378  428  Centner  gefunde 
3  005  078  „  kranke. 

Wird  von  dem  ganzen  Ertrag  der  gefunden  Kartoffeln  mit .  14  378  428  Ctr. 

abgerechnet  der  Saatbedarf,  welcher  nach  Jahrgang  1880  I.  1  der  Jahrbücher  S.  89 

auf  2  446  Pfund  pro  ha  feftgeftellt  ift,  für  80  637  ha .  1  972  381  „ 

fo  bleiben  für  den  Verbrauch  1881/82  .  12  406  047  Ctr. 

Es  kommen  alfo  pro  1881/82  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  von  1971118  Perfonen 
6,29  Ctr.  oder  pro  Tag  1,72  Pfund  gegen  3,72  Centner  beziehungsweife  1,02  Pfund  im  Vorjahr. 
Zur  Vergleichung  mit  den  letzt  vorangegangenen  10  Jahren  dient  folgende  Ueberficht,  in  welcher 
das  Ernteergebnis  in  Centner  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  berechnet  ift. 


Centner  mehlhaltiger  Frucht 

a. 

b. 

c. 

Ortsanwefende  Bev< 

ilkei 

un# 

in 

den 

zur  Brot- 

Gcrftefiir 

Centner 

Jahren 

und 

d,  Bedarf 

im 

Kartoffeln 

Mehlkon- 

derBraue- 

Ganzen 

fumtion 

reien 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

3. 

Dezember 

1867  .  . 

.  1 

778 

396 

1871- 

-1872 

4,86 

0,41 

5,27 

3,98 

, 

1872- 

-1873 

4,54 

0,39 

4,93 

3,03 

1. 

Dezember 

1871  .  . 

.  1 

819 

539 

1873- 

1874- 

-  1874 
-1875 

3,61 

5,49 

0,i0 

0,40 

4,01 

5,89 

4,77 

6,51 

( 

1875- 

-1876 

4,47 

0,38 

4,85 

3,14 

1876- 

-1877 

3,95 

0,39 

4,34 

6,43 

1877- 

-1878 

3,89 

0,38 

4,27 

4,51 

1, 

Dezember 

1875  .  . 

.  1 

881 

505 

1878 

-1879 

4,17 

0,38 

4,55 

1,98 

1879- 

-1880 

3,97 

0,88 

4,85 

3.23 

1 

1880- 

-1881 

4,44 

0,88 

5,32 

3,72 

1. 

Dezember 

1880  .  . 

.  1 

971 

118 

1881- 

-1882 

3,97 

0,88 

4,85 

6,29 

Hienaeh  fteht  das  Erntejahr  1881  von  den  zunächft  vorangegangenen  10  Jahren  den 
Jahren  1871,  1872,  1874  und  1880  hinfichtlich  der  Ergiebigkeit  an  mehlhaltigen  Körnern  nach.  Da¬ 
gegen  find  es  nur  die  Jahre  1874  und  1876,  welche  dcmfclbcn  hinfichtlich  der  Ergiebigkeit  an 
Kartoffeln  vorgehen. 


5.  Der  Bruch thaiulel. 

Während  der  Fruchthandel  im  Jahr  1880  nur  fehr  flau  war  und  die  Früchte  zu  ge¬ 
drückten  Preifen  abgefetzt  werden  mußten,  hat  fich  derfelbe  hauptfächlich  in  Folge  der  guten 
Qualität,  welche  die  Winterhalm-Früchte ,  fowie  insbeJ'ondere  die  Sommergerfte  in  diefem  Jahr 
erlangten,  nach  der  Ernte  1881  rafch  gehoben.  Es  wurde  vom  Ausland  gegenüber  dem  Vorjahr 
viel  weniger  an  Früchten  eingeführt. 

fchnittsgewicht  eines  Hektoliters  mehlhaltiger  Frucht  nach  rauher  in  den  Jahren  1867/78  ftellt 
fich  diefcs  auf  79,23  Pfund  und  würde  fich  fomit  der  Saatbedarf,  wenn  die  frühere  Annahme  von 

1  Scheffel  rauher  Frucht  pro  Morgen  zu  Grund  gelegt  wird  (vergl.  Jahrg.  1871  der  Jahrbücher 
S.  35)  pro  ha  auf  5,623  hl  ä  79  23  Pfund  oder  auf  445,51  Pfund  belaufen.  Statt  deffen  ift  der 
Saatbedarf  in  Abrundung  cliefes  Gewichts  auf  den  Durchfchnitt  von  16  Proz.  des  Ertrags  zu 
442  Pfund  Körner  pro  ha  anzunehmen. 

!)  Im  Jahrb.  1880  S.  389  fetze  ftaft  —  gegen  265  Pfund  oder  0,73  Pfund  Mehl  —  301  Pfund 
oder  0,82  Pfund,  f.  S.  89  deffelben  Jahrgangs. 

2)  Zur  Verwandlung  in  rauhe  Frucht  wild  die  aus  dem  Durchfchnittsgewicht  des  hl 

der  einzelnen  Fruchtarten  fich  ergebende  Erntemenge  in  hl  bei  allen  Früchten,  ausgenommen 
bei  Dinkel  und  Haber,  doppelt  (1  hl  =  2)  in  Rechnung  genommen.  Hienaeh  ftellt  fich  das 
allgemeine  Durchfchnittsgewicht  eines  Hektoliters  rauher  Frucht  pro  1881  auf  80,16  Pfund  und 

obige  7  827  238  Centner  geben  fomit  9  764  518  hl,  was  das  hl  zu  0,564  Centner  gerechnet 

5  507  188  Centner  Mehl  ausmacht,  fomit  bei  einer  Bevölkerung  von  1971118  Perfonen  auf  den 
Kopf  279  Pfund  oder  pro  Tag  und  Kopf  0,76  Pfund  Mehl. 
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Von  0  b  er  fch  waben  fand  ein  nicht  unbedeutender  Export  von  Kernen,  Ilabcr  und  Mehl 
in  die  Schweiz  und  nach  Vorarlberg  ftatt,  fowie  auch  die  Bezirke  Leonberg,  Maulbronn  und 
Spaichingen  Haber  nach  Baden  und  in  die  Rheingegenden  ausführten. 

Die  Fruchtpreife  haben  Lieh  1881  gegenüber  dem  Vorjahr  etwas  gebelfert. 

C.  Die  Ergebiiiffc  des  Wiefeubaus. 

Nach  der  diesjährigen  Zufammenftcllung  beträgt  das  Wiefenareal  283  983  ha,  worunter 
237  444  ha  zweimähdige ,  und  46  539  ha  einmähdige,  fo  daß  auf  je  100  ha  zweimähdige  Wiefen 
19,60  ha  einmähdige  kommen. 

Bei  diefem  Verhältnis  der  zweimähdigen  zu  den  einmähdigen  Wiefen  und  bei  der  Annahme, 
daß  der  Heuertrag  zu  dem  Oehmdertrag  fich  wie  100:  50  verhält  (vergl.  Jahrgang  1855  der 
Jahrbücher  Heft  1  S.  193),  ergibt  der  durchfchnittliche  Gefammtertrag  von  78,25  Ctr  vom  ha 
im  Jahr  1881  einen  Heuertrag  von  55,18  Ctr  und  im  Ganzen  von  .....  15  669  907  Ctr. 

einen  Oehmdertrag  von  27,59  Ctr.  und  im  Ganzen  von .  6  550  965  „ 

Der  Wiefenertrag  im  Ganzen  beläuft  fich  auf .  22  220  872  „ 

während  derfelbe  im  Jahr  1880  betragen  hat .  24  461475  „ 

Der  durchfchnittliche  Heu-  und  Oehmdertrag  des  Jahres  1881  bleibt  hinter  dem  eines 
Mitteljahrs  mit  94,61  Ctr.,  diefes  letztere  =  100  gerechnet,  um  17,29  Proz.  zurück  und  erreicht 
nur  90,71  Proz.  des  Vorjahrs. 

Die  rauhe  und  trockene  Witterung  im  April  und  der  erften  Hälfte  des  Mai,  fowie  die 
große  Hitze  im  Juni,  Juli  und  Anfangs  Auguft  haben  ohne  Zweifel  den  geringen  Ertrag  an  Heu 
und  Oehmd  verurfacht.  Letzteres  ift  überdies  in  der  Ernte  noch  vielfach  durch  Regenwetter 
befchädigt  worden,  was  bei  dem  Heu  weniger  der  Fall  war. 

D.  Die  ErgebnilTe  des  Obftbaus. 

Als  Nachwirkung  der  außergewöhnlichen  Kälte  des  Winters  1879/80  hat  fich  bei  der 
Aufnahme  der  Obftbäume  im  Jahr  1881  ein  weiterer  beträchtlicher  Abgang  herausgcftellt. 
Während  fich  die  Gefammtzahl  dcrfelben  im  Jahr  1880  noch  auf  7  074  828  Stück  belief,  zählte 
man  bei  der  diesjährigen  Erhebung  nur  noch  6  585  784  Stück  Obftbäume,  was  einen  Abgang  von 
489  044  Stück  oder  6,91  Proz.  ausmacht.  Gegenüber  dem  Jahr  1879  ftellt  fich  nun  der  Abgang 
in  den  einzelnen  Obftgattungen  folgendermaßen: 


Obftgattung 

Anzahl  der  Bäume 

Prozentverhält- 
nis  der  Abnahme 

1879 

1881 

1.  Apfelbäume . 

2  967  907 

11,22 

2.  Birnbäume . 

1  626  785 

1  502  994 

7,61 

3.  Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäume  . 

2  491  227 

1  753  957 

29,59 

4.  Aprikofen-  und  Pfirfichbäume  .  . 

16  329 

10  854 

33,53 

5.  Kirfchenbäume . 

352  512 

294  230 

16,53 

6.  Edle  Kaftanienbäume . 

643 

589 

8,40 

7.  Wallnußbäumc . 

69  293 

55  253 

20,26 

7  899  641 

6  585  784 

16,63 

Der  ganze  Abgang  gegenüber  von  dem  Jahr  1879  beziffert  fich  fomit  auf  1  813  857  Stück 
Obftbäume  oder  16,63  Proz. 

Nach  einer  durch  die  K.  Centralftelle  für  die  Landwirthfchaft  im  Oktober  und  No¬ 
vember  1880  veranftalteten  Aufnahme  find  aber  durch  die  Winterkälte  1879/80  weit  mehr  Bäume 
zu  Grunde  gegangen,  als  fich  zuerft  aus  der  Differenz  der  beiden  Aufnahmen  der  tragbaren  Obft¬ 
bäume  zur  Zeit  der  Ernten  von  1879  und  1880  ergeben  hat,  welche  nur  824  813  Stück  beträgt 
(vergl.  Jahrgang  1881  der  Jahrbücher  S.  554). 

Es  wurden  nemlich  bei  der  Aufnahme  im  Spätjahr  1880  1  207  478  tragbare  Obftbäume 
gezählt1).  Rechnet  man  nun  den  nach  den  beiden  Ernteberichten  gelegentlich  der  Aufnahme 
der  Felderanblümung  im  Sommer  1880  und  1881  erhobenen  Abgang  gegenüber  dem  betreffenden 


Vorjahr  zufammen,  welcher  fich  belauft  für  das  Jahr  1879/80  auf .  824  813 

„  „  „  1880/81  „ .  489  011 

fomit  im  Ganzen  auf  die  oben  berechnete  Stückzahl  von .  1313  857 


')  Vergl.  Württemb.  Wochenblatt  für  Landwirthfchaft  1881  S.  17. 
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=  IG, 63  Proz.  des  Standes  von  1879,  fo  ift  diefer  Abmangel  zwar  höher  als  der  von  der  Central¬ 
ftelle  im  Oktober  und  November  1880  aufgenommene  um  106  379  Stück,  kann  aber  als  ein  dem 
Ergebnis  jener  Aufnahme  und  der  Wirklichkeit  naheftehender  angefehen  werden,  wenn  man 
erwägt,  daß  die  Wirkungen  des  Frofts  im  Winter  1879/80  auch  bei  der  Aufnahme  im  Spätjahr 
1880  noch  nicht  ganz  überleben  werden  konnten,  fondern  bis  zur  Aufnahme  im  Sommer  1881 
noch  weitere  Yerlufte  zur  Folge  hatten. 

Der  Mittelertrag  von  1852/61  (vergl.  Jahrgang  1866  S.  144  und  Jahrgang  1877  Heft  I, 
S.  138)  berechnet  lieh  auf  1  934  0G6  Ctr.  Kern-  und  385  855  Ctr.  Steinobft. 

Der  Ertrag  von  1881  war  1712  161  Ctr.  Kernobft  und  zwar 

1352  526  Ctr.  Aepfel  mit  einem  Werth  von .  6  267  968  M. 

359  635  „  Birnen  „  „  „  „  .  1817  250  „ 

zufammen  8  085  218  Jt. 

ferner  73  893  Ctr.  Steinobft  und  zwar: 


20  578  Ctr.  Pflaumen  u.  Zwetfchgen  mit  einem  Werth  von  140  238  dk 

117  „  Aprikofen  mit  einem  Werth  von  ....  1  932  „ 

53 198  „  Kirfchen  ,,  „  „  „  ...  .  637  077  „ 

zufammen  779  247  dk. 

endlich  7  197  Ctr.  Sclialenobft  und  zwar: 

1  Ctr.  Edle  Kaftanien  mit  einem  Werth  von  .  .  10 

7  196  „  Wallnüffe  mit  einem  Werth  von  ....  77  933  „ 

zufammen  77  943  dk 


Der  heurige  Ertrag  beträgt  fomit  beim  Kernobft  (ohne  Hinzurechnung  des  Schalenobfts) 
88,53  Proz.,  heim  Steinobft  19,15  Proz.  des  Gezeichneten  Durchfchnittsertrags  von  1852/61,  während 
fich  der  vorjährige  Ertrag  beim  Kernobft  auf  424  039  Ctr.  =  21,92  Proz.  und  beim  Steinobft 
auf  66  351  Ctr.  =  17,20  Proz.  des  Mittelertrags  ftellte. 

Auf  einen  Einwohner  kommen: 


22,54  Pfund  Kern-,  3,53  Pfund  Stein-,  0,01  Pfund  Sclialenobft 


1880  . 

1881  .  .  86,86  „  „  3,75  „  „  0,37  „ 

Wenn  man  die  Anzahl  der  Bäume  mit  dem  Ertrag  von  1881  vergleicht,  fo  ergibt  fich 
folgendes  Refultat: 

1  Apfelbaum  gab  durchfchnittlich .  45,57  Pfund  —  2,11  dk. 

1  Birnbaum  „ 

1  Pflaumen-  und  ! 

1  Aprikofenbaum 
1  Kirfckenbaum 
1  Wallnußbaum 


Birnen  .  . 

Pflaumen 
Zwetfchgen 
Aprikofen  i 
Pfirfiche 
Kirfchen 
Wallnüffe 


}  .  .  . 


i 


Der 


b  durchfchnittl. 

1,17  „  - 

0,08  „ 

H 

1,08  „  - 

0,18  „ 

ii 

18,08  „  — 

2,17  „ 

11 

13,02  „  - 

1,41  „ 

1880 

1881 

berechnet  fich 

auf  7,18  dk 

4,63  dk 

11  11 

»  7,42  B 

5,05  „ 

V  11 

„  5,40  „ 

6,81  „ 

11  11 

„  18,76  „ 

16,51  „ 

11  11 

„  10,65  „ 

11,98  „ 

ii  11 

„  12,97  „ 

10,83  „ 

fich  im  Jahr 

1881  auf  1793  251  Ctr.  und 

8  942  408  dk,  während  derfelbe  im  Jahr  1880  490  642  Ctr.  und  3  582  184  dk  betragen  hat. 

Die  vorjährige  Obfternte  betrug  daher 

hinfichtlich  des  Quantums  nur  27,36  Prozent  und 

„  „  Erlöfes  „  40,06  „  der  Obfternte  von  1881. 


Landwirthfchaft, 


173 


Tab.  a.  Yertlieilung  der  Acker-  und  Gartcnländcrcicn  auf  die  4  Kreife  im  Jahr  1881. 


Kreife 

A.  Getreide  und 
Ilülfenfrüchte 

15.  Hack¬ 
früchte  und 
Gemiife 

C. 

CG  WH 
CD  Pp 

|| 
g,  CD^ 

CO 

CD  * 

q  Futterpflanzen 

A.-D. 

> 

o  CG 

T?  2. 

cd  2! 

p"  g' 

P,  r"t‘ 

P-  CD 

CO 

q  Gartenbau 

F. 

> 

CD 

FT1 

CD 

2. 

o , 

CD 

5+>  Brache 

Acker-  und 
Gartenländereien 
zufammen 

.  Winter- 

~  frucht 

Soinmer- 

1-1  frucht 

III«) 

qffi 

cd  tT“ 

I. 

w 

p 

c4- 

O 

3» 

CD 

Ö 

die 

M  übrigen 

lia 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

lia 

lia 

ha 

1.  Neckarkreis  .  . 

45608 

45531 

5393 

21241 

11565 

6311 

21993 

157642 

2088 

342 

1999 

162071 

in  Prozenten  von 

258  351  ..  . 

18 

17 

26 

26 

34 

24 

20 

20 

21 

3 

3 

18 

2.  Schwarzwaldkr. 

51958 

55312 

4340 

22322 

5775 

6981 

23774 

170462 

1670 

4371 

13874 

190377 

in  Prozenten 

20 

21 

21 

28 

17 

27 

22 

22 

17 

39 

21 

22 

3.  Jagitkreis  .  .  . 

68370 

62806 

4569 

15589 

6708 

4225 

21923 

184190 

2902 

1969 

27088 

216149 

in  Prozenten 

26 

24 

22 

19 

19 

16 

20 

23 

29 

18 

40 

25 

4.  Donaukreis  .  . 

92415 

98245 

6512 

21485 

10154 

8401 

41628 

278840 

3298 

4543 

24695 

311376 

in  Prozenten 

36 

38 

31 

27 

30 

33 

38 

35 

33 

40 

36 

35 

zufammen  . 

258351 

261894 

20814 

80637 

34202 

25918 

109318 

791134 

9958 

11225 

67656 

879973 

in  Prozenten  v.  879  973 

29,36 

29,76 

2,36 

9,16 

3,89 

2,95 

12,42 

89,90 

1,13 

1,28 

7,69 

100,00 

*)  incl.  Buchweizen,  Ilirfe  und  Mais. 

Tal),  b.  Angebliimte  Ackerfläche  im  Jahr  1881. 


Fruchtgattungen 

Angeblümtes  Areal 
im  Jahr 

Ln  Prozenten 
der  Gefammt- 
fläche  der 
Acker-  und 
Garten¬ 
ländereien 

Zunahme 

Abnahme 

1880 

1881 

gegenüber 

von  1880 

Hektar 

1.  Weizen  .  a)  Winter- 

14  600 

15  010 

1,71 

410 

b)  Sommer- 

11328 

14  984 

1,70 

3  656 

— 

2.  Dinkel  m.  a)  Winter- 

190  373 

184119 

20,92 

— 

6  254 

Emer  .  .  b)  Sommer- 

833 

449 

0,05 

— 

384 

3.  Einkorn  .  a)  Winter- 

4190 

3  911 

0,44 

— 

279 

b)  Sommer- 

558 

581 

0,07 

23 

— 

4.  Roggen  .  a)  Winter- 

32  237 

32  022 

3,64« 

— 

215 

b)  Sommer- 

6  289 

6  531 

0,74 

242 

— 

5.  Gerfte  .  a)  Winter- 

1921 

2  081 

0,24 

160 

— 

b)  Sommer- 

88111 

91217 

10,37 

3106 

— 

6.  Haber . 

133  274 

133  521 

15,17 

247 

— 

7.  Buchweizen  .... 

14 

16 

— 

2 

— 

8.  Hirfe . 

131 

128 

0,01 

— 

3 

9.  Mais . 

1501 

1613 

0,18 

112 

— 

10.  Erbfen . 

2  321 

2  256 

0,26 

— 

65 

11.  Linien . 

2  822 

2  781 

0,32 

— 

41 

12.  Bohnen  .  a)  Garten- 

826 

831 

0,09 

5 

— 

h)  Acker- 

3  653 

3  614 

0,41 

— 

39 

13.  Wicken . 

9  748 

9  566 

1,09 

— 

182 

14.  Lupinen . 

7 

9 

— 

2 

— 

15.  Meng-  a)  Winter- 

21435 

21208 

2,41 

— 

227 

fruchte  .  a)  Sommer- 

14  632 

14  611 

1,66 

— 

21 

A.  Getreide-  u.  Hüllenfrüchte 

540  804 

541 059 

61,48 

7  965 

7  710 
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Fortfetzung1  von  Tab.  b. 


Fruchtgatt  ungen 

Angebl iimtes  Areal 
im  Jahr 

ln  Prozenten 
der  Gefammt- 
fläche  der 
Acker-  und 
Garten¬ 
ländereien 

Zunahme 

Abnahme 

1880 

1881 

gegenüber 

von  1880 

Hektar 

1.  Kartoffeln . 

78  835 

80  637 

9,16 

1802 

2.  Topinambur  .... 

2 

4 

2 

— 

3.  Runkelrüb.  a)  Zucker- 

3  677 

4  071 

0,46 

394 

— 

b)  Futter- 

16261 

16  288 

1,85 

27 

— 

4.  Möhren . 

279 

303 

0,04 

24 

— 

5.  Weiße  Rüben  .  .  . 

1  197 

1  084 

0,12 

— 

113 

6.  Kohlrüben . 

6  269 

6  487 

0,74 

218 

— 

7.  Kopfkohl . 

5  810 

5  602 

0,64 

— 

208 

8.  Sonftige  Hackfrüchte 

und  Gemiife  .... 

351 

363 

0,04 

12 

— 

B.  Hackfrüchte  und  Geniüfe 

112  681 

114  839 

13,05 

2  479 

321 

1.  Reps . 

4  232 

4  347 

0,49 

115 

und  Riibfen  . 

2  531 

2  508 

0,29 

— 

23 

2.  Leindotter .... 

27 

39 

— 

12 

— 

3.  Mohn  .... 

1463 

1468 

0,17 

— 

^ — 

4.  Senf . 

27 

21 

— 

— 

6 

5.  Flachs . 

4  932 

4  651 

0,53 

— 

281 

6.  Hanf . 

4  976 

4  699 

0,54 

— 

277 

7.  Tabak  .... 

243 

349 

0,04 

106 

— 

8.  Hopfen . 

6  297 

6317 

0,72 

20 

— 

9.  Cichorie  .... 

1  213 

1  436 

0,16 

223 

— 

10.  Weberdiftel  .... 

34 

49 

0,01 

15 

— 

a)  Krapp 

) 

11.  Farbpflanzen  b)  Wau 

2 

2 

— 

— 

— 

c)  Waid 

) 

12.  a)  Samen  Runkeln .  . 

5 

1 

— 

— 

4 

b)  Andere  Handelsge- 

wächfe . 

29 

36 

— 

7 

— 

C.  Handelsgewächfe  .  .  . 

26  011 

25  918 

2,95 

498 

591 

• 

1.  Rother  Klee  .... 

75  290 

74  816 

8,50 

_ 

474 

2.  Luzerne . 

18  990 

18  475 

2,10 

— 

515 

3.  EfpaiTette . 

12  758 

12  359 

1,41 

— 

399 

4.  Serradella . 

4 

7 

3 

— 

5.  a)  Spörgel . 

— 

— 

— 

— 

— 

b)  Sorgho . 

13 

11 

— 

— 

2 

c)  Pferdezahnmais  .  . 

529 

814 

0,09 

285 

— 

G.  Grasfaat  befond.  Art 

a)  Raygras  .... 

|  252 

252 

0  03 

b)  Timotheusgras  .  . 

7.  And.  Graslaaten  aller 

Art . 

2  531 

2  584 

0,29 

53 

— 

D.  Futterpflanzen  .... 

110  367 

109  318 

12,42 

341 

1390 

Angeblümtes  Acker- 

feld  im  Ganzen  .  . 

789  863 

791 134 

89,90 

11283 

10  012 

Zunahme  1  271 

Hiezu : 

E.  Gartenbau  ..... 

10139 

9  958 

1,13 

— 

181 

F.  Ackerweide . 

11  165 

11  225 

1,28 

60 

— 

G.  Brache . • 

68  847 

67  656 

7,69 

— 

1191 

Acker-  und  Garten- 

ländereien  .  .  .  . 

880  014 

879  973 

100,00 

11343 

11  384 

Land  wir  thfchaft. 
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Tab.  c.  Ertrüge  der  Haupt-  und  IVebenfriicIitc  des  Ackerfeldes  1881. 


I. 

«K» 

3 

2*  r-r  r* 

&  3  « 
eS<*  i 

—  ffi  g- 

ui 

Ctr. ' 

11. 

Ertrag  des  Hektars 
im  Jahr  1881 

III. 

Verhältnis  des  Er¬ 
trags  der  Körner  etc. 

zu  dem  Landes¬ 
mittel,  diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

IV. 

Gefammt-Ertrag 
im  Jahr  1881 

Centner 

Centner 

1880 

1881 

Centner 

Centner 

Körn. 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

26,94 

27,13 

49,63 

109 

101 

407  274 

744  968 

21,25 

25,72 

46,96 

124 

121 

385  395 

703  612 

Rauhe 

Rauhe 

Frucht 

Frucht 

— 

30,94 

52,12 

— 

— 

5  696  111 

9  596  507 

— 

23,64 

45,82 

— 

— 

10  620 

20  587 

— 

24,66 

44,10 

— 

— 

96  444 

172  451 

— 

19,39 

39,46 

— 

— 

11  272 

22  938 

31,58 

30,81 

51,95 

107 

98 

5  792  555 

9  768  958 

— 

21,24 

42,23 

— 

— 

21  892 

43  525 

Glatte 

Glatte 

Frucht 

Frucht 

— 

22,01 

— 

— 

— 

4  052  221 

— 

— 

16,78 

— 

— 

— 

7  510 

— 

— 

17,68 

— 

— 

— 

69  145 

— 

— 

13,78 

— 

— 

— 

8  007 

— 

21.37 

21,92 

• _ 

110 

103 

4  121  366 

— 

— 

15,09 

— 

— 

— 

15  547 

— 

22,77 

26,16 

64,02 

97 

115 

837  126 

2  052  543 

19,86 

19,89 

51,01 

94 

100 

129  764 

333  391 

26,50 

29,88 

39,97 

114 

113 

62  191 

83  305 

28,97 

31,67 

37,91 

106 

109 

2  887  156 

3  458  466 

24,31 

24,18 

41,66 

105 

99 

3  225  202 

5  562  400 

— 

15,77 

26,35 

— 

— 

254 

424 

— 

24,15 

34,00 

— 

— 

3  103 

4  369 

28,58 

30,54 

42,30 

97 

107 

42  979 

73  027 

21,04 

22,05 

33,48 

120 

105 

49  501 

76  186 

20,54 

18,13 

25,00 

94 

88 

50  387 

69  522 

— 

20,91 

16,04 

— 

— 

17  612 

13  514 

26,99 

25,87 

34,15 

120 

96 

93  604 

123  827 

21,73 

23,52 

37,80 

105 

95 

162  824 

384  732 

— 

16,77 

23,79 

— 

— 

44 

159 

— 

22,51 

46,93 

— 

— 

447  134 

932  135 

— 

20,85 

40,55 

— 

— 

26  267 

51 094 

— 

23,70 

37,14 

— 

— 

2  039 

3194 

— 

23,82 

41,12 

— 

— 

179  588 

352  854 

— 

25,91 

44,16 

— 

— 

13  232 

22  558 

— 

25,66 

38,53 

— 

— 

144  341 

223  587 

Fr  acht,  gattungen 


I.  Erlrag  der  Acker-  und  Garten¬ 
ländereien. 

A.  Getreide  und  Hülfen- 
f  r  ü  c  h  t  c. 


1.  Weizen  .  .  . 

2.  Dinkel  mit  Emcr 

3.  Einkorn  .  .  . 

Rauhe  Frucht 
2  u.  3  zufammen 


a)  Winter- 
h)  Sommer- 


a)  Winter- 

b)  Sommer- 

a)  Winter- 

b)  Sommer- 

a)  Winter- 

b)  Sommer- 


i n  Kernen  verwandelt 

Dinkel  mit  Emer  j]  go'nlmer- 

,  a)  Winter- 

Emkorn  .  .  .  bJ  Sommer. 

c  n  r  a)  Winter- 

2  u.  3  zufammen  bj  Sommer. 

.  „  a)  Wintcr- 

4.  Roggen  .  .  .  bj  Sommer. 

_  „  rL  a)  Winter- 

5.  Gerfte  .  .  •  bj  gommer- 

6.  Haber . 

7.  Buchweizen . 

8.  Hirfe . 

9.  Mais . 

10.  Erbten . 

11.  Linien . 

..0  „  ,  a)  Garten- 

12.  Bohnen  .  .  .  bj  Acker. 

13.  Wicken . 

14.  Lupinen . 

15.  Mengfrüchte  a)  Winter- 

aa)  Dinkel  (Kernen)  mit  Rog¬ 
gen  .  .  .  .. 

bb)  Weitere  Halmfrüchte  mit 
Halmfrüchten  .  .  .  . 

.  cc)  Weitere  Halmfrüchte  mit 
Hülfenfrüchten  .  .  . 

Mengfrüchte  b)  Sommer¬ 
aa)  Haber  mit  Wicken  .  . 

bb)  Weitere  Halmfrüchte  mit 
Halmfrüchten  .  .  .  . 

ce)  Weitere  Halmfrüchte  mit 
Hülfenfrüchten  .  .  . 


J)  Die  aus  den  Durchfchnittserträgen  von  1852/66  berechneten  Landesmittel-Ertrage  find 
nach  den  Durchfclmittsge wichten  von  1852/66  (vergl.  Jahrgang  1866  diefer  Jahrbücher  S.  129  ff.  u. 
160  ff.)  in  Centncr  umgerechnet. 
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Landwirthfchaft. 


Fortsetzung  von  Tab.  c. 


Frucktgattungen 

Landesmittel- 

— :  Ertrag  des 

Hektars 

II. 

Ertrag  des  Hektars 
im  Jahr  1881 

III. 

Verhältnis  des  Er¬ 
trags  der  Körner  etc. 

zu  dem  Landes¬ 
mittel,  diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

IV. 

Gefammt-Ertrag 
im  Jahr  1881 

Ctr. 

Centner 

Centner 

1880 

1881 

Centner 

Centner 

B.  Hackfrüchte  und  Gemiife. 

1.  Kartoffeln . 

166,81 

215,58 

79 

129 

17  383  506 

a)  gefunde  . 

— 

178,31 

— 

— 

— 

14  378  428 

— 

b)  kranke  . 

— 

37,27 

— 

— 

— 

3  005  078 

— 

2.  Topinambur . 

— 

140,38 

— 

— 

— 

519 

— 

3.  Runkelrüben . 

505,40 

521,81 

— 

115 

103 

10  659  679 

— 

und  zwar 

a)  Zucker-  ...... 

— 

477,92 

— 

— 

— 

1  945  595 

— 

b)  Futter- . 

— 

532,73 

— 

— 

— 

8  714  084 

— 

4.  Möhren . 

— 

225,22 

— - 

— 

69  796 

— 

und  zwar 

a)  gelbe . 

— 

191,49 

— 

— 

— 

36  919 

— 

b)  Riefenmöhren  .... 

346,91 

280,76 

— 

89 

81 

32  877 

— 

5.  Weiße  Rüben . 

— 

133,62 

— 

— 

— 

622  399 

— 

6.  Kohlrüben . 

— 

405,09 

— 

— 

— 

2  628  871 

— 

7.  Kopfkohl . 

765,15 

357,23 

— 

58 

47 

2  001  874 

— 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  und  Ge- 
müfe . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

C.  Handelsgewächfe. 

1.  Reps . 

23,40 

101  716 

und  Riibfen . 

— 

15,89 

— 

— 

— 

39  840 

— 

zufammen  .  . 

19,05 

20,65 

— 

100 

108 

141  556 

— 

2.  Leindotter . 

13,50 

_ 

531 

3.  Mohn . 

17,39 

17,72 

— 

93 

102 

25  987 

— 

4.  Senf . 

— 

14,78 

— 

—  . 

— 

307 

— 

5.  Flachs . 

geh. 

Waare 

3,11 

Samen 

9,11 

a.  gehech. 
Waare 

b. gebrech. 
Waare 

a.  4,02 

gehechelt. 

Waare 

157 

gehechelt. 

Waare 

129 

Samen 

42  356 

a.  gehech. 
Waare 

b. gebrech- 
Waare 

a.  18  703 

6.  Hanf . 

4,24 

8,47 

b.  8,93 
a.  5,56 

136 

131 

39  793 

b.  41  557 

a.  26  109 

7.  Tabak . 

Blätter 

27,25 

b.  10,11 

Blätter 

32,05 

Blätter 

117 

Blätter 

118 

b.  47  465 

Blätter 

11196 

0 

8.  Hopfen . 

Dolden 

11,77 

Dolden 

12,83 

_ 

Dolden 

121 

Dolden 

109 

Dolden 
81  056 

_  * 

9.  Cichorie . 

_ 

Wurzeln 

296,37 

_ 

— 

— 

Wurzeln 
425  643 

_ 

10.  Weberkarden . 

Köpfe 

21,67 

_ 

_ 

_ 

Köpfe 

1060 

_ 

a)  Krapp) 

11.  Farbpflanzen  .  .  b)  Wan  > 

getrock. 

Pflanzen 

60,87 

getrock. 

Pflanzen 

91 

c)  Waid  ) 

12.  Andere  Handelsgewächfe 

— 

|  - 

— 

— 

— 

— 

Landwirthfchaft. 
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Fortsetzung  von  Tab.  c. 


Fruchtgattungen 

Landesmittel-  . 

_■  Ertrag  des  *= 

Hektars 

II. 

Ertrag  des  Hektars 
im  Jahr  1881 

III. 

Verhältnis  des  Er¬ 
trags  der  Körner  etc. 

zu  dem  Landes¬ 
mittel,  diefes  zu  100 
gerechnet  im  Jahr 

IV. 

Gefaramt-Ertrag 
im  Jahr  1881 

Centner 

Centner 

1880 

1881 

Centner 

Centner 

D.  Futterpflanzen. 

Samen 

Heu 

Samen 

Heu 

1.  Rother  Klee . 

— 

4,57 

94,24 

— 

— 

13  799 

7  081  429 

2.  Luzerne  . 

— 

4,22 

98,10 

— 

— 

1257 

1  814  973 

3.  Esparfette . 

— 

7,72 

65,29 

— 

— 

6182 

806  955 

Heu 

Heu 

Heu 

Klee  im  Ganzen . 

115,81 

5,16 

91,54 

97 

79 

21288 

9  703  357 

4.  Serradella . 

— 

— 

49,38 

— 

— 

— 

326 

5.  a)  Spörgel  .  • . 

— 

— 

47,57 

— 

— 

— 

14 

b )  Sorgho . 

— 

— 

126,33 

— 

— 

— 

1  352 

c)  Pferdezahnmais  .... 

— 

— 

142,91 

— 

— 

- 

116  384 

6.  Grasfaat  befonderer  Art 

a)  Raygras  j 

— 

5,50 

80,08 

— 

— 

13 

20  219 

bj  Timotheusgras  ) 

7.  Grasfaat  aller  Art  .... 

— 

4,64 

72,47 

— 

— 

63 

187  287 

II.  Ertrag  der  Wielen  .... 

94,61 

- 

78,25 

91 

83 

— 

22  220  872 

III.  Ertrag  der  reichen  Weiden  . 

— 

— 

36,44 

— 

— 

— 

217  463 

Württemb.  Jahrbücher  1882. 
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IMe  ErgebnilTe  des  Weinbaus. 

Die  ErgebnilTe  des  Weinbaus  im  Jahr  1881  find  im  Anfchluß  an  den  Vorgang  von  1880 
dargeftcllt,  indem  zunächft  eine  Vergleichung  des  Umfangs  der  Weinbaufläche  gegeben  wird,  an 
welche  fich  fodann  Ueberl'ichten  anreihen: 

1.  über  den  Ertrag  nach  natürlichen  Weinbaubezirken  im  Jahr  1881, 

2.  über  die  Weinerträgniffe  und  deren  Geldwerth  von  1827/81, 

3.  über  die  zum  Weinbau  beftimmten  Flächen  von  1827/81, 

4.  über  den  Durchfchnitt  der  Weinerträge  von  1827/81  in  den  8  natürlichen  Weinbau¬ 
bezirken. 


Im  Ertrag 

ftehende 

Nicht  im  Ertrag  ftehende 

Die 

W  e  i  n  b  a  u  f  1  ä  c  li  e 

beträgt  im  Jahr 

im 

Ganzen 

Hektar 

F 1  ä 

che 

Hektar 

Prozente 
der  Gefamt- 
fläche. 

Hektar 

Prozente 
der  Gefamt- 
fläche 

1880 

23  351,37 

18  400,56 

78,80 

4  950,81 

21,20 

1881 

23  427,10 

18  423,09 

78,64 

5  004,01 

21,36 

Die  ganze  Weinbaufläche  hat  dem  Vorjahr  gegenüber 


im  obern  Neckarthal  mit  Albtrauf 


zngcnoinmen  |  abgenomnion 
um  Hektar 

j  5,52 


„  unteren  Neckarthal  .  .  . 

— 

„  Remsthal . 

....  43,87 

— 

„  Enzthal . 

....  8,26 

— 

„  Zabergäu  .  . 

1,38 

„  Kocher-  und  Jagftthal  .  . 

14,12 

„  Taubergrund . 

....  — 

0,47 

in  der  Bodenfeegegend  .  .  . 

....  — 

4,39 

* 

101,61 

25,88 

fomit  Zunahme  75,73  Hektai 

Diele  Zunahme  erftreckt  fich  nur  auf  das  untere  Neckarthal,  Rems-  und  Enzthal  und 
hat  abgefehen  von  einigen  Neuanlagen  in  der  durch  die  Steuereinfehätzung  hervorgerufenen 
Flächenaufnahme  ihren  Grund.  In  allen  übrigen  Weinbaubezirken  ift  eine  Abnahme  des  Areals 
zu  verzeichnen,  die  fich  in  Folge  der  letzten  ungiinftigen  Weinjahre  durch  Ausftockung  der 
Weinberge  und  Verwendung  der  Flächen  zu  anderen  Kulturarten  erklärt.  Der  Herbft  1881  mit 
dem  Ertrag  von  398  975  hl  erreichte  nur  94,86  Prozent  des  Mittelertrags  der  54  jährigen  Periode 
von  1827/80  mit  420  596  hl,  doch  ift  diefer  Ertrag  bei  21,66  ld  per  Hektar  der  tragbaren  Fläche 
über  4  mal  größer  als  derjenige  des  Vorjahrs  von  5,25  hl  per  Hektar  und  erreicht  letzterer  nur 
24,22  Prozent  des  erfteren. 

Wenn  auch  bei  Beginn  des  Jahres  1881  die  Hoffnungen  in  quantitativer  Beziehung  keine 
befonders  günftigen  waren,  weil  fich  die  Weinberge  in  manchen  Lagen  noch  nicht  von  den 
Wirkungen  des  harten  Winters  1879 — 80  und  des  dazu  gekommenen  Frühjahrsfrofts,  fowie  des 
letzten  Winters  erholt  hatten,  fo  geftaltete  fich  der  Weinftock  ungeachtet  der  vorherrfchend 
trockenen  und  kalten  Witterung  im  März  und  April  durch  die  nachgefolgten  warmen  Tage  des 
Mai  und  Juni  noch  recht  giinftig.  Namentlich  verlief  die  Blüte  allgemein  fehl-  gut  und  gleich¬ 
mäßig,  fo  daß  der  Fruchtanfatz  ein  recht  befriedigender  war,  und  die  große  Hitze  des  Juli 
begiinftigte  das  Wachsthum.  Doch  trat  fchon  gegen  Mitte  des  Auguft  Regen  und  niedere  Tempe¬ 
ratur  ein,  welche  bis  zur  Erntezeit  (Oktober)  anhielt,  fo  daß  im  ganzen  Jahr  nur  41  Sommertagc 
gezählt  wurden,  hiedurch  find  die  Hoffnungen  auf  einen  fehl’  guten  oder  auf  einen  fogenannten 
„Kometenwein“  zu  nichte  geworden  und  das  Erzeugnis  erreichte  nur  eine  mittlere  Qualität. 


(Fortfetzung  S.  181.) 


I.  Ertrag  nach  natürlichen  Weinbaubezirken  im  Jahr  1881. 
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Dio  Ergebnilfe  des  Weinbaus. 


2.  Ueberficht  über  die  Weinerträgniffe  und  deren  Geldwert!!  von  1827-  81. 


Natural  -  Ertrag 

Verkauf  unter  der  Kelter 

Geldwerth  des  Natural- 
Ertrags 
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von  1  Hektar  der 
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baren 

ganzen 
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£-0  © 
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baren 
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Weinbautiäche 

“  jS  © 

ä>  •  ci! 
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Weinbaufkiche 

1827 

Hektol. 

575  730 

Liter 

2  966 

Liter 

2  213 

Hektol. 

390  447 

62 

M. 

11,30 

M. 

4  412  631 

oh. 

6  506  618 

M. 

335,20 

M. 

250,06 

1828 

960  867 

4  826 

3  633 

581  075 

60 

6,54 

3  799  493 

6  365  501 

319,71 

240,71 

1829 

276  482 

1  410 

1052 

160179 

58 

6,10 

976  644 

1  664  547 

84,89 

63,33 

1830 

174  273 

886 

661 

109  207 

62 

17,64 

1  926  237 

3  024  600 

153,70 

114,78 

1831 

261  330 

1317 

984 

171  046 

65 

19,68 

3  366  573 

5  105  112 

257,18 

192,18 

1832 

303  105 

1539 

1150 

214  487 

71 

16,76 

3  593  943 

5  018  659 

254,78 

190,49 

1833 

498  476 

2  555 

1894 

321  552 

64 

10,98 

3  530  122 

5  406  024 

277,07 

205,43 

1834 

922  069 

4  626 

3  451 

624  599 

67 

18,04 

11269171 

16  601  520 

832,83 

621,32 

1835 

1  013  773 

5  070 

3  806 

611  793 

60 

9,04 

5  533  646 

9  047  179 

452,47 

339,62 

1836 

353  433 

1765 

1  325 

221  254 

63 

14,16 

3132  811 

4  918  798 

245,63 

184,37 

1837 

615  653 

3  056 

2  305 

299  267 

9 

8,01 

13,38 

2  396  873 

4  725  207 

234,54 

176,94 

1838 

164  434 

832 

620 

87  492 

53 

1 170  403 

2  135  698 

108,01 

80,57 

1839 

403  983 

2  013 

1521 

246  193  ' 

61 

14,32 

3  528  099 

5  687  525 

283,36 

214,16 

1840 

620  482 

3  084 

2  323 

370  666 

60 

8,17 

3  029  762 

4  899  811 

243,54 

183,42 

1841 

207  293 

1  050 

775 

136  913 

66 

17,14 

2  347  178 

3  688  539 

186,80 

137,90 

1842 

462  938 

2  379 

1  723 

345  285 

75 

17,95 

6  197  774 

8  263  647 

424,74 

307,58 

1843 

222  340 

1 158 

833 

129  574 

58 

11,99 

1  553  679 

2  577  605 

134,24 

96,57 

1844 

166  726 

881 

624 

121  144 

77 

22,03 

2  668  795 

3  615  466 

190,95 

135,23 

1845 

258  329 

1  372 

976 

177  473 

69 

21,98 

3  900  041 

5  602  471 

297,47 

211,77 

1846 

450  581 

2  404 

1  702 

347  959 

77 

27,80 

9  674  750 

12  424  723 

662,97 

469,31 

1847 

650  783 

3  472 

2  457 

448  691 

69 

11,22 

5  036  127 

7  219  795 

385,14 

272,54 

1848 

755  517 

4  037 

2  885 

477  789 

63 

11,38 

5  437  558 

8  630  568 

461,18 

329,56 

1849 

524  421 

2  822 

2  031 

256  799 

49 

8,51 

2  185  79  < 

4  748  335 

255,55 

183,89 

1850 

331  796 

1762 

1281 

106  756 

32 

6,79 

725  335 

2  328  691 

123,64 

89,87 

1851 

126  071 

697 

500 

46  616 

37 

8,40 

14,69 

391  658 

1  058  472 

58,52 

42,00 

1852 

274  795 

1  502 

1071 

172  083 

63 

2  527  858 

4  048  819 

221,32 

157,76 

1853 

294  800 

1  611 

1  141 

177  188 

60 

12,83 

2  274  075 

3  782  155 

206,70 

146,44 

1854 

77108 

451 

311 

55  384 

72 

26,48 

1  466  667 

1  937  275 

113,38 

78,24 

1855 

211  655 

1224 

824 

149  764 

71 

26,16 

‘  3  918  483 

5  522  409 

319,31 

215,06 

1856 

244  923 

1422 

959 

187  962 

77 

25,82 

4  853  784 

6  316  113 

366,81 

247,38 

618,64 

1857 

657  677 

3  856 

2  581 

483  275 

74 

23,84 

11  520  823 

15  762  312 

924,26 

1858 

877  415 

5  097 

3  396 

555  937 

63 

16,67 

9  266  503 

14  577  689 

846,75 

564,17 

1859 

516  331 
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322  614 

63 

26,74 

8  626  694 

13  646  246 

781,52 

537,63 
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268  184 
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1  053 

146  104 

54 

13,07 

1  909  690 

3  534  441 
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138,72 

283,85 

1861 

213  149 

1236 

847 

148  368 

70 

33,61 
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7  145  633 
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1862 

524  654 
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2  070 

349  571 

67 

28,36 
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845,27 

587,87 

1863 

623  700 

3  573 

2  485 

377  642 

61 

24,39 

9  210  571 

14  955  386 

856,80 

595,90 

1864 

169  343 

972 

682 

94  870 

56 

21,42 

2  031  801 

3  530  295 

202,71 

142,13 

1865 

217  696 

1  253 

876 

161  369 

74 

45,75 

7  382  037 

9  887  362 

569,09 

398,07 

1866 

227  761 

1  308 

920 

143  997 

63 

31,41 

4  522  824 

7  094  962 

407,36 

286,58 

1867 

562  490 

3  214 

2  271 

321  592 

57 

18,58 

5  975  256 

10  432  845 

596,16 

421,16 

1  014,37 

1868 

1  004  750 

5  674 

4  058 

624  750 

62 

24,84 

15  521  523 

25  114  644 

1  418,19 
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308  017 

1734 

1283 

172  285 

56 

26,43 

4  553  609 

8  023  706 
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1870 
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2  815 

340  015 

51 
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(Fortfetzung  von  S.  178.) 

Von  nennenswerthen  Krankheiten  blieben  heuer  die  Reben  verfchont,  dagegen  wurde 
in  einigen  Gegenden  über  theilweife  Traubenfäulnis,  hervorgerufen  durch  das  anhaltende  Regen¬ 
wetter,  geklagt.  Von  Hagelfchlag  wurden  die  Gemeinden  Gerlingen  OA.  Leonberg,  Widdern 
OA.  Neckarfulm,  Bothnang  und  Feuerbach  OA  .Stuttgart,  Michelbach,  Ober- Ohm,  Ober-Söllbach 
und  Wefternbach  OA.  Oehringen  und  Aichelberg  OA.  Schorndorf  betroffen. 

Den  ungleichen  Wirkungen  der  feit  Spätjahr  1879  eingetretenen  Witterungsverhältniffo 
wird  es  beizumeffen  fein,  daß  die  Erträge  von  1881  nicht  nur  bei  Vergleichung  der  natürlichen 
Weinbaubezirke,  fondern  auch  der  einzelnen  Orte  der  Weinbaubezirke  lehr  verfchieden  find, 
denn  der  Naturalertrag  von  1  Hektar  der  tragbaren  Fläche  bewegt  fich  zwilchen  9, GO  beziehungs- 
weife  13,13  hl  im  Taubergrund  und  Enzthal  und  32,41  hl  im  Remsthal.  Doch  find  die  Erträge 
durchgängig  weit  höher  als  diejenigen  der  beiden  letzten  Jahre  1879  und  1880. 

Größere  Gefammterträge  lieferten  feit  1827  die  23  Jahre  1827,  1828,  1833—35,  1837, 
1839,  1840,  1842,  1846-49,  1857—59,  1862,  1863,  1867,  1868,  1870,  1874  und  1875. 

Was  den  Verkauf  unter  der  Kelter  betrifft,  fo  beträgt  derfelbe  72  Prozent  des  ganzen 
Naturalertrags  gegen  68  Proz.  des  Vorjahrs  und  62  Proz.  des  Landesdurchfchnitts  von  1827—80. 
Der  Durchfchnittspreis  pro  Hektoliter  erreichte  allerdings  mit  35  dl.  85  Pf.  nur  70,75  Proz.  des 
vorjährigen  mit  50  dl.  67  Pf.,  doch  überfteigt  er  den  Landesdurchfchnitt  von  1827—80  mit  20  dl 
02  Pf.  um  79,07  Proz.  und  war  feit  1827  nur  in  den  6  Jahren  1865,  1872—74,  1876  und  1880  höher. 

Der  Gefammterlös  des  verkauften  Quantums  belauft  fich  auf  10  274  365  dl.  und  über¬ 
fteigt  denjenigen  des  Voijahrs  mit  3  309  437  dl.  um  mehr  als  das  3 fache,  fowie  den  54jährigen 
Landesdurchfchnitt  von  1827 — 80  mit  5  232  995  dl.  um  96,34  Proz.,  wird  aber  von  den  5  Jahren. 
1834,  1857,  1868,  1874  und  1875  übertroffen. 

Aehnlich  verhält  es  fich  auch  mit  dem  Geldwerth  des  Naturalertrags  im  Ganzen,  fowie 
mit  dem  Naturalertrag  vom  Hektar  der  tragbaren  Fläche.  Erfterer  übertrifft  den  vorjährigen 
nahezu  um  das  3  fache  und  verhält  fich  zu  jenem  wie  293  zu  100,  auch  ift  er  um  73,09  Proz. 
höher  als  der  Landesdurchfchnitt  von  1827—80.  Er  wird  nur  von  dem  der  9  Jahre  1834,  1857, 
1858,  1862,  1863,  1868,  1874,  1875  und  1876  übertroffen. 

Der  Geldwerth  des  Naturalertrags  von  1  Hektar  der  tragbaren  Fläche  ift  ebenfalls 
nahezu  3  mal  höher  als  von  1880  und  überfteigt  den  Landesdurchfchnitt  um  74,09  Proz. 


8.  Ucberficht  über  die  zum  Weinbau  beftimmten  Flächen  feit  1827. 
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55j?l  hriger 
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25  387 

im  Durclifclinitt  der  Jahre  1827  1881. 
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Hagelfchläge  1828 — 1882. 


Ueberficht  der  Hagelfchläge  von  1828— 1882  cinfchl. 

(Vergl.  Jahrgang  1877  der  Wiirttemb.  Jahrbücher,  I.  Heft  S.  15 — 21.*) 


Jahre 

Zahl 

der 

II  a  g  e  1 1  a  g  e 

Zahl  der 
betroffenen 

Verhagelte  Fläche 

Hagelfchaden  in 
Geld  werth 

Februar 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

äg 

CT- 

September 

Zu  lammen 

CS  CI 

- 

y  sr 

s;  2 
g'i 

=3  5 
CT5 

§  7 

im 

Ganzen 

Morgen 

In  Proz.  des 

Baulandes 

an  einem  g 

Hagel  tage  5 

S 

Im  Ganzen 
ä  40  fl.  pro 
Morgen 

fl. 

ln  Prozenten 
desGefammt- 
Schadens 

1828 

7 

7 

1 

15 

33 

146 

29  275 

0,79 

1  952 

1  171  000 

1,53 

1829 

— 

— 

1 

3 

5 

2 

11 

26 

92 

27  484 

0,74 

2  498 

1  099  360 

1,44 

1830 

— 

— 

2 

4 

5 

2 

— 

13 

37 

166 

55  148 

1,48 

4  242 

2  205  920 

2,88 

1831 

— 

1 

1 

4 

5 

4 

1 

16 

30 

121 

46  833 

1,26 

2  927 

1  873  320 

2,45 

1832 

— 

— 

— 

8 

2 

7 

— 

17 

43 

182 

50  012 

1,35 

2  942 

2  000  480 

2,61 

1833 

— 

— 

7 

3 

3 

— 

- 

13 

21 

54 

5  572 

0,15 

429 

222  880 

0,29 

1834 

— 

— 

2 

6 

12 

2 

1 

21 

38 

112 

24  053 

0,65 

1046 

962  120 

1,26 

1835 

— 

— 

7 

4 

8 

4 

— 

23 

32 

142 

39  249 

1,06 

1706 

1  569  960 

2,05 

1836 

— 

1 

1 

3 

3 

1 

— 

9 

19 

47 

12  685 

0,34 

1409 

507  400 

0,66 

1837 

— 

— 

1 

5 

2 

8 

1 

17 

23 

73 

17  359 

0,47 

1021 

694  360 

0,91 

1838 

— 

— 

3 

7 

3 

1 

— 

14 

28 

118 

40  972 

1,10 

2  927 

1  638  880 

2,11 

1839 

— 

— 

3 

9 

6 

1 

1 

20 

36 

168 

47  907 

1,29 

2  395 

1  916  280 

2,50 

1840 

— 

— 

— 

6 

3 

2 

— 

11 

21 

55 

14  983 

0,40 

1362 

599  320 

0,78 

1841 

— 

— 

4 

3 

3 

1 

2 

13 

25 

84 

29  161 

0,79 

2  243 

1  166  410 

1,52 

1842 

— 

— 

1 

1 

1 

3 

— 

6 

16 

50 

14  262 

0,38 

2  377 

570  480 

0,75 

1843 

— 

— 

— 

1 

1 

5 

— 

7 

21 

111 

43  323 

1,17 

6  189 

1  732  920 

2.26 

1844 

— 

— 

2 

3 

2 

2 

2 

11 

22 

41 

9  471 

0,25 

861 

378  840 

0,49 

1845 

— 

— 

— 

7 

9 

1 

— 

17 

22 

78 

24  981 

0,67 

1  469 

999  240 

1,30 

1846 

— 

— 

2 

1 

8 

3 

1 

15 

28 

160 

52  235 

1,41 

3  482 

2  089  400 

2.73 

1847 

— 

— 

4 

2 

9 

9 

— 

24 

38 

139 

42  983 

1,16 

1  791 

1  719  320 

2,24 

1848 

2 

— 

— 

3 

2 

3 

— 

10 

15 

49 

13  851 

0,37 

1  385 

554  040 

0,72 

1849 

— 

— 

3 

7 

2 

2 

— 

14 

26 

80 

33  267 

0,90 

2  376 

1  330  680 

1,74 

1850 

— 

— 

1 

3 

7 

2 

2 

15 

27 

92 

19  900 

0,51 

1  327 

796  000 

1,04 

1851 

— 

1 

2 

1 

3 

3 

1 

11 

21 

36 

8  755 

0,24 

796 

350  200 

0,46 

1852 

— 

— 

2 

5 

8 

9 

2 

26 

35 

183 

65  364 

1,76 

2  514 

2  614  560 

3,41 

1853 

— 

— 

1 

6 

6 

4 

— 

17 

34 

194 

79  158 

2,13 

4  656 

3  166  320 

4,13 

1854 

— 

— 

2 

4 

5 

2 

— 

13 

27 

88 

32  529 

0,88 

2  502 

1  301  160 

1,70 

1855 

— 

— 

— 

2 

3 

4 

— 

9 

17 

60 

20  466 

0,55 

2  274 

818  640 

1,06 

1856 

— 

— 

1 

6 

7 

2 

1 

17 

29 

125 

55  169 

1,49 

3  245 

2  206  760 

2,88 

1857 

— 

— 

— 

3 

3 

1 

2 

9 

14 

38 

10  197 

0,27 

1  133 

407  880 

0,53 

1858 

— 

— 

— 

4 

1 

3 

— 

8 

20 

34 

8  869 

0,24 

1  109 

354  760 

0,46 

1859 

— 

— 

5 

8 

3 

3 

— 

19 

24 

71 

20  182 

0,54 

1  062 

807  280 

1,05 

1860 

— 

— 

1 

2 

2 

2 

— 

7 

17 

48 

21  721 

0,58 

3  103 

868  840 

1,13 

1861 

— 

— 

1 

5 

4 

— 

— 

10 

20 

55 

27  088 

0,73 

2  709 

1  083  520 

1,41 

1862 

— 

— 

2 

3 

3 

1 

— 

9 

26 

114 

49  951 

1,34 

5  550 

1  998  040 

2,62 

1863 

— 

— 

1 

5 

4 

2 

— 

12 

26 

134 

55  449 

1,49 

4  621 

2  217  960 

2,89 

1864 

— 

— 

- - 

3 

9 

1 

— 

13 

21 

65 

20  942 

0,56 

1  611 

837  680 

1,09 

1865 

— 

— 

4 

1 

4 

— 

— 

9 

18 

65 

23  045 

0,62 

2  560 

921  800 

1,20 

1866 

— 

— 

1 

6 

5 

1 

1 

14 

31 

97 

41352 

1,11 

2  954 

1  654  080 

2,16 

1867 

— 

— 

1 

1 

3 

1 

— 

6 

19 

81 

29  488 

0,79 

4  915 

1  179  520 

1,54 

1868 

— 

— 

7 

2 

9 

— 

— 

18 

33 

119 

44  611 

1,20 

2  478 

1  784  440 

2,33 

1869 

— 

— 

2 

1 

3 

2 

— 

8 

28 

133 

58  520 

1,58 

7  315 

2  340  800 

3,06 

1870 

— 

— 

1 

1 

4 

1 

— 

7 

19 

81 

29  179 

0,79 

4168 

1  167  160 

1,52 

1871 

— 

— 

— 

2 

5 

2 

— 

9 

18 

44 

17  838 

0,48 

1  982 

713  520 

0,93 

1872 

— 

— 

4 

4 

3 

— 

— 

11 

37 

212 

84  259 

2,27 

7  660 

3  370  360 

4,40 

1873 

— 

— 

3 

5 

11 

2 

1 

22 

41 

199 

102  203 

2,75 

4  646 

4  088  120 

5,33 

1874 

- 

— 

9 

6 

1 

— 

16 

25 

61 

12  433 

0,33 

829 

497  320 

0,65 

1875 

_ 

— 

5 

5 

— 

1 

11 

29 

103 

35  904 

0,97 

3  264 

1  436  160 

1,87 

1876 

— 

— 

— 

11 

5 

— 

— 

16 

28 

89 

28  324 

0,76 

1  170 

1  132  960 

1,48 

1877 

— 

_ 

— 

6 

2 

3 

— 

11 

24 

66 

19  195 

0,52 

1745 

767  800 

1,00 

1878 

— 

— 

1 

6 

3 

4 

1 

15 

25 

98 

27  106 

0,73 

1807 

1  084  240 

1,42 

1879 

_ 

— 

— 

2 

— 

1 

1 

4 

17 

34 

13  059 

0,35 

3  265 

522  360 

0,68 

1880 

— 

— 

— 

4 

8 

3 

— 

15 

35 

154 

65  849 

1,77 

4  390 

2  633  960 

3,44 

1881 

— 

— 

— 

3 

6 

2 

1 

12 

19 

63 

16  046 

0,43 

1  337 

641  840 

0,84 

1882 

— 

— 

2 

2 

2 

— 

1 

7 

41 

206 

96  645 

2,60 

13  806 

3  865  800 

5,04 

2 

3 

89 

221 

253 

132 

25 

725 

I  445 

5  510 

1  915  862 

_ 

— 

76  634  480 

100,00 

ha  603  831 

Jk 131  373  394 

In  55  jährigem 

Durch  fchnitt 

13 

26 

100 

34  834 

0,94 

2  680 

1  393  360 

— 

1 

ha  10  979 

S,  2  388  617 

*)  Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Jahrgang  1877  der  Jahrbücher: 

I.  neft  S.  18  Z.  22  v.  o.  lies  zuf.  Mrg.  3711370%  ftatt  3714170%  ,  I.  Heft  8.  22  Z.  3  v.  u.  Spalte  15  lies  1 132960  ftatt  I  112960. 
*  „  „  22  „  6  „  unten  Spalte  11  lies  199  i'tatt  202.  |  „  „  „  22  „  1  „  „  „  „  »  67  886280  „  67896280. 
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Hagelfchläge  1828—  1882. 


Von  1828—1882  Zahl  der 

Größe  d.  Bau¬ 
landes  an 

Von  1R28  bis 

In  55jährig 
fchnitt  jähr 

em  Durch- 
.  verhagelt 

Durchfchnitt- 
licher  jährl. 
Schaden  k  40  fl 
per  Morgen 

fl. 

Ober  ä  m  t  e  r 

betroff. 

Ge¬ 

meind. 

Aeok-, Ländern, 

1882  verhagelte 

Ilagel- 

jaln-e 

Hagel- 

fälle 

Gärten,  Wein¬ 
bergen,  Wiefen, 
Morgen 

Fläche 

Morgen 

Morgen 

in  Proz.  des 
Baulandes 

Backnang  .  .  . 

15 

15 

36 

46  896 

7  190 

131 

0,28 

5  240 

Befigheim  .  .  . 

17 

19 

49 

40  002 

18  534 

337 

0,84 

13  480 

Böblingen  .  .  . 

24 

35 

81 

40  068 

27  658 

503 

1,25 

20120 

Brackenheim  .  . 

12 

15 

52 

47  054 

17  0975 

314 

0,66 

12  440 

Cannftatt .... 

30 

38 

90 

25  395 

24  711 

449 

1,77 

17  960 

Eßlingen  .... 

15 

17 

74 

28  973 

32  358 

588 

2,03 

23  520 

Heilbronn  .  .  . 

13 

17 

31 

44  612 

15  386 

280 

0,63 

11  200 

Leonberg  .  .  . 

21 

35 

53 

59  957 

16158 

294 

0,49 

11760 

Ludwigsburg  .  . 

14 

18 

46 

47  344 

15  056 

273 

0,57 

10  920 

Marbach  .... 

31 

41 

137 

47  041 

59  268 

1078 

2,29 

43120 

Maulbronn  .  .  . 

12 

16 

35 

37  965 

12  532 

228 

0,60 

9120 

Neckarfulm  .  .  . 

19 

21 

69 

59  461 

30  618 

557 

0,94 

22  280 

Stuttgart.,  Stadt  . 

2 

2 

2 

5  429 

1 102 

20 

0,37 

800 

Stuttgart,  Amt .  . 

30 

42 

113 

39  151 

25  802 

469 

1,20 

18  760 

Vaihingen  .  .  . 

26 

36 

77 

41  936 

29  382 

534 

1,27 

21  360 

Waiblingen  .  .  . 

15 

28 

89 

33  975 

22  643 

412 

1,21 

16  480 

Weinsberg  .  .  . 

16 

18 

53 

40  837 

7  638 

139 

0,34 

5  560 

Neckarkreis  .  .  . 

18 

413 

1  087 

6b6  096 

363  131 

6  603 

0,96 

264  120 

Balingen  .... 

29 

48 

138 

57  970 

39  073 

710 

1,22 

28  400 

Calw  .... 

18 

26 

42 

38  414 

7  342 

133 

0,85 

5  320 

Freuden  ftadt 

17 

22 

47 

43  319 

13  622 

248 

0,57 

9  920 

Herrenberg  .  . 

32 

48 

122 

50  798 

48  428 

881 

1,73 

35  240 

Horb  .  .  . 

27 

41 

117 

41  500 

39  108 

711 

1,71 

28  440 

Nagold  .  , 

22 

34 

77 

44  105 

18  363 

334 

0,77 

13  360 

Neuenbürg  .  . 

10 

12 

18 

23  313 

2  522 

46 

0,20 

1  840 

Nürtingen  .  . 

28 

44 

124 

34  667 

26  190 

476 

1,37 

19  040 

Oberndorf  .  . 

21 

30 

88 

53  744 

41 198 

749 

1,39 

29  960 

Reutlingen  . 

28 

40 

65 

44  209 

21813 

397 

0,90 

15  880 

Rottenburg  .  . 

26 

33 

81 

47  780 

29  055 

528 

1,11 

21  120 

Rottweil  . 

26 

40 

112 

70  400 

49118 

893 

1,27 

35  720 

Spaichingen  .  . 

25 

36 

94 

43  176 

39  423 

717 

1,66 

28  680 

Sulz  .  .  . 

28 

36 

119 

43  865 

40  954 

745 

1,70 

29  800 

Tübingen .... 

29 

43 

141 

38  421 

36  817 

669 

1,74 

26  760 

Tuttlingen  .  . 

21 

30 

76 

51  746 

31  728 

577 

1,12 

23  080 

Urach  . 

35 

62 

156 

48  973 

41  633 

757 

1,55 

30  280 

Scliwarzwaltlkreis  . 

25 

625 

1617 

776  400 

526  387 

9  571 

1,23 

382  840 

Aalen  .... 

15 

24 

43 

50  358 

15  226 

277 

0,55 

11  080 

Crailsheim  .  . 

16 

18 

54 

64  388 

11  203 

204 

0,32 

8160 

Ellwangen  .  . 

22 

27 

79 

90  135 

30  279 

550 

0,61 

22  000 

Gaildorf  .... 

15 

21 

50 

59  828 

11697 

213 

0,36 

8  520 

Gerabronn  .  .  . 

20 

23 

89 

107  623 

36  972 

672 

0,58 

26  880 

Gmünd  .  .  . 

18 

23 

54 

55  188 

18  040 

328 

0,59 

13  120 

Hall . 

17 

19 

53 

71  608 

19  761 

359 

0,50 

14  360 

Heidenheim  .  .  . 

27 

34 

98 

71194 

31  669 

576 

0,81 

23  040 

Künzelsau  .  .  . 

17 

20 

108 

77  308 

37  205 

676 

0,87 

27  040 

Mergentheim  .  . 

20 

22 

68 

88  274 

17  973 

327 

0,37 

13  080 

Neresheim 

33 

46 

107 

76  234 

40  651 

739 

0,97 

29  560 

Oehringen 

19 

20 

60 

77  554 

15  626 

284 

0,37 

11  360 

Schorndorf  . 

25 

34 

132 

30  188 

33  987 

617 

2,04 

24  680 

Welzheim  .  ,  . 

20 

23 

60 

41  229 

32  764 

596 

1,45 

23  840 

Jagftkreis  .... 

20 

354 

1  055 

961  109 

353  003 

6  4l  8 

0,66 

256  720 

Biberack  .  .  . 

34 

45 

126 

103  377 

46  991 

854 

0,83 

34  160 

Blaubeuren  .  . 

29 

46 

121 

66  335 

46  210 

840 

1,27 

33  600 

Ehingen  .... 

31 

45 

204 

87  372 

95  509 

1  737 

1,99 

69  480 

Geislingen  .  .  . 

31 

40 

117 

78  050 

38  569 

701 

0,90 

28  040 

Göppingen  .  .  . 

21 

28 

107 

55  551 

35  660 

648 

1,17 

25  920 

Kirchheim  .  . 

24 

28 

55 

39  967 

20  795 

378 

0,95 

15  120 

Laupheim  .  .  . 

31 

42 

124 

66  761 

37  348 

679 

1,02 

27160 

Leutkirch  .  .  . 

24 

30 

57 

97  868 

24  478 

445 

0,45 

17  800 

Miinfingen 

32 

52 

150 

110  842 

65719 

1  195 

1,08 

47  800 

Ravensburg .  .  . 

16 

19 

36 

95  808 

13  064 

238 

0,25 

9  520 

Riedlingen  . 

30 

47 

156 

87  269 

63  030 

1  146 

1,31 

45  840 

Saulgau  .... 

30 

42 

140 

85  412 

47  152 

857 

1,03 

34  280 

Tettnang  .... 

14 

20 

58 

57  854 

21474 

390 

0,67 

15  600 

Ulm . 

32 

53 

146 

85  392 

56  589 

1029 

1,21 

41  160 

Waldfee  .... 

27 

44 

104 

102  853 

38  636 

703 

0,68 

28  120 

Wangen  .... 

16 

17 

50 

70  054 

22  117 

402 

0,57 

16  080 

Donaukreis  .  .  . 

27 

598 

1751 

1  290  765 

673  341 

12  242 

0,94 

489  680 

Württemberg  .  . 

23 

1990 

5  510 

3  714  370 

1  170  675  ha 

1  915  862 

603  831  ha 

34  834 

10  979  ha 

0,94 

1  393  360 

2  388  617  Jx 
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Hagel Ich  läge  1828  — 1882. 


Oberämter 

Gelammt- 

Gcmeinde- 

zalil 

Anzahl  der  Gemeinden,  in  welchen 

es  gehagelt  hat 

S.CJq 
O  Co 

et- 

1 

mal 

2 

mal 

3 

mal 

4 

mal 

5 

mal 

6 

mal 

7 

mal 

8 

mal 

9 

mal 

10 

mal 

11 

mal 

12 

mal 

13 

mal 

14 

mal 

15 

mal 

16 

mal 

Backnang  .  . 

30 

10 

9 

7 

4 

Befigheim  .  . 

19 

— 

5 

6 

3 

4 

1 

Böblingen  .  . 

18 

— 

1 

2 

1 

6 

3 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

Brackenheim  . 

30 

6 

10 

4 

5 

4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Cannftatt  .  . 

19 

— 

1 

1 

3 

2 

5 

4 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

Eßlingen .  .  . 

16 

— 

1 

2 

— 

5 

2 

3 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Ileilbronn  .  . 

17 

1 

3 

7 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Leonberg  .  . 

27 

5 

7 

6 

3 

5 

1 

Ludwigsburg  . 

22 

2 

6 

5 

4 

4 

1 

Marbach  .  .  . 

26 

— 

2 

2 

4 

5 

3 

2 

2 

3 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

Maulbronn  .  . 

23 

8 

4 

6 

3 

2 

Ncckarfulm .  . 

34 

5 

9 

10 

5 

2 

3 

Stuttgart,  Stadt 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt 

26 

1 

2 

1 

4 

6 

3 

6 

2 

1 

Vaihingen  .  . 

21 

2 

— 

2 

7 

2 

2 

2 

4 

Waiblingen  .  . 

33 

3 

6 

5 

5 

7 

5 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Weinsberg  .  . 

34 

8 

7 

14 

5 

Neckarkreis  .  . 

396 

51 

73 

81 

61 

54 

30 

19 

16 

5 

3 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

Balingen  .  .  . 

31 

— 

1 

6 

2 

2 

11 

3 

4 

2 

— 

_ 

_ 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

Calw  .... 

43 

21 

7 

8 

6 

1 

— 

— 

— 

_ 

_ 

Freudenftadt  . 

41 

13 

15 

9 

3 

— 

1 

Herrenberg  .  . 

27 

— 

4 

2 

4 

2 

5 

4 

1 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Horb  .... 

29 

— 

2 

2 

7 

8 

4 

3 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Nagold  .  .  . 

38 

8 

12 

7 

5 

3 

2 

— 

_ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Neuenbürg  .  . 

35 

21 

10 

3 

1 

Nürtingen  .  . 

30 

1 

1 

8 

5 

3 

2 

5 

1 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

28 

5 

2 

6 

I 

5 

4 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Reutlingen  .  . 

22 

3 

7 

1 

3 

1 

3 

2 

1 

1 

Rottenburg  .  . 

26 

2 

3 

5 

5 

6 

3 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rottweil  .  .  . 

34 

1 

4 

4 

10 

7 

4 

2 

1 

1 

Spaichingen 

21 

— 

3 

— 

3 

6 

3 

3 

1 

— 

2 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sulz  .... 

29 

1 

3 

3 

6 

5 

3 

3 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Tübingen  .  . 

30 

— 

1 

4 

4 

6 

4 

7 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Tuttlingen  .  . 

23 

1 

2 

5 

3 

6 

4 

1 

1 

Urach .... 

28 

1 

4 

1 

2 

3 

3 

1 

2 

2 

3 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Schwarzwaldkr. 

515 

78 

81 

74 

70 

64 

56 

36 

21 

13 

10 

5 

4 

— 

— 

— 

— 

3 

Aalen  .... 

19 

1 

5 

4 

5 

4 

Crailsheim  .  . 

26 

2 

10 

10 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

27 

2 

5 

6 

8 

2 

3 

i 

Gaildorf  .  .  . 

23 

— 

7 

11 

1 

3 

1 

Gerabronn  .  . 

35 

2 

13 

9 

8 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

— 

— 

Gmünd  .  .  . 

26 

5 

5 

4 

8 

3 

— 

i 

Hall  .... 

28 

6 

9 

5 

5 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ileidenheim  .  . 

29 

3 

4 

4 

6 

4 

6 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kiinzelsau  .  . 

49 

6 

9 

17 

5 

10 

2 

Mergentheim  . 

48 

9 

18 

17 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

Neresheim  .  . 

34 

2 

6 

6 

7 

4 

2 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Oehringen  .  . 

43 

15 

13 

8 

6 

1 

— 

— 

Schorndorf  .  . 

28 

1 

1 

3 

1 

9 

3 

6 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Welzheim  .  . 

12 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Jagftkreis  .  . 

427 

55 

106 

105 

66 

49 

20 

16 

2 

6 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Biberach .  .  . 

44 

2 

11 

9 

5 

~1Ö 

_ 3 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Blaubeuren  .  . 

32 

1 

5 

5 

6 

3 

3 

4 

3 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

Ehingen  .  .  . 

47 

5 

4 

6 

2 

9 

6 

5 

3 

2 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

37 

2 

5 

4 

14 

6 

3 

1 

— 

— 

2 

Göppingen  .  . 

34 

2 

4 

4 

8 

8 

6 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kirchheim  .  . 

25 

3 

2 

11 

4 

4 

1 

Laupheim  .  . 

41 

5 

10 

7 

5 

3 

3 

3 

3 

1 

1 

Leutkirch  .  . 

25 

2 

rj 

( 

6 

5 

9 

— 

3 

Mün  fingen  .  . 

48 

2 

12 

8 

8 

4 

6 

2 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

Ravensburg 

23 

4 

6 

6 

7 

Riedlingen  .  . 

53 

3 

11 

11 

7 

10 

4 

3 

4 

Saulgau  .  .  . 

50 

4 

10 

7 

14 

5 

5 

4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tettnang  .  . 

22 

5 

6 

5 

1 

4 

1  1  — 

Ulm  .... 

37 

1 

2 

10 

6 

5 

3 

1 

5 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

Waldfee  .  .  . 

31 

2 

3 

5 

7 

7 

2 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

Wangen  .  .  . 

24 

3 

6 

7 

3 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Donaukreis  .  . 

573 

46 

104 

111 

102 

84 

47 

29 

23 

11 

8 

2 

3 

3 

— 

Württemberg 

1  911 

230 

364 

371 

299 

251 

153 

100 

62 

35 

21 

9 

7 

4 

2 

3 
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Die  Ergebniffe  der  Fruehtmärkte  im  Jalir  1881. 

Von  den  65  Orten,  welche  in  Württemberg  noch  zur  Abhaltung  von  Fruchtmärkten  be¬ 
rechtigt  find,  wurden  Heilbronn,  Gaildorf,  Hall,  Schorndorf,  Alpirsbach  und  Kißlegg  nicht  befahren. 

Auf  den  59  befahrenen  Schrannen  fand  ein  Gefammtumfatz  von  1  790  570  Ctr.  mit  einem 
Erlös  von  17  249  452  di.  ftatt,  während  fich  im  Jahre  1880  der  Umfatz  auf  1690  255  Ctr.  mit 
einem  Erlös  von  16  257  680  di  belief.  Es  hat  fich  daher  der  Naturalumfatz  um  94  315  Ctr.  und 
der  Geldumfatz  um  991  772  di  erhöht. 

Der  Gefammtnatural-  und  Geldumfatz  vertheilt  fich  auf  die  4  Kreife  folgendermaßen: 


Kreife 

Naturalumlatz 

Ctr. 

in 

Proz. 

Geldumfatz 

di. 

in 

Proz. 

Neckarkreis . 

82  235,27 

4,59 

652  720,54 

3,79 

Schwarzwaldkreis . 

310  665,87 

17,35 

2  694  958,26 

15,62 

Jagftkreis . 

234  281,65 

13,09 

2  227  447,86 

12,91 

Donaukreis . 

1  163  387,31 

64,97 

11674  324,93 

67,68 

Württemberg . 

1  790  570,10 

17  249  451,59 

Auf  den  bedeutendften  Fruchtmärkten  des  Landes  mit  einem  Geldumfatz  von  300  000  di. 
und  darüber  war  der  Verkehr  folgender: 


Sehr  a  n  n  e  n 

Umgefetzte  Menge 

Erlös 

1880 

1881 

1880 

1881 

Ulm  ...  ... 

Ctr. 

261 440 

Ctr. 

279  104 

cM). 

2  624  269 

di. 

2  815  555 

Biberach  .  .  .  . 

134  795 

133  286 

1  386  455 

1  357  843 

Ravensburg  .... 

107  779 

109  429 

1052  001 

1064  491 

Giengen  . 

62  415 

81 074 

588  815 

788  401 

Riedlingen . 

76  635 

81  971 

728  217 

771  010 

Geislingen . 

59  363 

64  283 

690  099 

768  074 

Saulgau . 

51395 

60  998 

560  956 

625  711 

Langenau  . 

51 127 

58  497 

555  765 

611250 

Wald  fee . 

58  924 

59  605 

608  248 

601  907 

Mengen . 

52  540 

58  690 

513414 

571  720 

Munderkingen.  .  . 

35  061 

43  749 

364  237 

447  859 

Ileidenheim  .... 

55  437 

41  669 

578  331 

438  492 

Bopfingen . 

41  236 

43  6/5 

367  336 

404  201 

Laupheim . 

38  491 

38  574 

376  926 

376  927 

Urach  . 

42  855 

45  619 

323  767 

351  175 

Ehingen . 

34  871 

32  215 

352  225 

322  067 

Tuttlingen . 

33  756 

32  459 

305  903 

315  963 

Leutkirch . 

31  800 

31  847 

313  587 

311 581 

Rottweil . 

36  758 

38  990 

294  506  ' 

309  733 

1  269  678 

1  335  734 

12  585  060 

13  253  963 

Der  Natural-  und  Geldumfatz  hat  gegenüber  dem  Vorjahr  auf  folgenden  Fruchtmärkten 
zugenommen:  Ulm,  Ravensburg,  Giengen,  Riedlingen,  Geislingen,  Saulgau,  Langenau,  Mengen, 
Munderkingen,  Bopfingen,  Laupheim,  Urach,  Rottweil,  Kirchheim,  Freudcnftadt,  Winnenden,  Aalen, 
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Reutlingen,  Nürtingen,  Ellwangen,  Nagold,  Stuttgart  Stadt,  Tübingen,  Calw,  Buchau,  Aulendorf, 
Sulz,  Backnang,  Wangen,  Wurzach,  Altenfteig,  Schramberg,  Neresheim,  Eßlingen,  Dietenheim, 
Ludwigsburg,  Metzingen,  Oberndorf. 


Auf  die  verfchiedenen  Fruchtgattungen  vertheilt  fich  der  Natural-  und  Geldumfatz 
folgendermaßen: 


Fruchtgattung 

Jahrgang 

Natural- 

Geld- 

Durchfchn.- 

Preis 

Umfatz 

pro  Ctr. 

Kernen . 

1881 

Ctr. 

606116 

Jk 

7  232  750 

Jk 

11,93 

1880 

701  169 

8  328  520 

11,88 

Gerfte . 

1881 

457  448 

4 131 894 

9,03 

1880 

339  701 

2  973  348 

8,75 

7,17 

Haber . 

1881 

460  410 

3  300  537 

1880 

415  984 

2  780  548 

6,68 

Dinkel . 

1881 

136  877 

1  147  485 

8,38 

1880 

133  508 

1  086  914 

8,14 

Weizen . 

1881 

74  591 

903  790 

12,12 

1880 

51  166 

581  173 

11,36 

Roggen  . 

1881 

27  728 

287  879 

10,38 

1880 

24  919 

259  490 

10.41 

Hülfenfrüchte  .... 

1881 

16  162 

142  372 

8,81 

1880 

18  405 

141 713 

7,70 

Mifchlingsfrüehte  .  . 

1881 

9  029 

78  061 

8,65 

1880 

8  582 

75  837 

8,84 

Einkorn . 

1881 

2  209 

24  684 

11,18 

1880 

2  821 

30  107 

10,67 

Gefammtumfatz  .  . 

1881 

1  790  570 

17  249  452 

1880 

1  696  255 

16  257  680 

Bei  allen  Früchten  mit  Ausnahme  des  Körnens,  der  Ilülfenfriichte  und  des  Einkorns 
fand  ein  größerer  Naturalumfatz  als  im  Vorjahr  ftatt;  ebenfo  ftellten  fich  die  Durchfclinittspreife 
bei  Kernen,  Gerfte,  Ilabcr,  Dinkel,  Weizen,  Ilülfenfriichte  und  Einkorn  höher. 


Vergleichung  mit  dem  Umfatz  der  früheren  Jahre. 


Getreide- 

Geld 

Unter  100  Centnei 

verkaufter  Früchte 

waren : 

Jahre 

Umfatz 

Kernen 

Dinkel 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Ctr. 

Jk 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

1872  .... 

2  264  761 

24  073  994 

46,0 

8,8 

2,1 

19,5 

19,8 

1873  .... 

1  967  397 

23  851  793 

46,1 

8,3 

2,4 

19,3 

20,8 

1874  .... 

2  009  128 

22  209  423 

40,4 

8,0 

1,9 

22,3 

21,1 

1875  .... 

2  156  541 

20  355  262 

45,0 

8,5 

1,8 

19,4 

22,7 

1876  .... 

1  789  385 

18  618  992 

45,1 

7,9 

2,0 

17,9 

23,8 

1877  .... 

1  764  050 

18  426  GO  4 

43,2 

7,6 

18,0 

15,9 

25,3 

26,7 

1878  .... 

1  728  741 

15  978  878 

44,8 

6,6 

2,1 

1879  .... 

1715111 

15  568  953 

42,0 

41,3 

6,8 

1,6 

20,6 

24,2 

1880  .... 

1  696  255 

16  257  680 

7,9 

1,5 

20,0 

24,5 

1881  .... 

1  790  570 

17  249  452 

33,9 

7,6 

1,5 

25,5 

25,7 

tOjillir.  Durchfchn. 
von  1872 — 81  .  . 

1  888  197 

19  259  043 

42,8 

7,8 

1,9 

19,8 

23,8 

Bemerkenswerth  ift,  daß  der  Verkauf  der  Gerfte  im  Jahr  1881  gegenüber  den  neun 
Vorjahren  den  höchften  Prozentfatz  erreichte. 
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Bewegung  der  Fruch  tpreife  ln  den  letzten  10  Jahren. 


J  ah  r gang 

Durchfchnittlicher 

Preis  per  Centner  und  zwar  bei 

Kernen 

Dinkel 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

1872  . 

13,31 

9,43 

9,86 

8,86 

6,40 

1873  . 

14,74 

10,43 

11,11 

11,46  ■ 

7,71 

1874  . 

13,37 

8,97 

11,69 

9,86 

8,86 

1875  . 

10,55 

7,46 

8,54 

9,27 

8,05 

1876  . 

12,00 

8,92 

9,65 

9,63 

8,43 

1877  . 

12,71 

9,21 

10,15 

9,40 

7,62 

1878  . 

11,25 

7,89 

8,69 

8,57 

6,62 

3879  . i  . 

10,86 

7,44 

8,53 

8,73 

6,58 

1880  . 

11,88 

8,14 

10,41 

8,75 

6,68 

1881  ........ 

11,93 

8,38 

10,38 

9,03 

7,17 

lOjähr.  Drchfch.  v.  1872/81 

12,26 

8,63 

9,90 

9,36 

7,41 

Handel 
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Die  Ergebniffe  der  Wollmärktc  von  1881. 


HauptwoM  markte 

und 

Markttage 

I. 

U  m  1  a  t  z 

11.  Preile 

A. 

Zufuhr 

B. 

Verkauft 

C. 

Unver¬ 

kauft 

1. 

Höchfte 

Prelle 

2. 

Durch- 

fchnitts- 

Preife 

3. 

Gefammt- 

Erlös 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Jk 

cJh 

Jk 

Kircliheiin, 

21. — 27.  Juni. 

Dentfche  Wolle 

499,25 

399.25 

100 

154 

135 

53  899 

Baftardwolle  .  . 

8  831,25 

8  829,25 

2 

220 

170 

1  502  738 

Spanifche  Wolle  . 

79,75 

52,25 

27,50 

252 

243 

12  697 

Gemilchte  Wolle  . 

703,25 

703,25 

149 

144 

101  268 

Im  Ganzen  .  . 

10113,50 

9  984,00 

129,50 

1  670  602 

Heilbronn , 

30.  Juni  bis  2.  Juli. 

Dentfche  Wolle 

274 

274 

— 

158 

144 

39  456 

Baftardwolle  .  . 

4  290 

4  290 

— 

180 

163 

699  270 

Gemilchte  Wolle  . 

693 

615 

78 

158 

146 

89  605 

Im  Ganzen  .  . 

5  257 

5  179 

78 

828  331 

Ulm,  16. — 18.  Juni. 

Dentfche  Wolle 

40 

40 

— 

155 

147 

5  880 

Baftardwolle  .  . 

2  417 

2  355 

62 

190 

167 

393  285 

Spanifche  Wolle  . 

81 

81 

— 

176 

170 

13  770 

Gemi feilte  Wolle  . 

8 

8 

— 

163 

159 

1  272 

Im  Ganzen  .  . 

2  546 

2  484 

62 

414  207 

Tuttlingen, 

16. — 18.  Juni. 

Dentfche  Wolle 

55 

55 

— 

148 

145 

7  975 

Baftardwolle  .  . 

410 

410 

— 

158 

155 

63  550 

Geinifchte  Wolle  . 

196 

196 

— 

153 

149 

29  204 

Im  Ganzen  .  . 

661 

661 

— 

100  729 

Stuttgart, 

23. — 25.  Auguft. 

Dentfche  Wolle  . 

197 

197 

— 

195 

145 

14  210 

Ellwangen , 

14. — 17.  Juni. 

Baftardwolle  .  . 

710,92 

710,92 

— 

166 

153 

108  568 

Sulz,  2.  Juni. 

Dentfche  Wolle 

20 

20 

— 

148 

139 

2  780 

Baftardwolle  .  . 

20 

20 

— 

185 

162 

3  240 

Geinifchte  Wolle  . 

10,41 

10,41 

— 

150 

147 

1  535 

Im  Ganzen  .  . 

50,41 

50,41 

— 

7  555 

Göppingen, 

1.— 3.  Oktober. 

Zufammen : 

Dentfche  Wolle 

1  085,25 

985,25 

100 

195 

126,06 

124  200 

Baftardwolle  .  . 

16  679,17 

16  615,17 

64 

220 

166,75 

2  770  651 

Spanifche  Wolle  . 

160,75 

133,25 

27,50 

252 

198,63 

26  467 

Gemifchte  Wolle  . 

1  610,66 

1  532,66 

78 

163 

144,02 

222  884 

19  535,83 

19  266,33 

269,50 

3  144  202 

III.  Verkehrs- 
verliältniffe 


Qualität:  fohl1  gut. 

Wä  fch  o:  durchaus  fein-  l'uhüii. 
F  i'  e  q  n  ii  n  z  :  ftark. 
Lokalität:  Wolllialie. 


Qualität  lind  W  ä  f  c  he : 

faft  durchgehends  fein-  gut. 
F  r  o  q  u  e  n  z  :  der  größere  Tlieil 
vor  Beginn  des  Marktes 
verkauft. 

Lokalität:  Wolllialie. 


Q  n  a  1  i  t  ä  t  und  \V  ä  f  ehe: 
lehr  fchfin. 

Frei)  u  c  n  z  :  felir  lebhaft. 

L  o  k  al  i t  ät :  4  Wollhallen. 


Q  u  a 1  i  t  ä  t  und  W  äf  c h  e  : 
fehr  gut. 

F  r  e  q  u  e  n  z :  lebhaft. 
Lokalität:  ein  freiftehendes 
G-ebäude  mit  geeigneter 
Einrichtung. 


Qualität  u.  W  ä  f  c  li  e :  gut. 
F rcqnenz:  unbedeutend. 
Lokalität:  ftädtifches  Ma¬ 
gazin  mit  geeigneten  Räum¬ 
lichkeiten. 


Qualität  und  Wäfche: 
fehr  gut. 

Frequenz:  rafcher  Verkauf. 
Lokalität:  der  frühere  Ilerr- 
fcliaftskaften. 


Qualität  u.  W  ä  f  c  h  e :  gut. 
Frequenz:  1  elihaft. 
Lokalität:  ftädtifcho  Woll- 
und  Gtiterhalle. 
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Die  Ergcbniffe  der  Wolhnärkte  von  1882. 


I. 

U  m  f  a  t  z 

II.  P r eife 

Haiiptwollmärktc 

III.  Verkehrs- 

verhältnifle 

und 

Markttage 

A. 

Zufuhr 

B. 

Verkauft 

C. 

Unver¬ 

kauft 

1. 

Höchfte 

Preife 

2. 

Duroh- 

fchnitts- 

Preife 

3. 

Gefammt- 

Erlös 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

cMa. 

cM>. 

M. 

Kirchlich» , 

21.  — 27.  Juni 
Deutfche  Wolle  . 

313 

313 

130 

11* 

35  807 

Qualität:  lehr  gut. 

Baftardwolle  .  . 

10  689,50 

10  218,50 

471 

205 

171 

1  688  994 

Wii  f  c  he :  icliön. 

Frequenz:  i’tark. 

Spanifche  Wolle  . 

51,50 

21,50 

30 

245 

237 

5  090 

Lokalität:  Wollliallo  und 

Gemifchte  Wolle  . 

1  443,50 

1  093,50 

350 

148 

138 

198  914 

Fruchthaus. 

im  Ganzen  .  . 

12  497,50 

11646,50 

851 

1  928  805 

Heilbronn, 

4.-8.  Juli. 
Deutfche  Wolle  . 

346 

226 

120 

135 

125 

28  250 

Qualität  und  Wäfche: 

Baftardwolle  .  . 

5  501 

4  526 

975 

173.5 

151 

683  426 

ielir  gut 

Gemifchte  Wolle  . 

435 

435 

— 

143 

128 

55  680 

Lokalität:  ein  großes  ge- 

5187 

1095 

767  356 

mietlictes  Magazin  gegen- 

im  Ganzen  .  , 

6  282 

über  der  Wollhalle. 

Uli»,  15.— 17.  Juni. 

Deutfche  Wolle  . 

28 

28 

— 

150 

137 

3  836 

Q  n  a  1  i  t  ä  t  und  Wäfclie: 

Baftardwolle  .  . 

Spanifchc  Wolle  . 

2  922 
91,50 

2  922 
91,50 

— 

200 

178 

172 

174 

502  584 
15  921 

fchr  fchön. 

Fr  o  (|  u  e  n  z  :  lehr  ftark. 
Lokalität:  4  Markthallen 

im  Ganzen  .  . 

3  041,50 

3  041,50 

— 

522  341 

und  ein  Markthalleboden. 

Tuttlingen, 

16. — 18.  Juni. 
Deutfche  Wolle  . 

49 

49 

160 

156 

7  644 

Wäfche:  hell,  zum  Theil  et- 

Baftardwolle  .  . 
Gemifchte  Wolle  . 

160 

325 

160 

325 

— 

175 

170 

169 

165 

27  040 
53  625 

was  triibe. 

Frequenz:  rafclier  Verkauf. 
Lokalität:  freifteliendes 

im  Ganzen  .  . 

534 

534 

— 

88  309 

nialfives  Gebäude,  zweck¬ 
mäßig  eingerichtet. 

Stuttgart, 

22.-24.  Auguft. 

Qualität:  mittelmäßig. 

Deutfche  Wolle  . 

64,94 

64,94 

— 

160 

132 

8  572 

F  requenz:  rafcher  Verkauf. 
Lokalität:  ftädtifches 

Magazin. 

Ellwangen, 

13. — 15.  Juni. 
Baftardwolle  .  . 

617,42 

617,42 

173 

167 

103  056 

Qualität  und  W  ä  f  e  li  e  : 
felir  gut. 

Frequenz:  rafcher  Vei kauf. 

Lokalität:  der  frühere  Herr- 

Icliaftskaften. 

Sulz,  1.  Juni. 

Deutfche  Wolle  . 

50 

50 

— 

150 

147 

7  350 

Qualität:  fehl-  gut. 

Baftardwolle  .  . 

Gemifchte  Wolle  . 

14 

20 

14 

20 

— 

165 

155 

157 

153 

2198 
3  060 

W  ä  f  cli  e :  rein. 

F  requenz:  außerordentlich 
lebhaft. 

im  Ganzen  .  . 

84 

84 

12  608 

L  o  k  a  1  i  t  a  t :  Städtifche  Woll- 

“ 

und  Güterhalle. 

Göppingen, 

1, — 3.  Oktober 

Zufammen : 

Deutfche  Wolle  . 

850,94 

730,94 

120 

160 

125,13 

91  459 

Baftardwolle  .  . 

19  903,92 

18  457,92 

1  446 

205 

162,93 

3  007  298 

Spanifchc  Wolle  . 

143,00 

113,00 

1  30 

245 

185,94 

21011 

Gemifchte  Wolle  . 

2  223,50 

1  873,50 

350 

170 

166,15 

311  279 

23  121,36 

21 175,36 

1 

1  946 

1 

3  431  047 

Handel. 
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Hic  Aus-  und  Einfuhr  von  Wein ,  Obftmoft ,  Branntwein ,  Bier  und  Malz  nach  und  von  anderen 

Bundesftaaten, 

im  Etatsjalir  1879/80. 

(Vergl.  Wiirtt.  Jahrbücher  1871  S.  201.  230.  23G.  247.  253.  1872  I  S.  54-56.  1873  1  S.  229.  1874 
11  S.  9G.  1875  I  S.  276.  187G  I  S.  114.  1878  I  S.  190.  1880  1  S.  156  f.) 


A.  A  u  sfuhr 

Wein 

Obftmoft 

Branntwein 

Bier 

Malz 

nach 

in 

Fäffern 

in 

Flafchen 

in 

Fäffern 

in 

Flafchen 

in 

Fäflern 

in 

Flafchen 

braunes 

weißes 

Menge 

Li  ter 

Stück 

Liter 

Stück 

Liter 

Stück 

Liter 

Liter 

Centner 

Baden  .... 

532  912 

17  438 

170  782 

50 

213  709 

3  933 

5  329  375 

380 

14  188,57 

Bayern  .  .  . 

447  724 

18  036 

61022 

371 

31  727 

2  055 

1  064  341 

3  880 

4  473,09 

Hohenzollern  . 

180  995 

1  385 

24  418 

— 

144  525 

310 

1  582  01 4 

9  605 

3  001,83 

Elfaß-Lothring. 

5  835 

1  052 

7  846 

— 

19  798 

213 

26  364 

— 

3,00 

dem  übrig.  Zoll- 

gebiet  .  .  . 

131  393 

22  889 

13  546 

73 

24  405 

868 

83  591 

— 

431,21 

im  Ganz.  1879/80 

1  298  859 

60  800 

277  614 

494 

434  164 

7  379 

8  085  685 

13  865 

22  097,70 

1871/72  .  . 

2  584  148 

66  116 

272  125 

3  875 

8  718  437 

21110 

16  679,46 

1872/73  .  . 

2  907  389 

88  432 

92  407 

— 

346  921 

8  499 

9  956  145 

26  802 

18  301,28 

1873/74  .  . 

2  220  016 

76  073 

69  900 

— 

345  694 

7  309 

10  630  705 

29  054 

16  217,54 

1874/75  .  . 

2  342  891 

94  646 

245  000 

— 

338  862 

7  293 

10  029  688 

n.  394  Fl. 

22  463 

u.  395  Fl. 

16  562,99 

1875/76  .  . 

3  114  467 

87  456 

193  567 

2  370 

345  251 

7  720 

8  777  948 

u.  3  855  Fl. 

14  288 

14  017,77 

1876/77  .  . 

2  312  085 

78  835 

91946 

8 

388  282 

7  365 

9  057  279 

15  782 

n.  Malzextr. 
1722 

23  000,30 

1877/78  .  . 

1  957  739 

66  940 

136  884 

20 

298  048 

7  336 

8  889  060 

8  674 
n.  Malzextr. 
1060 

20  391,75 

1878,79  in 

SA  Jahren 

1  294  489 

39  423 

160  954 

50 

252  829 

9  401 

6  232  232 

7  473 

15  339,60 

B.  E  i  n  f  u  li  r 

aus 

Wein 

Obftmoft 

Branntwein 

Bier 

gefchrotenes 

Malz 

in 

Fäffern 

in 

Flafchen 

hH 

1* 

ö 

in 

Flafchen 

i 

a> 

3 

Cfq 

a> 

Ueber- 

gangs- 

fteuer 

braunes 

weißes 

Ueber- 

gangs- 

fteuer 

Menge 

— cz 

"  JJ  o 
2  3  er 
icrq  ct> 

2  i«  i 

Liter 

Stück 

Liter 

Stück 

Liter 

Jk 

Liter 

Liter 

<A 

Ctr. 

Baden  .... 

4  356  110 

28  837 

43  854 

— 

1  539  329 

32  358 

189  746 

2  103 

3  819 

— 

— 

Bayern  .  .  . 

4  207  392 

43  627 

29  216 

— 

784  290 

16  826 

1  995  108 

39  584 

40  376 

— 

— 

Hohenzollern 

28  537 

144 

11054 

— 

75  887 

1415 

357  915 

5  483 

7  224 

17,47 

G3 

Elfaß-Lothring. 
dem  übrig.  Zoll- 

467  696 

13  730 

— 

— 

55  614 

1  029 

17  611 

— 

352 

— 

— 

gebiet  .  .  . 

983  915 

48  857 

1  583 

12 

3  555  792 

130  819 

142  729 

3  350 

2  895 

— 

— 

im  Ganz.  1879/80 

10  043  650 

135  195 

85  707 

12 

6  010  912 

182  447 

2  703  109 

50  520 

54  666 

17,47 

63 

1871/72  .  . 

12  447  967 

83  751 

4  428  243 

88  115 

1  858  442 

68  783 

21  286 

11,5 

20 

1872/73  .  . 

10  893  835 

1 17  341 

131  718 

— 

5  811  794 

103  248 

2  342  084 

59  713 

26  271 

0,2 

1 

1873/74  .  . 

1 1  552  560 

118  942 

64  100 

— 

6  699  257 

199  874 

2  818  033 

57  657 

53  643 

25 

91 

1874/75  .  . 

19  172  163 

106  586 

130  950 

6  460  667 

191  429 

2  990  783 

44418 

56  402 

21 

75 

1875/76  .  . 

15  937  312 

92  754 

152  270 

— 

6  296  914 

186  622 

2  284  499 

21  889 

46  062 

15 

55 

1876/77  .  . 

12  374  829 

88  039 

55  183 

— 

5  638  499 

165  933 

2  366  331 

43  757 

47  857 

28 

100 

1877/78  .  . 
1878/79  in 

11  426  331 

88  451 

65  439 

_ 

5  778155 

169  304 

2  409  774 

30  106 

48  559 

34,11 

123 

3/i  Jahren 

9  829  459 

68  030 

82  630 

— 

4  960  109 

148  121 

1  966  005 

25  036 

39  622 

23 

83 

i92 


Handel. 


Im  Etatsjahr  1880/81. 


A.  Ausfuhr 

W  ein 

Obftmoft 

Branntwein 

Bier 

Malz 

nach 

in 

Fallern 

in 

Flafchen 

in 

FäiTern 

in 

Flafchen 

in 

FäiTern 

in 

Flafchen 

braunes 

weißes 

Menge 

Liter 

Stück 

Liter 

Stück 

Liter 

Stück 

Liter 

Liter 

Centner 

Baden  .  .  . 

681  350 

16  962 

223  385 

— 

96  061 

1368 

5  210144 

1256 

18  793,52 

Bayern  .  .  . 

442  213 

18  723 

77  376 

37 

25  624 

1 109 

879  971 

8  224 

4  863,01 

Hohenzollern  . 

172  886 

1  488 

18  348 

— 

167  678 

236 

1  281  633 

8  753 

2  154,49 

Elfaß-Lothring. 
dem  übrig.  Zoll- 

9  013 

257 

16  234 

— 

24  947 

34 

4  909 

— 

23,00 

gebiet  .  .  . 

211  215 

22  546 

10  376 

12 

11 143 

1006 

85  422 

- 

597,41 

im  Ganz. 1880/81 

1516  677 

59  976 

345  719 

49 

325  453 

3  753 

7  462  079 

18  233 

26  431,43 

B.  E  i  n  f u  h  r 

aus 

W  ein 

Obftmoft 

Branntwein 

Bier 

gefchrotenes 

Malz 

in 

FäiTern 

in 

Flafchen 

in 

FäiTern 

in 

Flafchen 

Menge 

Steuer¬ 

betrag 

braunes 

weißes 

Steuer¬ 

betrag 

Menge 

Steuer¬ 

betrag 

Liter 

Stück 

Liter 

Stück 

Liter 

Jk 

Liter 

Liter 

Jk 

Ctr. 

e/i 

Baden .... 

3  530  819 

28  110 

46  844 

— 

1  606  717 

34  779 

346  250 

3  168 

6  964 

12,15 

44 

Bayern  .  .  . 

4  063  116 

46  435 

27  430 

— 

646  174 

14411 

2  221  376 

16152 

44  622 

— 

— 

Hohenzollern  . 

29  125 

142 

3  767 

— 

60  855 

1180 

253  027 

3  735 

5  105 

22,57 

81 

Ell'aß-Lothring. 

745  915 

1787 

42 

— - 

72  452 

1372 

33  259 

— 

665 

— 

— 

dem  übrig.  Zoll¬ 
gebiet  .  .  . 

797  526 

47  945 

8  362 

— 

4  162  286 

152  389 

219  942 

1  750 

4  420 

— 

_ 

im  Ganz. 1880/81 

9  166  501 

124  419 

86  445 

— 

6  548  484 

204  131 

3  073  854 

24  805 

61  776 

34,72 

125 

Die  Ausfuhr  von  Früchten  und  lühlfabrikaten  über  den  Bodenfee, 

in  den  Jahren  1880  und  1881. 


Vergl.  Württ.  Jahrbücher  1868  S.  46  ff.  1872  I  S.  53.  1873  I  S.  228.  1874  II  S.  123.  1878  I  S.  199  ff. 

1880  I  S.  162  f. 


Im  Jahr  1880  wurden  über 

Ausfuhren  nach 

Durch- 
fchnitts- 
preis  per 
100  kg 

Friedrichshafen  und  Langenargen 
ausgeführt. 

Bayern 

und 

Baden 

Oefter- 

reich 

der 

Schweiz 

im 

Ganzen 

Geldwerth 

A.  Früchte. 

kg 

kg 

kg 

kg 

Jk. 

Pf. 

cA 

Pf. 

Weizen . 

— 

3  400 

356  939 

360  339 

87  158 

23 

23 

56 

und  über  Langenargen: 

— 

9  600 

— 

9  600 

— 

— 

— 

— 

Kernen . 

126  275 

520  515 

1  272  918 

1  919  708 

469  466 

31 

24 

46 

Roggen  . 

3172 

2  700 

6  250 

12  122 

2  459 

61 

20 

29 

Gerfte . 

51  662 

22  700 

216  670 

291  032 

53  119 

11 

18 

25 

Malz . 

99  499 

42  806 

1  261  691 

1  403  996 

408  378 

68 

29 

09 

Ilaber . 

200  398 

404  106 

5  202  378 

5  806  882 

800  447 

77 

13 

78 

und  über  Langenargen: 

— 

1264 

— 

1  264 

— 

— 

— 

— 

Erbfen . 

2  264 

4  420 

71  201 

77  885 

35  307 

33 

45 

33 

Liefen . 

200 

530 

2  607 

3  337 

1789 

07 

53 

61 

Bohnen . . 

5  200 

350 

27  368 

32  918 

14  472 

79 

39 

02 

und  über  Langenargen: 

— 

— 

4175 

4175 

— 

— 

— 

— 

Wicken . 

— 

— 

20  780 

20  780 

3129 

— 

15 

06 

Zufammen  A.  Früchte 

Uber  Friedrichshafen  .... 
über  Langenargen  . 

488  670 

1  001  527 
10  864 

8  438  802 
4175 

9  928  999 
15  039 

j  1  875  727 

90 

— 

Verkehr. 
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Im  Jahr  1880  wurden  über 

Ausfuhren  nach 

Durch- 
fclmitts- 
preis  per 
100  kg 

Friedrichshafen  und  Langenargen 
ausgeführt 

Bayern 

und 

Baden 

Oefter- 

reich 

der 

Schweiz 

im 

Ganzen 

Geldwerth 

B.  Mühlfabrikate : 

kg 

kg 

kg 

kg 

Jk. 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Mehl . 

150  414 

464  381 

157  779 

772  574 

380  135 

10 

42 

66 

und  über  Langenargen  .  .  . 

— 

62  162 

56  425 

118  587 

— 

— 

— 

— 

Kleie . 

9  540 

122  749 

203  020 

335  309 

37  160 

14 

9 

74 

und  über  Langenargen  .  .  . 

— 

21  736 

24  281 

46  017 

— 

— 

— 

— 

gerollte  Gerl'te . 

2  695 

16  921 

238  506 

258  122 

174  457 

60 

66 

73 

und  über  Langenargen  .  .  . 

— 

— 

3  300 

3  300 

— 

— 

— 

— 

Zufammen  B.  Mühlfabrikate 

über  Friedrichshafen  .... 
über  Langenargen  . 

162  649 

604  051 
83  898 

599  305 
84  006 

1  366  005 
167  904 

)  591  752 

84 

— 

— 

Zufammen  A.  und  B. 

über  Friedrichshafen  .... 

651  319 

1  605  578 

9  038  107 

11  295  004 

^2  467  480 

74 

über  Langenargen  . 

— 

94  762 

88  181 

182  943 

Hauptfumme . 

651319 

1  700  340 

9  126  288 

11477  947 

2  467  480 

74 

— 

— 

Im  Jahr  1881  wurden  über 

Ausfuhren  nach 

Durch- 

fchnitts- 
preis  per 
100  kg 

Friedrichshafen  und  Langenargen 
ausgeführt 

Bayern 

und 

Baden 

Oefter- 

reich 

der 

Schweiz 

im 

Ganzen 

Geldwerth 

A.  Früchte: 

kg 

kg 

kg 

kg 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Weizen . 

15  050 

— 

53  975 

69  025 

16  622 

78 

24 

08 

Kernen . 

und  über  Langenargen  .  .  . 

195  040 

426  388 
100 

724  047 

1  345  475 
100 

[  325  740 

15 

24 

21 

Roggen  . 

6  125 

1  100 

6  000 

13  225 

2  645 

87 

20 

01 

Gerfte . 

44  150 

25  650 

334  175 

403  975 

74  564 

40 

18 

46 

Malz . 

94  350 

20  275 

942  725 

1  057  350 

318  491 

75 

30 

12 

Haber  ....  . 

381  476 

439  550 

5  252  374 

6  073  400 

888  915 

23 

14 

64 

Erbfen . 

4  000 

4  000 

162  600 

170  600 

71  002 

36 

41 

62 

Linfen . 

125 

225 

5  750 

6  100 

3132 

25 

51 

35 

Bohnen  .  .  . 

und  über  Langenargen  .  .  . 

100 

1  125 
1675 

28  200 
13  975 

29  425 
15  650 

J  17  250 

61 

38 

27 

Wicken . 

— 

— 

4  700 

4  700 

846 

— 

18 

00 

Zufammen  A.  Früchte: 

über  Friedrichshafen  .... 

740  416 

918  313 

7  514  546 

9  173  275 

[l  719211 

40 

über  Langenargen . 

‘ - 

1775 

13  975 

15  750 

B.  Mühlfabrikate: 

Mehl . 

369  156 

234  596 

118  473 

722  225 

}  356  544 

75 

41 

84 

und  über  Langenargen  .  .  , 

— 

112  450 

17  475 

129  925 

Kleie . 

und  über  Langenargen  .  .  . 

112  986 

186  104 
21  427 

225  746 
5  637 

524  836 
27  064 

J  26  778 

37 

4 

85 

gerollte  Gerfte . 

9  050 

1  750 

276  200 

287  000 

114  800 

— 

40 

— 

Zufammen  B.  Mühlfabrikate  .  . 

über  Friedrichshafen  .... 

491 192 

422  450 

620  419 

1  534  061 

[  498123 

12 

über  Langenargen  . 

— 

133  877 

23112 

156  989 

Zufammen  A.  und  B. 

über  Friedrichshafen  .... 

1  231  608 

1  340  763 

8  134  965 

10  707  336 

[  2  217  334 

52 

über  Langenargen  ..... 

— 

135  652 

37  087 

172  739 

Hauptfumme . 

1  231  608 

1  476  415 

8  172  052 

10  880  075 

2  217  334 

52 

— 

- 

YVürttemb.  Jahrbücher  1883. 
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Verkehr. 


Der  Schiffs-  und  Waaren-Verkelir  im  Jahr  1879, 1880  und  1881. 

Verkehr  auf  dem  B  o  d  e  n  f  e  e. 


Vergl.  Württemb.  Jahrbücher  1872  I  S.  66,  1878  I  S.  223,  1874  II  S.  122,  1878  I  S.  198,  1880  1  S.  161. 


Hafen- 

Angekoinmeno  Schiffe 

Abgegangene  Schiffe 

ü 

P 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

Ö 

p 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

und 

Landungsplätze 

CT 

O 

o 

c-F 

CD 

beladen 

1 

unbeladen 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

beladen 

unbeladen 

B 

er 

o 

o 

r-t- 

O 

beladen 

unbeladen 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

beladen 

.  ..... 

unbeladenl 

Friedrichshafen 

1879 

5  928 

238 

108 

78 

kg 

2  292  500 

28 

50 

5  928 

328 

18 

78 

kg 

2  292  500 

49 

29 

1880 

5  634 

344 

157 

120 

3  779  100 

45 

75 

5  634 

474 

27 

120 

3  779  100 

86 

34 

1881 

5  607 

633 

101 

149 

5  490  000 

83 

66 

5  607 

656 

78 

149 

5  490  000 

99 

50 

Langenargen  . 

1879 

2  750 

4 

88 

231 

5  153  500 

16 

215 

2  750 

8 

84 

231 

5153  500 

77 

154 

1880 

2  500 

29 

32 

172 

3  905  500 

12 

160 

2  500 

— 

61 

172 

3  905  500 

114 

58 

1881 

2  651 

23 

33 

200 

4  395  000 

12 

188 

2  651 

— 

56 

200 

4  395  000 

116 

84 

Kreßbronn  .  . 

1879 

1764 

_ 

28 

138 

3  223  500 

14 

124 

1764 

16 

12 

138 

3  223  500 

55 

83 

1880 

1654 

— 

27 

70 

2  164  500 

7 

63 

1654 

16 

11 

70 

2  164  500 

34 

36 

1881 

1  739 

— 

28 

57 

1  570  500 

8 

49 

1739 

13 

15 

57 

1  570  500 

30 

27 

Schloß  Fried- 

1879 

_ 

_ 

_ 

50 

1  370  000 

43 

7 

_ 

_ 

_ 

50 

1  370  000 

10 

40 

richshafen  . 

1880 

— 

— 

— 

59 

1  539  950 

45 

14 

— 

— 

— 

59 

1  539  950 

16 

43 

1881 

— 

— 

— 

35 

830  000 

28 

7 

— 

— 

— 

35 

830  000 

8 

27 

Fifchbach  .  . 

1879 

— 

_ 

_ 

50 

1  372  500 

7 

43 

_ 

_ 

_ 

50 

1  372  500 

45 

5 

1880 

— 

— 

— 

59 

1  628  100 

18 

41 

— 

— 

— 

59 

1  628  100 

50 

9 

1881 

— 

— 

— 

63 

1  494  750 

15 

48 

— 

— 

— 

63 

1  494  750 

49 

14 

Eriskirch  .  . 

1879 

— 

— 

_ 

117 

3  101  500 

21 

96 

_ 

_ 

_ 

117 

3  101  500 

107 

10 

1880 

— 

— 

— 

104 

3  049  500 

25 

79 

— 

— 

— 

104 

3  049  500 

86 

18 

1881 

— 

— 

— 

58 

1  690  000 

13 

45 

— 

— 

— 

58 

1  690  000 

47 

11 

Zuf. 

1879 

10  442 

242 

224 

664 

16  513  500 

129 

535 

10  442 

352 

114 

664 

16  513  500 

343 

321 

?! 

1880 

9  788 

373 

216 

584 

16  066  650 

152 

432 

9  788 

490 

99 

584 

16  066  650 

386 

198 

?? 

1881 

9  997 

656 

162 

562 

15  470  250 

159 

403 

9  997 

669 

149 

562 

15  470  250 

349 

213 

1872 

8  677 

1 

G0 

540 

8  677 

1 

61 

540 

r) 

1873 

9  972 

185 

144 

752 

18  339  500 

284 

468 

9  972 

181 

148 

752 

18  339  500 

540 

212 

V 

1874 

9  630 

177 

167 

628 

15  787  000 

226 

402 

9  630 

179 

165 

627 

15  762  000 

385 

242 

n 

1875 

9  852 

232 

226 

525 

13  878  250 

171 

354 

9  852 

270 

188 

521 

13  843  250 

300 

224 

?? 

1876 

10142 

132 

202 

579 

13  994  250 

181 

398 

10  142 

198 

136 

581 

14  054  250 

368 

213 

V 

1877 

10168 

368 

183 

606 

14  580  500 

208 

398 

10168 

429 

122 

605 

14  553  000 

336 

269 

r> 

1878 

10  292 

413 

161 

618 

15  692  750 

158 

460 

10  292 

496 

78 

617 

15  652  750 

383 

234 

Unter  den  Fahrten  der  Dampfboote  ift  bei  Friedrichshafen  begriffen  das  Trajektfchiff 


1872  mit 

je  427  Fahrten 

1877 

mit  je  234 

Fahrten 

1873  „ 

„  334  „ 

1878 

*  „  210 

T> 

1874  „ 

n  404  „ 

1879 

„  »  312 

T? 

1875  „ 

»  418  „ 

1880 

*  „  217 

?1 

1876  „ 

*  405  „ 

1881 

*  »  46 

Von  den  Fahrten 

der  übrigen  Dampfboote 

von 

Friedrichshafen  aus 

fielen  auf 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

württembergifche  Schiffe 

.  .  3111 

3  031 

3  048 

3  196 

2  980 

2  863 

2  292 

bayerifche  Schiffe  .  .  . 

.  .  1 085 

1096 

1080 

1  089 

1094 

1040 

759 

badifche  Schiffe  .... 

.  .  1 087 

1 110 

1004 

879 

886 

852 

1  156 

fchweizerifche  Schiffe 

.  .  727 

723 

729 

665 

656 

662 

1354 

üfterreichifche  Schiffe 

,  ,  - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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|,yj  jitMi  j}//| 

II  :  iilJi’L 

ffu'lüi: «/  htm 

Angekommene  Güter 

Abgegangene  Güter 

Hafen-  und  Landungsplätze 

kg 

Stück  Vieh 

kg 

Stück  Vieh 

Friedrichshafen . 

1879 

10  957  850 

ti  4  Wagen 
u.  Schlitten 

815 

54  709  950 

u.  4  Equipagen 

9  418 

1880 

9  362  047 

750 

52  320  083 

n.  11  Equipagen 

10  240 

1881 

9  550  067 

678 

44  761  840 

u.  8  Equipagen, 
2  Lokomotiven, 
2  Perfonen- 
wagen, 
10161  Hüte 

8  865 

Langenargen  . 

1879 

555  850 

— 

2  472  200 

_ 

1880 

332  950 

— 

2  288  436 

— 

1881 

1  161  756 

— 

2  703  231 

— 

Kreßbronn  . 

1879 

337  050 

1  629  950 

628 

u.  1  Flußfchiff 

u,  10  Flöße 
mit  274  800  kg 

1880 

217  080 

— 

1  008  867 

694 

1881 

190  182 

— 

883  226 

507 

Schloß  Friedrichshafen  .... 

1879 

525  000 

56  500 

1880 

335  000 

— 

290  000 

— 

1881 

305  000 

— 

123  000 

— 

Fifchbach . 

1879 

962  300 

1880 

265  450 

— 

852  500 

— 

1881 

18  050 

— 

505  600 
u.  1  Floß 
mit  21  600  kg 

— 

Eriskirch . 

1879 

665  000 

— 

1  626  250 

— 

1880 

720  000 

• - 

1  396  419 

— 

1881 

370  000 

— 

682  250 

— 

Zufammen . 

1879 

13  040  750 

815 

61  457  150 

10  046 

u.  1  Flußfchiff 

u.  4  Equipagen 

u.  4  Wagen 

u.  10  Flöße 

n.  Schlitten 

mit  274  800  kg 

1880 

11  232  527 

750 

58  156  305 

u.  11  Equipagen 

10  934 

9  372 

1881 

11595  055 

678 

49  659  147 

u.  1  Floß 

mit  21  600  kg 

8  Equipagen, 

2  Lokomotiven, 
2  Perfonen- 
wagen, 

10  161  Hüte. 

1872 

48  567  550 

1279 

58  053  850 

17  686 

1873 

41  448  400 

868 

57  307  650 

10  830 

1874 

38  364  900 

527 

50  860  700 

7  013 

1875 

23  794  200 

709 

62  828  450 

11785 

1876 

17  919  450 

834 

63  609  150 

14  754 

1877 

20  880  050 

1  553 

57  992100 

19  552 

1878 

16  091  350 

2  148 

68116  250 

10  983 

Dabei  lind  die  fogcnannten  Paffirgüter,  der  Verkehr  zwifchen  den  deutlclicn  Iläfen  und 
Anlandel’tellen,  nicht  inbegriffen. 
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Verkehr  auf  dem  N  e  c  k  a  r. 

(Wiirtt.  Jahrh.  1872  I  S.  63  ff.,  1873  I  S.  230  ff,  1874  II  S.  119,  1878  I  S.  202  ff,  1880  I  S.  165  f.) 
Nach  den  Berichten  der  Hauptzollämter: 

Durchgangsftelle  in  Berg. 

Angekommene  Flöße:  Durchgegangene  Flöße: 


Zahl 

Stämme 

Zahl 

Stämme 

Schnittwaaren 

zufammen 

weiches  Holz 

weiches  Holz 

1875 

12 

1281000  kg*) 

170 

25  776  000  kg 

384  750  kg 

26  160  750  kg 

1876 

15 

1470  000  „ 

120 

18  760  000  „ 

188  000  „ 

18  948  000  „ 

1877 

12 

1134  000  „ 

72 

10  682  000  „ 

194  250  „ 

10  876  250  „ 

1878 

11 

690  000  „ 

100 

12  230  000  „ 

115  000  „ 

12  345  000  „ 

1879 

.  5 

576  000  „ 

94 

13  698  000  „ 

176  400  „ 

13  874  400  „ 

1880 

13 

1  426  800  „ 

97 

14  703  000  * 

141600  „ 

14  844  600  „ 

1881 

12 

1434  000  „ 

106 

15  516  000  „ 

106  800  „ 

15  622  800  „ 

In  Cannftatt. 

Schiffsverkehr.  Zn  Berg  angekommene  unbeladene  Schiffe  1876:  18,  1877:  12,  1878:  2, 
1879:  0,  1880:  0,  1881:  0;  davon  abgegangen  zu  Thal  1876:  18,  1877:  12  mit  Briickenbeftand- 
theilen  beladene  nach  Heidelberg  beftiminte  Schiffe;  1878:  2  mit  Mafchinentheilen  (Turbinen)  nach 
Gemmrigheim  beltimmte  Schiffe;  1879:  0,  1880:  0,  1881:  0. 

Bei  der  Einbindftelle  Cannftatt  abgegangene  Flöße  1875:  35  mit  5  674  900  kg,  1876:  23 
mit  4  312  000  kg,  1877 :  12  mit  2  105  000  kg  nach  Mannheim  beftimmten  Stämmen  weiches  IIolz, 
einfchließlich  7  000  kg  Schnittwaaren  im  Jahr  1876,  1878,  1879,  1880  und  1881  ift  kein  Floß 
mehr  von  Cannftatt  abgegangen. 


In  II  ei  1  b  r o  n  n. 

Durchgegangen  1875  550  Flöße  mit  142  450  Stück  von  1  924  094  m  Länge  u.  1  790  150  kg  Sclmittw. 


1876  443  „ 

11 

116  919  „ 

„  1  546  488  „ 

n 

„  1387  100  „ 

ii 

11 

1877  398  ,, 

11 

102  610  „ 

„  1  325  582  „ 

ii 

„  1  266  700  „ 

r< 

1' 

1878  409  „ 

11 

101  567  „ 

„  1324  728  „ 

n 

„  1  030  250  „ 

n 

11 

1879  371  „ 

11 

94  093  „ 

„  1  217  891  „ 

n 

„  1  160  900  „ 

ii 

11 

1880  407  „ 

11 

99  933  „ 

„  1  329  105  „ 

n 

„  1248  227  „ 

« 

11 

1881  403  „ 

n 

105  238  „ 

„  1387  467  „ 

ii 

„  1038  384  „ 

n 

durchweg  weiches  Holz  aus  dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verfloßt  nach  Mannheim. 


Ferner  nach  Mannheim  von  der  Einbindftelle  Heilbronn  abgegangen: 


Hartes 

Holz 

Weiches 

Holz 

Schnittwaaren 

Flöße 

Stämme 

m 

Stämme 

m 

in  kg 

1875 

269 

241 

964 

96  437 

1  442  336 

1  159  350 

1876 

279 

193 

965 

103  208 

1  590  628 

966  450 

1877 

168 

274 

1370 

61333 

911  809 

898  200 

1878 

258 

342 

1710 

95  532 

1  449  219 

410  050 

1879 

274 

195 

975 

98  514 

1  467  553 

673  800 

1880 

258 

134 

3  082 

98  235 

1  450  100 

568  895 

1831 

359 

211 

4  853 

139  140 

2  269  636 

482  016 

*)  Daneben  9  000  kg  Schnittwaaren. 
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Schiffahrtsverkehr  von  II e i  1  b r o n n  a b w ä r t s. 


Bergfahrt  (ange 

kommen) 

Thalfahrt  (abg( 

'gangen) 

Dampffchiffe 

Se 

gelfchiffe 

Dampffchiffe 

Segelfchiffe 

Monate 

Ketten- 

Trag¬ 

fähigkeit 

Ketten- 

Trag¬ 

fähigkeit 

fchleppfchilfe 

mit 

Zahl 

fchleppfchiffe 

ohne 

Zahl 

Anhang 

kg 

Anhang 

kg 

Januar  .... 

.  1879 

5 

20 

1  409  750 

5 

12 

698  800 

1880 

10 

527  050 

1 

1 

50  000 

1881 

2 

14 

754  950 

2 

2 

136  250 

Februar  .  .  . 

.  1879 

11 

52 

3  189  450 

11 

44 

2  847  550 

1880 

4 

10 

648  700 

4 

29 

1  549  900 

1881 

9 

40 

2  933  650 

9 

37  . 

2  757  800 

März . 

.  1879 

19 

83 

5  370  750 

19 

71 

3  894  200 

1880 

33 

182 

10  903  250 

33 

103 

6  264  050 

1881 

27 

129 

7  414  080 

27 

77 

4  656  650 

April  .... 

.  1879 

25 

113 

7  041  400 

25 

40 

2  558  500 

1880 

40 

229 

13120  450 

41 

101 

5  544  500 

1881 

31 

130 

7  919  050 

31 

67 

4  283  100 

Mai . 

.  1879 

30 

176 

JO  584  650 

30 

92 

6  068  050 

1880 

38 

216 

12  690  500 

38 

84 

4  545  260 

1881 

25 

93 

5  637  650 

25 

59 

3  695  675 

Juni . 

.  1879 

22 

137 

8  410  350 

22 

38 

2  078  800 

1880 

29 

170 

10  571 000 

29 

67 

3  797  650 

1881 

29 

158 

9  987  450 

29 

54 

3  507  950 

Juli . 

.  1879 

26 

130 

7  521  000 

26 

61 

3  188  650 

1880 

35 

227 

14  786  100 

35 

62 

3  917  850 

1881 

40 

229 

14  219  050 

40 

53 

3  396  900 

Auguft  .... 

.  1879 

26 

179 

10  109  900 

26 

85 

4  527  650 

1880 

32 

145 

8  776  300 

32 

57 

3  311  250 

1881 

36 

205 

13  189  400 

36 

62 

3  816  333 

September  .  .  . 

.  .1879 

24 

166 

9  563  050 

24 

54 

3  031  250 

1880 

35 

216 

13  516  900 

35 

103 

6  426  950 

1881 

41 

204 

13  888  050 

41 

68 

4  310  750 

Oktober  .  .  . 

.  1879 

22 

197 

11  719  650 

22 

137 

8  266  800 

1880 

26 

166 

10  102  533 

26 

118 

7  003  600 

1881 

33 

235 

14  875  600 

33 

144 

9  222  200 

November .  .  . 

.  1879 

23 

165 

10  406  850 

23 

118 

6  965  950 

1880 

24 

168 

10  369  350 

24 

116 

6  969  650 

1881 

29 

168 

10  555  450 

29 

■  89 

5  722  850 

Dezember  .  .  . 

.  1879 

.  2 

13 

828  400 

2 

f 

2 

95  000 

1880 

21 

124 

6  206  300 

21 

37 

1  920  050 

1881 

23 

126 

7  887  900 

23 

21 

1  173  950 

Zufammen  .  . 

.  1879 

235 

1431 

86  155  200 

235 

754 

44  221  200 

1880 

317 

1  863 

112  218  433 

319 

878 

51  300  710 

1881 

325 

1731 

109  292  280 

325 

733 

46  680  408 

V  •  • 

.  1872 

-  ' 

2  081 

100  047  600 

- - 

1  549 

61  673  950 

W  •  • 

.  1873 

— 

1683 

96  884  100 

— 

1  388 

68  387  900 

«  • 

.  1874 

— 

1727 

98  843  650 

— 

1  419 

71003  950 

V  * 

.  1875 

— 

1  505 

87  295  100 

— 

1496 

69  187  100 

n  •  * 

.  1876 

— 

1417 

85  619  050 

— 

1  040 

53  200  300 

n  •  • 

.  1877 

— 

1 148 

73  456  500 

— 

797 

42  832  300 

n  •  • 

.  1878 

123 

1248 

71  064  950 

124 

766 

42  810  000 
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Verkehr 


Von  den  in  Heilbronn  gelöfchten  Fahrzeugen  wird  ein  Tlieil  erft  in  Friedrichshall 
thalabwärts  befrachtet.  Von  den  angekomraenen  beladenen  Segelfchiifen  gehörten  1879,  1370 
Baden,  41  Helfen  und  20  Württemberg;  1880,  1831  Baden,  15  Helfen  und  27  Württemberg;  1881, 
1651  Baden,  61  Helfen  und  19  Württemberg,  von  den  beladen  abgegangenen  1879,  745  Baden, 

I  Helfen  und  8  Württemberg,  1880,  862  Baden,  5  Helfen  und  11  Württemberg  an;  1881,  711  Baden, 

II  Helfen  und  11  Württemberg. 


B 

erg 

f  a  h  r  t 

T 

h  a  1 

fahrt 

Herkunftsort 

Schilfe 

der 

Zahl  der 

Gewicht  der 

der 

Zahl  der 

Gewicht  der 

Segel- 

fcliiife 

ein  geladenen 
Güter 

Beltimmungsort 

Schiffe 

Segel- 

fchiffe 

eingeladenen 

Güter 

kg 

kg 

Köln  .  .  .  . 

1880 

1 

177  265 

Heinsheim  . 

1879 

110 

2  500  050 

1881 

2 

102  000 

1880 

52 

2  693  300 

1881 

83 

2  318  300 

Mannheim  .  . 

1879 

1  067 

45  289  900 

1880 

1769 

63  178  897 

Eberbach  . 

1879 

48 

372  350 

1881 

1  434 

61  456  779 

1880 

31 

219  644 

1881 

18 

87  500 

Heidelberg  .  . 

1879 

11 

2  401  500 

52  650 

V  •  • 

1880 

29 

2  523  350 

Heidelberg  . 

1879 

2 

71  •  • 

1881 

48 

2  1 75  600 

1880 

— 

— 

1881 

— 

— 

Eberbach  .  . 

1879 

233 

7  018  100 

1880 

5 

6  754  282 

Mannheim  . 

1879 

594 

25  548  750 

1881 

145 

4  386  345 

1880 

795 

6  678  093 

1881 

632 

25  594  370 

Heinsheim  .  . 

1879 

114 

5  541  900 

1880 

50 

5  205  940 

77  •  ♦ 

1881 

102 

4  776  600 

Friedrichshall  . 

1879 

6 

301  050 

1880 

9 

394  450 

77  * 

1881 

— 

— 

1879 

1431 

60  552  450 

1879 

754 

28  473  800 

1880 

1863 

78  234  184 

1880 

878 

9  591  037 

1881 

1  731 

72  897  324 

1881 

733 

28  000  170 

1872 

2  081 

63  689  650 

1872 

1549 

49  822  750 

1873 

1683 

59  118  250 

1873 

1388 

44  504  200 

1874 

1727 

50  667  850 

1874 

1419 

40  648  700 

1875 

1  505 

47  269  300 

1875 

1496 

41  876  750 

1876 

1417 

47  986  400 

1876 

1010 

33  651  900 

1877 

1 148 

37  900  200 

1877 

797 

23  277  650 

1878 

1248 

46  995  300 

1S78 

766 

25  584  550 

Die  Kettenfchleppfchiffe  verkehren  ftets  zwilchen  Heilbronn  und  Mannheim. 


Von  den  Gütern  des  Jahrs  1879,  1880  und  1881  fallen  hauptfächlich  ins  Gewicht  bei  der 


Bergfrac 

ll  t 

Ordn  -Ziffer 
für  1879 

Ordn. -Ziffer 
für  1880 

Ordn. -Ziffer 
für  1881 

Bergfrac 

h  t 

Ordn. -Ziffer 
für  1879 

Ordn. -Ziffer 
für  1880 

Ordn.-Ziffer 
für  1881 

Steinkohlen  .  1879 

kg 

25  918  950 

1 

Zuckerrüben  .  1879 

kg 

5  516  900 

3 

1880 

40  320  379 

— 

1 

— 

1880 

5  205  940 

— 

4 

— 

1881 

33  372  340 

— 

— 

1 

1881 

4  750  020 

— 

— 

3 

Brennholz  .  .  1879 

6  310  200 

2 

_ 

_ 

Steine  .  .  .  1879 

2  716  500 

4 

_ 

_ 

1880 

6  761  406 

— 

3 

- - 

1880 

2  638  560 

— 

6 

— 

1881 

3  831  650 

4 

1881 

2  233  600 

7 

Verkehr. 
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Bergfrac 

h  t 

Ordn. -Ziffer 

für  1879 

Ordn. -Ziffer 

für  1880 

1  Ordn. -Ziffer 

für  1881 

Bergfrac 

h  t 

Ordn. -Ziffer 

für  1879 

Ordn. -Ziffer 
für  1880 

Ordn. -Ziffer 
für  1881 

kg 

kg 

Kaffee  .  .  .  1879 

2  532  750 

5 

— 

— 

Zucker  (raff.)  1879 

713  000 

12 

— 

— 

1880 

2  702  693 

— 

5 

— 

1880 

486  091 

— 

13 

— 

1881 

2  719  472 

— 

— 

5 

1881 

638  120 

— 

— 

13 

Eifenb.-Sehienen  1879 

2  311  650 

6 

_ 

_ _ 

Reis  ....  1879 

532  600 

13 

_ 

_ 

1880 

7  167  125 

— 

2 

— 

1880 

551  255 

— 

11 

— 

1881 

11  931  616 

— 

— 

2 

1881 

656  009 

— 

— 

12 

Harze  aller  Art  1879 

1  912  850 

7 

_ 

_ 

Chemikalien  .  1879 

506  900 

14 

_ 

1880 

2  283  692 

— . 

7 

— 

1880 

514  729 

— 

12 

— 

1881 

1517  750 

— 

— 

9 

1881 

465  981 

— 

— 

14 

Saaten  .  .  .  1879 

1  657  450 

8 

_ 

_ 

Soda  .  .  .  1879 

387  450 

15 

_ 

_ 

1880 

1  180  082 

— 

8 

— 

1880 

323  396 

— 

18 

— 

1881 

1  636  496 

— 

— 

8 

Thran  .  .  .  1879 

373  500 

16 

— 

— 

Weizen  u.  Spelz  1879 

1  565  950 

9 

— 

— 

1880 

319  048 

— 

19 

— 

1880 

328  278 

— 

17 

— 

1881 

702  704 

— 

— 

11 

Eifen  (verarb.)  1881 

432  654 

— 

— 

15 

Talg  ....  1879 

846  400 

10 

_ 

_ 

Fette  u.  and.  Oel  1880 

357  862 

_ 

16 

_ 

1880 

906  588 

— 

10 

— 

1881 

710  357 

— 

— 

10 

Borke,  Lohe  .  1880 

380  000 

— 

15 

— 

Mineralöl  .  .  1879 

734  850 

11 

_ 

_ 

Salz,auß.  Dungf.  1880 

394  450 

_ 

14 

_ 

1880 

1  151616 

— 

9 

— 

1881 

2  403  148 

— 

— 

6 

T  h  a  1  f  r  a  c 

h  t 

T  h  a  1  f  r  a  c 

h  t 

kg 

kg 

Bretter  n.  Eilen-  1879 

21  460  700 

1 

- - 

— 

Haber.  .  .  .1879 

530  650 

5 

— 

— 

bahnfchwellen  1880 

23  007  894 

— 

1 

— 

1880 

1  820  320 

— 

3 

— 

1881 

19  063  847 

— 

— 

1 

1881 

1  716  400 

— 

3 

Preßlinge  .  .1879 

2  496  850 

2 

_ 

_ 

Steine ....  1879 

497  950 

6 

— 

— 

1880 

2  693  300 

— 

2 

— 

1880 

436  155 

— 

8 

— 

1881 

2  318  300 

— 

— 

2 

1881 

376  688 

— 

— 

7 

Effig  ....  1879 

1  104  700 

3 

_ 

_ 

Weizen  u.  Spelz  1880 

496  350 

— 

7 

— 

1880 

868  052 

— 

5 

— 

1881 

426  250 

— 

— 

6 

1881 

782  422 

— 

-- 

5 

Gerfte  .  .  .  1880 

797  382 

6 

— 

Kartoffeln  .  .  1879 

984  600 

4 

— 

— 

1881 

368  992 

— 

— 

8 

1880 

1  217  250 

— 

4 

— 

1881 

1  671  450 

— 

— 

4 

Verkehr  auf  der  Donau. 

(Württemb.  Jahrbücher  1872  I  S.  G5,  1873  I  S.  233,  1874  II  S.  122,  1878  I  S.  204,  1880  I  S.  167). 
Nach  den  Berichten  des  Hauptzollamts  Ulm: 

Abgegangene  Schiffe  zu  Thal,  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut,  Zillen  genannt,  1875,  17  mit 
je  120000  kg;  1876,  15  mit  je  125  000  kg;  1877,  14  mit  je  140000  kg;  1878,  11  mit  je  135  000  kg; 
1879,  10  mit  je  140  000  kg  und  3  mit  je  70  000  kg;  1880,  8  mit  je  150  000  kg,  4  mit  je  135  000  kg 
und  8  mit  je  70  000  kg;  1881  9  mit  je  165  000  kg  und  5  mit  je  175  000  kg  Tragfähigkeit.  Die 
eingeladenen  Güter  hatten  ein  Gefammtgewieht  1875  von  403  250  kg,  1876  von  574  900  kg, 
1877  von  609  600  kg,  1878  von  545  250  kg,  1879  von  725100  kg,  1880  von  1  610488  kg  und  1881 
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V  erkehr. 


von  1  941  000  kg  mit  vorzugaweifer  Beftimmnng  nach  Wien,  außerdem  nach  Donauwörth,  Regens¬ 
burg,  Paflau,  Linz.  In  Donauwörth  und  Regensburg  wird  erft  die  Voll-Ladung  bewirkt,  namentlicli 
mit  Solnhofer  Platten.  Von  der  Uliner  Fracht  fallen  1879  insbefondere  ins  Gewicht:  Asphalt 
(520  000  kg),  1880:  (770  000  kg),  1881:  (980  000  kg),  und  Steine  -  Miihlfteine  und  Wetzfteine  — 
1879:  (120  900  kg),  1880:  (6  936  780  kg),  1881:  (804000  kg). 

Die  Zahl  der  auf  der  Iller  angekommenen  Flöße,  fog.  Schollen,  wird  angegeben  für 
1875  zu  4000  mit  einem  Gefammtgewicht  von.  21  750  000  kg,  für  1876  zu  3000  mit  20  680  000  kg, 
für  1877  zu  2  802  mit  20  805  500  kg,  für  187$'  zu  2  303  mit  20  277000  kg,  für  1879  zu  2  400  mit 
19435000  kg,  für  1880  zu  2100  mit  13236000  kg  und  für  1881  zu  2172  mit  16115500  kg. 
Die  Zahl  der  durch  Ulm  durchgegangenen  Flöße  für  1875  zu  420  mit  6600000  kg,  für  1876  zu 
460  mit  6925000  kg,  für  1877  zu  403  mit  5516000  kg,  für  1878  zu  420  mit  5927500  kg,  für 
1879  zu  410  mit  4920000  kg,  für  1880  zu  306  mit  3825000  kg  und  für  1881  zu  400  mit  4000000  kg. 
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CHRONIK  DES  JAHRS  1882. 


Januar  14. — 21.  Seine  Majeftät  der  König  weilt  in  Bebenhaufen. 

Januar  17.  Die  Mafchinenfabrik  Eßlingen  erwirbt  die  Deckerfche  Fabrik  in  Cannftatt. 

Februar  24.  Seine  Majeftät  der  König  reist,  veranlaßt  durch  Rückfichten  auf  Seine  Gefundheit, 
nach  Florenz,  befucht  11.  April  bis  3.  Mai  Rom  und  kehrt  über  Genua  und  Vevey  am 
24.  Mai  nach  Stuttgart  zurück. 

März.  Die  Stuttgarter  Volksbank  geräth  in  Konkurs. 

April  22.  Das  neue  Neckarwafferwerk  für  Stuttgart,  erbaut  von  Oberbaurath  Dr.  v.  Ehmann, 
wird  feierlich  an  die  Stadt  übergeben. 

April  22.  In  Ulm  wird  der  Ausbau  des  Hauptthurms  des  Miinfters  durch  Profeffor  Beyer  be- 
fchloffen. 

April  30.  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Frau  Prinzeffin  Wilhelm  ftirbt  auf  Villa  Marienwahl  bei 
Ludwigsburg,  nachdem  fie  am  27.  von  einem  todten  Mädchen  entbunden  worden.  Die 
ganze  Königliche  Familie,  insbefondere  der  fchwergeprüfte  Gemahl  der  edlen  Dahin- 
gefchiedenen,  Prinz  Wilhelm  Königliche  Hoheit,  wird  durch  diefes  erfchütternd  rafch  ein¬ 
getretene  Ereignis  in  die  tieffte  Trauer  verfetzt.  Die  irdifchen  Ueberrefte  der  allverehrten 
und  geliebten  Prinzeffin  werden  am  2.  Mai  auf  dem  alten  Friedhof  in  Ludwigsburg  bei¬ 
gefetzt. 

Mai  24.  Die  Ständeverfamralung  tritt,  nachdem  fie  feit  17.  März  1881  vertagt  gewefen,  wieder 
zufammen. 

An  der  Univerfität  Tübingen  beträgt  die  Zahl  der  Studirenden  im  laufenden  Sommer¬ 
halbjahr  1400:  die  höchfte  bis  jetzt  erreichte  Frequenz  der  Ilochfchule. 

In  Stuttgart  wird  eine  allgemeine  Telephonanftalt  eröffnet. 

Juni  7.  Seine  Majeftät  der  König  fchließt  den  Landtag  mit  nachftehender  Thronrede: 

Liebe  Getreue! 

Indem  Ich  zum  Schluffe  des  Landtags  in  Ihre  Mitte  trete,  gedenke  Ich  vor  allem 
des  fchweren  Verluftes,  welcher  Mein  Haus  und  das  Land  durch  das  allzufriihc  Hinfeheiden 
der  Prinzeffin  Marie,  Gemahlin  Meines  vielgeliebten  Neffen,  des  Königlichen  Prinzen 
Wilhelm,  betroffen  hat.  Die  lebhafte  Theilnahme  an  diefem  fchraerzlichen  Ereignis, 
welche  fich  aus  allen  Theilen  des  Landes  kundgab,  hat  als  ein  neuer  Beweis  der  treuen 
Anhänglichkeit  Meines  Volks  Meinem  Herzen  befonders  wohlgethan. 

Mit  Befriedigung  blicke  Ich  auf  Ihre  nunmehr  beendigten  Arbeiten  zurück. 

Trotz  des  gefteigerten  Staatsbedarfs  und  des  verminderten  Ertrags  einiger  Einnahme¬ 
quellen  i ft  es  mit  Ihrer  Unterftiitzung  gelungen,  das  Gleichgewicht  zwifchen  den  Ausgaben 
und  Einnahmen  des  Staats  ohne  Beeinträchtigung  der  Grundfätze  einer  geordneten  Etats- 
wi rth f c h aft  h er z  u  ftel  1  e n . 

Entfprechend  den  allgemeinen  Verhältniffen  wurde  ein  namhafter  Theil  der  Staats- 
fchuld  durch  Ausftellung  neuer  Schuklverfchreibungen  mit  ermäßigter  Verzinfung  um¬ 
gewandelt.  Erfreulicherweife  ift  dabei  kein  erheblicher  Wechfel  der  Staatsgläubiger  ein¬ 
getreten.  Durch  die  Abänderung  der  gefetzlichen  Vorfchriften  über  die  Tilgung  der  neuen 
Staatsfchuld  wurde  es  möglich  gemacht,  diefen  Theil  des  Staatsaufwands  den  jeweiligen 
Bediiifnill'en  der  Etatsperioden  anzupaffen. 

Die  Einnahmen  des  Staats  wurden  durch  die  Verabfchiedung  des  allgemeinen  Sportel- 
gefetzes  und  durch  die  neue  Regelung  der  Abgaben  von  Erbfchaften  und  Schenkungen 
erhöht. 

Durch  diefe  Maßregeln  in  Verbindung  mit  einer  Erhöhung  der  Malzfteuer  gelang 
es,  den  Staatsbedarf  ohne  eine  Steigerung  der  direkten  Steuern  zu  decken. 
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Auch  auf  anderen  Gebieten  des  Staatslebens  ift  die  Gefetzgebung  tliätig  gewefen. 
Ich  erwähne  das  Gefetz  über  die  Landtagswahlen  und  die  beiden  Gefetze,  durch  welche 
die  Intereffen  der  Landwirthfchaft  in  wichtigen  Beziehungen  gefördert  wurden. 

Die  allgemeinen  wirthfchaftlichen  Zuftände  des  Landes  bieten  keinen  Anlaß  zu  Be- 
forgniffen.  Wir  dürfen  hoffen,  daß  die  Bellerung  auf  dem  Gebiete  des  Handels  und  Ge¬ 
werbes,  von  welcher  die  wohlgelungene  Landesgewerbeausftellung  des  vorigen  Jahres  ein 
erfreuliches  Zeugnis  gegeben  hat,  eine  dauernde  fein  werde.  Auch  für  die  Landwirthfchaft 
ift  trotz  einzelner  beklagenswerther  Befchädigungen  die  Ausficht  auf  ein  fruchtbares,  die 
Arbeit  lohnendes  Jahr  vorhanden.  Möge  diefe  Ausficht  unter  dem  ferneren  Segen  des 
Himmels  in  volle  Erfüllung  gehen! 

Bei  dem  herannahenden  Ende  der  Wahlperiode  können  Sie  mit  berechtigter  Genug- 
tlmung  auf  Ihre  erfolgreiche  Arbeit  zurückblicken. 

Für  die  wohlwollende  Unterftützung,  welche  Sie  den  Vorlagen  Meiner  Regierung 
angedeihen  ließen  und  für  Ihre  gefammte  hingebende  Thätigkeit  fpreche  Ich  Ihnen  Meinen 
Königlichen  Dank  aus. 

Ich  erkläre  den  Landtag  für  ge  fehl  offen. 

Juni  22.  Seine  Majeftät  der  König  begibt  Sich  zum  Sommeraufenthalt  nach  Friedrichshafen. 

Juni  29.  In  Schnaith,  OA.  Schorndorf,  wird  eine  zu  Ehren  Friedrich  Silcbers  (1789—1860)  an 
feinem  Geburtshaus  angebrachte  Gedenktafel  mit  feinem  Bild  in  Erz  feierlich  enthüllt. 

Juli  5.  Ihre  Majeftät  die  Königin  trifft  zum  Sommeraufenthalt  in  Friedrichshafen  ein. 

Juli  7.  In  Stuttgart  wird  auf  dem  Ilafenberg  das  von  Oberbaurath  Leins  und  Bildhauer  Röfch 
gefchaffene  Denkmal  Wilhelm  Hauffs  feierlich  enthüllt. 

Juli  16.  Ein  Hagelwetter  richtet  von  der  Baar  und  dem  Heuberg  an  längs  der  ganzen  Alb,  im 
Neckarthal,  Remsthal  und  bis  ins  Fränkifche  große  Verheerungen  an.  Der  Schaden,  welchen 
diefes  Wetter,  ein  anderes  am  21.  und  einige  weitere  dem  Lande  gebracht,  wird  in  209  Ge¬ 
meinden  und  41  Oberamtsbezirken  auf  ca.  7  Millionen  Jk  gefchätzt, 

Augutt  19.  bis  September  2.  Seine  Majeftät  verweilt  zur  Abhaltung  von  Jagden  in  Bebenhaufen. 

September.  In  der  Mitte  des  Monats  beginnt  eine  anhaltende  Regenzeit,  welche,  wenn  auch  nicht 
fo  verderblich  wie  in  den  Alpenländern  und  Rhein-  und  Maingegenden,  fchädlich  wirkt. 

September  19.  Das  von  Bildhauer  Hofer  feiner  Vaterftadt  Ludwigsburg  gefchenkte  Schillerdenk¬ 
mal  aus  karrarifchem  Marmor  wird  enthüllt. 

September  24. — 26.  Der  Deutfche  Buchdruckerverein  tagt  in  Stuttgart. 

September  26.  In  Gegenwart  Ihrer  Majcftäten  des  Königs  und  der  Königin  wird  in  Stuttgart 
die  von  der  Königin  geftiftete  neue  Olgaheilanftalt  für  kranke  Kinder  und  Lehrlinge  feier¬ 
lich  eingeweiht. 

September  28.  Das  60fte  landwirthfchaftliche  Ilauptfeft  wird  in  Anwefenheit  Ihrer  Königlichen 
Majeftäten  in  üblicher  Weife  abgehalten. 

Oktober  3.  4.  Die  erfte  Hauptverfammlung  der  Deutfch-evangelifchen  Kirchengefangvereine  findet 
in  Stuttgart  ftatt. 

Oktober  3.  Bei  der  durch  die  Ungiltigkeitserklärung  der  vorigen  Wahl  nöthig  gewordenen 
Reichstagswahl  im  XIV.  Wahlkreis  (Ulm,  Geislingen,  Heidenheim)  erhält  der  Kandidat  der 
gemäßigten  Parteien,  Fabrikant  Magirus  in  Ulm,  7  182,  der  Kandidat  der  Volkspartei, 
Fabrikant  Hähnle  in  Giengen,  7  344,  der  Sozialdemokrat  Bebel  309  Stimmen;  die  am  13. 
vorgenommene  engere  Wahl  ergibt  für  Hähnle  ein  Mehr  von  2  185  Stimmen. 

Oktober  6.  7.  Die  8te  Hauptverfammlung  des  Dcutfchen  Vereins  für  das  höhere  Mädchenfchul- 
wefen  tagt  in  Stuttgart. 

Oktober  7.  Der  Württembergifche  Obftbauverein  veranftaltet  eine  erfte,  durch  den  Befuch  Seiner 
Majeftät  des  Königs  ausgezeichnete  Landes-Obftausftellung  in  Ravensburg. 

Oktober.  Die  Stuttgarter  Handwerkerbank  tritt  in  Liquidation,  die  Böblinger  verwandelt  fich  in 
eine  Aktiengefellfchaft. 

November  4.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  von  Friedrichshafen  nach 
Stuttgart  zurück. 

November  30.  bis  Dezember  14.  Seine  Majeftät  der  König  verweilt  zur  Abhaltung  von  Jagden 
in  Bebenhaufen. 

An  der  Landesuniverfität  find  im  Winterhalbjahr  1  207  Studirende  immatrikulirt: 
die  höchfte  bis  jetzt  in  einem  Wintcrfcmefter  erreichte  Frequenz. 

Die  Beleuchtung  mit  elektrifchem  Licht  fängt  an  die  Gasbeleuchtung  in  Fabriken, 
Läden  etc.  zu  erfetzen. 
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Dezember  20.  Die  Landtagswahlen  haben,  abgefehen  von  5  nöthig  gewordenen  engeren  Wahlen*), 
folgendes  Ergebnis:  Von  den  58  i'eitherigen  Abgeordneten,  die  als  Kandidaten  aufgetreten, 
find  44  wieder  gewählt,  3  in  Stichwahl. 

Nach  Parteien  find  gewählt:  41  von  der  deutfchen  und  der  konfervativen  Partei  auf- 
geftellte  Kandidaten,  welche  Zahl  noch  zerlegt  werden  kann  in  27  von  der  deutfchen  und 
konfervativen,  9  von  der  deutfchen  Partei  und  5  Konfervative;  19  von  der  Linken,  nein- 
lich  9  von  der  Volkspartei  und  10  von  der  „Linken“;  5  keiner  Partei  Angehörige.  Die 
Volkspartei  —  von  der  „Linken“  abgefehen  —  hat  in  28  Bezirken  ihre  Kandidaten  auf- 
geftellt  und  fie  in  9  Bezirken  durchgebracht;  fie  ift  dagegen  in  17  Bezirken  unterlegen, 
und  gerade  mit  ihren  hervorragendften  Mitgliedern,  K.  Mayer,  S.  Schott,  Payer  II.,  Retter; 
in  2  Bezirken  kommt  fie  in  Stichwahl.  Dagegen  bringt  die  Rechte  ihre  feitherigen  Mit¬ 
glieder  mit  ganz  wenig  Ausnahmen  wieder  ins  Haus,  und  auch  die  „Linke“  hat  fich  be¬ 
hauptet,  ihr  Beftand  bleibt  derfelbe. 

Dezember  26  ff.  Eine  am  25.  Abends  eingetretene  ungewöhnliche  Wärme  mit  Regen  veranlaßt 
rafches  Schmelzen  des  reichlich  gefallenen  Schnees  und  dadurch  in  allen  Gegenden  des 
Landes  gewaltige  Ueberfchwemmungen. 


NEKROLOG-  DES  JAHRS  1882,**) 


Januar  13.  Oberndorf  a.  N.  Wilhelm  M  auf  er,  Waffenfabrikant. 

Januar  14.  Walheim.  Pfarrer  H  ö  r  1  i  n ,  Pomolog. 

Januar  22.  Kirchberg  a.  d.  J.  Die  verwitwete  Fürftin  Marie  von  Ho  henl  ohe-Kir  ch- 
berg,  geb.  Gräfin  v.  Urach,  Tochter  des  Herzogs  Heinrich  v.  Württemberg. 

Februar  8.  Cannes  in  Südfrankreich.  Berthold  Auer  b  ach,  Schriftfteller. 

Februar  9.  Ludwigsburg.  Chriftoph  Friedr.  Haas,  Pfarrer  a.  D.,  vorm.  Millionär  im  afiatifchen 
Rußland  und  in  Perfien. 

Februar  13.  Kirchheim  u.  T.  Dr.  v.  Hauff,  Medizinalrath. 

Februar  22.  Stuttgart.  Friedrich  v.  Schneider,  Oberftlieutenant  a.  D. 

Februar  24.  Ludwigsburg.  Ludwig  v.  Hegelmaier,  Generallieutenant  a.  D. 

März  5.  Stuttgart.  Julius  v.  Pliening  er,  Oberfinanzrath  a.  D. 

März  20.  Ludwigsburg.  Fidel  K.  Fr.  v.  Baur,  Generallieutenant  a.  D. ,  Mitglied  der  Kammer 
der  Standesherren. 

April  14.  Stuttgart.  Albert  v.  Oppel,  Präfident  a.  D.,  vorm.  Vorftand  der  Centralftelle  für 
die  Landwirtlil’chaft. 

April  16.  Ulm.  Job.  Friedr.  Dieffenbacher,  vieljähriger  Mufikdirektor  und  Organift  am 
Münfter. 

April  23.  Vaihingen  a.  E.  Guftav  Körner,  Landtagsabgeordneter. 

April  25.  Stuttgart.  Karl  Kr  afft,  vorm.  Ephorus  des  Seminars  Maulbronn. 

April  25.  Reutlingen.  Sebaftian  Tochter  mann,  Gerber,  der  ältefte  Mann  des  Landes,  geb. 
17.  April  1779. 

April  28.  Hamburg.  Dr.  Max  Sänger  v.  Laupheim,  Prediger  am  neuen  ifraelitifchen  Tempel. 

Mai  23.  Cannl'tatt.  Edmund  Ilüfer,  Schriftfteller  (wohnte  feit  1854  in  Stuttgart  und  Cannftatt). 


*)  Diefe  haben  2  Kandidaten  der  deutfchen  und  konfervativen  Partei  und  2  der  Volks¬ 
partei  in  die  Kammer  gebracht,  während  in  einem  Bezirk,  wo  es  lieh  um  2  konfervative  Kan¬ 
didaten  handelt,  eine  neue  Stichwahl  bevorfteht. 

**)  Die  biographifche  Literatur  wird  in  der  Ueberficht  der  württembergilchen  Gefchichts- 
literatur  in  den  Vierteljahrsheften  für  Landesgefchichte  1883  zulammengeftellt  werden. 
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Mai  30.  Schloß  Pruszkau  in  Ungarn.  Graf  Guftav  zu  K  ö n  ig s egg- A  n  1  en  d  o r  f,  Mitglied 
der  Kammer  der  Standesherren. 

Mai  31.  Stuttgart.  Otto  v.  Fifcher,  Oberftudienrath. 

Mai  31.  Stuttgart.  Chriftian  v.  Martens,  Oberftlieutenant  im  Königl.  Ehreninvalidenkorps. 
Juni  10.  Stuttgart.  Ludwig  v.  Brecht,  Präfident  a.  D.,  vorm.  Yorftand  der  K.  Forftdirektion. 
Juni  13.  Gmünd.  Johannes  Buhl,  der  fchwäbifche  Turnvater. 

Juni  15.  Stuttgart.  Frhr.  Karl  Job.  Sigm.  Schott  v.  Schottenftein,  vorm.  Regierungs-Direktor. 
Juni  18.  Ludwigsburg.  Medizinalrath  Dr.  Aug.  Herrn.  Werner,  Begründer  der  Kinderheilanftalten 
in  Jagftfeld,  Wiklbad  etc. 

Juni  24.  Heilbronn,  v.  Leypold,  Präfident  der  Regierung  für  den  Neckarkreis. 

Juli  6.  Stuttgart.  Oberregierungsrath  v.  Maier. 

Juli  7.  Ludwigsburg.  Schweizer,  Garnifonsprediger. 

Juli  16.  Zavelftein.  Karl  Theurer,  Stadtpfarrer  in  Stuttgart. 

Juli  23.  Befenfeld.  v.  Stapf,  Oberfinanzrath  an  der  Iv.  Domänendirektion. 

Juli  24.  Reutlingen.  Dr.  Eduard  Lucas,  Vorftand  des  pomologifchen  Inftituts. 

Auguft  2.  Stuttgart.  Franz  Stirnbrand,  Maler. 

Auguft  6.  Stuttgart.  Aug.  v.  Schmalzigaug,  Landgerichtsdirektor  a.  D. 

Auguft  16.  Wafferalfingen.  Plock,  Modelleur  am  K.  Hüttenwerk. 

Auguft  22.  Tübingen.  Dr.  Mi  ln  er,  Profefior. 

Auguft  31.  Wildbad.  Wilh.  Kühner,  Kapellmeifter. 

Oktober  27.  Ulm.  Oberftudienrath  Dr.  v.  Nagel,  Rektor  a.  D. 

November  6.  Göppingen,  v.  Gerold,  Landgerichtsdirektor  a.  D. 

November  22.  Biberach.  Leonhard,  vorm.  Gymnafialrektor,  Reichs-  und  Landtagsabgeordneter 
in  Ellwangen. 

November  25.  Bopfiugen.  Dr.  Lohr  mann,  der  Neftor  der  württembergifclien  Aerzte,  94  Jahre  alt. 
November  27.  Wachendorf.  Freiherr  Hans  Karl  von  Ow,  Vorftand  des  Sülchgauer  Alter¬ 
thumsvereins. 

Dezember  6.  Heilbronn.  Gottlieb  v.  Huber,  Landgerichts  -  Präfident ,  vorm.  Mitglied  des 
Reichstags. 

Dezember  6.  Stuttgart.  Friedrich  v.  Bayer-Ehrenberg,  Oberft  a.  D. 

Dezember  8.  Altenftadt  bei  Geislingen.  Arnold  Staub,  Fabrikant. 

Dezember  12.  Heilbronn,  Adolf  v.  Rauch,  Papierfabrikant. 

Dezember  30.  Heilbronn.  Richard  Schäuffelen,  Papierfabrikant. 

Dezember  30.  Feldkirch.  Dr.  Florian  Rieß  (aus  Tiefenbach,  OA.  Neckarfulm),  Jefuit,  Gründer 
des  „Deutfchen  Volksblatt“  etc. 


Württembergifche  Baumei fter  und  Bildhauer 

bis  ums  laSir  1750. 


Von 

Alfred  Klemm, 

Dialtonus  und  Bezirksfchulinl'pektor  in  Geislingen. 


Multum  adluic  restat  operis,  imiltumque  restabit ;  nee 
ulli  nato  post  inille  seeula  praecliuletur  oeeasio 
aliqnid  adline  adjiciendi. 

Aus  Sencca  Epist.  fit  (naeli  Wcyerman n). 


E  i  n  1  e  i  t  u  n  g. 

!.  Ziel. 

In  den  Schriften  des  Wiirtt.  Alterthumsvereins  (II.  Band,  2.  Heft,  1875)  habe  ich  zum 
crftenmal  den  Verfuch  gemacht,  eine  ZuJammenftellung  fämmtbcher  irgend  erreichbarer  Baumeifter 
unferes  Landes  bis  ums  Jahr  1600  zu  geben.  So  fehr  ich  mich  dabei  bemüht  hatte,  einen  wirklich 
brauchbaren  Bauftein  zur  vaterländifchen  Alterthums-  und  Kunftforfchung  zu  liefern,  fo  konnte 
es  doch  wohl  nicht  anders  fein,  als  daß  gar  viele  Mängel  diefem  erften  Verfuch  anhafteten. 
Diefer  Erkenntnis  konnte  mich  auch  die  freundliche  Anerkennung,  welche  mein  Bemühen  auf 
verfchiedencn  Seiten  fand,  nicht  entheben;  fio  mußte  im  Gegentheil  ein  Sporn  mehr  für  mich 
fein,  zu  ergänzen  und  zu  berichtigen,  zu  feilen  und  zu  glätten  und  weiter  zu  fliehen  und  zu 
forfchen,  fo  viel  als  möglich.  Das  Ergebnis  davon  liegt  hier  vor.  Mein  Ziel  blieb  dabei  un¬ 
verrückt,  die  Erforfchung  der  Kunftdenkmäler  des  Landes  energifeh  in  der  Richtung  zu  fördern, 
daß  auch  die  Künftler,  welche  diefelben  gefchaffen  haben,  welche  aber  lange  Zeit  herein  über 
Gebühr  über  ihren  Werken  vernachläßigt  und  vergeflen,  ja  gerade  in  den  Zeichen  ihres  Dafeins, 
die  fie  diefen  Werken  felbft  aufgedrückt,  unverftanden  und  unbeachtet  geblieben  find,  mehr  und 
mehr  zu  ihrem  Rechte  kommen.  Mehr  Alterthumsforfcher,  als  Kunftverftändiger,  glaube  ich  eben 
in  diefer  Richtung  den  eigentlichen  Kunftforfchern  einen  nicht  unwichtigen  Beitrag  für  ihre  Be- 
ftrebungen,  zumal  für  gewiffe  Perioden  manche  Baufteinc  liefern  zu  können,  die  helfen  werden, 
einen  viel  richtigeren  und  genaueren  Einblick  in  die  Gefchichte  der  Entwicklung  der  Baukunft 
und  der  Bildhauerei  in  unterem  Lande  zu  gewinnen,  als  feither  möglich  war. 

II.  Umfang. 

Der  Umfang  der  Arbeit  ift  derfelbe,  wie  bei  der  früheren  Studie  geblieben,  infofern, 
als  ich  auch  hier  fowohl  alle  die  Künftler  beriickfichtigen  will,  die  auf  dem  Boden  unferes  jetzigen 
Württembergs  thätig  gewefen  find,  wie  diejenigen,  welche,  von  unferm  Land  als  ihrer  Heimat 
ausgehend,  auswärts  gearbeitet  haben.  Derfelbe  auch  infofern,  als  ich  unter  den  bauenden 
Künftlern  nur  die  aufnehme,  welche  eine  Meiftcrftellung  in  ihrem  Fach  urkundlich  oder  nach 
aller  Wahrfcheinlichkeit  eingenommen  haben. 

Dagegen  hat  es  fich  als  möglich  und  zweckmäßig  herausgeftellt ,  der  Zeit  nach  den 
Rahmen  viel  weiter  zu  ziehen  und  ftatt  nur  bis  zu  1600  bis  zur  Zeit  um  1750  herabzugehen. 
Ich  fand  mehr  und  mehr,  daß  auch  die  Künftler  des  17.  Jahrhunderts  nicht  fo  bekannt  feien, 
und  auf  der  andern  Seite,  daß  die  gleichen  Hilfsmittel,  welche  für  das  Mittelalter  mir  fo  manche 
neue  Auffchlüffe  gewählten,  auch  hier  noch  manche  Frucht  fchaffen.  Und  fo  kam  ich  bis  zur 
Zeit  um  1750  herunter,  bis  in  die  Nähe  der  Zeit,  da  das  Wirken  der  Karlsfchule  eine  neue 
Periode  begründet.  Ich  bemerke  aber  ausdrücklich,  daß  ich  die  Namen  des  18.  Jahrhunderts 
mehr  nur  der  Vollftändigkeit  halber  mit  aufgeführt  habe  und  keine  Zeit  und  VeranlalTung  hatte, 
die  Quellen  eingehender  zu  ftudiren,  welche  für  viele  dcrlelben  ficherlich  zu  finden  find. 
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Eine  andere  Erweiterung  des  urfpriinglichen  Planes  ift  die,  daß  ich  die  Bildhauer 
felbftändiger  neben  den  Baumeiftern  beriickfichtigt  und  aufgeführt  habe.  Je  länger  je  mehr 
erwies  ficli  mir  die  Nothwendigkeit,  diefelben  hereinzunehmen,  wenigftens  überall  da,  wo  nicht 
etwa  nur  aus  dem  Stil  eines  Werkes  auf  die  Hand  diefes  oder  jenes  Künftlers  gefchloffen  wird, 
fondern  der  Künftlernamc  vorliegt  oder  das  Kiinftlerzeichen  an  dem  Werk  als  Pfadfinder  und  Weg- 
wcifer  dienen  kann.  Bis  zum  Ende  des  15.  Jahrhunderts  freilich  habe  ich  es  räthlich  gefunden 
gar  nicht  zu  fcheiden,  fo  weit  nicht  die  urkundlichen  Benennungen  dazu  Anlaß  boten.  Denn  nicht 
nur  die  Zeichen  der  Bildhauer  find  im  wefentlichen  eins  mit  denen  der  Steinmetzen ,  fondern 
manche  der  beriihmteften  Baumeifter,  z.  B.  ein  Peter  von  Gmünd,  ein  Hans  Böblinger,  find  zu¬ 
gleich  als  Bildhauer  thätig  gewefen;  die  eine  Bau-  oder  Steinmetzhütte  hat  beide  vereinigt;  das 
kunftvolle  Maßwerk,  die  Krabben  u.  f.  w. ,  bildeten  von  felbft  die  Ueberleitung  von  dem  Stein¬ 
metzen  zum  Laubhauer  (Mono,  Obenhein,  III.  S.  42  ff.  Louwhouwer  d.  i.  Bildhauer  des  Laubwerks1) 
und  dann  Bildhauer.  Wie  noch  im  Jahr  1514  die  Scheidung  zwifchen  beiden  eine  eigentlich  will¬ 
kürliche  war,  nicht  in  der  Sache  felbft  liegend,  das  beweist  die  Steinmetz-,  Maurer-  und  Decker¬ 
ordnung  diefes  Jahres  zu  Regensburg  (Verhandl.  d.  hift.  Ver.  f.  Oberpfalz  u.  Reg.  1855,  S.  178  ff.), 
wenn  fie  in  Punkt  39  (S.  206)  beftimmt:  Ein  Byldfchnitzer  (oder  ein  andrer  der  umb  Stainwerch 
nit  gedient  bette)  „mag  wol  bjidwerch  grabftein,  fchilt  und  Helm  hawen“;  dabei  darf  ihm  ein 
Steinmetzmeifter  oder  gefell  helfen.  „Aber  tiir,  Vennfter,  facramentgehäws  oder  gewelb  und  was 
fonft  dem  Stainwerch  zugehört  foll  Im  verboten  fein,  felber  zu  machen.“  Sakramenthäuschen 
find  doch  meiftens  recht  eigentliche  Bildhauerarbeiten.  Aber  mehr  und  mehr  treten  offenbar 
die  Bildhauer,  wie  ja  diefe  Ordnung  eben  fchon  zeigt,  in  felbftändiger  Stellung  (als  „die  umb 
Stainwerch  nicht  gedient  haben“,  nicht  bei  einem  Steinmetzmeifter  gelernt  haben)  und  Bedeutung 
heraus.  Daher  habe  ich  mich  vom  16.  Jahrhundert  an  bemüht,  ihre  Werke,  wo  es  angieng,  von 
denen  der  Baumeifter  zu  fcheiden. 


!!l.  Schwierigkeiten. 

Wie  fchon  in  I  angedeutet,  war  die  Thätigkeit  der  Kunftforfcher  unteres  Jahrhunderts 
in  erfter  Linie  feither  den  Bau-  und  Kunftwerken  als  folchen,  der  Entwicklung  der  verfchiedenen 
Stile  an  denfelben  u.  dgl.  zugewendet.  Erft  in  den  letzten  Jahrzehnten  handelte  es  ficli  mehr 
auch  um  die  Eruirung  der  Künftler  felbft.  So  ift  denn  eine  Sammlung  der  Baumeifter  und 
Bildhauer  wefentlich  erfchwert  vor  allem  durch  den  Mangel  an  umfaffenden  Vorarbeiten.  Es 
gilt  erft,  felber  einen  Grund  zu  legen  und  das  da  und  doit  in  mehr  oder  weniger  gelegentlichen 
Notizen  zerftreute,  feiten  nur  in  größerer  Zufammenftellung  zu  Gebot  ftehende  Material  von 
allen  Seiten  zufammenzufuclien.  Aber  auch  ganz  hievon  abgefehen  ftellen  fich  einer  wirklich 
befriedigenden  Löfung  unferer  Aufgabe  bei  tieferem  Eindringen  eine  Reihe  bedeutender  Schwierig¬ 
keiten  hindernd  in  den  Weg. 

1.  Als  erfte  ift  hier  die  zu  verzeichnen,  daß  in  den  älteften  Zeiten,  als  das  Bauen  noch 
wefentlich2)  in  geiftlichen  Händen,  vornehmlich  in  denen  der  verfchiedenen  mönehifchen  Genoffen- 


5)  Wir  finden,  fo  oft  z.  B.  bei  Hans  Böblinger,  die  Bezeichnung  Steinmetz  in  offenbar 
befonders  ehrendem  Sinn  neben  der  Stellung  und  dem  Titel  des  Meifters  oder  Werkmeifters. 
Ich  glaube,  diefer  Ehrentitel  beruht  auf  dem  Inftitut  des  „Kunftdieners“,  wie  es  Jänner  S.  152  f. 
(über  diefe  Quelle  fowie  die  mit  Buchftaben  nur  bezeichneten  f.  Abfchn.  IV.  V.)  mittheilt.  Ein 
gewöhnlicher  Steinmetz  hatte  mit  5  Jahren  ausgelernt.  Wer  es  aber  weiter  bringen  wollte,  der 
mußte  nun,  obwohl  als  Gefelle  in  die  Briiderfchaft  aufgenommen,  noch  2  oder  1  Jahr  weiter  bei 
einem  Werkmann  und  Meifter  dienen  „umb  etteliche  Stücke“  wie  es  die  Regensburger  Ordnung 
unbeftimmt  bezeichnet,  nach  der  Querfurter  Ordnung  genauer:  „umb  kunft,  als  außzugen,  Stein¬ 
werk,  Laubwerk  oder  Bildnuß“,  2  Jahre,  dagegen  nur  1  Jahr,  wenn  er  bloß  „von  maßen, 
gewundenen  fteigenden  Schnecken,  gewclben  oder  anders“  lernen  wollte.  Es  konnte  alfo  hienach 
einer,  der  wenigftens  1  Jahr  Kunftdiener  gewefen  war,  den  Bau  eines  gewöhnlichen  Haufes,  oder 
auch  eines  Schloffes  mit  feinen  Wendeltreppen  als  Meifter  oder  Werkführer  übernehmen.  Ein 

2  Jahre  lernender  wurde  fichtlich  gerade  erft  zu  dem  allem  tüchtig,  was  wir  jetzt  von  einem 
Architekten  oder  Baumeifter  und  von  einem  Bildhauer  verlangen.  Zu  beachten  ift  auch  noch, 
daß  ein  folchqr  Kunftdiener  nach  der  Torgauer  oder  Boclditzer  Ordnung  fchon  während  feiner 
erweiterten  Lehrzeit,  feines  Dienens  um  Kunft  konnte  als  Ballier  vom  Meifter  auf  deffen  Ver¬ 
antwortung  hin  beftellt  werden.  Ein  Ballier  war  alfo,  da  vor  dem  14.  Jahre  keiner  in  die 
Lehre  kommen  tollte,  immer  mindefteus  19 — 20  Jahre  alt.  Nach  der  ftrengeren  Regensburger 
Ordnung  aber  mußte  der,  der  Ballier  wurde,  nach  der  vollendeten  Lehrzeit  mindeftens  ein 
Jahr  noch  auf  der  Wanderung  gewefen  fein,  wurde  alfo  20 — 21  Jahre  alt. 

2)  Sehr  intereffant  und  weiterer  Verfolgung  ihrer  Gedanken  werth  ift  eine  Arbeit  von 
Anton  Springer:  Die  Künftlermönche  im  Mittelalter,  in  den  Mittheilungen  der  K.  K.  Central- 
kommiffion  (Wien)  1862,  No.  1.  u.  2.  Hier  wird  aus  einer  Sammlung  von  urkundlichen  Infchriften 
und  von  Künftlernamen ,  die  in  l'chriftlichen  Denkmälern  fich  finden,  der  Schluß  gezogen,  daß 
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fchaften,  war,  der  Einzelne  meift  hinter  der  Thätigkeit  und  Leiftung  der  Gefammtheit,  des  Ordens 
befcheiden  und  um  Gotteswillen  zurücktrat.  Nur  wenige  Ausnahmen  werden  wir  finden,  da 
einzelne  Ordensangehörige  sich  felbft  an  ihren  Werken  mit  Namen  zu  verewigen  wagten.  Und 
die  Zeichen,  mit  denen  lie  diefelben  bezeichneten,  find  auch  gerade  in  den  älteren  Zeiten  fo 
unbeftimmter,  vieldeutiger  Natur,  daß  nicht  viel  mit  denfelben  anzufangen  ift.  Insbefondere  die 
mönchilchen  Schreiber  von  Annalen,  Chroniken  u.  dgl.  haben  nur  in  den  feltenften  Fällen  es 
der  Mühe  werth  gefunden,  uns  die  Namen  der  die  Bauten  ausführenden  Künftler  und  Ordens¬ 
glieder  zu  nennen.  Ihr  Ruhm  fällt  unausgefchieden  dem  Orden  und  Klofter  zu.  Es  follte  ja 
nach  der  57.  Regel  des  h.  Benedikt  fo  fein:  artifices  si  sint  in  monasterio,  cum  omni  humilitate 
faciant  ipsas  artes  —  „Sind  Kunftverftändige  in  einem  Klofter,  fo  follen  fie  in  aller  Dernuth  ihre 
Kunft  ausüben“  (Niedermayer  S.  111).  Nur  einer  pflegt  erwähnt  zu  werden  ;  das  ift  der  Yorftand 
des  Ordens,  des  Klofters,  der  Abt,  der  Prior  u.  f.  w.  Von  dem  heißt  es:  er  hat  das  und  jenes 
gebaut.  Wie  weit  aber  deflen  Einwirkung  über  das  Angeben  des  Ziels  und  das  Flüffigmachen 
der  nöthigen  Gelder  hinausgieng,  ob  derfelbe  auch  den  Plan  entworfen  oder  gar  die  Ausführung 
felblt  geleitet  und  überwacht  hat  und  in  diefem  Sinn  Baumeifter,  nicht  nur  Bauherr  gewefen, 
das  ift  meift  nicht  mehr  zu  ermitteln.  (Vergl.  R.  Dohme,  Kunft  und  Künftler  des  Mittelalters 
und  der  Neuzeit,  Lieferung  8  und  9  S.  45  f.).  Aus  diefem  Grund  habe  ich  von  den  früher  von 
mir  aufgenommenen  Namen  mehrere  aus  der  Lifte  der  Baumeifter  zu  ftreichen  nöthig  gefunden. 

So  außer  den  Aebten  von  Bebenhaufen,  Eberhard  von  Reutlingen  um  1260,  Friedrich 
von  Schönau  f  1305  und  Konrad  von  Luftnau  1335,  welche  als  Erbauer  einzelner  Kloftertheile 
genannt  werden  (II.  S.  G4.  75)  insbefondere  den  Abt  Wilhelm  von  Hirfchau  1069 — 1091 
(f  5  oder  4.  Juli  1091).  Wohl  werden  wir  hören  von  der  Architektenfclmle,  die  von  feiner 
Zeit  her  in  Hirfchau  blühte,  hervorgerufen  durch  die  großen  Bauten,  die  da  ausgeführt  wurden, 
(die  Aureliuskirche,  fchon  um  1059,  10  Jahre  vor  dem  Amtsantritt  Wilhelms  begonnen,  aber 
erft  4.  September  1071  eingeweiht,  und  das  neue  Klofter  mit  der  gewaltigen,  1083  bis  2.  Mai 
1091  ausgeführten  Peterskirche),  und  begfinftigt  zweifellos  durch  die  von  Wilhelm  eingeführte  Auf¬ 
nahme  von  Laienbrüdern  (Converfi,  Barbati)  und  Gefchenkten  (Donati,  Oblati),  welche  befonders 
auch  zu  folchen  Bauten  verwendet  werden  konnten.  Wohl  wird  Wilhelm  felbft  als  Freund  und 
gelehrter  Kenner  der  Wiffenfchaften  und  Künfte,  namentlich  der  Mathematik,  Sternkunde,  Mufik 
und  Baukunft,  gerühmt.  Aber  abgefehen  von  der  nachgewiefenen  Uebertreibung  diefes  Ruhms 
ift  damit  noch  nicht  gefichert,  ob  Wilhelm  auch  wirklich  praktifch  als  Baumeifter  gebildet 
und  erfahren  war,  ob  nicht  bloß  theoretifche  KenntniiTe  ihm  zukamen,  die  ihn  etwa  be¬ 
fähigten,  feinem  eigentlichen  Baumeifter  Grundgedanken  für  deffen  Pläne  und  Riffe  an  die 
Hand  zu  geben  und  diefe  wiederum  zu  verftehen  und  würdigen  zu  können.  Gebaut  wurde  ja 
fchon  vor  feiner  Ankunft;  und  hinwiederum  wer  will  fagen,  ob  nicht  zugleich  mit  ihm  vom 
Klofter  St.  Emmeran  in  Regensburg  her,  wo  er  Prior  gewefen  war,  ein  bauverftändiger  Klofter- 
bruder  einwanderte,  der  dann  feine  neuen  Bauten  fchuf?  Eine  folche  Uebertragung  der  Kunft 
von  Klofter  zu  Klofter  war  ja  fpäter  z.  B.  bei  den  Cifterzienfern  die  Regel,  da  nicht  nur  bei 
Bebenhaufen,  wo  es  Forftrath  Dr.  Tfcherning  (Mittheilungen  aus  der  Gefch.  des  Kl.  Beben¬ 
haufen  1877,  Stuttgart.)  näher  nachgewiefen  hat,  fondern  fichtlich  auch  bei  Maulbronn  der  Grund¬ 
riß  de3  Mutterklofters  Citeaux  im  wefentlichen  zu  Grunde  gelegt  ift.  (Vgl.  Paulus,  Maulbronn 
S.  36).  Freilich  wäre  Wilhelm,  wie  Jänner  (Regensburger  Programm  des  Lyceums  1871, 
S.  4)  angibt,  der  ihn  zugleich  für  einen  Pfälzgrafen  von  Scheyern  erklärt,  fchon  vorher  Meifter 
der  Bauhütte  zu  St.  Emmeran  in  Regensburg  gewefen,  dann  wäre  folche  Uebertragung  eben  ein¬ 
fach  durch  ihn  felbft  gefchehen.  Allein  ich  geftehe,  ich  kann  das  vorerft  nicht  für  etwas  ur¬ 
kundlich  Gefichertes  halten.  Eine  von  Jänner  in  feinen  Bauhütten  (S.  18)  angeführte  Stelle  aus 
Trithcmius  tagt  bei  der  beabfichtigtcn  Gründung  des  Klofters  St.  Georgen  im  Schwarzwald  über 
die  Mitwirkung  von  Abt  Wilhelm  Folgendes:  locum  personaliter  accessit,  formam  ac  modum 
construendi  monasterii  praescripsit  ac  de  suis  monachis  aliquos  —  in  adjutores  deputavit  „er 
verfügte  fich  an  Ort  und  Stelle,  gab  Vorfchriften  über  die  Geftaltung  und  die  Maßverhältniffe 


überhaupt  auch  im  früheren  Mittelalter  die  Kunftthätigkeit  keineswegs  fo  ganz,  wie  man  oft 
annimmt,  an  die  Klofter  gebunden  gewefen  fein  könne,  daß  in  dielen  felbft  vornehmlich  die 
Laienbrüder,  die  erft  im  fpätern  Lebensalter  eintraten,  nachdem  fie  außerhalb  des  Klofters  heran¬ 
gebildet  waren,  die  künftlerifch  thätigen  gewefen  fein  dürften,  daß  jederzeit  Laienthätigkeit 
beftanden  zu  haben  l'cheine  neben  der  geiltlichen,  und  daß  die  wirklich  z.  B.  bauend  thätigen 
Bifchöfe  gerade  nicht  der  Mönchs-,  fondern  der  Weltgeiftlichkeit  meift  angehören.  So  hat  er 
unter  75  Namen  von  Bauleuten,  die  bis  zum  12.  Jahrhundert  herab  genannt  werden,  nur  20  ge¬ 
funden,  die  dem  geiltlichen  Stand  angehören,  während  bei  den  andern  größtentheils  der  Laien- 
charakter  angegeben  fei. 
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des  zu  bauenden  Klofters  und  beftellte  von  feinen  Mönchen  einige  zu  Gehilfen“.  Das  geht  über 
die  oben  ihm  zugeftandene  Mitwirkfamkeit  nicht  hinaus  und  weift  wieder  auf  diefe  Gehilfen 
als  die  eigentlich  den  Bau  ausfiilnenden  hin.  Auch  Kerker  (Wilhelm  der  Selige,  Abt  von 
Hirfchau  Tübingen  1863),  der  unfern  Wilhelm  einfach  von  ehrbaren  Eltern  abftammen  läßt,  weiß 
mehr  von  philofophifchen  und  aftronomifchen  Kenntniffen ,  durch  die  er  fich  auszeichnete,  und 
fchildert  ihn  S.  30  nur  als  Kenner  der  Eeldmeßkunft ,  mit  Hilfe  deren  er  bei  Gründung  des 
Klofters  Zwiefalten  mit  eigener  Hand  den  Platz  ausgeftekt  und  die  Gebäude  geordnet  habe.  Er 
fagt  fodann  ausdrücklich  S.  150:  die  Oblaten  und  Converfen  verfallen  den  Dienft  als  Baumeifter, 
Werkleute  und  Handlanger  bei  der  Peterskirche  1082  —  91.  Auf  fie  werden  liienach  auch  die 
Worte  des  Trithemius  (Chron.  monaft.  Hirfaug.  ad.  a.  1082)  zu  beziehen  fein:  Iluius  autem  aedi- 
ficii  non  alios  artifices  habuisse  credcndus  est  quam  monachos  suos.  „Es  ii’t  anzunehmen,  daß  er 
(Abt  Wilhelm)  bei  dem  Bau  (des  Klofters  1082—91)  keine  andern  Künftler  gehabt  habe  als 
feine  Mönche.“  Gibt  uns  aber  vielleicht  das  Werk  in  Hirfchau  felbft  noch  entfeheidende  Kunde 
über  feinen  Meifter?  Auf  dem  Gefimfe  des  zweiten  Stockwerks  an  dem  allein  von  der  Peterskirche 
noch  ganz  aufrecht  ftehenden  Thurm  erfcheinen  bekanntlich  eine  Reihe  kololfaler,  zum  Theil 
räthfelhafter  und  abenteuerlicher  Menfchen-  und  Thiergeftalten.  Verfuchen  wir,  in  manchem  den 
Spuren  Kriegs  von  Ilochfelden  folgend  (M.  A.  1835,  S.  263),  fo'.che  zu  deuten.  Die  8  Löwen  auf 
den  Ecken  find  ficherlich  die  Wappenthiere  des  Grafen  Adalbert  von  Calw,  der  durch  feine 
Schenkungen  den  Neubau  des  Klofters  ermöglichte  und  fein  Schirmvogt  wurde.  Die  Hirfche 
beziehen  fich  auf  den  Namen  des  Klofters,  das  felbft  fpüter  den  Hirfch  im  Wappen  führte. 
Der  kniende  Mann  auf  der  Weftfeite  unter  dem  Mittelpfeiler,  der  die  Hand  vor  die  Augen  hält  (?), 
dürfte  der  Blinde  fein,  der  nach  der  Kloftertradition  auf  der  Stätte  des  nachmaligen  Klofters 
das  Geficht  wieder  erlangte  durch  Anrufen  des  h.  Aurelius,  als  man  830  defl'eu  Gebeine  dort 
vorüber  in  das  St.  Nazariuskirchlein  bringen  wollte.  Das  Rad  auf  der  Nordfeite  mit  der  kleinen 
Menfchengeftalt  daneben  dürfte  ebenfo  die  andere  Sage  andeuten,  nach  welcher  in  der  Mühle 
der  Pletzfchenau  der  nachmalige  Kaifer  Heinrich  III.,  der  Schwarze,  geboren  fein  follte.  So  blieben 
uns  außer  einer  weitern  nicht  mehr  ganz  kenntlichen  Thiergeftalt  (Bock,  Ilafe,  Hund?)  auf  der 
Nordfeite  noch  die  2  Menfchengeftalten  zu  deuten,  welche,  je  unter  dem  Mittelpfeiler  wie  der 
Blinde,  auf  der  Nord-  und  Südfeite  angebracht  find.  Die  fitzende  Geftalt  auf  der  Nordfeite  in 
Mönchstracht  mit  gefchorenem  Haupt  glaube  ich  auf  den  bauenden  Abt  beziehen  zu  füllen. 
Die  andere  aber,  gleichfalls  fitzend,  allein  bärtig,  mit  lockigem  Haupthaar  und  in  Laientracht, 
fcheint  mir  einen  Laienbruder  (barbatus)  vorzuftellen,  und  da  fie  mit  den  aufgehobenen  Armen 
den  Pfeiler  trägt,  fo  wird  es  dem  fpäter  herrfchenden  Gebrauch  ganz  gemäß  fein,  wenn  ich  in 
ihr  das  Bild  des  Baumeifters  erkenne.  Ich  bin  nun  natürlich  weit  entfernt,  diefe  Deutung  im 
einzelnen  und  im  ganzen  für  die  allein  mögliche  und  richtige  zu  halten,  immerhin  aber  möchte  ich 
ihr  fo  viel  Gewicht  mit  beimeffen,  daß  ich  Abt  Wilhelm  bis  auf  weiteres  nicht  als  den  eigent¬ 
lichen  Baumeifter  feines  Klofters  (und  damit  anderer,  von  Hirfchau  aus  bevölkerter,  St.  Georgen, 
Erfurt,  Zwiefalten,  Weilheim  u.  T.)  anfehen  möchte.  (Quellen:  OA.Befehr.  Calw,  S.  226  f. 
236—43.  E.  F.  Hochftetter,  Die  Wiirtt.  Schwarzwaldbahn,  Stuttgart  1872,  S.  31 — 38). 

Noch  viel  weniger  freilich  als  bei  Abt  Wilhelm  von  Hirfchau,  ift  es  bei  Abt  Herbert 
(oder  Ilarbert,  Heribertus)  von  Lorch  eigentlich  begründet,  ihn  als  Baumeifter  der  Kirche 
feines  1102  geftifteten  Klofters  aufzuftellen.  Wohl  ftand  er  als  der  erfte  Abt  deifelben  noch  in 
fpäter  Zeit  in  gutem  Andenken.  Denn  die  Infchrift  außen  an  der  nördlichen  Chorwand: 

en  primi  abbatis  crura 
jacent  hic  sepultura 

harbert  no(m)i(n)e  obiit  an(n)o  f  d(omi)ni  11(24) 

(Sieh  des  erften  Abts  Gebein 
Schließet  diefes  Grab  hier  ein. 

Harbert  hieß  er,  ftarb  1124). 

ift,  weil  die  Majuskeln  derfelben  entfehieden  in  der  um  1500  herrlehenden  Form  gebildet  find, 
zumal  da  fie  in  dem  um  1499  entftandenen  rothen  Buch  von  Lorch  etwas  anders  lautet,  eine 
liebende  Erneuerung  diefer  fpäten  Zeit !).  Es  mag  auch  vollkommen  zutreffen ,  was  Dr.  Paulus 
(Staatsanz.  für  Wiirtt.  26.  Aug.  1874,  S.  1305)  anführt,  daß  der  Grundriß  der  Lorcher  Klofter- 
kirche  auf  die  Abtei  Laach  bei  Andernach  zurückweife ,  von  woher  Herbert  berufen  worden 
war,  deren  Kirche  nach  Otte  1093  begonnen,  1156  geweiht  ward2).  Ja  es  wäre  von  Intereffe 


])  Wahrfcheinlich  durch  die  Zerftörung  des  Bauernkriegs  veranlaßt. 
s)  Der  in  Ottes  Gefchichte  der  romanifchen  Baukunft  mitgetheilte  Grundriß  der  Abtei¬ 
kirche  Laach  hat  wenigftens  darin  Aehnliehkeit  ud 1  < 1  er  Lorcher  Kirche,  daß  zwei  runde  Welt- 
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zu  erfahren,  ob  vielleicht  auch  die  Stellung  der  Kirche  zu  den  andern  Gebäulichkeiten  des 
Klofters,  die  mir  eine  eigenthümlich  abweichende  zu  fein  fcheint,  auf  einem  Laacher  Vorbild 
beruht,  oder  blos  durch  die  Lokalität  bedingt  war,  etwa  auch  durch  den  Anfchluß  der  Kirche 
an  die  frühere  hohenftaufifche  Burg  auf  gleicher  Stätte,  deren  Thiirme  als  Kirchthürme  verwendet 
worden  zu  fein  fcheinen* 1).  Alle  diele  Spuren  von  der  Möglichkeit  eines  auswärtigen  EinflufTes 
in  Lorch  find  aber  eben  wieder  nicht  dafür  beweifend,  daß  gerade  Abt  Herbert  felbft  derjenige 
gewefen  fein  müßte,  der  denfelben  in  feiner  Perfon  vermittelte;  um  fo  weniger  als  über  feine 
befondere  Befähigung  oder  Gelehrfamkeit  keinerlei  Zeugnis  erhalten  zu  fein  fcheint.  (Vergl. 
OA. Befehl-,  Welzheim  S.  183  ff.) 

Die  gleichen  Fragen  kehren  wieder  bei  der  Nachricht  (OA.Befchr.  Leutkirch  S.  205), 
daß  Abt  Konrad  von  Petershaufen  um  das  Jahr  1163  die  Kirche  in  Aichftetten  erneuert 
und  ein  Bethaus  dabei  gebaut  habe.  Wir  willen  nicht,  ob  der  h.  Gebhard  II.,  Graf  v.  Bregenz, 
Bifchof  von  Konftanz  f  996,  feinen  bauverftändigen  Gcift  auch  auf  die  Aebte  des  von  ihm  ge- 
ftilteten  Klofters  Petershaufen  vererbt  hat.  Er  felber  hatte  ihn  wohl  befeffen,  da  er  983  eine 
Bafilika  in  Konftanz  nach  dem  Mufter  der  damaligen  Peterskirche  baute  (Stälin,  Wirtemb.  Ge- 
fchichte  1,  608  f.). 

Am  meiften  hätte  Schein  für  fich,  daß  der  Stiftsherr  Konrad  von  Wurmlingen 
als  eigentlicher  Baumeifter  an  der  Stiftskirche  zu  Sindelfingen  thätig  gewefen  wäre.  Denn  der 
Wortlaut  (f.  C.  Fr.  Haug,  Chronici  Sindelfing .  quae  supersunt  etc.  Tubing.  1836  S.  13)  fpricht  fehl- 
dafür,  wenn  es  heißt:  a.  MCCLXX  post  Reminisc  .  incepit  Cunradus  de  Wurm(lingen)  Canonicus 
mandato  praepositi  Cunradi  novam  sacristigiam  et  alias  officinas  aedificavitque  (1270  nach 
Reminifcere  begann  Konrad  v.  Wurmlingen,  Stiftsherr,  auf  Befehl  des  Propfts  Konrad  die  neue 
Sakriftei  und  andere  Baulichkeiten  und  baute  fie).  Vielleicht  hat  er  auch  eben  zu  diefem  Bau 
den  8.  Febr.  1286  feinen  Weinberg  bei  Bönnigheim,  sub  fossa  lapicidarum  (unter  dem  Steinbruch) 
am  Ruoliberch  (Rulcuberg  d.  i.  der  jetzige  Michelsberg)  gelegen,  dem  h.  Martin  gefchenkt  (S.  37). 
Allein  wenn  man  liest,  daß  derfelbe  Mann,  der  feit  1255  Stiftsherr  war  und  am  22.  April  1295 
ftarb  (Stälin  3,  1),  am  26.  Mai  1273  die  Sindelfinger  Chronik  zu  fchreiben  begann  und  1278  zum 
Diakonus  geweiht  wurde,  fo  will  ficlis  faft  auch  bei  ihm  verbieten  an  mehr  als  einen  die  Aus¬ 
führung  des  Baues  fpezicll  überwachenden  Vertreter  des  Propftes  zu  denken;  um  lo  mehr,  wenn 
wir  hören  (Alwin  Schultz  bei  Dohme  a.  a.  0.  S.  53  ff.),  daß  die  Domkapitel  als  Bauherren  ge¬ 
wöhnlich  einige  canonici  zur  Führung  der  Oberaufficht  über  die  Bauten  ernannten. 

2.  Nachdem  die  bisher  befprochene  erfte  Schwierigkeit  etwa  mit  dem  Ende  des  13.  Jahr¬ 
hunderts  volll'tändig  befeitigt  erfcheint  dadurch,  daß  jetzt  die  Baukunft,  fo  ziemlich  gleichzeitig 
mit  dem  Aufkommen  der  gothifchen  Bauweife  bei  uns,  mit  wenigen  Ausnahmen  ganz  in  die 
Hände  von  Laienmeiftern  und  handwerksmäßigen  Steinmetzen  übergegangen  ift  (vergl.  Dohme 
a.  a.  O.  S.  51  ff.),  fo  entfteht  eine  Schwierigkeit  anderer  Art  durch  die  Vieldeutigkeit  ge- 
wiffer  Bezeichnungen,  die  man  fo  gern  ohne  weiteres  als  klare  Beweife  annehmen  möchte, 
daß  die  Bezeichneten  in  den  von  uns  behandelten  Berufskreis  gehören.  Wir  wollen  da  gar  nicht 
erft  davon  reden,  wie  wenig  Sicherheit  die  Benennung  magister,  Meifter,  für  fich  bietet, 
wenn  nicht  die  fonftige  Ausfage  dafür  entfeheidet,  daß  man  es  mit  einem  Baumeifter,  nicht  etwa  mit 
einem  Meifter  der  freien  Kiinfte  oder  dem  Meifter  irgend  eines  andern  Handwerkes  zu  thun  hat. 
Aber  nicht  einmal  der  Titel  magifter  operis,  Werkmann  oder  Werkmeifter  ift  ein  überall  zu- 
verläffiger  Leiter.  Hinfichtlich  des  magister  operis  finde  ich  z.  B. ,  daß  diefer  gewöhnlich 
dem  Baumeifter  gegebene  Titel  im  Straßburger  Donationsbuch  dem  Heinrich  Wehelin  gegeben 
wird,  der  doch  urkundlich  1284  nur  „Lochen-1,  d.  h.  Kaffenbeamtei  war,  ein  Baubeamter,  Pfleger 
oder  Schaffner,  der  die  Baukaffe  und  das  gefammte  Vermögen  des  Bauamts  zu  verwalten,  die 
Meifter  und  Handwerker  zu  engagiren,  die  Materialien  zu  erwerben  hatte  u.  dgl.  (vgl.  Dohme, 
a.  a.  0.  S.  53  ff.),  deffen  lateinifcher  Titel  fonft  magister,  rector,  administrator,  gubernator, 
procurator,  provisor,  appreciator  fabricae  lautet,  deffen  Stelle  aber  theihveife  auch  dem  eigent- 


thürme  erfcheinen.  Im  übrigen  hat  jene  Kirche  am  Chor  und  den  Kreuzflügeln  gegen  Olten 
3  Abfiden  und  noch  eine  im  Weiten,  wo  ein  zweites  Quertchiff  erlcheint.  Das  alles  fehlt  in 
Lorch,  ift  wenigftens  nicht  mehr  erhalten. 

i)  Diefe  Annahme  der  OA.Befchr.  Welzheim  ift  mir  übrigens  lehr  zweifelhaft  geworden, 
feit  ich  bei  A.  Hotzen,  Das  Kaiferhaus  zu  Goslar,  gefunden  habe  (S  21),  daß  die  Liebfrauen¬ 
kirche  diefer  Kaiferptalz  mit  zwei  hohen  Thürmen  gefchmückt  war,  welche  ftemerne  Treppen 
enthielten  und  die  Kaiferthiirme  genannt  wurden.  Hier  hätten  wir  ja  ein  ganz  entlprechendes 
Vorbild  für  den  Lorcher  Thurm  mit  feinen  breiten  Treppen.  Und  ebenfo  haben  wir  einen  Vor¬ 
gang  für  zwei  runde  Weftthtirme  im  Grundriß  der  Abtei  Laach. 
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lieben  Werkmeifter  übertragen  worden  zu  fein  fcheint  (Kraus,  Kunft  und  Alterthum  in  Elfaß- 
Lothringen  I,  349  ff.)1). 

Vieldeutig  ift  ebenfo  der  Titel  Werkmeifter. 

Einmal  dient  er  auch,  wie  der  Ausdruck:  Werk  mann,  zur  Bezeichnung  der  Meifter 
über  die  Wurfmafchiuen  oder  fpäter  der  Büchfenmeifter,  davon  aus,  daß  man  jene  Wurfmafchinen 
Antwerke  nannte  (M  0  6,  135).  So  wird  Meifter  Jörg  Vogel  in  Ulm  1462  als  „der  Stadt  Werk¬ 
mann  und  Büchfenmeifter“  beftellt,  und  fo  ift  es  zu  verftehen,  wenn  1377  Meifter  Heinrich  Beham 
in  Ulm  auf  ein  Jahr  lang  Werkmanu  und  Meifter  zu  fein  verfpricht  (J  U  S.  41S,  We  N  N  17  a, 
gegen  U.  C.  1877,  95). 

Weiterhin  ift  zu  beachten,  daß  z.  B.  in  Straßburg  das  Gericht  der  gefehworenen  Werk¬ 
leute  der  Stadt  aus  3  Werkmeiftern  beftand,  aus  dem  Münfterwerkmeifter  und  den  beiden  Stadt- 
werkmeiftern  auf  dem  Maurerhof  und  auf  dem  Zimmerhof  (A  1857,  107  ff.).  Es  konnte  nun  nach 
Umftänden  einer  der  beiden  letzten  Werkmeifter  feines  Zeichens  zugleich  ein  Steinmetzmeifter, 
ein  Baumeifter  nach  unferem  Sprachgebrauch  fein,  wie  zu  Straßburg  Peter  Bifchof  von  Alges- 
heim  1473,  obwohl  er  der  Stadt  Straßburg  Maurerwerkmeifter  oder  der  Stadt  Murer  war,  oder 
wie  in  München,  wo  der  Baumeifter  der  Liebfrauenkirche  1468-88,  Jörg  Ganghofer  von  Hafel- 
bach  oder  Polling,  ein  Maurermeifter  heißt  (Mayer,  Die  Domkirche  etc.  München  1868,  S.  56  ff.). 
Es  mußte  das  aber  nicht  fo  fein.  So  ift  allem  nach  Klunzinger  (Organ  für  chriftl.  Kunft  1860) 
und  durch  ihn  früher  Lübke  (L  392,  393,  399)  verleitet  worden,  den  Georg  Buchmüller  als  Bau¬ 
meifter  des  Neueu  Baues  u.  f.  w.  in  Ulm  zu  betrachten,  weil  er  gewöhnlich  als  Werkmeifter  nur 
bezeichnet  wird.  Die  March thalerfche  Chronik  aber  fagt  richtig  und  beftimmter:  Zimmerwerk  - 
meifter.  Ebenfo  wird  We  26  t  Hans  Adam  als  Werkmeifter  am  Neuen  Bau  1586 — 91  aufgeführt, 
während  ein  Zimmermannszeichen  an  demfelben  zu  feinem  Namen  ftimmt  (V.  J.  1881,  138). 

Man  fieht,  Avir  miiffen  uns  gefaßt  machen,  daß  noch  mancher  der  aufgenommenen  Werk¬ 
meifter  fich  als  Zimmermeifter  entpuppt.  IndefTen  diefer  Schaden  ift  kein  fo  großer  deshalb, 
weil  wir  Avieder  in  der  fpäteren  Zeit  wenigftens  Beifpiele  finden  werden,  z.  B.  eben  in  der  Buch- 
müllerfchen  Familie,  daß  ein  Meifter  von  der  Zimmerprofeffion  aus  fich  zum  offenbaren  Leiter 
ganzer  Bauten,  zum  Baumeifter  aufgefclnvungen  hat,  wie  dies  denn  auch  bei  dem  andern  ver- 
Avandten  HandAverk  der  Maurerprofeffion  vielfach  uns  begegnet.  Aus  diefein  Grund  habe  ich 
kein  Bedenken  getragen,  die  Werkmeifter  von  Waffenverken  einmal  auf  alle  Gefahr  mit  herein¬ 
zunehmen,  Avenn  auch  hier  am  eheften  an  Zimmerleute  möchte  zu  denken  fein. 

Noch  befremdlicher  will  uns  bediinken,  daß  der  uns  geläufigfte  Titel  Baumeifter 
eigentlich  in  den  meiften  Fällen  bis  gegen  unfer  Jahrhundert  hin  ganz  andere,  felbft  Avieder  ver- 
fchiedene  Bedeutungen  gehabt  hat. 

Am  häufigften  bedeutet  er  den  vom  Bauherrn  zum  Vertreter  feiner  Hechte  beim  Bau 
delegirten  Stellvertreter,  den  Schaffner  oder  Pfleger,  alfo  einen  Adminiftrativ-  und,  Avie  oben  be¬ 
merkt,  meift  zugleich  den  Kaffenbeamten,  den  magister  etc.  fabricae,  den  Bauverwalter.  Vgl. 
M  0.  22,  171.  M  A  1834,  319.  Alwin  Schultz  bei  Dohme  a.  a.  0.  S.  51  ff.  Jänner,  Bauhütten 
S.  107  f.  Die  Torgauer  oder  Rochlitzer  Ordnung  von  1462  Art.  38,  Avelche  vom  Verhältnis  der 
Gefellen  zum  Baumeifter  im  Unterfchied  vom  Meifter  oder  Werkmeifter  redet  und,  wie  die 
Regensburger  1459  Art.  38,  vorausfetzt,  daß  die  Gefellen  vom  Werkmeifter,  nicht  von  diefem 
Baumeifter  oder  Pfleger  angeftellt  oder  entlaffen  Averden,  Avährend  in  Ulm  1392  das  Urlaubgeben 
ausdrücklich  den  Pflegern  Vorbehalten  ift,  Verfäumniffe  der  Gefellen  Aron  ihnen  geftraft  Averden, 
bei  einem  Streit  des  Mcifters  mit  den  Gefellen  einzig  die  Pfleger  entfeheiden  follen  (Jänner 
S.  308  fl,  261).  Beifpiele  hiezu  find  außer  dem,  Avas  Niedermayer  S.  201  über  die  zwei  Bau- 
kommiflare  aus  dem  Rath  an  der  Liebfrauenkapelle  in  Würzburg  1377,  Fechter  (im  Neujahrsbl. 
fl  Bafels  Jugend  1850,  S.  21,  42)  über  den  Baumeifter  Hans  Vetter  von  Bondorf  in  Bafel  1400 
bis  1414,  Hegel  in  A  1874,  109  über  den  Rathsherr  und  Baumeifter  Michel  Behaim  VIE  zu  Nürn¬ 
berg,  geb.  1459,  f  1511,  Marmor  (Gefch.  Topogr.  der  Stadt  1860,  S.  80)  über  den  dem  Rath 
entnommenen  Oberbaumeifter  von  Konftanz,  dem  als  Sachverftändige  ein  Unterbaumeifter,  ein 
Werk-,  ein  Maurer-,  ein  Brunnenmeifter  beigegeben  Avaren,  aus  dem  16.  Jahrhundert  berichtet, 
aus  unfrem  Land  folgende:  Eine  ganze  Reihe  von  1453 — 1504  in  Oehringen  (Albrecht,  Stiftsk. 


’)  Jänner,  Die  Bauhütten,  S.  108  führt  die  Grabfchrift  Erwins  in  Straßburg:  Magister 
Erwinus  gubernator,  fabricae  ecclesiae  Argentinensis  rund  die  Benennung  des  Laien  lapicida 
Gerhard  als  rector  fabricae  ecclesiae  Coloniensis  von  1257  in  diefer  Richtung  an.  Wir  werden 
bei  den  2  Münfterbaumeiftern  Kun  in  Ulm  ähnliches  finden.  Der  Pfleger  hieß  auch  (in  Köln) 
aedilis,  der  Gottesjunker.  Der  teehnifche  Werkmeifter  dagegen  hieß  etAva  „thumbmayfter,  Werk¬ 
meifter  oder  Baumeifter  des  Domes,  magister  fabrice  ymme  doim,  Werkmeifter  in  summo,  Dom- 
werkmeifter,  Doymmeifter“  (in  Köln). 
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S.  13  f.);  1491  in  Riedlingen  Ilans  Maier,  Jacob  Gebel  Bumaister  (U.  C.  1876,  S.  26);  1497  in 
Stuttgart  Johann  Förderer  und  Hans  Gabler,  beide  früher  Kaftkeller  (Pfaff,  Stuttg.  I,  390);  Chriftof 
Cafpart  f  1607  in  Eßlingen,  Herr  des  kleinen  Raths-  und  Oberbaumeifter;  1612  in  Uhlbach 
Johann  Meilin,  Schuldthaiß  und  Hans  Schreiber,  „bede  Baumaifter“;  1620  in  Dürrenzimmern 
Heinrich  Ernft  und  Hans  Pfaff  (OA.Befchr.  Brackenh.  S.  225);  1667  in  Vaihingen  a.  E.  an  der 
Peterskirche  chriftoph  heckher  und  johann  benedikh  grötzinger;  nach  dem  Brand  von  1693 
eben  dort  an  der  Stadtkirche  Johann  Chriftof  Hegelmajer  und  Eölix  Waidmann,  beide  des  Ge¬ 
richts,  „befondere  Infpektores  und  Baumeifter,  daß  fie  eine  ordentliche  Rechnung  über  das  ganze 
Bauwefen  führen  follen“.  Schon  1396  find  in  Geislingen  die  3  Steurer,  welche  die  Steuern  an¬ 
fetzen,  zugleich  die  Buwmaifter  (Kerler,  Urk.  z.  Gefch.  d.  Grafen  von  Helfenft.  S.  20). 

In  andrem  Sinn  wieder  heißt  Bumaifter  der  Klofterbruder,  der  über  die  Ablieferung 
der  Früchte  von  den  auf  Rechnung  des  Klofters  bebauten  Güter  die  Aufficht  führte  (Preß'el, 
Ulm.  Urkundenbuch  I,  168  und  283  im  Jahr  1303.  Wahrfcheinlich  auch  1357  Fritz  Behaim  in  Ulm 
U.  A.  1870,  Anh.  S.  23). 

Bekommen  wir  hiernach  unter  unfern  „Baumeiftern“  höchft  wahrfcheinlich  auch  noch 
einige  eigentliche  Bauverwalter  in  den  Kauf,  fo  mag  umgekehrt  der  und  jener  eigentliche  Bau¬ 
meifter  uns  entgehen,  wenn  wir  auf  die  den  Titel  „Bau-“  oder  „Pauverwalter“  führenden  Männer, 
wie  fie  fich  z.  B.  bei  Georgii  in  dem  fürftl.  wiirtt.  Dienerbuch  mehrfach  zufammengeftellt  finden, 
Verzieht  leiften.  Denn  es  ift  wohl  bei  den  in  Stuttgart  (S.  561)  und  Ludwigsburg  (S.  486)  ge¬ 
nannten  meift  deutlich,  daß  es  Regierungsbeamte  und  Finanzmänner  find,  dagegen  macht  der  bei 
Freudenftadt  (S  430)  vorkommende  „Georg  Ludwig  Stebenhaber,  von  Memmingen,  Ingenieur  und 
PauVerwalltter.  Abkhommen  1674“  doch  einen  andern  Eindruck. 

Eine  ähnliche  Schwierigkeit  erhebt  fich  mir  hinfichtlich  des  meines  Willens  fonft  bei 
uns  nur  bei  Nr.  95  vorkommenden  Titels,  daß  in  einem  Schenkungsbrief  des  Gefchlechters  (Zunft- 
meifter  kann  er  nicht  gewefen  fein,  da  12  Namen  genannt  find)  Rudolf  Gwärlich  zu  Ulm  an  das 
Klofter  Wiblingen  vom  3.  Mai  1292  fich  ein  C.  magister  lapici darum  unter  den  „Zunft- 
mästeri“  findet.  Und  zwar  fteht  der  Name  deJTelben,  wie  Jäger,  Schwäb.  Städtewefen  des  Mittel¬ 
alters  S.  566  (vgl.  Kunftbl.  1833,  Nr.  28)  hervorhebt,  nicht  nur  unter  der  Reihe  der  6  Gefchleehter, 
fondern  er  hat,  unmittelbar  auf  den  des  Capitaneus  Ulrich  Strölin  folgend,  fogar  den  Vortritt 
vor  diefen.  Preffel  (Ulm  und  fein  Münfter  S.  11)  ficht  ihn  unbedenklich  als  den  Meifter  der 
ftädtifchen  Bauhütte  an  und  fcheint  geneigt,  aus  der  Voranftellung  des  Zunftmeifters  der  Stein¬ 
metzen  eine  gewiffe  Bcdeutfarakeit  und  höhere  Würde  diefer  Zunft  und  ihrer  Meifter  abzuleiten, 
wie  das  Jäger  ausdrücklich  thut.  Mir  fcheint  die  Sache  wefentlicli  anders  zu  liegen.  Wenn  nach 
Jäger  die  Zunftbank  im  Ratlie  aus  12,  von  dem  Rath  hälftig  aus  den  Gefcklecktern,  hälftig  aus 
den  Handwerkern  gewählten  Zunftmeiftern  beftand,  fo  beweist  die  Stellung  des  C.  magister 
lapicidarum  vor  den  4  weiteren  Gefchlechtern  (Greck,  Ehinger  u.  a.),  während  einzig  der  Capitaneus 
Strölin  (gleichfalls  ein  Gefchleehter)  vorangeht,  daß  diefer  C.  ein  Gefchleehter  war,  mag  nun  Jäger, 
wie  ich  annehme,  Recht  haben,  daß  der  Vorname  C(onradus)  auf  ein  Glied  des  Rothfchen  Gcichlechts 
weist,  oder  die  OA.Befehreibung  Ulm,  die  ihn  (S.  86)  als  Angehörigen  der  Ivraftfchen  Familie 
vorausfetzt1).  War  er  aber  ohne  Zweifel  ein  Gefchleehter,  fo  braucht  es  gar  nicht  die  Auskunft, 
die  Steinmetzkunft  habe  etwa  damals  für  eine  höhere  und  andere  gegolten,  fo  daß  ihre  Ausübung 
auch  dem  Gefchleehter  keinen  Makel  gab.  Es  ift  gar  nicht  nothwendig,  aus  dem  Umftand,  daß 
die  andern  Zunftmeifter  einfach  die  Bezeichnung  ihres  Handwerks  (pannifex  u.  dgl.)  tragen,  diefer 
Konrad  aber  nicht  einfach  lapicida,  fondern  magister  lapicidarum  heißt,  zufchließen:  die  gefell- 
fchaftliche  Stellung  des  Meifters  der  Steinmetzen  fei  eine  ganz  andere  gewefen  als  die  der  übrigen 
Zunftmeifter.  Ich  faffe  die  Sache  vielmehr  fo  auf:  Gerade  weil  er  kein  Mann  vom  Fach  felber  war, 
konnte  oder  wollte  er  nicht  einfach  lapicida  titulirt  werden,  wohl  aber  konnte  er  als  ein  Ge- 
fchlechter  zum  Vertreter  der  Steinmetzzunft  im  ftädtifchen  Rath,  zum  magister  lapicidarum  ge¬ 
wählt  werden,  und  an  der  Spitze  aller  andern  fteht  fein  Name,  nicht  weil  die  Steinmetzenzunft 
mehr  als  alle  galt,  fondern  weil  der  damalige  Vertreter  einem  befonders  edlen  und  einflußreichen 
Gefchlecht  angehörte.  Es  kann  fogar  fo  fein,  daß  nur  der  Kürze  halber  bei  den  folgenden 
Namen  der  Titel:  magifter  des  und  jenes  Handwerks  weggelaffen  und  einfach  der  Titel:  „Schmid“ 
u.  f.  w.  gefetzt  ift,  bei  dem  erften  Namen  aber  das  magister  beigegeben  ift,  um  auf  alle  folgenden 
das  richtige  Licht  zu  werfen  (vgl.  Häßler  Kunftgefchichte  S.  20  Anm.).  Sicher  ift  alfo  nur  das, 
daß  die  Steinmetzen  um  1292  in  Ulm  eine  eigene  Zunft  bildeten.  Das  fcheint  auch  Jpätcr  ähn¬ 
lich  gewefen  zu  fein.  Wenigftens  erwähnen  die  Zinsbücher  der  Frauenpflege  1485  und  1487  einen 


J)  Der  damalige  Hauptvertreter  der  Ivraftfchen  Familie,  Otto  am  Steg,  war  um  1281 
minister,  Schultheiß  oder  Ammann,  in  Ulm  und  Ulrich  Gcwärlich  deffen  Schwager  Mono  13,  463  t. 
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Hans  Schund,  der  buwliit  Zunfftknccbt.  Sonach  muß  ich  auch  auf  dicfcn  alten  Bauiueiftcr 
verzichten  *). 

3.  Was  endlich  die  Bildhauer  im  befondern  betrifft,  fo  ift  bei  ihnen  die  große  Schwierig¬ 
keit,  daß  bis  in  fpäte  Zeit  herab  zwifchcn  Bildhauern  und  Bildfehnitzern,  Arbeitern  in 
Stein  und  in  Holz,  lediglich  kein  Unterfehied  für  gewöhnlich  gemacht  wird,  wie  ja  faktifch  oft 
und  viel  Ein  Künftler  in  beiden  Stoffen  arbeitete.  Es  genügt,  auf  die  bei  II.  zitirte  Regensburger 
Ordnung  von  1514  hinzuweifen,  wonach  der  „Byldfehnitzer“  „byldwerch,  grabftein,  fchilt  und 
heim  hawen“  darf.  Umgekehrt  ftammt  z.  B.  von  dem  „Bildhauer“  M.  B.  Lofcher  ein  in  Holz 
gefchnitzter  heil.  Alexius  von  1513  in  Schloß  Erbach,  früher  auf  Schloß  Marbach  bei  Wangen, 
vielleicht  auch  die  fchöne,  aus  Eichenholz  gefchnitzte  Kanzel  in  Klofter  Denkendorf  von  1518 
mit  dem  Monogramm  b  L  und  einem  Zeichen  (A.  Wintterlin  in  der  Feftfchrift  der  Bibliothek 
Stuttg.  zur  Säkularfeier  von  Tübingen  1877,  S.  26  und  27,  Anm.  5).  Unter  diefen  Umftänden 
habe  ich,  um  nicht  eine  ganze  Reihe  von  Namen  unnöthig  aufnehmen  zu  miiffen,  wo  weder  von 
den  Bildhauern,  noch  von  den  Bildfehnitzern  Werke  angegeben  oder  bekannt  find,  welche  das 
entfeheidende  Moment  bilden  könnten,  mich  darauf  befchränkt,  die  als  Bildhauer  titulirten  auf¬ 
zunehmen. 


IV.  Mittel  zur  Löfung  der  Aufgabe  (Quellen). 

Nach  den  unter  UI  näher  aufgeführten  Schwierigkeiten  kann  es  mir  von  vornherein 
nicht  fo  erfcheinen,  als  fei  meine  Aufgabe  fchon  in  näehfter  Zeit  in  annähernder  Vollftändigkeit 
zu  erreichen.  Ich  befcheide  mich  gern,  nur  wenigftens  die  Anregung  auch  für  andere  zu  geben 
und  theilweife  fchon  gegeben  zu  haben,  welche  ein  weiteres  Forfchen  auch  ihrerfeits  herbeiführt. 

Und  das  möchte  ich  denn  eben  auch  als  erftes  und  nothwendigftes  Mittel  zur  Löfung 
der  Aufgabe  bezeichnen,  ein  eifriges  Zufammenar beiten  aller,  die  für  die  Sache  In- 
tereffe  haben.  Darum  fei  dankbar  hier  derer  gedacht,  welche  fchon  bisher  das  Unternehmen 
wefcntlich  haben  fördern  helfen.  Vor  allem  habe  ich  zu  danken  für  die  Freundlichkeit,  mit  der, 
des  Vaters  Beifpiel  folgend,  unfer  verdienter  Landeskonfervator,  Herr  Profeffor  Dr.  E.  Paulus 
vom  K.  Statift.  Topogr.  Bureau  in  Stuttgart  alles  das,  was  er  auf  feinen  Reifen  Land  auf  Land 
ab  in  meine  Sammlung  Einfchlagendes  entdeckte,  mir  fofort  mittheilte,  eine  ganze  Reihe  von  Be¬ 
obachtungen  fo  mir  lieferte,  die  mir  ohne  das  völlig  verfchlofl’en  geblieben  wären.  In  eben- 
fo  uneigennütziger,  felbftverleugnender  Freundfchaft  hat  Herr  Prof.  Dr.  A.  Wintterlin  an  der 
K.  Oeffentl.  Bibliothek  in  Stuttgart,  auf  dem  Gebiete  der  Kunftforfchung  längft  wohl  bekannt, 
mir  die  große  handfchriftliche  Sammlung  von  vaterländifchen  Künftlern  aller  Branchen,  die 
er  im  Laufe  von  vielen  Jahren  mühfam  als  Grundftein  zu  einem  Aviirtt.  Künftlerlexikon  fich  an¬ 
gelegt  hat,  zur  freien  und  unbefchränkten  Ausbeute  für  meine  Zwecke  überlaffen,  mir  damit 
namentlich  zugleich  eine  Reihe  von  Quellen  erfchloffen,  die  fchwerlich  fonft  mir  auch  nur  bekannt 
geworden  wären.  Dem  Herrn  Prof.  Dr.  J.  Hartmann  am  K.  Stat.  Top.  Bureau  verdanke  ich 
die  rafche  Darbietung  fo  mancher  Quellenfchrift,  die  ich  fonft  erft  mit  Mühe  hätte  zu  erhalten 
fliehen  miiffen;  dem  regen  Streben  des  Herrn  Pfarrers  Boffert  in  Bächlingen  und  des 
Herrn  Pfarrers  Cafpart  in  Kufterdingen  gar  manchen  Auffehl uß  über  das  mir  ferner  gelegene 
fränkifche  Gebiet;  den  Herren  Beamten  des  Iv.  Staatsarchivs  den  ungehinderten  Zugang  zu  den 
Urkunden  und  Schätzen  desfelben.  Ebenfo  haben  die  übrigen  Herrn  Beamten  an  der  K.  Oeffent- 
lichen  Bibliothek,  wie  die  Herrn  Verwalter  an  der  Ulmer  Stadtbibliothek  und  an  der  Bibliothek 
des  Ulmer  Alterthumsvereins  mich  aufs  befte  unterftiitzt  und  gefördert.  Ich  unterlaffe  den  Verfuch, 
weitere  Namen  zu  nennen,  denen  ich  die  oder  jene  freundliche  Beihilfe  verdanke,  namentlich 
auch  fo  viele  Herrn  Kollegen  Land  auf  Land  ab,  deren  vielen  ich  hier,  perfönlich  ganz  unbe¬ 
kannt,  dankend  die  Hand  drücken  darf.  Einen  aber  darf  ich  nicht  verfchweigen ,  den  meines 
Freundes,  des  Herrn  Malers  und  Konfervators  des  Ulmer  Alterthumsvereins  Max  Bach  in  Neu- 
Ulm,  der  meine  Beftrebungen  nicht  nur  hinfichtlich  des  Ulmer  Miinfters  im  befondern,  fondern 
auch  fonft  durchaus  ganz ,  als  ob  es  feine  eigenen  wären,  angefehen  und  unterftiitzt  hat.  Der- 
felbe  hat  auch  die  Uebertragung  der  Zeichen  auf  den  Holzftock  ausgeführt.  Möge  nur  die  neue 
Veröffentlichung  des  Gefammelten  recht  viele  veranlaffen,  einzutreten  in  die  Mitarbeit!  Wie  viel 
Licht  wird  oft  verbreitet  mit  einer  einzigen  Notiz,  wie  wir  folche  z.  B.  dem  trefflichen  Werke 
von  Archivar  Dr.  Mayer  über  Nördlingen  verdanken. 


')  Den  Titel  lapicidarum  magister  finde  ich  fonft  nur  einmal  erwähnt  von  dem  heil. 
Reinold  in  den  Actis  Sanctorum  (Jäger  im  Kunftbl.  3 833,  Nr.  28).  Irre  ich  mich  nicht,  fo  fpricht 
der  Zufammenhang  der  ganzen  dort  zitirten  Stelle  für  einen,  den  der  Abt  als  Auffeher  über  die 
Steinmetzen  gefetzt  hatte  und  dem  diele  wegen  feines  genauen  Zufehens  den  Tod  fchworen. 
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Gehen  wir  nun  aber  auch  zur  Nennung  und  näheren  Schilderung  des  zweiten  Haupt¬ 
mittels  zur  Löfung  unferer  Aufgabe,  der  fchrif tli eben  Quellen.  Es  find  darunter,  wie  fchon 
bei  III  erwähnt,  nur  gar  wenige,  die,  eigens  in  der  gleichen  Richtung  gearbeitet,  einen  reich¬ 
licheren  Stoff  auf  einmal  zur  Verfügung  ftellten.  Die  meiften  enthalten  das,  was  uns  hier  die 
Hauptfache  ift,  nur  nebenbei  in  gelegentlichen  Notizen.  Ja  hätten  wir  überall  Vorarbeiten,  wie 
von  Weyermann,  Jäger,  oder  auch  nur  wie  in  der  Zufammenftellung  der  Befchreibung  von  der  Stadt¬ 
direktion  Stuttgart,  wie  ganz  anders  könnte  unfere  Sammlung  ausfallen!  aber  wie  weiß  man 
doch  z.  B.  bei  Reutlingen,  feiner  hochintereffanten,  dem  franzöfifeben  Stil  befonders  naheftehenden 
Marienkirche,  bis  heute  fo  blutwenig  erft  oder  gar  nichts  über  deren  Meifter1)!  Wenns  in  einer 
alten  Reichsltadt  fo  ausfieht,  wer  will  bei  den  kleinen  Dorfkirchlein  mehr  verlangen!  Bei  den  zur 
Verfügung  Hebenden  Quellen  habe  ich  fo  viel  als  mir  möglich  von  den  in  meiner  früheren  Studie 
zuerft  benützten  fekundären  zu  den  primären  aufzufteigen  gefucht.  So  kommt  z.  B.  II.  Otte’s 
Handbuch  der  kirchl.  Kunftarchäologie  des  deutfehen  Mittelalters,  4.  Aufl.  1863— G7,  das  mit 
feiner  Zuftammenftellung  der  bekannten  Baumeifter  Schwabens  und  der  Werke  derfelben  eigent¬ 
lich  den  erften  Anftoß  zu  meinem  Unternehmen  gegeben  hat,  jetzt  kaum  mehr  in  den  Zitaten 
vor.  Die  öfters  zitirten  Quellen,  für  welche  ich  mir  theilweife  eigene  Abbreviaturen  gebildet 
habe  —  die  andern  find  je  an  ihrem  Ort  genannt  —  find  folgende: 

Abgekürzt: 

Albrecht,  Die  Stiftskirche  in  Oehringen.  1837. 

A  Anzeiger  für  Kunde  der  deutfehen  Vorzeit.  Organ  des  German.  Mufeums. 

ABS  Notizen  aus  den  im  Iv.  Staatsarchiv  unter  dem  Repertorium  Baufachen  vereinigten 
Akten,  die  vorzugsweis  aus  der  Zeit  Heinrich  Schickhardts,  zum  Theil  auch 
aus  der  des  Georg  Beer  ftammen. 

Carl  Baur,  Das  Klofter  zu  Blaubeuren.  Ein  Führer.  Blaubeuren  1877. 

R.  Dohme,  Kunft  und  Kiinftler  des  Mittelalters  in  der  Neuzeit,  Biographien  und 
Cbarakteriftiken.  Lieferung  8  und  9.  Leipzig  1876.  (Hiebei  befonders  ein  Auf- 

fatz  von  Alwin  Schultz  über  die  Dombaumeifter), 

Ergezinger,  M.  Job.  Conrad,  Hiftoria  Monal'terii  Blabyrenfis  1747.  In  Handfchrift 
auf  der  K.  Oeffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart.  (Hift.  Q.  118)  2  Bände. 

F.  D.  Freiburger  Diözefanarchiv  1865  ff. 

F.  J.  Zeitfchrift  des  hiftorifchen  Vereins  für  das  württembergifche  Franken. 

Elias  Flick,  Ulmifches  Münfter.  2.  Aufl.  Ulm  1731. 

Gehres,  Kleine  Chronik  von  Weil  der  Stadt. 

Görard,  Les  Artistes  de  l’Alsace. 

Bernhardt  Grueber,  Die  Kathedrale  des  heil.  Veit  zu  Prag  und  die  Kunftthätigkeit 
Kaifer  Karls  IV.  Prag  1870. 

Gr  C.  Griineifen  und  Ed.  Mauch,  Ulms  Kunftleben  im  Mittelalter,  Ulm  1840. 

Johann  Herkules  Haid,  Die  Stadt  Ulm  mit  ihrem  Gebiet.  Ulm  1786. 

Haußer,  Schwäbifch  Hall  und  feine  Umgebung.  Hall  1877. 

II  C.  Heideloff,  Die  Kunft  des  Mittelalters  in  Schwaben,  Stuttgart  1855  ff. 

HB  C.  Heideloff,  Die  Bauhütten  des  Mittelalters  in  Deutfchland  1844. 

Heyd,  Herzog  Ulrich.  Tübingen  1841  ff. 

J  II  Jäger,  Gefchichte  der  Stadt  Heilbronn.  1828. 

J  U  Jäger,  Schwäbifches  Städtewefen  des  Mittelalters.  Elfter  Band:  Ulms  Verfaffung, 
bürgerliches  und  commercielles  Leben  im  Mittelalter.  1831. 

K  K.  Klunzinger,  Artiftifche  Befchreibung  der  vormaligen  Cifterzienferabtei  Maulbronn. 
3.  Aufl.  1856. 

Kl  Kloß,  Die  Freimaurerei  in  ihrer  wahren  Bedeutung.  Frankfurt  1816. 

Kr.  F.  X.  Kraus,  Kunft  und  Alterthum  in  El  faß- Lothringen  I. 

Löffler,  Gefchichte  der  Feftung  Ulm  1880. 

Lorent,  Denkmale  des  Mittelalters  in  dem  Königreich  Württemberg. 
v  Wimpfen  am  Neckar,  Stuttgart  1870. 

L  Willi.  Liibke,  Gefchichte  der  deutfehen  Eenaiffance,  Stuttgart  1873.  (1.  Aufl.  in 

Citaten,  die  2.  ift  berückfichtigt). 

Lützow,  Zeitfchrift  für  bildende  Kunft,  Wien. 


’)  Fände  eines  Adlers  Auge  an  ihr,  die  von  1273-1343  erbaut  fein  foll,  nicht  am  Ende 
auch  Spuren  der  Meifterhand  eines  Erwin  von  Steinbach? 
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Abgekürzt : 

Magenan,  Befchreibung  der  Stadt  Giengen  1830. 

Marmon,  Unter  Heben  Frauen  Münfter  in  Freiburg  im  Breisgau,  Freiburg  1878. 
Maucli,  f.  bei  U.  A. 

Ed.  Mauch,  Die  Baugefchichte  der  Stadt  Ulm  und  ihres  Mtinfters  bis  zur  Mitte  des 
16.  Jahrhunderts.  Ulm  1864. 

M  N  Chril'tian  Mayer,  Die  Stadt  Nördlingen,  ihr  Leben  und  ihre  Kunft,  1876  ff. 

Meyer,  Allgemeines  Kiinftlerlexikon. 

Georg  Mitfcher,  Zur  Baugefchichte  des  Straßburger  Münfters.  Straßburg  1876. 

M  A  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutfehen  Vorzeit. 

M  0  (Mone),  Zeitfchrift  für  die  Gefchichte  des  Oberrheins. 

Münfterblätter,  ed.  Preffel,  Bis  jetzt  2  Hefte  erfchienen. 

N  Nagler,  Kiinftlerlexikon. 

OA.B.  Die  Befehreibungen  der  württemb.  Oberämter,  herausgegeban  vom  K.  Statift. 
Top.  Bureau. 

Andreas  Niedermayer,  Kunftgefchichte  der  Stadt  Würzburg,  Würzburg  1860. 

0  R  Verhandlungen  des  hiftorifchen  Vereins  für  Oberpfalz  und  Regensburg. 

P  Dr.  E.  Paulus,  Die  Cifterzienferabtei  Maulbronn,  (Herausgegeben  vom  Württemb. 
Alterthums- Verein),  Stuttgart  1879. 

Pf  Pfaff,  Gefchichte  von  Eßlingen.  Gefchichte  von  Stuttgart.  Andere  Schriften  f.  bei 
der  Behandlung  der  Eßlinger  Frauenkirche. 

Pr  Friedrich  Preffel,  Ulm  und  fein  Münfter.  Feftfchrift.  Ulm  1877. 

Rahn,  Gefchichte  der  bildenden  Fünfte  in  der  Schweiz,  Zürich  1873. 

Sighart,  Gefchichte  der  bildenden  Fünfte  in  Bayern. 

Chr.  Fr.  Stalin,  Wirtembergifche  Gefchichte.  Stuttgart  und  Tübingen  1841 — 73. 

St  Dr.  Stantz,  Miinfterbuch  der  St.  Vincenzkirche  in  Bern,  1865. 

St.Dir.  Befchreibung  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart,  hcrausgeg.  v.  K.  Stat. -Top. 
Bureau  1856. 

Tfckerning,  Mittheilungen  aus  der  Gefchichte  des  Flofters  Bebenhaufen.  Stutt¬ 
gart  (1877). 

U.  A.  Verhandlungen  des  Vereins  für  Kunft  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 

N.  R.  nach  U.  A.  bezeichnet  die  neue  Reihe  derfelben  von  1869  bis  1875. 
Befonders  häufig  ift  zitirt  ein  Auffatz  von  Ed.  Mauch:  Die  Münfterbaumeifter 
bis  Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  in  N.  R.  1870  S.  11 — 24. 

U.  C.  Ulm  Oberfchwaben,  Correfpondenzblatt  des  Vereins  für  Kunft  und  Alterthum  in 

Ulm  und  Oberfchwaben  (1876  u.  1877). 

V.  J.  Württembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichtc,  hcrausgeg.  v.  K.  Stat.- 

Top.  Bureau  etc.  Stuttgart  W.  Kohlhammer,  1878  ff. 

We  a)  Albrecht  Weyermann,  Nachrichten  von  Gelehrten,  Künftlern  und  andern  merk¬ 
würdigen  Perfonen,  Ulm  1798. 

We  N  b)  Albrecht  Weyermann,  Neue  hiftorifch-biographifch-artiftifche  Nachrichten,  Ulm  1829. 

Beide  Theile  a)  und  b)  find  zitirt  nach  den  durchfehoffenen  Handexemplaren  der 
Stadtbibliothek  zu  Ulm  mit  ihren  Nachträgen,  welche  bei  a)  von  Prälat  J.  C.  Schmid, 
bei  b)  von  Weyermann  felbft  herrühren.  Durch  die  Beifügung  von  a,  b,  c,  etc. 
zur  Seitenzahl  find  eben  diefe  handfchriftlichen  Nachträge  angezeigt. 

Wi  A.  Wintterlin,  Die  Grabdenkmale  Herzog  Chriftofs,  feines  Sohnes  Eberhard  und 
feiner  Gemahlin  Anna  Maria  in  der  Stiftskirche  zu  Tübingen.  Erfchienen  in  der 
Feftfchrift  der  K.  Ocffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  zur  4.  Säkularfeier  der 
Univerfität  Tübingen.  Stuttgart  1877. 

M.  Marcus  Wollaib  (Pfarrer  in  Urfpring  1714),  Paradyfus  Ulmenfis,  handfchriftlich 
auf  der  Ulmer  Stadtbibliothek. 

W.  A.  Württembergifcher  Alterthumsverein.  Und  zwar  find  für  gewöhnllieh  die  „Jahres¬ 
hefte“  gemeint.  Die  „Schriften“  find  je  befonders  genannt. 

W.  J.  Württembergifche  Jahrbücher,  hcrausgeg.  v.  K.  Stat.  Topograph.  Bureau. 

Z  Dr.  A.  v.  Zahn,  Jahrbücher  der  Kunftwiffenfchaft,  2,  Jahrgang  1869,  enthaltend  eine 
Arbeit  Häßlers:  Urkunden  zur  Baugefchichte  des  Mittelalters,  S.  97 — 127.  Z.  1, 
2  ff.  bedeutet  eben  je  die  Zahl  diefer  36  Urkunden. 

Neben  all  diefen  fchriftlichen  Quellen  aber  habe  ich  gefucht  als  neues  Mittel  zur  Löfung 
unferer  Aufgabe  eine  Quelle  anzubohren  und  fruchtbar  zu  erfchließcn,  die,  an  fich  felbft  die 
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allerficherJ'te  und  reichlich  fließend,  doch  feither  fo  gut  als  unbeachtet  geblieben  war,  auch  bei 
ihrer  Eigenthtimlichkcit  freilich  wieder  weniger  lciftet,  als  fie  leiften  könnte.  Ich  meine  die  Er- 
forfchung  und  Beachtung  der  urkundlich  getreuen  Zeugnifl'e,  welche  uns  die  früheren  Baumeifter 
und  Bildhauer  felber  an  ihren  Werken  hinterlaffen  haben,  der  Steinmetzzeichen. 

In  diefer  Richtung  hat  Häßler  einiges  gefammelt  und  veröffentlicht  in  den  Wiirttemb. 
Jahrbüchern.  Leider  aber  fcheint  es,  daß  er  faft  alles  fremden  Beobachtungen  entnahm,  ohne  durch 
eigenes  Forfcüen  einige  Möglichkeit  der  Kritik  gehabt  zu  haben.  Mehr  als  die  Hälfte  der  von 
ihm  publizirten  Zeichen  haben  fich  bei  näherem  Zufehen  mir  als  falfch  erwiefen.  Viel  werth¬ 
voller  ift  eine  Arbeit  Mauelis  (U.  A.  N.  R.  1870)  über  die  lllmer  Miinfterbaumeifter ,  der  ihren 
Meifterzeichen  und  Siegeln  befonclers  nachgeht  und  meift  wenigftens  die  Zeichen  ganz  richtig 
gibt,  außer  bei  Bernhard  Winkler.  Ihren  Spuren  —  Ilaßler  insbefondere  hat  durch  einen  im  Chriftl. 
Kunftblatt  1872,  S.  102  erfchienenen  Auffatz  in  diefer  Richtung  mich  angeregt  —  habe  ich  mich 
beftrebt  in  weiterer  Ausdehnung  über  das  ganze  Land  nachzugehen.  Dabei  vornehmlich  habe 
ich  die  fchon  erwähnte  Mitarbeit  Vieler  in  Anfpruch  nehmen  müffen  und  dankbar  erfahren 
dürfen.  Ich  weiß  nun  wohl,  daß  zur  Vollftändigkeit  auch  nur  in  diefem  Stück  noch  vieles  fehlt, 
glaube  aber,  daß  gerade  eine  neue  Anregung  durch  d'efe  Abhandlung  dazu  helfen  kann,  folche  bald 
zu  erreichen.  Ich  weiß  auch  wohl,  daß  bei  Benützung  fo  vieler  fremder  Mittheilungen  auch 
ich  einem  theilweife  ähnlichen  Loos,  wie  ich  von  Häßler  eben  anführte,  nicht  werde  haben  entgehen 
können,  hoffe  aber  wiederum  in  der  Darbietung  zur  allgemeinen  Kritik  auch  hiegegen  das  hefte 
Korrektiv  zu  finden  und  werde  für  jede  gütige  Berichtigung  eben  fo  dankbar  fein  wie  für  jede 
Ergänzung. 

Weil  nun  aber  gerade  die  Frage  der  Steinmetzzeichen  eine  noch  fo  wenig  in  weiteren 
Kreifen  bekannte  und  geläufige  ift,  ja  unter  den  Forfchern  felbft  noch  fo  mancher  Punkt  als 
disputabel  gelten  muß,  fo  denke  ich  nichts  Ueberfltiffiges  zu  tliun,  wenn  ich  hier  eine  nähere  Aus¬ 
führung  über  diele  Zeichen  im  allgemeinen  einfchalte  und  dann  erft  mich  den  Meifterzeichen 
im  engeren  Sinne  zuwende.  Es  wird  dabei  mein  Beftreben  fein,  nicht  zu  viel  über  Theorien  zu 
ftreiten,  fondern  befonders  die  thatfächlichen  Erfahrungen  zu  geben,  die  wenigftens  im  Rahmen 
unferes  Landes  hervortreten ,  die  dann  fpäter  vielleicht  zur  Aufftellung  richtigerer  und  voll- 
ftändigerer  Theorien  Grundlagen  geben  können. 


V.  Die  Steinmetzzeichen. 

Quellen  für  diefen  Abfchnitt  insbefondere  (fo  weit  nicht  bei  III  mitbezeichnet): 

Auffätze  im  Kunftblatt  (Beiblatt  zum  Morgenblatt)  1S31,  nr.  55  von  Maßmann,  1832,  nr.  G  ff. 
von  Frenzel,  von  Heinrich  Reland,  nr.  104  ff.  von  G.  C.  Braun  und  Maßmann. 

Ein  Auffatz  von  Cuftos  C.  Brandt  über  den  Dom  in  Magdeburg,  in:  Förftemanns,  fortgefetzt  von 
Zacher,  Neuen  Mittheilungen  aus  dem  Gebiet  hiftorifch-antiquarifcher  Forfchungen  (Thüring. 
Sächf.  Verein)  Band  8,  Heft  3,  1850,  S.  1  ff: 

(Back,  über  Steinmetzzeichen,  2  lithographifche  Foliobogen  und  1  Viertelbogen  Text,  8,  datirt 
18G1 ,  habe  ich  leider  nirgends  noch  bekommen  können.  Er  wird  aber  für  unfer  Land 
kaum  etwras  bieten.) 

Dr.  C.  G.  Homcyer,  Die  Haus-  und  Hofmarken,  Berlin  1870,  insbesondere  S.  282  ff.  (bei  ihm  die 
ältere  Literatur  ausführlich  verzeichnet). 

Dr.  Ferd.  Jänner,  Die  Bauhütten  des  Mittelalters  (in  dem  Jahresbericht  über  das  Königl.  Lyceum  etc. 
in  Regensburg  pro  1870/71). 

0  R  1872,  Heft  28,  S.  110  ff.  ein  Auffatz  von  Graf  H.  v.  Waldcrdorff  über  Steinmetzzeichen  und 
Hausmarken. 

Friedr.  Schneider,  Dompräbendat  zu  Mainz,  Heber  die  Steinmetzzeichen  und  insbefondere  die  des 
Mainzer  Doms,  in  dem  Organ  für  chriftl.  Kunft,  herausg.  v.  J.  van  Endert  in  Köln, 
1872,  nr.  5  ff. 

Dr.  Ferd.  Jauner,  Die  Bauhütten  des  deutfehen  Mittelalters,  Leipzig  187G. 

Wernicke,  Schlefifche  Steinmetzzeichen  und:  Schlefiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift,  Bericht  33, 
34,  39  des  Vereins  für  das  Mufeum  fchlefifcher  Alterthiimer. 

Im  Corrcfpondenzblatt  des  Gefammtvereins  der  deutfehen  Gefchichts-  und  Altcrthumsvereine  1877, 
nr.  2  ein  Auffatz  von  F.  Schneider  und  eine  große  Sammlung  von  Steinmetzzeichen  an 
deutfehen  Bauwerken  von  Architekt  Kud.  Redtenbacher. 

Prof.  Rzilia,  Vortrag  Heber  die  Graphik  der  Steinmetzzeichen,  im  Correfp.-Bl.  des  Gefammtvereins 
1880,  nr.  3. 
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Prof.  Rziha,  Inftruktion  für  die  Sammlung  von  Steinmetzzcichen,  in  der  Zeitfclirift  des  Deutfchen 
Paläftinavereins  IV.  lieft  1  und  2,  S.  93 — 96. 

Derfelbe  hat  in  den  Publikationen  der  K.  K.  Centralkommiffion  in  Wien  1881  eine  wichtige 
Arbeit  begonnen,  die  gleichfalls  eine  überaus  umfaflende  Literatur  am  Eingang  verzeichnet. 

1.  Ihre  Bedeutung. 

Es  fcheint  mir,  daß  man,  um  über  die  Frage  nach  der  Bedeutung  der  Steinmetzzeichen 
klar  zu  werden,  unterfcheiden  follte  zwilchen  Steinmetzzeichen  im  weiteren  Sinn  und  im  engeren 
Sinn.  Steinmetzzeichen  im  weiteren  Sinn  ift  jedes  beliebige  Zeichen,  das  ein  Steinmetz  zu 
irgend  einem  Zweck  in  einen  Stein  einhaut  oder  eingehauen  hat.  Steinmetzzeichen  im  engern 
Sinn  aber  wären  nur  jene  in  Stein  gehauene  Zeichen,  welche  nach  Homeyers  treffender  Benennung 
zu  dem  Gebiet  der  Urhebermaiken  gehören,  d.  h.  diejenigen,  welche  irgend  eine  Beziehung  zu 
der  Perfon  deffen,  der  fie  einhaut  oder  bilden  läßt,  in  fich  faifen,  fei’s  nun  daß  ausfchließlich 
diefes  perfönliche  Moment  hervortritt  oder  daß  fich  noch  ein  fachliches,  gefchäftliches  zugleich 
daran  ankniipfte. 

Zu  den  Steinmetzzeichen  im  weitern  Sinn  gehörte  jede  Ordnungsbezeichnung 
(Numerirung)  fei’s  durch  Zahlen,  fei’s  durch  Buchfcaben,  fei’s  durch  irgend  fonftige  Zeichen,  wo 
diefelbe  nicht,  wie  wohl  in  unfern  Zeiten  meift  gebräuchlich  ift,  mit  irgend  einem  Farbftoffe  oder 
dgl.  angefchrieben,  fondern  eingehauen  ift.  Eine  befondere  Unterabtheilung  diefer  Zeichen  mit 
Ordnungsbezeichnung  im  allgemeinen  wäre  das,  Avenn  die  Zeichengebung  zugleich  den  beftimmten 
ZAveck  verfolgt,  bei  einem  Bau  für  die  räumliche  Stellung  der  bezeichneten  Steine  zu  einander 
Handhabe  zu  geben.  Damit  hätten  Avir  den  Begriff  der  Verfetzzeichen.  Als  Beifpiele  von 
folchen,  die  wohl  in  die  letzten  2  Jahrhunderte  nur  zurückgehen,  führe  ich  an:  Mehrere  Platten 
in  den  Gängen  der  Stadtkirche  zu  Vaihingen  a./E.  zeigen  römifche  Ziffern  als  Numerirung, 
Sie  rühren  wahrfcheinlich  Aron  dem  Neubau  nach  dem  dritten  Brand,  der  im  Jahr  1693  ftattfand, 
her.  Auf  dem  Oelirn  im  Gang  des  Pfarrhaufes  zu  Aurich  OA.  Vaihiugen  find  faft  alle  Platten 
mit  Zeichen  verleben,  theils  mit  römifchen,  theis  mit  arabifchen  Zahlen,  theils  mit  großen  lateinifchen 
Buchftaben,  von  denen  einige  auch  mehrfach,  gleichfam  eine  zulämmengehörige  Schichte  be¬ 
zeichnend,  auftreten.  Die  verfcliiedenen  Sorten  find  aber  jetzt  bunt  durcheinander  gewürfelt,  fo 
daß  man  Arermuthen  möchte,  die  Platten  feien  früher  anderswo,  Adelleicht  in  der  Kirche  daneben, 
gelegen.  Gleichfalls  entfehieden  als  Verfetzzeichen  fich  eharakterifirend,  treten  einige  arabifche 
Zahlen  und  große  lateinifche  Buchftaben  an  den  paar  unterften  Schichten  des  Thurmes  der  Stadt¬ 
kirche  in  Leonberg  auf.  Da  gleich  Aveiter  oben  eigentliche  alte  Steinmetzzeichen  (Pfeilfpitzen, 
aber  auch  große  Buchftaben,  cliefe  indeffen  dann  in  den  echten  Formen  der  Majuskelfchrift) 
Vorkommen,  gehören  die  unterften  Schichten  fichtlich  einer  fpäteren  Reftaurationsarbeit  an,  und 
entftammen  wahrfcheinlich  der  Renaiffanceperiode,  die  auch  das  fünfte  Stockwerk  des  Thurmes 
mit  dem  Umlauf  gebildet  hat  (OAB.  Leonberg  S.  90).  Kommen  hienach  in  den  letzten  Jahr¬ 
hunderten  offenbare  Verfetzzeichen  auf  den  dem  Befehauer  zugänglichen  Außenfeiten  \ron  Bau- 
Averken  und  Bautheilen  vor1),  fo  wird  dagegen  die  Frage  fehl'  fchwierig,  fobalcl  Avir  weiter  ins 
Mittelalter  zurückgreifen.  Was  zunächft  die  römifchen  Zahlen  betrifft,  fo  ift  mir  kein  einziges 
BeifpieP  einer  folchen  bis  jetzt  an  älteren  Barnverken  begegnet,  denn  I  ift  eben  der  Buchftabe  9p 
Dagegen  find  vor  einiger  Zeit  am  Ulmer  Miinfter,  nördlich  an  der  Vorhalle  des  Hauptportals, 
auf  2  Steinen,  je  in  deren  Mitte,  die  Ziffern  13  u.  23,  in  den  Formen  des  fpäteren  Mittelalters 
gebildet,  entdeckt  Avorden.  Das  näclift  liegende  bleibt,  diefelben  als  Verfetznumern  aufzufaffen. 
Dabei  ift  aber  freilich  die  SchAvierigkeit,  daß  man  fich  fragen  muß,  wie  es  doch  komme,  daß  an 
dem  großen  Bau  nur  diefe  2  Zahlen  erhalten  geblieben  wären ,  wenn  folche  Numerirung  üblich 
war.  Und  andere  faßen  deshalb,  da  man  die  2  Steine,  die  jetzt  über  einander  ftehen,  (der  eine 
ganz  umgekehrt,  der  andere  fenkreeht  ftatt  wagrecht  geftellt),  recht  gut  neben  einander  hin- 
geftellt  fich  denken  kann,  die  Zahlen  als  die  2  Hälften  der  Jahreszahl  1323  und  glauben  ihr 
Auseinanderfteben  damit  erklären  zu  können,  daß  eine  Konfole  oder  Rippe  oder  dgl.  den  Raum 


’)  Das  merkAviirdigfte  Beifpiel  hievon  bietet  Avohl  der  fiidöftliche  Eckthurm  vom  alten 
Schloß  zu  Stuttgart,  1686  erbaut.  Hier  finden  fich  z.  B.  in  einer  Reihe  neben  einander  auf  4  ver- 
fchiedenen  Quadern  4  verfchiedene  eigentliche  Steinmetzzeichen,  je  mit  der  Zahl  13  daneben  ver¬ 
leben.  Dagegen  gleich  darunter  in  einer  und  derlelben  Reihe  P  2,  P  3,  2  mal  das  gleiche 
Steinmetzzeichen  mit  der  Zahl  2  daneben,  fodann  dasfelbe  und  3,  dann  ein  L  und  3,  ein  andres 
Zeichen  und  5,  ein  V  und  5.  Alfo  keineswegs,  Avie  der  Anfang  vermnthen  ließe,  eine  fichere 
Numerirung  der  Reihen  und  der  einzelnen  Steine  in  ihnen,  fondern  Steine  mit  2,  3,  5  neben 
einander,  und  ebenfo  außer  den  Zahlen  bald  Buchftaben,  bald  Zeichen.  Man  ficht,  Avelche  Regel- 
lofigkeit  hier  herrfcht. 
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dazwifchen  ausgefüllt  hätte.  Die  Schwierigkeit,  die  dann  aber  immer  noch  bleibt,  ii't  nur  die, 
daß  das  Münfter  erft  1377  begonnen  ward  und  das  Vorkommen  arabifcher  Ziffern  auf  Steindenk¬ 
mälern  vor  1360  —  70  überhaupt  noch  nicht  erwiefen  ift.  —  Dicfen  feitherigen  Beifpielen  von 
außen  fichtbaren  Verfetzzeichen  kann  ich  als  einziges  ficheres  Beifpiel  von  folchen,  welche  auf 
den  innern  Flächen  der  Steine  eingehauen  werden  auf  den  fogenannten  Lagerfugen  oder  Stoß¬ 
fugen,  das  folgende  anführen:  In  dem  Hof  des  Ulmer  Gewerbemufeums  wird  eine  das  Bruftbild 
eines  Baumeifters  tragende  Konfole,  die  vom  Thurm  des  Münfters  her  genommen  ift,  aufbewahrt. 
Hier  findet  fieh  deutlich  auf  der  oberen  Fläche  ein  d  und  rechts  daneben  ein  ziemlich  großes 
auf  die  Spitze  geftelltes  gleichfchenkliches  Dreieck.  Beides  zufammen  muß  das  Zeichen  der 
Lagerfuge  vorftellen  ’). 

Sehe  ich  nun  aber  von  diefen  paar  Beifpielen  ab,  wo  theils  die  Wahl  der  Zahl  über¬ 
haupt  und  noch  mehr  eine  Zahlenfolge,  theils  eine  geordnete  Folge  von  Buchftaben,  theils,  wie 
bei  diefer  Lagerfuge,  der  Ort  der  Anbringung  unzweideutig  das  Zeichen  als  Verfetzzeichen  kund¬ 
geben,  fo  wüßte  ich  aus  den  Taufenden  von  Steinmetzzeichen,  die  ich  fchon  felbft  beobachtet 
habe,  nicht  eines  zu  nennen,  bei  dem  wirklich  fachliche  Gründe  vorlägen,  es  für  etwas  anderes 
als  für  ein  Urheberzeichen,  für  ein  Steinmetzzeichen  im  engeren  Sinne  zu  erklären.  Selbft  die 
Fälle,  in  welchen  man  aus  dem  Oit  der  Anbringung  eines  eigentlichen  Steinmetzzeichens  fchließen 
möchte,  es  diene  wenigftens  zugleich  als  Verfetzzeichen,  erwiefen  ficli  bei  näherem  Zufehen  als 
wenig  zuverlälfig -)•  Man  findet  nemlich  allerdings  öfters,  daß  die  Steinmetzzeichen  an  einem 
Portal,  Fenfter  oder  fon  ft  mit  einer  ge  wißen  Regelmäßigkeit  mehrere  Schichten  übereinander  am 
gleichen  Ort  angebracht  find,  namentlich  bei  gegliederfen  Bautheilen  am  gleichen  Glied;  und  zwar 
kehren  dabei  oft  diefelben  Zeichen  übereinander  wieder.  Allein  fo  fcheinbar  das  für  ein  Hin¬ 
weifen  auf  Lagern ngsverhältniffe  fpricht,  fo  ftelit  dem  entgegen,  daß  in  ebenfo  vielen  und  mehr 
andern  fonft  gleichen  Fällen  eine  folche  Regelmäßigkeit  in  keiner  Weife  ftattfindet.  Und  dann 
find  gerade  die  Fälle,  welche  ich  hier  im  Auge  habe,  oft  der  Art,  daß  durch  die  Gliederung  der 
geformten  Stücke  felbft  die  Nothwendigkeit  ihrer  Aufeiuanderlagerung  viel  ficherer  und  befler 
bereits  dem  fügenden  Arbeiter  kundgegeben  werden  mußte,  als  durch  ein  folches  Zeichen* * 3).  Gar 
nicht  unwichtig  für  die  Entfcheidung  unferer  Sache  dürfte  auch  noch  die  Wahrnehmung  fein,  daß 
ja  fchon  beim  friiheften  Auftreten  der  Steinmetzzeichen  je  das  gleiche  Zeichen  mehrmals,  aber 
nach  allen  möglichen  Richtungen  hin  gewendet,  an  Einem  Bau  vorkommt.  Das  wäre  doch  zum 
mindeften  fehl-  unpraktifch  gewefen,  wenn  das  Zeichen  zugleich  als  Verfetzzeichen  dienen  füllte, 
dann  hätte  man  es  doch  ftets  auch  in  gleicher  Richtung  einhauen  follen.  Nicht  ftörend  und 
verwirrend  war  das  nur  dann,  wenn  je  2  Steine,  die  nebeneinander  zu  liegen  kommen  follten, 
neben  einem  gemeinfauien  noch  je  ein  zweites  Zeichen  hatten,  da  war  die  Gleichheit  des  Zeichens 
ficher  leitend  auch  bei  verfchiedener  Stellung,  ja  zum  Theil,  wie  die  Beifpiele,  die  Schneider  von 
der  Oftkuppel  des  Mainzer  Doms  (um  1320)  beibringt,  uns  lehren  mögen,  durch  eine  iymmetrifche 
Bildung  der  2  zufammengehörigen  Zeichen  gerade  der  Zufammenliang  noch  enger  gemacht. 

Nach  alle  dem  fcheint  es  mir  ficli  entfehieden  zu  empfehlen  und  nahe  zu  legen,  man 
ficht  bei  den  gewöhnlichen  Steinmetzzeichen  auch  der  älteren  und  älteften  Zeit  von  dem  Gedanken, 
daß  Tie  zugleich  als  rein  fachliche  Verfetzzeichen  wie  als  perfönliche  Urheberzeichen  verwendet 
worden  feien,  ganz  ab.  Ich  verliehe  das  aber  fo,  daß  ich  vollkommen  zugeben  will:  es  konnte 
das  ganz  gleich  geformte  Zeichen  fowohl  im  einen,  wie  im  andern  Fall  gebraucht  werden.  Denn 
die  Wahl  ftand  ja  gerade  in  der  älteren  Zeit  vollkommen  frei,  und  Buchftaben,  geometrifche 


>)  Ein  Verfetzzeichen  fcheint  mir  das  auf  der  Seite  eines  Backfteins  der  alten  Ulmer 
Feftungsmauer  befindliche,  das  Löffler  S.  57  abbildet,  zu  fein. 

a)  Den  Fall,  wenn  irgendwo  ein  fonft  an  einem  Bau  öfters  als  eigentliches  Steinmetz¬ 
zeichen  erfcheinendes  Zeichen  auch  einmal  beim  Abbrechen  aut  einer  Innenfeite  eines  Steins 
vorkommt,  erachte  ich  für  gar  nichts  beweifend.  Denn  ich  nehme  an,  daß  oftmals  die  eigentlichen 
Steinmetzzeichen  aus  allerhand  Gründen  nicht  auf  der  Außenleite  der  Steine  beim  Einfügen  zu 
ftehen  gekommen  find,  wenn  auch  der  allgemeinen  Regel  nach  diefes  eritrebt  wurde.  Beifpiele 
bringt  auch  Prof.  Grueber  von  dem  um  1240  erbauten  Thurm  zu  Klingenberg  bei  (in  Rombergs 
Zeitfchrift  für  praktifche  Baukunft  ed.  Mothes  1876,  S.  199). 

3)  Als  ein  altes  Beifpiel  fei  (P.  S.  11)  angeführt,  daß  am  Rundbogen-Portal  des  alten 
Kloftereingangs  von  Maulbronn  auf  jedem  Stein  des  äußern  glatten  I  mrahmungsgliedes,  lorgfam 
eingeritzt,  eine  fchöne  heraldifche  Lilie  (in  ihrem  obern  Theil),  auf  dem  untern  ein  \\  lieh  findet. 
Gerade  hier  hätten  diefe  Zeichen  als  Verfetzzeichen  keinen  Sinn,  fie  müßten  ja  noch  eine  Beigabe 
haben,  wenn  fie  eine  Aufeinanderfolge  der  Steine  lollteu  kennzeichnen.  Denn  daß  diefelben 
Bogentheile  feien,  ergab  ihre  Form  von  felbft.  Ueberdem  ericheint  das  \V  auch  foult  häufig  an 
der  weftlichen  Klofterfagade,  und  ebenfo  ift  die  Spitze  der  heraldifcheu  Lilie  ein  anderwärts  oft 
ficli  wiederholendes  altes  Steinmetzzeichen.  Die  Ichöne  wiederholte  Anbringung  hat  ficher  den 
fpätcr  zu  betonenden  Zweck  ehrender  Verewigung. 
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Figuren,  Sterne  und  dergl.  konnten  eben  fogut  zu  dem,  wie  zu  jenem  dienen.  Aber  überall  da, 
wo  die  fachlichen  Verhältnifle  es  beweifen,  daß  ein  Zeichen  den  Verfetzz wecken  diente,  würde 
ich  von  der  Annahme,  daß  es  eines  beftimmten  Steinmetzen  Zeichen  war,  abfehen;  umgekehrt 
überall,  wo  die  Umftände  jenes  nicht  erfordern,  lehe  ich  in  dem  Zeichen  ein  eigentliches  Stein¬ 
metzzeichen  im  engern  Sinn.  Man  überzeugt  fich  ja  neuerdings  mehr  und  mehr  davon,  daß  das, 
was  die  Beftrebungen  der  Steinmetzhütten  in  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  mit  der  feften 
Glicdeiung  eines  Hüttenverbandes  zu  Stande  brachten,  nichts  ganz  Neues  war,  fondern  nur  eine 
Konfolidation  und  feftere  Regelung  des  fchon  vorher  Vorhandenen.  Sollte  dann  nicht  auch  die 
fichtliche  Unterfcheidung  der  Verfetzzeichen  von  den  eigentlichen  Steinmetzzeichen,  die  im  15.  Jahr¬ 
hundert  allgemein  zugeftanden  wird  und  fich  durch  Form  oder  wenigftens  Größe  der  Zeichen  kennt¬ 
lich  macht,  auch  fchon  vorher  vorhanden  gewefen  fein?  Es  ift  in  all  den  Steinmetz-Ordnungen  der 
Verfetzzeichen  niemals  gedacht.  Die  waren  olfenbar  als  rein  untergeordnete  Werkzeichen  für 
den  ganz  handwerksmäßigen  Gebrauch  angefehen.  Und  fo  denke  ich,  war  es  bei  ihnen  fchon 
früher.  Man  wird  auch,  wenn  man  die  Abbildungen  folcher  Zeichen  aus  früherer  Zeit,  welche 
ficher  Verfetzzeichen  find  und  nicht  nur  vielleicht  auch  folche  fein  könnten,  fich  näher  betrachtet, 
geftehen  müden,  daß  doch  bei  manchfacher  Aehnlichkeit  mit  den  fonftigen  Steinmetzzeichen  die 
elfteren  wieder  ein  eigentümliches  Gepräge  tragen,  ganz  eigentümliche  Formen  (namentlich 
Spirallinien)  haben  und  auch  theilweife  durch  ihre  Größe  auffallen. 

Wieder  eine  ganz  andere  Art  von  Steinmetzzeichen  im  weiteren  Sinn  wären  die  „Kon¬ 
trollmarken,“  welche  Prof.  Grueber  (in  Rombergs  Zeitfchrift  für  praktifehe  Baukunft  ed.  Mothes 
187G,  Heft  7,  S.  199)  von  dem  Oberbau  der  St.  Barbarakirche  in  Kuttenberg  aufführt.  „Sie  wurden 
unbeftritten  als  Kontrollmarken  eingemeißelt  und  zwar  erft,  nachdem  die  Steine  fchon  verfetzt 
waren.  Alle  Zeichen  ftehen  fenkrecht,  und  man  erkennt  deutlich,  daß  mit  einem  fpitzen  Meißel 
lange  Linien  über  10 — 12  Werkftücke  hin  vorgezogen  wurden,  um  die  Marken  in  gleiche  Zeilen 
zu  bringen.  Der  betreffende  Bauteil  wurde  1482—90  ausgeführt.  Die  Zeichen  haben  meift  die 
Form  fpätgothifcher  Frakturfchrift,  wobei  die  Schattenlinien  mit  2  Strichen  angedeutet  find. 
Manchmal  ift  ein  Buchftabe  fogar  über  eine  Steinfuge  auf  das  nachftehende  Werkftück  hinüber¬ 
gezogen,  auch  kommen  Humoriftica  vor,  z.  B.  Bierkrüge,  Becher  und  dergl.“  Bei  diefem  bis 
jetzt  ganz  vereinzelt  daftehenden  Fall  wird  man  fich  am  beften  vorerft  allen  Urteils  enthalten, 
ich  möchte  nicht  einmal  fagen,  es  feien  „Kontrollmarken.“  Denn  womit  will  mans  beweifen? 

Dürften  wir  fo  Urfache  haben,  wenigftens  für  unfer  Land  von  den  Steinmetzzeichen  im 
weiteren  Sinn  und  insbefondere  von  den  Verfetzzeichen  weiterhin  ganz  abzufehen,  weil  kein  ir¬ 
gend  bedeutender  Bruchteil  der  vorhandenen  Zeichen  hieher  gehört,  fo  haben  wir  jetzt  um  fo 
mehr  über  die  Bedeutung  der  Steinmetzzeichen  im  engern  Sinn,  derer,  die  für 
gewöhnlich  allein  fo  genannt  werden,  uns  auszufprechen  und  klar  zu  werden.  Wir  haben  fie 
bereits  im  Unterfehied  von  jenen  Zeicheu  fachlicher  Bedeutung  für  perfönliche  Zeichen ,  für  Ur¬ 
hebermarken  erklärt.  Jedes  folche  Zeichen  drückt  nach  irgend  einer  Seite  hin  die  Beziehung 
der  Perfon,  die  es  einhaut  oder  anbringen  läßt,  zu  dem  Werk,  an  dem  es  angebracht  wird,  aus. 
Gehen  wir,  um  die  Beziehungen  allfeitig  zu  finden,  aus  davon:  das  Zeichen  wird  eingehauefn  in 
der  Bauhütte  oder  Werkftätte,  wenn  der  Stein  fertig  ift.  Damit  ift  einmal  etwas  perfönliches 
konftatirt:  der  Träger  diefes  Zeichens  hat  eine  Leiftung  vollbracht.  Wenn  wir  dann  aber  die 
Bcftimmung  dazu  nehmen,  (Torgauer  Ordnung  von  1462,  Art.  72.  Jänner  S.  306)  daß  das  Zeichen 
erft  foll  eingehauen  werden,  wenn  Meifter  oder  Ballier  den  Stein  geprüft  und  alfo  als  zur  Ueber- 
nahme  tauglich  erfunden  haben,  —  eine  Beftimmung,  die  zwar  erft  aus  diefer  fpäteren  Zeit  kon¬ 
ftatirt,  die  mir  aber  ganz  wefentlich  zur  Sache  gehörig  und  urfpriinglich  mitwirkend  erfcheint,  — 
fo  einigt  fich  fofort  mit  dem  perfönlichen  ein  fachliches,  gefchäftliches  Moment:  der  Träger  des 
Zeichens  hat  eine  taugliche  Arbeit  geleiftet.  In  diefem  gefchäftlichen  ift  aber  auch  fchon  wieder 
ein  perfönliches,  die  ehrende  Anerkennung  des  Steinmetzen,  mit  gegeben.  Schon  in  diefem 
Sinn  ift  das  Zeichen  auch  ein  „Ehrenzeichen.“  An  dies  reiht  fich  aber  denn  wieder  ein  Gefchäft¬ 
liches  :  dem  Arbeiter  kann  auf  Grund  feiner  Leiftung  fein  Lohn  zuerkannt  werden.  Man  hat 
fchon  Bedenken  getragen,  diefes  Moment,  daß  das  Steinmetzzeichen  zur  Kontrole  über  die 
Leiftungen  der  einzelnen  Arbeiter ,  zum  Abrechnen  des  Meifters  oder  des  Bauherrn  ’)  mit  den 
einzelnen  Arbeitern  diente,  als  ein  allgemein  gütiges,  urfprüngliches  und  wefentliches  für  die 
Bedeutung  diefer  Zeichen  anzufehen.  Man  könnte  folche  Bedenken  namentlich  dann  hegen,  wenn 
man  findet,  daß  auch  Ordensleute  diefer  Zeichen  fich  bedienten,  die  keinen  Lohn  bekamen.  Man 


*)  Nach  den  Steinmetzordnungen  hat  der  Meifter  die  Gefellen  zu  bezahlen  und  bekommt 
dazu  vom  Pfleger  des  Bauherrn  das  nöthige  Geld ,  an  dem  er  nichts  unterfchlagen  foll.  Aber 
ob  das  immer  und  von  jeher  fo  gehalten  ward? 


Württembergifche  Baumeifter  und  Bildhauer  bis  ums  Jahr  1750. 
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hat  zwar  letzteres  fchon  beftritten,  aber  für  unfer  Land  fteht  es  jedenfalls  für  Klofter  Maulbronn 
außer  allem  Zweifel,  fo  daß  man  dann  auch  wahrlieh  keinen  Grund  hat,  bei  den  fonftigen  Klöftern, 
die  wie  Faurndau  (an  der  Abfis),  Bebenhaufen  fchon  an  alten  Bautheilen  Steinmetzzeichen  tragen, 
etwa  an  lauter  Laienfteinmetzen  zu  denken1).  In  Maulbronn  ift  cs  dadurch  gefiebert,  daß,  wie 
wir  finden  werden,  bis  über  das  15.  Jahrhundert  hinaus  hier  infchriftlich  Meifter  geiftlichen 
Standes  bauten,  zumcift  wohl  allerdings,  wie  fie  zum  Theil  ausdrücklich  genannt  werden ,  Laien¬ 
brüder  (Convcrfi),  aber  eben  damit  auch  Klofter-  und  Ordensangehörige.  Diefe  fetzen  aber  offen¬ 
bar  eine  ganze  Klofterbauhütte  voraus,  wie  auch  Mone  OR  III,  S.  39  ff.  annimmt;  und  fo  muffen 
denn  wohl  die  Steinmetzzeichen,  die  Lieh  in  Maulbronn  fchon  an  den  älteften  Theilen  finden,  auf 
Ordensangehörige  fich  beziehen.  Von  hier  aus  könnte  man  alfo  fchließen  wollen,  da  Ordensleute 
keinen  Lohn  haben  bekommen  können,  die  Steinmetzzeichen  können  nicht  den  angenommenen 
Charakter  haben.  Allein  wenn  es  fich  allerdings  hier  nicht  um  förmlichen  Lohn  handelte,  mußte 
denn  das  Klofter  nicht  auch  eine  Ivontrole  haben  und  üben,  ob  feine  Angehörigen  gearbeitet 
haben,  mußte  es  nicht  auch  wiffen,  wer  unter  denfelben  hefonders  gewandt  und  gefchäftstiichtig 
war  und  wer  nicht?  Und  wird  nicht  alfo  auch  in  geiftlicher  Art  eine  Art  Abrechnung  und  Ab¬ 
lehnung  ftattgefunden  haben?  zum  mindeften  eine  Beftrafung-Säumiger  und  Fauler  mit  geiftlichen 
Strafen?  Sonach  glaube  ich  diefe  Bedeutung  des  Steinmetzzeichens  als  eines  gefchäftlichen 
Kontrole-  und  Ablolmungszeichens  als  eine  primitive  und  wefentliche  fefthalten  zu  follen 2).  Aber 
gleich  urfpriinglich  liegt  in  demfelben ,  wie  wir  fchon  gefunden,  mit  der  Charakter  des  Ehren¬ 
zeichens.  Das  ift  der  Punkt,  den  wir  jetzt  noch  weiter  zu  verfolgen  haben.  Das  Steinmetz¬ 
zeichen  wird  nicht  nur  auf  der  Bauhütte  eingehauen  in  den  Stein,  der  Stein,  den  es  zeichnet, 
wird  mit  ihm  als  Bauftein  (oder  Formtheil)  in  den  Bau  eingefügt  und  zwar,  fo  weit  wir  urtheilen 
können,  ift  fchon  beim  Einhauen  darauf  Bedacht  genommen,  daß  womöglich  das  Zeichen  auf 
eine  dem  Befchauen  zugängliche  Fläche  zu  ftehen  kommt  bei  feiner  Einfügung.  Was  kann  dies 
offenbar  abfichtliche  zur  Schauftellen  des  Zeichens  —  zur  Verfetzmarke  gehörte  das  fchon  gar 
nicht  —  anders  bedeuten  als  eine  Befriedigung  des  Ehrtriebes,  desfelben  Triebes,  der  den  Ktinftler 
lehrt,  fein  Monogramm  feinem  Werke  mitzugeben,  der  jeden  heißt,  das  Gedächtnis  feines  Namens 
der  Mit-  und  Nachwelt,  fo  gut  ers  vermag,  zu  erhalten?  Hier  handelt  fichs  nicht  mehr  nur  um 
das  Verhältnis  zum  Bauherrn  oder  Meifter,  hier  handelt  fichs  um  das  Verhältnis  zur  öffentlichen 
Meinung.  Damit  alfo  wird  das  Zeichen  in  neuem  Sinne  zum  Ehrenzeichen.  Verewigt  ift  mit  dem 
Stein,  der  fo  lange  Dauer  verheißt,  die  Perfon  dcfl'en,  der  ihn  als  fein  Werk  der  Mit-  und  Nach¬ 
welt  dokumentirt  durch  fein  Zeichen,  ein  Antrieb  gewiß  zugleich  mit,  um  Tüchtiges  zu  bieten 
und  zu  leiften.  Diefe  Befriedigung  der  Ehrliebe  ift  aber  zugleich  mittelft  des  Zeichens,  das  klein 
und  unfeheinbar  vor  dem  Ganzen  verfchwindet  in  der  Ueberficht,  fo  gefchehen,  daß  Niemand 
Grund  finden  konnte,  folchem  Beginnen  zu  wehren.  Darum  konnte  auch  der  geiftliche  Orden 
feinen  Gliedern  diefe  kleine,  verfchwindende  Zumeffung  von  Ehre,  deren  Hauptfunnne  dann  doch 
wieder  dem  Ganzen  zu  gut  kam,  wohl  gönnen  trotz  des  früher  Getagten,  fo  gewiß,  als  felbft 
manchmal  der  Name  des  Steinmetzenmeifters  voll  genannt  werden  durfte,  wo  die  Brüder  in  feinem 
Ruhm  auch  lieh  mit  verherrlicht  anfahen. 

Wir  möchten  alfo  in  dem  Steinmetzzeichen  als  Urhebermarke  die  Bedeutungen  eines 
Gefchäfts-  und  eines  Ehrenzeichens  in  unabtrennbarer  Weife  mit  einander  Verfehlungen  annehmen 
und  erkennen3).  Und  eben  weil  die  Verfchlingung  fo  unlösbar  erfchcint,  möchten  wir  es  auch 
für  unmöglich  halten,  gefchichtlich  nachzuweifen,  welche  der  beiden  Bedeutungen  urfpriinglich 
die  Einführung  diefer  Zeichen  hervorgerufen  habe.  Namentlich  je  mehr  es  den  Anfchein  gewinnt, 
daß  diefe  Einführung  nicht  eine  eigene  neue  Erfindung  des  Mittelalters  war,  londern  die  Ent¬ 
lehnung  und  eigenartige  Geftaltung  einer  fchon  längft  beftehenden  Sitte  (fpätrömifch  und 

>)  Andere  Beifpiele  f.  in  Rombergs  Zeitfchrift  für  praktifche  Baukunft  cd.  Motlies  1 876,  S.  201. 

*)  Daß  das  Zeichen  zum  Berechnen  des  Lohnes  mit  diente,  dürfte  auch  aus  der  Beftimmung 
fich  ergeben,  daß  der  Ballier  dem  Gefellen,  der  das  Anfchlagen  d.  h.  den  Beginn  der  Arbeitszeit, 
welche  je  durch  das  Anfchlagen  an  einem  Brett  in  der  Hütte  kundgegeben  wurde,  verfäumt  hatte, 
die  Buße  dafür  „auf  den  Stein  malen“  mußte.  Es  fetzt  das  voraus,  daß  bei  der  Auszahlung 
des  Wochenlohns  die  einzelnen  gefertigten  Steine  wieder  angefehen  wurden  nach  den  Zeichen, 
die  darauf  ftunden. 

•")  Ein  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  gegebenen  Gefichtspunkte  dürfte  das  fein,  daß 
von  ihnen  aus  auch  die  Thatfache  fich  erklären  läßt,  die  wir  noch  fpäterhin  hervorheben  werden, 
daß  öfters  an  zufammengehörigen  Bautheilen,  wie  z.  B.  an  Fenftern,  wenigltens  bei  kleineren 
Kirchenbauten  nur  1  (etwa  auf  jeder  Seite  des  Fenfters  nur  1)  Zeichen  angebracht  erfcheint. 
Da  hier  nur  wenige  Hände  überhaupt  thätig  waren  und  die  Arbeit  durch  ihre  Zufammcngehörig- 
keit  von  felbft  fich  als  durch  Eine  Hand  gefertigt  auswies  und  der  Abrechnung  präfentirte,  fo 
war  aus  gefchäftlichen  Gründen  das  öftere  Anbringen  nicht  geboten,  wohl  aber  follte  wenigftena 
das  eine  Zeichen  den  Urheber  ehrend  dokumentiren. 
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byzantinifch,  Schneider  1877),  um  fo  weniger  wird  fich  fondern  halfen,  welches  der  beiden  Momente 
die  Anlehnung  an  diele  Sitte  mehr  empfohlen  und  in  kurzer  Frift  zu  allgemeiner  Anerkennung 
gebracht  habe.  Man  müßte  erft  wieder  zurückgreifen  auf  die  Bedeutung,  die  dem  Steinmetz¬ 
zeichen  in  der  frühem  Heimat  zukam,  käme  aber  damit  von  einem  fchwierigen  Problem  wohl 
nur  auf  ein  noch  fchwerer  zu  Iöfendes. 

An  die  Seite  zunächft,  daß  das  Zeichen  ein  Ehrenzeichen  war,  hat  fich  das  angefchloifen, 
feis  fchon  früher  oder  erft  bei  der  zunftmäßig  geordneten  Regelung  der  Steinmetzfache,  daß 
auch  die  Verleihung  desfelben  unter  befondern  Förmlichkeiten  erfolgte,  unter  denen  der  Lehrling 
nach  5  Lehrjahren  von  der  Lehre  losgefprochen  und  zum  Gefellen  angenommen  wurde. 
Untrennbar  tritt  aber  auch  dabei  eben  die  gefchäftliche  Seite  heraus,  daß  jetzt  erft  im  Träger 
eines  Zeichens  auch  ein  felbftändiger  Arbeiter  vom  Fach  dafleht,  der  mit  dem  Zeichen  ins 
Hütten-  oder  Innungsbuch  eingefchrieben  wird  und  der  fich  mit  feinem  Zeichen  überall  als  einen 
Gefellen,  der  in  aller  Form  Rechtens  ausgelernt  hat,  auszuweifen  vermag.  Line  nicht  zur  Sache 
felbft  gehörige,  fondern  nur  im  Intereffe  des  befferen  Zufammenhaltens  der  Zunft-  oder  Hiitten- 
briiderfchaft  und  der  Kontrolc  über  fie  liegende  Beigabe  fcheint  mir  die  zu  fein,  daß  der  Gefello 
nicht  fchon  mit  dem  Zeichen  für  fich,  fondern  erft  damit  fich  auswies,  daß  er  es  „lefen“  konnte 
(Torgauer  Ordnung  1462).  Ich  glaube  nicht,  daß  hiebei  an  befondere,  nur  den  Eingeweihten, 
den  „Willen den11  bekannte  Bezeichnungen  für  gewiffe  Formen  des  Zeichens:  Schräge,  Biege,  auf¬ 
recht  Richtfcheit  und  dgl.  zu  denken  ift  (Jänner),  fondern  daß  diejenigen  (Walderdorff)  Recht 
haben,  welche  das  Geheimnis  des  Lefens  in  den  bei  der  Vorfiihruug  des  Zeichens  vor  der  ver- 
fammelten  Ilüttenbrtiderfchaft  zu  fprechenden  Formeln  finden.  In  diefer  Hinficht  könnte  man 
etwa  von  der  jetzigen  Freimaurerei  Auffchluß  erhalten  über  das  alte  Hiittenwefen,  weil  diefelbe 
in  äußeren,  zumal  in  folchen  geheimthuerifchen  Formen  eine  Nachbildung  von  jenem  ift.  Im 
übrigen  aber  hat  die  alte,  von  A  bis  Z  wirklich  handwerksmäßige  Hüttenbruderfchaft,  die  zudem 
von  den  Maurern  urfprünglich  nichts  willen  wollte,  im  Wefen  und  Ziel  mit  der  jetzigen  Frei¬ 
maurerei  fichtlich  nicht  das  Mindefte  zu  fchaffen.  Das,  was  Jauner  (Bauhütten  S.  138—144)  aus 
verfchiedenen  Quellen ,  zum  Theil  wörtlich  übereinftimmend,  über  die  Formeln  und  Gebräuche 
beim  Eintritt  eines  Wandergefellen,  namentlich  über  die  fogenannte  Handfchenk,  das  eigentliche 
geheime  Erkennungszeichen,  beibringt,  feheint  mir  alles  Nöthige  zu  bieten.  Im  allgemeinen  dürfte 
Guftav  Freytag  die  befte  Charakteriftik  auch  zu  diefer  Geheimnisthuerei  gegeben  haben,  wenn 
er  (Bilder  aus  der  deutfehen  Vergangenheit,  Band  3,  3.  154)  lagt:  „Alle  technifche  Fertigkeit  war 
in  alter  Zeit  mit  Würde,  Geheimnis  und  einem  Apparat  von  Formeln  umgeben“ *). 

Ilinfichtlich  der  weiterhin  zu  befprechenden  Meifterzeichen  ift  hier  fchon  das  hervor¬ 
zuheben,  daß  fie  noch  viel  mehr  als  die  gewöhnlichen  Steinmetz-  oder  Gefellenzeichen  den 
Charakter  des  Ehrenzeichens  an  fich  tragen,  weil  fie  nicht  dem  einzelnen  Stein  gelten,  der  fie 
trägt,  fondern  dem  ganzen  Bauwefen  oder  wenigftens  Bautheil,  an  dem  fie  angebracht  find. 
Sie  wollen  da  in  ihrer  AVeife  „den  Meifter  loben“,  wie  die  fo  oft  daneben  angebrachten  Wappen 
den  Stifter  oder  Bauherrn  loben.  Doch  wird  das  gefchäftliche  Element  auch  bei  ihnen  nicht 
ganz  außer  Betracht  geblieben  fein.  Ihre  Anbringung  dürfte  oft  auch  die  Vollendung  des  Werks 
unter  diefem  Meifter  und  damit  die  Ermöglichung  der  Schlußabrechnung  mit  bedeutet  haben. 

Die  enge  Beziehung,  in  welcher  das  Steinmetzzeichen  als  Ehrenzeichen  zur  Perfon 
feines  Trägers  fteht,  tritt  -befonders  darin  noch  heraus,  daß  es  auch  als  Siegel  verwendet  und 
der  Unterfchrift  beigefiigt  wird,  nicht  nur  bei  den  Meiftern,  fondern  auch  bei  Gefellen  (ein 
Beifpiel  von  1519  f.  OR.  16,  S.  259). 

2.  Friilieftes  Auftreten  der  Steinmetzzeichen. 

Die  meift.en  Forfcher,  die  fich  eingehender  den  Steinmetzzeichen  und  ihrer  Gefchichte 
gewidmet  haben,  fprechen  fich  dahin  aus,  daß  vor  der  2.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  diefelben 
nicht  Vorkommen,  dann  aber  am  Ende  jenes  Jahrhunderts  bereits  ihr  Gebrauch  eine  allgemeine 
Verbreitung  über  Deutfchland,  Oeftreich,  England,  Frankreich  und  Spanien  erlangt  hat.  Dagegen 
hat  z.  B.  A.  Schwartzenberger  (Der  Oelberg  zu  Speyer  S.  32)  die  Afrakapelle  bei  dem  Dom  in 
Speyer,  an  welcher  faft  auf  alle  Keilfteine  des  Bogens  über  dem  weltlichen  Eingang,  fowie  auf 


‘)  Prof.  Braun  in  Mainz,  der  (Kunftblatt  1832,  Nr.  104)  den  Gebrauch  der  Steinmetz¬ 
zeichen  als  noch  immer  im  Leben  geltend  erklärt,  lagt  (aber  ob  auf  Grund  des  lebendigen 
Brauchs?):  „Die  Gefellen  mülfen  zuerft  eine  Menge  Zeremonien  in  der  Hütte  erlernen.  Alsdann 
aber  werden  ihnen  die  Ausweisworte  und  das  Zeichen  gegeben,  das  bei  allen  herumgereicht 
wird,  ob  es  nicht  dasfelbe  fei,  was  andere  haben“.  Daß  Prof.  Rziha  auch  in  diefen  Stücken 
eine  andere  Auffaffung  vertritt,  werden  wir  fpäter  fehen. 


Württembergifche  Baumeifter  und  Bildhauer  bis  ums  Jahr  1750. 
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die  Steine  des  Widerlagers  ein  S  fcharf,  aber  nicht  tief  eingehauen  ift,  als  ein  Werk  aus  dem 
letzten  Jahrzehnt  des  elften  Jahrhunderts  bezeichnet. 

Auch  mir  hatte  fich  früher  in  unfrem  Land  dasfelbe  Ergebnis,  wie  jenen  Forfchern 
herausgeftellt.  Mit  einiger  Sicherheit  kann  man  dabei  wohl  nur  aul  die  Klofterbauten  oder 
Kirchen  fich  ftiitzen,  da  man  nur  über  diefe  aus  jener  frühen  Zeit  belfere  Kunde  hat,  während 
das  über  die  Burgen  und  deren  Bauzeit  Ueberlieferte  nur  feiten  ganz  gefichert  erfcheint.  Die 
Sache  ftellte  fich  für  mich  hier  lo:  An  den  noch  ins  11.  Jahrhundert  zurückgehenden  Klofterbauten 
habe  ich,  foweit  ich  felbl't  beobachten  konnte,  kein  Zeichen  gefunden.  Namentlich  nicht  an  den 
2  Hirfchauer  Kirchen.  Ebenfowenig  an  dem  in  die  erfte  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  fallenden 
Klofter  Denkendorf  (um  1120  geftiftet).  Hier  ift  die  Sache  übrigens  nicht  ganz  licher,  weil  die 
ganze  Kirche  von  der  früheren  Tünche  durch  Abkratzen  befreit  wurde  und  dabei  die  Zeichen 
könnten  getilgt  worden  fein.  (Man  findet  nemlich  hier  auch  an  den  gothifchen  Bautheilen  keine.) 
Boll,  defl'en  alte  Stiftskirche  mir  von  Often  gefehen  mit  der  von  Denkendorf  Verwancltfchaft  zu 
haben  fcheint,  bietet  wegen  Uebertünchung  wenig  Raum  zur  Beobachtung.  Der  Thurm  indeß, 
der  durch  feine  eigenthiimliche  Lage  in  der  Verlängerung  des  füdlichen  Seitenfchiffes  gegen 
Weften  faft  an  die  völlig  ifolirte  Stellung,  die  er  in  Sindelfingeu  (1080—83)  einnimmt,  anklingt, 
hat  an  feinen  Bofl’enquadern  außen  keine  Zeichen.  Von  den  fonftigen  älteften  Kirchenbauten 
des  Landes  hatte  ich  wenigftens  nirgends  das  Vorkommen  von  Steinmetzzeichen  erwähnt  gefunden. 
Dagegen  hat  jetzt  neuftens  Hr.  Landeskonferv.  Dr.  Paulus  in  Alpirsbach  nicht  nur  an  dem  zur 
urfprüngliehen  Klofteranlage  gehörigen  Speicher  (OA.Befchr.  Oberndorf  S.  183),  fondern  an 
allen  Bautheilen  (mittlere  Abfis,  nördl.  Querfchiff,  Säulen,  Kirche,  Paradies)  der  aus  Einem 
Guß  gearbeiteten,  1095,  begonnenen  und  1098  oder  1099  (a.  a.  0.  174.  191)  vollendeten  Klofter- 
kirche  alte  Steinmetzzeichen  nachgewiefen.  Es  kommen  alfo  theilweife  in  der  That  fchon 
am  Ausgang  des  11.  Jahrhunderts  folche  vor.  Ihre  allgemeinere  Verbreitung  muß  aber  gleich¬ 
wohl  erft  in  die  2.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  fallen. 

In  diefem  Zeitraum  treten  bei  uns  die  Steinmetzzeichen  z.  B.  auf  in  Maulbronn  und 
Bebenhaufen,  malfenweife  in  dem  elfteren  befonders.  Wenn  dort  einzelne  älteftc  Theile  der 
1146  begonnenen,  1178  eingeweihten ,  vielleicht  aber  doch  erft  bis  gegen  1200  hin  ganz  im  Bau 
fertig  geftellten  Kirche,  wie  z.  B.  das  Hauptportal,  keine  Zeichen  haben,  fo  find  diefelben 
im  übrigen  gleichwohl  über  die  ganze  Kirche  hin  zerftreut.  Und  ebenfo  reichlich  finden  fie  fich 
in  Maulbronn  an  den  übrigen  Bauten  aus  der  romanifchen  Zeit,  wie  dann  natürlich  an  denen 
im  Uebergangsftil  (um  1230 — 50).  Eine  lehr  beachtens-  und  dankenswerthe  Zufammenftellung 
derfelben  finden  wir  bei  Paulus  in  dem  Prachtwerk  über  Maulbronn  S.  14.  In  Bebenhaufen  habe 
ich  zwar  an  der  von  1188  an  erbauten,  1227—28  ganz  vollendeten  Kirche  (OA.B.  Tübingen  S.  328) 
nur  ein  einziges  ficher  altes  Zeichen  entdeckt,  aber  mehrere  an  dem  jedenfalls  zu  den  älteften 
Theilen  mit  gehörenden  Kapitelfaal  und  den  anftoßenden  Räumen  innen  und  außen. 

Wir  dürfen  hiernach  auch  für  unter  Land  als  Regel  annehmen,  daß,  wo  Steinmetzzeichen 
Vorkommen,  der  Bau  nicht  leicht  über  die  Mitte  oder  das  Ende  des  12.  Jahrhunderts  zurück¬ 
reichen  wird.  So  hat  fich  mir  z.  B.  an  der  Stiftskirche  Faurndau,  wo  man  nach  der  Befchreibung 
von  Thrän  (OA.B.  Göppingen  S.  187)  einen  Bau  des  9.  oder  10.  Jahrhunderts  erwarten  zu  dürfen 
glaubte,  fofort  ergeben,  daß  derfelbe  aus  der  fpätromanifchen  Periode  ftamme,  als  ich  an  der 
l'chöngefiigten  Abl’is  des  Chores  eine  ganze  Reihe  der  wohlbekannten  alten  Steinmetzzeichen 
entdeckte,  und  die  Wahrnehmung  war  bald  beftätigt,  als  ich  dann  an  der  Weftfeite,  am  Thurm¬ 
portal  die  entfehiedenen  Merkmale  des  Uebergangsftils  an  den  Säulen  fand.  Es  ift  damit  auch 
vollftändig  die  Uebereinftimmung  der  phantaftifchen  Ausftattung  der  Oftgiebel  am  Chorquadrat 
und  am  Mittelfchiff  durch  Menfchen-  und  Thiergeftalten  u.  dgl.  mit  der  Dekoration  der  Johannis¬ 
kirche  in  Gmünd  erklärt,  welche  entfehieden  thcils  der  fpätromanifchen,  theils  der  Uebergangszeit 
zugehört  und  an  welcher  eben  diefe  letzteren  Theile  auch  vielfach  Steinmetzzeichen  weifen. 

Wichtig  ift  diefes  Ergebnis  nicht  nur  iür  die  kirchlichen  Bauten,  fondern  namentlich 
auch  für  die  vielen  alten  Burgen  unteres  Landes,  an  denen  man,  zum  Theil  in  großer  Maile, 
Steinmetzzeichen  findet1).  Ich  nenne  nur  die  folgenden:  das  Wäfcherfchlößehen,  die  Wiege  der 

’)  Prof.  Iiziha  freilich  in  feinem  unten  weiter  zu  befprechenden  Vortrag  nimmt  an, 
die  romanifchen  Zeichen  an  Profanbauten  feien  deutlich  unterfchieden  von  denen  an  Kirchen¬ 
bauten,  und  gerade  an  den  Wartthürmen  der  mittelalterlichen  Burgen  finden  fich  gegenüber 
den  einfachen  Zeichen  an  deutfehen  romanifchen  Kirchen  folch  pliantafievoll  verfchlungene  Zeichen, 
daß  man  faft  fchlicßen  könne,  es  habe  eine  eigne  ausländifehe  Baufekte  gegeben,  welche  zu 
romanifcher  Zeit  nichts  baute  als  Wartthürme.  Ich  kann  nur  fagen,  daß  meine  Beobachtungen 
gerade  das  Gegentheil,  die  völlige  Gleichheit  der  Zeichen  an  Profan-  und  Kirchenbauten,  auf’s 
allerbeftimmtefte  erweitern  Verfchlungenere  Zeichen  finden  fich  eben  auch  beiderfeits,  man 
vergleiche  einmal  die  von  Maulbronn  oder  die  an  der  Johanniskirche  in  Gmünd. 

Wflrtlomb  Viortel  jahrsliofh*  1SS‘<> 
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Hohenftaufen  bei  Wäfchenbeuren,  Burg  Staufeneck;  Blankenborn,  Magenheim  und  Neipperg  im 
OA.  Brackenlieim;  Berneck,  Homberg,  Liebenzell,  Waldeck  und  Zavelftein  im  OA.  Calw;  Scharfen¬ 
berg  im  OA.  Geislingen;  Maienfels  im  OA.  Weinsberg;  Helfenberg,  Langhans  bei  Beilftein,  Lichten¬ 
berg  im  OA.  Marbach;  Schiiteck  bei  Schramberg  im  OA.  Oberndorf.  Es  wird  hiemit,  was  aus 
andern  Gründen  wahrfcheinlich  ift,  vollends  konftatirt,  daß  in  die  Blütezeit  der  Hohenftaufen  die 
Erbauung  der  meiften  Burgen  unteres  Landes  fallen  wird.  Vor  dem  Schluß  aber  wird  man  fich 
hüten  rnüffen,  daß  umgekehrt  namentlich  auch  an  Burgen  alle  Bauten,  die  keine  Steinmetzzeichen 
haben,  in  die  Zeit  vor  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zurückzudeuten  wären.  Es  können  der 
Gründe  hiefür  mancherlei  fein,  namentlich  kann  Untauglichkeit  des  Materials  in  Betracht  kommen, 
wie  z.  B.  fieherlich  beim  öden  Thurm  in  Geislingen,  der  frühftens  in  die  Uebergangszeit  fallen 
dürfte,  die  Tufffteinquadern  nicht  geeignet  waren.  Oder  aber  war  es  eben  Maurer-,  nicht  Stein¬ 
metzenarbeit  (bei  Staufeneck  allerdings  findet  fich  auch  in  den  Umfaffungsmauern  eines  der 
2  Zeichen  des  Berchfrieds). 

Nach  einer  andern  Seite  ift  diefe  Beobachtung  über  das  frühefte  Auftreten  der  Steinmetz¬ 
zeichen  deshalb  wichtig,  weil  fie  der  früher  beliebten  Manier,  möglichft  viele  unfrei'  alten  Bauten 
den  Römern  zuzufchreiben ,  vollends  den  Todesftoß  geben  hilft.  So  finden  fich  z.  B.  an  den 
vielumftrittenen  Römerthürmen  zu  Befigheim  die  unzweideutigften  romanifchen  Steinmetzzeichen. 
Zweifelhafter  find  die  Zeichen  auf  Platten,  die  (nach  gütiger  Mittheilung  von  Hrn.  Guftav  Bühler) 
1877  zu  Oehringen  auf  der  untern  Bürg  ausgegraben  wurden,  an  einer  Stelle,  wo  früher  ficher 
römifche  Refte  gefunden  worden  find.  Die  Platten,  zerbrochen,  mit  eingehauenen  Rinnen  zum 
Wafferablauf,  vielleicht  von  Bädern  herrührend,  follen  jetzt  im  Garten  des  neuen  Palais  dafelbft 
aufgeftellt  fein.  Doch  glaube  ich,  da  einige  der  Zeichen  aus  Buchftaben  und  dem  entfehieden 
mittelalterlichen  Dreiwinkel  beftehen,  daß  auch  hier  von  römifcher  Zeit  Abftand  zu  nehmen 
fein  wird. 

Als  ein  nachträglicher  Beweis  dafür,  wie  wenig  Urfache  ift,  bei  den  mittelalterlichen 
Steinmetzzeichen  an  eine  andere  Bedeutung  als  fpäter  zu  denken,  mag  in  diefem  Zufammenhang 
der  ftarke,  runde  Thurm  auf  Burg  Staufeneck,  OA.  Göppingen,  hervorgehoben  werden,  ln  einem 
Umfang  von  84'  fteigt  er  108'  in  die  Höhe,  geht  vielleicht  auch  noch  ein  Stück,  die  Sage  meint 
eben  fo  viel  in  die  Tiefe.  Im  übrigen  leider  nicht  mehr  zugänglich,  da  keine  Treppe  mehr  zu 
der  Thüröffnung  emporführt,  bietet  er  dem  Befchauer  außen  auf  feinen  prachtvullen  gelben  Sand- 
lteinquadern  eine  Fülle  von  beft  erhaltenen  Steinmetzzeichen.  Es  konnte  nicht  fehlen,  daß  diefe 
(OA.B.  Göpp.  S.  279)  für  römifches  Fabrikat  erklärt  wurden.  Sie  find  in  Wahrheit  echt  mittel¬ 
alterlich.  Das  Merkwürdige  aber  ift,  daß,  foweit  man  nur  noch  diefelben  verfolgen  kann,  aus- 
fchließlich  2  Zeichen  immer  wiederkehren ,  das  gleicharmige  Kreuz  mit  den  ausgezackten  Enden 
und  die  Pfeilfpitze  (der  Schaft  nicht  anfchließend).  Offenbar  find  es  nur  2  Steinmetzen  gewefen, 
die  diefen  gewaltigen  Bau  mit  einander  aufführten.  Verfetzzeichen  waren  bei  diefer  ganz  regel¬ 
mäßigen  Schichtung  nicht  nötliig.  Jedenfalls  kann  das  ftete  Wiederauftreten  der  2  Zeichen  hiezu 
nicht  gedient  haben.  An  einer  Stelle  nur  wären  folche  recht  wohl  angebracht  gewefen,  bei  der 
ganz  eigenthümlichen  Fügung  der  rundbogigen,  einzigen  Thüröffnung,  welche  30'  über  dem  Boden 
angebracht  ift.  Aber  auch  hier  ift  lediglich  kein  befonderes  Zeichen  zu  entdecken. 

Haben  wir  uns  mit  dem  Bisherigen  über  das  Thatfächliche  genügend  orientirt,  fo  wäre 
jetzt  noch  über  die  Gründe  etwas  zu  fagen,  welche  das  Aufkommen  der  Steinmetzzeichen  mitten 
im  Mittelalter  erklären  mögen.  Ich  kann  mich  aber  hier  im  allgemeinen  nur  den  Ausführungen 
Schneiders  und  Jänners  anfchließen.  Hienach  findet  diefe  Thatfache  vielleicht  ihre  Erklärung  in  der 
Umgeftaltung  des  Baubetriebs  im  Laufe  des  12.  Jahrhunderts.  Mit  der  Befreiung  des  dritten  Standes 
von  der  alten  Hörigkeit  wurde  auch  das  Baugewerke  frei  von  der  nach  alter  Weife  erzwungenen 
Frohnarbeit.  Maurer,  Steinmetzen,  Zimmerleute  erfcheinen  neben  Kaufleuten,  Webern  u.  a.  freien 
Genoffenfc.haften,  welche  zur  Hebung  des  Gewerkes  und  zu  gegenfeitigem  Schutz  ihrer  Intereffen 
fich  verbunden  hatten.  In  demfelben  Maß  aber,  in  welchem  die  Arbeit  frei  wurde,  machte  fich 
auch  das  Lohnverhältnis  geltend,  und  es  wäre  denkbar,  daß  fich  gerade  an  die  zwifchen  Meifter 
und  Gefellen  ftattfindende  Abrechnung  über  gefertigte  Arbeit  der  Gebrauch  von  beftimmten 
Marken  als  Abrechnungszeichen  geknüpft  hätte.  Jedenfalls  kann  man  annehmen,  daß  mit  der 
Ausbildung  von  Genoffenfchaften,  Handwerks-Innungen  fich  auch  das  Bedürfnis  ergab,  die  Ein¬ 
zelheiten  zu  regeln,  und  daher  auch  der  Gebrauch  des  Zeichens  kam.  Eine  größere  Zahl  von 
Steinmetzen  ward  ohnehin  herangebildet,  als  nicht  nur  das  alte  Syftem  des  Holzbaues,  der  bis 
ins  10.  Jahrhundert  weitaus  die  Regel  bei  den  Kirchen  gewefen  war,  fondern  auch  das  des 
galiifchen  Baues  mit  Bruchfteinen,  der  mehr  Maurerarbeit  war,  mehr  und  mehr  verfclnvand  und 
der  Quaderbau  des  romanifchen  Stils  fich  ausbreitete.  Die  fchnelle  und  weite  Verbreitung  aber, 
wenn  einmal  die  Sitte  irgendwo  eingeführt  war,  erklärt  fich  leicht  aus  der  fteten  Verbindung, 
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in  welcher  in  jener  Zeit  die  Ordensgenoffenfchaften ,  befonders  die  der  Cifterzienfer,  die  ver- 
fchiedenen  Länder  hielten,  wie  aus  der  unleugbaren  Wanderluft  der  Steinmetzen  felbft,  die  noch 
weit  hinaus  ihr  ubi  bene,  d.  h.  wo  gebaut  wird,  ibi  patria  zum  obcrften  Grundfatz  offenbar  haben, 
und  Lieh  gerade  für  diefe  halbe  Vaterlandslofigkeit,  die  dann  oft  an  jedem  Ort*  wo  fie  einige 
Zeit  bleiben  wollten  und  follten,  Avieder  eine  neue  Anfiedlung,  das  Unterkommen  in  irgend  einer 
gegebenen  Zunft  (in  Eßlingen  z.  B.  in  der  Weingärtnerszunft)  bedingte  und  nöthig  machte,  ent- 
fchädigen  mufften  durch  Gründung  einer  eignen  Handwerkszunft  und  Biüderfchaft,  welche  die 
weit  verzweigten  Glieder  wenigftens  eines  größeren  Ganzen,  wie  der  deutfehen  Lande,  ficher 
zufammenbinden  mochte.  Nothwendig  wird  man  aber  jedenfalls  auch  hiebei  mit  auf  den  be¬ 
deutenden  Einfluß  geführt,  welchen  die  Hohenftaufen  auf  die  weltlichen  Kiinfte  und  die  Hebung 
der  Wifl’enfchaften  unter  den  Laien  übten1).  Und  man  könnte  annehmen,  daß  die  Ordensleute 
das,  was  die  Laien  zuerft  als  Bedürfnis  empfunden  hatten,  dann  in  ihrem  Theil  nachahmten,  dem 
allgemeinen  Zuge  der  Zeit  folgend.  Vollftäudig  fcheint  mir  übrigens  mit  dem  allem,  fowie  auch 
mit  der  Erwägung,  daß  ja  Marken  in  irgend  einer  Form  ftets  bei  allen  Völkern  und  zumal  bei 
den  Deutfehen  in  Gebrauch  waren ,  diefes  plötzliche  Auftreten  der  Steinmetzzeichen  und  ihre  fo 
rafchc  Verbreitung  noch  nicht  erklärt.  Zu  der  letzteren  wird  der  lebendige  Verkehr  zwifehen 
den  verfchiedenen  Ländern,  welchen  die  Kreuzzüge  hervorriefen,  ftark  mitgewirkt  haben. 


3.  Entwicklung  der  Steinmetzzeicheu. 

Sehen  wir  uns  diefelben  in  ihrer  erften  Geftaltung  zunächft  näher  an.  Hierüber  glaube 
ich,  abweichend  von  den  Beobachtungen  anderer  Forfcher,  fowie  von  der  Auffaffung  von  Pro- 
feffor  Rziha,  wenn  ich  von  den  Erfcheiuungen  unteres  Landes  ausgehe,  fagen  zu  dürfen:  die 
Steinmetzzeichen  beftehen  in  der  erften  Zeit  ihres  Auftretens  zu  einem  fehr  großen  Theil  aus 
Buchftaben.  Bei  den  Römern  und  Byzantinern  waren  diefelben  nach  Schneider  (1877)  Schrift¬ 
zeichen  gewefen,  feien  es  einfache  oder  Siglen.  An  unteren  Bauwerken  des  fpätromanifehen  oder 
Uebergangsftils  befindet  fich  ein  bedeutender  Bruchtheil  von  Buchftabenzeichen,  theils  vollen,  eigent¬ 
lichen  Buchftaben,  theils  leichten  Abänderungen  folcher,  unter  den  vorhandenen  Steinmetzzeichen. 
Es  wird  genügen ,  wenn  ich  anführe ,  daß  ich  unter  120  Zeichen ,  welche  Paulus  (P.  S.  14)  von 
den  romanifchen  Bautheilen  im  Klofter  Maulbronn  angeführt  hat,  79,  alfo  volle  2/s  als  Buchftaben¬ 
zeichen  anfprechen  kann  2).  Bei  diefen  Buchftabenzeichen  liegt  aber  offenbar  gar  nichts  näher 
als  die  Annahme,  daß  fie  je  den  Anfangsbuchftaben  von  dem  Namen  des  betreffenden  Stein¬ 
metzen  bilden.  Auch  in  Urkunden  fteht  ja  taufendfach  gerade  in  jener  älteren  Zeit  der  An¬ 
fangsbuchstabe  ftatt  des  vollen  Namens.  Wefentlich  unterftützt  wird  diefe  Annahme  zudem  dadurch, 
daß  man  nebeneinander  nicht  nur  Buchftaben  aus  den  lateinifchen  und  gothifchen  Alphabeten, 
wie  fie  auch  fonft  in  jener  Zeit  fich  milchten,  findet,  fondern  auch  Buchftaben  wie  das  E  in 
Formen,  Avelche  damals  fonft  in  der  Steinfchrift  nicht  gebräuchlich  waren,  oder  in  verkehrter 
Stellung,  oder  jene  Buchftaben  Varianten.  Das  alles  erklärt  fich  dann  einfach  daraus,  daß  gleich¬ 
namige  und  gleichzeitig  an  einem  Bau  arbeitende  Steinmetzen  doch  fich  in  ihren  Zeichen  zu 
unterfcheiden  fliehen  mußten.  Ein  befonders  inftruktives  Beifpiel  hiezu  bietet  die  fpäter  (bei 
Nr.  9)  zu  befprechende  Infchrift  von  Maulbronn,  die  dann  aber  auch  wieder  zeigt,  daß  gleich¬ 
wohl  nach  Umftänden  zwei  Arbeiter  neben  einander  das  gleiche  Zeichen  führen  konnten. 
Noch  größer  würde  die  Zahl  der  Buchftabenzeichen,  wenn  fich  die  Annahme  bewährte,  es 
feien  in  manchen  der  Zeichen,  die  wir  der  dritten  Klaffe  zuweifen  würden,  vielmehr  Runen- 
buchftaben  zu  erkennen.  Es  läßt  fich  in  der  That  nicht  leugnen,  daß  die  Runenalphabete, 
wie  fie  z.  B.  in  Hildebrand,  Das  heidnifche  Zeitalter  in  Schweden  (Hamburg  1873)  S.  51  f.  ver- 


')  Es  ift  bekanntlich  durchaus  verdächtig,  wenn  da  und  dort,  wie  es  fcheint  befonders 
in  freimaurerifchen  Schriften,  die  Steinmetzenbrüderfchaft  auf  alt  mittelalterliche  kaiferliche  und 
päbftliche  Privilegien  zurückgeführt  wird.  Eine  Notiz  aber,  die  Jänner  (S.  79)  beibringt,  fcheint 
mir  doch  beachtens werth,  daß  die  Haupthütte  zu  Wien  am  3.  Juni  1623  fich  als  vor  nunmehr 
fünfthalbhundert  Jahren  von  der  Mayeftät  Barbaroffa  privilegirt  bezeichnet.  Wenn  es  auch  mit 
der  ihr  damals  verliehen  fein  follenden  Macht  über  alle  Steinmetzen  und  Maurer  bedenklich 
fteht,  da  ja  z.  B.  die  Steinmetzen  und  Maurer  zu  Everding,  an  welche  das  Schreiben  gerichtet 
ift,  fich  572  Jahrhunderte  nicht  um  diefelbe  gekümmert  haben,  fo  ift  doch  auch  hier  eine  Er¬ 
innerung,  daß  der  Verband  der  Steinmetzen  feine  Anfänge  bis  in  die  hohenftaufifche  Zeit  zurück  - 
datirt.  Und  die  Steinmetzzeichen  find  die  Zeugen  dafür.  Deshalb  konnte  man  1459  mit  Recht 
von  einem  ralt  herkommen,  fo  die  altfordern  und  liebhaber  des  Hantwercks  vor  alten  ziten 
gehenthabt  und  harbrocht  haben“  (Jänner  S.  251)  reden. 

2)  Und  nicht  anders  ift  es  auch  bei  den  weltlichen  Bauten,  z.  B.  bei  Burg  Blankenborn 
find  8  Buchftaben  unter  32  Zeichen,  bei  Magenheim  4  unter  12,  am  Wäfcherfchlößchen  2 — 3 
unter  4 — 5.  Namentlich  häufig  find  A,  S,  J,  T,  H  und  h. 
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zeichnet  find,  und  die  in  der  Form  zum  Theil  davon  abweichenden  Runenfchriften,  wie  fie  Engel¬ 
hardt  (Guide  illuströ  du  musüe  des  antiquitös  du  nord  ä  Copenhaguc  1870  S.  41.  23)  aus  dem 
11.  — 13.  Jahrhundert  bietet,  in  einzelnen  Buchftaben  vollftändig  mit  unfern  Steinmetzzeichen  fich 
decken  (z.  B.  das  Zeichen  für  D).  Man  wird  freilich  nicht  leicht  beweifen  können,  daß  man 
auch  bei  uns  in  jener  Zeit  noch  Kenntnis  von  der  eigentlichen  Bedeutung  diefer  Runen  hatte. 
Doch  konnten  ja  möglicherweife  die  Steinmetzen  diefer  durch  die  Stabform  zum  Einhauen 
fo  gefchickten  Zeichen  auch  ohne  jene  Kenntnis  fich  bedienen,  nachdem  frühere  Gefchlechter 
fie  mit  Bewußtfein  etwa  zu  ähnlichen  Zwecken  (als  Marken)  verwendet  hatten.  Es  wird  eben 
auch  hier  gelten,  noch  erft  mehr  zu  forfchen. 

Diefen  Buchftabenzeichen  ftehen  vom  erften  Auftreten  der  Steinmetzzeichen  an  zur 
Seite  fogenanntc  Sinn  Zeichen,  Bilder  von  allerhand  Gegenftänden,  und  zwar  theils  völlig  will¬ 
kürlich  gewählte,  theils  folche,  die  eine  beftimmte  Beziehung  auf  Beruf  und  Handwerk  in  fich 
fchlicßen.  Unter  denen  erfterer  Art  finden  fich  z.  B.  das  Kreuz  (diefes  als  weit  verbreitetes 
Symbol  wohl  am  häufigften),  die  Sonne,  der  Mond,  die  Pfeilfpitzc  oder  der  ganze  Pfeil  (wieder 
fehl*  häufig  und  in  verfchiedcnen  Formen  und  Variationen),  die  Lanzenfpitze ,  die  Lilie,  der 
Scldüffel1).  Von  Ilandwerksgegenftänden  werden  abgebildct  z.  B.  der  Hammer,  wieder  in  manch- 
facher  Variation,  die  Schaufel,  die  Leiter  oder  Tragbahre,  die  Zange,  das  Beil,  das  Winkelmaß. 
Selbftverftändlich  können  diefe  Gegenftändc  mehr  nur  in  linearen  Umriffen  gebildet  werden.  Ob 
man  aber  fagen  kann,  daß  fie  in  der  älteften  Zeit  doch  mehr  noch  körperhaft  gebildet  werden 
als  weiterhin,  darüber  möchte  ich  mir  noch  kein  beftimmtes  Urtheil  erlauben. 

Ganz  gewiß  aber  ift,  daß  gleichfalls  fchon  von  Anfang  an  diefen  erften  zwei  Gattungen 
eine  dritte  zur  Seite  geht,  nur  anfangs  mehr  in  den  Schatten  geftellt  von  den  andern,  Bildungen 
rein  geoinetrifcher  Art,  mcift  mit  geraden  Linien  (Stabform),  aber  auch  öfters  aus  gekrümmten 
Linien  befteliend.  Und  zwar  find  es  wiederum  theils  wirkliche  gcometrifche  Figuren,  als  Dreiecke, 
Quadrate,  Rechtecke,  Kreife,  elliptifche  Bildungen,  Pentagramm  (Drudenfuß)  und  andere  ähnliche 
Figuren,  wie  fie  namentlich  durch  das  Ziehen  von  Diagonalen  in  regelmäßigen  Vielecken  ent- 
ftelien;  theils,  und  dies  auch  fchon  von  der  erften  Zeit  an,  mehr  oder  weniger  willkürliche  Ver¬ 
bindungen  von  Linien,  die  fich  an  einander  lehnen,  fchneiden  und  kreuzen  an  dem  oder  jenem 
Punkt,  in  dem  oder  jenem  Winkel. 

Zu  bemerken  dürfte  hier  noch  fein,  daß  man  bei  gar  manchen  Formen  die  Wahl  hat, 
diefelben  der  einen  oder  andern  unterer  Gruppen  zuzutheilen.  Z.  B.  zwei  im  rechten  Winkel 
an  cinandergefügte  Linien  können  auch  ein  Winkelmaß  abbilden  follen,  oder  fie  können,  wenn 
die  eine  etwas  kürzer  ift,  ein  L,  wenn  fie  gleich  lang  find,  ein  V  vorftellen  follen.  Das  T  kann 
als  Reißfchiene  angefprochen  werden,  das  S  als  Bild  eines  Verbindungshakens  u.  dgl.  m.  Man 
wird  da  bei  jedem  Bau  eben  nach  dem  vorwaltcnden  Gepräge  und  Zug  entfeheiden  müßten, 
Avie  das  Zeichen  zu  faßten  ift.  Doch  kommt  es  ja  auf  diefe  Differenz  fchließlich  Avenig  an. 

Haben  Avir  im  Bisherigen  die  Elemente  bezeichnet,  ATon  Avelchen  die  Aveitere  EntAvicklung 
der  Steinmetzzeichen  auszugehen  hatte,  fo  können  Avir  diefe  fclbft  kurz  zufammenfaßfen.  Die 
nächfte  Entwicklung  ift  einfach  die,  daß  fämmtliche  andere  Zeichenarten  mehr  und  mehr  und 
zuletzt  ganz  von  der  rein  geometrifchen  Linienzufammenfetzung  verdrängt  und  Verfehlungen 
Averden  und  zwar  letzteres  mit  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts.  Näher  aber  auseinanderzuhalten, 
Avann  diefe,  Avann  jene  Gruppe  Aväre  überwunden  Avorden,  erfcheint  mir  unmöglich.  Es  walten 
hier  fichtlich  viel  lokale  Bedingungen  mit  ob.  Man  kann  Avohl,  Avcnn  man  an  einem  einzelnen 
Ort  Bauten  der  verfchiedcnen  Zeiten  neben  einander  hat,  Avie  in  Maulbronn  oder  Bebenhaufen, 
die  allmähliche  Entwicklung  und  progreffive  Steigerung  des  geometrifchen  Elementes  gut  beobachten. 
Aber  man  kann  durchaus  nicht  fagen,  daß  in  ganz  gleicher  Art,  im  gleichen  Umfang  diefelbe 
an  andern  Orten  müßte  vor  fich  gegangen  fein.  Man  findet  z.  B.  an  der  Heiligkreuzkirche  in 
Gmünd,  die  A’on  1351  an  gebaut  ift,  eine  ganze  Menge  von  Buchftabenzeichen,  während  fie  ander- 
Avürts  um  diefe  Zeit  nicht  fo  häufig  fein  dürften.  Es  Avird  alfo  nur  einem  fchon  fehl-  kundigen 
und  geübten  Auge  möglich  fein,  aus  den  Steinmetzzeichen  allein  die  Bauzeit  eines  Baues  nach 
dem  Jahrhundert  mit  einiger  Sicherheit  näher  zu  beftimmen,  und  auch  ihm  wird  es  nur  dann 
möglich  fein,  Avenn  die  Zahl  der  Zeichen  eine  etAvas  größere  ift.  Eines  nur  Avird  ficher  bleiben, 
daß  ein  Bau,  an  Avelchem  offenbare  Buchftaben  und  bildliche  Zeichen  auftreten.  vor  1450  fallen 
muß.  Einen  einzelnen  Beleg  defifen,  Avie  am  Ende  der  bezeichneten  Periode  die  übrigen  Arten 


')  ScliAverlich  dürfte  Schneider  (1872)  Recht,  haben,  AA'cnn  er  vermuthet,  die  Sehlüffel- 
form  Avcife  auf  eine  Alt  Kontrole  hin,  A\elche  der  Mngiftcr  Fabricac  ausiibte.  Es  ift  ja  auch 
ein  Steinmetzzeichen,  nicht  das  eines  Venvaltungsbeamtcn,  ganz  gleich  mit  den  andern  angebracht. 
So  z.  B.  am  Paradies  in  Maulbronn. 
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von  Zeichen  l'icli  allmählich  vollends  verlieren,  gibt  meine  Sammlung  der  Zeichen  des  Uliner 
MUnfters  im  2.  Heft  der  Münfterblätter. 

Suchen  wir  nach  den  Gründen,  aus  welchen  gerade  das  erft  am  wenigften  vertretene 
geometrifche  Element  das  herrfchendo  werden  mußte,  fo  werden  wir  lagen  dürfen:  Es  mußte 
l'icli  einmal  empfehlen  durch  die  Leichtigkeit  der  Anbringung,  und  es  mußte  Lieh  zum  andern 
empfehlen  durch  feine  unendliche  Variabilität,  die  das  Fefthalten  eines  Gattungszufaramenhangs, 
eines  gewifl’en  gemeinfamen  Grundtypus  und  zugleich  fcharfe  Unterfcheidung  jedes  einzelnen 
Individuums  gleichzeitig  beftens  ermöglichte.  Ein  folcher  Zufammenfchluß  der  weit  zerftreuten 
Glieder  auch  in  ihren  Zeichen  aber  mußte  ja,  wie  wir  fchon  hervorgehoben,  in  der  durch  ein 
ftetes  Wandern  von  einem  großen  Bau  zu  einem  andern  bedingten,  gewiflermaßen  internationalen 
Stellung  der  Steinmetzen  die  Tendenz  fein.  Buchftaben  und  Bilder,  wie  die  feften  geometrifchen 
Figuren,  konnten  oder  mußten  von  allzuvielen  gleichzeitig  gewählt  werden,  und  fie  mußten,  wenn 
man  variiren  wollte ,  fehr  bald  allzu  komplizirt  werden.  Das  ift  nun  allerdings  dann  bei  den 
geometrifchen  Linienverbindungen  auch  mehr  und  mehr  eingetreten  im  Lauf  der  Jahrhunderte, 
aber  es  war  bei  ihnen  dann  immer  noch  das  Individuelle  zugleich  mehr  gewahrt. 

Mit  diefer  Betrachtung  find  wir  darauf  geführt,  daß  der  völlige  Sieg  der  geometrifchen 
Linienverbindung  in  den  Steinmetzzeichen,  der  fieli  mehr  und  mehr  vorbereitet  und  angebahnt 
hat  in  der  Periode  von  1150—1450,  entfehieden  worden  fein  muß  bei  uns  nothwendig  zu  der- 
felben  Zeit,  als  die  deutfehen  Steinmetzen  eine  fefte,  geordnete,  wenigftens  der  Tendenz  nach 
das  ganze  deutfehe  Reich  umfpannende  Briiderfchaft,  welche  fich  fchon  lang  her  gleichfalls  vor¬ 
bereitet,  ja  mehr  oder  weniger  fchon  vorher  in  Grundzügen  beftanden  hatte,  definitiv  zufammen- 
brachten  und  aufrichteten.  Das  aber  gefchah  bekanntlich  eben  in  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahr¬ 
hunderts,  (f.  Jänner)  nach  Vorbefprcchungen  in  Speier  und  Straßburg  auf  dem  Tag  zu  Regens¬ 
burg,  zu  dem  am  25.  April  1459  der  Zufammentritt  erfolgte,  und  auf  dem  Tag  zu  Speier  am 
9.  April  14G4,  wo  das  Werk  vollends  zum  Abfchluß  kam  ,  das  dann  nach  einigen  Milderungen 
durch  die  Zufammenkünfte  zu  Bafel  1497  und  zu  Straßburg  1498  auch  die  Anerkennung  des 
Reichs  erhielt  durch  die  am  3.  Oktober  1498  zu  Straßburg  ausgeftellte  erfte  kaiferliche  Konfir¬ 
mation  der  Hüttenordnung  unter  Kaifer  Maximilian.  Wohl  haben  fich  ja  nicht  alle  Bauhütten 
förmlich  und  logleich  in  diele  Einigung  aufnehmen  lallen,  wie  gerade  die  Regensburger  in  erfter 
Linie  muß  länger  fern  geblieben  fein,  manchfach  mochte  die  Eiferfucht  auf  die  erwählten  Vororte 
im  Weg  ftehen  oder  auch  bereits,  wie  vielleicht  eben  in  Regensburg,  politifche  Bedenken  der 
ftädtifchen  Behörden.  Aber  das  hinderte  ja  nicht,  daß  gleichwohl  in  vielen  Dingen  lieh  noch 
weite  Krcifc  nach  der  Briiderfchaft  richteten,  wie  man  in  Torgau  fchon  1462  eine  ähnliche 
Ordnung  für  die  Sücfcfifchen  Lande  aufrichtete,  und  ihrem  Zuge  folgten,  um  fo  mehr,  wenn  ja 
von  ihr  nur  das  zufammengefaßt  wurde,  was  vorher  fchon  fich  mehr  und  mehr  als  „gutte  Ge¬ 
wohnheit  und  altes  Herkommen“  (Jänner  S.  281)  geltend  gemacht  hatte.  Obwohl  wir  nun  gerade 
in  den  älteften  Ordnungen  und  Satzungen  über  die  Form  des  Steinmetzzeichens  keine  Beftimmungen 
finden,  fo  ift  doch  die  Thatfache,  daß  von  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  an  die  lineare  geo¬ 
metrifche  Zulammenftellung  die  einzig  gebräuchliche  ift,  Beweis  genug,  daß  auch  fie  damals  als 
der  Grundtypus  für  die  Bundesgenoffen  muß  vollends  feft  in  Ausficht  genommen  und  von  da 
an  angewendet  worden  fein. 

Diefer  allgemeine  Typus  ift  dann  auch  feftgehalten  worden,  fo  lang  es  noch  eigentliche 
Steinmetzzeichen  gab.  Eine  eigentliche  Weiterentwicklung  ift  nicht  mehr  erfolgt,  die  Zeichen 
des  16.  und  des  17.  Jahrhunderts  unterfcheiden  fich  von  denen  des  ausgehenden  15.  nur  einmal 
durch  immer  größere  Komplizirtheit,  wie  fchon  oben  angedeutet  (bedingt  durch  ein  fortgeietztes 
Streben  nach  Individualifirung) ,  die  übrigens  nicht  immer  und  überall  gleichmäßig  hervortritt, 
und  fodann  namentlich  durch  einen  viel  ausgedehnteren  Gebrauch  auch  gekrümmter  Linien,  die 
lieh  übrigens  auch  fchon  im  15.  Jahrhundert  finden,  namentlich  kleiner  Häkchen. 

Nur  eine  Frage  fei  noch  kurz  berührt,  ob  diefe  geometrifchen  Linienverbindungen  nicht 
doch  auch  die  Hinweilung  .auf  das  Handwerk  durch  Abbildung  der  Haupthandwerksgeräthe  in 
lieh  felbft  aufgenommen  haben?  So  fagt  Schneider  (1872),  die  vorherrfchende  Form  feit  1450 
fei  die  Stabform,  an  welche  fich  Winkel  und  Richtfcheit  in  verfchiedenen  Stellungen  anlehnen. 
Es  ift  kein  Zweifel,  daß  einzelne  Zeichen  ganz  befonders  diefen  Eindruck  machen,  vgl.  Fig.  85  b. 
89.  90.  130.  Aber  als  etwas  allgemeines  möchte  ich  es  nicht  auffaffen  und  gelten  laßen.  Es 
fcheint  mir  in  den  meiften  Fällen  gar  nicht  darum  fich  gehandelt  zu  haben,  einen  Winkel  oder 
ein  Richtfcheit  in  das  Zeichen  hineinzubringen.  Theilweife  allerdings  find  ja  jene  Geräthe  felbft 
auch  fpäter  neben  den  Zeichen  verwendet  f.  Fig.  91.  95.  162.  Die  frühere  Verwendung  des 
Anfangsbuchftabens  vom  Namen  als  Zeichen  aber  findet  fich  dann  in  ihrer  Art  erhalten  und  fort¬ 
gefetzt  durch  die  Beifügung  des  Monogramms  zum  Zeichen. 
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4.  Das  Ende  der  Steinmetzzeichen. 

Wie  wir  gefunden  haben,  fällt  die  Blüte  unteres  Steinmetzzeichenwefens  zufammen  mit 
der  kräftigen  Organifation  eines  Steinmetzenverbandes,  einer  eigentlichen  allgemeinen  deutfchcn 
Steinmetzenzunft.  Dies  läßt  im  Voraus  ahnen,  daß  alles  das,  was  diefen  Steinmetzenverband 
fchädigte  und  zu  Fall  brachte,  auch  das  Ende  der  Steinmetzzeichen  mit  herbeiführen  half.  In 
diefer  Hinficht  wird  nun  mehrfach  darauf  hingewiefen ,  daß  die  Reformation  das  Hüttenwefen 
gefchädigt  habe,  weil  die  Steinmetzbriiderfchaft,  wie  jede  Zunft  des  Mittelalters,  wefentlich  zu¬ 
gleich  auf  religiöfer  Grundlage  geftanden  fei.  Letzteres  ift  ganz  richtig,  fofern  ja  z.  B.  an 
den  4  Frohnfaften  und  am  Tage  der  Schutzpatrone  des  Steinmetzhandwerks,  der  4  gekrönten 
Märtyrer  (8.  Nov.)  in  der  Kathedrale  des  Vororts  zu  Straßburg  Meilen  gelefen  wurden  und  ähn¬ 
liche  Feiern  an  den  andern  Hütten  ftattfanden  u.  dgl.  m.  Allein  es  fcheint  mir,  daß  diefe  Schädigung 
kirchlicher  Art  nach  vorübergehenden  Schwierigkeiten  wäre  überwunden  worden.  Wenigftens 
kam  ja  nach  2  Zufammenkünften  zu  Bafel  (24.  Aug.)  und  zu  Straßburg  (29.  Sept.)  im  Jahr  1563 
eine  Reorganifation  des  Htittenwefens  zu  Stande,  die  in  dem  von  72  Meiftern  und  20  Gefellen 
unterfchriebeuen  Brüderbuch  von  1563  ihren  Ausdruck  gefunden  hat,  bei  der  felbft  das  früher 
ifolirt  gebliebene  Regensburg  unter  Straßburg  unterworfen  ward.  Und  wenn  man  eben  die 
Steinmetzzeichen  zu  Führern  nehmen  darf,  fo  finden  fich  die  Ordnungen  der  Steinmetzen  das 
ganze  16.  Jahrhundert  über  noch  in  weiter  Geltung.  Alwin  Schultz  könnte  recht  gefehen  haben, 
wenn  er  mehr  als  die  kirchliche  Reformation  die  Reformation  des  Kunftgebietes  felber  durch 
die  Bauweife  der  RenailTance  als  ein  Moment  geltend  macht,  welches  zum  mindeften  den  Künftler 
unter  den  Architekten  vom  Zwang  der  Zunftgefetze  frei  machen  half.  Es  mag  fich  wohl  hieraus 
die  Beobachtung  erklären ,  daß  wir  gerade  bei  den  fürftlichen  Baumeiftern  fchon  im  16.  Jahr¬ 
hundert  fo  wenig  Spuren  auch  von  Meifterzeiehen  finden  werden.  Auch  nach  der  Seite  hin,  daß 
in  Folge  der  Reformation  die  Zahl  der  Kirchenbauten  befchränkt  und  vermindert  ward,  alfo 
weniger  Steinmetzen  überhaupt  fchon  nöthig  waren,  hat  fich  nach  meiner  Meinung  bald  ein  Aus¬ 
gleich  für  die  Schädigung  gefunden.  Man  kann  ohnehin  fagen,  daß,  abgefehen  von  den  noch 
unvollendeten  großen  Dom-  und  Münfterbauten ,  fo  wie  fo  die  Bauthätigkeit  nicht  mehr  lang  in 
dem  Umfang  fortgehen  konnte,  den  fie  am  Ende  des  Mittelalters  nachgerade  erreicht  hatte 
Denn  allerdings,  unter  allen  überhaupt  älteren  Kirchen  unferes  Landes  ift  kaum  eine,  die  nicht 
Spuren  der  Erneuerung  oder  des  Neubaus  aus  dem  Ende  des  15.  oder  Anfang  des  16.  Jahr¬ 
hunderts  an  fich  trüge.  War  aber  einmal  diefe  Gothifirung  der  Bauten,  um  fie  fo  zu  nennen, 
durchgeführt,  fo  mußte  von  felbft  auf  die  großartige  Anfpannung  eine  Zeit  des  Nachlafl’ens  folgen. 
Aber  auch  wenn  wir  das  nicht  rechnen  und  alles  Nachlaßen  des  kirchlichen  Baueifers  auf 
die  Reformation  fchieben  wollen,  es  entftand  gar  bald  ein  anderweitiger  Ausgleich.  Statt  der 
kirchlichen  Bauten  giengen  jetzt  die  Landesfürften,  ein  Herzog  Ulrich,  Chriftof  und  Ludwig  mit 
ungemeinem  Eifer  an  weltliche  Bauten  im  neuen  Renaiffaneeftil.  Wie  viele  Sehlöffer  wurden 
nicht  allein  unter  Herzog  Chriftof  erbaut  oder  erneuert  (f.  Stälin,  Wirt.  Gefchichte  4,  7 67  f.) ! 
Da  brauchte  man  ficher  nicht  weniger  Steinmetzen,  als  früher  wegen  der  kirchlichen  Intereffen ’). 
Und  fo  kommen  wir  wieder  auf  jenes  andere  zurück:  Es  mußte  viel  mehr  das  der  Steinmetzen- 
brüderfchaft  fchaden,  wenn  fich  jetzt  gerade  die  tüchtigften  Kräfte  und  Köpfe  außerhalb  ihres 
Bereiches  ftelltcn.  Während  im  15.  Jahrhundert  die  großen  Dom-  und  Kirchenbaumeifter  die 
Leiter  des  Ganzen  gewefen  und  fie  gerade  mit  ihren  Gefellen ,  die  von  einem  Bau  zum  andern 
wanderten,  in  der  Brüderfchaft  zufammengefaßt  gewefen  waren,  während  das  Verhältnis,  in 
welchem  die  feßhaften,  ftädtifchen  HandwerksgenoiTen  zu  diefer  Brüderfchaft  ftanden,  mir  noch 
nicht  genügend  aufgeklärt  zu  fein  fcheint,  will  es  mich  nach  allen  Anzeichen  bediinken,  daß 
jetzt  in  der  reorganifirten  Brüderfchaft  wefentlich  die  rein  handwerksmäßigen  Fachgenoffen  zu- 
fammengehalten  wurden,  während  die  eigentlichen  Künftler  unter  den  Architekten,  um  wieder 
den  Ausdruck  zu  gebrauchen,  fich  frei  von  derfelben  und  ihr  ferne  hielten.  Gerade  die  „Statt- 
meifter“,  die  ftädtifchen  Werkmeifter  find  in  dem  Brüderbuch  fo  viel  genannt* 2). 


‘)  Wie  viele  Zeichen  finden  fich  nicht  z.  B.  an  der  Haupttreppe  des  alten  Schloffes  in 
Stuttgart.  Auch  fchon  1459  handelte  es  fich  übrigens  nicht  bloß  um  den  Bau  von  Kirchen  und 
Chören,  fondern  auch  um  „ander  große  Steynwerck  und  Gebäue“  (Jänner,. Banhütten  S.  251). 

2)  Art.  18  der  Regensburger  Ordnung  kennt  neben  den  Meiftern ,  die  zur  Brüderfchaft 
halten,  Stattmeifter  und  andre  Meifter,  „die  noch  nit  in  die  Ordnunge  der  Werckliitt  find  erfordert“, 
und  regelt  das  Verhalten  der  bei  folchen  Arbeit  nehmenden  Gefellen.  Ebenfo  ift  in  demfelben 
davon  die  Rede,  wie  es  die  Gefellen  halten  follen,  die  heiraten  und  an  ihrem  Arbeitsort  keine 
Brüderfchaftshiitte  treffen,  und  fich  in  einer  Stadt  niederfchlagen  und  mit  einem  Handwerk 
dienen  rnüffen.  Sie  haben  nur  alle  Frohnfaften  4  Pfennig  zur  Kaffe  zu  zahlen,  den  Wochen¬ 
pfennig  nicht  zu  geben.  Von  den  Städten  und  ihren  Obrigkeiten  muß  am  meiften  auch  des- 
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Gleichwohl  aber,  wenn  auch  an  geiftigem  Kapital  ärmer  geworden,  beftand  alfo  der 
Steinmetzenbund  mit  feinen  Ordnungen  zunächft  fort.  Der  Zerfall  gibt  fich  erft  im  17.  Jahr¬ 
hundert  mehr  und  mehr  kund.  Ich  möchte  aber  auch  hier  nicht  an  den  30jährigen  Krieg  nach 
feinen  religiöfen  Motiven  denken,  fondern  an  etwas  ganz  anderes.  Die  Steinmetzzunft  hatte 
einen  ins  Weite  ftrebenden,  univerfalen  Charakter  und  Zug  in  fich,  darin  von  allen  Zünften  ver- 
fchieden.  Sie  war  eine  Ordnung  des  Reiches  geworden.  Sie  mußte  fallen  ,  je  mehr  der  Parti¬ 
kularismus  der  einzelnen  Stämme  und  kleineren  Staaten  den  Sieg  über  den  Reichsgedanken 
gewann.  Nur  infofern  als  durch  die  Reformation  auch  thatfächlich  die  Zertrennung  des  Reichs¬ 
körpers  in  einzelne  felbftändige  Glieder  gefördert  und  als  durch  den  30jährigen  Krieg  diefelbe 
vollends  durchgeführt  wurde,  nur  infofern  kann  man  auch  ihnen  die  Auflöfung  des  Hüttenwefens 
zufchreiben.  Es  waren  mit  dem  HUttenzufammenhang  Macht-  und  Rechtsverbindungen  gegeben, 
eine  Gerichtsbarkeit  hatten  die  Vororte  in  beftimmten  Fällen.  Dazu  mußten  die  Landesherrn 
fchel  fehen,  je  mehr  fie  alles  in  ihre  Gewalt  zu  bekommen  fuchten.  So  mag  fchon  vorher  der 
Sache  da  und  dort  Eintrag  gefchehen  fein.  Aber  den  Todesftoß  mußte  fie  erhalten  mit  der 
Uebergabe  des  Vororts  Straßburg  in  franzöfifehe  Hände.  Am  12.  Auguft  1671  fchon  ward  durch 
Reichsfchluß  der  Gerichtsbarkeit  desfelben  ein  Ende  gemacht  (0.  R.  28,  192),  und  wenn  auch 
die  Steinmetzen  fich  dagegen  im  geheimen  wehren  mochten,  fo  daß  noch  1707  und  1718  zu  Regens¬ 
burg  Klagen  in  diefer  Richtung  und  neue  Verordnungen  ans  Licht  treten,  es  mußten  die  vom  bis¬ 
herigen  Haupt  vollends  abgefchnittenen  Glieder  langfam,  aber  ficher  verbluten.  Das  kaiferliche  Edikt 
vom  16.  Aug.  1731,  durch  das  die  Streitigkeiten  der  Bauleute  an  die  Ortsobrigkeiten  verwiefen  und 
alle  Haupthütten,  Handwerksmißbräuche  und  die  Vereidung  auf  Geheimniffe  verboten  wurden 
(Jänner  1871),  zeigt  uns,  meine  ich,  am  beften  und  einfachften,  welchen  veränderten  Interelfen 
der  Steinmetzenverband,  die  Briiderfchaft  der  Bauhütten  erlegen  ift. 

Es  war  jetzt  nur  noch  eine  Frage  der  Zeit  und  Umftände,  wie  lang  an  den  einzelnen 
Orten  als  eine  Art  von  Lokal -Statuten  die  alten  Ordnungen  und  Bräuche  fich  forterbten.  In 
einzelnen  Orten  und  Gegenden  foll  fich  namentlich  der  Brauch  der  Steinmetzzeichen  bis  in  unter 
Jahrhundert  herein  erhalten  haben,  übrigens  auch  da,  wie  es  fcheint,  mehr  bei  Gelegenheit  des 
Einfehreibens  des  neu  ausgewiefenen  Gefellen  ins  Innungsbuch,  als  in  lebendiger  Ausübung  an  den 
Arbeitftücken  felber  oder  mehr  in  Form  der  gelegentlichen  Verewigung  an  einem  befondern  Ort, 
theilweife  auch  unter  Befeitigung  des  eigentlichen  Zeichens  und  Verwendung  der  Namensinitialen 
zum  Monogramm  (fo  1710 — 13  und  1788  an  der  Waldheimer  Brücke),  was  an  fich  eine  andre 
Ordnung  der  Dinge  anzeigt. 

In  unfrem  Land  ift  der  fpätefte  Bau,  den  ich  bis  jetzt  gefunden  habe,  an  dem  wirkliche 
Steinmetzzeichen  in  ausgiebigfter  Weife  Vorkommen,  der  runde  füdöftliche  Ecktlnirm  an  dem 
alten  Schloß  zu  Stuttgart,  der  1686  erbaut  worden  ift  (St.  Dir.  S.  118).  Daß  aber  auch  hier  die 
alte  Sitte  noch  länger  bis  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  nachwirkte,  werden  wir  bei  den 
mitzutheilenden  Meifter-  und  Bildhauerszeichen  finden.  Von  Schloß  Morftein  z.  B.  werden  von 
1730  und  1738  Zeichen  erwähnt. 

Eine  Wiederauffrifchung  der  alten  Sitte  ift  mir  in  2  Beifpielen  aus  unfrem  Land  bekannt 
geworden.  An  den  reftaurirten  Theilen  der  Johanniskirche  (ob  auch  an  der  Heiligkreuzkirche?) 
in  Gmünd  haben  fich  die  neuen  Steinmetzen  mit  4 — öerlei  gothifch  ftilifii ten  Zeichen  auf  ein¬ 
zelnen  Steinen  verewigt.  Und  der  neulich  verftorbene  Architekt  Beisbarth  hat  an  der  von  ihm 
1863  reftaurirten  Nikolauskirche  in  Calw,  ebenfo  am  neuen  Altar  der  Leonhardskirche  in  Stutt¬ 
gart,  auch  auf  vielen  Denkmälern  des  dortigen  Kirchhofs  ein  von  dem  Monogramm  C  B  be¬ 
gleitetes  förmliches  Meifterzeichen  angebracht.  Aehnlich  hat  Oberbaurath  C.  Leins  ein  aus  C 


halb  dem  Eintritt  ihrer  Werkleute  in  den  Brüderbund  möglichl't  Hindernis  in  den  Weg  gelegt 
worden  fein,  weil  diefer  fich  da  und  dort,  wie  das  Brüderbuch  von  1563  verräth,  heraus¬ 
genommen  hatte,  durch  Herbeiführung  von  gemeinfamen  Arbeitseinftellungen  feiner  Verbün¬ 
deten  —  es  gefchieht  doch  nichts  neues  unter  der  Sonne  —  auf  die  Lohnverhältniffe  oder  dgl. 
zu  wirken.  Vor  folchen  Chikanen  wollte  man  fich  verwahren. 

Daß  dann  aber  fpäter  gerade  die  Stadtmeifter  die  Haupttheilnehmer  find,  beweist,  wie 
jetzt  die  ganze  Sache  mehr  und  mehr  zu  einem  Zufammenfchluß  der  ftädtilchen  Zünfte  des  Stein¬ 
werks  felber  geworden  war.  Damit  fteht  ganz  in  Uebereinftimmung,  wenn  jetzt  von  1563  an 
die  Maurer,  die  man  früher  weit  weg  gehalten  hatte,  neben  den  Steinmetzen  mehr  und  mehr 
gleichberechtigt  in  dem  Verband  ftehen  (Jänner  S.  77  ff.),  in  Breslau  z.  B.  fchon  um  1580  (Wernicke 
in  Schlefiens  Vorzeit  34.  Bericht  S.  167).  Denn  in  der  ftädtilchen  Steinmetzzunft  waren  z.  B. 
fchon  1402  in  Straßburg  Steinmetzen  und  Maurer  vereinigt.  Alfo  früher  ein  Bund,  der  dem 
Steinmetzen  neben  dem  und  außer  dem,  was  er  als  Mitglied  irgend  einer  Stadt  und  Itädtiichen 
Zunft  während  feines  Aufenthalts  in  diefer  zu  leiften  hatte,  noch  befonderes  bieten  und  erringen 
wollte,  jetzt  ein  Verband  gerade  der  ftädtifchen  Zünfte. 
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und  L  verfchlungenes  Monogramm  in  der  18(54  reftaurirten  Kirche  zu  Dettingen  OA.  Urach,  und 
OA.-Werkmeifter  W.  Linck  in  Vaihingen  a./E.  ein  W  L  auf  einem  Schlußftein  des  Chors  in 
Roßwag  angebracht.  Darf  man  liicrübcr  ein  Urtlieil  fallen,  fo  erfclieint  mir  das  Beftrcben, 
des  Baumeifters  Namen  mit  der  Bauzeit  auf  eine  wenig  1  ich  aufdrängende  Weife  an  dem  Werk 
zu  verewigen,  nur  lobcnswerth.  Wie  felir  vermißt  man  z.  B.  an  den  vielen  Neubauten  in  Stutt¬ 
gart,  daß  kaum  da  und  dort  einmal  eine  Jahreszahl  oder  ein  Wappen  des  Erbauers  angebracht 
ift!  Nach  hundert  Jahren  hätte  das  für  manche  Fälle  einen  Werth.  Dagegen  fcheint  jene 
andere  Wiedererneuerung  gewöhnlicher  Steinmetzzeichen  ein  ausfichtslofes  Unternehmen ,  fo 
lang  cs  nicht  vom  Wiederaufleben  der  alten  Zunftgenoifenfchaft  getragen  ilt,  ja  wegen  der  ein¬ 
fach  von  der  alten  Zeit  entlehnten,  nicht  eigenartig  entwickelten  Geftalt  der  neuen  Zeichen  nur 
geradezu  verwirrend. 

Ehe  wir  zur  Bcfprechung  der  Meifterzeichen  im  Befondern  übergehen,  will  ich  einige 
andere  fpczielle  Beobachtungen  aus  dem  weiten  Gebiet  der  Steinmetzzeichen  mittheilcn,  welche 
theils  einzelnes  noch  beffer  hervorheben  helfen,  theils  zur  weitern  Eruirung  von  Punkten,  die  fich 
der  Forfclmng  feither  entzogen  haben,  anregen  möchten. 

5.  Befondere  Beobachtungen  über  die  Steinnietzzeichen. 
a)  Die  Häufigkeit  d  e  r  f  c  1  b  e  n. 

Die  Anzahl  von  Steinmetzzeichen  ift  auch  da,  wo  Jie  überhaupt  Vorkommen,  noch  eine 
fehl-  verfchiedene.  Man  findet  Bauwerke  mit  nur  einigen  Zeichen  und  folche,  auf  welchen  wirklich 
fo  gut  wie  jeder  Stein  ein  folclies  trägt.  Man  wird  aber  finden,  daß  letztere  Bauwerke  gewöhnlich 
eben  aus  einem  folchen  Material  gebaut  find,  in  dem  fich  diefe  mehr  oberflächlichen  Zeichen 
auch  beftens  und  lang  erhalten  konnten.  Sehr  fchwcr  find  z.  B.  oft  auf  den  Buckelfteinquadern 
ihre  Spuren  zu  entdecken.  Bei  weitem  die  meiften  find  durch  die  fpätere  Uebcrtiinchung  ver¬ 
deckt.  Sehr  viele  find  der  Verwitterung  zum  Opfer  gefallen,  z.  B.  am  Ulmer  Münfter.  Ander¬ 
wärts,  z.  B.  an  der  faft  ganz  aus  Tufffteinen  gebauten  Stadtkirche  von  Geislingen,  fcheint  es,  als 
ob  es  fchon  die  bauenden  Steinmetzen  gar  nicht  für  rathfam  gefunden  haben,  ihre  Zeichen  diefem 
Material  anzuvertrauen  (doch  kommen  ein  paar  auch  hier  vor).  Manchmal  mochte  es  auch,  zu¬ 
mal  wenn  es  fich  um  einen  kleineren  Bau  handelte  und  wenig  Arbeiter  waren,  den  Bauenden 
der  Abrechnung  wegen  nicht  nöthig  erfcheinen,  jeden  Stein  befonders  zu  zeichnen,  und  begnügten 
fich  die  Steinmetzen  da  und  dort  an  befonders  hervorragenden  Punkten  fich  zu  verewigen. 
Namentlich  glaube  ich  fchon  mehrfach  an  zufammenhängenden,  ein  Ganzes  bildenden  Bantheilen, 
wie  die  Fenfter  find,  beobachtet  zu  haben,  daß  je  nur  einmal  auf  jeder  Seite  in  der  Mitte  das 
gleiche  Zeichen  angebracht  wurde,  um  es  als  Werk  diefes  einen  Trägers  zu  kennzeichnen  (und 
dann  vielleicht  zugleich  in  fymmetrifcher  Geftaltung,  f.  6  c).  Gleichwohl  wird  man  geftehen 
miifTen,  daß  über  diefen  Punkt  die  Akten  noch  lang  nicht  werden  gefchloffcn  werden,  namentlich 
wenn  man  erwägt,  daß  diefe  Verfchiedenheit  nicht  nur  in  den  früheren  Zeiten  auftritt,  wo  man 
vieles  aus  dem  erft  allmählichen  Durchdringen  diefes  Gebrauchs  erklären  könnte,  fondern  auch 
bei  Bauten  aus  der  entwickelten  Periode.  Um  ein  Beifpiel  mit  zu  nennen,  ift  es  mir  doch  felt- 
fam,  daß  man  im  Ilof  oder  außen  am  alten  Schloß  in  Stuttgart  (abgefehen  von  dem  erwähnten 
Thurm)  nicht  leicht  ein  Zeichen  findet,  auf  der  Gallerie  des  1.  Stockwerks  fchon  mehrere,  aber 
dann  eine  ganze  Malfe  an  den  Fenftern  der  Haupttreppe.  Immerhin  wird  man  das  vielfach  midien 
gelten  laßen,  daß  an  Theilen,  die  nicht  fo  in  die  Augen  fallen,  diefe  Zeichen  auch  unbedenklich 
mögen  auf  einer  Seite  des  Steins  angebracht  worden  fein,  die  eingemauert  wurde,  und  daß  mehr 
an  den  zur  Schau  fich  bietenden  Bautheilen  auf  das  Anbringen  an  der  Außenfeite  geachtet  wurde. 

b)  Die  Größe  der  Steinmetzzeichen 

hat  im  allgemeinen  mit  der  Zeit  fehl-  abgenommen  gegen  das  urfpriinglich  übliche  Maß.  Wie 
mußte  es  auch  feinerzeit  einer  großen  Form  bedürfen,  um  z.  B.  in  die  rauhen,  harten  Buckeln 
des  Wäfcherfchlößchens  ein  Zeichen  einzuhauen,  von  dem  man  fich  einigermaßen  Dauer  verfprechen 
konnte!  Auch  die  Formen  der  alten  Zeichen  waren  an  fich  meift  nur  bei  größerer  Ausführung 
gut  zu  bilden.  Gleichwohl  darf  man  nicht  überall  aus  auffallender  Größe  auf  befondercs  Alter 
der  Zeichen  fcldießen.  Es  fcheint,  daß  die  Eigenthümlichkeit  des  zu  bearbeitenden  Materials  auch 
in  fpäterer  Zeit  noch  da  und  dort  ungewöhnlich  große  Ausführung  bedingte.  Wenigftens  ein 
ficheres  und  lehr  auffallendes  Beifpiel  hievon  habe  ich  gefunden  an  der  alten  Stiftskirche  in 
Beutclsbach  OA.  Schorndorf.  Die  jetzige  Kirche  ift  nach  verfchiedenen  Anzeichen  ein  Werk 
der  fpätgothifchen  Zeit.  Nun  finden  fich  aber  an  ihr  eine  Reihe  von  Steinen  verwendet,  welche 
Refte  eines  Friefes  von  der  alten  romanifchen  Kirche  find,  deshalb  machen  die  großen,  auch 


Württembergifclio  Baumeifter  und  Bildhauer  bis  ums  Jahr  I7.r>0. 


25 


alterthümlich  ausfehe.iden  Steinmetzzeichen,  die  vielfach  fi eh  an  andern  Steinen  finden,  ganz  den 
Eindruck  ,  als  leien  eben  auch  diefe  Steine  wieder  von  der  alten  Kirche  verwendet  worden. 
Allein  über  dem  Eingang  in  des  Kirchenplatzes  Umfriedigung  findet  lieh  unzweideutig  das  eint 
der  fraglichen  Zeichen,  dein  die  andern  alle  verwandt  find,  mit  der  Jahreszahl  1505.  Es  ift 
damit  auch  den  andern  wie  dem  ganzen  Bau  die  Entftehungszeit  näher  nachgewiefcn. 

Vom  1(5.  Jahrhundert  an  führte  die  verwickeltere  Form  auch  vielfach  wieder  die  Noth- 
wendigkeit  größerer  Geftaltung  des  Zeichens  mit  fielt  Genauere  Unterfuchungen  über  die  Größe 
anzuftellen,  hat  mir  die  Zeit  nicht  gereicht  bei  den  vielen  hunderten  von  Zeichen,  die  ich  fchon 
getroffen  habe.  Allein  das  Bisherige  wird  genügen,  um  zu  erweifen,  daß  im  allgemeinen 
die  Beftimmungcn  von  Prof.  Rziha  zutreffen  dürften,  wenn  diefer  die  Größe  der  römifchen  Stein¬ 
metzzeichen  auf  25—30,  die  der  romanifchen  auf  10—15,  die  der  Zeichen  aus  der  Uebcrgangs- 
zeit  auf  5 — 6,  bei  der  fpätgothifchen  auf  2—3,  bei  der  Renaiffancezeit  auf  1- — 10  cm.  beftimmt. 

c)  Ausführung  des  einzelnen  Zeichens. 

Ueber  diefen  Punkt  foll  wenigftens  das  bemerkt  fein,  daß,  wenn  auch  die  Sorgfalt  in 
der  Behandlung  eine  fehr  ungleiche  ift,  da,  wo  das  Zeichen  forgfältiger  ausgeführt  ift,  die  Be¬ 
handlung  ganz  der  der  Minuskelfchrift  analog  ift,  namentlich  was  die  Enden  der  Linien  betrifft. 
Die  hier  eintretenden  keilförmigen  Vcrftärkungen  und  auslaufenden  Verbreiterungen  ift  man  oft 
vcrfucht  für  befonders  angefügte  Kreuzlinien  zu  halten.  Noch  mehr  treten  bei  der  Bildung  der 
erhabenen  Meifterzeichen  derartige  Schwierigkeiten  zu  Tag  (ob  z.  B.  ein  beiderfeits  etwas  gefchweift 
gebildeter  Strich  als  ein  gerader  oder  als  ein  gekrümmter  anzunehmen  ift). 

d)  Wahl  des  Zeichens  (Graphik  der  Steinmetzzeichen). 

Ueber  diefen  Punkt  fagt  Jänner:  „Es  lag  in  der  Organifation  der  Steinmetzbrüder- 
fehaften,  daß  das  Zeichen  nicht  mehr  ganz  nach  Belieben  gewählt,  jedenfalls  nicht  freiwillig 
geändert  werden  durfte“.  (Hiezu  möchte  ich  nur  gleich  bemerken,  daß  ich  nicht  glauben  kann, 
es  habe  je  ein  Steinmetz  fein  Zeichen  fo  mir  nichts  dir  nichts  wieder  geändert.  Das  frei  einmal 
erwählte  Zeichen  hat  er  gewiß  immer  beibehalten,  wenn  nicht  ganz  außerordentliche  Umftände 
eintraten).  „Die  Zunft  ertheilte  den  Steinmetzen  das  Ehrenzeichen,  wenn  nun  auch  freilich  den 
Wünfchen  des  Einzelnen  möglichft  Rechnung  getragen  wurde.  Der  Lehrling,  wird  berichtet, 
zeichnete  (bei  dem  Akt  der  Losfpreclmng)  das  gewiinfehte  Zeichen  auf  einen  hölzernen  Teller 
mit  Kreide,  die  Meifter  und  Gefellen  prüften  es,  ob  daffelbe  nicht  mit  fchon  gegebenen  identifch 
war;  und  wenn  die  Prüfung  zur  Zufriedenheit  gefchehen  war,  wurde  es  ihm  feierlich  vom  Hand¬ 
werk  zugeftanden,  durfte  ohne  Gunft  und  Willen  der  Handwerk fchaft  nicht  mehr  geändert  werden“. 

Es  ift  nun  aber  die  Frage,  ob  nicht  gleichwohl  die  Wahl  des  Zeichens  in  gewifle 
Schranken  gebunden  gewefen  fei,  nemlich,  ob  nicht  etwa  für  jede  Bauhüttenverbindung  oder  jede 
einzelne  Bauhütte  ein  gewiffes  Schema  feftgeftellt  gewefen  fei,  in  deffen  Rahmen  fich  die  Glieder 
derfelben  zu  bewegen  hatten.  In  diefer  fchon  früher  angedeuteten  Richtung  hat  am  17.  Sept. 
1879  auf  der  Generalverfammlung  der  deutfehen  Gcfchichts-  und  Altcrthumsvercine  zu  Landshut 
Profeflor  Rziha  aus  Wien  einen  Vortrag  gehalten  über  die  Graphik  der  Steinmetzzeichen.  Nach 
dem  Bericht  hierüber  im  Korrefpondenzblatt  des  Gefammtvereins  1880  Nr.  3  ift  die  Anfchauung 
deflclben  folgende:  Prof.  Rziha  nimmt  an,  daß  es  zu  allen  Zeiten  Handwerksgebrauch  der  Stein¬ 
metzen  gewefen  fei,  nicht  nur  überhaupt  Zeichen  zu  führen,  die  zugleich  als  Ehrenzeichen,  dann 
zur  Legitimation  und  auch  zur  Bezeichnung  der  Perfon  in  einer  Zeit,  da  Eigennamen  fehlten  und 
das  Schreiben  kein  Gemeingut  war,  dienten,  ein  Gebrauch,  dem  die  Sitte  des  Markcnwefens 
nachgebildet  (?)  fcheine  — ,  fondern  auch:  diefe  Zeichen  nach  Schliiffeln  zu  formiren.  Alle  Zeichen 
nemlich  einer  gewiflen  Bauhütte  oder  Hüttenverbindung  feien  aus  den  Linien  einer  und  derfelben 
Mutterfigur,  eines  geometrifchen  Mnfters  mit  entweder  geraden  oder  gekrümmten  oder  aus  beiden 
zufammengefetzten  Linien,  des  fogenannten  Schlüßels,  entnommen.  Indem  jede  Hütte  einen  folchen 
befonderu  Schliiffel  befaß  und  diefe  unter  den  Hütten  ausgetaufcht  wurden,  konnte  man  überall 
kontroliren,  woher  ein  Steinmetz  komme,  an  feinem  Zeichen.  Ganz  anders  fei  es  mit  den  Zeichen 
der  Bildhauer,  Ilolzfclmitzer  u.  f.  w.,  fie  erfcheinen  als  Marken  individueller  Konftruktion.  Bei 
den  Steinmetzen  aber  lafie  fich  der  Gebrauch,  nach  Schlüfl'eln  die  Zeichen  zu  formiren,  fchon  an 
griechifchen,  römifchen  und  fyrifchen  Bauwerken  nachweifen,  dann  nachdem  derfelbe  zu  der  Zeit, 
da  die  Mönche  eigenhändig  gebaut  haben,  im  chriftlichen  Europa  fich  verloren  hatte,  wieder  von 
der  Wende  des  11.  und  12.  Jahrhunderts  an,  als  die  Mönche  fich  von  der  Bauarbeit  wieder  zurück¬ 
zuziehen  begannen  und  das  Bedürfnis  eigner  gefchloff'ner  Fachbrüderfchaften  damit  wieder  her¬ 
vorgetreten  fei,  und  fo  habe  er  fich  bis  über  die  Renaiffancezeit,  theilweifo  bis  in  unfere  Zeit 
herab  erhalten.  Es  fei  das  ein  Beweis  für  das  hohe  Alter  der  Steinmetzkorporationen,  die  bis 
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zu  den  4  Gekrönten,  ja  bis  zum  König  Hiram  von  Tyrus  hinaufreichen.  Prof.  Rziha  fpricht 
diefer  Entdeckung  befonders  darum  großen  Werth  zu,  weil  mit  Hilfe  der  ans  einzelnen  Zeichen 
heraus  komponirten  und  gefundenen  Schlüfl'el  fich  die  romanifchen  Bauten  von  den  gothifchen 
und  die  der  Uebergangszeit  von  den  rein  gothifchen  bezüglich  der  Bauzeit  vollkommen  unter- 
feheiden  lallen.  Im  einzelnen  ift  noch  befonders  zu  bemerken,  daß  nach  ihm  in  jeder  der 
Perioden  refp.  in  jeder  befondern  Bauhütte  die  Schlüffel  mit  der  Zeit,  um  die  nöthige  Variabilität 
zu  bieten,  potenzirt  wurden,  d,  h.  daß  in  die  erften  einfachen  Schlüffel,  in  die  Schlüffel  der 
erften  Potenz,  die  erfte  Schliiffelform  überall  in  kleinerem  Maßftab  nochmals  eingezeichnet  wurde, 
ein  Verfahren,  das  dann  in  der  dritten  Potenz  erneut  wiederholt  werden  konnte.  Bei  den  Bauten 
aus  der  Uebergangszeit  fei  das  Kreuz  und  der  Kreis  das  Motiv  des  Schlüffels  gewefen.  In 
der  gothifchen  Zeit,  von  der  Zeit  des  Albertus  Magnus  an,  feien  neue  Schliiffelmotive  eingetreten 
entfprechend  den  bekannten  Zeichen  der  4  Hauptbauhütten,  dem  Kreuz  für  Wien,  dem  gleich- 
feitigen  Dreieck  für  Straßburg,  dem  Quadrat  für  Köln  und  dem  Kreis  für  Zürich.  Die 
einzelnen  Zeichen  felien  zwar  vielfach  den  Buchftaben  (römifchen,  griechifchen,  etruskifchen, 
den  Runen,  den  gothifchen)  außerordentlich  ähnlich,  feien  aber  nicht  felbft  folche;  eben  fo  paffen 
die  Zeichen,  welche  Fußfohlen,  Schuhe,  Handwerkszeug  vorftellen,  zugleich  ganz  in  Schlüffel  hinein, 
haben  alfo  nur  nebenher  zugleich  fymbolifche  Bedeutung  und  Beziehung. 

Es  kann  kein  Zweifel  fein,  die  Entdeckung,  wenn  beftätigt,  wäre  hoch  bedeutfam. 
Rziha  will  fie  darum  auch  als  den  rechten  Auffchluß  über  gewiffe  Ausdrücke  der  alten  Hütten- 
nrkunden  gebend  nachweifen,  indem  er  fagt:  Indem  der  freigefprochene  Gefelle  die  Symbole, 
welche  einzelne  Theile  des  Zeichens  (z.  B.  fymbolifche  Darftellung  des  Winkelmaßes  u.  a.)  dar- 
ftellten,  zu  deuten  wußte,  konnte  er  das  Zeichen  „lefen“.  Indem  er  es  in  den  Schlüffel  einzuftellen 
wußte,  konnte  er  es  „ftellen“.  Und  wurde  das  Zeichen  auf  der  Hütte  durch  die  Aneinander- 
ftellung  der  Brüder  felbft  geftellt,  fo  mußte  der  Wandelgefelle  in  dem  Hauptpunkt  des  Zeichens 
den  Meifter,  refp.  Ballier  erkennen.  Auch  foll  die  von  den  Urkunden  verlangte  „Prüfung“  des 
Zeichens  eben  darin  beftanden  haben,  daß  das  zunächft  willkürlich  gewählte  Zeichen  darauf  an- 
gefehen  wurde,  ob  es  in  den  Schlüffel  der  betreffenden  Hütte  paffe. 

Da  ein  Urtheil  über  diefe  Fragen  erft  dann  mit  Sicherheit  möglich  fein  wird,  wenn  die 
Nachweife  in  Zeichnungen  vorliegen  und  die  einfehlägige  ausführliche  Arbeit  von  Prof.  Rziha  in 
den  neueften  Publikationen  der  K.  K.  Centralkommi Ilion  zu  Wien  noch  nicht  weit  genug  voran- 
gefchritten  ift,  werden  wir  am  heften  thun  vorläufig  diefe  Frage  beruhen  zu  laffen.  Inzwifchen 
freut  es  mich,  in  dem,  was  der  Jahrgang  1881  der  betr.  Mittheilungen  bringt,  fo  manche  Be¬ 
obachtungen  aus  weiteren  Gebieten  zu  finden,  die  ich  ganz  unterfchreiben  kann.  Meinerfeits 
mögen  denn  eben  folgende  Beobachtungen  über  die  Motive,  die  bei  der  Wahl  des  Zeichens 
mitgewirkt  haben  miiffen ,  hier  verzeichnet  fein.  Sie  find  von  folcher  Art,  daß  fie  ihren  Werth 
und  ihre  Geltung  behalten,  mag  nun  das  von  Prof.  Rziha  Gefundene  fich  weiterhin  beftätigen 
oder  nicht. 

Einmal  nemlich  ift  zu  konftatiren,  daß  die  leibliche  Verwandtfchaft,  die  Abftammung 
von  einem  zeichenführenden  Steinmetzen  ftets  auch  eine  Aehnlichkeit  in  dem  Zeichen  feines 
Nachkommen,  der  im  Beruf  ihm  folgte,  bedingt  und  mit  fich  geführt  hat.  (In  einigen  Fällen  vgl. 
Nr.  34  und  106  find  fogar  die  Zeichen  bei  Vater  und  Sohn  gleich.)  Es  fei  hiefür  hingewiefen 
auf  die  Meifter  von  Gmünd  (wenn  auch  die  Zeichen  der  einzelnen  Glieder  der  Familie  nicht 
ganz  feftl’tehen),  auf  die  Familie  der  Enfinger,  auf  Hans  und  Michael  Schaller  in  Ulm  und 
andere.  Das  umfaffendfte  Bcifpiel  aber  aus  unterem  Lande  dürfte  die  Zufammenftellung  der 
Böblinger  auf  S.  27  mit  ihren  Zeichen  fein,  fowie  fich  diefelbe  nach  meinen  Forfchungen  geftaltet. 

Es  ift  leicht  erfichtlich,  wie  diefe  Zeichen  (abgefehen  von  dem  dem  väterlichen  fogar 
ganz  gleichen  des  Marx)  Variationen  des  einen  in  dem  Zeichen  des  erften  Hans  gegebenen  Grund¬ 
typus  find. 

Neben  diefem  erften  Motiv  der  leiblichen  Verwandtfchaft  hat  aber  nach  meinen  Be¬ 
obachtungen  ficher  lehr  häufig,  wenn  auch  wohl  nicht  immer,  ein  anderes  auf  die  Wahl  des 
einzelnen  Zeichens  eingewirkt,  ich  möchte  es  in  Analogie  zu  jenem  das  der  geiftigen  Verwandt¬ 
fchaft  nennen,  nemlich:  die  Lehrlinge  eines  Meifters  wählten  oder  bekamen  (das  läßt  fich  ja  nicht 
fo  feftftellcn) ')  ein  dem  Zeichen  des  Meifters  ähnliches  Zeichen.  Man  findet  lehr  häufig  an  Einem 
Bau  eine  Reihe  von  ähnlichen  Zeichen,  fo  daß  bei  der  Menge  derfelben  der  Gedanke  an  die 


’)  Es  wird  das  fo  gewefen  fein,  daß,  wenn  der  Lehrling  ein  beftimmtes  Zeichen  wünfehte 
und  kein  Anftand  da  war,  man  ihm  bei  der  Losfpreehung  das  „vergunnte“,  hatte  er  aber 
keinen  beftimmten  Wunfch  oder  war  fein  Wunfch  aus  andern  Gründen  nicht  zu  erfüllen,  fo  gab 
man  ihm  eins. 
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Möglichkeit,  daß  das  alles  Anverwandte  gewefen  feien,  fich  verbietet.  So  habe  ich  es  z.  B.  an 
der  Amanduskirche  in  Urach  beobachtet.  Vgl.  Fig.  45  a— d.  169 — 173. 

Man  könnte  nun  freilich  gegen  die  Einführung  diefes  Motivs  das  Bedenken  geltend 
machen,  daß  doch  z.  B.  in  Ulm  von  Variationen  der  Baumeifterszeichen,  die  man  hienach  häufig 
erwarten  follte,  wenig  zu  finden  fei.  Allein  es  ift  wohl  zu  fagen,  daß,  wo  die  Meifter,  wie  die 
Enfinger  und  Böblinger,  Söhne  hatten,  die  ihnen  nachfolgtcn,  der  Unterfcheidung  wegen  diefer 
Grundfatz  bei  den  andern  Lehrlingen  nicht  wird  Platz  gegriffen  haben.  Sodann  hatten  ja  die 
Ivirchenmeifter  meift  nur  1  —  2  eigentliche  Lehrjungen.  Uebrigens  ift  zu  bemerken,  daß  in  der 
Periode  Engelbergs  eine  ganze  Reihe  von  Zeichen  fich  finden,  die  den  Grundtypus  feines  Zeichens, 
das  Kreuz,  weifen  (f.  meine  Sammlung  der  Zeichen  des  Ulmer  Münfters  in  den  Münfterblättern 
Heft  2,  befonders  S.  60  Tafel  4  Nr.  177  ff.). 


e)  Viele  Zeichen  auf  einem  Stein  (S  a  m  m  e  1  f  t.  e  i  n  e). 

Wie  anderwärts,  fo  auch  bei  uns  finden  fich  Beifpiele  davon,  daß  die  an  einem  Bau 
arbeitenden  Steinmetzen  neben  dem,  daß  fie  die  einzelnen  Steine  je  mit  ihrem  Zeichen  zeichneten, 
auch  ein  gemeinfchaftliches  Denkzeichen  ihrer  Thätigkeit  ftifteten,  indem  fie  alle  mit  einander 
ihre  Zeichen  in  einen  Stein  einhieben.  Homeyer  (S.  290)  führt  (nach  Münchhaufen  Nr.  124—55) 
32  folche  Zeichen  an,  die  in  der  Tiefe  des  Kadolzburger  Schloßzwingers  fich  finden,  ferner  im 
Klusfelfen  die  Zeichen  der  am  Dombau  in  Halberftadt  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts  arbeitenden 
Gefellen.  Weiter  ift  mir  bekannt  ein  Beifpiel  von  der  Moldaubrücke  in  Prag  (Kunftblatt  1832, 
Nr.  6 — 9),  ein  zweifaches  Beifpiel  aus  dem  Regensburger  Dom,  wo  einmal  91  Zeichen  aus  der 
Zeit  um  1489  vereinigt  find,  eines  von  Freiburg  im  Breisgau  (Redtenbacher)  aus  der  Zeit  um 
1500  am  Ausgang  der  Wendeltreppe  nach  der  oberften  Thurmgallerie,  eines  von  der  1434  vollen¬ 
deten  Pfarrkirche  zu  Neumarkt,  wo  als  letztes,  7.  Zeichen  das  Meifterzeichen  erfcheint  (ähnlich 
wie  in  Regensburg)  ’). 

Aus  unferem  Lande  glaube  ich  dem  ein  felir  frühes  Beifpiel  zur  Seite  l’tellcn  zu  dürfen 
in  der  unter  Nr.  9  gegebenen  Infchrift  aus  der  Uebergangszeit  in  Klofter  Maulbronn.  Und  viel¬ 
leicht  mag  zum  Beleg  von  der  Richtigkeit  meiner  Autfalfung  hier  fchon  erwähnt  werden,  daß 
an  dem  Durchgang  des  Thurmes  an  der  Stadtkirche  zu  Vaihingen  a./E.,  der  nach  entfchiedcnen 
Merkmalen  gleichfalls  der  Uebergangszeit  zugehört,  etwas  ganz  Aehnliches  fich  findet.  Nemlich 


')  Prof.  Rziha  in  feinem  Vortrag  fagt:  Zu  allen  Zeiten,  in  romanifcher  wie  in  gothifcher, 
treten  Sammelfteine  auf  z.  B.  an  Säulen,  die  auf  dem  Weg  der  Wanderfchaft  ftanden  (Heunen- 
fäulen),  vielleicht  auch  auf  Grabfteinen.  Er  denkt  dabei  an  die  „ Wandelgefellen“. 
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jeder  Stein  an  der  Einfaffung  der  beiderfeitigen  fpitzbogigen  Wölbung  gegen  außen  trägt  wieder 
ein  anderes  Zeichen  (zufammen  26 — 30),  während  dann  fonft  an  den  erhaltenen  alten  Thurmtheilen 
nur  2 — 3  diefer  Zeichen  und  diefe  je  öfters  wiederkehren.  Offenbar  haben  auch  hier  fämintlichc 
an  der  alten  Kirche  arbeitenden  Steinmetzen  fiel)  geineinfam  verewigen  wollen  und  bildet  fo 
diele  Zufammen ftelluug  auf  mehreren  eng  zufammengehörigen  Steinen  eine  Ueberleitung  zu  der 
Zufammenftellung  auf  einem  Stein. 

f)  Je  2  Zeichen  auf  einem  Stein. 

Von  dem  eben  bofprochcnen  Fall  glaube  ich  noch  einen  andern  unterfcheiden  zu  miiffen, 
der  befondere  Eigenthiimlichkeiten  zeigt,  den,  wenn  nur  je  2  Zeichen  auf  dem  gleichen  Stein 
vereint  erfcheinen.  Es  ift  dies  der  gleiche  Fall,  welchen  Schneider  (1872)  vom  Mainzer  Dom  um 
1320  geltend  macht  als  einen  entfeheidenden  Beweis,  daß  die  älteren  Zeichen  den  Charakter  als 
Verfetzzeichen  zum  mindeften  mit  gehabt  haben.  Es  ift  auch  gar  nicht  zu  beftreiten,  daß  die  von  ihm 
gegebenen  Beifpiele  offenbare  Verfetzzeichen  (ich  tage  nur:  nicht  mehr  als  das)  vorftellen.  Aber 
bei  den  Fällen,  die  mir  aus  unfrem  Land  bis  jetzt  bekannt  geworden  find,  liegt  die  Sache  wefent- 
lich  anders.  Ich  habe  Steine  mit  2  Zeichen  beobachtet  an  dem  Tübinger  Thorthurm  in  Reut¬ 
lingen,  der  mir  nach  Vergleichung  der  an  ihm  fich  findenden  Zeichen  mit  denen  an  der  Marien¬ 
kirche  dafelbft  in  die  Zeit  um  1300  oder  vorher  zu  fallen  fcheint,  hier  3 mal,  lrnal  am  Eingang 
der  Burg  Scharfenberg  OA.  Geislingen  (Uebergangszeit  ?),  ferner  an  der  Nikolaikirche  zu  Ileil- 
bronn,  die  ins  14.  Jahrhundert,  eher  in  deffen  zweite  Hälfte  fällt  (2  fach),  endlich  fehl-  oft,  gegen 
20 mal,  an  der  Frauenkirche  in  Eßlingen  an  der  Außenwand  des  ftidlichen  Seitenfchiffes  und  an 
der  VVeftfeite,  aus  der  Zeit  Ulrich  Enfingers  um  1400. 

In  fämmtlichen  Fällen,  namentlich  in  Eßlingen,  fpricht  alles  gegen  die  Annahme,  daß 
es  fich  dabei  um  Verfetzzeichen  handle,  indem  nie  2  gleiche  Zeichen  auf  2  neben  einanderftehOnden 
Steinen  auch  gleich  nebeneinander  angebracht  find,  wie  in  Mainz.  Es  fcheint  vielmehr  dem  einen, 
dem  Hauptzeichen,  ein  zweites  beigegeben,  das  feinerfeits  theils  einen  gewöhnlichen  Winkel  vor- 
ftellt,  theils  einen  einem  V  ähnlichen,  theils  einen  hakenförmigen,  theils  einen  Doppelhaken,  leltener 
ein  Kreuz.  Und  merkwürdig  ift,  daß  dicht  daneben  alle  diefe  Beigabenzeichen  auch  wieder  allein 
auf  andern  Steinen  fich  finden.  Eine  irgendwie  geficherte  Deutung  diefer  Thatfa dien  kenne 
ich  bis  jetzt  nicht. 

Redtenbachcr  führt  (1877)  auch  von  Bafel,  von  den  Untertheilen  der  Domthiirmc,  Fälle 
an,  wo  2  Zeichen  auf  einem  Stein  fich  finden,  es  ift  aber  aus  der  kurzen  Darftellung  nicht  zu 
erfehen,  ob  diefelben  mehr  mit  den  von  Schneider  mitgetheilten  oder  mit  den  obigen  Gemein- 
fames  haben. 


6.  Die  Meifterzeichen,, 

Die  Meifterzeichcn  gehören  eigentlich  auch  noch  als  letztes  Glied  unter  die  Rubrik  5: 
Befondere  Beobachtungen  hin fi chtlich  der  Steinmetzzeichen,  aber  bei  der  Wichtigkeit  der  Sache 
an  fich  und  bei  ihrer  Bedeutung  gerade  für  unfer  vorliegendes  Werk  falle  ich  fic  hier  in  einen 
befondern  Abfchnitt. 

Wir  finden  in  unterem  Land  ungewöhnlich  viele  Meifterzeichen  felbft  bei  kleinen  Bauten, 
während  anderwärts,  z.  B.  an  dem  großen  Mainzer  Dom  oder  in  Nürnberg,  nicht  ein  einziges  fich 
finden  folF).  Um  fo  mehr  dürfte  hier  eine  iiberfichtliche  Zufammenftellung  des  Gefundenen  am 
Platze  fein,  wenngleich  dann  erft  unfer  Werk  felbft  die  Beifpiele  und  Einzelnachweifungen  dazu 
liefern  kann. 

a)  Was  ift  das  Befondere  des  Meifterzeichens? 

Man  hat  früher  die  Meinung  ausgefprochen,  bei  dem  Aufrücken  zum  Ballier  oder  Meifter 
habe  der  Gefelle  eine  Veränderung  an  feinem  Zeichen  oder  eine  Aenderung  feines  Zeichens  vor¬ 
genommen.  Indeß,  foweit  ich  orientirt  bin,  habe  ich  nicht  eine  Spur  von  Beweis  dazu  finden 
können.  In  der  fpätern  Zeit  ift  es  pofitiv  widerlegt,  (z.  B.  bei  Hans  Böblinger)  und  alle  Ana¬ 
logie  fpricht  dafür,  daß  cs  auch  in  der  früheren  nicht  anders  war.  Mit  Recht  hat  deshalb  fchon 
Homeyer  diefe  Meinung  zurückgewiefen.  Diefer  gibt  auch  darüber,  wie  der  Meifter  fich  von 
den  Gefellen  im  Zeichen  unterfchicd,  das  Richtige,  wenn  er  (S.  290)  lagt:  „Der  Meifter  umgibt 
fein  Zeichen  mit  einem  Schild  und  arbeitet  es  forgfältiger  aus,  etwa  erhaben,  nicht  vertieft,  wie 
bei  den  Gefellen.  Die  Marken  der  1658  in  Straßburg  verfammelt  gewefenen  28  Meifter  ftehen 
fämmtlich  in  Schilden  mit  Umfchriften.“ 

’)  Ich  bin  übrigens  feft  überzeugt,  daß  es  vielfach  nicht  an  Meifterzeichen  fehlt,  fondern 
pur  bis  jetzt  an  dem  Sinn,  fie  als  das,  was  fic  find  und  fein  wollen,  zu  erkennen. 


Württembergifche  Baumeifter  und  Bildhauer  bis  ums  Jahr  1750. 
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Ja  gewiß,  feit  der  Regulirung  des  Hiittenwefens  ift  das  Charakteriftifche  eines  Meifter- 
zeichens,  daß  es  wenigftens  bei  uns  zu  Lande1 * 3 *)  mit  einem  Schild  umgeben  ift  und  nun  in  allem, 
z.  B.  auch  beim  Siegel,  ganz  wie  ein  Wappen,  dem  es  durch  diefe  Umrahmung  gleichgeftellt  ift, 
behandelt  wird.  Daher  wird  es  auch  in  den  ineiften  Fällen  nicht  vertieft  eingehauen,  fondern 
erhaben  dargeftellt,  manchfach  aber  auch  aufgemalt.  Die  erhabenen  Zeichen  find  dann  oft 
durch  eine  andere  Farbe  von  der  Schildfläche  noch  mehr  heiausgehoben.  Früher  fcheint  neben 
diefer  Form  des  Meifterzeichens  noch  ein  anderes  Verfahren  üblich  gewefen  zu  fein,  um  den 
Meifter  auszuzeichnen,  obwohl  wir  von  jener  feit  der  Zeit  des  Uebergangsftils,  alfo  feit  dem 
13.  Jahrhundert,  fchon  Beifpiele  linden.  In  einzelnen  Fällen  wird  der  Name  des  Meifters  geradezu 
eingehauen,  in  andern  wußte  der  Meifter  daneben  oder  ohne  das  fein  Bild  gefchiekt  anzu¬ 
bringen.  Sodann  glaube  ich  wenigftens  in  der  Zeit  vor  1450  Grund  zu  haben,  auch  da  an  ein 
Meifterzeichen  zu  denken,  wo  in  Ermanglung  eines  eigentlichen  folchen  ein  Zeichen  an  einem 
hervorragenden  Ort,  z.  B.  bei  einer  Infchrift,  bei  einer  Jahreszahl  angebracht  ift,  und  dies  doppelt 
da,  wo  ein  Zeichen  offenbar  viel  beffer  und  forgfältiger  als  alle  andern  ausgefchafift  ift,  auch 
nicht  fo,  wie  die  andern  gewöhnlichen,  öfters  wiederkehrt-).  Dagegen  habe  ich  in  der  fpäteren 
Zeit  des  IG.  und  17.  Jahrhunderts  da,  wo  nicht  befondere  andere  Gründe,  z.  B.  Ucbereinftimmung 
von  Initialen  bei  einem  gewöhnlichen  Zeichen  mit  einem  bekannten  Namen  eines  Meifters,  das 
Recht  dazu  gaben,  von  der  Aufnahme  folcher  Zeichen  ohne  Schild,  die  an  einem  hervortretenden 
Punkt,  z.  B.  über  einem  Thüreingang  ftehen,  abfehen  zu  mülfen  geglaubt,  wofern  nicht  Bildhauer¬ 
arbeiten  in  Betracht  kamen.  Es  wäre  dadurch  nur  die  Made  der  unbeftimmten  Zeichen  groß¬ 
artig  angewachfen  ohne  Hoffnung  viel  Gewinn  zu  bringen.  Und  es  ift  mir  eben  gar  nicht  außer 
Zweifel,  ob  wir  in  dielen  Fällen  wirklich  Meifter  vor  uns  haben.  Z.  B.  über  dem  Eingang  in 
den  Thurm  der  Cannftatter  Stadtkirche  fteht  ein  gewöhnliches  Zeichen  mit  der  Zahl  1613.  Da 
nun  bekannt  ift,  daß  Heinrich  Schickhardt  diefen  Thurm  gebaut  hat,  dem  das  Zeichen  nicht  zu¬ 
gehören  wird,  fo  bleibt  zweifelhaft,  ob  es  gerade  vom  ausführenden  Werkmeifter  herrührt,  ob¬ 
wohl  es  wahrfcheinlich  ift. 

Eines  aber  ift  als  charakteriftifch  gerade  für  die  fpätere  Zeit  hervorzuheben:  Es  fcheint, 
daß  das  aus  den  Anfangsbuchftaben  des  Namens  gebildete  Künftlermonogramm  zuerft  mit  dem 
Meifterzeichen  lieh  verbunden,  dann  aber  mit  dem  Zurücktreten  des  Steinmetzenverbandes  mehr 
und  mehr  an  deffen  Stelle  ficli  gefetzt  hat.  Dies  fcheint  namentlich  durch  das  Aufkommen  be- 
ftimmter  fefter  Gefchlechtsnamen  neben  den  Vornamen5)  begiinftigt  worden  zu  fein.  Ob  es  un¬ 
mittelbar  in  Verbindung  mit  dem  Aufkommen  der  Renaiffance  ftand,  darüber  fehlt  mir  ein 
Anhalt.  Jedenfalls,  hat  wie  wir  fchon  oben  bei  4.  hervorzuheben  uns  veranlaßt  fahen,  die  Re¬ 
naiffance  den  Künftlern  unter  den  Architekten  noch  mehr  ein  Bewußtfein  gegeben,  fie  vom  Zwang 
der  Zunft  gelöst,  und  damit  das  Aufkommen  der  zeichenlofen  Künftlermonogramme  gefördert. 
Bald  aber  hörte  Meifterzeichen  wie  Monogramm  auf.  Schon  im  17.  Jahrhundert  ift  das  Anbringen 
eines  Meifterzeichens  in  irgend  einer  Form  feltener  geworden.  Gerade  die  bedeutendften  Bau- 
meifter,  die  fürftlichen,  fcheinen  fogar  fchon  im  IG.  feiten  auch  nur  ein  Monogramm  geführt  zu 
haben.  Im  18.  ift  dann  mit  den  Steinmetzzeichen  überhaupt  auch  der  Gebrauch  des  Meifter¬ 
zeichens  vollends  ganz  abgekommen. 

Wie  weit  etwa  auch  förmliche  Wappen  an  die  Stelle'eines  Meifterzeichens  treten,  darüber 
liegen  mir  noch  allzu  wenig  fichere  Naclnveife  vor.  Sighart  erwähnt  aus  Bayern  mehrere  auf 

*)  Dr.  Wernicke  führt  für  Schlefien  aus,  daß  die  Meifter  ihre  Monogramme  als  eine 
Art  von  Wappen  „in  kreisrunder  Umfaffung“  angebracht’ haben,  erwähnt  dann  aber  fpäterhin 
bei  einzelnen  Zeichen  außer  einmal  in  Gröditzberg  nicht  Kreife  fondern  Schilde,  in  denen  fie  fich 
linden.  Vielleicht  ift  da  und  dort  bei  einem  Gewölbefchlußftein  der  befondere  Schild  weggeblieben, 
weil  eine  Umrahmung  ohnehin  da  war.  In  älterer  Zeit  mochte  auch  ein  Dreieck  (f.  Fig.  5.),  in 
fpäterer  einmal  ein  Dreipaß  als  Einrahmung  dienen.  Doch  f.  den  Kreis  in  Fig.  39  und  nr.  106. 

a)  Der  letztere  Punkt  ift  befonders  zu  beachten,  denn  es  finden  fich  wohl  auch  einige 
Zeichen,  die  forgfamer  als  andere  behandelt  find  und  doch  öfters  wiederkehren,  fo  daß  an  ge¬ 
wöhnliche  Gefellen  zu  denken  ift.  Schon  die  befondere  Form  eines  Zeichens  mochte  manchmal 
eine  forgfamere  Behandlung  beim  Einhauen  verlangen,  wenn  die  Ausführung  wohlgelingen  Tollte. 
Darin  aber,  daß  ein  Zeichen  an  einem  Bau  oder  an  einem  größeren  Bautheil  nur  ein  einziges- 
mal  vorkommt,  liegt  eine  Ilauptverwandtfchaft  mit  dem  durch  den  Schild  gegebenen  Meifter¬ 
zeichen.  vgl.  Münfterbl.  Heft  2,  S.  36.  nr.  25. 

3)  Wie  fogar  noch  bis  1600  und  1700  herab  der  Vorname,  der  Taufname  als  das  eigent¬ 
lich  konftitutive  Element  im  Namen  angefehen  war,  dürfte  am  heften  daraus  erhellen,  daß  man 
in  Kirchenbüchern  noch  bis  um  diefe  Zeiten ,  z.  B.  in  Geislingen  und  Weiler  ob  Helfenftein  die 
Sitte  findet,  die  Taufen  nicht  der  Zeit  nach,  und  nicht  nach  dem  Gefchlechtsnamen,  fondern  nach 

der  alphabetifchcu  Reihenfolge  der  Taufnamen  einzutragen.  Die  Regifter  der  Zinsbücher  der 

Frauenpflege  in  Ulm  (1485 — 1512)  ordnen  immer  nach  den  Taufnamen,  führen  fogar  „die  alt  Schul- 
meifterin“  bei  dein  A  auf. 
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Grabfteinen.  So  begegnet  ja  auch  uns  eines  auf  dem  Grabftein  des  Matthäus  Enfinger  Fig.  22.; 
außerdem  eines  auf  dem  Bild  des  Moritz  Enfinger 'Fig,  23.  Aber  da  beide  daneben  ihre  Stein¬ 
metzzeichen  felbft  im  Siegel  führten,  fo  fcheint  jener  Gebrauch  auf  den  Grabfteinen  und  fonl't 
mehr  nur  ein  Mittel  gewelen  zu  fein,  um  den  Beruf  des  Verftorbenen  zu  betonen,  (Rziha:  Affek¬ 
tionszeichen)  nicht  auf  ein  von  ihm  wirklich  geführtes  Wappen  fich  zu  beziehen.  Und  das  wird 
um  fo  wahrfcheinlicher,  wenn  bei  diefen  Wappen  die  Erwinsblume,  die  Rofe,  verwendet  ericheint 
(fo  bei  dem  1461  geftorbenen  Meifter  des  Paffauer  Doms  Stephan  Khrumenauer,  bei  Sighart) 
oder  Werkzeuge  des  Berufs,  wie  manchmal  auf  Grabfteinen  neben  den  eigentlichen  Steinmetz¬ 
zeichen  (f.  Nr.  124  und  Fig.  51).  Nur  bei  Albrecht  Georg  (Nr.  123)  ift  der  entfchieden  wappenähnliche 
Schild  („ein  Sparren  von  3  Sternen  begleitet“)  vollkommen  wie  ein  fonftiges  Meifterzeichen  in 
lebendigem  Gebrauch,  und  ähnlich  fcheint  es  bei  Fig.  91.  u.  92.  zu  liegen.  Auch  hier  find  es  theils 
die  Erwinsblume  und  das  Pentagramm,  die  den  Hinweis  auf  den  Beruf  ausdriicken,  theils,  wie 
wir  fehen  werden,  bei  Albrecht  Georg  die  Bildhauersfterne,  wenn  man  auch  nicht  den  Sparren 
bei  ihm  als  Bild  des  Winkelmaßes  anfehen  kann,  da  diefer  ja  öfters  gebogene  Seiten  hat. 

b)  Die  Form  der  Meifterfchilde 

fei  hier  noch  als  befonders  beachtenswerth  bezeichnet.  Diefelben  wurden  ftets  in  der  Form  ge¬ 
bildet,  welche  die  Wappenfchilde  in  der  fraglichen  Zeit  hatten.  Die  Beachtung  ihrer  Form  ift 
daher  da,  wo  nicht  ohnehin  die  Zeit  feftfteht,  von  großem  Werth.  Wie  viel  davon  abhängt, 
mag  z.  B.  daraus  erhellen:  L.  Allgayer  (Die  Münfterkirehe  in  Ueberlingen  1879)  glaubte  ein 
Meifterzeichen,  das  er  im  Ueberlinger  Münfter,  an  der  Spitze  des  füdlichen  Scheidbogens  im 
Hochfchiff,  zunächft  dem  Chor,  neu  entdeckte,  wahrfcheinlich  wegen  der  Nähe  des  Chors  als  das 
allerältefte  anfehen  zu  dürfen.  Allein  die  Form  des  Schildes  weist  dasfelbe  unverkennbar  in 
die  Zeit  nach  1500  (f.  Fig.  210). 

Es  wäre  deshalb  freilich  von  Werth  gewefen,  wenn  auch  in  unfern  Zeichnungen 
die  Originalformen  der  Schilde  hätten  ftets  gegeben  werden  können.  Allein  ich  bin  fchon 
darum,  weil  ich  von  fo  verfchiedenen  Seiten  her  die  Zeichen  zufammeu  fuchen  mußte, 
nicht  in  der  Lage,  diefem  Wunfche  zu  entfprechen  und  habe  mich  daher  für  gewöhnlich  der  zur 
Darftellung  des  Zeichens  den  beften  Raum  gewährenden  Form  des  halbrunden,  fpanifchen  Schildes 
(wie  fie  um  1400 — 1450  befonders  üblich  war)  bedient.  Wo  aber  die  Neigung  eines  Schildes 
gegen  einen  andern  fpeziell  in  Frage  kam,  habe  ich  das  (gegen  1500  übliche)  Ausbiegen  des 
Schildes  am  einen  Rand,  die  Tartfchenform,  zur  Hülfe  genommen. 

c)  Symmetrifche  Stellung  der  Meifterfchilde. 

Wie  eben  bemerkt,  finden  fich  öfters  Meifterfchilde  mit  ungewöhnlicher  Neigung.  Es 
hat  lieh  nemlich,  wie  ich  zuerft  im  U.  C.  1877,  S.  26  ff.  ausgeführt  habe,  folgende,  zunächft  bei 
den  Wappen  gewöhnliche  Sitte  auf  fie  übertragen:  Wo  die  enge  Zufammengehörigkeit  eines 
Schildes  mit  einem  andern  zum  Ausdruck  zu  bringen  war,  wird  der  eine  dem  andern  zugedreht 
gedacht  und  dem  entfprecliend  fo  dargeftellt,  daß  ftets  der  dem  Befchauer  links,  heraldifch  aus¬ 
gedrückt  aber  rechts  ftehende  (männliche)  Schild  ftatt  der  gewöhnlichen  Regel  folgend  nach 
der  rechten,  nun  nach  der  linken  heraldifchen  Seite  geneigt  wird ,  zugleich  aber  dann  auch  der 
ganze  Inhalt  desfelben  diefem  Zuge  folgen  muß.  In  Folge  hievon  entfteht  bei  den  Steinmetz¬ 
zeichen  auf  dem  fymmetrifch  geftellten  Schilde  das  Spiegelbild  des  urfpriinglichen  Zeichens. 
Beifpiele  hievon  f.  Fig.  19.  20.  21.  80. 

Wir  finden  aber  näher  diefe  fymmetrifche  Stellung  der  Meifterfchilde  in  2  Fällen:  ent¬ 
weder  wenn  2  (oder  mehr)  Meifter  mit  einander  (oder  nach  einander)  einen  Bau  ausführten  (vgl. 
nr.  123.  Fig.  64.  86.  und  87.)  oder  aber  auch  fo,  daß  ein  und  derfelbe  Meifter  fein  Zeichen  durch 
2malige  Anbringung  in  fymmetrifcher  Stellung  noch  befonders  und  allfeitig  hervorgekehrt  hat 
(f.  Fig.  19 — 21.).  Beide  Fälle  haben  ihre  Analogie  bei  den  Wappen,  der  erftere  bei  den  fogenannten 
Alliancewappen,  der  letztere  in  den  Fällen,  wo  zu  belferer  Dekoration  ein  und  dasfelbe 
Wappen  öfters  in  fymmetrifcher  Stellung  am  gleichen  Gegenftande  angebracht  ift.  Wie  wichtig 
die  Beachtung  diefes  Gebrauches  fymmetrifcher  Umkehrung  ift,  wird  uns  oft  genug  im  einzelnen 
entgegentreten  (vgl.  nr.  124).  Er  erfcheint  aber  keineswegs  ausnahmslos  durchgeführt. 

Die  Frage,  die  ich  gleichfalls  fchon  im  U.  C.  aufgeworfen  habe,  ob  fich  auch  bei  den 
gewöhnlichen  Gefellenzeichen  eine  folche  fymmetrifche  Stellung,  z.  B.  bei  Anbringung  deffelben 
Zeichens  auf  den  2  Seiten  eines  Fenfters,  einer  Tliiire,  konftatiren  laffe,  kann  ich  noch  heute 
nicht  genügend  beantworten.  Beifpiele  liegen  mir  wohl  vor,  daß  auf  der  einen  Seite  eines  Fenfters 
das  Spiegelbild  von  dem  Zeichen  auf  der  andern  Seite  fich  findet,  aber  es  ift  eben  fchwer  be- 
rveisbar,  daß  beidemal  der  gleiche  Gefelle  gemeint  fein  müfle.  Es  ift  gerade  nach  dem  früher 
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Gefundenen  ja  fehl-  wahrfcheinlich ,  daß  2  Gefellen  desfelben  Meifters  auch  folche  fich  fehl- 
ähnliche  Zeichen  geführt  hätten.  Ein  die  Sache  doch  fehr  nahe  legendes  Beifpiel  bietet  indeß 
die  Kirche  zu  Gingen  a./F.  OA.  Geislingen  (aus  der  Zeit  um  1463),  indem  hier  ein  paarmal  an 
den  Fenftern  des  Chors  rechts  und  links  ein  und  dasfelbe  Zeichen,  aber  jedesmal  in  der  der  Seite 
entfprechenden  fymmetrifchen  Stellung  crfcheint  und  zugleich  diefes  Zeichen  das  einzig  vorkommende 
ift.  (Vgl.  da3  über  die  Zeichen  des  Peter  von  Koblenz  bemerkte). 

d)  Wo  wurden  die  Meifterzeichen  angebracht? 

Diele  Frage  ift  thed  weife  fchon  mit  dem  bei  a)  Bemerkten  beantwortet,  daß  wir  manche 
Zeichen  an  hervortretenden  Orten  für  Meifterzeichen  erklärten.  Es  dürfte  aber  doch  von  IntercITe 
fein,  kurz  die  Orte  zu  kennzeichnen,  an  welchen  fich  diel'elben  zumeift  angebracht  finden.  Am 
öfteften  ift  bei  kirchlichen  Bauten  der  öftlichfte  Schlußftein  des  Chorgewölbes  der  Träger  des  Meifter- 
fchildes  oder  ftatt  eines  Schlußfteines  bei  den  reicheren  Gewölbeformen  die  öftlichfte  Gurten- 
kreuzung.  Theilweife  aber  rückt  der  Meifterfchild  auch  am  Gewölbe  weiter  herunter  an  das 
obere  Ende  des  öftlichften  Chorfenfters.  In  andern  Fällen  findet  er  fich,  zumal  wenn  2  Schilde 
anzubringen  find ,  an  den  (2)  mittleren  oder  den  öftlichen  Konfolen ,  von  denen  die  Gewölbe¬ 
rippen  des  Chors  ausgehen,  angebracht.  In  den  meiften  Fällen  diefer  Art  ift  anzunehmen,  daß 
die  ganze  Kirche  von  dem  fraglichen  Meifter  gebaut  fei,  da  auch  fonft  die  Wappen  der  Stifter 
und  Bauherrn  einer  Kirche  gerade  am  Gewölbe  des  Chores  als  des  vornehmften  Bautheils  an¬ 
gebracht  zu  werden  pflegen  (vgl.  meine  Studie  über  die  bedeutfame  Verwendung  der  Schluß- 
fteine  im  Chorgewölbe  im  Chriftl.  Kunftbl.  1881,  nr.  4 — 8). 

War  aber  ein  Meifter  nur  der  Schöpfer  eines  beftimmten  Theiles  von  einem  Kirchen¬ 
bau  ,  fo  wurde  das  Zeichen  gleichfalls  an  einer  hervorragenden  Stelle  diefes  Bautheiles  ange¬ 
bracht,  am  öfteften  wieder  an  einem  Gewölbe-Schlußfteine,  fo  z.  B.  in  Sakrifteien,  Seitenfchiffen, 
aber  wohl  auch  an  der  Wand  oder  außen  über  einem  Eingang  oder  am  Gurt  des  Dachgefimfes. 

Bei  weltlichen  Bauten  wird  man  das  Meifterzeichen  feiten  anderswo  als  über  dem  Ein¬ 
gang,  der  auch  das  Wappen  des  Erbauers  zu  tragen  pflegt,  finden.  Doch  fcheint  in  der  Ile- 
naiffancezeit  auch  das  Anbringen  deffelben  irgendwo  am  Schluß  der  Treppenfpindel  häufiger 
gewefen  zu  fein.  Legte  man  wohl  auf  diefe  kunftreich  ausgeführten  Theile  befonderen  Werth? 

e)  Eine  Schwierigkeit, 

die  wir  nicht  unbeachtet  lallen  dürfen,  wenn  wir  ja  eben  die  Meifterzeichen  als  hefte  Gehilfen 
in  unferer  Arbeit  in  Anfpruch  nehmen,  iftj  die:  die  Meifterzeichen  und  die  fogenannten  Haus¬ 
marken,  Zeichen  (auf  Schilden),  welche  früher  einem  beftimmten  Haufe  zukamen,  fo  daß  es 
deffen  Befitzer  nach  einander,  mit  kleinen  Variationen  für  jeden  oder  mit  der  Beifetzung  der 
Initialen  des  Namens  zur  Unterfcheidung  führten ,  die  aber  dann  weiterhin  ohne  Beziehung  auf 
ein  beftimmtes  Haus  als  Wappen  und  im  Siegel  geführt  wurden,  diefe  beiden  fehen  einander 
in  den  allermeiften  Fällen  aufs  Haar  ähnlich.  Man  kann  fich  alfo  fehr  täufchen,  wenn  man  ein 
folches  Zeichen  als  Meifterzeichen  eines  Baumeifters  betrachtet.  Nur  das,  daß  man  alle  Umftände, 
zumal  den  Ort  der  Anbringung  in  Betracht  zieht,  kann  fchließlich  in  vielen  Fällen  wenigftens 
entfeheiden.  Wo  ich  irgend  zweifelhaft  war,  habe  ich  daher  lieber  ein  folches  Zeichen  nicht 
aufgenommen.  Das  gilt  namentlich  von  folchen  erhabenen  Zeichen  auf  Schilden,  welche  über 
den  Eingängen  der  Häufer  fielt  finden.  Wo  nicht  neben  folchen  Schilden  noch  Wappen  waren, 
die  den  Hauseigner  andcuteten,  habe  ich  diefelben  als  Hausmarken  betrachtet  und  hier  weg¬ 
gelaffen. 

Eine  Reihe  folcher  Hausmarken  findet  fich  z.  B.  auf  Schlußfteinen  in  den  Gewölben 
der  Alexanderskirche  zu  Marbach.  Ich  hatte  fie  früher  nach  Häßler  als  Meifterzeichen  mit  auf¬ 
genommen.  Seit  ich  aber  das  Zeichen  des  Albrecht  Georg  als  folches  hier  gefunden,  war  die 
Sache  entfehieden  und  jetzt  zugleich  klar,  weshalb  die  Zeichen  fo  ähnlich  waren.  Es  werden 
ja  wohl  verwandte  Familien  gewefen  fein,  durch  deren  Marken  das  Andenken  der  Stifter  hier 
verewigt  wurde.  —  So  habe  ich  auf  2  fteinmetzzeichenartige  Wappenfchilde  auf  einem  Grabftein 
im  Ulmer  Miinfter  einfach  verzichtet.  —  So  find  folche  Zeichen  an  dem  Oelberg  zu  Wimpfen 
a./Berg  von  Lorent  als  Hausmarken  nachgewiefen.  —  Eine  große  Menge  findet  man  in  den 
Schlußfteinen  der  3  Schiffe  der  Kilianskirche  zu  Heilbronn.  Mir  war  es  deshalb  rein  unmöglich 
zu  ermitteln ,  ob  vielleicht  eines  oder  das  andere  ein  Meifterzeichen  fein  könnte.  Gerade  in 
Heilbronn  bemerkt  man  mehrfach  auch  an  andern  Bauten  Hausmarken.  Die  Wappen  in  den 
Gewölben  der  Kilianskirche  füllen  von  einer  Renovation  im  Jahr  1580  ftammen. 
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7.  Bildhauerszeichen. 

Nur  weniges  ist  über  diefe  noch  zu  berichten.  Ihre  Form  wie  ihre  Behandlung  zur  Anzeige 
von  Verwandtfchaft  und  dgl.  (vgl.  nr.  300.  und  301.  455.  470.  und  582.  577.)  ift  abfolnt  gleich 
mit  der  der  andern  Steinmetzzeichen.  Dagegen  habe  ich  den  Unteri'chied  zu  beobachten  geglaubt, 
daß  an  eigentlichen  Bildhauerarbeiten  nicht  fo  oft  erhabene,  von  Schilden  umrahmte  Zeichen 
fich  finden.  Ich  habe  deshalb  als  Bildhauerszeichen,  auch  wo  das  Merkmal  des  Schildes  fehlte, 
ein  jedes  Steinmetzzeichen  aufgenommen,  das  an  einem  plaftii'chen  Ganzen,  z.  B.  an  einem  Grab- 
ftein,  einer  Kanzel,  einem  Sakramenthäuschen  nur  Imal  und  mit  Ausfchluß  fonftiger  vorkommt,  fei  es 
nun,  daß  dasfelbe  durch  Beifügung  des  Monogramms  noch  ganz  unzweideutig  als  Künftlerzeichen 
beglaubigt  ift  oder  nicht.  Die  Beifügung  des  Monogramms  fcheint  bei  den  Bildhauern  vom 
16.  Jahrhundert  an  vorherrfchend  Regel  zu  fein.  Dabe-i  find  meiftens  die  2  Initialen  fymmetrifch 
auf  die  2  Seiten  des  Zeichens  vertheilt,  man  findet  dann  aber  auch  wieder  das  gleiche  Künftler¬ 
zeichen  anders  angeordnet,  z.  B.  auf  einer  Seite  eines  Grabfteins  (an  einem  Seitenpilafter  etwa) 
das  Monogramm,  auf  der  andern  Seite  das  Zeichen,  a  1  fo  auch  hier  wieder  in  Jymmetrifcher  Anordnung. 

Die  Bildhauerszeichen  haben  fichtlich  ziemlich  länger  als  die  eigentlichen  Meilterzeichen 
das  Dafein  gefriftet.  Wir  finden  fie  noch  bis  ins  18.  Jahrhundert  hinein  öfters.  1747  fcheint 
bis  jetzt  bei  uns  die  fpätefte  Grenze.  Bei  den  Bildhauern  macht  fich  noch  mehr  das  Auftreten 
des  zeichenlofen  Kiinftler-Monogramms  bemerklich,  fowie  die  wappenähnliche  Verwendung  von 
Berufswerkzeugen  (Fig.  188—190). 

Man  darf  vielleicht  nicht  mit  Unrecht  fagen,  daß  die  Bildhauerszeichen  noch  viel 
weniger  als  die  Meifterzeichen  feither  beachtet  worden  find.  Möge  auch  ihre  Hervorhebung 
dazu  helfen,  auf  fo  manche  Fragen  nach  den  Urhebern  unfrei-  Kunftdenkmäler  mit  der  Zeit  eine 
belfere  und  fefter  begründete  Antwort  geben  zu  können,  als  es  feither  möglich  war,  wo  fo 
manchfach  nur  die  fubjektive  Auffalfung  des  Forfchers  den  Ausfchlag  geben  konnte!  Wie  ift 
doch  z.  B.  bei  den  Ulmer  Kiinftlern  die  Beachtung  der  Bildhauerszeichen  auf  den  Grabdenk¬ 
mälern  fo  fruchtbringend  geworden! 


Württemberg ifclie  Baumeifter  und  Bildhauer. 


I.  Bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts. 

A.  Beka  n  n  t  e. 

1.  Beimo,  f  1088. 

Hören  wir  zunäehft,  was  auswärts  über  diefen  erften  als  Baumeifter  gefieberten  Ver¬ 
treter  fchwäbifclier  Baukunft  zu  finden  ift. 

Adelbert  Hotzen  (Das  Kaiferhaus  zu  Goslar,  Halle  1872)  theilt  Folgendes  mit:  (S.  9) 
„Das  Kaiferhaus  zu  Goslar  ift  der  ältefte  Profanbau  Deutfehlands,  nicht  eine  Burg,  fondern  ein 
Haus,  eine  Pfalz,  1050  erbaut  von  Kaifer  Heinrich  III.  (Henricus  Niger).  Wie  das  ganze  Haus, 
fo  verräth  (S.  18)  insbefondere  die  zweigefchofiige  Hauskapelle  S.  Ulrich  mit  ihrem  originellen 
Uebergang  aus  der  Kreuzform  ins  Oktogon  eine  befondere  Meifterfchaft  ihres  Erbauers.  Als 
kaiferlicher  Baumeifter  wird  uns  BeDno  genannt,  fpäter  Bifehof  von  Osnabrück,  ein  Schüler  des 
eben  fo  edlen  als  gelehrten  Hermannus  Contractus.  Ueber  diefen  muthmaßliehen  Erbauer  unferes 
Kaiferhaufes  bietet  einen  ficheren  Anhaltspunkt  die  von  Norbert  in  lateinifcher  Sprache  verfaßte 
Lebensbefchr eibung  Bennos.  Aus  ihr  erfahren  wir,  daß  Heinrich  III.  den  jungen  Kleriker  aus 
dem  als  Architektenfchule  fo  berühmten  Klofter  Hirfchau  in  Schwaben  nach  Goslar  brachte  und 
ihn  mit  der  Beforgung  der  Bauten  dafelbft  beauftragte,  unter  denen  auch  der  Dom  genannt  wird. 
Nach  dem  1056  erfolgten  Tod  Heinrichs  III.  und  dem  dadurch  veranlaßten  Stillftande  der  dortigen 
Bantluitigkeit  wurde  Benno  von  dem  Bifehof  Azelinus  von  Hildesheim  nach  diefer  Stadt  gezogen, 
ward  hier  Dompropft  und  10C8  Bifehof  von  Osnabrück.  Des  Azelinus  Nachfolger,  dem  Bifehof 
Ilezilo,  ward  der  baukundige  Dompropft  befonders  wichtig  bei  feinem  berühmten  Dombau  und 
der  Erbauung  feiner  Lieblings-  und  Grabeskirche  des  Morizkloi'ters  vor  Hildesheim.  Dem  mit 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrh. 


33 


dem  romanifchen  Bafilikenbau  Niederfachfens  vertrauten  Archäologen  ift  diefer  kunftfinnige 
Schwabe  durch  eine  Eigentümlichkeit  der  Morizberger  Kirche  wohl  bekannt.  (S.  19)  Er  war 
es  nemlich,  der  die  in  feinem  Schwaben  heimifche  Form  der  Säulenbafilika  hier  zuerl't  in  Nieder- 
fachfen  zur  Anwendung  brachte,  wo  das  Syftem  der  Säulen-Pfeilerbafilika  feine  Heimat  hat. 
Die  feinen  Verhältniffe  und  die  Originalität  der  ganzen  Anlage  geben  das  beredtefte  Zeugnis 
von  der  hohen  Meifterfchaft  Bennos.  Wahrfcheinlich  ftammt  auch  von  ihm  die  jetzt  wieder 
ausgegrabene  ftattliche,  3  thiirmige  Klofterkirche  des  von  Heinrich  III.  und  feiner  Gemahlin  Agnes 
gegifteten  Petersftifts  auf  dem  Petersberg  vor  Goslar.  Diefelbe  war  ebenfalls  eine  Säulenbafilika.  — 
Uebrigens  nicht  nur  in  der  Kirchenbaukunft  war  Benno  ein  anerkannter  und  weit  berühmter 
Meifter,  fondern  fein  Biograph  erzählt  weiter,  daß  fein  erfindungsreicher  Geift  von  Heinrich  IV. 
bei  deffcn  umfangreichen  Feftungsbauten  gegen  die  aufftändifchen  Sachfen  benützt  wurde.  Der 
Kaifer  machte  den  Hildesheimer  Dompropft  zum  Leiter  diefer  wichtigen  und  weit  fich  ausdehnen¬ 
den  Bauten  auf  dem  Gebiete  des  Kriegswefens:  wahrlich  ein  bedeutendes  Zeugnis  für  das  Genie 
diefes  Mannes“. 

So  gerne  wir  gewiß  das  alles  acceptiren  würden,  fo  find  wir  doch  leider  bei  genauerem 
Befragen  der  urkundlich  geficherten  Gefchichte  genöthigt,  gerade  bei  dem  Intereffanteften ,  daß 
Benno  das  Kaiferhaus  zu  Goslar  erbaut  hätte,  vorerft  noch  ein  großes  Fragezeichen  zu  machen. 
War  Benno  wirklich  ein  Ilirfchauer  Mönch,  fo  ift  zu  beachten:  das  Klofter  Hirfchau,  die  alte  Aurelius- 
zelle,  war  am  Anfang  des  11.  Jahrhunderts  (f.  OA.B.  Calw)  vollftändig  zerfallen  und  eingegangen. 
Zwar  hatte  fchon  1049  Papft  Leo  IX.  bei  einem  Befuch  auf  der  Burg  Calw  feinem  Schwefter- 
fohn,  Graf  Adelbert,  den  Gedanken  an  deffen  Wiederaufrichtung  nahe  genug  gelegt,  aber  erft 
1059  ward  mit  dem  Wiederaufbau  des  Klolters  begonnen.  Und  1066  erft  kamen  aus  Klofter 
Einfiedeln  Abt  Friedrich  und  12  Mönche  nach  Hirfchau,  welchen  fodann  die  Benediktiner  aus 
dem  aufgehobenen  Klofter  Sindelfingen  beigcfellt  wurden.  Hienach  kann  der  1056  verftorbene 
Heinrich  III.  niemals  einen  Mönch  aus  Hirfchau  geholt  haben.  Es  muß  dies,  obwohl  Heinrich  III. 
thatfächlich  in  den  Jahren  1048—55  oft  in  Schwaben  weilte  (Stälin  1,  491),  einen  beträchtlichen 
Zuzug  von  Kriegern  daher  immer  hatte  und  eine  Vorliebe  für  die  Schwaben  auf  feinen  Sohn 
Heinrich  IV.  vererbt  haben  dürfte  (Stälin  1,  499),  doch  ebenfo  ein  fagenhafter  Zug  fein,  wie 
das  in  der  Einleitung  Erwähnte,  wonach  Heinrich  der  Schwarze  felbft  in  einer  Mühle  zu  Hirfchau 
geboren  fein  füll.  Sogar  das,  daß  Benno  je  in  Hirfchau  gewefen  fein  möchte,  wird  fo  gut  wie 
ganz  durch  das  Obige  ausgefchloffen.  Denn  er  war  ja  von  1068  an  bereits  bis  1088  (Stälin  1,  586) 
Bifchof  in  Osnabrück  und  als  folcher  in  großem  Anfehen  an  Heinrichs  IV.  Hof,  ein  tieuer  An¬ 
hänger  und  Ilathgeber  desfelben,  der  fich  dennoch  auch  bei  der  Gegenpartei  eine  hohe  Achtung  erwarb. 

Doch  lallen  wir  uns,  wenn  wir  fo  einiges  von  Ilirfcliaus  Ruhm  opfern  miilfen,  dies  nicht 
anfechten.  Ein  Schwabe,  unfer  ift  Benno  gleichwohl  gewefen,  geboren  nach  Norberts  VitaBennonis 
c.  1.  bei  Pertz,  Monum.  Germ.  Script.  XII,  S.  61  in  sueviae  partibus  loco,  qui  Lüninge  dicitur, 
est  viculus  (in  Schwaben  an  einem  Ort,  der  Lüninge  heißt,  es  ift  ein  kleines  Dorf).  Stälin 
denkt  (1,  586)  an  Lauingen  an  der  Donau,  das  fieilich  bayerifcli  wäre,  niemals  Lüningen  heißt, 
aber  auch  an  Ober-  oder  Unterlenningen,  wobei  für  Oberlenningen  fpräche,  daß  dort  fchon  1326 
die  Klofterkirche  renovirt,  alfo  fehl-  alt  ift,  indeß  wieder  das  Bedenken  ift,  daß  beide  Orte  ftets 
als  Lendingen  früher  bezeichnet  find.  Man  könnte  aber  auch  an  irgend  ein  an  der  Lein  ge¬ 
legenes  Ort  denken;  z.  B.  Leinweiler  OA.  Aalen,  wo  ein  altes  Kirchlein  war,  Vorderleinthal 
OA.  Gmünd,  oder  einen  Ort  bei  Burg  Leineck  OA.  Welzheim.  Eines  der  letzteren  legt  fich  mir 
dadurch  befonders  nahe,  daß  Paulus  die  Römerftation  ad  Lunam  der  Peutinger’fchen  Tafel  eben 
bei  Pfahlbronn  an  der  Lein  anfetzt,  in  dclTen  Bezirk  u.  a.  Burg  Leineck  gehört,  ad  Lunam  und 
Lüninge  weifen  auf  Einen  Stamm,  wie  denn  auch  die  Leinburg  OA.  Brackenheim  alt  Luneburc 
heißt.  Ift  Benno  fodann  wirklich  ein  Schüler  Hermanns  des  Lahmen  (geh.  1013,  f  1054) 
gewefen,  fo  muß  er  wohl  im  Klofter  Reichenau  gebildet  worden  fein  (Stälin  1,  611).  Hiezu 
ftimmte  nicht  übel ,  daß  bei  Heinrich  IV.  außer  Benno  befonders  Graf  Eberhard  von  Nellenburg 
und  defi'en  Bruder  Erzbifchof  Udo  von  Trier  angefehen ,  diefc  aber  Brüder  des  Abts  Eckehard 
von  Reichenau  (f  1088)  waren  und  Verwandte  des  Hermann  contractus,  der  ein  geborner  Graf 
v.  Veringen  war.  Von  Reichenau  her  mochte  auch  Benno  wohl  in  der  Baukunft  erfahren  lein. 
Dort  war  nicht  nur  Ivonftanz  nahe,  wo  Gebhard  II.  (980—96)  fo  manches  gebaut  hatte,  dort 
wird  auch  der  erwähnte  Abt  Eckehard  felbft  als  Erbauer  der  fchönen  Kirche  Johannis  des 
Täufers  gerühmt,  (Stälin  1,  608),  fo  daß  wohl  auch  fchon  vorher  dort  wird  gebaut  worden  fein. 
Es  wäre  alfo  auch  erft  noch  zu  unterfuchen,  ob  die  Form  der  Säulenbafilika  nicht  vielmehr  auf 
Reichenau  und  Konftanz,  als  auf  die  2  Ilirfchauer  Kirchen  zurückzuführen  ift,  deren  erlte,  die 
Aureliuskirche,  erft  1059  begonnen  ward,  allerdings  mit  Säulen,  während  die  ältere,  hölzerne  Kirche 
keine  gehabt  hatte  (Stälin  1,  609). 

Wilrttciub.  Vierteljahrshefte  lbf-2.  ° 
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Eile  nachdem  l'o  falfche  Anfchauungcn  mul  Angaben  berichtigt  l'ind,  l'ei  noch  das 
Wichtigfte  aus  Bennos  Lehen  (nach  Schaumann  in  der  Allg.  deutfehen  Biographie  II,  339  ff.  und 
Wattenbach,  Deutfchlands  Gefchichtsquellcn  im  Mittelalter  II,  S.  24)  zufammengeftellt: 

Die  nicht  adeligen,  aber  auch  nicht  eigentlich  bäuerlichen  Eltern  (parentes  non  nobiles 
quidem,  sed  tarnen  plebeiam  conditionem  transgressi)  durften  nach  langer  Kinderlofigkeit  die 
Geburt  diefes  Kindes  als  eine  Erhörung  der  Gebete  anfehen,  mit  denen  fie  die  Stiftung  des 
filbernen  Bildes  eines  Knäbleins  auf  einer  Wallfahrt  nach  Item  begleitet  hatten,  und  weihten 
dasfclbe  daher  auch  von  Anfang  an  dem  göttlichen  Dienft.  Seine  Ausbildung  empfieng  Benno 
zu  Straßburg,  zu  lleichenau  unter  Hermann  dem  Contrakten.  Aber  „auch  anderwärts  hat  er 
J'ich  nach  Studentenart  längere  Zeit  umgefehen“  (et  per  alia  quoque  loca  studentium  more  aliquante 
tempore  vagatus).  Nach  einer  Reife  nach  Jcrufalem,  die  er  walirfcheinlich  mit  Bifehof  Wilhelm 
von  Straßburg  (1029 — 47)  machte,  kam  er  an  die  damals  befonders  berühmte  Domfchule  zu 
Spcier.  Er  trat  hier  felbft  als  Lehrer  auf,  und  erwarb  fich  durch  feinen  Unterricht  große  Reich- 
thümer.  Bald  zog  er  die  Augen  des  Kaifers  Heinrich  III.  auf  fich.  Nicht  zwar  durch  den  von 
ihm  -ausgeführten  fehr  fchwierigen  und  kunftrcichen  Wafferbau,  mit  dem  er  dem  1030 — 61  er¬ 
bauten  Dom  zu  Speicr  größere  Sicherheit  gegen  die  Fluten  des  Rheins  gab.  Denn  nach  Lotz 
Kunfitopogr.  2,  479  wäre  dies  erlt  1068  gcfchchen,  rvie  er  walirfcheinlich  auch  erft  fpäter  Rath 
wegen  des  baufälligen  Domes  in  Mainz  gab.  Der  Kaifer,  der  feine  Lieblingsftiftung  in  Goslar 
auf  alle  Weife  emporzubringen  fuchtc,  benützte  Benno  dort  als  Erzpricftcr  und  zugleich  als 
königlichen  Amtmann.  Uebcr  feine  Bauthätigkeit  in  Goslar  fcheinen  die  Quellen  nichts  zu  ent¬ 
halten.  Azelin  oder  Ezzelin,  früher  königlicher  Kaplan,  feit  1044  (—54)  Bifehof  von  Ilildcshcira, 
berief* Benno  zum  Vorfteher  feiner  Domfchule.  Er  hatte  überhaupt  das  Scliulwcfen  in  deilen 
Diözcfe  zu  reformiren.  In  diefer  Stellung  begleitete  Benno  auch  den  Bifehof  auf  dem  Kriegszug 
des  Kaifers  nach  Ungarn  im  Jahr  1051,  wobei  er  durch  feine  vortrefflichen  Proviant-Einrichtungen 
das  Heer  vor  Hungersnoth  rettete.  Bald  nach  der  Rückkehr  ward  er  zum  Dompropft  in  Hildes¬ 
heim  befördert.  Unter  Bitchof  Ilcttilo  (1054 — 79)  ward  dort  noch  viel  nach  feinen  Angaben  gebaut. 
Als  nun  aber  1056  Kaifer  Heinrich  IV.  den  Thron  beftiegen  hatte,  zog  diefer  ihn  mehr  und  mehr 
an  feine  Perfon.  Er  benützte  zunäehft  feine  technifchcn  KenntnilTe  bei  dem  Bau  der  Harzburgen, 
und  als  den  durch  den  erwähnten  Bau  in  Speier  befonders  berühmt  gewordenen  Mann  der  Erz- 
bifchof  Anno  von  Köln  in  feine  Dienfte  zu  ziehen  fuchtc,  fo  ernannte  Heinrich  denfelben  im 
Jahr  1068  zum  Bifehof  von  Hildesheim.  Als  folcher  gründete  Benno  das  Ivlofter  Iburg  und 
baute  fich  dort  in  feiner  Lieblingsfchöpfung  einen  nach  ihm  benannten  Thurm,  der  feine  liebfte 
Wohnung  wurde.  In  dem  Krieg  der  Sachten  gegen  Heinrich  berief  diefer  ihn  wieder  zu  fich. 
Wir  finden  ihn  1069 — 73  an  verfchiedenen  Orten  im  engern  Rath  des  Kaifers.  Er  reiste  für  ihn 
nach  Rom,  war  auf  der  Bifehofsvcrfammlung  zu  Woims,  welche  die  Abfetzung  über  Gregor  VII. 
ausfprach,  befonders  thätig  und  wurde  dafür  exkommunizirt.  Nachdem  er  1076  Verzeihung 
erlangt  hatte,  kam  er  1080  wieder  in  den  Bann.  Erft  von  1085  an  nach  dem  Tod  Gregors  VII. 
war  er  ficher  im  Bcfitz  feines  Bisthums,  das  er,  vorher  2  mal  vertrieben,  von  da  an  nicht  mehr 
verließ.  Er  ftarb  zu  Iburg  am  27.  Juli  1088.  Sein  Biograph  Norbert  zeichnet  feine  Bedeutung 
in  baukiinftlerifcher  Beziehung  mit  folgenden  Worten:  architectus  praecipuus  caementarii  operis 
solertissimus  erat  dispositor  „ein  ausgezeichneter  Bauvcrftändiger  wußte  er  mit  dem  Bruchftein- 
work  beftens  umzugehen.“ 

Bleibt  uns  hienach  der  Name  deffen  unbekannt,  an  welchen  fich  der  Ruhm  der  Ilirfch- 
auer  Architektcnfchulc  anknüpfen  ließe,  da  wir  früher  fchon  auf  Abt  Wilhelm,  jetzt  auch 
auf  Benno  verzichtet  haben,  fo  fei  gleichwohl  hier  feftgchalten,  daß  die  2  großen  Kirchenbauten 
dort  gegen  Ende  des  11.  Jahrhunderts  wirklich  eine  Schule  von  Baumeiftern  muffen  herangebildct 
haben.  Wie  das  Klofter  Ilirfchau,  ganz  an  Clugny  angefcldoffen ,  der  ftärkfte  tonangebende 
Vorpoftcn  war,  von  dem  aus  fich  der  von  Papft  Gregor  VII.  gewiinfehte  Geift  nach  allen  Seiten 
hin  verbreitete  (OA.B.  Calw),  fo  war  auch  in  baulicher  Beziehung  Ilirfchau  der  Mittelpunkt,  von 
dem  man  die  erforderlichen  geiftigen  Kräfte  für  große  Unternehmungen,  in  einzelnen  Fällen  wohl 
auch  ganze  fraternitates  (Brüderfchaftcn)  von  Mönchen  als  Arbeitskräfte  (Jänner,  Bauhütten  S.  18) 
bezog  oder  ausfandte,  um  das  Erlernte,  die  gewonnene  Meifterfchaft  auszuüben.  In  diefem  Sinn 
mag  cs  richtig  fein,  was  Trithcmius  fchon  dem  Abt  Wilhelm  zufchreibt,  er  habe  23  Klöfter  neu 
erbaut  (Jauner,  Bauhütten  S.  11).  ln  diefem  Sinn  läßt  fich  auch  fein  Verbrüdertfein  mit  Klöftern 
in  der  halben  Welt  herum  (ib.  a.  a.  0.  S.  11)  verftehen.  Auswärts  werden  insbefondere  als 
Frucht  der  Uirfchauer  Hochfehule  erwähnt:  die  Ausführungen  in  Reinhartsbrunn,  Paulinzelle 
(eine  Kolonie  llirfchaus,  1105  gegründet  und  in  feinem  Grundriß,  abgefehen  von  der  Beifügung 
der  5  runden  Apfiden  im  Often  an  Chor  und  Querfchiff,  vollftändig  nach  der  Peterskirche  in 
Ilirfchau  gebildet,  namentlich  in  der  Trennung  der  zwei  Weftthürme  von  der  Kirche  durch  eine 
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große  Vorhalle,  das  Paradies,  vgl.  Otte,  Gefch.  der  kirchl.  Kunft  des  deutfchen  Mittelalters,  Leipz. 
1862,  S.  79  und  Hochftetter,  Die  Württ.  Schwarzwaldbahn  von  Stuttgart  bis  Nagold  1872,  S.  40), 
Bola,  Pofa  bei  Zeitz  (1114),  Breitenau  in  Heffon  (1113),  Petersberg  in  Erfurt  (A.  1875,  S.  201  ff.). 
Es  fcheint  mir  fal’t,  diefer  fpiitcre  Ruhm  Hirfchaus  habe  das  früher  in  Schwaben  Geleiftete  bei 
den  fpiiteren  Gefchlechtcrn  verdunkelt,  und  l'o  den  Biographen  Bennos  veranlaßt,  das  Augia,  das 
in  feinen  Quellen  ftehen  mochte  (—  Reichenau),  fofort  auf  Hirsaugia  zu  deuten. 

2.  Hermaimus,  in  Maulbronn,  gegen  1200. 

Eine  ganz  eigenthümliche  Erfcheinung  ift  der 
Name  Hermannus  neben  dem  Zeichen  Fig.  2,  der  fich  an 
der  Klofterkirche  in  Maulbronn  eiugehauen  findet  und  zwar 
außen  an  der  Oftwand  des  Chores,  etwa  4  m  über  dem 
Boden  am  Eckftein  gerade  über  dem  Kämpferkapitäl  des 
fiidüftlichen  Wandpfeilers  (P  S.  8),  und  dann  wieder  an  dem  vom  Hauptfchiff  in  das  füdliche 
Querfchiff  führenden  halbrunden  Arkadenbogen  (P  S.  13).  Das  Zeichen  felbft  (in  richtiger  Stellung) 
kehrt  außer  in  letzter  Gegend  an  der  ganzen  Kirche  herum  an  verfchiedcnen  Theilen  wieder 
(ib.  S.  14).  Es  ift  wohl  nicht  zu  zweifeln,  daß  Hermannus  nicht  nur  einer  der  bauenden  Mönche 
war,  fondern  der  Meifter  unter  ihnen,  der  allein  feinen  Namen  zu  verewigen  wagte,  übrigens  nur 
fo  halb  verftohlen,  wie  das  die  Schriftform  zeigt,  welche  ja  nicht  die  damalige  Form  der  monu¬ 
mentalen  Schrift  bietet  (vgl.  dagegen  bei  No.  13 — 15),  fondern  die  der  Biicherhandfckrift.  Die 
Zeit,  in  welche  er  zu  fetzen  ift,  ift  ebenfo  durch  das  Zeichen,  wie  durch  die  Orte,  an  denen 
der  Name  wiederkehrt,  gegeben.  Das  Zeichen  beweist  mit  fo  manchen  andern,  daß  die  ganze 
Kirche,  welche  um  1147  begonnen  und  1178  eingeweiht  wurde,  noch  in  romanifeher  Zeit  muß 
fertig  geftellt  worden  fein,  alfo  etwa  bis  um  1200,  wenn  fie  je  nicht  bei  der  Einweihung  ganz 
vollendet  war.  Das  Vorkommen  in  der  Höhe  der  Kirche  und  an  den  im  urfpriinglichen  Plan 
nicht  gelegenen  Wandftrebepfeilern,  welche  wohl  vorgemautelt  wurden,  als  fich  bei  dem  Höher¬ 
fteigen  des  Baues  die  Unficherheit  des  Grundes  fühlbar  machte,  weist  in  die  fpätere  Zeit  des 
Baues  der  Kirche.  Möglich,  daß  gerade  Hermannus  die  glückliche  Idee  hatte,  durch  Vorlegung 
folcher  Strebepfeiler  beginnenden  Gefahren  zu  begegnen.  Man  findet  fie  ja  fonft  kaum  fclion 
an  eigentlich  romanifchen  Bauten.  Meinerfeits  kenne  ich  folche  nur  noch  an  der  Klofterkirche 
zum  heil.  Pelagius  in  Denkendorf  OA.  Eßlingen,  die  aus  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  (das 
Kloftcr  ift  1120  gegründet)  ftammt.  Da  diefe  auf  dem  fteilen  Abhang  des  Kloftcrhiigels  erbaut 
ift,  war  eine  befonders  ftarke  Subftruktion  nöthig,  zumal  zuerft  die  geräumige,  fpitzbogig  tonnen¬ 
gewölbte  Krypta  und  dann  erft  noch  die  hohe  Oberkirche  mit  dem  Kreuzgewölbe  des  quadratifch 
(wie  in  Maulbronn)  fchließenden  Chores  auf  die  Unterlage  drückte.  Deshalb  war  es  auch  hier 
fehl-  natürlich,  wenn  auf  beiden  Oftecken  der  Unterlage  und  in  der  Mitte  derfelben  ftarke  un¬ 
förmliche  Steinpfeiler  vorgelegt  wurden,  von  denen  dann  die  in  der  Ecke  weiter  oben  ganz 
allmählich  in  wohlgeformte  Ecklifenen  übergehen,  während  der  mittlere  nur  bis  in  die  Nähe  des 
Fcnfters  an  der  Krypta  reicht.  Sehr  häufig  werden  Strebepfeiler  im  Uebergangsftil  des  13.  Jahr¬ 
hunderts  verwendet  und  zwar  hier  meiftens  nur  2,  je  einer  an  den  beiden  Oftecken  der  Thurm¬ 
chöre  und  fchief  übers  Eck  geftellt,  ziemlich  mäßig  gehalten,  offenbar  um  fo  dem  Schub  nach 
2  Seiten  gleichzeitig  Widerftand  zu  leiften.  (So  z.  B.  in  Altenftadt,  Kuchen  und  Nenningen 
OA.  Geislingen  und  an  der  Kirche  des  Klofters  zu  Rechentshofen  OA.  Vaihingen,  das  1240  ge¬ 
gründet  ward '). 

Das  Zeichen  felbft  fcheint  ficher  zu  Hermannus  zu  gehören,  da  cs  wie  das  Wort  auf 
den  Kopf  geftellt  erfcheint,  alfo  gleichzeitig  mit  demfelben,  als  der  Stein  noch  in  der  Bauhütte 
war  und  die  Lage,  in  welcher  er  würde  angebracht  werden,  noch  nicht  fo  beftimmt,  muß  ein¬ 
gehauen  worden  fein.  Man  kann  dasl’elbe  als  ein  variirtes  h  an  leben  (unler  h  ilt  die  gothifche 
Majuskel  —  H),  alfo  als  den  Anfangsbuchstaben  des  Namens,  aber  auch  etwa  als  variirtes  E  (lehr 
ähnlich  ift  auch  die  für  R,  S  oder  M  dienende  Rune). 

3.  Richardus  von  Hall,  1225. 

Nur  der  Name  eines  Richardus  lapicida  de  Ilallis  (Steinmetzen  von  Hall)  ilt  erhalten 
in  einer  Urkunde  von  1225,  Prefclier,  Gefch.  v.  Limpurg  I,  179,  OAB.  Hall  S.  130.  IVibel  3,  39. 

')  Kirchen  mit  Thurmchören  nenne  ich  die  in  untrem  Land  lo  häufigen,  vielleicht  ein 
Viertel  aller  Kirchen  bildenden,  meift  in  die  romanifche  oder  Uebergangs-Zeit  zurückweilenden 
Kirchen,  bei  welchen  der  untere  Theil  des  Thurmes  zugleich  den  quadratifch  gelchlollenen  Chor 
bildet  (vgl.  Chriftl.  Kuuftblatt  1871,  S.  71  ff). 
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4.  Volzo  1285. 

In  einer  Herrenalbifchen  Urkunde,  die  Erkenger  von  Magenheim  ira  Klofter  Zimbem 
1285  ausftellte,  kommt  unter  den  Zeugen  ein  Volzo  lapicida  cum  liliis  suis  (Steinmetz,  mit  feinen 
Söhnen).  Da  er  ein  angefehener  Mann  geAvefen  fein  muß,  werden  wir  ihn  als  Meifter  auffaffen 
dürfen  und  daher  als  Baumeifter  an  der  von  1208  an  im  Neubau  begriffenen  Klofterkirche  oder 
Kapelle  zu  Frauenzimmern,  die  mit  der  romanifchen  Martinspfarrkirclie  nicht  identifcli  fcheint 
und  jetzt  nicht  mehr  erhalten  ift  (OAB.  Brackenheim  S.  217.  246.  242). 

5.  Conradus 1 

Die  Kirche  zu  Weinsberg  (cf.  OAB.  S.  136  ff.),  welche  zum  minderten  hin- 
fichtlich  ihres  Langhaufes,  in  welchem  fpitzbogige  Arkaden  auftreten,  in  die  Zeit  des 
Uebergangsftils  gehört  und  mit  ihren  Lilien,  Larven  und  phantaftifchen  Thiergeftalten, 
mit  der  am  Sokel  als  Rundftab  fie  umAvindendcn  fteinernen  Schlange  (F.  J.  78,  S.  207 
und  Ileilbronner  Unterhalt.-BIatt  au  4.  Sept.  1878)  Avieder  ganz  der  gleichzeitigen 
Johanniskirche  in  Gmünd  und  der  Kirche  in  Faurndau  entfpricht,  hat  um  die  Lünette 
des  Weftportals  herum  folgende,  auch  durch  die  mehrfache  Verkehrung  der  Buchftaben  intereflante 
Infchrift  in  römifchen  Majuskeln:  o  qui  terrenis  inhias  liomo  desipuisti!  bis  quid  in  obscenis 
gaudes?  cole  numina  cristi  f  conradu(s). 

(Menfch,  umklammernd  den  Staub,  Avie  bift  du  thöricht  geAvorden?  Lalfe  der  Erde  den 
Koth!  Empor  die  Seele  zu  Chriftus!  f  Konrad). 

Es  konnte  nicht  fehlen,  daß  das  räthfelhafte  Conradus,  das  fo  hinten  drein  hinkt,  die 
verfchiedenften  Deutungen  erfuhr.  Bald  foll  es  den  Kaifer  Konrad  III.  f  1152  andeuten,  bald 
Konrad  von  Weinsberg,  den  Avürzburgifchen  Domherrn  und  Archidiakon  um  1200,  oder  deffen 
gleichnamigen  Bruder,  oder  Konrad  von  Ravensburg  Bifchof  von  Wiirzburg,  1198—1202  Kanzler 
König  Philipps,  bald  auf  den  Kirchenerbauer1)  bald  auf  den  Verfalfer  der  Infchrift  weifen 
(f.  F.  J.  1866,  338  ff.,  1878,  83,  avo  auch  die  Abbildung  fich  findet). 

Daß  das  Kreuz  vor  dem  Namen  nichts  anders  als  eben  die  Trennung  vom  vorher¬ 
gehenden  und  einen  neuen  Anfang  bezeichnet,  ift  deutlich.  Alfo  find  Avir  dadurch  nicht  gehindert,  noch 
eine  andere  Deutung  vorzufchlagen,  und  die  wäre:  Conradus  kann  der  Name  des  Baumeifters  fein. 

Ich  habe  dafür  V.  J.  1881,  S.  72  ff.  Beifpiele  angeführt,  nach  welchen  es  nicht  mehr 
zu  kühn  erfcheinen  wird,  Avenn  ich  hinter  das  Conradus  ein  me  fccit  hinzudünke  und  diefen 
als  den  Baumeifter  der  Kirche  anfehe.  Immerhin  wird  das  ebenfo  gut  begründet  fein  als  die 
Beziehung  auf  den  Stifter  und  Bauherrn  der  Kirche,  in  Avelchem  Fall  einer  der  Herrn  von  Weins¬ 
berg  jedenfalls  am  nächften  läge  ‘2),  Avährend  von  der  Beziehung  auf  den  Dichter  der  Verfe  unter 
allen  Umftänden  abzufelien  fein  wird.  Denn  die  Kunft  folelie  Verfe  zu  machen  war  im  Mittel- 
alter  nichts  fo  Befonderes,  daß  ihr  Dichter  fich  an  einem  Bau  hätte  verewigen  dürfen. 

Vielleicht  dient  der  Beziehung  auf  den  Baumeifter  zur  Stütze,  daß  allem  nach  auch  das 
Zeichen  des  Baumeifters  in  dem  an  der  Lünette  erfcheinenden  Spaten  Fig.  3  zu  erkennen  fein  dürfte. 
Das  Bogenfeld  ift  nemlich  in  2  Quadranten  getheilt.  In  jedem  derfelben  findet  fich  ein  großes 
lateinifches  Kreuz,  neben  dem  nördlichen  Kreuz  fodann  links  eine  Lilie,  rechts  ein  Spaten,  neben 
dem  füdlichen  auf  beiden  Seiten  eine  Lilie.  Wir  haben  bereits  erwähnt  (Einleitung),  daß 
die  Lilie  auch  als  Steinmetzzeichen  figurirt.  Allein  ich  halte,  namentlich  bei  der  Form,  Avelche 
die  2  Lilien  rechts  auf  der  Abbildung  haben,  dafür,  daß  Avir  hier  diefelben  mehr  als  ornamentale 
Beigabe  zu  betrachten  haben,  um  fo  mehr  Aveil  fie,  wie  das  Kreuz,  auch  an  dem  Dachfries  wieder 
Vorkommen.  Ich  vergleiche  daher  mit  diefen  Lilien  mehr  die  2  an  der  Lünette,  die  an  der  Kirche 
zu  Künzelsau  mit  einer  Infchrift  Aron  1289  (V.  J.  81,  150)  eingemauert  ift,  in  den  beiden  Ecken 
erfcheinenden,  neben  denen  in  der  Mitte  und  oben  zwifchen  3  Fenfteröffnungen  Blätter  und  in 
Kreife  eingefaßte  Sterne  fich  finden,  fo  daß  das  Ganze  rankende  Blumen  zu  bedeuten  fcheint. 
Es  wäre  möglich,  daß  diefe  Lilien,  zumal  Avenn  fie  neben  dem  Kreuz  Chrifti  ftehen,  außer  dem 
ornamentalen  Charakter  auch  noch  eine  Beziehung  auf  die  Jungfrau  Maria  in  fich  fchlößen. 
Dies  ift  mir  namentlich  wahrfcheinlich  bei  der  Lilie,  welche  groß  in  der  Mitte  eines  fpitzbogigen 
Tympanons  aus  der  Zeit  um  1228  neben  2  blumenartigen  Verzierungen  an  dem  fiidweftlichen 
Kirchenportal  des  Klofters  zu  Bebenhaufen  uns  entgegentritt  (II  S.  71).  Denn  diefe  Kirche  war, 
Avie  alle  Cifterzienfeikirchen,  der  Jungfrau  Maria  gCAveiht,  und  der  Eindruck  diefes  Porlals  mit 

')  Als  ein  älteres  Beifpiel  für  die  Bezeichnung  des  Erbauers  durch  folche  Infchriften 
mag  hier  angeführt  fein  die  Infchrift  am  Weinkeller  unter  der  Abtei  im  Klofter  Schönthal :  1367 
Conradus  fecit  me.  „Konrad  (Abt  Konrad  II.)  hat  mich  1367  gemacht“. 

a)  Es  ift  nicht  unwichtig  zu  bemerken,  daß  die  Herrn  von  Weinsberg  in  der  Tliat  das 
Patronatrecht  an  der  Kirche  als  Reichslehen  hatten  (OAB.  S.  166). 
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der  Lilie  in  der  Mitte  i ft  ganz  ähnlich  dem,  welchen  die  2  Portale  mit  dem  Agnus  Dei  und  mit 
dem  Crucifixus  in  der  Mitte  machen ,  die  Paulus  (P  S.  21  und  22)  von  Maulbronn  aus  dem 
14.  Jahrhundert  mittheilt,  Ebenfo  i ft  es  wahrfcheinlich ,  wenn  an  der  Kirche  zu  Niedernhall 
unter  den  Ornamenten  des  romanifchen  vielleicht  ins  11.  Jahrhundert  zurückgehenden  Portals 
die  Lilie  unmittelbar  neben  dem  Fifche  (=  Chriftus)  auftritt  (F.  J.  1867,  S.  533  ff.  Tafel  I,  Fig.  3). 

Wie  dem  aber  auch  fein  möge,  der  Spaten  weist  wohl  gerade  durch  feine  Vereinzelung 
neben  den  3  Lilien  darauf  hin,  daß  er  eine  befondere  Bedeutung  habe,  und  wir  können  diefe  in 
nichts  auderem  füglich  fuchen  als  darin,  daß  er  das  Zeichen  des  Baumeifters  ift.  Alte  Steinmetz¬ 
zeichen  kommen  fonft  an  der  Kirche  nachweislich  vor,  und  fpatenähnliche  Figuren  als  Steinmetz¬ 
zeichen  find  gleichfalls  erwiefen,  z.  B.  an  dem  Thurm  der  Stadtkirche  zu  Vaihingen  a./E.  aus 
der  Uebergangszeit. 

Wir  hätten  alfo  an  dem  Portal  außer  der  ausdrücklichen  Weifung  nach  oben  durch  die 
Infchrift  noch  ein  bildliches  Zeugnis,  daß  die  Kirche  dem  Dienfte  des  Gekreuzigten  (Kreuz),  des 
Sohnes  der  Jungfrau  (Lilie)  geweiht  ift,  das  Zeichen  ihres  Erbauers  und  dann  in  Conradus  ent¬ 
weder  den  Namen  diefes  oder  des  Bauherrn ;  alles  auf  engem  Baume  finnvoll  vereinigt. 

Man  wäre  verfucht,  von  diefem  einen  Baumeifterszeichen  an  einem  Portal  aus  noch  auf 
andere  zu  fchließen,  z.  B.  etwa  auch  jene  in  Kreife  gezeichneten  fternförmigen  Figuren,  die  das 
romanifche  Siidportal  der  intereffanten  Kirche  in  Simmersfeld  OA.  Nagold  neben  dem  Kreuze 
fchmücken,  darauf  anzufehen,  ob  nicht  ähnlicher  Sinn  hinter  ihnen  ftecken  möchte.  Doch  weifen 
die  ähnlichen  Strahlenkreife  neben  dem  Kreuz  an  dem  Belfener  Kirchlein  wieder  eher  nach  einer 
andern  Richtung  (Chriftus  die  Sonne  des  Heils),  und  wir  wollen  lieber  es  unterlaufen,  das  Dunkle 
mit  noch  Dunklerem  zu  ftiitzen.  Das  Eine  aber  drängt  ficli  uns  doch  wohl  auf,  daß  die  Alten 
hohen  Sinn  in  das  gelegt  haben,  was  uns  oft  als  kindifches  Spiel  erfcheint  einzig  deshalb,  weil 
wir  ihren  Sinn  nicht  mehr  oder  noch  nicht  verftehen.  Daß  Ichon  um  den  Anfang  des  13.  Jahr¬ 
hunderts  1201 — 17  ein  Chunradus  lapicida  genannt  wird,  gibt  Mone  (M  A  1836,  S.  390)  aus  Pez 
Thes.  I,  184  an.  Aber  da  jede  nähere  Bezeichnung  fehlt,  namentlich  nichts  über  den  Schauplatz 
feines  Wirkens  gefagt  wird,  läßt  fich  mit  der  Angabe  vorerft  nicht  weiter  operiren. 

6.  Bertholdus  und  7.  Cunradus,  in  Wimpfen. 

Mone,  Anzeiger  1835,  S.  1 17  f.  erwähnt  aus  dem  Necrologium  Wimpinense  2  Einträge 
aus  dem  Ende  des  13.  oder  Anfang  des  14.  Jahrhunderts:  XIX,  kal,  Febr.  obiit  Bertholdus  la¬ 
picida  (am  14.  Januar  ftarb  Berthold,  Steinmetz).  Und:  V.  kal.  Aug.  obiit  Cunradus  sacerdos 
lapicida  (am  28.  Juli  ftarb  Konrad,  ein  Priefter,  Steinmetz). 

Diefe  beiden  Steinmetzen,  die  wir  wohl  als  Meifter  in  unfrem  Sinn  werden  anfehen 
dürfen,  gehören  allerdings,  als  an  der  Klofterkirche  zu  Wimpfen  im  Thal  tlxätig  gewefen,  auf 
heffifches  Gebiet,  Aber  bei  der  engen  Beziehung,  in  der  wir  fpäter  wiederholt  Wimpfen  mit 
Gegenden  und  Männern  untres  Landes  finden,  wird  ihre  Annexion  für  die  Kunftgefchichte  erlaubt 
fein.  Einmal  mag  der  Cunradus  sacerdos  lapicida  dem  Weinsberger  Baumeifter  Conradus,  den 
wir  vermuthen,  nachträglich  noch  etlichermaßen  ftiitzend  fich  zur  Seite  ftellen.  Sodann  mögen 
uns  diefe  Namen  aus  folcher  Zeit  und  aus  diefem  Ort  daran  erinnern,  daß  wir  jetzt  in  die  Zeit 
des  gothifchen  Stils  hinübertreten,  der,  in  Frankreich  aufgekommen,  feine  frühefte  Vertretung  für 
unfre  Gegenden  gerade  in  Wimpfen  gefunden  zu  haben  fcheint.  So  nemlich  berichtet  Burchardi 
de  Ilallis  Chronicon  ecclesiae  collegiatae  S.  Petri  Wimpinensis  (Burkhards  von  Hall  • —  er  ftarb 
nach  Stälin  3,  2  1300  und  war  Dekan  an  dem  Stift  —  Chronik  der  Stiftskirche  St.  Peter  zu 
Wimpfen)  bei  Schannat,  Vindemiae  literariae,  collectio  sccunda  p.  59  (f.  G.  Mitfcher,  Zur  Bau- 
gefchichte  des  Straßburger  Miinfters,  Straßburg  1876,  S.  15):  Monasterium  a  reverendo  patre 
Crudolfo  praefato  constructum  prae  nimia  vestutate  ruinosum  ita  ut  jam  in  proximo  Ruinam 
minari  putaretur,  diruit  accitoque*peritissimo  architectoriae  artis  latomo  qui  tune  noviter  de  villa 
Parisiensi  e  partibus  venerat  Franciae,  opere  Francigeno  ßasilicam  ex  septis  Lapidibus  construi 
jussit  d.  i.  Er  (nemlich  Dekan  Richard  von  Dietensheim  oder  Deidesheim  f  1278)  brach  die  Klofter¬ 
kirche,  die  von  dem  vorerwähnten  ehrwürdigen  Vater  Rudolf  erbaut,  aber  in  Folge  des  allzu¬ 
hohen  Alters  fo  baufällig  geworden  war,  daß  man  fchon  in  nächfter  Zeit  den  Einfturz  fürchten 
mußte,  ab,  berief  einen  in  der  Baukunft  meifterlich  erfahrenen  Steinmetzen,  der  damals  gerade 
erft  aus  der  Stadt  Paris  in  Frankreich  gekommen  war,  und  ließ  in  dem  in  Frankreich  auf¬ 
gekommenen  Stil  eine  Bafilika  aus  gehauenen  Steinen  aufführen.  —  Wer  weiß,  ob  nicht  ge¬ 
rade  jener  Berthold  der  kunfterfahrene  Steinmetz  aus  Paris  gewefen  ift?1) 


')  Nach  Baurath  Adler  (Deutfche  Bauzeitung  1881,  nr.  81—96  hätte  vielmehr  Erwin 
von  Steinbach  von  1264  an  die  Kirche  zu  Wimpfen  aus  Quadern  nach  franzöfifchcr  Bauweifc 
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8.  Ifur  cliart,  Steinmetz  in  Herren  alb,  f  1300. 

Gerade  noch  am  Wendepunkt  unferer  erften  Periode  tritt  uns  auch  aus  einem  Klofter 
an  der  Weftgrcnzc  des  Landes  der  Name  eines  Steinmetzen  entgegen.  Leider  ift  darüber, 
was  er  etwa  gebaut  haben  möchte,  in  Folge  manchfacher  fpäterer  Veränderungen  nichts  mehr 
auszumachen  und  muffen  wir  uns  begnügen  mit  der  an  der  nördlichen  Mauer  des  Paradiefes  in 
Klofter  Ilerrcnalb  angebrachten  Grabfchrift:  Anno  domini  MCCC  obiit  Burchart  Steinmetz  in 
octava  pasche  (im  Jahr  1300  ftarb  Burchart,  Steinmetz,  am  Sonntag  nach  Oftern  d.  i.  am  17.  April). 
OA.B.  Neuenbürg  S.  173. 


B.  Unbeka  n  n  t  c. 

Den  bekannten  Namen  in  unferer  Periode  reihen  fich  noch  folgende  Zeichen  von  Meiftern 
an,  deren  Namen  fchwerlich  je  einmal  erforfcht  werden  mögen. 


9,  Fig.  4.  So  ftellt  fich  nach  Paulus 

S(P.  S.  17)  die  merkwürdige  In- 

I  \V  /  I  fchrift  dar’  wc,cllc  im  Sülmrier' 

^  \  v  [  refektorium  zu  Maulbronn, 

einem  Bau  des  Uebergangsftils 

von  1230 — 50,  an  der  Deckplatte  einer  Konfole  gerade  über  dem  Eingang  eingemeißelt  ift.  Schon 
wenn  man  die  feltfame  Stellung  der  Buchftaben,  noch  mehr  aber,  wenn  man  das  erfte  Zeichen, 
den  am  Stiel  kreuzförmig  endenden  Anker  ins  Aug  faßt,  ift  jede  Deutung,  als  ob  wir  hier  Ein 
Wort  oder  eine  Folge  der  Anfangsbuchftabcn  eines  Spruchs  oder  dergl.  vor  uns  hätten,  unbedingt 
ausgefchloffen.  Letzteres  wäre  ohnehin  zwar  fehl1  im  Geift  des  IG.  oder  17.,  aber  nimmer  in 
dem  des  13.  Jahrhunderts.  Wir  haben  bereits  in  der  Einleitung  (V,  5  c)  die  richtige  Löfung  der 
Räthfelfchrift  angegeben.  Es  ift  die  Zufammenftcllung  der  Zeichen  fämmtlicher  Arbeiter  am  Re¬ 
fektorium  zu  einer  gegebenen  Zeit.  Achnlich  wie  wir  eben  in  Maulbronn  bald  weitere  Namen 
von  Bauleuten  an  Konfolen  finden  werden,  haben  wir  es  hier.  Wir  dürfen  wohl  annehmen,  die 
Bauleute  haben  der  gelungenen  originellen  Löfung  neuer  Probleme  in  diefem  Refektorium  fich 
ebenfo  dankbar  gefreut,  wie  ihre  Klofterbriider,  fo  daß  fie  für  immer  konftatiren  wollten,  weifen 
treues  Zufammenarbeitcn  fo  weit  es  gebracht  habe.  Das  erfte  der  Zeichen  wird  wohl  das  Meifter- 
zcichen  fein.  Gerade  die  charakteriftifche  Vcrfchiedenheit  diefes  Zeichens  von  den  andern 
allen,  die  Buchftaben  find  (A,  C,  F,  H,  h,  I,  J,  S,  W)  dürfte  darauf  hinweifen,  vielleicht  auch 
ein  Anzeichen  fein,  daß  derfelbe  ein  Laien- Meifter  (wenigftens  ein  Laienbruder)  gewefen  fein 
wird,  während  feine  Arbeiter  Klofterbriider  fein  mochten.  Bei  ihnen  felbft  ift  wohl  unverkenn¬ 
bar,  daß  fie  durch  verfchicdcnc  Formung,  Größe  oder  Stellung  der  Buchftaben  bei  gleichlautenden 
Namen  den  Unterfchied  auszudrücken  fuchten.  Nur  das  I  kehrt  zweimal  in  gleicher  Form  wieder. 
Zur  Vergleichung  fetzen  wir  nach  Paulus  die  Zeichen  im  Refektorium  und  diejenigen  am  gleich¬ 
zeitig  erbauten  Südfliigcl  des  Kreuzgangs  bei. 

ti/OF?)  <5  D  CQ+ A  V 
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10.  Fig.  5.  Haben  wir  bisher  nur  folclic  Zeichen  gefunden,  bei  welchen  uns 

die  Umftände  auf  Meifterzeichen  hinwiefen,  während  fie  durch  ihre  Formung 
nicht  von  den  andern  unterfehieden  find,  fo  tritt  uns  hier,  doch  auch  fclion 
mindeftens  in  der  Uebergangszeit,  ein  durch  feine  Einfchließung  in  ein  Drei¬ 
eck  entfehieden  als  folches  gekennzeichnetes  Meifterzeichen  entgegen.  Es 
findet  fich  an  der  Johanniskirche  zu  Gmünd  zweimal  wiederholt  auf  den  ent¬ 
gegengefetzten  Seiten  eines  Eidlichen  Arkadenpfeilers,  übrigens  nur  leichter  eingeritzt.  Diefc 
Kirche  felbft  hat  Beftandtheile  aus  verfchiedenen  Zeiten.  Der  Chor,  der  jetzt  bei  der  Reftauration 
auf  der  Grundlage  des  alten,  in  gotkifchcr  Zeit  befeitigten  neu  hergeftcllt  worden  ift,  fcheint 


und  mit  Säulen  und  Fenftern  in  englifcher  Art  aufgeführt,  dann  von  1268  an  den  Thurm  des 
Münfters  zu  Freiburg  i.  Br.,  endlich  2.  Februar  1276  den  Grundftein  zu  der  Weftfront  des  Straß¬ 
burger  Münfters  gelegt.  Das  Wappen  in  Freiburg,  das  nach  Adler  feine  Heimat  Steinbach  redend 
ausdrücken  foll,  enthält  übrigens  allerdings  einen  Bach  oder  dgl.  in  den  Wellenlinien  des  fich 
quer  durchziehenden  Bandes,  deutet  aber  eiue  Silbe  Stein  in  keiner  Weife  an. 
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nocli  in  den  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  zurückzuweifen.  An  ihm  findet  man  auch  keine  Stein¬ 
metzzeichen.  Ebenfo  wenig  an  dem  Hauptportal  an  der  Weftfeite,  mit  welcher,  nach  dem  Stil 
zu  fchließen ,  der  weitere  Bau  noch  in  ganz  romanifcher  Zeit  begonnen  hat.  Es  muß  aber  der 
Bau,  von  Weften  gegen  Often  fortfehreitend  und  Anfchluß  an  den  Chor  fliehend,  fich  in  die 
Uebergangszeit  herunter  erftreckt  haben.  Denn  die  Fenfter  der  Seitenfchiffe,  fchmal,  gegen  innen 
fich  erbreiternd,  find  bereits  fpitzbogig,  wie  dann  auch  die  Arkadenfenfter  im  3.  und  4.  Gefchoß 
des  frei  an  der  Nord  wand  des  Chores  fich  erhebenden  Thurmes.  Dem  entfpricht,  daß  an  den 
Arkadenpfeilern  und  am  Hoclifchiff  zumeift  Steinmetzzeichen  auftreten1). 

Möglicherweife  ift  auch  der  „Drudenfuß,“  der  auf  dem  Schlußftein  des  fchönen  acht- 
rippigen  Sterngewölbcs  ausgemeißelt  ift,  welches  den  tempelartigen  aus  dem  3.  und  4.  Thurm- 
ftockwerk  gebildeten  Raum  iiberfpannt,  ein  Meiftcrzeichen.  Doch  findet  man  diefes  Bild  auch 
als  Siegelbild  (Hausmarke). 


11.  Fig.  6.  Diefes  zweite  förmliche  Meiftcrzeichen,  wie  das  vorhergehende  zwar  durch 

einen  Schild  von  fo  vielen  andern,  die  unmittelbar  daneben  fich  finden,  ausgezeichnet, 
aber  immer  noch  nicht  erhaben  gebildet,  fondern  ganz  gleich  wie  jene  eingehauen, 
findet  fich  zweimal  auf  der  nördlichen  Seite  des  nördlichen  Chorthurms  an  der 
Kilianskirche  zu  Heilbronn.  Der  Stil  der  2  Chorthürme,  welche  (mit  ihren  alten 
Steinmetzzeichen)  die  älteften  Beftandtheile  der  jetzigen  Kirche  bilden,  ift  der  friih- 
gothifchc,  und  fo  wird  unfer  Zeichen  in  die  Bauperiode  gehören,  welche  durch  die  Ertheilung 
eines  Ablaßbriefes  zum  Zweck  des  Baues  im  Jahr  1297  (ein  anderer  1330)  bezeichnet  ift.  In 
der  Nähe  diefes  Meifterfchildes  findet  fich  noch  ein  anderer,  delfcn  Zeichen  aber  nicht  mehr 
fichcr  zu  erkennen  war. 


12.  Fig 


b. 


d. 


Ganz  feltfam  in 
ihrer  Art  find  vorftehende 
Zeichen,  die  alle  einge¬ 
hauen,  nicht  erhaben  an 
der  in  friihgothifchem 
Stil  etwa  gegen  1300  (vgl. 
die  Schildformen)  erbau¬ 
ten  Regifwindiskirche  zu 
Lauffen  a./N.  außen  uns 
entgegen  treten,  a)  in 
diefer  Geftalt,  fichtlich  mi  t 
Helm  und  Helmzier  ver¬ 
teilen,  einmal  am  Chor. 
Dagegen  ohne  diefe  Bei¬ 
gaben,  als  einfacher  Mei- 
fterfchilil,  in  den  ver- 
k-  fchiedenften  Stellungen 

mehr  als  dreimal  am  Chor  und  an  der  Sakriftei.  b)  einmal  am  Chor,  c)  d)  e)  f)  ebenda, 
g)  an  der  Sakriftei.  h)  i)  k)  am, Chor.  Zum  Theil  anders  geftellt  als  wir  fic  hier  abbilden,  da 
fichtlich  die  Zeichen  von  f)  bis  k)  Helme  vorftellcn,  die  bei  f)  und  g)  Lindenblätter,  bei  k)  eine 
geometrifche  Figur  als  Helmzier  haben  und  aus  denen  bei  h)  und  i)  eine  Art  von  Steinmetzzeichen 
herauswächst,  e)  ift  nicht  ganz  deutlich. 

Nach  meinen  feitherigen  Erfahrungen  bilden  die  Zeichen  a),  b),  f)  bis  k)  Fi*r-  7  b- 


Unica  auf  dem  Gebiet  der  Steinmetzzeichen.  Mit  dem  Zeichen  a)  ilt  offenbar  nächft- 
verwandt  das  von  Adler  in  feinem  hochintereffanten  Auflatz  über  das  Münfter  zu 
Freiburg  i./Br.  Deutfche  Bauzeitung  1881  No.  81  ff.  auf  S.  531  mitgetheilte: 

Es  findet  fich  dort  an  der  Einfafl’ung  des  3.  Fenfters  vom  fiidlichen  Licht- 
gaden  und  wird  angenommen  als  Zeichen  des  Meifters,  der  den  Bau  des  Langhaufes 
als  Nachfolger  des  Thurmmeifters  (alfo  bald  nach  1288— 9G)  vollendet  habe. 


')  Ein  von  einem  Dreieck  umfchloffenes  Meiftcrzeichen  ift  mir  nur  noch  aus  Schweid¬ 
nitz  und  Striegau  bekannt,  in  den  Abbildungen  von  Dr.  Wernickc,  nach  welchem  es  an  dei 
katholifchen  Pfarrkirche  von  Sclnv.  auffallend  oft  vorkommt  und  möglicherweife  dem  Meilter 
Jakob  von  Schweidnitz  Steinmetzen  und  Maurer  (1377 — 1391)  angehört. 
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II.  Im  14.  Jahrhundert. 

A.  Bekannte  M  ei  ft  er  von  verfchic  denen  Orten. 

13.  Walther,  14.  Rofen-Schöphelin  und  15.  Gotfchlag,  in  Maulbronn  c.  1300—30. 

Der  weftliche  Flügel  des  Kreuzgangs  in  Maulbronn  verdankt  feine  Entftelmng,  wie  die 
nachfolgenden  Infchriften  und  Bilder  an  demfelben  nahe  legen,  dem  Prior  Walther,  dem  Laien¬ 
bruder  Rofen-Schöphelin  und  einem  nicht  näher  mehr  zu  charakterifirenden  Gotfchlag.  Das  Ge¬ 
wölbe  deffelben  geht  weltlich  von  befonderen  Konfolen  aus,  welche  in  die  Wand  der  älteren 
(fchon  um  1201  gebauten)  dortigen  Gebäudetheile  eingefügt  find.  An  der,  von  Süden  an  gerechnet, 
zweiten  diefer  Konfolen  nun,  neben  dem  alten  Kloftereingang,  hebt  fich  aus  fchönem  Waflerlaub 
das  ausdrucksvolle  Bruftbild  eines  Mönchs  mit  der  Infchrift  in  gothifchen  Majuskeln: 

hie  sol .  mit  rehter  andaht 
des  prioles  ')  walther  werden  .  gedaht 
wan  .  er  .  hat  disen  .  bu  .  volebraht. 
valete  in  domino  (lebt  wohl  im  Herrn!) 

Weiterhin  findet  fich  an  der  vierten  Konfole,  gleichfalls  aus  Walferlaub  fich  hebend, 
das  Bruftbild  eines  Laienbruders.  Ueber  ihm  fieht  man  3  Rofen  eingemeißelt  und  die  Infchrift: 

ROSEN  SCHOPHELIN. 

Endlich  über  dem  Kapitell  des  dritten  Fenfters  an  diefem  Kreuzgangsflügel  ftcht  in 
der  Umrahmung  eingemeißelt  GOTSCHLAG.  Daneben  war  früher  ein  jetzt  abgefchlagenes  Männ¬ 
chen  (vgl.  P.  S.  22.  23). 

Der  Wortlaut  der  Infchrift  dürfte  diesmal  doch  dafür  entfeheiden,  daß  Prior  Walther 
nicht  blos  der  die  Aufficht  führende  Bauleiter,  fondern  felbft  Baumeifter  war.  Immerhin  ift 
nicht  ohne  Interefle,  daß  ihm  in  fichtlicher  Gleichftellung  der  Laienbruder  Rofen-Schöphelin  an 
die  Seite  tritt.  Nicht  auszumachen  wird  fein,  ob  diefer  die  3  Rofen  nur  eben  wegen  feines  Zu¬ 
namens  erhalten  hat,  oder  ob  diefer  Zuname  felbft  ihm  als  dem  Baumeifter,  dem  Liebhaber  der 
Erwinsblume,  der  Rofe,  die  er  etwa  als  Wappen  führte,  gegeben  worden  ift. 

Genannt  ift  Prior  Walther  urkundlich  am  21.  Febr.  1303,  ein  Cunrat  und  Dietherich 
Schophelin  1336,  und  Gotfchlag  felige  Schefelin,  Bürger  zu  Spcier  1365  (OA.Befchr  Maulbronn 
S.  147;  K  S.  31.  32  und  Anm.).  Dies  führt  etwa  auf  den  Rahmen  von  1300—1330  für  das  Bauen 
diefer  drei  Männer,  deutet  vielleicht  auch  eine  venvandtfchaftliche  Beziehung  zwifchen  den  zwei 
letzten  an. 

1(5.  Walther  von  Stuttgart,  um  1330. 

An  der  Stelle  der  jetzigen  Stiftskirche  in  Stuttgart  ftand  im  13.  Jahrhundert  ein  kleiner 
Bau  von  Ilolz.  Allein  die  3  untern  Stockwerke  des  Südthurms,  die  noch  heute  ftehen,  haben 
romanifchen  Stil  und  miUTen  daher  bereits  um  1200  geftanden  fein.  Jedenfalls  alfo  ein  Thcil 
des  alten  Baues  war  bereits  von  Stein.  Diefer  alte  Bau  wurde  nun  beträchtlich  erweitert  und 
umgebaut,  als  Graf  Eberhard  der  Erlauchte  das  Stilt  zum  heil.  Kreuz  von  Beutelsbach  im  Rems¬ 
thal,  nachdem  das  dortige  fiirftliche  Erbbegräbnis  1312  von  den  Eßlingern  zerftört  worden,  mit 
den  Gebeinen  feiner  Vorfahren  nach  Stuttgart  verlegte.  Schon  1321  konnten  die  Stiftsherren 
in  der  neuen  Stiftskirche  zum  heil.  Kreuz  ihren  Einzug  halten,  wie  eine  früher  im  Chor  befind¬ 
lich  gewefene  Infchrift  andeutete.  Diefe  Kirche  war  aber  wieder  zunächft  in  der  Hauptfache 
ein  hölzerner  Bau.  Nur  der  Chor  foll  auf  Koften  Ulrichs,  Grafen  von  Württemberg,  Propfts  zu 
S.  Guido  in  Speier  (der  1327  als  Domherr  und  1334—47  als  Propft  vorkommt)  durch  den  1330 
genannten  Steinmetzen  Walther  von  Stuttgart  erbaut  worden  fein.  Von  diefem  Bau  Walther3 
find  übrigens,  da  1419  ein  Theil  des  Chores  eingefallen  war  und  darauf  die  ganze  Kirche  neu 
in  Stein  aufgeführt  wurde,  höchftens  wenige  Refte  erhalten.  Man  findet  auch  nur  ein  paarmal 
an  den  öftlichften  Chorfenftern  2  ältere  gothifche  Steinmetzzeichen,  das  eine  aus  3  von  einem 
Punkt  gleichmäßig  auslaufcnden  fpitzigen  Winkeln  gebildet  (es  fcheint  diefes  an  der  Heiligkreuz¬ 
kirche  in  Gmünd  wiederzukehren),  das  andere  ein  H,  das  dann  an  der  Wendeltreppe  beim  fiid- 
lichen  Thurm  unten  wiederkehlt.  Die  Notiz  von  Prof.  Maßmann  (M  A  1832  S.  213),  daß  unfer 
Meifter  fchon  1289  „das  Thor  der  Stiftskirche“  gebaut  habe,  kann  ebenfo  wenig  zuverläßig  fein, 
wie  feine  Annahme,  er  ftamme  wahrfcheinlich  aus  Eßlingen.  Vgl.  St.Dir.  S.  177  f.,  II  S.  16. 


‘)  Priol  von  Lorch  =  Prior  habe  ich  auch  in  einer  Lorcher  Urkunde  von  1394  gefunden. 
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17.  Hans  Wagner  von  Kottweil. 

Nach  Gorard  I,  250  ff.  hat  Hans  Wagner,  von  Kottweil  gebürtig,  Klofter  und  Kirche 
zu  Thann  im  Elfaß  im  14.  Jahrhundert  gebaut.  Es  wird  um  fo  weniger  Anftand  haben,  dabei 
an  unfere  Oberamtsl’tadt  Kottweil  zu  denken,  als  gerade  in  der  fraglichen  Zeit,  in  der  erften 
Hälfte  oder  um  die  Mitte  diefes  Jahrhunderts  dafelbft  Chor  und  Sakriftei  der  Heiligkreuzkirche 
und  die  erfte  Anlage  der  Kapellenkirche  zu  unferer  lieben  Frauen  gebaut  wurden  (0A. Befchr. 
S.  177  und  186,. 


18.  Eberhard  Raben,  aus  Franken,  1353  (?). 

Ullersberger  (Befchreibung  des  Miinfters  zu  Ueb  er  ling  en,  Lindau  1879)  theilt  (S.  25) 
folgende  Infchrift  mit,  die  ficli  an  dem  Hofannathurm  des  dortigen  Miinfters  findet:  anno  .  dni  . 

o  o  o  o 

M  .  ccc  .  1 .  III  .  ann  .  II .  XIII  .  die  .  |  mensis  .  maii  .  hora  .  octava  .  positus  .  |  est .  prim(us)  .  lapis  . 
ad  hunc  .  chorum  .  q(ui)  .  i(n)  .  |  nomine  .  s(an)ct(i)  .  nicolai  .  est  .  construct(us)  |  per  .  Magistrnra  . 
eberhardum  |  raben  .  lapicidam  .  de  franken  .  (die  Trennungsftriche  geben  die  Zeilcnabfätze  an). 
„Im  Jahr  des  Herrn  1353  (?  im  zweiten  Jahr?)  am  13.  Tag  des  Monats  Mai  in  der  8.  Stunde 
ward  der  erfte  Stein  zu  diefem  Chor  gelegt,  welcher  im  Namen  des  heiligen  Nikolaus  ausgeführt 
worden  ift,  durch  Meifter  Eberhard  Kaben,  Steinmetzen  von  Franken“. 

Die  Infchrift  bietet  manches  Eigcnthümliche  und  Intereffante.  Eigenthiimlich  ift  nament¬ 
lich  die  Beftimmung  (anno  oder  etwa  anniversario  secundo)  ann  .  II  .  zwilchen  der  Jahreszahl 
und  der  Tagesangabe.  Man  würde  am  ehften  das  Jahr  der  Indiktion,  der  Römerzinszahl,  er¬ 
warten.  Aber  das  ift  bei  1353  weder  2,  noch  5,  wie  man  zur  Noth  die  fragliche  Zahl  auch 
lefen  könnte.  So  bleibt  völlig  ungewiß,  auf  welches  Ereignis,  ob  etwa  auf  den  Befchluß  zum 
Bau  oder  auf  den  Regierungsantritt  des  Konftanzer  Bifchofs  Johannes  v.  Windegg  oder  des 
Papftes  Innocenz  VI.,  die  Zahl  zurückgeht. 

Intereffant  ift  vor  allem  der  frühe  Gebrauch  der  gothifchen  Minuskelfchrift,  der  uns 
hier  begegnet.  Ich  kenne  aus  unferen  Gegenden  kein  früheres  Beifpiel  in  Steininfchriften,  wenn 
man  von  unechten  abfieht,  d.  h.  von  folchen,  die,  wohl  meift  im  15.  Jahrhundert,  erneuert  worden 
find,  die  dann  z.  B.  auch  die  arabilchen  Zahlen  fchon  im  10.  Jahrhundert  gebrauchen  konnten, 
während  deren  Gebrauch  in  Wirklichkeit  mit  dem  der  Minuskelfchrift  ganz  Hand  in  Hand  zu 
gehen  fcheiut.  Intereffant  aber  ift  auch  der  ganze  Ton  der  Infchrift,  ihre  ausführlichen  Angaben, 
wie  wir  fie  bisher  nicht  gefunden  haben,  aber  von  jetzt  an,  z.  B.  in  Gmünd  (1351)  und  in  Ulm  (1377) 
öfters  treffen.  Intereffant,  daß  hier  zum  erftenmal  ein  Magister,  ein  Meifter,  lieh  felbft  als  folcheu 
öffentlich  kundgibt,  ftolz  auf  feinen  Bau.  Es  beweist  dies,  wie  jetzt  die  Laienmeifter  hervor¬ 
treten.  Leider  aber  ift  bei  aller  Ausführlichkeit  ein  fehl-  unbeftimmter  Punkt  übrig  gelaffen  in 
der  Angabe:  de  franken.  Eine  Ortfchaft  diefes  Namens  fcheint  doch  nicht  bekannt  zu  fein.  Soll 
man  nun  diefes  de  franken  am  Ende  in  dem  Sinn  wie  das  e  partibus  Franeiae  bei  dem  Wimpfener 
Chroniften  (f.  Nr.  6  und  7),  alfo  -  -  aus  Frankreich  nehmen?  Es  wäre  gar  nicht  unmöglich. 
Denn  z.  B.  der  Meifter  von  S.  Urban  zu  Troyes  (um  1269—  74)  wird  ähnlich  als  Johannes  Anglicus 
(der  Engländer)  bezeichnet  (Adler,  Der  Dom  zu  Regensburg,  in  der  Deutfclien  Bauzeitung  1875, 
Nr.  27  ff),  und  öfters  begegnet  uns  das  einfache  Teutonicus  (ein  Deutfcher),  wo  Deutfche  im 
fernen  Ausland  arbeiten,  das  für  ihre  engere  Heimat  kein  Intereffe  hatte,  oft  wohl  kaum  den 
Namen  ausfprechen  konnte,  z.  B.  noch  1482  in  Udine  ein  mag.  Lconhardus  incisor  Theutonicus 
nunc  habitans  in  civitate  Austriae  „Meifter  Leonhard,  Bildhauer,  aus  Deutfchland,  nunmehr  im 
Staat  Oeftreich  wohnhaft“  (Repertorium  der  Kunftwiffenfchaft  v.  Schestag  I,  Heft  1  und  2),  und 
der  Jacobus,  der  die  Kirche  des  h.  Franciskus  in  Affifi  1228( — 53)  baute,  ift  gleichfalls  nur  als 
deutfcher  Meifter  bekannt  (Kugler,  Kunftgefch.  3,  312),  Möglich  wäre  aber  immer  noch,  wenn 
mir  gleich  ein  beftimmtes  Beifpiel  hiefür  gerade  bei  Baumciftcin  nicht  zu  Gebot  ftelit,  daß  Franken 
die  Provinz  und  den  Volksftamm  bezeichnete.  Und  da  nun  unfer  jetziges  Württemberg  einen 
großem  Theil  des  alten  Franken  in  ficli  faßt,  fo  wollte  ich  wenigftens  dem  möglichen  Anrecht 
auf  dielen  Meifter  Eberhard  Raben  nichts  vergeben. 

19.  H.  Schonli. 

An  der  Thüre  der  Kirchhofskirche  zu  S.  Sebaftian  in  Balingen  (OA. Belehr.  S.  268) 
findet  ficli  auf  einem  Stein  in  alten  Majuskeln  und  in  umgekehrter  Schrift  der  Name: 

II:  SCHONLI 

eingehauen.  Möglicherweife  könnte  das  einen  Baumeifter  bedeuten,  und  für  dielen  Fall  wäre 
er  hier  einzureihen,  da  der  frühgothifche  Stil  des  Chorgewölbes  etwa  ins  14.  Jahrhundert  zu 
weifen  fcheint. 
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Indem  wir  die  Eßlinger  und  Ulmer  Mcil'ter,  welclie  in  diele  Periode  gehörten,  des 
belferen  Zufammcnhangs  wegen  crft  bei  der  folgenden  mit  behandeln,  ftellen  wir  jetzt  in  be- 
fonderem  Abfchnitt  zufaramen : 


B.  Die  Meifter  von  Gmiind  (Arier). 

Befondere  Quellen: 

Organ  f.  chriftl.  Kunft  1857,  Nr.  15. 

Grueber,  Die  Kathedrale  des  heil.  Veit  zu  Prag.  Prag  1870. 

Unger,  Die  deutfehen  Dombaumcifter  in  Prag  und  Mailand  (in  der  Liitzowfchen  Zeiti'chrift  für 
bildende  Kunft  1871). 

Sehnaafe,  Gefeliichte  der  bildenden  Kiinfte  VI,  1874. 

Adler,  Der  Dom  zu  Regensburg  (1875,  Nr.  27  ff.  in  der  Deutfehen  Bauzeitung). 

Boos,  Kurze  Befchreibung  des  Münfters  zu  Bafel  1875. 

P.  S  ,  Description  de  la  Cathedrale  de  Milan  1877. 

B.  Grueber,  Profeffor  in  München,  Peter  von  Gmünd,  genannt  Parier,  Dombaumcifter  in  Prag 

V.  J.  1878,  S.  1.  65.  137.  193. 

Wir  beginnen  wohl  am  befton  mit  einer  vollftändigen  Mittheilung  der  Urkunde,  welche 
am  weiteften  ficlier  zurückführt.  Es  ift  eine  Infchrift  in  Minuskeln  am  Trifolium  des  Prager 
Doms,  neben  der  in  Lebensgröße  ausgeführten  Biifte  des  Dombaumeifters  Peter  von  Gmünd  an¬ 
gebracht,  mit  folgendem  Wortlaut: 

Petrus  .  henrici  .  arleri  .  de  colonia  magistri  de  genmnden  in  suevia .  secundus  magister 
liujus  fabrice  .  quem  imperator  Karolus  I II I  .  adduxit  de  dicta  civitate  .  et  feeit  cum  magistrum 
hujus  ecclesie  .  et  tune  fuerat  annorura  XXIII  .  et  incepit .  rege(re)  anno  dmi  .  MCGCLVI  .  et 
perfecit  chorum  istum  anno  dmi  .  MCCCLXXXVI  .  quo  anno  incepit  sedilia  chori  illins  .  et  infra 
tempus  prescriptum  etiam  incepit  et  perfecit  chorum  omnium  sanctorum  .  et  rexit  pontem  mul- 
tavic  .  et  incepit  a  fundo  chorum  in  colonya  circa  albeam. 

Hiebei  habe  ich  ftatt  polonia  oder  bolonia  (vgl.  Stalin  3,  751)  fofort  colonia  eingefetzt, 

da  es  nach  den  intereifanten  Forfchungcn  und  Ausführungen  Gruebcrs  (V.  J.  78,  S.  8  f.)  gar 
keinem  Zweifel  mehr  zu  unterliegen  feheint,  daß  das  1b  befonders  deutliche  p  von  einem  Tfchccho- 
manen  aus  urfpriinglichcm  c  verfalfcht  ift.  Auf  Köln  weifen  alle  Familienzufammenhiinge  fo  fehl- 
hin,  wie  wir  finden  werden,  daß  ich  fclion  früher  mich  für  colonia  entfehieden  hatte.  Sehen  wir 
zugleich  ab  von  dem  entfehieden  mißglückten  Ueborfetzungsverfuch  Ungers:  „Petrus,  Sohn  des 
Ilenricus,  des  Sohne3  des  Arlerus  von  Polen,  der  (nemlich  Henricus! !)  Meifter  von  Schwäbifch 
Gmünd  war“.  Und  beachten  wir,  daß  das  de  gemunden  unmöglich  zu  henrici  gehören  kann,  da 
deffen  Heimatverlniltnilfe  bereits  mit  de  colonia  bezeichnet  find,  daß  de  nicht,  wie  Grueber  thut, 
mit  „zu  Gmünd“  überfetzt  werden  kann,  daß  vielmehr,  wie  von  dein  Vater  Heinrich  Arier 
die  2  Beftimmungen  der  Heimat:  de  colonia  und  des  Rangs:  magistri,  fo  nunmehr  auch  von  dem 
Sohn  die  gleichen,  die  der  Heimat  in  de  gemunden  in  suevia  und  die  des  Ranges  in  secundus 
magister  gegeben  fein  muffen  ’),  und  daß  damit  vollkommen  die  Bezeichnung  Peters  auf  der  fpater 
mitzutheilenden  Infchrift  übereinkommt:  per  magistrum  petruni  de  gamundia. 

Sonach  lautet  dann  die  Infchrift  alfo: 

„Petrus,  (Sohn)  des  Mcifters  Heinrich  Aller  von  Köln,  von  Gmünd  in  Schwaben,  zweiter 
Meifter  diefes  Kirchenbaues,  welchen  Kaifer  Karl  IV.  aus  der  genannten  Stadt  herbeigeholt  hat. 
Und  er  hat  denfelben  zum  Meifter  diefer  Kirche  gemacht.  Und  er  war  damals  23  Jahre  alt  ge- 
wefen.  Und  er  begann  (den  Bau)  zu  leiten  im  Jahr  1356,  und  vollendete  diefen  Chor  1386,  in 
welchem  Jahr  er  das  Geftiihl  diefes  Chores  begann.  Und  innerhalb  der  zuvor  genannten  Zeit 
begann  und  vollendete  er  auch  den  Chor  aller  Heiligen,  und  leitete  (den  Bau)  der  Moldaubrücke, 
und  begann  von  Grund  aus  den  Chor  in  Kolin  an  der  Elbe.“ 


’)  Von  diefer  unzweifelhaft  richtigen  AuffafTung  könnte  man  dann  allein  abgehen,  wenn 
man  lefen  müßte:  henrici,  parleri  de  colonia,  magistri  de  gemunden  in  suevia;  es  fpricht  aber 
auch  hiegegen  fclion  von  vornherein  der  Gebrauch  des  de,  das  nicht  untrem  „zu“  gleich  ift. 
Entfcheidend  ift  vollends  die  ganz  gleiche  Behandlung  der  Angaben  bei  der  Biifte  des  elften 
Dombaumeifters  Matthias  von  Arras  (Artrecht),  der  1344—52  die  Stelle  bekleidete  (V.  J.  78, 
S.  3):  „Mathias  natus  de  arras  civitate  francie,  primus  magister  huius  ecclesie“  „Matthias,  ge¬ 
bürtig  von  Arras,  einer  Stadt  Frankreichs,  erfter  Meifter  diefes  Kirchenbaus“.  Die  Infchriften 
aller  Büften  im  Triforimn  ftammen  ja  wahrfcheinlich  von  Einer  Hand,  von  dem  fünften  Bau¬ 
direktor  Wenzel  de  Radecz  (1370— 141)9). 
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Hiernach  ftellen  wir  als  erften  Namen  auf: 

20.  Heinrich  Arier,  von  Köln. 

Da  kein  Grund  vorliegt,  die  Möglichkeit  eines  Zunamens  unferes  Heinrich  zu  bezweifeln, 
(haben  wir  doch  fchon  einen  Eberhard  Rahen  und  einen  Hans  Wagner  nachgewiefen),  fo  nehmen 
wir  auch  diefen  Heinrich  Arier,  die  Deutung  des  Zunamens  den  Sprachforfchern  übcrlaffend  (ob 
— -  aus  dein  Arelat  gebürtig?),  einfach  an,  folang  nicht  etwa,  was  doch  lehr  unwahrfeheinlich  ift, 
nachgewiefen  würde,  daß  auch  hier  eine  Korruption  der  Infchrift  durch  Aaswifchen  eines  p  ftatt- 
gefunden  hätte,  und  ftreiten  uns  weiter  nicht  darum,  weil  dann  bei  Peter  der  ähnliche  Zuname 
parier  vorkommt.  Was  willen  wir  nun  von  die  fern  Heinrich  Arier  gewiß? 

Gewiß  ift,  daß  er  von  Köln  gewefen  und  daß  er  Meifter  war.  Dabei  ftiinde  der  An¬ 
nahme,  daß  er  auch  Meifter  zu  Köln  war,  bei  unterer  Fällung  kein  Hindernis  im  Weg.  Wäre 
daher  ein  folcher  Meifter  Heinrich  zu  Köln  anderswie  bezeugt  um  die  Zeit  vor  1350,  ich  würde 
ihn  unbedenklich  mit  unterem  Heinrich  Arier  identifiziren.  Es  ift  mir  indeß  gerade  von  Köln 
ans  keiner  bekannt,  fondern  nur  in  Konftanz  (und  zugleich  Kolmar)  ein  Heinrich  Arnolt  als 
Werkmeifter'  am  Dom  von  1378  an  (Otto,  Kunftarchäol.  S.  634)  und  in  Freiburg  i.  B.  1332  ein 
Heinrich  Leittrer  neben  Peter  von  Bafel  als  Werkmeifter  des  Miinfterbaus  (Marmon),  ein  Heinrich 
der  Zehntner  in  Regensburg  von  1360 — 84  (Adler);  ein  Beweis  zugleich,  wie  wenig  fchon  aus 
den  gleichen  Vornamen,  die  da  und  dort  Vorkommen,  Schlüffe  gezogen  werden  dürfen.  Anderer- 
feits  aber  ift  cs  auch  nicht,  ausdrücklich  getagt,  daß  unter  Heinrich  gerade  zu  Köln  Meifter  war 
und  ich  gebe  daher  ebenfo  gern  zu,  daß  er  von  feiner  Heimat  Köln  ausgegangen,  dann  zu 
Schwäbifch  Giniind  wird  thätig  gewefen  fein  ’).  Dies  aber  alfo  nicht,  weil  es  da  ftiinde,  fondern 
deshalb,  weil  cs  nach  allem  das  natürlichfte  ift,  hier  bei  Peter  anzunehmen,  daß  Gmünd  nicht 
nur  als  der  Ort  feiner  früheren  Thätigkeit  (welcher  gar  nicht  mit  dem  Ort,  da  der  Vater  wirkte, 
identifch  fein  müßte),  fondein  wirklich  als  fein  Heimatsort  toll  bezeichnet  fein.  Deshalb  muß 
wohl  auch  der  Vater  dort  gewefen  fein.  Die  Frage  aber,  ob  Peter  auch  in  Gmünd  felbft  gebo¬ 
ren,  der  Vater  alfo  fchon  um  1333  dort  gewefen  fei,  möchte  ich  vorerft  noch  immer  als  eine 
offene  anfehen.  Sie  muß  das  bleiben,  fo  lang  nicht  eine  belfere  Möglichkeit  für  eine  fo  lang¬ 
dauernde  Befchäftigung  des  Vaters  dort  vor  1351  nachgewiefen  wird,  als  fie  Grucber  andeutet, 
der  an  einen  Brückenbau  und  dann  an  die  Mauern  und  Tliürme  der  Stadt  denkt  (V.  J.  78,  S.  7.  10). 
Ob  er  etwa  den  jetzt  wieder  weggeriffenen  gothifchen  Chor  der  Johanniskirche,  der  „vor  1400“ 
fällt,  aufführen  konnte,  weiß  ich  nicht,  der  Chor  der  Franziskanerkirche  ftammt  nach  Stil 
(OA. -Befchr.  Gmünd  S.  199)  und  Steinmetzzeichen  eher  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.,  als  aus 
der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts. 

Die  Tradition  freilich  weiß  Genaueres.  Nach  ihr  l'oll  Heinrich  der  Steinmetz  1333 
(U.  A.  1870,  13  Amu.  4)  vom  Gmünder  Magiftrat  dahin  berufen  worden  fein,  um  einen  Bau  aus¬ 
zuführen  (V..J.  78  S.  6).  Ungcr  erwähnt  fogar,  es  ftelie  der  Name  des  Baumeifters  Heinrich  auf 
einer  Infchrift  an  der  Heiligkreuzkirche.  Leider  habe  ich  nirgends  finden  können,  auf  welche 
ältere  Quelle  alle  diefe  Angaben  fich  ftützen.  Sicher  ift  jedenfalls  das  letztere  unrichtig.  Die 
am  nördlichen  Seitenportal  der  Heiligkreuzkirchc  angebrachte  Infchrift  (in  Majuskeln)  lautet: 

o  o  o 

f  anno  .  dni  .  m  .  ccc  .  LI  .  ponebatur  .  prim(us)  .  lap(is)  .  pro  .  fundamento  .  huius  chori .  XVI .  kl 
(=  kalendas) .  augusti.  „1351  wurde  der  erfte  Stein  zum  Grund  diefes  Chores  gelegt  am  17.  Juli.“ 

Gleichwohl  ift  daran  nicht  zu  zweifeln,  daß  Heinrich  Arier,  wenn  einmal  nachgewiefen 
ift,  daß  er  um  die  Zeit  diefes  Chorbaues  in  Gmünd  thätig  war,  eben  nirgends  anders  als  an 
ihm  verwendet  war.  Mit  Fug  und  Recht  fehreiben  wir  ihm  daher  die  Erbauung  der  herrlichen 
Heiligkreuzkirche  zu. 

Es  ift  ja  ganz  natürlich,  wenn  Grucber  vorausfetzt,  Ivaifer  Karl  IV.  werde  Peter  nicht 
herbeigebracht  haben  und  fo  jung  als  Dombaumeiftcr  angeftellt,  wenn  er  nicht  vorher  lieh  an 
Arbeiten  des  Künftlers  von  feiner  Befähigung  überzeugt  hatte.  Das  kann  nur  in  Gmünd  ge- 
fchehen  fein,  und  da  der  23jährige  Sohn  ficher  noch  nicht  Baumeifter  dort  war,  fo  wird  er  unter 

')  Wie  weithin  gerade  auch  Kölner  Steinmetzen  oder  Meifter  im  Mittelalter  Verwendung 
fanden,  beweist,  daß  z.  B.  in  Spanien  Francisco  de  Colonia,  Juan  de  Colonia  und  Simon  de 
Colonia  genannt  werden  (Schneider  im  Organ  für  chriftl.  Kauft  1872,  S.  53,  Anin.  4  nach  Street), 
und  daß  auch  in  Mailand  am  14.  Sept.  1399  ein  Antehius  de  Cologne  (natürlich  ein  Anton), 
wahrfcheinlich  ein  einfacher  Steinmetz  erfcheint.  In  Bafel  arbeitet  1399  am  Münfter  ein  Johannes 
de  Colonia  und  ein  Ileinricus  de  Colonia  (Fechter  im  Neujahrsbl.  für  Bafels  Jugend  1858,  S.  43). 

In  Eßlingen  ift  1309  die  Rede  von  einem  verftorbenen  magister  Johannes  de  Colonia, 
civis  in  Esselingen,  deffen  Witwe  Elifabeth  und  Sohn  H(einrich?)  O  R  19,  437;  leider  aber  ift 
aus  der  ganzen  Urkunde  kein  Schluß  darauf  möglich ,  ob  diefer  magifter  oder  lein  Sohn  ein 
Baumeifter  war. 
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feinem  Vater  dort  verwendet  gewefen  fein.  Iin  übrigen  i ft.  urkundlich  ein  Aufenthalt  Kaifer 
Karls  IV.  in  Gmünd  im  Jahr  1356,  den  Grueber  für  den  Spätfommcr  1356  bei  der  Reife  des- 
felben  zum  Reichstag  in  Metz  wegen  der  goldenen  Bulle  annimmt,  noch  nicht  nachgewiefen. 
Stalin  3,  XVI  nennt  nur  1355,  5. — 8.  Juli  Augsburg  und  1357,  14.  Mai  Mergentheim. 

Leider  findet  ficli  nirgends  an  der  Heiligkreuzkirche  ein  Meifterzeichen  aus  der  dama¬ 
ligen  Bauzeit.  Es  ift  dies  umfomehr  begreiflich,  wenn  wir  bedenken,  daß  ein  folches  am  eheften 
am  Chorgewölbe  zu  finden  wäre,  diefes  aber  1497  mit  allen  anderen  Gewölben  erneuert  worden 
ift.  Ebenfo  wenig  findet  fich  an  der  Kirche  als  gewöhnliches  Gefellenzeiehen  das  von  Mauch 
dem  Heinrich  beigelegte  (f.  V.J.  78  S.  198),  das  übrigens  Manch  auch  in  Ulm  kaum  gefunden 
haben  dürfte.  Mir  wenigftens  ift  es  nicht  unter  die  Augen  gekommen  (es  müßte  nur  eine  falfche 
Wiedergabe  des  Zeichens  Nr.  19  im  2.  Heft  der  Miinfterblätter  zu  Grund  liegen).  Von  den 
fonftigen  vielfach  an  der  Heiligkreuzkirche  auftretenden  gewöhnlichen  Steinmetzzeichen  aber, 
Fig.  8.  meift  Buchftaben,  wie  h,  K,  S,  X,  A,  ift  auch  kein  einziges  dem  des  Sohnes  Peter, 
_  das  wir  nachher  mittheilen,  näher  verwandt.  Dagegen  findet  fich  eine  entfehiedene 

W  Verwandtfchaft  zwilchen  diefem  und  dem  nebenftehendeu  Bildhauerzeichen. 

k\  Letzteres  erfcheint  zweimal  an  den  Konfolen,  auf  welchen  die  Steinplatte  des 

J[  Bogenfeldcs  an  dem  weftlichen  Portal  unter  dem  Thurm  der  Kapellenkirche  zu  Rott  weil 
ruht.  Das  Bogeufeld  ftellt  Chriftus  als  Weltrichter  dar.  Nun  zeigen  aber  überhaupt 
die  erhaltenen  älteften  Theile  diefer  Kirche  faft  genau  denfelben  Stil  wie  die  Heiligkreuzkirche 
zu  Gmünd,  und  es  ftchen  insbefondere  die  untern  Gefchoffe  des  Thurmes  dem  Stile  nach  zwifchen 
dem  Thurm  der  Marienkirche  in  Reutlingen  (diefe,  in  ihrer  nähern  Baugefchichte  noch  wenig 
erforfcht,  fälltim  allgemeinen  von  1273 — 1343)  und  der  Heiligkreuzkirche  (OA.B.  Rottweil  S.  188  f.). 
Auch  der  Reichthum  der  Bildhauerarbeiten  an  jenem  Thurm  entfpricht  der  reichen  Ausftattung 
der  Seitenportale  an  diefer  Kirche.  Trotzdem  ift  vorerft  auch  auf  diefes  Zeichen  nichts  weiteres 
zu  bauen,  da  es  nirgends  fonft  nachgewiefen  ift.  Nicht  einmal  das  von  Hm.  Prof.  Grueber  mir 
mitgethcilte  Zeichen  Fig.  9,  das  neben  der  Moldaubrücke  in  Prag  und  an  den  älteften  Theilen  der 
Fig.  <j.  S.  Barbarakirche  zu  Kuttenberg  (c.  1380—1400)  fich  findet,  ftimmt  vollftändig  zu  dem- 
_  felben.  Doch  wird,  wenn  wir  diefes  letztere  Zeichen  weiterhin  dem  Michael  von  Gmünd 
mit  einiger  Wahrfcheinlichkeit  zuweifen,  die  Beziehung  auch  des  erfteren  auf  einen 
der  Meifter  von  Gmünd  fehl-  nahe  gelegt. 

■  Ueber  die  verfechte  Beziehung  unteres  Meifters  Heinrich  Arier  zu  dem  erften 

™  Ulmer  Meifter  Heinrich  und  defl'en  Zeichen  uns  zu  äußern,  wird  erft  bei  der  Be- 
fprcchung  des  Letzteren  der  Ort  fein. 


21.  Peter  von  Gmünd,  geb.  1333,  f  um  1401. 

In  der  äußerft  dankenswerthen  Monographie  über  diefen  Meifter  (V.  J.  1878),  der  wir 
das  ineifte  Material  über  ihn  und  die  andern  Meifter  von  Gmünd  verdanken  und  dankend  ent¬ 
nehmen,  hebt  Grueber  mit  Recht  hervor,  wie  in  der  Reihe  der  älteren  Baumeifter  Deutfchlands 
kaum  einer  fich  findet,  delfen  Leben  und  Werke  fo  hell  und  voll  im  Lichte  ftiinden,  wie  das  bei 
Peter  von  Gmünd  der  Fall  ift.  Stellen  wir  das  über  ihn  Bekannte  in  mögliehfter  Kürze  zufammen: 
Peters  Name  und  Titel  tritt  urkundlich  zuerft  auf  in  der  Infchrift  an  der  Kirche  zu  Kolin  (f.  u.), 
deren  Chor  gebaut  ift  per  magisti(um)  petr(um)  de  gemu(n)dia  lapicidam.  Es  befindet  fich  aber 
dort  neben  der  lateinifchen  auch  eine  böhmifche  Infchrift  (Ungcr),  auf  welcher  gelefen  wird: 
Petrus  z  Brandye,  wo  indeß  letzteres  Wort  ohne  Zweifel  nur  ein  Schreibfehler  ift  ftatt  Gmundye. 
Die  von  uns  bereits  mitgethcilte  Infchrift  im  Prager  Dom  von  1386  nennt  ihn:  Petrus  —  de 
gemunden  in  suevia.  secundus  magifter  huius  fabrice.  Und  ganz  entfprechend  redet  eine  andere 
am  Prager  Dom  auf  der  Südfeite  ficli  findende  von  1396  von  petro  de  gemund  magistro  fabrice 
prefate  (dem  Meifter  des  ebengenannten,  nemlich  Prager  Baus).  Im  Gerichtsbuch  fcheint  die 
Heimatftadt  auch  als  Gmyndn  bezeichnet  zu  fein.  So  weit  ift  alles  in  befter  Ordnung.  Nun 
aber  findet  Heb,  zwar  in  keiner  der  unter  Peters  Augen  entftandenen  Inlchriften,  aber  in  den 
Gerichtsbüchern  gewöhnlich  noch  ein  Beifatz  zu  feinem  Namen,  nicht  nur  latomus  (=  lapicida 
Steinmetz),  fondern  öfters:  dictus  (genannt)  parier,  parlerius,  böhmifirt  parlerz,  auch  petrus 
kamenik  (was  heißt  das?)  oder  Pessek  (=  Petrus?).  Ja  diefer  Beiname  parier  oder  parlerz 
ift  geradezu  zum  Gefchlechtsnamen  geworden,  indem  auch  Söhne  und  Enkel  denfelben  neben 
ihrem  Taufnamen  führen.  Diefer  Beiname  hat  wegen  feiner  Verwandtfchaft  mit  dem  Zunamen 
des  Vaters  Arier  fclion  viel  Schwierigkeit  bereitet.  Ich  glaube  aber,  er  wird  fofort  verftändlich, 
wenn  wir  uns  fragen:  was  war  denn  Peter,  ehe  er  nach  Prag  kam? 

Er  war  geboren  im  Jahr  1333,  da  er  1356  als  23 jährig  bezeichnet  wird.  Ob  gerade 
in  Gmünd,  das  lalle  ich  noch  dahingcftellt  nach  dem  bei  No.  20  Bemerkten.  Jedenfalls  kann  er 


Württ.  Baumei fter  und  Bildhauer  im  14.  Jalirh. 
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nicht  immer  in  Gmünd  geblieben  fein,  fondern  muß  lieh,  i'ei  es  als  Lehrling,  i'ei’s  eri't  als  Gefelle 
in  Köln,  der  Heimat  des  Vaters,  aufgehalten  und  dort  feine  erfte  Frau  kennen  gelernt  haben. 
Sicher  aber  werden  wir  ihn  von  1351  an,  da  der  Bau  der  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd  begann, 
Für  gewöhnlich  an  der  Seite  feines  Vaters  dort  zu  fuchen  haben.  Von  diefer  Stadt  wenigftens 
holte  ihn  Kaifer  Karl  IV.  laut  der  lufchrift  von  1386.  Meifter  ift  er  damals  ohne  Zweifel  noch 
nicht  gewefen,  ein  gewöhnlicher  Steinmetz  aber  gewiß  auch  nicht;  denn  da  hätte  der  Kaifer 
nichts  von  einigermaßen  felbftändigen  Leiftungen  desielben  fehen  können.  Alles  fpricht  dafür, 
daß  der  Brauch,  den  wir  fpäter  finden,  auch  bei  ihm  zutraf.  Die  Kirchenmeifter  nahmen  ihre 
Söhne,  lo  bald  als  möglich  als  ihre  Balliere  an,  als  ihre  Werkführer,  die  dann  bei  jeder  Ab- 
wefenheit  des  Kirchenmeifters  auch  ihre  Stellvertreter  waren.  Parier  aber  ift  ja  eben  das  Wort 
Ballier.  So  falfe  ich  denn  die  Sache  ganz  einfach  dahin  auf:  Peter  war,  als  ihn  der  Kaifer  rief, 
Ballier.  Den  Zunamen  des  Vaters  führte  er  nicht.  So  gaben  ihm  die  Leute  in  Prag  dielen  feinen 
Titel,  unter  dem  er  nach  Prag  kam,  als  Zunamen,  und  er  behielt  ihn  bei  den  Leuten,  fo  daß  er 
lieh  auch  auf  die  Söhne  vererbte.  Peter  felbft  aber  konnte,  nachdem  er  zum  magister  ecclesiae 
ernannt  war,  den  Ballierstitel  nicht  mehr  auf  fich  an  wenden,  und  fo  erklärt  fich  einfach,  daß 
er  auf  jenen  öffentlichen  Infchriften  konftant  fehlt. 

Peter  zog  in  Prag  1356  allem  nach  nicht  allein  auf,  fondern  war,  obwohl  erft  23  Jahre 
alt,  bereits  verheirathet.  Der  ältefte  Sohn  ift  ja  1380  bereits  erwachten.  Seine  Frau  war  Druda 
(Gertrud),  die  jüngfte  Tochter  des  in  Köln  wohnenden  Bartholomäus,  Steinmetzen  aus  Hamm 
in  Weftfalen,  und  der  Gattin  desfelben  Beatrix.  Die  Eltern  derfelben  hatten  1337  ein  Haus  in  der 
breiten  Straße  zu  Köln  erworben,  welches  zur  Pfarrei  S.  Colomba  gehörte,  befaßen  aber 
1353  2  Häufer  neben  einander  in  der  Bürgerftraße  beim  Rathhaus,  genannt  Michelberch  und 
Steinberch.  An  diefe  beiden  Häufer  hatte  Peter  durch  feine  Heirat  Erbanfpriiche  erhalten,  weil 
darauf  die  Kindstheile  feiner  Frau  und  ihrer  2  Brüder,  Johanns,  der  mit  einer  Irmengard,  und 
Hermanns,  der  mit  einer  Grete  verheiratet  war,  ruhten,  während  die  ältefte  Tochter  Sibylle 
(Bele)  ihren  Tlieil  früher  erhalten  hatte.  Erft  1370  aber  kam  es  nach  dem  Tod  der  beiden 
Eltern  zur  gerichtlichen  Vertheilung  der  Erbfchaft.  So  weit  diefe  die  „Druda  mit  meifter  Peter 
irin  manne,  meifter  des  Docras  zu  Praa  uns  (=  unfers)  leiwen  (lieben)  gnedichin  heirrin  des 
Keyfers“  betraf,  konnte  diefe  freilich  nicht  mehr  fie  in  Empfang  nehmen.  Sie  muß  fchon  vorher 
verftorben  gewefen  fein.  Sonft  hätte  Peter  nicht,  wie  er  tliut,  ohne  fie  zu  nennen,  verfügen 
können.  Er  kam  im  November  1373  felber  nach  Köln,  blieb  aber  nur  kurz  und  überließ  die 
endliche  Regelung  feinem  Schwager  Hermann. 

Von  diefer  erften  Frau  Druda  hatte  Peter  4  Kinder,  3  Söhne  und  1  Tochter.  Wahr- 
fcheinlich  der  ältefte  Sohn  war  Niklas,  der  in  den  geiftlichen  Stand  trat,  bereits  um  1380  unter 
dem  Namen  Nikolas  Parier  Synek  als  Altarpriefter  an  der  Teynkirche  in  Prag  vorkommt  und 
fich  um  1398  in  den  Rulieftand  begeben  zu  haben  fcheint. 

Der  zweite  Sohn  Johann  oder  Hanns  Parler(z)  verblieb,  wie  auch  die  folgenden,  bei 
dem  Berufe  des  Vaters,  wird  daher  wie  diefer  Latomus  genannt.  Er  muß  von  1380  an  längere 
Zeit  in  Kuttenberg  geweilt  haben  (f.  u.),  wo  er  fich  zwifchen  1380  und  83  mit  der  Tochter  des 
Gewerken  Jeifek,  Helena,  einer  reichen  Witwe,  verheiratete.  Später  muß  er  wieder  in  Prag 
gewefen  fein,  wo  er  fich  zuerft  ein  Haus  auf  dem  Ilradfchin  gemeinfchaftlich  mit  feinem  Bruder 
Wenzel  erkaufte,  dann  aber  1388  ftatt  deffen  ein  eignes  großes  in  der  Altftadt.  Er  erfcheint 
1398  als  Amtsnachfolger  feines  Vaters  am  Dombau,  wo  er  das  Langhaus  weiterführte;  er  wird 
wohl  auch  andere  Bauten  des  Vaters,  wie  die  Kuppel  der  Karlshofer  Kirche,  den  Rathhausfaal 
und  die  Briickenthürme  in  Prag,  vollendet  haben.  Er  ift  zwifchen  1407 — 10  geftorben. 

Wenzel,  der  dritte  Sohn,  wieder  Parierz  und  Latomus  betitelt,  wird  in  Prag  felbft 
nur  um  1383 — 88  genannt  aus  Anlaß  der  bei  Johann  erwähnten  Häuferkäufe  und  -Verkäufe. 
1388  mit  dem  Verkauf  des  Hanfes  verfchwindet  er.  Es  fpricht  manches  dafür,  ihn  zu  identi- 
fiziren  mit  dem  Meifier  Wenzla  aus  Böhmen,  der  um  1410—16  am  Regensburger  Dom  genannt 
wird,  der  am  nördlichen  Thurm  desfelben  baute,  den  Domkreuzgang  einwölbte  und  auch  die 
zerftörte  Fefte  Ernfels  wieder  aufbaute,  und  dann  weiter  in  ihm  einen  der  Junker  von  Prag  zu 
fehen,  auf  welche  fich  der  fpätere  Regensburger  Dombaumeifter  Matthäus  Roritzer  in  feinem 
Fialenbüchlein  1486  als  auf  „alte,  der  Kunft  Wiffende“  beruft. 

Der  Name  der  einzigen  Tochter  ift  nicht  genannt.  Als  ihr  Gatte  erfcheint  1383  der  am 
Dom  arbeitende  Steinmetz  Michael  aus  Köln  mit  ihr  vor  Gericht,  da  es  fich  um  Abtretung  des 
Hanfes  von  Peters  Bruder  an  Peter  und  feinen  Schwiegerfohn  zur  Ausgleichung  eines  Kapitals, 
vcrmuthlich  des  Heiratsgutes  der  Tochter,  handelt.  Später  wird  derfelbe  nicht  mehr  genannt. 

Eher  vor  als  nach  1370  hat  fich  Peter  zum  zweitenmal  vermählt  mit  einer  wohl  aus 
Sehlefien  gebürtigen  Adeligen,  Agnes  von  Bur.  Ob  etwa  diefe  Heirat  eine  ebenbürtige  deshalb 
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war,  weil  Peter  durch  Aufnahme  unter  die  Hofbeamten  des  Kaifers  oder  durch  die  der  Adels¬ 
verleihung  gleichkommende  Aufnahme  in  den  Orden  der  Manfionäre  geadelt  war,  und  ob  hieraus 
zugleich  der  Titel  Junker  von  Prag  für  feine  Sühne  ficli  rechtfertigen  würde,  darüber  fehlt  es 
noch  an  den  vollgiltigen  Nachweifen. 

Als  einziger  Sohn  aus  diefer  Ehe  erfcheint  zuerft  1383  Paul,  Steinmetz,  dem  und  deffen 
Mutter  Peter  2  Häufer  unweit  des  Domes  damals  abtrat.  Nach  1388  wird  er  ebenfowenig  mehr 
als  Wenzel  in  Prag  genannt.  Daß  er  ficli  nach  Breslau  begeben  und  dort  den  Bau  der  Doro¬ 
theenkirche  geleitet  habe,  ift  noch  nicht  genügend  gefichert. 

Es  ift  natürlich,  daß  Meifter  Peter  die  Hilfe  feiner  Söhne,  wie  die  feines  Bruders  Michael, 
recht  wohl  brauchen  konnte  bei  der  Ausführung  der  großen  und  manchfachen  Arbeiten,  die  ihm 
übertragen  wurden. 

Unter  diefen  ftelit  in  erfter  Linie  von  1356  an  die  Leitung  des  Dombaues.  Als  secun- 
dus  magister  huius  ecclesie  oder  fabrice  hatte  er  hier  einzutreten,  um  dem  von  dem  erften  Dom- 
baumeifter  Matthias  von  Arras  1344  begonnenen  Werk,  das  nach  deffen  Tod  (1352)  in  wenig 
gefehickte  Hände  gerathen  war,  einen  glücklichem  Fortgang  zu  fichein.  Es  handelte  fich  zunächft 
um  die  Vollendung  des  Chores.  Bis  zum  Jahr  1360  waren  die  5  Kapellen  des  Kranzes  und  der 
anliegende  Tlieil  des  Mittelfchiffes  im  Chor  fo  weit  fertig,  daß  unter  Benützung  eines  Nothdaches 
für  letzteren  Theil  und  Abgrenzung  desfelben  von  den  Seitenfchiffen  durch  Bretterwände  der 
Gottesdienft  im  Dom  beginnen  konnte.  1362 — 64  wurde  fodann  die  Nordfeite  mit  der  Sakriftei 
und  der  Sigismundskapelle  der  Vollendung  zugeführt,  1365  der  ganze  Chor  durch  Ausführung 
der  Wenzclskapelle  auf  der  Südfeite  in  feinem  unteren  Theil  abgefchloffen.  Der  obere  Theil, 
welchen  Peter  nach  feinen  eignen  Ideen  ausführte,  war  erft  im  Jahre  1385  ganz  fertig,  fo  daß 
am  12.  Juli  1385  die  eigentliche  Choreinweihung  ftattfinden  konnte.  Erft  1392  wurde  fodann  die 
Ausführung  des  Langhaufes  begonnen,  und  dasfelbe  dürfte  bis  um  1400  in  feinem  ganzen  Umfang 
nicht  nur  angelegt,  fondern  auch  bis  zur  Höhe  der  Seitenfchiffe  ausgeführt  gewefen  fein.  Das 
Nähere  hierüber  ift  nicht  mehr  zu  eruiren,  weil  ein  großer  Brand  1541  theils  diefe  Theile  zerftört, 
theils  ihren  Abbruch  herbeigeführt  hat, 

Auch  bei  der  zweiten  zu  nennenden  Arbeit  konnte  Peter  nicht  felbftändig  fchaffen, 
fondern  mußte  er  den  Spuren  des  Vorgängers  folgen.  Das  Schloß  Karlftein  hatte  gleichfalls 
Matthias  von  Arras  1348  gegründet,  wefentliche  Theile  wurden  fchon  am  27.  März  1357  eingeweiht. 
Aber  die  Vollendung  1367  muß  durch  Peter  gefchehen  fein. 

Sein  eigenftes  Werk  aber  ift  zunächft  auch  eines  auf  dem  Gebiet  des  Profanbaues,  der 
Beginn  der  großen  Moldaubrücke  an  Stelle  der  1342  zerftörten,  wozu  am  3.  Juli  1358  von  Kaifcr 
Karl  IV.  der  Grundftein  gelegt  wurde  (Karlsbrücke).  Sie  wird  zu  den  vorzüglichfteu  Werken 
des  Profanbaues  im  Mittelalter  gerechnet.  Die  Thürrne  befonders  an  den  beiden  Enden  find 
Meifterftücke  der  gotkifchen  Baukunft. 

Der  erfte  kirchliche  Bau,  an  dem  Peter  feinen  eigenthiimlichen  Stil  anbringen  konnte, 
war  der  Bau  des  Chores  der  Bartholomäuskirche  zu  Kolin  an  der  Elbe,  wo  der  frühere  mit  der 
ganzen  Kirche  im  Uebergangsftil  gebaute  Chor  in  Folge  eines  Brandes  im  Jahr  1350  war  ab¬ 
getragen  worden.  Eine  an  demfelben  befindliche  Inlchrift  lautet  vollftändig: 

incepta  .  est  .  hec  .  structura  .  chori  .  sub  .  anno  .  dmi  .  m  .  ccclx  .  XIV  .  Kln  .  febru(ari)i . 
temporibus  .  Serenissimi  .  principis  .  dni  .  karoli  .  dei  .  gr(ati)a  .  imperatoris  .  romanor(um)  .  et  . 
regis  .  bohemie  .  per  .  magistr(um)  .  petr(um)  .  de  .  gemu(n)dia  .  lapicidam.  „Diefer  Chorbau  ward 
begonnen  ums  Jahr  des  Herrn  1360,  am  19.  Januar,  zu  den  Zeiten  des  durchlauchtigften  Fürften 
Herrn  Karls,  von  Gottes  Gnaden  römifchen  Kaifers  und  Königs  von  Böhmen,  durch  Meifter  Peter 
von  Gmünd,  Steinmetzen.“ 

Wie  den  Bau  des  Schloffes  Karlftein  und  den  der  Moldaubrücke,  fo  hatte  auch  diefen 
Kirchenbau  Peter  als  kaiferlächer  Architekt  zu  leiten,  weil  die  Stadt  Kolin  der  königlichen  Kammer 
gehörte.  Die  eigenthümliche  Konltruktion,  die  Peter  dabei  anwandte,  befteht  darin,  daß  er  im 
allgemeinen  dem  Plan  der  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd  folgt,  aber  abweichend  von  diefem  das 
innere  Chorpolygon,  indem  er  es  aus  4  Seiten  des  Siebenecks  fchließen  ließ,  fo  ordnete,  daß  in 
die  Mittellinie  der  Kirche  dort  ein  Pfeiler  zu  ftehen  kam,  dagegen  dann  den  Kapellenkranz  (aus 
5  Seiten  des  Zehnecks)  fo,  daß,  wie  gewöhnlich,  die  Mitte  einer  Seite  (ein  Fenfter)  von  der 
Mittellinie  der  Kirche  getroffen  wird.  Der  Bau  des  Chores  war  1378  vollendet. 

Der  weitere  Chorbau,  welchen  die  Infchrift  von  1386  untrem  Meifter  zutheilt  als  zwifchen 
1356  und  1386  erfolgt,  der  der  Allerheiligenkirche,  gleichfalls  wie  der  Dom  auf  dem  Ilradfchin 
in  Prag,  wurde  bei  dem  Brand  von  1541  bis  auf  die  Grundmauern  zerftört. 

Nicht  fo  lieber,  wie  die  bisherigen  meift  infehriftlich  auf  Peter  zurückgeführten  Werke, 
werden  ihm  folgende  zugefchrieben : 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  14.  Jalirli. 
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Der  Plan  und  die  Ausführung  der  unteren  Theile  der  S.  Barbarakirche  zu  Kuttenberg, 
der  größten  gothifchen  Kirche  Böhmens  nach  dein  Dom,  in  der  Zeit  von  1380  an.  Den  Haupt¬ 
grund,  an  unfern  Meifter  zu  denken,  gibt  die  dem  Chor  in  dem  nur  1  Weile  entfernten  Kolin 
ganz  cntfprechcnde  Anordnung  des  ChorfchlutTes,  die  nur  darin  variirt,  daß  in  Kuttenberg  der 
Kapellenkranz  den  Pfeiler  in  der  Mittellinie  der  Kirche  hat  und  dafür  dann  das  innere  Polygon 
eine  der  Seiten.  Außerdem  war  ja  der  Sohn  Johann  mit  einer  reichen  Kuttenbergerin  verheiratet 
und  weilte  dort  länger,  fei  es  nun  daß  diefe  Heirat  die  Anknüpfung  zur  Beftellung  des  Meifters 
oder  die  letztere  Gelegenheit  zu  elfterer  gegeben  hat.  Auch  die  Steinmetzzeichen  der  Kirche 
weifen  auf  Peters  Schule.  Ganz  ficher  il’t  freilich  mit  all  dem  nicht  entfehieden,  ob  nicht  eben 
diefer  Sohn  Johann  der  eigentliche  Meifter  von  Kuttenberg  war,  der  natürlich  des  Vaters  Rath 
und  Beifpiel  auch  befolgt  hätte. 

Deshalb  fcheint  mir  immer  noch  ficherer  das  zweite,  daß  die  Kirche  des  Karlshofes 
(eines  Auguftiner- Chorherrenftiftes)  in  der  Prager  Neuftadt,  deren  Chor  1377  geweiht  wurde, 
während  der  übrige  Bau  noch  längere  Zeit  fortgieng,  ein  unmittelbares  Werk  Peters  ift.  Ihre 
Kuppel  namentlich  erfcheint  als  variirendc  Nachbildung  des  Gewölbes  in  der  Wenzelskapelle 
des  Doms,  der  einfache  Chor  hat  gleichwohl  wieder  einen  Pfeiler  in  der  Mittelachfe,  die  Stein¬ 
metzzeichen  find  die  gleichen,  wie  an  Dom,  Brücke  und  Allerheiligenkirche,  und,  das  ift  befonders 
entfeheidend,  der  Kaifcr  war  hier  wieder  der  Bauherr. 

Auch  bei  der  um  1370  begonnenen  und  1415  in  der  Hauptfache  vollendeten  Teyn-  (Maria 
Himmelfahrts-)  Kirche  zu  Prag  fpricht  der  Umftand,  daß  wieder  ein  Pfeiler  in  der  Mitte  des 
Chorl'chluffes  auftritt,  für  eine  nähere  Beziehung  zu  Peter,  deffen  ältefter  Sohn  ja  hier  Priefter 
war.  Doch  möchte  dort  wieder  der  Sohn  Johann  vielleicht  der  eigentliche  Leiter  gewefen  fein, 
da. diefer  noch  fpäter  in  befondrer  Verbindung  mit  diefer  Kirche  ftand  und  ein  Präfentatlonsrecht 
an  ihr  ausübte. 

Weitere  Kirchenbauten,  wie  die  Servitenkirche,  genannt  Maria  in  Slup  zu  Prag,  die 
Klofterkirche  Oybin  bei  Zittau,  die  Pfarrkirche  zu  Przelautfch  nimmt  auch  Grueber  nur  mit 
Reforvc  für  Peter  in  Anfpruch.  Daß  deri'elbc  beim  Bau  der  Dorotheenkirche  in  Breslau  und 
der  Stadtkirche  in  Zittau  mitgewirkt  habe,  ift  bis  jetzt  nur  Vermuthung. 

Von  weltlichen  Bauten  fcheint  mit  befferem  Rechte  noch  die  Erkerkapclle  des  um  1372 
angelegten  Ratbhaufes  der  Prager  Altftadt  auf  ihn  zurückgeführt  zu  werden. 

Bcweift  nun  aber  fchon  das  Bisherige,  auch  wenn  wir  nur  das  Sichere  erwägen,  eine 
Thätigkeit  von  einem  Umfang,  wie  wir  nur  von  den  wenigften  fpäteren  Meiftern  fie  nachweifen 
können,  wobei  freilich  auch  eine  mehr  als  40jährige  Schaffenszeit  in  Betracht  kommt,  io  ift  es 
vollends  ftaunenswerth,  wenn  wir  Peter  jetzt  auch  noch  als  Bildhauer,  Bildfchnitzer,  ja  als  Cifeleur 
und  Graveur  kennen  lernen.  Es  fcheint,  daß  er  eine  Bildhauerfchule  in  Böhmen  geradezu  erft 
neu  zu  gründen  hatte.  Seine  eigene  Thätigkeit  dabei  bewegt  fich  vornehmlich  im  Porträtfach. 
Sein  erftes  durch  fein  Meifterzeichen  gefichertes  Werk  ift  die  um  1365  in  der  Wenzelskapelle 
aufgeftellte  6  Fuß  hohe  Statue  des  h.  Wenzel  aus  feinem  Mergelfandftein.  Sodann  find  feiner 
Hand  zuzufchreiben  die  21  Bilder  von  Mitgliedern  der  kaiferlichen  Familie  und  anderen  um  den 
Dombau  verdienten  Perfoncn,  unter  denen  fich  als  letztes  das  von  Meifter  Peter  felblt  findet,  mit 
feinem  Meifterzeichen  gleich  dem  des  Matthias  von  Arras  gcfchmückt.  Die  Bilder  müffen  zwifclien 
1368  und  1385  entftanden  fein.  Zweifelhaft  ift  mir  Peters  perfönliche  Mitwirkung  bei  den  in 
den  Fenfterleib ungen  des  Domes  angebrachten  Bruftbildcrn  der  Landespatrone,  gerade  wegen 
des  unten  zu  befprechenden  Zeichens,  das  an  ihnen  wiederholt  vorkommt.  Unter  den  um  1373 
bis  74  ausgeführten  llochgräbern  (Tuinbcn)  der  böhmifchen  Fünften  mit  ihren  lebensgroßen 
Figuren  nimmt  Grueber  einzig  die  Geftalt  Ottokars  II.  als  fein  Werk  an.  Weiter  dann  das  bald 
nach  1380  in  weißem  Marmor  ausgeführte  Grabmal  des  Erzbifchofs  und  Kardinals  Oczko  von 
Wlafchin ,  auch  eine  Tumbe,  nach  Hirt  das  vorztiglichfte  Bildwerk  jener  Zeit,  und  das  in  Stil 
und  Technik  demfelben  auffallend  ähnliche  Grabmal  des  Bifchofs  Przcslaus  Pogarell  von  Breslau 
im  Dome  zu  Breslau,  endlich  vielleicht  die  am  Altftädter  Brückenthurm  befindliche  Porträtftatue 
des  Königs  Wenzel  IV.  Daß  Peter  Zeit  gehabt  haben  follte,  neben  dem  allem  auch  noch  Statuen 
an  der  Barbarakirche  in  Kuttenberg  auszufüln  en,  fcheint  mir  noch  zweifelhafter  als  feine  direkte 
Leitung  des  Baues  derfelben. 

Als  Bildfchnitzer  ift  Peter  in  der  Infehrift  von  1386  bekundet,  da  diefe  meldet,  er  habe 
in  (  iclem  Jahr  die  Chorftiihle  begonnen.  Erhalten  ift  nichts  von  diefer  Seite  ieincr  Thätigkeit, 
da  1541  diefe  Chorftiihle  mit  verbrannten. 

Dagegen  finden  fich  noch  im  Prager  Domlchatz  als  defien  Zierden  zwei  lehr  ähnliche 
Reliquienbehälter  in  Monftranzenform,  deren  einer  durch  das  Meiltcrzeichen  Peters  ihn  als  trefl- 
liehen  Cifeleur  und  Graveur  ausweift. 
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Es  ift  ein  Leben,  reich  an  Arbeit,  in  das  wir  haben  blicken  können,  aber  auch  reich 
an  kiinftlerifchen  Erfolgen.  Auch  die  neuen  Landsleute  müffen  die  Bedeutung  Peters  wohl  er¬ 
kannt  und  gefchatzt  haben;  denn  fclion  13G0  erfchein  ter  unter  den  Rathsruitgliedern  des  Hradfchin, 
8  Jahre  fogar  als  Schöffe,  darunter  eine  Zeitlang  als  erfter,  ein  Beweis  zugleich,  daß  er  Lieh  in 
die  neue  Heimat  und  in  deren  Sprache  muß  ganz  hineingelebt  haben.  Daß  feine  Fünften  ihn 
wohl  auch  befonders  auszeichneten,  haben  wir  fclion  oben  anzudeuten  Gelegenheit  gehabt.  In 
feiner  äußeren  Situation  muß  er  gleichfalls  wohl  geftellt  gewefen  fein.  Denn  fchon  13G0  befitzt 
er  ein  Haus  nicht  fern  vom  Dom,  bald  noch  ein  zweites,  die  er  dann  1383  der  zweiten  Frau 
und  ihrem  Sohn  Paul  abtritt,  um  für  fich  ein  anderes  auf  dem  Hradfchin  zu  erwerben.  Zuletzt 
war  ihm  noch  ein  ruhiger  Abend  des  Lebens  belchieden.  Er  durfte  um  131)8  fein  Amt  in  die 
Hände  des  Sohnes  Johann  übergeben,  und  lebte  zufolge  einer  Urkunde  von  1401  allem  nach 
noch  in  diefem  Jahr.  Die  genaue  Zeit  feines  Todes  ift  nicht  bekannt. 

Indem  wir  das,  was  über  den  eigenthiimliehen  Stil  Peters  in  der  Behandlung  des  Ohor- 
fchluffes  zu  fagen  wäre,  auf  die  Befprechnng  des  Johannes  von  Gmünd,  was  über  das  Zeichen 
Peters  zu  fagen  ift,  auf  den  Schluß  diefes  Abfchnittes  auffparen,  laden  wir  uns  jetzt  nur  noch 
von  Grueber  auch  das  leibliche  Bild  des  Kiinftlers  näher  vor  Augen  führen,  auf  Grund  feiner 
von  ihm  felbft  gefertigten  Porträtbiifte  im  Triforium  des  Prager  Domes. 


ie  Btifte  zeigt  den  Meil’ter  als  einen  ungewöhn¬ 
lich  fchönen  Mann  im  Alter  von  etwas  über 
50  Jahren,  mit  feingefchnittencm  faft  arifto- 
kratifchem  Profil  und  prachtvoll  gewölbter 
Stirn.  Die  Haare  find  grau  und  dünn,  bereits 
von  der  Stirne  zurückgetreten,  der  Bart  noch 
ziemlich  dunkel  und  forgfältig  geordnet;  Blick 
und  Haltung  verrathen  den  intelligenten,  in  allen 
Kreifen  fich  leicht  bewegenden  Weltmann,  der 
fich  im  kaiferlichen  Saale  eben  fo  fchnell  zu¬ 
recht  findet,  als  in  der  Bauhütte.  Er  trägt  einen 
blauen,  in  faubere  Farben  gelegten  Ueberwurf, 
wahrfcbeinlich  die  Kleidung  des  Ordens  der 
Manfionäre,  welchem  er  angehört  haben  foll; 
unten  am  Saume  des  Kleides  ift  auf  einem 
Schilde  fein  Handzeichen  angebracht.  Die  Büfte  ift  bemalt,  das  Geficht  zeigt  eine  gefunde  etwas 
brünette  Farbe. 

Ein  Gipsabguß  diefer  Büfte  ift  in  der  Sebalduskapelle  der  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd 
aufgeftellt.  Eine  Abbildung  nach  Grueber  V.  J.  78,  1  fiehe  vorftehend.  Jener  zeigt,  namentlich 
in  der  Bildung  des  Meifterzeichens,  wie  die  Biiften  in  Prag  manchfach  bcfchädigt  find. 

22.  Michael  yoii  Gmünd,  um  1383. 

Bei  den  Verhandlungen,  welche  wegen  des  Heranwachfens  der  Söhne  aus  Peters  erfter 
Ehe  neben  der  zweiten  Frau  und  deren  Sohne  nöthig  wurden,  erfcheint  zwifchen  1380  und  83 
in  Prag  auch  der  Name  eines  frater  magistri  ecclesie  (Bruder  des  Kirchenmeifters)  Michael  de 
Gmund  lapicida,  dictus  Parier.  Ift  meine  oben  bei  Peter  gegebene  Deutung  diefes  Beinamens 
richtig,  fo  muß  er  auch  bei  diefem  Michael  daher  rühren,  daß  er  thatfächlich  Ballier  war,  fei’s 
ehe  er  nach  Prag  kam,  in  Köln,  woher  er  nach  Prag  gekommen  zu  fein  fcheint,  fei’s  eben  unter 
Peter.  Dazu  ftimmt  wenigftens  das,  daß  er  nicht  als  Meifter  bezeichnet  wird.  Wo  er  aber  ver¬ 
wendet  war,  ift  urkundlich  nicht  näher  nachweisbar.  Und  kaum  taucht  er  auf,  fo  verfchwindet 
er  auch  wieder  vom  Schauplatz  der  fieberen  Gefchichte.  Denn  er  tritt  1383  fein  Haus  auf  dem 
Platze  Pohorczeles  bei  feiner  Abreife  zur  Ausgleichung  eines  Kapitals  dem  Peter  und  defifen 
Schwiegerfohn  Michael  gerichtlich  ab. 

Ueber  fein  Zeichen  f.  den  Schluß  diefes  Abfchnittes.  Seine  angeblichen  Beziehungen 
zum  Ulmer  Münfterbau  werden  befifer  dort  befprochen. 

23.  Johannes  von  Gmiind,  um  1357—59. 

Ohne  daß  etwas  über  den  Familäenzufammenhang  mit  den  bisher  genannten  Meiftern 
von  Gmünd  urkundlich  feftftünde,  nniflen  wir  doch  nach  allen  Andeutungen  annehmen,  daß 
Meifter  Johannes  von  Gmünd  ein  weiterer  Sohn  des  älteren  Heinrich  nr.  20  war.  Derfelbe,  Meifter 
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Johannes  von  Gemünde,  tritt  im  Jahr  1357  zuerft  auf  zu  Bafel  als  Werkmeifter  des  dortigen 
bald  nach  einem  Erdbeben  von  1356  durch  Bifchof  Johannes  Senn  von  Münfingen  begonnenen 
Neubaus  des  Münfters,  insbefondere  des  Chores,  als  welcher  er  bis  1359  vorkommt  (f.  Fechter, 
Bafel  im  14.  Jahrhundert,  S.  10.  Boos,  Kurze  Bcfchreibung  des  Münfters  zu  Bafel  1875,  S.  6). 
Er  wohnte  (Fechter  im  Neujahrsblatt  für  Bafels  Jugend  1850,  S.  19)  zu  Bafel  an  der  Spiegel- 
gatfe  den  Auguftinern  gegenüber  im  Haufe  zum  Luft,  zwifchen  dem  Haufe  zum  Stouf  und  dem 
zur  Sirene.  Seine  Frau  hieß  Katharina. 

Am  8.  Januar  1359  aber  übernahm  Johannes  von  Gmünd  die  Fortleitung  des  Miinfter- 
baues  in  Freiburg  i./'Br.,  und  zwar  zunächft  die  des  Chorbaues,  der  1354  angefangen  worden  war, 
laut  der  Minuskel-Infchrift  am  nördlichen  Choreingang:  „von  gottes  gebürt  MCCCLIIII  jar  an 
unfrei-  frowen  abent  in  der  Faften  leit  man  den  erften  ftein  an  difen  kor“,  f.  Marmon,  Unfercr 
lieben  Frauen  Münfter  zu  Freiburg  i./Br.  S.  173.  Nach  der  von  Schreiber  (Das  Münfter  zu  Frei¬ 
burg  1829,  Beilagen  S.  10  f.)  mitgetheilten  Urkunde  über  feine  Aufteilung  als  „Diener  und 
Werkmeifter  des  nüwen  Chores  und  des  Buwes  desfelben  Gotshufes“  verpflichtet  fich  „Johannes 
von  Gmünde,  ein  Burger  von  Friburg,“  in  Freiburg  wohnhaft  und  mit  dem  Haufe  feßhaft  zu 
fein  und  zu  bleiben,  „die  wile  ich  lebe.“  Er  will  auch  zu  andern  Buwen  des  Raths  das  befte 
rathen  und  thun.  Er  erhält  dafür  alle  Jar  zu  laut  Martistag  10  Pfunt  Pfenninge  Friburger 
Müntz  und  je  zuo  2  Jarn  ein  Gewant  mit  einem  Beltz  ;  außerdem  zur  Hausmiethe  jährlich  4  Pfunt 
Pfenninge.  Ift  er  bei  dem  Werk,  fo  bekommt  er  den  bisher  gewohnten  Taglohn.  Woher  Mar¬ 
mon  die  Beftimmung  hat,  fein  Jahreslohn  habe  in  31  Gulden,  der  Taglohn  in  31  Kreuzern  bc- 
ftanden,  kann  ich  nicht  finden. 

Leider  ift  gänzlich  unbekannt,  wie  lang  Johannes  wirklich  in  Freiburg  arbeitete.  Der 
neue  Chor  crfcheint  1382  und  1386  als  noch  nicht  ganz  fertig.  Jedenfalls  aber  ift  fchon  einige 
Zeit  vorher  Johannes  durch  einen  andern,  Meiftcr  Michel,  erfetzt  worden.  Denn  in  das  Jahr 
1383  fällt  der  Schwörbrief  des  Werkmeifters  Michael  von  Freiburg  für  das  Straßburger  Münfter, 
an  welchem  diefer  dann  auch  1385  wieder  vorkommt  (mit  feinem  leider  nicht  mit  abgebildeten 
Wappen,  f.  Kraus). 

Wollte  man  zweifeln,  daß  Johannes  ein  nächfter  Verwandter,  ein  älterer  Bruder  Peters, 
(der  einen  Sohn  vielleicht  nach  ihm  nannte)  fei,  fo  wird  Folgendes  diefe  Beziehung  noch  befler 
begründen.  Es  ift  nemlich  zu  beachten,  daß  eben  die  Eigenthiimlichkeit  in  der  Bildung  des 
Chorfehl uffes,  welche  wir  bei  Peters  cigenften  Arbeiten  gefunden  haben,  bei  dem  Freiburger 
Münfter  wiederkehrt. 

Es  fchlicßt  hier  der  Chor  und  fein  Kapellenkranz  außen  am  Umgang  mit  einer  Ecke,  der 
innere  Chor  mit  einer  platten  Seite  (vgl.  den  Grundriß  in  Otte,  Gefchiehte  der  kirchl.  Kunft  des 
deutfehen  Mittelalt.  1862,  S.  114).  Der  Grundftein  zu  dem  Chor  in  Freiburg  war  allerdings  fchon 
1354,  alfo  mehrere  Jahre  vor  dem  Eintritt  des  Johannes  von  Gmünd,  gelegt.  Allein  es  darf 
vielleicht  angenommen  werden,  daß  er  fchon  damals  mit  Rath  geben  konnte,  weil  im  Jahr  1332 
(Schreiber  a.  a.  0.  S.  7)  ein  Meifter  Peter  von  Bafel  neben  und  mit  Meifter  Heinrich  dem  Leittrer 
als  gefchworener  Werkmeifter  des  Freiburger  Münfters  erfcheint,  alfo  eine  enge  Beziehung 
zwifchen  Bafel  und  Freiburg  fchon  früher  erwiefen  ift.  Vielleicht  ift  auch  die  Notiz  oben,  daß 
Johannes  1359  ein  Bürger  von  Freiburg  heißt,  für  bereits  frühere  Beziehungen  zu  Freiburg  zu 
verwerthen.  Auch  gieng  fonft  der  Beftellung  auf  Lebenszeit  meift  eine  probweife  auf  einige 
Jahre  voraus.  Daß  in  Bafel  felbft  die  gleiche  Anordnung  fich  nicht  findet,  ftiinde  mit  der  Zurück¬ 
führung  derfelben  in  Freiburg  auf  den  Einfluß  unferes  Meifters  von  Gmünd  nicht  in  Widerfpruch. 
Denn  in  Bafel  hatte  das  Erdbeben  von  1356  den  ganzeu  Unterbau  des  (vermuthlich  1185  er¬ 
bauten)  Chores  unberührt  gelafl'en  bis  über  das  erfte  Stockwerk  hinaus  und  war  alfo  der 
Meifter  an  diefe  Grunddispofition  gebunden  geblieben  bei  feiner  Erneuerungsthätigkeit.  Freilich 
müßte  bei  dem  allem  vorausgefetzt  werden  dürfen,  daß  bei  dem  Neubau  des  Chores  in  Frei¬ 
burg  durch  Meifter  Hans  Niefenberger  von  Grätz  1471 — 91,  Meifter  Lienhart  um  1498  und  Meiftcr 
Hans  1505 — 09  (deflen  Zeichen  mit  1510’)  auf  einem  Gcwölbefchlußftein  fich  findet)  der  Grundriß 
des  früheren  Baues  von  1354  beibehalten  worden  wäre.  Das  fcheint  mir  nicht  fern  zu  liegen, 
weil  um  1471  jene  eigenthümliche  Konftruktion  lehr  vereinzelt  daftehen  würde. 

Mir  ift  es,  feit  ich  diefe  Wahrnehmung  gemacht,  unwahrfcheinlich  geworden,  daß  die 
fragliche  Anordnung  eine  originale  Erfindung  Peters  wäre,  denn  der  Freiburger  Chor  gienge 
der  Zeit  nach  dem  Chor  in  Kolin  vor.  Ja  ich  glaube  fogar  eine  Kirche  nachweilen  zu  können, 
welche  für  die  eigenthümliche  Bildung  bei  beiden  Brüdern  wenigftens  den  gemeinlchaftlichen 

*)  Dasfelbe  ift  von  dem  des  Hans  Niefenberger  fo  verfchicden,  daß  man  wohl  nicht 
mit  Adler  an  deflen  Sohn  hier  denken  darf. 

Württemb.  Vierteljahrslieft  e  1882.  ^ 
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Ausgangspunkt  abgeben  konnte.  Es  ift  die  Stadtkirche  in  Leonberg.  Die  hat  nur  einen  ein¬ 
fachen  Chor,  aber  den  Schluß  fo,  daß  in  die  Mittelachfe  ein  Pfeiler  zu  ftehen  gekommen  ift. 
Diefe  Kirche  aber,  in  entfchieden  frühgothifehem  Stil  gehalten,  muß  in  der  erften  Hälfte  des 
14.  Jahrhunderts  erbaut  fein.  Denn  1275  ift  noch  die  Kirche  in  dem  i/t  Stunde  von  der  Stadt 
entfernten,  jetzt  abgegangenen  Dulcheshaufen  die  Hauptkirche,  1331  aber  fcheint  von  einer  Kirche 
in  Leonberg  die  Rede  zu  fein  (OA. Belehr.  S.  101—3.  Staats-Anz.  Lit.  Beil.  1881,  S.  237  ff.). 

Es  ift  diefe  Kirche  meines  Willens  die  einzige  aus  älterer  Zeit  in  Württemberg,  welche 
dielen  (der  Teynkirche  und  Karlshoferkirche  entfprechenden)  Chorfchluß  bietet;  eine  ähnliche 
in  Bronnweiler  ftammt  erft  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts.  Mehr  freilich  als  den  Aus¬ 
gangspunkt  zu  der  neuen  Idee  konnte  diefe  Kirche  nicht  geben.  Denn  fo  einfach  ein  folcher 
Chorfchluß  an  einem  einfachen  Chor  zu  bewerkftelligen  war,  fo  manche  befondere  Konftruktionen 
mußte  feine  Anwendung  in  Verbindung  mit  dem  anders  gearteten  zweiten  Schluß  bei  einem  Um¬ 
gang  um  den  Chor  machen.  Ich  wollte  auf  jene  Leonberger  Kirche  nur  darum  hinweifen,  weil  doch 
die  erfte  Anregung  zu  der  neuen  Idee  weder  in  Köln  noch  fonftwo,  fo  viel  ich  wüßte,  einen 
Anknüpfungspunkt  gehabt  hat. 

Eine  Frage,  die  in  Betracht  kommen  könnte,  wäre  die,  ob  unfer  Johannes  von  Gmünd 
nicht  wieder  zu  erkennen  fei  in  dem  Meifter  Johannes  Teutonicus,  auch  Anes,  Annes,  Annex 
(ein  der  italienifchen  Zunge  mundgerecht  gemachtes  Hans)  genannt,  der  am  6.  März  1390  in  Mailand 
am  Dome  vorkommt,  12.  März  1391  nach  Köln  reift,  um  einen  Meifter  von  dort  mitzubringen, 
aber  am  25.  Februar  1392  unverrichteter  Sache  wieder  zurückkehrt.  Es  ließe  fich  das,  daß  er 
nie  „von  Gmünd“  genannt  wird,  während  doch  die  andern  Meifter  diefen  ihren  Namen  konfe- 
quent  überall  feftgehalten  haben ,  am  Ende  noch  überwinden  durch  die  Annahme,  nach  langer 
Thätigkeit  am  Freiburger  Münfter  habe  er  fich  lieber  hienach  genannt,  wie  denn  jener  Annes 
eben  auch  da  Friburgo  oder  de  Furimburg  heißt.  Allein  da  er  dann  auch  wieder  Johannes 
de  Fernach  oder  Farnech  titulirt  wird,  fcheint  es  doch,  daß  wir  hier  einen  andern  Meifter  vor 
uns  haben,  der,  gebürtig  aus  Fernach  in  Baden,  etwa  nach  des  oben  genannten  Michels  Abgang 
im  Jahr  1383  Meifter  in  Freiburg  bis  1390  gewefen  wäre. 

Eher  noch  könnte  auf  unfern  Meifter  die  Notiz  bei  Mono  0  8,  431  fich  beziehen,  ein 
Johannes  de  Friburgo,  der  1384  fchon  todt  war,  fei  rex  chori  zu  Straßburg  gewefen.  Die  Zeit 
würde  ftimmen,  das  regere  als  von  bauleitender  Thätigkeit  gebraucht  kennen  wir  aus  der  Prager 
Infchrift,  und  es  wäre  nur  eine  Fortfetzung  einer  früheren  Beziehung,  wenn  1383 — 85  Michel 
von  Freiburg  (dann  vermuthlich  ein  Sohn  des  Johannes)  Werkmeifter  am  Münfter  zu  Straßburg 
ift.  Allein  der  ganzen  Annahme  fteht  im  Weg,  daß  für  den  Johannes  von  Freiburg  kaum  ein 
Platz  als  Münfrerwerkmeifter  in  Straßburg  ift,  wenn  doch  (f.  Kraus)  1341 — 71  Gerlach,  1372—82 
Ivonrad  (Kuntze),  1383  Michael  von  Freiburg  als  folche  fungiren. 

Nachträglich  finde  ich  eine  völlige  Beftätigung  der  Annahme,  daß  von  Johannes  von 
Gmünd  der  Plan  des  Chores  in  Freiburg  herrühren  werde,  fowie  der  andern,  daß  1471  faft 
ganz  nach  dem  alten  Plan  weitergebaut  worden  ift,  in  dem  eingehenden  Auffatz  von  Adler 
Deutfchc  Bauzeitung  1881,  nr.  81  ff.1)  Sehr  dankenswerth  ift  auch,  daß  wir  hier  als  Meilterzeichen 
des  Johannes  kraft  feines  Siegels  am  Vertrag  von  1359  ganz  dasfelbe,  wie  es  Peter  von  Gmünd 
führte  (f.Fig.  10),  nachgewiefen  bekommen.  Dagegen  würde  ich  das  von  cliefem  etwas  variirte  Meifter- 
Fig.  9b.  Zeichen  (Fig.  9b),  das  Adler  (S.  531)  als  mit  dem  des  Johannes  gleich  annimmt,  in¬ 
dem  nur  der  Kleinheit  wegen  im  Siegel  die  Hämmer  weggeblieben  feien,  lieber 
auf  einen  näcliften  Verwandten  des  Meifters  Johannes,  nach  Umftänden  den  er¬ 
wähnten  Michael,  wenn  er  fein  Sohn  ift,  deuten  (ftatt  des  von  Adler  ebendort 
auf  diefen  bezogenen  mit  einer  Sternblume  im  Obertheil  eines  getheälten  Schildes). 
Diefes  Meilterzeichen  findet  fich  in  Freiburg  an  der  Stirnfeite  des  weftlichen 
Strebepfeilers  am  füdlichen  Seitenfchiff 

24.  Heinrich  von  Gmünd,  um  1387—92. 

Um  1380—83  finden  wir  (V.  J.  78,  144)  in  Prag  unter  Meifter  Peter  mehrere  Stein¬ 
metzen  aus  Köln  befchäftigt,  z.  B.  feinen  Schwiegerfohn  Michael,  dann  aber  auch  einen  andern 
Verwandten,  Namens  Heinrich  von  Gmünd.  Alle  Wahrfcheinlichkeit  fpricht  dafür,  daß  wir  diefen 
Heinrich  wiederfinden  in  dem  Meifter  Heinrich  von  Gmünd,  der  urkundlich  1387  in  Brünn  uns 
entgegentritt  Die  betreffende  Urkunde,  deren  Einficht  in  beglaubigter  Abfchrift  durch  die  Güte 
des  Herrn  Kommerzienrat!)  Julius  Erhard  in  Gmünd  mir  möglich  geworden,  ift  ausgeftellt  am  Tage 


')  Im  14.  Jahrhundert  waren,  unter  Schonung  der  Mauern  des  alten  romanifchcn  Chors, 
nur  die  Kapellen  des  Umgangs  an  der  Nord-  und  Oftfeite  des  Chores  fertig  geworden. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  14.  Jahrh. 
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des  h.  Mauritius  (22.  Sept.)  1387  von  Richter,  Bürgermeifter  und  Gefchworenen,  consules  civitatis 
Brunnensis  in  terra  Moravie  (Rathsherren  der  Stadt  Briinn  in  Mahren),  gerichtet  an  Richter, 
Schöffen  und  Rathsherren  der  Stadt  Köln  und  hat  folgenden  Inhalt:  Drutginis,  filia  magistri 
Michaelis,  lapicide,  ecclesie  vestre  Coloniensis  opificis,  uxor  legitima  honesti  viri  o3tensoris  pre- 
sentium ,  magistri  Heinrici  de  gemunden,  lapicide  et  familiaris  illustris  piincipis  domini  noftii 
marchionis  Moravie  (Drutginis,  Tochter  des  Meifters  Michael,  des  Steinmetzen,  Werkmeifters  an 
der  Kirche  zu  Köln,  rechtmäßige  Gattin  des  Vorzeigers  diefes  Schreibens,  des  ehrbaren  Mannes, 
Meifters  Heinrich  von  Gmünd,  Steinmetzen  und  Dieners  des  erlauchten  Fürften,  unferes  Herrn, 
des  Markgrafen  von  Mähren')  hat  ihrem  genannten  Gatten  20  Goldgulden  jährliche  Einkünfte 
übergeben,  welche  fie,  Drutginis,  in  Köln  erworben  hat ;  fie  ermächtigt  ihn,  zu  thun,  was  er  für 
gut  findet,  mit  diefem  dicto  censu  viginti  florenorum  et  etiam  cum  domo  sua  quae  nominatur 
vulgariter  tzu  der  glocken  (mit  der  genannten  Kente  von  20  Gulden  und  auch  mit  ihrem  Haus, 
das°  „zu  der  Glocken“  genannt  ift).  Der  Rath  bittet  fodann  noch  befonders,  concivi  nostro 
Brunnensi  (unfrem  Mitbürger  zu  Brünn)  Meifter  Heinrich,  Steinmetz,  guten  Willen  zu  thun,  daß 
er  bald  wieder  ad  nos  et  suum  dominum  (zu  uns  und  zu  feinem  Herrn)  zurückkehren  könne. 

Auch  bei  diefem  Heinrich  von  Gmünd  weist  alfo  wieder  feine  Heirat  auf  Köln  als  den 
Ausgangspunkt  feines  Wirkens  zurück,  und  zwar  ift  feine  Frau  Drutginis  die  Tochter  des  Kölner 
Dombaumeifters  Michael,  welcher  nach  Ennen,  Der  Dom  zu  Köln  1871,  von  1364—87  vorkommt 
und  bei  der  Anwefenheit  von  Meifter  Peter  in  Köln  1373  als  mit  diefem  befreundet  erfcheint. 
Heinrich  ift  jetzt  Bürger  in  Brünn  und  angeftellt  am  Hofe  des  Markgrafen  Jodok  von  Mahren, 

der  1378 _ 1411  regierte.  Da  er  magister  und  lapicida  itt,  fo  itt  kein  Zweifel,  er  war  an  einem 

Bau  des  Fürften  thätig  und  zwar  als  leitendes  Haupt,  deffen  längere  Abwefenheit  nicht  gern 
o-efehen  wurde.  Als  ein  wichtiger  Bau,  der  damals  in  Brünn  im  Gang  war,  ift  aber  die  S.  Jakobs¬ 
kirche  bekannt.  Es  kann  daher  kaum  einen  Anftand  haben,  daß  man  Heinrich  von  Gmünd  als 
den  damaligen  Leiter  diefes  Kirchenbaus  anfieht,  zumal  der  Chor  deslelben  deutliche  Renn- 
niscenzcn  an  die  Kirchen  zu  Kolin  und  Kuttenberg  zeigt  und  die  an  ihm  fich  findenden  Steinmetz¬ 
zeichen  den  an  den  Bauten  des  Meifters  Peter  vorkommenden  theils  gleich,  theils  verwandt 


find  (f.  V.  J.  78,  S.  199). 

Nicht  lange  nach  1387  aber  fcheiut  Meifter  Heinrich  eine  anderweitige  Anftellung  ge- 
fuclit  und  gefunden  zu  haben,  nemlich  in  Mailand.  Das  Suchen  der  Mailänder  nach  einem  Leiter 
ihres  Dombaues,  das  die  Reife  des  Meifters  Johannes  von  dort  (f.  Nr.  23)  nach  Köln  im  Früh¬ 
jahr  1391  veranlaßte,  dürfte  andern  Meiftein  Gelegenheit  gegeben  haben  fich  dorthin  zu  wenden. 
So  werden  wir  finden,  wie  Ulrich  von  Enfingen  am  16.  Juli  1391  fich  angeboten  hatte,  nach 
Mailand  zu  kommen,  dann  aber  vorerft  ausblieb.  Um  fo  mehr  werden  die  Bauherrn  nach  anderen 
brauchbaren  Meiftern  gefucht  haben,  ln  diefem  Zufammenhang  wird  es  zu  faffen  fein  wenn  jetzt 
am  28  Nov  1391  ein  heinrichus  da  gamundia  oder  Enrico  da  Gamodia  in  Mailand  eifchein  . 
Er  wurde  am  11.  Dez.  1391  auf  3  Monate  angeftellt.  Da  er  aber  viele  Ausheilungen  machte, 
war  feines  Bleibens  nicht  lange.  Er  wurde  verworfen  und  am  29.  Mai  1392  abgelohn  .  \\  ir 
werden  keinen  Anftand  nehmen  dürfen,  in  diefem  Mailänder  Heinrich  von  Gmund  den  Je  Iben  zu 
erkennen,  der  uns  1387  in  Brünn  begegnet,  und  wie  er  am  Hofe  des  Markgrafen  angelte!  war, 
fo  mag  er  auch  wohl  in  Mailand,  wie  anderwärts  berichtet  wird,  am  Hofe  des  Herzogs  Johann 
Galea/zo  Visconti  fich  aufgehalten  haben  und  von  Brünn  aus  an  diefen  empfohlen  gewefen  fein. 
Nur  davon  ift  natürlich  keine  Rede,  daß  diefer  Heinrich  den  Plan  zu  dem  Mailänder  Dom  ge¬ 
macht  hätte,  da  der  Grundftein  zu  denselben  fchon  am  15.  Mai  1386  gelegt  worden  war;  es 
müßte  denn  etwa  eine  Umgeftaltung  des  erften  Plans  von  ihm  ausgegangen  fein  Wohin  d  rfe  be 
fich  nach  feiner  Verdrängung  von  der  Leitung  des  Mailänder  Domes  gewendet  hat,  icheint  nicht 


>)  Ich  möchte  an  diefer  Stelle  eine  Bemerkung  anknüpfen  darüber  weshalb 

da  kommen  dann,  wenn  fie  felbei  die  Sachen  u  i  t  ,  populäre^ Schrift ,  welche  meine 

ich  eben  einmal  in  Gmünd  das  Beifpiel  erlebe  ,  <  l.jtirte  der  Titel  Heinrichs  alfo 
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ebenfo  ficher  aufgehellt.  Man  Tagt,  er  habe  fich  in  Bologna  niedergelaffen;  und  in  der  Heilig¬ 
kreuzkirche  in  Gmünd  ii't  neben  der  Biifte  des  Peter  von  Gmünd  auch  ein  Gipsabguß  der  Biifte 
des  Meifters  Heinrich  von  Gmünd  aufgeftellt,  welche  fich  in  der  Certofa  bei  Pavia  findet.  Ebenfo 
wenig  wie  der  Ausgang  feines  Lebens  ii't  der  Urfprung  deffelben  aufgehellt.  Man  kann  ebenfo 
gut  dielen  Heinrich  mit  Mauch  als  einen  Sohn  des  Johannes,  wie  mit  Grueber  als  einen  Sohn 
des  Michael  von  Gmünd  anfehen.  Wäre  er  ein  Bruder  diefer  und  des  Peter  gewefen,  fo  würde 
das  doch  wohl  bei  Gelegenheit  des  Prager  Aufenthaltes  ebenfo,  wie  bei  Michael,  einmal  genannt. 

Ein  Enkel  des  erften  Heinrich  von  Gmünd  wäre  er  alfo  fo  wie  fo.  Auch  über  ihn  werden  wir 

bei  den  Ulmer  Meiftern  noch  zu  reden  haben, 

Zunächft  aber  ift  jetzt  Zeit,  daß  wir,  am  Ende  des  Abfchnittes  von  den  Gmünder 
auch  über  die  Steinmetzzeichen  derfelben  reden,  fo  weit  das  nicht  bei  dem  erften 
Heinrich  und  bei  Johannes  fchon  gefchehen  ift. 

Sicher  bekannt  ift  einzig  das  Meifterzeichen  Peters  von  Gmünd,  das  im  Prager 
Dom  3  mal,  an  der  Biifte  Peters,  und  zwar  hier  roth  auf  gelbem  Schild,  an  der  Wcnzels- 
ftatue  und  an  dem  einen  der  Reliquienbehälter  fich  findet1). 

Mit  diefem  Meifterzeichen  identifizirt  Grueber  ohne  weiteres  das  Gefellenzeichen 
Fig.  11,  von  dem  er  lagt  (V.  J.  78,  S.  199),  cs  komme  wohl  12 mal  vor,  zu  Prag  am 

Dom,  an  der  Brücke  und  am  Altftädter  Brückthurm,  dann  an  der  Kirche  zu  Kolin  und 

am  Unterbau  der  S.  Barbarakirche  zu  Kuttenberg.  Hiebei  hat  aber  Grueber  über¬ 
leben,  daß  diefes  Zeichen  durch  den  Winkel  unten  aus  dem  erfteren  variirt  ift.  Diefer 
Winkel  ift  eben  fo  bedeutfam,  wie  bei  den  aus  Brünn  mitgetheilten  Zeichen  (a.  a.  0. 
Nr.  3.  5.  8).  Ich  fchließe  deshalb  hier  in  erfter  Linie  auf  einen  Sohn  des  Meifters  und 
zwar  wegen  der  Erwähnung  von  Kuttenberg  auf  Johann. 

Was  die  weiteren  von  Grueber  mitgetheilten  Zeichen  betrifft,  fo  hätte,  wenn  man  die 
fpätere  Sitte  der  Derivation  bei  folchen  Zeichen  als  bindend  betrachtet,  kaum  ein  einziges  den 
Anfpruch  für  fich,  einem  Sohn  Peters  anzugehören,  weil  bei  allen  die  Variation  gegenüber  dem 
feinigen  fchon  eine  mehrfache  ift,  fo  daß  man  an  verfchiedene  Gefellen  des  Meifters  Peter  eben- 
fogut  denken  kann,  wie  bei  den  Brünner  Zeichen  ficher  anzunehmen  ift.  Es  wäre  alfo  fehl-  von 
Intereffe,  vorerft  nachzuforfchen ,  ob  nicht  an  den  verfchiedcnen  Bauten  Peters  noch  andere 
Zeichen  fich  fänden,  die  dem  feinigen  näher  ftänden.  Ein  folches  ift  uns  in  Fig.  9  an  der  Moldau¬ 
brücke  in  Prag  und  an  der  Kirche  in  Kuttenberg  bereits  begegnet,  und  ich  möchte  faft  fo  ficher, 
wie  das  obige  dem  Johann  Parier,  diefes  dem  Bruder  Peters,  Michael  von  Gmünd,  zufchreiben. 
Denn  es  ift  nicht  eine  Ableitung  von  dem  Peters,  fondern  eine  Variante  der  gleichen  Grund¬ 
form,  von  der  das  feine  ausgeht. 

Fig.  12.  Hiernach  kann  ich  natürlich  das  weitere  Zeichen  Fig.  12  von  vornherein  nicht  mit 

Grueber  diefem  Michael,  fondern  müßte  es  dem  von  ihm  iibergangnen  zweiten  Sohn  Peters, 
Wenzel,  zufchreiben  Dies  wird  um  fo  eher  annehmbar  erfcheinen,  wenn  doch  eben 
diefes  Zeichen  mit  zwei  ähnlichen  zu  Regensburg  vorkommt  an  den  Partien,  welche 
dem  Meifter  Wenzla  zugefchrieben  werden.  In  Prag  findet  es  fich  am  Dom  und  an 
der  Brücke. 

Für  das  in  Kuttenberg,  in  Prag  (erft  nach  1380)  am  Dom,  an  der  Karlshofer  und 
13  an  der  Teynkirche,  endlich  an  der  Jakobskirche  in  Brünn  erfcheinende  Zeichen  Fig.  13  kann 
ich  gleichfalls  nicht  mehr  an  den  älteren  Sohn  Johann  denken,  und  es  liegt  mir  daher 
der  jüugfte  Sohn  Paul  am  nächften.  Wäre  es  ficher,  fo  hätten  wir  daran  vielleicht 
den  heften  Fingerzeig  dafür,  wohin  derfelbe  nach  1388  gekommen,  nemlich  nach 
Brünn ;  und  ein  dem  feinen  nur  zu  felir  ähnliches  Zeichen  in  Regensburg  möchte  dahin 
weiter  weifen. 

Endlich  das  in  Brünn  an  dem  nördlichen  Eingang  der  Jakobskirche  und  mit  einer 
Fig-.  14.  unbedeutenden  (?)  Abweichung  am  Hauptportal  vorkommende  Zeichen  Fig.  14  wird  man 
allerdings  zum  mindeften  mit  gleicher  Sicherheit,  wie  die  vorhergehenden,  dem  Heinrich 
von  Gmünd  zufchreiben  können;  um  fo  mehr,  als  die  weiteren  Brünner  Zeichen  theils 
von  diefem,  theils  von  dem  Pauls  abgeleitet  fcheinen.  Bemerkenswerth  ift  der  ge¬ 
krümmte  Zug  an  diefem  Zeichen. 

Ich  möchte  aber  zum  Schluß  nochmals  wiederholen,  daß  es  noch  weit  dazu  gefehlt  ift, 
um  auch  nur  eines  diefer  Zeichen  wirklich  ficher  dem  genannten  und  angenommenen  Träger  zu- 
zutheilcn.  Sie  könnten  cbenfogut  die  Zeichen  fouftiger  Gefellen  fein;  da  Peter  felbft  den  Gebrauch 


’)  Prof.  Rziha  ftellt  das  Zeichen  Peters  in  einem  Schlüffel  von  Straßburg  dar.  Bei 
feiner  einfachen  Natur  ließe  es  fich  aber  auch  in  einen  andern  wohl  einzeiehnen. 


Meiftern, 

Fig.  10. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  14.  Jahrh. 
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des  Meiftcrzeichens  hatte,  fo  Tollte  man  wenigftens  bei  denjenigen  der  Söhne  und  Verwandten, 
die  wirklich  als  Meifter  bekannt  find,  den  gleichen  Gebrauch  vermuthen.  Aber  auch  bei  diefen 
ift  bis  jetzt  noch  nicht  ein  einziges  mal  ein  Meifterzeichen  nachgewiefen  '). 

Wir  ftellen  noch  die  Meifter  von  Gmünd  kurz  zufammen  nach  den  bisherigen  Ergebniffen: 


Peter  von  Gmünd, 
gen.  Parier, 
geb.  1333,  f  um  1401, 
ux.  I.  Druda  aus  Köln, 
ux.  II.  Agnes  v.  Bur, 
Dombaumeifter  in  Prag. 


J  ohann 
Parier, 
Dombaumeifter 
in  Prag, 
1380 

bis  um  1410, 
ux.  Helene 
Jeffek 

aus  Kuttenberg. 


Nikolaus 
Parier, 
Priefter 
in  Prag 
1380  -98 


Heinrich  Arier  von  Köln 

Meifter  um  1356. 

-  - 


Michael  von  Gmünd, 
gen.  Parier, 
Steinmetz  in  Prag  um  1383. 


Johannes  von  Gmünd, 
Meifter  in  Bafel 
und  Freiburg 
um  1357 — 59 
(ältefter  Sohn?) 
ux.  Katharina. 


We  nzel 
P  a  r  1  e  r , 
Steinmetz 
in  Prag 
1383-1388. 
(Ob  Meifter 
Wenzla  in 
Regensburg?) 


Eine  Tochter 

Paul  Parier, 

Heinrich 

mar.  Steinmetz 

Steinmetz 

von  Gmünd, 

Michael 

in  Prag 

Meifter  in  Brünn 

ans  Köln 

1383—1388. 

um  1387, 

um  1383. 

in  Mailand 
1391—92, 
ux.  Drutginis 
aus  Köln. 

C.  U  n  b  e  k  a  n  n  t  c. 


25.  Einer  von  Tiuferingen,  f  vor  1314. 

Mono  0  18,  248  bringt  eine  Urkunde  aus  Weil  der  Stadt  vom  12.  Apr.  1314,  in  welcher 
ein  Eberlin  von  Tiuferingen  bezeichnet  wird  als  „dez  Werkmanns  feiligen  bruderfun“.  Da  cler- 
felbe  Eberlin  1324  als  Edelknecht  betitelt  ift  (OA.Bofchr.  Böblingen  S.  154),  fo  ift  zweifelhaft, 
ob  fein  Oheim,  der  Werkmann  von  Deufringen,  in  unter  Gebiet  hereingehört. 


26.  Fig.  15.  1377. 


An  dem  frühgothifchen  Grabftein  des  Berngerus  miles  (Ritter)  de  Berlichingen  f  1377 
im  Kreuzgang  des  Klofters  Schönthal. 


27.  Fig.  io.  1392. 

r 

An  dem  bekannten  Götzenthurm  in  Heilbronn,  deflen  Außenfläche  durchgängig  fonft  rauh 
belaßen  ift,  findet  fich  eine  einzige  glatt  gehauene  Platte,  welche  die  Infchrift  trägt:  „ann(o) 
d(omi)ni  mcccixxxxn  (1392)  da  wart  der  Dum  angehabe(n)  nach  georgii“  und  auf  dem  unteren 
abgegrenzten  Thcil  das  vorftehende  Zeichen  weist,  das  wohl  nur  auf  den  Baumeifter  bezogen 
werden  kann. 


')  Diele  Gründe  werden  doppelt  ins  Gewicht  fallen,  nachdem  jetzt  auch  bei  Peters 
Anverwandten  von  Adler  der  Gebrauch  von  Meifterfchilden  nachgewiefen  ilt,  f.  zu  Nr.  23. 
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111.  Im  15.  Jahrhundert. 

A.  Die  Meifter  und  Bildhauer  von  Ulm. 
a)  Die  eigentlichen  Jliinfterbanineiftcr  (Enfinger). 

Um  die  Baugefchichte  des  Münfters  vollftändig  in  einem  Ueberblick  zu  erhalten,  er¬ 
lauben  wir  uns  in  diefern  Abfchnitt  rückwärts  und  vorwärts  etwas  über  den  Rahmen  der  oben 
bezeiclmeten  Periode  hinüberzugreifen. 


28.  Meifter  Heinrich  +  1386. 


29.  (Meirter  Michel  1386-87). 

30.  Meifter  Heinrich  1387. 


Die  Grundfteinlegung  zu  dem  Münfter  in  Ulm  erfolgte  am  30.  Juni  1377.  So  meldet 
die  übereinftimmende  Infchrift  der  beiden  Denkmäler,  von  denen  das  eine  mit  der  Uebergabe 
der  Kirche  an  Maria  und  das  Jefuskind  durch  den  Bürgermeifter  (H  S.  101),  an  der  Braut- 
thüre  früher  angebracht,  das  offizielle  im  Namen  des  Kirchenpflegamtes  aufgeftellte  zu  fein 
fcheint,  das  andere,  auf  welchem  der  Bürgermeifter  mit  feiner  Frau  dem  Baumeifter  die  Kirche 
auf  den  Rücken  legt  (H  S.  101),  von  der  Kraftfclien  Familie  privatim  errichtet  fein  dürfte:  „an(n)o 
d(omi)ni  mccclXXVII  a(n)  de(m)  zinstag  (=  dienstag),  der  der  lest  tag  Avas  des  manatz  iunii 
nach  der  sunen  ufgang  dri  .  stund  .  von  haissen  des  rates  hie  ze  ulm  lait  ludwig  kraft,  kraftz 
am  kor(n)mark(t)  selige(n)  sun,  de(n)  erste(n)  fu(n)dame(n)tstein  a(n)  diser  pfar(r)kirchen.“  Aber 
fo  nahe  es  lag,  von  dem  mit  abgebildetcn  Baumeifter  auch  etwas  zu  lagen,  er  ift  nicht  genannt. 
Die  erfte  Kunde  von  Miinfterbaumeiftern  —  und  Avieder  die  einzige  auf  längere  Zeit  —  erhalten 
Avir  erft  im  Jahr  1387  durch  eine  zufällig  erhaltene  Münfterbaurechnung,  indem  diefe,  geftellt 
von  den  3  Kirchenbaupflegern  Peter  Leo,  Hans  Karg  und  Hans  Wieland  an  dem  nechften  Sunnen- 
tag  vor  fai  t  georien  tag  (19.  April)  1387,  unter  den  Ausgaben  aufführt  (Pr.  S.  23) : 

„Daz  Avir  (die  Miinfterpfleger)  geben  haben  von  maifter  Hainrichs  unfers  werkmanns 
feligen  Avegen,  von  maifter  Michels  und  von  maifter  Hainrichs  Avegen,  der  nu  beftelt  itt  Avorden 


zu  dem  werk“  (Z.  1). 

Da  es  fich  dabei  um  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  fcheidenden  Rechnungsjahres 
handelt,  fo  läßt  fich  die  Stelle  nicht  anders  verftehen  als: 

Der  erfte  Münfterbaumeifter ,  den  wir  kennen,  und  der  wohl  fchon  feit  1377  in  Dienft 
gewefen  war,  Heinrich,  ift  im  Lauf  des  Rechnungsjahrs  1386 — 1387,  wohl  bald  nach  Beginn,  alfo 
noch  1386  geftorben.  Es  folgte  eine  kurze  ZAvifchenzeit,  da  ein  Meifter  Michel  das  Amt  des 
Kirchenmeifters  als  Amtsverwefer,  fo  zu  lagen,  zu  A'erfehen  hatte.  Noch  im  gleichen  Rechnungs¬ 
jahr  aber,  alfo  etAva  Anfangs  1387  trat  der  neu  ernannte  Kirchenmeifter,  Heinrich  (der  jüngere) 
in  Amt  und  Gehalt  ein. 

Daß  bei  diefer  naturgemäßen  Fällung  nicht  Avohl  Raum  ift,  um  einen  Meifter  Michel 
Aveit  von  ausAvärts  her  zur  Aushilfe  auf  ein  paar  Wochen,  höchftens  Monate  verfchreiben  zu 
lallen,  ift  einleuchtend.  Wir  werden  am  beften,  da  nach  fonftigem  Brauch  der  Ballier  der  Stell¬ 
vertreter  des  Meifters  war,  in  Meifter  Michel  einen  folchen  fchen.  Und  wir  Hellen  daher,  wie 
fchon  Griineifen  und  Mauch  feinerzeit,  neuerdings  wieder  Prelle],  nur  2  Münfterbaumeifter  vor 
Ulrich  Enfinger  auf:  die  zwei  Heinriche,  deren  zweiter  1387  anf  den  mit  Tod  abgegangenen 
erften  folgte. 

Fig.  17.  Fig.  18.  Als  Zeichen,  die  diefen  2  Heinrichen  mögen  Avohl  zugefchrieben  werden, 

haben  fich  mir  (f.  Münfterblätter  Heft  2,  S.  36  f.)  zAvei  ganz  ähnliche,  an  den 
älteften  Theilen,  unten  im  Chor  und  zwar  je  nur  lmal  vorkommende  und 
belfer  als  die  andern  ausgefchaffte  nahe  gelegt,  empfohlen  zudem  durch  die 
nahe  Verivandtfehaft  mit  dem  Zeichen  des  nächften  Nachfolgers,  Ulrich  von 
Enfingen  (f.  Fig.  17  und  18).  Daß  der  zweite  Heinrich  der  Sohn  des  älteren 


gewefen,  würde  wie  durch  die  Namensgleichheit  nahe  gelegt,  durch  die  unmittelbarfte  Verwandt- 
fchaft  der  beiderfeitigen  Zeichen  beftätigt. 

Ausgeführt  Avurden  zur  Zeit  diefer  2  erften  Meifter  die  untern  Theile  des  Chors,  der 
fchon  um  1383  zu  gottesdienftlichcm  Gebrauch  in  vorläufiger  Weife  muß  hergerichtet  geAvefen 
fein,  daß  er  geweiht  werden  konnte  (Pr.  S.  27),  und  dann  die  unteren  Partien  der  anliegender) 
2  Chorthiirme. 


Würfcf.  Baumeiftcr  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Ehe  wir  weiter  gehen,  dürfte  jetzt  die  richtige  Stelle  fein,  um  auch  von  den  weit¬ 
greifenden  Kombinationen,  die  namentlich  Mauch  an  die  3  vorliegenden  Namen  geknüpft  hat,  zu 
reden.  Ncmlich  der  erfte  Ulmer  Heinrich  foll  derfclbe  fein  mit  dem  erften  Heinrich  (Arier)  von  Gmünd, 
der  Ulmer  Meifter  Michel  derfclbe  mit  deffen  Sohn  Michael  von  Gmünd  und  weiter  mit  dem 
Michel  von  Freiburg  und  Straßburg,  der  zweite  Ulmer  Heinrich  derfelbe  mit  dem  jüngeren  Heinrich 
von  Gmünd  (U.  A.  70,  13).  Auf  ein  angebliches  Zeichen  des  Heinrich  von  Gmünd  hat  fich  in 
der  letztgenannten  Abhandlung  Mauch  felbft  nicht  mehr  berufen.  Sofern  er  aber  das  Zeichen 
des  Ulrich  von  Enfingen,  den  er  der  gleichen  Familie  mit  den  2  Heinrich  in  Ulm  zuzählt,  geltend 
macht,  weil  daffelbe  den  Buchftaben  h  in  Majuskelfchrift  darftelle,  fo  hat  er  entlchieden  Unrecht. 
Denn  die  Bildung  des  gothifchen  li  ift  wefentlich  von  dem  Zeichen  Ulrichs  verfchieden,  und  daß 
die  Steinmetzen  ein  folches  b,  wo  fie  wollten,  recht  wohl  bilden  konnten,  ift  z.  B.  an  der  Heilig¬ 
kreuzkirche  in  Gmünd  mehrfach  erfichtlich.  Es  ift  fchon  nach  dem  Vorgang  Peters  von  Gmünd 
gar  nicht  wahrfcheinlich,  daß  die  Verwandten  deffelben  ein  Buchftabenzeichen  geführt  haben 
füllten.  Ift  das  oben  für  den  Ulmer  Heinrich  gegebene  Zeichen  Fig.  17  wirklich  das  feine,  fo 
ift  damit  allein  fchon  bewiefen,  daß  er  jedenfalls  ein  anderer  war  als  der  alte  Heinrich  von 
Gmünd.  Denn  das  Zeichen  ift  bei  einer  nicht  zu  leugnenden  Aehnlichkeit  mit  dem  Peters  viel 
weiter  ausgebildct,  als  letzteres,  kann  alfo  wohl  nie  feinem  Vater  zugekommen  fein.  Eine  Identität 
diefer  beiden  Heinriche  ift  wohl  auch  damit  widerlegt,  daß  die  Anlage  des  Ulmer  Münfters  eine 
fo  gar  andere  ift  als  die  der  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd,  fowie  damit,  daß  auch  die  fonftigen  am 
Ulmer  Miinfter  vorkommenden  Steinmetzzeichen  (Münfterblätter  Heft  2,  S.  57)  fich  abgefehen 
von  Nr.  19  mit  den  Gmündern  fo  gut  wie  nicht  decken.  Dagegen  möchte  ich  bei  der  Aehulich- 
keit  des  Zeichens  von  Meifter  Heinrich  mit  denen  der  Gmünder  Familie  immerhin  das  für  mög¬ 
lich  hallen,  daß  der  Ulmer  Heinrich  bei  dem  Gmünder  Heinrich  gelernt  hätte.  Eine  nähere  Be¬ 
ziehung  zu  einander  fcheinen  auch  die  Bildhauerarbeiten  an  den  Seitenportalen  der  beiden  Kirchen 
zu  haben. 

Was  fodann  den  Meifter  Michel  betrifft,  fo  fehlt  jedwede  wirkliche  Grundlage  zu 
Kombinationen.  Gerade  fo  gut  wie  mit  dem  Michael,  Peters  Bruder,  könnte  man  ihn  mit  dem 
Kölner  Dombaumeifter  Michael  oder  mit  Peters  Schwiegerfohn  Michael  oder  mit  irgend  einem 
fonftigen  Michel  identifiziren  wollen.  Jedenfalls  könnte  er,  wenn  er  je  der  vor  1383  in  Freiburg 
und  1383—85  in  Straßburg  arbeitende  Meifter  Michel  wäre,  unmöglich  identifch  fein  mit  dem  vor 
1383  in  Prag  arbeitenden  Michael  von  Gmünd.  Es  hat  aber  bei  den  paar  Monaten,  die  er  über¬ 
haupt  höchftens  in  Ulm  gewirkt  haben  könnte,  gar  keinen  Werth  über  ihn  zu  ftreiten. 

Endlich  der  zweite  Heinrich,  der  1387  in  Ulm  eintritt,  kann  unmöglich  derfelbe  fein 
mit  dem  Heinrich  von  Gmünd,  der  1387  von  Brünn  nach  Köln  reist.  Und  wenn  ein  Heinrich  von 
Gmünd  1391 — 92  in  Mailand  auftritt,  fo  ift  es  doch  10 mal  korrekter,  an  den  wirklich  fo  fich 
nennenden  Heinrich  in  Brünn  zu  denken,  als  an  den  Ulmer. 

Das  fcheint  mir  fchon  von  vornherein  den  Ausfchlag  zu  geben,  daß  die  Meifter  von 
Gmünd  ftets  fo  nachdrücklich  diefe  Heimatsbezeichnung  mit  fortführen,  während  hier  bei  den 
3  Ulmer  Meiftern  nichts  davon  verlautet. 

Ich  fehe  alfo  in  den  erften  Ulmer  Münfterbaumeiftern  tüchtige  Meifter,  die  vielleicht 
von  der  Gmünder  Schule  ausgegangen  waren,  aber  nicht  unmittelbare  Glieder  der  Gmünder 
Mcifterfamilie.  Statt  mit  diefen,  möchte  ich  vielmehr  eine  Identität  mit  den  Eßlinger  Meiftern 
annehmen,  worüber  bei  diefen  zu  reden  ift.  Bei  dem  zweiten  Heinrich  etwa  an  Heinrich 
Waltz  von  Schorndorf,  den  Steinmetzel,  zu  denken,  der  nach  dem  älteften  1387  begonnenen 
Bürgerbuch  Bürger  in  Ulm  wurde  (U.  A  1871,  S.  38),  verbietet  fich  ohne  Zweifel  dadurch,  daß 
diefem  der  Meiftcrtitel  fehlt.  Liebhaber  von  Kombinationen  feien  noch  darauf  verwiefen,  daß 
auch  in  Nürnberg  1385 — 96  ein  Ballier  Meifter  Heinrich  lebte,  der  den  fchönen  Brunnen  dort 
ausführte,  fowie  in  Villingen  am  21.  Januar  1351  ein  Heinrich  der  werchmaifter ,  der  ftainmetz, 
burger  dort,  genannt  wird  M  0  9,  482. 

31.  Ulrich  von  Enlingen,  um  1391,  f  1419. 

Vgl  befonders  Kr  I,  385  ff.,  699,  704. 

•  Ziemlich  mehr  Licht,  als  auf  die  bisherige  Bauzeit,  fällt  auf  die  Periode  Ulrichs  von 
Enfingen.  Es  ift  Preffel  zu  danken,  daß  man  bei  feinem  Namen  nicht  mehr  nöthig  hat  weit  in 
die  Ferne  zu  fchweifen,  fondern  ganz  in  der  Nähe  bleiben  kann,  bei  dem  unfern  von  I  lm  liegenden 
Ort  Einfingen,  der  auch  Enfingen  früher  hieß.  Sollte  es  außer  dem,  daß  das  Einfachfte  das 
Richtigftc  zu  fein  pflegt,  noch  eines  Beweifes  weiter  bedürfen,  fo  fei  nur  darauf  hingewiefen, 
daß  die  Variationen  des  Namens,  die  wir  bei  dem  Sohne  Matthäus  finden,  alle  zeigen,  wie  die 
erfte  Silbe  recht  gedehnt  gefprochen  wurde,  und  daß  ja  der  Enkel  Vincenz  einmal  geradezu  Ein- 
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l’inger  heißt.  Der  Name  Enfinger  findet  ficli  erft  bei  den  Söhnen,  während  der  Vater  ftets 
Ulrich  von  Enfingen  genannt  wird.  Ohne  Zweifel  hat  derfelbe  in  der  Ulmer  Bauhütte  gelernt 
und  zuerft  gearbeitet.  Erft  1391  aber  findet  man  Höhere  Spuren  von  ihm.  Denn  wäre  je  etwas 
daran,  daß  ein  Ulrico  da  Frissingen  1386  nach  Mailand  berufen  worden  fein  foll  (Kraus  I,  385), 
fo  wäre  unbedingt  an  einen  andern  Meifter  zu  denken.  Es  gab  ja  Steinmetzen  von  Frifingen, 
wenn  doch  1402  als  Ballier  am  Straßburger  Münfter  neben  unterem  Meifter  ein  Heinrich  leiner 
von  frifingen  genannt  ift  (Schestag,  Repertorium  der  Kunftwiflenfch.  I,  1,  S.  77).  Allein  ohne 
Zweifel  ift  jene  ganze  Nachricht  nur  eine  im  Datum  irrige  Wiedergabe  deffen,  was  wir  weiter 
anzuführen  haben;  und  fo  bleibt  bis  jetzt  die  erfte  Erwähnung  des  Meifters  die  von  PrefTel 
(Pr  S.  128)  mitgetheilte  Notiz  aus  den  Mailänder  Hüttenbüchern,  wonach  am  16.  Juli  1391  der  dortige 
Baurath  befchließt,  auf  das  von  Magist.ro  Ulricho  de  Ensingen  Inzignerio  in  Ensingen  Allemaniae 
(von  Meifter  Ulrich  von  Enfingen,  Werluneifter  ’)  in  Enfingen  in  Deutschland)  geftellte  Anerbieten, 
daß  er  nach  Mailand  kommen  und  zunächft  probweife,  bei  günftigem  Ausfall  definitiv  die  Bau¬ 
leitung  am  Dom  übernehmen  wolle,  einzugehen  und  feine  Bedingungen  zu  genehmigen.  Es  ift 
vielleicht  zu  beachten,  daß  Ulrich  hiebei  wie  als  in  Enfingen  felbft  Aveilend  vorausgefetzt  wird. 
Es  wäre  nicht  unmöglich,  daß  damals  die  dortige  Kirche  gebaut  worden  ift,  an  der  die  Zahl 
1410  ficli  findet,  die  das  Jahr  der  Vollendung  des  Baues  bezeichnen  möchte.  Oder  könnte  er 
an  der  um  1393  zuerft  genannten  Kapelle  zu  S.  Johann  in  der  Nähe  des  Orts  Einfingen  thätig 
gewefen  fein  (OA.Befchr.  Ulm  S.  177). 

Ift  nun  vielleicht  die  Zufage  damals  gar  nicht  an  ihn  gekommen,  oder  hat  er  trotz  der¬ 
selben  Bedenken  getragen,  oder  jetzt  eben  erft  die  neue  Stellung  in  Ulm  ficli  aufgethan:  genug 
wir  finden  Meifter  Ulrich  weiter  zunächft  nicht  in  Mailand ,  fondern  in  Ulm.  Am  Montag  nach 
fant  Vitz  tag  (17.  Juni)  1392  bcfchwört  er  durch  „ainen  gelerten  aide  zu  den  hailigen  mit  uff- 
gebotten  vingern“  den  Vertrag,  durch  welchen  der  „Burgermeiftor  und  der  raute  gemainlich  der 
Stat  zu  Ulme“  den  „erbern  man  maifter  Ulrichen  von  Enfingen“  als  „des  Werkes  zu  unfer  frowen 
kirchen  der  niiwen  pharre  hie  zu  Ulme  getrüwen  maifter,  ußrichter  und  verwefer“  zunächft  auf 
5  Jahre  beftellen.  Es  werden  ihm  auf  alle  „temperfaften“  oder  „fronfaften“  2  ungerifche  oder 
behiimfehe  guldin,  jährlich  für  lioltze  und  behufung  12  rinifcher  guldin  und  als  Wochenlohn,  Sofern 
er  nicht  etwa  anderwärts  mit  Willen  des  Käthes  oder  der  Pfleger  in  Arbeit  ift,  1  ungerifchcr 
guldin  verwilligt.  Außerdem  find  ihm  2  Lernknaben,  Lehrlinge,  zugeftanden,  deren  Lohn  die 
Frauenpfleger  übernehmen* 2).  Die  Maurer  und  Steinmetzel,  alle  Gcfellen  in  und  außer  der  Bau¬ 
hütte,  die  am  Frauenwerk  arbeiten,  werden  ihm  als  Werkmeifter  zwar  unterteilt,  auch  eine  gewiffc 
Strafgewalt  über  die,  rvelche  nicht  die  Arbeitszeit  einhalten,  ift  ihm  eingeräumt.  Allein  bei  j§der 
Widersetzlichkeit  gegen  diefe  Seine  Strafgcwalt  oder  aus  anderem  Grund  hat  nicht  er  die  Ent- 
fcheidung,  fondern  die  Pfleger,  an  die  der  Meifter  ficli  wenden  muß,  und  diefe  insbefondere 
können  allein  die  Gcfellen  auch  entlaßen.  (Pr  S.  130—32.) 

Der  vorgefehenc  Fall,  daß  dem  Meifter  Urlaub  zur  Annahme  anderweitiger  Arbeit  ge¬ 
geben  werden  konnte,  trat  felir  bald  ein.  Ulrich  hatte  ficli  wiederholt  gegenüber  der  Mailänder 
Baudeputation  anheifchig  gemacht,  auf  3—4  Monate,  gegen  einen  Monatsgehalt  von  24  Gulden 
vom  Tag  der  Abreife  aus  der  Heimat  an,  nach  Mailand  zu  kommen.  Am  Sonntag  12.  Apr.  1394 
befchloß  jetzt  diefelbe,  dem  magistro  Ulricho  Teutonico  de  Ulma  inzignerio  zuftimmend  zu  ant¬ 
worten.  Am  15.  April  gieng  das  Schreiben  an  ihn  ab.  Am  23.  Okt.  (Freitag)  fodann  reiste  Ulrich 
von  Ulm  ab  und  traf  am  4.  Nov.  in  Mailand  ein.  Am  15.  Nov.  (Sonntag)  wurde  er  dort  in  feinen 
Gehalt  eingewiefen,  wobei  zum  erftenmal  die  Verfchreibung  feines  Namens  de  Fussingen  ftatt 
de  Ensingen  eintritt.  Allein  bald  bekommt  auch  er,  wie  vorher  Heinrich  von  Gmünd,  Streit  mit 
den  Bauherren;  er  läßt  durch  feinen  Dolmetfch  Henricum  de  Esselin  de  Ulme  Teutonicum  den- 
felben  vorftellen,  daß  er  das  große  mittlere  Fenfter  am  L>om  und  die  Kapitale  der  Pfeiler  nicht 
den  bestehenden  andern  gleich  machen  könne,  fondern  in  Höhe  und  Maß  ändern  wolle,  und  da 
die  Bauherrn  durchaus  nicht  darauf  eingehen,  läßt  er  fich  lieber  am  Donnerstag  25.  März  1395 
den  Abfchied  ertheilen.  Am  Sonntag  28.  März  wird  darauf  mit  ihm  abgerechnet  und  die  Zeich¬ 
nungen,  welche  er  für  den  Dom  gemacht  hat,  ihm  abverlangt.  Am  Dienstag  13.  April  wird  fodann 


’)  So  glaube  ich  das  Wort  inzignerio  überfetzen  zu  müffen.  Oder  heißt  es  etwa  nur 
Steinmetz?  Vergeblich  habe  ich  ein  italienifches  Lexikon  zu  Rath  gezogen.  Ein  Kenner  des 
Italienifchen  aber  erklärte  mir,  es  nhiiTe  der  Stamm  identifch  fein  mit  irigegnere,  indem  auf 
venetianifche  Art  das  z  an  die  Stelle  des  g  getreten  fei.  Es  wäre  alfo  fo  viel  als  unfer  Ingenieur. 

2)  Noch  1512  bemerkt  der  Basler  Münfterwerkmeifter  Paul  Vefch,  daß  man  gewöhnlich 
einem  Meifter  zwei  Diener  zugefteht,  von  denen  man  ihm  den  Gefellenlohn  gibt  M  0  2,  211.  Ein 
AVochenlohn  fcheint  fonft  feltener  bedingt,  fondern  entweder  ein  größerer  Jahreslohn,  oder  bei 
kleinerem  Jahreslohn  der  Taglohn  für  die  Zeit  der  Anwefenheit  beim  Bau. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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die  Anweifung  zu  Ausftellung  einer  Urkunde  für  ihu  ertlieilt,  wonach  er  nach  Ablauf  der  vier- 
monatlichen  Frift,  zu  der  er  fich  verpflichtet  habe,  ungehindert  in  feine  Heimat  (patria)  zurück - 
kehren  kann.  Hiebei  heißt  er  wieder  richtig  Ulrich  de  Ensingen,  während  in  den  vorigen  Ver¬ 
handlungen  beharrlich  der  obige  Schreibfehler  feftgehalten  war  (Pr  S.  128—30). 

Es  ift  anzunehmen ,  daß  der  Vertrag  mit  Meifter  Ulrich  in  Ulm  1397  nach  Ablauf  der 
erften  5jährigen  Frift,  und  dabei  vermuthlicb  auf  Lebenszeit  erneuert  ward.  Nach  J.  U.  S.  5G9 
kommt  er  1399  in  den  Hüttenakten  bloß  mit  der  Bezeichnung:  Meifter  Steinmetz  vor.  Daß  er 
aber  von  diefem  Jahr  an  in  Ulm  felber  gar  nicht  mehr  genannt  wird,  während  doch  auch  bis 
1417  kein  anderer  Werkmeifter  auftaueht,  erklärt  ficli  leicht,  wenn  wir  finden,  er  hat  1399  den 
Hauptfchauplatz  feiner  Thätigkeit  anderswohin  verlegt  und  ift  wohl  nur  ab  und  zu  in  Ulm 
erfchienen,  um  als  Oberleiter  nachzufehen. 

Dielen  neuen  Wirkungskreis  hatte  Ulrich  am  Miinfter  in  Straßburg  gefunden.  Nach  den 
dortigen  Rechnungen  muß  „Meifter  Ulrich“  kurz  nach  Fronleichnam  diefcs  Jahres  dafelbft  in 
Wirkfamkeit  getreten  fein.  Eine  Urkunde  über  feine  Aufteilung  hat  fich  noch  nicht  gefunden. 
Dagegen  theilt  Woltmann  (in  Schestag  Repertorium  der  Kunftwiflenfchaft  I.  Heft  1  u.  2,  S.  77—83) 
einen  intcreffanten  Spruchbrief  des  Ratlies  zu  Straßburg  in  der  Streitfache  der  Bauhütte  des 
Miinfters  mit  dem  Handwerk  der  Maurer  mit,  datirt  vom  neheften  Tag  nach  St.  Nicolaus  des 
Bifchofs  tag  (7.  Dez.)  1402.  Der  Maurerzunft,  an  deren  Spitze  der  Stadtwerkmeifter  Johannes  Bein¬ 
heim  fteht,  wird  darin  zwar  eine  unabhängige  Organifation  zuerkannt.  Der  Bauhütte  aber  (der 
Steinmetzenzunft),  welcher  die  Maurer  nach  Ulrichs  Forderung  ihre  Banner  hatten  ausliefern  follcn  und 
wie  früher  ganz  untergeordnet  fein,  wird  wenigftens  eine  privilegirte  Stellung  beftätigt,  den  Stein¬ 
metzen  der  gewöhnliche  Sieherheitsdienft,  die  Nachtwache,  ganz  erlaßen,  nur  zu  Kriegsdienft  bleiben 
fie  verpflichtet,  wobei  fie  getrennt  von  den  Maurern  ihre  eigene  Organifation  haben  follcn. 
Außerdem  wird  dem  Werkmeifter  das  Recht  zugefprochen ,  mit  feinen  Leuten  auch  in  der  Stadt 
Arbeiten  zu  unternehmen  und  auszuführen,  ohne  daß  die  Maurer  Einfprache  erheben  dürften. 
Die  Vertreter  der  Bauhütte,  des  Frauenwerks,  und  ihrer  Rechte  hiebei  find:  „Meifter  Ulrich 
von  Enfingen,  wergmeifter  unter  frowen  werekes  in  mergen  Stifft  by  us,  und  mit  yme  Heinrich 
leincr  von  Frifingen  der  parlier,  Ottman  von  wurtzeburg,  Hans  Bollendcr,  Adolf  von  Bunne 
(Bonn)  und  peter  zur  krönen,  Steinmetzen  des  egenannten  werekes.“ 

Eine  weitere  Kunde  feines  fortgefetzten  Wirkens  in  Straßburg  geben  außer  den  Rech¬ 
nungen  2  Spruchbriefe,  die  „Ulrich  von  Enfingen,  Wergmeifter  der  meren  Stifte  untere  lieben 
frowen  miinfters  zu  Strozburg“  1414  und  1415  erlaßen  hat. 

Daneben  aber  führte  er  noch  ein  drittes  Werk  weiter,  die  Frauenkirche  von  Eßlingen. 
Die  Zeit,  wann  er  dasfelbc  eigentlich  übernommen,  ift  nicht  genauer  konftatirt.  Aber  da  der 
Meifter  Heinrich  der  Steinmetz  an  demfelben,  wie  wir  hören  werden,  bis  um  1397  vorkommt, 
fo  fcheint  es,  daß  Ulrich  von  Enfingen  fo  ziemlich  gleichzeitig  in  Straßburg  und  Eßlingen  ein¬ 
getreten  ift,  denn  man  darf  fein  Wirken  in  letzterem  Ort  nicht  auf  die  Jahre  14UG — U8  belchränken, 
in  welchen  Ulrich  ficher  mehrfach  in  Eßlingen  (und  dann  wohl  gleich  auch  in  Ulm)  anweiend  ge- 
wefen  ift.  Die  Eßlinger  berufen  fich  noch  1439  dem  Sohn  Matthäus  gegenüber  ganz  allgemein 
darauf,  daß  „dasfelbe  werk  von  uwern  lieben  Vatter  fäligen  —  verfehen  ift  worden“  (Z.  8). 

Was  waren  denn  aber  näher  die  Arbeiten,  welche  Meifter  Ulrich  an  den  genannten  3 
Orten  auszuführen  hatte? 

ln  Ulm  hat  er  zunächft  die  beiden  Chorthürme  bis  zu  dem  relativen  Abfchluß  gebracht, 
in  dem  fie  bis  vor  kurzem  noch  vor  uns  ftanden.  Er  hat  lieh  hierüber  durch  die  3fache  An¬ 
bringung  feines  Meifterzeichens  in  der  Nähe  diefcs  Abfehluffes  am  füdlichen  Chorthurm  außen 
und  innen  genügend  ausgewiefen.  Sodann  aber  muß  die  Grundlegung  und  erfte  Aufführung 
des  ganzen  Langhaufes  und  des  HauptthurmCs  unter  ihm  bewerkitelligt.  worden  fein.  In  die 
Zeit  feiner  Oberleitung  mehr  aus  der  Ferne  her  fällt  fodann  noch  insbefondere  der  Anbau  der 
Beffererfehen  Kapelle  auf  der  Südfeite  des  Chores  im  Jahr  1414.  Dabei  find  Spuren  davon  er¬ 
halten,  daß  Ulrich  bei  Anlegung  des  Langhaufes  dem  früheren  Plan  gegenüber  die  2  Seitenfchiffe 
höher  und  ftolzcr  zu  geftalten  in  Ausficht  genommen  hat.  Der  Grundplan  des  Thurmes  jeden¬ 
falls  muß  fein  Werk  fein.  (Näheres  f.  Miinfterblätter  Heft  2.  S.  44.) 

In  Eßlingen,  wo  man  unter  Fortbenützung  des  alten  Chores  der  Marienkapelle  zunächft 
das  Langhaus  neugeftaltete,  muß  diefcs  zu  Ulrichs  Zeit  feiner  ^  ollendung  in  den  untern  1  heilen 
ziemlich  nahe  geführt  worden  fein.  Schon  140G  wird  die  kleine  Bogenthüre  an  der  Oftfeite 
des  nördlichen  Seitenfchiß'es  genannt.  1408  handelte  es  fich  um  die  Uebcrbauung  der  Quelle 
in  der  nordweftlichen  Ecke  der  Kirche,  nachdem  fchon  im  letzten  Viertel  des  14.  Jahrhunderts 
ein  der  nöthigen  Verlängerung  des  Baues  gegen  Weften  im  Wege  ftehendes  Haus  an  der  Stadt¬ 
mauer  erkauft  und  abgebrochen  Avorden  war.  Und  1412  ward  bereits  die  weftliche  Kirchen- 
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inaner  und  das  Hauptportal  dort,  „die  neue  große  Thiire,“  mit  der  Darftellung  des  li.  Georg  im 
Bogenfeld,  fertig  (Pfaff,  Gefchichte  der  Frauenk.  in  Eßl.  u.  ihrer  Reftaurat.  1863).  Hieraus 
ergibt  ficli,  daß  was  den  Tliurra  betrifft  gerade  wie  in  Ulm,  auch  in  Eßlingen  die  Grundlegung 
und  Aufführung  der  unterften  Thurmpartie  in  Ulrichs  Zeit  fällt.  Dicfes  Arbeiten  im  Gröberen 
mochte  wohl ,  wenn  nur  einmal  der  Grundplan  gegeben  und  beftimmt  war,  unter  der  Leitung 
von  Ballieren  gefchehen,  und  deshalb  fiir  den  Meifter  Raum  gegeben  fein,  feine  perfönliche 
Thätigkeit  einem  mehr  die  ftete  Anwefenheit  fordernden ,  aber  auch  künftlerifch  lohnenderen 
Werke  zuzuwenden. 

Und  fo  ftellte  ficli  die  Sache  für  Ulrich  beim  Straßburger  Miinfter.  Hier  handelte  cs 
ficli  bereits  darum,  den  nördlichen  Thurm  der  Vollendung  entgegenzuführen.  Er  übernahm  den- 
felben  bei  der  Plattform  und  förderte  ihn  ungefähr  b>'s  zum  Abfchluß  des  großen  Fenfters.  An 
diefem  untern  Achteck  des  Thurmes  und  an  den  4  Schnecken  dort  findet  fich  4mal  fein  Mciftcr- 
zeichen.  Ulrich  wollte  dann  fofort  nach  Vollendung  des  großen  Fenfters  den  Helm  beginnen 
lallen,  zu  deffen  Auffetzen  1418  Veranftaltungen  getroffen  wurden.  Da  fügte  nach  feinem  Tod 
der  Nachfolger  Johann  Hiiltz  von  Köln  noch  ein  zweites  niedrigeres  Achteck  mit  kleinerem 
Fenfter  vorher  ein,  und  erft  am  24.  Juni  1439  war  der  Thurm  vollendet. 

Das  Meifterzeichen ,  das  Ulrich  an  feinen  Werken  anbrachte,  ift  tlieils  größer,  theils 
kleiner  gebildet.  Die  größere  Form  ift  3 fach  in  Ulm  vertreten  an  dem  füdlichen  Chortluirm. 
Hier  findet  fich  dasfelbe  2fach  außen,  fymmetrifch  geftellt,  auf  die  2  Seiten  einer  Fiale  vertheilt, 
Kig.  19  ganz  oben  am  Abfchluß  des  alten  Baues,  an  der  Südfeite 

gegen  Welten  hin,  in  den  Formen  a)  und  b)  (f.  Fig.  19). 
In  der  Form  b),  welche  nach  der  bei  folcheu  fymmetrifchen 
Wappenbildungen  herrfchenden  Regel  als  die  richtige  Grund¬ 
form  anzunehmen  ift,  kehrt  das  Meifterzeichen  innerhalb 
des  Thurmes  an  einem  Thürbogen  nur  wenig  weiter  unten 
wieder.  In  Straßburg  kommt  dasfelbe  nur  1  mal  in  der 
großen  Ausführung  der  Form  b)  vor.  Dagegen  dann  3mal  als  kleineres  Zeichen  in  der  Form  c). 
An  den  erwähnten  Spruchbriefen  ift  das  Meifterzeichen  zugleich  als  Siegel  (in  Wachs)  verwendet 
mit  der  Umfchrift;  (S.  U))rici  de  e(nsingen)  m(a)g(ist)ri  op(er)is  ecc(lesia)e  a(rgentinensis)  „Siegel 
Ulrichs  von  Enfingen,  Werkmeifters  an  der  Kirche  zu  Straßburg.“  Es  mag  ein  VerJ'ehen  des 
Stempelfchneiders  fein,  daß  der  Abdruck  im  Siegel  die  Form  a)  bietet. 

Das  Zeichen  Ulrichs  ift  mit  denen,  welche  wir  feinen  2  Vorgängern  in  Ulm  zugefchrieben 
haben,  fo  eng  verwandt,  daß  dasfelbe  zum  mindeften  ihn  als  Lehrling  des  Meifters  Heinrich  des 
jüngeren  dartlmt.  Daß  er  ein  Sohn  desfelben  gewefen  wäre,  halte  ich  deshalb  für  wenig  wahr- 
fcheinlich,  weil  er  fich  fo  konftant  von  Enfingen  betitelt.  Ob  feine  Frau  eine  Tochter  diefes 
Heinrich  war,  ift  nicht  bekannt,  aber  nach  dem,  wie  fich  die  Meifterfolge  in  Ulm  gleich  nach 
Ulrichs  Tod  geftaltet,  immerhin  wahrfcheinlich.  Der  Vater  der  Frau  ift  nie  genannt,  die  Mutter 
nur  einmal  1417  in  Straßburg  mit  dem  unbeftimmteu  Ausdruck:  „Der  Wergmeifterin  Muoter.“ 
Es  ift  etwas  auffallend ,  daß  diefelbe  damals  noch  gelebt  haben  Tollte.  Hatte  Ulrich  vielleicht, 
eine  zweite  Ehe  gefchloffen?  Kinder  hatte  Ulrich,  fo  viel  wir  willen,  fünf,  3  Söhne,  die  ihm  fämmt- 
lich  im  Berufe  folgten ,  und  2  Töchter.  Merkwürdigerweife  wiederholt  fich  bei  diefen,  was  wir 
bei  Peter  von  Gmünd  beobachtet  haben,  daß  der  Amtstitel  des  Vaters  geradezu  zum  Gefchleehts- 
namen  bei  den  Kindern,  bei  Söhnen  und  Töchtern,  wird.  Sie  heißen  nemlich  Kirchenmaifter,  wie 
in  der  Urkunde  von  1429  der  verftorbene  Vater.  Erft  fpäterhin  hat  fich  der  Gefchlechtsname 
Enfinger  für  die  Söhne  gebildet.  Es  mag  fein,  daß  hiezu  die  Nothwendigkeit  führte,  die  Familie 
des  Meifters  zu  unterfcheiden  von  andern  Steinmetzen  de  Enfingen,  die  entweder  Seitenverwandte 
oder  -blos  Landsleute  Ulrichs  gewefen  fein  können.  Es  füllen  nemlich  in  den  Ulmer  Hütten¬ 
rechnungen  ums  Jahr  1420  auch  noch  ein  Hans  von  Enfingen  und  ein  Berthold  von  Enfingen 
Vorkommen,  die  doch  nirgends  etwa  weiter  als  Söhne  Ulrichs  erkennbar  find.  Das  zuerft  ver¬ 
ftorbene,  alfo  wohl  ältefte  Kind  des  Meifters  fcheint  die  an  Hans  Kun  verheirathete  Tochter 
Anna  gewefen  zu  fein.  Ueber  fie  f.  zu  nr.  32.  Die  andre  Tochter,  „Urfula  kirchenmaiftrin“, 
ift  im  Teftament  des  Bruders  Cafpar  1429  noch  als  lebend  vorausgefetzt  und  war  hienach  „kon- 
ventfrow  des  Gotzhufes  zu  wyler  (=  Weil,  jetzt  Hofdomäne,  damals  Dominikaner -Frauen- 
klofter)  underhalb  Eßlingen  gelegen  Bredigerordens“,  fie  muß  aber  bei  der  Theilung  der  Erbfchaft 
1430,  weil  gar  nicht  mehr  genannt,  bereits  auch  verftorben  gewefen  fein  (Z.  3.  4). 

Von  den  Söhnen  fcheint  Cafpar  der  ältefte  gewefen  zu  fein.  Der  Beiname  Kirchen¬ 
maifter,  welchen  er  fich  felber  in  feinem  Teftament  vom  frytag  vor  fant  gaben  tag  (vor  16.  Okt.) 
1429  (Z.  3)  beilegt,  wo  er  fich  zugleich  als  „Ulrich  kirchenmeifters  Säligen  Sune  Burger  zu  Ulme“ 
bezeichnet,  hatte  früher  den  Irrthum  zur  Folge,  daß  man  ihn  auch  als  Münfterbaumeifter  be- 


Württ.  Baumcifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 


59 


trachtete.  Es  ift  dies  durch  PreiTels  Forfchungen  in  den  Iliittenrechnungen  für  immer  widerlegt. 
Er  arbeitete  aber  allerdings  am  Münl’ter  und  kommt  deshalb  in  den  Hüttenrechnungen  von 
1427 — 30  mehrmals  vor.  Er  befaß  (vielleicht  von  des  Vaters  Erbfchaft  her)  ein  Kapital  von 
120  Gulden,  die  ihm  der  buwe  zu  unfrei-  lieben  frowen  pfarrkirchen  hie  ze  Ulm  und  fin  pfleger 
fchuldig  waren,  und  beftimmte  1420,  daß  diefes  faramt  dem  jährlichen  Zins  feiner  Schwefter 
Urfula  im  Voraus  zufallen  folle.  Bald  danach  ift  er  geftorben.  Denn  am  frytag  vor  fant  Gregory 
tage  (vor  23.  April)  1430  ift  die  Theilung  der  Erbfchaft  im  Beinen,  find  insbefondere  die  120 
Gulden  heimbezahlt  an  die  Erben  (Z  4). 

Auch  der  2.  Sohn  Ulrichs,  Matthias,  war  am  Münfterbau  befchäftigt.  Er  erfcheint 
1427  und  in  den  folgenden  Jahren  in  den  Hüttenrechnungen  als  Mathis  von  Enfingcn.  Dagegen 
quittiit  der  Bruder  Matthäus  1430  auch  wieder  (Z  4)  für  fich  und  feinen  lieben  Bruder  „Mathias 
Kirchenmaifter“.  Es  fcheint  nicht  geficheit,  wie  man  anderwärts  angenommen  hat,  daß  er  bei 
feinem  Bruder  in  Bern  befchäftigt  gewefen  ift.  Dagegen  wurde  er  von  diefem  im  Frühjahr  des 
Jahres  1436  dem  Eßlinger  Rath  nach  dem  Tode  des  Balliers  Hans  Hälin  an  der  Stelle  des  Werk- 
meifters  von  Ueberlingen,  der  fich  gemeldet  hatte,  zum  Ballier  empfohlen  und  als  folcher  angeftellt, 
ift  aber  bereits  1438  geftorben.  Denn  am  Sant  Martins  Aubet  (10.  Nov.)  diefes  Jahres  wird 
ein  Gut  erkauft  von  „Annen  Aeckellerin  ’) ,  Meifter  Mathis  von  Enfingen ,  wylunt  unfer  lieben 
frowen  Capellkirchen  hie  zu  Eßlingen  buwe  Barlierers  fäligen  Elichen  wittwen“,  und  am  21.  Dez. 
desfelben  Jahres  bittet  der  Rath  den  Matthäus  um  Bcftellung  eines  neuen  Balliers  (Z  7.  8). 
An  der  Frauenkirche  in  Eßlingen  findet  fich  irgendwo  —  die  zuverläßige  Quelle,  von  der  ich 
die  Mittheilung  habe,  hatte  fich  feinerzeit  den  Ort  nicht  näher  notirt,  und  ich  habe  bis  jetzt  nichts 
finden  können  - —  das  gleiche  Zeichen,  das  Ulrich  von  Enfingcn  führte,  in  der  Form  Fig.  19a), 
aber  als  einfaches  Gefellenzeichen  ohne  Schild* 2).  Ich  nehme  an,  daß  diefes  Zeichen  das  des 
Matthias  war,  da  Ulrich  oder  Matthäus  ein  Meifterzeichen  müßten  angebracht  haben. 

Ueber  den  dritten  Sohn  Ulrichs,  Matthäus  f.  nr.  34. 

In  Straßburg  fcheint  Ulrich  feine  Thätigkeit  bis  zu  feinem  Lebensende  fortgefetzt  zu 
haben.  Dagegen  erfcheint  in  Ulm  fchon  1417  der  Name  des  neuen  Kirclienmeifters.  Ulrich 
mochte  es  ja  wohl  im  Alter  befchwerlich  fallen,  noch  weite  Reifen  zu  machen.  Durch  die  neueften 
Forfchungen  in  Straßburg  ift  es  gelungen,  Jahr  und  Tag  feines  Todes,  über  die  man  fehr  im 
Unklaren  war,  feftzul’tellen.  Ulricus  de  Enfingen  ftarb  am  10.  Febr.  1419.  Seine  Frau  am 
14.  Aug.,  in  welchem  Jahr,  gibt  das  Donationsbuch  leider  nicht  an,  fo  daß  man  nur  fagen  kann, 
fie  ftarb  noch  vor  dem  Gatten,  weil  der  Eintrag  bei  ihr  einfach  von  einer  uxor  magiftri  Udalrici 
de  Enfingen  (Frau  des  Meifters  etc.)  ohne  Hinzufügung  eines  quondam  (felig)redet.  Eine  Ulrichs 
Erbfchaft  betreffende  Urkunde  von  1420  wird  bei  Nagler  IV,  359  genannt. 

32.  Hans  Kun,  um  1417 — 35. 

Zu  dem,  was  die  treffliche  Feftfchrift  Preffels  neben  dem  zufammenfaffenden  Abfchluß 
der  früheren  Forfchungen  ihrerfeits  ganz  Neues  über  das  Münfter  beigebracht  hat,  gehört  in 
erfter  Linie  der  Abfclmitt  über  diefen  Meifter  (S.  40  ff.),  den  man  früher  faft  nur  dem  Namen 
nach  kannte. 

Er  taucht  zuerft  1417  auf  in  den  Hüttenrechnungen  als  „Meifter  Hans  der  Kirchen- 
meifter“.  Die  Kenntnis  feines  Gefchlechtenamens  verdankt  man  einzig  einer  auswärtigen  Notiz, 
einem  unter  alten  Akten  des  ehemaligen  Dominikanerklofters  in  Bafel  aufgefundenen  Pergament- 
ftiiek,  auf  welchem  fteht:  „Anno  1423  feria  quarto  ante  dominico  (?)  quasimodo  Magister  Johan¬ 
nes  dictus  Cun  lapistida  de  Ulma  magister  operis  et  fabricae  ecclesia  parochialis  de  Ulma 
recognoscit  fratres  praedicatores  de  domo  Basiliensis  abseutes  de  debitis  salariis  occasione 
structurae  campanilis  lapidei  ac  rebus  aliis  usque  ad  hanc  dient“,  d.  h.  (mit  Berichtigung  einiger 
Schreibfehler):  „1423  am  vierten  Tag  vor  Sonntag  Quafimodogeniti  erkennt  Meifter  Johannes, 
genannt  Cun,  Steinmetz  von  Ulm,  Meifter  des  Werks  und  der  Baufabrik  der  Ulmer  Pfarrkirche, 
gegenüber  den  abwefenden  Brüdern  des  Predigerordens  vom  Haus  zu  Bafel  an ,  den  Lohn ,  den 
man  ihm  aus  Anlaß  der  Erbauung  eines  fteinernen  Glockenthurms  und  wegen  anderer  Dinge 
fchuldete,  bis  zu  diefem  Tag  erhalten  zu  haben.“  Unfer  Meifter  darf  hiernach  mit  gutem  Grund 
als  ein  Glied  der  Ulmer  Familie  Kun  angefehen  werden,  nach  welcher  um  1430  ein  Chunenhof 
benannt  ift,  und  von  der  um  die  gleiche  Zeit  ein  Jakob  Kun,  Kaplan  im  Münfter,  und  ein  Kon- 
rad  Chun,  Stifter  einer  Jahrszeit  an  Untrer  Frauen  Bau,  fpäterhin,  1458 — 61,  ein  Kirchenpfleger 
Heinrich  Kuon,  f  1488  und  zu  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  ein  Ulrich  Kon  von  Ulm,  Pfarrer 


*)  Ein  Aeckkeller  hat  1363  ein  Haus  in  Geislingen. 

2)  In  der  Form  19  b  fcheint  fich  das  Zeichen  auf  der  W eftfeite  des  dritten  nördlichen 
Arkadenpfeilers  einmal  vorzufinden,  als  Gefellenzeichen. 
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zu  Bopfingen,  vorkommt.  Nach  ihrem  Wappen  (Schild  quergctheilt,  im  untern  Feld  drei  Ballen, 
2  und  1  geftellt,  ganz  wie  bei  den  Herren  von  Freyberg  —  fo  auf  dem  Grabftein  Heinrichs  im 
Münfter)  fcheint  diefe  Familie  Kun  verfchieden  von  der  in  Geislingen  im  gleichen  Jahrhundert  vor¬ 
kommenden  (diefe  führt  einen  Schwanenhals  im  goldnen  Feld). 

Daß  Hans  Kun  der  Nachfolger  Ulrichs  von  Enfingen  in  der  Leitung  des  Miinfterbaues 
wurde,  verdankt  er  dem  Umftande,  daß  er  eine  Tochter  Ulrichs  zur  Frau  hatte.  Es  ift  dies 
durch  die  Einträge  in  den  Hüttenbüchern,  welche  z.  B.  1427  von  Cafparn  als  „Maifter  Hänfen 
fchwager“  reden,  gefiebert  und  wird  weiter  beftätigt  durch  die  nur  in  der  Beziehung  ihrer  No¬ 
tizen  auf  Hans  Felber  irrenden  Notizen  der  früheren  Ulmer  Forfcher,  nach  welchen  eine  Tochter 
Ulrichs,  Anna,  des  Kirchenmeifters  Hänfen  Hausfrau  war  (We  N.  82  n.  82a).  Wenn  dabei  die- 
felbe  1429  „feel(ig)“  genannt  wird,  fo  ftimmt  dies  wieder  ganz  zu  dem,  daß  im  Teftament  und 
bei  der  Theilung  des  Bruders  Cafpar  von  diefer  Schwefter  lediglich  keine  Rede  ift,  wie  zu  dem, 
daß  von  1424  an  „die  Kirchenmeifterin“  aus  den  Hüttenrechnungen  verfchwindet  ')•  Es  ift  nem- 
lich  von  Preffel  auch  die  intereffante  Thatfache  nachgewiefen ,  daß  diefe  Frau  des  Meifters  mit¬ 
ten  unter  den  Arbeitern,  ja  einmal  in  der  Reihe  der  Gefellen  von  1417  an  aufgeführt  wird,  fo 
daß  nicht  wohl,  wie  bei  dem  Weihnachtsgefchenk ,  das  1428  des  Meifters  Tochter  und  Kellerin 
erhalten,  an  eine  Verehrung  gedacht  werden  kann,  fondern  ihre  thätige  Mitarbeit  am  Bau 
nahe  gelegt  ift.  Der  frühe  Tod  diefer  Frau  fcheint  mir  mit  darauf  hinzuweifen,  daß  fie  zu  den 
älteften  Kindern  Ulrichs  gehörte,  daß  die  anderen  Söhne  wohl  nicht  fähig  genug  waren,  um  in 
der  Münfterleitung  dem  Vater  bei  de  den  Rücktritt  zu  folgen,  Matthäus,  vielleicht  der  jiingfte, 
noch  nicht  geübt  genug,  und  daß  fo  die  Leitung  des  Baues  zunächft  an  den  Sohwiegerfohn  über- 
gieng,  den  ich  mir  als  wohl  fchon  längere  Jahre  herein  mit  der  Stellvertretung  des  fernen  Meifters 
betraut,  als  Ballier  deffelben  denke.  Von  einer  Tochter  des  Hans  Kun  haben  wir  fchon  gehört, 
fie  wird  auch  erwähnt  als  von  ihm  zu  einer  Reife  ins  Bad  gen  Calw,  zu  der  er  10  Gulden  be¬ 
kam,  mitgenommen.  Der  Sohn  Cafpar,  vielleicht  dem  Oheim  mütterlicherfeits  nach  genannt, 
folgt  dem  Vater  im  Amte. 

In  diefem  Amt  gab  es  für  Hans  Kun  viel  zu  fchaffen.  Der  Aufbau  des  Thurmes  und 
die  damit  wohl  zufammenhängende  und  im  Ganzen  parallel  laufende  rveitere  Aufführung  des 
gelammten  Langhaufes  muß  rüftig  unter  ihm  gefördert  worden  fein.  Die  Ueberwölbung  des 
Hauptportals  am  Thurm  muß  fchon  um  1420  und  21  erfolgt  fein,  da  Preffel  wohl  mit  Recht 
(S.  48)  die  19  Figuren,  welche  der  Bildhauer  Hartmann  damals  zu  fertigen  hatte,  auf  die 
19  Statuen  oberhalb  der  Vorhalle  deutet.  Auch  fonft  wird  unter  Hans  Kun  viel  Bildhauerarbeit 
gemacht.  Er  felbft  erfclieint  in  diefer  Richtung  thätig,  da  er  1429  den  Roten  eine  Form  in  ihr 
Fenfter  haut.  Es  dürfte  bis  ums  Jahr  1435,  da  Hans  Kun  verfchwindet,  das  Münfter  etwa  zur 
Höhe  der  Thurmgallerie  gelangt  gewefen  fein.  Auffallend  ift,  daß  Hans  Kun  als  magister  operis 
et  fabricae  an  der  Kirche  1423  betitelt  ift.  Darf  man  das  im  ftrengen  Sinn  nehmen,  fo  müßte 
er  nicht  nur  an  der  bautechnifchen  Leitung,  fondern  auch  an  der  Verwaltung  des  Baues  einen 
Antheil  gehabt  haben,  ähnlich  wie  Kraus  bei  Meifter  Erwin  in  Straßburg  vermuthet,  weil  die 
Grabfchriften  auf  feinem  Grabftein  von  1318  ihn  bald  magister,  bald  gubernator  fabrice,  bald 
magister  operis  heißen,  er  miiffe  gegen  Ende  feines  Lebens  die  gelammte  Oberleitung  übernom¬ 
men  haben.  Indcß  wird  man  aus  einer  folchen  gelegentlichen  Notiz  nicht  zu  viel  fchließen  dürfen. 

Neben  der  Thätigkeit  in  Ulm  und  für  Ulm  in  den  Steinbrüchen  bei  Stuttgart,  Urach, 
Isny,  Kempten,  Uhingen  entfaltet  Hans  Kun  auch  mehrfach  auswärts  eine  folche.  Das  Klofter 
Ileilsbronn  wird  in  diefer  Richtung,  indeß  ohne  nähere  Beftimmung,  genannt.  In  Bafel  ift  er 
nicht  nur  1423  genannt,  fondern  wohl  fchon  1421  mit  dem  magister  lapicida  de  Ulma  (Meifter 
Steinmetz  von  Ulm)  gemeint,  den  gütige  Mittheilung  von  Herrn  Pfarrer  E.  La  Roche  dafelbft 
als  in  den  Miinfterrechnungen  gelegentlich  mit  erwähnt  mir  nannte.  Den  netten  Bau  des  Glocken- 
thürmchens  auf  der  Dominikanerkirche,  den  er  dafelbft  ausführte,  finden  wir  nach  Rahn  bei 
Preffel  S.  40  abgebildet* 2).  Noch  mehr  muß  Hans  Kun  auf  den  Bau  der  S.  Georgskirche  in  Nörd- 
lingen  eingewirkt  haben,  von  1427  an,  als  am  17.  Okt.  d.  J.  der  Bau  diefer  Kirche  befchloffen 
war.  Er  fcheint  geradezu  mit  dem  gleichfalls  von  Ulm  Rammenden  Hans  Felber  den  Bau  derfelben 
geleitet  zu  haben,  da  er  „Hanns  der  Kirchenmeifter“  1427  und  1429  mit  diefem  in  Nördlingen 


')  Diefer  Titel  dürfte,  wie  bei  ihren  Gefchwiftern,  vom  Vater  ererbt,  nicht  ihr  als  Frau 
des  Kirchenmeifters  beigelegt  fein. 

2)  Die  Stelle  der  Miinfterrechnung  lautet:  XI  Schllg  pro  carnibus  quum  —  cum  servis 
et  magistro  lapicida  de  Ulma  fuerunt  in  praesentia  „11  Schilling  (find  ausgegeben)  für  Fleifch, 
als  N.  N.  (der  Name  ift  unlesbar)  mit  Dienern  und  mit  dem  Meifter  Steinmetz  von  Ulm  anwefend 
waren“.  Es  handelt  fich  alfo  wohl  um  eine  gelegentliche  Berathung.  Der  eigentliche  Werkmeifter 
war  um  1421-28  Magister  Böferlin. 
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auftritt  und  fie  1429  mit  einander  auch  den  Konrad  Ileinzelmann  von  Ulm  zu  ihrem  Stellvertreter 
beftimmen  (Mayer,  Die  Stadt  Nördlingen  1876  ff.  S.  123  f.).  Wahrfchciulich  ift  er  auch  der  1434 
und  35  erwähnte  Meifter  Hans  von  Ulm,  der  wiederholt  nach  Nörd¬ 
lingen  hinüberkam. 

Mit  dem  Jahre  1435  hören  die  fichern  Nachrichten  über  unfern 
Meifter  auf.  Er  dürfte  nicht  zu  lang  danach  geftorben  fein. 

Als  fein  Meifterzeichen  glaube  ich  bis  auf  weiteres  das 
nebenftehende  anfehen  zu  dürfen,  das  2  fach,  fymmetrifch  geftellt,  in 
den  obern  Ecken  einer  Nifche  iinks  beim  Eingang  zur  Brautthiire 
fich  findet  (vgl.  U.  C.  77,  94.  Münfterblätter  2,  S.  57,  nr.  28.  29). 

33.  Kaspar  Kun,  1429  bis  um  1446. 

Ihn  treffen  wir,  wie  wir  bei  dem  einzigen  uns  bekannten  Sohn  feines  Vaters  und  bei 
dem  Enkel  Ulrichs  von  Enfingen  nicht  anders  erwarten  mögen,  zuerft  als  Lehrjungen  und  Gefellen 
(z.  B.  1429),  dann  1434  beftimmt  als  Ballier  bei  dem  Vater,  und  nicht  lang  nach  1435  wird  er 
ihm  im  Kirchenmeifteramte  gefolgt  fein.  Leider  taucht  er  als  folcher  nur  einmal  auf,  um  fofort 
wieder  zu  verfchwinden,  in  einer  Urkunde  von  Mittwoch  vor  S.  Simon  und  Judas  tag  (vor  28.  Okt.) 
1446.  In  diefer  bezeugt  er,  „Maifter  caspar  kun  der  Kirchenmaifter“,  als  der  „bisher  ettwie- 
menig  Jar  und  zite  unfer  lieben  frowen  Bfarrkirchenbuwe  zu  Ulme  und  desfelben  buwes  pfleger 
kirchenmaifter  gewefen“  ift,  daß  ihm  die  Ptleger  feinen  Sold  und  Lohn  völlig  bezahlt  haben  und 
er  an  Niemand  mehr  Anfprüche  habe  (Z.  12).  (Es  wird  dabei  nicht  als  Ein  Titel:  „Ptleger 
Kirchenmeifter“  anzufehen  fein,  fondern  zu  fallen:  Kirchenmeifter  des  Baus  und  feiner  Ptleger.) 

Da  nach  dem  Schluß  der  Urkunde  2  Richter  fiegeln  müffen,  weil  Kafpar  Kun  „eignen 
Infiegels  mangelt“ ,  fo  würden  wir  wohl  auch  vergebens  nach  einem  Meifterzeichen  desfelben 
fahnden. 

Zu  feiner  Zeit  wurden  außer  der  weiteren  Fortführung  der  Arbeiten  am  Langhaus 
und  Thurm  größere  Veränderungen  an  den  beftehenden  Bautheilen  vorgenommen.  Auf  der 
Nordfeite  des  Chors  und  unterhalb  des  nördlichen  Chorthurms  ward  1444  die  Neithartfche  Kapelle 
und  der  Bibliothekraum  (Archiv)  darüber  an-  und  eingebaut,  bei  welcher  Gelegenheit  die  jetzt 
außen  an  der  Kapelle  und  fonft  an  dem  nördlichem  Seitenfchiff  verwendeten  älteren  Formftücke 
entbehrlich  geworden  zu  fein  fcheinen.  Im  fiidlichen  Chorthurm  aber  wurden  Aenderungen  durch 
die  von  1432 ‘)  an  erfolgte  neue  Einrichtung  der  Sakriftei  nöthig,  die  gleichfalls  den  darüber 
im  2.  Stockwerk  gelegenen  Raum  (Kaifer  Karls  Schatzkammer  und  ihren  Vorplatz)  müffen  in 
Mitleidenfchaft  gezogen  haben  und  erft  1452  dort  ihren  Abfchluß  erreichten  (vgl.  Münfterblätter  2, 
S.  41,  nr.  50  u.  51.)  Dielen  Abfchluß  jedenfalls  hat  Kafpar  Kun  als  Kirchenmeifter  nicht  mehr 
erlebt,  fo  wenig  als  den  vollen  Ausbau  des  Chores,  den  die  Chroniken  auf  1449  feftfetzen. 

31.  Matthäus  von  Enfingen  (Enfinger),  1420—1463. 

Wenn  nicht  das  jüngfte,  fo  doch  eines  der  jüngeren  Kinder  Ulrichs  von  Enfingen  ift 
gleichwohl  der  Sohn  Matthäus  der,  der  des  Vaters  Geilt  am  meiften  geerbt  hat.  Das  erfte  Feld 
felbftändigen  Wirkens  hat  er,  vielleicht  eben  mit  wegen  feiner  Jugend,  in  der  Ferne  fuchen 
müffen  und  gefunden.  In  Ulm,  haben  wir  fchon  bemerkt,  mußte  er  wohl  gegen  die  fclion  von 
länger  her  datirenden  Anfprüche  des  älteren  Schwagers  zurücktreten;  er  hatte  wohl  auch  nicht 
dort,  fondern  in  Straßburg  beim  Vater  gelernt  und  gearbeitet.  In  Straßburg  aber  müffen  nach 
des  Vaters  Tod  allerhand  Differenzen  über  den  Weiterbau  entftanden  fein,  da  (Juni?)  1419  eine 
Reihe  fremder  Meifter  dorthin  zur  Begutachtung  zufammenberufen  ward.  Und  da  dann,  wie  wir 
fchon  bemerkt,  ein  andrer  Plan,  als  ihn  Ulrich  im  Sinn  gehabt  hatte,  zur  Ausführung  gelangte, 
fo  wird  eben  mit  dem  Plan  des  Vaters  auch  die  Aufteilung  des  Sohnes  als  Nachfolger  unmöglich 
geworden  fein.  In  Eßlingen  dagegen  hatte  wirklich  Matthäus  die  Oberleitung  vom  Vater,  wie 
wir  noch  weiter  fehen  werden,  übernommen,  feine  perfönliche  Wirkfamkeit  war  aber  dort  nicht 
fo  nöthig.  So  folgte  Matthäus  (meift  Matheus,  auch  Mathias  genannt)  gern  einem  Rufe,  der  ihn 
in  Straßburg  1420  traf  und  als  Meifter  zur  Leitung  des  Baues  am  Miinfter  zu  S.  Vincenz,  der 
eben  erft  befchloffen  worden  war,  beftellte. 

Hier  erft,  ferner  der  Heimat,  fcheint  das  bisher  konftant  feftgehaltne  „von  Enfingen“ 
lieh  in  ein  „Enfinger“  verwandelt  zu  haben.  In  der  väterlichen  Heimat,  in  Ulm  heißt  fich  auch 
Matthäus  1430  noch,  wie  alle  feine  Gefchwifter,  „Kirchenmaifter.“  Dagegen  in  Bern  nennt  ihn 
das  Spruchbuch  fchon  1431  Aenfinger,  1444  Enfinger,  1448  Oenfinger.  Und  wenn  wir  dann 


’)  So  nach  Wollaib  S.  141.  205.  Frick,  S.  35  las  1452. 
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auch  fpäter  noch  gleichwohl  öfter.«,  wo  es  nicht  einfach  Meifter  Matheus  heißt,  einem  von  Enfingen 
begegnen,  fo  ift  doch  von  ihm  felbft  in  feiner  Unterfehrift  als  „Entzinger“  unter  dem  Schreiben 
nach  Straßburg  1451,  und  in  der  an  dem  Siegel  derfelben  erkennbaren  Korrektur  eines  „entzinger“ 
ftatt  des  urfprünglich  im  Stempel  enthalten  gewefenen  „von  entzingen“  (U.  A.  70.  19),  endlich 
in  feiner  Grabfchrift  vollends  die  Bezeichnung  Enfinger  adoptirt. 

1421  wurde  in  Bern  der  Grundftein  gelegt,  wie  eine  Schriltrolle  am  Mittelpfeiler  des 
Haupt  portal  s,  von  2  aus  den  Pfeilergliedern  hervorragenden  Bruftbildern  gehalten,  angibt:  in 
dem  jar  nach  der  gebürt  chvifti  m.  cccc.  XXI.  an  dem  XI.  tag.  merczen  ward  der  erfte  ftein 
geleit  an  difer  kilchen  (U.  A.  18,  70.  17).  Es  fällt  auf,  daß  an  dem  ganzen  Bau,  den  doch  Meifter 
Matthäus  bis  1449  leitete,  alfo  jedenfalls  zu  einem  großen  Theil  ausführte,  nirgends  ein  Meifter- 
zeichen  von  ihm  fich  zu  finden  fcheint.  Stanz  wenigftens  erwähnt  keines.  Um  fo  mehr  ift 
glaublich,  daß  er  auf  andeie  Art  fich  an  feinem  Bau  verewigt  hätte.  Stanz  denkt  aber  nicht, 
wie  Mauch,  an  eines  der  2  genannten  Bruftbildcr  und  nicht  an  eines  der  Bruftbilder  von  Bild¬ 
hauern  und  Werkleuten  mit  Zirkel,  Schlägel  und  Meißeln,  welche  fich  unter  den  Sockeln  leerer 
Nifchen  am  weftlichen  Seitenportal  finden.  Er  erkennt  das  Bild  des  Meifters  in  dem  Standbild 
eines  geharnifchten  Mannes  mit  dem  Maßftab  in  der  Hand  an  einem  Portal  der  Nordfeite, 
in  deffen  Nähe  das  fiolze  Wort  „machsna“  (=  machs  nach,  wenn  du  kannft)  angefchrieben 
zu  finden  ift. 

An  ehrender  Anerkennung  haben  es  die  Berner  dem  Werkineifter  ihres  Münfters  nicht 
fehlen  lallen.  Er  erfcheint  1435  unter  den  Mitgliedern  des  großen  Raths.  Mit  Unrecht  hat  man 
fchon  gemeint,  er  fei  durch  Mißhelligkeiten  mit  dem  Blagiftrat  von  Bern  vertrieben  worden. 
Schwerlich  hätte  dann  der  Sohn  die  Nachfolge  im  Amt  bekommen  oder  übernommen.  Wenn 
z.  B.  Blauch  (U.  A.  1870,  17)  darauf  hinweift,  fein  öfteres  Verreiftfein  habe  zu  Unzufriedenheit 
Anlaß  gegeben  und  deshalb  habe  man  im  Vertrag  mit  ihm  am  6.  Jan.  1448,  nach  welchem 
fein  Jahres-Gehalt  40  Gulden,  20  Säcke  Dinkel,  6  Saum  Wein,  einen  Ochfen,  und  16  Gulden  für 
Kleidung  betrug,  die  Beftimmung  aufgenommen,  daß  der  Wochenlohn  von  einem  Gulden  über 
die  Zeiten  der  Abwefenheät  ruhe:  fo  hat  er  nicht  bedacht,  daß  die  gleiche  Beftimmung  bei  Ulrich 
von  Enfingen  und  fonft  öfters  fich  findet.  War  ein  Bleilter  nicht  am  Ort,  fo  bekam  er  keinen 
eigentlichen  Arbeitslohn,  fondern  nur  den  fixen  Amtsgehalt,  der  ihn  an  die  Stellung  band.  Es 
wird  vielmehr  der  Umftand,  daß  der  Meifter  je  länger,  je  öfter  und  dauernder  fich  von 
Bern  fern  hielt  und  zuletzt  ganz  von  da  fich  los  machte,  genügend  erklärt  fein,  wenn  wir  aus 
dem  Spruchbuch  vom  14.  Mai  1451  erfehen  (nach  Stanz),  daß  er  mit  feiner  Hausfrau  Dorothea, 
geb.  Trogen,  nicht  mehr  leben  wollte.  Wir  willen  freilich  nicht,  ob  fie  ihm  nicht  auch  fpäter 
wie  1449  nach  Ulm,  wo  dem  Paare  ein  Mahl  gereicht  wird  (Pr.  S.  59)  nachgereift  ift. 

Oeftere  Reifen  nach  auswärts  wurden  bei  Bleifter  Matthäus  zunächft  durch  fein  Ver¬ 
hältnis  zu  Eßlingen  veranlaßt,  wofelbft  er  die  Oberleitung  des  Frauenkirchenbaues  au  des 
Vaters  Stelle  führte.  Zunächft  hören  wir,  wie  er  nach  dem  Tode  des  Balliers  Hans  Hälin  am 
nächften  Dornstag  nach  fant  Valentinstag,  16.  Februar,  1436  von  dem  Eßlinger  Rath  brieflich 
gebeten  wurde,  als  „unfer  lieben  frowen  Werks  in  unfer  Stat  oberofter  Verfenher  von  üwer 
Tugenden“  zur  Beftellung  eines  neuen  Balliers  zu  ihnen  zu  kommen,  und  da  der  Werkineifter 
von  Ueberlingen  fich  gemeldet  habe,  folle  er  über  Ueberlingen  reifen  und  entfprechendenfalls 
clenfelben  gleich  mitbringen.  Und  da  die  Eßlinger  noch  vernommen  hatten,  der  Bleifter  komme 
auf  die  Faftnacht  gen  Ulm  oder  fei  etwa  fchon  dort  auf  Befuch  bei  „Bartholme  Greck  dem  jungen 
Burgern  zu  Ulm“,  fo  fchloßen  fie  eine  Abfchrift  des  erften  Schreibens  in  einen  Brief  ein,  welchen 
fie  am  nächften  frytag  vor  der  Pfaffen  Vaftnacht  (vor  Sonntag  Efto  mihi)  d.  i.  am  17.  Febr.  d.  J. 
an  den  letzteren  nach  Ulm  fchickten.  (Z.  5.  6.)  Wir  haben  fchon  gehört,  daß  in  Folge  diefer 
Reife  der  Bruder  Blatthias  als  Ballier  in  Eßlingen  beftellt  ward.  Als  nach  deffen  Tod  1438  neue 
Verhandlungen  nöthig  wurden,  führte  fie  Matthäus  trotz  wiederholter  Aufforderungen  des  Raths, 
er  möchte  doch  kommen,  zunächft  fchriftlich.  Erft  am  fant  Gergen  Aubet  (22.  April)  1440  ift 
er  wiederum  perfönlich  in  Eßlingen  anwefend  bei  der  Aufteilung  des  Hans  Böblinger  zum  „Blaifter 
des  Turns  und  bmves.“  Von  da  an  wird  fich  die  Oberleitung,  die  Blatthäus  gleichwohl  bis  zu 
feinem  Tode  behielt,  ohne  Zweifel  mehr  in  eine  nominelle,  in  eine  Ehrenftellung  verwandelt  haben. 

Nach  Ulm  war  Matthäus  fchon  früher  einmal  geführt  worden  durch  die  rein  private 
Angelegenheit  der  Erbtheilung  nach  dem  Tode  feines  Bruders  Kafpar.  Er,  „Bleifter  Matheus 
kirchenmaifter ,  Werkman  zu  Berne  im  Uechtlande“  erklärt  am  22.  April  1430  die  Sache  den 
Kirchenpflegern  gegenüber,  fofern  fie  die  Münfterkaffe  betraf,  für  bereinigt.  Ob  der  oben  er¬ 
wähnte  Befuch  in  Ulm  im  Jahr  1436  lo  ganz  nur  ein  gelegentlicher  Befuch  auf  der  Reife  nach 
Eßlingen  war,  ift  nicht  ficher.  Es  fällt  mir  etwas  auf,  daß  er  nicht  bei  feinen  Verwandten  logirt. 
Hat  es  fich  nicht  etwa  damals  fchon  nach  dem  Abgang  des  um  1435  verfchwindenden  Hans  Kun 
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darum  gehandelt,  ob  er  ftatt  des  Sohnes  desfelben  die  Stelle  erlangen  möchte  ?  Vor  Herbft  1446 
reifte  Matthäus  wieder  nach  Ulm,  und  zwar  um  bis  1449  mehr  in  Ulm  als  in  Bern  zu  fein,  wo¬ 
hin  er  nur  auf  wiederholtes  Mahnen  Sommer  1447,  Anfangs  1448  und  im  März  144!)  je  auf 
einige  Tage  zurückkehrte.  Es  fcheint  mir,  die  Münfterbaumeiftersftelle  war  zunächft  noch  nicht 
erledigt,  fonft  hätte  wohl  Matthäus  nicht  am  Dreikönigstag  (6.  Jan  )  1448  nochmals  den  Vertrag 
mit  Bern  erneuert.  Um  fo  mehr  entfteht  für  uns  die  Frage,  was  den  Meifter  denn  fo  lang  in 
Ulm  gehalten  habe.  Und  da  ift  uns  denn  zunächft  die  Mittheilung  Wollaibs  (,S.  98)  aus  alten 
Chroniken  lehr  willkommen,  er  habe  1448  wollen  eine  fteinerne  Brücke  über  die  Donau  machen, 
es  fei  ihm  aber  mißlungen. ’)  Wir  werden  unten  näher  fehen,  was  ihn  bis  1452  befchäftigte. 

Es  muß  nemlich  inzwifchen  die  Stelle  am  Miinfter  doch  erledigt  und  einmal  auf  einige 
Zeit  ihm  übertragen  worden  fein.  Denn  Matthäus  hat,  wie  er  lieh  1451  verantwortet  (Pr.  S.  60) 
„den  Herren  zu  Ulm  etwas  Zits  zu  dienen  geredt“.  Auch  findet  fich  in  der  von  1448 — 56  gehenden 
Hüttenrechnung  auf  der  Stadtbibliothek  in  Ulm  bereits  im  Lauf  des  Jahres  1448  der  Eintrag: 
„maift(er)  Matheus  II  lib“  und  noch  einmal  im  gleichen  Jahr  derfelbe  Name.  Alfo  jedenfalls  1448 
hat  unfer  Meifter  feine  Thätigkeit  am  Miinfter  in  Ulm  begonnen.  Darunter  hinein  aber  bot  fich 
jetzt  dem  Matthäus  noch  eine  andere,  günftigere  Ausficht,  nemlich  daß  er  in  Straßburg  doch 
feines  Vaters  Nachfolger  werden  möchte. 

Im  Jahr  1449  war  der  nächfte  Nachfolger  desfelbcn,  Werkmeifter  Johannes  Hültz  aus 
Köln,  mit  Tod  abgegangen.  So  reifee  denn  Matthäus  einmal  nach  Straßburg  und  meldete  fich 
um  die  Werkmeifterftelle.  Namens  des  Käthes  unterhandelte  „der  Wisbock“  mit  ihm,  während 
ihm  Meifter  Hirtz  (ein  berühmter  Maler)  zur  Seite  ftand.  Es  mußte  aber,  da  die  Straßburger 
ihn  ganz  haben  wollten  und  nicht  geltatteten,  daß  er  zugleich  öfters  nach  Ulm  reife,  um  feinen 
dortigen  Pflichten  nachzukommen,  die  definitive  Aufteilung  bis  auf  den  Ablauf  feines  Ziels  in 
Ulm  verfchoben  werden ,  zumal  auch  die  angebotenen  Gehaltsbedingungen  dem  Meifter  nicht 
ganz  gefielen.  So  ergab  fich  eine  Zwifchenperiode  von  1—2  Jahren,  wo  Matthäus  keine  definitive 
Stellung  in  Straßburg  hatte,  aber  doch  einige  Bauten  dort  begann  nur  um  die  Ko  ft,  ohne  be- 
ftimmten  Lohn  zu  fordern  oder  zu  erhalten ,  dann  wieder  in  Ulm  nachfah,  und  wieder  über  den 
Knybis,  wohin  man  z.  B.  ihm  von  Straßburg  1450  Boten  entgegen  fandte,  dorthin  zurückreifte. 
Es  fcheint  aber,  die  Ulmer  haben  endlich  diefem  Schwanken  durch  entfprechende  Zufagen  —  er 
hat  einen  Jahreslohn  von  90  Gulden  neben  freier  Wohnung  (Pr.  S.  61)  —  ein  Ende  gemacht 
und  ihn  definitiv  für  fich  gewonnen.  Von  1452  an  erfcheint  in  Straßburg  Jodokus  Dotzinger 
aus  Worms  als  Werkmeifter,  und  fclion  am  Sonntag  vor  Fronleichnam  1451  benennt  fich  in  einem 
Brief  an  die  Straßburger,  worin  Matthäus  fich  gegen  Forderungen,  die  diefe  an  ihn  machen 
wollten,  verwahrt,  derfelbe  als  beftellter  Kirchenmeifter  am  Münfterbau  in  Ulm  (Pr.  60).  Damit 
ftimmt  eine  Urkunde  von  1451  im  Fabrikbuch  des  Bafler  Münfters,  die  betagt:  „Meifter  Matheus 
der  Steinmetz,  zu  difen  Zyten  der  Stat  zu  Ulm  werkmaifter“  (Mone  7,  384).  Und  1452  wird 
er  in  einer  Urfehde  in  Ulm  genannt  (Jäger  S.  572).  „Meifter  Matheus,  unfer  lieben  frowen 
werkmaifter“  ift  der  Titel,  unter  dem  er  von  jetzt  an  gewöhnlich  z.  B.  in  den  Pflegersrechnungen, 
die  eine  eigene  Ausgaberubrik  für  die  Befoldung  des  Meifters  haben,  1461/62  genannt  wird. 

So  war  denn  wieder  ein  tüchtiges  Glied  der  Enfinger  Familie  bleibend  für  den  Münfter¬ 
bau  gewonnen,  und  12  Jahre  noch  konnte  Matthäus  feine  Kraft  ungetheilt  diefem  Werk  widmen. 
Er  mußte  zwar  noch  mehrmals  mit  Bern  verhandeln,  wo  man  ihm  1451  noch  694  Gulden  fchuldig 
war,  und  erhielt  z.  B.  am  16.  Dezember  1454  einen  Geleitsbrief  auf  ein  Jahr,  nach  Bern,  Stadt, 
Land  und  Gebiet  zu  kommen.  Und  erft  1462  fand  die  Schlußabrechnung  mit  „Meifter  Matheus 
Enfinger,  jetzt  Werkmeifter  unfer  Frowen  Miinfter  Gebuws  zu  Ulm“  dafelbft  itatt.  Aber  feine 
Thätigkeit  muß  in  Ulm  eine  bedeutende  gewefen  fein.  Schon  der  Schluß  des  Chorgewölbes  im 
Jahr  1449  erfolgte  nach  dem  obigen  Nachweis  unter  feiner  Leitung.  Weiter  hat  er  nach  Mauch 
den  Hauptthurm  bis  zur  Schiffhöhe  gefördert,  fo  daß  jetzt  von  feiner  Zeit  an  erft  vom  Thurm 
im  Unterfchied  vom  Langhaufe  die  Rede  ift,  wie  er  denn  auch  einen  Plan  des  Thurms  hinterließ. 
Daneben  hat  er  1450  die  Neithartfche  Kapelle  (Wollaib,  Frick  S.  34),  1452  die  früher  erwähnte 
Acnderung  an  und  oberhalb  der  Sakriftei  zum  Abfchluß  geführt,  und  der  Anbau  der  (jetzt  ab¬ 
gebrochenen)  Rotlifchen  Kapelle  am  füdlichen  Seitenfchiflf  ift  auch  auf  ihn  zurückzuführen,  indem 
die  Infchrift,  die  außen  über  der  Gruft  derfelben  ftand,  wonach  „Hans  Rot  1447  dif  Kapel  und 
das  heilig  Grab  da  in  geftifft“  hat,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  richtige  Jahreszahl  angibt. 
An  einem  Fenfter  ftand  zwar,  1467  habe  Hans  Roth,  f  Hermann  Rothen  Sohn,  diefelbe  geftiftet, 
der  1479  geftorben  fei,  und  1492  erft  ward  das  heilige  Grab  gefertigt.  Aber  außer  der  urkundlichen 


')  Erft  1494  gelang  es  nach  vieler  Mühe,  die  fteinerne  Donaubrücke  bei  dem  Ilerd- 
bruckerthore  zu  erbauen  (Löffler  S.  56). 
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ISotiz,  die  Preffel  S.  62  für  1447  beibringt,  ilt  in  Betracht  zu  ziehen,  daß  diefe  zweite  Infchrift 
fpäter  ift  und  leicht  hier  das  XL  in  ein  LX  fich  verkehren  konnte  (vgl.  Friek  S.  36.  37).  Daß 
die  urfprüngliche  Ueberwölbung  der  2  Seitenfchiffe  in  ihrer  einfachen  Ausführung  unter  Matthäus 
Enfinger  fchon  zu  fetzen  ift  (vgl.  V.  J.  81,  39),  ift  jetzt  durch  die  Entdeckung  der  Jahrszahl  1452 
an  der  Oftwand  des  nördlichen  Seitenfchiffes  gleich  unterhalb  der  Hefte  des  alten  Gewölbefchluffes 
und  oberhalb  der  auf  den  Engelbergfchen  Umbau  bezüglichen  Jahrszahl  1502  endgiltig  gefichert. 
Ich  möchte  aber,  abweichend  von  der  Auffaffung  Dieterlens,  der  V.  J.  80,  268—70  diefe  neuefte 
Entdeckung  publizirt,  fowohl  die  Zahl  1452,  wie  fpäter  die  Zahl  1502  als  die  Vollendung  des 
Baues  der  Gewölbe,  nicht  als  den  Anfang  der  Ueberwölbung  bezeichnend  auffaffen.  Die  alte 
Ueberlieferung,  daß  erft  nach  Vollendung  des  Hauptfchiffes  1471  die  2  Seitenfchiffe  1473—78  ein¬ 
gewölbt  worden  leien  (Frick  S.  10),  ift  hiernach  einfach  aufzugeben,  um  fo  mehr,  da  fie  aller  innern 
Wahrfcheinlichkeit  entbehrt  und  durch  gewiffe  Thatfachen  und  Beobachtungen  am  Hochfchiff 
(Dieterlen  a.  a.  O.  S.  271)  geradezu  widerlegt  wird.  Sicher  ift  auch  die  nahe  beim  Münfter  fiidlich 
vom  Chore  ftchende  Kemboldifche  St.  Valentinskapelle,  das  fogenannte  Schmalzhäuslein,  ein  1457/58 
gefertigtes  Werk  unteres  Meifters  Matthäus1).  Denn  gleich  neben  ihr  fand  fich  vor  dem  neuften  Um¬ 
bau  über  dem  Eingang  in  die  Kellerräume  das  Meifterzeichcn  des  Matthäus 
(Fig.  21),  doppelt  in  fymmetrifcher  Stellung  an  dem  Eingangsbogen  an¬ 
gebracht.  Ich  gebe  es  hier  nach  der  einzig  davon  erhaltenen  Zeichnung, 
die  Herr  Maler  Dirr  in  Ulm  befitzt. 

Es  ift  afo  in  der  That  fo,  wie  fchon  die  2  erhaltenen  Siegel  an 
Urkunden  dargethan,  deren  eines  von  1430  die  Form  b)  im  dreieckigen, 
das  andre  an  dem  Schreiben  nach  Straßburg  von  1451  die  Form  a)  im 
fpanifchcn,  halbrunden  Schild  mit  der  eine  Korrektur  zeigenden  Infchrift:  s  .  matheus  .  von  . 
entzingen  weist:  der  Sohn  führt  vollftändig  das  gleiche  Meifterzeichcn,  wie  der  Vater.  Am 
Münfter  felbft  aber  fuclien  wir  vergeblich  nach  feinem  Zeichen.  Dagegen  hätte  er,  wie  zu  Bern, 
auch  in  Ulm  fich  im  Bild  verewigt,  wenn  wirklich,  wie  Jäger  S.  572  berichtet  und  Frick  S.  10 
wahrfcheinlich  findet,  ein  an  der  füdlichen  Wendeltreppe  des  Hauptthurmes  angebrachtes  Brnft- 
bild  eines  Meifters  (das  befchädigte  Original  ift  im  Gewerbemufeum  untergebracht  und  durch  ein 
neues  erfetzt)  auf  ihn  fich  bezöge.  Da  aber  nach  Manch  (U  A.  1873,  S.  3)  diefes  Bild,  das  zur 
Sage  von  einem  aus  Mißmuth  vom  Thurm  fich  ftiirzenden  Meifter  Anlaß  gegeben,  fich  etwa 
150  Fuß  hoch  befindet,  muß  es  eher  dem  Matthäus  Böblinger  oder  allenfalls  dem  Moriz  Enfinger 
zugefchrieben  werden.  Eine  etwaige  Vergleichung  mit  den  Berner  Bildern  oder  den  nachher 
zu  nennenden  wird  in  Folge  der  Befchädigungen  nicht  mehr  thunlich  fein. 

Befitzt  hienach  das  Münfter  wohl  kein  fonftiges  befonderes  Zeichen  der  Erinnerung  an 
unfern  Meifter,  fo  ift  doch  gerade  ihm  das  einzige  Grabdenkmal  eines  Miinfterbaumeifters,  das 
fich  im  Münfter  findet,  gewidmet.  An  der  Oftwand  des  nördlichen  Seitenfchiffes 
eingemauert  finden  wir  einen  Gedenkftein  (Fig.  22),  der  über  dem  Wappen- 
fchild  mit  3  Zangen  im  Wappen  einen  gefchloffnen  Helm  und  über  diefem  wie 
als  Kleinod  ruhend  ein  'männliches  Bruftbild,  mit  kräftigem,  bärtigem  Antliz, 
das  Haupt  mit  einer  Art  Haube  mit  weithin  flatternden  Enden  bedeckt  zeigt 
(Abbildung  bei  Pr.  S.  57).  Unterhalb  des  Steines,  durch  eine  Backfteinfchichte 
davon  getrennt,  aber  doch  als  zu  ihm  gehörig  anzunehmen,  befindet  fich  ein 
zweiter  mit  der  Infchrift: 

o  o 

Anno  dni  Mcccc  LXIII  (1463)  do  starb  matheus  ensing(er)  d(er) 
kirchenmaist(er)  de(m)  gott  genad.  Möglich,  daß  die  Schreibung  Enzinger  ftatt  Enfinger,  fchwäbifch 
Enzängcr  gefprochen,  wie  Prefiel  vermuthet,  den  Anlaß  zu  dem  redenden  Wappen  mit  den 
3  „Zängcn“  (ulmifch  =  Zangen)  gegeben  hat. 

Es  bleibt  uns  noch  übrig,  nachdem  wir  alles  weitere  in  den  Lebensgang  mit  cingeflochten 
haben2),  von  der  Familie  des  Meifters  zu  reden.  Der  erften  Hausfrau,  Dorothea,  geb.  Trogen 


')  Die  Frauenpflegrechnung  von  Sonntag  vor  Georgii  1461/62  erwähnt  4  Schilling  Einnahme 
„für  den  zug,  das  Junker  Heinrich  Renvolt  gebracht  haut  zuo  der  Cappel,  und  für  ein  altes 
glöcklin  oucli  In  die  Cappel.“  Diefelbe  enthält  einen  Ausgabepol’ten :  „den  ftainmctzeln  für  den 
Schlußftein  und  —  von  dem  hungertuch.“  Welcher  bedeutfame  Schlußftein  war  wohl  damals 
im  Münfter  fertig  geworden? 

2)  Die  Frauenpflegrechnung  von  1461/62  erwähnt  bei  den  Ausgaben  eines  Poftens,  von 
4  Schilling,  die  „der  maifter  verzert  haut,  da  er  zu  Ubrichingen  (Ueberkingen  bei  Geislingen) 
badet.“  In  ähnlicher  Weife  muß  für  körperliche  Erfrifchung  der  Gefellen  geforgt  worden  fein, 
da  in  der  Rechnung  von  1470/71  „der  gefellen  badgelt“  einen  Ausgabepoften  bildet. 

Zur  Zeit  des  Matthäus  muffen  Tufffteine  aus  der  Gcislinger  Steingmbe  bezogen  worden 
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ift  bereits  gedacht  worden.  Matthäus  hatte  von  ihr  zwei  Söhne,  Yincenz  und  Moriz,  und  1  Tochter, 
von  der  ich  nur  finden  konnte,  daß  i’ie  einen  Gilg  Blafinger  1458  zum  Ehemann  hat.  Von  Moriz 
haben  wir  fofort  weiter  zu  handeln  unter  Nr.  35.  Dagegen  mag  über  Vincenz  Folgendes  be¬ 
merkt  werden. 

Von  1448  an  trat  in  Bern  der  Sohn  Vincenz  an  die  Stelle  des  Vaters  ein  an  dem  Bau 
des  Münfters,  nach  defi'en  Schutzpatron  der  Vater  ihn  genannt  hatte.  Er  muß  1450  denfelben 
in  Straßburg  aufgefucht  haben,  da  dort  von  „Vincencien,  des  Werkmeifters  Sun“,  die  Rede  ift 
(Kraus  I,  397).  1451  ift  er  noch  in  Bern  und  zwar  wird  dabei  erwähnt,  daß  er  fchon  3  Jahre 
Mitglied  des  großen  Rathes  war.  Von  da  an  verfchwindet  er  zunächft  in  Bern,  und  wir  muffen 
feine  Spur  anderwärts  fliehen.  Wir  finden  fie  in  Konftanz.  Denn  in  Regensburg  unterfchreibt 
die  neue  Steinmetzordnung  1459  ein  Viccncie  von  Coftanz.  Und  daß  das  unfer  Vincenz  ift,  wird 
erwiefen,  wenn  wir  in  einer  Urkunde  von  1462  einen  Vincencius  Einfinger,  magister  operis, 
vulgariter  (in  der  gemeinen  Sprache)  werkmeifter  in  Constancia  genannt  finden  (Mone  0  7,  36. 
16,  82).  Wahrfcheinlich  hat  er  von  dort  aus  auch  auswärts  gewirkt  und  wäre  dann  wohl  der 
Vincenz,  der  1460  in  Kolmar  genannt  wird  (Otte);  auch  der  Vincentius  Lapicida,  der  1472  den 
kleinen  Kreuzgang  in  Bafel  baute  (Rahn  S.  474) ‘).  Noch  1484  u.  85  wird  er  als  Werkmeifter 
des  Stiftsbaues  in  Konftanz  erwähnt,  und  nach  Rahn  S.  814  lebte  er  noch  1493.  Von  einem 
Meifterzeichen  desfelben  habe  ich  noch  nichts  erwähnt  gefunden.  Hat  übrigens  auch  Rahn  Recht, 
daß  er  noch  1493  lebte,  fo  kann  er  doch  nach  dem  zu  Lux  Böblinger  nr.  108  weiter  Anzuführenden 
feit  1487  nicht  mehr  der  Werkmeifter  in  Konftanz  gewefen  fein.  Ich  möchte  1493  an  einen 
gleichnamigen  Sohn  denken. 

Eine  zweite  Ehe  hatte  Meifter  Matthäus  mit  einer  Bernerin  gefchloffen.  Aus  ihr  ftammte 
ein  gleichnamiger  Sohn  Matthäus,  der  um  1462  am  Berner  Münfter  thätig  gewefen  fein  foll, 
indeß  nicht  Meifter  daran  war. 

85.  Moriz  Enfinger,  1449  bis  um  1478. 

Moriz,  der  jüngere  Sohn  aus  des  Matthäus  erfter  Ehe,  wie  es  fcheint,  tritt  gleich  bei 
feiner  erften  Nennung  in  Beziehung  zum  Ulmer  Münfter  auf.  „Meifters  Matthäus  Sohn  der  Moriz“ 
arbeitet  um  die  Zeit  von  1449  an  denselben 2).  Erft  2  Jahre  nach  des  Vaters  Tod  erhält  er  1465 
deffen  Stelle  als  Kirchenmeifter.  Wie  es  in  der  Zwifchenzeit  ftand  und  wo  er  vorher  gewefen 
fein  möchte,  ift  nirgends  bis  jetzt  erfichtlich,  obwohl  ich  annehmen  möchte,  er  fei  durch  aus¬ 
wärtige  Verpflichtungen  gebunden  und  dadurch  an  der  fofortigen  Uebernahme  des  väterlichen 
Poftens  gehindert  gewefen.  Die  Urkunde  über  feine  Aufteilung  ift  erhalten  und  datirt  vom  Mit- 
woch  nach  S.  Dyonifius  tag  (nach  9.  Okt.)  1465.  In  derfelben  beurkundet  „Mauricius  Enntziger 
(oder  Ennfiger),  der  Kirchenmeifter“,  daß  er  auf  die  nächften  10  Jahre  zum  Kirchenmeifter  an 
der  frowen  Pfarrkirche  münfter  —  (zum  erften  Mal  tritt  uns  hier  in  Ulm  felbft,  wie  1462  in  Bern,  der 
Name  „Münfter“  entgegen)  —  und  buw  beftellt  fei.  Er  muß  verfprechen,  in  diefer  Zeit  hußhablich 
zu  Ulm  zu  fitzen,  wobei  er  freie  Wohnung  bekommt,  nicht  ohne  Erlaubnis  auszureiten  u.  dgl.,  nicht 
ohne  folche  ein  andres  Werk  innerhalb  oder  außerhalb  der  Stadt  zu  übernehmen,  die  Vifirungen  (Riffe) 
über  das  münfter  und  turn  der  Pfarrkirchen,  die  fchon  da  find  oder  noch  gemacht  werden,  bei  feinem 
Abfterben  dem  buwe  und  dem  neuen  Kirchenmeifter  zu  überlaffen.  Sein  Jahresfold  beträgt  60  Gulden, 
außerdem  bekommt  er  für  Ueberlaffung  der  bockftal  (=  Baugerüfte)  auf  jegliche  fronvaften  in 
dem  jar  15  Gulden.  Bei  etwaiger  Verwendung  an  Schlöffern  und  Städten  foll  je  in  Billigkeit 
ein  Uebereinkommen  mit  ihm  getroffen  werden.  Auf  diefe  Bedingungen  fchwört  er  einen  „ge- 
lertten  aid“.  Im  Jahr  1469  wird  dem  „Meifter  Moritz  Kirchenmeifter“  noch  eine  befondere  Ver¬ 
ehrung  von  40  Gulden  verfprochen,  damit  er  innerhalb  der  nächften  2  Jahre,  wie  er  es  auch 
hielt,  das  „Vienfterwerk  in  dem  Hokmünfter  gar  zu  fetzen,  och  das  gewelb  des  Hohmiinfters 

fein,  da  laut  der  Hüttenreclmung  (von  1448—56)  die  Frauenpfleger  1452  mit  „jacob  fpengler  ftain- 
brecher  von  gislingen“  zu  fchaffen  haben  und  1456  ein  Ausgabepoften  erfcheint  für  (den  Gefellen, 
der  von  1434  an  nach  Jäger  vorkommt)  Wernheren,  „als  er  zum  erften  gen  gißlingen  In  die 
gruob  ging.“ 

')  Nach  gef.  Mittheilung  des  Hrn.  Pfarrers  la  Roche  in  Bafel  war  der  unmittelbare  \  or- 
gänger  des  Münfterbaumeifters  Johannes  Nußdort  dort  von  1460 — 65  Magifter  Vincenz  lapicida 
ecclesiae  Constanciensis  (Meifter  Vincenz,  Steinmetz  der  Kirche  zu  Konftanz),  baute  dort  den 
kleinen  Kreuzgang,  eine  an  das  Querfchitf  gelehnte  Kapelle  und  einen  Theil  des  Martinsthurmes 
am  Münfter.  Er  erhielt  einen  Jahresgehalt  von  10  Gulden  und  bei  feinem  Abfchied  wahrfcheinlich 
noch  45  Gulden.  Hiemit  ift  die  Identität  diefes  Meifters  mit  Vincenz  Enfinger  abfolut  ficlier- 
geftellt.  Schon  der  kleine  Jahresgehalt  zeigt,  daß  derfelbe  nicht  hier  in  Bafel  allein  kann  thätig 
gewefen  fein. 

2)  Auch  der  in  der  Hüttenrechnung  um  1449  genannte  Gcfelle  Moritzii  wird  auf  ihn  zu 
deuten  fein. 
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und  darzu  den  Giebel  an  dem  Ende  zu  dem  Gewelb  dienend  ganz  befchließen  und  uzbereiten“ 
möge.  Und  noch  ehe  diefe  Zeit  abgelaufen  war,  wurde  am  Mittwoch  vor  S.  Margretlien  Tag 
(vor  12.  Juli)  1470  mit  „Maifter  Mauricien  Enfinger  von  Bern  in  uclitlannd  (==  Ueclitland) 
dem  kirchenmeifter“  ein  neuer  Vertrag  abgefchlofl'en ,  kraft  deffen  er  nun  „fein  lebtag“  zum 
Kirchenmeifter  der  Pfarrkirchen  beftellt  wird,  daß  er  dem  munfter  und  werck  derfelben  ge¬ 
treulich  diene  entweder  felbft  oder  im  Fall  der  Krankheit  durch  einen  Stellvertreter  auf 
feine  Koften.  Es  wird  auch  wieder  die  Vorficht  gebraucht  zu  beftimmen,  daß  er  muß  „die 
Vifierungen,  die  fin  vatter  maifter  Matheus  fäliger  über  das  munfter  und  thuren  der  pfarrkirchen 
hie  ze  ulme,  fonder  (befonders)  die  er  zu  Bernn  und  oucli  hie  gemacht  haut  oder  machen  wird“ 
—  es  ift  nicht  deutlich,  hat  er  oder  der  Vater  folche  in  Bern  gemacht  —  dpm  Nachfolger  über¬ 
laden.  Er  foll  übrigens  diefes  fins  Diennfts  (unter  diefen  neuen  Bedingungen)  erft  anftan  zc 
Pfingften  Im  ains  und  fiebzigften  Jahr  nehft  kunfftig,  und  dem  entfprechend  foll  der  erhöhte 
Jahresfold  von  90  Gulden,  den  er  jetzt  neben  der  bisherigen  „Behaufung“  bezieht,  alle  Fronvaften 
22 ‘/a  Gulden,  zum  erften  Mal  auf  die  fronvaften  Sant  Michelstag  (es  ift  der  Mittwoch  nach  Kreuz¬ 
erhöhung,  nach  14.  Sept.,  in  dem  Monat,  da  dann  das  Feft  des  Erzengels  Michael  am  29.  folgt) 

1471  ausbezahlt  werden  (Z  IG). 

Bald  nach  diefer  Zeit  finden  wir,  daß  des  Meifters  Name  auch  auswärts  einen  guten 
Klang  hat.  Eine  Urkunde  des  Nördlinger  Archivs,  die  freilich  mit  ihren  feltfamen  Redewendungen 
manches  Kopfzerbrechen  verurfachen  kann,  meldet,  daß  „maifter  Moritz  Endinger“  auf  Er- 
fuchen  des  Rathes  von  Nördlingen  dahin  gekommen  ift  und  am  Montag  nach  Sant  Jörgen  tag 

1472  mit  dem  dortigen  Maifter  Wilhelm  Kirchenmaifter  und  den  übrigen  Vertretern  von  Stadt 
und  Bau  eine  genaue  Befichtigung  von  Kirche  und  Thurm  vorgenommen,  hierauf  betreffs  der 
Einwölbung  des  Ganzen  und  dann  des  Thurmes  feine  Rathfchläge  ertheilt  hat  (Z  18).  Später 
offenbar  fällt  dann  ein  von  Häßler  (bei  Z  17)  vorangeftelltes  eigenes  Schreiben  des  „moritz 
enfinger  kirckenmeifter  zu  Ulm“  an  den  Biirgermeifter  „ittinger“  (Nüttinger)  zu  „nerlingen“,  worin 
er  eine  Vifierung  zu  dem  Thurm  fchickt  und  im  Nothfall  den  Maifter  Willhalm  einlädt,  zu  ihm 
zur  Berathung  zu  kommen. 

Schon  Anfangs  des  Jahres  1470  hatte  Meifter  Moriz  auch  von  dem  Meifter  des  Frauen¬ 
kirchenbaues  in  München,  Jörg  Ganghofer  von  Ilafelbach  oder  Polling,  dem  Maurer,  einen  Befuch 
bekommen,  der  in  Augsburg  und  Ulm  für  feinen  Bau  etwas  zu  lernen  gedachte.  Und  als  es  Pich 
jetzt  in  München  um  die  Ueberwölbung  des  Baues  handelte,  da  fchien  wieder  unter  Meifter,  der 
ja  erft  diefe  Aufgabe  in  Ulm  gelöst  hatte,  neben  dem  Regensburger  Dombaumeifter  Konrad 
Roritzer,  Friedrich  von  Ingolftadt  und  Michel  von  Pfarrkirchen  der  befto  Berather  und  trat  des¬ 
halb  Anfangs  1474  mit  diefen  3  Meiftern  in  München  zu  einem  Kongreß  zufammen  (Anton  Mayer, 
Die  Domkirche  zu  Untrer  Lieben  Frauen  in  München,  18G8  ff.,  S.  162  ff.). 

Eigenthümlicherweife  ift  es  nach  den  bis  jetzt  zugänglichen  Quellen  nicht  möglich,  über 
die  Zeit  und  den  Ort,  da  unter  Meifter  geftorben  ift,  ins  Klare  zu  kommen.  Auf  der  einen  Seite 
kommt  fchon  1478  das  Meifterzeichen  feines  Nachfolgers  am  Munfter  vor  und  ift  derfelbe  auch 
urkundlich  1480  ganz  dem  Moriz  gleich  angeftellt.  Dies  fcheint  vorauszufetzen,  daß  Moriz 
Enfinger,  der  auf  Lebtag  angeftellt  war,  geftorben  fein  müßte.  Andererfeits  lauten  die  Ausdrücke 
in  dem  Vertrag  mit  feinem  Nachfolger  1480,  „er  foll  die  Behaufung  haben,  darinne  meifter 
Maurici  fein  Vorfahren  Kirchenmaifter  auch  gewefen  ift“  und  frei  von  aller  Befchwerung  der 
Stadt,  „wie  Maifter  Maurici“,  nicht  fo,  als  ob  Moriz  bereits  geftorben  fein  müßte.  Nur  vom  Amt 
Fig.  23.  müßte  er  abgetreten  gewefen  fein.  Und  eine  folche  Annahme  wird  unterftützt  durch 
die  Angabe  Mauchs,  daß  früher  im  Miinfter  ein  auf  Holz  gemaltes  Bild  des  Meifters 
vorhanden  gewefen  fei  mit  der  Jahreszahl  1482  (U.  A.  70,  S.  20)  und  mit  Beifügung 
des  nebenftehenden  Wappens  (f.  Griineifen  und  Mauch,  Titelbild  und  deffen  Erklärung). 
Das  Bild  befindet  lieh  jetzt  im  Mufeum  der  Stadt  Mainz.  Und  hieran  knüpft  fich  l'o- 
dann  noch  die  Frage:  Ift  nicht  Moriz  derfelbe  mit  dem  „Meifter  Mauritz  Enfinger“, 
der  Montag  nach  Margareten  1481  in  Bern  als  „Werkmeifter  des  buws  Vincenzen 
Liitkilchen“  bis  zur  Vollendung  deffelben  angenommen  wird,  und  um  deffen  Nachlaß,  nachdem 
er  1483  geftorben  war,  1484  Vincenz  Enfinger  in  Streit  mit  Gilian  Aefchler  ilt  (Stanz  S.  552. 
556)?  Allein  da  diefer  Berner  Meifter  Moriz  nur  eine  Befoldung  von  32  Gulden  nebft  Naturalien 
bezieht,  fo  ift  mir  fchr  unwahrfcheinlich,  daß  Meifter  Moriz  von  Ulm  aus  fo  zurückgedient  hätte. 
Wir  kennen  leider  feine  und  feines  Bruders  Familienverliältnifle  noch  gar  nicht.  Sonft  ließe  fich 
wohl  herausbringen,  ob  nicht  der  Berner  Mauritz  ein  dem  Oheim  nach  genannter  Sohn  des  Vincenz 
war,  welchem  letzteren  dann  deshalb  auch  jenen  Streit  zu  führen  oblag.  Wäre  alfo  nicht  das 
Bild  im  Weg,  fo  würden  wir  unbedingt  Meifter  Moriz  Enfinger  als  um  1478  geftorben  annehmen. 
Seine  Wirkfamkeit  als  Miinfterbaumeifter  war  jedenfa'ls  1478  zu  Ende. 
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Darüber,  was  derfelbe  in  13jährigem  Wirken  von  1465—78  auszurichten  hatte  und 
ausgerichtet  hat,  haben  wir  theilweife  bereits  Auffchluß  erhalten.  Das  Langhaus  war  nun. 
mehr,  als  er  eintrat,  feinem  Abfchluß  auch  im  Mittelfchiff  nahegerückt.  Eine  fiebere  Spur 
hievon  ift  das  eigenthiimliche  nebenftehende  Zeichen  mit  der  Zahl  Fig.  24. 

1465,  das  hoch  oben  an  der  Wand  des  nördlichen  Ilochfchiffes  er- 
fcheint;  mag  dasl’elbe  nun  etwa  das  Zeichen  des  Balliers  fein,  der 
zwilchen  1463 — 65  eingetreten  war ,  oder  mag  aus  den  Buchftaben 
ein  MAVRITl(us)  herauszulefen  fein.  Moriz  vollendete  nun  eben  das  Hoohfchiff  von  1469 
bis  1471,  indem  er  neben  der  Ueberwölbung  auch  den  Anfchluß  delfelben  an  den  Chor  inittelft 
des  Giebels  bewerkftelligte,  der  jetzt,  feit  die  Gemälde  an  demfelben  in  neui'ter  Zeit  von  der 
Tünche  wieder  befreit  find,  bedeutend  günftiger  wirkt  als  früher.  Eine  urkundlich  fiebere  Ueber- 
lieferung  darüber,  welches  Stück  des  Thurmes  unter  Moriz  gebaut  wurde,  ift  nicht  vorhanden. 
Nur  foviel  ift  gewiß,  daß  der  Bau  des  Thurms  dann  vom  Nachfolger  in  einer  Höhe  von  145 
(Ulmer)  Schuh,  als  er  oberhalb  des  großen  Martinsfenfters,  bei  dem  fogenannten  fteinernen  Boden 
ftand,  übernommen  worden  ift. 

An  dem  erwähnten  Giebel  oberhalb  des  Triumphbogens  hat  Moriz  beim  Beginn  außen  die 
Zahl  1470  und  dann,  als  die  Wölbung  des  Ilochfchiffs  1471  zum  Abfchluß  gebracht  war,  innen  fein 
Meifterzeichen  mit  diefer  Jahreszahl  angebracht,  gemalt,  fchwarz 
auf  rothem  Schild.  Die  Form  delfelben  ift  fichtlich  eine  Ableitung 
von  dem  Zeichen  des  Vaters  und  Großvaters  (f.  Fig.  25):  Auch 
bei  ihm  ift  in  dem  Abdruck  feines  Siegels,  das  er  an  die  Urkunde 
von  1465  gehängt  hat,  die  Form  des  Meifterzeichens  a)  in  ihr 
Spiegelbild  b)  verkehrt  (U.  A.  70,  22).  Doch  nicht  nur  in  feinem 
Siegel,  fondern  auch  an  einem  der  Baldachine  am  Triumphbogen 
ift  das  Zeichen  in  diefer  Form  gegeben.  Das  letztere  Zeichen 
wurde  erft  gelegentlich  der  neuen  Bemalung  der  Triumphbogenwand  entdeckt. 

An  den  Schluß  delfen,  was  wir  von  der  Familie  der  Enfinger  willen,  hiemit  angelangt, 
wollen  wir  auch  fie  in  einem  Stammbaum  nochmals  überfichtlich  zufammenftellen: 


Ulrich  von  En  fingen, 
Kirchenmeifter  in  Ulm,  Eßlingen  und  Straßburg, 
1392-1419  (f  10.  Februar) 
ux.  N.  N.  (Ob  ux.  II.?) 


Anna 

Kirchenmeifterin 
f  vor  1429, 
mar.  Hans  Kun, 
Kirchenmeifter 
in  Ulm 
1417-35. 


U  r  f  u  1  a 

Kirchenmeifterin, 
Konventsfrau 
in  Weil, 

•j*  zwifchen 
1429  u.  30. 


C  a  f  p  a  r 
Kirchenmeifter, 
arbeitet  in  Ulm, 
f  1430. 


Matthias 
(Kirchenmeifter) 
von  Enfingen, 
Ballier 
in  Eßlingen 
1436—38 
(f  vor  10.  Nov.). 


Caspar  Kun, 
Kirchenmeifter 
in  Ulm 
um  1446. 


Vi n  c  en  z 
Enfinger, 
Werkmeifter 
in  Bern  1449—51, 
in  Konftanz 
1459—87, 
in  Bafel  1470—75. 


- — — I.— - 

Moriz 
Enfinger, 
Kirchenmeifter 
in  Ulm 
1465—78. 


? 

Vincenz  Enfinger 
in  Konftanz  1493. 


? 

Mau  ritz  Enfinger, 
Werkmeifter  in  Bern 
1481—83. 


Eine  Tochter, 
mar. 

Gilg  Blafinger 
1458. 


— - II.? - — 

Matthäus 
(Kirchenmeifter) 
(von  Enfingen) 

E n  fi  ng  er , 
Kirchenmeifter 
in  Bern  1420 — 49, 
in  Straßburg  1449 — 51, 
in  Ulm  1448 — 63, 
in  Eßlingen  1419—63, 
ux.  I.  Dorothea, 
geb.  Trogen, 
ux.  II.  N.N.  aus  Bern. 

Matthäus 
Enfinger 
arbeitet  in  Bern 
um  1462. 


68 
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Den  nächlten  Münfterbaumeifter,  Matthäus  Böblinger,  reihen  wir  hinfichtlich  feines 
Lebens  und  fonftigen  Wirkens  beffer  bei  den  übrigen  Gliedern  feiner  Familie  ein,  f.  Nr.  105. 
Hier  fei  daher  nur  angeführt,  was  unter  feiner  Leitung  von  1478 — 1494  am  Ulmer  Münfter  zu 
Stande  kam.  Er  hat  felber  beftens  dafür  geforgt,  uns  davon  zu  unterrichten.  Durch  fein  Meifter- 
zeichen  mit  der  Jahreszahl  1478  hat  er  die  obern,  aus  gelbem  Donzdorfer  Sandftein  beftehenden 
Theile  des  füdweftlichen  Eckpfeilers  am  Langhaus  als  ein  auf  alter  Grundlage  durch  ihn  er¬ 
neuertes  Werk  gekennzeichnet.  Ebenfo  beweist  fein  Meifterzeichen  mit  der  Zahl  1485  an  der 
fiidlichen  Innenwand  der  Belfererfchen  Kapelle,  daß  er  hier  eine  Abänderung  vorgenommen  hat. 
Hinfichtlich  des  Thurmes  endlich  hat  er  nicht  nur  durch  das  dritte  Auftreten  feines  Zeichens 
mit  der  Zahl  1494  am  Geländer  des  Kranzes  uns  bleibende  Kunde  hinterlaffen ,  daß  bis  da¬ 
hin  unter  ihm  der  Bau  gefördert  worden  ift.  Wir  befitzen  auch  einen  Originalgrundriß  des 
Thurmes  mit  feinem  Zeichen  über  der  Spitze  (auf  der  Ulmer  Stadtbibliothek) ,  der  uns  ganz 
genau  darüber  orientirt,  welch  bedeutendes  Stück  des  Thurmes  er  fertig  geftellt  hat.  Wir  finden 
da,  oberhalb  des  großen  Martinsfenfters  an  der  Stelle,  wo  der  fogenannte  fteinerne  Boden  be¬ 
ginnt  (und  mit  ihm  bald  die  gelben  Saudfteine)  auf  der  rechten  Seite  ein  Zeichen  und  die  Worte 
145  fs  (=  Schuh).  Darüber  am  Rand  hinauf  gefchrieben:  „da  hat  angefangen  zuo  machen  an 
dem  duoren  zu  ulm  mathe(us)  böblinger“.  Sodann  zur  Seite  des  Thurmkranzes  und  des  Umgangs 
ein  ähnliches  Zeichen  mit  der  Bemerkung:  „240  fs  hoch“  und  dabei  die  Worte:  „da  hat  uffgehert 
zuo  buowen  an  dem  duoren  mathe(us)  böblinger.“  Alfo  von  der  Höhe  von  145  Schuh  (in  welcher 
etwa  das  bei  Matthäus  Enfinger  befprochne  Bruftbild  eines  Meifters  am  Thurm  angebracht  ift)  bis 
zu  der  von  240  Schuh  (in  welcher  das  Zeichen  von  1494  fich  findet),  mehr  als  ein  Drittel  der 
Höhe  hat  Matthäus  Böblinger  ausgeführt.  Es  wird  uns  freilich  das  nicht  fo  lehr  wundern,  wenn 
wir  bedenken,  daß  jetzt  zu  feiner  Zeit  alle  überhaupt  verfügbaren  Kräfte  auf  den  Thurm  aus- 
fchließlich  konzentrirt  werden  konnten. 

36.  Burkhard  Eugelberg ’)  vou  Hornberg,  1477  —1512. 

Nach  der  Geburt  fchon  können  wir  diefen  Meifter  unterem  Lande  zutheilen,  da,  wenn 
je  unter  den  verfchiedenen  Homberg,  zwifchen  denen  man  die  Wahl  hat,  gerade  das  im  badi- 
fchen  Schwarzwald  gelegene  fein  Geburtsort  wäre,  auch  diefes  wenigftens  früher  zu  Württem¬ 
berg  gehörte.  Die  Hauptthätigkeit  feines  Lebens  war  indeß  der  Stadt  Augsburg  gewidmet. 
Dort,  wo  er  auch  Bürger  wurde,  taucht  er  zuerft  1477  auf,  indem  er  von  Heinrich  Frieß,  dem 
Abte  des  Benediktinerklofters  (1474 — 82)  um  vier  Grofchen  täglich  als  Ballier  (als  Burchardus 
politor)  zu  dem  Bau  der  Klofterkirche  zu  St.  Ulrich  und  Afra,  der  1474  am  15.  Oktober  begon¬ 
nen  worden  war,  gewonnen  wurde.  Die  Leitung  diefes  Baues,  an  dem  1499  das  Gewölbe  ge- 
fchloffen  ward *  2),  hat  er  von  da  an  bis  an  fein  Ende  beforgt.  Im  Jahr  1496  hatte  er  den  Plan 
zu  dem  damals  befchlofl’enen  Neubau  des  (1517  zerftörten)  Katharinenklofters  zu  fertigen.  Mehr 
und  mehr  bekam  er  auch  von  der  Stadt  Augsburg  Aufträge  und  wurde  1506  förmlich  als  Stadt- 
Bau-  und  Werkmeifter  beftell t ;  nach  Stetten  (Kunftgefchichte  von  Augsburg  1797)  am  aller 
Gottes  Heiligen  Aubent,  alfo  am  31.  Okt.  1506,  wobei  er  fich  ausbedang,  auch  außer  der  Stadt, 
innerhalb  20  Meilen,  Gebäude  führen  zu  dürfen.  Ein  Denkzeichen  feiner  dortigen  Thätigkeit  war 
der  1508  um  300  Gulden  im  Zwölfeck  von  ihm  ausgeführte  vierröhrige  Brunnen,  der  auf  dem 
Weinmarkt  ftand. 

Neben  diefer  bleibenden  Hauptthätigkeit  in  Augsburg  hat  aber  Meifter  Burkhard  Engel¬ 
berg  noch  gar  vielfach  auswärts  gewirkt,  theils  nur  mit  feinem  Rath,  theils  auch  mit  der  That. 
Schon  1480  wurde  der  „Meifter  Burkhard  von  Augsburg“  von  dem  Heilbronner  Rathe  verfchrie- 
ben,  daß  er  feine  Meinung  über  den  Weiterbau  der  St.  Kilianskirche  abgebe,  weil  man  den 
Fundamenten  nicht  mehr  traute  (J.H.  I,  273)  3)  1501  machte  er  den  Plan  zu  einem  Thurm  in 

Botzen,  deffen  Bau  bis  1519  dauerte.  1502—3  (oder  1505  We  199  a)  wurde  er  nach  Nördlingen 
berufen  als  Rathgeber.  Ebenfo  1507  nach  Bern  wegen  des  dortigen  Müufterbaus,  der  fchon  zwei 
Jahre  vorher  wiederholt  eine  Verfammlung  von  Werkmeiftern  nötliig  gemacht  hatte. 


’)  Engelberg  fcheint  richtiger  als  Engelberger. 

2)  Das  Südportal  1493  unter  Abt  Johann  von  Giiltlingen  (1482—96),  das  Nordportal  1497 
unter  Abt  Konrad  Mörlin  (1496  —  1510).  Letzteres  1881—82  neu  hergeftellt  durch  Steinmetz- 
meifter  Franz  Xav.  Müller  nach  dem  Mufter  des  alten  um  35  000  Jtk  (Augsb.  Allg.  Zeitung  1881 
S.  4149.) 

3)  Das  Konzept  des  Schreibens  des  Heilbronner  Rathes  an  den  Augsburger  ift  noch 
vorhanden.  Die  Annahme  Titots  (Die  ev.  Hauptkirche  zu  Heilbronn,  1833  S.  7),  er  habe  den 
Chor  felbft  vollendet,  erfcheint  nicht  zutreffend. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Die  bedeutendfte  Tliätigkcit  auswärts  hat  er  aber  in  Ulm  entfaltet.  Wegen  der  be¬ 
denklichen  Brüche,  die  im  Laufe  des  Jahres  1493  an  dem  Thurm  des  Miinfters  hervorgetreten 
waren  und  die  der  Ulmer  Thätigkeit  des  Matthäus  Böblinger  ein  Ende  bereiteten,  war  eine  Ver- 
fammlung  von  28  fremden  Baumeiftern  zufammengerufen  worden,  um  Rath  zur  Abhilfe  zu  finden. 
Burkhard  Engelbcrg  war  der  Meifter,  dem  die  Ausführung  derfelben  zufiel.  Mit  116,  meift  aus 
Augsburg  entnommenen  Arbeitern  machte  er  fich  nach  Crufius  am  30.  Okt.  1493  an’s  Werk.  Er 
ließ  zunächft  die  Kellerräume  unter  dem  Thurm  feftgeftampft  ausfüllen  und  dann  denfelben  „unter¬ 
fahren“,  d.  i.  die  Bögen,  in  denen  fich  derfelbe  urfpriinglich  auch  gegen  Süd  und  Nord  den 
Seitcnfchififen  zu  öffnete,  vom  Grund  herauf  ausmauern,  fo  daß  die  Laft  des  Thurms  jetzt  auf 
foliden  dicken  Wandungen  beiderfeits  ruhte.  Diefes  Werk,  das  die  dringendfte  Gefahr  zunächft 
befeitigen  mußte,  dürfte  fchon  im  Jahr  1494  vollendet  worden  fein  zufolge  einer  jetzt  durch  den 
Orgeleinbau  verdeckten  Infchrift  an  der  Mauer  des  Thurms  rechts  vom  Haupteingang  (alfo  auf 
der  Südfeite):  „das  hat  man  unterfaren  in  dem  jar  da  man  zahlt  1494“  (Pr.  S.  100).  Damit  war 
indeß  nur  der  Anfang  gemacht.  Es  wurde  eine  ähnliche  „Unterfahrung“  oder  Ausmauerung  mit 
dem  letzten  Arkadenbogen  des  Mittelfchiffs  auf  jeder  Seite  vorgenommen ,  fo  daß  der  öftliche 
Thurmftrebepfeiler  bis  zum  neunten  Arkadenpfeiler  verlängert  erfcheint,  wobei  nur  je  ein  fchma- 
ler  Durchgang  da,  wo  früher  der  Strebepfeiler  des  Thurmes  geendet  hatte,  frei  gelaifen  wurde. 
Die  Wirkungen  diefer  Aenderung  erftreckten  fich  fogar  zufolge  des  Erfundes  der  Steinmetz¬ 
zeichen  (Miinfterblätter  Heft  2,  S.  53)  noch  weiter  gegen  Offen  hin  auf  das  achte  Paar  der  Ar¬ 
kadenpfeiler  und  bis  zum  Kanzelpfeiler ’)•  Wie  fo  gegen  Offen,  wurde  auch  gegen  Süden  und 
Norden  der  Laft  des  Thurms  und  feinem  Schub  mehr  Widerftandskraft  entgegengefetzt,  indem 
die  von  den  Oftecken  deffclben  in  den  genannten  Richtungen  gehenden  Strebepfeiler,  aber  unter 
Freilaffung  je  eines  hochgefprengten  Bogens  bis  je  zur  gegenüberliegenden  Wand  des  Seiten- 
fchiffes  und  zu  dem  entlprechenden  äußeren  Strebepfeiler  hinüber  geführt  wurden,  fo  daß  für 
jedes  der  zwei  Seitenfchiffe  eine  weftliche  Vorhalle  von  der  Breite  des  Thurms  entftand.  In 
Fortfetzung  diefes  Beftrebens ,  dem  Münfterbau  überall  belferen  Halt  zu  geben ,  wurde  dann 
gleichfalls  von  Engelberg  eine  Theilung  jedes  Seitenfchiffes  in  zwei  vorgenommen  durch  Ein- 
fetzung  von  Rundfäulen  je  in  der  Mitte,  die  die  neuen  Gewölbe  zu  tragen  hatten.  Der  Abfchluß 
diefer  letzteren  Arbeit,  die  vom  Thurm  her  gegen  Offen  fortgefchritten  zu  fein  fcheint* 2 3 * * *),  ift 
beim  nördlichen  Seitenfchitf  1502,  beim  füdlichen  1507  erfolgt,  dokumentirt  je  durch  das  An¬ 
bringen  des  Meifterzeichens  Engelbergs  mit  der  betreffenden  Jahreszahl  an  der  den  Abfchluß 
der  Seitenfchiffe  gegen  Offen  bildenden  Wand  der  zwei  Chorthürme  8).  Kleinere  Aenderungen 
an  einigen  Portalen,  namentlich  die  Herftellung  des  fogenannten  Kuttelthiirleins  am  Eingang  in 
das  nördliche  Seitenfchiff  von  Weften  her,  fcheinen  auch  theilweife  fchon  unter  Engelberg  aus¬ 
geführt  worden  zu  fein. 

Ueber  die  Anerkennung,  die  dem  Meifter  Seitens  der  Ulmer  für  diefe  feine  Bemühungen, 
ihnen  ihren  Pfarrthurm  wiederzubringen,  wurde,  berichten  die  Chroniften  (z.  B.  Crufius),  er 
habe  außer  der  Löhnung  ein  Gefchenk  von  400  Gulden  und  eine  lebenslängliche  jährliche  Pen- 
fion  (Stetten :  ein  jährliches  Gnadengeld)  von  50  Gulden  erhalten.  Ich  denke,  wir  haben  das  fo 
zu  verftehen.  Nach  Ausführung  der  Hauptarbeit,  etwa  um  1499  oder  fchon  früher,  bekam 
Meifter  Engelberg  das  genannte  Gefchenk  und  die  Löhnung,  denn  in  der  Zeit  der  ärgften  Noth 
wird  er  gewiß  perfönlich  länger  anwefend  gewefen  fein.  Das  konnte  aber,  da  er  eine  fefte  Au¬ 
fteilung  in  Augsburg  hatte,  nicht  allezeit  fo  fortgehen.  Er  mußte  fich  befchränken,  von  der 
Ferne  her  die  Oberleitung  des  Baues  zu  üben,  wie  wir  dies  z.  B.  bei  Ulrich  und  Matthäus  Er- 
finger  bezüglich  des  Eßlinger  Frauenkirchenbaues  kennen  gelernt  haben.  Nur  von  Zeit  zii  Zeit 


*)  Eine  Betätigung  diefer  Wahrnehmung  an  den  Steinmetzzeichen  finde  ich  in  der 
Notiz  aus  einer  Hüttenrechnung  (J.U.  575):  „den  Stainmetzen  von  den  zwain  Pfeilern  by  der 
Befferer  Stul  den  Pfeyler  mit  dem  Predigftul  und  die  Schoßenftain  oben  im  Gewölb  auszuwech- 
feln  4  Pfund.“ 

2)  Frick  S.  50  berichtet  zwar  nach  einer  Chronik  hinfichtlich  des  nördlichen  Seiten¬ 
fchiffes  das  Gegentheil  und  faßt  1502  als  das  Jahr  für  den  Anfang,  1507  als  das  für  die  Been¬ 
digung  diefes  Umbaus.  Allein  er  führt  S.  49  felbft  wieder  eine  Zahl  an,  die  man  für  unfere 
Annahme  wird  verwenden  dürfen.  An  dem  Scheitel  des  durch  Engelberg  vom  Thurm  gegen 
die  Nordwand  hingeführten  Bogens  ftehe  die  Zahl  1500.  Da  möchte  alfo  die  Theilung  des  nörd¬ 
lichen  Schiffes  im  Weften  begonnen  haben  und  1502  im  Often  vollendet  worden  fein.  Allerdings 
könnte  diefe  Zahl  1500  fich  auch  auf  die  Errichtung  diefes  Bogens,  abgefehen  von  den  daran 
anfcldießenden  Gewölben,  beziehen. 

3)  Neben  der  Sakriftei,  nicht  ferne  von  dem  hölzernen  Ambosftoek  des  Kupferfchmids 

Claus  Lieb  von  1452  (oder  1432)  war  auch  ein  mit  in  die  Sage  von  diefem  verflochtenes  Fratzen¬ 

geficht  eingemauert,  das  die  Zahl  1507  gleichfalls  trug,  wie  bei  der  Entfernung  delfelben  1664 

erhoben  ward.  Es  muß  alfo  auch  auf  diefen  Umbau  Bezug  gehabt  haben  (Frick  S.  31). 
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fall  er  perfönlich  jetzt  nach,  ob  alles  nach  feinen  Plänen  und  Ahfiehten  vorwärts  gehe.  Im 
übrigen  hatte  der  Ballier  feine  Stelle  zu  vertreten.  Die  Richtigkeit  diefer  AuffatTung  beftätigt 
Pich  fclion  dadurch,  daß  wir  mehrfach  von  Reifen  des  Meifters  hören.  Er  wurde  z.  B.  1496 
unterwegs  einmal  ausgeplündert  und  1503,  als  auf  der  Fefte  ITelfenftein  bei  Geislingen  eine  Re¬ 
paratur  nothwendig  wurde,  mußte  der  Ulmer  Rath  nach  den  Rathsprotokollen  erft  befonders  an 
den  Augsburger  Rath  fchreiben  darum,  daß  er  „den  Meifter  Burkharten  zugefallenen  Baus  hal¬ 
ben  nach  Ulm  fchicke“  (We  198,  Sighart).  Es  beftätigt  ficli  ebenfo  durch  das,  was  wir  von 
der  Thätigkeit  des  Balliers  Lienhard  Aeltlin  hören  werden.  Es  beftätigt  ficli  endlich,  wenn  wir 
die  erwähnte  Penfion  in  Betracht  ziehen,  in  der  wir  offenbar  gar  nichts  anderes  erkennen  dür¬ 
fen,  als  den  Jahresgehalt,  den  EDgclberg  als  lebenslänglich  beftellter  Kirchenmeifter  zu  beziehen 
hatte.  Derfelbe,  bei  feinen  Vorgängern  auf  90  Gulden  feftgeftcllt,  ift  bei  ihm  naturgemäß 
niederer  eben  deshalb,  weil  er  den  Bau  des  Miinfters  nur  neben  einer  anderweitigen  Haupt¬ 
abteilung  von  der  Ferne  her  leitet;  von  dem,  was  fein  Gehalt  weniger  betrug,  wird  einiges  dem 
Ballier  zugefallen  fein ,  der  in  diefem  Fall  eine  viel  felbftändigere  und  verantwortungsvollere, 
aber  darum  auch  beffer  bezahlte  Stellung  haben  mußte.  Nach  Jäger  (J.U.  575)  bekam  er  diefen 
Jahresgehalt  10  Jahre  lang. 

Als  eine  befondere  Bildhauerarbeit,  die  in  untres  Meifters  Werkftätte  in  Augsburg 
für  das  Miinfter  gefertigt  ward,  wird  von  den  Chroniften  der  fteinerne,  untere  Theil  der 
Kanzel  genannt;  der  hölzerne  Schalldeckel  ftammt  infchriftlich  von  Jörg  Siirlin  1510.  Es  wird 
berichtet,  Engelberg  habe  mit  5  Gefellen  diefe  Arbeit  gefertigt1)-  An  der  Treppe  felbft 
finden  lieh  wenigftens  die  Zeichen  von  4  verfchiedenen  Gefellen,  meift  dem  Engelberg’fchen 
entfehieden  verwandt,  und  die  Jahrszahl  MDV  (1505),  daneben  ein  1  C,  vermutlich  der  Name 
eines  diefer  Gefellen. 

Am  11.  Februar  1512  verfchied  der  Meifter  zu  Augsburg,  wurde  auf  dem  Kirchhof 
bei  S.  Ulrich  begraben  und  erhielt  einen  Gedenkftein  am  nördlichen  Portal  der  Kirche  zu  S.  Ulrich 
und  Afra  dafelbft  gefetzt,  der  die  ihn  hoch  preifende  Infehrift  trägt:  „zu  Gedächtniß  des  viel 
kunftreichen  Architectoren ,  der  Statt  Augsburg  Werke  und  St.  Ulrichs  Gebäu  Maifter,  auch 
Pfarrthurms  zu  Ulm  und  andern  fchadhaften  Gezarken  (Al.  lefen:  Geperken)  großen  Widerbringer 
Burkarten  Engelbergs,  Burger  allhie,  der  Tods  verfchieden  ift  auf  XI  Februar»  des  XV  (?C?) 
und  XII  Jahrs; 

feiner  und  allen  Chriften  Seelen  Heil 
Gott  der  Herr  mittheil“  (U.  A.  70,  S.  22). 

Ueber  feine  Familienverhältnifle  haben  wir  keine  nähere  Kunde.  Nur  einmal  wird  nach 
feinem  Tode  feine  Witwe  genannt,  1513  in  einem  Protokoll  des  Ulmer  Raths,  in  welchem  fic 
mit  einer  nicht  näher  bezeichneten  Bitte  abgewiefen  ift ,  aber  für  die  Seele  des  Meifters  ein 
Jahrstag  in  der  Bruderfchaft  (der  Steinmetzen)  angeordnet  wird:  man  acht,  es  fei  der  feel 
nutzer  und  ihr  lieber  (Jäger  S.  575).  Vielleicht,  daß  die  Witwe  lieber  eine  Penfion  für  ficli 
gehabt  hätte. 

Eine  Profilzeichnung  feines  Kopfes,  von  der  Hand  Hans  Ilolbeins  des  älteren  herrührend, 
findet  fich  im  Kupferftichkabinet  zu  Kopenhagen.  Sie  hat  die  Beifchrift:  „mayfter  burgkard 
Engelberg,  ftainmetz,  werkma(ifter)  S.  Ulrich  kircli  hie“.  Das  Bild  zeigt  nach  Mauch  (U.  A.  70, 
S.  23)  ein  wohlwollendes  Geficht,  welches  zugleich  fein  und  intelligent  gebildet  ift.  Woltmann, 
Ilolbein  und  feine  Zeit  I,  71  (vgl.  I,  37.  50.  II,  83)  fagt  darüber:  „das  ift  ein  ausdruckvolles  Profil, 
aus  der  großen  Pelzmütze  tritt  eine  ftarke  Unterftirn  hervor.  Die  Nafe  ift  gebogen,  klar  blickt 
das  Auge,  fein  gefchloffen  ruht  der  Mund.  Wohlwollen,  Milde,  feine  Beobachtung  wohnen  in 
dem  anfprechenden  Geficht“.  Vergl.  Wintterlin  in  der  Allgem.  deutfehen  Biographie. 

Urkundlich,  durch  Siegel  oder  dgl.  ift  nirgends  gefiebert,  welches  Meifter- 
zeichen  Burkhard  Engelberg  führte.  Allein  nach  dem  fonft  konftant  im  Ulmer 
Münfter  hinfichtlich  der  Meifterzeichen  feftgehaltenen  Brauch  kann  es  keinem  Zweifel 
unterliegen,  daß  fchon  Mauch  mit  Recht  den  an  den  oben  erwähnten  Stellen  von 
den  Jahreszahlen  1502  und  1507  begleiteten  Meifterfchild  (Fig.  26),  der  wie  der  des 
Moriz  Enfinger  groß  auf  die  Wand  gemalt  ift,  das  Zeichen  fchwarz,  der  Schild  gelb, 
auf  unfern  Meifter  gedeutet  hat2). 


J)  J  U  Notjz  aus  der  Hüttenrechnung:  „Den  fünf  Stcinmezgefellen,  fo  zu  Augspurg  an 
dem  Predigftul  gemacht  hand.  zur  Beßerung  irs  Lons  und  für  Zerung  4  Pfund  3  Schilling“. 

2)  An  der  Oftwand  des  nördlichen  Scitcnfchiffcs  ift  außer  diefem  Meifterfchild  noch 

2  mal  in  rechteckiger  Umrahmung  der  Reichsadler,  das  einemal  (links)  zweiköpfig,  das  anderemal 
einköpfig  auf  die  Wand  aufgemalt:  die  beiden  unteren  Ecken  des  Rechtecks  nimmt  dann  beidemal 
links  (für  den  Befchauer)  der  (fymmetrifch  gedrehte)  Schild  mit  dem  bekannten  gothifchen  A, 


Fis:.  26. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Diefes  Zeichen  gibt  uns  Anlaß  zu  der  Bemerkung,  wie  leicht  das  gleiche  Zeichen  an 
verfchiedenen  Orten,  fogar  zu  gleicher  Zeit,  Vorkommen  kann,  ohne  daß  an  Identität  feiner 
Träger  zu  denken  wäre.  Es  ift  ein  Beweis  jedenfalls,  daß  ein  Syftem  in  der  Ertheilung  der 
Steinmetzzeichen,  das  die  mehrfache  Verleihung  ganz  des  gleichen  Zeichens  unmöglich  gemacht 
hätte,  nicht  beftand.  Ich  habe  mir  das  Engelbergfche  Zeichen  (ohne  Schild!)  notirt  von  der 
Kirche  in  Weil  der  Stadt  (um  1492),  vom  Achtort  des  Pfarrthurms  in  Frankfurt  a./M.  (nach  1491), 
von  der  Burg  Steinsberg  in  Baden  (um  1528),  vom  Thurm  der  Kilianskirche  in  Heilbronn  (nach 
1513),  vom  Chor  in  Meimsheim  OA.  Brackenheim  (um  1461  oder  1515),  von  der  Nikolaikirche 
in  Heilbronn  (um  1351),  von  Bauten  zu  Bafel  (aus  dem  Ende  des  15.  oder  Anfang  des  16.  Jahr¬ 
hunderts).  Es  wird  auch  fonft  noch  oft  Vorkommen.  Und  nicht  nur  unbekannte  Gefellen  haben 
alfo  da  und  dort  diefes  Zeichen  getragen ,  auch  der  bekannte  Regensburger  Dombaumeifter 
Konrad  Roritzer  (1430—60)  und  der  jüngere  Peter  Vifcher  der  Erzgießer  (f  1528)  haben  es 
geführt  (0  R  28,  110  ff.). 

Von  1512—18  verfall  der  feitherige  Ballier  Engelbergs,  Meifter  Lienhard  Aeltlin,  den 
Bau  des  Münfters  allein,  ohne  zum  eigentlichen  Kirchenmeifter  ernannt  zu  werden,  f.  nr.  43. 
Die  Thätigkeit  desfelben  in  diefer  Zeit  eigenen  Schaffens  muß  fich  dem  weiteren  Ausbau  des 
Thurmes  zugewandt  haben,  nachdem  die  Bedenken  dagegen  durch  alle  die  zu  Engelbergs  Zeit 
vorgenommenen  Vorkehrungen  befeitigt  waren.  Denn  2  mal  tritt  die  Zahl  1513  oben  am  Thurm 
auf,  einmal  an  dem  umfaffenden  Kranz  des  Thurmes,  und  einmal  am  Oktogon  felbft. 

37.  Bernhard  Winckler  von  Rofenlieim,  1499—1542. 

1499  zuerft  und  dann  wieder  1508  und  1514,  das  letzt.emal  bei  Gelegenheit  eines  Mahles, 
das  der  Frauenbaupfleger  von  Ulm  gab,  wird  nach  Jäger  (J  U  S.  576)  am  Miinfter  in  Ulm  ein 
Bernhard  der  Steinmetzel  aufgeführt.  Derfelbe  ohne  Zweifel  ift  gemeint,  wenn  Preifel  (Pr  S.  102) 
berichtet,  für  den  Fall,  daß  auch  der  an  de3  in  der  Ferne  weilenden  Kirchenmeifters  Engelberg 
Statt  die  unmittelbare  Bauleitung  führende  Ballier  Meifter  Lienhard  Aeltlin  abwefend  war,  tollte 
Bernhard  der  Steinmetzel  der  Hütte  und  dem  Bau  vor  fein.  In  diefer  Stellung  als  die  rechte 
Hand  des  Balliers,  gleichfam  als  Unterwerkführer,  finden  wir  denfelben  auch  1507  thätig  in 
einem  Dekret  von  Montag  vor  Johannis  Baptiftae,  das  (Pr  S.  103)  befagt:  „der  Weihkelfel  im 
Münfter  foll,  wie  Meifter  Lienhard  und  Meifter  Bernhard  die  Steinmetzen  angefehen,  auf  einen 
Trippei  geftellet  werden,  dann  derfelbe  befchirme  den  Grund  und  fei  dem  Priefter  kommenlicher 
mit  dem  Weihwaffer“. 

Es  ift  das  einzig  Natürliche ,  diefen  längft  am  Miinfterbau  thätigen  und  bewährten, 
fchon  Jahre  herein  dem  Werkleiter  zunächft  geftellt  gewefenen  Mann  wiederzuerkennen  in  dem 
letzten  Kirchenmeifter  „Bernhart  Winckler  von  Rofenhain“,  der  am  Afftermontag  nach  Jubilate 
(d.  i.  am  27.  April)  1518  urkundlich  (Z  36)  beftellt  worden  ift.  Seine  Abftammung  aus  dem 
bayrifchen  Itofenheim  ftimmt  ohnedies  beftens  zu  der  Annahme,  daß  er  einer  der  Gefellen  war, 
die  durch  Engelberg  von  Augsburg  her  nach  Ulm  verpflanzt  worden  waren.  Und  ein  in  diefem 
Fall  wohl  vollwichtiger  Beweis  für  die  Identität  ift  dies,  daß  das  Zeichen,  das  wir  in  Wincklers 
Meifterfchild  finden,  als  einfaches  Gefellenzeichen  am  8.  nördlichen  Arkadenpfeiler,  an  einer 
Arbeit,  die  mit  den  Engelberg’fchen  Verbefier ungen  am  Münfter  zufammenluingt,  fich  findet 
(Münfterblätter  2,  51,  nr.  183).  Da  man  den  Meifter  in  Ulm  fchon  länger  kannte,  hielt  mans 
nicht  für  nöthig,  wie  wohl  fonft,  ihn  zunächft  einmal  nur  probeweife  auf  5  oder  10  Jahre  zu 
beftellen,  fondern  er  wurde  fofort  auf  fein  Lebenlang  angenommen,  er  fei  gefund  oder  fiech  und 
er  „mug  arbaiten  und  dem  Kirchenmaifteramt  vor  fein  oder  nit“.  Die  3  Kirchenpfleger  follen 
nicht  einmal  Macht  haben,  ihm  „Urlob“  zu  geben  fein  Lebenlang,  noch  er  desgleichen  „Urlob 
zu  fordern  noch  zu  nemen“.  Sondern  er  foll  den  Bau  verwefen  „als  lang  und  Er  vermag  und 
mir  möglich  ift“.  So  wichtig  ifts  den  Ulmern,  den  Mann  für  immer  und  voll  an  fich  und  ihres 
Münfters  Bau  zu  ketten.  Als  Lohn  wurden  ihm  dafür  gleichfalls  auf  fein  Lebenlang,  ob  er 
arbeiten  kann  oder  nicht,  35  Schilling  Heller  wöchentlich  zugefichert.  Außerdem  enthält  der 

rechts  der  fchwarzweiße  Ulmerfchild  ein.  Diefe  beiden  Schilde  kehren  wieder  an  der  Wand 
über  dem  Bogen  zwifchen  dem  8.  und  9.  fiidlichen  Arkadenpfeiler,  wo  nachweislich  Engelberg 
Aenderungen  vorgenommen  hat  (Münfterblätter  2,  S.  53).  Jenes  A  (gold  aut  rothem  Feld)  i  1 1 
noch  bei  Preifel  (S.  5  und  135)  irrig  als  das  Ulmifche  Hüttenzeichen  erklärt.  Es  ift  vielmehr 
das  Zeichen  der  Frauen-(Münfter)pflege,  wie  es  denn  z.  B.  in  den  Zinsbüchern  der  Frauen pfleger 
von  1485 — 1512  oft  auf  dem  Titelblatt  beigegeben  ift.  Es  ift  wahrfcheinlich  der  Anfangsbuchftabe 
von  aedes  (Kirche),  wie  das  Münfter  in  Bafel  ein  M  als  „des  buwes  Zeichen“  hatte  (M  A  1834,  321). 
Zulammen  bedeuten  alfo  die  verfchiedenen  Zeichen  und  Wappen  an  jener  Wand  etwa  Folgendes: 
Im  Jahr  1502  vollführte  Meifter  Burkhard  Engelberg  die  Theilung  des  nördlichen  Seitenfchiffes 
in  2  Schiffe  auf  Koften  der  Frauenpflege  der  Reichsftadt  Ulm. 
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Kontrakt  die  vorfiehtige  Beftimmung,  die  wir  auch  fchon  kennen  gelernt  haben,  der  Meifter  foll 
die  Vifierungen  behalten  und  des  Baues  Nuz  damit  fördern,  aber  nach  feinem  Tode  miilTen  fie 
den  Pflegern  wieder  überantwortet  werden. 

Wir  dürfen  nach  allem  alfo  annehmen,  der  Meifter  wäre  wohl  tüchtig  gewefen,  den 
Ban  weiter  zu  führen,  aber  die  Aenderung  der  Zeitverhältniffc  durch  die  Reformation  gebot  bald 
zwingend,  denfelben  nur  noch  einem  annehmbaren  Abfchlnß  zuzuführen.  Schon  wegen  des  Kriegs, 
in  welchen  Ulm  durch  die  Eroberung  des  verbündeten  Reutlingen  durch  Herzog  Ulrich  von 
Württemberg  1519  mit  verwickelt  ward,  hatten  die  Baupfleger  angewiefen  werden  müflfen,  in 
diefen  fchweren  Läufen  den  Bau  am  Miinfter  zu  mindern,  und  erft  1521  hatte  derfelbe  wieder 
aufgenommen  werden  können.  1529  aber  muß  dann  vollends  definitiv  die  Unmöglichkeit  erkannt 
worden  fein,  den  Ausbau  des  Thurmes  herbeizuführen.  Ein  Eintrag  aus  diefein  Jahr  in  den 
Rathsprotokollen  fagt  (Pr.  S.  114),  die  Baupfleger  füllen  den  Thurm  des  Münfters  mit  den  we- 
nigften  Koften  vor  Schaden  bewahren.  Diefem  Auftrag  entfpricht  offenbar  die  erneute  Thätig- 
keit  am  Oktogon,  welche  bezeugt  il’t  durch  die  links  vom  nördlichen  Eingang  deffelben  erfchei- 
nende  Zahl  1529,  und  nach  Wollaib  (S.  88)  „durch  die  Zahl  1530  an  der  Mittagsfeite  des  Um¬ 
gangs  in  der  Mitten,  und  1535  an  der  Abendfeiten“.  Auch  an  der  Rippe  des  zum  Aufzug  die¬ 
nenden  Halllochs  in  der  Höhe  des  Kranzes  findet  fich  gegen  Süden  die  Zahl  1535. 

Neben  diefer  abfchließenden  Thätigkeit  fand  Meifter  Bernhard  Veranlaffung,  da  und 
dort  an  dem  Werk  feiner  Vorgänger  reparirend  Hand  anzulegen.  Es  wird  berichtet,  1536  habe 
er  mit  dem  Stadtwerkmeifter  Bafti  Stücklin  (Nr.  277)  und  Meifter  Hanns  Behaim  aus  Nürnberg  ') 
das  Gewölbe  des  Münfters  unterfucht.  (JU.  576).  Man  hatte  nemlich  bemerkt,  daß  die  140  Fuß 
hohen  Sargwandungen  des  Mittelfeld  ff  es  namentlich  in  der  Mitte  ihrer  Länge  um  etliche  Zoll 
nach  auswärts  neigten,  und  der  Rath  beftellte  deshalb  die  Genannten  als  Kommiffion  zu  genauer 
Unterfuchung  und  Bericbterftattung.  Behaim  war  gerade  wegen  Feftungsbauten  in  Ulm  anwe- 
fend.  Er  hielt  die  Sache  nicht  für  bedenklich  und  fchlug  vor,  man  folle  noch  zuwarten,  es 
werden  jetzt  die  Sargwandungen  fich  gefetzt  haben,  und  fie  erhalten  einen  Halt  durch  die  Dach- 
ftiihle  der  Seitenfchiffe.  Winckler  beantragte,  man  folle  die  Sargwandungen  durch  eine  gemein- 
fchaftliche  Verankerung  vor  weiterer  Abweichung  fchiitzen  und  darauf  die  Arkadenbögen  da, 
wo  die  Gefahr  am  größten  erfcheine,  ebenfo  -wie  es  früher  am  Thurme  gefchehen,  unterfahren. 
Stücklin  wollte  auch  beides,  nur  in  umgekehrter  Ordnung.  Glücklicherweife  ward  nur  die  erfte 
Hälfte  des  Antrags  von  Winckler  ausgeführt,  etliche  Verankerungen  oder  Durchzüge  hoch  oben 
in  der  Längenmitte  der  Wandungen.  Die  Riffe  oder  Spaltungen,  die  entftanden  waren,  wurden 
dann  ausgemauert,  und  es  war  feither  nichts  weiter  nöthig  (U.  A.  70,  23  f.). 

Denkzeichen  weiterer  Thätigkeit  des  Meifters  i ft  fein  Meifterzeichen,  das  hoch 
oben  in  der  Mitte  des  Bogens,  mit  welchem  fich  der  Thurm  in  das  Mittelfchiff  herein 
öffnet,  angebracht  erfcheint  mit  der  Zahl  1538  (f.  Fig.  33).  Vielleicht  erfolgte  die  hier 
bezeichnete  Arbeit  erft,  nachdem  der  Meifter  wieder  zurückgekehrt  war.  Er  hatte 
nemlich  in  Folge  der  obigen  Meinungsverschiedenheit  mit  den  anderen  Kunftver- 
ftändigen  fich  eine  Zeitlang  von  Ulm  entfernt.  Wie  fich  das  mit  den  Beftimmungen 
feines  Vertrags  reimte,  ob  er  ihn  gebrochen  hat  oder  ob  er  unter  den  geänderten 
Verhältniffen  Erlaubnis  erhalten  hatte,  wir  wiffens  nicht.  Aber  überliefert  ift,  daß  er  wieder 
verfchrieben  wurde  und  zwar  mit  feinen  Söhnen,  wozu  eben  im  Jahr  1538  der  Rath  den  Frauen¬ 
pflegern  den  Auftrag  gegeben  hat  (JU.  576).  Vcrmuthlich  galt  nach  dem  Ort,  an  welchem  wir 
das  Zeichen  von  1538  finden,  die  Reparatur  jetzt  dem  Gewölb  unter  dem  Thurm.  Nach  den 
Angaben  Jägers  im  Kunftblatt  1833  hätte  nemlich  die  oben  erwähnte  Kommiffion  1536  nicht  blos 
mit  den  Riffen  in  der  Sargwand  des  Hochmünfters  zu  thun  gehabt,  fondern  auch  mit  der  1535 
hervorgetretenen  Wahrnehmung,  das  Gewölb  oben  bei  den  Glocken  habe  Schaden  gelitten.  Eine 
Abhilfe  war  aber  damals,  nachdem  der  Rath  Bernharten  mit  der  Ausbefferung  beauftragt  hatte, 
weil  man  bei  der  von  oben  herab  drückenden  Laft  fchwer  Hand  anlegen  konnte,  fo  fchwierig 
erfchienen,  daß  man  zunächft  die  Sache  hatte  ruhen  laßen.  Ob  und  wie  jetzt  1538  die  Mein- 

‘)  Diefer  Hans  Behaim  ift  ohne  Zweifel  der  gewöhnlich  in  Nürnberg  „der  Meifter  Stein¬ 
metz“  genannte,  der  unter  Aufficht  des  Baumeifters,  feines  Namensverwandten  Michel  Behaim 
(f  1511),  felber  aber  nicht  der  rathsfähigen  Familie  angehörig,  als  fogenannter  Schaffner  oder 
Anfchicker  die  technifchen  Arbeiten  fachmännifch  leitete  und  bald  die  rechte  Hand  feines  Vor¬ 
gefetzten  wurde.  Er  arbeitete  1509 — 10  an  dem  Schulhaus  zu  St.  Sebald.  In  Ulm  foll  er  haupt- 
fächlich  wegen  Feftungsbauten  gewefen  fein.  Nach  Nagler’s  Künftlerlexikon  ftarb  er  1538. 
Vergl.  A  1874  S.  109.  Löffler  S.  68  ff.,  der  aber  irrig  ihn  1531  fchon  mit  Tod  abgehen  läßt, 
weist  näher  nach,  daß  hauptfächlich  nach  dem  Rath  des  Hänfen  Behem,  Werkmeifters  von  Nürn¬ 
berg,  die  nach  Albrecht  Dürers  Art  vollzogene  Umänderung  der  Ulmer  Befeftigungswerke  von 
1527  an  erfolgte.  Nach  Baader  war  jetzt  der  gleichnamige  Sohn  in  Ulm,  früher  der  Vater. 


Fig.  33. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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ungsverfchiedeuheit,  die  l'icli  auch  in  diefer  Frage  unter  den  Mitgliedern  der  Kominiffion  erge¬ 
hen  hatte,  ausgeglichen  worden  war,  konnte  ich  nirgends  linden.  Mit  leinen  Sühnen  fcheint.  lieh 
der  Meifter  bis  1542  in  Ulm  aufgehalten  zu  haben,  ln  diefem  Jahr  finden  wir  die.  letzte  Spur 
des  letzten  Kirchenmeilters  (Griineifen  und  Manch  S.  20).  Sie  befteht  zunächft  in  der  An¬ 
gabe  Jägers  (J.U.  576).  „Ein  Rathsbefchluß  vom  7.  Juni  1542  heißt:  Meifter  Hans  der  Prä¬ 
dikant  von  Frankfurt  foll,  um  daß  er  Meifter  Bernhards  des  Steinmetzen  Sohn  auf  die  Gaffen 
gefordert  und  bei  den  Haaren  umgezogen,  in  einer  eigenen  Einung  von  den  Einungern  ge- 
ftraft  werden.  Nachher  aber  wurde  der  Prädikant  freigefprochen  und  Meifter  Bernharts  Sohn 
mit  Ruthen  geftrichen.“  Das  beftimmte  Datum  aber  für  den  Abfchluß  aller  eigentlichen  Bau¬ 
tätigkeit  am  Münfter  gibt  der  bis  jetzt  iiberfehen  gebliebene  Eintrag  folgenden  Befchluffes  in 
dem  Rathsprotokoll  von  1542 — 44  Fol.  42:  „Mit  dem  Baw  am  Minfter  foll  zu  Verhüetung  coftens 
u.  ains  E(rfamen)  Raths  fchimpf  und  fpan,  fülle  geftanden  werden.“  Der  Befchluß  datirt  vom 
Montag  29.  Jan.  1543. 

Von  da  an  alfo  hörte  die  eigentliche  Bautätigkeit,  am  Münfter  auf.  Wenn  Otte  als 
fpätere  Miinfterbaumeifter  Hans  von  Frankfurt,  Jörg  von  Hall,  Lienhart  von  Am¬ 
berg  und  Michael  Mader  von  Berlin  aufführt,  fo  ift  er  (und  bin  ihm  nach  ich  felbft  in 
meiner  früheren  Studie)  irre  geleitet  gewefen  durch  eine  wirklich  ungefchickte  Zufammenftellung 
von  Meiftern  und  Gefellen  bei  Griineifen  und  Manch  (S.  16).  Hans  von  Frankfurt  ift  ein  1441 
und  um  1448  genannter  Gefelle;  Lienhart  von  Amberg,  Steinmetz,  wird  1490  für  das  Hunger¬ 
tuch  belohnt  ’),  und  von  feiner  Hand  foll  ein  Riß  des  h.  Grabes  von  1492  vorliegen  (J.U.  574, 
Griineifen  und  Manch  S.  31);  Michael  Mader  von  Berlin  wird  auch  einfacher  Gefelle  gewefen 
fein;  und  Jörg  von  Hall,  wie  der  in  den  Hüttenrechnungen  1453  und  1455  genannte  Hans  von 
Hall,  ift  ein  Zimmermann,  der  1470  die  Dachftiihle  des  Münfters  aus  einem  doppelten  Hänge¬ 
werke  baute  und  noch  vor  Schließung  des  Gewölbs  aufrichtete,  auch  dort  ficli  verewigt  hat  im 
Gebälk  (Pr.  S.  66.  We  N  162  a.  Jäger  U  573).  Vielmehr  war  es  von  jetzt  an  eben  Sache  des 
Stadtwerkmeifters ,  den  Avir  fchon  1536  an  der  Seite  Wincklers  gefunden  haben,  die  etwa  noth- 
wendig  werdenden  Reparaturen  am  Münfter  zu  beforgen.  Vergl.  unter  Nr.  282  und  283.  Erft 
1844  hat  wieder  eine  eigene  Miinfterbauhütte  ihre  Pforten  geöffnet  und  feither  unter  den  Miinfter- 
oder  Dombaumeiftern  Thrän  f  1870,  13.  Febr. ,  Seebold  (VVcrkmeiftcr)  f  1871,  30.  April  und 
Scheu  f  1880,  7.  Nov.,  neueftens  Beyer,  eine  immer  weiter  greifende  Wirkfamkeit  entfaltet. 

Reihen  wir  nun  an  die  Namen  der  Miinfterbaumeifter  die  Namen  derer,  die  theils  in 
irgendwie  hervorragender  Stellung  ihnen  zur  Seite  geftanden  find,  theils  mit  kiinftlichen  Arbei¬ 
ten  in  Steinwerk  das  Münfter  geziert  haben. 

b)  Die  Itallieio  am  Mfmfterban. 

Nachdem  wir  den  erften  Namen,  der  hier  zu  nennen  wäre,  den  des  Meifters  Michel 
1386/87 ,  fchon  unter  Nr.  29  mit  behandelt  haben,  auch  bei  Hans  Kun  (Nr.  32)  uns  fchon  dar¬ 
über  ausgefprochen,  daß  wir  ihn  vor  1417,  da  er  als  Kirchenmeifter  zuerft  genannt  wird,  be¬ 
reits  längere  Zeit  als  Ballier  am  Münfter  thätig  denken,  ift  hier  zunächft  zu  nennen 

38.  Siegmuud,  1417. 

Preffel  (S.  42)  nennt  ihn  als  Vorgänger  des  Peter  Rofendorn  im  Amt  des  Balliers, 
Jäger  (J.U.  S.  570)  mit  dem  Titel  Meifter  zum  Jahr  1417,  alfo  dem  erften  Jahr,  in  welchem 
Hans  Kun  als  Kirchenmeifter  vorkommt. 

39.  Peter  Rofendorn,  um  1417 — 33.  Peter  Dorn,  1435, 

Peter  Rofendorn  ift  nach  Preffel  (S.  42)  langjähriger  Ballier  unter  Hans  Kun,  bis  ihn 
deffen  Sohn  Kafpar  ablöst.  Da  wir  feinen  Vorgänger  Siegmund  1417  gefunden,  dürfen  wir  ihn 
wohl  erft  nach  dielcr  Zeit  feine  Stellung  anfangen  lallen.  Das  Ende  ergäbe  ficli  aus  der  weitern 
Mittheilung  (Pr.  S.  52),  daß  Kafpar  Kun  feit  1433  an  der  Spitze  der  Gefellen  und  1434  ausdrück¬ 
lich  als  Ballier  genannt  wird.  1427  z.  B.  in  der  Hüttenrechnung  ift  noch  Peter  Rofendorn  der 
erftgenannte  unter  den  Gefellen. 

Merkwürdiger  Weife  nennt  nun  aber  Jäger  (J.U.  571)  einen  Peter  Dorn  als  Ballierer 
am  Münfter  1435.  Es  erfcheint  mir  durchaus  das  Natürlichfte,  anzunehmen,  diefer  fei  mit  dem 
Peter  Rofendorn  eine  und  diefelbe  Perfon;  der  frühere  Ballier  fei  wieder  an  feine  Stelle  gekom¬ 
men,  fobald  der  Sohn  des  Kirchenmeifters,  der  ihm  gegenüber  vorgegangen  war,  felbft  Kirchen- 

’)  Es  handelt  fich  allem  nach  um  das  Hungertuch,  das  Claus  Wyrker  der  jüngere  in 
das  Münfter  ftiftete  (f.  Klemm,  Stadtkirche  zu  Geislingen  S.  47). 
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meifter  ward.  Und  das  gerade  in’s  Jalir  1435  zu  fetzen,  liaben  wir  ja  alle  Urfache  gefunden. 
Ja  es  muß  diefe  Annahme  durch  die  Nennung  eines  anderen  Balliers  1435  fo  gut  wie  gewiß 
werden,  auch  wenn  diefer  Peter  Dorn  ein  anderer  wäre  als  Peter  Rofendorn. 

Der  Lohn  des  letzteren  als  Ballier  betrug  vierteljährlich  2  Gulden,  dazu  kam  dann  der 
Gefellen- Wochenlohn ,  im  Sommer  durchfchnittlich  16,  im  Winter  10  Schilling  (Pr.  S.  42). 

40.  Haus  Schweinbacher  von  Windsheim,  1417  bis  um  1460. 

Zuerft  1417—21  taucht  der  Name  eines  Hans  von  Windheim  als  der  eines  Gefellen 
unter  Hans  Kun  auf  (Pr.  S.  42).  1439  weiter  wird  derfelbe  als  Hans  Schweinbacher,  genannt 

von  Windsheim,  Bürger  in  Ulm  (.JU.  511).  Unter  Matthäus  Enfinger  fodann,  alfo  um  1451 — 63, 
i ft  Hans  von  Windheim  zum  Ballier  vorgerückt  (Pr.  S.  61).  Wahrfcheinlich  fchon  1448,  da  die 
Hüttenrechnung  diefes  Jahres  den  hänfen  von  winthain  nicht  unter  den  Gefellen  aufführt,  fon- 
dern  in  der  auf  die  erfte,  den  wöchentlichen  Lohn  der  Gefellen  nachweifendc  folgenden  zweiten 
Rubrik,  die  allerhand  fonftige  Ausgaben  zufammenftellt.  Er  erhielt  alle  Quatember  10  Gulden 
Lohn,  dazu,  wie  der  Meifter,  auf  Weihnachten  und  zu  einem  guten  Jahr  feine  Verehrung.1) 

In  den  Jahren  1463 — 65  haben  wir  eine  Amtsverweferei  durch  einen  Ballier  anzunch- 
men.  Wir  haben  fchon  bei  Nr.  35  das  Monogramm  von  1465  mitgetheilt,  das  allenfalls  diefem 
Ballier  angehören  möchte.  Auf  Hans  von  Windheim  würde  datfelbe  jedenfalls  nicht  paffen.2)  Ein 
anderer  Name  ift  aus  diefer  Zeit  nicht  überliefert. 

1482  treffen  wir  zur  Zeit  des  Matthäus  Böblinger  feinen  Bruder  Lux  als  Ballier  am 
Münfter,  f.  bei  Nr.  108.  Er  bekam  jährlich  43  Gulden  (alle  Quatember  10  Gulden  und  3  Ort, 
blieb  aber  nur  einige  Jahre  (Pr.  S.  89). 

41.  Bartholine  Fifcher  1488. 

Mit  einem  ähnlichen  Gehalt  wie  Lux  Böblinger,  nemlich  von  40  Gulden,  ward  1488 
Bartholine  Fifcher  auf  10  Jahre  als  Ballier  beftellt.  Er  kann  aber  nur  1  Jahr  geblieben  fein 
wegen  des  folgenden  (Pr.  S.  89).  Vergl.  zu  Nr.  84.  Er  ift  wahrfcheinlich  der  „Barlier  Stein¬ 
metz“,  der  1487  ein  Haus,  das  peter  unverdroffes  war,  erworben  hatte,  fpäter  nicht  mehr  in 
den  Zinsbüchern  vorkommt. 

42.  Jörg  von  Gnadenberg  1489. 

Vielleicht  war  gerade  der  fchnelle  Weggang  des  auf  10  Jahre  angeftellt  gewefenen 
Bartholme  Fifcher  der  Anlaß,  daß  man  es  bei  dem  Nachfolger  anders  hielt.  Dem  Jörg  von 
Gnadenberg,  den  Meifter  Matthäus  Böblinger  vorgefchlagen  hatte,  ward  1489  zwar  derfelbe  Lohn 
von  40  fl.  zugefagt,  aber  feine  Aufteilung  erfolgte  gegen  vierteljährliche  Aufkündigung  (Pr.  S.  89). 

43.  Lienhard  Aeltlin  von  Kelheim  1493 — 1517. 

Nach  Sighart  (461)  kam  Lienhard  Aeltlin  von  Kelheim  mit  den  116  Gefellen,  die  1493 
durch  Meifter  Burkhard  Engelberg  von  Augsburg  nach  Ulm  geführt  wurden,  als  Ballier.  Um 
1504 — 10  kommt  „Meifter  Lienhard“  der  Steinmetz  nachweisbar  in  Ulm  vor,  z.  B.  1507,  da  neben 
ihm  Meilter  Bernhard  (Nr.  37)  ein  Gutachten  über  den  Weihkeflel  abgibt  (Pr.  S.  103).  Er  ift 
ftets  Ballier  oder,  wie  wir  Iahen,  eigentlich  Amtsverwefer  für  den  gewöhnlich  abwefenden  Kir- 
chenmeifter,  fo  daß  ihm  felber  wieder,  als  Unterballier  fozufagen,  für  den  Fall  feiner  Abwefen- 
lieit  der  eben  genannte  Bernhard  der  Steinmetzel  zur  Seite  geftellt  war,  daß  der  dann  der  Hütte 
und  dem  Bau  vor  fein  folle  (Pr.  S.  102).  Nach  Jäger  (JU.  577)  ftellte  er  als  Ballierer  am  Kir¬ 
chenbau  einen  Revers  aus,  darin  er  den  Frauenpflegern  und  dem  Kirchenmeifter  Burcard  Engel¬ 
berg  Gehorfam  verfpricht,  wofür  ihm  wöchentlich,  er  fei  krank  oder  gefund,  feine  Lebenszeit 
hindurch  ein  Gulden  rheinifch  zugefagt  wird.  Es  ftimmt  das  zu  unferer  früheren  Annahme,  daß 
Aeltlin  einen  etwas  erhöhten  Gehalt  werde  bekommen  haben.  Denn  der  fonftige  Gehalt  eines 
Balliers  war  nur  40  Gulden  jährlich,  auch  waren  die  anderen  meift  nicht  auf  Lebenszeit  be¬ 
ftellt.  In  den  Zinsbüchern  der  Frauenpflege  ift  1508  und  1509  Liennthart  Balier  als  Zinfer  aus 
einem  Stuhl  genannt.  Seine  Hand  ift  jedenfalls  hauptfäehlich  an  den  Rundfäulen,  welche  die 
Seitenfchiffe  theilen,  thätig  gewefen. 

Da  fchon  unter  Burkhard  Engelberg  Meifter  Lienhard  ziemlich  felbftändig  gewefen  fein 
muß,  fcheint  man  es  nach  jenes  Tode  1512  für  das  Befte  gehalten  zu  haben,  ihn  geradezu  in 


’)  Um  1463  ift  in  Geislingen  ein  Hans  wintzhain  mit  Frau  als  Sebaftiansbruder  genannt. 
Sollte  er  etwa  das  Paradies  der  Kirche  1467  gebaut  haben?  das  Zeichen  hier  bei  der  Zahl  ift 
denen  unter  nr.  56.  122.  126  im  2.  Heft  der  Miinfterblätter  S.  58  f.  lehr  verwandt. 

2)  Auf  Paulin  nr.  75  auch  nicht. 


"Württ.  Baumeiftcr  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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diefer  Stellung  mit  Hilfe  Meifter  Bernhards  fortfahren  zu  laJTen.  Er  war  wohl  fchon  zu  alt,  um 
als  Kirchenmeifter  neu  beftellt  zu  werden,  und  einen  anderen  wollte  man  ihm  eben  deshalb 
auch  nicht  vorfetzen.  So  wurde  denn  unter  ihm  1513  oben  auf  dem  Thurmkranz  am  Oktogon 
begonnen.  Schon  um  1517  aber  fcheint  feine  Lebenszeit  abgelaufen  zu  fein.  Er  heißt  in  diefem 
Jahr  Altballierer.  Es  fcheint,  als  Nebengefchäft  habe  er  1514 — 16  das  Oblaten  machen  betrieben. 
Sein  Oblatencifen  ftiftete  er  1517  der  Bauverwaltung  des  Miinfters,  ein  Zeichen,  daß  er  ficli  jetzt 
zur  Kühe  fetzte.  Das  Oblateneifen  von  1520,  das  die  Sammlung  des  Ulmcr  Alterthumsvereines 
in  fich  fehließt  (V.J.  78,  S.  173),  kann  alfo  nicht  das  feinige  fein.  Vgl.  Meyer,  Allg.  Künftler- 
Lexikon. 


c)  Sonftigc  Meillcr. 

44.  Konrad  Gros  von  Schelklingeu,  1404. 

Nach  dem  Bürgerbuch  wurde  1404  Meifter  Konrad  Gros  von  Schclklingen  Bürger  in 
Ulm  (J  U  570  f.).  Er  i ft  wohl  der  Vater  zu  dem  Konrad  Groß,  der  1417—21  als  Gefelle  bei  Preffel 
(S.  42)  genannt  ift  und  nach  Jäger  als  Chunrat  Gros  1434,  1447,  1155  vorkommt. 

45.  Konrad  Stenglin  aus  Ulm,  1414—39. 

Konrad  Stenglin  aus  Ulm  ift  1414  Baumeifter  des  Barfüßerklofters  in  Nördlingen. 
Diefe  Angabe  ift  interclfant,  weil  Tie  eine  nähere  Beziehung  zwifchen  Ulm  und  Nördlingen  fchon 
vor  Hans  Kun  und  Hans  Felber  andeutet.  1438  kaufte  der  ehrfam  Maifter  Konrad  Stenglin 
Steinmetz  50  Gulden  Zins  von  Hans  Felber  in  Nördlingen,  („Baumeifter  in  Ulm“?).  1439  kam 

er  nach  Preßburg,  in  einer  alten  Ilandfchrift  von  diefem  Jahr  ift  feiner  gedacht  als  „meines 
gnädigfton  Herren,  des  Kaifers  Sigmund  Werkmeifters“.  Auch  dies  fetzt  ihn  in  nahe  Beziehung 
zu  Hans  Felber.  Vgl.  We  N  548.  Es  wäre  möglich,  daß  diefer  Konrad  Stenglin  wieder  zu  er¬ 
kennen  ift  in  dem  Baumeifter  Konrad,  der  in  den  Steuerbüchern  zu  Nördlingen  in  den  30er 
Jahren  genannt  und  der  nicht  mit  Konrad  Heinzeimann  identifch  ift  (Mayer,  Nördlingen  S.  125). 
Falfch  wird  die  Annahme  Weyermanns  fein,  Nikolaus  Efeler  fei  ein  Schüler  diefes  Konrad 
(f.  nr.  138).  Vielleicht  hafte  Weyermann  etwas  von  dem  Nikolaus  Steinmetz  gehört,  der  1429 
und  1439 — 54  in  den  Nördlinger  Steuerbüchern  auftritt,  und  deni'elben  irrig  mit  Nikolaus  Efeler 
kombinirt  (Mayer  S.  125). 

46.  Haus  Felber  von  Ulm  (Hans  von  Ulm),  1416—44. 

Es  gibt  kaum  einen  unter  den  Baumeiftern,  deffen  Bild  in  Folge  der  verfchiedenften 
Angaben  und  Kombinationen  feither  fo  unklar  in  der  Gefchichte  hin  und  her  fchwankte,  wie  das 
bei  Hans  Felber  der  Fall  ift.  Verfuchen  wir,  fo  weit  eben  bei  dem  Widerftreit  der  Nachrichten 
es  möglich  ift,  eine  Auslefe  zu  halten,  indem  wir  das  entfehieden  einem  fpäteren  Hans  Felber 
Zugehörige  an  nr.  58  verweilen. 

Die  erfte  gefieberte  Angabe  fcheint  die  zu  fein,  daß  Hans  Felber  1416  als  Brunnen- 
meifter  genannt  wird  und  im  gleichen  Jahr  einen  Wafferthurm  in  Augsburg  baute,  vgl.  Zeiller, 
Schwäbifche  Chronik  S.  217:  „Beyin  roten  Thor  (in  Augsburg)  ift  der  doppelte  Wafferthurm  zu 
fehen,  ein  künftliches  Werk,  dardurch  das  Waffer  in  die  ganze  Stadt  getrieben  wird.  Der  erfte 
Erbauer,  Nahmens  Johannes  Felber,  ift  ein  Bürger  von  Ulm  gewefen“.  An  diefe  erfte,  auf  einen 
Jngenieur  hinweifende  Angabe  fchließen  fich  ganz  naturgemäß  die  folgenden  an:  1419  fei  er 
Büchfengießer,  1423  Werkmann  und  Btichfenmeifter ,  1424  Kanonen-  oder  Büchfengießer  in  Ulm. 
Häßler  theilt  im  Anzeiger  f.  Kunde  der  d.  Vorzeit  1859,  S.  443  f.  die  betreffenden  urkundlichen 
Belege  mit,  wonach  1423  „Maifter  Oswalt  der  Biichfenmnyfter  von  Kotwyle“  mit  dem  Guß  einiger 
Büchfen  beauftragt  wird,  den  er  ganz  nach  den  Angaben  zu  machen  hat,  die  ihm  „Maifter  Hanns 
Felwer“  geben  wird,  und  1524  ift  die  Rede  von  Büchfenfteinen  für  die  4  Büchfen,  die  „Maifter 
Hanß  Felber“  gegoffen  hat.  1427  zeigte  er  in  Nürnberg  einen  Kriegswagen  „mit  abentewerlicher 
Were“  (Mayer,  Nördl.  S.  123).  Anno  1429  fchrieb  der  Rath  von  Nürnberg  nach  Ulm  um  den 
berühmten  Baumeifter  Hans  Velber:  er  kam  und  gab  den  Stadtwerkleuten  die  nöthige  Anweifung 
zum  Feftungsbau.  Zu  gleicher  Zeit  fckickte  Augsburg  2  Werkmänner.  Bei  feiner  Abreife  bekam 
er  23  Pfund  17*  Sch.  und  wurde  .aus  der  Herberge  gelöst  (Bader,  Beiträge  zur  Kunftgefchichte 
Nürnbergs).  Endlich  am  Dienstag  nach  Iuvokavit  1444  wurde  er  von  Kaifer  Sigmund  auf  1  Jahr 
begehrt  zur  Verfertigung  eines  Werkes  (Kriegsinftrumente  mit  geheimer  Kouftruktion)  zu  Preß¬ 
burg  (We  N  96).  „Er  könne,  wenn  Ulm  feiner  bedürfe,  ab  und  zu  reuten“  (Löffler,  S.  60). 

Neben  diefer  Thätigkeit  als  Ingenieur  muß  nun  aber  Hans  Felber  auch  auf  dem  Gebiet 
des  Kirchenbaus  verwendet  gewefen  fein,  und  zwar  in  Nördlingen  an  der  St.  Georgskirche.  Es 
ergänzen  fich  jetzt  die  Nachrichten  bei  Preffel  und  bei  Mayer  aufs  glücklichfte,  um  den  alten 
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Wirrwarr  za  löfen,  der  z.  B.  dazu  führte,  die  Tochter  Ulrichs  von  Eufingen,  Anna,  als  Gattin 
des  Hans  Felbcr  ftatt  des  Ilans  Kun  anzufehen.  Es  ift  jetzt  ficher:  der  in  Nördlingen  genannte 
Plans  der  Kirchenmeifter  aus  Ulm  ift  der  Miinfterbaumeifter  Hans  Kun  (f.  nr.  32).  Während  aber 
diefer  nur  öfters  nachfah,  ftand  neben  ihm  Hans  Felber  als  eigentlicher  Leiter  dem  Bau  der 
St.  Georgskirche,  der  am  16.  Oktober  1427  befchlofl'en  ward,  mit  Rath  und  That  vor.  Diefer 
war  in  Nördlingen  1427  gemeinfchaftlich  mit  Hans  Kirchenmeifter,  1428  allein,  1429  wieder  mit 
jenem,  wobei  fie  dann  den  Konrad  Heinzeimann  (nr.  50.)  zu  ihrem  Stellvertreter  beftimmten. 
Umgekehrt  gab  aber  auch  Hans  Felber  feinen  guten  Rath  zum  Münfterbau  in  Ulm  1427,  da  er 
15  Gulden  erhält  „von  den  Retten,  die  er  an  dem  Buwe  gerauttcn  haut“  und  da  „daz  Maul 
(Mahl)  koftet  2  Pfund  11  fch.,  alz  man  Maifter  Hänfen  dem  Felber  und  Maifter  Hänfen  dem 
Kirchenmeifter  fchankt“  (vgl.  Pr  S.  24,  Mayer,  Nördlingen  S.  123  f).  Wer  aber  von  dielen 
beiden  Hans  der  1434  und  1435  in  Nördlingen  viermal  erwähnte  Meifter  Hanns  von  Ulme  ift, 
wird  fich  vorerft  nicht  ganz  ausmachen  laffen.  Mit  We  N  93  denke  ich  dabei  eher  an  Hans 
Felber,  da  die  unter  nr.  45  enthaltene  Angabe  über  einen  Kauf  in  Ulm  im  Jahr  1438,  wie  feine 
Berufung  nach  Nürnberg  1429  und  nach  Preßburg  1444  an  die  Hand  zu  geben  fcheint,  Hans 
Felber  fei  für  gewöhnlich  in  Ulm,  etwa  als  Stadtbaumeifter,  feßhaft  gewefen.  Ob  er  1429  in 
Ueberlingen  war?  (f.  nr.  134 e). 

Sein  nächfter  Nachkomme  fcheint  feine  kirchliche  Baukunft  geerbt  zu  haben,  f.  nr.  58, 
eine  fpätere  Generation  läßt  auch  die  Tüchtigkeit  des  Ahnen  als  Ingenieur  wieder  heraustreten. 
Wir  haben  ja  doch  wohl  den  Hans  Felber,  der  1504,  1525,  27,  28  als  Ingenieur  oder  Büchfen- 
meifter,  und  den  Jörg  Felber,  der  1541  als  Ingenieur  in  Ulm  genannt  wird  (We  N  96),  als  feine 
Nachkommen  anzufehen. 


47.  Ulrich,  um  1420-30. 

Meifter  Ulrich  behaut  und  fetzt  Platten  (am  Chor  des  Miinfters)  zur  Zeit  von  Hans 
Kun  Pr  S.  45. 

48.  Eberhard  von  Urach,  um  1420—30. 

Meifter  Eberhard  von  Urach  liefert  behauene  Steine  zum  Münfterbau  unter  Hans  Kun 

Pr  S.  45. 

49.  Baiger  (Baier)  in  Dettingen,  1427. 

Meifter  Baiger  in  Dettingen  (bei  Urach?  f.  nr.  48)  liefert  1427  Formftiicke  nach  Ulm 
Pr  S.  34  und  S.  45,  wo  er  Baier  heißt.  Möglicherweife  ift  er  derfelbe  mit  dem  Gefellen  Hans 
Baiger,  der  1418  am  Münfter  arbeitete,  der  wiederum  an  den  Knecht  Ulrichs  von  Enfingen,  den 
„Peiger“,  der  1417  erwähnt  wird,  erinnert  (Pr  S.  34). 

50.  Konrad  Heinzeimann  von  Ulm,  1429—58. 

Steinmetz  Konrad  Heinzeimann  aus  Ulm  (We  N  93.  96),  wo  er  vorher  gearbeitet  hatte, 
wurde  1429  von  Hans  Felber  und  Hans  Kun  zu  ihrem  Stellvertreter  an  dem  Bau  der  S.  Georgs¬ 
kirche  in  Nördlingen  beftellt.  Er  wird  nie  felber  dort  Kirchenmeifter  genannt,  war  alfo  nur 
Ballier  unter  der  Überleitung  jener.  Bezeugt  ift  er  in  Nördlingen  bis  1434  oder  1435.  In  welchem 
Jahr  er  diefe  Stelle  verließ,  ift  unbekannt.  Aber  am  8.  April  1439  kann  der  Rath  von  Eßlingen 
mittheilen,  daß  unter  andern  „Cunrat  Hainczelmann,  Werkmaifter  zu  Rotenburg  an  der  Thuber“ 
fich  um  die  Balliersftelle  an  der  Frauenkirche  beworben  habe  (Z.  9).  Dort  war  er  alfo  damals. 
Während  es  mit  Eßlingen  nichts  wurde,  glückte  es  ihm  in  Nürnberg  noch  im  gleichen  Jahr,  als 
Werkmeifter  an  der  S.  Lorenzkirche  angenommen  zu  werden,  wo  er  denn  auch  den  Bau  des 
Chores  1439  bis  1458  führte,  in  welchem  Jahr  der  Dombaumeifter  Konrad  Roritzer  von  Regens¬ 
burg,  der  fchon  Anfangs  den  Entwurf  des  Ganzen  gemacht  hatte,  die  weitere  Leitung  des  Baues 
übernahm  (Sighart  464.  479.  Mayer,  Nördlingen  S.  124  f.).  Worauf  Otte  die  Mittheilung  gründet, 
daß  er  auch  in  Waiblingen  und  Landau  gebaut  habe,  konnte  ich  bis  jetzt  nicht  finden.  Es  fchien 
mir  zuerft,  es  wäre  bei  Waiblingen  das  wohl  paffend,  daß  gerade  1459  dort  der  Bau  der  äußeren 
Kirche  und  der  bei  ihr  liegenden  Marienkapelle,  der  letztem  durch  die  Gräfin  Anna  von  Württem¬ 
berg,  begonnen  hat  (OA.B.  Waibl.  S.  94  f.  Sattler,  Hiftor.  Befchreibuug  I,  85).  Ebenfo,  daß 
dann  in  dem  jüngcrn  Hans  Felber,  der  nicht  von  Anfang  den  Bau  geführt  zu  haben  fcheint 
(f.  nr.  58),  wieder  ein  Ulmer  dort  thätig  ift,  und  zwar  einer,  mit  defl’en  Vater  (?)  Heinzeimann 
fo  nahe  Beziehung  gehabt  hatte.  Auch  die  Nennung  von  Landau  würde  ftimmen.  Da  wurde 
der  Thurm  der  Stadtkirche  infchriftlich  1449  begonnen  M  O  3,  16.  Allein  nach  dem  erhaltenen 
Revers  des  Hanns  Pawr  von  Ochfenfurt,  des  Balliers  unter  Werkmeifter  Konrad  Roritzer,  über 
feine  Beftallung  zum  Werkmeifter  an  dem  „pave  des  kors  und  kirchen“  zu  St.  Laurentzen  zu 
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Nuremberg  unter  der  Oberaufficht  („nach  undter  weyfung,  meynung  und  willen“)  Roritzers,  feines 
Vetters,  vom  17.  Mai  1458  war  Meifter  Conradt  Heintzelman,  von  dem  diefer  Bau  „einsteils 
angefenngt,  aufgefurt  und  angefehen  ift  worden“,  damals  fchon  „felig“  (f.  Jänner,  Die  Bauhütten 
S.  112—14).  Alfo  wird  Waiblingen  jedenfalls  ausgefchloffen  fein. 

Aus  der  ebengenannten  Urkunde  mag  bezüglich  der  Lohnverhältnilfe  bei  Hans  Baur 
angeführt  fein,  daß  er  auf  unbeftimmte  Zeit  mit  vierteljähriger  Aufkündigung  beftellt  wird  gegen 
einen  Wochenlohn  von  5  Pfund  (je  30  Pfennig  für  1  Pfund),  einen  Gulden  in  Landeswährung 
auf  jeden  „kottemper“  und  6  Gulden  Landeswährug  jährlich  zum  Hauszins.  Er  muß  von  Stund 
an  Bürger  in  Nürnberg  werden  und  häuslich  dafelbft  fitzen.  (Dabei  wäre  freilich  eigen,  wenn 
Roritzer  felbft  in  Regensburg  nur  64  Pfennige ,  allo  wenig  über  2  Pfund  Wochenlohn  gehabt 
hätte  [Jänner  S.  173]). 

Dagegen  findet  fich  bei  Baader  (vgl.  Sighart  479)  über  Konrad  Heinzeimann  die  Notiz, 
er  habe  in  Nürnberg  jeden  Quatember  20  Gulden  in  Gold  und  einen  jährlichen  Hauszins  von 
8  Gulden  erhalten. 

51.  Thoman,  1430. 

Meifter  Thoman,  der  Steinmezel,  arbeitete  1430  am  Münfter  in  Ulm;  er  ift  vermuthlich 
derfelbe  mit  Thoman  dem  Stainmezel,  der  1410  ein  Haus  in  Augsburg  befaß,  und  vermuthlich  ein 
Nachkomme  von  ihm  ift  der  in  der  Frauenpflegerrechnung  von  1461/62  und  fonft  genannte  „orglun- 
maifter“  Meifter  Thoma  oder  Doman  in  Ulm  der  1494  ftarb  (We  N  569  a.  J  U  571).  Ein  Sohn 
könnte  auch  der  um  1449  unter  den  Gefellen  vorkommende  „Doman“  fein. 

52.  Lienhard,  1430—34 

Meifter  Lienhard  wird  1434  in  Ulm  genannt,  wahrfcheinlich  derfelbe  mit  Lienhard 
Steinmezel,  der  1430  vorkommt  J  U.  571. 

53.  Endres,  1449. 

Einen  Meifter  Endres  nennt  Jäger  1449  im  Kunftblatt  1833,  nr.  101.  In  der  Iliitten- 
rechnung  kommt  um  diefelbe  Zeit  ein  Gefelle  Endreß.  Kaum  wird  er  der  fpätere  Meifter  Andreas 
in  Ueberlingen  1496  fein. 

54.  Jörg  Strölin,  1469. 

Nach  We  N  559  a  war  Jörg  Strölin  1469  der  Bau-  und  Werkmeifter  des  Thores  (?) 
und  des  mittleren  Gewölbes  im  Münfter. 

55.  Cafpar,  1476. 

Meifter  Cafpar  ift  Steinmetz  in  Ulm  J  U  570. 

56.  Veit,  1476. 

Meifter  Veit  ift  1476  in  Ulm  genannt  J  U  574. 

57.  Haus  von  Hall,  1480. 

Neben  dem  bei  nr.  37  bereits  genannten  Zimmermeifter  Jörg  von  Hall  um  1470  tritt 
auch  ein  Werkmeifter  Hans  von  Hall  1480  auf  We  N  162  a.,  vielleicht  aber  ein  Zimmenverk- 
meifter  und  identifch  mit  dem  1453  und  55  genannten  Zimmermann  Hans  von  Hall.  Diefe  „von 
Hall“  find  nicht  Glieder  der  Ulmer  Familie  von  Hall,  fondern  von  Hall  gebürtig,  wie  die  Stein- 
metzgefellen  Cafpar  1448,  Hans  1493,  Peter,  Wolf  und  Michel  1506  (letztere  3  in  Konftanz). 

58.  Hans  Felber  von  Ulm  (Hans  von  Ulm),  1480—88. 

Stellen  wir,  um  ins  Klare  zu  kommen,  zunächlt  die  verfchiedenen  Nachrichten  über 
dielen  Meifter  zufammen: 

Crufius  bietet  zum  Jahr  1480  die  Notiz:  Der  künftliche  Steinmetz,  der  den  Bau  der 
äußeren  Kirche  in  Waiblingen  aufgeführt,  hieß  Johann  von  Ulm  und  Landau,  welcher  einen 
Sohn  gleichen  Namens  Unterlaßen. 

Pfarrer  Walz  in  feinem  Stadt-  und  Amtschronikon  von  Waiblingen  (handfchriftl.  in 
dem  K.  Staatsarchiv,  von  c.  1654)  erwähnt:  1480  wurde  die  Stadtkirche  vor  der  Stadt  begonnen, 
1488  ift  diefelbe  fammt  dem  Glockenthurm  gebaut  worden.  Der  Meifter  war  Johannes  Ulmer 
von  Landau. 

Sattler  (Hift.  Befchreibung  I,  86)  fagt:  „Man  hielt  den  Thurm  für  ein  Meifterftiick  des 
Baumeifters,  Johannfen  von  Ulm,  weil  er  fo  gebaut  war,  daß  man  keine  Fugen  leben  konnte, 
fondern  aus  Einem  Stein  gebaut  zu  fein  fchiene“. 
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Die  OA. Bfchr.  Waiblingen  S.  94:  „Sehr  fchön  und  impofant  ift  der  Thurm:  ein  aus 
einem  Viereck  hervorgewachfenes  Oktogon,  das  fich  durch  die  fchöne  Zufammenfügung  der 
Quadern  auszeichnet.  Die  Kirche  wurde  1459 — 88  auf  Koften  der  Familien  Gaisberg,  Happ, 
Wolfart,  Kühorn,  Lidhorn  und  Sattler  von  Hans  Felber  aus  Ulm,  der  damit  fein  Meifterftiick 
machte,  erbaut  und  1480  eingeweiht,  der  Thurm  1488  vollendet“. 

Es  kann  nach  dem  allem  keine  Rede  davon  fein,  wie  Weyermann  that,  den  Baumeifter 
diefer  Kirche  mit  dem  alten  Hans  Felber  zu  identifiziren.  Derfelbc  ift  wohl  vielmehr  als  deifen 
Sohn  anzufehen.  Die  altern  obigen  Quellen  geben  feinen  Gefchlechtsnamen  gar  nicht,  ich  denke 
aber,  die  OA.Bfchr.  werde  ihn  nicht  nur  von  Weyermann,  Otte  oder  Nagler  abgefchrieben,  fondern 
in  ihren  Quellen  gefunden  haben.  Merkwürdig  ift,  daß,  wie  bei  Konrad  Heinzeimann,  fo  auch  hier 
Waiblingen  und  Landau  neben  einander  fteht.  Ins  Klare  zu  kommen  ift  äußerft  fcliwer,  nachdem 
fo  gar  viel  Verwirrendes  über  die  Felber  fchon  gefchrieben  worden  ift.  Bei  Konrad  Heinzel- 
mann  haben  wir  fchon  gefehen ,  daß  es  mit  der  Annahme  feines  Wirkens  in  Waiblingen  nichts 
ift.  Für  unfern  Hans  Felber  wurde  fogar  fchon  das  Zeichen  in  Anfpruch  genommen  (von 
Häßler  A  1859),  das  wir  unten  als  das  des  Walter  Peter  kennen  lernen  (f,;  nr.  157).  Bei 
Landau  ift  zudem  auffallend,  daß  eine  nähere  Bezeichnung  des  Werkes,  an  welchem  diefe 
Meifter  dort  gearbeitet  hätten,  fich  nirgends  findet. 

59.  Jakob,  1484. 

Meifter  Jakob  wird  in  Ulm  1484  genannt,  J  U  574.  Vielleicht  derfelbe  mit  dem  in  den 
Zinsbüchern  der  Frauenpfleger  1487 — 1494  genannten  Jacob  fteinmetzel. 

GO.  Hans  von  Zürich,  1484/85. 

Im  Zinsbuch  der  Frauenpfleger  von  1484/85  ift  genannt  Maifter  Hans  von  Zürich. 

61.  Blafius  Barer  (Beer),  1492 — 95. 

Nach  We  N  666  f.  kommt  Blafius  Barer  oder  Beer  aus  Ulm  als  Steinmetz  in  den 
öffentlichen  Büchern,  das  letzteuial  1495,  vor.  Von  ihm  wurde  1492  nach  einem  aus  Jerufalem 
gekommenen  Modell  das  heilige  Grab  gefertigt,  das  in  der  1817  abgebrochenen  Rothifchen  Kapelle 
am  Münfter  ftand.  Auf  einer  Abzeichnung  desfelben,  welche  den  Wappenfchild  des  Kiinftlers 
und  zweier  Wächter  enthalten  haben  und  früher  in  der  Kirchenpflege  verwahrt  gewefen  fein  Toll, 
ftiinden  nach  Weyermann  1492  und  im  Wappenfchild  2  in  einander  gefchlungene  Inftrumente,  wie 
l'ie  die  Bildhauer  gebrauchen  (We  N  433).  Es  ift  nicht  mehr  möglich,  diefe  Angaben  zu  kontroliren. 
Weyermann  hält  den  Ulmer  Bärer  für  denfelben  mit  dem  ftädtifchen  WTerkmeifter  Blafius  Börer 
in  Görlitz  1489 — 1503,  der  für  den  Biirgermeifter  Georg  Emerich  in  Görlitz  1480 — 89  in  die  Drei- 
faltigkeits-,  ehemals  Franziskanerklofterkirche  ein  heiliges  Grab  verfertigte  nach  einem  1465 
oder  1476  von  diefem  aus  Jerufalem  mitgebrachten  Riß,  mit  einer  vorzüglichen  Gruppe  der  Grab¬ 
legung,  auf  welcher  wieder  1492  ftehen  Toll.  Diefer  Görlitzer  Börer  ftammte  aus  Leipzig  und  war 
1499  mit  Agnes,  Tochter  des  f  Daniel  Thyme  aus  Freiftadt  verheiratet  vgl.  A  1876,  S.  143.  1877, 
S.  100  f. 

62.  Baftian,  1495. 

Meifter  Baftian,  Steinmetz,  wird  1495  in  Ulm  genannt.  J  U  574.  Der  fpätere  Staclt- 
werkmeifter  Baftian  Stiicklin  wird  doch  eher  ein  anderer  fein  (nr.  277). 

d)  Bildhauer. 

Es  fei  hier  allermeift  nochmals  an  die  in  der  Einleitung  fchon  betonte  Unfieherheit 
erinnert,  daß  ein  titulirter  „Bildhauer“  auch  recht  wohl  zugleich  oder  einzig  ein  Bildfchnitzer 
fein  mag.  Da  man  meift  nur  Namen  vor  fich  hat  ohne  Werke,  läßt  fich  nichts  ausmachen. 

63.  Haus,  1407—27. 

Meifter  Hans  der  Bildhower  ift  der  erfte  uns  von  Ulm  bekannte  Bildhauername.  Er 
kommt  1407  und  1427  im  Steuerbuch  vor  J  U  578  We  N  96  b.  Bei  der  zweiten  Nennung  könnte 
einer  der  nachher  Aufzuführenden  auch  gemeint  fein.  Früher  etwa  auch  Hans  Kun. 

64.  Hart  mann,  1417 — 30. 

Zucrft  als  Platten  hauender  Steinhauer  (1417  We  N  530,  Pr  43),  dann  aber  als  eigent¬ 
licher  Steinmezzel  (1427  We  N  530)  und  fpeziell  als  Bildhauer  titulirt  (um  1420  Pr  S.  42  f.  48. 
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1427  im  Steuerbuch.  1430  J  U  578)  und  in  der  Hößlinsgaff  wohnend  (1427)  tritt  uns  zur  Zeit 
Hans  Kuns  ein  fichtlich  bedeutenderer  Bildhauer,  Meifter  Hartmann,  entgegen.  Er  wurde  1428 
zugleich  mit  feinem  Schwicgerfohn  nans  Schweigger  Bürger  in  Ulm  (f.  nr.  G5).  Ein  Hauptwerk 
desfelben,  in  den  Jahren  1420  und  21  gefertigt,  ift  uns  erhalten,  wenn  anders  Preffel,  wie  mir 
fcheint,  Recht  hat  (Pr  S.  48)  mit  feiner  Deutung  einer  Stelle  in  den  Miinfterrechnungen,  nach 
welcher  Hartmann  liefert  „19  Bild  mit  unfer  Frowen  Bild,  und  geben  im  je  von  einem  Bild  zu 
Lon  4  Gulden,  ußgenommen  von  dem  unfer  Frowen  Bild,  daz  i'ol  an  den  Herren  ftaun“.  Pieffel 
denkt  dabei  nemlich  an  die  19  Figuren:  Maria,  mit  6  heiligen  Frauen,  umgeben  von  den  12  Apofteln, 
die  in  öfaeherAuf-  und  Abftufung  an  der  Vorhalle  des  Hauptportals  oben  über  den  hohen  Spitz¬ 
bögen  von  einer  Seite  zur  andern  hinüber  angebracht  find. 

Ob  wir  noch  mehr  erhaltene  Bildhauerarbeiten  dem  Meißel  Hartmanns  zufchreiben 
dürfen,  das  könnte  erft  entfehieden  werden,  wenn  wir  über  den  Träger  der  Bildhauerszeichen 
Nr.  87  a)  und  b)  volle  Gewißheit  auf  irgend  einem  Wege  erlangen  könnten. 

<55.  Hans  Schweigger,  1428. 

Der  Schwiegerfohn  Meifter  llartinanns,  Hans  Schweigger  (Sclnvigger),  Bildhauer,  Zeichner 
und  Maler,  wird  zugleich  mit  jenem  1428  Bürger  in  Ulm  We  N  350a.  J  U  578. 

<1(5.  Jos  Hiereuloß,  1424. 

Ein  Schnitzer  und  Werkmann  diefes  Namens,  der  1424  genannt  ift  (J  U  578),  fcheint 
mir  wegen  des  zweiten  Titels  hier  untergebracht  werden  zu  dürfen. 

(57.  Leonhard  Lieber,  1424 
hat  diefelbe  Titulatur  wie  der  vorhergehende. 

(58.  Hans  (Johannes)  Multfcher  (Mutfcher)  von  Reichenhofen,  1427 — 33. 

1427  zuerft  wird  ein  Hans  Mutfcher,  Bildhauer,  genannt  im  alten  Bürgerbuch  gelegentlich 
feiner  fteuerfreien  Aufnahme  ins  Bürgerrecht  (J  U  579).  Er  erfcheint  1431  als  Bildmacher  und 
gcfchworner  Werkmann.  Er  ift  der  Verfertiger  des  1430  von  Konrad  Karg  geftifteten  Kärglichen 
Altars1).  Dieter  felbft  ift  nicht  mehr  erhalten,  wohl  aber  an  der  Stätte,  da  er  ttand,  rechts  von 
dem  Eingang  der  Sakriftei  an  der  Oftwand  des  fiidliehen  Seitenfchiffes,  in  der  Nähe  von  einer 
Reihe  Kargifcher  Denkmäler  eine  breite,  fchmale  Nifche,  in  deren  beiden  Ecken  das  fymmetrifch 
behandelte  Kargifche  Wappen  (ein  von  einem  Arm  gehaltener  Pfeil)  —  ein  Analogon  zu  der 
Behandlung  des  Kunfchen  Meifterzeichens  aus  gleicher  Zeit  —  fich  findet,  und  welche  in  3  Reihen 
folgende  Infchrift  trägt: 

iste  .  labor  .  qui  .  ad  instaneiam  .  perfidi  .  ac  .  circumspecti  .  viri  .  cuonradi  .  dicti  . 
karg  .  ciue  .  ulmci  (sic,  foll  civis  ulmensis  heißen)  .  confectus  .  est  .  est  |  .  finitus  .  ipsa  .  die  . 
sancti  .  iohannis  .  baptiste  .  anno  .  ab  inearnacione  .  domini  .  millesimo  .  quadrigentesimo  .  trice- 
simo  .  cercio  |  f  per  me  .  iohannem  .  multschereu  .  naciouis  .  de  Richenhofen  .  eivem  .  ulme  . 
et  .  manu  .  mea  .  propria  .  constructus  .  d.  i:  „Diefe  Arbeit,  welche  zum  Gedächtnis  des  ehren- 
feften  und  verftändigen  Mannes  Konrad,  genannt  Karg,  Bürgers  zu  Ulm,  gefertigt  ift,  ift  vollendet 
worden  am  Tage  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  im  Jahr  des  Herrn  1433  durch  mich,  Johannes 
Multfcher  gebürtig  von  Reichenhofen,  Bürger  zu  Ulm  und  eigenhändig  von  mir  ausgeführt“.  Die 
Iufchrift  bietet  eine  Seltfamkeit  in  ihren  Schriftformen.  Während  nemlich  die  2  erften  Reihen 
in  der  gewöhnlichen  Minuskelfchrift  gehalten  find,  tritt  auf  einmal  mit  der  3.  Reihe  (per  me  etc.) 
Majuskelfchrift  auf  und  zwar  letztere  in  den  eigenthümliclieu  Formen,  wie  ich  fic  feither  fonft 
nur  kurz  vor  und  nicht  zu  lange  nach  1500  beobachtet  habe.  Es  find  die  Formen  der  Renaif- 
fancefchrift  (das  N  ift  wie  ein  II  gebildet,  das  E  hat  mitten  einen  Einbug,  das  D  ift  ein  verkehrt 
geftelltes  C).  Es  fcheint  mir  alfo  hier  eine  fpätere,  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  rührende 
Erneuerung  der  alten  Schrift  in  ihrer  3.  Reihe  vorzuliegen. 

Ob  der  Name  Mutfcher,  Multfcher  oder  Mutfchel  auf  den  1356  und  1386  vorkommenden 
Muntfcheller  zurückzuführen  ift,  wie  Jäger  will,  ift  mir  doch  nicht  ganz  ficher.  vgl.  J  U  579. 
We  N  350.  Pr  S.  45.  Dagegen  dürfte  Jäger  mit  Recht  in  der  fteuerfreien  Aufnahme  ein  Zeugnis 
dafür  erblicken,  daß  dem  Rath  von  Ulm  an  der  Gewinnung  diefes  Meifters  viel  gelegen  fein  mußte. 


')  Bei  Wollaib  heißt  diefer  Altar  auch  der  „des  von  Hall ,  genannt  des  Kargen“  oder 
„der  Kargifche,  heißt  auch  der  Hallefche“.  Es  erklärt  fich  dies  vielleicht  aus  dem  nahe  dabei 
hängenden  Denkmal  der  „Anna  von  Hall,  Hans  Kargen  Husfru“  von  1413  mit  dem  Pfauenwappen 
derer  von  Hall. 
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Vorerft  als  unbewiefen  wird  anzufehen  fein,  daß  das  künftliche  holzgefchnitzte  Bild 
des  auf  dem  Efel  reitenden  Heilandes  von  1446  in  dem  St.  Ulrichsklofter  zu  Augsburg  von  ihm 
ftammte,  ebenfo  die  Behauptung  des  Grafen  von  Sternberg,  er  habe  in  der  Gallerie  des  Grafen 
Truchfeß  von  Waldburg  mehrere  vortreffliche  Gemälde  von  Johann  Multfcheren  gefehen  (J  U  579). 

69.  Peter  von  Aft,  (?  Afcli  ?)  1434. 

Ein  „Bildhawer“  von  Metz,  wird  1434  vor  Antonitag  (vor  17.  Januar  oder  13.  Juni) 
Meifter  Peter  von  Aft  Bürger  in  Ulm  J  U  579  We  N  9.  Weyermann  läßt  ihn  nach  Ulm  damit 
„zurückkehren“,  macht  ihn  alfo  zu  einem  gebornen  Ulmer,  wahrfcheinlich  weil  er  den  Namen 
„von  Afcli“  neben  dem  von  Aft  bietet,  die  Herren  von  Afch  OA.  Blaubeuren  aber  (3  rothe 
Sparren  in  weiß  ift  ihr  Wappen)  wenigftens  um  1500  in  Ulm  angefeffen  erfcheinen,  da  Wolf  von 
Afch  1495 — 1505  Ulmifcher  Vogt  in  Geislingen  ift.  Es  dürfte  diefe  Annahme  Weyermanns  ebenfo 
wenig  ficher  fein,  wie  die  weitere  Angabe  We  N  593  d,  der  wahre  Name  diefes  Mannes  fei 
Peter  Fifcher  oder  Vifcher  gewefen  und  er  fei  der  Vater  des  unten  Nr.  84.  zu  nennenden  Bild¬ 
hauers  Ivonrad  Fifcher. 

70.  Hellriegel,  1434. 

Meifter  Hellriege!,  Bildhauer  in  Ulm,  wird  1434  genannt  J  U  579. 

71.  Haus  Buhmann,  1442. 

Hans  Dußmann,  Bildhauer,  kommt  1442  im  Bürgerbuch  vor  J  U  579. 

72.  Kunrad  Gebhard,  1442. 

Gleichfalls  1442  wird  Cunrad  Gebhard,  Bildhower  erwähnt  J  U  579. 


73.  Hieronymus  Kaltfchmid,  1443 — 49. 

Im  Bürgerbuch  1443  und  fonft  1449  findet  fich  der  Name  eines  Bildhauers  Hieronymus 
Kaltfchmid  J  U  579.  Hiefer  Bildhauer  Kaltfchmid  fcheint  mir  in  irgend  einer  Beziehung  zu 
ftehen  zu  dem  Stifter  der  Sakriftei,  deffen  Wappen  mit  3  KelTelringen  (redend)  noch  heute  auf 
beiden  Seiten  des  Eingangs,  fymmetrifch  geftellt,  erhalten  ift.  Preffel  gibt  zwar  (S.  62)  den  Namen 
desfelben,  der  früher  über  der  Sakrifteithiire  ftand,  nach  Wollaib  S.  141.  als  „clauß  lieb  den 
man  nennet  Kalckfchmid“.  Aber  Wollaib  felber  bietet  S.  205,  da  er  die  Sage  mittheilt,  weshalb 
diefer  Kupferfchmid  und  Bürger  zu  Ulm  zur  Büßung  feiner  Sünden  die  Sakriftei  und  neben  fie 
hin  feinen  Ambos  und  die  Figur  feines  Geldmännleins  oder  Alrauns  geftiftet  habe  (f.  Miinfter- 
fagen  in  U  A  1873,  S.  19  f. ) ,  die  Form:  genannt  Kaltfchmid.  Diefelbe  wird  empfohlen  durch 
eine  dritte,  allem  nach  auch  hielier  zu  ziehende  Mittheilung  Wollaibs,  (S.  111):  „an  der  Wand 
neben  der  Sakriftei  wurde  1675  ein  vermauerter  Platz  bloßgelegt  mit  der  Infchrift:  claus  golt- 
fchmid  genant  Ivuofman“.  Ganz  ficher  endlich  bietet  das  Steuerbuch  von  1427  S.  18  neben 
einander  einen  Jörg  Lieb  kaldfchmid  und  (durchftrichen)  einen  claus  lieb  kaldfchmid.  Ueber 
die  Jahreszahl  bei  jener  obigen  Infchrift  ift  Wollaib  felbft  unficher  gewefen,  ob  fie  1432  zu  lefen 
war,  wie  er  annimmt,  oder  1452,  wie  Frick  gibt. 

74.  Jörg  Steiulin  (Stain),  1455 — 92. 

1455  wird  ein  Jörg  Steinlin  als  Bildhauer  genannt.  Wahrfcheinlich  kein  anderer  ift 
der  1460 — 92  oft  genannte  Jörg  Stain  (andere  lafen:  Stam).  J  U  580. 


75.  Pauliu,  1466—73. 

Paulin  Bildhower,  1473,  fcheint  eine  Perfon  zu  fein  mit  Paulin  dem  Steinmezzel,  von 
dem  Jäger  fagt,  es  fcheine  nach  einer  Hüttenrechnung  vom  Jahr  1466,  er  habe  das  Werk  En- 
Fig .28 .fingers  (des  Matthäus  f  1463)  fortgefetzt  (bis  zum  Eintritt  des  Moriz  1465)  J  U  573.  580. 

REin  Manufkript  Weyermanns  auf  der  Ulmer  Stadtbibliothek,  enthaltend  Monogramme  der 
Ulmer  Künftler,  führt  einen  Paulin  Häpperlin,  Bildhauer  und  Maler  1481.  1495  auf  und  als 
fein  Monogramm  Fig.  28. 


76.  Michel  Erhärt  (Echter),  (Mühlen),  1469 — 1518. 

Noch  verwickelter  als  mit  dem  Namen  Jörg  u.  a.  fteht  es  mit  dem  Namen  eines  Bild¬ 
hauers  Michel.  Jäger  führt  zunächft  1469 — 84  einen  Michel,  Bildhauer,  auf.  Weiter  nennt  er 
einen  Michel  Echter,  Bildhauer,  1481.  Preffel  (Pr  S.  106)  weist  einen  Meifter  Michel  den  Bild¬ 
hauer  nach  aus  den  Hüttenbüchern  1474,  wo  etliche  Bilder  in  die  Tafel  bei  ihm  beftellt  werden 
(Bildfchnitzersarbeitcn  ?),  1499,  wo  er  13  Bruftbilder ,  einen  Salvator  und  die  12  Apoftel,  zu 
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machen  bekommt,  1503,  wo  er  dafür  ganz  bezahlt  wird.  Endlich  werden  Freitag  vor  Laurentii 
1516  dreizehn  Figuren,  „fo  zum  Oelberg  gehören“,  an  Meifter  Michel  Bildhauer  und  Bernhard 
feinen  Sohn  verdingt  gegen  28  Gulden  für  jedes  Bild;  diefelben  werden  vor  Martini  1517  ab¬ 
geliefert  und  bezahlt,  wobei  fowohl  die  beiden  Hausfrauen,  als  die  Knechte  je  2  Gulden  Trink¬ 
geld  erhalten.  So  weit  würde  alles  ftimmen.  Nun  kommt  aber  auch  noch  Weyermann  (We  N 
85.  347.  414.  Kunftbl.  1831,  Nr.  64)  mit  einem  Meifter  Mühlen  oder  Mühlin ,  Bildhauer,  der  den 
Oelberg  vifirt  und  1516  fünf  Figuren,  1518  die  Bilder  der  Juden  daran  gefertigt  haben  Toll ;  Jefus, 
die  3  Jünger  und  der  Engel  mit  dem  Kelch  feien  jene  5  Figuren  gewefen,  und  am  Bilde  Jefu 
fei  der  Name  des  Meifters  und  1516  geftanden.  Und  derfelbe  bringt  einen  Meifter  Michel  Erhärt, 
Bildhauer,  bei,  der  1495,  1508,  1517  genannt  fei  und  an  dem  Oelberg  die  Figuren  der  um  den 
Oelberg  herumftehenden  Juden  gemacht  habe  (We  N  85).  Es  erledigt  fich  die  Sache  theilweife 
dadurch,  daß  mit  Preflfel  in  Mühlin  eine  falfche  Lefung  von  Michel  zu  erkennen  ift,  dagegen  ift 
wirklich  Erhärt  der  Gefchlechtsname  des  Meifters.  Denn  das  Zinsbuch  der  Frauenpfleger  von 
1491  führt  S.  41  einen  Maifter  Michel  bildhower  als  Zinfer  „aus  feinem  Stul,  der  des  fchmids 
(vielleicht  feines  Schwiegervaters)  was“,  auf,  die  von  1494—96  aber  nennen  ganz  an  derfelben 
Stelle  einen  Michel  erhärt  Bildhower,  deffen  Name  indeffen  1495  und  96  durchgeftrichen  ift 
unter  der  Bemerkung:  (der  Zins)  yft  abb  (abgelöst). 

Die  Bilder  um  den  Oelberg,  die  Juden,  mögen  zum  Theil  erft  am  Mittwoch  nach  Aller¬ 
heiligen  1517,  wie  Weyermann  im  Kunftblatt  1831,  Nr.  64.  mittheilt,  vergeben  und  fo  das  Ganze, 
wie  er  angibt,  1518  am  Montag  nach  Lätare  erft  vollendet  worden  fein.  Denn  mit  den  Juden 
waren  es  ficherlich  mehr  als  13  Figuren.  Zerftört  wurden  zuerft  diefe  Bilder  um  den  Oelberg 
am  16.  Juni  1531,  die  im  Oelberg  wurden  am  Montag  nach  Oftern  1534  hinweggethan;  der  Oelberg 
felbft  wurde  1690  durch  den  Steinmetz  und  Stadtwerkmeifter  Heinrich  Hacker  Nr.  457  renovirt, 
aber  unter  der  bayrifchen  Regierung  am  6.  Mai  1807  Nachmittags  2  Uhr  ganz  weggeriflen. 
Eine  Abbildung  nach  dem  Stand  von  1517  war  in  der  Furtenbachfchen  Kunftkammer,  eine 
andere  bei  einem  Kupferftich  des  Miinfters,  von  Jak.  Geiger  d.  j.  und  Johann  Frank  1659  ver¬ 
fertigt.  Einige  Figuren  find  noch  im  Befitz  des  Uliner  Alterthumsvereins. 

77.  Haus  Kainentfetzer,  1471. 

Ein  Bildhauer  aus  Ulm,  Hans  Kamentfetzer ,  wird  1471  Bürger  in  Straßburg;  Gerard, 
Les  Artistes  de  l’Alsace  II,  240  f. 

7S.  Nikolaus  Wökhmaim,  1473 — 1526. 

Maifter  Niclauß  Wökhmann,  Bildhauer  zwölf  Maifter,  ift  genannt  U.  A.  1870,  S.  26  in 
der  Urkunde  über  die  1499  erneuerte  Brüderfchaft  der  Maler,  Bildhauer,  Glafer  und  Briefdrucker 
zu  S.  Lukas  in  den  Wengen  als  einer  der  erften  Gründer  und  Vertreter  derfelben  im  Jahr  1473. 
Er  wird  auch  Weckmann  gefchrieben  und  öfters  blos  Meifter  Nikolaus  genannt.  Nach  We  N  656  a 
war  er  Sohn  eines  gleichnamigen  Steinmetzels,  kommt  1484  und  1499  vor.  Jäger  (J  U  574)  nennt 
1484  einen  Nikolaus  Steinmetz,  den  er  für  identifch  mit  dem  Bildhauer  hält,  der  aber  eben  auch 
der  von  Weyermann  angenommene  Vater  fein  könnte.  Nach  ihm  (S.  580)  kommt  er  als  Bild¬ 
hauer  in  den  Hüttenrechnungen  1498  und  1502—26  vor,  in  den  letzten  Jahren  mit  dem  Beifatz 
„der  alte“,  fo  daß  es  fcheint,  es  fei  ihm  ein  gleichnamiger  Sohn  im  Berufe  gefolgt.  Das  Zins¬ 
buch  der  Frauenpfleger  nennt  z.  B.  1508  Niclaus  (Claus)  Bildhauer  neben  David  Rott  als  Zinfer 
aus  einem  Stuhl,  der  von  dem  alten  Zoller  kommt. 

79.  Konrad  Schoremlorff,  1473 — 1507. 

Ein  weiteres  Mitglied  der  KUnftlerkonfraternität  im  Wengenklofter  1473  neben  dem 
vorhergehenden  und  folgenden  aus  den  Kreifen  der  Bildhauer.  U  A  1870,  S.  26.  Er  wird  auch 
1507  genannt. 

80.  Georg  Böringer,  1473. 

Neben  den  2  vorhergehenden  1473  genannt  U  A.  1870,  S.  26  als  Mitglied  der  S.  Lukas- 
bruderfchaft.  Alfo  ein  weiterer  Bildhauer  Jörg! 

81.  Peter  Schwarzenbach,  1473. 

Peter  Schwarzenbach,  Bildhauer  und  Goldfehläger  in  Ulm,  empfieng  1473  10  Mk.  und 
18  Loth  Silber,  um  ein  Kreuz  für  das  Münfter  zu  machen  (Grüneifen  und  Mauch  S.  32). 

82.  Kiitzin  (Kützy),  1485 — 91. 

Neben  Meifter  Michel  Nr.  76  wird  in  den  Hüttenbüchern  ein  Bildhauer  Kützy  erwähnt 
Pr.  S.  106.  In  den  Zinsbüchern  der  Frauenpfleger  von  1485,  1487  und  91  heißt  er  kützy  oder 
Württemb.  Vierteljahrshefte  1882.  ® 
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kiitzin  Bildhower,  hat  ein  Hus  by  des  Boners  kaften  am  egg,  fcheint  1491  geftorben  zu  fein,  da 
in  diefem  Jahr  fein  Namen  durchftrichen  wurde. 

83.  Jörg  Sörlin  (der  ältere),  1458—91. 

30-  Nach  dem,  was  ich  in  einer  befondern  Studie  „über  die  beiden 

k  Jörg  Sürlin“  in  den  Miinfterblättern,  3.  Heft,  näher  ausfiihre  und  nacli- 

IV  weife,  kommt  der  jüngere  Jörg  Siirlin,  Sohn  des  älteren,  geboren  1455, 
1  geftorben  um  1521,  für  untere  Zwecke  nicht  in  Betracht,  da  ficli  für  ihn 
zwar  eine  äußerft  reiche  Bildfchnitzersthätigkeit,  von  1475  an  bis  1521 
*  »  ^  faft  von  Jahr  zu  Jahr,  aber  auch  nicht  eine  einzige  Bildhauerarbeit  fichcr 
nachweifen  läßt.  Die  Werke,  die  man  ihm  im  Miinfter  zugefchrieben  hat, 
können  fclion  der  Zeit  halber  nicht  von  ihm  herrühren.  Es  fei  deshalb  nur  zur  Vergleichung 
oben  unter  Fig.  30  das  Kiinftlerzeichen ,  das  er  nach  dem  Durchfchnitt  aus  3  unter  fich  ver- 
fchiedenen  Mittheilungen  (1484.  1496)  ohne  Zweifel  führte,  angegeben. 

Auch  der  Vater,  der  ältere  Jörg  Siirlin,  Sohn  des  1412  von  Söflingen  her  eingewanderten 
Zimmermanns  Ilaintz  Siirlin,  dem  wir  zuerft  in  der  Infchrift  eines  dem  Ulmcr  Altertlmmsverein 
gehörigen,  prächtig  gefchnitzten  Pultes  mit  der  Infchrift:  „1458  siirlin“  begegnen,  ift  als  Bild¬ 
hauer  in  Stein  eigentlich  ganz  fichergeftellt  nur  für  die  Brunnenfäule  des  „Fifchkaftens“,  des 
Marktbrunnens  beim  Bathhaus  in  Ulm,  an  welcher  hinter  der  Statue  eines  der  3  Schildträger  die 
Infchrift:  Jörg  syrlin  angebracht  ift  und  darüber,  mit  der  Zahl  1482  verbunden,  das  in  Fig.  29 
gegebne  Meifterzeichen.  Im  Miinfter  kann,  wenn  überhaupt  ein  Jörg  Siirlin,  wie  die  Tradition 
konftant  annimmt,  nur  der  ältere,  der  als  Bildfchnitzer  in  Arbeiten  für  dasfelbe  von  1468 — 84 
fich  gleichfalls  faft  ohne  Unterbrechung  verfolgen  läßt,  an  dem  Sakramenthaus  und  an  dem 
Taufftein  thätig  gewefen  fein.  Ein  Meifterzeichen  ift  an  keiner  diefer  Bildhauerarbeiten  fichtbar, 
von  gewöhnlichen  Steinmetzzeichen  eines  am  Sakramenthaus  (Fig.  36)  und  mehrere  an  dem  Ueber- 
bau  des  Tauffteins.  Das  Sakramenthaus  wurde  nach  Ilaßler  (H  S.  106,  Pr.  S.  72)  fchon  1461 
begonnen,  in  der  bezüglichen  Rechnung  von  1461 — 63  foll  um  1462  „ein  Meifter  von  Wingarten“ 
(—  Weingarten)  als  Verfertiger  genannt  fein.  Es  mag  das  zutreffen,  obwohl  es  eigen  ift,  daß 
die  bezügliche  Rechnung  fich  nirgends  mehr  will  finden  laßen.  Es  kann  gleichwohl,  wie  die 
Tradition  will,  Jörg  Siirlin  daran  gearbeitet  haben.  Denn  nach  dem  Pr  S.  72  Beigebrachten  ift 
ficher,  daß  noch  um  1467 — 71  an  diefem  Prachtbau  fortgearbeitet  wurde,  und  die  Tradition, 
■welche  (Wollaib  S.  122)  die  Vollendung  des  Werkes  in  das  Jahr  1472  fetzt  —  ohne  Zweifel 
mit  Recht,  da  es  feiner  Stellung  nach  wohl  nur  im  Zufammenhang  mit  dem  Abfchluß  des  Hocli- 
fchiffgewölbes  1471  und  mit  der  Bemalung  der  Wand  über  dem  Triumphbogen  mit  dem  groß¬ 
artigen  Gemälde  des  jüngften  Gerichts  (1471)  vollendet  worden  ift  —  redet  von  Sürlin  eben  in 
der  letzten  Zeit  von  1469 — 72.  Ganz  in  diefelbe  Zeit  fällt  der  Taufftein.  Allerdings  hebt  Preffel 
(S.  86)  ficher  mit  Recht  Spuren  eines  höheren  Alters  an  demfelben  hervor.  Denn  der  Ueberbau 
muß  um  1420  fallen,  weil  von  den  4  an  ihm  vorkommenden  Gefellenzeichen  2,  oder  vielleicht  3, 
an  den  Freipfeilern  in  der  Thurmvorhalle  wiederkehren,  die  um  1419  fchon  überwölbt  gewefen 
fein  muß  (vergl.  Münfterblätter  Heft  2,  S.  42).  Allein  eben  fo  ficher  ift  anzunehmen,  daß 
Wollaib  am  Taufftein  felbft  die  Zahl  1470  oben  am  Rand  über  dem  Bild  des  Propheten  Daniel, 
die  jetzt  durch  den  Zinndeckel  verdeckt  fein  mag,  richtig  gelefen  hat.  Er  gibt  fie  ja  (S.  125) 
in  der  alten  Form  der  arabifchen  Ziffern  wieder.  Es  bleibt  alfo  fowohl  beim  Sakramenthaus, 
wie  beim  Taufftein  eine  Autorfchaft  des  älteren  Sürlin  möglich,  der  vielleicht  gerade  deswegen 
kein  Zeichen  und  keinen  Namen  beigegeben  haben  könnte,  weil  es  nicht  rein  Werke  feiner 
Hand  waren. 

Geftorben  ift  unter  Meifter  im  Laufe  des  Jahrs  1491.  Sein  Name,  der  in  den  Zins¬ 
büchern  der  Frauenpflege  fchon  1485  und  1487  fich  findet,  weil  er  einen  jährlichen  Zins  aus 
„feinem  Hus  in  der  Ulmer  gaffen“  zu  bezahlen  hatte,  ift  nemlich  im  Jahr  1491  zuerft  eingetragen, 
fpäter  aber  durchftrichen  und  darüber  gefetzt:  „Eberhardt  Holwegk,  fchriner,  Siirlis  tochterman“. 
Er  hat  alfo  in  diefem  Jahr  das  Haus  an  feine  Tochter  vererbt,  da  der  Sohn  ohne  Zweifel  fchon 
längft  ein  anderes  Haus  für  lieh  erworben  hatte  und  befaß.  Und  mit  diefer  Angabe  trifft  in  der  Zeit 
merkwürdig  eine  zweite  zufammen,  wonach  eines  Bildhauers  Jerg  Rock  1492,  einer  feines  Weibes 
1498  zu  Gunften  der  Frauenpflege  verkauft  werden  konnte  (Kunftbl.  1833  Nr.  103).  Derartige 
Schenkungen  erfolgten  ja  meift  im  Todesfälle.  Deshalb  glaube  ich,  daß  in  der  Tliat  bei  diefem 
Bildhauer  Jerg  an  unfern  Jörg  Sürlin,  nicht  an  den  Jörg  Stein  Nr.  74  oder  den  Georg  Böhringer 
Nr.  80  zu  denken  ift.  Und  hienach  wäre  dann  auch  der  „Meifter  Jerg  Steinhawer  zu  Ulm“,  der 
1484  in  Klofter  Lorch  eine  Tafel  auf  den  Fronaltar,  fpäter  ein  Crucifix  bei  dem  Abtaftuhl,  wohl 
beides  Bildfehnitzerarbeiten,  gefertigt  hat  (OA.Befchr.  Welzheim  S.  186.  187,  Manch  in  der  fünften 


Fig.  29. 
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Veröffentl,  des  Ulmcr  Alt.-Ver.),  wirklich  mit  Lorent  als  unfer  Jörg  Siirlin  zu  deuten.  Auch  der 
Meifter  Jörg  Bildhauer  1469  Pr.  S.  72,  Anm.  97.  Hierüber,  fowie  über  feine  fonftigen  Bild- 
fchnitzerarbeiten  und  über  die  Familie  Siirlin  vgl.  meine  Eingangs  genannte  Studie. 

Ein  weiterer  Beweis  dafür,  daß  der  eine  der  Siirlin,  und  der  Zeit  nach  eben  alfo  wieder 
der  ältere,  wirklich  in  Stein  gearbeitet  hat,  i ft  mir  das  Vorkommen  eines  den  Zeichen  der  beiden 
Siirlin  nächft  verwandten  entfchiedenen  Bildhauerszeichens.  Dasfelbe  findet  fich  an  dem  fiid- 
lichcn ,  ftatuengcfchmückten  Hauptportal  des  Langhaufes  an  der  Klofterkirche  zu  Blaubcuron, 
das  an  der  Spitze  feines  Gewölbes  die  Meifterzeichen  feiner  beiden  Erbauer  (f.  Fig.  70b  und  75) 
und  die  Zahl  1499  trägt,  alfo  aus  der  Zeit  ftammt,  da  der  jüngere  Siirlin  an  der  31, 

Ausfchmiickung  der  Kirche  mitwirkte.  Es  hat  die  Gcftalt  der  Fig.  31  und  er- 
fcheint  3 mal  an  Konfolen,  1.  bei  dem  Klofterwappen ,  2.  bei  dem  Bild  des  Abtes 
Gregorius  Röfch,  3.  bei  der  Statue  eines  geharnifehten  Jünglings  mit  dem  Wappen 
von  Württemberg,  die  ohne  Zweifel  mit  Ergezinger  (a.  a.  0.  S.  348)  auf  den  damals 
unter  Vormundfchaft  regierenden  Herzog  Ulrich  zu  beziehen  ift  (vgl.  Baur,  Das 
Klofter  zu  Blaubeuren  1877  S.  14).  Bei  der  ganz  engen  Verwandtfchaft  des  Zeichens  mit  den 
2  Siirlinichen  muß  fein  Träger  entweder  ein  anderer  Sohn  oder  ein  unmittelbarer  Schüler  des 
älteren  Siirlin  (nach  unfern  allgemeinen  Regeln  hierüber,  Einleitung  V,  5d)  gewefen  fein.  Dicfcs 
Zeichen  ift  zugleich  dadurch  merkwürdig,  daß  es  mit  einen  Beweis  bildet  für  die  Beziehungen, 
die  wir  zwifchen  Klofter  Blaubeuren  und  den  unter  den  Württembergifchen  Fürften  jener  Zeit 
thätigen  Kiinftlern  (f.  Nr.  124)  finden  werden.  Es  kehrt  nemlich  mehrfach  wieder  an  der  von 
1479  datirten  fteinernen  Empore,  welche  Graf  Ulrich  der  Vielgeliebte  in  der  Hofpitalkirche  zu 
Stuttgart  für  fich  erbauen  ließ,  und  zwar  neben  dem  zugleich  nach  Urach  leitenden  Gefellen- 
zcichen  Fig.  74.  Aus  fpäterer  Zeit  dasfelbe  Zeichen  an  dem  Portal  der  Renaiffance-Schloßkapellc 
von  Liebenftein. 


84.  Konrad  Vifcher,  Fifcher,  1495—1518. 

Ein  Konrad  Vifcher  oder  Fifcher  kommt  in  den  öffentlichen  Büchern  1495  als  Bild¬ 
hauer,  1505.  1511.  1518  als  Steinmetz  vor  Wc  N  593  d,  J  U  577.  580.  Weyermann  hält  ihn 
irrig  für  den  Vater  des  Nürnberger  Erzgießers  Peter  Vifcher,  und  wohl  ebenfo  ohne  Grund  fin¬ 
den  Sohn  des  Peter  von  Aft  (Nr.  69).  Dagegen  mag  er  ein  Verwandter  (Sohn)  des  Balliers 
Bartholme  Fifcher  Nr.  41  gewefen  fein 

85.  Jörg  Aberer,  1498. 

Jörg  Aberer  wird  1498  genannt  als  Bildhauer  und  Goldfchmid.  Es  find  übrigens  nur 
Werke  aus  Silber  von  ihm  bekannt  (Griineifen  und  Mauch  S.  32). 

86.  Ludwig  Höchinger  um  1499. 

In  der  Lukasbruderfchaft  zu  den  Wengen  findet  fich  U.  A.  1870,  S.  27  als  eines  der 
Mitglieder  von  1499—1518  ein  Ludovicus  Höchinger  sculptor,  vielleicht  doch  auch  Bildhauer  und 
nicht  nur  Bildfchnitzer,  da  fonft  in  jener  Zeit  gar  kein  Bildhauer  darunter  wäre. 


e)  Unbokaunto  Meifter  nud  Bildlianer. 

Zwei  ganz  merkwürdig  gebildete,  allem  nach  einem  Bildhauer 
zugehörige  Zeichen,  da  fie  fich  ftets  nur  an  Bildhauerarbeiten  im  Miinfter 
finden. 

Das  Zeichen  in  der  Form  a.  erfcheint  am  Kranzgefims  des  vierten 
füdlichen  Chorpfeilers,  6 mal  an  Bildhauerarbeiten  des  Othmarpfeilers  am 
füdliehen  Chorthurm,  am  6.  nördlichen  Arkadenpfeiler  an  der  Bruft  der 
herrlichen  FrauenbiiftC,  die  dort  an  der  Konfole  gegen  Norden  hervorragt 
(abgebildet  II  S.  103,  Fig.  42),  endlich  an  einer  Konfole  des  8.  füdlichen  Arkadenpfeilers,  welche 
mit  dem  Chriituskopf  auf  dem  Schweißtuch  der  h.  Veronika  gefchmiickt  ift. 

Dagegen  in  der  Form  b.  findet  fich  das  Zeichen  an  dem  Chriftuskopf  über  der  Thiire, 
welche  von  dem  Chorumgang  in  den  füdlichen  Chorthurm  hereinführt,  ferner  an  der  Konfole  zu 
dem  Standbild  des  h.  Othmar,  das  an  dem  fiidöftlichen  Strebepfeiler  (Otkmarpfeilcr)  dicfcs  I  hurmes 
ganz  in  der  gleichen  Höhe  mit  dem  Chorumgang  angebracht  ift,  endlich  an  demfelben  6.  nörd¬ 
lichen  Arkadenpfeiler  wie  a.,  nur  an  der  gegen  Süden  vorfpringenden  Konlole. 

Durch  den  Umftand,  daß  beide  Zeichen  fo  nahe  bei  einander  und  an  fo  ähnlichen 
Arbeiten  und  doch  wieder  nie  zufammen  an  einem  Werk  Vorkommen,  wird  die  Annahme,  daß 
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fie  beide  nur  Einem  Meifter  gehören,  der  wechfelsweife  fich  des  einen  oder  andern  bedienen 
mochte,  in  diefem  Fall  immerhin  erleichtert.  Sicher  ift  es  aber  nicht. 

Wer  der  Träger  diefes  Zeichens  ift,  das  ließe  fich  wohl  dann  nur  erheben,  wenn  in  den 
Miinfterbaurechnungen  Arbeiten  genannt  würden,  die  man  mit  den  oben  genannten  zu  identifiziren 
Grund  hätte.  Der  Zeit  nach  fallen  alle  diefe  Arbeiten  nach  meinen  Forfchungen  (f.  Miinfter- 
blätter  2,  S.  39)  unter  Hans  Kun,  alfo  1417  ff.  Am  eheften  würde  ich  an  den  zumeift  befchäf- 
tigten  Meifter  Hartmann  Nr.  64  denken.  Indeifen  haben  wir  ja  noch  andere  Bildhauer  diefer 
Zeit  kennen  gelernt,  fo  daß  es  vorfchnell  wäre,  irgend  etwas  feft  behaupten  zu  wollen.  Man 
könnte  ja  z.  B.  bei  der  fo  ganz  feltfamen  Form  des  Zeichens  auch  meinen,  es  miifle  fich  hier 
um  ganz  befondere  Dinge  handeln,  und  daher  etwa  an  die  Tochter  Ulrich  Enfingers,  Anna,  die 
Gattin  des  Hans  Kun,  denken,  welche  wir  als  vermuthliche  Bildhauerin  kennen  lernten. 


Möglicherweife  noch  etwas  früher  als  das  vorige  Zeichen  und  noch  in  die 
Zeit  der  erften  Miinfterbaumeifter  fällt,  das  Zeichen  Fig.  33.  Es  findet  fich  an  dem 
fogenannten  alten  Sakramenthäuschen  im  Chor,  das  aber  (Pr.  S.  70)  kein  Sakramenthaus 
war,  fondern  eine  Lade  zur  Aufnahme  von  allerlei  Gefällen,  die  1460  erwähnt  wird 
als  hiezu  gemacht  in  den  Chor  zu  der  gerechten. Hand.  Unfer  Zeichen  ift  das  einzige, 
das  ich  an  diefem  Werk  entdecken  konnte,  und  deshalb  fehe  ich  es  als  das  des  Bild¬ 
hauers  an. 


89.  Fig.  34. 

Auf  dem  Schlußftein  eines  Baldachins  am  6.  nördlichen  Arkadenpfeiler; 
bei  der  Verwandtfchaft  mit  einigen  andern  Steinmetzzeichen  wohl  auch  ein  folches, 
und  zwar  ein  Bildhauerszeichen.  Vgl.  Münfterblätter  2,  S.  58,  Nr.  62.  Auch  bei 
ihm  fcheint  die  Zeit  von  Hans  Kun  etwa  angezeigt. 

Diefen  eigenthümlichen  Schild  fand  ich  auf  einem  Wandgemälde  auf 
der  füdlichen  inneren  Chorwand  des  abgebrochenen  Barfüßerkirchleins  kurz  vor 
dem  Abbruch;  von  deffen  Unterfchrift  konnte  ich  nur  noch  die  Worte  lefen: 
reverendus  p(ate)r  f(rate)r  joh(ann)es  zier  —  let.  Es  fchien  mir  auf  einen  Bild¬ 
hauer  ebenfo  der  Zirkel  zu  weifen,  wie  das  Kreuz  mit  gefchwungenem  Stamm, 
das  wir  ja  z.  B.  bei  Fig.  152.  154.  156  in  ähnlicher  Verwendung  finden.  Auch 
der  Stern  fcheint  gerade  bei  Bildhauern  beliebt  gewefen  zu  fein,  vgl.  Fig.  57.  92. 
Freilich  fpräche  andrerfeits  dafür,  daß  der  Schild  ein  Frauenwappen  wäre,  der  Umftand,  daß  er 
in  fymmetrifcher  Neigung  einem  Wappenfchild  der  Stebenhaber  von  Hezlinshofen  rechts  (heraldifch 
links)  gegenübergeftellt  war.  Die  einfach  halbrunde,  fpanifche  Schildform  würde  in  die  erfte 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  weifen. 


Erfcheint  als  Bildhauerszeichen  an  zwei  Schlußfteinen  im  Kapitelfaal  des 
Klofters  Blaubeuren,  deren  einer  das  Wappen  des  Abtes  Fabri  mit  der  Zahl  1481  trägt, 
das  andere  das  Wappen  „derer  von  Obenhuzen“.  Daß  es  einem  Ulmer  Steinmetzen 
zugehört,  ift  gefichert  durch  eine  Notiz  von  f  Münfterwerkmeifter  Seebold,  der  es 
,  irgendwo  (ob  an  einer  Bildhauerarbeit?)  am  fiidweftlichen,  unter  Matthäus  Böblinger 
1478  erneuerten  Eckpfeiler  des  Langhaufes  fand.  Neueftens  ift  es  bei  der  Reftauration 
des  Sakramenthaufes  im  Münfter  auch  an  einem  Figurenbaldachin  desfelben  (alfo  aus  der  Zeit 
von  1469—72)  nachgewiefen  worden. 


91.  Fig.  36. 


B.  Die  Meifter  und  Bildhauer  von  Eßlingen. 

a)  Gelcliichte  des  Bane»  der  Frauenkirche.  Die  Böblinger. 

Auch  hier  wie  bei  Ulm  fcheint  es  aus  fachlichen  Gründen  zweckmäßig,  den  ftreng 
ehronologifchen  Rahmen  zu  iiberfchreiten,  um  in  der  Gefchichte  des  Baues  der  Frauenkirche 
ein  abgerundetes  Bild  zu  gewinnen. 

Befondere  Quellen:  Pfaff,  Gefchichte  der  Frauenkirche  in  Eßlingen  und  ihre  Reftauration 
1863.  Pfaff,  Die  Künftlerfamilie  Böblinger  1862.  Pfaff,  Gefchichte  von  Möhringen 
1854.  Außerdem  H.  S.  43—52. 

Schon  im  13.  Jahrhundert  (1227)  war  in  Eßlingen  oben  in  der  Stadt  in  deren  nord- 
weftlicher  Ecke,  nahe  der  Stadtmauer,  eine  der  Jungfrau  Maria  geweihte  Mauerkapelle  vorhanden. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Diefe  befchloß  der  Rath  im  Jahr  1321  in  eine  Kirche  zu  verwandeln,  weil  die  Dionyiiuskirche 
Beit  1213  dem  Speirer  Domkapitel  gehörte  und  die  Eßlinger  dadurch  im  freien  Gebrauch  der- 
felben  manchfach  gehindert  wurden.  Die  Spitalkirche  war  nur  klein,  und  die  andern  5  Kirchen 
waren  Kloftereigenthum.  Am  26.  Mai  und  1.  Juni  diefes  Jahres  wurde  die  gelammte  Bürger- 
fchaft  zu  Beiträgen  aufgefordert.  Weil  aber  der  Bau  hauptfächlich  durch  Privatbeiträge  be¬ 
ltritten  werden  follte,  fo  gieng  es  damit  nicht  fchnell.  Eine  geraume  Zeit  verfloß,  bis  ein  ge¬ 
höriger  Baufonds  vorhanden  war,  den  dann  (feit  1340)  eigene  Pfleger  „unferes  Frauen-Kapelle- 
Kirchenbaues“  verwalteten,  und  zu  dem  namentlich  ein  Hans  Römer  im  Jahr  1375  eine  anfehnliche 
Stiftung  machte. 

Unter  diefen  Umftänden  ift  nicht  einmal  das  Jahr,  in  welchem  der  eigentliche  Bau 
begann,  bekannt,  und  nur  2  Namen  von  Meiftern,  die  erwähnt  werden,  zeigen,  daß  jedenfalls  feit 
der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  daran  gearbeitet  worden  ift. 

92.  Meifter  Ulin,  der  Steinmetz,  f  1359, 
ift  der  erfte,  der  genannt  wird,  wahrfcheinlich  der  erfte  Bauleiter. 

Auf  ihn  folgte 


93.  Meifter  Heinrich,  der  Steinmetz,  bis  1397. 

Diefer  wird  nach  Pfaff,  Frauenkirche  S.  2,  bis  1397  erwähnt. 

An  feinen  Namen  knüpft  fich  die  bereits  bei  Nr.  30  angedeutete  Frage,  ob  er  nicht 
derfelbe  wäre  mit  dem  zweiten  der  Ulmer  Heinrich,  eventuell  fogar,  ob  nicht  die  beiden  Ulmer 
Heinrich  nach  einander  auch  in  Eßlingen  gearbeitet  hätten.  Es  läßt  fich  bei  dem  wenigen  Licht, 
das  feither  beiderfeits  zufließt,  natürlich  noch  nichts  Beftimmtes  behaupten.  Aber  mir  fcheint 
es  gar  nicht  unwahrfcheinlich,  daß  die  enge  Beziehung,  die  fofort  in  Ulrich  von  Enfingen  fich 
zwifchen  Ulm  und  Eßlingen  gegeben  zeigt,  fchon  von  länger  her  datirte1). 

Ift  von  den  Meiftern  des  14.  Jahrhunderts  kaum  der  Name  bekannt,  fo  ift  noch  weniger 
bis  jetzt  eruirt,  was  eigentlich  unter  ihnen  gebaut  wurde.  Sicher  ift  nur  fo  viel:  der  jetzige 
Chor  ift  zuletzt  erft  gebaut.  Auf  feinem  Platz  ftand  fichtlich  vorerft  noch  die  alte  Marien¬ 
kapelle  oder  deren  Chor,  und  da  der  Gottesdienft  ununterbrochen  forterhalten  werden  follte, 
fo  baute  mau  offenbar  zunächft,  wie  fonft  in  folchem  Falle ,  das  Langhaus  neu.  Dagegen  muß 
nun  mit  dem  Langhaus  nicht,  wie  z.  B.  in  gleicher  Sachlage  bei  der  Stadtkirche  in  Vaihingen  a./E. 
(1513),  im  Weften  begonnen  worden  fein,  fondern  von  Often  her.  Anders  ließen  fich  die  fofort 
anzulchließendeu  Angaben  über  das,  was  dann  unter  Ulrich  von  Enfingen  gefchah,  nicht  begreifen. 
Vielleicht  läßt  Fich  noch  etwas  näheres  konftatiren  aus  den  2  in  Allianceftellung  angebrachten 
Wappen  der  Ungelter  (v.  Heufteig)  und  Roth  (v.  Schreckenftein),  welche  an  dem  fiidöftlichen 
Eckftrebepfeiler  des  Langhaufes  unterhalb  der  Statue  des  h.  Chriftophorus  angebracht  find. 
Doch  fcheinen  fie  eher  fchon  ins  15.  Jahrhundert  zu  weifen.  Wir  werden  alfo  annehmen  müffen, 
daß  unter  jenen  2  Meiftern  die  Umfafl’ungswände  des  Langhaufes  bis  gegen  Weften  hin  in  ihren 
untern  Theilen  entftanden  find;  fchon  1362  konnte  in  dem  neuen  Bautheil  ein  Altar  geftiftet 
werden  (f.  hierüber  auch  unten). 

War  denn  der  Bau  gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts  foweit  gefördert,  fo  war  jetzt 
eine  Lebensfrage  für  den  Weiterbau  die  Gewinnung  des  erforderlichen  Raumes  gegen  Weften 
hin  durch  den  Ankauf  eines  Haufes  an  der  Stadtmauer,  das  auf  diefem  Platz  noch  immer  ftand. 
Dasfelbe  wurde  im  letzten  Jahrzehnt  diefes  Jahrhunderts  noch  erkauft  und  abgebrochen;  (fo 
nach  Pfaff;  nach  II.  und  andern  auch  erft  1408).  Dagegen  erforderte  noch  längere  Verhandlungen 
das  Vorhandenfein  einer  Quelle  im  Keller  diefes  Haufes ,  deren  Waffen  die  Predigermönche  noch 
vor  1328,  wo  jenes  Haus  zuerft  erwähnt  wird,  in  ihr  Klofter  geleitet  hatten.  Es  kam  zu  einem 
Vergleich  am  7.  September  1408,  in  welchem  der  Rath  fich  verpflichten  mußte,  den  Urfprung 
und  Abfluß  des  Brunnens,  der  unter  dem  Eftrich  der  Kirche  in  der  nordwei'tlichen  Ecke  noch 
heute  befteht,  neu  zu  fallen  und  zu  leiten  und  ftets  in  gutem  Stande  zu  erhalten.  Der  Meifter, 
unter  deffen  Oberleitung  jetzt  der  Bau  der  Weftfeite  und  damit  zugleich  die  Grundlegung  des 
Thurmes  ausgeführt  werden  konnte,  war  Ulrich  von  Enfingen  (f.  Nr.  31),  den  wir  feit  etwa  1398 
als  den  Oberleiter  anzufehen  haben.  Ein  tüchtiges  Stück  Arbeit  muß  jetzt  unter  ihm  bis  1419 
ausgeführt  worden  fein.  Während  die  kleinere  Bogenthüre  an  der  Oftfeite  des  nördlichen 
Seitenfchiffs ,  die  fchon  1406  genannt  wird,  damals  wohl  fchon  länger  beftand,  ift  die  Er- 


')  Die  Steinmetzzeichen  an  den  untern  Theilen  der  Arkadenpfeiler  und  der  Nord-  und 
Südwand  im  Langhaus  der  Frauenkirche  berühren  fich  mehrfach  mit  den  um  1400  am  l  lmer 
Miinfter  gefundenen. 
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wähnung  der  „neuen  großen  Thüre“,  des  Weftportals  mit  der  Darstellung  des  Ritters  St.  Georg 
im  Bogenfelde,  im  Jahr  1412  ein  Sicheres  Zeichen  des  unter  Ulrich  Gebauten.  Dem  Stil  nach 
Stimmt  übrigens  nicht  nur  diefe  Bildhauerarbeit  mit  dem  erften  Viertel  des  15.  Jahrhunderts, 
Sondern  auch  die  in  den  Bogenfeldern  der  2  füdliehen  Portale.  Nur  muß  man  Pich  hüten,  auch 
den  entfehieden  fpäteren  Ziergiebel  am  weftliclien  cliefer  2  Portale  mit  Seinem  StatuenSchmuck 
nach  H.  S.  47  in  diefe  frühe  Periode  zu  verletzen ,  vgl.  Fig.  51.  Wie  hoch  die  Wände  des 
Langhanfes  damals  Schon  ausgeführt  waren,  das  wird  eine  offene  Frage  bleiben  müffen  bei  dem 
Mangel  aller  bezüglichen  Nachrichten.  Daß  dasfelbe  jetzt  Schon  oder  auch  bis  um  1440  zu  feiner 
vollen  Höhe  wäre  gelangt  gewefen .  kann  ich  nicht  glauben  angefichts  des  gar  langfamen  Vor- 
fchreitens,  das  auch  aus  allen  Nachrichten  über  den  Thurm  Sich  ergibt.  Wenn  Schon  im  15.  Jahr¬ 
hundert  mehrere  Altäre  ins  neue  Langhaus  geftiftet  werden  konnten,  So  erkläre  ich  mir  das 
durch  die  Annahme  eines  Bretterdachs  über  die  nicht  gerade  direkt  vom  Bau  berührten  Räume. 

Ob  der  Meifter  Selber  Sich  daneben  auch  mit  dem  Bliensauthor  abgegeben  hat,  willen 
wir  nicht,  aber  entschieden  kehren  2  Zeichen  von  Steinmetzen,  die  im  Thurm  innerhalb  und 
außerhalb  ganz  unten  und  fonft  an  der  Weftfeite  der  Kirche  unten  Sich  finden  und  in  Seine  Zeit 
alfo  fallen,  an  dem  innern  Einfaffungsbogen  jenes  Thores  wieder. 

Genannt  ift  in  der  Zeit  Ulrichs  von  Enfingen,  der  ja  felbft  gewöhnlich,  wie  wir  wiffen, 
in  Straßburg  anwefend  war  und  nur  ab  und  zu  einmal  perfönlich  wird  nach  dem  Bau  gefehen 
haben,  als  Ballier,  dem  hienach  jedenfalls  eine  wichtigere  Stellung  als  fonft  zukam: 

94.  Meifter  Hans  Kurz,  1411 — 31. 

Pfaff,  Frauenk.  S.  3  nennt  ihn  „Ballier  und  der  Stadt  Werkmann“  1411 — 31,  ohne 
daß  aus  diefer  kurzen  Angabe  recht  erfichtlich  würde,  wie  dazu  die  weitere  Angabe  über  Hans 
Ilülin  Nr.  96  paßt. 

EbenSowenig  ift  bis  jetzt  klar,  was  es  auf  Sich  hat  mit 


95.  Werner  Steinliauer,  Steiuinetzenmeifter,  1402 — 06. 

Es  ift  von  ihm  nur  bekannt,  daß  er  1402  die  Würde  eines  Reichsvogts  bekleidet  und 
1406  von  König  Ruprecht  ein  eigenes  Wappen  verliehen  erhielt  (OA.Befchr.  Eßlingen  S.  147). 
Der  Titel  Steinmetzenmcifter,  der  uns  fo  auffallend  an  den  C.  magister  lapicidarum  in  Ulm 
erinnert,  nnd  feine  Stellung  als  Reichsvogt  legen  es  entschieden  nahe,  auch  bei  ihm  eher  an  ein 
Mitglied  des  Käthes  zu  denken,  das  über  die  im  Dienfte  der  Stadt  arbeitenden  Steinmetzen 
geftellt  war.  Doch  feheint  liier  dann  wieder  die  Benennung  „Steinhauer“  auf  nähere  Beziehung 
zum  Steinmetzenhandwerk  hinzudeuten.  Gar  nicht  getagt  ift,  ob  er  gerade  mit  dem  Bau  der 
Frauenkirche  etwas  zu  thun  hatte. 

Unmittelbar  an  des  Vaters  Stelle  als  Oberleiter  des  Frauenkirchenbaus,  wenn  gleich 
auch  l'einerfeits  gewöhnlich  nur  aus  der  Ferne  her  wirkend,  trat  1419  Matthäus  En  fing  er 
(Nr.  31).  Dies  ift  deutlich  aus  dem  Schreiben  des  Eßlinger  Rathes  vom  8.  April  1439  (Z  9), 
worin  es  heißt:  „wenn  nun  dasfelbe  Werk  von  uwern  lieben  Vatter  fäligen  und  von  üch  bizher 
verfenhen  ift  worden.“  Wenn  diefes  Verhältnis  bis  zu  feinem  Tode  1463  fortbeftand,  fo  wechfelten 
dagegen  häufiger  die  an  Ort  und  Stelle  eigentlich  den  Bau  leitenden  Balliere.  Anfangs  jedenfalls 
war  noch  Meifter  Hans  Kurz  auch  unter  ihm  thätig.  Aber  bald  erscheint  einmal  daneben 


96.  Meifter  Haus  Hülm,  1421-36. 

Er  ift  von  1124  an  Stadtballier  und  Ballier  an  der  Frauenkirche  und  ftarb  1436 
(Pfaff,  Frauenk.  S.  3). 

Sodann  ift  noch  in  einem  Kaufbrief  vom  10.  November  1438  (Z  7)  eine  Adelheit 
Schäpplin,  des 

97.  Peter  Riuftrang 

Säligen  wittuw,  Bürgerin  ze  Eßlingen,  erwähnt,  die  „Barliererin“  geheißen  wird.  Vielleicht  war 
iudeß  nicht  ihr  Mann  Ballier,  Sondern  einer  der  vorerwähnten  ihr  Vater. 

Nur  kurz,  1436—38,  dauerte  die  Verwendung  von 


9S.  Meifter  Matthias  vou  Enfingen,  f  1438, 

dem  Bruder  des  Matthäus,  über  den  wir  Schon  unter  Nr.  31  das  Nähere  gebracht  haben  (f.  auch 
Nr.  34). 

Was  bis  zu  diefer  Zeit  an  dem  Thurm  der  Kirche  gebaut  war,  ift  konftatirt  durch 
die  Zahl  1438,  die  innerhalb  über  der  Thür  des  gewölbten  Raumes  erfcheint,  der  das  4.  Stock¬ 
werk  des  Thurmes  einnimmt,  und  auf  den  dann  das  zum  Glockenhaus  innen  gestaltete  Oktogon 
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folgt.  Noch  etwas  unterhalb  an  der  Wand  der  dorthin  führenden  erften  untern  Wendeltreppe 
findet  fich  öfters  das  Zeichen : 

99.  Fig  37.  Dasfelbe  verdient  hier  erwähnt  zu  werden,  weil  es  als  Bildhauerszeichen 

an  der  Konfole  über  dem  Haupt  der  Mater  dolorosa  an  dem  Lettner  in  Bönnig- 
heim  wieder  erfcheint.  Die  Zeit  ftimmt  bel’tens,  da  an  diefem  Lettner  unter  anderem 
Jy.  das  Wappen  des  Bifchofs  Theodoricus  (Dieterich  I.)  von  Mainz,  Grafen  von  Erbach, 
der  1439 — 54  regierte,  angebracht  ift. 

Faft  das  ganze  Jahr  1439  hindurch  zogen  fich  die  Verhandlungen  wegen  der  Neu- 
befetzung  der  Ballierstelle  hin.  Es  hatte  zuerft  am  21.  Dezember  1438  der  Eßlinger  Rath  an 
Meifter  Matheus  gefchrieben,  er  möge  kommen  und  fie  mit  einem  neuen  Barlierer  (an  Stelle 
feines  verftorbencn  Bruders)  verfehen  (Z  8).  Darauf  hatte  er  geantwortet,  es  werden  „etliche 
nach  dem  Werck  ftellen“  und  fie  füllen  es  ihm  zu  wiffen  thun.  Die  Eßlinger  theilten  dann  uff 
Gutentag  (Mittwoch)  in  den  heiligen  Ofterfyrn  1439  (8.  April),  unter  wiederholter  Bitte  an  den  Meifter, 
doch  zu  kommen,  mit,  daß  Bewerbungen  vorliegen  von  Cunrat  Hainczelmann,  Werkmeifter  zu 
Rotenburg  an  der  Tuber  —  f.  Nr.  50  — ,  von  Nicolaus,  Barlierer  zu  Halle  - —  f.  Nr.  138  — ,  und 
endlich  oder  vielmehr  in  erfter  Linie  von  Hanns  von  Böblingen  (Z  9).  Und  damit  find  wir 
denn  an  den  Namen  gekommen,  mit  dem  wir  uns  jetzt  ausführlicher  zu  befchäftigen  haben. 

100.  Hans  (von  Böblingen)  Böbliuger,  1435 — 82. 

So  feft  der  Geburtsort  unfres  Meifters  fteht,  da  nur  die  falfche  Lefung  der  Legende 
auf  einem  Siegel  des  Matthäus  Böblinger  zu  der  irrigen  Annahme,  die  Familie  ftamme  vielmehr 
von  Aldingen  und  nicht  von  Böblingen,  geführt  hat,  fo  wenig  ift  über  feine  Jugendzeit  näheres 
bekannt.  Er  tritt  plötzlich  vor  uns  hin  im  Jahr  1435  in  2  Zeichnungen  auf  Pergament,  die  uns 
erhalten  geblieben  find.  Die  eine,  im  Nationalmufeum  von  München,  bildet  das  oberfte  Blatt 
in  einem  Heft  mit  Federzeichnungen,  das  aus  der  Sammlung  des  Herrn  Martin  von  Reider 
ftammt.  Das  Blatt,  Krabben  darftellend,  ift  mit  der  Zahl  1435,  dem  (einfachen)  Zeichen  und 
mit  den  Worten:  Ich  Hanns  von  Böblingen  ain  Stainmetz  bezeichnet.  Etwas  mehr  noch  erfahren 
wir  durch  die  andere,  welche  die  Ulmer  Stadtbibliothek  aufbewahrt.  Auf  der  Vorderfeite,  die 
den  Entwurf  eines  Thurmes  mit  gedoppeltem  Portal,  (eines  Sakramenthaufes  ?)  darftellt,  ift 
unten  nur  die  Zahl  1435  und  das  Zeichen  angebracht.  Aber  die  Riickfeite  bietet  die  Worte: 
das  beriment  (Pergament)  han  ich  zuo  Koftentz  gerifl'en.  In  jenem  Jahr  lebte  Hans  alfo  in  Kon- 
ftanz.  Davon  aber,  daß  er  etwa  als  Leiter  des  Dombaus  dafelbft  gewefen  wäre,  wie  fehon 
vermuthet  ward,  fteht  nichts  da,  und  dem  widerfpricht.  vielmehr  alles.  Allem  nach  war  Hans 
damals  erft  etwa  20 — 25  Jahre  alt.  Er  wird  alfo  einfach  noch  Gefelle  gewefen  fein,  wofür  der 
ganze  Ausdruck  fpricht,  wie  denn  ja  auch  das  Zeichen  beiderfeits  das  Gefellenzeichen  ift.  Man 
kann  nicht  einmal  ficher  annehmen,  daß  er  gerade  in  Konftanz  auch  gelernt  gehabt  hätte.  Bald 
darauf  aber  muß  er  nun  wirklich  eine  Anftellung  in  felbftändiger ,  meifterähnlicher  Stellung  ge¬ 
funden  haben.  Denn  bei  der  fehon  erwähnten  Mittheilung  des  Eßlinger  Raths  über  feine  Meldung 
um  ihre  Balliersftelle  am  8.  April  1439  heißt  es :  Es  ftellet  darnach  „Hanns  von  Böblingen ,  der  hat 
aber  unter  gnädigen  Herrfchaft  von  Wirtemberg  gefchworen“.  Es  ift  nach  allen  den  Beifpielen, 
die  wir  über  folches  Schwören  fehon  gefunden  haben  und  noch  weiter  finden  werden,  aller¬ 
dings  nicht  daran  zu  zweifeln,  daß  hienach  unfer  Hans  an  irgend  einem  Bau  des  gräflichen 
Haufes  muß  als  Leiter  beftellt  gewefen  fein.  Aber  allzufchnell  war  es  darum  doch  gefchloffen, 
wenn  fofort  die  Stiftskirche  von  Stuttgart  als  der  einzige  Bau ,  der  in  Betracht  kommen  könne, 
angefehen  und  Hans  als  der  Verfertiger  des  Planes  zu  derfelben  erklärt  werden  wollte  (f.  Staats- 
Anz.  für  Württ.,  liter.  Beil.  1875,  S.  66.  87).  Es  wird  fich  vielmehr  fragen,  ob  nicht  nur  ein 
kleineres  Werk  ihm  anvertraut  war  und  eben  deshalb  er  fo  gern  geneigt  war,  in  Eßlingen  ein¬ 
zutreten1).  Der  Tag,  an  dem  fein  Eintritt  hier  erfolgte,  ift  nicht  fpeziell  bekannt.  Er  wurde,  da 
der  Oberleiter  immer  noch  nicht  kam  oder  kommen  konnte,  einmal  vorläufig  bis  auf  feine  Zukunft, 
um  die  dringend  gebeten  wird,  vom  Eßlinger  Rath  angeftellt  als  der  durch  des  Erfteren  Schrift 
empfohlene  Bewerber,  wie  der  Rath  dem  Matthäus  Enfinger  mittheilt  am  Steffenstag  in  AVyhen- 
nacht  fyren  1440  d.  i.  nach  unterer  Rechnung  am  26.  Dezember  1439  (Z.  10).  Endlich  im  Früh¬ 
jahr  1440  war  diefer  erfchienen,  und  fo  konnte  jetzt  die  definitive  Beftellung  des  Maifters  Hanns 
von  Böblingen  gefchehen.  Der  Anftellungsbrief,  ausgeftellt  von  Thoraan  Großclaus,  Johannes 
Hunger,  Zuuftmaifter,  und  Eberhart  Hug,  den  Burgern  und  3  Pflegern  „unfer  frowen  Capell- 
kirchenbuwes“  an  Sanct  Gergen  Aubet  (22.  April)  1440  „mit  raut  und  byfin“  (unter  Berathung 
und  Auwefenheit)  „des  Maifters  Mattheufen  von  Aenfingen“  enthält  Folgendes  (Z.  11):  Er  foll 


‘)  Vgl.  S.  90  Amu.  1. 
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des  Thurns  und  buves  Maifter  fin  und  das  Werk  verfehen.  Als  Jahresfold  bekommt  er  an 
Weihnachten  8  Gulden,  zum  Tagion  fünfthalb  Schilling  Haller  im  Sommer,  vierthalb  im  Winter. 
Die  Pfleger  können  das  Werk  im  abfagen,  wan  inen  bediinkt  und  von  redlichen  werklüten  er¬ 
kennt  wird ,  daß  er  den  Bau  nicht  vollbrachte  nach  Nutz  und  Nothdurft.  Er  foll  burger  fin, 
fturen  und  wacht  geben  wie  andre  Burger,  fol  och  zunfft  halten  und  fol,  fo  lang  er  bei  dem 
Maifteramt  ift  des  buwes,  das  nuwe  hus  unten  an  der  Capellkirchen  an  der  Stat  Mur  bewohnen. 
Anderwärts  darf  er  nur  mit  Vorwiffen  des  Raths  Werk  fürnemen.  Wir  fehen ,  der  Meifter  ift 
ftark  beengt,  hier  wie  in  Ulm  keine  Rede  davon,  als  ob  die  Meifter  der  Bauhütten  mit  diefen  eine 
ganz  exemte  Stellung  genoffen  hätten.  Die  Verhältniffe  find  vielmehr  je  nach  Umftänden  ver- 
fchieden.  Hier  muß  fogar  Hans  von  Böblingen  „zunfft  halten“,  und  zwar  war  es  nach  andern 
Nachrichten  die  Weingärtnerszunft,  welcher  die  Steinmetzen  in  Eßlingen  zugetheilt  waren.  Wie 
die  Stellung  des  Meifters  gegenüber  dem  Oberleiter  näher  ficli  geftaltete,  darüber  erfahren  wir 
weder  hier  noch  fpäter  etwas.  Aber  fchon  der  Umftand,  daß  der  Titel  Ballier  nicht  gebraucht 
ift,  fondern  vom  Meifteramt  des  Baus  die  Rede,  weist  auf  eine  wefentlich  unabhängige  Stellung 
hin ,  wobei  der  Oberleiter  in  der  Ferne  mehr  mit  gelegentlichem  Rath  als  mit  Befehlen  und 
Weifungen  einwirken  mochte.  Es  ift  dies  wichtig  auch  um  der  Frage  willen,  auf  weifen  Rech¬ 
nung  der  fchönfte  Theil  des  Fraueukirchenthurms  zu  fetzen  ift. 

Etwas  giinftiger  als  feither  wurde  die  Stellung  des  Meifters  nach  löjährigem  treuem 
Dienft,  als  am  Mitwochen  nächft  vor  fant  Jörgen  tag  1456  (Z  13)  der  Rath  von  Eßlingen  „Maifter 
Hänfen  von  Böblingen  ftainmetz“  neu  „an  unfer  frowen  capellenbuw“  beftellte.  Er  wurde  jetzt, 
während  die  fonftigen  Bedingungen  die  gleichen  bleiben,  „fein  lebtage,  fo  lang  er  bleibt,  aller 
ftiiren,  zunften  und  anderer  Befchwerungen“  entbunden.  Er  mußte  darauf  einen  Eid  fchwören. 
Es  ift  alfo  zugleich  eine  lebenslängliche  Anftellung  darin  enthalten. 

Nach  Pfaff,  Frauenkirche  S.  4  erhielt  fodann  1463  Hans  Böblinger  nach  dem  Tod  des 
Matthäus  Enfinger  die  ganze  Oberleitung  mit  dem  Titel  eines  Kirchenmeifters  1).  Noch  faft  20 
Jahre  durfte  er  fich  riiftig  fchaffend  seines  Lebens  Werk  widmen.  Denn  erft  am  4.  Januar  1482 
ift  er  geftorben.  Sein  1845  neu  aufgefundener  und  jetzt  unter  einem  vom  Meifter  felbft  ge¬ 
fertigten  Baldachin  im  füdlichen  Schiff  der  Frauenkirche  paffend  angebrachter  Grabftein  (abge¬ 
bildet  H.  S.  44)  enthält  die  Infchrift:  Anno  dni  MCCCC  LXXXII  an  dem  IIII  tag  des  yaenner 
ist  gestorben  hanns  boeblinger  maister  unser  lieben  frowen  kirchenbuws  stainmetz  got  geb  im 
die  ewig  ruew  Amen.  Die  Stelle  feines  Begräbniffes  war  früher  außerdem  bezeichnet  durch 
einen  Schild  mit  feinem  Meifterzeichen  und  einem  Spruchband  darum,  das  die  Worte  enthält: 
hie  liegt  begraben  lians  böblinger  maifter  dis  bus  des  gedenkendt  durch  Gott.  Diefer  Schild 
ist  jetzt  an  dem  dem  füdöftlichen  Eingang  ins  Langhaus  gegenüberliegenden  Arkadenpfeiler  ein¬ 
gefügt  unterhalb  eines  andern  Schildes  mit  2  verfchieden  geformten  Schlüffeln,  der  in  feiner  Be¬ 
deutung,  wie  es  fcheint,  noch  nicht  bekannt  ift  (H.  S.  44).  Man  fieht  aber  deutlich,  daß  jener 
erft  fpäter  hier  angefügt  worden,  nicht  am  urfpriinglichen  Orte  ift. 

Reihen  wir  an  diefe  Skizze  des  Lebensgangs  zunächft  das,  was  über  die  Familien- 
verhältniffe  des  Meifters  bekannt  ift.  Er  trat  (Mauch  in  der  Allg.  deutfehen  Bibliographie 
II,  757  f.)  1440  fofort  in  Eßlingen  in  die  Ehe  mit  einer  dortigen  Bürgerstochter  Urfula,  Tochter 
des  Hans  Koch.  1445  ftarb  fein  Schwiegervater,  und  er  verkaufte  deffen  Haus  in  Gemeinfchaft 
zweier  Schwäger.  Seinen  fünf  Söhnen  werden  wir  fofort  allen  begegnen,  da  fie  nach  einander 
bei  ihm  gelernt  und  unter  oder  nach  dem  Vater  an  der  Frauenkirche  gearbeitet  haben. 

Die  4  erften  haben  fich  in  die  Namen  der  4  Evangeliften  getheilt,  jedoch,  wie  ja  auch 
bei  Glocken  fo  oft  die  Reihe  manchfack  geändert  ift,  nicht  gerade  in  der  eigentlichen  Reihenfolge. 
Der  fünfte  fodann,  Nifi,  verdankt  feinen  Namen  fichtlich  dem  Schutzpatron  der  Eßlinger  Stadtkirche. 
Bei  Vincenz  Enfinger  haben  wirs  ja  ähnlich  getroffen.  Es  fällt  auf,  daß  der  Meifter  feiner  „lieben 
Frauen“  nicht  auch  bei  einer  Tochter  follte  gedacht  haben.  Vielleicht  ift  aber  hier  unfere 
Kenntnis  noch  lückenhaft,  da  nur  eine  einzige,  der  Mutter  nach  benannte  Tochter  genannt  wird. 
Sie  wird  uns  gleichfalls  an  der  Hand  ihres  Gatten,  Stefan  Waid,  unten  weiter  begegnen. 

Dank  dem  Umftand,  daß  unfer  Meifter  fo  häufig,  wie  wohl  kein  anderer,  fein 
Meifterzeichen  mit  den  entfprechenden  Jahreszahlen  an  feinem  Bau  angebracht  hat,  find  wir  in 
den  Stand  gefetzt,  die  Hauptabfchnitte  feiner  Thätigkeit  genauer  zu  verfolgen.  Wir  ftellen  dem 
noch  voran  die  Wiedergabe  feines  Zeichens  in  der  einfachen  Form ,  in  welcher  wir  es  eben  da 

J)  Ohne  diefe  beftimmte  Angabe  Pfaffs  würde  ich  den  Hans  Böblinger  einfach  als  den 
felbftändigen  Meifter  der  Frauenkirche  feit  1440  anfehen.  Denn  es  tritt  von  da  an  gar  keine 
Einwirkung  des  Matthäus  Enfinger  mehr  an  den  Tag,  und  1468  und  1482  führt  Hans  nicht  den 
Titel:  Kirchenmeifter,  fondern:  Meifter  des  Buws,  wie  1440  und  1456.  Es  wäre  von  Intereffe, 
den  Wortlaut  der  Urkunde  zu  erfahren,  auf  welche  fich  Pfaff  ftützt. 
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finden,  wo  er  es  felbft  gefertigt  hat  (Fig.  38).  Dasfelbe1)  erfcheint  zum  erften  mal  an 
der  Außenwand  der  erften  untern  Wendeltreppe  zwifchcn  dem  Raum  unterhalb  des 
Glockenhaufes ,  in  welchem  wir  ja  die  Zahl  1438  fanden,  und  dem  Ausgang,  etwa 
2  Umgänge  vor  dem  obern  Ausgang.  Der  Schild  ift  fchrägreehts  (heraldifch)  ge- 
ftellt  und  darüber  die  Zahl  1440,  das  Jahr,  in  welchem  der  Meifter 
angeftellt  wurde,  eingehauen.  Hier  alfo  begann  feine  Thätigkeit. 

Das  nächfte  Zeichen  derfelben  findet  fich,  diesmal  ohne  Jahrszahl,  an  der  Thüröffnung, 
durch  welche  man  von  der  erften  Wendeltreppe  auf  die  das  Oktogon  umziehende  Gallerie 
heraustritt;  und  zwar  ift  hier  der  Meifterfchild  in  fymmetrifcher  Stellung,  aber,  wie  auch  nach¬ 
her,  ohne  jede  Veränderung  an  dem  Zeichen,  links  oben  in  der  Ecke  angebracht  gegenüber  einem 
gleichfalls  befchädigten ,  in  deffen  oberer  Hälfte  ein  halbes  Rad  erfcheint.  Es  ift  mir  nicht 
möglich  gewefen,  über  die  Bedeutung  diefes  Wappenfchildes ,  der  doch  nicht  wohl  ein  Frauen¬ 
wappen  fein  kann,  fichereres  zu  erfahren,  als  ich  früher  vermuthete.  Das  Spital  in  Eßlingen  führt 
als  der  h.  Katharina  geweiht  in  dem  3fach  durch  eine  gefchwungene  Spitze  getheilten  Schild 
feines  Siegels,  welchen  die  auf  ein  Rad  fich  ftützende  Geftalt  der  Katharina  hält,  oben  rechts 
(heraldifch)  ein  halbes  Rad,  links  eine  mit  einem  Kreuz  belegte  Kirchenfahne,  unten  5  Ballen. 
Es  mag  alfo  das  Spital  damals  mit  zu  dem  Bau  beigetragen  haben,  und  daher  das  Haupt¬ 
bild  aus  feinem  Siegel  hier  aufgenommen  worden  fein ;  doch,  wie  gefagt,  ficher  ift  die  Sache  nicht. 

Die  gleichen  2  Schilde,  wie  die  oben  befchriebenen,  und  in  gleicher  Stellung  kehren  wieder 
an  der  einen  der  Thüren,  welche  von  der  erwähnten  Gallerie  um  das  Oktogon  herum  den  Durch¬ 
gang  zu  der  2.  Wendeltreppe  bilden.  Hier  aber  findet  lieh  fodann  wieder  auch  eine  Zeitbe- 
ftimmung ,  indem  die  entfprechende  andere  Thiire  diefes  Durchgangs  in  ihren  obern  Ecken 
gleichfalls  2  Schilde  weist,  von  denen  der  links  die  Zahl  1449  enthält,  der  andere  mit  einer,  wohl 
nur  willkürlichen  Verzierung  ausgefüllt  ift.  Um  diefe  Zeit  alfo  war  der  Bau  zur  Höhe  des 
Oktogons  gefördert  und  diefes  bereits  in  Angriff  genommen2).  In  dem  innern  Raum  diefes  Okto¬ 
gons,  dem  Glockenhaus,  hat  fich  der  Meifter  zugleich  als  gewandter  Bildhauer  dokumentirt 
durch  fein  einfaches  eingehauenes  Zeichen,  das  7  unter  den  8  Kapitalen  an  den  dortigen  Eck¬ 
fäulen  tragen  (H.  S.  52.  Taf.  III,  Fig.  2  und  4).  Oder  ift  diefes  hier  auf  Marx  zu  deuten?3) 

Ums  Jahr  1465  war  die  Höhe  der  3.  Gallerie,  die  um  den  Fuß  der  Pyramide  herum 
führt,  erreicht.  Denn  an  einer  der  an  dem  Umgang  außen  auffteigenden  Fialen  ift  wieder  der 
Meifterfchild  mit  der  Zahl  1465  vorhanden.  Der  eigentliche  volle  Abfchluß  der  2.  Wendeltreppe 
felbft  aber  war  erft  1471  erreicht,  zufolge  des  an  ihrem  Abfchluß  angebrachten  Schildes  mit 
Zeichen  und  Jahrszahl. 

Im  Jahr  1477  endlich  war  es  möglich,  die  Pyramide  felbft  in  Angriff  zu  nehmen,  denn 
am  Fuß  derfelben  liegend,  gleichfam  fie  mit  dem  Untergrund  verbindend,  erfcheint  noch  einmal 
das  Meifterzeichen  unferes  Hans  mit  obiger  Zahl.  Zum  letztenmal  überhaupt  am  Thurm.  Ganz 
vollendet  follte  ja,  wie  wir  fpäter  finden  werden,  der  Meifter  ihn  nicht  mehr  fchauen,  obwohl 
natürlich  auch  von  der  Pyramide  noch  ein  tüchtiges  Stück  in  den  4 — 5  Jahren,  die  er  noch  lebte, 
gefördert  worden  ift. 

War  es  fo  wefentlich  der  Bau  des  Thurmes,  der  ihm  oblag,  für  den  er  ja  auch  in  erfter  Linie 
beftellt  worden  war,  fo  hat  er  doch  wenigftens  ein  Werk  feiner  Hand  auch  im  Eidlichen  Schiff 
der  Kirche  hinterlaffen ,  den  fchon  erwähnten  fchönen  Baldachin,  der  jetzt  fein  Maufoleum  ge¬ 
worden  ift,  der  im  Schlußftein  feines  Gewölbes,  fowie  an  einem  der  Kapitale  fein  Meifterzeichen 
trägt.  Ohne  Zweifel  ward  aber  auch  an  den  Wänden  des  Langhaufes  fortwährend  weiter  gebaut. 

Auch  an  anderen  Kirchenbauten,  die  dem  Eßlinger  Rath  oblagen,  war  der  Meifter  ohne 
Zweifel  wenigftens  berathend  mit  thätig,  z.  B.  in  Mettingen  (f.  Nr.  178  und  108).  Urkundlich 
bewiefen  ift  dies  aber  nur  hinfichtlich  des  Kirchthurmes  zu  Möhringen  Amts-O.A.  Stuttgart,  wo 
das  ganze  Dorf  und  der  Kirchenfatz  dem  Eßlinger  Spital  gehörte.  Hier  war  der  Kirchthurm  ein- 


*)  Sowohl  bei  Hans  als  bei  den  Söhnen  ift  manchmal  die  starke  Spitze  links  unten  da¬ 
durch  umgangen,  daß  eine  kurze  wagrechte  Linie  zwifchen  die  beiden  von  oben  kommenden 
eingefchoben  ift.  Bei  ihm  z.  B.  an  dem  Zeichen  von  1440.  Auch  der  Winkel  unten  ift  nicht 
überall  ganz  gleich,  der  Haken  rechts  oben  bald  mehr,  bald  weniger  gefchwungen.  Auf  dem 
Grabftein  des  Hans  ift  der  Meifterfchild  noch  von  einem  Dreipaß  umrahmt,  was  fonft  bei  ihm 
nicht  vorkommt,  aber  bei  den  Söhnen  Marx  und  Matthäus.  Ebendafelbft  find,  in  diefen  Dreipaß 
vertheilt,  die  Buchftaben  h  s  beigegeben,  das  erfte  Steinmetzenmonogramm,  das  wir  kennen, 
wohl  mit  h(ans)  s(teinmetz)  aufzulöfen. 

s)  Die  Zahl  145,  welche  in  der  letzten  Stufe  der  erften  Wendeltreppe  eingehauen  ift, 
ftellt  nicht  eine  nicht  ganz  erhaltene  Jahreszahl  vor,  fondern  gibt  die  Zahl  der  Stufen  an. 

3)  Alles  in  Anfchlag  genommen,  erfcheint  mir  diefe  Deutung  als  die  vorzuziehende.  Der 
Baldachin  bleibt  gleichwohl  Beweis,  daß  auch  der  Vater  Bildhauer  war. 
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geftürzt,  und  es  wurde  im  Jahr  14G0  mit  Ilans  Böblinger  über  deffen  Wiederaufbau  ein  Akkord 
gefchloffen  und  ihm  450  Gulden  dafür  bewilligt.  Er  hatte  bis  14G4  dafelbft  Arbeit  (f.  Amts-O.A. 
Stuttg.  S.  192.  185). 

Im  übrigen  wird  unfer  Meiftcr  auswärts  kaum  verwendet  gewefen  fein.  Er  hatte  offen¬ 
bar  genug  in  Eßlingen  zu  tliun.  Erwähnt  wird  (Pfaff  Gefch.  v.  Eßl.  S.  213),  daß  fein  Rath  von 
den  Regenten  Württembergs  öfters  benützt  worden  fei,  aber  ohne  nähere  Angabe1)-  Daß  er  in 
Ueberliugen  thätig  gewefen  fein  foll  (nach  Chroniken?),  rührt  vielleicht  einzig  daher,  daß  143G  der 
Meifter  von  Ueberlingen  ficli  um  die  Eßlinger  Balliersftelle  gemeldet  hatte.  Daß  gleichwohl 
„Meifter  Hans  von  Effelingen“,  wie  er  ficli  felbft  auswärts  im  Kreife  feiner  Genoffen  bezeichnet  hat, 
durch  fein  Eßlinger  Wirken  fchon  frühe  viel  Anerkennung  fich  erworben  hat,  das  geht  am 
heften  daraus  hervor,  daß  er  unter  den  erften  war,  die  den  Steinmetzenverband  neu  organifiren 
halfen.  Auf  dem  Tag  zu  Regensburg  1459  ift  er  der  fünfte,  auf  dem  zu  Speier  der  zweite  der 
unterfchreibenden  Meifter  (Kloß  S.  210). 

Befonders  bezeichnend  für  diefe  angefehene  und  hervorragende  Stellung  unferes 
Meifters  unter  der  großen  deutfehen  Steinmetzenzunft  ift  folgende  Thatfache:  Als  1468  Meifter 
Hans  von  Mingolsheim  zu  Heilbronn  mit  einem  Steinmetzen  in  Streit  geratheu  war  (f.  Nr.  142), 
da  ward  unfer  „Meifter  Hans  von  Bebelingen,  Meifter  des  buwes  unfer  lieben  frowen  zu  Effelingen“ 
neben  Meifter  Peter  (Knebel)  von  Bafel  und  Meiftcr  Peter  (Bifchoff)  von  Algesheim ,  Meifter  zu 
Neuhaufen  bei  Worms,  als  der  zweite  unter  den  drei  berufen,  um  in  Gemeinfchaft  mit  dem  Straß¬ 
burger  Werkmeifter  Joft  Dotzinger  von  Worms  und  den  Gefellen  zu  Straßburg  als  der  Haupt¬ 
hütte  des  ganzen  Verbundes  diefen  Streit,  vielleicht  den  erften,  der  feit  der  Gründung  des  Ver¬ 
bands  auf  diefe  Weife  zu  fchlichten  war,  zu  entfeheiden  A  1857,  S.  107.  Es  mag  hieraus  zugleich 
auf  die  Bedeutung,  welche  der  Eßlinger  Bauhütte  damals  zukam,  ein  Licht  geworfen  fein. 

In  Eßlingen  felbft  fcheint  im  Lauf  der  Zeit,  wie  die  Grabfchrift  beweist,  an  der  Stelle 
der  Benennung  „von  Böblingen“  fich  der  Name  Böblinger  gebildet  zu  haben,  der  fofort  auch 
auf  feine  Söhne  iibergieng. 

Von  denen,  die  unter  und  neben  dem  Meifter  arbeiteten,  find  außer  den  weiter  zu 
befprechenden  Söhnen  nur  wenige  bekannt  ;  eine  Zeitlang,  wohl  um  1459,  war  der  fpätere  Regens¬ 
burger  Dombaumeifter  Matthäus  Roritzer  als  Gefelle  in  Eßlingen,  ohne  daß  es  indeß  bis  jetzt 
gelingen  wollte,  an  der  Frauenkirche  fein  Zeichen  nachzuweifen;  fodann  wird  um  1469 — 72  ein 
Gefelle  Hans  Wynbrenner  von  Effelingen  genannt  (Kloß  S.  212). 

Eine  bedeutendere  Stellung  nehmen  ein: 

101.  Haus  Kurz,  1447—53, 

102.  Meiftcr  Haus  Hiilin,  1455—60, 

(Pfaff,  Frauenk.  S.  4) ,  beide  Söhne  der  früheren  Balliere  Nr.  94  und  96  und  wohl  felbft  als 
folche  verwendet. 

Sodann 

103.  Haus  Gugeliu,  1459—62. 

1459  ift  derfelbe  erwähnt  als  vor  dem  Mettinger  Thor  wohnend,  am  3.  Juli  1462  aber 
als  Meifter  unferes  Frauenbaues  in  Eßlingen.  Er  mag  fonft  auch  Ballier  gewefen  fein  und  nur 
in  jener  Zeit,  da  Meifter  Hans  theils  mehrmals  fonft  abwefend,  tlieils  in  Möhringen  befchäftigt 
war,  eine  mehr  leitende  Stellung  eingenommen  haben.  Von  1462  an  aber  werden  die  Söhne  des 
letzteren,  die  jetzt  nacheinander  in  die  20er  Jahre  vorrückten,  auch  die  Balliersftellung  nach 
einander  bekleidet  haben. 

104.  Hans  (Johannes)  Böblinger,  1459 — 75. 

Zugleich  mit  dem  Vater  wird  1459  zu  Regensburg  als  Gefelle  Hans  von  Effelingen, 
alfo  Iichtlich  der  ältefte  Sohn,  in  die  Steinmetzbrüderfchaft  aufgenommen.  Sonft  weiß  man  nichts 
von  ihm,  als  aus  einem  Zeugnis,  das  der  Eßlinger  Rath  1475  ihm  ausftellte  (Pfaff),  daß  er  fich 
früher  bei  feinem  Vater  aufgehalten  und  nun  kurz  vorher  in  fremden  Landen  niedergelaffen 
hatte.  Bei  Beachtung  des  Grundtypus,  der  alle  Böblingerzeichen  durchzieht,  füllte  es  nicht  un¬ 
möglich  fein,  ihn  noch  irgend  einmal  aufzufinden,  Häßler  fcheint  aber  eben  deshalb  im  Unrecht, 
ihn  in  dem  Meifter  h  b  Nr.  180  finden  zu  wollen  (W.  J.  1863).  Grueber  fpricht  irgendwo  von 
Böblingerzeichen  in  Breslau.  Ob  mit  Grund? 

An  die  Stelle  diefes  erftgeborenen  Sohnes  tritt  für  uns  als  der  eigentlichfte  Erbe  des 
väterlichen  Geiftes  und  der  hervorragendfte  unter  den  Gefchwiftern 

*)  Eine  unfichere  Quelle  will  von  Verwendung  eines  der  Böblinger  in  Herrenberg  wiffen. 
Das  könnte  die  obige  Angabe  von  1439  erklären.  Denn  1439  wird  dort  die  Stiftskirche  begonnen. 


Württ.  Baumcifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrli 
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105.  Matthäus  Döblinger  von  Eßlingen,  1469—1505. 

War  auch  der  Bruder  Marx  wahrscheinlich  noch  etwas  älter,  wir  ziehen  vor,  hier  zu¬ 
nächst  den  Matthäus  Solgen  zu  laßen. 

Ihn  treffen  wir  zuerSt  zugleich  mit  Marx  (und  nach  ihm)  zwischen  1469—72,  indem  da 
Matheus,  MeiSter  HanSen  Sun  von  Elfelingen,  in  der  Steinmetzordnung  aufgeführt  ift  als  einer 
der  Gefellen,  die  MeiSter  Hans  von  Efl'elingcn  empfangen  hat  (Kloß  S.  212).  Auch  er  Selb  ft 
heißt  Matheus  von  Elfelingen  auf  einem  abgerilfenen,  datumloSen  Siegel,  wo  man  früher  von 
Aldingen  lefen  wollte  U.  A.  71,  22. 

Er  arbeitete  damals  und  noch  1474  bei  dem  Vater.  Da  kam  vom  Rath  von  Ulm  ein 
Schreiben  an  den  Eßlinger,  worin  um  Abtretung  des  Matthäus  gebeten  war.  1474  fiedelte  er 
deshalb  nach  Ulm  über.  Und  zwar  handelte  es  Sich  zunächst  um  die  Fertigung  eines  Oelbergs 
beim  Münftcr’).  Es  war  früher  in  Ulm2)  ein  eigenhändiger,  mit  feinem  einfachen  Zeichen  ver- 
fehener  Biß  desfelben  (handfchriftl.  Notiz  bei  Frick,  Münfterbefchreibung,  und  in  der  Marchthaler- 
fchen  Chronik)  vorhanden.  Auf  demfelben  Standen  die  Worte:  „Den  Oelberg  hat  Mattheuß 
Böblinger  von  Elbingen  gen  Ulm  geordnet  und  hat  vil  Stein  dazu  gehawen  zu  denfelben  Zeiten 
1474  jahre.  Danach  über  drey  Jahr  war  ich  beftelt  von  meinen  Herrn  von  Ulm  zu  ihrem 
Kirchenbau“  (Pr.  105.  U.  A.  71,  21.  Jäger  U.  573.  Marchthalerfche  Chronik).  Es  kann  übrigens 
von  Matthäus  nur  die  Halle  für  den  Oelberg  hergeftellt  worden  fein,  um  die  Figuren  handelt  es 
Sich  erft  Später  (Nr.  76).  Am  wahrscheinlichsten  in  diele  Zeit  fällt  der  Sein  Meifterzeichen  tra¬ 
gende  Taufftein  der  oberen  Kirche  zu  Langenau  OA.  Ulm  (U.  A.  1853).  Und  wir  wollen  hieran 
zugleich  die  Notiz  im  KunStblatt  1833,  Nr.  103  f.  anreihen,  wonach  früher  auch  ein  mit  Seinem 
Zeichen  und  der  Zahl  1479  bezeichneter  Riß  zu  einem  zierlich  ausgehaucnen  Tabernakel  vorhan¬ 
den  war.  Man  Sieht,  wie  viel  auch  in  neuerer  Zeit  noch  verloren  gegangen  ift,  und  wie  man 
nicht  nur  die  Bayern  anklagen  darf,  die  den  Oelberg  1807  vollends  abgebrochen  haben. 

Nach  dem,  am  entsprechenden  Ort  in  der  Gefchichte  des  Ulmer  Miinfters  Erwähnten 
erfolgte  die  Anstellung  des  Matthäus  am  Bau  1478.  Es  war  unnöthig,  aus  der  etwas  weitfchich- 
tigen  Notiz  oben:  „danach  über  drey  Jahr“  zu  Schließen,  daß  es  Schon  1477  gefchehen  fei.  Erft 
1480  aber  ward  diefe  Anstellung  eine  definitive. 

Wahrscheinlich  Schon  1477,  jedenfalls  aber  noch  vor  1480,  hatte  übrigens  MeiSter  Ma¬ 
theus  von  Eßlingen  mit  Zustimmung  der  3  Pfleger  Heinrich  Renbolt,  Jos  Wirttenberg  und  Ulrich 
Märcklin,  die  einmal  auf  4  Jahre  Erlaubnis  gaben  und  weitere  für  Später  vorbehielten,  auch 
einen  „bw  zuo  Zell“  übernommen  und  angefangen  (Pr.  133).  Das  Jahr  kann  ich  nicht  genau 
bestimmen,  daWollaib,  der  eine  Lifte  der  Kirchenbaupfleger  bietet,  zwilchen  1476  und  82  keinen 
Eintrag  enthält.  Die  1480  nachher  zu  nennenden  find  wieder  diefelben  wie  die  von  1476,  unter 
denen  nur  Rembold  hier  erwähnt  ift.  Jos  Wirttenberg  kommt  1472  und  73,  ein  Ulrich  Märcklin 
1463  und  wieder  1487  vor  Ebenfowenig  ift  bis  jetzt  beftimmt,  welches  Zell  hier  gemeint  ift. 
Wäre  die  Angabe,  Matthäus  fei  1480  in  Ueberlingen  auch  genannt,  befl’er  begründet,  als  der  Fall 
zu  Sein  Scheint,  da  Ullersberger  nichts  davon  aufgenommen  hat,  So  wäre  an  eines  der  Zell  in 
Obcrfchwaben  (Radolfszell  oder  dgl.)  zu  denken. 

Nach  der  Anftellungsurkunde  vom  Samstag  nach  S.  Dyonifyntag  (nach  9.  Okt.)  1480 
(Z.  19)  wird  Matheus  beblinger  (Bäblinger)  Staimnctz  von  Eßlingen  in  Sein  lebtag  zu  einem  kirchcn- 
maifter  beiteilt.  Er  Soll  nach  einiger  Zeit  Urlaub  bekommen  können,  Soll  dem  Minfter  und  werck 
vorftehen,  haußhablieh  zu  Ulm  Sitzen,  nicht  ohne  Erlaubnis  fortgehen,  kein  anderes  Werk  über¬ 
nehmen,  alle  die  Vifirungen,  die  fein  vorfarenn  Kirchenmailter  gemacht  oder  er  machen  wird, 
beim  Tod  oder  Abgang  zurücklaflfen.  Der  Jahreslohn  beträgt  90  Gulden,  für  jede  Temper- 
fal'ten  22'/2.  Er  mag  2  Diener  han ,  ain  lerenknecht  an  Rauhem  geftain  und  fonft  einen  der 


')  Die  verschiedenen  Nachrichten,  die  man  über  die  Stiftung  des  Oelbergs  findet,  lallen 
fielt  wohl  in  folgender  Weife  vereinigen:  Der  eigentliche  und  erfte  Stifter  dürfte  ein  Mitglied  der 
Familie  Sommermann  gewefen  fein,  da  (Weyermann  im  KunStblatt  1831  Nr.  64)  ein  M.  Andreas 
Sommermann  angibt,  es  Sei  „ein  Oelberg  gen  Ulm  von  unferen  lieben  Voreltern  geltiftet  für  (las 
ganze  Sommermanufche  Gefchlecht.“  Einen  besonderen  Jahrestag  für  dielen  Oelberg  aber  itiltete 
fodann  „wegen  des  wirdigen  Baus“  Agnefa  Mayerin,  genannt  TaufendSchöne,  mit  2  Mellen  1473. 
(Pr.  105  nennt  Sie  Anna  Maria,  eine  Siißbeckin  beim  Herdbruckthor.  Die  Stiftung  fei  zur  Büßung 
ihrer  früheren  Sünden  gefchehen.  Ein  Peter  Sutzbeck  erfcheint  1485  im  Zinsbuch,  1487  Sytz- 
böck  am  Markt.)  Die  Beflererfehe  Familie  endlich  Stiftete  ein  ewiges  Licht  in  denfelben.  Merk¬ 
würdig  ift,  daß  in  der  Hüttenrechnung  von  1461/62  (S.  28)  die  Worte  Sich  finden:  „umb  das 
gehuß  über  den  ölberg“.  War  dies  vielleicht  der  von  der  Sommermannfchen  Stiftung  her¬ 
rührende  und  handelte  es  Sich  1473  und  74  nur  um  einen  neuen  „wirdigen“  Bau  des  alten 
Oelbergs? 

2)  Er  Soll  nach  Stuttgart  gekommen  Sein  in  Privatbefitz. 
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Gefellen.  Wird  er  krank,  l'o  muß  er  felbft  den  Barlier  auf  eigne  Koften  beftellen.  Wird  aber 
der  Bau  mit  Gefellen  überladen  und  er  nicht  fertig,  dann  mülfen  die  Pfleger  auf  des  Baus  Koften 
einen  Barlier  anftellen.  Er  bekommt  die  Bebaufung,  in  welcher  fein  Vorfahren  Kirchenmaifter 
maifter  Maurici  auch  gewefen  ift,  und  ift  frei  von  aller  Befchwerung  der  Stadt,  wie  diefer. 

Bei  diefen  Beftimmungen  war  der  Bau  in  Zell  vergeflen  worden,  und  fo  mußte  darüber 
am  Fritag  nach  Nicolai  (nach  6.  Dez.)  im  LXXX  jar  (Pr.  S.  134)  zwifchen  dem  Meilter  Matheus 
von  Eßlingen  und  den  3  Pflegern  Heinrich  Renbolt,  Bartholome  Gregg  und  Heinrich  Oswalt  be- 
fonders  vei-handelt  werden.  Nur  ungern  verftanden  diefe  Pich  dazu,  ihm  die  Verfehung  diefes 
Baus,  den  er  denen  von  Zell  verfprochen,  noch  weiter  zu  geftatten,  und  er  mußte  verfprechen, 
„wan  er  das  kommelich  tuon  kan  und  es  an  inen  haun  mag“,  d.  h.  wohl  fobald  die  von  Zell 
es  erlauben,  diefen  Bau  feinem  Bruder  (welchem  ?  ift  nicht  gefagt)  übergeben  zu  wollen. 

Wie  hier,  fo  konnten  auch  anderwärts  die  Ulmer  nicht  auf  die  Dauer  den  Rath  und 
die  Hilfe  ihres  berühmten  Meifters  verweigern.  Wir  finden  zunächft  in  Frankfurt  folgenden  Ein¬ 
trag  in  der  Baurechnung  des  Doms  von  1483  (Heffemer  im  Archiv  f.  Frankfurts  Gefchichte  und 
Kunft  1844,  I,  Heft  3):  „Item  2  tt  2  S.  ein  Bote  gen  Ulm  als  der  Rate  dem  Rathe  zu  Ulm  gebeten 
und  gefchrieben  hat  um  ihren  Werkmeifter  herzufchicken  um  deß  Rath  an  dem  Thurm  zu  ge¬ 
brauchen.  —  Item  6  fl.  hat  verzehrt  Meifter  Matheus  felbander  zu  Pferde  der  von  Ulm  Werkmann 
mit  andern  des  Baues  Werkleuten  den  die  von  Ulm  hergefandt  hatten  auf  Schriften  des  Raths 
der  feinen  Rath  zu  dem  Bau  des  Tliorns  mitgetheilt  hat  und  anweifung  geben.  Item  fl.  20  dem- 
felben  Meifter  Matheus  um  feine  Mühe  und  Rath  gefehenkt,  fl.  1  feinem  Knecht“.  Der  damalige 
Frankfurter  Meifter  damals  war  Hans  von  Ingelheim  (1480 — 91). 

Mehr  Schwierigkeiten  als  wohl  in  diefem  Fall,  da  es  fich  nur  um  eine  kurze  Abwefen- 
heit  handeln  konnte,  machten  die  Ulmer  im  gleichen  Jahr  in  einem  andern.  Die  Eßlinger  hatten 
befchloffen,  ihre  baufällige  Spitalkirche  zu  S.  Katharina  (oder  zum  h.  .Geift)  abzubrechen  und 
eine  neue  zu  bauen.  So  dringend  fie  aber  ihre  „lieben  Freunde“  zu  Ulm  baten,  dem  Meifter 
Matheus,  'der  ja  von  Eßlingen  ftamme,  zu  vergönnen,  daß  er  diefen  Bau  annehme  (Pr.  S.  89), 
fo  fchlug  es  gleichwohl  Frytags  nach  Bonifacy  (6.  Juni)  1483  der  Ulmer  Rath  ab,  feinen  Kirchen¬ 
maifter,  den  fie  felbft  zu  dem  merklichen  und  fchweren  Bau  brauchen,  den  fie  haben,  nach 
Eßlingen  zu  fchicken  (Z.  20).  Nur  Rath  zu  geben  ward  ihm  geftattet.  Und  das  that  er 
denn  auch  gleich  am  Tag  darauf,  Sampstag  nach  S.  Erafmi  Tag  (7.  Juni)  (Z.  21),  indem 
er  einige  Weifungen  wegen  des  Glockengiebels  gab.  Er  verfprach  zugleich,  doch  bald  fein 
Kommen  zu  ermöglichen.  Schließlich  gelang  es  wirklich,  die  Ulmer  günftiger  zu  ftimmen  durch 
den  Hinweis  darauf,  daß  Matthäus  nur  die  Oberleitung  haben  und  ihm  ein  Ballier  beftellt 
werden  follte.  So  konnte  dann  (Z.  22)  am  afftermontag  nach  dem  Sonntag  Vocem  Jocundi- 
tatis  (10.  Mai)  1485  in  Eßlingen  Matheus  Böblinger,  Kirchenmaifter  zu  Ulm,  einen  Vertrag 
mit  dem  Eßlinger  Spital  abfchließen,  in  welchem  er  die  Oberleitung,  an  der  Nuwen  Kapell 
an  dem  Sant  Cathrinen-Spital  zu  bawen  durch  einen  Barlirer,  während  er  felbft  nur  nach  Not¬ 
durft  und  wann  er  Urlaub  erhält,  kommen  foll,  übernimmt  gegen  10  Gulden  Jahrlohn  und 
freie  Fahrt.  Er  foll  feinen  Bruder  Luxen  oder  ainen  andern  beiden  Theilen  gefälligen  zum 
Barlirer  nehmen,  feinen  Bruder  marxen  aber  bei  dem  Baw  zu  unferer  frowen  Cappell  belieben 
lafl'en.  Ebenfo  ift  die  Beftellung  der  Gefellen,  die  zunächft  in  des  Meifters  Hand  gelegt  ift,  und 
ihre  Belaffung  auch  von  den  Spitalpflegern  mit  abhängig.  Außer  dem  Lohn  für  die  Gefellen 
wird  auch  der  des  Balliers  beftimmt,  des  Tags  6  Pfennig  mehr  als  ein  Gefelle  erhält,  an  Weih¬ 
nachten  1  fl.  zu  einem  guten  Jahr,  eine  ziemliche  Behaufung  und  alle  Jahr  3  Wagen  voll  Holz 
darein.  Auch  einen  Lernknecht  desfelben  müffcn  die  Pfleger  belohnen,  und  endlich  einen  Grund- 
maifter,  den  Böblinger  ftellen  wird  des  Grundes  wohl  zu  achten,  der  täglich  6  Heller  über  den 
fonftigen  Lohn  erhält.  Der  Vertrag  ift  ftatt  des  aignen  (großem)  Inflegels,  das  Böblinger  nicht 
bei  fich  hatte,  mit  feinem  „Bitfchitt“  (Petfchaft)  gefiegelt,  das  fein  Meifterzeichen  auf  grünem 
Wachs  wiedergibt.  Rath  und  Kirchenpfleger  zu  Ulm  ertheilten  die  im  Vertrag  vorbehaltene 
Zuftimmung,  übrigens  das  Recht  der  Beurlaubung  fich  wahrend,  Samftags  nach  unfers  lieben 
Herrn  Auffarttag  (15.  Mai)  1485  (Z.  23).  Hierauf  machte  fich  der  Meifter  rafch  ans  Werk. 
Er  fchrieb  den  Eßlingern  am  Pfingftabend  (21.  Mai)  d.  J.,  daß  ihm  auf  8 — 14  Tage  je  ein 
Urlaub  vergönnt  fei;  fie  mögen  an  dem  Spitalbau  anfahen,  die  Hofftatt  zu  rornen  und  im 
Haimbach  in  unffer  frowen  gruben  brechen.  Er  will  Bretter  fchneiden  des  Zuges  (Auf¬ 
zugs)  wegen  und  hat  mit  Meifter  Hans  eine  Abredung  darüber  zu  thun.  Einftweilen  bittet 
er  um  feine  bittfchaft,  die  er  bei  dem  Schreiber  in  dem  ftiiblin  hat  liegen  laffen  (Z.  24).  Es 
konnte  denn  auch  fchon  am  18.  Juni  der  Grundftein  gelegt  werden  laut  der  Infchrift,  die  an 
einem  Pfeiler  der  Kirche  (welche  1815  leider  abgebrochen  wurde)  fich  fand  (II.  S.  61  Anm.  2): 
„Anno  do  man  zehlt.  nach  Christus  gepurt  1485  auf  Arnolfi  ward  gelegt  der  erste  Stein  an  diß 
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Gotzhaus  neu  Baw,  Zacharias  Alt -Bürgermeister,  Erhard  Sachs,  Heinrich  Bliiinlein,  alle  drei 
Pfleger,  und  Bernhard  Holdermann,  Spitalmeister,  und  Paulin  Gerber,  Schreiber,  und  was 
(=  war)  des  Huss  Werkmeister  Matthäus  Böblinger,  Kirchenmeister  zu  Ulm  der  zeit“. 

Leider  konnte  der  Plan  Böblingers  wegen  Geldmangels  nicht  ganz  ausgeführt  werden.  Schon 
März  1486  mußte  befchlofl'en  werden,  die  Kirche  ungewölbt,  doch  mit  Säulen  und  gutem  Gemäuer 
aufzuführen ,  auch  den  Chor  zu  beiden  Seiten  zu  verengen  und  4  Fuß  fchmäler  als  das  Schiff 
zu  bauen.  Und  der  Meifter  felbft,  wie  fein  Schwager  Stefan  Waid,  der  ohne  Zweifel  1487  nach 
dem  Abgang  des  Lux  nach  Konftanz  die  Balliersftelle  bekommen  hatte,  und  die  andern  Werk¬ 
leute  mußten  fieh  eine  Zeitlang  Verminderungen  des  Lohns  gefallen  laffen.  Zu  Ende  des  Jahres 
1494  aber  war  die  Kirche  vollendet  und  konnte  1495  eingeweiht  werden  (H.  61). 

Riiftig  hatte  daneben  der  Meifter  in  Ulm ,  wie  wir  fchon  dort  uns  überzeugt  haben, 
weiter  gearbeitet.  Wie  ftolz  muß  er  gewefen  fein,  als  er  den  römifchen  König  Maximilian  bei 
deffen  Befuch  in  Ulm  vom  4. — 14.  Juli  1492  (Stalin  3,  XVIII)  auf  den  fertig  gewordenen  Kranz 
des  Thurms  führen  durfte  (laut  der  am  Oktogon  angebrachten  Infchrift  über  diefen  hohen  Be¬ 
fuch).  Aber  wie  bitter  Tollte  ihm  bald  die  Freude  vergällt  werden!  An  einem  Sonntag  fielen 
während  des  Gottesdienftes  plötzlich  2  Steine  aus  dem  Gewölbe  des  Thurmes  herab.  Es  zeigten 
fich  fonft  merkliche  Brüche  und  Schäden.  Die  Nachrichten  gehen  über  die  Zeit  (1490,  1492,  1494 
Wollaib  S.  210,  Pr.  S.  94),  wie  über  das,  was  für  den  Meifter  daraus  folgte,  ziemlich  ausein¬ 
ander.  Die  richtige  Zeit  wird,  da  vor  jenem  hohen  Befuch  ohnehin  nichts  vorgefallen  fein  dürfte, 
das  Schreiben  des  Ulmer  Raths  an  den  Eßlinger  (Z.  26)  von  Sambftags  nach  Francisci  (5.  Okt.) 
1493  angeben,  dem  man  in  feinem  Ton  fichtlich  das  Neue  des  Schreckens  noch  anmerkt.  Hier 
wird  getagt',  „nachdem  dem  Thurm  an  unferer  lieben  Frowen  Pfarrkirchen  merklich  priich  zu- 
geftanden,  die  durch  hingeen  und  fchleiffen  der  Zeit  groß  Sorgen  nicht  mit  klainem  Schaden  auf 
Im  tragen“,  fo  feien  eilend  Hilf  und  gute  Steinmetzen  nöthig,  und  es  wird  daher  gebeten,  5  Stein¬ 
metzen  zu  fenden,  „Steffan,  der  zu  Dinkelsbühel  gewest  ift,  Niklaufen  von  Knüttlingen,  Hannfen 
von  Rottenburg  auf  der  Tawber,  Hannfen  von  Hall  und  Endriffen  Weiffenburger ’)“.  Der  Meifter 
felbft  aber  wird  allerdings  angefichts  der  gewaltigen  Erregung,  die  fich  der  Einwohner  bemächtigen 
mußte,  wie  die  Ueberlieferung  befagt,  zunächft  fchleunigft  aus  der  Stadt  geflohen  und  vom 
Rath  verbannt  worden  fein.  Bald  mußten  doch  wohl  bei  ruhigerem  Blut  die  Leute  einfehen,  daß, 
wenn  es  an  der  Kraft  zum  Tragen  der  fchweren  Laft  fehlte ,  nicht  Meifter  Matthäus  dafür  die 
Verantwortung  treffen  konnte,  fondern  denjenigen,  der  die  Fundamentirung  feiner  Zeit  beforgt 
hatte.  Und  daß  der  nicht  ganz  richtig  berechnet  hat,  wohl  es  eben  nicht  konnte* 2),  vorausgefetzt,  daß, 
wie  hier  aber  wirklich  anzunehmen  ift,  von  Anfang  an  die  fpätere  Höhe  des  Ihurms  beabfichtigt 
war,  das  haben  nicht  nur  die  Verhandlungen  der  28  fremden  Werkleute,  die  jetzt  die  Ulmer,  noch 
vor  dem  30.  Okt.,  zufammenriefen  und  in  Folge  deren  Burkhard  Engelberg  feine  oben  gefchilderten 
Unterfahrungsarbeiten  vorgenommen  hat,  klar  gezeigt,  das  ift  uns  aus  den  neueften  Verhandlungen 
über  den  Ausbau  des  Thurmes  zur  Genüge  deutlich  geworden.  Ich  denke  mir,  daß  auch  die 
Ausfprüche  der  Werkmeifterverfammlung  in  diefer  Beziehung,  was  den  Meifter  felbft  betraf, 
müffen  entfchuldigend  gelautet  haben.  Sonft  wäre  fein  auch  noch  nachher  fo  großer  Einfluß, 
den  wir  bald  kennen  lernen  werden,  geradezu  unbegreiflich.  Als  nun  auch  noch,  wie  We  80  be¬ 
richtet,  der  Graf  von  Württemberg  fich  zu  feinen  Gunl'ten  verwendete,  fo  kam  es  am  Montag 
nach  Bartholomäi  zu  einer  friedlichen  Löfung  der  Schwierigkeiten,  indem  die  Ulmer  den  Meifter 
aller  feiner  Verpflichtungen  gegen  die  Stadt  entbanden  und  damit  eine  anderweitige  ehrenvolle 
Anftellung  ihm  ermöglichten.  Urkundlich  ift  hierüber  nach  Weyermann  im  Kunftblatt  1831,  Nr.  64. 
das  Folgende  bekannt:  Graf  Eberhard  d.  ä.  von  Württemberg  bittet  Wildbad  Mont.  Erhardi  1494 
dem  Matthäus  Böblinger  feine  Verpflichtung,  der  Stadt  Ulm  Werkmeifter  zu  fein,  herauszugeben 
(der  Rath  hatte  ihn  aus  Stadt  und  Land  verbannt,  aber  durch  Nichtherausgeben  feiner  Ver¬ 
pflichtung  zugleich  eine  anderweitige  Anftellung  verhindert).  Auf  eine  nochmalige  Bitte  des 
Grafen  am  Donnerftag  vor  Bartholomäi  1494  entließ  man  endlich  am  Montag  nach  Baidholomäi 
den  Meifter  mit  einer  gütigen  Strafe  feiner  Pflicht.  Doch  mußte  er  für  fein  ganzes  Leben  „aus 
der  Stadt  und  Herrfchaft  fchwören“  und  zugleich  geloben,  diejenigen,  an  welche  er  wegen  des 
Pfarrkirchenbaues  einen  Anfpruch  zu  haben  vermeine,  vor  Stadtammann  und  Gericht  zu  Ulm 
bleiben  zu  lallen  und  nicht  vor  ein  auswärtiges  Gericht  zu  ziehen.  Ein  Zeugnis  für  eine  folche 
Intervention  Württembergs  zu  Gunften  des  Meifters  liegt  darin,  daß  nach  der  Erhebung  des 

*)  Sollte  diefer  Endriß  Weißenburger  vielleicht  etwas  zu  thun  haben  mit  dem  Meifter 
Andreas  von  Ueberlingen  1496,  den  Fechter  im  Neujahrsblatt  für  Bafels  Jugend  1850,  S.  22 
erwähnt? 

2)  Es  ift  doch  merkwürdig,  daß  bei  fo  vielen  Thurmbauten  jener  Zeit  die  Frage  nach 
der  Möglichkeit  des  Ausbaus  Schwierigkeiten  machte. 


94 


Klemm 


Grafen  Eberhard  im  Bart  zum  Herzog  im  Jahr  1495  unter  denen,  die  ihm  nach  der  Rückkehr 
vom  Reichstag  zu  Worms  Gefchenke  verehrten,  auch  Meifter  Matheus,  der  alte  Werkmeifter  zu 
Ulm,  aufgezählt  wird,  der  eine  Streitaxt  fchenkte  (Steinhofer  3,  622,  Stalin  3,  643).  Auf  den 
Ausgang  der  Sache  im  Jahr  1494  weist  auch  das  hin,  daß  dos  Matthäus  Meifterzeichen  eben 
mit  diefer  Zahl  am  Kranz  des  Oktogons  angebracht  itt,  und  der  mehrfach  erwähnte  Original¬ 
grundriß  des  Thurms  in  Ulm  über  der  Spitze  desfelben  gleichfalls  die  Zahl  1494  bei  feinem  (ein¬ 
fachen)  Zeichen  trägt.  (U.  A.  71,  S.  21).  Vermuthlich  war  dies  eine  der  Vifirungen,  die  er  nach 
den  Anftellungsbedingungen  bei  feinem  Abgang  zurücklalTen  mußte. 

Ob  nun  Matthäus  fchon  im  Jahr  1494  lieh  ganz  nach  Eßlingen  wandte,  wo  er  jedenfalls 
ja  noch  Oberleiter  an  dem  Bau  der  Spitalkirche  war,  ift  nicht  überliefert.  Doch  müßte  dem  fo 
fein,  wenn  die  Angabe  Pfaffs  (Geich,  v.  Eßlingen  S.  213,  Anm.  42)  richtig  ift,  daß  ihn  die  Reut- 
linger  1494  und  1496  wegen  ihres  Kirchenthurms  begehrt  hätten.  Eine  bezügliche  Urkunde 
von  1496  linde  ich  nirgends  mitgetheilt,  die  von  Sampstag  nach  Johannis  Baptiftä  (27.  Juni)  1494 
aber  (Z.  27)  geht  unbeftimmt,  ohne  Namensnennung,  darauf,  daß  der  Rath  von  Eßlingen  den 
Reutlingern,  nachdem  in  der  vergangenen  Nacht  das  Wetter  uller  Verhenngknuß  des  Allmechtigen 
deren  kirchthurm  fchwärlich  zerfchlagen,  ihren  Steinmetzen  oder  kirchenmaifter  Ihnen  unverzüg¬ 
lich  (mit  dem  Boten)  fchicken  möchten,  damit  er  Rath  gebe.  Nach  Crufius  ward  der  Thurm  zu 
S.  Maria,  Wendelftein  genannt,  1494  vom  Blitz  bis  zum  oberften  Umgang  zerfchmettert,  1496 
aber  renovirt.  Jedenfalls  aber  1495  wurde  Matthäus  zum  Kirchenmaifter  in  Eßlingen  ernannt 
(Pfaff).  Denn  in  den  folgenden  Gefuchen  um  feine  Sendung  nach  auswärts  ift  er  bereits  überall 
fo  titulirt.  Die  letzte  Ehre,  die  ihm  die  Eßlinger  erweifen  konnten,  war  die,  daß  ihn  der  Rath 
zum  „Hinderfeffen“ ,  fo  lang  es  beiden  Seiten  geliebe,  annahm  und  feine  bis  dahin  befeffenen 
Güter  (nicht  aber  noch  zu  erwerbende)  für  fteuerfrei  erklärte,  übrigens  mit  der  Bedingung,  daß 
er  bei  etwaigem  Wegzug  feine  Güter  nur  wieder  an  Bürger  der  Stadt  verkaufen  dürfe.  Er 
muß  für  diefen  Sitz  4  Gulden  jährlich  zahlen ,  dafür  aber  hat  er  den  Schutz  und  Schirm  der 
Stadt  zu  genießen.  Diefe  Bedingungen  hat  er  zu  befchwören.  Die  Urkunde,  welche  er  hierüber 
ausftellte  (Z.  31),  ift  mit  feinem  Infiegel  gefiegelt. 

Ob  der  Meifter  bei  der,  wie  wir  noch  näher  feilen  werden,  gerade  im  Jahr  1494  er¬ 
folgten  Vollendung  des  Frauenkirchenthurms  zugegen  gewefen,  ift  aus  dem  eben  angeführten  Grunde 
zweifelhaft.  Sein  Werk  war  jetzt  wohl,  das  Langhaus  vollends  zu  überwölben  und  fodann,  den 
von  der  alten  Kapelle  noch  ftehenden  Chor  abzubrechen  und  dem  Stile  des  Ganzen  entfprechend 
neu  zu  geftalten.  Mochte  nun  vielleicht  diefe  Aufgabe  feine  perfönliche  Anwefenheit  nicht  fo 
nothwendig  erfordern  und  daher  leichter  Urlaub  zu  gewähren  fein,  oder  hatte  fich  der  Meifter 
bei  der  neuen  Anftellung  etwa  günftigere  Bedingungen  ausgewirkt ,  als  feiner  Zeit  in  Ulm :  wir 
linden  ihn  von  da  an  faft  ebenfoviel  auf  der  Fahrt  als  in  Eßlingen,  ein  Beweis  zugleich  feines 
ungefchwächten,  großen  Anfehens. 

Am  Alftermontag  nach  Judica  (22.  März)  1496  bedankt  fich  der  Rath  von  Gmünd  für 
die  Zufendung  des  Kirchenmeifters  Matheus  bei  dem  Eßlinger  Rath  und  lobt  die  guten  Dienfte, 
die  er  gethan  (Z.  28).  Es  fcheint,  daß  fchon  damals  an  der  Heiligkreuzkirche  Schäden  her¬ 
vorgetreten  waren ,  die  dann  1497  zum  Einfturz  der  Chorthürme  führten  (f.  Nr.  123)  OA.B. 
Gmünd  S.  182. 

Gleich  darauf  am  Sambstags  vor  Mifericordias  (16.  April)  1496  bittet  der  Rath  von 
Memmingen  um  Urlaub  für  den  Eßlinger  Kirchenmeifter ,  da  fie  dellen  bedürfen  zu  einem  ihrer 
Pfarrkirchen  nöthigen  Bau  (Z.  29).  Und  am  6.  Mai  (Z.  30)  verbindet  derfelbe  mit  dem  Dank 
für  das  Leihen  ihres  Meifters  die  Mittheilung,  daß  fie  ihn  zur  Vollführung  ihres  Kirchenbaues  an¬ 
genommen  haben.  Es  war  näher  der  Chor  der  Martinskirche,  um  den  es  fich  handelte.  Am 
Montag  nach  Johannis  Baptiftä  (nach  24.  Juni)  1496  wurde  der  erlte  Stein  gelegt  und  bis  1500 
daran  gebaut.  Auf  einem  Strebepfeiler  desfelben  erfcheint  denn  auch  in  einem  Kreis  (alfo  wie 
bei  Fig.  39)  das  Zeichen  des  Matthäus,  eingehauen,  zwilchen  dein  Monogramm  m.  b. ,  begleitet 
von  der  Zahl  1499. 

Im  Jahr  1501  hatte  fich  der  Eßlinger  Werkmeifter  Maifter  Matheus  Steinmetz  auf  eine 
Zufchrift  des  Herzogs  Ulrich  an  den  Rath  am  Sonntag  nach  Sannt  Jerigentag  (nach  23.  April) 
nach  Urach  zu  begeben ,  da  er  von  dem  dortigen  Meifter  Peter  von  Koblenz  in  feinem  Streit 
mit  den  Pflegern  der  S.  Amandikirche  zu  feinem  Zufatz  (Schiedsrichter  von  feiner  Seite)  erwählt 
worden  war  (Z.  32  f.  Nr.  124). 

Endlich  erfahren  wir  noch  von  einer  Verwendung  des  Meifters  bei  dem  Markgrafen 
Chriftoph  zu  Baden  (H.  33).  Diefer  theilt,  Baden  uf  fritag  nach  S.  Peterstag  ad  vincula  (4.  Aug). 
1503,  mit,  nachdem  die  Eßlinger  fein  durch  ihren  Biirgermeifter  Hanns  Sachfen  an  fie  gerichtetes 
Begehren  erfüllt  und  ihrem  Werkmeifter  erlaubt  haben,  fich  zu  ihm  zu  fügen,  fo  habe  er  den- 


Württ.  Baumcifter  und  Bildhauer  im  15.  Jabrh. 


95 


felben  bisher  zum  Anfchlag  der  vorgenommenen  Bauten  gebraucht,  dankt  für  feine  Sendung  und 
bittet,  man  möchte  ihm  für  die  Zukunft,  wenn  er  ihn  zur  Anrichtung  und  Vollführung  diefer 
Arbeiten  brauche,  wieder  Erlaubnis  zum  Keifen  geben. 

Hiemit  find  wir  am  Ende  deffen  angekommen,  was  wir  aus  dem  reichen,  vielbewegten 
Leben  unfers  Meiftcrs  wiffen.  Deutlich  bemerken  wir  an  diefem  Ende,  wie  jetzt  die  Zeit  kommt, 
da  auch  in  baulichen  Dingen  die  Städte  vor  der  aufkommen/len  Macht  der  Fiirften  mehr  und 
mehr  zurücktreten  raüffen. 

Ein  hohes  Alter  kann  der  Meifter  nicht  einmal  erreicht  haben.  Denn  Fig-.  39. 

feine  Geburt  wird,  da  er  erft  um  1469  in  die  Briiderfchaft  eintrat,  nicht 
weit  über  1450  zurückzuverlegen  fein.  Er  ftarb  in  Eßlingen  im  Jahre  1505 
zufolge  feines  in  der  Nähe  des  väterlichen  untergebrachten  Grabfteins,  der 
außer  dem  Zeichen  des  Meiftcrs  mit  der  Zahl  die  Infchrift  trägt:  0  HERE 
GOT  ICH  BIT  DICH  UM  DIN  BARMNEKCIKA1T.  MATNEVS  BEBLINGER 
VON  ESL1NEN  (abgebildet  H.  S.  44).  Die  Schrift  hat  die  Formen  der  um 
1500  aufkommenden  Renaiffancefchrift.  Wäre  nicht  3  fach  die  richtige  Form 
des  H  vertreten,  fo  könnte  man  das  2 mal  ftatt  H  ftehende  N  als  H  anfehen, 
da  es  etwas  anders  doch  geformt  ift  als  die  übrigen  N.  Das  Zeichen  des  Matthäus  (Fig.  39  nach 
dem  Grabftein)  vgl.  Pr.  S.  88,  Münfterblätter  etc.  S.  59,  Nr.  119  je  in  anderer  Form. 

Ueber  die  Familienverhältniffe  des  Meifters  find  wir  nur  durch  eine  Urkunde  vom 
22.  Auguft  1511  unterrichtet,  nach  welcher  er  2  Söhne  hatte,  den  ihm  gleichnamigen  Matthäus, 
der  damals  noch  lebte,  und  den  dem  Großvater  nach  benannten  Haus,  Steinmetz.  Ueber  ihn 
und  fein  Zeichen  f.  Nr.  111. 

Am  Portal  unter  dem  Thurm  der  Kilianskirche  zu  Heilbronn,  alfo  um  die  Fig.  40. 
Zeit  von  1513,  findet  ficli  unter  andern  Gefellenzeichen  Fig.  40.  Es  ift  das  wahr- 
fcheinlichfte ,  daß  der  jüngere  Matthäus  Böblinger  der  Träger  desfelben  war.  Ein 
Böblingerzeichen  ift  es  lieber,  und  es  könnte,  wenn  nicht  von  dem  des  älteren  Mat¬ 
thäus,  nur  von  dem  des  Dionyfius  abgeleitet  fein.  Dagegen  aber  fpricht,  daß  deffen 
Zeichen  dann  zweifach  abgeändert  erfchiene. 

106.  Marx  (Markus)  Böblinger,  1469 — 92. 

Wahrfcheinlich  der  2.  Sohn  des  Hans,  noch  vor  Matthäus  geboren,  mit  dem  zugleich 
er  zwilchen  1469 — 72  als  Gefelle  in  die  Steinmetzenbrüderfchaft  aufgenommen  ward  (Kloß  S.  212), 
war  Marx  Böblinger.  Er  war  wohl  ftets  unter  dem  Vater  thätig  gewefen  und  fo,  da  Matthäus 
in  Ulm  feine  Anftellung  gefunden  hatte,  der  natürliche  Nachfolger  desfelben  am  Bau  der  Frauen¬ 
kirche  nach  feinem  Tode  im  Jahr  1482.  Eine  urkundliche  Nachricht  über  leine  Anftellung 
fcheint  nicht  erhalten  zu  fein.  Aber  1484  erfcheint  an  der  erften  Fiale 
über  dem  weltlichen  Giebel  des  fiidlichen  Seitenfchiffs  fein  Zeichen 
vertieft  eingehauen  ohne  eigene  Umrahmung,  aber  mit  Benützung  der 
Ausfchaffung  der  Fiale  in  Dreipaßform  als  Rahme  (ftark  verwittert) : 
mit  der  Ueberfchrift :  maist(er)  Marx  beblinger.  Das  Zeichen  ift  merk¬ 
würdigerweife,  wie  bei  Matthäus  Enfinger,  von  dem  des  Vaters  nicht 
unterfchieden.  Im  Chriftl.  Kunftbl.  1872,  S.  100  hat  dasfelbe  bei  Marx 
den  Zufatz  eines  Winkelhackens  rechts  unten.  Allein  der  Augenfehein, 
fowie  ein  Gypsabguß  in  der  Alterthumsfammlung  zu  Ulm  beftätigt,  daß  derfelbe  nicht  vor¬ 
handen  ift. 

1485  wird  in  dem  Vertrag  mit  Matthäus  (Z  22)  ausdrücklich  beftimmt,  „er  foll  feinen 
Bruder  marxen  bei  dem  Baw  zu  unter  frowen  Cappell  belieben  laffen.“  Wie  es  kommt,  daß 
1486  neben  Marx  fein  Schwager  Hans  v.  Callenbach  (Nr.  107)  als  Werkmeifter  der  Frauenkirche 
erwähnt  wird,  ift  nicht  recht  er fichtlich  (Pfaff,  Eßlingen).  Es  ift  dabei  auch  nicht  recht  klar,  ob 
etwa  Marx  die  Sehwefter  diefes  Hans  zur  Frau  hatte,  oder  ob  umgekehrt  feine  Schwefter  an 
diefen  Hans  verheirathet  war.  Im  letztem  Fall  hätten  wir  Kunde  von  einer  weiteren  Tochter 
des  alten  Hans,  wenn  nicht  etwa  Urfula  zweimal  verheirathet  war  (f.  Nr.  109).  Ueber  etwaige 
Kinder  des  Marx  f.  bei  Lux  Nr.  108. 

Anfangs  des  Jahres  1492  muß  Marx  geftorben  fein  zufolge  des  Schreibens  des  Mat¬ 
thäus  an  den  Eßlinger  Rath  am  4.  März  1492  (Z  25):  „nachdem  marx  Böblinger,  mein  lieber 

Bruder  Sälig,  bei  euch  maifter  unfer  lieben  Frawen  baw  gewefen,  Tods  vergangen  ilt.“ 

Ueber  feine  Thätigkeit  ift  aus  der  Zahl  1484,  die  oben  in  der  Pyramide  am  Austritt 

auf  die  oberfte  (4.)  Gallerie  neben  der  Zahl  266  (diefe  in  neuer  Schrift,  Zald  der  Stufen  des 

Thurms)  vorkommt,  zu  erteilen,  daß  riiftig  an  der  Pyramide  fortgebaut  und  fie  unter  Marx  ihrem 


Fig.  41. 
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Ende  nahe  gebracht  worden  ift.  Daneben  aber  muß  es  fich ,  wie  der  Ort,  da  fein  Zeichen  ange¬ 
bracht  ift,  zeigt,  jetzt  um  den  Abfchluß  und  die  Ueberwölbung  zunächft  des  füdlichen  Seitenfchiffes 
gehandelt  haben.  Audi  Pfaff  gibt  an,  daß  er  an  der  um  das  ganze  Langhaus  führenden  Gallerie 
gearbeitet  habe.  Marx  war  in  Eßlingen  auch  an  der  Dionyfius  (Stadt)-Kirche  thätig.  An  ihr 
erfcheint  fein  Meifterzeichen  an  dem  Kapital  des  Mittelpfeilers  an  dem  größeren  füdlichen  Portal, 
detfen  fteinerner  Querbalken  (mit  Infchrift  in  gothifchen  Majuskeln,  von  der  nur  lesbar  ift: 

(CAPTAS - - — LATA  PESTIS)  deutlich  die  Spuren  einer  damaligen  Erbreiterung  des  früheren 

Portals  an  fich  trägt.  Innerhalb  eines  Kreifes  ift  ein  Dreipaß  gebildet ,  der  dem  vertieft  ein¬ 
gehauenen  Zeichen ,  das  auch  hier  dem  väterlichen  ganz  gleich  ift,  zur  Kahme  dient.  Unten 
zwifchen  Kreis  und  Dreipaß  'ein  M.  An  der  unteren  Fläche  des  Kapitals  dazu  die  Zahl  1482. 
Vermuthlich  wurden  auch  die  breiten  Fenfter  des  Südfchitfes  in  der  Nähe  jenes  Portals  damals 
ausgeführt,  vgl.  Nr.  115. 


fiehe  die  vorige  Nummer. 


107.  Hans  von  Calleubach,  1486 


108.  Lux  (Lukas)  Böblinger,  1482—1502. 

Die  erfte  fchriftliche  Nachricht,  die  wir  über  diefen  4.  Sohn  des  Meifters  Hans  haben,  gibt 
Preffel  (S.  89)  aus  den  Ulmer  Hüttenbüchern,  wonach  1482  Lukas  Böblinger,  Ballier  von  Eßlingen, 
ein  Bruder  des  Matthäus,  zum  Ballier  in  Ulm  angenommen  wurde  gegen  einen  Jahreslohn  von 
43  Gulden.  Es  ift  alfo  ficher,  daß  er  vorher  als  Ballier  in  Eßlingen  arbeitete,  und  ich  bin  da¬ 
her  nicht  im  Zweifel,  ein  Gefellenzeichen  dort,  das  ganz  entfchieden  den  Böblingerzug  an  fich 
Fi"-.  42.  trägt ,  auf  ihn  zu  deuten.  Es  ift  das  Zeichen  Fig.  42.  Wie  bei  2  andern  Brüdern  ift 
_  dasfelbe  nur  in  einem  Zug  eine  Modifikation  des  väterlichen.  Das  Zeichen  findet  fich 
außen  an  dem  untern  Theil  der  Pyramide,  die,  wie  wir  fchon  gefunden  haben,  um  1477 
begonnen  wurde.  Und  diefe  Zeit  paßt  auch  beftens  für  Lux ,  der  jetzt  erft  heran- 
pm  I  gewachten  fein  wird.  Ift  diefe  Deutung  des  Zeichens  richtig,  fo  hat  Lux  auch  an  der 
Kirche  in  Mettingen  bei  Eßlingen  gearbeitet.  Denn  dort  kehrt  das  gleiche  Zeichen 
wieder  oben  faft  am  Ende  der  Wendeltreppe,  die  zum  Thurm  hinaufführt,  und  zwar  als 
einziges  Zeichen  an  der  ganzen  Treppe,  fo  daß  man  wird  fchließen  dürfen,  diefe  fei  ganz  fein 
Werk. 


Ob  nun  Lux,  wie  Müller  (H  S.  61)  angibt,  von  Ulm  gleich  1488  wieder  nach  Eßlingen 
an  den  Bau  der  Spitalkirche  abgegangen  ift,  ift  mir  fehl-  zweifelhaft,  da  diefer  Bau  ja  doch 
erft  1485  begonnen  hat  und  die  mehrfach  fchon  erwähnte  Urkunde  von  1485  (Z  22)  befagt, 
Matthäus  „foll  zum  Barlierer  verordnen  feinen  Bruder  Luxen  oder  einen  andern  ihnen  gefälligen.“ 
So  könnte  es  nicht  wohl  heißen,  wenn  Lux  fchon  am  Bau  angeftellt  gewefen  wäre.  Erft  1485 
alfo  hat  er  als  Ballier  den  Bau  der  Spitalkirche  übernommen. 

Indeffen  fchon  1487  ift  Lux,  wie  es  fcheint  als  unmittelbarer  Nachfolger  des  Vincenz 
Enfinger  (Nr.  34),  als  bifchöflich  Konftanzifcher  Werkmeifter  am  Dombau  dort  eingetreten,  und 
diefe  Stellung  hat  er  bis  zu  feinem  Tode  1502  beibehalten.  Noch  1500  erfcheint  (M  O  1853, 
S.  39  ff.)  Meifter  Lukas  dort  in  Baurechnungen.  Daß  er  auch  auswärts  einen  Namen  hatte, 
erhellt  daraus,  daß  er  1496  im  Spätherbft,  als  in  Bafel  fich  Zweifel  erhoben  hatten,  ob  der 
S.  Martinsthurm  des  Miinfters  nach  dem  Plan  des  Hans  (von)  Nußdorf  (1472—1503)  ausgebaut 
werden  könne,  mit  Meifter  Ortmann  von  Colmar,  Ruman  Vefch,  Werkmeifter  zu  Thann  (der 
1503  dem  Hans  Nußdorf  in  Bafel  folgte)  und  Meifter  Andreas  von  Ueberlingen  berufen  ward, 
ein  Gutachten,  (das  bejahend  ausfiel),  abzugeben  (Fechter  im  Neujahrsblatt  für  Bafels  Jugend 
1850  S.  22).  Sein  Gehalt  zu  Konftanz  belief  fich,  wie  wir  aus  einer  Eingabe  des  Basler  Miinfter- 
werkmeifters  Paulus  Vefch  1512  erfahren  (M  O  2,  211),  auf  80  Gulden  jährlich.  Daß  er  nicht 
alle  Beziehungen  zur  alten  Heimat  abgebrochen  hat,  erhellt  daraus,  daß  Matthäus  in  dem 
Empfehlungsfchreiben  von  1492  für  Stefan  Waid  (f.  Nr.  109)  außer  von  fich  auch  von  feinem 
Bruder  Lux,  „der  mins  Herrn  von  lafteu  (muß  Conftanz  heißen)  Werkmeifter  ift“,  Rath  und 
Hilfe  in  Ausficht  ftellen  kann.  Nach  Otte  foll  er  1499  auch  in  Colmar  gebaut  haben.  Er  war 
zweimal  verheirathet,  feine  Kinder  1502  noch  unmündig.  Hienach  könnten  die  2  Gefellen  Jörg 
und  Michel  Böblinger,  die  1500  am  Konftanzer  Dombau  erwähnt  find  (M  0  1852,  S.  39  ff.),  nicht 
feine  Kinder  fein  und  wäre  eher  bei  dem  2.  Michel,  der  1506  mit  jenem  erften  vorkommt,  an 
einen  Sohn  des  Lux  zu  denken.  Waren  jene  etwa  Söhne  des  Marx?  und  wohin  gehört  der 
Wilhelm  Böblinger,  deffen  We  80a  gedenkt? 

Es  wäre  die  Aufgabe  von  Konftanzer  Forfchern ,  hier  noch  mehr  Licht  zu  fchaffen. 
Leider  fcheint  fich  dort  das  Meifterzeichen  des  Lux  nicht  zu  finden.  Sein  Werk  in  Konftanz 
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ii’t  (nach  Schreiber,  Der  Dom  zu  Konftanz)  1499  die  Erbauung  des  mittleren  neuen  Thurnies. 
Angefangen  ward  diefer  Bau  nach  Chroniken  am  18.  April  1497. 

Das  von  Häßler  mit  Unrecht  auf  ihn  bezogene  Zeichen  f.  Nr.  180.  Das  am  F>s-  43. 
Münfter  in  Ulm,  neben  andern  aus  der  Zeit  der  Engelbergfchen  Reparaturen  Rammen¬ 
den,  fich  findende  Zeichen  Eig.  43  fcheint  mir  entfchieden  auf  einen  Sohn  des  Lux 
bezogen  werden  zu  müffen.  Hatte  er  etwa  aus  feiner  erften  Ehe  Kinder  und  geht 
die  Notiz  oben,  daß  die  Kinder  bei  feinem  Tod  unmündig  waren,  nur  auf  die  aus 
zweiter  Ehe  ? 

109.  Stefan  Waid,  1487—1504. 

Gebürtig  von  Walddorf  bei  Tübingen  kommt  der  Steinmetz  Stefan  Waid  ‘)  nach  Eß¬ 
lingen  und  heirathet  Urfula,  die  Tochter  des  Hans  Böblinger,  nach  deffen  Tod,  wahrfcheinlich  1487, 
da  er  als  Bürger  dafelbft  angenommen  wurde.  Allem  nach  folgte  er  feinem  Schwager  Lux  Böblinger 
als  Ballier  des  Baues  der  Spitalkirche  zum  h.  Geift  oder  zur  h.  Katharina,  da  1487  diefer  abgieng. 
Denn  in  feinem  Schreiben  von  Sammsstags  der  virt  tag  des  Monats  märtz  1492  (Z  25)  kann  Matthäus 
den  Eßlingern  von  ihm  fagen,  „als  Ir  dann  den  by  euch  an  dem  baw  des  Ilailigen  gaiftes  oucli 
alfo  erkennt  haben  miigt“,  und  er  meine,  „des  beuielten  Spitals  bawe  werde  durch  den  genannten 
Swager  in  kurz  zu  end  gebracht  werden.“  Die  Hauptfache  in  diefem  Schreiben  war  die  Em¬ 
pfehlung  des  Waid  für  die  Stelle  eines  Werkmeifters  an  der  Frauenkirche  nach  dem  Tode  des 
Marx.  Matthäus  erklärt  fich  darin  bereit,  fertige,  aber  nicht  an  Ort  und  Stelle  gefetzte  Ar¬ 
beiten  aus  feines  Bruders  Zeit  an  ihre  Stelle  bringen  zu  laffen,  empfiehlt  dann  aber  dringend, 
feinen  Schwager  zu  folchem  Bau  kommen  zu  laffen,  indem  er  verfpricht,  ihm  mit  Rath  und 
Hilfe  beizuftehen,  wie  dies  auch  fein  Bruder  Lux  thun  werde. 

Die  Empfehlung  des  Matthäus  ward  angenommen  und  Stefan  beftellt.  Denn  wir  finden 
fein  Zeichen  mit  der  Jahreszahl  1494  an  dem  nördlichen  Strebepfeiler,  auf  welchem  die  öftliche 
Giebel  wand  des  Langhaufes  ruht,  oben  an  der  Gallerie.  Es 
hat  die  Form  Fig.  44  a.  Ygl.  H  S.  50.  Was  dabei  das  f  zu  be¬ 
deuten  hat,  ift  unklar.  Vielleicht,  da  die  Zahl  1494  erft  rechts 
davon  ftekt,  ift  doch  zu  lefen:  st(efan)  f(ecit)  1494. 

Es  fcheint  übrigens,  daß  Stefan  nicht  als  eigentlicher 
Kirchenmeifter  beftellt  war,  weil  fonft  nicht  wohl  gleich  das 
Jahr  darauf  Matthäus  Böblinger  als  folcher  hätte  eintreten 
und  Meifter  Stefan  unter  ihm  fort  arbeiten  können*  2). 

Der  Platz,  an  dem  wir  fein  Zeichen  finden,  wird  uns  Auffchluß  über  die  damaligen 
Arbeiten  geben.  Es  wird  anzunehmen  fein,  daß  die  Arbeit  der  Ueberwölbung  und  Abfchließung 
der  3  Schiffe  des  Langhaufes,  die  Marx  Böblinger  um  1484  im  Wreften  begonnen,  nun  zum  öft- 
lichen  Giebel  des  Langhaufes  vorgerückt  und  entweder  fckon  fertig  oder  der  Vollendung  nahe 
war.  Diefe  Auffaffung  wird  dann  beftens  unterftützt  durch  die  weitere  Angabe,  1500  werde 
Meifter  Steffen  am  Bau  des  Chores  erwähnt.  Denn  erft,  nachdem  das  Langhaus  ganz  fertig  war, 
wird  man  den  Chor  abgeriffen  und  neu  aufgeführt  haben.  Das  Jahr  1494  fah  aber  neben  diefem 
Abfchluß  des  Langhaufes  noch  etwas  bedeutfameres:  den  Abfchluß  des  Thurmes.  Denn  1494 
ift  hoch  oben  am  Schafte  der  Giebelblume  angebracht  (W.  A.  8.  Heft).  Ebenfo  ward  die  Spital¬ 
kirche  damals  fertig. 

Neben  diefer  Thätigkeit  als  Bauleiter  hatte  Meifter  Stefan  Waid  noch  Zeit  zu  einigen 
Bildhauerarbeiten.  Der  Taufftein  zu  Wangen  OA.  Cannftatt  ift  durch  fein,  die  Form  b)  tragendes 
Meifterzeichen  und  die  Infchrift:  Steffen  waid  vo(n)  esli(n)ge(n)  1495  als  fein  Werk  bezeichnet 
(vgl.  V.  J.  80,  04).  Es  ift  dabei  auffallend,  daß  das  Zeichen  eine  abweichende  Form  hat.  Da 
nun  dazu  kommt,  daß  auf  einem  andern  Feld  an  dem  Taufftein  das  württembergifche  Herzogs¬ 
wappen  und  „Hertzog  zuo  teck  un  wirtember“,  aber  die  Zahl  1491  daneben  erfcheint,  fo  glaube 
ich,  der  Meifter  habe  wohl  1491  die  Arbeit  angefangen,  dann  aber,  weil  er  gehäufte  Thätigkeit 
in  Eßlingen  bekam,  diefelbe  durch  einen  Gefellen  1495  vollends  ausführen  laffen,  und  daher 
kommen  die  verfchiedenen  Angaben  und  Ungenauigkeiten.  Eine  andere  Bildhauerarbeit  von 
ihm  ift  das  Sakramenthäuschen  in  der  Kirche  zu  Stockheim  OA.  Brackenheim,  das  lein  Zeichen 
in  der  Form  a)  auf  einem  Schild  trägt. 


Fig.  44. 

a.  b. 


*)  In  dem  Schreiben  der  Ulmer  vom  5.  Okt.  1493  (Z  26)  könnte  unter  dem  „Steinmetzen 
Steffen,  der  zu  Dinkelspühel  gewest  ift“,  Stefan  Waid  möglicherweife  gemeint  lein. 

2)  War  nicht  etwa  Matthäus  Böblinger  fchon  feit  dem  Tode  des  Vaters  1482  eigent¬ 
licher  Oberleiter? 
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Ein  neues  Feld  felbftändiger  Thätigkeit  eröffnete  fich  dem  Meifter  durch  den  Auftrag, 
den  er,  „Steinmetz  und  Stadtwerkmeifter“  (OA.B.  Eßlingen  S.  200),  1501  erhielt  (Z.  34),  in  dem 
nahen  Köngen  die  Kirche  und  zunächft  den  Chor  neu  aufzuführen.  Doch  hatte  er  kaum  dort 
begonnen,  als  ihn  1502  ein  bedeutenderer  Ruf  traf,  in  Konftanz  jetzt,  wie  einft  an  der  Eßlinger 
Spitalkirche,  der  Nachfolger  des  Lux  Böblinger  am  „Werk  des  hohen  Doms“  zu  werden.  Auf 
das  Verfprechen  hin,  fein  Schwager  Meifter  Dionyfius  Böblinger  werde  an  feiner  Stelle  den 
Köngener  Bau  ausführen,  wurde  ihm  auch  Urlaub  ertheilt. 

Schon  1504  indeß  an  Weihnachten  ftarb  Stefan  Waid  zu  Konftanz,  und  es  entfpann 
fich  ein  Prozeß  (Z.  34),  weil  Dionyfius  den  Bau  in  Köngen,  um  den  er  fich  fehon  früher  wenig 
gekümmert  hatte,  jetzt  vollends  gar  nicht  ausführte.  Der  Ortsherr  Konrad  Thumb  v.  Neuburg 
und  die  Kirchenpfleger  verklagten  den  Böblinger  und  zugleich  Urfula,  die  Witwe  Waids.  Es 
wurde  Dionyfius  von  der  Anklage,  er  fei  Gemeiner  d.  i.  Mittheilhaber  am  Bau  gewefen,  frei- 
gefprochen,  weil  er  nur  als  Knecht  und  Barlier  theilgenommen  habe.  Dagegen  mußte  die  Witwe 
etwas  herauszahlen,  indem  man  annahm,  Stefan  Waid  habe  zu  viel  empfangen,  weil  die  Kirchen¬ 
pflege  in  Köngen  die  Koften  des  Fundaments  übernommen  hatte. 

Als  Fiirfprech  der  Urfula  ift  bei  diefem  Prozeß  ein  Hans  Waid  genannt,  wahrfcheinlich 
doch  derfelbe,  der  als  Laubhauer  1506  zu  Konftanz  vorkommt  (M  0  1852,  S.  39  ff.),  ob  ein  Sohn 
Fig-,  45.  oder  fonftiger  Verwandter  Stefans,  ift  nicht  getagt;  elfteres 

a.  b.  c.  d.  ift  der  Zeit  nach  wenigftens  möglich.  An  der  Kirche  in 

Köngen  finden  fich  mehrere  Gefellenzeichen,  die  fichtlich  von 
dem  Stefans  derivirt  find,  Fig.  45.  Das  Zeichen  Stefans  felbft 
erinnert  an  das  des  Hans  Spryß  Nr.  147. 

Von  der  Witwe  ift  berichtet,  daß  fie  fehon  1505 
wieder  an  Martin  von  Dieffen  verheiratet  war. 

110.  Dionyfius  (Nifi)  Böblinger,  1501 — 16. 

Wie  aus  dem  eben  bei  Stefan  Waid  Mitgetheilten  erhellt,  fungirte  diefer  jiingfte  Sohn 
des  Meifters  Hans  zuerft  <1501)  als  Knecht  und  dann  (1502—4)  als  Ballier  an  Stelle  des  Schwagers 
am  Bau  der  Kirche  zu  Köngen,  übrigens  mit  wenig  innerem  Antheil  und  wenig  zur  Zufrieden¬ 
heit.  Er  muß  noch  zugleich  anderwärts,  wahrfcheinlich  bereits  am  Chor  der  Frauenkirche  in 
Eßlingen,  thätig  gewefen  fein,  wo  er  1513  als  Werkmeifter  genannt  wird.  In  diefem  Jahr  erbat 
fich  (OA.B.  Brackenheim  S.  427  und  437)  die  Gemeinde  Stockheim,  die  ja  fehon  durch  Waid 
Beziehungen  zu  der  Familie  der  Böblinger  bekommen  hatte,  denfelben  vom  Eßliuger  Rath  zu 
ihrem  Kirchenbau,  und  er  hat  jedenfalls  den  Chor  dort,  an  deffen  Südfeite  die  Jahreszahl  1514 
erfcheint,  zu  Stande  gebracht.  1515  oder  1516  aber  ift  er  geftorben.  Aus  feiner  Zeit  ftammte 
die  von  1510  datirte  alte  Kanzel  in  der  Frauenkirche. 

Von  feinem  Zeichen  war  bis  jetzt  nichts  bekannt.  Es  dürfte  auch  in 
Eßlingen  kaum  zu  finden  fein,  da  die  Steine  des  Chores  noch  die  alten  Zeichen  aus 
dem  13.  Jahrhundert  tragen  und  alfo  fichtlich  nach  dem  Abbruch  der  alten  Kapelle 
wieder  verwendet  worden  find.  Dagegen  ift  das  Zeichen  (f.  Fig.  46),  das  an  der 
Kirche  in  Köngen  3  mal,  an  der  nördlich  in  den  Chor  führenden  Thiire  und  an  zwei 
Hauptgurten  des  prachtvollen  Netzgewölbes  erfcheint,  ein  fo  ganz  echtes  und  gerechtes 
Böblingerzeichen,  daß  ich  keinen  Anftand  nehme,  es  für  das  feinige  zu  erklären. 

111.  Hans  Böblinger,  1501 — 11. 

Zum  Abfchluß  der  Familie  Böblinger  haben  wir  hier  noch  des  einen  Sohnes  von  Matthäus 
befonders  zu  gedenken.  Er  tritt  uns  entgegen  zunächft  in  einer  Pergamentzeichnung,  welche  die 
Akademie  der  bildenden  Fünfte  in  Wien  befitzt  (f.  Mittheil,  der  Wiener  Centralkommifl’. ,  Allg. 
deutfehe  Biographie  II,  757  ff.).  Diefelbe,  die  Spitalkirche  zu  Eßlingen  darftellend,  ift  unter- 
fchrieben:  den  Baw  hat  gemachet  Matheus  Beblinger,  mein  Vatter,  zu  Eßlingen  im 
Spittal;  daß  han  ich  hanns  beblinger  abgemacht,  wie  es  do  ftott,  in  dem  jar  1501. 
Dabei  das  nebenftehende  Zeichen  (ohne  Schild):  fichtlich  von  dem  des  Vaters  ab¬ 
geleitet. 

Weiter  findet  fich  (Z  35)  eine  Bopfinger  Urkunde  von  Andrea  (21.  Dez.) 
1508,  worin  die  2  Pfleger  des  h.  Ilimmelsfiirften  S.  Blafii,  Jakob  Reuter  und  Thoma 
Schnell  mit  Ulrich  Cun,  Pfarrer  zu  Bopfingen,  biirtig  aus  Ulm,  und  mit  Btirgermeifter 
und  Rath  dem  Meifter  Hannfen  Böblinger  die  Fertigung  eines  ftaines  Sakramenthaufes  um 
45  Gulden  verdingen.  Der  Meifter  machte  über  die  Vifirung  noch  eine  Barmherzigkeit  und  zwei 
Engel.  Das  Werk,  mit  feinem  Meifterzeichen  und  dem  Jahr  1510  bezeichnet,  fteht  in  der  Nord- 


Fig.  47. 


Würfct.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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oftecke  der  Stadtkirche,  fteigt  bis  ans  Gewölbe  hinauf  und  ift  eine  Arbeit  von  genialer  Freiheit 
und  Feinheit,  f.  OA.Befchr.  Neresheim  S.  216  f. ,  wo  es  noch  näher  befchrieben  ift.  Nach  einer 
Urkunde  vom  22.  Aug.  1511  ift  diefer  eine  Sohn  des  Matthäus,  Hans,  Steinmetz,  kurz  vorher  in 
Straßburg  geftorben. 

Stellen  wir  hier,  unter  Hinweifung  auf  die  entfprechende  Steinmetzzeichen-Stammtafel 
Fig.  1,  hier  nochmals  die  Familie  Böblinger  in  den  fieberen  Gliedern  kurz  zufammen: 

Hans  f  1482,  4.  Jan. 
ux.  Urfula  Koch. 

Hans  Marx  Matthäus  Lux  Dionyfius  Urfula 

1475.  f  1482  f  1505  f  1502  f  1515—16.  mar.  Stefan  Waid 

in  Eßlingen.  in  Eßlingen.  in  Konftanz.  (f  1504  in  Konftanz). 

Matthäus.  Hans  f  1511 
in  Straßburg. 

Hier  mögen  noch  folgende  Zeichen  von  der  Frauenkirche  erwähnt  fein: 

Fig.  48  erfcheint  als  Bildhauerszeichen  2  mal  an  den  Fis-  48.  Fig.  49.  Fig.  50. 
hintern  Kapitalen  des  Baldachins,  der  im  Schlußftein  und 
vorn  das  Zeichen  des  Hans  Böblinger  trägt.  Diefes  Zeichen 
befteht  aus  den  gleichen  Elementen  wie  das  feinige,  nur  find 
diefelben  in  verfchiedener  Kombination  angebracht.  Gleich¬ 
falls  als  Bildhauerszeichen  findet  fic.h  dasfelbe  an  dem  von 
1490  datirten  Sakramenthaus  in  der  Sakriftei  des  Doms  zu  Konftanz,  dann  aber  auch  als  ge¬ 
wöhnliches  Steinmetzzeichen  wiederholt ‘an  der  fpätgothifchen  Welferkapelle  dort.  Fig.  49  fand 
ich  3fach  innerhalb  der  Pyramide  der  Frauenkirche,  alfo  bald  nach  1477.  Fig.  50  1  mal,  auch 
innerhalb  derfelben,  ganz  beim  Ausgang  auf  dem  oberften  Kranz,  alfo  um  1484.  Auch  diefe 
Zeichen  find  unleugbar  den  Böblingerfchen  verwandt.  Doch  ftehen  alle  3  dem  des  Hans  ferner 
als  die  oben  für  die  Söhne  oder  Enkel  desfelben  beftimmten.  Ich  möchte  daher  hier  nicht  an 
leibliche  Verwandte  desfelben  denken,  fondcrn  an  Gefellen,  die  bei  ihm  unmittelbar  in  der  Lehre 
waren.  Der  erfte  wäre  dann  fpäter  mit  Lux  nach  Konftanz  gezogen. 

112.  Marx,  von  Stuttgart,  1516—22. 

Um  den  Umbau  der  alten  Marienkapelle  in  den  neuen  Stil  fortzufetzen,  wurde  am 
3.  Mai  1516  Marx,  Steinmetz  von  Stuttgart,  als  Steinmetz  der  Stadt  und  der  Frauenkirche  an¬ 
genommen  und  1522  feine  Anftellung  erneuert.  Es  wird  mit  Pfaff  anzunehmen  fein,  daß  bald 
darauf  durch  ihn  der  ganze  Bau  der  Frauenkirche  vollendet  worden  ift.  Vgl.  noch  Nr.  275. 

b)  Sonltigo  Meifter  nnd  Bildhanor. 

Wir  gedenken  zum  Schluffe  noch  einiger  Meifter  und  Bildhauer,  die  in  Eßlingen  im 
Laufe  des  15.  Jahrhunderts  genannt  werden: 

113.  Hans  von  Lochow,  1470. 

Nach  dem  Eßlinger  Miffivenbuch  (H  S.  60)  bat  den  7.  Juli  1470  der  Eßlinger  Rath  den 
Abt  von  Lorch,  feinem  Hinterfaßen,  dem  Meifter  Hans  von  Lochow,  Steinmetzen,  zu  einem  Neu¬ 
bau  der  baufälligen  Auguftinerklofterkirche  einen  Urlaub  von  5-6  Wochen  zu  verwilligen.  Und 
am  gleichen  Tag  fchrieb  der  Rath  an  den  Meifter  felbft,  da  wegen  des  Baus  fchon  ein  Ueber- 
einkommen  mit  den  Auguftinern  gefchloffen  fei  und  derfelbe  einen  längeren  Verzug  nicht  wohl 
geftatte,  fo  möge  er  fogleich  kommen.  Die  Kirche,  deren  Umbau  erft  1481  vollendet  ward,  ift 
famrat  dem  Klofter  längft  abgebrochen.  Intereffanter  als  für  die  Baugefchichte  von  Eßlingen 
ift  alfo  die  Notiz  für  die  des  Klofters  Lorch,  da  wir  doch  das  Recht  haben  aus  ihr  zu  entnehmen, 
daß  diefer  „Meifter  Hans  der  Steinmetz“  damals  von  dem  Abt  Nikolaus  Schenk  von  Arberg 
(1460—77,  f  1479)  zu  feinen  Bauten  in  Lorch  verwendet  war.  Nun  ift  aber  (nach  Lorent,  Denk¬ 
male  des  Mittelalt.  II)  eben  unter  diefem  Abt  1469  der  Chor  der  Klofterkirche  in  Lorch  reftaurirt 
und  geweiht  worden,  auch  werden  der  Kreuzgang,  vielleicht  auch  die  Scitenfchiffe  der  Kirche 
als  fein  Werk  bezeichnet  vgl.  OA.B.  Welzheim  S.  183  ff.  Hiebei  alfo  haben  wir  unlern  Meifter 
Hans  thätig  zu  denken.  Sein  Geburtsort  ift  vielleicht  der  Lauchhof  OA.  Gmünd.  Der  Lochhof 
OA.  Göppingen  fcheint  nicht  in  fo  alte  Zeit  zurückzugehen.  Oder  ift  bei  Lochow  an  irgend 
einen  ausländifchen  Ort  zu  denken?  Vgl.  unten  den  „Künftler  aus  Göppingen“  1475, 
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Erwähnt  fei  hier  auch,  daß  das  rothe  Buch  des  KTofters  Lorch  in  feinem  Anniverfarium 
einen  Meifter  Hans  Fochiliu  als  1496  geftorben  aufführt,  aber  ohne  jede  weitere  Angabe,  fo  daß 
nicht  zu  erfelien  ift,  ob  er  etwa  Baumeifter  war. 

Neuerdings  hat  lieh  im  Klofter  Lorch  im  Schutt,  wahrfcheinlich  vom 
früheren  Kreuzgang  herrührend  und  der  durch  die  Schildform  angedeuteten  Zeit 
nach  leicht  auf  den  Meifter  Hans  von  Lochow  bezüglich,  das  Meifterzeichen  Fig.  51 
gefunden:  der  Schild  bildete  einen  Gurtanfang. 

Das  gleiche  Zeichen  (durch  die  nicht  parallel  laufenden  fchiefen  Linien 
von  Fig.  226  unterfchieden)  ohne  Schild  als  Bildhauerszeichen  an  den  Ivonfolen  der 
Statuen  des  David  und  Jefaia  über  dem  weltlichen  Portal  an  der  Südfeite  der 
Eßlinger  Frauenkirche.  Diefe  Figuren  wenigftens  ftammen  alfo.  erft  aus  dem  Ende  des  15.  Jahr¬ 
hunderts  (anders  H  S.  47,  wo  in  Fig.  7  eine  Abbildung  des  Jefaia).  Die  Beziehung  des  Zeichens 
auf  den  Lorcher  Meifter  wird  dadurch  noch  mehr  geftiitzt. 


Fig.  51. 


114.  Hans  von  Donzdorf,  1485. 

Die  Stadt  Eßlingen  hatte  nach  Pfaff,  Gefch.  v.  Eßl.  S*  214  immer  ihren  eigenen  Werk: 
meifter.  Als  folcher  wird  1485  Hans  von  Donzdorf,  Steinmetz,  genannt  anläßlich  davon,  daß 
ihn  Eßlingen  der  Stadt  Weil  der  Stadt  empfahl  zum  Bau  ihres  Kirchthurms,  weil  er  feines  Werks 
künftlich  und  in  manchem  merklichen  Bau  bewährt  fei.  Nach  dem,  rvas  wir  unter  Nr.  162  finden 
werden,  dürfte  die  Empfehlung  nicht  von  Erfolg  gewefen  fein. 

115.  Lorenz  Lechler  von  Heidelberg,  1486. 

Wir  haben  fchon  bei  Marx  Böblinger  Nr.  106  uns  überzeugt,  daß  in  den  80er  Jahren 
des  15.  Jahrhunderts  auch  an  der  Stadtkirche  zum  h.  Dionyfius  in  Eßlingen  eine  ändernde, 
fehmiiekende  Bautliätigkeit  eingetreten  ift.  Ueber  fie  ift  uns  noch  (H.  S.  55.  56)  überliefert,  daß 
ein  Lorenz  Lechler  aus  Heidelberg  den  zwilchen  Schiff  und  Chor  eingefügten  Lettner,  einen  der 
wenigen  noch  ftehenden,  im  Jahr  1486  und  um  diefelbe  Zeit  das  reizende  Sakramenthäuschen 
an  der  Nordwand  des  Chores,  vielleicht  auch  den  Taufftein  (etwas  früher  als  jene  beide,  meint  II.) 
gefertigt  hat. 

Ob  diefer  Lorenz  Lechler  mit  einem  der  fonft  genannten  Lorenz  derfelbe  ift,  habe  ich 
nicht  eruiren  können.  Es  wird  genannt  1444  ein  Meifter  Lorenz  als  Erbauer  der  Stiftskirche  in 
Bruchfal  (0).  Ein  Maifter  Laurentz  oder  Laurentius  lapicida  ift  Dombaumeifter  zu  Konftanz 
1506—21  (M  O  1852  S.  39  ff.).  Ein  „Meifter  Larentz  Lacher,  der  Pfalz  bawmeifter  und  Pixen- 
meifter“  hat  ein  Büchlein:  „Underweißungen  und  Lerungen  für  Seynen  Son  Moritzen“  (diefer  ift 
Oberbaumeifter  des  Pfalzgrafen  Ludwig  1538  M  A  36,  377)  hinterlaffen  (Prof.  Jänner,  im  Jahres¬ 
bericht  über  das  K.  Lyceum  in  Regensburg  1871:  Die  Bauhütten  des  Mittelalters,  f.  desfelben 
„Bauhütten“  S.  247). 


116  Fi»-  52  Meifterzeichen  aus  der  nunmehr  als  katholifche  Kirche  benützten  Pauls¬ 

kirche  in  Eßlingen  (H  Taf.  XVI,  Fig.  14),  und  zwar  2  fach  an  2  Seiten  der  kreis¬ 
runden  Oeffnung  im  mittleren  Gewölbe  des  Mittelfchiffes ,  während  auf  den  zwei 
andern  Seiten  je  1  Wappen  (f.  H  Taf.  XVI,  Fig.  13)  erfcheint;  nach  der  Form  des 
Schildes  augenfcheinlich  von  dem  „merklichen  Bau“,  der  Reftauration  ums  Jahr  1482 
ftammend,  zu  welcher  die  Dominikanermönche  damals  kollektiren  wollten  und  von 
welcher  man  nach  H.  S.  57  fonft  nichts  foll  finden  können.  Als  Gefellenzeichön 
kommt  das  Zeichen  öfters  vor  innen  an  der  Liebfrauenkirche  zu  Lienzingen  OA.  Maulbronn,  die 
aus  den  Jahren  1476—82  ftammt  (OA.Befchr.  S.  254  f.);  hier  entfehieden  verwandt  mit  Fig.  56, 
während  in  Eßlingen  Fig.  54  verwandt  wäre. 


Fig.  53. 


117—119. 

Fig.  54. 
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Fig  55. 


Nr.  117—19  find  die  Zeichen,  die  auf 
3  Steinplatten  in  der  Frauenkirche,  welche 
jetzt  an  der  weftlichen  Wand  des  Langhaufes 
aufgerichtet  find,  fich  finden.  Diefelben  fchei- 
nen  mir  dem  15.  Jahrhundert,  Fig.  53  jeden¬ 
falls  dem  Ausgang  desfelben  anzugehören,  und 
wenigftens  bei  Fig.  54  dürfte  die  Beigabe  des 
Hammers  ein  unzweideutiges  Zeichen  fein,  das 
auf  einen  Steinmetzen  weist.  Dürfte  man  das  Zeichen  Fig.  54  aufgerichtet  denken,  fo  wäre  es 
faft  identifch  mit  dem  folgenden  Meifterzeichen. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Diefes  ift  unter  einem  befondern  Dächlein  mit  der  Jcabreszaid  1488  an  der 
Siidoftecke  des  Schiffs  der  Kirche  zu  Illingen  OA.  Maulbronn  angebracht,  wo  feine 
Bildung  auf  die  Nähe  von  Lienzingen  mit  dem  verwandten  Zeichen  Fig.  52  hindeutet, 
wie  in  Eßlingen  auf  Fig.  54.  Als  Gefellenzeichen  findet  fich  diefes  Zeichen  öfters: 
an  der  Stiftskirche  in  Stuttgart,  an  der  Amanduskirche  in  Urach,  an  der  Spital¬ 
kirche  in  Tübingen  (1502),  an  den  Fenftern  des  Schiffs  zu  Ellhofen  OA.  AVeinsberg, 
zu  Wendlingen  (1511),  Grunbaeh  (1481).  Es  ift  bei  der  fo  nahe  liegenden  Form  des 
Zeichens,  die  leicht  mehrfach  gewählt  werden  konnte,  nicht  anzunehmen,  daß  wir  überall  den- 
felben  Träger  des  Zeichens  anzunehmen  haben.  Ygl.  Fig.  106. 

C.  Fürftliche  Meifter  und  Bildhauer 

oder 

Die  Meifter  und  Bildhauer  von  Stuttgart  und  von  Urach. 

Wir  haben  im  Bisherigen  den  Reichsftädten  eine  befondere  Aufmerkfamkeit  zugewendet. 
Sie  waren  fichtlich  im  15.  Jahrhundert  Hauptförderer  der  Bau-  und  Bildhauerkunft.  Wir  haben 
zwar  nur  Ulm  und  Eßlingen  näher  und  befonders  behandelt,  es  hat  das  aber  nicht  feinen  Grund 
darin,  daß  es  nicht  in  den  anderen  früheren  Reichsftädten  ähnlich  gewefen  wäre.  Es  ift  nur 
eben  z.  B.  in  Heilbronn  und  Hall  zu  wenig  erforfcht,  fo  daß  die  paar  Notizen  und  Namen  von 
dort  beffer  in  den  allgemeinen  Abfchnitt  D  zu  verweifen  waren.  Eben  das  ift  der  Grund,  wes¬ 
halb  wir  keinen  befonderen  Abfchnitt  über  die  klöfterlichen  Baumeifter  und  Bildhauer  bringen 
können,  deren  es  doch  namentlich  gegen  das  Ende  des  Jahrhunderts  viele  gegeben  haben  muß 
nach  den  vorhandenen  Bau-  und  Kunftdcnlunalen  aus  jener  Zeit.  Denn  meift  wurden  jetzt  diefe 
Künftler  von  der  Kirche  entlehnt  bei  den  Städten  und,  wie  wir  bald  fehen  werden,  bei  den 
Fürften.  Es  ift  nemlich  nun  eben  unfere  Aufgabe,  das  näher  nachzuweifen,  was  über  das  Dafein 
und  Wirken  fürftlicher  Meifter  und  Bildhauer  in  unferem  Jahrhundert  hat  ermittelt  werden  kön¬ 
nen.  Einiges  Licht  über  die  jedenfalls  wieder  in  mancher  Hinficht  eigenthiimlichen  Verhältniffe, 
unter  denen  diefe  wirkten ,  mag  die  Urkunde  über  die  Aufteilung  des  Hans  Spryß  Nr.  147  uns 
geben.  Durch  die  Theilung  des  Landes  von  1441—82  hat  fich’s  von  felbft  ergeben,  daß  wir 
hier  die  Meifter  und  Bildhauer  von  Stuttgart,  wie  die  von  Urach,  —  dies  waren  die  beiden 
Regierungsfitze  —  zu  nennen  haben. 

121.  Jörg,  1410. 

Die  erfte,  freilich  lehr  dürftige  Kunde  über  einen  fürftlichen  Meifter  in  unferem  Jahr¬ 
hundert  erhalten  wir  von  Straßburg  aus,  indem  von  dort  1419  zur  Berathung  wegen  des  Weiter¬ 
baues  nach  dem  Tode  des  Ulrich  Enfinger  unter  anderem  auch  gcfchickt  wurde  zu  Meifter 
Jörgen,  dem  von  Wiirtemberg  Meifter  (Kraus  S.  393).  Da  gerade  im  Jahr  1419  ein  Theil  des 
Chores  der  Stiftskirche  in  Stuttgart  eingefallen  war  (H.  S.  17) ,  fo  könnte  möglicherweife  der 
Meifter  hier  bei  der  Reparatur  tbätig  gewefen  fein.  Denn  es  ift  doch  unwahrfcheinlich ,  daß 
man  den  Schaden  am  Chor  bis  zum  Jahr  1436,  wo  erft  der  Grundftein  zum  Neubau  der  Kirche 
in  Stein  gelegt  ward,  habe  ungebeffert  gelaffen  und  daß  auch  der  ganze  Chor  1436  neu  aufge¬ 
führt  worden  wäre.  Die  zwei  einzigen  Steinmetzzeichen,  die  ich  an  demfelben,  an  den  öftlichen 
Fenftern  außen,  entdecken  konnte,  paffen  viel  beffer  in  die  Periode  von  1330,  feine  erfte  Bau¬ 
zeit  (f.  nr.  16). 

Daß  der  Meifter  Jörg  fich  etwa  mit  dem  gleichzeitig  genannten  Georg  von  Salem 
(Nr.  133)  berühren  könnte,  hätte  vielleicht  einigen  Schein,  wenn  nicht  die  weiter  nachzuweifende 
Linie  Jörg  —  Eberlin  —  Aberlin  Jörg  in  Stuttgart  auf  einen  ganz  anderen  Zufammenhang  führte. 

Daß  1439  Hans  Böblinger  bezeichnet  ift  als  „der  untrer  gnädigen  Herrfchaft  von 
Wirtemberg  gefchworen  hat“,  alfo  irgendwo  an  einem  fürftlichen  Bau  thätig  gewefen  ift,  daß  wir 
aber  und  warum  wir  dabei  gerade  an  den  großen  Bau  der  Stiftskirche  von  1436  an  weniger 
denken  möchten,  ift  fchon  unter  Nr.  100  ausgeführt. 

122.  Eberlin  von  Stuttgart,  1451—67. 

Der  erfte  Name  eines  Meifters,  der  ficher  an  dem  Neubau  der  Stiftskirche  von  1436 
an  gewirkt  hat,  ift  der  eines  Meifters  Eberlin  von  Stuttgart,  Steinmetzen,  der  1451  und  wieder 
1456-67  erwähnt  wird  (H.  S.  17.  St.-Dir.  Stuttg.  S.  178).  Graf  Ulrich  V.  der  Vielgeliebte,  der 
1433 — 41  gemeinfchaftlich  mit  Ludwig,  1442 — 80  in  dem  Stuttgarter  Iheil  allein  regierte,  war 
es,  der  fich  jetzt  des  Baues  thätig  angenommen  und  3000  Gulden  dazu  beigefteuert  hatte.  Es 
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hatte  vorher  an  Geld  gefehlt,  da  die  Kollekten  den  Stiftsherren  wenig  eintrugen.  Ich  werde 
wohl  nicht  ohne  Grund  annehmen  dürfen,  daß  diefe  Wendung  von  1442  erft  datirt,  von  der  Zeit, 
da  Ulrich  Stuttgart  als  bel'ondere  Hauptftadt  zugefallen  war;  und  dies  dürfte  die  Bedenken 
beftätigen,  die  wir  wegen  des  Hans  Böblinger  ausgefprochen  haben.  Da  über  dem  füdöftlichen 
Eingang  der  Stiftskirche,  der  fog.  Brautthüre,  die  Wappen  Ulrichs  und  feiner  zwei  erften  Ge¬ 
mahlinnen,  Margarete  von  Cleve  (1441 — 44)  und  Elifabet  von  Baiern-Landslmt  (1445 — 511  ange¬ 
bracht  find,  nicht  aber  das  der  dritten  Gemahlin  Margaret  von  Savoyen  (von  1453  an),  fo  ift 
ficher,  daß  um  die  Zeit,  da  Meifter  Eberlin  zuerft  genannt  wird,  die  Kirche  im  Langhaus  bis 
zur  Höhe  diefer  Thüre  muß  fertig  geftellt  gewefen  fein.  Ob  dann  aber  fchon  „kurz  nachher“ 
(H.  S.  17)  „das  Gewölbe  vollendet“  werden  konnte,  fcheint  mir  nach  allem,  was  wir  noch  weiter 
hören,  etwas  zweifelhaft.  Es  könnte  ficii  vielleicht  von  den  Gewölben  der  Seitenfchiffe  anneh¬ 
men  laßen.  Doch  möchte  ich  auch  ihre  volle  Ausführung  eher  in  etwas  fpätere  Zeit  und  unter 
Albrecht  Georg  verlegen,  wie  denn  jedenfalls  bezüglich  des  Hochfchiffs  folches  anzunehmen  ift.  Die 
Notiz  (bei  H.  S.  20),  daß  auf  dem  6.  Schlußftein  des  Mittelfchififgewölbes  das  Wappen  Graf 
Ulrichs  des  Vielgeliebten  „und  um  daßfelbige  herum  fiüher  aller  feiner  3  Gemahlinnen  Schild, 
und  uf  der  Seiten  feines  Wappens  auch  feiner  Frau  Mutter,  Henriette  von  Mömpelgard,  Schild“ 
(f  1444)  zu  fehen  war,  fcheint  mir  nemlich  zu  erweifen,  daß  erft  nach  1473  das  Gewölbe  vol¬ 
lendet  ward.  Denn  erft  in  Folge  des  Hausvertrages  zu  Urach  am  12.  Juli  1473  hat  auch  Graf 
Ulrich  die  Mömpelgardifchen  Fifche  in  fein  Wappen  aufgenommen  (Stalin  3,  603.  787) ,  während 
Ludwig  allerdings  fchon  von  1447  an  fie  führte. 

Urkundlich  muß  als  ein  Werk  Meifter  Eberlins  die  Brücke  über  die  Enz  bei  Bietig¬ 
heim,  die  mit  Bewilligung  des  Grafen  Ludwig  1456 — 67  erbaut  ward  und  gegen  1 200  Pfd.  Heller 
koftete,  gefiebert  fein,  vgl.  OA.-Befchr.  Befigheim  S.  129  f.  und  Pfaff,  Gefch.  v.  Stuttgart  S.  295. 
Leider  ift  nirgends  genauer  angegeben,  wo  die  bezüglichen  Notizen  zu  finden  wären.  Sonft  ließe 
Pich  vielleicht  noch  mehr  über  ihn  ermitteln  und  über  das  nahe  Verwandtfchaftsverhältnis 
feines  Namens  zu  dem  feines  fofort  zu  nennenden  Nachfolgers  oder  Mitarbeiters  (in  der  Form 
Aberlin  Jörg). 

Wenn  1465  Hans  Fuchs,  Meifter  Oberlin  von  Steckgarten  Diener,  die  Steinmetzenord¬ 
nung  unterfchreibt  (Heideloff,  Bauhütten  S.  43),  fo  ift  natürlich  in  Steckgarten  unfer  Stuttgart 
zu  erkennen,  Oberlin  aber,  das  freilich  wieder  in  fo  unglücklicher  Mitte  zwilchen  Eberlin  und 
Aberlin  —  Auberlen  —  ftelit,  daß  fchwer  zu  entfeheiden  ift,  wer  von  beiden  gemeint  ift,  wird, 
da  ein  Jörg  fehlt,  auf  Eberlin  zu  deuten  fein. 


123. 


Albrecht  Georg,  von  Stuttgart,  1455  bis  um  1500,  und  feine  Mitarbeiter. 

Fig.  65.  Fig.  58a.  Fig,  57.  Fig.  59.  Fig.  60a.  Fig.  61. 


Wenn  wir  heute  an  die  Stelle  der  dürftigen  Notiz  in  der  Befcbreibung  der  Stadtdirek¬ 
tion  Stuttgart  S.  249,  wonach  als  erfter  fürftlicher  Baumeifter,  der  in  Stuttgart  genannt  werde, 
aufgeführt  wird:  „1455  Auberlen  (Albrecht)  Gory,“  die  Kunde  von  einer  reichgefegneten,  den 
Bau  von  wenigftens  16  Kirchen  und  darunter  felir  bedeutenden  Kirchen  unteres  Landes  umfpan- 
nenden  Wirkfamkeit  unteres  Albrecht  Georg  fetzen  können  (vgl.  meinen  Vortrag  über  ihn  und 
Peter  von  Koblenz  in  V.  J.  1880  Nr.  IV.):  fo  ift  dies  faft  einzig  das  Ergebnis  des  Durchfor- 
fchens  der  alten  Meifterzeiehen.  Es  wird  an  diefem  Orte  daher  angezeigt  fein,  den  Spuren  diefes 
Weges  zunächft  nachzugehen. 

Merkwürdigerweife  und  doch  trotz  allen  Widerfpruchs,  der  anfangs  auf  die  erfte  Kunde 
dagegen  fich  erheben  wollte  (Staatsanz.  bef.  Beilage  1875  Nr.  XXII),  ganz  unleugbar  ift  das 
Meifterzeiehen,  deffen  Deutung  auf  den  Namen  Albrecht  Georgs  unten  zu  fichern  fein  wird,  ein 
förmliches  Wappen,  das  oben  als  Fig.  57  bezeichnete,  heraldifch  gefprochen  ein  von  3  Sternen 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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begleiteter  Sparren,  von  mir  aus  weiter  unten  zu  nennendem  Grunde  das  Sternenwappen  genannt. 
Der  vorausfichtlich  ältefte  Bau  (vgl.  unten  Balingen),  an  welchem  diefes  Wappen  vorkommt  als 
Zeichen  des  Baumeifters,  ift  die  Alexanderskirche  bei  Marbach.  Ihr  Chor,  deffen  öftlichfter  Ge- 
wülbefchlußftein  das  Wappen  trägt,  war  1450  begonnen  worden,  das  Langhaus  1463,  der  Thurm 
1483.  Vielleicht  der  nächl'te  Bau  des  gleichen  Meifters  ift  die  Kirche  zu  Wildberg,  deren  Chor 
wieder  an  der  öftlichften  Gurtenkreuzung  des  Gewölbes  das  Wappen  bietet  und  zufolge  der 
Jahrszahl  am  fiidöftlichen  Strebepfeiler,  an  dem  auch  fonft  oft  auf  den  Bau  bezügliche  lnfchrif- 
ten  u.  dgl.  Vorkommen,  im  Jahr  1467  ausgeführt  wurde.  Sofort  aber  haben  wir  uns  jetzt  nach 
Stuttgart  zu  wenden,  das  nach  allem  die  bleibende  Stätte  für  die  Wirkfamkeit  unferes  Meifters 
gewefen  ift,  von  der  als  ftetem  Mittelpunkt  aus  er  diefelbe  da  oder  dorthin  ins  Land  aus- 
ftrahlen  ließ. 

Wir  haben  oben  hervorgehoben,  wie  es  noch  weit  daran  gefehlt  haben  muß,  daß  fchon 
in  den  50er  Jahren  die  Gewölbe  der  Stiftskirche  hätten  vollendet  fein  können  Es  muß  nach 
dem  Abgang  Eberlins  noch  viel  am  Langhaus  gearbeitet  worden  fein ,  das  Hochfchiff  erft  nach 
1473  überwölbt  und  überhaupt  erft  bis  zum  Jahr  1495  die  Kirche  ihrer  relativen  Vollendung 
entgegengeführt  worden  fein,  die  durch  Anbringung  jener  Jahreszahl  außen  über  dem  großen 
Weftfenfter  unter  dem  Hauptthurm,  l’owie  auf  dem  Spruchband  der  nicht  weit  davon  entfernt 
am  weftlichen  Thurmftrebepfeiler  angebrachten  Statue  des  Evangeliften  Matthäus  dokumentirt 
ift.  Diefe  ganze  Zeit  von  etwa  30  Jahren  über  dürfte  Albrecht  Georg  der  leitende  Meifter  des 
Baues  gewefen  fein.  Wir  finden  fein  Zeichen  oder  Wappen  einmal  innen  an  der  Nordwand  des 
nördlichen  Seitenfchiffes  hart  bei  der  Urbanskapelle  an  einer  Ivonfole,  von  2  Engeln  gehalten, 
bemalt,  auf  blauem  Feld  der  Sparren  fchwarz,  die  Sterne  roth.  Sodann  innerhalb  des  den  füd- 
lichen,  im  Jahr  1488  erbauten  Thurm  begleitenden  Treppenthürmchens,  fchon  ziemlich  hoch  oben 
an  einer  Thiire  in  der  Ecke  oben  rechts  für  den  Befchauer,  fymmetrifch  entfprechend  einem 
zweiten  Meifterzeichen  in  der  Ecke  links,  Fig.  58  a.  Endlich  erfcheint  es  doppelt  an  dem  herr¬ 
lichen  Apoftelthor,  nemlich  in  der  die  Auferftehung  Chrifti  enthaltenden  Bildgruppe  an  dem 
farkophagähnlich  behandelten  Grabe  und  außerdem  an  der  Konfole,  auf  welcher  die  Statue  des 
Apoftels  Paulus  fteht,  fymmetrifch  entfprechend  einem  Schild  mit  3  Lilien  an  der  Konfole  des 
Apoftels  Simon.  Diefem  „Lilienwappen“  Fig.  65  gegenüber  ift  die  Bezeichnung  „Sternenwappen“ 
für  das  unferes  Meifters  eutftanden.  Die  Anbringung  am  Sarkophag  darf  wohl  entfehieden  als 
ein  Beweis  dafür  angefehen  werden,  daß  der  Träger  des  Sternenwappens  auch  der  Künftler  ift, 
der  diefe  Darftellungen  (wenn  auch  vielleicht  mit  Ililfe  von  Gefellen,  da  die  einzelnen  Theile 
ungleich  gut  gearbeitet  ficli  zeigen)  gefertigt  hat.  Dagegen  wird  die  Frage,  ob  die  beiden 
Wappen  oben  ein  Stifterpaar,  wie  ja  fo  oft,  z.  B.  an  dem  Oel(Kreuz)berg  bei  der  Leonhards¬ 
kirche  von  1501 ,  oder  zwei  neben  einander  arbeitende  Künftler  und  Baumeifter,  wie  oben  am 
Treppenthurm,  bezeichnen  und  verherrlichen  follen,  in  fo  lang  ungelöst  bleiben  müden,  als  über 
die  Beziehung  des  Lilienwappens  jeder  Nachweis  fehlt.  Datirt  ift  das  Werk  von  1494  (H.  S.  18 
am  Baldachin  unterhalb  des  h.  Petrus). 

Das  lehr  langfame  Vorfchreiten  des  Baues  an  der  Stiftskirche  geftattete  dem  Meilter 
leicht,  noch  andere  Aufgaben  gleichzeitig  zu  fördern.  So  baute  er  zunächft  von  1470 — 74  (der 
Thurm  aber,  S.  Moritzthurm  genannt ,  wurde  erft  1491  vollendet)  die  S.  Leonhardskirehe  mit 
Hilfe  detfelben  Meifters,  den  wir  fchon  am  Treppenthurm  der  Stiftskirche  in  fpäterer  Zeit  ihm 
zur  Seite  gefunden  haben.  An  den  öftlichen  Gurtenkreuzungen  ihres  Chorgewölbes  erfcheinen 
nemlich,  fymmetrifch  zu  einander  geftellt,  die  Schilde  Fig.  57  und  59,  je  von  einem  Engel  ge¬ 
halten.  Die  kleine  Abweichung  bezüglich  des  Endes  an  der  von  unten  heraufführenden  Linie 
kann  mich  nicht  beftimmen,  hier  bei  Fig.  59  einen  andern  Meifter  als  bei  Fig.  58a  vorauszu¬ 
fetzen,  beide  find  fichtlich  ein  und  dasfelbe  Zeichen,  nur  wegen  der  in  beiden  Fällen  ver¬ 
schiedenen  Stellung  zu  Fig.  57  verfchieden  gebildet.  Es  ift  dabei  zu  beachten,  daß  an  dem 
Treppenthürmchcn  der  Stiftskirche  neben  dem  Zeichen  Fig.  58a,  fein  ganz  gleiches  fymmetrifch 
gedrehtes  Gegenbild,  beides  als  gewöhnliches  Gefellenzeichen,  vorkommt. 

Ohne  weitere  Beihilfe  muß  Albrecht  Georg  den  Bau  der  Spital-,  feinerzeit  Dominikaner- 
klofterkirche  in  Stuttgart,  der  von  1471— 93  dauerte,  geleitet  und  1473  im  Chor,  1493  im  Lang¬ 
haus  zu  Ende  geführt  haben.  An  ihm  hat  er  fein  Baumeifterszeichen  unmittelbar  oberhalb  des 
öftlichen  Chorfenfters  am  Anl’atz  des  Gewölbes  angebracht1). 

Konnte  er  aber  fchon  in  Stuttgart  felbft  nicht  überall  allein  allem  nachkommen,  fo 


‘)  Die  von  1479  datirte  Empore  Graf  Ulrichs  in  diefer  Kirche  hat  an  ihren  Konfolen 
mehrere  BildnilTe,  deren  eines  auf  Meifter  Albrecht  Georg  gedeutet  werden  könnte  nach  Tracht 
und  beigegebenen  Emblemen.  Vgl.  Nr.  128. 
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war  dies  auswärts  noch  weniger  möglich.  Es  kann  uns  daher  nicht  wundern,  wenn  wir  in  der 
Stadtkirche  von  Cannftatt  Jein  Zeichen  fogar  von  denen  zweier  anderer  Meifter  in  die  Mitte  ge¬ 
nommen  fehen,  von  Nr.  58  a  und  60  a.  Der  erfte  der  beiden  begegnet  uns  damit  bereits  zum 
drittenmal  als  Gehilfe  Albrecht  Georgs.  Die  3  Zeichen  in  der  hier  gegebenen  Stellung  zu  ein¬ 
ander  bilden  wieder  die  3  öftlichften,  je  von  einem  Engel  gehaltenen  Schlußfteine  des  Chor¬ 
gewölbes.  Fig.  58a  und  57  find  außerdem,  gleichfalls  von  Engeln  gehalten,  an  2  Konfolen  an 
der  Nordwand  des  Chores  unten  wiederholt.  Die  Farben  des  Sternenwappens  find  diesmal  der 
Schild  roth,  der  Sparren  J’chwarz.  Diefe  Abweichung  von  dem  Erfund  in  der  Stiftskirche  kann 
aber  nicht  ftören,  da  beiderfeits  fchon  reftaurirt  worden  ift  und  dabei  hier  oder  dort  etwas 
verfehlt  worden  fein  kann  bei  der  geringen  Achtfamkeit,  die  oft  bei  Reftaurationen  folchen  für 
unbedeutend  gehaltenen  Dingen  zugewendet  wird,  oder  auch  bei  der  ja  manchmal  wirklich  vor¬ 
handenen  Unmöglichkeit,  die  urfprüngläche  Farbe  ficher  wieder  zu  erkennen.  Wie  man  aber 
wohl  ein  Recht  hat,  auch  von  erfterer  Möglichkeit  zu  fprechen,  davon  haben  wir  eben  in  der 
Cannftatter  Kirche  einen  Beweis.  Die  OA.Befchr.  konnte  noch  (S.  89)  anführen,  in  dem  Schluß- 
ftein  dos  Chores  befinde  fich  die  Jahrszahl  1471.  Jetzt  ift  davon  nirgends  mehr  etwas  zu  fehen 
und  dadurch  unmöglich  gemacht  zu  entscheiden,  ob  nicht  vielleicht  das  ein  falfche  Lefung  war. 
Denn  Sattler  (Hift.  Befchreibung  I,  70)  gibt  an,  der  Bau  der  Kirche  fei  1490  zu  Ehren  von 
Kosmas  und  Damianus  begonnen  und  1506  vollendet  werden.  Doch  würde  die  Zahl  1471  damit 
gerechtfertigt  werden  können,  daß  fie  auf  den  Chorbau,  die  Notiz  Sattlers  auf  den  Bau 
des  Langhaufes  bezogen  würde.  Auch  ift  zu  beachten,  daß  von  9  Gefellenzeichen ,  die  ich  mir 
von  der  Kirche  in  Cannftatt  notirt  habe,  3  gerade  an  der  Leonhardskirche,  alfo  an  einem  Bau 
aus  den  70  er  Jahren,  fich  wieder  finden. 

1472  treffen  wir  den  Meifter  in  Markgröningen  thätig  bei  dem  Bau  des  Chores  der 
Stadtkirche,  der  am  Triumphbogen  obige  Jahreszahl  trägt,  und  bei  der  Erneuerung  der  Seitenfchiffe 
mit  ihren  Seitenkapellen,  insbefondere  als  Schöpfer  eines  Netzgewölbes  am  Oftende  des  nörd¬ 
lichen  Seitenfchiffes.  An  diefem  kehrt  zweifach  fein  Wappen  wieder.  Der  Chor  weist  auf  ihn 
hin  durch  Anbringung  des  von  einem  Engel  gehaltenen  Wappens  auf  dem  öftlichften  der  9 
Schlußfteine,  dann  aber  auch  auf  einen  nenen  Gehilfen  feiner  Arbeit  durch  den  weftlichften,  fo- 
mit  auch  in  einer  Art  Symmetrie  zu  jenem  geftellten  Schlußftein,  indem  diefer  das  Meifterzeichen 
Fig.  61  trägt.  Ich  bin  geneigt,  das  letztere  in  der  hier  gegebenen  Form  nur  für  eine  zufällige 
Abänderung  der  Form  Fig.  62  zu  halten ,  in  welcher  die  Sakriftei  derfelben  Kirche  auf  einem 
Schlußftein  der  Decke  es  bietet. 

In  den  Jahren  1474—76  wurde  das  zerfallene  Dominikanernonnenklofter  bei  Lauffen  a./N. 
von  Graf  Ulrich  V.  dem  Vielgeliebten  neu  hergerichtet  zur  künftigen  Wohnftätte  der  bisher  im 
Klofter  Adelberg  befindlichen  Prämonftratenfernonnen ,  deren  Aebtill'in  die  Tochter  des  Grafen, 
Katharina,  war.  In  dem  noch  erhaltenen  Kreuzgangstheile  erfcheint  wieder  nach  Bachs  Mit¬ 
theilung  (F.  J.  1868,  S.  104)  das  Wappen  unteres  Meifters  über  einer  Thüre. 

Das  einzige  Beifpiel,  daß  fein  Name  uns  genannt  wird  bei  einem  Bau,  dafür  aber  dann 
hier  gerade  fein  Zeichen  zu  fehlen  fcheint,  bietet  der  Chor  der  Kapellenkirche  in  Rottweil. 
Nemlich  laut  OA.Befchr.  S.  189  machte  fich  dort  der  Stuttgarter  Steinmetz  Albrecht  Georg 
im  Jahr  1478  verbindlich,  um  die  Summe  von  900  Gulden  innerhalb  5  Jahren  einen  neuen  Chor 
nebft  einem  Frohnaltar,  einem  Presbyterium,  einem  Sakramenthaus  und  einer  Sakriftei  mit  einem 
darin  befindlichen  Altar  und  einem  Wafferftein,  alles  aus  gehauenen  Steinen  zu  bauen,  auch  die 
Decken  zu  wölben  und  den  Fußboden  mit  fteinernen  Platten  zu  belegen.  Einige  der  genannten 
Stücke  dürften  wohl  wieder  darauf  hinweifen,  daß  der  Meil'ter,  wie  wir  fchon  bei  dem  Apoftel- 
thor  an  der  Stiftskirche  angenommen  haben,  auch  ein  Bildhauer  war.  Die  OA.Befchr.  Balingen 
nimmt  unfern  Meifter  (S.  262)  auch  als  den  der  Heiligkreuzkirche  von  Rottweil  an,  ohne  Zweifel 
wegen  der  Uebereinftimmnng  des  Stils;  doch  fcheint  es  mir  eher,  der  Genoffe  Albrecht  Georgs 
von  Markgröningen  her  (Fig.  61.  62)  habe  dielen  Bau  felbftändig  ausgeführt  (f.  u.) 

In  De  ttingen  OA.  Kirchheim  trägt  ein  kleinerer  Schlußftein  im  Chor  (diesmal  nicht  der 
öftlichfte,  auf  welchem  vielmehr  der  Ritter  Georg  gebildet  ift)  das  Sternenwappen.  Die  Inl’chrift 
an  der  nördlichen  Thüre:  Anno  d(omi)ni  mccccxln  i  renovatu(m)  est  hoc  templu(m)  d.  i.  1444 
ward  diefe  Kirche  erneuert,  gilt  jedenfalls  nur  dem  Langhaus.  Für  den  Chor,  der  bei  bedeuten¬ 
deren  Erneuerungen  oft  zuuächft  ftehen  blieb  und  erft  nach  Vollendung  des  Langhaufes  auch  in 
Angriff  genommen  wurde,  werden  wir  die  60er  bis  70er  Jahre  des  Jahrhunderts  in  Anfpruch 
nehmen  können,  wenn  wir  das  zu  Nr.  183  zu  Bemerkende  vergleichen. 

Ebenfo  nicht  ganz  genau  beftimmbar  ift  die  Zeit  des  Baues  der  Kirche  in  Aidlingen 
OA.  Böblingen,  wo  der  öftlichfte  Chorfchlußftein  das  Wappen  Albrecht  Georgs,  ein  anderer  das 
württembergifehe  Wappen  trägt.  Da  letzteres  die  Mömpelgardifchen  Fifche  mit  den  Hirfchhörnern 
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quadrirt  hat,  muß  der  Bau  zwilchen  1473  und  1495  fallen.  Er  fällt  aber  eher  in  den  Anfang 
diefes  Zeitraums,  weil  der  Taufftein  dort  die  Zahl  1471  aufweist. 

Erft  im  Jahr  1488  finden  wir  wieder  eine  genau  fixirte  Spur  der  auswärtigen  Thätig- 
keit  unfres  Meifters  nemlich  in  dem  Chor  der  Kirche  zu  Münchingen  OA.  Leonberg,  die  nach 
der  über  dem  weftlichen  Eingang  angebrachten  Jahreszahl  1488  erbaut  ward.  Das  Wappen  ift 
hier  wieder,  von  einem  Engel  gehalten,  auf  dem  öftlichen  Schlußftein.  Bernhard  Sporer  oder 
Hans  von  Aurach  (Nr.  160)  war  hier  der  Gehilfe,  da  an  der  Südwand  des  Chores  das  Meifter- 
zeichen  Eig.  99  fich  findet,  gleichfalls  von  einem  Engel  gehalten. 

Nicht  unbedingt  ficher  ift,  ob  nicht  der  in  der  Stadtkirche  zu  Weil  der  Stadt  an  einer 
Ivonfole  des  Sterngewölbes  unter  dem  Siidthurm  angebrachte  von  einem  Engel  gehaltene  Schild 
Fig.  63  nur  in  Folge  der  Reftauration  und  fichtlicher  früherer  Befchädigung  (der  untere  Stern 
ift  z.  B.  nur  aufgemalt)  feine  ohnehin  ungewöhnliche  Form  erhalten  hat.  Der  Umftand,  daß  bei 
der  von  1492  datirten  großartigen  Erneuerung  diefer  Kirche  die  Strebepfeiler  in  die  Seitenfchiffe 
hereingezogen  worden  find,  fo  daß  Seitenkapellen  beiderfeits  entftandcn,  unterftützt  die  Annahme, 
daß  auch  hier  vielmehr  das  Sternenwappen  de3  Meifters  zu  erkennen  ift,  der  an  der  Stiftskirche, 
in  Marbach,  Markgröningen  und  fonft  diefe  Behandlungsart  gewählt  hat.  Vgl.  übrigens  Nr.  162. 

Ohne  Zweifel  ebenfalls  bald  nach  1491  muß  die  Thätigkeit.  unteres  Meifters  in  dem 
fernen  Ennetach  bei  Mengen  OA.  Saulgau  fallen,  3  fach  dokumentirt  in  der  Marienkirche  dafelbft 
durch  fein,  theilweife  von  einem  Engel  gehaltenes  Wappen,  das  am  öftlichften  Schlußftein  im 
Chore,  wie  in  der  Sakriftei  und  dann  noch  einmal,  ähnlich  wie  in  Cannftatt,  an  einer  Konfole 
der  Nord  wand  des  Chores  erfcheint.  Der  Bau  fällt  nach  1491  und  kann  nicht  zu  fpät  danach 
fertig  geworden  fein,  weil  fchon  1506 — 9  der  jüngere  Jörg  Siirlin  Chorftühle  dort  fertigen  konnte, 
ja  fchon  1496  Maler  Jörg  Stocher  von  Ulm  eine  Tafel  (f.  U.  C.  1876,  S.  47). 

In  der  Reichsftadt  Gmünd  waren  am  Karfreitag  den  22.  März  1497  Nachts  die  zwei 
fchon  vorher  baufälligen  Thiirme  zu  den  beiden  Seiten  des  Chors  an  der  Heiligkreuzkirche  zu- 
fammengeftürzt.  Natürlich  waren  mehrere  andere  Gebäudetheile ,  namentlich  die  Gewölbe  bei 
diefem  Unfall  mit  betroffen  und  befchädigt  worden.  Nicht  Matthäus  Böblinger,  an  den  man 
fchon  gedacht  hat,  fondern  unfer  Albrecht  Georg  war  diesmal  der  Mann  des  Vertrauens,  dem 
die  Wiederherftellung,  insbefondere  der  völlige  Umbau  aller  Gewölbe  durch  die  ganze  Kirche 
hin  übertragen  ward.  Wir  finden  fein  Zeichen,  ähnlich  wie  bei  der  Stuttgarter  Spitalkirche,  un¬ 
mittelbar  über  dem  öftlichen  Chorfenfter  an  der  Gewölberippe,  werden  aber  auch  zugleich  durch  das 
fymmetrifch  rechts  davon  geftellte,  gleichfalls  von  einem  Engel  gehaltene  Meifterzeichen  Fig.  64  a. 
belehrt,  daß  wohl  diefer  andere  Meifter  die  Leitung  an  Ort  und  Stelle  hatte,  und  diefer  mag 
dann  die  Reftauration  der  Gewölbe  bis  zum  weftlichften  Schlußftein  des  Mittelfeld ffes,  der  die 
Zahl  1522  trägt,  durchgeführt  haben.  (Trat  derfelbe  wohl  1507  an  Albrecht  Georgs  Stelle  ein? 
vgl.  Nr.  314.) 

Etwas  unficher  noch  der  Zeit  nach  ift  die  Bauthätigkeit,  die  Albrecht  Georg  der  Stadt¬ 
kirche  in  Balingen  zugewendet  hat.  Die  Neuanlage  derfelben  (OA.Befchr.  S.  261  ff.)  hat  nach 
einer  Infchrift  in  der  öftlichften  Chormauer  fchon  1443  begonnen.  Diefe  Zahl  will  aber  in  die 
fonft  ermittelte  Thätigkeitszeit  unteres  Meifters  fich  kaum  mehr  fügen  laffen.  Sein  Sternenwappen, 
in  der  öftlichften  Rippendurchfchneidung  des  Chorgewölbes  angebracht,  weist  aber  zum  mindeften 
die  Vollendung  des  Chores  ihm  zu,  und  daß  wenigftens  die  Anlage  des  Langhau fes  aut  ihn 
zurückgeht,  dafür  fcheint  zu  fprechen  die  der  Stuttgarter  Stiftskirche  wieder  verwandte  Ge- 
ftaltung  der  Seitenfchiffe  in  der  Art,  daß  fie  durch  Hereinziehung  der  nach  außen  nur  noch  als 
gleichfchenklige  rechtwinklichte  Dreiecke  hervortretenden  Strebepfeiler  je  eine  Kapellenreihe  er¬ 
hielten.  Genial  ift  an  diefem  Bau  die  Vereinigung  von  polygonem  Chor-  und  Thurmbau.  Es 
erhebt  fich  nemlich  der  Thurm  als  eine  Fortfetzung  des  halbachteckigen  Chores  in  die  Höhe, 
und  dazu  war  eine  mächtige  Dicke  der  Chormauern  nöthig,  was  den  Fenftern  wieder  in  fehr 
tiefen,  prächtig  profilirten  Einfchrägungen  zu  gute  ktftn.  Die  angeführte  Inlchrifttafel  deutet 
wohl  nur  auf  den  erften  Beginn  des  Baues.  Der  ganze  Charakter  des  Hochbaues  fpricht  für 
fpätere  Zeit  und  hiemit  für  Albrecht  Georg,  dem  ein  folch  geiftvoller  Baugedanke  zuzutrauen 
ift.  Vollendet  dürfte  Albrecht  Georg  jedenfalls  auch  diefes  Werk  nicht  mehr  gefchaut  haben. 
Um  1510 — 12  erfcheint  ein  anderer  Meifter  Nr.  161.  (Ein  Wechfel  um  1307  würde  alfo  hier  wie 
in  Gmünd  paffen.) 

So  ftehen  wir  denn  vor  einer  beinahe  50jährigen,  neben  dem  Gebiet  der  Baukunft  auch 
dem  der  Bildhauerei  gewidmeten  Thätigkeit  des  Meifters  mit  dem  Sternenwappen.  \\  ir  haben 
vorläufig  angenommen,  daß  derfelbe  identifch  fei  mit  dem  1455  genannten  Auberlen  Gory  und 
dem  1478  genannteu  Stuttgarter  Steinmetzen  Albrecht  Georg.  Das  volle  Recht  dazu  gibt  uns 
eine  Stuttgarter  Urkunde  des  Staatsarchivs,  datirt  vom  Dornftag  nach  Sanct  Ulrichs  des  hailligen 
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Bifchoffs  tage  1486.  An  ihr  hängt  neben  andern  Siegeln  ein  folches  mit  dem  von  einem  Engel 
gehaltenen  Sternenwappen  (deffen  Sparren  nur  hier  wie  auch  l'onft  einigemal  weniger  gefchwungene 
Linien  zeigt)  und  der  Bezeichnung  aberlin  jörg  auf  dem  Spruchband  dazu.  Und  die  Urkunde 
felbft,  die  von  dem  Verkaufe  eines  Haufes  und  Gartens  bei  dem  Thuntzhover  Thor  an  den 
Grafen  Eberhard  handelt,  ftellt  uns  den  an  der  Stelle  des  Urban  Bußbart,  Binders  zu  Stutgarten, 
auf  deffen  Bitte  Siegelnden  vor  als  den  „Erfamen  wyfen  Albrecht  Gorien,  ouch  Burger  zu 
Stutgarten“. 


Wie  hiedurch  der  Name  Albrecht  Georg,  fo  ift  auch  der  Titel  eines  ftirftlichen  Bau- 


meifters,  den  wir  ihm  geben,  abgefehen  von  der  Beigabe  desfelben  in  der  Notiz  von  1455,  wohl 
begründet.  In  meinem  fchon  zitirten  Vortrag  ift  es  im  einzelnen  näher'nachgewiefen,  wie  thatfäch- 
lich  die  Kirchen,  um  die  es  Eich  handelt,  abgefehen  von  den  Reichsftädten  folche  waren,  für  die 
die  Grafen  von  Württemberg  die  Patrone  oder  wenigftens  Oltsoberherrn  und  fo  auch  Bauherrn 
waren.  Und  daß  der  Meifter  zunächft  in  dem  Stuttgarter  (Neuffener)  Landestheil  zu  bauen  von 
deffen  Fürften  berufen  war,  erhellt  daraus,  daß  abgefehen  von  Markgröningen  (und  vielleicht 
Dettingen)  alle  in  der  Zeit  des  getheilten  Württembergs  (von  1441—1482)  von  ihm  ausgeführten 
Bauten  an  Orten  lieh  finden,  welche  dem  Stuttgarter  Theil  Graf  Ulrichs  V.  des  Vielgeliebten 
zugehörten. 


Die  Dauer  feiner  Thätigkeit  mit  gegen  50  Jahren  ift  eine  etwas  lange.  Aber  fie  er¬ 


klärt  fich  uns  beftens,  wenn  wir  in  ihm  einen  gebornen  Stuttgarter  fehen,  der  an  dem  Bau  der 
Stiftskirche  feine  Lehre  zuerft  gemacht  hatte  und  durch  gute  Leiftungen  hiebei  frühzeitig  fchon 
dem  Landesfürften  fich  zu  empfehlen  in  der  Lage  gewefen  war.  Ihn  alfo  als  geborenen  Stutt¬ 
garter  anzufehen  haben  wir  um  fo  mehr  Grund,  wenn  wir  eine  Notiz  finden,  die  uns  auf  feinen 
gleichnamigen  Vater  fcheint  bezogen  werden  zu  müffen.  Wenn  nemlich  in  einer  Urkunde  von 
1416  (f.  Biblioth.  des  literar.  Vereins  Band  137,  1878,  S.  13)  gelegentlich  eines  Aberlin  Jörgen 
Garten  vor  dem  obern  Thor  erwähnt  wird,  fo  werden  wir  nach  aller  fonftigen  Wahrfcheinlich- 
keit  hier  noch  nicht  an  unfern  Meifter  denken  können.  Dagegen  kann  fpäter,  wenn  Pfaff  in  der 
Gefchichte  der  Stadt  Stuttgart  I,  379  einen  Auberlen  Jörg  1468  nennt,  ebenfo  wohl  an  den  Vater 
wie  an  den  Sohn  gedacht  werden,  und  bei  dem  Auberlen  Georig  S.  390  werden  die  Jahres¬ 
zahlen  1447.  51.  77.  86  in  ähnlicher  Weife  zwifchen  Vater  und  Sohn  vertheilt  werden  müffen, 
wenigftens  folange  wir  nicht  mehr  finden  als  diefe  bloßen  Namensangaben. 


Schließen  wir  an  den  Nachweis  über  die  Thätigkeit  unteres  Meifters  fofort  das,  was 


über  feine,  abgefehen  von  dem  in  Münchingen  mit  ihrem  Namen  fämmtlich  noch  unbekannten 
Genoffen  und  Gehilfen  in  der  Arbeit1),  gleichfalls  einzig  durch  Zeichenforfchung,  fich  weiter  hat 
ermitteln  laffen.  Wir  werden  dabei  nicht  unintereffante  weitere  Einblicke  in  die  Beziehungen, 
die  zwifchen  weit  entfernten  Orten  obwalten,  gewinnen,  und  es  wird  insbefondere  das  Wagnis, 
das  es  immerhin  bleibt,  wenn  man  einzig  an  Ein  Wappen  die  vielumfafl'ende  Thätigkeit  eines 
beftimmten  Mannes  knüpfen  muß,  wefentlich  dadurch  verkleinert,  der  kühnen  Aufteilung  noch 
mehr  Begründung  und  Halt  verliehen  werden.  Dabei  werden  wir  jedesmal  zu  fcheiden  haben, 
wo  ein  folches  Zeichen  als  gewöhnliches  Gefellenzeichen  vorkommt,  wo  als  Meifterzeichen ,  und 
uns  zu  vergegenwärtigen  haben,  daß  im  erften  Fall  die  Wahrfcheinlichkeit,  man  habe  es  mit 
einer  und  derfelben  Perfon  zu  thun,  felbft  wenn  die  Zeit  im  allgemeinen  ftimmt,  doch  ziemlich 
geringer  ift  als  im  zweiten. 

Wenden  wir  uns  alfo  zunächft  zu  dem  Zeichen  Fig.  58  a.  und  dem  nach  unfrer  Annahme 
oben  nur  formell,  nicht  wirklich  davon  verfchiedenen  Zeichen  Fig.  59. 

Ein  einfaches  Gefellenzeichen  der  Form  Fig.  58  a.  findet  fich  außer  an  dem  Treppen- 
thiirmchen  und  der  Sakriftei  der  Stiftskirche  an  der  Klofterkirche  zu  Blaubeuren  (Baur  S.  25.  53) 
und  zwar  einmal  an  dem  Chorgewölbefchlußftein ,  auf  dem  ein  Engel  Geißel  und  Befen  hält, 
alfo  als  Bildhauerszeichen  (um  1491 — 1497),  in  Dettingen  O.A.  Urach  an  einem  Strebepfeiler  der 
Fig.  58  b.  nach  1498  erbauten  Sakriftei,  in  Weil  der  Stadt  an  der  Südfeite  der  Stadtkirche.  Ich 


halte  den  Träger  diefes  Gefellenzeichens  für  einen  Nachkommen  oder  Gefellen  unferes 
älteren  Meifters. 


In  der  mit  Fig.  58  a  fich  als  Spiegelbild  vollkommen  deckenden  Form  (Fig.  58  b) 


tritt  ein  Gefellenzeichen  außer  am  Treppenthurm  der  Stiftskirche  an  der  nach  1477 
gebauten  Stadtkirchc  in  Schorndorf  auf. 


Zeichen  Fig.  60a  kommt  in  einfacher  Geftalt  iu  Schorndorf,  (an  der  früheren  Kirche 


!)  Die  Gefellen  Wytt  von  Stockgarten  (Stuttgart)  und  Andres  von  Kemnet  (Kemnath 
OA.  Stuttgart),  die  Meifter  Hans  von  Effelingen  um  1469  empfangen  hat,  könnten  darunter  fein. 
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in  Neuhaufen  O.A.  Eßlingen  um  1509),  an  der  Stadtkirche  zu  Urach  und  am  Chore  der  Fig.  60  b. 
Michaelskirche  zu  Hall  (1495—1525)  vor,  das  ihm  fymmetrifch  entfprechende  Zeichen 
(Fig  60b)  ebenfalls  in  Urach,  an  der  Klofterkirche  in  Blaubeuren  (Baur  S.  25)  und  in 
Weil  der  Stadt. 

Zeichen  Fig.  61  einfach  am  fiidlichen  Portal  der  Leonhardskirche,  in  Cannftatt, 
an  der  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd  um  1497  und  an  der  Gewölbdecke  der  Stadtkirche  zu 
Sulz  (um  1517). 

Ein  weitgreifenderes  Intereffe  könnte  fich  unter  Umftänden  an  das  Zeichen  Fig.  62 
knüpfen.  Diefes  tritt  zunächft  als  einfaches  Gefellenzeichen  an  der  Stiftskirche  und  am  Chor  der 
Markgröninger  Kirche  außen  auf.  Später,  nachdem  wahrfcheinlich  in  Markgröningen  der  Gefelle 
zum  Meifter  aufgerückt  war,  finden  wir  das  Zeichen  des  Meifters  auf  dem  öftlichen  Schlußftein 
im  fiidlichen  Seitenfchiff  der  Heiligkreuzkirche  zu  Rottweil,  das  um  1497  erbaut  worden  ift 
(OA.Befchr.  S.  180),  begleitet  hier  zu  beiden  Seiten  von  den  Buchftaben  h  h,  und  eben  dort 
ohne  Monogramm  auf  den  Schlußfteinen  der  Kapellen  beim  fiidlichen  und  nördlichen  Eingang. 
Und  nun  ift  merkwiirdigerweife  bei  Kraus  (Kr.  I,  401)  unfer  Zeichen  als  Meifterzeichen  des 
wahrfcheinlich  mit  Hans  Meiger  (Mayer)  identifchen  Münfterweikmeifters  Hans  Hammer  von 
Verde  in  Straßburg  angeführt,  der  diele  Stelle  zuerft  1486—87  und  dann  nochmals  1510 — 20 
bekleidete  (Mone  2,  211,  Jänner,  Bauhütten  S.  94).  Ebendafelbft  ift  I,  515  die  Rede  von  kleinen 


Fig.  66. 
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Wappen  mit  Kelle  und  diefem  Zeichen  nebft  der  Zahl  1491 ,  die  fich  in  der 
Trinitatiskapelle  in  Jung  S.  Peter  zu  Straßburg  finden.  Leicht  möchte  auch  das 
I,  639  von  der  Kanzel,  die  „Hans  Hammerer“  in  der  Kollegiatkircbe  zu 
Zabern  1497  ausführte,  mitgetheilte  Zeichen  (Fig.  66)  bei  näherem  Zufehen  fich  als 
das  gleiche  herausftellen.  Eigenthümlich  ift  dann  aber  wieder,  daß  Kraus  I,  399 
unfer  Zeichen  vielmehr  als  das  Siegel  des  Straßburger  Münfterwerkmeifters  (Joft 
Dotz)  Jodocus  Dotzinger  aus  Worms  (1452 — 72)  wiedergibt.  Es  widerfpricht 
dies  übrigens  andern  Mittlieilungen  (A  1863.  S.  388),  wonach  deffen  Zeichen  oder 
Siegel  Fig.  67  gewefen  wäre.  Und  dies  wird  das  Richtige  fein ,  da  fich  dann 
das  des  fpätern  Hans  Hammer  als  Variation  desfelben  begreift.  Eine  fichere  Be¬ 
ziehung  zwifchen  Straßburg  und  Rottweil  läßt  fich  freilich  nach  Lage  der  Dinge 
vorerft  nicht  feftftellen,  ebenfo  wenig  als  das  im  Kreuzgang  des  Basler  Miinfters 
und  in  der  erften  nördlichen  Schiflfskapelle  des  Domes  in  Konftanz  vorkommende,  dem  unfern 
gleiche  Gefellenzeichen  nothwendig  dem  gleichen  Träger  angehören  muß.  Doch  ift  es  ein  merk¬ 
würdiges  Zufammentreffen,  daß  in  der  That  obiger  Hans  Hammer  früher,  nicht  viel  vor  Fjo 
1488  der  Werkmeifter  am  Münfter  in  Bafel  gewefen  war  (Mone  2,  211).  Nur  fällt  dann 
auf,  daß  das  Zeichen  zu  Bafel  bloß  ein  einfaches  Gefellenzeichen  ift. 

Verwandt  unfrem  Zeichen  ift  unter  anderem  das  Bildhauerszeichen  (Fig.  68) 
auf  dem  Grabmal  des  Wilhelm  von  Ellrichshaufen  f  1482  im  Klofter  Heilsbronn  (ab¬ 
gebildet  bei  Stillfried,  Kl.  II.  Taf.  78).  Aber  auch  Fig.  72. 

Das  Zeichen  Fig.  64  a  kehrt  wieder  als  Meifterzeichen  in  der  Speirer  Kirche  zu 
Ditzingen ,  fymmetrifch  zu  Fig.  69,  beide  von  Engeln  gehalten  an  den  Anfängen  der  öftlichen 
Chorgewülbegurten.  Weil  aber  diesmal  das  erftere  Zeichen  die  Stelle  links  (heraldifeh  rechts) 
einnimmt,  fo  ift  es  wieder,  der  heraldifchen  Symmetrie -Regel  folgend,  61  b.  Fig.  69. 

umgedreht  und  es  entfteht  fo  die  Darftellung  (bei  welcher  das  nicht  mit 
gedreht  fein  des  umrahmenden  Schildes  ungewöhnlich  ift):  Fig.  64  b, 

Fig.  69.  Ueber  die  Bauzeit  jener  Kirche  ift  nichts  näheres  bekannt, 
der  Stil  aber  ift  der  fpätgothifche,  und  das  ftimmt  alfo  einerleits  zu 
jenen  Reparaturen  in  Gmünd  von  1497 — 1522,  andererfeits  dazu,  daß 
das  Zeichen  Fig.  69  wiederkehrt,  von  einem  Engel  oder  Mönch  gehalten  an  einer  Konfole  des 
Netzgewölbes  unter  dem  Thurm  der  Spitalkirche  zu  Markgröningen,  wo  im  Schlußftein  das  Wappen 
des  bauenden  Spitalmeifters ,!  wahrfcheinlich  eines  Schenken  von  Winterftetten ,  fich  findet,  und 
dann  ohne  Schild  noch  einmal  an  dem  nördlichen  Strebepfeiler  der  infchriftlich  1512  von  dem 
Spitalmeifter  Johann  Bez  erbauten  Sakriftei  jener  Kirche,  unterhalb  einer  Infchrift,  die  meldet: 
Anno  dni  mvc  und  XV  Jar  (1515)  ift  der  erft  ftain  geglet  worden  onder  dife(m)  pfiler.  Merk¬ 
würdigerweife  finden  fich  auch  die  beiden  Zeichen  in  der  gleichen  Geftalt  wie  in  Ditzingen, 
aber  in  der  umgekehrten  Stellung  zu  einander  vereinigt  auf  1  Stein,  von  einem  Engel  gehalten, 
eingemauert  an  einem  Bauernhaus  in  Hofen  OA.  Cannftatt.  Ohne  Zweifel  ftammt  der  Stein 
aus  der  alten  Pfarrkirche,  aus  ihr  entfernt,  als  fie  1783  neu  gebaut  wurde  (OA.Befchr  S.  159). 

Theilweife  wird  uns  der  Ztifammenhang  unter  den  hier  genannten  Kirchen  erft  vollends 
aufgefchloffen,  wenn  wir  nun  unmittelbar  auf  Albrecht  Georg  einen  zweiten  fiirftlichen  Bau- 


108 


Klemm 


meifter  folgen  la/Ten,  der,  etwas  fpäter  als  er  beginnend,  zunächft  vom  Mittelpunkt  des  ande¬ 
ren  Landestheils ,  von  Urach  aus  gewirkt  hat,  dabei  aber  fpäterhin,  als  der  Graf  Eberhard  im 
Bart,  der  Uracher  Regent,  von  1482  an  das  ganze  Land  regierte  und  die  Refidenz  nach  Stutt¬ 
gart  verlegt  hatte,  jedenfalls  mit  Albrecht  Georg  eng  verbunden  zufammenwirkte. 


124.  Peter  von  Koblenz,  um  1479 — 1501,  und  feine  Genoflen. 


nter  Graf  Ludwig  I.  (f  1450)  war 
durch  die  in  vorläufiger  Weife 
1441  und  definitiv  1442  erfolgte 
Theilung  des  Landes  Urach,  als 
unter  der  Hauptburg  des  einen 
Theiles  gelegen,  auch  die  Refidenz 
deifelben  geworden.  Schon  Graf 
Ludwig  gieng  daran,  diefer  neuen 
Beftimmung  entfprechende  Bau¬ 
ten  auszuführen ,  indem  er  1443 
das  Schloß  dort  erbaute.  Noch 
mehr  that  in  gleicher  Richtung 
fein  zweiter  Sohn  und  zweiter 
Nachfolger  (von  1457  an) ,  Graf 
Eberhard  im  Bart  (der  ältere), 
doch,  wie  es  fcheint,  erft  recht 
von  feiner  Vermählung  mit  Bar¬ 
bara  von  Mantua  im  Jahr  1474  an.  Er  verfchönerte  zunächft  das  Schloß 
1474  aus  diefem  Anlaß.  Sodann  aber  war  es  ihm  ein  Anliegen,  entfprechend 
dem  Stift  in  Stuttgart  auch  für  Urach  ein  Chorherrenftift  zu  erlangen.  Als 
denn  am  16.  Aug.  1477  die  Pfarrkirche  durch  Gabriel  Biel  zum  Stift  erhöht  war,  fo  baute  Eber¬ 
hard  nicht  nur  den  fogenannten  Mönchshof,  das  jetzige  theologifche  Seminar,  zur  Wohnung  für 
die  Stiftsherren  ( —  nach  Gratianus,  Der  Mönchshof  S.  36,  ftand  dort  früher  über  einer  Thiire  Fig.  77 
Fig.  77.  und  über  einer  anderen:  Anno  Dni  1478,  11.  Juli  — ),  fondern  auch  eine  der 
1477  ®  1468  neuen  Würde  und  der  Stuttgarter  Kirche  entfprechende  große  Stiftskirche 

H  '  S.  Amandi,  an  der  Stelle  der  bisher  nur  hölzernen  S.  Mariä  und  Andrea. 

1479  wurde  der  Kirchhof  entfernt  und  der  mafl'ive  Steinbau  begonnen,  unterftützt  durch 
einen  Ablaßbrief  des  Papftes  Sixtus  IV.  von  diefem  Jahr;  1481  der  Thurmbau  angefangen;  1499 


*)  Durch  ein  zu  fpät  bemerktes  Verfehen  find  die  Schilde  diefer  zweiten  Reihe  nach 
rechts  ftatt  nach  links  geftellt. 
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(alfo  erl't  nach  Eberhards  Tod)  die  Kirche  vollendet  (vgl.  Gratianus,  Die  Pfarrkirche  S.  Amandi 
zu  Urach  1817).  Woher  nun  Giatianus  die  Angabe  hat,  der  Baumeifter  der  Kirche  nennt  lieh 
Peter  Steinmetz  (§.  5),  hat  er  nicht  näher  bezeichnet.  Die  Angabe  ift  aber  offenbar  begründet. 
Denn  noch  enthält  das  Eßlinger  Stadtarchiv  eine  Urkunde  (Z.  32),  gegeben  Stuttgarten  montags 
nach  Letare  (22.  März)  1501.  Herzog  Ulrich  „mit  geordnetem  Regiment“  erbittet  fich  darin  von 
Bürgermeifter  und  Rath  zu  Eßlingen  ihren  Werkmeifter  Matheus  (Böblinger)  Steinmetzen  auf 
Sonntag  nach  Georgii  zur  Vornahme  eines  Augenfeheins  an  Kirehtlnirm  und  Kirche  zu  Urach. 
Es  habe  fich  zwifchen  Vogt  und  Gericht  zu  Urach  als  Oberpflegern  und  Verwefern  ihrer  Stifts¬ 
kirche  S.  Amandi  und  zwifchen  „Meifter  Petter  Stainmetzen  von  koblenntz  dafelbft  zu  Urach 
fesßhafft“  ein  Streit  über  die  diefem  verdingte  Bauausführung  ( —  bei  der  Abrechnung,  fcheint 
es  — )  erhoben,  der  durch  ein  Schiedsgericht  erledigt  werden  Tolle ,  und  da  habe  Meifter  Peter 
feinerfeits  zum  Zufatz  (d.  i.  Schiedsrichter)  den  Meifter  Matheus  gewählt. 

Dies  gibt  uns  denn  feften  Faß  zur  Deutung  der  an  diefer  Kirche  und  fonft  erfcheinen- 
den  Meifterzeichen.  Wir  finden  zunächft  an  dem  der  weftlichen  Ecke  des  fiidlichen  Seitenfchiffs 
nächft  gelegenen  Strebepfeiler  das  Zeichen  Fig.  70b,  etwas  verwittert.  Sodann  auf  den  öftlichen 
Schlußfteinen  des  Chorgewölbes  das  Zeichen  Fig.  70a  von  einem  Engel  gehalten,  in  der  Mitte 
zwifchen  dem  auf  die  Stadt  Urach  fich  beziehenden  Jagdhorn  (roth  in  Gold),  das  links,  und  dem 
Meifterzeichen  Fig.  71b,  das  rechts  davon  angebracht  ift.  Sofort  erkennen  wir,  daß  Fig.  70  a  das 
gleiche  Zeichen  mit  70  b  ift,  nur  der  fymmetrifcheu  Stellung  zu  71b  wegen  umgedreht,  und  darum 
wird  es  gerechtfertigt  erfcheinen ,  wenn  wir  diefes  zweimal  auftretende  Zeichen  als  das  des 
Hauptbaumeifters,  alfo  des  Peter  von  Koblenz  ’)  erklären.  Und  damit  haben  wir  den  Schlüffel, 
der  wieder  für  eine  ganze  Reihe  von  Kirchen  uns  das  Verftändnis  erfchließt. 

So  finden  wir  am  Chorgewölbe  der  Stadtkirche  zu  Miinfingen,  die  um  1487—95  neu 
gebaut  worden  fein  dürfte  (OA.Befchr.  S.  106),  das  Meifterzeichen  Fig.  70  b  zweimal. 

In  Weil  heim  u./T.  war  die  alte,  fchon  1089  von  Herzog  Berthold  von  Zähringen  ge¬ 
gründete  Kirche  zu  S.  Peter  im  Jahr  1461  durch  einen  Brand  befchädigt  worden.  Nachdem 
1488  Graf  Eberhard  feinen  jüngeren  Vetter  aus  dem  Befitz  des  Amtes  Kirchheim  vertrieben 
hatte,  fcheint  ihm  das  400jährige  Jubiläum  der  Kirche  den  Anftoß  zu  einem  großartigen  Neubau 
gegeben  zu  haben.  Denn  anno  dni  MCCCCLXXXXVIII1  (1489)  wurde  jetzt,  wie  ein  außerdem 
mit  dem  Wappen  des  Stiftes  S.  Peter,  2  gekreuzten  Schliiffeln,  bezeichneter  Stein  außen  an  der 
fiidlichen  Seite  des  Chores  angibt,  der  Grundftein  dazu  gelegt.  Bis  1499  war  jedenfalls  der  Chor 
vollendet,  da  defifen  Stühle  infchriftlich  find  „ufgerieht  am  abent  unfer  lieben  frowen  himelfart 
im  jar  als  man  zalt  1499“,  allem  nach  auch  fchon  ein  Theil  des  Langhaufes,  da  ein  Gemälde  an 
der  Wand  des  nördlichen  Seitenfehiffes  diefelbe  Jahreszahl  trägt;  1495  wurde  mit  dem  im  Weften 
ftehenden  Thurm  begonnen  und  1517  derfelbe  vollendet.  Das  Langhaus  aber,  in  dem  1511  eine 
Empore  errichtet  worden  war,  fcheint  nach  der  Jahreszahl  auf  dem  öftlichften  Schlußftein  des 
fiidlichen  Seitenfehiffes  erft  1522  ganz  fertig  geworden  zu  fein  (vgl.  Hochftetter,  Teck  S.  95  ff. 
v.  Jan  im  Staatsanz.  lit.  Beil.  1880,  Nr.  4).  Der  leitende  Baumeifter  war  wieder  unfer  Peter 
von  Koblenz.  Denn  auf  dem  öftlichften  Schlußftein  des  Chorgewölbes  erfcheint  das  Zeichen 
Fig.  70  a  von  einem  Engel  gehalten.  Er  hatte  zum  Gehilfen  einen  Meifter  mit  dem  Zeichen 
Fig.  72,  der  wieder,  wie  der  Nebenmeifter  in  Urach,  bei  ihm  gelernt  haben  muß  zufolge  der 
Aehnlichkeit  feines  Zeichens,  das  ebenfalls  am  Chorgewölbe  in  einer  Linie  mit  dem  Horn  von 
Urach  und  dem  württembergifclien  Herzogswappen  angebracht  ift.  Schwerlich  aber  dürfte  Peter 
das  Ende  des  Baues  erlebt  haben.  An  dem  mit  dem  Wappen  des  Stifts  und  der  Jahrszahl 
1517  verfehenen  Schlußftein  des  Kreuzgewölbes  unter  dem  Thurm  findet  fich  ein  Zeichen,  Fig.  73, 
wohl  des  Bildhauers  Zeichen.  Dagegen  ift  das  von  v.  Jan  erwähnte,  von  den  Initialen  DR  be¬ 
gleitete  Zeichen  auf  einem  Schlußftein  des  fiidlichen  Seitenfehiffes  als  Hausmarke  und  Wappen¬ 
bild  anzufehen. 

Weiter  finden  wir  unfern  Meifter  befchäftigt  an  der  Kirche  zu  Dettingen  bei  Urach. 
Hier  hatte  Graf  Eberhard  im  Jahr  1482  ein  zweites  Stift  nach  dem  Mufter  des  Uracher,  das 
Chorherrenftift  S.  Pancratii  et  Hippolyti  gegründet.  In  Folge  hievon  mußte,  vermuthlich  um  für 
die  Chorherren  Raum  zu  fchaffen,  an  die  altromanifche  Kirche  ein  neuer  Chor  angebaut  werden, 


>)  Mone  3,  40  ff.  nennt  als  Steinmetzen  zu  Konftanz  1500  Anthoni  von  Koblentz,  1514 
Hans  von  Koblenz,  1520 — 21  Hans  von  Kobolenz,  bezeichnet  als  Ort  ihrer  Herkunft  das  Dorf 
Koblenz  bei  Zurzach  im  Bezirk  Aargau  in  der  Schweiz.  Es  dürfte  dies  auch  bei  unferem  Peter 
zutreffen.  Unfer  „Steinmetz  Ando“  aber  dürfte  mit  obigem  Anthoni  doch  nichts  zu  fchaffen 
haben. 
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dies  nach  der  früher  (OA.Befchr.  Urach  S.  156)  am  Haupteingang  ftehenden  Zahl  im  Jahr  1494; 
etwas  fpäter  dem  Stil  nach  folgte  dann  der  Bau  der  anftoßenden  S.  Pankratiuskapelle,  der 
jetzigen  Sakriftei.  An  diefer  Kirche  finden  fich  denn  im  Chorgewölbe,  von  Engeln  gehalten, 
2  Schlußfteine  mit  den  Zeichen  Fig.  70c  und  71a.  Am  Gewölbe  der  Kapelle  aber,  wieder  ein¬ 
ander  gegenüber,  die  Zeichen  Fig.  70 d  und  71c,  und  auf  dem  weftlichften  Schlußftein  das 
Zeichen  70 e.  Betrachten  wir  diefe  Zeichen  näher,  fo  ift  gar  nicht  zu  zweifeln,  daß  Fig.  70c 
und  e  nur  etwas  mehr  gefchwungen  ausgeführte  Varianten  zu  70b,  70 d  zu  70a  darftellen, 
fämmtlich  alfo  unferem  Peter  zugehören.  Fig.  71a  aber,  das  als  Gefellenzeichen  in  Urach 
fich  auch  findet,  erweist  fich  fofort  als  das  Spiegelbild  zu  dem  Zeichen  de3  Uracher  Neben- 
meifters  71b,  und  71c  ift  vermuthlich  auch  nur  eine  Variante  dazu.  Auch  wenn  wir  aber  fo 
diefe  Zeichen,  die  auf  den  erften  Anblick  ein  Arbeiten  von  5  verfchiedenen  Meiftern  an  diefer 
einen  Kirche  ergeben  würden,  was  doch  nimmer  angenommen  werden  kann,  auf  2  Grundformen 
zurückführen,  entftehen  bedeutende  Schwierigkeiten  gegenüber  dem  fonft  herrfchenden  Brauch. 
Weniger  noch  darin,  daß  fämmtliche  Schilde  die  Ausbauchung  auf  der  linken  Seite  beibehalten 
haben,  ftatt  daß  je  die  links  (heraldifch  rechts)  ftehenden  gedreht  fein  füllten.  Aber  fehr  darin, 
daß,  während  das  allein  ftehende  70 e  richtig  die  Form  von  70  b,  das  in  Symmetrie  links  ftehende 
70 d  gleichfalls  richtig  die  Form  von  70a  wiedergibt,  dagegen  das  gleichfalls  fymmetrifch  links 
geftellte  70c  die  Grundform  70b  und  das  fymmetrifch  zwar,  aber  rechts  ftehende,  alfo  keine 
Drehung  erfordernde  71a  und  71c  die  gegenüber  von  71b  gedrehte  Form  zeigt.  Es  ift  mir  bis 
jetzt  keine  andere  Möglichkeit  zur  Erklärung  aller  diefer  Abweichungen  denkbar  geworden  als 
die,  daß  unfer  Meifter  die  fonft  üblichen  Regeln  nicht  beobachtet  und  namentlich  zwifchen  der 
Grundform  eines  Zeichens  und  feinem  Spiegelbild  willkürlich  gewechfelt  hat.  Haben  wir  doch 
auch  fchon  oben  in  2  Fällen,  wo  das  Zeichen  allein  ftand,  das  einemal  die  Form  70  b  (in  Urach) 
das  anderemal  die  Form  70a  (in  Weilheim)  gefunden. 

Sichtlich  als  Baumeifter  des  Grafen  von  Württemberg,  des  Schutzvogtes  von  Klofter 
Hirfchau,  hat  unfer  Meifter  auch  bei  der  unter  den  Aebten  Bernhard  (1459 — 82)  und  Blafius 
Schöltraub  (1484—1503)  entfalteten  großen  Bauthätigkeit  in  diefem  Klofter  eine  Stelle  gefunden. 
Es  wurden  in  dem  nördlichen,  1491  erbauten  Theile  des  Kreuzgangs  dafelbft  2  Schlußfteine  aus¬ 
gegraben,  auf  denen,  je  von  einem  Engel  gehalten,  2  Meifterzeichen  fich  befinden,  auf  dem  einen 
das  Peters  in  der  Form  Fig.  70  a,  auf  dem  andern  das  Zeichen  Fig.  74.  Es  paßt  diefer  Fund 
trefflich  zu  dem,  was  wir  bei  Hans  Spryß  Nr.  147  hören  werden.  Dabei  darf  wohl  hier  gleich 
das  mit  angefügt  werden,  daß  das  letztere  Meifterzeichen,  Fig.  74,  auf  dem  öftlichen  Schlußftein 
des  fpätgothifchen  Chores  in  Gerlingen  OA.  Leonberg  wiederkehrt,  von  einem  Engel  gehalten, 
während  ein  anderer  Schlußftein  dafelbft  das  Zeichen  Nr.  202  bietet.  Faft  wäre  man  verflicht, 
als  den  Träger  des  Zeichens  Fig.  74  den  Meifter  Martin  von  Urach  anzunehmen,  weil  dasfelbe 
doch  fo  fichtlich  auf  Uracher  Abftammung  hinweist.  Eine  Infchrift  an  der  Nordwand  der  Marien¬ 
kapelle  (der  jetzigen  Dorfkirche)  des  Klofters  Hirfchau  meldet  nemlich:  An.  do.  1508  sub 
R(everendo).  do(mino).  P(at)re  Joh(ann)e  abb(a)te  5  K(a)l(endas)  July  jacta  su(n)t  huius  templi 
fundamenta  M(a)g(ist)ri  Martini  ex  Urach  Latomi  op(er)a,  d.  i. :  am  26.  Juni  1508,  unter  dem 
ehrwürdigen  Herrn  Vater  Abt  Johann  (Hasmann  von  Calw  1503 — 24)  wurde  der  Grundftein  zu 
diefer  Kirche  unter  Leitung  des  Meifters  Martin  aus  Urach,  des  Steinmetzen,  gelegt. 
Am  21.  Juli  1516  wurde  diefelbe  eingeweiht  (OA.-Befchr.  Calw  S.  228).  Es  findet 
fich  aber  an  diefer  Kapelle  felbft,  innen  am  Südportal,  ein  Meifterzeichen  (Fig.  78), 
fo  daß  wir  wohl  eher  diefes  dem  Martin  zufchreiben  miiffen.  Den  Formen  nach 
hat  Martin  von  Urach  auch  den  füdlichen  Kreuzgangsflügel  gebaut,  nach  Trithemius, 
Annalium  Hirsaugiensium  Tomus  II,  in  den  Jahren  1485 — 1489.  Diefes  Zeichen 
Fig.  78,  ohne  Schild  kommt  neben  anderen,  z.  B.  Fig.  31,  auch  fchon  an  der  Empore 
Graf  Ulrichs  in  der  Spitalkirche  zu  Stuttgart  (von  1479)  vor.  Dasfelbe  ift  fichtlich  dem  des 
Chriftof  von  Urach  Nr.  126  verwandt. 

Bedeutender  jedenfalls,  als  die  Mitthätigkeit  in  Klofter  Hirfchau,  war  die,  welche 
Meifter  Peter  im  Klofter  Blaubeuren  zu  entfalten  Gelegenheit  bekam.  Hier  war  fchon  feit  1451 
unter  Abt  Heinrich  II.  und  noch  mehr  feit  1466  unter  Abt  Ulrich  Kondig  (Kündig  1457 — 75, 
f  1476)  und  dann  unter  Abt  Heinrich  ni.  Fabri  (oder  Schmid  1475—95)  eine  große,  das  ganze 
Klofter  erneuernde  Bauthätigkeit  im  Gange.  Wer  die  übrigen  Kloftertheile ,  insbefondere  den 
Kreuzgang  und  den  Kapitelfaal  zu  bauen  gehabt  hat,  ift  noch  nicht  ficher  erforfcht.  Es  findet 
fich  wohl  in  letzterem  an  der  Nordwand  eine  Darftellung,  nach  Ergezinger  eines  Mannes  Bild, 
den  Rofenkranz  in  der  Hand,  mit  der  Zahl  1481,  welche  letztere  auch  auf  Schlußfteinen  des  Ge¬ 
wölbes  wiederkehrt,  und  darüber  die  Worte:  bruoderHans  Schick.  Aber  die  weiteren  Worte: 
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Fig-.  79. 


„dr  die  Chirch  macht“  hat  fchon  Ergezinger  als  lehr  nnficher  in  der  Lefnng  bezeichnet, 
und  mir  fchienen  fie  eher  anders  zu  lauten  ( —  rieh  wardt).  Auch  das  Zeichen  (Fig.  79) 

daneben  ift  alles  eher  als  ein  Steinmetzzeichen  in  jener  Zeit.  Für  die  Annahme  des 

Hans  Schick  als  Baumeifters  fpräche  höchftens  das,  daß  man  fonft  eine  Verherrlichung 
diefes  Klofterbruders  an  diefem  Ort  nicht  recht  begreifen  kann.  Aber  es  müßte  dann  cJJd 
das  Wort  Chirch  auf  den  Kapitelfaal  gedeutet  werden.  Denn  1481  war  die  jetzige 
Klofterkirche  noch  gar  nicht  begonnen.  Sie  wurde  angefangen  in  ihrem  Chor  wie  es  fcheint  im 
Jahr  1491,  nach  der  Infchrift  auf  einem  Schlußftein  im  Chor  mit  Fabris  Wappen  (f.  Nr.  208). 
1497  war  diefer  Bau  vollendet  nach  einer  zu  Ergezingers  Zeit  noch  fichtbaren  Jahreszahl  ober¬ 
halb  des  öftlichen  Chorfenfters.  Der  Baumeifter  desfelben  war  Peter  von  Koblenz,  da  uns  auf 
dem  öftliehften  Schlußftein  des  Chorgewölbes  eben  fein  Meifterzeichen  in  der  Form  Fig.  70a 
entgegentritt.  Sein  Wirken  hier  erklärt  fiel)  bald,  wenn  wir  bedenken,  daß  nicht  nur  überhaupt 
feit  1447  das  Klofter  unter  der  Schutzvogtei  Württembergs  ftand,  fondern  auch  gerade  der  Abt 
Heinrich  Fabri  aufs  engfte  mit  dem  Grafen  Eberhard  im  Bart  verbunden  war,  deffen  Werkzeug 
bei  der  Stiftung  der  Univerfität  er  war,  und  deffen  Bruftbild  er  am  Hochaltar  des  Chores  gegen¬ 
über  feinem  eigenen  anbringen  ließ.  Die  Vollendung  des  Chorbaues  war  indeffen  fchon  über  die 
Lebenszeit  beider  Männer  hinaus  gefallen  und  unter  Abt  Gregorius  Höfch  (von  Marchtorff  1495 

bis  1523,  f  1524)  erfolgt.  Im  gleichen  Jahr  mit  dem  Chor  war  auch  die  daran  lieh  gegen  Weften 

zunächft  anfchließende  Halle  unter  dem  Thurm  vollendet.  An  ihrer  Wand  über  dem  Eingang  in 
den  Chor  erfcheint  zunächft  wieder  (hier  ohne  Schild)  das  Zeichen  Peters  in  der  Form  70  b, 
rechts  daneben  ein  zweites,  Fig.  75,  das  fich  denn  noch  mehrfach  als  das  feines  bauenden  Ge- 
noffen  neben  dem  feinigen  wiederholt  (Baur  S.  25).  Wir  leben,  hier  ift  wie  in  Weilheim  die 
Form  70a.  als  die  Grundform  behandelt,  die  dann,  wo  fymmetrifche  Stellung  es  erfordert,  in 
das  Spiegelbild  70  b.  fich  verwandelt.  Brüderlich  gepaart  kehren  die  Zeichen  70  a.  und  75,  mit 
richtiger  Ausbauchung  der  Schilde,  wieder  an  der  Decke  des  gewölbten  Baums  über  der  Petri¬ 
kapelle,  des  jetzigen  Phyfikfaals  (Baur  S.  19).  Und  nochmals  über  dem  von  1499  datirten  fchönen 
füdlichen  Hauptportal  des  Langhaul’es  der  Kirche;  hier  ganz  eigentümlich  fo  geftellt,  daß  die 
Schilde  mit  ihren  Ausbauchungen  von  einander  abgewendet  find,  dann  aber  doch  vollftändig 
richtig  und  mit  der  fonftigen  Behandlung  wieder  übereinftimmend  dadurch,  daß  hier  dann  Fig.  75 
links  und  70  b  rechts  geftellt  erfcheint  (f.  Baur  S.  13).  Dank  den  treuen  Aufzeichnungen  des 
Klofterpräzeptors  Ergezinger,  der  —  wie  feiten  für  jene  Zeit!  —  fogar  die  Zeichen  möglichft 
nachzubilden  fuchte,  die  er  vorfand,  find  wir  auch  über  den  Namen  diefes  Baugenolfen  Peters 
etwas  unterrichtet.  Ergezinger  (I,  391)  hat  nemlich  noch  das  fteinerne  Gefims  der  Orgel  gefehen 
und  befchrieben.  Es  war  nach  ihm  (I,  319)  an  demfelben  „unvergleichlich“  fchön  das  Leiden 
Jefu  Chrifti  ausgehauen.  Zur  Rechten  davon  war  ein  Bruftbild  des  Künftlers,  des  Bildhauers, 
aus  Stein  gehauen,  angebracht.  Eine  „fteinerne  Schnur“,  doch  wahrfcheinlich  ein  Spruchband 
daran,  trug  die  Worte  Ando  Steinmetz,  darüber  Thateus.  Der  Bildhauer  hielt  in  der  Linken 
einen  Zirkel,  in  der  Rechten  fein  Zeichen  (Fig.  75).  Auf  der  andern  Seite  gegenüber  war  die 
Zahl  1501  und  Name  und  Wappen  des  Abts  Gregorius  angebracht  (I,  233  fagt  er,  Andon  Stain- 
metz  =  Antonius  laute  jene  Infchrift). 

Es  wäre  einer  näheren  Unterfuchung  werth,  ob  nicht  die  gut  erhaltenen  Reliefs  mit 
Darftellungen  aus  dem  Leben  Jefu  an  der  Kirche  zu  Ober difchingen  OA.  Ehingen,  die  aus 
Blaubeuren  ftammen  (W.  J.  1841,  S.  41)  und  dem  jüngeren  Sürlin  zugefchrieben  werden  follen, 
vielmehr  das  eben  erwähnte  Werk  unteres  Steinmetzmeifters  und  Bildhauers  Ando  einfchließen 
oder  vorftellen. 

Vielleicht  im  Zufammenhang  mit  der  Thätigkeit  des  Meifters  Peter  im  Klofter  Hirfchau 
fteht  die  Verwendung,  die  er  an  3  räumlich  nicht  allzu  weit  von  dort  entfernten  Kirchen  des 
Unterlandes  gefunden  hat.  Einmal  in  Heutingsheim  OA.  Ludwigsburg,  wo  zunächft  die  Sakriftei 
fein  Meifterzeichen  in  der  Form  Fig.  70b.  weist,  aber  wahrfcheinlich  die  ganze  nach  einer  Jahrs¬ 
zahl  über  dem  füdlichen  Eingang  1487  entftandene  Kirche  fein  Werk  ift.  Sodann  in  dem  dem¬ 
felben  Oberamt  zugehörigen  Schwieberdingen,  wo  eine  Infchrift  im  Chor  (OA.Befchr.  S.  313) 
lautet:  Anfang  des  Baues  als  man  zolt  1495  Jar,  der  öftlichfte  Schlußftein  im  Chor  aber  wieder 
den  Meifterfchild  Peters,  gleichfalls  in  der  Form  70  b.,  von  einem  Engel  gehalten  bietet.  Endlich 
in  Eltin  gen  OA.  Leonberg.  Diefe  Kirche  fammt  ihrem  Patronat  hatte  am  7.  Mai  1487  Grat 
Eberhard  der  ältere  dem  Stifte  Tübingen  geeignet  (OA.Befchr.  S.  116),  und  in  demfelben  Jahre 
ward  die  Kirche  neu  erbaut  (a.  a.  0.  S.  112),  eine  der  fchönften  des  ganzen  Bezirks.  Das 
Grafenwappen  aus  der  Zeit  von  1473—95  auf  dem  einen  Schlußftein  des  Chors  zeigt,  daß  fie 
noch  vor  dem  Jahr  1495  fertig  geworden  ift.  Das  Steinmetzzeichen  auf  dem  öftliehften  Schluß¬ 
ftein  des  Chores,  von  einem  Engel  gehalten,  in  der  Form  70a  erweist  unfern  Meifter  Peter  als 
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ihren  Hauptbaumeifter,  fein  Gehilfe  war,  wenn  ich  das  mir  von  weniger  geübter  Hand  mitgetheilte 
Meifterzeichen  des  wcftlichften  Schlußfteins  recht  gedeutet  habe,  der  Meifter,  der  uns  eben  in 
Hirfchau  neben  unterem  begegnet  ift,  der  mit  dem  Zeichen  Fig.  74  (f.  o.).  Hie  in  der  OA.Befchr. 
S.  112  als  fehl-  fchön  gerühmte  Kanzel  wäre  wohl  einer  näheren  Vergleichung  mit  der  in  Urach 
und  der  in  Weilheiui  werth,  die  beide  einander  darin  fehr  verwandt  find,  daß  die  4  Kirchenväter, 
verbunden  mit  den  Symbolen  der  4  Evangeliften  die  Hauptfelder  ihrer  Briiftung  fchmücken. 

Zwar  nicht  Peter  felbft,  aber  ein  weiterer  Genofie  von  ihm  tritt  uns  bauend  entgegen 
in  der  Martinskirche  zu  Nußdorf  OA.  Vaihingen,  die  unter  Abt  Blafius  Schöltraub  von  Hirfchau 
(Wappen  in  der  Sakriftei)  1498  (Zahl  mit  des  Baumeifters  Bild  außen  am  Chor)  erbaut  worden 
ift.  Der  nicht  mehr  intakt  erhaltene  Schild  des  Meifters  auf  dem  Schlußftein  im  Chorgewölbe 
ift  nach  oben  hin  von  der  Hand  des  die  Reftauration  der  Kirche  leitenden  Bauführers  in  der 
angegebenen  Form  Fig.  76  ergänzt  worden,  diefe  trifft  alfo  möglicherweife  nicht  ganz  zu.  Ver¬ 
wandt  ift  jedenfalls  befonders  das  Zeichen  Fig.  74. 

Die  Erwähnung,  daß  die  Kirche  in  Eltingen  1487  der  Univerfität  Tübingen  geeignet 
worden  war,  veranlaßt  uns,  der  Frage  hier  noch  näher  zu  treten,  ob  denn  nicht  wohl  Graf  Eber¬ 
hard,  der  Stifter  der  Univerfität  1477,  auch  fchon  zur  Erbauung  der  dortigen  Kirche  feinen 
fpäteren  Baumeifter  in  Urach,  unferen  Peter  von  Koblenz,  gebraucht  haben  füllte?  Begonnen 
ward  die  außer  dem  Thurm  felbft  vollftändige  Erneuerung  diefer  dem  h.  Georg  geweihten  Kirche 
fchon  vor  Gründung  der  Univerfität,  im  Jahr  1470,  28.  März,  und  es  wurde  in  entfprechendem 
Fortfehritt  der  Arbeiten,  nachdem  1475  die  Kirche  zur  Stiftskirche  erhoben  worden  war,  1478 
29.  April  das  füdliche,  1483  das  nördliche  Seitenfchiff  vollendet  und  1483  (S.  Urbans  Tag)  an  der 
Thurmfeite  der  Grundftein  gelegt  (OA.B.  S.  219,  W.  A.).  Nun  bietet  allerdings  die  Kirche  felbft 
den  Nachweis  über  einen  Baumeifter,  indem  an  einer  Konfole  der  weftlichen  Wand  des  nörd¬ 
lichen  Seiten fchiffes  von  einem  Engel  gehalten  2  in  Symmetrieftellung  gebrachte  Wappenfchilde 

angebracht  find ,  der  eine  (links)  in  der  hier  gleich  folgenden  Form 

Fig.  80a,  außer  dem  Zeichen  mit  der  Jahreszahl  1478  verfehen,  der 

andere  rechts  das  Bruftbild  des  Meifters  mit  dem  Zirkel  in  der  Hand 
darftellend,  darunter  die  Worte  (1.  Bunz,  Die  Stiftsk.  in  Tübingen  1869, 
S.  13):  hans  augstaindrey er  stai(n)mecz  vo(n)  wise(n)staig.  Und 
daß  diefer  Meifter  kein  unbedeutender,  zum  mindeften  ein  guter  Bild¬ 
hauer  war,  beweist  das  Sakramenthaus  von  1488  in  Wannweil  OA.  Reut¬ 
lingen,  wo  fein  Meifterzeichen  in  der  Form  80  b.  und  fein  einfaches  Zeichen  in  gleicher  Form  — 
hier  war  ja  diefe  Grundform  die  richtige,  weil  keine  Symmetrie  das  Umkehren  verlangte  —  er- 
feheint.  Als  Bildhauerszeichen  tritt  es  in  der  Form  b.  auch  im  Innern  der  Tübinger  Kirche 

j'elbft  an  der  Statue  des  Apoftels  Jakobus  des  älteren  im  Chor  auf.  Gleichwohl  möchte  ich  an¬ 

nehmen,  daß  Augftaindreyer  nicht  der  urfprüngliche  und  in  oberfter  Linie  leitende  Meifter  des 
Baues  war.  Schon  das,  daß  fein  Zeichen  an  einer  Seitenftelle  nur  angebracht  ift,  fcheint  mir 
idem  nicht  recht  zu  entfprechen.  Und  dann  kommt  auf  verfchiedenen  Seiten  der  Kirche,  ins- 
bßfondere  außer  am  Chor  auf  der  füdlichen  Seite  fein  einfaches  Zeichen  in  der  Form  b.  neben 
denen  der  andern  Gefellen  fehr  häufig  vor,  was  fonft  bei  einem  Baumeifter  nur  feiten  fich  findet. 
Feh  fchließe  daraus,  daß  Augftaindreyer  früher  als  Gefelle  oder  etwa  Ballier  am  Bau  arbeitete 
und  erft  1478  in  die  Meifterftellung  vorrückte.  Dies  gibt  immerhin  der  Möglichkeit  Raum,  daß 
vielmehr  Peter  von  Koblenz  der  oberfte  und  erfte  Baumeifter  gewefen  wäre.  Und  darauf  führt 
jnich  denn  die  Beobachtung,  daß  die  Tübinger  Stiftskirche  mit  der  in  Urach  die  Hineinziehung 
der  Strebepfeiler  des  Langhaufes  ins  Innere  und  die  dadurch  entftandene  Gewinnung  einer  Reihe 
von  Seitenkapellen  auf  beiden  Seiten  gemein  hat.  Das  gemeinfame  Vorbild  für  beide  wird  frei¬ 
lich  die  Stuttgarter  Stiftskirche  und  die  an  fie  fich  anfchließende  Behandlungsart  Albrecht  Georgs 
gewefen  fein,  an  deffen  unmittelbares  Einwirken  wir  aber  hier  weniger  werden  zu  denken  haben, 
da  der  Bau  in  Tübingen  noch  in  die  Zeit  der  getheilten  Regierung  fällt.  Nach  Urach  weist 
ohnehin  die  Thatfache,  daß  obiger  Augftaindreyer  von  dem  von  Urach  und  noch  mehr  von  Weil- 
heim  nicht  fehr  fernen  Wiefenfteig  ftammt,  und  daß  dem  feinigen  nächftverwandte  Gefellenzeichen 
gerade  an  der  Uracher  Kirche  fich  finden.  Leider  ift  ein  außen  am  Chor  in  Tübingen  gegen 
Südoften  liegender  Grabftein  fo  zertreten,  daß  er  nur  noch  einen  Tlieil  eines  Kreuzes  und  einen 
Hammer  rechts  von  deffen  Stamm,  wohl  einen  fieberen  Hinweis  auf  einen  Baumeifter,  zeigt. 
Wäre  noch  das  Zeichen,  das  links  vom  Stamm  des  Kreuzes  gewefen  zu  fein  fcheint,  fichtbar, 
fo  würden  wir  vielleicht  die  Frage  über  den  Meifter  der  Stiftskirche  endgültig  entfeheiden  können. 
Ein  Werk  in  derfelben  ift  jedenfalls  irrig  dem  Augftaindreyer  zugefchrieben  worden,  der  Tauf- 
ftein  von  1495.  Häßler  hat  (W.  J.  1862)  gemeint,  ein  an  demfelben  angebrachtes  Wappen  ftelle 
3  gekreuzte  Aehren  vor  und  fei  eine  redende  Bezeichnung  für  Drey-er.  Allein  diefes  Wappen, 


Fig.  80. 

a.  b. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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deffen  Feld  zudem  quer  getheilt  ift,  ftellt  vielmehr  3  Schilfkolben  dar,  kommt  auch  in  einer 
Seitenkapelle  des  nördlichen  Seitenfchiffes  vor,  nur  hier  ohne  Schildtheilung,  und  gehört  wahr- 
fcheinlich  wie  diefes  und  wie  mehrere  Denkmäler  in  der  Vorhalle  unter  dem  Thurm,  wo  die 
3  Schilfkolben  durch  eine  Krone  gcfteckt  erfcheinen,  der  bekannten  Tübinger  Familie  Breuning 
an,  von  der  ein  Mitglied,  Cunratt  Brining,  Richter,  1489  mit  dem  ganz  einfachen  Kolbenwappen 
fiegelt.  So  entfpricht  dann  beftens  auf  der  anderen  Seite  des  Tauffteins  ein  Wappen  mit  einer 
Kanne,  vielleicht  auf  Schilling  von  Cannftatt  gehend.  Die  beiden  werden  fich  auf  Stifter  und 
Stiftei  in  des  Tauffteins  beziehen.  Der  Name  des  Meifters,  den  man  feither  irrig  =  hans  auguftin 
dreyer  las,  hat  überhaupt  mit  Dreyer  gar  nichts  zu  fchaffen,  fondern  ift  zu  erklären  —  Augftain- 
dreher,  das  ift  =  Bernfteindreher.  In  Ulm  erfcheint  im  Steuerbuch  1427  ein  Jörg  Augftaindräer, 
vielleicht  ein  Vorfahre  unferes  Meifters.  3  Verwandte  von  ihm  find  offenbar  die  in  der  Matrikel 
der  Univerfität  Tübingen  eingel’chriebenen:  Johannes  augftaintreger  (1487.  die  Conradi),  Ludwicus 
augftaindreyer  (1493.  16.  Apr.)  und  Georgius  augftaindreger  (1494.  21.  Oct.),  fämmtlich  als  de 
wisenstaig  bezeichnet.  Sie  wohl  Söhne,  er  felbft  der  ältefte  Sohn,  wenn  nicht  eiu  Bruder  des 
Hans  Augftendräer ,  Vogts  zu  Wiefenfteig  1478  (Salbuch  des  Hofpitals  Geislingen  1766,  III, 
fol.  26  ff.). 

Wir  brauchen  einftweilen  nicht  weiter  hervorzuheben ,  wie  bedeutend  auch  des  Peter 
von  Koblenz  Thätigkeit  Land  auf  Land  ab  gewefen  ift,  felbft  wenn  die  Tübinger  Stiftskirche 
nicht  auf  feine  Rechnung  kommen  follte,  und  es  wird  uns  freuen,  zu  vernehmen,  daß  auch  fein 
Bildnis  dem,  wie  wir  fahen,  möglicherweife  vorhandenen  des  Albrecht  Georg  noch  an  die  Seite 
geftellt  werden  kann. 

Nach  den  Angaben  im  W.  A.  Heft  IX,  wo  Beisbarth  dasfelbe  in  feine  von  uns  oben 
wiedergegebene  Initiale  aufgenommen  hat,  ift  dasfelbe  unter  Beifügung  des  Zeichens  in  der  Form 
Fig.  70  b  an  dem  fchönen  Marktbrunnen  zu  Urach  ausgehauen  (f.  Nr.  126).  Der  Meifter  ift  dabei 
fitzend  abgebildet  mit  dem  Kliipfel  in  der  Rechten,  den  Meißel  in  der  Linken.  Seinem  zwifchen 
den  Röhren  des  Brunnens  angebrachten  Bild  entfprechen  die  in  den  Ecken  ftehenden  Geltalten 
feiner  Gehilfen. 


Nichts  anderes  als  die  Aehnlichkeit  des  Zeichens  b.  mit  dem 
des  Peter  von  Koblenz,  unterftiitzt  durch  die  Bemerkung,  daß  2  Ge- 
fellenzeichen  der  Klofterkirche  in  Blaubeuren  auch  an  der  Schorndorfer 
als  folche  fich  finden,  gibt  uns  Anlaß  und  Recht,  diefe  2  Meifterzeichen 
hier  unmittelbar  an  Peter  von  Koblenz  anzureihen.  Sie  find  einander 
gegenüber  an  Gewölbeanfätzen  an  der  Vorhalle  des  füdlichen  Haupt¬ 
portals  der  fchönen  Stadtkirche  zu  Schorndorf  angebracht,  die  von 
1477 — 1501  (in  letzterem  Jahr  der  Chor,  OA. Belehr.  S.  82)  aus  Quader- 
fteinen  neu  aufgebaut  ward.  Möglicherweis  ift  a.  nur  das  fymbolifche  Handwerkszeichen  des 
gleichen  Meifters,  deffen  eigentliches  Steinmetzzeichen  b.  vorftellt.  So  ließe  fich  wenigftens  der 
Umftand  gut  erklären,  daß  a.  noch  einmal  in  jener  Vorhalle  auftritt  unterhalb  der  Statue  eines 
Pilgers,  weil  hier,  wo  der  Schild  einem  zweiten  mit  dem  Wappen  Schorndorfs  und  einem  dritten 
mit  einem  unbekannten  Wappen  zur  Seite  fteht,  das  wappenähnliche  Meifterzeichen  fich  beffer 
fchicken  mochte. 


126.  Chriftof  von  Urach,  bis  1519. 

Der  örtlichen  Verwandtfchaft  folgend  reihen  wir  hier  fofort  auch  noch  Fig.  82. 
einen  andern  Meifter  oder  diesmal  vielmehr  Bildhauer  ein,  der  fich  von  Urach  fchreibt 
(wegen  des  Hans  von  Aurach  f.  Nr.  160):  Chriftof  von  Urach.  Seine  Name  iit  zu- 
nächft  am  Taufftein  def  Kirche  zu  U rach  erhalten,  der  in  der  um  1500  herrfchenden 
Majuskelfchrift  die  Infchrift  trägt:  extructum  an(n)o  virginei  partus  1518  pridie 
kalendas  maias  per  me  christöphorum  statovarium  civem  urach(en)sem  d.  i.:  Aus¬ 
geführt  im  Jahr  1518  feit  der  Geburt  der  Jungfrau  am  30.  April  durch  mich  Chriftof,  Bild¬ 
hauer,  Bürger  zu  Urach.  Daß  derfelbe  auch  in  Holz  arbeitete,  ilt  bezeugt  durch  eine  die 
Marter  des  h.  Vitus  darftellende  Holzfkulptur,  die  einen  Altar  in  der  Stadtkirche  zu  Ehingen  a./D. 
fchmückt  und  (in  ähnlichen  Schriftformen  abgefehen  von  dem  in  Minuskel  gefehriebenen  Künltler- 
namen)  die  Infchrift  trägt:  1519  am  12.  tag  febru(arii)  zuo  urach  durch  stoffei.  Es  dürfte 
doch  kaum  wahrfcheinlich  fein,  daß  eiu  Bildhauer  und  ein  Bildfchnitzer  ganz  gleichen  Namens 
damals  gleichzeitig  in  Urach  gewirkt  hätten.  Man  wird  alfo  die  beiden  Infehritten  auf  dielelbe 
Perfon  deuten  dürfen.  Von  felbft  aber  wird  man  jetzt  genöthigt,  nach  weitern  Arbeiten  diefes 
fichtlich  bedeutenden  Künftlers  zu  fragen,  und  da  dürfte  nicht  tehlgegriffen  lein,  wenn  Beisbarth 
den  fchönen,  gothifchen  Marktbrunnen  in  Urach,  der  das  Standbild  des  li.  Chriftof  trägt,  ihm 
Wilrttemb.  Vierteljahrshefte  1882.  ® 
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zufchreibt,  und  das  außer  dem  des  Peter  von  Koblenz  (Nr.  124)  an  ihm,  nemlich  unten  am  Brunnen- 
ftock,  fich  findende  Meifterzeichen  Fig.  82  auf  unfern  Chriftof  deutet  (W.  A.  Heft  IX).  Peter 
von  Koblenz,  deffen  Bild  daran  ausgehauen  zu  leben  ift,  wird  mehr  als  der  Künftler  anzunehmen 
fein,  der  den  Entwurf  gemacht  hat,  unfer  Chriftof  als  der  ausführende  Meifter.  Doch  deuten 
auch  bei  jenem  die  Embleme,  Klüpfel  und  Meißel,  auf  bildhauerifche  Thätigkeit.  Wegen  des 
am  Brunnen  neben  dem  Jagdhorn  der  Stadt  Urach  auftretenden  Herzogswappens  von  Württem¬ 
berg  kann  deri'elbe  nicht  vor  1495  gefertigt  fein. 

Eine  andere  Frage  wird  die  fein,  ob  man  auch  bei  dem  Bildfchnitzer  in  Ehingen,  den 
Kaifer  Maximilian  1498  befonderer  Auszeichnung  würdigte,  indem  er  fein  und  feiner  Gemahlin 
Bildnis  von  ihm  fchnitzen  ließ  (Stalin  3,  752),  an  unfern  Bildfchnitzer  Chriftof  zu  denken  berechtigt 
ift,  und  ebenfo  etwa  bei  dem  wundervoll  gefchnitzten  Schrank  von  1507  in  der  Sakriftei  und 
bei  dem  berühmten  Betftuhl  des  Grafen  Eberhard  im  Bart  im  Chor  der  Stadtkirche  zu  Urach, 
der  allerdings  fchon  von  1472  datirt  (feine  Infchrift  ift  auch  fchon  in  Majuskeln  gefchrieben). 
Erfterer  ift  durch  ein  Schildchen  mit  dem  Andreaskreuz  und  den  Buchftaben  S  A  als  Eigenthum 
des  Sanctus  Andreas,  der  neben  Maria  nnd  Amandus  Patron  der  Kirche  war,  erklärt.  Von 
Bildhauerarbeiten  könnten  weiter  die  Kanzel  in  Urach  und  dann  die  ähnliche  in  Weilheim 
OA.  Kirchheim  (f.  Nr.  124)  in  Wurf  kommen,  fodann  vielleicht  der  Taufftein  in  der  Marienkirche 
zu  Reutlingen  von  1499  und  das  h.  Grab  ebenda,  das  auch  um  1500  oder  fpäter  gefertigt  fein 
wird.  Doch  könnten  auch  Künftler  von  Tübingen  her  (Augftaindreyer  Nr.  124,  der  ja  in  dem 
nahen  Wannweil  arbeitete,  oder  Nr.  214)  dort  thätig  gewefen  fein.  Um  der  Zeit  willen  fchon 
dürfte  ausgefchloffen  fein,  an  unfern  Künftler  zu  denken  bei  der  Infchrift  am  Grabmal  des  Grafen 
Michael  II.  v.  Wertheim:  per  me  Christophorum  Statuari.um  1543  (Becker  im  Kunftbl.  1855. 
Deutfche  Renailfance,  Wertheim,  Liefer.  31  u.  38,  1874).  Wegen  Maulbronns  vgl.  Nr.  163. 

Für  das  Zeichen  am  Marktbrunnen  ift  die  V erwaudtfchaft  mit  dem  bei  Martin  von 
Urach  unter  Fig.  78  befprochenen  zu  beachten. 


127.  Burkhardt,  1472. 

Als  Bildhauer  wird  in  Stuttgart  1472  ein  Burkhardt  genannt  (Stadtdir.  S.  249). 


128.  J.  L.  H.,  1479  und  H.  C.,  1514. 

Fig-  83-  Fig.  83  ein  mir  noch  nicht  recht  erklärlicher  Schild,  aus  Papier  und  aufgeklebt 

V\  cjy//  an  der  von  1^79  datirenden  Empore  Graf  Ulrichs  des  Vielgeliebten  in  der  Spital- 
kirche  zu  Stuttgart,  bei  der  Reftauration  neulich  erft  zum  Vorfchein  gekommen. 

//C\  Has  beld  ift  roth,  das  Andreaskreuz,  das  Hämmerlein  und  die  Buchftaben  gelb. 
// H  \  j  Das  Hämmerlein  fcheint  auf  einen  Baumeifter  oder  Bildhauer  zu  weifen.  Die  Schild- 
form  (hier  wiedergegeben)  würde  ins  15.  Jahrhundert  paffen,  dagegen  ift  das  von 
der  Form  der  Buchftaben  weniger  zu  lagen.  Vgl.  Nr.  123. 

Die  Authentizität  des  Zeichens  erfcheint  mir  gleichwohl  neuerdings  gefichert.  Es  ift 
nemlich  beim  Abbruch  des  alten  Chores  der  Kirche  in  Friolzheim  OA.  Leonberg  auf  einem 
Chorfchlußftein  dasfelbe  Andreaskreuz,  von  den  ähnlich  geformten  Buchftaben  H  C  begleitet,  auf 
einem  aus  der  Zeit  um  1500  flammenden  Schild  zum  Vorfchein  gekommen.  Die  Kirche  dort  ift 
infchrittlich  im  Langhaus  1514  vollendet  worden  (Glocken  von  1506  und  1511).  Es  wären  alfo 
2  im  Schülerverhältnis  zu  einander  ftehende  Meifter  anzunehmen. 


129.  Fig.  84. 


A 


Am  Stock  der  Kanzel  in  der  Stiftskirche  zu  Stuttgart  und,  weil  das  einzige 
an  der  ganzen  Kanzel ,  vermuthlich  das  Zeichen  des  Bildhauers.  Die  Kanzel,  H. 
S.  21  f.  abgebildet  und  befchrieben,  fällt  in  die  Zeit  um  1500. 


130.  Haus  vou  Zweibrück,  1482. 

Wird  in  diefem  Jahr  als  fürftlicher  Baumeifter  in  Stuttgart  genannt  (Stadtdir.  Stuttg. 

S.  249). 


131.  Jakob  Stammler,  1485 — 1506. 


Wird  1485  und  1506  als  fürftlicher  Baumeifter  in  Stuttgart  genannt  (Stadtdir.  S.  249). 
Er  fungirt  als  Schätzer  der  Baukoften  in  dem  nach  dem  Tode  des  Stefan  Waid  (Nr.  109)  1504 
entftandenen  Prozeß  wegen  des  Kirchenbaues  in  Köngen  neben  Werkmeifter  Cafpar  Zimmermann 
(Nr.  230)  Z  34.  Er  heißt  hier  Baumeifter  Herzog  Ulrichs. 


132.  Hans  Ochl'enbronner,  um  1485. 

Wird  neben  dem  vorigen  als  fürftlicher  Baumeifter  genannt  (Stadtdir.  S.  249). 


Wiirtt.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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D.  Bekannte  Meifter  und  Bildhauer  von  verfchied  enen  Orten. 

a)  Meifter. 

133.  Georg:  von  Salem,  1407—10. 

Die  Annalen  des  Klofters  Bebenhaufen  (W.  J.  1855,  2,  S.  193)  melden:  Sub  isto  vene- 
rabili  abbate  inchöatum  fuit  lapideum  campanile  ecclesiae  circa  festum  S.  Johannis  Baptistae 
A.  1407,  et  1409  circa  idem  festum  fnit  consummatum.  Anno  vero  1410  fuit  constrnctum  campa¬ 
nile  lapideum  aestivalis  refectorii  .  quorum  artifex  fuit  Georgius,  conversus  in  Salem.  „Unter 
diefem  ehrwürdigen  Abte  (Peter  von  Gomaringen  1393—1412)  wurde  das  fteinerne  Glocken- 
thürmchen  der  Kirche  begonnen  1407  um  den  Feiertag  Johannis  des  Täufers.  1409  um  die 
gleiche  Zeit  war  es  vollendet.  1410  aber  wurde  das  fteinerne  Glockenthürmchen  auf  dem 
Sommerrefektorium  ausgeführt.  Der  kunftreiche  Meifter  derfelben  war  Georg,  Laienbruder  von 
Salem.“  Vergl.  H.  S.  75  ff.  u.  Tafel  XVIII.  XIX.  Stalin  hat  in  W.  A.  Schriften  II,  2  S.  70 
auch  das  noch  vorhandene  Verzeichnis  über  die  Koften  des  Glockenthurmes  mitgetheilt,  in 
welchem  von  dem  „Meifter  Gerigen“  wiederholt  die  Rede  ift.  In  Klofter  Salem  (Salmannsweiler) 
muß  um  jene  Zeit  große  Bauthätigkeit  geherrfcht  haben,  da  die  fchöne,  fchon  im  14.  Jahrhundert 
begonnene  Kirche  dafelbft  um  diefe  Zeit  unter  Abt  Ochfer  von  Ravensburg  (1417  —  41)  ihren  end¬ 
lichen  Ausbau  erhielt.  Das  Klofter  hatte  (M  O  3,  39  ff.)  wohl  eine  eigene  Bauhütte,  wie  Maul¬ 
bronn,  da  noch  4.  März  1514  ein  Jerg  von  Salmenfwil  als  Steinmetz  in  Konftanz  genannt  wird. 
Zwilchen  Salem  und  Bebenhaufen  herrfchten  natürlich  freundfchaftliehe  Beziehungen,  da  beide 
Klofter  folche  des  Cifterzienferordens  waren.  Leider  hat  der  befcheidene  Meifter  Pich  nirgends 
an  dem  fchönen  Glockenthurm ,  der  die  den  Cifterzienfern  eigentlich  nur  erlaubten  Dachreiter 
um  ein  gutes  iiberfchreitet,  verewigt,  während  er  das  Wappen  des  Abts  hoch  oben  am  Scliluß- 
ftein  des  letzten  Gewölbes  anbrachte  und  diefer  fich  unten  am  Fuß  des  Thurmes  im  Chor  malen 
ließ,  wie  er  den  Thurm  darbringt;  es  müßte  denn  die  unlesbare  Unterfchrift  des  Gemäldes  auch 
den  Meifter  erwähnen.  Gefellenzeichen  finden  fich  mehrere  an  dem  Thurm.  (Vergl.  Tfcherning  S.  3). 

134.  Hans  der  Steinmetz,  (1407 — 1513). 

Eine  der  fchwierigften,  weil  fo  gar  vieldeutigen  Bezeichnungen  für  Baumeifter  und  Bild¬ 
hauer  gerade  im  Laufe  des  15.  Jahrhunderts  ift  die:  Meifter  Hans  der  Steinmetz.  Diefelbe  kann 
an  fich  allen  den  Meiftern,  deren  Vornamen  Johannes  oder  Hans  ift,  gegeben  werden,  auch  wenn 
fie  Gefchlechtsnamen  foult  führten.  So  haben  wir  ja  bei  Hans  Böblinger  (Nr.  100)  uns  bereits 
überzeugt,  wie  er  fich  auch  Hans  von  Eßlingen  fchrieb  und  wie  die  Initialen  h  s,  die  auf  feinem 
Grabftein  fein  Meifterzeichen  begleiten,  kaum  anders  als  bans  Steinmetz  aufgelöst  werden  mögen. 
Hier  follen  nun  nur  die  „Hans  Steinmetz“  befonders  zufammengeftellt  werden,  die  entweder  unfer 
Land  berühren  könnten,  auch  wenn  ihr  Gefchlechtsname  bekannt  ift,  oder  bei  denen  eben  das 
letztere  nicht  der  Fall  ift. 


b. 


a)  Hans  Stettheimer  aus  Burghaufen,  1407 — 1432. 

An  der  Kollegiatftiftskirche  zir  S.  Martin  in  Landshut  findet  fich  ein  Grabftein  mit  der 
Infchrift:  Anno  dni  mccccxxxn  (1432)  starb  hanns  stainmezz  in  die  laurentij,  maister  der  kirchn, 
vnd  czu  spital,  vnd  in  salczburg,  cze  Otting,  cze  strawbing  vnd  cze  b’asserbu’k,  dem  got  gnedig 
sey  annet(?amen?  Werner  in  den  Verhandl.  d.  Fig.  85 

hift.  Ver.  für  Niederbayern  III.  Band,  3.  Heft 

1854.  Sighart,  Gefch.  d.  bild.  Kiinftc  in  Bayern  ^ 

S.  507  f.  Lipowsky  II,  175).  Außer  feinem  Bruft- 
bild  find  dort  3  Schilde  (Fig.  85)  angebracht. 

Der  volle  Name  des  Mannes  ift  nach  Sighart 
Hans  Stettheimer  aus  Burghaufen.  Sein  eigent¬ 
liches  Meifterzeichen  enthält  der  mittlere  Schild. 

Der  erfte  foll  das  Wappen  feiner  Heimat  fein,  die  allerdings  auch  PurckhaulTen  gefchrieben  ward 
(fo  1519  ein  Gefelle  Peter  von  PurckhaulTen  O  R  1855,  S.  259),  der  dritte  ein  Zunftwappen  (?). 
Der  erfte  Bau  des  Meifters  fcheint  die  Spitalkirche  in  Landshut  zu  fein,  in  welcher  unter 
einem  Ecce  homo  fich  fein  Zeichen  mit  der  Zahl  1407  findet.  Im  gleichen  Jahr  wurde  dort 
der  Bau  der  Martinskirche  befehloffen,  der  dann  erft  1478  vollendet  war.  In  Neuötting  wurde  die 
Pfarrkirche  1410  erbaut,  im  gleichen  Jahr  die  zu  Waflerburg  am  Inn  begonnen.  1429  erhielt  unter 
Meifter  als  Baumeifter  des  Herzogs  Ernft  von  Bayern  fein  Lebtag  4  Pfd.  Geld  verfchrieben.  Nach 
feinem  Tode  führte  fein  Werk  in  Landshut  neben  einem  andern  Meifter  fein  gleichnamiger  Sohn 
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fort,  hang  stethaimer,  burger  und  stainrnaiss  tzw  landshüt,  1442  genannt,  und  1459  als  Hans 
von  Landshnt  neben  Thuman  von  Landsbut  Unterzeichner  der  Regensburger  Steinmetzordnung. 

b)  Hans  der  Stainmeißel,  1430—60. 

In  München  hat  1438  „Mai  ft  er  Hans  der  Stainmeißel  daz  kayferpilt  (das  Grabmal  für 
Kaifer  Ludwig  den  Bayern)  gemacht.“  Er  kommt  fchon  1430  vor  und  ift  wahrfcheinlich  der- 
felbe  mit  Hans  von  München ,  der  1445  in  Tegernfee  arbeitet  und  wieder  1460  dort  vorkommt 
(Sighart,  Frauenkirche  in  München  S.  37.  Gefch.  d.  bild.  Fünfte  S.  498). 

c)  1417—1460  in  Regensburg. 

Hier  wird  1417 — 32  ein  Meifter  Hans  der  Steinmetz  genannt,  der  dann  zufolge  feines 
Grabfteins  1460  geftorben  wäre  (Adler  in  der  Deutfchen  Bauzeitung  1875,  Nr.  27  ff.).  Ob  er  am 
Dom  dort  baute  und  Dombaumeifter  war,  ift  nicht  überliefert,  aber  darum  wahrfcheinlicher,  weil 
in  der  fraglichen  Zeit  kein  anderer  bekannt  ift.  Zu  beachten  ift,  daß  auf  einem  Gewölbefchluß- 
ftein  der  Rupertuskirche  in  Regensburg  nach  Sighart  (S.  449  Anm.  2)  wieder  3  Würfel  erfcheinen, 
wie  wir  fie  bei  Fig.  85  c)  gefunden  haben. 

d)  1421-38  in  Bafel. 

Fechter,  Befchreibung  des  Basler  Münfters,  erwähnt  auf  Grund  des  Rechnungsbüchleins 
der  Fabrik  in  den  Jahren  1437  und  1438  einen  „Meifter  Hans“,  auch  „Hans  der  Steinmetz“. 
Schon  1421  aber  kommt  ebendort  nach  gütiger  Mittheilung  des  Herrn  Pfarrers  La  Roche  in 
Bafel  ein  Meifter  Hans  von  Bafel  vor. 

e)  1429  in  Ueberlingen. 

Ein  Meifter  Hans  der  Steinmetz  wird  in  dem  Rathsprotokoll  von  Ueberlingen  1429 
erwähnt.  Er  foll  „der  Stadt  und  S.  Nikolaus  werkmaifter  haißen  und  fin  von  S.  Marx  tag 
über  ain  jar.“  (Ullersberger  S.  29  f.)  Da  er  nach  den  Anftellungsbedingungen  auch  bei  Burgern 
der  Stadt  Arbeiten  bekommen  kann,  ift  fichtlich  fein  bleibender  Aufenthalt  in  Ueberlingen  das 
ganze  Jahr  über  vorausgefetzt.  An  Hans  Kun  von  Ulm  kann  deshalb  nicht  gedacht  werden. 
Eher,  wenn  überhaupt  an  einen  Ulmer,  an  Hans  Felber  von  Ulm  (Nr.  46),  der  ja  gerade  von 
1429  an  nicht  mehr  für  gewöhnlich  in  Nördlingen  war.  Es  handelte  fich  in  Ueberlingen  von 
1429  an  um  eine  bedeutende  Erweiterung  des  Münfters.  Für  eine  Beziehung  zu  Ulm  fpräche 
allerdings  außer  anderem,  daß  1430  auch  eine  Chortafel  dort  durch  einen  „maifter  von  Ulm“ 
um  160  Pfd.  gefertigt  ward  (a.  a.  O.  S.  31).  Uebrigens  ftimmen  nur  4  Gefellenzeichen  in  Ueber¬ 
lingen  mit  den  22,  die  ich  aus  der  Zeit  von  1430—78  in  Ulm  fand. 

f)  1444—51  in  Heilbronn  und  Wimpfen. 

Jäger  (J  II  I,  262)  führt  einen  Beftallungsbrief  und  Revers  von  1444  an  über  die  An¬ 
nahme  Meifter  Haufens,  eines  Steinmetzen,  zum  Bau  des  Karmeliterklofters  bei  Heilbronn  (an 
der  Straße  nach  Weinsberg),  das  1450  (oder  1451,  vgl.  Nr.  142)  geweiht  wurde.  An  Hans  von 
Mingolzheim ,  der  allerdings  1468  an  der  Kirche  diefes  Klofters  genannt  ift  (Nr.  142) ,  fcheint 
noch  nicht  gedacht  werden  zu  dürfen. 

In  Wimpfen  am  Berg  (Jäger  im  Kunftbl.  1829,  Nr.  19 — 24)  hat  man  „uff  Sonntag  ante 
Cathari(nä)  anno  1451  mit  Meifter  Hänfen  dem  Steinmetzen  ein  Ueberkommnis  gethon  von  dem 
Sakramentsheußlin  der  Pfarrkirchen  zu  machen,  das  etwas  feheinbar,  auch  nützlich  und  nach 
feiner  eheren  (=  Ehren)  zierlich  fein,  darumb  foll  man  ihm  geben  X  (?)  Gulden  —  und  das  fenfter 
danebin  fol  er  machen“,  auch  den  Chor  weißnen.  Die  Identität  diefes  Meifters  mit  dem  1444—50 
in  Heilbronn  thätigen  dürfte  kaum  zu  bezweifeln  fein,  zudem  das  Sakramenthäuslein  in  Wimpfen 
nach  Lorent  aus  Heilbronner  Sandftein  gefertigt  ift.  (Vgl.  unter  h.) 

g)  1495  in  Bebenhaufen. 

Am  16.  Okt.  1495  nahm  laut  Urkunde  Meifter  Hans  Steinmetz  in  Bebenhaufen  Chor 
und  Rüftkammer  (Sakriftei)  der  Kirche  in  Altdorf  OA.  Böblingen  in  Akkord  (Mittheilung  von 

Es  ift  fehl-  nahe  liegend ,  an  dielen  Meifternamen 
eines  oder  das  andere  der  nebenftehenden  zwei  Meifterzeichen 
(Fig.  86  a  und  87  a)  zu  knüpfen,  welche,  auf  das  Bild  eines 
Mannes  mit  dem  Winkelmaß  in  der  Rechten  folgend,  in  fym- 
metrifcher  Stellung,  aber  ohne  Drehung  des  Schilds,  am  Ge¬ 
wölbe  des  weftlichen  Kreuzgangs  im  Klofter  Bebenhaufen 
erfcheinen.  Diefer  Theil  des  Kreuzgangs  trägt  keine  eigene 
Jahrszahl,  wie  der  fiidliche,  der  den  Abt  Bernhard  Rockenbuch  (-bauch)  von  Magftatt  (1471 — 93) 


II.  Forftrath  Df.  Tfcherning). 

Fig.  86 a.  Fig.  87 a. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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mit  der  Zahl  1471  und  den  Abt  Johannes  von  Friedingen  (1493—1534)  mit  der  Zahl  149G,  aber 
auch  fchon  den  Abt  Werner  von  Tübingen  (1461—71,  f  1473)  nennt,  und  wie  der  öftliche  Theil, 
der  über  der  Thiire  in  den  Garten  das  Zeichen  des  Abts  Bernhard  und  die  Zahl  1481  Aveist.  Er 
ift  aber  in  der  mit  obigen  Zahlen  feltgeftellten  Bauzeit  von  1461—96  eher  gegen  den  Schluß 
hin  zu  fetzen.  Das  Zeichen  87  a  findet  fich  im  Klofter  felbft  noch  als  einfaches  Gefellenzeichen 
bei  der  erwähnten  Zahl  1481,  fodann  aber  auch  an  dem  Bebenhäufer  Pfleghof  in  Tübingen,  an 
deffen  Weftportal,  ferner  am  Chor  der  Kirche  zu  Kufterdingen  OA.  Tübingen,  die  1506  be¬ 
gonnen  ward.  Tfcherning  S.  11  Anmerkung  26  nimmt  ohne  Grund  an,  daß  unfere  Zeichen  den 
Buchftaben  h  vorftellen  und  auf  den  Prior  Bartholomäus  Heubach  hindeuten,  der  1471 — 99  das 
Winterrefektorium  erbaut  habe.  Es  find  richtige  Steinmetzzeichen,  Avie  denn  Fig.  86b.  Fig.  87  b. 
z.  B.  am  Eingang  in  jenes  fich  2  fichtlich  von  ihnen  derivirte  Zeichen  vor¬ 
finden  und  ihre  beiden  Spiegelbilder  (Fig.  86  b  und  87  b)  an  dem  Gang 
zwifchen  Klofter  und  Abtswohnung.  Wahrfch  ein  lieh  haben  die  beiden  Meifter 
mit  einander  den  ganzen  Kreuzgang  ausgeführt.  Das  Spiegelbild  87  b  kommt 
als  Meifterzeichen  in  der  Kapelle  des  Tübinger  Pfleghofes  (f.  o.)  auf  einem  Sehlußftein  vor 
(vgl.  Nr.  209).  Diefe  Kapelle  ward  nach  einer  lateinifchen  Infehrift  an  der  Wand  (bei  dem 
Wappen  des  Klofters  und  des  Abtes)  durch  den  Abt  Bernhard  von  Magftatt  und  Bruder  Bar¬ 
tholomäus,  fichtlich  den  obengenannten  Prior,  1492  erbaut.  Fig.  86b  findet  fich  als  Gefellen¬ 
zeichen  z.  B.  an  der  Kirche  zu  Dettingen  OA.  Urach  (um  1494).  Fig.  87a  und  b  als  folches 
an  der  zu  Illingen  (1488). 

h)  1501—1507  in  Heilbronn  und  Lauffen 

f.  bei  Nr.  142. 

i)  1510—13  in  Mittelltadt. 

Meifter  Hans  der  Steinmetz  von  Mittelftadt  (OA.  Urach,  wo  Sandfteinbriiche  find)  liefert 
1510 — 13  Steine  zu  dem  Kranz  auf  dem  Thurm  des  Ulmer  Münfters  (Pr.  S.  102). 


135.  Hans  Ott,  1416. 

An  einem  Strebepfeiler  des  Chores  der  Kirche  zu  Ehningen  OA.  Böblingen  fteht:  Hans 
Ott  1416;  unter  diefem  ift  ein  Krug,  eine  Axt  und  ein  räthfelhaftes  Inftrument  eingehauen,  Avas 
vermuthen  läßt,  daß  diefer  Hans  Ott  der  Baumeifter  der  Kirche  war  (OA, -Belehr.  Böbl.  S.  163). 


136.  Berchtold,  vor  1424. 

In  der  Infehrift  bei  dem  Wandgemälde,  welches  die  füdliche  Wand  der  Vierung  in  der 
Klofterkirche  zu  Maulbronn  fehmiiekt,  lefen  Avir  unter  anderem  (P.  S.  26): 

Denique  milleno,  tetra  C,  duo  X,  quater  uno 
Patre  sub  Alberto  pingitur  hic  paries. 

Conversis  operis  Bertholt  Ulrichque  magistris. 

Alter  depictat,  sed  prior  edificat. 

„Endlich  im  Jahr  1424  unter  Vater  Albert  (Abt  Albrecht  IV.  von  Oetisheim  1402—28)  Avird  diefe 
Wand  bemalt.  —  Meifter  des  Werks  Avaren  die  Laienbrüder  (conversi)  Bertholt  und  Ulrich, 
deren  einer  der  Maler,  der  erftere  aber  der  Baumeifter  ift.“ 

Hieraus  erfahren  wir  den  Namen  des  Meifters,  unter  Avelchem,  vor  1424,  nach  Paulus 
etwa  feit  1421,  die  gothifche  Umformung  der  alten  Klofterkirche  zu  Stande  gekommen  ift, 
welcher  diefelbe  die  Wölbung  des  Hochfchifis  und  der  Seitenfchiffe,  im  Zufammenbang  damit  die 
Anbringung  von  Strebebögen  zu  beiden  Seiten  des  Hochfchift’es ,  fodann  die  Anlage  einer  Reihe 
von  10  rippenkreuzgewölbten  Kapellen,  die  fich  dem  füdlichen  Seitenfchiff  noch  vorlegen,  und 
endlich  die  Aufführung  des  jetzigen  fcldanken  Dachreiters  über  der  Vierung  verdankt.  Und 
höchft  wahrfcheinlich  ift  uns  auch  das  Bild  des  Meifters  Bertholt  erhalten  in  der  vorgekauerten 
Geftalt  eines  bärtigen  Mannes  mit  dem  Spitzhammer  in  der  Rechten,  Avelche  an  der  erften  Aveft- 
lichen  Konfole  im  nördlichen  Seitenfchiff  fich  findet,  abgebildet  bei  P.  in  Fig.  161. 


137.  Heinrich,  1439. 

In  Echter  dingen  OA.  Stuttgart  Aveist  der  Thurm  der  Kirche  einige  Wappen, 
eines  mit  einer  Sichel  oder  Hape,  das  Wiirttembergifche,  das  des  Klofters  Beben¬ 
haufen,  dem  der  Kirchenfatz  und  vieles  im  Ort  gehörte,  fodann  nebenftehendes 
(Fig.  88)  und  bei  dem  letzteren  eiue  doppelte  Infehrift.  Die  eine,  lateinifeke  lautet: 
ano  .  dni  .  M.CCCC. XXXIX  .  i(n)  die  .  marcell(i)  .  et .  i(n)cepta  .  f(uit)  [oder  e(st)] 
turris  .  ista  „1439“  am  Tag  des  Marcellus  (16.  Jan.)  Avar  es,  da  ift  diefer  Thurm 
begonnen  Avorden“. 
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Die  deutfche  befagt:  ain  turn  bin  ich;  mai(ft)er  hainrich  machet  mich.  Nach  der  einen 


mir  darüber  zugekommenen  Nachricht  i’ollte  daneben  noch  die  Zahl  1351  ftehen,  Aber  OA.-Be- 
fchreibung  (S.  144)  und  andere  haben  dies  nicht  gefunden. 


138.  Niklaus  Efeler  von  Alzey  1439—1509. 


Nach  der  Mittheilung  des  Eßlinger  Käthes  vom  April  1439  an  feinen  Werkmeifter 


Matthäus  Enfinger  (Z  9)  hatte  fich  um  die  Balliersftelle  an  der  Frauenkirche  unter  anderen  auch 


„Niclaus  Barlierer  zu  Halle“  beworben.  Wer  diefer  war,  erfahren  wir  näher  aus  Mayer,  Die 
Stadt  Nördlingen  1877,  S.  126  ff.  Sonntags  nach  Michaelis  (nach  29.  Sept.)  1439  nemlich  em¬ 


pfahl  der  Rath  der  Stadt  Schwäbifch  Hall  den  Meifter  Niklas  Steinmetz,  der  nach  einem  Werk 


und  Arbeit  in  Nördlingen  ftehe,  dem  Rath  von  Nördlingen,  „er  möge  ein  guter  Werkmeifter  und 
Fig.  89.  dem  werk  wol  vorgefein.“  Es  ift  hienach  der  wirklich  dann  mit  der  Führung  des 


Kirchenbaues  an  der  S.  Georgskirche  in  Nördlingen  betraute  Nikolaus  Efeler  (Efeller, 
Oesler,  nur  ungenau  auch  Elfer)  aus  Alzey  in  der  Pfalz.  Nach  Sigliart  (S.  293),  der 
als  fein  Zeichen  Fig.  89  angibt,  foll  derfelbe  in  Ulm  gearbeitet  haben.  Es  ift  am  Münfter 
aber  bis  jetzt  das  Zeichen  nicht  gefunden.  Ebenfo wenig  wird  die  Notiz  bei  WeN  548, 
daß  er  ein  Schüler  des  Konrad  Stenglin  Nr.  45  gewefen  fei ,  auf  Zuverläßigkeit  An- 


fpruch  haben.  Mir  fcheint,  zumal  nach  dem,  was  wir  weiter  hören  werden,  am  nächften  liegend, 


ihn  als  Sohn  oder  Bruder  des  Peter  Eifel  er  anzufehen,  der  1440  Werkmeifter  des  Doms  zu  Mainz 

/  * 


war  (M  0  7,  384.  A  1870,  S.  198).  Sein  Paktbrief  in  Nördlingen  ftammt  übrigens  erft  von  1442 
und  wurde  1453  erneuert.  Der  Chor  der  Georgskirche  wurde  unter  ihm  foweit  vollendet,  daß 
er  27.  Juni  1451  eingeweiht  werden  konnte,  dann  wurde  das  Langhaus  in  Angriff  genommen 
und  1454  „der  erft  ftain“  zu  dem  Thurm  gelegt.  Der  Meifter  hatte  aber  daneben  auch  auswärts 
verfchiedene  Engagements.  So  hatte  er  1456  den  Crailsheimern  Rath  über  den  Bau  ihrer 
Johanniskirche  zu  geben  und  hatte  um  jene  Zeit  felbft  den  Bau  zu  befichtigen  (Schwab.  Merkur 
1882,  S.  105).  Bei  dem  Bau  des  Heiliggeiftfpitals  zu  Augsburg,  bei  den  Kirchenbauten  zu  Rothen¬ 
burg  und  Dinkelsbühl  war  er  tliätig.  In  Dinkelsbühl  waren  fogar  er  und  fein  gleichnamiger 
Sohn  die  hauptfächlichften  Baumeifter  der  Georgskirche,  wohl  der  fchönften  fiiddeutfchen  Hallen¬ 
kirche.  Es  finden  fich  dort  auf  einer  Holztafel  ihre  Bildniffe  und  Namen  („Oelfer“)  mit  der  An¬ 
gabe,  daß  fie  die  Werkleute  waren,  welche  diefes  Gotteshaus  erbauten,  das  1444  begonnen  und 
1498  vollendet  worden  fei.  Ebenfo  ift  das  in  Stein  gehauene  Bruftbild  des  Meifters  an  einem 
Strebepfeiler  des  Chores  der  Kirche  zu  fehen,  ganz  mit  der  Gebärde  des  älteren  Siirlin  am 
Ulmer  Chorgeftühl.  Auch  mit  Straßburg  unterhielt  der  Vater  Beziehungen.  Daß  er  aber  fchon 
1459  zugleich  in  Mainzifchen  Dienften  ftand,  wie  der  Titel:  „Klagfchrift  des  Mainzifchen  Dom- 
baumeifters  Niclas  Elfer  von  Nördlingen“  in  0  R  1855,  S.  16  vermuthen  ließe,  wird  nicht  anzu¬ 
nehmen  fein,  da  der  ganze  Titel  nicht  alterthümlich  richtig  ift.  Intereffant  aber  ift  diefe  Klag¬ 
fchrift  vom  Freitag  nach  dem  h.  Auffahrttag  1459  dadurch ,  daß  fie  von  der  in  Regensburg 
gehaltenen  Verfammlung  der  Steinmetzen  Kunde  gibt,  indem  fie  von  Zwifiigkeiten  bandelt,  die 
in  Regensburg  zwifchen  Meifter  Niklas  und  einigen  fremden  Werkleuten  vorgefallen  feien,  die 
dann  der  Rath  von  Regensburg  zu  entfclieiden  hatte.  Daß  der  Meifter  fo  viel  auswärts  war  und 
fo  oft  heimgemahnt  werden  mußte,  fcheint  in  Nördlingen  eine  üble  Stimmung  gegen  ihn  erzeugt 
zu  haben.  Ein  Verhör  von  etwa  1459  befagt  hierüber:  Ein  Meifter  Steinmetz  habe  in  der  Kirche 
geäußert:  wohl  ift  das  ein  Narr,  der  die  Kirchen  baut;  ein  anderer  aber  ihm  erwiedert:  der  ift 
nit  narr,  der  die  Kirchen  baut,  die  fein  narren,  die  in  die  kircben  bauen  laffen.  So  kam  es, 
daß  1461  der  Name  des  Meifters  Efeler  zum  letztenmal  im  Nördlinger  Steuerbuch  zu  verzeichnen 
war  und  derfelbe  fchon  in  diefem  Jahr  bei  einem  Bau  des  Bifchofs  von  Mainz  in  Höchft  in 
Arbeit  ftand.  1462  fchrieb  er  nach  Nördlingen  von  Dinkelsbühl  aus  als  „werkmaifter  des  hohen 
ftifts  zu  mainz“.  Mainz  und  Dinkelsbühl  dürften  überhaupt  die  Stätten  feines  Wirkens  von  da 
an  geblieben  fein,  da  wir  in  beiden  den  Sohn  ihm  nachfolgen  fehen.  Denn  1495  gab  Meifter 
Efeler  der  Jüngere  Rath  nach  Nördlingen  von  Dinkelsbühl  aus,  und  noch  1509  war  derfelbe 
Dombaumeifter  in  Mainz  (A  1870,  S.  198),  fo  daß  unter  dem  Meifter  Nicolaus,  Werkmann  in 
Mainz,  der  bei  den  Verhandlungen  wegen  des  Oelbergs  in  Speyer  1509  mit  tliätig  war 
(A.  Schwartzenberger  S.  13),  eben  er  gemeint  fein  wird.  Als  redendes  Wappen  führt  der  Vater 
einmal  den  Kopf  eines  Efels  mit  dem  Winkelmaß  im  Maule  auf  dem  Siegel  eines  Briefes. 

139.  H.  Schickhard,  nach  1440  (V). 

W  J  1841,  I,  S.  98.  wird  berichtet,  die  Stadtkirche  zu  Herrenberg  fei  von  dem  Bau¬ 
meifter  H.  Schickhardt  erbaut.  Bei  H.  S.  2  wird  diefe  Notiz  auf  den  nach  der  Erhebung  der 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Kirche  zur  Stiftskirche  1439  begonnenen ,  befonders  auch  unter  Graf  Eberhard  im  Bart  geför¬ 
derten  Erweiterungs-  und  Gewölbebau  an  der  fchon  um  1336  angefangenen  Kirche  bezogen. 

Es  fcheint  mir  aber  vielmehr  die  ganze  Angabe  eine  Verwechslung  mit  dem  H.  S.  6 
genannten  Hinrich  Schickhard  vo(n)  Sigen  Burger  zu  Herrenberg,  der  1547  die  Chorftühle  fertigte, 
und  mit  Recht  von  der  OA.Befchreibung  nicht  wiederholt  zu  lein. 

Das  Zeichen  eines  Meifters,  der  nachmals  die  fpätgothifchen  Bautheile  hier  F‘g-  90- 
ausführte,  wird  das  in  Fig.  90  wiedergegebene  fein.  Es  erfcheint  auf  dem  Schluß- 
ftein  der  Vorhalle  vor  dem  nördlichen  Eingang  ins  Langhaus,  der  Brautthüre.  Als 
Gefellenzeichen  kommt  dasfelbe  an  der  Stiftskirche  in  Stuttgart  vor.  Ein  Zufam- 
menhang  mit  den  Bauten  in  Urach  oder  Stuttgart  wird  bei  Herrenberg  ohnehin 
vorhanden  fein.  Vgl.  auch  Nr.  358  und  Nr.  100. 

140.  Mayher,  1453. 

Name  und  Zahl  an  einem  fpitzbogigen  Eingang  in  die  Kirche  zu  Pfaffenhofen 
(OA.Befchr.  Brackenheim  S.  388). 

141.  Penicli,  1455. 

Name  und  Zahl  rechts  am  Südeingang  in  die  Kirche  zu  Meimsheitn,  von  deren  Bau 
um  die  fragliche  Zeit  die  Infchrift  an  der  Südwand  des  Chores  berichtet:  hoc  templum  reedi- 
ficatum  et  dedicatum  anno  domini  1461  sub  plebano  johanne  „diefe  Kirche  ward  wieder  auf¬ 
gebaut  und  geweiht  im  Jahr  des  Herrn  1461  unter  dem  Leutpriefter  Johannes“.  Es  gab  in 
Meimsheim  eine  Familie  Pfenich  (0A.  Befchr.  Brackenheim  S.  319). 

142.  Hans  von  Mingolslieim,  1455— um  1507. 

Die  erfte  fiebere  Kunde  über  diefen  zu  den  bedeutenderen  zählenden  Meifter  gibt 
M  A  1836,  S.  256.  Hienacli  bekennt  „dat.  Udenheim  1455  Reinhart  (von  Hehnftadt)  Bifchof 
von  Speier  (1438 — 56),  dem  Meifter  Hänfen  von  Müngoltzheim  (Mingolslieim  in  Baden  zwifchen 
Bruchfal  und  Wiesloch)  dem  Steinmetzen  200  Gulden  fchuldig  zu  fein  von  des  buwes  wegen  der 
pfaltz  zu  Spire“.  Im  gleichen  Jahr  1455  foll  derfelbe  nach  M  O  5,  251  von  Speier  abgegangen 
fein.  Hiemit  fteht  aber  eine  andre  Notiz  bei  M  O  7,384,  wonach  in  einer  Appellationsfchrift 
der  Stadt  Speier  von  1457  diefer  Hans  von  Mongoltzheim  unter  den  Rathsherren  aufgeführt 
feie,  in  bis  jetzt  ungelöstem  Widerfprnch.  Jedenfalls  il’t  1464 ')  der  Meifter  bereits  an  dem 
Hauptbau  feines  Lebens,  an  dem  der  Kilianskirche  in  Heilbronn,  thätig.  Denn  (Kl.  S.  210  und  211) 
ein  Eintrag  unter  der  großen  Hüttenordnung  befagt:  Aber  zu  StrofTburg  (feitens  der  Haupthütte 
von  Straßburg  ward  als  beitretend)  empfangen  Hans  von  Myngoltzheim,  meifter  des  Beues  zu 
Heyltburn,  hett  das  Buch  g(e)lobt  zu  Spyr  im  LXII1I  (=  1464).  Und  unter  den  bei  dem  Tag  zu 
Speier  9.  April  1464  anwefenden  Meiftern  ift  eben  als  vierter  Meifter  Hans  von  Heyltburn  auf¬ 
gezählt.  (Heldmann,  Ältefte  Denkmale  der  Freimaurerbruderfchaft  Aarau  1819,  las  den  Orts¬ 
namen  falfch  Wimpoltesheim  Ivunftbl.  1829  Nr.  21).  Welche  Theile  der  Kilianskirche  gerade  unter 
unferem  Meifter  gebaut  worden  fein  mögen,  läßt  fich  nicht  genauer  ermitteln,  da  eine  ganz  zu- 
verläßige  Baugefchichte  über  diefe  Kirche  noch  nicht  exiftirt.  Es  wird  die  Periode  von  1426 — 
80  als  die  genannt,  in  welcher  zu  den  aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts  (f.  Nr.  11)  Rammen¬ 
den  Chortlnirmen  ein  neuer  Chor  gefügt  worden  fei;  dann  aber  weiß  wieder  Titot  (Befchreibung  der 
Hauptkirche  zu  Heilbronn  1833,  S.  8),  es  fei  1483  von  Wiirzburg  erlaubt  worden,  das  alte  Kirchen¬ 
gebäude  abzureißen,  welches  an  der  Stelle  ftand,  worauf  der  Chor  gebaut  wurde* 2),  fo  daß  es 
fcheint,  damals  fei  er  ft  recht  der  neue  Chor  begonnen  worden.  Doch  konnten  jedenfalls 
(Titot  S.  5)  die  Zünfte  zum  Andenken  an  ihre  Beiträge  zum  Chorbau  die  Zahl  1487  in  den  Chor- 
fenftern  anbringen  laden.  Wenn  alfo  1488  ein  Ablaßbrief  erwirkt  ward,  fo  wird  diefer  nicht 
mehr  dem  Bau  des  Chores,  fondern  dem  der  Nebenfchift'e  und  der  Ueberwölbung  des  Haupt- 
fchiffs  gegolten  haben,  beides  gehört  jedenfalls  mit  in  diefe  Bauzeit. 

In  Heilbronn  hat  der  Meifter  außer  an  der  Kilianskirche,  an  die  wir  doch  allein  bei  den 
obigen  Angaben  denken  können,  auch  an  der  Kirche  S.  Maria  zur  Neffel  bei  der  Stadt  gebaut.  1442 
war  nämlich,  von  Neffeln  umwachfen,  ein  Madonnenbild  außerhalb  der  Stadt  gefunden  worden;  neben 
der  dadurch  hervorgerufenen  Gnadenkapelle,  zu  der  viel  gewallfahrtet  wurde,  war  1448  (?)  ein 
Karmeliterklofter  gegründet  worden,  1451  wurden  die  Altäre  geweiht.  Wahrfcheinlich  wurde  nun 


1)  Ueber  die  Frage,  ob  er  nicht  am  Ende  fchon  von  1444  an  in  Heilbronn  thätig  war, 
vgl.  zu  Nr.  134  f). 

2)  Wäre  diefe  Notiz  begründet,  fo  müßte  man  faft  annehmen,  die  2  jetzigen  Clior- 
thürrne  feien  urfprünglich  auf  der  Weftfeite  der  alten  Kirche  geltanden. 
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mit  der  Zeit  ein  größerer  Kirchenbau  hier  ausgeführt.  Denn  1468  erfcheint  unter  Meifter  üans 
von  „Müngeslieim“  oder  „Miingolsheim“  als  der  „Meifter  des  Steinwerks  unfer  lieben  frowen 
buwes  zu  der  Neffein  by  Heilpronn“.  Er  war  mit  einem  Melchior  Indinger  von  Amberg,  ftein- 
metzenhantwerkes,  der  ohne  Zweifel  an  diefem  Bau  unter  ihm  gearbeitet  hatte,  in  Streit  gerathen, 
bekam  aber  durch  den  Spruch  feiner  GenolTen  (f.  bei  Nr.  100)  an  der  Haupthütte  zu  Straßburg, 
an  welche  in  beiderfeitigem  Einverftändnis  der  Streit  gekommen  war,  Unrecht.  Vgl.  A  1857,  107. 
Archiv  des  hift.  Ver.  f.  Unterfranken  und  Afchaff.  18,  82.  Außerhalb  Heilbronns  foll  der  Meifter 
auch  in  Wimpfen  und  in  Lauffen  a./N.  gebaut  haben.  Bei  Wimpfen  dürfte  eine  Verwechslung  mit 
dem  älteren  Hans  Steinmetz  von  1451  (Nr.  134  f)  zu  Grund  liegen.  Bei  Lauffen  fcheint  es  ficli 
nicht  um  den  Bau  der  Reginfwindiskirche,  fondern  einzig  um  den  Oelberg  daran  zu  handeln  (f.  u.). 

War  nun  aber  der  Meifter,  über  den  wir  feit  1468  kein  ficheres  Datum  mehr  haben, 
derfelbe  mit  dem  am  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  genannten  Meifter  Hans  von  Heilbronn,  oder 
diefer  wieder  ein  anderer?  das  ift  die  Frage,  die  lieh  uns  hier  noch  aufdrängt.  Hören  wir, 
was  über  diefen  felbft  berichtet  ift. 

A.  Schwartzenberger,  Der  Oelberg  zu  Speyer  (Speyer,  1866)  fagt  S.  11:  das  Domkapitel 
befchloß  am  6.  Nov.  1505,  die  Vißierung,  fo  durch  den  Meiefter  Hänfen  von  Heylpronnen  Inen 
übergeben,  zu  behalten,  bis  fie  den  Bau  angreifen.  In  einem  Vertrag  übernahm  derfelbe  den 
Bau  auf  eigene  Koften  gegen  800  Gulden  und  etwas  Frucht  und  Wein.  Schon  diefer  Plan  ent¬ 
hielt  nach  ficheren  Spuren  den  Grundgedanken  der  fpätern  Ausführung.  Nach  Simonis  (hand- 
fchriftl.  von  1584)  i'tarb  indeß  der  erfte  Meifter  noch  vor  dem  Legen  des  Fundaments,  alfo  vor 
1509.  Die  Protokolle  felbft  enthalten  nur  die  Angabe  zum  Jahr  1509:  das  Werk  konnte  nicht 
mehr  im  alten  Geding  ausgerichtet  werden.  Ein  Meifter  Leonhard,  der  dann  zuerft  darum  ange¬ 
gangen  wurde ,  wollte  das  Legen  des  Fundaments  nicht  auf  fich  nehmen ;  darauf  wurde  laut 
Protokoll  vom  23.  April  1509  vom  Domkapitular  Nikolaus  Buren  zu  Mainz  unter  Zuziehung 
des  dortigen  Werkmeifters  Nikolaus  (Nr.  138)  mit  Meyftern  Lorenzen  und  Hans  Glefen,  den 
bürgen  (zu  Mainz),  unterhandelt  und  befchloffen,  Lorenz  folle  alles  machen  und  er  und  Meifter 
Heinrich,  Werkmann  des  Domkapitels  von  Speyer,  l'ollen  den  Namen  des  Werks  haben.  (Simonis 
bezeichnet  den  ausführenden  Meifter  als  einen  Bruder  des  erften  Werkmeifters,  des  Hans.  Ein 
Laurentz  von  Spir  ift  1500  Gefelle  in  Konftanz).  Noch  im  Frühjahr  1509  begann  darauf  die 
Ausführung,  und  1511  konnte  als  Vollendungsjahr  an  dem  Werk  eingehauen  werden. 

Weiter  gibt  die  Stadtchronik  von  Lauffen  a./N.  an,  der  Oelberg,  der  außen  in  einer 
Wandnifche  an  der  Südfeite  der  Reginfwindiskirche  fich  befindet,  fei  1507  von  Meifter  Hanß 
Steinmetz  zu  Heilbronn  um  80  Gulden,  abgefehen  von  den  Koften  der  Aufrichtung,  gefertigt 
worden  (OA.Befchr.  Befigheim  S.  258  Anm.). 

Endlich  enthält  die  Stuttgarter  Chronik  von  Gabelkhover  die  Bemerkung  über  den 
fchönen,  außen  an  der  Leonhardskirche  ftehenden  fogenannten  Oelberg,  der  aber  vielmehr  Kreuz¬ 
oder  Calvarienberg  zu  nennen  ift:  „Der  kunftrich  Meifter,  fo  denn  Oelberg  zue  Speyer  im  Thum 
(Dom)  gemacht,  hat  diß  Werekh  auch  geförtigt  und  zwar  laut  eingehauener  Jahreszahl  1501“ 
(f.  Staats-Anzeiger  f.  Württ.  1875,  bef.  Beil.  S.  88,  V).  Der  Zeit  nach  könnte  es  fich  hier  einzig 
um  den  zuerft  in  Speier  thätigen  Meifter,  alfo  Hans  von  Ileilbronn,  handeln. 

In  Speier,  von  woher  Hans  von  Mingolsheim  nach  Ileilbronn  gekommen  war,  legt  fichs 
wohl  fehl-  nahe,  bei  dem  Meifter  Hans  von  Heilbronn  eben  an  ihn  zu  denken.  Und  wenn  der 
dort  engagirte  Meifter  zwifchen  1505  und  1509  geftorben  ift,  fo  würde  das  ganz  gut  zu  dem 
Umftand  paffen,  daß  in  Heilbronn  feit  1464  zum  erftenmal  wieder  (abgefehen  von  dem  nur  Rath 
gebenden  Burkhard  Engelberg  1480,  f.  Nr.  36)  im  Jahr  1507  ein  Baumeifter  an  der  Kilianskirche 
genannt  wird  (f.  Nr.  313).  Die  Notiz  über  Lauffen  würde  wohl  auch  noch  der  Zeit  nach  herein¬ 
paffen.  Es  drängt  fich  mir  aber  immer  wieder  die  Vermuthung  auf,  es  möchte  in  Heilbronn 
neben  dem  einen  Meifter  Hans  noch  einen  zweiten  gleichen  Namens  gegeben  haben,  und  an  den 
möchte  ich  dann  in  Lauffen  am  eheften  denken.  Meine  Vermuthung  gründet  fich  einmal  auf  die 
Wahrnehmung,  daß  die  vielen  und  großen  Werke  und  Schätze  der  Bildhauerkunft,  welche  der 
Chor  der  Kilianskirche  in  fich  fchließt,  fchwerlich  von  nur  Einem  Meifter  gefertigt  fein  dürften,  und 

fodann  auf  nebenftehende  2  Wappenfchilde,  die  an  der  Nordfeite 
des  Chors  außen  unterhalb  eines  fteinernen  Oelbergs  als  die 
einzigen  Meifterzeichen  ähnlichen  Schilde  aus  der  fraglichen 
Bauzeit  fich  finden.  Es  ift  mir  bezeichnend,  daß  hier  ein  Schild 
mit  der  Rofe,  der  Erwinsblume,  als  Beigabe  einem,  der  den 
Stern,  das  bei  Bildhauern  öfters  übliche  Beizeichen,  als  Bei¬ 
gabe  führt,  brüderlich  gefeilt  ift.  Architekt  und  Bildhauer  der  Kirche,  insbefondere  des 
Chores  fcheinen  mir  damit  verewigt  fein  zu  follen.  Bewiefen  ift  das  alles  damit  freilich  noch 
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lange  nicht.  Es  tollten  crft  in  Heilbronn  noch  gründlichere  Lokalforfchuugen  gemacht  werden. 
Auch  im  Kloft.er  Heilsbronn  erfcheint  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  ein  Maler  und  Bildhauer 
Johann  von  Speier,  wohnhaft  zu  Nürnberg  (Munk,  Gefch.  d.  K.  H.  1,  194.  211). 

Vielleicht  ein  Verwandter  unteres  Meifters  war  der  Gefelle  Niki  au  von  Mynn- 
goltzheim,  der  (Kl  §.  59)  bald  nach  dem  Tag  von  Regensburg  1459  in  den  Steinmetzenbund 
aufgenommen  wurde. 

Ein  unter  ihm  möglicherweife  als  Ballier  an  der  Kilianskirche  arbeitender  Gefelle  war 
der  Steinmetz  zu  Heilprunn  Fetter  Haidner,  von  dem  das  alte  Miffivenbuch  der  Stadt  Hall 
ein  Brieflein  an  den  Rath  zu  Hall  vom  Gallustag  1487  enthält.  Dei-felbe  fchreibt  darin  der 
Stadt,  er  habe  gehört,  „wie  die  Stadt  zu  ihren  Bauen  derzeit  Mangel  an  Meiftern  habe,  er  wolle 
daher  der  Stadt  dienen  in  allem,  was  das  Steinmezhandwerk  berühre“.  Der  Rath  aber  ant¬ 
wortete,  fie  willen  der  Zeit  nichts  von  befonderen  Gebäuen,  dazu  fie  Bruch  (Bedarf)  an  Meiftern 
hätten,  fie  wollen  aber  feiner  eingedenk  fein  (Jäger  im  Kunftbl.  1829,  Nr.  91 — 93). 

143.  Balthafar  von  Horrheim,  1458 — 1497. 

Dielen  Meifter  finden  wir  zuerft  im  Jahr  1458  genannt  in  einer  Infchrift  über  dem 
weltlichen  Eingang  in  die  Kirche  zu  Mühlhaufen  a./E. ,  die  lautet:  hoc  opus  co(m)pletum  est 
Anno  Dni  1458  Sub  Burghardo  Trutwin  per  magi(s)tru(m)  Balthasar  „diefes  Werk  ift  1458  unter 
Burghard  Trutwin  (dem  Pfarrer  Trautwein)  durch  Meifter  Balthafar  vollendet  worden“.  Daß  er 
von  dem  gleichfalls  im  OA.  Vaihingen  gelegenen  Städtchen  Horrheim  ftammte,  entnehmen  wir  der 
Infchrift  über  dem  füdiichen  Eingang  der  Kirche  in  dem  benachbarten  Lomersheim  OA.  Maul¬ 
bronn.  Hier  ift  zu  leien  (vgl.  OA.Befchr.  S.  259):  Anno  dmni  1459.  28.  mensis  july  f(a)c(tu)m 
est  hoc  opus  p(er)  m(a)g(ist)r(u)m  balthisar  de  horheym  ad  honorem  dei  „Am  28.  Juli  1459 
wurde  dieß  Werk  gefertigt  durch  Meifter  Balthifar  von  Horheym  zur  Ehre  Gottes“.  Wenn  nun 
an  dem  öftlichften  Sakrifteifenfter  der  Kirche  zu  Tiefenbronn  in  Baden  außen  die  Infchrift:  1463 
mayfter  balthafar  fich  findet,  fo  wird  es  erlaubt  fein,  an  den  obigen  Meifter  auch  hier  zu  denken. 
Die  Sakriftei  in  Tiefenbronn  war  fchon  1422  als  Kapitelhaus  und  Bibliothek  gebaut.  Es  muß 
alfo  1463  an  ihr  reparirt  worden  fein.  Der  Kaften  in  ihr  wurde  1464  verfertigt,  der  Hochaltar 
datirt  von  1469.  Wahrfcheinlich  ftehen  die  Aenderungen  und  Verfchünerungen  an  der  Kirche 
in  Zufammenhang  mit  der  Erhebung  der  früheren  Kapelle,  deren  Mutterkirche  in  Friolzheim  ge- 
wefen  war,  zu  einer  Pfarrkirche  im  Jahr  1455,  nachdem  der  Markgraf  Karl  von  Baden  Friolz¬ 
heim  an  Dietrich  von  Gemmingen  verkauft  hatte  (f.  OA.Befchr.  Leonberg  S.  124  und  P.  Weber, 
Die  Kirche  zu  Tiefenbronn,  Carlsruhe  1845,  S.  20). 

Zweifelhafter,  aber  immerhin  möglich  ift  die  Identität  unteres  Meifters  mit  dem  „balthafar 
rnurer“  in  Pfaffen  ho  fen.  An  der  Mauer  diefes  Dorfs  findet  fich  nemlich  (OA.Befchr.  Brackenh. 
S.  388),  früher  an  einem  Thurme  angebracht,  die  Infchrift:  „1460  hat  angefangen  balthafar  murer 
dife  muren  um  das  dorf  und  ift  usgemacht  in  dem  jar  1470“.  Ferner  ftand  früher  auf  einem 
Stein  an  der  Mauer  des  alten  Kirchhofs:  1469  Balthafar  Murer,  und  an  einem  Thor:  Fig.  93. 

Balthafar  murer  1481.  (Klunzinger,  Gefch.  des  Zabergäus  III.  Abth.  S.  183.) 

Nur  der  Umftand,  daß  eine  Glocke  der  Kirche  zu  Roßwag  OA.  Vaihingen 
1442  von  Meifter  Georg  Abion  von  Horrheim  gegoflen  worden  ift,  bildet  eine  ge- 
wille  Brücke  zwifchen  diefen  Orten.  Ich  möchte  daher  nicht  mehr,  wie  früher,  das 
Monogramm  (Fig.  93)  an  ihr  in  ein  Von  Horrheim  auflöfen.  Dasfelbe  ift  am  füd- 
öftlichen  Strebepfeiler  des  Chores  eingehauen  neben  einer  Infchrift  von  1497.  Dem 
Meifter  V  II  gehört  wohl  auch  das  auf  dem  öftlichften  Schlußftein  des  Chorgewölbes 
erfcheinende  Meifterzeichen  Fig.  94  an.  Als  einfaches  Gefellenzeichen  erfcheint  Fig.  94 
an  den  Kirchen  zu  Derendingen  (um  1514),  zu  Wildberg  (um  1467),  Dettingen  u./T., 
Markgröningen,  Gmünd,  Schorndorf  und  fonft  öfters.  Sein  Spiegelbild  f.  Fig.  26. 

144.  Silberyfin,  1469. 

An  dem  füdöftlichen  Strebepfeiler  des  Chors  der  Stadtkirche  zu  Knittlingen  fleht  man 
das  Wappen  von  Maulbronn,  dem  das  Patronat  der  Kirche  gehörte,  und  die  Infchrift:  „Anno 
dni  1469  ift  gebuet  diefer  choir“,  darüber  ein  fteinernes  Bild  der  Maria.  Am  füdiichen  Strebe¬ 
pfeiler  aber  findet  fich  eine  Rofe  und  der  Name  Silberyfin  (OA.Befchr.  Maulbronn  S.  241).  Da 
von  den  beiden  verwandten  Gefchlechtern,  die  eine  Rofe  im  Wappen  führen,  das  eine,  das  der 
Herren  von  Roßwag,  fchon  1351  ausgeftorben  ift,  die  Grafen  von  Eberftein  aber  in  Knittlingen 
nichts  zu  fchaffen  hatten,  fo  dürfte  die  Deutung  der  Rofe  als  Erwinsblume  und  damit  die  des 
Namens  auf  einen  Baumeifter  die  nächftliegende  und  natürlichfte  fein. 
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145.  Conrad  Oswald  (Kunz),  1470 — 95. 

Werkmeifter  Conrad  Oswald,  genannt  Meifter  Kunz,  Maurer  und  Bürger  zu  Kaufbeuren, 
baute  1470  die  Rüftkammer,  jetzt  katholifche  Sakriftei,  an  der  Stadtkirche  zu  Biber  ach.  Die 
Stadt  war  damals  mit  keinem  Werkmeifter  verfehen.  Diele  Sakriftei  wurde  aber  1772  abge¬ 
brochen  und  neu  gebaut  (OA. Belehr.  Biberach  S.  6G;  Luz,  Beiträge  zur  Gefchichte  von  Bib. 
1876).  Ohne  Zweifel  derfelbe  noch  ift  der  1495  genannte  Werkmeifter  Conradt  in  Biberach  (Cod. 

liift.  fol.  682  der  K.  Oeffentl.  Bibi.  III,  S.  12). 

146.  Hans  von  Kußdorf,  1480-1503  (?). 

Ein  Hans  von  Nußdorf  baut  1480  ff.  das  Langhaus  der  Leonhardskirche  in  Bafel  und 
ift  Werkmeifter  am  Martinsthurm  des  Miinfters  1489 — 1500,  an  welchem  ein  lebensgroßer  Kopf 

lieh  findet,  der  für  fein  Porträt  gehalten  wird.  Er  ftirbt  1503  (Rahn,  S.  484.  490).  Man  könnte 

das  Dorf  Nußdorf  OA.  Vaihingen,  in  welchem  um  jene  Zeit  2  Kirchen  gebaut  wurden,  als  feine 
Heimat  anfehen  wollen.  Aber  es  gibt  ja  auch  ein  Nußdorf  in  Oeftreich  (Lotz,  Kunfttopogr.  2, 
351)  und  einen  noch  näher  liegenden  Marktflecken  diefes  Namens  nicht  weit  von  Ueberlingen 
(Staiger,  Ueberlingen  S.  75.  108).  So  werden  unfere  Anfpriiche  nicht  leicht  aufrecht  zu  halten 
fein.  Nach  einer  freundlichen  Mittheilung  des  Herrn  Pfarrers  La  Roche  in  Bafel  hieße  über¬ 
haupt  der  Name  wenigftens  in  den  Münfterrechnungen  ftets  nur  Johannes  Nußdorf,  wäre  alfo 
letzteres  Gefchlechtsname. 


Fig.  95. 


147.  Hans  Spryß  von  Zaberfeld,  1475—94. 

M  A  1838,  S.  414  theilt  folgende  Urkunde  mit:  Meifter  Hans  Spryß  von 
7  Zaberfeit  der  fteinmetz  hat  fieh  uns,  Chriftof,  Markgrafen  von  Baden,  und  dem 
Fürften  hem  Albreclit,  unfrem  Bruder,  1475  mit  libeigenfehaft  verpflichtet  und 
an  uns  ergeben,  unfer  beider  werkmeifter  zu  fein  nach  einem  Brief  darüber 
gegeben.  Chriftof  erklärt,  er  'als  der  ältefte  und  regierender  Fiirft  habe  ihn  auf¬ 
genommen.  Alle  buwe  werden  ihm  vor  andern  zugewendet.  Er  gibt  ihm  einen 
Hofrock  jährlich,  freit  fein  Haus  und  Güter  in  Pforzheim  von  aller  fteuer,  frondienft  u.  f.  w. 

In  einem  Revers  vom  gleichen  Tag  verfpricht  hinwiederum  der  Meifter,  er  wolle  alle  Bauten 

übernehmen  und  zum  nutzlichften  führen,  oder  wo  er  es  nicht  felbft  machen  könne  oder  folle,  da 
wolle  er  fie  jedesmal  aufs  befte  helfen  verdingen  und  alles  das  thun,  was  ein  getreuer  leib¬ 
eigener  man,  werkmeifter  und  hynderfaffe  feinem  rechten  Erbherrn  fchuldig  und  pflichtig  ift. 
Ein  eigenes  Siegel  hatte  er  nicht,  fo  daß  andere  für  ihn  fiegelten.  Doch  fteht  davon,  wie  es  Jänner, 
Bauhütten  S.  115,  auffaßt,  daß  er  als  leibeigner  Mann  keines  hätte  führen  dürfen,  nichts  da. 

Diefe  Urkunde  ift  die  erfte,  die  uns  auch  einmal  in  das  Verhältnis  hineinblicken  läßt,  in 

welchem  fürftliche  Baumeifter  zu  ihren  Herren  ftunden.  Man  wird  aber  freilich  nicht  überall 

dabei  eine  folche  Hingebung  in  Leibeigenfchaft  anzunehmen  haben,  wie  fie  hier  durch  die  ficht- 
lich  mit  erfolgende  Verlegung  feines  Wohnfitzes  in  die  markgräflichen  Lande  bedingt  gewefen 
fein  wird. 


Wir  begegnen  dem  Meifter  zunäclift  wieder  an  dem  15  Fuß  hohen,  trefflichen  Sakrament¬ 
haus  in  feinem  Geburtsort  Zaberfeld,  an  dem  eine  Infchrift  meldet:  Dieß  fackerment  huß  hat 
gemacht  hanß  fteinmetz  von  zaberfeit  anno  1476  (OA. Befchr.  Brackenh.  S.  443).  Dabei  hat  er 
fein  Meifterzeichen,  Fig.  95,  aber  ohne  den  Zirkel,  angebracht. 

Wieder  auf  jetzt  württembergifchem  Boden  finden  wir  ihn  1485  thätig.  M  A  1837, 
S.  252  enthält  einen  Vertrag  aus  diefem  Jahr,  nach  welchem  durch  Hänfen  von  Niefern,  vogt 
zu  Liebenzelle,  Johannes  von  Befickheim,  kuchinmeifter,  und  Meifter  Hannfen  Spryß  von  Zaber¬ 
feit,  fteinmetzen,  „von  wegen  myns  gnädigen  herren“  ein  Uebereinkommen  abgefcldoffen  worden 
ift  mit  Oftern  von  Liebenzelle  und  Heinrichen  von  Merklingen,  beide  fteinmetzen,  „des  giißbetts 
halb  am  fee  zuo  Liebenzelle“,  das  diefe  nach  der  mündlichen  Anweifung  von  Meifter  Hans  zu 
machen  haben.  Hier  treffen  wir  ihn  alfo  mitten  in  feiner  Thätigkeit  als  Vertreter  feines  Herrn 
in  Bau  fachen. 

Aber  auch  noch  ein  Werk  feiner  Hand  ift  uns  erhalten  in  dem  Stuttgarter  Mufeum 
vaterländifcher  Altertliümer,  aus  der  Beisbarthfchen  Sammlung  gefchenkt.  Es  find  3  aus  dem 
Kreuzgang  des  Klofters  Hirfchau  flammende  Schlußfteine.  Der  eine  zeigt  den  geflügelten  Löwen 
mit  der  Infchrift  (in  Majuskeln):  s.  marcus.  Der  andere  das  Traubenwappen  des  Abts  Blafius 
Schöltraub  zu  Hirfchau  mit  der  Infchrift:  blasius  abbas  anno  dm  1493.  Der  dritte  endlich  das 
Meifterzeichen  in  der  Eingangs  gegebenen  Form  mit  der  Umfchrift  (in  Minuskeln):  hans  steinmecz 
werckman  mi(n)s  her  marigt  grauffe  zu  baden.  Es  ift  hienach  der  Weftfliigel  des  Kreuzgangs 
als  Werk  unteres  Meifters  nachgewiefen,  der  fich  damit  dem  in  dem  1491  vollendeten  Nordflügel 
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thätigen  Baumeifter  des  Grafen  von  Württemberg  fchönftens  zur  Seite  ftellt  (f.  Nr.  124).  Nach 
Trithemius  nemlich  mußte  diefer  vierte  (weltliche)  Arm  des  Kreuzgangs,  als  er  eben  vollendet 
war,  wegen  vieler  ltiffe  und  Brüche  von  Grund  aus  wieder  abgebrochen  und  neu  aufgeführt 
werden,  und  der  Steinmetz,  der  den  Bau  geleitet,  hatte  dem  Abt  100  Gulden  Entfchädigungsgeld 
zu  bezahlen  (latomus  per  artis  suae  magistros  ad  hoc  specialiter  vocatos,  ut  judices,  in  centum 
florenis  Abbati  condemnatus  fuit).  Als  der  neue  Baumeifter  muß  Meifter  Hans  angenommen 
werden,  und  aus  dem  Bauunglück  erklärt  ficli  auch,  warum  nun  ein  badifcher  Baumeifter  an- 
geftellt  wurde.  Die  Vollendung  diefes  vierten  und  letzten  Flügels  fetzt  Trithemius  in  das  Jahr 
1494.  Es  ift  wohl  anzunehmen,  daß  unferem  Meifter  insbefondere  auch  der  Bau  des  Schloffes 
zu  Baden,  foweit  Markgraf  Chriftof  denfelben  ausgeführt  hat,  zugefallen  ift  (L  267).  Gab  es 
etwa  auch  an  der  Schloßkirche  zu  Pforzheim  etwas  zu  bauen  ? 


148.  Hans  Hartmann,  1474 — 84. 

Meifter  Hans  Hartmann  wölbt  1477  den  Chor  der  Pfarrkirche  in  Biberach,  der  früher 
eine  hölzerne  Decke  hatte.  Sein  Name  und  Zeichen  war  früher,  jetzt  aber  nicht  mehr  auf  dem 
Schlußftein  zu  fehen.  Die  Arbeit  koftete  2000  Gulden.  Er  baute  auch  1484  (oder  1474 — 84?) 
den  41,18  in  hohen  weißen  Thurm  auf  dem  Gigelberg  dort  (f.  Luz,  Beiträge  z.  Gefch.  v.  Bib. 
1876  und  OA.Befchr.  Bib.  S.  66.  69). 


149.  Hans  von  Aurach,  1480 — 1520  f.  bei  Nr.  160. 


150.  Heinrich  Kugler  (Echfer)  1479—95. 

Heinrich  Kugler,  auch  Hainrick  Echfer  (Aechfer)  Stainmez  genannt,  fteht  1479  einem 
Bau  in  Heil  bronn  (welchem?  der  Kilianskirche?)  vor,  übernimmt  (Mayer,  Nördlingen) 

1480  die  Bauführung  an  der  Georgskirche  in  Nördlingen  als  Kirchenmeifter  und  hat 
fie  bis  1495,  wo  er  Krankheitshalber  entladen  wird  und  im  gleichen  Jahr  fortzieht. 

Er  vollendet  den  Thurm  der  Kirche  bis  zur  zweiten  Gallerie  1490  und  beginnt  mit  der 
Ueberwölbung  der  ganzen  Kirche.  Sein  Zeichen  war  nach  Sighart  Eig.  96. 


Fig-.  96. 
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151.  Konrad  Beck  1479  (?). 

An  der  Siidoftecke  des  Schiffes  der  Stadtkirche  zu  Mengen  fteht  auf  einem  Eckftein 
die  Infchrift:  „In  dem  ftain,  da  lug  in  (=  hinein),  fo  fündftu  darin  met  und  win.  diß  cappell 
hat  gemachet  conrat  bek  im  mcccclxxix  (1479)  jar.“  Und  M  A  1838,  S.  603  gibt  als  handfchrift- 
liche  Notiz:  „1480  wurde  geweiht  die  cappel  zu  dem  Oelberg  und  der  Altar  in  derfelben  Cappel 
zu  Lob  der  Maria,  Peter,  Paul  und  der  andern  zwölf  Botten.  Und  ift  die  Cappel  mit  Oelberg, 
grab  und  liberei  darauf  von  Cunrat  Becken,  burger  zu  Mengen,  gebuwen  worden.“  Hält  man 
beides  zufammen,  fo  ift  mir  wenigftens  kaum  zweifelhaft,  daß  diefer  Konrad  Beck  der  Stifter 
der  Oelbergskapelle  u.  f.  w.,  nicht  ihr  Baumeifter  ift. 

152.  Hans  Jakob  Fechinger,  um  1481. 

An  der  Liebfrauenkirche  bei  Lien zingen,  die  um  1481  gebaut  ift,  findet  fich  Fi£-  9~- 
wiederholt  am  Chor  außen  als  Gefellenzeichen  das  Zeichen  Fig.  97,  einmal  auch  innen 
auf  der  füdlichen  Seite  des  Triumfbogens  bei  der  Infchrift:  HANS  IACOB  FECHINGER. 

Der  eigentliche  Baumeifter  war  er  nicht  (f.  Nr.  196),  aber  der  letztgenannte  Umftand 
würde  ihm  doch  mehr  Bedeutung,  als  einem  einfachen  Gel'ellen  zukäme,  zuweifen, 
wenn  die  Schrift  gleichzeitig  wäre  (?).  Wäre  Fechinger  etwa  =  Vaihinger  zu  deuten? 

153.  Heinrich  Wieland,  1481. 

In  Gechingen  OA.  Calw  fteht  außen  an  der  Südfeite  des  Schiffs:  in  honore(m)  sancti 
martini  est  dedicata  illa  ecclesia  anno  d.  1481  „zu  Ehren  des  h.  Martin  ward  diefe  Kirche  1481 
geweiht“,  fodann  links:  bertholdus  dieringer  plebanus  (Leutpriefter) ,  rechts  magister  hnr.  wie- 
land  lapicida  „Meifter  Heinrich  Wieland  Steinmetz“  (f.  Hochftetter  im  Unterhalt.-Bl.  zum  Calwcr 
Wochenbl.  1874,  S.  144). 


154.  Hans  linker  (?)  von  Kelheim  (?),  1482. 

1482  hans  linker  (?)  von  Kelh’n  ift  zu  lefen  an  einem  Pfeiler  des  Portals  an  dem  alten 
Schloß  zu  Gaildorf  über  und  neben  dem  Bild  eines  bärtigen  Mannes,  der  einen  Schild  hält,  auf 
welchem  ein  Winkelmaß,  eine  Krücke  und  noch  ein  dritter,  nicht  zu  erkennender  Gegenftand 
abgebildet  ift,  in  dem  die  Sage  alfo  wohl  mit  Recht  den  Baumeifter  erkennt.  Der  Erbauer  war 
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ja  nach  einer  Infchrifttafel  über  dem  gleichen  Hauptportal  Albrecht  Schenk  von  Limpurg  1482_ 
OA.Befchr.  S.  120  Anm.  W.  J.  1841,  54  f.  Die  Lefung  fcheint  mir  nicht  nur  im  zweiten,  fon- 
dern  auch  im  letzten  Wort  noch  fehl-  unficher.  Möglicherweife  wäre,  wenn  Unker  zu  lefen, 
diefer  ein  Vorfahre  des  Nürnberger  Baumeifters  Peter  Unger,  der  dort  1596 — 98  die  Fleifch- 
brücke  baute,  und  des  am  Feftungsbau  1555 — 68  befchäftigten  Georg  Unger  L  505.  Oder  heißt 
es  etwa  junker?  oder  imker?  von  Kelhern? 

155.  Alexander  von  Marbach,  1483. 

Nach  der  Deseription  de  la  Cathedrale  de  Milan  1877  von  P.  S. ,  S.  50,  erfcheint  am 
11.  Okt.  1483  in  Mailand  Alexander  de  Marpach  neben  Jean  de  Gratz,  d.  i.  (vgl.  Nr.  169)  Hans 
Nietfenberger  aus  Grätz  oder  Graz,  der  1459  Meifter  zu  Weißenalb  und  als  l'olcher  zu  Regens¬ 
burg  mit  tagend,  1471 — 91  Werkmeifter  des  Münfters  zu  Freiburg  i.  Br.  war,  gleichzeitig  in  Ein- 
liedeln  baute,  1482  aber  nach  Straßburg  gegangen  und  wegen  der  Kuppel  des  Doms  1482  nach 
Mailand  berufen  worden  war  (Kraus  I,  401;  Schreiber,  Freiburg  S.  17;  2.  Textheft  S.  8;  Mar- 
mon,  Unfrer  lieben  Frauen  Müufter  zu  Freiburg  1878).  Auch  in  Meyers  Allgem.  Kiinftlerlexikon 
I,  281  ift  Alexander  von  Marbach  aufgeführt  als  ein  Baumeifter  des  15.  Jahrhunderts,  der  in 
Straßburg  und  Mailand  lebte.  Stammte  er  wohl  von  unferem  Marbach,  und  war  er  vorher  an 
detl’en  Alexanderskirche  thätig? 


156.  Peter  Treu,  1484—1519. 

Meifter  Peter  Treu  baut  1484  die  Eich,  1518  19  das  großentheils  abgebrannte  Spital 
in  Biber  ach.  Neben  ihm  baute  Zimmermeifter  Ulrich  von  Pfullendorf  den  am  15.  Auguft 
(OA.Befchr.  4.  Aug.)  1516  abgebrannten  Salmannsweiler  Hof  1518  mit  32  Gefellen  wieder  auf 
(Luz,  Beitr.  z.  Gefch.  v.  Bib.). 

157.  Waltter  Peter  von  Canftatt,  1484 — 1519. 

Das  Meifterzeichen  Fig.  98  findet  fleh  zuerft  mit  der  Zahl  1484  an  der 
Kanzel  der  äußeren  Kirche  in  Waiblingen.  Eine  Konfole  der  Kirche  zu  Hegnach 
OA.  Waiblingen  bietet  dasfelbe  mit  der  Zahl  1485.  In  Waiblingen  tritt  es  nochmals 
auf  an  Gurtträgern  der  Seitenfchiffgewölbe  mit  der  Zahl  1488.  Den  Namen  des 
Meifters  erfahren  wir  erft  durch  den  Schlußftein  im  Thurmgewölbe  der  Kirche  zu 
Fellbach,  wo  neben  dem  Meifterzeichen  auf  einem  zweiten  Schild  die  Infchrift: 
„Waltter  peter  zu  Canftatt  ano“  und  auf  einem  dritten  unten  „1519“  fteht.  Als  einfaches  Ge- 
fellenzeichen  kommt  das  Zeichen  fehr  oft  an  der  von  1477  an  erbauten  Stadtkirche  zu  Schorn¬ 
dorf  vor.  Hier  dürfte  alfo  der  Meifter  gelernt  haben.  Vielleicht  kommt  das  einfache  Zeichen 
auch  in  Schlierbach  1498  vor.  Es  fcheint  kaum,  daß  der  Meifter  Peter  von  Waiblingen,  der 
1520  an  den  Mauern  von  Stuttgart  gemauert  hat  (Chronik  von  Gabelkhover),  derfelbe  wäre. 
Dagegen  erfcheint  an  der  Rückfeite  des  Hauptthurms  der  Marienkirche  in  Reutlingen  ein  dem 
obigen  fo  ganz  ähnliches  (vielleicht  nur  in  dem  rauhen  Material  weniger  gut  erhaltenes)  Gefel- 
lenzeichen,  daß  durch  dasfelbe  die  Möglichkeit,  unfer  Meifter  fei  derfelbe  mit  dem  Peter  von 
Breifach  Nr.  164,  nahe  gelegt  wird. 

158.  Hans  Schwarza  eher  von  Rottenburg,  1486. 

Meifter  Hanns  Schwarzacher,  Bürger  und  Steinmetz  zu  Rotten  bürg  a./N.,  übernimmt 
1486  den  Thurm  der  dortigen  Stadtkirche  zum  h.  Martin  innerhalb  5  Jahren  um  700  Gulden, 
10  Malter  Korn,  10  Malter  Roggen,  5  Ohm  Wein  zu  fertigen  (OA.-Befchr.  S.  123).  Der  Chor 
der  Kirche  war  fehon  1423  begonnen  worden  nach  der  Infchrift  an  feiner  Nordfeite :  f  als  man 
zalt  von  gebürt  xpi  =  (Chrifti)  mccccxxin  jar  do  wart  diefer  kor  angefange(n)  ze  machen  f. 
Vielleicht  gehört  diefem  Baumeifter  einer  der  Köpfe  zu,  welche  an  der  Oftfeite  der  Pyramide 
des  Thurms  über  dem  h.  Martin  herausblicken. 

159.  Lienhart,  1486—1506. 

„Maifier  Lienhart,  Stainmctz,  unfer  biwohner“  wird  am  3.  Mai  1506  von  dem  Stadtrath 
zu  Mengen,  dem  er  eine  Zeitlang  gedient  hat,  dem  Rath  zu  Ueberlingen  beftens  empfohlen,  da 
der  Münfterbau  dort  gerade  keinen  Baumeifter  habe  M  0  19,  305.  Derfelbe  ward  übrigens  in 
Ueberlingen  nicht  angenommen,  da  ftatt  des  1505  nach  Konftanz  abgegangenen  Meifters  Lorenz 
1506—8  und  wieder  1518  ein  Meifter  Konrad  dafelbft  erfcheint  (Ullersberger  S.  32).  Nach  dem 
Empfehlungsfchreiben  hat  Lienhart  namentlich  dem  Grafen  Endriß  von  Sonnenberg  lange  Zeit 
gedient,  ihm  das  Schloß  zu  Sehe  er  und  anderes  gebaut.  Jenes  wurde  (OA.Befchr.  Saulgau  S.  181) 


Fig.  98. 


Württ.  Baunieifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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von  dem  Erbtruchfeß  Graf  Andreas  von  Sonnenberg  1486  erbaut,  die  Kapelle  1505  eingeweiht. 
Es  wird  hienach  kaum  unfer  Meifter  derfelbe  fein  mit  dem  gleichnamigen,  den  M  0  3,  21  ff. 
als  Meifter  am  Münfter  zu  Freiburg  i.  Br.  1498  nennt. 

160.  Hans  vou  Aurach,  1480—1520,  und  Bernhard  Sporer,  1491 — 1520. 

Diefe  beiden  Meifter  muffen  wir  hier  neben  Fig.  99  Fig.  100. 

einander  behandeln  wegen  eines  feltfamen,  bis  jetzt 
mir  unlösbaren  Widerfpruchs,  der  zwifchen  den  An¬ 
gaben  der  fchriftlichen  Urkunden  und  den  vorhandnen 
Meifterzeichen  (Fig.  99  u.  100)  fich  zu  ergeben  fcheint. 

Nach  Heideloff,  Bauhütten  S.  33  war  1480 
bis  1520  der  Steinmetzmeifter  Hans  von  Oringen 
(=  Oehringen)  Mitglied  der  Bauhütte  in  Nürnberg.  In  Oeh ringen  felbft  wird  er  urkundlich  1491 
genannt  als  „Meifter  Hans  von  Awrach“  neben  feinem  „Mitgefellen  Meifter  Bernnhart,  beide 
Steinmetzer“  an  dem  1454  begonnenen,  1501  vollendeten  Neubau  der  dortigen  Stiftskirche  (OA.- 
Befchr.  Oehr.  S.  112.  Albreckt,  Befehl-,  d.  Stiftsk.  S.  10)  in  einer  Urkunde,  wonach  diefelben  eine 
Stiftung  von  100  Gulden,  je  hälftig  1492  und  1493,  bekommen  follen. 

Den  Bernhard  Sporer  treffen  wir  urkundlich  zuerft  in  Wimpfen  a./B.  an  der  von  1489 
im  Langhaus  neu  gebauten  Stadtkirche,  und  zwar  ift  er  nach  Lorent  (Wimpfen)  als  Hauptbau- 
meifter  an  derfelben  zum  mindeften  von  1491  an  bis  1520  anzufehen,  der  z.  B.  nach  einer 
Infchrift  unten  an  dem  Strebepfeiler  der  nordweftlichen  Ecke  und  nach  dem  Zeichen  oben  1492 
den  erften  Stein  an  diefem  Bau  legte,  1510  die  Säulen  mit  den  Arkadenbögen,  1512  das  Gewölbe 
begann,  letzteres  mit  Kanzel  und  Weftportal  1515  vollendete,  und  1520  zum  letzten  Mal  in  einer 
Quittung  genannt  wird.  Derfelbe  Name,  Bernardus  Sporer  opifex  (Werkmeifter),  erfcheint  in 
einer  Infchrift  an  der  Südweftecke  der  Kirche  zu  Schwaigern  (OA.Befchr.  Brackenh.  S.  400)  als 
der  des  Meifters,  der  dort  an  der  alten  romanifchen  Bafilika  1514  einen  bedeutenden  Erneuerungs¬ 
und  Erweiterungsbau  vorgenommen  hat  (OA.Befchr.  S.  398-405). 

Nach  diefen  Angaben  follte  man  denn  erwarten,  daß  in  Wimpfen  und  in  Schwaigern 
das  gleiche  Meifterzeichen  fich  finden  werde,  und  wenn  je  in  Oehringen  ein  anderes  als  das  in 
Wimpfen  vorkomme,  werde  es  das  des  Hans  von  Aurach  fein.  Das  thatfächliche  Ergebnis  ift 
ein  anderes.  Wir  finden  in  Oehringen  das  Zeichen  Fig.  99  über  der  Orgel  auf  dem  weftlichften 
Schlußftein  des  Mittelfchiffs,  das  nach  anderen  Schlußfteinen  1497  unter  Graf  Kraft  v.  Hohenlohe 
und  nelene  v.  Württemberg  vollendet  wurde.  Dasfelbe  Meifterzeichen  findet  fich  in  Schwaigern 
am  Schluß  der  erwähnten  Infchrift  und  (als  Bildhauerszeichen)  an  dem  1520  von  Hans  Reich 
geftifteten  Sakramenthaus  im  Chor.  Wenn  man  nun  aber  hienach  l'icher  diefes  Zeichen  dem 
Sporer  beilegen  und  in  ihm  den  Mitgefellen  Bernhard  des  Hans  von  Aurach  in  Oehringen  er¬ 
kennen  zu  dürfen  glaubt,  deffen  Zeichen  allein  uns  erhalten  wäre,  während  das  des  Hans  eben 
nicht  zu  finden  wäre,  fo  fteht  in  direktem  Widerfpruch  damit  der  Befund  in  Wimpfen.  Dort 
kommen  zwar  nach  Lorent  in  der  füdlichen  Seitenfchiffkapelle  noch  3  andere  Zeichen  vor,  auch 
eines  an  einem  Pfeiler  der  Orgelempore,  je  von  1489  datirt.  Aber  als  Hauptmeifterzeichen  er¬ 
fcheint  außer  in  jener  Kapelle  2  mal  am  Dachgefims  das  Zeichen  Fig.  100,  und  zwar  je  fymmetrifch 
um  die  Ecke  zu  einer  Jahreszahl  geftellt,  fo  daß  die  Zeichen  auf  die  Süd-  und  Nordfeite  der 
Kirche,  die  Zahlen  auf  die  Weftfeite  zu  ftehen  kamen,  an  der  füdweftlichen  Ecke  mit  der  Zahl 
1491,  an  der  nordweftlichen  Ecke  mit  der  Zahl  1493.  Und  nun  erklärt  Lorent  ausdrücklich, 
diefes  Zeichen  fei  dasfelbe,  das  unter  den  Quittungen  Sporers  erfcheine,  fo  daß  wir  hienach  das 
Zeichen  Fig.  100  als  das  feine  feftgeftellt  erachten  miiffen.  Wir  werden  alfo  vorerft  das  in 
Oehringen  und  Schwaigern  erfcheinende  Zeichen  Fig.  99  eher  als  das  des  Hans  von  Aurach  an- 
fehen  miiffen,  da  wir  doch  nicht  wohl  gleichzeitig  ohne  weitere  Anhaltspunkte  2  verfchiedene 
Bernhard  Sporer,  etwa  Vater  und  Sohn,  ftatuiren  können,  den  einen  in  Wimpfen,  den  anderen  in 
Schwaigern.  Eine  Verwandtfcluift  findet  zwifchen  den  beiden  Zeichen  fichtlich  ftatt  wie  mit 
dem  unter  Fig.  132  gegebenen.  Als  Heimat  des  Hans  möchte  ich  weder  Urach,  noch  Aurich 
OA.  Vaihingen,  fondern  wegen  feiner  Beziehungen  zu  Nürnberg  (gegen  V.  J.  1879,  S.  291)  das 
Dorf  Aurach  bei  Wiirzburg  annehmen. 

Das  Zeichen  Fig.  99  tritt  uns  1488  in  Münchingen  OA.  Leonberg  an  einer  Konioie  der 
Südwand  des  Chores,  von  einem  Engel  gehalten  (neben  dem  des  Albrecht  Georg  Nr.  123)  entgegen. 

In  Wimpfen  ift  außer  Sporer  genannt:  1509  Meifter  Niklaus,  Maurer  von  Gundelsheim, 
an  den  Gewänden  der  Fenl’ter  und  Thüren,  1521  Hans  Decker  und  Wendel  Volz  am  füd¬ 
lichen  Thurm. 
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161.  Franz,  1488—1512. 

Der  von  Albreeht  Georg  (Nr.  123)  begonnene  Kirchenbau  zu  Balingen 
wurde  1512  an  einen  Meifter  Franz  vergeben  „mit  Rath  unteres  gnädigen  Herrn 
Baumeifters“.  Nun  findet  lieh  an  einer  Kapelle  des  füdlichen  Seitenfchiffes  dort 
das  Zeichen  Fig.  101.  Gehen  wir  deffen  Spuren  weiter  nach.  Ohne  Schild  treffen 
wir  es  auf  einer  Tafel  beim  füdlichen  Eingang  in  die  Kirche  zu  Breitenftein  OA. 
Böblingen  neben  der  Infchrift:  under  apt  bernhardin  (von  Bebenhaufen)  ist  gemachat 
1488.  Auf  einem  Schild,  fymmetrifch  links  ftehend,  gegenüber  dem  Meifterzeichen 
Fig.  102  und  oberhalb  der  Jahreszahl  M.CCCC.XC.IX  (1499)  gleich  über  dem  öftlichen 
Chorfenfter  an  der  von  1499—1514  gebauten  Kirche  zu  Weil  heim  OA.  Tübingen. 
Im  gleichen  Oberamt  begegnet  es  uns,  aus  derfelben  Zeit  jedenfalls,  im  Chor  der 
Kirche  zu  Dußlingen,  wieder  links  ftehend  neben  dem  Meifterzeichen  Fig.  103,  beide 
von  Engeln  gehalten  auf  den  2  öftlichften  Schlußfteinen. 

Naoh  all  dem  ift  anzunehmen,  der  Meifter  mit  dem  Zeichen  Fig.  101  fei 
in  Tübingen  anfäßig  gewefen,  in  deffen  Umgegend  er  thätig  ift.  Und  da  wir  nun 
fpäter  fehen  werden,  wie  eben  ein  Tübinger  Meifter  für  Balingen  gewonnen  ift,  fo 
möchte  ich  wenigftens  vermuthen ,  auch  Meifter  Franz  in  Balingen  fei  ein  Tübinger 
und  Träger  des  Zeichens  Fig.  101.  Diefes  Zeichen  erfcheint  auch  am  Chorftrebe- 
pfeiler  von  S.  Wolfgang  in  Ellwangen  (1473),  fowie  in  Effringen  OA.  Nagold. 

Das  Zeichen  Fig.  102  gehört  ficlitlich  in  die  Verwandtfchaft  des  in  Bebenhaufen  vor¬ 
kommenden  Fig.  87  a.  Das  Zeichen  Fig.  103  findet  fich  als  bloßes  Gefellenzeichen  an  der  Stifts¬ 
kirche  in  Stuttgart,  an  den  Kirchen  zu  Cannftatt  und  Waiblingen. 

Meifter  Franz  hatte  (OA.Befchr.  Balingen  S.  262  ff.)  in  Balingen  wahrfcheinlich  um  1510 
die  Südfeite  des  Chores  aufgefühlt  und  wurde  dann  am  7.  Mai  1512  von  neuem  gedingt,  um  den 
Bau  der  Kirche  auszumachen,  nemlich  die  nördliche  Abfeite  (=  Seitenfchiff)  und  die  obere  (fiid- 
liche)  mit  allen  Kapellen  und  ihren  Altären,  fodann  das  mittlere  Hochfchiff.  Er  füllte  den  Bau, 
der  dann  aber  nicht  ganz  nach  dem  Plan  zu  Stande  kam,  in  4  Jahren  ausführen  und  zu  Lohn 
dafür  400  Gulden  und  2  Malter  Vefen  erhalten.  Sein  Werk  ift  insbefondere  die  ganz  nach  dem 
Vertrag  von  1512  gefertigte  Kanzel  mit  den  Bildern  der  Maria  und  der  4  Kirchenväter. 

Die  Buchftaben  F  und  A  (Fig.  103  a),  welche  auf  Schlußfteinen  der  fünften 
füdlichen  Seitenkapelle  in  Balingen  erfcheinen,  möchte  ich  nicht  mit  der  Oberamts- 
befchreibung  als  Steinmetzmonogramme  anfehen,  fondern,  wie  die  Buchftaben  H  C 
und  S  II  in  der  erften  Kapelle  des  nördlichen  Seitenfchiffes,  auf  ftiftende  Familien 
beziehen,  obwohl  das  F  auf  Meifter  Franz  deuten  könnte  und  das  A  im  Triumph¬ 
bogen  der  Kirchhofkirche  zu  S.  Sebaftian  (OA.Befchr.  S.  267)  wiederkehrt.  (Ob 
hier  nicht  eben  als  frühgothifches  Steinmetzzeichen,  da  das  Chorgewölbe  diefen  Stil  hat?).  Auf 
die  Bauthätigkeit  in  Balingen  deutet  das  Auftreten  eines  Steinmetzen  Balthafar  von  Balingen 
1513  und  Michel  von  Balingen  1520  zu  Konftanz  (Mone  3,  52.  57).  Auf  die  in  Tübingen  das 
Auftreten  der  Steinmetzen  Hans  von  Tübingen  1506,  Peter  von  da  1507,  Martin  von  Därndingen 
(Derendingen  OA.  Tiib.)  1514  zu  Konftanz  (Mone),  und  eines  Jofef  von  Dubingen  1519,  der  an 
der  fchönen  Maria  in  Regensburg  mit  arbeitete  (OR  28,  88).  In  Tübingen  ward  damals  am 
Augu! tinerklofter  gebaut,  wie  wir  noch  fehen  werden,  und  (1500—2)  am  Chor  der  Spitalkirche. 

162.  Haus  (Hänslein)  vou  Heiinsheini,  um  1492 — 1519. 

Auf  der  Siidfeite  an  dem  Thurm  der  Stadtkirche  zu  Weil  der  Stadt  findet  fich  in  fehr 
ungefüger  Schriftform,  daher  wohl  feither  immer  nicht  ganz  richtig  gelefen,  folgende  Infchrift: 
henßlin  .  von  .  haimßhin  .  leit .  den  .  ersten  .  stain  .  an  .  disen  .  turn  .  und  .  sin  .  sun  .  den  .  obrde  . 
(=  oberften)  sten.  Es  ßnd  hienach  2  Meifter  Hans  oder  Hänslein  von  Heimsheim  anzunehmen, 
die  mit  einander  den  Bau  diefes  Thurmes  vollführt  haben,  fo  daß  der  zweite,  der  Sohn,  das 
vom  erften,  dem  Vater,  begonnene  Werk  hinausgeführt  hat.  Eine  Jahreszahl  fteht  nicht  am 
Thurm,  aber  ohne  Zweifel  ift  derfelbe  gleichzeitig  mit  dem  Chor  und  Langhaus  der  prächtigen 
Kirche  ausgeführt  worden.  Hinfichtlich  des  Langhaufes  nun  meldet  eine  Infchrift  am  füdöftlichen 
Portal,  der  fogen.  Ehethiire  (in  einem  Gemifch  aus  Minuskeln  und  aus  Majuskeln  der  Form  um 
1500):  Anno  dni  1492  Innoce(n)cio  oct(av)o  Sum(m)o  Pontifice,  Friderico  Duce  Austrie  Rom(an)- 
or(um)  Imp(er)atore  Et  Maximiliano  Filio  Eius  Eorundem  Rege  Secunda  Feria  post  Invo- 
cavit  Huius  Ecclesie  Renovate  Primus  Lapis  Positus  Est  „1492  unter  Pabft  Innocenz  VIII., 
dem  römifchen  Kaifer  Friedrich,  Herzog  von  Oeftreich,  und  dem  römifchen  König  Maximilian, 
deffen  Sohne,  am  Dienstag  nach  Invocavit  ift  der  erfte  Stein  an  diefer  erneuerten  Kirche 
gelegt  worden“.  Der  Chor  aber  wurde  zufolge  der  Zahl,  die  neben  dem  Bruftbild  eines 


Fi£.  103  a. 


Fiff.  101. 
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Baumeifters  (?)  auf  einem  Schlußftein  des  Gewölbes  fteht,  1519  vollendet;  es  erfolgte  alfo 
hier  die  Erneuerung,  wie  öfters  in  diefem  Fall,  zuerft  am  Langhaus  und  dann  erft  am 
Chor.  Wir  haben  nun  fchon  Spuren  davon  gefunden,  daß  Albrecht  Georg  bei  dem  Bau  mit¬ 
gewirkt  haben  wird  (Nr.  123).  Und  feinem  Sinn  und  Brauch  entfpricht  ja  auch  das  Hinein¬ 
ziehen  der  Strebepfeiler  am  Langhaus  und  die  damit  erreichte  Erftellung  von  Seitenkapellen. 
Aber  die  beiden  Hans  werden  jedenfalls  die  ausführenden  Meifter  gewefen  fein,  Fig.  104. 
wenn  auch  er  der  Oberleiter  war.  So  möchte  ich  denn  auch  auf  den  jüngeren 
M(eifter)  H(ans)  das  Monogramm  (Fig.  104)  deuten,  welches  der  Konfolenanfatz 
unmittelbar  über  dem  Oftfenfter  des  Chores  bietet.  Dies  ift  um  fo  wahrfchein- 
licher,  als  Lieh  in  der  That  auch  für  den  Vater  ein  ganz  ähnliches  Monogramm 
ermitteln  läßt  und  annehmen.  Ich  meine  das  folgende  Fig.  105,  das  auf  dem  weft- 
lichften  Schlußftein  im  füdlichen  Seitenfchiff  der  Kirche  in  Ef  fr  in  gen  OA.  Nagold,  Fig.  105. 
welches  gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  gebaut  worden  ift,  fich  findet.  Abgefehen 
von  den  beiderfeitigen  Beigaben,  dort  der  Rofe,  der  Erwinsblume,  hier  den  Sternen, 
die  uns  bei  Bildhauern  befonders  begegnen,  find  ja  doch  die  beiden  Monogramme 
wefentlich  die  gleichen,  und  es  tritt  noch  der  bemerkenswerthe  Umftand  dazu,  daß 
Effringen  der  Nachbarort  von  Wildberg  ift,  wo  wir  1467  den  Albrecht  Georg  (Nr.  123) 
getroffen  haben.  An  den  Steinen  unterhalb  der  Infchrift  am  Thurm  in  Weil  der  Stadt 
find  2  ganz  feltfame  Gel’falten,  irgend  welche  Handwerksgeräthe,  eingehauen.  An 
dem  einen  Stein  der  Infchrift  felbft  aber  das  einfache  Zeichen  (Fig.  106).  Da  diefes 
nirgends  l’onft  an  der  Kirche  vorkommt,  wohl  aber  fein  Spiegelbild,  fo  könnte  es 
möglicherweife  das  des  jüngeren  Meifters  Hans  fein.  Ift  dies  auch  nicht  gefichert, 
fo  fprieht  doch  auch  das  dafür,  daß  fonft  am  Thurm  kein  Zeichen  zu  entdecken 
ift.  Die  fichtlich  gewählte  Stellung  unterfcheidet  das  Zeichen  von  dem  fonft  gleichen  Fig.  56. 

163.  Conrad  von  Schmie,  1493 — 1517. 

Die  Wendeltreppe,  welche  aus  dem  Parlatorium  ins  Oratorium  des  Klofters  Fjg.  107 
Maulbronn  hinaufführt,  hat  nach  einer  daran  befindlichen  Infchrifttafel  frater  Conrad 
conversus  de  Schmye,  „Laienbruder  Konrad  von  Schmie“  (OA.  Maulbronn)  unter 
Abt  Johannes  VI.  Burrus  von  Bretten  (1491 — 1503)  1493  erbaut.  Das  Oratorium 
felbft  ift  nach  einer  Eckkonfole  1498  fertig  geworden.  Es  hat  auf  einem  Schluß¬ 
ftein  die  Buchftaben  IO— B  und  den  Abtsftab ,  fichtlich  das  Wappen  des  Abts 
Johannes  Burrus,  auf  einem  anderen  das  Meifterzeichen  Fig.  107.  Unter  diefen 
Umftänden  wird  es  keinen  Anftand  haben,  daß  wir  letzteres  eben  auf  Konrad  von  Schmie  be¬ 
ziehen;  um  fo  mehr  ift  dies  wahrfcheinlich ,  als  derfelbe  noch  1517  genannt  wird  und  um  1517 
das  obige  Zeichen  als  einfaches  an  dem  Geländer  einer  anderen  Wendeltreppe  (f.  zu  Nr.  323) 
vorkommt  f.  P.  S.  29.  30.  K.  S.  48. 

Es  fcheint,  daß  um  jene  Zeit  die  Maulbronner  Steinmetzen  vielfach  in  Verbindung  mit 
der  Bauhütte  in  Konftanz  ftanden  und  dorther  vielleicht  ihre  Zeichen  mitbrachten.  Genannt  wird 
in  Konftanz  M  O  5,  45  am  14.  Nov.  1506  als  einfacher  Steinmetz,  am  14.  Mai  1513  als  Verfetzer 
ein  Conrat  von  Maulbronn,  doch  wohl  ein  jüngerer  als  der  oben  genannte,  am  18.  Juni  und 
3.  Sept.  1513  ein  Steinmetz  Peter  von  M.,  am  24.  Sept.  1513  Hans  von  M.  Auch  der  Steinmetz 
Niklaus  von  Kniittlingen  1493  könnte  in  Maulbronn  gelernt  haben. 

Das  Zeichen  Konrads  kommt  als  einfaches  Zeichen  in  Weil  der  Stadt,  am  Chor  der 
Michaelskirche  zu  Hall  (um  1495  alfo)  und  an  der  um  1514  erbauten  Kirche  zu  Derendingen 
OA.  Tübingen  vor,  ift  aber  dort  jedenfalls  einem  anderen  Träger  zuzuweifen. 

Das  fteinerne  Crucifix  in  der  Klofterkirche  zu  Maulbronn  (P  S.  29)  trägt  auf  der  Rück¬ 
feite  des  Stammes  die  Bezeichnung:  C.  V.  S.  1473.  Die  Buchftaben  find  fchon  fehr  verfchieden 
gedeutet  worden.  C.  von  Schauenburg  könnte  z.  B.  zu  lefen  fein,  wenn  der  Stifter  gemeint 
wäre,  da  1472  ein  Herr  v.  Schauenburg  im  Kreuzgang  begraben  wurde.  Conrat  von  Schmie 
könnte  es  heißen,  wenn  der  Steinmetz  gemeint  wäre.  Eine  andere  Beziehung  ergibt  fich  viel¬ 
leicht  noch  daraus,  daß  Kraus  (Kr  I,  139)  einer  Infchrift  am  Grabmal  des  h.  Ludan  in  Lorenzen, 
Kreis  Zabern,  erwähnt,  die  vom  Jahr  1202  als  dem  Todesjahr  des  h.  Ludan  redet,  aber  in 
gothifcher  Minuskel  gefchrieben  ift,  und  unter  deren  dritter  Reihe  fteht:  E.  V.  S.  1492.  Noch 
andere  lefen:  C(hristophorus)  U(racensis)  S(tatuarius),  vgl.  Nr.  126.  Erinnert  der  Stil  nicht  an 
den  Oelberg  (Kreuzberg)  in  Stuttgart  1501? 

164.  Peter  von  Breifach,  1494 — 96  (?) 

Nach  W.  J.  1863.  belfert  Peter  von  Breifach  1494 — 96  gemeinfam  mit  Matthäus  Böb- 
linger  (?)  den  Thurm  der  Marienkirche  in  Reutlingen  aus.  Nach  Crufius  ward  der  1494  vom 
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Wetter  getroffene  Thurm  erft  1496  an  Dienftag  nach  Dominica  Laetare  wieder  reparirt.  Nach 
Gayler  befichtigte  der  Eßlinger  Werkmeifter  1494  den  Schaden,  den  dann  der  Reutlinger  Werk- 
meifter  Peter  von  Breifach  bis  1496  reparirte,  worauf  jener  wieder  zur  Berichtigung  der  Arbeit 
eingeladen  ward.  Diefer  Peter  vou  Breifach  fcheint  nach  Nr.  157  identifch  mit  Waltter  Peter 
von  Cannftatt.  Nicht  viel  fpäter  als  diefe  Arbeit  fällt  der  Taufftein  (1499)  und  das  heil.  Grab 
in  Reutlingen,  vielleicht  auch  die  12  Apoftel  auf  den  Strebepfeilern  der  Seitenfchiffe  mit  den 
Baldachinen  und  Belaftungspyramiden  darüber.  An  2en  derfelben  (2  u.  3)  auf  der  Nordfeite 
finden  fich  übrigens  Wappenfchilde,  deren  Form  noch  etwas  weiter  ins  16,  Jahrhundert  herab 
führen  will.  Das  Zeichen  am  dritten  dürfte  eher  eine  Hausmarke  als  ein  Meifterzeichen  fein. 
Bei  dem  Namen  Peter  von  Breifach  liegt  übrigens  auch  der  Gedanke  an  den  Meifter  in  Urach, 
Peter  von  Koblenz  (in  der  Schweiz),  nicht  allzuferne. 

164  a.  Peter  Lackorn,  1496. 

Stadtwerkmeifter  in  Hall  (Schw.  Merkur  1882,  S.  141). 


I»)  Bildhauer. 

165.  Jörg-  Römer,  1483. 

Auf  einem  den  Tod  der  Maria  darftellenden  Relief  in  der  Lünette  des  Südportals 
an  der  1412  begonnenen  Bergkirche  zu  Laudenbach  OA.  Mergentheim  (OA.Befchr.  jS.  602) 
fteht  fchwach  leferlich  am  Sarkophag  angefchrieben :  jörg  romer  1483,  doch  wohl  der  Name 
des  Bildhauers. 

166.  Endris  Embhardt,  1498 — 1510. 

Meifter  Endris  Embhardt  zu  Crailsheim  (ob  aus  der  Kraftfchen  Schule?)  fertigt  1498/99 
das  31  Schuh  hohe  Tabernakel  in  der  Stadtkirche  S.  Johannis  zu  Crailsheim  (W.  J.  1841,  S.  37 
irrig  Leonhard  genannt)  und  eben  dort  das  Gewölbe  für  die  Orgel,  welche  um  1506  von  einem 
Kaplan  Hurler  in  Gmünd  gemacht  wurde.  Für  das  Tabernakel  bekam  er  1501,  vermuthlicb  nur 
als  Reftzahlung,  32  Gulden  V.  J.  81,  152.  Vielleicht  wäre  er  derfelbe  mit  Andreas  Einhart,  der 
1514  in  die  Lukasbriiderfchaft  zu  Würzburg  aufgenommen  ward  (Niedermayer).  Noch  1510  war 
er  in  Crailsheim  für  Arbeiten  an  der  Stadtbefeftigung  in  Anfpruch  genommen ,  wo  er  das  Ge¬ 
wölbe  am  Ziegelthor  zu  machen  hatte,  wäre  alfo  doch  wohl  nicht  nur  Bildhauer  gewefen.  Als 
feine  Heimat  wird  das  nahe  Ingersheim  vermuthet,  wo  urkundlich  um  jene  Zeit  eine  Familie 
Embhardt  vorkommt.  Vgl.  G.  Boffert  im  Schwab.  Merkur  1882,  S.  105. 


167.  Leouhard  (Lienhard)  Fries  von  Mergentheim,  1501. 

Leonhard  oder  Lienhard  Fries  von  Mergentheim  arbeitet  1501  im  Atelier  des  berühmten 
Bildhauers  Tylmann  Riemenfehneider  in  Würzburg  (Niedermayer  S.  257.  OA.Befchr.  Mergenth. 
S.  495). 

168.  Hänselein  Fries  von  Mergentheim,  um  1500, 
erfcheint  im  Zunftbuch  zu  Würzburg  unter  den  Jüngern  des  Meifters  Dill  d.  i.  Tylmann  Riernen- 
Xchneider,  Bildfchnitzers  oder  vielmehr  Bildhauers  in  Wiirzburg  (geboren  zu  Ofterode  im  Harz, 
1483  als  Bildfchnitzergefelle  zu  Wiirzburg  in  Pflicht  genommen  f  1532).  f.  Niedermayer  S.  257. 
OA.Befchr.  Mergenth.  S.  429.  495.  Es  fcheint  mir  faft,  fein  Name  fei  mit  verwoben  in  die  Sage 
über  den  Thurmbau  an  der  1412  begonnenen  Bergkirche  zu  Laudenbach,  OA.Befchr.  Mergenth. 
S.  134.  601. 

ilg-  108-  169.  Ehrhard  Barg  aus  Gmünd,  um  1500. 

jj—  I  Bildhauer  Ehrhard  Barg  aus  Schwäbifch  Gmünd  und  dabei  das  Zeichen 

I  (Fig.  108)  findet  fich  an  der  Plattform  des  Freiburger  Münfters,  die  aus  der  Zeit 

von  1471 — 1513  ftammt  (f.  Rud.  Redtenbacher  im  Correfp.  Bl.  des  Gefammtver.  der 
Fig.  109.  d.  Gefch.  u.  Alt.  Vereine  1877,  Nr.  2).  Das  Zeichen  ift  fichtlich  abgeleitet  von  dem, 

- das  der  Baumeifter  zu  Freiburg  Hans  Nieffenberger  von  Grätz  oder  Graz  (Nr.  155) 

auf  feinem  Siegel  von  1491  führt  (Fig.  109).  Allerdings  ift  auch  ein  Ulmerzeichen 
R  (Münfterbl.  2,  59,  Nr.  144)  fehr  verwandt.  Dagegen  fteht  das  von  Adler,  Deutfche 

.  I  7  Bauzeitung  1881  S.  507  mitgetheilte  Meifterzeichen  von  1510  bei  dem  mittleren  Ge- 
VI  ,V  wölbefchlußftein  des  Chores  in  Freiburg  dem  Siegel  des  Hans  Nieffenberger  fehr 
fern,  und  es  ift  daher  nicht  mit  Adler  bei  diefem  Zeichen  und  bei  dem  1505 — 09  urkundlich 
erwähnten  Meifter  Hans  an  den  gleichnamigen  Sohn  jenes  zu  denken,  der  ohnehin  1491  mit  dem 
Vater  wegen  geringerer  Leiftung  in  Verruf  gekommen  war. 
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170.  Keltenofen,  um  1500. 

In  dem  Bürgerbuch  von  Ravensburg,  das  von  1437—1549  geht,  wird  als  gefchickter 
Bildhauer  ein  Keltenofen  erwähnt  (Eben,  Gefch.  v.  Rav.  I,  524  Anm.  14). 


E.  Unbekannte  Meifter  und  Bildhauer  von  verfchiedenen  Orten. 


Fig.  110. 


171.  Fig.  110,  1403.  Pig.  llt. 

Ueber  dem  nördlichen  Eingang  der  Markuskirche  in 
Großglattbach  bei  der  Zahl:  anno  duset  fier  hundert  III. 

Sehr  ähnlich  find  die  Gefellenzeichen  an  der  Kirche  zu  Enfingen 
(ca.  1468)  [Fig.  111]  und  Kleinglattbach  [Fig.  112],  alle  3  im  OA. 

Vaih.  Ein  der  Figur  111  ähnliches  Zeichen  in  Miihlhaufen  a/N.  (Veitskirche  um  1380). 

172.  Fig.  113,  um  1400. 

Bildhauerszeichen  an  dem  Oelberg  in  einer  Nifche  auf  der  Nordfeite 
des  Langhaufes  der  Theodorichskapelle  bei  Rotten  bürg  a/N.,  der  Schildform 
nach  etwa  um  1400  zu  fetzen,  wenn  nicht  noch  früher. 


Fig.  112. 


Fig.  113. 


Fig.  114. 


173  a.  Fig.  114. 

Bildhauerszeichen  an  dem  Grabftein  der  Margareta,  geb.  v.  Schellenberg, 
Gemahlin  des  Ulrich  von  Königsegg,  f  1403,  in  der  Kirche  zu  Aulendorf.  Kommt 
in  Ulm  an  der  1414  erbauten  Beflererfchen  Kapelle  vor  Miinfterbl.  2,  S.  41,  Nr.  37. 

Fig.  1 15. 


1731).  Fig.  115. 


An  einem  Relief  mit  dem  Crucifixus  in  der  aus  Anfang  des  15.  Jahrhund, 
ftammenden  Spitalkirche  zu  Crailsheim. 


Fit; 


116. 


174.  Fig.  116,  1430. 

Bildhauerszeichen  an  dem  Grabdenkmal  des  Propftes  Johann  von  Ring¬ 
ingen  oder  Ringelftein  zu  Denkendorf  in  der  Klofterkirche ,  deflen  Infchrift  als 
Todesjahr  1430  bietet,  während  der  Propft  1431  erft  refignirte  und  1435  noch  lebte. 

Die  voll  ausgehauene  Geftalt  desfelben  hat  einen  Baldachin  über  lieh.  (Der  Propft 
ift  nach  den  Wappen  am  Denkmal  ein  Sohn  des  Heinrich  von  Killer  genannt  Affen- 
fchmalz  zu  Ringingen  f  1413,  der  1409  mit  Ringelftein  belehnt  wurde,  und  der  Bet 
v.  Ringelftein  (1390),  geborner  von  Lichtenftein).  Ein  fehr  ähnliches  Zeichen  an  der  Frauenkirche 
in  Eßlingen  um  1410—30. 


/V 


175.  Fig.  117,  1432.  Fig.  lir. 

Auf  der  Grabplatte  des  Abts  Heinrich  von  Hailfingen,  f  1432,  im  Kapitelfaal 
des  Klofters  Beben  häufen,  ohne  Zweifel  Bildhauerszeichen.  Die  Geftalt  des  Abtes 
ift  nur  leicht  eingeritzt. 

176.  Fig.  118,  1434. 

Nach  Häßler  (W.  J.  1863)  neben  der  Zahl  1434  am  Bogenanfang  des  füd-  Fig.  118. 
liehen  Querfchiffes  der  Klofter-  oder  Stadtkirche  zu  Murrhardt.  Ich  konnte  übrigens 
nicht  ermitteln,  ob  das  Zeichen  wirklich  dort  fteht.  Denn  nach  anderweitiger  Mitthei¬ 
lung  findet  Pich  dafelbft  das  Wappen  von  Württemberg  und  das  des  Abts  Johann, 
nemlieh  im  gefpaltenen  Schild  ein  Ring  mit  verwechfelten  Farben,  und  zwar  das  letztere 
eben  da,  wo  die  Oberamtsbefchreibung  Backnang  S.  218  ein  Baumeifterszeichen  an¬ 
nimmt.  Eigen  wäre  dabei  nur,  daß  der  Abt  Johannes  (f  1444)  erft  1435  feine  Regierung  an- 
fieng  (OA.Befchr.  Backnang  S.  256). 


176  b.  Fig.  118  b. 

An  einer  Konlole  in  dem  an  die  Kirche  anl’toßenden  gothifchen  Theil  des 
Kreuzgangs  im  Wengenklofter  zu  Ulm,  der  dem  Stil  nach  aus  der  Zeit  der  erften,  von 
1399  an  erfolgten  Anlage,  alfo  aus  der  erften  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
ftammt. 


Wiirttemb.  Vierteljaliishefte  1882. 
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177.  Fig.  119,  1445.  Fig.  119 

Bildhauerszeichen  links  unten  im  Eek  an  dem  Bilde  v.  a  Abt  Heinrich  VI., 
f  21.  Mai  1445,  in  der  Ivlofterkirche  zu  Schönthal. 

178.  Fig.  120,  1446. 

An  dem  fiidweftlichen  Strebepfeiler  des  Thurmes  in 
Mettingen  OA.  Eßlingen  auf  einer  befonders  eingerahmten 
Stelle.  Das  Zeichen  kommt  dann  öfters  auch  am  fiidöftlichen 
Strebepfeiler  des  Thurms  und  innen  im  Chor  bei  einer  Wand- 
nifche  wieder  vor.  Die  Zahl  bezeichnet  den  Anfang  des 
Thurmbaus. 

179.  Fig.  121,  1455—59. 

Fig.  121.  Ohne  Schild,  das  Zeichen  tief  eingehauen,  neben  der  Zahl  1455  an  einer 

Wandnifche  gegen  Süden  im  Langhaus  der  Veitskirche  zu  Mühl  häufen  a./N.  (bei 
H.  S.  36  nicht  richtig  gezeichnet).  Mit  Schild,  von  einem  Engel  gehalten,  in  der 
laut  Infchrift  1459  von  Kaplan  Walther  von  Haslach  in  Griningen  gegründeten 
Seitenkapelle  des  fiidlichcn  Seitenfchiffes  in  der  Stadtkirche  zu  Markgröningen 
(OA. Befcbr.  Ludwigsb.  S.  215).  Vgl.  Nr.  195. 


Fig.  120. 
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Fig.  122. 
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180.  H.  B.  1455-1500. 

Zuerft  im  Chor  der  Heiligkreuzkirche  in  Nürtingen  auf  dem  Schlußftein 
des  Gewölbes  begegnet  uns  das  nebenftehende  Meifterzeichen ,  ohne  die  Initialen. 
Die  Kirche  wurde  von  Almofen  erbaut,  welche  in  Folge  der  Bittbriefe  des  Grafen 
Ulrich  1455  eingiengen  (OA. Belehr.  S.  113).  Hiezu  ftimmt  ganz  das  einfache  würt- 
tembergifche  Grafenwappen  am  Wcftportal  der  Kirche.  In  der  Nähe,  aber  viel 
fpäter,  in  Frickenhaufen  OA.  Nürtingen,  treffen  wir  das  gleiche  Meifterzeichen 
mit  den  Initialen  wieder.  Hier  hält  (ganz  gegen  Often  am  Gewölbe)  zur  Abwechslung  auch  ein¬ 
mal  der  Baumeifter  felber,  ein  Mann  in  grünem  Gewand,  den  Schild  vor  der  Bruft,  das  Zeichen 
ift  golden  in  grün.  Die  Kirche  bietet  am  füdlichen  Eingang  in  den  Thurm  die  Zahl  1500  als 
Anhaltspunkt  für  ihre  Entftchungszeit.  Mehr  wäre  vielleicht  zu  eruiren,  wenn  die  Infchrift 
Fig-  123,  auf  dem  zweitletzten  weltlichen  Schlußftein  des  Chorgewölbes,  der 

eine  Anzahl  von  16  Perfonen  vereint  enthält,  worunter  Petrus,  ver- 
ftändlich  wäre  (Fig.  123). 


Das  gleiche  Zeichen  mit  den  Initialbuchftaben,  deren  erfter  wohl  nur  irrthümlich,  weil 
theilweife  vom  Zahn  der  Zeit  benagt,  fchon  als  1  gelefen  wurde  (OA.-Befchr.  Tübingen  S.  467, 
W.  J.  1862),  erfcheint  auf  dem  Schlußftein  des  Thurmgewölbes  an  der  fpätgothifchen  Kirche  in 
Schlaitdorf.  Als  Bildhauer  zugleich  ift  der  Meifter  erwiefen  durch  fein  Meifterzeichen  an  dem 
Oelberg,  der  auf  der  Südfeite  des  Chores  außen  an  der  Kirche  zu  Echterdingen  OA.  Stuttgart 
ftelit.  Ohne  die  Initialen  findet  fielt  fodann  das  Meifterzeichen  noch  auf  der  öftlichften  Rippen¬ 
kreuzung  des  Chorgewölbes  zu  Eber  dingen  OA.  Vaihingen.  Der  fpätgothifeke  Chor  hat  auch 
mit  dem  in  Frickenhaufen  die  Eigenheit  gemeinfam,  daß  je  8  Apoftelbruftbilder  die  Gurtenträger 
an  feinen  Wänden  bilden. 

Von  dem  Zug  des  Böblingerzeichens  ift  an  unterem  nur  ein  entfernterer  Anklang  vor¬ 
handen,  daher  kann  ich  vorerft  nicht  mit  Häßler  an  Hans  Böblinger,  den  älteften  Sohn  des 
Hans  (Nr.  104),  als  den  Träger  denken. 

Ob,  wie  Moll  (Hohenncufifen  und  Hohenurach,  Urach  1859)  vernnithet  und  nach  dem 
obigen  möglich  wäre,  die  Oelberge  in  Neutfen  und  Beuren,  OA.  Nürtingen,  von  dem  Meifter  der 
Kirche  in  Frickenhaufen  herrühren,  muß  doch  dahingeftellt  bleiben,  da  fein  Zeichen  fielt  nicht  an 
denfelben  findet.  Der  in  Neuffen  ift  1504  von 'einem  Abcrlin  Scheck,  deffen  Bild  und  Wappen 
daran  angebracht  ift,  geftiftet,  in  Beuren  wenigftens  der  Chor  1519  ausgeführt;  doch  könnte  der 
Oelberg  älter  fein. 


)  1456— 


1520. 


181.  Fig.  124  a., 
und  182.  Fig.  125, 
erfcheinen,  emanier  fymmetrifeh  gegenübergeftellt,  an  der  nördlichen 
(Fig.  124  a)  und  füdlichen  (Fig.  125)  Chorwand  an  Konfolen,  von 
welchen  das  Chorgewölbe  ausgeht,  in  der  Peterskirche  in  Weiler  zum 
Stein,  die  nach  einer  über  dem  weltlichen  Eingang  angebrachten 
Jahrszahl  1456  (wenn  nicht  doch  1436  zu  lefen  ift)  gebaut  ward. 


Württ.  Baumeiftcr  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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Das  Zeichen  Fig.  124a  mußte  der  Symmetrie  halber  gedreht  werden,  und  Fig.  124 b. 
dem  entfpricht  alfo  ganz,  daß  an  Fenftern  der  Kirche  das  Grundzeichen  dazu 
(Fig.  124b)  als  Gefellenzeichen  ohne  Schild  vorkommt.  Dasfelbe  finden  wir  als 
Meifterzeichen  neben  anderen  Schilden  mit  einer  Hape,  einem  Abtsl'tab  (dem  Orts¬ 
wappen)  und  einem  Kelch  an  dem  Taufftein  zu  Heffigheim  OA.  Befigheim  (S.  196). 

Als  einfaches  Gefellenzeichen  begegnet  es  uns  an  der  Sakrifteithiire  in  der  Kirche 
zu  Dettingen  OA.  Kirchheim,  die  Albrecht  Georg  (um  1470?)  baute  (f.  Nr.  123),  am  Thurm 
der  äußeren  Kirche  zu  Waiblingen,  am  nordweftlichen  Eingang  der  Cannftatter  Stadtkirche  und 
an  dem  früher  in  der  Spitalkirche,  jetzt  in  der  Stadtkirche  zu  Ehingen  a.  D.  Behenden,  von  1515 
datirten  Taufftein. 

Anderwärts  kommt  allerdings  auch  ein  Gefellenzeichen  in  der  Form  124a.  vor,  z.  B. 
an  der  Alexanderskirche  in  Marbach  (1450 — 81),  an  der  Stadtkirche  in  Cannftatt  und  1520  als 
das  Siegel  des  Hanns  von  Riitthain,  Gefellen  in  Augsburg  (OR  12,  S.  78  ff.). 

Fig.  125  als  Gefellenzeichen  an  der  Spitalkirche  in  Tübingen  (1502),  an  der  Kirche  in 
Derendingen  (1514)  und  der  von  Kufterdingen  (um  1506).  Dagegen  am  Münfter  in  Ulm  (Münfter- 
blätter  2,  S.  58,  Nr.  96)  aus  der  Zeit  von  1430 — 78. 


Fig.  12i>. 


183.  Fig.  126,  1461-1490. 

Als  Meifterzeichen  in  der  Form  b  erfcheint  diefes  Zeichen  an 
der  fiidöftlichen  Konfole  der  fiidlichen  Seitenkapelle  in  der  Oberhofener 
Kirche  bei  Göppingen  (zwifchen  1436  und  90,  aber  eher  um  1490),  fodann 
auf  dem  weltlichen  der  zwei  Schlußfteine  in  der  Sakriftei  zu  Effringen 
OA.  Nagold.  An  diefer  Kirche  findet  fich  außen  neben  dem  Weftportal 
ein  großer  Stein  aufgerichtet,  der  in  großen,  roh  geformten  und  ganz  alter- 
thümlich  dreinfehenden  Buchftaben  die  Worte  (und  fonft  kein  Zeichen  und 
nichts  anderes)  als  Umfchrift  enthält:  anno  domini  m  ccccc  n  (1502)  ist  —  lanckwerc.  Ich  habe 
den  Eindruck  bekommen,  es  möchte  hierin  des  Baumeifters  Grabftein  zu  erkennen  fein. 

Gleichfalls  in  der  Form  b,  aber  ohne  Schild  treffen  wir  das  Zeichen  auf  dem  Grab¬ 
ftein  des  Volmar  Späth  f  1463  in  der  Kirche  zu  Dettingen  OA.  Kirchheim,  in  Effringen  außen 
an  der  Sakriftei  und  an  der  Alexanderskirche  zu  Marbach  (1450  —  81). 

Die  Form  a.  habe  ich  bis  jetzt  nur  ohne  Schild  gefunden  und  zwar:  am  Eingang  in 
den  Thurm  zu  Köngen  mit  der  Zahl  1461  (anno  domini  mcccclxi):  auf  dem  Grabftein  einer 
v.  Späth,  verehlichten  v.  Grafeneck,  f  1472  in  der  Marienkirche  zu  Owen  OA.  Kirchheim;  in 
Dettingen  OA.  Kirchheim  am  Taufftein  und  öfters  an  den  Chorwänden,  an  der  Oberhofenerkirche 
in  Göppingen  beim  füdlichen  Portal  (an  dem  diefem  nächft  liegenden  Gewölbe  innen  ift  die  Zahl 
1490  angebracht). 

Der  Meifter  b.,  wie  der  Gefelle  a.  fcheinen  mir  nach  dem  allem  unter  Albrecht  Georg 
ausgebildet  worden  und  beide  auch  als  Bildhauer  thätig  gewefen  zu  fein. 


184.  Fig.  127,  1460-88. 

Diefes  Meifterzeichen  in  der  Form  b.  findet  fich  über  dem  Ein¬ 
gang  aus  dem  Chor  in  die  Sakriftei  der  Kirche  zu  Oftelsheim  (1488), 
vgl.  Nr.  203. 

Die  Form  a.,  ohne  Schild,  aus  diefer  Periode,  fand  ich  bis  jetzt 
an  den  Kirchen  in  Meimsheim  (um  1460),  Wildberg  (um  1467),  Hegnach 
OA.  Waiblingen,  hier  an  einer  Konfole  mit  der  Zahl  1485. 

Beide  Zeichen  find  fichtlich  von  fo  naheliegender  Art,  daß  es 
uns  nicht  wundern  kann,  wenn  Tie  zu  verfchiedenen  Zeiten  wiederholt  uns  entgegentreten  (z.  B. 
an  den  älteften  Theilen  des  Ulmer  Münfters,  alfo  von  1377—1400,  f.  Münfterbl.  Heft  2,  Nr.  15 
und  16),  und  auch,  wenn  fie  zu  gleicher  Zeit  an  verfchiedenen  Orten  auftreten,  ein  ficherer 
Schluß  auf  die  Identität  des  Trägers  nicht  wird  gezogen  werden  dürfen. 


184  b.  Fig.  127  c,  um  1445 — 65. 


Fig.  127  c. 


An  5  fpätgothifchen  Grabfteinen  in  der  Klofterkirche  zu  Schönthal,  darunter 
die  der  Achte  Conrad,  Heinrich  Höfling,  Simon  v.  Marbach  (einer  von  1445,  einer 
von  1465)  und  der  des  fchon  1338  verftorbenen  Albertus  de  Hohenloe  dictus  de  Meekemul 
(genannt  von  Möckmühl),  dem  außerdem  eine  ältere,  urfprüngliche  Statue  dort  gewidmet 
ift.  Vgl.  V.  J.  81,  225  Anm.  5. 
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Fig.  128. 


185.  Fig.  128,  1468. 
auf  dem  Schlußftein  des  Gewölbes 
an  dem  Glockenthurm  zu  Gült- 
lingen  OA.  Nagold. 


186.  Fig.  129,  1468. 
Bildhauerszeichen  an  dem  Sa¬ 
kramenthäuschen  im  Chor  der  Kirche 
zu  Eybach  OA.  Geislingen. 


Fig.  129. 


187.  Fig.  130,  um  1470  (?) 


Fig.  130. 


auf  einem  Schlußftein  im  Netzgewölbe  des  Chores  der  Kirche  zu  Ifingen  OA.  Sulz, 
fchwarz  in  weißem  Feld.  Auf  einem  andern  Schlußftein  erfcheint  das  württem- 
bergifche  Grafenwappen  in  der  Form,  die  es  zwifchen  1444  und  1495  hat.  Wir 
werden  alfo  die  Zeit  um  1470  annehmen  können. 


Fig.  131. 

X 


188.  Fig.  131,  1472. 

In  Gundelsheim  am  Nordeingang  in  den  gothifchen  Chor  der  Gottes¬ 
ackerkirche,  von  der  Jahrszahl  eingefchloffen. 

189.  W,  1474. 


An  einer  Konfole  des  1474  eingefetzten,  aber  fpäter  zerftörten  Rippen¬ 
kreuzgewölbes  im  Thurm  der  Stadtkirche  zu  Schwaigern  (OA.Befchr.  Brackenh. 
S.  398).  Der  damalige  Geiftliche  fcheint  Schmid  geheißen  zu  haben,  da  auf  einer 
andern  Konfole  außer  dem  Kelch,  dem  Zeichen  des  Geiftlichen,  rechts  eine  Zange, 
links  ein  Hammer  angebracht  ift. 

Das  Zeichen  ift  dem  Fig.  100  etwas  verwandt. 


190.  Ein  Bildhauer  von  Göppingen,  1475. 

Die  Klofterkirche  in  Lorch  enthält  ein  prachtvolles,  farkophag-ähnliches  Denkmal,  auf 
defl'en  Deckel  2  Engel  den  Schild  mit  den  3  leopardirten  Löwen,  das  Wappen  der  Hohenftaufen 
als  Herzoge  von  Schwaben,  mit  dem  Adler,  dem  Zeichen  der  Kaiferwiirde,  als  Kleinod  über  dem 
gekrönten  Helme  halten.  Eine  Umfchrift  befagt: 

Anno  dni  MCII  (1102)  jar  ward  diss  clofter  geftift. 

Hie  lit  begraben 

herzog  fridrich  vo(n)  fwabe(n) 

Er  und  fine  Kind 

dicss  clofters  ftiffter  find. 

fin  nachkimling  ligent  och  hie  by, 

got  in  allen  gnädig  fy. 

Gemacht  im  1475. 

Der  Wahlfpruch  am  obern  Rand:  da  gloriam  deo  (gib  Gott  die  Ehre)  weist  auf  den 
damaligen  Abt  Nikolaus  Schenk  von  Arberg,  an  defl'en  fchönem  Grabftein  (er  ftarb  1479)  er 
wiederkehrt.  Derfelbe  hatte  die  Gruft  der  Hohenftaufen  öffnen  und  dann  am  12.  Dezember  1475 
das  obige  Monument  oberhalb  derfelben  fetzen  laffen,  das  verfertigt  ward  per  unum  artificem 
de  Geppingen  (durch  einen  Kiinftler  von  Göppingen)  OA.Befchr.  Welzheim  S.  184  f.  (Hans 
v.  Lochow?  f.  oben  S.  99.) 
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191.  Fig.  133,  1476. 

An  der  Spitze  des  weltlichen  Gewölbebogens  im  füdlichen  Seitenfchiff  der 
Michaelskirche  zu  Hall,  deren  Langhaus  von  1427  an  gebaut  ward.  Die  Zahl  roth 
in  fchwarz,  das  Zeichen  fchwarz  in  roth.  Es  kommt  auch  außen  am  Langhaus  als 
Gefellenzeichen  vor. 

Fig.  134. 

192.  Fig.  134. 

Am  Sakramenthäuschen  im  Chor  der  Michaelskirche  zu  Hall  (wahrfchein- 
Itcr  als  das  vorige  zu  fetzen,  da  der  Chor  erft  1495  begonnen  ward).  Viel- 
ft  es  das  Zeichen  des  Bildhauers  von  Hall,  der  1477  ein  Standbild  für  Klofter 
onn  dort  fertigte  (Muck,  Gefell,  d.  Kl.  H.  1,  183). 


=i 

y 

Fig.  i35. 


193.  Fig.  135,  1476. 

Am  Chorgewölbe  der  Wolfgangskirche  in  El  Iwan  gen  gegen  Often. 
1473  wurde  unter  Propft  Johann  von  Rechberg  der  Grundftein  zu  der 
Kirche  gelegt. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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194.  Fig.  136,  (um  1477?). 


Gegen  Often  am  Netzgewölbe  der  Sakriftei  in  der  Konftanzer  Kirche  zu 
Ditzingen  OA.  Leonberg.  Die  Eigenthümlichkeit  des  Zeichens  wie  die  Form  des 
Schildes  würde  in  das  14.  Jahrhundert  weifen.  Aber  das  Netzgewölbe  und 
alles  fonft  weist  auf  das  15.  Jahrhundert,  und  die  Zahl  1477,  die  außen  an  der 
Sakriftei  auf  der  Infehrifttafel ,  die  über  dem  Voreingang  zu  der  Gruft  angebracht 
ift,  erfcheint,  dürfte  die  Bauzeit  des  Ganzen  näher  beftimmen.  Wurde  etwa  ein 
älterer  Bautheil  wieder  verwendet? 

195.  Fig.  137,  1480. 

Im  Chor  zu  Neuen  haus  OA.  Nürtingen  nach  Häßler  W.  J.  1863.  Viel¬ 
leicht  aber  dasfelbe  mit  Fig.  121. 

196.  Fig.  138  und  139,  1481—82. 


Fig-  136. 


In  der  1476—82  erbauten  Liebfrauenkirche  zu  Fig.  138a.  Fig.  139.  Fig.  138b. 
Lienzingen  OA.  Maulbronn  erfcheinen  zunäclift  an  dem 
Sakramenthäuschen ,  das  an  der  fiidlichen  Schififswand 
angebracht  ift,  fymmetrifcli  geftellt  die  2  Schilde  Fig.  138  a 
und  139.  Letzterer  erfcheint  nochmals  im  Chorgewölbe 
gegen  Often  bei  3  andern  Schilden,  deren  einer  den  von 
einem  Abtsftab  durchkreuzten  Schräg-Balken  von  Cifterz,  alfo  wohl  das  Wappen  des  damaligen 
Abtes  von  Maulbronn  Johann  V.  Riefcher  von  Laudenburg  (1475 — 88)  enthält,  während  bei  andern 
„Jacob  windofen  fchultheiß“  und  „der  Erwirdig  her  vogt  zu  mulbron“  fteht.  Es  könnte  alfo  auch 
nicht  eines  Baumeifters  (vgl.  Albrecht  Georg),  fondern  ein  gewöhnliches  Wappen  fein.  Dagegen 
ift  Fig.  138a  das  Zeichen  eines  Bildhauers  und  Baumeifters,  da  es  nicht  nur  am  Chorgewölbe 
auf  dem  weftlichften  Schlußftein  in  feiner  Grundform  Fig.  138  b  wieder  auftritt,  fondern  in  diefer 
Grundform  und  ohne  Schild  auch  an  der  von  1482  datirten  fteinernen  Kanzel  und  außen  am 
Chor.  Auch  an  der  Weftfeite  der  Spitalkirche  zu  Stuttgart  kommt  es  in  diefer  Geftalt  vor. 


197. 

198. 


Fig.  140  I 
Fig.  141  / 


1481. 


Schlußfteine  im  Chorgewölbe  der  Kirche  zu  Grün  b  ach  OA. 
Schorndorf,  die  nach  der  Jahrszahl  über  dem  fiidlichen  Eingang  (OA.- 
Befchr.  S.  138)  1481  erbaut  worden  ift.  Fig.  141  auch  auf  einem 
Schlußftein  des  •  Chorgewölbes  in  Echterdingen  OA.  Stuttgart. 


Fig.  140. 


Fig.  141. 


Fig.  142  a. 


Fig.  143  a. 


199.  Fig.  142  und  143,  um  1487. 

Fig.  142  a  und  143  a,  je  von  einem  Engel  gehalten 
an  Gurtenkreuzungen  im  Chorgewölbe  zu  Stammheim 
OA.  Ludwigsburg.  Die  Kirche  fcheint  um  1487  gebaut 
zu  fein  (OA.Befchr.  S.  324). 

Fig.  142  b,  das  die  Grundform  zu  a  fein  kann, 
findet  fich  am  Netzgewölbe  der  Sakriftei  zu  Murr  OA.  Mar¬ 
bach  (W.  J.  1863). 

Auch  Fig.  143  a  fcheint  nach  der  Form  des  Schildes  fymmetrifch  links  geftellt 
zu  fein.  Daher  wäre  die  Grundform  des  Zeichens  das  Zeichen  (Fig.  143b),  das  wirklich 
an  der  Spitalkirche  in  Stuttgart  (1471—93),  nemlich  an  der  Empore  Graf  Ulrichs,  an 
der  Weftfeite  und  am  Südportal  fich  findet,  und  wieder  an  der  Wendeltreppe  im  Haupt¬ 
thurm  der  Stiftskirche  dafelbft  (um  1495). 

Eine  Zeichnung  bei  II  S.  31  Fig.  18  gibt  auch  das  Zeichen  Fig.  142a.  als  ein¬ 
faches  Gefellenzeichen  vom  Kreuzgang  der  Spitalkirche.  Vgl.  noch  Fig.  228. 

Alles  weist  alfo  auf  Stuttgart  als  den  Ausgangspunkt  der  in  Stammheim  und  Murr 
thätigen  Meifter  hin.  Fig.  144. 


143  b. 


A 

/ 


201.  Fig.  144,  um  1487. 

In  dem  fchönen  Netzgewölbe  des  Chors  der  Kirche  zu  Röthenberg 
OA.  Oberndorf,  wo  der  Taufftein  vom  Jahr  1487  datirt,  auf  dem  weftlichften 
Schlußftein. 
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Fig.  146  b. 


202.  Fig.  145,  um  1487. 

Auf  dem  weftlichften  Schlußftein  des  Chors  zu  Gerlingen  0A.  Leonberg 
entfprechend  dem  auf  dem  öftlichften  angebrachten  Fig.  74,  alfo  etwa  um  1487. 

203.  Fig.  146  a,  um  1488—1527. 

Ueber  dem  Eingang  aus  dem  Chor  in  die  Sakriftei  zu  Oftelsheim,  ober¬ 
halb  von  Nr.  184  und  gegenüber  dem  Wappen  von  Württemberg,  mit  der  Jahrs¬ 
zahl  1488;  ferner  auf  dem  mittleren  der  3  Schlußfteine  in  dem  von  1490  datirten 
Netzgewölbe  des  Chores  an  der  Peterskirche  zu  Vaihingen  a./E. ,  wahrfcheinlich 
auch  am  oberen  Rand  des  Pulverthurms  von  1493  dafelbft.  Endlich  in  Höflingen 
OA.  Rottenburg  an  einer  Konfole  eines  überwölbten  Pauraes  in  der  Nordweftecke 
des  Langhaufes  mit  der  Zahl  1527. 

Das  Spiegelbild  diefes  Zeichens  (Fig.  146b)  findet  lieh  an  der  Kirche  zu 
Zuffenliaufen  und  außen  unterhalb  des  öftlichften  Chorfenfters  an  der  allen  Spuren 
nach  in  ihrem  jetzigen  Beftand  erft  aus  dem  15.  Jahrhundert  Rammenden  Kirche 
des  Dorfes  Hohenftaufen.  Das  Zeichen  Fig.  146  a  felbft  an  Gewölberippen  des 
kleinen  Münfterkreuzgangs  (von  1470—75)  zu  Bafel. 


Fig.  147.  204.  Fig.  147,  1488. 

We  N  570a.  berichtet:  In  der  Kirche  zu  Wimpfen  a/B.  finde  fich  ein 
Chriftuskopf  mit  einem  liegenden  T  in  einem  Schild  und  der  Zahl  1488.  Sollte  ein 
wie  nebenftehend  geformtes  Meifterzeichen  hier  vorliegen?  Oder  ift  an  eine  Haus¬ 
marke  zu  denken,  wie  folehe  eben  in  Wimpfen  öfters  Vorkommen? 

205.  Fig.  148,  1488. 

Fig.  148.  Ein  ganz  eigenartiges  Zeichen,  fchon  durch  feine  faft 

70  cm  betragende  ungewöhnliche  Länge,  fodann  durch  feine  einem 
Abtsftab  ähnelnde  Geftalt.  Es  findet  fich  an  der  Stiftskirche  zu 
Eil  wangen,  innen  in  die  fiid liehe  Mauer  des  Langhaufes  in  der  Höhe 
des  vermauerten  Triforiums  vertieft  eingehauen.  Der  hintere  8  er  ift 
auf  einen  anderen  Stein  zu  ftehen  gekommen.  Der  damals  regierende 
Propft  war  Albrecht  von  Rechberg,  f  1502.  Wie  gerade  in  jener  Zeit  auch  an  der  Stifts¬ 
kirche  gebaut  ward,  ift  weiter  bezeugt  durch  einen  Gewölbefchlußftein  in  dem  fpätgothifchen 
füdlichen  Anbau  an  das  romanifche  Paradies,  welcher  das  Wappen  feines  Nachfolgers,  des  1502 
nach  nur  10  monatlicher  Regierung  geftorbenen  Propftes  Bernhard  von  Wefterftetten,  trägt. 


Fig.  149. 


206.  Fig.  149,  1477—1490. 

Oeftlich  am  Netzgewölbe  des  Chors  der  Friedhofskapelle  in  Spreitbach 
OA.  Gmünd.  Am  Gewölbe  der  Sakriftei  wiederholt  ohne  die  (aus  arabifchen  und 
lateinifchen  Ziffern,  wie  um  1500  mehrfach  fich  findet,  eigenthümlich  gemifchte) 
Jahrszahl. 

Als  Gefellenzeichen  um  1477  an  der  Stadtkirche  in  Schorndorf  (ganz 
entfprechend).  Fig-.  150. 


207.  Fig.  150,  1491. 

Auf  dem  öftlichen  Schlußftein  des  Chores  zu  Dagersheim  OA.  Böblingen, 
delfen  Kirche  1491  erbaut  ward,  von  einem  Engel  gehalten. 

Fis-  15F  208.  Fig.  151,  1491. 


Bildhauerszeichen  auf  dem  weftlichften  Schlußftein  im  Chorgewölbe  des  Klofters 
Blaubeuren.  Es  ift  ein  Engel  darauf  ausgehauen  mit  dem  Wappen  des  Abts  Fabri, 
dabei  die  Infchrift:  Fabri  Filius  Fundator  secundus  1491  „Schmids  Sohn,  der  zweite 
Gründer“  Baur,  Blaub.  S.  53. 


209.  Fig.  152,  um  1492. 

Ohne  Schild  das  einzig  dort  vorkommende  Bildhauerszeichen  auf  einer 
ganzen  Reihe  von  Schlußfteinen  in  den  Gewölben  des  füdlichen  und  weltlichen 
Theils  des  (1471—96  erbauten)  Kreuzgangs  zu  Bebenhaufen.  Mit  Schild  an  der 
Südweftecke  des  Bebenhäufer  Pfleghofs  zu  Tübingen,  über  dcll'en  Kapellenthüre  in 
der  Nähe  SOLI  DEO  (Gott  allein)  1492  und  auf  einem  Spruchband  .  ihs  (Jefus)  . 
maria  .  fteht:  und  zwar  an  der  Konfole,  auf  welcher  das  Bild  der  Maria  mit  dem 
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Jefuskinde  ruht.  Alfo  auch  hier  Bildhauerszeichen.  Zum  erften  mal  treffen  wir  am  Zeichen 
unten  ein  folches  Kreuz  mit  gefchwungenem  Stamm,  wie  es  uns  von  jetzt  an  noch  öfters  und 
zwar  befonders  bei  Bildhauerszeichen  begegnet,  vgl,  Fig.  154.  156,  (127  c). 


210.  Fig.  153  mit  der  Jahreszahl  MCCCCLXXXXIII. 

Am  Thurm  der  Kirche  zu  Untertürkheim,  über  dem  Eingang  in  den- 
felben.  Die  Jahreszahl  1493  ift  gelächert  durch  die  Zahl  1494  über  dem  Weftportal. 


Fig.  153. 

T 


211—13.  Fig.  154-156,  um  1493. 


Bildhauerszeichen  an  den  Schlußfteinen  des  Netzgewöl¬ 
bes  in  dem  1493  erbauten  Chor  der  fonft  romanifchen  und  dem 
12.  Jahrhundert  entflammenden  Stadtkirche  zu  Plieningen 
(OA.Befchr.  Stuttgart  S.  208),  bei  der  neueften  Reftauration  durch 
Herrn  Architekt  Frey  genau  aufgenommen. 


214.  D.  S.,  1495-1517. 


Fig.  157. 


Bildhauerszeichen  an  dem  Sakramenthäuschen  zu  Bern  eck  0A.  Nagold, 
neben  der  Zahl  149?.  Ohne  Schild,  aber  an  ziemlich  hervortretender  Stelle,  in  der 
Mitte,  alfo  wohl  auch  als  Bildhauerszeichen  an  dem  fpätgothifchen,  reichen  Lettner 
der  Stiftskirche  zu  Tübingen,  der  wie  der  Taufftein  um  1495  entftanden  fein  wird. 

Als  Baumeifterszeichen  in  Höflingen  0A.  Rottenburg  auf  einem  Scldußftein  des 
Chores,  über  deffen  Bau  eine  Infchrift  außen  in  lateinifchen  Majuskeln  meldet:  soli 
dco  vivo  et  vcro  (dem  einigen  lebendigen  und  wahren  Gott)  amen  ano  dmi  1517  an  dem  26.  tag 
des  brachmonet  wart  gelet  der  erft  ftain  an  difem  gottes  hus  .  petrus  und  paul(us)  patr(onen). 
Als  Gefellenzeichen  an  allen  Theilen  der  1514  erbauten  Kirche  zu  Derendingen 
OA.  Tübingen  und  außen  an  der  Südfeite  der  Marienkapelle  (Dorfkirche) 
in  Hirfchau.  Sehr  verwandt,  wenn  nicht  vielleicht  überhaupt  nur  in  Folge 
nicht  ganz  genauer  Wiedergabe  des  Zeichners  etwas  verfchieden,  ift  das 
Meifterzeichen  Fig.  158.  Diefes  Zeichen  eines  D.  S.  von  1517  findet  fich, 
von  einer  der  Katze  oder  dem  Luchs  ähnlichen  Geftalt  gehalten ,  in  der  von 
1513—15  (OA.Befchr.  S.  95)  erbauten  Stadtkirche  zu  Sulz. 

Das  Zeichen  Fig.  157  felbft  ift  wieder  ein  fo  nahe  liegendes ,  daß 
wir  es  zu  verfchiedenen  Zeiten  häufig  treffen  und  nicht  an  Identität  gleich  denken  dürfen  auch 
bei  Gleichzeitigkeit.  Gleichzeitig  z.  B.  tritt  es  auf  am  Obertheil  des  Chors  von  Freiburg  i./Br. 
(um  1471  ff.).  Ein  Jahrhundert  früher  an  den  Münftern  in  Ulm  und  in  Bafel;  1561  am  Spital  in 
Rothenburg  a./T. ;  1522  am  Portal  der  Kirche  zu  Ofterdingen  als  Gelellenzeichen. 


215.  Fig.  159,  1495. 

In  Röttingen  OA.  Neresheim  an  einer  Wandkonfole  neben  einem  anderen 
Schild,  auf  dem  fteht:  Sancte  gangolfe  raiserere  nobis  1495  (Heiliger  Gangolf,  er¬ 
barme  dich  unfer)  bei  dem  fchönen  Bruftbild  eines  Mannes  mit  einem  Kranz  von 
Rofen  auf  dem  Kopfe  (OA.-Befchr.  Neresh.  S.  403).  Nach  Mayer,  Nördlingen 
S.  135  f.  hätte  der  Bau  der  Gangolfskirche  in  Röttingen  fehr  viel  Aehnlichkeit  im 
Stil  mit  der  Georgskirche  in  Nördlingen,  an  der  damals  Stefan  Weyrer  (f.  314)  wirkte. 


216.  Fig.  160,  1496. 

Am  Schlußftcin  des  Kreuzgewölbes  in  der  bei  der  äußeren  Kirche  zu 
Waiblingen  auf  dem  Friedhof  ftehenden,  „das  Nonnenkirchle“  genannten  Kapelle, 
deren  Eingang  die  Zahl  1496  trägt  (OA.-Befchr.  S.  95).  Ein  fehr  ähnliches  Zeichen 
in  Fellbach  (1519). 


Fig-.  160. 


217.  Fig.  161,  1497. 


In  Simmozheim  OA.  Calw  auf  einem  jetzt  außen  an  der  Sakriftei  ein¬ 
gemauerten  früheren  Schlußftein  neben  einem  Manne  mit  fpitzigem  Bart  und  der 


Zahl  1497. 


Fig.  161. 
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Fig.  163. 


218.  Fig.  162,  149S. 

Von  einem  bartlofen  Mann  gehalten  neben  einem  Schild,  der  die  pfälzi- 
fchen  Wecken  bietet,  in  der  Brüftung  des  fiidlichen  Schallfenfters  am  Glockenthurm 
zu  Ellhofen  OA.  Weinsberg.  Das  öftliche  Fenfter  trägt  die  Zahl  1498.  (1504 
kam  die  Oberhoheit  über  Ellhofen  von  Kurpfalz  an  Württemberg,  OA.Befchr. 
S.  219). 

219.  Fig.  163,  1499. 


Ueber  dem  fiidlichen  Eingang  in  die  Kirche  zu  Amftetten  OA.  Geis¬ 
lingen.  Das  Monogramm  fcheint  aus  F,  b  und  M  zu  beftehen,  vielleicht  auch 
nur  aus  F  und  b.  Ob  aber  nicht  ein  den  Titel  Magifter  führender  Pfarrer 
dahinter  fteckt,  wie  z.  B.  1493  Magifter  Johannes  Hug  Dekan  und  Pfarrer 
in  Amftetten  war? 


220.  Fig.  164,  um  1500. 

Auf  dem  weftlichften  Schlußftein  des  Chorgewölbes  zu  Hoheneck  OA. 
Ludwigsburg.  Der  Schild  wird  von  eitfem  Mann  gehalten.  Dem  Stil  der  Kirche  nach 
um  1500.  Wahrfcheinlich  aber  fchon  vor  1496,  da  ein  anderer  Schlußftein  das 
Wappen  der  Herren  von  Späth  zeigt,  diefe  aber  1496  die  Herrfchaft  Hoheneck  wie¬ 
der  an  Württemberg  abgeben  mußten,  das  feit  1436  diefelbe  an  lie  verpfändet  ge¬ 
habt  hatte  (OA.Befchr.  S.  239). 

Das  Zeichen  gehört  zu  den  oft  und  zu  verfchiedenen  Zeiten  erfcheinenden ,  die  indeß 
theilweifc  durch  die  verfchiedene  Länge  des  fchiefen  Striches  fich  noch  unterfcheidcn.  Vergl. 
Münfterblätter  Heft  2,  Nr.  12.  53. 


Fig.  165. 


221.  Fig.  165,  um  1500. 

An  der  früheren  Pfarrkirche  zu  Altenburg,  jetzt  katholifcher  Kirche  in 
der  Neckarvorftadt  von  Cannftatt  (OA.Befchr.  S.  89.  129.  125)  und  zwar  am 
Dachgefims,  an  der  weltlichen  Ecke  der  Südfeite. 

222.  Fig.  166,  um  1500. 


Auf  dem  öftlichen  Gewölbefchlußftein  der  Sakriftei  zu  II  edel  fingen 
OA.  Cannftatt.  Die  Kirche  fcheint  aus  fehl*  verfchiedenen  Theilen  zu  beftehen. 
Das  Langhaus  z.  B.  hat  noch  2  fchmale  Fenfterchen  friihgothifchen  Stils.  Im 
übrigen  fcheint  der  größte  Theil  der  Kirche,  zumal  der  Chor,  nach  den  vorkom¬ 
menden  Steinmetzzeichen  um  1400  gebaut.  Die  Sakriftei  aber,  ein  befonderer  An¬ 
bau,  gehört  wohl  der  Zeit  um  1500  an.  Diefes  Meifterzeichen  gehört  zu  den  ganz 
feltenen,  bei  denen  das  Zeichen  nicht  frei  im  Schild  fchwebt,  fondern  die  Schildränder  berührt. 
Darin  ift  es  dem  des  Hans  Niefenberger  in  Freiburg  von  1471  (f.  Nr.  169)  ähnlich.  Der  Schild 
ift  oben  beiderfeits  etwas  ausgebaucht. 


Fig.  167. 


223.  Fig.  167,  um  1500. 

Bildhauerszeichen  auf  dem  Stamm  eines  großen  Kreuzes,  mit  dem  ein  zum 
Theil  durch  den  Taufftein  verdeckter  Grabftein  in  der  Kirche  zu  Weil  heim  OA. 
Tübingen  gefchmiickt  ift.  Von  der  Umfchrift  ift  nur  erhalten:  gnädig  her  —  dem  got 
gnad.  Zeit  etwa  um  1500  (Kirche  von  1499  an  gebaut). 


Fig.  1G8. 


bei 


224.  Fig.  168.  um  1500. 

Auf  dem  2.  Gewölbefchlußftein  in  dem  fpäthgothifchen  Euchariuskirchlein 
Seitingen  OA.  Tuttlingen. 


Fig.  169. 


225.  Fig.  169,  um  1500. 

Schlußftein  im  Chor  zu  Plattenhardt,  OA.  Stuttgart,  über  dem  Mittelfenfter. 
Das  Zeichen  gehört  fichtlich  in  eine  Sippe  mit  Fig.  170.  Fig.  171.  Fig.  172.  Fig.  173. 
den  nebenftehenden  Gefellenzeichen  (Fig.  170  bis 
173.)  von  der  Kirche  zu  Frickenhaufcn  OA. 

Nürtingen,  deren  Thurm  1500  gebaut  wurde,  in 
dem  jedes  vom  andern  fich  nur  durch  anders- 


A7  Vs  Av 


artige  Anbringung  eines  fpitzigen  oder  rechten  Winkelhakens 
an  den  Grundftamm  unterfcheidet ;  und  zwar  find  die  2  letzten  Zeichen  noch  mehr  verwandt  als  die 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 


137 


2  erften.  Die  Kirche  zu  Plattenhardt  ift  hienach  gleichfalls  um  1500  gebaut,  was  um  io  an¬ 
nehmbarer  erfcheint,  als  eine  der  Glocken  von  1508  datirt  (OA.  Befehr.  S.  201). 


226.  Fig.  174,  um  1500. 

Am  ludlichen  Anfatz  des  Chorgewölbes  in  der  Peterskirche  zu  Obertürkhcim 
OA.  Cannftatt,  wo  das  Netzgewölbe  und  das  eine  Fenfter  mit  gothifchem  Maßwerk 
auf  Entftehung  des  Chores  im  15.  Jahrhundert  zurückweist.  Als  Gefellenzeichen  (viel¬ 
leicht  mit  ftärkerer  Ausbildung  der  Winkellinien  unten)  in  Eßlingen  (Frauenkirche  um 
1484),  Bafel  (Leonhardskirche  1498). 


227.  Fig.  175, 

228.  Fig.  176, 


um  1500. 


Bildhauerszeichen  auf  den  2  Schlußfteinen  im  Chorgewölbe  der 
Klofterkirche  zu  Adelberg  OA.  Schorndorf,  alfo  um  1500  (f.  Staatsanz.  lit. 
Beil.  77,  S.  218),  und  zwar  Fig.  175  am  öftlichen  mit  der  Jungfrau  Maria, 
Fig.  176  am  andern,  der  die  Bilder  der  h.  Catharina  und  des  h.  Ulrich  ver¬ 
eint  trägt.  Fig.  175  auch  als  gewöhnliches  Steinmetzzeichen  an  den  Gewölbe¬ 
rippen  und  am  Chorbogen. 


Fig.  175. 


Fig.  176. 


229.  I.  St.,  um  1500. 

Wappenfchild  an  der  öftlichften  Rippenkreuzung  im  Chor  der  Martins¬ 
kirche  zu  Ebingen  OA.  Balingen  (OA.Befchr.  S.  324),  ein  Pfeil,  Ring  und  2  Pich 
kreuzende  Schabmeffer.  Der  Form  des  Schildes  nach  aus  der  Zeit  um  1500 
(die  Glocken  weifen  auf  1465  und  1467),  im  übrigen  zu  der  Art  eines  Meifter- 
zeichens  aus  diefer  Zeit  nicht  recht  ftimmend.  Vielleicht  alfo  eines  Stifters  Wappen. 


Fig.  177. 


IV.  Im  16.  Jahrhundert. 

A.  Fürftliche  Baumeifter  und  Bildhauer 

oder 

die  Meifter  und  Bildhauer  von  Stuttgart,  Tübingen  und  Urach. 

a)  Baumeifter. 

230.  Cafpar  Zimmermann,  um  1504. 

Ein  Cafpar  Zimmermann,  Werkmeifter  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg,  fungirt 
als  Schätzer  der  Baukoften  neben  Jakob  Stammler  (Nr.  131)  in  dem  nach  dem  Tod  des  Stefan 
Waid  (Nr.  109)  1504  entftandenen  Prozeß  über  die  Koften  des  Köngener  Kirchenbaus  (Z.  34). 

231.  Hans  Ern  ft,  1510. 

St. Dir.  S.  249  nennt  1510  als  fürftlichen  Baumeifter  Hans  Ernft.  Vielleicht  ift  es  der- 
felbc  mit  dem  Meifter  llanß  Ernft  von  Beblingen  1490,  dem  infchriftlich  ein  Theil  der  Chor- 
ftühle  in  der  Spitalkirche  zu  Stuttgart  (H.  S.  30)  zugefchrieben  ift. 

232.  Caius  elezfchinrcz  (?),  1513, 

Elaboratu(m)  e(ft)  h(oc)  op(us)  p(er)  industriu(m)  viru(m)  cai(um)  elezfchinrcz1)  i (n ) 
vigilia  S(ancti)  laurentij  1513,  „Dies  Werk  wurde  durch  den  fleißigen  Mann  Caius  Elezfchinrcz 
am  Vorabend  des  h.  Laurentiustags  (am  9.  Auguft.)  1513  vollendet.“  Infchrift  am  öftlichen 
Außenpfeiler  des  alten  Baues  des  evang.  Stifts  in  Tübingen,  eines  Theils  des  Chores  von  der 
alten  Auguftinerklofterkirche.  Vgl.  OA.Befchr.  Tüb.  S.  227.  273  und  Ev.  Kirchen-  und  Schulbl. 
f.  Württ.  1879,  Nr.  3. 


‘)  Ein  2facher  Abklatfch,  den  mir  die  Güte  des  II.  Stiftsephorus  Prof.  Buder  beforgte, 
war  nicht  im  Stand,  eine  bciTere  Lefung  der  fchlimmen  Stelle  bezüglich  des  Namens  als  die  obige 
zu  geben.  Es  könnte  auch  etwa  fchnircz  heißen. 
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Vermuthlich  ift  der  Meifter  ein  Tübinger.  Nahe  der  Infchrift  findet  fich 
nämlich,  aber  nur  als  Gefellenzeichen,  das  Zeichen  des  Meifters  (Fig.  178),  der  im 
Chorgewölbe  der  1506  begonnenen  Kirche  von  K  u  ft  er  d  i  n  gen  (OA.Befchr.  Tiib. 
S.  420)  durch  einen  gemalten  Schild  fich  als  Meifter  dokumentirt,  hat  als  Gefelle  auch 
um  1514  an  der  Kirche  zu  Weilheim,  an  der  Sakriftei  der  1514  erbauten  Kirche  zu 
Derendingen,  beide  OA.  Tübingen,  thätig  war  und,  früher  wohl,  an  der  Stadt¬ 
kirche  zu  Urach. 


233.  Ein  Meifter  von  Adelberg,  1525  und  1526. 

Der  römifche  König  Ferdinand,  der  als  Landesherr  Württembergs  nach  der  Vertreibung 
des  Herzogs  Ulrich  1525  und  1526  öfters  in  Tübingen  weilte,  erbat  fich  von  dem  Abt  zu  Adel¬ 
berg  deffen  Baumeifter  zur  Weiterführung  des  von  Herzog  Ulrich  1507  begonnenen  Schloßbaues 
in  Tübingen,  hatte  aber,  fo  bei'chleunigt  er  den  Weiterbau  wiinfebte,  wenig  vollführt,  als  er  1534 
das  Land  wieder  räumen  mußte  OA,  Befchr.  Tiib.  S.  211. 


234.  Heinz  von  Liitter, 

235.  Baltliafar  von  Darmftadt,  [•  1535 — 1537. 

236.  Hieronymus  Latz, 

Baldigft  nach  feiner  Rückkehr  machte  fich  1535  Herzog  Ulrich  auch  wieder  an  den  Schloß- 
bau  zu  Tübingen.  Sein  Hauptbaumeifter  dabei  war  der  erfte  der  3  obengenannten  Männer, 
Heinz  von  Lütter  (Lüdder,  Lutter,  Luther).  Derfelbe,  ein  heffifcher  Edelmann,  Diener  Philipps  des 
Großmiithigen  von  Helfen,  war  zunächft  gemäß  einem  früheren  Verfprechen  zu  friedlichem  Dienft 
des  reinen  Evangelii  und  der  Armenfpitäler  einige  Monate  nach  des  Herzogs  Wiedereinfetzung 
um  denfelben.  Er  machte  fich  aber  jetzt  von  1535  an  auch  um  den  Feftungs-  und  Schloßbau 
verdient.  Noch  1537  war  er  im  Land,  und  Heyd  vermuthet,  daß  er  immer  an  dem  Schloßbau  in 
Tübingen  thätig  war. 

Neben  ihm  und  unter  ihm  war  Meifter  Balthafar  von  Darmftadt  thätig,  alfo  auch 
ein  Helfe.  War  ja  doch  Ulrich  vorher  bei  dem  Landgrafen  von  Hellen  gewefen  und  hatte  mit 
delfen  Hilfe  fein  Land  wieder  erobert. 

Der  dritte  im  Bund  war  Hieronymus  Latz.  Vgl.  Stalin  4,  390.  OA.Befchr.  Tiib.  S.  211. 
Liibke  Rcnailf.  S.  324  f.  Ilcyd,  Herz.  Ulrich  III.,  202,  Anm.  89. 

Was  zu  diefer  Zeit  am  Schloß  gebaut  wurde,  geht  wenigftens  theilweife  aus  folgenden 
Angaben  hervor: 

Das  Hauptportal  an  dem  inneren  Thorweg  zeigt  oberhalb  des  Wiirtt.  von  2  Hirfchen 
flankirten  Wappens  ein  doppeltes  Spruchband,  das  eine  mit  der  Zahl  1538,  das  andere  bietet 
den  Reft  des  Wahlfpruchs  von  Ulrich:  (verbum  dei)  MANET  I(n)  E(ternum)  „Gottes  Wort  bleibet 
in  Ewigkeit“.  Derfelbe  Wahlfpruch,  nur  mit  V  .  D  .  M  .  I .  E  bezeichnet,  findet  fich  an  dem  großen 
Portal  vor  dem  Nordbau  innen,  dem  Eingang  zum  jetzigen  Bibliothekfaal.  Endlich  an  dem  1507 
erbauten  runden  nordöftlichen  Eckthurin  (der  die  Sternwarte  jetzt  trägt)  erfcheint  am  oberen  Ende 

der  Treppenfpindel  an  der  großen  Wendeltreppe  wieder  neben 
der  Zahl  1537  auf  einem  Spruchband  diefes  V  .  D  .  M  .  I .  E,  be¬ 
gleitet  von  2  Meifterzeichen ,  von  denen  das  rechts  fein  ein¬ 
gehauen,  das  links  erhaben  gebildet  ift  (Fig.  179  und  180).  Läßt 
es  fich  nun  vorerft  auch  nicht  ficher  beweifen,  fo  ift  doch  fehr 
naheliegend  anzunehmen,  daß  diefe  beiden  Meifterzeichen  dem 
Meifter  Balthafar  und  Hieronymus  Latz  angehören  werden. 


Fig-.  179. 


237.  Stefan  von  Tübingen,  1541. 

In  Balingen  wird  1541  an  Meifter  Stefan,  Steinmetz,  Bürger  zu  Tübingen,  der  Neu¬ 
bau  des  oberften  Tlmrmftockwerks  aus  Holz  und  Tufffteinen  vergeben.  OA.Befchr.  S.  262. 


238.  Simon  Vogt,  1545. 

Nach  einer  Mittheilung  bei  Crufius  baute  1545  Simon  Vogt,  wiirttembcrgifcher  Werk- 
meifter,  in  Schorndorf  eine  Roßmühle.  Sein  Name  war  auf  dem  Wellbaum  derfelben  nebft  dem 
württembergifchen  Wappen  in  goldenen  Buchftaben  gefchrieben.  Er  war  alfo  wahrfcheinlich 
Zimmermeifter,  mag  aber  um  fo  mehr  genannt  fein,  als  eine  Beziehung  der  fpätern  Gmünder  Vogt 
(Nr.  479  u.  a.)  zu  ihm  nicht  unmöglich  wäre. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 
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239.  Konrad  Zeller,  um  1500. 

240.  Johannes  aus  Zell  (Zeller),  um  1546. 

Nach  der  Mittheilung  bei  G.  Kemmler  in  feiner  Biographie  des  Heinrich  Zeller  1867, 
S.  4  entftammte  letzterer  väterlicherfeits  jenem  wackeren  Steinmetz  und  Baumeifter  Johannes 
aus  Zell  (Martinszell)  bei  Kempten,  welcher  fich  zu  Anfang  der  Reformation  mit  feinem  Vater 
ins  Württembergifche  begeben  hatte,  um  bei  dem  Wiederaufbau  mehrerer  im  Bauernkrieg  zer- 
ftörter  Schlöffer  und  Klöfter,  fowie  bei  dem  Ausbau  der  Fefte  Hohentwiel  thätig  zu  fein  und 
hier  durch  die  Predigt  des  Reformators  Sclmepf  für  die  evangelifche  Kirche  gewonnen  wurde. 
Er  ließ  fieh  fpäter  1546  häuslich  in  Tuttlingen  nieder.  Nach  OA.Befchr.  Tuttlingen  S.  566  be¬ 
diente  fich  Herzog  Ulrich,  als  er  Hohentwiel  ganz  neu  herftellen  ließ,  befonders  des  Baumeifters 
Konrad  Zeller  von  Martinszell  im  Allgäu,  Stammvaters  der  wiirttembergifchen  Zeller,  und  feines 
Sohnes  Johannes.  Faber,  Familienftiftungen,  thcilt  in  Band  2,  XX,  S.  6.  7  bei  der  Zellerfchen 
Stiftung  weiter  mit,  daß  Konrad  Zeller  um  1500  lebte  und  eine  Elife  (Eifa)  Lofcher  (Lafcher) 
zur  Frau  hatte,  und  der  Sohn  Johannes  eine  Bürgerstochter  von  Tuttlingen,  Waldburge,  heiratete. 

241.  Hans  von  Feuerbach,  1549. 

Hans  von  Feuerbach,  Werkmeifter  zu  Stuttgart,  belfert  1549  den  füdlichen  Thurm 
an  der  Dionyfiuskirche  in  Eßlingen,  den  fogen.  Stein  oder  Wendelftein,  aus  (H  S.  52). 

242.  Jörg  Grawer,  1549 

als  fürftlicher  Baumeifter  in  Stuttgart  genannt  (St.Dir.  S.  249). 

243.  Aberlin  Tretfeh,  1553 — 76  ( — 91?). 

Im  Jahr  1553  begann  Herzog  Chriftof  einen  völligen  Um-  und  Neubau  der  alten,  noch 
aus  der  Grafenzeit  herrührenden  Burg  zu  Stuttgart,  von  der  nur  der  fiidöl’tliche  Theil  ftehen 
blieb,  zu  dem  neuen,  für  uns  aber  fchon  wieder  alten  Schloße  (St.Dir.  S.  114,  L  348  ff.).  Nach 
Sattlers  hift.  Befchreibung  etc.  S.  36  ftand  früher  am  weft.lichen  Eingangsthor  desfelben  bei  dem 
Wappen  des  Herzogs  und  feiner  Gemahlin  (Anna  Maria  v.  Brandenburg  Ansbach,  f.  zu  Nr.  266) 
die  Infchrift:  Posteritati  sacrum.  Illustrissimus  dux  Christopliorus,  Annae  Mariae  (Electoris  Georgii 
Marchionis  ßrandenburgici  filiae)  maritus  praesens  hoc  castellum  anno  gratiae  L  III  supra  M  D 
primis  ex  fundamentis  extruens  postremam  operi  manum  imposuit  1570.  „Den  Nachkommen  ge¬ 
weiht.  Der  Durchlauchtigftc  Herzog  Chriftof,  Gemahl  der  Anna  Maria,  einer  Tochter  des  Kur- 
fiirften  Georg,  Markgrafen  von  Brandenburg,  hat  diefes  Schloß  im  Jahr  der  Gnade  1553  von 
Grund  auf  neu  erbaut  und  1570  die  letzte  Hand  ans  Werk  gelegt.“  Zunächft  bei  diefem  17jährigen 
Bauwefen  Cliriftofs  tritt  uns  der  Name  feines  Hauptbaumeifters  Aberlin  Tretfeh  entgegen.  Der 
Vorname  wird  zum  Theil  (von  dem  Meifter  felbft  verfchieden)  auch  Auberle,  Auberlin,  Albrecht 
gefchrieben,  der  Gefchlechtsname  auch  Dretfch  oder  Trötfch.  Er  ift  „pawmcifter“  oder  „bauw- 
meifter“.  Das  bedeutet  aber  bei  ihm  fichtlich,  wie  nachher  bei  Beer  und  Schickhardt,  daß  er 
die  oberfte  Leitung  aller  herzoglichen  Bauwefen  im  ganzen  Land  hatte.  Und  das  war  ficher 
keine  kleine  Aufgabe  bei  der  „Liebhaberei  des  Schlöfferbaucns“,  die  Stalin  4,  767  an  Herzog 
Chriftof  hervorhebt.  Genannt  ift  Tretfeh  allerdings  urkundlich  weit  nicht  bei  allen  eben  da  von 
Stalin  bezeichneten  Bauten,  z.  B.  nicht  bei  dem  Bau  des  Schloffes  von  Göppingen  (von  1559  an), 
wo  der  Eingang  in  den  bekannten,  fchönen  Schnecken  die  Zahl  1562  trägt  (mit  dem  Wappen 
des  Herzogs  und  feiner  Gemahlin,  das  letztere  aber  hier  viel  einfacher  als  in  Stuttgart) '),  ebenfo 
nicht  bei  Vaihingen  a./E.  (um  1570  erft  vollendet).  Aber  folgende  Erwähnungen  berechtigen 
auf  das  übrige  zu  fchließen:  Nach  einem  Schreiben  Herzog  Chriftofs  vom  19.  Sept.  1565  hatte 
Tretfeh  mit  dem  Ueberfchlag  bezüglich  Neuenftadts  und  Weinsbergs  zu  fchaffen.  Im  gleichen 
Jahr  fchreibt  der  Herzog,  jener  werde  nach  Urach  kommen,  um  wegen  der  Mängel  auf  Hohen- 
urach  nachzufehen  (Archiv  unter  „Urach“).  Nach  Wi  S.  21  hat  er  bei  der  Errichtung  eines  Denk¬ 
mals  für  den  Sohn  Chriftofs  in  der  Stiftskirche  zu  Tübingen  15G8  mitzuwirken.  Außer  diefer 
Verwendung  des  Meifters  im  Land  hin  und  her  ift  wenigftens  auch  eine  auswärts  berichtet.  Im 
Jahr  1563  wurde  er  mit  2  Werkmeiftern  des  Zimmer-  und  Steinhauerhandwerks  von  dem  Mark¬ 
grafen  Georg  Friedrich  von  Brandenburg  berufen,  wobei  cs  fich  insbefondere  um  Rath  zu  dem 
Bau  der  P 1  a  ff en b  ur  g  handelte.  Den  Rückweg  hatten  fic  dabei  auf  ausdrücklichen  Befehl  über 
München  zu  nehmen,  wo  fic  fich  die  herrfchaftlichen  Schloßgebäude  u.  a.  füllten  zeigen  laßen. 
Vgl.  L  511. 


’)  Doch  führt  L  324  einen  Erlaß  Herzog  Chriftofs  vom  Jahr  1565  an,  in  welchem  von 
einer  durch  Tretfeh  eingereichten  Abrechnung  wegen  des  Schloßbaues  zu  Göppingen  die  Rede  ift. 
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Herzog  Chriftof  war  noch  vor  Beendigung  des  Schloßbaues  in  Stuttgart  1568  geftorbcn. 
Auch  unter  dem  Nachfolger  Herzog  Ludwig  aber  behielt  zunächft  Tretfeh  die  gleiche  Stellung. 
So  finden  wir  ihn  wieder  1570 — 73  bei  den  Verhandlungen  wegen  fürftlicher  Grabdenkmäler  in 
der  Stiftskirche  zu  Tübingen  und  einer  Brunnenfäule  für  das  Schloß  zu  Pfullingen  thätig  Wi 
S.  35.  87.  42.  In  Stuttgart  vergibt  er  1571  das  Steinwerk  zu  dem  neuen  WafTerbächlein  um  den 
Luftgarten  (St.Dir.  S.  120),  kommt  1574  als  am  neuen  Lufthaus,  d.  h.  wohl  als  an  Vorarbeiten 
dazu,  thätig  vor  (Liibke  S,  359),  berichtet  1575  „wegen  der  Erdenfuor  auf  den  Schloßgraben 
bei  dem  Ballium  Spilhauf“  (das  Ballhaus  ftand  beim  Eintritt  in  den  Luftgarten  St.Dir.  S.  120), 
1576  mit  Saltzraann  (Nr.  254;  „wegen  der  3  Häufer  von  Holzwerk  an  der  (alten  oder  neuen?) 
Rennbahn  im  Thier(=  Luft)garten“  und  „wegen  des  Altthönlins  (Altänleins)  uf  dem  Schneckhen 
am  großen  (alten)  Lufthaus“. 

Später  läßt  lieh  fein  Name  bis  jetzt  nicht  nachweifen.  Der  eben  genannte  Saltzraann 
und  bald  Beer  treten  an  feine  Stelle.  Es  erfcheint  daher  fehr  zweifelhaft,  ob  die  Angabe  bei 
Wi  S,  21  Anm  5  (auch  fchon  Stalin  4,  678),  wonach  unfer  Tretfeh  am  29.  Januar  1591  erft  ge- 
ftorben  wäre,  richtig  ift  und  nicht  etwa  einen  anderen  Tretfeh  betrifft;  es  lebte  damals  z.  B. 
ein  Landfchaftseinnehmer  Sebaftian  Tretfeh,  von  dem  eine  Tochter  um  1586  (Faber,  Stipend. 
Fickler  §.  13)  heiratete  und  ein  Sohn  Albert  oder  Albrecht  1587  doktorirte.  Ueber  feine  Her¬ 
kunft  und  etwaige  Familie  ift  nirgends  etwas  zu  finden.  Auch  Georgiis  Dienerbuch  weiß  von 
keinem  älteren  Glied  diefer  Familie,  die  von  da  an  fehr  oft  doch  vorkommt. 

Auch  dafür,  daß  Tretfeh  irgend  ein  Zeichen  oder  Monogramm  geführt  hätte,  ift  keine 
Spur  gegeben,  kein  Bau  nennt  feinen  Namen.  Es  ift  deshalb  nur  eine  ganz  ent¬ 
fernte  Möglichkeit,  daß  das  Monogramm  (Fig.  181),  das  an  einer  der  Säulen  unter  der 
großen  Linde  zu  Neuenftadt  a.  d.  Linde  mit  der  Zahl  1551  fich  findet,  auf  ihn 
bezogen  und  mit  AVB(erlin)  T(retfch)  aufgelöst  werden  dürfte.  Ohnehin  ift  nach 
fonftigem  Brauche  eher  A .  V(on) .  B .  aufzulöfen,  fo  daß  in  T.  der  Titel  etwa  fteckte.  Es  fcheint 
auch  nicht  einmal  das  ganz  ficher,  ob  Tretfeh  fchon  vom  Anfang  des  Stuttgarter  Schloßbaues 
an,  fchon  vor  den  60er  Jahren  Chriftofs  Baumeifter  war.  Vgl.  Nr.  244.  Weitere  Quellen:  ABS. 
Liibke  Ren.  348  f.,  358  f.  Staatsanz.  lit.  Beil.  1877,  S.  452. 

Die  folgenden  Namen  geben  noch  manche  Ergänzungen  zu  dem  unter  Tretfeh  Aus¬ 
geführten. 


244.  Joachim  Meyer,  1553  —  58. 


Joachim  (Joclium)  Meyer  (Mayer,  Maier),  Werkraeifter  von  Kirchheim,  wird  1553  durch 
Herzog  Chriftof  nach  Stuttgart  befohlen  zur  Berathung  wegen  des  Schloßbauesund  neben  Peter 
Bufcli  (Nr.  245)  mit  den  Vorarbeiten  beauftragt.  Den  Koftenvoranfchlag  fertigen  fie  mit  Meifter 
Blafius  Berwart  (Nr.  246).  Liibke  348  f.  St.Dir.  S.  249.  1558  wird  Meyer  mit  Hanns  Hertz 
von  Neuenbürg  nach  Stuttgart  berufen. 


Fis.  183. 


B 


245.  Peter  Bufcli,  1553. 

Neben  Joachim  Meyer  (Nr. 241)  wird  Peter  Bufcli,  Werkraeifter  von  Schorn¬ 
dorf,  mit  den  Vorarbeiten  zum  Stuttgarter  Schloßbau  1553  beauftragt. 

Ein  Verwandter  von  ihm  wird  Jerg  Bufcli  fein,  deffen  Name  mit  der 
Zahl  1574  fich  am  Chorumgang  der  Kirche  zu  Schorndorf  findet  oberhalb  eines 
Schildes  mit  dem  Zeichen  Fig.  182. 

Vielleicht  gehört  auch  in  die  Familie  Bufcli,  wegen  der  Verwandtfchaft  des 
Zeichens  mit  dem  des  Jerg  Bufcli,  M.B.,  der  Träger  des  Steinmetz-  und  Bildhauers¬ 
zeichens  Fig.  183.  Diefes  findet  fich  an  2  neben  einander  ftehenden,  von  Pilaftern 
mit  korinthifchen  Kapitalen  eingerahmten  Portalen  des  Haufes  Nr.  1  in  der  Juden- 
ftraße  zu  Stuttgart.  Auf  dem  Schild  rechts  fehlen  aber  die  Rofen  (die  Erwins¬ 
blume)  und  die  Bildhauerszeichen,  Zirkel  und  Meißel,  und  das  Zeichen  ift  dadurch 
bemerkenswert!],  daß  der  fchiefe  Strich  in  der  Mitte  eine  etwas  andre  Richtung 
hat  als  der  untere,  während  bei  dem  rechts  die  beiden  Striche  ganz  parallel 
laufen;  ein  Beweis,  wie  folche  Zeichen  nicht  nach  der  Schablone  gearbeitet,  fondern  aus  freier 
Fig.  184.  Hand  gebildet  find,  alfo  eine  kleine  Abweichung  in  der  Länge  oder  Schiefe  eines 
^  i  Striches  nicht  auffallen  darf. 

*-■{  |  j  Der  Name  Tornas  Bufcli  von  Schorndorf  fteht  an  einer  der  fchönen 

|  Renaiffancefäulen ,  welche  die  Aefte  der  Neuen  ft  ädter  Linde  tragen,  mit  dem 
J  Zeichen  Fig.  184.  Es  ift  alfo  auch  er  ein  Baumeifter  oder  Bildhauer  ums  Jahr  1558, 
und  das  Zeichen  hat  wieder  Verwandtfchaft  mit  den  angeführten. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 
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246.  Blafius  Berwart ,  1553—63. 

Meifcer  Blafius  Berwart  ift  1553  mit  den  beiden  Vorgenannten  thätig  bei  dem  Koften- 
voranfchlag  für  das  alte  Schloß,  1558  am  Schnecken  desfelben,  zu  dem  der  in  Schloß  Dillingen 
die  Vorlage  gab,  befchäftigt,  Liibke  348  f.  353.  1563  wird  er  auf  2  Jahre  zum  Bau  der  Piaffen¬ 
burg  bei  Ansbach  entlaffen  Liibke  S.  511,  ift  aber  nach  allem  nicht  der  bei  Tretfeh  genannte 
Werkmeifter,  der  diefen  begleitete.  Daß  er  aber  Werkmeifter  war,  geht  hervor  aus  feiner  Unter- 
fchrift  in  dem  Brüderbuch  von  1563:  Blefy  Berwart,  Werkmeifter  zu  Stutgarten  (Kloß  S.  222). 
Nach  Lübke  (2.  Aufl.)  II ,  245  baute  er  fpäter  auch  den  weftlichen  Flügel  des  Schloffes  in 
Königsberg  in  Preußen. 

Er  ift  ohne  Zweifel  ein  naher  Verwandter  des  Marte  Berwart  Nr.  338.  Ein  Sebaftian 
Berwart  war  1589—95  Stiftsverwalter. 

247.  M.  B.  Buhl,  1558. 

So  fteht  auf  der  Riickfeite  des  fchönen  Renaiffancepförtchens,  das  Herzog  Chriftof  1558 
an  der  Umfaflung  der  Neuen ftädter  Linde  errichten  ließ.  Wahrfcheiulich  alfo  ein  fürftlicher 
Baumeifter. 

248.  Jakob  .  .  .  Zimtan,  um  1558. 

An  einem  Träger  der  Linde  zu  Neuenftadt  fteht  bei  einem  Schild,  der  Baumeifters- 
embleme  weist,  Jakob  .  .  .  Zimtan.  Alfo  wohl  auch  ein  um  1558  dort  thätiger  Baumeifter. 

249.  Baftian  Keuffer  von  Stuttgart,  1563. 

M(eifter)  Baftian  keulfer  von  Stutgart  unterfchreibt  das  Brüderbuch  1563  (Kloß  S.  222). 

250.  Jakob  Spindlcr,  vor  1567. 

Er  wird  neben  Tretfeh  und  Jochum  Mayer  (Nr.  243  und  244)  genannt,  wie  es  fcheint, 
vor  1567  St.Dir.  249. 

251.  Chriftof  Spindler,  1564—67. 

Baumeifter  Albrecht  Trötfch  (Nr.  243)  und  Chriftoph  Spindler  erftatten  2.  Juli  1564 
einen  Bericht  (PfStuttg.  I,  295).  Auch  1567  ift  letzterer  genannt  St.Dir.  S.  249. 

252.  Johann  Pasqualin,  1567. 

Der  Jülichfche  Baumeifter  Johann  Pasqualin  wird  von  Herzog  Chriftof,  nachdem  er 
eine  Zeitlang  bei  ihm  gewefen,  1567  nach  Ansbach  gefchickt  wegen  der  Piaffenburg,  Lübke 
S.  510,  Anmerkung  2. 

253.  Ulrich  liennhart,  1571. 

„Meurermeifter  Ulrich  Rennhart“  macht  1571  das  gehauene  Steinwerk  an  dem  neuen 
Wafferbächlein  um  den  Luftgarten  ABS. 

254.  Jakob  Saltzinann,  1574—80. 

Als  fürftlicher  Oberbaumeifter ,  zuerft  aber  noch  unter  und  neben  Tretfeh  (Nr.  243) 
er  fcheint  von  1574  an  Jakob  Saltzmann.  Die  Notiz  bei  Lübke  S.  359,  wonach  die  beiden  für 
Holz  zum  neuen  Lufthaus  1574  forgen  follen,  bezieht  fich  nach  allem  auf  Vorarbeiten  zu  diefem 
Bau,  die  erft  nach  1580  wirklich  ausgeführt  wurden.  Noch  1576  berichtet  er  mit  und  hinter 
Tretl’ch  wegen  der  3  Häufer  von  Holzwerk  an  der  Rennbahn  im  Thier(Luft)garten.  Im  Jahr  1577 
aber  hat  er  allem  nach  de/l'en  Stelle  überkommen.  Bei  einem  Ueberfchlag  wegen  einer  Dohle 
am  Luftgarten  in  diefem  Jahr  ift  er  allein  und  als  „bawmeifter“  genannt  neben  dem  Hofmeifter 
und  Kaftkeller.  Auch  1579,  da  es  fich  um  Aufrichtung  der  außerhalb  der  Mauer  des  Luftgartens 
ftehenden,  zum  Armbruftfchießen  dienenden  (St.Dir.  S.  124)  Vogelftange  handelt,  ift  er  genannt, 
und  im  gleichen  Jahr  unterfchreibt  er  einen  Bericht  vor  Georg  Beer.  Von  1580  an  aber  ift 
fichtlich  diefer  an  feine  Stelle  getreten.  ABS.  Lübke  S.  359.  1580  hat  der  Salzmann  feliger 

noch  gelebt,  fchreibt  Beer  1586. 

255.  Georg  Beer,  1575 — 1600. 

Ohne  Zweifel  hat  Albrecht  Tretfeh  feinen  zweiten  Nachfolger,  Georg  Beer,  felbft  hcran- 
gebildet.  Wird  er  doch  1575  (feit  11  Jahren,  fagt  er  1586)  zum  erften  mal  genannt  an  demfelben 
Werk,  mit  dem  1574  Tretfeh  und  Saltzmann  befchäftigt  waren,  am  neuen  Lufthaus  Mehr  als 
Vorarbeiten  können  aber  damals  nicht  ftattgefunden  haben,  obwohl  1574  fchon  vom  Holz  für  den 
Pfahlroft  gel'prochen  wird  (L  539).  Es  wird  daher  doch  richtig  fein,  wenn  wir  (mit  St.Dir.  S.  121) 
den  eigentlichen  Beginn  diefes  Baues  auf  1580  fetzen.  Denn  erft  im  Jahr  1583  wurde  (A  B  S) 
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wirklich  von  Beer  für  das  Hauen  und  die  Beifuhr  der  1700  Stangen  (Eichen-  und  Buchenftämme) 
geforgt,  aus  welchen  der  Rol't  dazu  aufgeführt  wurde.  Am  1.  März  1584  wurde  der  erfte  diefer 
Pfähle,  25  Werkfchuh  lang,  unter  Handanlegen  des  Herzogs  Ludwig  felbft  in  erfter  Linie,  in  den 
Boden  getrieben  (Bäumer,  im  Programm  des  Polytechnikums  1868/69,  Vortrag  über  das  ehemalige 
Lufthaus  S.  8).  Und  erft  am  23.  Mai  1584  konnte  dann  (Stalin  4,  827)  vom  Herzog  der  eigentliche 
Grundftein  gelegt  werden  zu  diefem  „Prachtgebäude  fonder  gleichen“,  das  ganz  aus  weißen 
Quaderfteinen  beftand  und  3  Tonnen  Goldes  verfchlang.  In  den  Jahren  1590-  93  ift  befonders 
von  den  Maler-,  1593  auch  von  den  Schreinerarbeiten  (des  Hans  Rotenburger  und  Balthas  Kretz¬ 
maier)  die  Rede.  Im  letztem  Jahr  noch  wurde  das  Gebäude  vollendet1).  Wir  dürfen  uns  nicht 
wundern,  wenn  bei  diefem  fo  lang  ficli  hinziehenden  Bau  der  Meifter  desfelben  auch  für  fich  felbft 
ein  Haus  baute.  Dasfelbe  ftand  an  der  Ecke  der  Calwer-  und  Lindenftraße ,  und  das  Mufeum 
vaterländ.  Alterthiimer  in  Stuttgart  bewahrt  noch  den  Stein  desfelben,  der  die  Infchrift  trägt: 

Fürftlicher  Baumeifter  Georg  Ber 

Der  war  diles  Haufes  Bauherr 

Der  erfte  Stein  gelegt  ift  im  1586  jar, 

Den  4.  Juli,  das  ift  war. 

An  diefem  Stein  erfcheint  zugleich  ganz  dasfelbe  Bruftbild  des  Meifters,  wie  er  früher, 
in  der  Rechten  den  Maßftab,  in  der  Linken  den  Zirkel,  vom  Giebel  des  Lufthaufes  herabblickte 
(abgebildet  bei  Bäumer  a.  a.  0.  Taf.  I,  1). 

Es  follte  dem  Meifter  bald  ein  weiterer  Bau  aufgetragen  werden,  der  ihn  oft  und  viel 
feinem  Haus  fern  halten  mochte.  Schon  der  Bau  des  ftattlichen  Luft-  und  Jagdfchloffes  in 
Hirfchau  (Stalin  4,  827),  aus  deffen  Wänden  heutzutage  die  bekannte  Ulme  in  die  Höhe  ragt, 
hatte  ihn  um  1586  dorthin  gerufen  (Liibke).  Es  wird  vielleicht  damals  fich  nur  um  eine  Vor¬ 
aufnahme  gehandelt  haben  und  für  den  eigentlichen  Bau  des  Schloffes  erft  die  Zeit  um  1592 
anzunehmen  fein ,  da  diele  Zahl  an  dem  den  Eingang  in  die  ganze  Anlage  bildenden  Thurm 
erfcheint  und  im  gleichen  Jahr  der  fonft  am  Thurm  im  Thiergarten  arbeitende  Steinmetz  Meifter 
Jerg  Denckhendorfer  (Nr.  261)  einige  Zeit  in  Hirfchau  abwefend  ift,  und  erft  1595  unter  Herzog 
Friedrich  fcheint  der  Bau  dort  vollendet  worden  zu  fein  OA.Befchr.  Calw  S.  229.  Eine  andere 
viel  größere  Aufgabe  aber  war  jedenfalls  der  Bau  des  Collegium  illuftre  in  Tübingen  (jetzt  in 
das  kath.  Wilhelmsftift  umgewandelt),  das  Herzog  Ludwig  an  der  Stelle  des  baufälligen  ehe¬ 
maligen  Barfüßerklofters  aus  den  Baufteineu  ,  wie  zum  Theil  mit  den  Mitteln  des  ausgebrannten 
Stiftes  zum  Einfiedel  aufführte  (Stalin  4,827).  Am  5.  März  1588  ward  (nach  Crufius)  der  Grund¬ 
ftein  deffelben  auf  der  Weftfeite  gelegt.  Am  27.  September  1592  konnte  es  feierlich  eingeweiht 
werden.  Die  letzte  Vollendung  muß  fich  aber  noch  bis  1593  hinausgezogen  haben.  Denn  diefe 
Zahl  lefen  wir  über  dem  öftlichen  Hauptportal  bei  dem  Württ.  Wappen,  dem  der  Wahlfpruch 
Fig-.  186.  Herzog  Ludwigs  N  G  W  (Nach  Gottes  Willen)  beigegeben  ift.  Und  hier  ganz  unten 
treffen  wir  denn  auch  einmal  ein  Monogramm  eines  fürftlichen  Baumeifters 2)  (Fig.  186). 
Daß  Beer  außer  bei  diefen  im  eigentlichften  Sinne  fürftlichen  Bauten  auch  fonft,  wie 
Tretfeh  und  noch  mehr  Schickhardt,  als  oberfter  Bauverftändiger  bei  allen  herrfchaft- 
lichen  Bauten  im  Land  zu  wirken  hatte,  dafür  ift  wenigftens  ein  Beifpiel  erhalten:  der  Kirch- 
thurm  zu  Türingen  (T hieringen  OA.  Balingen)  war  eingefallen,  und  1592  machte  nun  Beer 
den  Ueberfchlag  über  deffen  Wiederaufbau. 

Am  8.  Auguft  1593  war  Herzog  Ludwig  geftorben;  die  gänzliche  Vollendung  des 
großen  Werkes  in  Stuttgart  hatte  er  wohl  nicht  mehr  erlebt.  Denn  am  21.  Juli  1593  war  ihm 
nach  Backnang  berichtet  worden,  daß  die  Bildfclmitzerarbeit  bis  auf  den  1.  September  nicht 
fertig  fein  könne.  So  kam  es,  daß  Herzog  Friedrich  dann  auch  fein  und  feiner  Gemahlin  Bild 
im  Lufthaus  aufftellen  konnte. 

Mit  dem  Hingang  des  Herzogs  Ludwig  und  mit  dem  Eintritt  des  neuen,  einer  andern 
Linie  angehörigen  Regenten,  fcheint  auch  der  alternde  Baumeifter  jenes  außer  Thätigkeit  getreten 
zu  fein.  Sein  Schüler,  der  ihm  am  Lufthaufe  geholfen  hatte,  Heinrich  Schickhardt,  wird  fein  Nach¬ 
folger.  Geftorben  ift  der  Meifter  erft  am  15.  Juli  1600.  Er  hat  in  der  Spitalkirche  feine  Ruhe- 
ftätte  gefunden.  Er  muß  ziemlich  alt  geworden  fein,  da  fchon  1586  ihm  „die  grauen  Haare 
nahen  und  er  wegen  feines  Alters  nicht  mehr  alles  allein  verfehen  kann“  L  359. 

‘  Fig.  185. 

>)  Abbildung  f.  L  223,  u.  Fig.  88—90. 

2)  Auf  einer  aus  dem  Lufthaus  ftammenden  Ivonfole,  die  in  Schloß  Lichten- 
ftein  aufbewahrt  ift,  Findet  fich  nebenftehender  Schild.  Da  die  übrigen  Konfolen 
fürftliche  Wappen  trugen,  möchte  diefer  Schild  Beers,  des  Baumeifters,  Meifter- 
fchild  fein  und  ein  zweiter,  der  heraldifch  links  dazu  ftelit,  mit  einer  Art  Korb 
im  Felde,  fein  eigentliches  Wappen. 
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Auch  bei  ihm  ift  über  Abftammung  und  Familie  noch  nichts  eruirt.  Es  gibt  fo 
vielerlei  Beer ,  Ber  oder  Bär  in  und  um  Württemberg.  Am  meiften  dürfte  aber  für  lieh  haben, 
in  ihm  einen  Sohn  des  Dr.  Cafpar  Beer,  eines  der  vertrauteren  Räthe  des  Herzogs  Chriftoph 
(f.  deffen  Briefwechfel  mit  P.  P.  Vergerius  S.  86),  und  feiner  Frau  Margret  zu  vermuthen.  Das 
Todesjahr  diefes  Vaters,  der  auch  ein  Grabmal  in  der  Spitalkirche  hatte,  1561  würde  gut  paffen. 

Quellen:  ABS.  Stuttgarter  Chronik  v.  Gabelkhover.  Liibke  328.  359.  Wi  S.  21. 
W.  Bäumer  im  Programm  des  Polytechnikums  von  1869. 

256.  Hans  Korb,  1577 
genannt  neben  Saltzmann,  Liibke  359. 

257.  Jörg  Burckli,  um  1580. 

Kommt  vor  als  Baumeifter  in  der  Verantwortung  Beers  von  1586  über  das  Lufthaus, 
als  der,  welcher  früher  die  fcldeiffenden  Gebäu  unter  fich  gehabt,  aber  jetzt  geftorben  fei. 
Liibke  S.  359. 


258.  Heinrich  Schickhardt  von  Herrenberg,  geb.  1558,  f  1634. 

Vgl.  über  ihn  befonders  Liibke  S.  336  ff.  2.  Aufl.  S.  356  ff.  ABS. 

Kein  andrer  der  älteren  Baumeifter  hat  fo  das  Glück  gehabt,  nicht  nur  eine  Maffe 
Bauten  als  ftumme  Zeugen  feines  Wirkens  auf  uns  zu  vererben  —  diefe  allein  würden,  weil  keiner¬ 
lei  Zeichen  oder  Monogramm  tragend,  uns  nichts  von  ihm  verrathen  —  fondern  auch  fprechende 
Urkunden  in  größter  Menge  in  Tagbiicliern,  Plänen,  Aktenfascikeln  mit  Ueberfchlägen,  Zeich¬ 
nungen  und  dgh,  die  theils  im  Archiv,  theils  in  der  Bibliothek  zu  Stuttgart  aufbewahrt  werden. 
Es  kann  nicht  die  Meinung  fein,  alles  irgend  zu  Sammelnde  hier  vorzubringen,  möge  wenigftens 
von  dem  Wichtigftcn  nichts  vergeffen  fein.  Doch  Toll  auch  Kleineres  mit  angeführt  werden, 
um  einen  Blick  wie  in  die  Vielfeitigkeit,  fo  in  die  raftlofe  Thätigkeit  des  vielgeplagten  Mannes 
zu  bekommen  und  zu  erkennen,  wie  er  in  Wahrheit  die  Triebfeder  und  Seele  für  alles  Bauen 
jener  Zeit  in  ganz  Württemberg  war.  Die  Männer,  die  dann  seine  Ideen  und  Pläne  ins  Leben 
felbft  überzuführen  hatten,  werden  wir  nachher  da  und  dort  zerftreut  im  einzelnen  kennen  lernen. 

Heinrich  Schickhardt  (der  Name  wird  wieder  fehr  verfchieden  gefchrieben)  war  am 
5.  Febr.  1558  zu  Ilerrenberg  geboren.  1578  kam  er  zum  erften  mal  zu  dem  Mann,  deffen  Ge¬ 
hilfe  nicht  nur,  fondern  auch  Nachfolger  er  werden  follte,  zu  Georg  Beer,  nach  Stuttgart,  1581 
half  er  ihm  an  der  Vilirung  zum  neuen  Lufthaus.  Schon  1579  indeß  baute  er  das  Schloß  zu 
Stammheim  OA.  Ludwigsburg  (S.  325),  1580  das  zu  Mötzingen  OA.  Herrenberg  für  Burkhardt 
von  Anweil,  Hofrichter  und  Obervogt  zu  Ilerrenberg  (OA.Befchr.  S.  234),  auch  2  Häufer  in  Stuttgart. 
1584  heiratete  er  zu  Herrenberg  und  trat  in  den  Magiftrat  dort  ein.  Von  1590  an  aber  nahm 
er  wieder  Dienfte  bei  Beer,  mit  dem  er,  vom  Herzog  berufen,  die  abgebrannte  Stadt  Sch iltach 
wieder  auf  bauen  follte,  indem  er  jetzt  befonders,  noch  1593,  am  Collegium  illuftre  ihm  half. 
1592  hatte  er  vielleicht  auch  an  Beers  Stelle  mit  dem  Kirchenbau  in  Grindel  d.  i.  Grünthal 
OA.  Freudenftadt  zu  thun.  In  einem  darauf  bezüglichen  Schreiben  des  Balthas  Eifengrin  und 
Hiingerlin  (letzterer  war  1602,  erfterer  vorher  Kirchenrathsdirektor)  heißt  er:  Unfer  Baumeifter 
zu  Herrenberg.  Es  fcheint  alfo,  er  fei  damals  zunächft  „geiftlicher  Baumeifter“  gewefen.  Ums 
Jahr  1593  aber,  vermuthlich  mit  dem  Regierungsantritt  des  Herzogs  Friedrich,  wurde  er  nun 
zum  herzoglichen  Baumeifter  (architectus)  ernannt,  bekam  auch,  da  er  als  folcher  natürlich  den 
Wohnfitz  in  Stuttgart  nehmen  mußte,  1596  den  Platz  zu  einem  Haus  angewiefen.  Zwifchen  1593 
und  1598  erbaute  er  das  Schloß  in  Bitten feld  OA.  Waiblingen  ganz  neu.  Von  1596  datiren  Riffe 
über  Bauten  in  Horburg  (im  Elfaß).  Von  1598  au  wurde  unter  feiner  Leitung  inMömpelgard 
ein  Collegium  (mit  Erweiterung  der  Feftungs werke)  gebaut,  5.  März  1601  der  Neubau  der  St. 
Martinskirche  begonnen  und  1604  vollendet.  (Fürftl.  württ.  Reife  in  Italien,  von  Sch.  befchrieben 
Tübingen,  Cellius  1603).  Sodann  wurde  von  1596  an  bis  um  1615  im  Bad  Boll  OA.  Göppingen 
unter  feiner  Leitung  gebaut  (OABefchr.  S.  163).  1598  und  99  machte  der  Meifter  2  Reifen  nach 
Italien,  das  2.  mal  als  Begleiter  feines  Fünften  (L  43.  221.  339).  1599  linden  wir  ihn  dazwifchen 
hinein  thätig  im  Lande  in  Nagold,  wo  es  um  ein  neues  Dach  für  die  Untervogtamtsbehaulung 
fich  handelt.  Nach  der  Rückkehr  im  Mai  1600  begann  er  erft  recht  das  nach  italienilchen 
Muftern  aufgefiihite  Hauptwerk  feines  Lebens,  mit  dem  er  fich  feinem  Vorgänger  und  dellen 
Lufthaus  zur  Seite  ftellte,  den  Ivlepperftall  oder  fogen.  neuen  Bau  in  Stuttgart,  der  von 
1599—1609  ausgeführt  ward  (St.Dir.  S.  127);  der  Grundftein  ward  fchon  am  16.  März  1599  gelegt. 
Riffe  dazu  zeichnete  Schickhardt  im  Elfaß.  Als  Ballier  war  Martin  Sorg  daran  thätig.  Der 
Bau  ift  nicht  mehr  erhalten,  da  er  1757  im  Innern  durch  Brand  zerftört  und  1779  und  1782 
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vollends  niedergeriffen  wurde.  Dazwifchen  hinein  hatte  der  Meifter  auch  wieder,  befonders 
1608,  in  Mömpelgard  und  im  Elfaß  viel  zu  bauen.  Seinen  fiegreichen  Kampf  mit  den 
italienifcheu  Baumeiftern  im  Jahr  1602,  die  nur  l'o  fchnell  hatten  den  Neckar  fchiffbar  machen 
wollen,  während  Schickhardt  1598  fchon  an  dem  Projekte  gearbeitet  hatte,  werden  wir  bei 
deren  Namen  (Nr.  409.  410)  näher  kennen  lernen.  Von  1605—1627  dauerte  der  Bau  des 
Schloffes  in  Backnang  (OA.Befchr.  S.  132)  unter  feiner  Oberleitung.  1606  und  1607  gabs 
in  Tübingen  in  der  Stadt  (Schulen)  und  auf  dem  Schloß  (Brunnen,  Wall)  allerhand  zu  hauen. 
Man  fand  bei  dem  „neuen  Wahlbau“  1607  alte  Mauern.  Ich  denke,  daß  damals  das  äußere 
Thor  (OA.Befchr.  Tüb.  S.  211),  welches  das  Wappen  Württembergs  in  der  erft  durch  Herzog 
Friedrich  1593  eingeführten  Geftalt  trägt,  verbunden  mit  dem  Hofenbandorden,  den  Herzog 
Friedrich  1603  von  Jakob  von  England  erhalten  hatte  (L  325),  mit  aufgerichtet  worden  fein  wird. 
Schon  1599  war  die  Gründung  der  Stadt  Fr  e  u  d  e  n  ft  ad  t  begonnen.  Hier  hatte  nun  Schickhardt 
vornehmlich  die  Kirche  von  1601—08  (1614  erft  eingeweiht)  zu  hauen  (OA.Befchr.  S.  139),  die 
übrigens,  in  einem  rechten  Winkel  aufgeführt,  nicht  als  Meifterftück  kirchlicher  Baukunft  zu 
rühmen  ift.  L  218.  333.  1607  wurde  nach  Schickhardts  Plan  das  abgebrannte  Balingen  wieder 
aufgebaut  (OA.Befchr.  S.  292),  1608  wurde  „der  fürften  Begrebung  in  der  Stüfftkürch  zu  Stuotgart“ 
d.  i.  die  Gruft  unter  dem  Chor  der  Stiftskirche  nach  feinem  Entwurf  ausgeführt.  1609  galt  es  in 
Leonberg  einen  Luftgarten  anzulegen,  1610 — 12  wieder  das  Schiff  der  Kirche  in  Pfaffenhofen 
umzubauen  (OA.Befchr.  Brackenh.  S.  388).  1611  handelte  es  lieh  um  die  Aufführung  eines 

Feigenhaufes  in  Stuttgart,  1612  um  die  Pfarrhäufer  in  Binningen  (Benningen  OA.  Ludwigsb.), 
Köngen  OA.  Eßlingen,  Würtingen  OA.  Urach.  1613  wurde  ein  neuer  Thurm  an  der  Stadtkirche 
zu  Cannftatt  aufgeführt  (L  219  Fig.  62).  Bei  dem  Bau  der  Luftgrotte  von  1613  an  (St.Dir.  S.  125) 
hatte  fich  auch  Schickhardt  mit  Rath  zu  betheiligen.  1614  haute  er  für  Chriftof  Keller  das  noch 
erhaltene  Haus  Nr.  5  auf  dem  Marktplatz  in  Stuttgart  L  375.  In  Göppingen  gab  es  nicht  nur 
Kleineres  im  Badhaus  1617  und  24  zu  bauen,  fondern  auch  nach  dem  Plan  von  1615  eine  ganz 
neue  Kirche,  die  Stadtkirche,  von  1617 — 20  (OA.Befchr.  S.  112).  Ebenfalls  von  1617  an  bis  1621 
war  im  Schloß  zu  Neuenl’tadt  a.  d.  L.  (oder  am  Kocher)  allerhand  zu  bauen,  und  der  Wieder¬ 
aufbau  der  durch  die  2  Brände  1617  und  1618  (befchrieben  von  Joh.  Val.  Andreä,  f.  meine 
Ueberfetzung  im  Unterhalt.Bl.  zum  Enzboten  in  Vaih.  1871,  Nr.  47  ff-)  zum  großen  Theil  zerftörten 
Stadt  Vaihingen  a./E.  zu  leiten.  In  der  Nähe  von  Vaihingen,  in  Horrheim,  wurde  1619  der 
obere  Theil  des  Kirchthurms  neu  aufgeführt,  1618  am  Schloß  in  Wildberg  OA.  Nagold,  in 
Tübingen  am  Pfarrhaus  reparirt  und  die  Kirche  in  Adolzfurt  OA.  Oehringen  erfteilt.  1620 
handelt  es  fich  um  das  Vogthaus  in  Brackenheim,  1621  um  Reparaturen  an  der  Neckarbrücke 
beiLauffen,  1623  um  folche  in  Neuenbürg,  1624  um  einen  Schnecken  an  die  Kirche  und  eine 
Altane  beim  Schloß  in  Nürtingen.  In  Wildbad  wurde  um  1624  eine  ganz  neue  Kirche  erbaut. 
1625  ift  Schickhardt  in  Herrenberg  und  am  Kirchtliurm  in  Ebersbach  OA.  Göppingen  thätig, 
1627  in  Nagold,  1628  in  Metzingen  OA.  Urach  beim  Bau  einer  „Amtsbehaufung  für  den 
Schultheißen“  (Rathhaus),  1629  hat  er  nach  den  Maierhäufern  auf  dem  Einfiedel  zu  fehen. 

So  ift  es  eine  alle  möglichen  Aufgaben,  die  es  für  den  Bauverftändigen  geben  kann, 
umfaflende  Thätigkeit,  in  der  wir  den  Meifter  finden,  und  wir  könnten  fie  noch  beliebig  weiter 
ausdehnen  durch  Erwähnung  der  Mühlen  bei  Berg,  der  Fürforge  für  die  beften  Feuerungs-  und 
Heizungseinrichtungen  u.  dgl.  und  ebenfo  feiner  mannigfachen  Berufungen  nach  auswärts.  Erwähnt 
fei  noch,  daß  von  1608—28  der  auftraggebende  Landesregent  der  Herzog  Johann  Friedrich  war. 

Leider  durfte  der  76jährige  Greis  nicht  einmal  friedlich  fein  Leben  befchließen.  Er 
ftarb  zu  Herrenberg,  ein  Opfer  der  wilden  Zeit  nach  der  Nördlinger  Schlacht,  an  einer  von 
einem  räuberifchen  Soldaten  ihm  beigebrachten  Stichwunde  am  31.  Dezember  1634.  (So  nach 
dem  Dienerbuch  u.  a.,  während  L  344  vom  Anfang  des  Jahres  redet '). 

Weiteres  über  fein  Leben  und  feine  Familie  f.  in  Eberhard  v.  Gemmingen,  Heinrich 
Schickards  Lebensbefchreibung  Tüb.  1821.  Hier  fei  nur  das  noch  beigefügt,  daß  fein  Vater 
Lukas  Schreiner  und  Werkmeifter  war,  fein  Großvater  der  von  Naflau-Siegen  eingewanderte 
Bildfchnitzer  Heinrich  Schickard  (f.  Nr.  139). 

259.  Hans  Braun,  1592—1611. 

Von  den  Genofien  Schickhardts  fällt  in  unfer  Jahrhundert  einzig  diefer  Hans  Braun 
herein.  Er  ift  vermuthlich  der  Hans  Braun  von  Stuttgart,  der  im  Ilirfchauer  Taufbuch  als 
Steinmetz  an  dem  neuen  fiirftlichen  Bau  von  Hirfchau  (alfo  um  1592)  genannt  wird.  Ebenfo 
wahrfcheinlich  der  Hannß  Braun,  der  nach  einer  Rechnung  1601  die  Kirche  in  Klein-Ingersheim 


’)  Das  Richtige  wird  fein:  31.  Dez.  1634  alten  Stils  =  10.  Jan.  1635  neuen  Stils. 
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(OA.Befchr.  Befigheim  S.  245)  baute.  In  dem  Streit  mit  den  italienifchen  Baumeiftern  hat  8.  April  1602 
auch  Hannß  Braun  den  Proteft  mit  unterzeichnet..  1607  wird  er  in  einer  Zufchrift  des  Bau¬ 
anwalts  Linder  auf  Hohen-T  üb i n ge  n  „Meifter  Hans  Braun,  als  Baumeifter  diefer  Zeit  von  Ihrer 
fiirftlichen  Gnaden  uff  dem  Land  gebraucht“  titulirt,  er  wohnt  in  Stuttgart.  1611  reicht  er  mit 
Schickhardt  und  dem  Bauanwalt  Johann  Holde  einen  Ueberfchlag  wegen  des  zum  Feigenhaus 
nöthigen  Holzes  ein  (A  B  S).  Georgii  im  Dienerbuch  S.  208  führt  als  fiirftlichen  YVerklimaifter 
den  Hanns  Braun  an,  der  am  22.  Mai  1611  ftarb. 

260.  Wendel  Dietterlein,  von  Straßburg,  geb.  1550,  f  1599. 

Neben  andern  fremden  Künftlern  hielt  lieh  am  Ende  des  16.  Jahrhunderts  auch  der 
berühmte  Straßburger  Maler,  Architekt,  Boßfirer  und  Radirer  Wendel  Dietterlein  in  Stuttgart 
auf.  Er  hatte  1578  —  81  Wandmalereien  im  Frauenhaus  zu  Straßburg,  wo  er  Bürger  war,  gefertigt 
Kr.  I,  412).  Um  1591  ward  er  nach  Stuttgart  berufen  und  bekam  da  im  Lufthaus  ein  großes 
Deckengemälde  auf  Leinwand  um  den  Preis  von  1650  Gulden  auszuführen.  Vielleicht  find  auch 
2  Wiirttembergifche  Stammbäume  aus  jener  Zeit  von  ihm  radirt.  Er  ift  aber  auch  Verfaßter 
architektonifcher  Schriften  und  ließ  gerade  in  Stuttgart  1593  fein  namhaftes  Werk  „Architectura 
und  Austheilung  der  5  Säulen“  drucken.  Er  ftarb  1599,  49  Jahre  alt. 

Vgl.  St.Dir.  S.  122  Anm.  Liibke  S.  152.  Stalin  4,  827.  Staats -Anz.  1874,  S.  1951. 

261.  Jerg  Denckhendorffer,  1592. 

M(eifter)  Jerg  Denckhendorffer,  Steinmetz,  ift  am  5.  Auguft  1592  in  einem  Bericht  des 
Burgvogts  Bernhard  Grymeyßfe  (Georgii:  Grimmeyfin  1586—93)  an  Herzog  Ludwig  über  den 
Fortgang  der  Arbeiten  im  Thier(Luft)garten  erwähnt  als  diesmal  nicht  hier,  fondern  zu  Hirfchau 
befindlich,  fein  Gefind  aber  fchaffe  am  Thiergarten  am  neuen  Thurm.  Am  19.  Auguft  ift  er 
nach  einem  weitern  Bericht  an  der  Arbeit  im  Thiergarten.  ABS. 

262.  Elias  Gunzenhäufer  ( —  haufer),  1599 — 1606. 

Zuerft  1599  tritt  uns  als  einer  der  Gehilfen  und  Genoffen  Schickhardts  entgegen 
„Elias  guntzenhüffer“  in  einem  Bericht  über  den  Bau  eines  Wafifergrabens  an  der  Bleiche  zu 
LTrach.  Ebenfalls  von  Urach  aus  berichtet  er  (Guntzenhüfer)  April  1601  wegen  der  Walkmühle, 
der  Fürft  Tolle  den  bisherigen  (Zimmer)Meifter  Hans  Kißling  dort  abfetzen  und  diefelbe  dem 
Meifter  bans  pfeifer  zu  Urach  übergeben.  1602  ift  Baumeifter  „Gunzenheußfer“  derjenige,  der 
dem  Kretzmayer  den  fpringenden  Bronnen  auf  Schloß  Hellenftein  bei  Heiden  heim  zu  machen 
verdingt  hat.  In  der  Verantwortung  vom  8.  April  1602  gegen  die  italienifchen  Baumeifter 
Nr.  409  ift  Elias  guntzenheyßfer  fogar  zuerft,  noch  vor  Schickhardt  unterzeichnet.  1605  hat  er 
als  Bauwmaifter  wegen  des  Schloßbaues  in  Backnang  zu  berichten.  ABS.  Nach  diefen  Angaben 
dürfte  nicht  fchon  1601,  fondern  erft  1602  unfer  Meifter  herzoglichen  Urlaub  bis  1605  erhalten 
haben,  um  den  großen  Saal  im  Schloß  zu  Weikersheim  auszubauen,  in  deflen  Grundftein  lein 
Name  mit  bezeichnet  ift,  OA.Befchr.  Mergenth.  S.  789  f  792.  801.  Vgl.  Nr.  355.  Die  St.Dir. 
Stuttgart  S.  249  nennt  ihn  noch  1606. 


I>)  Bildhauer. 

263.  Hans  Tinver  (Taulzer),  1537. 

1537  wird  in  Stuttgart,  ohne  Angabe  eines  Werkes,  ein  Bildhauer  Meifter  Hans  Tuwer 
oder  Taulzer  genannt  St  Dir.  S.  249. 

264.  Jofef  Schmiß  von  Urach,  1550 — 56. 

Die  äußerft  intereflante  Feftfchrift  zum  Tübinger  Jubiläum  1877  von 
Prof.  Dr.  Wintterlin  in  Stuttgart,  der  wir  in  diefem  Abfchnitt  befonders  oft  be¬ 
gegnen  werden,  hat  zum  erften  mal  den  vollen  Namen  des  Mannes  ans  Licht  ge¬ 
bracht,  der  uns  hier  befchäftigt,  des  „Maifter  Jofephen  Sclimid,  Stainmetzen  von 
Urach“.  Es  fcheint,  derfelbe  fei  ein  letzter  Ausläufer  von  der  Blüte  der  bracher 
Bau-  und  Bildhauerkunft,  die  wir  bereits  kennen  gelernt  haben.  Nach  den  urkund¬ 
lichen  Nachweifungen  (bei  Wi)  ftammen  von  feiner  Hand  3  der  fchönen  fiirftlichen 
Denkmäler,  die  im  Chor  der  Tübinger  Stiftskirche  fich  finden,  gefertigt  im  Jahr  1550  ßf.,  nemlich 
die  Grabfteine  1.  von  Herzog  Eberhard  im  Bart  t  1496,  2.  von  Herzog  Ulrich  •{■  1550,  3.  von 
Mechthild,  einer  Tochter  des  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein,  die  in  erfter  Ehe  mit  Grat  Ludwig 
Wttrttemb.  Vierteljahrshefte  1882.  ^ 
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von  Württemberg  lebend  die  Mutter  des  Herzogs  Eberhard  wurde,  fpäter  den  Erzherzog 
Albrecht  VI.  von  Oeftreich  heirathete  und  1482  ftarb.  Auch  für  Graf  Ludwig  felbft.  (f  1450) 
und  für  Anna,  die  Schwefter  Herzog  Chriftofs,  f  1530,  hatte  der  gleiche  Meifter  Grabfteine  ge¬ 
macht.  Diefe  wurden  aber  fpäter  durch  andere  (f.  Nr.  265)  erfetzt.  Für  die  B  letztgenannten 
Arbeiten  zufammen  erhielt  der  Meifter  112  Pfund  Heller. 

Nicht  urkundlich  nachweisbar,  aber  kraft  feines  daran  in  der  Mitte  der  Umrahmung 
angebrachten  Zeichens  hat  Jofef  Schmid  auch  das  die  2  eigentlichen  Grabplatten  der  Herzoge 
Eberhard  und  Ulrich  gemein  l'am  umfaffende  Grabdenkmal  an  der  öftlichen  Chorwand  der  Stifts¬ 
kirche  arrangirt.  Die  prachtvolle,  dunkelroth  gefärbte  Bleiplatte  mit  dem  Palmbaum  und  dem 
„Attempto“  Eberhards  im  herrliclilten  gothifchen  Stil,  wahrfcheinlich  aus  dem  Stift  Einfiedel 
ftammend,  ift  dabei  bel’onders  interetfant. 

Ohne  Schild  und  Buchftaben  erfcheint  fodann  das  Zeichen  nochmals  in  der  Kirche  an 
dem  im  Prinzenftand  ftehenden  Denkmal  des  Obervogts  Wilhelm  von  Janowitz,  genannt  Behem 
(f.  Wi  S.  19  Anm.  1.)  f  1.  Mai  1562  und  feiner  Frau  Anna,  geb.  v.  Sachfenheim,  f  23.  Februar 
1553,  das  nach  dem  Folgenden  als  gleich  nach  dem  Tod  der  Gattin  angefertigt  anzunehmen 
fein  wird. 

Von  den  fchönen  Denkmälern  in  der  Dorfkirche  zu  Kilchberg  OA.  Tübingen  ift  nur 
eines  durch  fein  am  Kapital  des  rechten  (für  den  Befchauer)  Seitenpilafters  gegenüber  der  Jahrs¬ 
zahl  1552  am  linken  angebrachtes  Meifterzeichen  ihm  zugefchrieben,  das  des  Johann  von  Ehingen, 
„korumatthar  zur  Biomatthall  teutfchordens“  (Deutfehordenskommenthur  zu  Blumenthal),  der  erft 
am  18.  Februar  1562  ftarb,  alfo  noch  zu  feinen  Lebzeiten  das  Denkmal  anfertigen  ließ  (f.  Staats-Anz. 
bef.  Beil.  1879,  S.  214). 

Schon  Wintterlin  hatte  hier  das  Zeichen  entdeckt  und  dabei  an  Jofef  Schmid  gedacht. 
Aller  Zweifel,  der  je  darüber  noch  hätte  beftehen  können,  ift  gefchwunden,  feit  Prof.  Dr.  Paulus 
in  der  Kirche  zu  Stöckenburg  OA.  Hall  an  dem  1553  infeh riftlich  gefertigten  Grabdenkmal 
für  Wolf  von  Veilberg  f  1556  und  feine  Frau  „Anna,  geb.  trefchin  von  butlern“  (Buttlar) 
gleichfalls  das  Zeichen  untres  Meifters  mit  Monogramm  am  Kapital  des  linken  Seitenpilafters 

o 

und  dem  gegenüber  rechts  die  Worte  V  VKACH  entdeckt  hat.  1555  eher,  als  1556  ift  der 
Meifter  geftorben. 

Vergl.  Wi  S.  19  Anm.  1.  OA.Befchr.  Tüb.  S.  222.  226.  399. 

Zu  dem  Zeichen  ift  zu  bemerken,  daß  es  für  fich  ohne  die  Buchftaben  fo  häufig  (auch 
fein  Spiegelbild)  gerade  in  der  Zeit  der  Kenailfance  an  Bautheilen  vorkommt,  daß  man  unmöglich 
immer  an  unfern  Meifter  denken  kann.  Es  gehört  eben  auch  zu  den  fich  leichter  nahe  legenden. 
So  erfcheint  es  z.  B.  an  der  Wendeltreppe  des  Schloffes  in  Göppingen  1562,  in  Cannftatt  an 
einem  aufs  16.  Jahrhundert  zurückweifenden  Haus  gegenüber  der  katholifchen  Kirche,  in  Vellberg 
an  der  Wendeltreppe  des  Schloffes, 

265.  Jakob  Wollen  von  Gmünd,  1556 — 69. 

Nach  den  Nachweifungen  bei  Wi  S.  25  ff.  ift  in  die  Arbeit  des 
Jofef  Schmid  von  Urach  zuerl’t  im  Jahr  1556 — 57  Maifter  Jakob  Woller, 
Stainmetz  von  Gmünd,  eingetreten.  Er  mußte  den  Grabftein  für  die  Mechthild, 
welchen  Schmid  gefertigt  hatte,  ausbeffern  und  2  ganz  neue  an  Stelle  der 
von  jenem  herrührenden  für  Graf  Ludwig,  f  1450,  den  erften  Gemahl  der 
Mechthild,  und  für  Anna,  die  Schwefter  des  Herzogs  Chriftof,  f  1530,  machen. 
Er  erhielt  liiefür  91  Pfund  Heller.  Nachdem  fodann  1559 — 60  das  nöthige 
Material  von  Herrenberg  (feinkörniger  Keuperwerkftein ,  Schilffandftein)  beigeführt  war,  gieng 
es  in  den  Jahren  1560 — 69  an  2  neue  Arbeiten,  die  zufammen  dem  Meifter  196  Pfund  Heller 
eintrugen,  an  die  Grabdenkmäler  (es  heißt  aber  immer:  Grabfteine)  für  Herzog  Chriftof  felbft 
und  für  feine  Gemahlin  Anna  Maria  von  Brandenburg,  beide  alfo  zu  Lebzeiten  der  Genannten 
gefertigt.  Dabei  half  ihm  ftets  Leonhard  Baumhauer,  der  fich  in  einer  Eingabe  von  1570  (Wi 
S.  30)  felbft  noch  als  jung,  den  Woller  aber  als  feinen  „Lieben  vatter  feeligen“  bezeichnet.  Er 
war  wohl  Stieffohn  Wollers.  Den  Grabftein  der  Herzogin  bekam  er  fpäter  ganz  umzuarbeiten 
(f.  Nr.  267).  Dagegen  trägt  der  des  Herzogs  Chriftof,  während  Wi  (a.  a.  0.)  gerade  bei  ihm 
das  meifte  dem  Stile  nach  als  vom  Baumhauer  gearbeitet  annimmt,  allein  Wollers  Meifterzeichen, 
fehr  verfteckt,  ganz  unten  an  einer  Ecke  und  auf  2  Seiten  vertheilt  (daher  die  fpaltende  Linie  in 
unterer  Zeichnung) 

Da  Woller  fchon  am  5.  Februar  1570  felig  heißt,  ift  er  als  im  Lauf  des  Jahrs  1569 
verftorben  anzunehmen. 


Fig.  18b. 


Wurtt.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 
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266.  Sem  (Simon)  Schlör  von  Lautenbach  (Hall),  1553—97. 

Mehr  als  über  die  bisherigen  Kiinftler  ift  erforfcht  über  den  Meifter  Sem  (Semm,  Simon) 
Schlör  (Schleer,  Schieber),  gewöhnlich  nur  kurz  Meifter  Sem  genannt  und  als  Bildhauer  von 
Hall  bezeichnet,  wo  feine  Werkftätte  war,  während  fein  Geburtsort  eines  der  „Lantenbach“  ift, 
am  ehften  das  im  Gebiet  der  Kunftgefchichte  öfters  genannte  Laudenbach  OA.  Mergentheim 
(OA. Befchr.  S.  600  ff.),  in  deffen  Nähe  der  Name  Schier  auch  fonft  vorkommt.  Wir  hören  von 
diefem  Geburtsort  übrigens  nur  einmal,  aber  in  der  älteften  infchriftlichen  Urkunde  über  ihn,  in 
einer  Infchrift  (in  lateinifchen  Majuskeln,  wie  von  diefer  Zeit  an  überhaupt  gewöhnlich),  die  an 
einem  Stein  in  der  Johanniskirche  zu  Hall  am  innern  Gefims  eines  Fenfters  angebracht  ift  und 
lautet:  sein  sclör  v.  lautebach  bildhawer  1558. 

Noch  weiter  aber  führen  uns  zurück  die  in  Stein  gehauenen  Denkzeichen  Fig.  189. 
feiner  Thätigkeit,  feit  das  fcharfe  Auge  des  Herrn  Landeskonfervators  hinfichtlich  des 
früher  von  mir  entdeckten  und  der  Vermuthung  nach  auf  Sem  Schlör  bezogenen  Bild¬ 
hauerszeichens  Fig.  189  durch  die  Auffindung  desfelben  mit  der  Beifügung  eines  S  S 
an  einer  Arbeit  im  alten  Schloß  zu  Stuttgart  den  ftringenten  Beweis  dafür  hergeftellt 
hat,  daß  diefes  Zeichens  Träger  unfer  Sem  Schlör  gewefeu  ift. 

Hienach  ift  fein  erftes  Werk  das  Epitaph  für  Jörg  v.  Bemelberg,  f  1553  und 
feine  Frau,  geb.  v.  Rieteflin  in  der  Kirche  zu  Stöcken  bürg  OA.  Hall,  in  deffen  Giebelfeld,  dies¬ 
mal  von  einem  Kranz  umrahmt,  unfer  Zeichen  erfcheiut.  Sofort  reiht  fich  daran  in  der  gleichen 
Kirche  das  infchriftlich  1556  gefertigte  Epitaph  der  Margareta,  erften  Gattin  des  Wolf  v.  Vell- 
berg,  geb.  v.  Crailsheim  (f  30.  Jan.  1529).  Das  Zeichen  über  dem  Zwickel.  Diele  Beziehungen 
zu  dem  nahen  Stöckenburg  und  dem  Gefchlecht  der  Veilberg  hat  der  Kiinftler  auch  fpäter  auf¬ 
recht  erhalten,  indem  er  weiter  für  Hans  Bartolme  v.  Vellberg,  f  1561  und  deffen  Gattin  Sibylle, 
geb.  v.  Adelmann  (ihr  Todesjahr  1584  ift  erft  fpäter  eingefetzt),  fodann  für  den  Vellbergfchen 
Vogt  Bonifacius  Bronhöfer,  f  1571  und  feine  im  gleichen  Jahr  im  Tod  ihm  gefolgte  Frau  folche 
Grabdenkmäler  in  die  Kirche  (letzteres  in  deren  Thurmhalle)  fchuf.  (Das  Staatsarchiv  bel'itzt 
Handzeichnungen  aller  Denkmäler  zu  Stöckenburg  von  1782.) 

ln  der  Zwifchenzeit  aber  hatten  fich  anderweitige  Beziehungen  ihm  aufgethan.  Ohne 
Zweifel  durch  Vermittlung  des  zuerft  in  Stöckenburg  thätigen  Jofef  Schmid  Nr.  264  war  der 
fränkifche  Künftler  auch  dem  Fürftenhaus  von  Württemberg  bekannt  geworden;  und  fo  gefchah 
es,  daß  er  zunächft  1565  von  Herzog  Chriftof  mit  der  Fertigung  des  Grabfteins  für  deffen  Mut¬ 
ter,  Herzogin  Sabina,  Witwe  des  Herzogs  Ulrich,  die  1564  geftorben  war,  in  die  Stiftskirche  zu 
Tübingen  (Chor)  betraut  wurde  um  60  Gulden,  zu  denen  er  dann  noch  weitere  10  verehrt 
bekam.  Zur  Zeit  des  Herzogs  Ludwig  bekam  er  einmal,  noch  unter  der  Vormuudfchaft  der 
Mutter,  die  von  1570  ftammende  Tafel  mit  den  Wappen  des  Herzogs  Chriftof  und  feiner  Gemah¬ 
lin  Anna  Maria  v.  Brandenburg- Ansbach,  die  über  dem  Hauptportal  des  alten  Schluffes  in  Stutt¬ 
gart  zum  ehrenden  Gedächtnis  an  deffen  Erbauer  angebracht  und  neueftens  reftaurirt  worden 
jft,  zu  fertigen.  Ganz  klein  hat  er  unten  an  der  mittleren  Konfole  fein  Zeichen  angefügt  (der 
Streit  im  Staatsanz.  1880,  S.  337.  Nr.  189.  S.  1423  ift  hiedurch  und  durch  die  Mittheilung  aus 
Sattler  bei  Nr.  243  entfehieden).  An  dielen  kleineren  Auftrag  aber  knüpfte  fich  fofort  ein  be¬ 
deutenderer.  Die  Kapelle  in  diefem  alten  Schloß,  von  Herzog  Chriftof  1562  begonnen  (neuer¬ 
dings  der  früheren  Beftimmung  zurückgegeben  und  durch  Tritfchler  würdig  hergeftellt),  war 
1573  fertig  geworden,  wie  die  Zahl  auf  dem  mittleren  Schlußftein  mit  dem  herzoglichen  Wappen 
von  Württemberg,  um  welches  her  die  von  16  Ahnen  Herzog  Ludwigs  gruppirt  Find,  beweist 
(f.  ehr.  Kunftbl.  1880,  S.  159).  So  galt  es  nun  auch  um  diefe  Zeit,  die  zum  Gottesdienft  erfor¬ 
derliche  Einrichtung  zu  treffen.  Da  wurde  jedenfalls  der  Altar  unterem  Meifter  zur  Ausführung 
übergeben.  Derfelbe  beftand  aus  12  Steinplatten,  deren  jede  ein  auf  einen  der  12  Glaubens¬ 
artikel  weifendes  Reliefbild  darftellt.  Diefelben  find  jetzt  an  den  Wänden  des  Säulengangs  im 
Schlöffe  bei  der  Kapelle  hin  einzeln  aufgehängt.  Die  Platte  dabei,  auf  welcher  der  Apoftel 
Matthäus  gleiehfain  den  8.  Artikel  rezitirt,  trägt  folgende  Infchrift  (in  römifchen  Majuskeln): 

Condidit  hanc  aram  statuarius  arte  politam 
Sem  Schioer  impensas  principe  dante  suas. 

„Kunftreich  Werk  hat  der  Meifter  in  diefem  Altäre  geliefert, 

Simon  Schlör;  fein  Fiirl’t  lohnte  die  Arbeit  ihm  gern.“ 

Eben  auf  einer  diefer  Platten  hat  fich  denn  auch  das  Zeichen  Schlürs  mit  dem  Monogramm  vor¬ 
gefunden.  Hoch  ft  wahrfcheinlich  war  auch  die  frühere  Kanzel,  deren  Behandlung  dem  Altar 
ähnlich  ift,  fein  Werk.  Ihre  Beftandtheilc  lind  jetzt,  in  eigentümlicher  Vertaufchung  der  Ro’len, 
zu  dem  neuen  Altar  in  der  Schloßkirche  verwendet  bis  aut  ein  Stück,  das  gleichfalls  :mli«  n 
im  Gang  feine  Stelle  gefunden  hat. 
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Nicht  lange  darauf,  1574,  hat  der  Kimftler  mit  der,  wie  wir  nachher  noch  weiter  fehen 
werden,  von  feiner  Hand  herrührenden  Reihenfolge  von  11  prachtvollen  Standbildern  der  Würt- 
tembergifchen  Grafen,  die  im  Chor  der  Stuttgarter  Stiftskirche  ftehen  (durch  Prof.  Kopp  1875 
reftaurirt),  begonnen. 

1575  treffen  wir  ihn  zunächft  mit  der  Arbeit  an  einem  Grabdenkmal  für  einen  Herrn 
v.  Gemmingen  befchäftigt.  Der  unglückliche  Fall,  daß  Graf  Albrecht  v.  Hohenlohe  bei  dem  aus 
Anlaß  der  Hochzeit  des  Herzogs  Ludwig  mit  Dorothea  Urfula  von  Baden  veranftalteten  Turnier 
in  Stuttgart  fchwer  verwundet  wurde  und  am  16.  Nov.  1575  ftarb,  gab  feiner  Thätigkeit 
ein  anderes  Ziel.  Graf  Wolfgang  v.  Hohenlohe  beftellte  ein  Monument  für  den  Verftorbenen, 
das  in  der  Stiftskirche  zu  Stuttgart  aufgeftellt  werden  follte.  Der  bei  Nr.  255  genannte  Stutt¬ 
garter  Schreiner  Balthafar  Kretzmaier  hatte  die  Maße  dazu,  indeß  nicht  genügend,  aufgenommen, 
fo  daß  Schlör  am  14.  Dez.  1575  felbft  noch  an  Ort  und  Stelle  Augenfehein  nehmen  mußte.  Um 
Ende  März  1577  war  diefe  Arbeit,  zu  welcher  15  Steine  verwendet  wurden  und  die  850  Gulden 
koftete,  fertig.  Infchrift  und  Wappen  daran  wurden  dann  noch  durch  den  Hofmaler  (Meifter 
Hans  Staimer  1572  und  75,  als  Hofmaler  1590 ;  neben  ihm  1575  Salomon  Daubrecht)  um  80  Gul¬ 
den  vergoldet  und  ein  (jetzt  nicht  mehr  erhaltenes)  Gitter  um  das  Denkmal  gemacht.  (Dasfelbe 
ift  von  Prof.  Wagner  1844  reftaurirt.) 

Im  gleichen  Jahr  1577  erhält  Meifter  Sem  160  Gulden  für  4  gehauene  Bilder  auf  die 
Thore  im  Rennplatz  und  Thiergarten.  Es  hatte  nemlich  jedes  der  2  Portale  an  der  alten  Renn¬ 
bahn  2  Säulen  mit  Statue  darauf,  einerfeits  mit  den  Bildern  der  Tapferkeit  und  Mäßigkeit, 
andrerfeits  mit  denen  der  Gerechtigkeit  und  des  Sieges. 

In  den  folgenden  Jahren  muß  Schlör  befonders  an  den  Grafenftandbildern  fortgearbeitet 
haben.  Er  erhält  nach  einer  Rechnung  1581/82  für  das  4.-8.  derfelben  von  Herzog  Ludwig 
800  Gulden  (Abbildung  f.  in  den  erften  Jahresheften  des  W.  A ,  auch  II.  S.  23).  Die  übrigen 
3  kann  er  dann  leicht  vollends  fertig  gebracht  haben  in  der  Zeit  bis  um  1586.  Da  nemlich 
treffen  wir  ihn  wieder  genannt  und  zwar  aus  Anlaß  von  Verhandlungen  mit  Wolff  v.  Stetten 
und  deffen  Mutter  Margarete  über  die  Fertigung  eines  Denkmals  für  den  Vater  Eberhard 
v.  Stetten,  das  am  8.  Okt.  1585  der  Komburger  Bildhauer  Erhard  Barg  (Nr.  366)  um  130  Gulden 
übernommen,  aber  vernachläßigt  hatte.  Der  Meifter  nimmt  das  Denkmal  an,  (das  etwa  1588 
dann  zu  Hall  gefertigt,  in  der  Kirche  zu  Kocherftetten  fich  befindet),  obwohl,  wie  es  heißt,  er 
damals  „viel  mit  den  Portalen  und  Bildwerken  zu  dem  neuen  Lufthaus  in  Stuttgart  befchäftigt 
war.“  Auch  ein  im  Archiv  Ludwigsburg  aufbewahrtes  Schreiben  von  1586/87  zeigt  uns  den 
Kiinftler  in  Stuttgart  befchäftigt,  unter  ihm  einen  Sohn  und  den  fchon  genannten  Barg,  der  mit 
Hinterlaffung  von  Schulden  und  unvollendeten  Arbeiten  nach  Stuttgart  fich  gemacht  hatte. 

So  haben  wir  jetzt  fichtlich  den  rechten  Zeitrahmen  gefunden  für  ein  nicht  datirtes 
Schreiben  im  Stuttgarter  Archiv,  das  Schlör  an  Dr.  Oswald  (den  am  30.  Juli  1580  als  Leib¬ 
medikus  beeidigten  Oswald  Gabelkhover,  Georgii  Dienerbuch  S.  194)  gerichtet  hat. 

Es  fei ,  fchreibt  darin  „Sem  Schlör  Bildhauer“,  ihm  und  Mayfter  Jakob  dem  Nider- 
lender  die  8  Bilder  ufferhalbs  gartens  (des  Luft-  oder  Thiergartens)  zu  machen  verdingt.  Er  fei 
fertig  mit  feinen  Portalien  und  wolle  wieder  nach  Hall.  Auch  habe  er  vor  diefer  Zeit  alle 
Epitaphien,  fo  in  der  Pfarrkirche  ftehen,  was  Ihrer  F.  C.  voreitern  hochlöblicher  und  Gottfeliger 
gedächtnus,  auch  daß  Ilohenloefche  Monumentum  belangt,  alles  zu  Hall  gemacht  und  hieher 
geliefert.  Da  er  nun  wieder  nach  Hall  wolle,  fo  bitte  er  um  Angabe  von  wenigftens  ein  oder 
zwei  obiger  8  Bilder,  wie  fie  zu  machen  feien. 

Es  geht  alfo  hieraus  hervor,  daß  Schlör  um  1586/87  für  das  Lufthaus  Bilder  an  den 
Portalen  gemacht,  Steinbilder,  Flerkules  und  feine  Thaten  darftellend,  und  die  Fertigung  weiterer 
8  folcher  für  Stellen  außerhalb  des  Luftgartens  übernommen  hatte.  Seine  bleibende  Werkftätte 
aber  hatte  er  fichtlich  jederzeit  trotz  aller  Stuttgarter  Aufträge  zu  Hall,  nur  manchmal  mochte 
er  zur  Aulftellung  der  Werke  auch  auf  einige  Zeit  in  Stuttgart  fich  aufhalten. 

Die  letzte  Arbeit,  von  der  wir  etwas  hören,  wäre  das  Grabdenkmal  einer  Gräfin  Eleo¬ 
nore  v.  Hanau  geworden,  für  das  er  1590  eine  Vifirung  machte.  Es  kam  aber  dann  nicht  zu 
Stande,  weil  der  Preis  den  Grafen  zu  hoch  war.  Bofl’ert  nennt  die  Gräfin  Eleonore  von  Hohen¬ 
lohe  und  Jagt,  Meifter  Michel  Niklas  habe  das  Denkmal  ausführen  follen. 

War  es  alJ’o  ein  langes  riiftiges  Schaffen,  in  dem  wir  diefen  fränkifchen  Kiinftler  finden, 
den  wir  doch  eben  wegen  feiner  hauptfächlichften  Arbeiten  mit  Recht  unter  den  fürftlichen  Bild¬ 
hauern  aufführen  durften,  fo  mögen  wir  uns  zum  voraus  denken,  daß  auch  fein  Privatleben  ein 
vielbewegtes,  mit  Freude  und  Leid  allerlei  Art  erfülltes  gewefen.  Die  Kirchenbücher  von  Hall 
geftatten  uns,  wenigftens  von  1559  an,  in  welchem  Jahr  fie  beginnen,  näher  in  daffelbe  hinein¬ 
zublicken. 
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Wir  erfahren,  daß  der  Meifter  dreimal  verheirathet  war,  zuerft  fchon  vor  1559,  wahr- 
fcheinlich  mit  einer  Frau  Margareta,  einer  verwitweten  Wenger.  Bei  der  Heirat  mit  ihr  wird  er 
Bürger  zu  Hall  geworden  fein,  und  durch  fie  hatte  er  wohl  auch  die  Siedersgerechtigkeit  er¬ 
langt.,  um  deren  willen  er  1577  mit  Gilg  Wenger  und  den  anderen  Kindern  aus  der  früheren 
Ehe  feiner  Gattin  prozeffiren  mußte.  Er  felbft  hatte  in  diefer  Ehe  ficher  5  Kinder,  eine  vor 
1559  geborene  Tochter,  einen  Sohn  Heinrich,  geboren  1559,  Wilhelm,  geb.  1561,  der  früh  ver- 
ftorben  zu  fein  fcheint,  Elifabet,  geb.  1562,  fpäter  „Semmc-“  oder  „Bildhauers  Life“  genannt,  und 
Maria,  geb.  1565,  deren  Gatte  der  Maler  Jakob  Hoffmann  1586  wurde.  Ob  der  in  Stuttgart  um 
1586  beim  Vater  thätige  Sohn  obiger  Heinrich  war,  ift  nicht  ganz  ficher,  da  1594  zu  Hall  eine 
Katharina  bei  ihrer  zweiten  Heirat  als  Witwe  eines  Michael  Schieber  zu  Steinbach  genannt  ift,  der 
auch  ein  vor  1559  geborener  Sohn  Schlörs  und  Bildhauer  gewefen  fein  könnte.  Eine  zweite  Ehe 
hatte  Schlör  1588  zu  Hall  mit  Margareta,  Witwe  eines  Mathes  Mayer,  gefchloffen.  Nach  deren 
frühem  Tod  hatte  er  wieder  um  1591  und  92  mit  drei  Stiefföhnen  zu  prozeffiren.  Nochmals 
trat  er  1593  in  die  Ehe  mit  Ottilie,  Tochter  eines  Kilian  Vifcher  von  Haag  (=  Haagen  OA.  Hall). 
1594  wurde  ihm  ein  Sohn  Sem  von  derfelben  geboren,  und  noch  im  Mai  1598  eine  Tochter  Anna. 
Die  heißt  aber  posthuma,  alfo  hatte  der  Vater  Ende  1597  oder  Anfangs  1598  feine  Laufbahn 
befchloffen.  Die  Witwe  lebt  1602  zu  Calw.  Des  Vaters  künftlerifchen  Geift  fcheint  keines  der 
Kinder  ererbt  zu  haben.  Als  Schüler  von  ihm  wird  ein  Bildhauer  Chriftof  Eger  aus  Creg- 
lingen  genannt,  als  Sohn  des  Jörg  Eger  1544  dort  geboren.  Bei  anderen  der  fränkifchen 
Bildhauer,  die  wir  werden  kennen  lernen,  ift  das  Schülerverhältnis  bis  jetzt  nicht  erwiefen. 

Vielleicht  gehört  auch  das  Denkmal  des  Schenken  Chriftof  von  Limpurg  (f  1574)  in 
der  Stadtkirche  zu  Gaildorf  unferem  Meifter  zu. 

Vgl.  Stalin  4,  771,  A.  1,  827.  St. -Dir.  S.  120  A.  121.  184.  186.  F.  J.  10,  25.  165  ff.  Bunz 
S.  77.  Wi  41.  Staatsanz.  1879  S.  449.  1875,  bef.  Beil.  S.  88.  G.  Boffert  in  der  Kronik  des  Schwab. 
Merk.  1882,  S.  105  f.,  141  f.,  224. 

267.  Leonhard  Baumhauer  (in  Tübingen)  1559 — 1604. 

Schon  die,  von  den  Initialen  abgefehen,  völlige  Gleichheit  des 
nebenftehenden  Meifterzeichens  (das  übrigens  anderwärts,  in  Reutlingen, 
einfach  auf  die  gleiche  Fläche  aufgetragen  ift  und  fo  daß  die  Buchftaben 
oberhalb  der  Handwerksgeräthe  ftehen)  mit  dem  des  Jakob  Woller  von 
Gmünd  (Nr.  265)  beweist  eine  nahe  Beziehung  diefer  beiden  Künftler. 

Sicher  ift,  daß  fich  Leonhard  (Lenhartt,  Lienhart)  Baumhauer  (Bomhawer) 
um  1560  häuslich  in  Tübingen  als  Bürger  und  Bildhauer  niedergelaffen  hat,  jedenfalls  fehl- 
jung,  da  er  noch  1570,  wo  er  fchon  5  kleine  unerzogene  Kinder  hat,  von  feiner  Jugend  reden 
muß  (Wi  S.  26.  30).  Er  und  andere  nennen  den  alten  Woller  feinen  Vater  (S.  30.  32).  Derfelbe 
wird  alfo,  wie  Wintterlin  annimmt,  fein  Stiefvater  gewefen  fein.  Wi  S.  28  wird  er  darauf 
verwiefen,  daß  er  „ain  Landkind“  fei.  Das  beweist  aber  nicht,  daß  er  fchon  von  Geburt 
mußte  Wiirttembergifcher  Unterthan  gewefen  fein.  Damals  als  Bürger  von  Tübingen  war  er 
es  ja.  Er  weist  aber  ebenfogut  S.  31  darauf  hin,  daß  er  mit  feiner  Kunft  nach  Brot  außer 
Landes  zu  gehen  fich  nicht  viel  bedenken  würde.  Es  fteht  alfo  der  Annahme,  daß  er  ein 
geborener  Gmünder  gewefen  wäre,  nichts  im  Wege.  Und  wenn  das  öftere  Vorkommen  feines 
Familiennamens  in  Gmünd  (Wi  S.  27)  allerdings  noch  kein  Beweis  ift,  fo  wird  jene  Annahme 
doch  um  fo  wahrfcheinlicher ,  wenn  wir  noch  einen  Bildhauer  diefes  Namens  aus  Gmünd 
in  gleicher  Zeit  finden.  Niedermayer  S.  248  nemlich  ift  angeführt,  daß  Scharold  aus  dem 
16.  Jahrhundert  einen  Bildhauer  Veit  Baumhauer  aus  Schwäbifch  Gmünd  (in  Wiirz- 
burg)  nenne,  und  S.  253  und  254  wird  erwähnt,  daß  derfelbe  1571  fein  Meifterftiick  als  Bild¬ 
hauer  machte  nach  der  neuen  in  diefem  Jahr  erlaffenen  Ordnung,  welche  für  das  Meifterftück 
der  Bildhauer  ein  Crucifix  feftfetzte  famrat  einem  Marienbild ,  welches  Johannes  im  Arm  hält, 
2  Schuh  hoch.  Wir  dürfen  hienach  mit  ziemlicher  Sicherheit  des  Meifters  Geburtsftätte  in  Gmünd 
fuchen.  Von  dort  muß  er  fchon  1559  nach  Tübingen  gekommen  fein,  da  er  den  1559/60  erfolg¬ 
ten  Transport  von  Steinmaterial  von  Herrenberg  nach  Tübingen  (f.  bei  Nr.  265)  mit  angefehen 
hat  (Wi  S.  30).  Sein  Arbeiten  war  übrigens  zunächft  in  Tübingen  wenigftens  kein  felbftändiges. 
Er  half  Woller  bei  den  2  Grabfteinen  des  Herzogs  Chriftof  und  feiner  Gemahlin  Anna  Maria, 
die  1560/69  gefertigt  wurden.  Dagegen  treffen  wir  zuerft  auswärts  felbftändige  Arbeiten,  je  mit 
feinem  Meiftcrzeichen  bezeichnet:  von  1563  datirt  zu  Stuttgart  in  der  Stiftskirche  das  Grabdenk¬ 
mal  für  den  1562  geftorbenen  Hans  Heiter  zu  Ilertncckh  (Ilarteneck ,  OA.Befchr.  Ludwigsburg 
S.  154),  den  Hofmeifter  Herzog  Chriftofs.  Sodann  die  Brunnenfäule  mit  dem  Standbild  des  Her¬ 
zogs  Chriftof  (theilweife  1742  erneuert)  auf  dem  Marktbrunnen  zu  Leonberg  von  1566 


Fig.  190. 
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(V.  J.  78,  192).  In  den  Jahren  1568  und  G9  aber  hat  nun  Baumhauer  auch  in  Tübingen  felb- 
ftändig  zu  arbeiten,  er  bekommt  das  Grabdenkmal  des  Prinzen  Eberhaid,  des  am  2.  Mai  1568 
geftorbenen  älteften  Sohnes  von  Herzog  Chriftof,  anzufertigen  und  wird  dafür  nach  des  letztem 
Tod  1570  von  Herzog  Ludwig  mit  130  Gulden  abgelohnt  Wi  S.  25 — 32.  In  diefem  Jahr  erhalt 
er  dann  weiter  eine  „ftaine  pronnen  faul“  für  das  Schloß  zu  Pfullingen  in  Arbeit  für  etwa 
43  Gulden  (Wi  S.  34);  diefe  ift  nur  in  einem  Bruchftiick  noch  erhalten.  Dagegen  fteht  noch 
die  auf  dem  Maximiliansbrunnen  in  Reutlingen  auf  dem  Marktplatz,  mit  feinem  Zeichen  ver¬ 
teilen,  von  1570  datirt,  die  um  70  Gulden  ihm  verdingt  worden  war  (Wi  S.  35). 

Eine  fchwere  Geburt,  und  in  Folge  des  Herumdokterns  verfchiedener  Hände  ivenig 
gelungen,  war  die  Erneuerung  des  fchon  von  Woller  gefertigt  gewefenen  Grabdenkmals  für  die 
Herzogin  Witwe  Anna  Maria,  die  Herzog  Ludwig  auf  Begehren  feiner  Mutter  1570 — 73  durch 
Baumhauer  ausführen  ließ.  Dasfelbe  trägt  an  einem  feiner  Füße  das  Eingangs  abgebildete 
Meifterzeichen  desfelben.  Die  Infchrift  ift  erft  1589  nach  dem  Tod  der  Herzogin  beigefetzt 
worden.  Die  Verhandlungen  über  diefes  Denkmal  Wi  S.  33—52  bieten  noch  mehr  Interefle  als 
die  über  das  für  Prinz  Eberhard,  nach  den  verfchiedenften  Seiten,  namentlich  wie  Baumhauer 
bald  feine  arme  Frau  und  Kinder  hervorzuheben,  bald  feine  gar  vortreffliche  Arbeit  zu  rühmen 
weiß,  um  mehr  zu  erhalten  als  man  ihm  bezahlen  wollte.  Er  erhielt  zuletzt  70  Gulden  nebft 
Erlatz  der  Schmiedkoften. 

Während  diefer  Arbeit,  die  er  meift  den  Lehrjungen  überlaffen,  fchaffle  der  Meifter  für 
die  Herren  von  Sternenfels  im  Zabergäu;  wo?  und  was?  ift  noch  nicht  ficher  nachgewiefen 
(Wi  S.  45).  Auffallend  ift,  daß  von  1573  an  nichts  mehr  über  ihn  bekannt  ift.  Und  doch  lebte 
er  noch  bis  zum  1.  März  1604,  nachdem  er  2  Jahre  vorher  am  7.  Januar  1602  feine  Frau  ver¬ 
loren  hatte.  Bei  letzterem  Fall  heißt  er  im  Tübinger  Todtenbuch  Leonhard  Alt  Bildhawer,  allem 
nach  deshalb,  weil  länger  her  fchon  Jelin  an  feine  Stelle  getreten  war,  nicht  mit  Beziehung  auf 
feinen  ihm  nicht  gleichnamigen  Sohn  Johann  Friedrich  Baumhauer,  der  zwar  auch  „Bild¬ 
hawer  und  Burger  in  Tübingen“  fich  nennt,  vou  dem  man  aber  nur  eine  Schrift  kennt:  Inscrip- 
tiones  Monumentorum  etc.,  eine  Sammlung  der  Infchriften  an  den  Denkmälern  Tübingens,  gedruckt 
1624  (Wi  S.  27.  Vgl.  Fiißli,  Allg.  Kiinftlerlex.  2,  1,  47). 

Gleichfalls  noch  nicht  erforfeht  ift,  woher  das  folgende  Siegel  Baumhauers 
an  einem  feiner  Aktenftücke  rührt  (Fig.  191)  f.  Wi  S.  27.  Bunz  S.  78.  Vgl.  Fig.  101 
bei  Nr.  161. 

Ohne  beftimmten  Anhaltspunkt  durch  Zeichen  oder  Urkunden,  einzig  der  Be¬ 
handlung  nach,  weist  Wintterlin  der  Woller-Baumhauerfchen  Werkftätte  noch  folgende 
Arbeiten  zu  (AVi  S.  52): 

Das  Grabdenkmal  des  Burgvogts  zu  Tübingen,  Heinrich  v.  Oftheim  f  1560  und  das  des 
Hans  Konrad  v.  Firft  f  1561  in  der  Stiftskirche  von  Tübingen,  und  vielleicht  das  des  Jerg  von 
Ehingen  j-  5.  Mai  1561  in  der  Dorfkirche  zu  Kilchberg  OA.  Tübingen. 

268.  Fig.  192.  269.  Fig.  193. 

Am  Grabdenkmal  des  Jakob  von  Ehingen  zu  Kilch¬ 
berg  und  Neuneck  f  1576  in  der  Dorfkirche  zu  Kilchberg 
OA.  Tübingen  auf  den  beiderfeitigen  Pilaftern.  Höchftwahr- 
fcheinlich  der  Werkftätte  Baumhauers  verwandt. 

An  einem  Tragftein  der  jetzt  abgebrochenen  Kirche 
zu  Heslach  bei  Stuttgart  fand  fich  auf  einem  Schild  das  Monogramm  B  R  mit  der  Zahl  1569 
und  einem  Zeichen,  das  fich  von  Fig.  193  nur  durch  Wegfall  des  Häkchens  rechts  an  dem  fchiefen 
Querftrich  unterfcheidet.  In  Horrheim  OA.  Vaihingen  baute  an  der  Kirche  (Weftthiire)  1593 
ein  E  R  (oder  C  R). 

270.  Jakob  der  Niederländer,  um  1585, 

f.  über  ihn  das  bei  Sem  Schlör  Nr.  266  Bemerkte.  Ift  er  vielleicht  derfelbe  mit  Jakob  Romano 
Nr.  272? 

271.  Chriftof  Jelin,  1591-93. 

Bildthawer  Chriftof  Jelin  (Klunzinger,  Hieland.  Woher?)  in  Tübingen  erhält  1591  von 
Herzog  Ludwig  den  Auftrag,  dellen  alabafternes  Grabmal  mit  reichem  Bildwerk  zu  fertigen  und 
als  Seitenftiick  dazu  das  feiner  elften  Gemahlin  Dorothea  Urfula  von  Baden  (f  1583).  Erfteres 
ward  wenige  Tage  vor  dem  Tode  des  Herzogs  (f  8.  Aug.  1593)  fertig.  Stalin  4,  814.  Bunz  S.  81. 


Fig'.  192. 


Fig.  193. 
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Das  an  dem  Denkmal  des  Herzogs,  das  im  Chor  der  Tübinger  Stifts¬ 
kirche  fteht.,  fich  findende  Monogramm  und  Zeichen  (Fig.  194)  wird  hienach  als 
von  irgend  einem  der  Befucher  des  Denkmals  herrührend  anzufehen  fein. 

Dem  Stil  nach  weist  Wintterlin  Wi  S.  52  auch  das  Denkmal  des  Burck- 
hardt  von  Ehingen  (f  8.  Febr.  1596)  in  der  Dorfkirche  zu  Kilchberg  OA.  Tübingen 
entfehieden  unferem  Meifter  zu. 


Fig.  101. 
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272.  Jakob  Romano,  1600. 

Als  Bildhauer  in  Stuttgart  genannt  St.Dir.  S.  249.  Ob  mit  Jakob  dem  Niederländer 
Nr.  270  identifch? 


B.  Die  Meifter  und  Bildhauer  von  Ulm. 

a.  Bekannte  Meifter. 

273.  Neydeck,  1508—1511. 

„Meifter  Neydeck  unfer  Vrowen  Stainmözel“  1508  und  1511  J.  U.  S.  577. 

274.  Hans  von  Ulm,  1516. 

Nach  J  U  578,  We  N  96  b  ftand  früher  in  der  Martinskirche  zu  Kornweftheim  OA.  Lud¬ 
wigsburg  die  jetzt  nicht  mehr  lichtbare  Infchrift:  „diefen  buw  hat  gemacht  Meifter  Hanß  Stein¬ 
metz,  den  man  nennt  von  Ulm,  da  man  zalt  1516.“  In  ihm  mit  We  ohne  weiteres  einen  Hans 
Felber,  der  1521  als  Steinmetz  in  der  Rechnung  der  Ulmer  Kirchenpflege,  1504.  1525.  27.  28  als 
Ingenieur  oder  Biichfenmeifter  vorkommt,  zu  fehen,  ift  doch  noch  nicht  gehörig  begründet. 

275.  Marx,  1516-1518. 

Marx,  Steinmetz  zu  Ulm  1516,  wird  als  Werkmeifter  zu  Salmannsweiler  (Salem)  1518 
genannt,  da  er  neben  andern  berathend  in  Konftanz  thätig  ift  (Schreiber,  Konftanz). 

276.  Ulrich  Hegelin,  1523—1542. 

Auf  einem  Wafferbauzettel  von  1523  im  Geislinger  Stadtbuch  D  Fol.  310  gibt  ein 
Meifter  Ulrich,  Stadtwerkmann  zu  Ulm,  fein  Gutachten  ab.  Er  war  hienach  wahrfcheinlicher 
Zimmermeifter,  und  ich  nehme  deshalb  um  fo  weniger  Anftand,  ihn  mit  „Maifter  Ulrich  Hegelin, 
des  Rats  Werckmaiftcr“,  welchen  das  Ulmer  Rathsprotokoll  von  1542—1544  f.  5  im  Jahr  1542 
als  langjährigen  Diener  nennt,  zu  identifiziren,  als  ja  der  1543  gleichfalls  lang  dienende  Michel 
Berchtold  Nr.  279  der  Baumeifter  gewefen  fein  wird. 

277.  Bafti  Stiicklin,  1536, 

unterfucht  als  „Stadtwerkmeifter“  mit  dem  MUnfterbaumeifter  Bernhard  Winckler  und  mit  Meifter 
Hans  Behaim  die  Gewölbe  des  Münfters  (J  U  576.  f.  Nr.  37.).  Vgl.  zu  Nr.  62. 

278.  Endris  Stromeyer,  1536, 

Stadtwerkmeifter  in  Ulm,  arbeitet  1536  an  dem  alten  Rathhaus  und  einem  Theil  des  Hofpitals 
zu  Gmünd  mit  Erlaubnis  feiner  Obrigkeit  auf  Anfuchen  des  Raths  von  Gmünd  (Grüneifeu  und 
Manch  S.  17.  We  N  561). 

279.  Michel  Berchtold.  genannt  von  Nellingen,  1543, 
ift  nach  dem  Ulmer  Rathsprotokoll  von  1542—44  f.  263  im  Jahr  1543  fchon  lang  Werkmeifter 
(vgl.  Nr.  276)  und  bekommt  von  da  an  von  den  Wengenpflegern  ftatt  feitheriger  70  jetzt  100 
Gulden  .Jahresgehalt. 

280.  Befte  Müller  (Miller),  1561. 

In  der  Ulmer  Ausftcllung  von  1878  war  ein  Gemälde  eines  „Befte  Müller  werkmeifter“ 
von  1561,  der  mit  Maßftab,  Winkelmaß  und  Zirkel  abgebildet  ift.  Dabei  fteht:  Hanns  Miller 
Zimmermann  f  1616.  Vgl.  Nr.  281. 

281.  Jakob  und  Bartholomäus  Miller,  (1582 — 85). 

We  N  321  nennt  einen  Werkmeifter  Jakob  Miller.  Detfen  Sohn  Bartholomäus,  Brunnen- 
meifter,  fei  der  Baumeifter  des  1827  abgebrochenen  großen,  künftlichen  Waflerwerks  von  1582 — 85. 
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Ueberhaupt  habe  die  Familie  der  Stadt  von  1542 — 1724  (f.  vorige  Nr.)  als  Werk-  oder  Brunnen- 
meifter  gedient,  und  es  ftammen  aus  ihr  auch  die  Gelehrten  diefes  Namens  im  17.  und  18. 
Jahrhundert,  vgl.  Nr.  443. 

282.  Friedrich  Bauhof(er),  1562—1576. 

Von  wegen  Friedrichs,  Stattmeifter  zu  Ulm,  unterfchreibt  1563  das  Brüderbuch  Nikolaus 
von  Lindau  (Kloß  S.  222).  Seinen  Gefchlechtsnamen  erfahren  wir  aus  Chroniken,  von  denen 
z.  B.  die  Marchtalerfche  meldet:  „28  Mai  1562  ward  der  erft  Stain  an  der  Donaubrucken1)  gelegt 
und  fein  die  fteinerne  Joch  zu  bauen  angefangen  worden  durch  den  berühmten  Meifter  Laux 
Hemerlen  (Hämmerlen),  Zimmermann  und  Stadtwerkmeifter  allhier,  fo  auch  Bronnenmeifter  hier 
gewefen.  Friedrich  Bauhofer,  der  Stadt  Ulm  Baumeifter  und  Steinmetz,  lieferte  die  Quader- 
ftiicke.“  Anderwärts  wird,  wohl  mit  mehr  Recht,  Bauhofer  (oder  Bauhot)  als  der  eigentliche 
Meifter  der  Brücke  angegeben.  We  N  15.  Er  ftarb  1576. 

Am  20.  Oktober  1568  hatte  er  fich  als  „Friedrich  Bawhoffer,  Statwerckhmaifter“  in 
die  Schmiedezunft  aufnehmen  laffen,  die  ihren  Angehörigen  befondere  Vortheile  muß  geboten 
haben,  da  vielfach  auch  Pfarrer,  Lehrer  und  dgl.  fich  bei  ihr  eiufchreiben  ließen  V.  J.  80,  265. 

Da  nun  um  diefe  Zeit  kein  anderer  Stadtbaumcifter  in  Ulm  bekannt  ift,  diefem  aber 
fichtlich  mit  dem  Abgang  des  letzten  Münfterbaumeifters  der  Bau  von 
Reparaturen  am  Münfter  oblag,  fo  wird  bis  auf  Weiteres  auf  unfern 
Meifter  das  nebenftehende  Meifterzeichen  bezogen  werden  müffen.  Es 
findet  fich  an  der  Oftfeite  des  Hauptthurms,  am  nördlichen  Pfeiler 
derfelben ,  da  wo  derfelbe  aus  dem  Mittelfcliiffdach  emporfteigt.  Der 
Schild  ift  vertieft,  das  Zeichen  erhaben.  Die  neue  Bedeckung  der  Dächer 
mit  Kupfer  ermöglichte  feine  Entdeckung.  Das  Zeichen  ift  mit  dem  des  Claus  Bauhof  wenigftens 
in  etwas  verwandt. 

283.  Claus  Bauhof(er),  1584-1596. 

Zuerft,  am  23.  September  1584  als  Verfertiger  des  früheren  Wafferkaftens  beim  Schul¬ 
haus  auf  dem  Weinhof  wird  uns  der  Steinmetz  Claus  Bauhof(er)  genannt,  den  wir  (nach  meinen 
von  Liibke  inzwifcben  acceptirten  Nachweiftingen  in  V.  J.  78,  226.  80,  135)  an  der  Stelle  des 
ihm  helfenden  Zimmerwerkmeifters  Georg  oder  Jörg  Buchmüller  (V.  J.  80,  138)  als 
einen  der  bedeutendften  Renaiffancebaumeifter  in  Ulm  zu  rühmen  haben.  Er  ift 
vermuthlich  ein  Sohn  des  vorigen  Meifters.  An  der  Brunnenfäule  befand  fich 
fein  Monogramm  und  Zeichen,  (Fig.  19G),  am  Trog  ftanden  die  Worte:  Claus  Bau¬ 
höfen  (=  Werk  desfelben,  wenn  nicht,  wie  mir  wahrfcheinlicher  ift,  Claus  Bauhofer 
zu  lefen  war).  Ein  Hauptbauwerk  desfelben  ift  der  neue  Bau,  das  jetzige 
Kameralamt,  zu  dem  er  nach  Kunftbl.  1833  Nr.  101.  1588  den  Riß  fertigte.  Der  Bau 
war  übrigens,  nachdem  der  Rath  1586  der  Familie  Strölin  das  Haus  abgekauft  hatte,  fchon  1586 
begonnen,  wie  zunächft  der  Ulmer  Schild  mit  der  Jahreszahl  1587  an  einem  der  nördlichen 
Durchgangsportale  beweist  und  dann  die  Wiederholung  von  beidem  an  einem  der  füdlichen,  wo 
Fi--  187  daneben  rechts  das  Zeichen  unfres  Meifters,  links  fein  Monogramm  in  der  neben- 
ftehenden  Form  angebracht  ift.  Das  Fortfehreiten  des  Baues  zeigt  dann  die  Zahl 
1589  bei  dem  Meifterfchild  in  der  Eingangs  gegebenen  Form  am  nördlichen  Haupt- 
portal.  Der  Bau  dauerte  bis  1591.  Gehilfen  Bauhofers  waren  dabei  der  fchon  er¬ 
wähnte  Jörg  Buchmüller,  Hans  Adam  (Adi)2)  und  Matthäus  Gayfer  (Geyfer)  als  Zimmer- 


Fig-,  195. 


’)  Die  frühere  Donaubnicke  war  im  Markgrafenkrieg  von  1552  zerftört  worden.  Man 
hatte  darauf  1553  fchon  mit  dem  Wiederaufbau  (offenbar  nur  in  proviforifcher  Weife)  begonnen. 
Am  10.  Auguft  1562  waren  Baumeifter  und  Kriegsverftändige  von  Straßburg,  Frankfurt  und 
Nürnberg  erbeten  worden,  um  über  den  Bau  einer  fteinernen  Donaubrücke  und  eine  Befeftigung 
diefes  Orts  zu  berathen.  Aber  nur  Nürnberg  hatte  feinen  Zeugmeifter  Hans  Hayn  als  erfahrenen 
Kriegsmann  und  den  Stadtwerkmeifter  vom  Steinmetzenhandwerk  Wolf  Lofchle  gefchickt.  Es 
ward  dann  aber  nach  Marchtallers  Chronik  nicht  deren  Rath,  fondern  der  Plan  der  Ulmer 
Meifter  ausgeführt,  Löffler  S.  100.  Uebrigens  J'timmt  das  Datum  nicht  zu  dem  oben  gegebenen. 
Es  müßte  alfo  entweder  das  eine  von  beiden  unrichtig  fein  oder  wie  es  nach  der  Schilderung 
des  Plans  der  Nürnberger  in  der  That  fcheint,  bei  diefem  die  Donaubrücke  nicht  die  Hauptfache 
gewefen  fein.  Sie  war  fchon  wieder  begonnen,  die  Nürnberger  aber  wollten  lie  weiter  oben 
neu  anbringen.  Freilich  hat  dann  Löffler  S.  104  auch  wieder  die  Angabe,  man  habe  erft  1566 
mit  dem  Bau  der  Brücke  begonnen.  Und  Schuttes,  Chronik  von  Ulm  S.  143  berichtet,  1569  fei 
der  erfte  fteinerne  Pfeiler  gebaut,  1571  der  zweite,  1573  der  dritte.  Diefe  Biücke  beim  Herdbruck¬ 
thor  fei  1828  abgebrochen  worden. 

2)  Ob  mit  diefem  Hans  Adam  der  We  29  genannte  Baumeifter  Hans  Ammann,  der  auch 
ein  guter  Zeichner  gewefen  fei,  z.  B.  das  Miinfter  mit  dem  Oelberg  gezeichnet  habe,  etwa  identifch 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 
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werkmeifter  (auch  ein  II  E  hat  fein  Zeichen  an  einer  der  fchönen  hölzernen  Säulen  in  der  Kamcral- 
amtskanzlei  angebracht  V.  J.  80,  138) ,  als  Steinmetz  Peter  Schmid  (f.  Nr.  286). 

Ein  weiterer  Bau  Bauhofers  i ft  der  Salzftadel  am  Graben  oder  das  kleine  Zeughaus, 
im  Jahr  1592  von  ihm  unter  Beihülfe  des  Cafpar  Schmid  (Nr.  287)  und  des  Matthäus  Gayfer 
aufgeführt.  Das  nördliche  Portal  der  Weftfcite  trägt  fein  vom  Monogramm  eingefaßtes  Zeichen 
ohne  Schild. 

Weiter  hatte  er  im  Jahr  1594  das  Kornhaus  zu  errichten,  an  deffen  mittlerem  Haupt¬ 
portal  wieder  fein  Zeichen  in  gleicher  Form  erfcheint.  Hier  wird  neben  ihm  wieder  Jörg  Buch¬ 
müller,  als  Baumeifter  Cafpar  Schmid  erwähnt,  Peter  Schmid  (Nr.  286)  durch  fein  Zeichen  erwiefen1). 

Auch  des  Mufeums  unteres  fteincrnes  Stockwerk  ift  zufolge  des  Zeichens  an  der  weft- 
lichen  Eckkonfole  fein  Werk,  während  Hans  Adam  dann  zufolge  feines  Zeichens  die  weiteren 
Theile  ausführte.  Der  Bau  wird  bald  nach  1581  (Schultes  Chronik  S.  83.  Fi  199  Fjg  m 
150)  entftanden  fein,  als  das  Haus  die  „obere  Stube“  wurde. 

Zum  letzten  mal  wird  fein  Zeichen  mit  der  Zahl  1596  am  Miinfter  gefun¬ 
den,  oben  auf  der  Gallerie  des  Thurmes  beim  füdlichen  Eingang  ins  Oktogon. 

Der  Meifter  fcheint  mehrere  nahe  Verwandte,  Söhne  oder  Brüder 
gehabt  zu  haben,  die  neben  und  unter  ihm  arbeiteten.  Am  neuen  Bau  finden 
fich  vorftehende  2  feinem  Zeichen  ganz  ähnliche  Gefellenzeichen  (Fig.  199  u.  200) 
und  an  der  fchönen  Brnnnenfäule  im  Hof  deffelben ,  (die  nach  We  von  Claus 
Bauhof  felbft  herrühren  foll)  das  Bildhauerszeichen  Fig.  201.  Vielleicht  hatte 
er  alfo  einen  gleichnamigen  Sohn. 

Quellen:  We  260.  261.  84.  We  N  15a. 

284.  Johannes  (lei  Monte,  1581—1582. 

Ein  künftlicher  Bildhauer,  von  Pabi’t  Paul  V.  dem  Kaii'er  als  vorzüglicher  Künftler 
zugefandt  mit  dem  berühmten  Maler  Bartholomäus  Spranger.  Als  er  durch  einen  Ball  zu  Prag 
im  Auge  verletzt  worden  war,  legte  er  fich  auf  die  Baukunft.  Er  verwandelte  1581  die  3 
Diirerfchen  Bafteien  der  Ulmer  Feftung  in  italienifche  Baftionen  (Löffler  S.  105).  1582  gieDg 
er  nach  Italien. 

285.  Gideon  Bacher,  1590—1608. 

Ein  Ulmer  Bürger.  Er  baut  1590  ein  Schloß  für  den  Markgrafen  von  Baden  in  noch¬ 
berg,  1594—97  den  mittleren  Thurm  der  Stiftskirche  S.  Gumpert  in  Ansbach  neu  (Lotz,  Kunft- 
topogr.  Deutfchl.  1863,  2,  S.  15),  ftand  überhaupt  in  Dienften  des  Markgrafen  Georg  Friedrich 
v.  Brandenburg.  1604  wurde  er  nach  Ulm  zum  Feftungsbau  berufen.  Er  hatte  zunächft  mit 
einer  Kommiffion  eine  Anzahl  neuer  Feftungen  zu  betichtigen  und  ward  dann  nach  der  Rückkehr 
auf  10  Jahre  in  Dienft  genommen  gegen  eine  Befoldung  von  600  Gulden  nebft  Früchten,  Holz 
u.  f.  w.  Er  baute  bis  1611  drei  Baftionen,  zum  Theil  mit  wenig  Gefchick.  Löffler  S.  108—116. 
We  31  f.  We  N  427. 

286.  Peter  Schmid,  1591—1603. 

Liibke  (L  392.  399)  nannte  in  feiner  1.  Auflage  nach  Klunzinger 
(Organ  f.  ehr.  Kunft  1860,  Nr.  13  ff.)  mehrfach  einen  Baumeifter  Peter  Scheffelt 
Steinmetz  an  Häufern,  an  welchen  das  Monogramm  und  Zeichen  Fig.  202  a 
fich  findet;  nach  meinen  Unterfuchungen  glaube  ich  (V.  J.  78,  227.  80,  136) 
mit  großer  Wahrfcheinlichkeit  fagen  zu  dürfen:  diefcs  Monogramm  ift  viel¬ 
mehr  mit  Peter  Schmid  aufzulöfen ,  den  We  N  484  als  Zeichner,  Modelleur  und  Baumeifter  um 
1603  aufführt. 

Als  Baumeifterszeichen  tritt  das  vorftehende  Meifterzeichen  zuerft  am  neuen  Bau  auf, 
oben  an  der  Briiftung  des  1591  erbauten  Schneckens,  der  den  Eingang  zum  jetzigen  Kameralamt 
bildet.  Ferner  am  füdlichen  Seitenportal  des  1594  erbauten  Kornhaufes  (hier,  wie  in  den 
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fei,  läßt  sich  nicht  fagen,  da  Weyermann  feine  Zeit  nicht  beftimmt.  Anderwärts  wird  der  Name 
des  Adi  oder  Adam  auch  als  Aid  gelefen.  Oder  fteckt  in  diefem  Namen  der  oben  erwähnte 
H  E  (=  Eid)? 

’)  An  der  Sonnenuhr  oben  über  dem  Hauptportal  des  Kornhaufes  erfcheint  die  Jahres¬ 
zahl  1594,  darunter  der  Spruch: 


Gleichwie  der  Schat  an  den  Wcnd, 

So  ift  des  Menfchen  Lebens  End.  Job  14. 

nnd  dann  nebenftehendes  Baumeifter-  oder  Bildhauerszeichen.  Vielleicht 
deutet  es  auf  ein  Glied  der  Familie  Moll  hin. 


Fig.  198. 
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folgenden  Fällen  ohne  Schild  und  nicht  erhaben).  Sodann  am  Portal  des  (Kraftifchen,  1595  dem 
Ilans  Ulrich  Lew  gehöligen,  neulich  reftaurirten)  Schulhaufes  in  der  Steingaffe,  das  1595  datirt  ift. 
Am  Hauptdurchgang  der  Zeughauskaferne,  der,  wenn  auch  ein  Portal  in  der  Nähe  die  Zahl 
1616  Aveist,  doch  mit  dem  ihm  ganz  entfprechenden  Durchgang  auf  der  andern  Seite  in  die  Zeit 
von  1596  zu  fetzen  fein  Avird.  Endlich  am  Ende  der  Treppenfpindel  des  früher  Ehingerfchen, 
Fig-,  202  b.  dann  Neubronnerfchen,  jetzt  zum  Gewerbemufeum  bei'timmten  Haufes  in  der 
Taubengaffe  von  1601;  hier  mit  der  eigenthümlichen  Umkehrung  der  Initialen 
(Fig.  202b).  Sind  vielleicht  fchon  unter  den  bisher  aufgeführten  Fällen  einige, 
da  das  Zeichen  mehr  den  Steinmetzen  und  Bildhauer  als  den  Baumeifter  anzeigen 
mag,  fo  treffen  Avir  nun  auch  3  entfchiedene  Bildhauerarbeiten  des  Meifters.  Einmal  Avird  ihm 
durch  fein  Zeichen  das  fchöne  marmorne  Grabdenkmal  der  am  14.  März  1594  verftorbenen 
Margaret  Häfnerin,  geb.  Widmanftätterin,  der  Schwefter  des  berühmten  Gelehrten  Johann  Albrecht 
von  Widmannftadt,  das  außen  an  der  Kirche  zu  Nellingen  OA.  Blaubeuren  angebracht  ift  und 
eine  Darftellung  Chrifti  am  Kreuz  enthält,  zugefprochen.  Sodann  erfcheint  fein  Zeichen  unterhalb 
der  Darftellung  der  Kreuzabnahme  am  Grabdenkmal  des  um  1604  verftorbenen  Franz  Burgmeifter 
und  feiner  Gattin  Waldburga  Rockhenburgerin  (f  1586),  das  früher  auf  dem  Kirchhof,  jetzt  in 
der  Stadtkirche  zu  Geislingen  aufgeftellt  ift  (f.  Alb-  und  Filsthal-Bote  1879,  Nr.  140  und  15 
Beil.)  Endlich  ift  in  einem  Sammelband  der  Ulmer  Stadtbibliothek  die  Zeichnung  eines  Brunnens 
erhalten  mit  untrem  Zeichen  und  Monogramm  neben  der  Zahl  1593  und  mit  der  fehr  mangelhaften 
Beifchrift:  „Im  Jahr  93  hab  ich  den  Bronn  gemacht  einem  Rat  zu  Ulm,  er  ift  17  halben  Schuh 
hoch,  tu  ftat  im  Neuen  Bau  am  Leutenberg  zu  fehen  Avas.“  Das  Zeichen  ift  verAvandt  dem  des 


287.  Cafpar  Schmid,  1592—1618. 

Fig.  203.  Cafpar  Schmid,  Stadtwerkmeifter ,  baut  1592  den  Salzftadel  am 

Graben,  an  Avelchem  das  nebenftehende  Zeichen  aufgemalt  ift,  1594  das  Korn¬ 
haus,  übrigens  je  mit  den  bei  Claus  Bauhof  (Nr.  283)  genannten  Meiftern. 
Er  ftarb  1618  We  N  484.  Dem  Zeichen  nach  könnte  er  ein  Sohn  oder 
fonftiger  Venvandter  des  Peter  Schmid  Nr.  286  fein;  vielleicht  ift  er  erl't 
nach  deffen  Abgang  Stadtwerkmeifter  geAvorden.  Es  hat  fich  mir  auch  fchon  der  Gedanke 
nahe  gelegt,  ob  nicht  beim  Kornhaus  fein  Name  und  der  des  Peter  venvechfelt  worden  wäre, 
da  nur  deffen  Zeichen  fich  dort  findet. 


b)  Bekannte  Bildlianor. 

288.  Georg  Sailer,  1507, 
als  Bildhauer  genannt  We  N  540  a.  J  U  581. 

289.  Peter  Auer  (Awer),  1508—35, 

in  Hiittenrechnungen  und  fonft  als  Bildhauer  genannt,  in  Urkunden  „Peter  BildhoAver“,  auch 
Awer  (1516)  gefchrieben  J  U  581.  We  N  12  a. 

290.  Matthäus  Greif,  1508, 

Bildhauer  und  Goldfchmid.  Macht  ejnen  filbernen  Chriftus  (Griineifen  und  Manch  S.  33). 
Wohl  ein  Verwandter  des  im  Zinsbuch  von  1491  genannten  Schreiners  „Avilhalm  gryfL 

291.  Melchior  Löfclienhrand,  1508. 

J  U  581.  We  N  288.  Vermuthlich  Vater  zu  Nr.  298. 

292.  Daniel  Mauch  (Modi),  1510-30. 

1510  fchneidet  Meifter  Daniel  Moch,  Bildhauer,  die  Bilder  zu  dem  Gewölblin,  Avelche 
die  Marnerzunft  in  die  Barfüßerkirche  ftiftete,  Martin  Schaffner  malte  (liefe  Tafel.  1521  kommt 
vor:  Daniel  Bildhauer;  im  gleichen  Jahr  als  Zeuge  in  einer  Urkunde:  Daniel  Mauch,  Bildhower, 
Bürger  zu  Ulm.  Nur  eine  falfche  Lesart  feines  Namens  liegt  ohne  ZAveifel  zu  Grund,  Avenn  Wc 
N  318  meldet,  Daniel  Meth,  Kunftbildhauer  zu  Ulm,  habe  1521  die  Bilder  u.  f.  w.  an  dem  Altar  im 
Chor  des  Münfters  mit  trefflicher  Kunft  verfertigt.  Da  noch  1524  und  1529  der  Meifter  genannt 
Avird,  fo  ift  er  auch  der  Daniel  der  Bildhauer,  der  um  1530  einer  der  noch  am  alten  Glauben 
Hängenden  in  Ulm  ift  (Pr  S.  115).  Um  die  Zeit  von  1520  erfcheint  „maifter  Daniel  Bildhoher  zu 
Ulm  und  fein  Haußfrow“  im  Grundbuch  der  Geislinger  Sebaftiansbruderfchaft  Aviederholt,  muß 
fleh  alfo  länger  da  aufgehalten  haben. 
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Nach  dem  allen  war  Daniel  Manch  eher  Bildfchnitzer,  und  die  Figuren  des  neuerdings 
trefflich  reftaurirten  Hochaltars  im  Chor  (deffen  Gemälde  von  Martin  Schaffner  ftammt)  wären 
alfo  fein  Werk.  Vielleicht  auch  der  trefflich  gefchnitzte  Altar  im  Chor  der  Stadtkirche  zu 
Geislingen.  Pr  109  We  N  296.  Waagen,  Kunft  und  Kiinftler  in  Deutfchland  S.  157.  Klemm, 
Die  Stadtkirche  zu  Geislingen  S.  28—31. 


293.  Bernhard,  1516  und  17. 

Sohn  des  Meifters  Michel  Erhärt  Nr.  76,  arbeitet  mit  ihm  an  den  Figuren  des  Oel¬ 
bergs  Pr  106. 

294.  Erasmus  Krauß,  1517. 

Als  Bildhauer  genannt  We  N  259. 

295.  Caspar  Herr  von  Rofch,  (?)  1525. 

Caspar  Herr  von  Rofch  (?  Rorfchach  ?),  Steinmezel  und  Bildhauer,  wird  1525  in  Ulm 
obwohl  er  eine  Bürgerin  heiratet,  nicht  ins  Bürgerrecht  aufgenommen,  weil  unehelich  geboren. 

296.  Hans  Harfcher  von  Ulm,  1531. 

Wird  1531  Bürger  in  Regensburg  und  dort  als  trefflicher  Bildhauer  genannt  Sigliart  S.  694. 


297.  Simon  Braun,  1540 — 48. 

Wahrfcheinlich  ein  Bildhauer  und  Pfleger  U.  L.  Frauenkirche  (Hauspfleger)  1540—48. 
Im  Jahr  1548  Senator  aus  der  Kramerzunft,  in  welcher  die  Kiinftler  waren  We  N  45a;  ob  der 
erfte  der  fpäter  oft  genannten  Künftlerfamilie? 


298.  Cafpar  Löfchenbrand,  1550. 
Bildhauer,  vermuthlich  ein  Sohn  von  Nr.  291.  We  N  288. 


299.  Lienhard  Pflaum,  1550  (1530?). 

Lebt  als  Zeichner,  Maler  und  Bildhauer  in  Ulm  um  1550  We  N  392,  nach  Jäger  im 
Kunftbl.  1833:  um  1530. 


300.  Hans  Schaller  (Schaler),  1566—1610. 

Nebenftehendes  Kiinftlerzeichen ,  nur  mit  der  Abweichung,  daß  Fig. 20tb. 
die  2  Buchftaben  wie  in  Fig.  204b  geformt  find,  findet  ficli  zuerft  an 
•dem  Ritterfchen  Haus  in  der  Brautgaffe  zu  Ulm  (A  196)  bei  einer  In- 
fchrift  über  der  Hausthüre  und  der  Jahreszahl  1566  (f.  V.  J.  80,  137). 

Sodann  in  derfelben  Form  des  Monogramms  (diefes  links,  das  Zeichen  rechts)  am 
Epitaphium  des  Albrecht  von  Rechberg,  -j-  1576  in  der  Kirche  zu  Salach  OA.  Göppingen;  dagegen 
ganz  in  der  oben  mitgetheilten  Hauptform  am  Grabdenkmal  des  Eitel  Eberhard  Befferer,  f  1576 
in  der  Beffererfchen  Kapelle  zu  Ulm.  In  derfelben  in  Illertiffen  (Bayern)  an  den  Denkmälern  des 
öfterreichifchen  Raths  Erhard  Vöhlin,  f  1576,  des  Hans  Chriftof  Vöhlin,  f  1576  und  feiner  Frau 
Veronika  v.  Freiberg,  f  1580  und  noch  bei  einer  lateinifchen  Infchrift  außen  an  der  Kirche. 
Ferner  auf  einem  wahrfcheinlich  dem  Balthas  V eihelmann,  der  1577  ftarb,  gewidmeten  Epitaph, 
das  neuerdings  in  der  Stadtkirche  zu  Geislingen  fteht.  Im  Münfter  am  Grabftein  des  Hans 
Moll,  f  15.  Nov.  1577.  An  dem  in  der  Sammlung  des  Ulmer  Alterthumsvereins  befindlichen  Grab- 
Itein  der  Anna  Ritter,  +  21.  Auguft  1579.  In  der  Geislitiger  Stadtkirche  nochmals  an  dem  Grab¬ 
denkmal  des  Bürgermeifters  Jörg  Weckherli(n),  f  6.  Februar  1581  und  feiner  Frau,  geb.  Schmid 
(hier  wieder  mit  verfchlungenem  Monogramm).  Auf  einem  Kraftfchen  Denkmal  von  1585  zu 
Del  lmenfingen  OA.  Laupheim.  Sodann  auch  in  Niederftotzingen  OA.  Ulm.  Im  Dom  zu 
Konftanz  am  Epitaph  des  Philipp  v.  Freiberg-Eifenberg,  fiirftl.  kardinalifchen  Statthalters  des 
Hochftifts  und  Domdechants,  f  5.  Juni  1588.  In  der  Kirche  zu  D  racken  ft  ein  an  der  Grabplatte 
der  Urfula  von  Wefterftetten,  f  16.  Januar  1590,  auf  welcher  deren  Geftalt  en  basrelief  ausgehauen 
il’t.  Der  Gleichzeitigkeit  wegen  ift  dann  dem  gleichen  Meifter  vermuthlich  eben  dort  auch  zuzu¬ 
weifen  die  Grabplatte  (mit  der  Geftalt  en  basrelief)  und  das  fchöne  Epitaph  des  Hanß  von  Wefter¬ 
ftetten  zu  Trackhenftain ,  f  14.  Juni  1584,  des  Vaters  oder  des  Bruders  der  Urfula.  Letzteres 
enthält  en  haut  relief  eine  Darftellung  der  Dreieinigkeit,  oben  Gott  Vater  mit  der  Weltkugel, 
darunter  die  Taube,  unter  ihr  Chriftus  am  Kreuze,  vor  welchem  der  Verftorbene  kniet.  Endlich 
crfcheint  das  Zeichen  und  Monogramm  nach  anderweitiger  Mittheilung  auch  auf  Grabfteinen  zu 
Balzheim,  Bopfingen  und  Mengen  aus  der  Zeit  zwilchen  1580 — 1610. 
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Es  ift  alfo  entfcljieclen  ein  bedeutendem-  Bildhauer  Träger  diefes  Monogramms  und 
Zeichens,  angefichts  des  erftgenannten  Falles  aber  doch  wohl  einer,  der  zugleich  Baumeifter  war. 
Aber  wie  follen  wir  den  Namen  auflöfen?  Es  hat  fich  mir  bis  jetzt  unter  den  überlieferten  kein 
anderer  geboten,  der  zu  diefem  (und  dann  ebenfo  zu  dem  ähnlichen  Monogramm  und  Zeichen  des 
M.  S.  Nr.  301)  ftimmen  würde  als  der  des  Hans  Schaller.  Von  diefem  ift  überliefert,  daß  er, 
Schaller  oder  Schaler,  Bürger  und  Maurermeifter  zu  Ulm  1576  -  79,  den  künftlichen  auf  8  runden 
Säulen  ruhenden  Gewölbebogen  im  Münfter  fertigte,  auf  welchem  die  frühere  Orgel  ftand  und 
zu  dem  26.  November  1576  der  Grundftein  gelegt  wurde.  We  N  465.  Frick,  Münfterbefchr. 
S.  55.  Wollaib  S.  129.  Jäger  im  Kunftbl.  1833  Nr.  101  nennt  ihn  noch  im  Jahr  1594. 


Fig.  205. 


801.  Michael  Schaller  (Schaler),  1568.  1585—1604. 

Das  nebenfteliende  Zeichen  eines  Bildhauers  M  S  (deffen  beide  gekrümmte 
Linien  hie  und  da  die  gleiche  Höhe  erreichen,  ja  ihre  Rolle  in  der  Höhe  gerade¬ 
zu  taufchen)  tritt  uns  zum  elften  mal  an  einem  Kraftfchen  Grabdenkmal  von  1585 
in  der  Kirche  von  De  11  m  enfinge  n  OA.Lauplieim  entgegen.  Weiterhin  auf2Grab- 
fteinen  der  Familie  des  Amtmanns  Fließ  in  Lonfee  OA.  Ulm  von  1590  und  1592: 
an  dem  Epitaph  des  Konrad  (11)  von  Rechberg,  f  1592  in  Salach  AO.  Göppingen;  in  der  Stadt¬ 
kirche  zu  Geislingen  an  dem  mit  einem  fchönen  Wappen  in  Erzguß  gezierten  Grabftein  des  Vogts 
Hans  Pleyckhardt  Landtfchad  v.  Stainach,  f  1600;  in  der  Neithartfchen  Kapelle  des  Münfters 
am  Grabftein  der  Magdalene  Stebenhaber,  f  1602,  im  Münfter  dann  nochmals  an  einem  zerbrochenen 
Grabftein;  in  Weißenftein  OA.  Geislingen  an  dem  prächtigen  Epitaph  des  Ernft  Freiherr  v.  Rech¬ 
berg,  f  1604,  der  in  Lebensgröße  vor  dem  Crucifixus  kniet  (der  Reftaurator  hat  nur  das  Zeichen 
nicht  ganz  richtig  gegeben),  weshalb  denn  auch  das  ganz  ähnlich  behandelte  Epitaph  des  Hugo 
v.  Rechberg,  f  1595,  das  Pendant  zu  jenem,  unfrem  Künftler  zuzutheilen  fein  wird;  endlich  in 
Herrlingen  OA.  Blaubeuren  an  dem  aus  dem  16.  Jahrhundert  Rammenden  Grabftein  des  Jörg 
v.  Kaltenthal. 

Alles  weist  wieder  auf  einen  Uhnifchen  Bildhauer,  wie  bei  dem  vorigen.  Und  bei  der 
Verwandtfchaft  diefer  beiden  Zeichen,  die  dann  fonft  mit  keinem  in  Ulm  fich  näher  berühren, 
müffen  auch  die  beiden  Träger  nächftens  verwandt  fein.  Zunächft  empfiehlt  fich  hier,  da  die 
Glieder  der  Familie  Schmid  anders  geartete  Zeichen  führen,  die  Deutung  unfres  Zeichens  auf 
den  Michael  Schaller  oder  Schaler,  Steinmetz,  der  vom  Rath  in  Ulm  1568  auf  3  Jahre  in  Dienft 
genommen  wurde  We  N  465.  Allein  deffen  Zeit  ift  doch  für  unfre  Arbeiten  zu  früh,  er  fteht 
mehr  als  ein  gleichzeitiger  Bruder  des  Hans  Schaller  vor  uns,  während  unfer  M  S  ein  von  dem 
des  Hans  Schaller  entfchieden  abgeleitetes  Zeichen  hat  und  gerade  in  den  Jahren  mit  feinen 
Arbeiten  einfetzt,  da  jener  aufhört.  Dies  ließe  fich  denn  gut  alles  fo  erklären,  daß  wir  einen 
zweiten  Michael  Schaller  annehmen,  einen  Sohn  des  Hans,  genannt  nach  feinem  Oheim.  Ob  diele 
Annahme  wirklich  zutrifft,  müßte  indeß  erft  durch  weitere  Urkundenforfchung  beftätigt  werden. 
Vgl.  V.  J.  80,  S.  137.  Ein  Beweis  dafür,  daß  die  Familie  Schaler  oder  Schaller  fich  weiter  in  Ulm 
verzweigt  hat,  liegt  darin,  daß  1625  ein  Stadtmaler  Georg  Ludwig  Schaler  und  im  gleichen  Jahr 
ein  Maler  Michael  Schaller  (alfo  fchon  ein  dritter  Michael)  als  am  Rathhaus  thätig  erwähnt  werden 
V.  J.  80,  S.  253.  254  Anmerkung. 

Eine  neuefte  Mittheilung,  daß  auf  einem  Grabdenkmal  zu  B opfingen  unfer  Zeichen 
zwilchen  dem  ausgefchriebenen  Namen  Michael  — le —  mit  der  Zahl  1591  vorkommt,  beftätigt 
wenigftens  die  obige  Auflöfung  des  Monogramms  urkundlich. 

302.  Samuel  Moll,  1590. 

Bildhauer  und  Hauspfleger  in  Ulm  We  N  341a  vgl.  Nr.  283.  454  und  55. 


c)  Unbekannte  Meil'ter  und  Bildhauer. 


303.  Fig.  206,  1547-56. 


Fig.  206. 


datirt  ift. 


Ein  Bildhauer  KH  oder  HK,  je  nachdem  diefe  im  Monogramm  übers  Kreuz 
gelegten  Buchftaben,  denen  noch  ein  Winkel  beigegeben  ift,  zu  ftellen  find  (das  zweite 
vielleicht  eher).  Zweimal  erft  ift  fein  Zeichen  nachgewiefen:  inSchwcndi  OA.  Laup- 
heim  auf  dem  Denkmal  der  Dorothea  von  Stain,  f  1547  und  des  Maiquart  von  Schwendi 
(OA.Befchr.  S.  243)  und  in  Donzdorf  OA.  Geislingen  auf  dem  fchönen  gemeinfchaftlichen 
Epitaph  der  Gebrüder  Jörg  und  Hans  v.  Rechberg ,  (f  1545  und  1549) ,  das  von  1556 
Das  geographifch  zwilchen  den  beiden  Orten  etwa  in  der  Mitte  liegende  Ulm  ift  wohl 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 


157 


um  fo  mehr  als  Sitz  des  Ivünftlers  anzunehmen,  als  wir  auch  in  Salach  und  Weißenftein  an 
Denkmälern  derer  v.  Rechberg  Ulmifche  Bildhauer  (Nr.  300  und  301)  thätig  fanden. 


804.  M.  S.  oder  M.  uud  S.,  1545-60. 

So,  wie  liier  verzeichnet,  kommen  diefe  Buchftaben  und  Zeichen,  von  F>e-  207. 
der  Jahreszahl  1550  begleitet,  auf  dem  Gewölbefchlußftein  in  der  Eingangs¬ 
halle  des  Biirglenfehen  Kaufes  zu  Ulm  *)  vor.  Es  fcheint  dabei  kaum  anders 
möglich  als  anzunehmen,  daß  das  erfte  Zeichen  einem  Träger  gehörte,  deffen 
Name  mit  M  begann,  das  andere  einem  im  Namen  mit  S  beginnenden.  Eigen- 
thiimlicherweife  aber  kommt  nun  das  zweite  Zeichen  an  der  alten  Poft  in  der 
Kronengafle  wieder  vor  mit  der  Zahl  1560  und  mit  dem  Monogramm  M  S ;  das 
erfte  an  einem  Thurm  der  Stadtmauer  mit  der  Zahl  1545.  Sonach  wäre  auch  das  möglich,  daß 
beider  Meifter  Namen  mit  M  S  begonnen  hätten. 


M:  S: 


805.  H.  B.,  1587-96. 

Als  Bildhauerszeichen  an  dem  Grabftein  des  Abraham  Aichinger,  Bür-  Fis-  208. 
gers  von  Augsburg,  f  1587,  im  Münfter  und  an  dem  der  Katharina  Befferer, 
geb.  Ehinger,  f  1596,  Witwe  des  in  Geislingen  1553  verftorbenen  Pflegers  Nik- 
laus  Befferer  (Klemm,  Stadtkirche  z.  Geisl.  S.  47),  in  der  Belfererfchen  Kapelle; 
endlich  auch  an  einem  zerbrochenen ,  nach  dem  ankerähnlichen  Wappen  viel- 
leicht  der  Familie  Nieß  oder  Mülich  zuzufchreibenden  Grabftein  im  Münfter. 

Das  Zeichen  allein  findet  fich  wiederholt  als  gewöhnliches  Gefellenzeichen  an  den  Portalen 
neuen  Baus,  alfo  um  1587/89,  jedenfalls  dem  gleichen  Träger  gehörig.  Bemerkenswerth  ift, 
das  Zeichen  nicht  fehr  viel  früher  in  Reutlingen  als  Zeichen  eines  H  M  (f.  Nr.  395)  fich  findet. 
Es  ift  ja  überhaupt  ein  fehr  nahe  liegendes,  das  noch  öfters  fonft  |zu  treffen  fein  wird  in  ver- 
fchiedenen  Zeiten,  z.  B.  an  der  Ileiligkreuzkirche  in  Gmünd  aus  der  Zeit  der  Reftauration  unter 
Albrecht  Georg. 

Von  den  bis  jetzt  bekannten  Ulmer  Bildhauers-  oder  Meifternamen  will  keiner  recht 
auf  unferen  H  B  ftimmen,  weder  Bauhof,  noch  Braun,  noch  Buchmüller,  am  eheften  noch  denke 
ich  an  einen  H(ans)  Braun. 


B 


des 

daß 


C.  Bekannte  Meifter  und  Bildhauer  von  verfchied enen  Orten, 

a)  Meifter. 

306.  Haus  Zimmermann,  1501—3. 

Meifter  Hans  Zimmermann  war  1501  und  1503  Stadtwerkmeifter  in  Eßlingen,  in  Waffer¬ 
und  anderem  Bau  fehr  gefchickt  und  von  Fürften  und  Herren  viel  begehrt  (Pf  Eßl.  214). 

307.  Ulrich  Stollenmeyer,  1515—23. 

Wird  24.  April  1515  von  der  Stadt  Eßlingen  als  Stadtwerkmeifter  angenommen  und 
fcheint  es  bis  1523  geblieben  zu  fein  (Pf  Eßl.  214). 

308.  Hans  Matt,  1523—26. 

Wird  1523,  24,  26  zum  Werkmeifter  der  Stadt  Eßlingen  bcftellt,  foll  dem  Oberbau- 
meifter  (doch  wohl  einem  Rathsherrn?)  gehorfam  fein  (Pf  Eßlingen  214). 

309.  Hans  Holzapfel,  1533. 

Unterbaumeifter  und  Werkmeifter  der  Stadt  Eßlingen  (Pf  Eßl.  214). 

310.  Haus  Lutz  von  Schuffeuried,  1501 — 19 

in  Botzen  genannt  (Otte). 

311.  Scliramlians,  1503. 

Baumeifter  der  Kirche  zu  Langenburg  („Laugennberg“)  nach  einer  Urkunde  von  1503. 
Wibel  HI,  252. 


')  Die  bronzene  Wappentafel  über  dem  Eingang  des  Portals  zeigt  die  Wappen  von 
Roth  (denen  alfo  das  Haus  gehörte)  und  Vöhliu  und  die  Zahl  1551. 
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l’itf.  209. 


312.  Hans  Wunderer  von  Pfaffenhofen,  1505 — 15. 

Außen  an  der  Oftfeite  der  Sakri-ftei  zu  Pfaffenhofen  findet  lieh  die  In- 
fchrift:  Anno  .  domini  .  XVCXV  .  (1515)  Mail’ter  hans  vunderer  und  daneben  das 
Meifterzeichen  (Fig.  209).  Dasfelbe,  von  einem  Engel  gehalten,  kommt  mit  der  Zahl 
M  .  CCCCC  .  V  (1505)  am  Oftfenftcr  des  Chörchens  vor,  das  dem  Oftthurm  der  Kirche 
zu  Zaberfeld  vorgebaut  ift  (OA. Belehr.  Brackenh.  S.  389.  443). 

Leider  ift  diefes  Zeichen  wieder  ein  fo  nahe  liegendes,  daß  wir  auch  bei 
ziemlich  gleichzeitigem  Auftreten  keine  Garantie  für  die  Identität  des  Trägers  befitzen.  Auf 
einem  Schild  etwa  um  1489  erfcheint  dasfelbe  neben  90  anderen  Zeichen  auf  einem  Stein  in 
Regensburg.  Ohne  Schild  am  Chor  der  Michaelskirche  zu  Hall  (1495—1525),  auf  der  Südfei te 
in  Weil  der  Stadt  (um  1492),  am  weltlichen  Eingang  in  die  Kirche  zu  Köngen  (1501),  an  der 
Kirche  zu  Kilchberg  OA.  Tüb.  (um  1500),  an  dem  Geländer  einer  Treppe  im  Klofter  Maulbronn 
aus  der  Zeit  von  1512—18  und  nochmals  dort  an  der  alten  Pfifterei,  an  dem  Eingang  neben  der 
Mühle  unterhalb  von  einem  Schild,  der  den  von  J  B  begleiteten  Abtsftab,  das  Wappen  des  Abts 
Johannes  Burrus,  trägt,  bei  einem  Spruchband  mit  der  Infchrift:  anno  domini  MDXXI  (1521), 
(P  S.  34);  ferner  am  füdlichen  Eingang  der  Kirche  zu  Iptingen  1513  und  der  zu  Mühlhaufen 
OA.  Vaihingen  1526,  am  letzteren  Orte  nahe  den  Buchftaben  i  b  und  dem  Wappen  des  Fried¬ 
rich  Tliuiub  von  Neuburg  und  feiner  Frau.  Endlich  am  Haupteingang  der  Kirche  zu  Friolzheim 
OA  Leonberg  1514  (vgl.  Nr.  128).  Obwohl  bei  allen  dielen  Fällen,  namentlich  den  letztgenannten, 
die  Zeit  wohl  paßte,  ift  doch,  und  gerade  wieder  am  meiften  bei  den  letzten,  bei  denen  auch  die 
Gegend  ftimmte,  der  Umftand  bedenklich,  daß  der  Meifterfchild  fehlt.  So  werden  wir’s  denn  auch 
unentfehieden  lallen  muffen,  ob  uufer  Hans  Wunderer  der  im  Bauernkrieg  1526  umgekommene 
Anführer  diefes  Namens  war.  Er  könnte  es  nicht  fein,  wenn  er  der  in  Mühlhaufen  1526  bauende 
wäre.  Sicher  aber  darf  wohl  noch  die  Sakriftei  zu  Hemmingen  OA.  Leonberg  als  unferes 
Meifters  Werk  betrachtet  werden,  da  fein  Meifterfchild  an  einer  Konfole  dort  auftritt.  Wegen  des 
Schildes  auf  der  anderen  Konfole  dort  (ob  auf  1520  weifend?)  f.  W  A  Schriften  11,  2  S.  22. 


313.  Haus  Schweiner  vou  Weinsberg,  1507 — 29. 

Nach  H.  Titot  Ausführl.  Belehr,  u.  Gefch.  der  ev.  Hauptkirche  zu  Heilbronn  1833  S.  8 
wurde  zu  Heilbronn  1507  mit  Hanß  Schweiner,  einem  Meifter  aus  Weinsberg,  ein  Akkord  ge- 
fchloffen,  wonach  er  für  den  Tag  im  Sommer  30,  im  Winter  26  Pfennig  und  für  den  Riß  und 
die  Aufficht  jährlich  noch  6  Gulden  (ein  Gefelle  26,  refp.  20  Pfennig,  ein  Poliergefelle  2  Pfennig 
mehr)  bekommen  feilte.  Dieter  fetzte  nun  den  Bau  der  Kilianskirche  im  Jahr  1510,  in  welchem 
auch  wieder  ein  Ablaßbrief  für  den  Bau  ertheilt  wurde,  fort1),  begann  1513  am  Markustag,  wie 
wieder  eine  Infchrift  oben  am  Thurm  meldet,  den  Bau  des  Hauptthurms  mit  dem  Legen  eines 
l'oliden  Fundaments,  und  vollendete  diefen  merkwürdigen,  in  feinem  Renaiffanceftil  für  unter  Land 
erften  (L  377)  und  nach  dem  Münfter  höchften  Thurm  (217  Fuß  hoch)  im  Jahr  1529.  Eine  lieh 
unten  an  demfelben  beim  erften  Abl'atz  weit  herumziehende  Infchrift  befagt: 

Kund  fei  jedem  und  offenbar, 

als  man  zählet  fürwahr 

nach  der  Geburt  Gottes  untres  Herrn 

taufend,  fünffhundert,  dreizehn  mehr, 

ift  unter  diefer  Schrift  begraben 

ein  feft  Fundament,  das  tragen 

thät  den  großen  Bau  allhinauf, 

ein  gutes  Werk  und  fchöner  Steinhauf. 

Zu  Nuz  und  Ehr  gemeiner  Stadt 
Man  folches  aufgeführet  hat. 

Eyn  löblicher  Rath  that  befehlen  daß, 

Hans  Schweiner  des  Meifters  Namen  was, 

Gott  geb  uns  untrer  Stind  Ablaß. 

i)  Nach  richtigerer  Lefung  der  in  der  erften  Zeile  weniger  deutlichen  Infchrift,  die 
am  Abfatzf  des  rechten  Strebepfeilers  bei  dem  weftlichen  Portal  des  nördlichen  Seitenfchiffes 
lieh  findet  und  in  einem  Gemifch  von  alterthümlichen  und  Renaifi'anceformen  gefchrieben  ift, 
lautet  deren  zweite  Hälfte:  got  geb  de(n)  stifter(n)  alle(n)  lan  (=  lohn),  och  de(nen),  die  habe(n)t 
w(e)iter  verricht(et)  vo(n)  dise(m)  ftein  hie  offenbar  i(m)  XV c  und  X  (1510)  jar.  Von  einem 
Entdecken  des  alten  Grundfteins  von  1013,  wie  Titot  die  lufchrift  deutete,  ift  hienach  nicht  die 
Rede,  fondern  von  einem  Fortführen  des  Bans  1510  von  der  Stelle  an,  wo  der  Stein  mit  der 
Infchrift  l'ich  befindet.  Es  wurde  alfo  zunächft  in  der  Höhe  am  nördlichen  Seitenfchiff  weiter 
gearbeitet,  dann  1513  an  das  Fundament  für  den  Thurm  gegangen. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  IG.  Jahrh. 
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Ein  in  Stein  gehauenes  halb  erhabenes  Bruftbild  neben  dem  Eingang  der  Fig.  209  b. 
Wendeltreppe,  die  von  des  Thiirmers  Wohnung  zur  zweiten  Gallcrie  führt,  wird  als 
das  Bild  unfercs  Meifters  angefehen. 

Als  das  Zeichen  des  Meifters  wird  nebenftehendes  angenommen  werden  dürfen. 

Dasfelbe  nemlich  findet  ficli  dreifach  groß  eingehaucn  in  der  Mitte  der  freiftehenden 
Pfeiler,  welche  das  zweitoberfte  Stockwerk  des  Thunnes  tragen. 

314.  Stefan  Wey  rer,  1495 — 1528. 

Stefan  Weyrer,  Kirchenmeifter  in  Nördlingen  von  1495  an,  der  1505  den  Bau  der 
Georgskirche  durch  Ueberwölbung  des  Ganzen  zum  Abl'chluß  brachte,  dem  1517  fein  Paktbrief 
erneuert  wurde  und  dem  nach  feinem  Tod  1528  fein  Sohn  gleichen  Namens  dort  folgte,  ragt  mit 
feinem  Wirken  auch  etwas  in  unfer  Land  herein.  Er  unterftützte  nemlich  mit  feinem  Rath,  wie 
den  Kirchenbau  zu  Onolzbach  1504,  fo  den  zu  Gmünd  1507  und  1513.  Ja  er  wurde  fogar 
1507,  als  es  lieh  um  die  Befetzung  einer  Kirchenmeifterftelle  in  Gmünd  handelte,  vom  Nördlinger 
Rath  befte  dahinns  empfohlen.  Nach  dem  Obigen  aber  dürfte  er  diefelbe  nicht  erhalten  haben, 
und  fo  werden  wir  nicht  an  ihn  zu  denken  haben  bei  dein  Meilter,  delfen  Zeichen  wir  neben 
dem  des  Albrecht  Georg  (f.  Nr.  123)  in  der  Heiligkreuzkirche  in  Gmünd  gefunden  haben.  (Um 
diefen  Bau  allein  kann  es  ficli  doch  nach  Lage  der  Sachen  in  jener  Zeit  zu  Gmünd  handeln.) 
Ebenfowenig  ift  auszumachen,  ob  das  Meifterzeiclien  in  Röttingen  (Nr.  215)  vielleicht  ihm  ange¬ 
hört,  vgl.  Mayer,  Nördlingen  S.  135  f. 

315.  Jörg  Mezier,  1510. 

Meifter  Jörg  Mezier  baut  mit  dem  Gefellen  Hanns  Regwer  die  S.  Wolfgangskapelle 
bei  Mergentheim,  an  deren  Weltportal  die  Bruftbilder  beider  ausgehauen  find  mit  der  Jahres¬ 
zahl  (OA.Belchr.  S.  331). 

316.  Jerg  Adler,  f  1512. 

An  der  Kirche  zu  Metzingen  O^.  Urach  findet  lieh  ein  Grabftein,  nach  dem  dort  an 
Sant  Jörgen  Abent  (22.  April)  1512  Jerg  Adler,  Steinmetz,  verftarb.  Derfelbe  ift  wahrfcheinlich 
der  Meifter  cliefes  Baus,  der,  nach  der  Jahrszahl  1500  am  Thurmfenfter ,  um  jene  Zeit  herge- 
ftellt  wurde. 

317.  Chriftoffel  (Chriftian)  Wohlgemüth  ( — uth),  1513 — 1526. 

Sicher  nicht  mehr  derfelbe  mit  dem  Gefellen  Wohlgemuth,  der  1451  in  Ulm  genannt  ift 
(Pr.  S.  61),  ift  der  Maifter  Chriftoffel  (1513)  oder  Chriftian  (15.  Mai  1514)  Wolgemiith,  werch- 
maifter  der  l’tatt  Ueberlingen,  der  am  16.  Mai  1513  unter  Abt  Philipp  (von  Stain)  einen  Anbau 
an  die  Klofterkirche  (jetzt  kathol.  Stadtpfarrkirche)  S.  Georg  zu  Jsny  ausführt  M  0  19,  306. 
Nach  Ullersberger  wurde  diefer  „Meifter  Chriftian  Wohlgemuth“  1525  zum  Kirchenbau  nach 
Ereiburg  empfohlen;  er  bekam  aber  die  Stelle  nicht,  fondern  ein  Meifter  Leonhard  Müller  von 
Ettlingen  (Marmon,  Unfrer  lieben  Frauen  Miinfter  zu  Freiburg  S.  177).  Damit  Fig.  210. 
ftirnmt,  daß  Ullersberger  in  feiner  neueften  Schrift  über  „die  Steinmetzzeichen  des 
Ueberlingers  Münfters  1880“  S.  8  ihn  noch  1526  nennt.  Das  Meifterzeiclien  Fig.  210, 
das  zuerft  Allgeyer  (Die  Münfterkirche  in  Ueberlingen  1879)  oben  in  der  Spitze  des 
vom  Chor  aus  erften  füdlichen  Arkadenbogens  des  Mittelfchiffs  entdeckt  und  irrig 
als  das  ältefte  bezeichnet  hat,  das  fodann  Ullersberger  feinen  Spuren  folgend  in 
obiger  Schrift  als  Nr.  39  an  die  Spitze  der  Periode  von  1409 — 1428  geiteilt  hat,  kann  nach  der 
Schildform  wie  nach  dem  Ort  der  Anbringung  nur  der  Bauzeit  des  16.  Jahrhunderts  angehören, 
und  ich  möchte  es  für  wahrfcheinlich  er  noch  halten,  es  unfrem  Meifter  zuzuweifen  als  dem 
Meifter  Lorenz  1505  oder  Konrad  1508  (bei  Allgeyer  falfcli  1518).  (Einem  der  noch  fpätern 
Meifter  um  1550—60  wird  dann  Zeichen  66  bei  Ullersberger  zuzuweifen  fein.) 

Ob  unfer  Wohlgemuth  mit  der  Familie  des  Nürnberger  Malers  Michel  Wolgemut,  der, 
geboren  1434,  von  1474—1509  befonders  vorkommt  (Z  S  79—82  Pr.  S.  61  Anm.),  etwas  zu  thun 
hat,  läßt  ficli  vorerft  ebenfo  wenig  ausmachen  als  die  Frage,  ob  er  ein  Vorfahre  des  Baumeifters 
Bonifaz  Wohlgemuth  war,  der  1541—63  die  Reftauration  des  Prager  Domes  leitete  (Grueber, 
Cathedrale  zu  Prag  1870,  S.  14). 

318.  Hans  Hain(en),  1513. 

In  Möckmühl,  das  Herzog  Ulrich  1505  erobert  hatte,  findet  fich  am  Thurm  Fig.  211. 
der  Kirche  unter  der  Jahrszahl  1513  das  württembergifche  Wappen,  links  daneben  die 
Infchrift:  Haus  Hainen  und  das  Zeichen  Fig.  211,  fo  daß  ohne  Zweifel  an  den  Bau- 
meifter  hier  zu  denken  iit.  Jedenfalls  ein  andrer  ift  Träger  diefes  Zeichens  an  der 
Kelter  zu  Ob  er  türk  heim,  wo  es  mit  der  Zahl  1585  auf  einem  Schild  angebracht  erlcheint. 
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319.  Ulrich  Mayer,  1513 — 1523. 

Urkundlich  ift  1513  ein  „Ulrich  Mayer,  werckmaifter  zu  Gyflingen“,  genannt.  Derfelbe 
ift  aber  identifch  mit  dem  im  gleichen  Jahr  genannten  Ulrichen  Mayer,  Zymermann 
von  Gyßlingen,  und  mit  dem  1523  in  Wafferbaufachen  neben  dem  Ulmer  Stadtwerk- 
mann  Meifter  Ulrich  (Nr.  276)  thätigen  Meifter  Ulrich  Werkmann.  Es  ift  daher  nicht 
anzunebmen,  daß  das  Monogramm  (Eig.  212.),  das  dem  öftlichen  Gewölbefchlußftein 
in  dem  Oberbau  über  der  Sakriftei  (der  Kirchenpflegftube)  in  Geislingen,  die  von 
1532  ftammt  (Klemm,  Stadtkirche  S.  31),  aufgemalt  ift,  mit  MayeR  aufzulöfen  ift. 
Der  Meifter  Ulrich  Steinbrecher  1488  wird  ein  andrer  fein. 

320.  Johannes  Schwarz,  1514—1519.  (?) 

Pfarrer  Johannes  Schwarz  ift  zugleich  Baumeifter  der  S.  Martinskirche  zu  Leutkirch 
1514-1519  OA. Befchr.  S.  119  (?). 

321.  Jakob  Halitmayer,  1515. 

Erbaut  den  Chor  der  Kirche  zu  Ilildri  zhaufen  OA.Befchr.  Herrenberg  S.  207. 

322.  Hanns  von  Hall,  1516. 

Mit  Meifter  Hanns  von  Hall  werden  1516  die  Koften  des  Steinbrechens  zu  Thennen- 
bach  für  das  Miinfter  zu  Fr  ei  bürg  i.  Br.  verrechnet  (Marmon  S.  177).  Ob  er  derfelbe  ift  mit 
dem  1505—1509  dort  genannten  Werkmeifter  Hans  am  Miinfter  (M  0  3,  22  ff.),  kann  ieh  nicht 
finden.  Ebenfowenig  ob  er  ficli  mit  dem  Bildhauer  gleichen  Namens  1513  berührt  (Nr.  359) 
oder  mit  Meifter  Hans  Purger  oder  Bauer,  der  Stadt  Freiburg  Zimmermann  1509  M  O  17,  271. 

323.  Auguftinus,  1512 — 1518. 

Arte  et  ingenio  fratris  Auguftini  „durch  die  kunftreiche  Hand  und  den  gefchickten 
Geift  des  Bruders  Auguftinus“  ift  nach  einer  Infchrift  daran  unter  Abt  Entenfuß  1517  die  Wendel¬ 
treppe  im  Klofter  Maulbronn  verfertigt  worden,  Welche  zum  öftlichen  Eingang  des  Oratoriums 
und  zugleich  zum  Herrenhaus  führt.  Das  jetzt  an  der  in  das  moderne  Klofter  führenden  Treppe 
ficli  befindende  fteinerne  Geländer  dagegen  ift  entnommen  der  fpätgothifchen  Wendeltreppe,  welche 
einft  vom  Laienrefektorium  in  den  fogen.  Winterfpeifefaal  (jetzt  die  Winterkirche)  heraufführte, 
Fig.  213.  der  über  dem  Laienrefektorium  und  dem  Kloftereingang  liegt  und  auch  unter 
Abt  Entenfuß  1512 — 18  erbaut  wurde.  Da  an  diefem  Geländer  das  Meifterzeichen 
(Fig.  213)  fich  findet,  wird  es  geftattet  fein  bei  demfelben  an  den  Bruder  Auguftinus 
zn  denken.  Die  Beifchrift:  „Böblinger  von  Eßlingen“,  welche  Redtenbacker  bei 
diefem  Zeichen  angibt,  ift  ein  irriger  Beifatz  aus  neuer  Zeit.  Als  Gefellenzeichen 
find  daneben  ficht  bar  die  bei  Bruder  Konrad,  Hans  Wunderer  und  Hans  Remer 
Nr.  163.  312  und  335  befprochenen.  Vgl.  P  30.  34.  K  48. 

324.  Michel  Amsler,  1517—1520. 

Meifter  Michel  Amsler,  Steinmetz  zu  Welzheim,  baut  1517 — 20  im  Auftrag  des  Klofters 
Lorch  eine  (bald  darauf  verfallene)  Kirche  an  Stelle  der  alten  Wallfahrtskapelle  zu  S.  Ulrich 
auf  dem  Ambrofiusberg  bei  Schadberg,  Gemeinde  Kaifersbach  OA.Befchr.  Welzh.  S.  170. 

325.  Heinrich  (Murer?),  1518. 

Heinrich  Murer  erbaut  1518  die  Kirche  in  Oberjefingen  OA.  Herrenb.  S.  249.  Murer 
kann  =  Maurer  zu  faffen  fein,  aber  auch  ein  Gefchlechtsname  fein  follen,  wie  z.  B.  ein  Chriftof 
Murer  1635 — 1647  eine  Stiftungstafel  in  Möhringen  auf  den  Fildern  gemalt  hat  W.  A.  Schriften 
II  2  S  73 

326.  Ulrich  von  Pfullendorf,  1518. 

Diefer,  ein  Zimmermeifter,  baut  den  am  15.  Aug.  (OA.Befchr.  S.  69:  4  Aug.,  wahr- 
fcheinlich  nach  altem  Stil)  abgebrannten  Salmannsweiler  Hof  in  Biberach  1518  mit  32  Gefellen 
wieder  auf  (Luz,  Beiträge  z.  Gefch.  v.  Bib.). 

327.  Peter  Brirn  von  Göppingen,  1523. 

Peter  Brim  von  Göppingen  erbaute  das  1793  abgebrochene  Rathhaus  zu  Gmünd  1523, 
meift  aus  Eichenholz  (OA.Befchr.  S.  207)  nach  der  Infchrift  an  einem  Balken: 

1523.  Peter  Brim  von  Göppingen. 

Leid  und  Schweig  und  ertrag, 

Glück  wendet  fich  alle  Tag. 


Fig\  212. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  16.  Jahrh. 
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328  a.  Hans  Judenhut,  1522, 

Stadtwerk  meifter  in  Hall  (Boffert  im  Schw.  Merk.  1882,  S.  141). 

3281).  Heinrich  von  Swangau,  1524, 

ward  1524  zur  Berichtigung  des  Baues  der  Stiftskirche  in  El  Iwangen  berufen  (Staatsarchiv). 

329.  Conrad,  1525. 

Nach  Crufius  9.  März  1496,  nach  der  richtigeren  Lefung  der  bezüglichen  Infchrift  und 
Angabe  der  OA.Befchr.  Hall  S.  123  „1495  an  dem  nehften  Dienftag  vor  St.  Gregorien  Tag  in 
der  Vaften“  war  zu  Hall  an  der  Michaelskirche  nach  Einreißung  des  alten  Chores  der  erfte  Stein 
zu  einem  neuen  gelegt  worden  unter  Abt  Johann  Hofmann  von  Schönthal,  Michael  Molitor 
Pfarrer  zu  S.  Michael,  den  2  Städtemeiftern  Friedrich  Schletz  und  Michael  Senft  (letzterer  war 
wohl  der  Stifter  des  von  1506  datirten  und  mit  dem  Wappen  der  Senft  v.  Sulburg  verfehenen 
Oelbergs  auf  der  Nordfeite  der  Kirche  außen).  Wer  damals  der  Meifter  des  Baues  gewefen, 
ift  nicht  bekannt.  Dagegen  enthält  nun  eine  handfchriftliche  Chronik  des  Stifts  Comburg  (Jäger 
im  Kunftbl.  1829,  Nr.  91 — 93)  die  Notiz:  chorus  perficitur  integre  a  M.  Conrado  ao  1525  „der 
Chor  wird  im  Jahr  1525  von  Meifter  Conrad  ganz  fertig  geftellt.“  Weiteres  über  diefen  Meifter 
zu  ermitteln  ift  bis  jetzt  nicht  gelungen,  z.  B.  ob  der  Meifter  Conrad  in  Ueberlingen  1508  oder 
ein  anderer  Conrad  mit  ihm  kombinirt  werden  dürfte.  Von  der  regen  Bautkätigkeit,  die  damals 
in  Hall  herrfchte,  zeugt  das  Auftreten  folgender  Steinmetzen  von  Hall  in  Konftanz:  1506  Peter 
und  Michel,  1513  Peter  und  Wolf,  noch  1520  Peter  (Mone  3,  42—57).  Schon  1493  in  Eßlingen 
Hans  von  Hall.  Vgl.  Nr.  322. 

329  a.  Haus  Neu,  1525 — 1543, 

Steinmetz  zu  Crailsheim  und  ein  einflußreicher  Mann,  der  in  den  Tagen  der  Bauern¬ 
unruhen,  alfo  um  1525,  einer  der  Führer  der  Biirgerfchaft  war,  von  1538  an  in  den  Kirchen¬ 
büchern  auftritt  und  1543  ftarb.  Alfo  doch  wohl  Werkmeifter,  nicht  nur  ein  Gefelle.  Vgl.  zu 
ihm,  wie  zu  329  b  und  c  Boffert  im  Schwäb.  Merkur  1882,  S.  105. 

329  b.  Lieuhard  Stahel,  1532, 

Werkmeifter  zu  Crailsheim. 

329  c.  Marx  Mail*,  1537. 

Ein  Marx  Mair  architektus  wird  in  Crailsheim  1537  erwähnt.  Vielleicht  identifch  mit 
dem  gleichnamigen  Wiedertäufer,  Bavaria  3,  1148. 

330.  Kafpar  Haberkorn,  1539. 

Genannt  als  deutfchmeifterifcher  Ordensbaumeifter  auf  einem  Gedenkftein  in  der  Burg 
Ebersberg  bei  Sontheim,  OA.Befchr.  Heilbronn  S.  334. 

331.  Martin  Vogel  und 

332.  Hans  Höfch  von  Gmünd,  1539 — 1563. 

Hans  Höfch,  der  Keller,  und  Martin  Vogel  heißen  Baumeifter  bei  der  Befeftigung  von 
Schorndorf  am  13.  Mai  1539  (OA.Befchr.  S.  78  Anm.).  Da  neben  ihnen  noch  ein  Steinmetz- 
meifter  vorkommt,  würde  man  an  2  Finanzbeamte  denken.  Allein  nach  Heideloff  Bauhütten 
S.  45  unterfchreibt  1563  Meifter  Hans  Höfch  von  Gmünd  das  Brüderbuch.  Er  wäre  als  ein 
Nachkomme  eines  gleichnamigen  früheren  Meifters  anzufehen,  wenn  folgende  „angebliche“  Autor- 
fchaft  die  richtige  ift.  Jänner  Bauhütten  S.  243  und  247  citirt  nämlich  aus  Schnaafe  ein  Büch¬ 
lein  :  Geometria,  angeblich  von  Haus  Höfch  aus  Gmünd  1472,  und  gibt  dellen  Inhalt  an. 

333.  Jakob  vou  Calw,  1539. 

Steinmetzmeifter  Jakob  von  Calw  wird  neben  den  zwei  vorhergehenden  Namen  bei  dem 
Bau  der  Befeftigung  von  Schorndorf  erwähnt  OA.Befchr.  S.  78  Anm. 

334.  Thomau,  1539 — 1540. 

Meifter  Thoman  baut  1539 — 40  an  dem  Thurm  der  Michaelskirche  zu  Hall  und  am 
Suhlwerk,  f.  Hafp.  Kr.  und  Boffert  im  Schw.  Merk.  1882,  S.  141. 

335.  Hans  Kerner  von  Schmie,  1550. 

„1550  Hans  Remer  von  Schmir“  (=Sckmie  OA.  Maulbronn)  befagt  eine  In-  Fig.  214. 
fchrift  an  dem  Gefindehaus  zu  Maulbronn  (P.  S.  34),  das  alfo  unter  Abt  Heinrich  IV. 

Reuter  (1547 — 57)  erbaut  ward.  An  demfelben  wiederholt  Pich,  allerdings  als  bloßes 
Gefellenzeichen,  das  Zeichen  Fig.  214,  das  fchon  an  dem  bei  Bruder  Auguftinus  Nr.  323 
genannten  Geländer  aus  der  Zeit  von  1512 — 1518  fiel)  findet.  Es  wäre  wenigltens 
möglich,  daß  dasfelbe  unfrem  Meifter  gehörte,  zumal  am  Gefindehaus  noch  ein  vou  dieiem 
abgeleitetes  Gefellenzeichen  fich  findet.  Das  Zeichen  kommt  auch  am  Freiburger  Münfter  vor. 

Wiirttemb.  Vierteljahrshefte  1882.  ^ 
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336.  Baltliafar  Wolff,  1557—1565. 

Balthafar  Wolff,  Steinmetz,  Bürger  und  Werkmayfter  zu  Heilbronn,  wird  vom  Grafen 
Ludwig  Cafimir  von  Hohenlohe-Neuenftein  im  Jahr  1557  berufen,  um  den  Neubau  des  Schlolfes  zu 
N  euenftein  (1556—64)  auszuführen,  und  ift  dort  1559  in  Wirkfamkeit  (Boger  im  Staatsanz.  lit.  Beil. 
1878,  S.  450  f.).  Im  Jahr  1563  unterfchreibt  er  das  Brüderbuch  als  Baltazar  Wolff,  Werkmeifter  zu 
Heilrun  (Kl).  1565  lebt  er  noch,  da  Herzog  Chriftof  im  Sinne  hat  ihn  zu  berufen  (F  J  10,  70). 
Dagegen  fcheint  er  vor  1578  geftorben  zu  fein,  weil  fonft  der  Rath  von  Heilbronn  wohl  nicht 
nöthig  gehabt  hätte,  aus  Anlaß  der  Ueberwölbung  von  Schiff  und  Chor  der  Kilianskirche 
1578 — 80  am  10.  März  1579  den  Herzog  Ludwig  um  einen  Baumeifter,  der  die  Renovation  leite, 
zu  bitten  (Titot,  Kilianskirche  zu  Ileilbr.  S.  18).  Grundriß  und  Abbildung  des  Schloffes  in  Neuen- 
ftein  gibt  L  958—60. 

337.  Jörg  Steril,  1559. 

Der  bairifche  Zeug-  und  Baumeifter  Jörg  Stern  entwirft  1559  Baupläne  über  Gewölbe, 
Brustwehren  um  die  Stadt  und  ein  Bollwerk  vor  dem  Schloß  zu  Kirchheim  u./T.  OA.Befchr.  S.  159. 


338.  Marte  Berwart,  1556 — 64. 

Im  Jahr  1556  begann  Herzog  Chriftof  zu  Brackenheim  den  Bau  eines  neuen  Schloffes. 
Den  Namen  des  Baumeifters  nennt  das  Brüderbuch  von  1563,  in  dem  er  als  M(eifter) 
Martin  Berwart  von  Brackenheim  unterfchreibt  (Kl.  222).  Sodann  fein  Grabftein 
außen  an  der  Oftfeite  des  Chors  der  Johanniskirche  dort,  der  außer  dem  Wappen, 
einem  Bären,  und  dem  nebenftehenden  Meifterzeichen  folgende  Infchrift  trägt:  „Anno 
Domini  1564  auff  den  14.  Novembris  ftarb  der  ernhaft  und  kunftrych  Mayfter  Marte 
Berwart.  Der  Sei  Got  gnad  und  verleych  ime  eine  frehliche  Auferfteung.  Difer 
Mayfter  Marte  Berwart  hat  gemacht  in  difer  Stat  den  firftlichen  Schlosbau  gancz  gut  mit  einem 
Keler  wol  gemärt.  Der  geleychen  hat  er  auch  in  Eren  andern  Firften  und  Hern  der  geleychen 
gehauen  fericht,  das  nit  ein  eides  (=  jedes)  Kunft  ift.“  Von  dielen  weiteren  Bauten,  die  ihm 
nachgerühmt  werden,  ift  bis  jetzt  nichts  bekannt.  Nur  an  einem  der  Träger  der  Linde  zu  Neuen- 
ftadt  hat  Ficli  fein  Meifterzeichen  wieder  gefunden,  f.  OA.Befchr.  Brack.  S.  169.  167.  Er  ift 
jedenfalls  verwandt  dem  Bläfi  Berwart  Nr.  246,  gehörte  vielleicht  beffer  zu  den  fürstlichen 
Baumeiftern  geftellt. 

339.  Hans  Zipiie  von  Reutlingen,  1563, 
unterfchreibt  das  Brüderbuch  als  Meifter,  II.  B.  S.  45. 


339  a.  Chriftoffel  von  Baden,  1564. 

Die  Neuen  ft  ein  er  Kirchenbücher  nennen  1564  einen  Meifter  Chriftoffel  von  Baden, 
Steinmetz,  der  alfo  wohl  am  Schloß  dort  als  Baumeifter  oder  vielleicht  Bildhauer  thätig  gewefen 
fein  wird.  Im  letzteren  Fall  würde  er  an  den  Chriftophorus  ftatuarius  erinnern,  der  1543  das 
Denkmal  für  den  Grafen  Michael  von  Wertheim  in  Wertheim  gemacht  hat. 

340.  Hans  Kutz(en)berger,  1564—88. 

Hans  Kutzenberger  oder  Kuzberger  baut  1564  das  1870  abgebrochene  obere  Thor  in 
Biber  ach,  an  welchem  fein  Konterfey  angebracht  war,  und  1588  den  Pfarrpflegftadel  (Luz, 
Beitr.  z.  Gefch.  v.  Bib.).  Wäre  der  Name  nicht  Kurzberger  zu  lefen?  f.  Nr.  473. 


1569. 


341.  Zachiius  Vogler  und 

342.  Jerg  Aff, 

Baumeifter  Zachäus  Vogler  und  Jerg  Aff  der  ältere  ftellen  1569  die  Mauer  im  Stadt¬ 
graben  beim  Fleiner  Thor  in  Heilbronn  her  nach  einer  alten  Heilbronner  Chronik  (vgl.  Heilb. 
ünterhbl.  1879,  S.  190. 

343.  Leo  Wolff  aus  Nürnberg,  1572 — 91. 

Der  Nürnberger  Stadtwerkmeifter  Leo  Wolff  baute  zunächft  1572  an  dem  von  1572 — 91 
hergeftellten  Rathhaus  zu  Rothenburg  a./T.  Er  hatte  damals  den  Steinbalierer  Hans  von  Anna- 
berg  zum  Gehilfen,  der  dann,  als  jener  mit  einer  Verehrung  abgefertigt  wurde,  den  Bau  felbftändig 
erhielt  und  den  Nikolaus  von  Hagenau  feinerfeits  als  Ballier  annahm.  Er  muß  übrigens  auch 
Fig.  216.  nachher  noch  zu  Rothenburg  wieder  thätig  gewefen  fein,  wenn  doch  nicht  nur  am 
Schlußftein  des  Klingenthors  dafelbft  1587,  fondern  auch  an  den  Steinernen  Schranken 
des  Rathhausfales  1591  fein  Zeichen  (Fig.  216)  ficli  findet.  Am  Ivragftein  unter  dem 
Vy  Erker  des  Rathhaufes  findet  fich  auch  fein  Bruftbild.  Er  hat  zu  Schönthal  das  im 
Kreuzgang  des  Klofters  ftehende  Denkmal  des  Hans  Jakob  v.  Berlichingen  zu  Horn¬ 
berg  (f  1567)  im  Jahr  1573  gefertigt,  da  an  der  Sima  des  Gefimfes  fein  Zeichen 


Y 

L/ 

y 
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mit  Monogramm,  am  Sockel  erfteres  allein  angebracht  ift.  Vgl.  Winterbach,  Gefch.  v.  Rothenb. 
I,  352.  We  N  96  c.  L  471  ff.  Wintterlin  V.  J.  78,  192. 

344.  Jörg  Burkhardt,  1573—88, 

Steinmetz,  baut  1573  die  2  obern  Stockwerke  am  Thurm  der  Michaelskirche  in  Hall  neu  unter 
den  Bauherren  des  Raths  Caspar  Biifchler  und  Jörg  Seiferhelt  (Haufer,  Schw.  Hall  S.  59).  Im 
Kirchenbuch  von  Hall  ift  er  1588  als  Steinmetz  genannt.  Hafpel  Chr.  S.  812.  Bollert  im  Schwab. 
Merkur  1882,  S.  141. 

344b.  Ulrich  UiiHniiig  von  WalleiTtein ,  1576, 
baut  in  diefem  Jahre  eine  Altane,  einen  eigentlnimlichen  RenaiffanceauiTatz  am  (Mandler?)  Thurm 
zu  Waldenburg.  Rath  darüber  hatte  dem  Grafen  Wolfgang  v.  Hohenlohe  ein  Mainzer  Meifter, 
den  er  auch  fonft  viel  brauchte  und  der  im  Gewölbebau  lehr  gefchickt  war,  1576  zu  Langenburg 
gegeben.  Boffert  im  Schwab.  Merk.  1882,  S.  224.  Vgl.  Nr.  344  e. 

344  c.  Leonhard  Drump,  1579—1604  und 
344  d.  Heinrich  Drump. 

Der  erftgenannte,  f  1604,  baute  1579  die  Gottesackerkirche  zu  El  lrich  ahau  fen ,  der 
zweite  einige  Jahre  fpäter  die  Kirche  dafelbft.  Schwab.  Merk.  1882,  S.  105. 

344e.  M.  Robin  aus  Mainz,  (1)  1580. 

1580  ift  ein  Baumeifter  aus  Mainz  in  Weikersheim.  Ob  M,  Robin  aus  Mainz  (Nieder¬ 
mayer  S.  278  f.)  ?  Schwab.  Merk.  1882,  S.  141.  Vgl.  Nr.  344  b. 

344 f.  Peter  Niklas,  1581. 

In  Weikersheim  ift  Meifter  Peter  Niklas,  Maurer,  wahrfcheinlich  Bruder  des  Michel 
Niklas  Nr.  346,  1581  thätig.  Schwab.  Merk.  1882,  S.  224. 

345  Michael  (II.)  Kern,  geb.  1555,  f  1634. 

Als  das  erfte  lieber  künftlerifch  thätige  Glied  einer  befonders  im  Anfang  des  folgenden 
Jahrhunderts  blühenden  Bildhauersfamilie  haben  wir  hier  zu  nennen  den  Michael  Kern  in  Forchten- 
berg,  „Michels  Sohn“,  der,  um  1555  geboren,  im  Jahr  1579  mit  Apollonia,  Witwe  des  Melchior 
Renk,  (fie  ftarb  1627)  dort  getraut  ward  und  am  13.  November  1634  an  der  Peft  Itarb,  wobei 
er  als  gewefener  Biirgermeifter  bezeichnet  wird.  Bis  in  fein  18.  Jahr  war  er  beim  Tüncherhand¬ 
werk.  Später  war  er  Baumeifter,  z.  B.  der  Brücke  in  Schönthal  1609,  wo  fein  Bild,  mit  dem 
Zirkel  in  der  Hand,  verftümmeit,  angebracht  ift  mit  der  Infchrift:  Michel  Kern,  Burger  zu  Forchten- 
berg,  werkmeifter  difer  Brucken.  Das  Grabmal  des  Vaters,  der  1.  März  1603  ftarb,  74  Jahre 
alt,  und  feiner  Gattin  Magdalena  Berlerin,  f  1587,  28.  März,  57  Jahr  alt,  befindet  Pich  auf  dem 
Kirchhof  zu  Forchtenberg;  es  ift  das  Werk  des  Sohnes  oder  eines  Enkels  (f.  u.).  Auf  einem 
Stammbaum  der  Familie  heißt  der  Vater  (aber  ob  mit  Grund?)  Maurer  und  Bildhauer. 

Stellen  wir  hier  gleich  den  Stammbaum  feiner  Familie  zufammen : 

Michel  I.  Kern, 
geb.  1529,  f  1603. 

I 

Michael  II.  Werkmeifter, 
geb.  1555,  f  1634 
ux.  1579  Apollonia,  f  1627. 

i  i  ^  ,  .  —  - 


Michael  III.,  Georg, 

Leonhard, 

Peter, 

geb.  1580,  geb.  1583, 

geb.  1588, 

geb.  1594, 

f  1649.  Burgvogt 

f  1663, 

Bildhauer 

(ux.  I.  Chriftina,  in  Neuenftein. 

Bildhauer 

in  Koblenz. 

II.  Barbara 

in  Heidelberg, 

Brackenheimer) 

Nürnberg 

Bildhauer 

und 

Hall. 

in  Forchtenberg. 

Achilles,  Sufanna, 

Johann 

Jakob, 

geh.  1607,  cop. 1640 

Bildhauer 

f  1691,  mit  Johann 

in  Nü 

nberg, 

Bildhauer  Philipp  Reuß, 

geb. 

1632, 

in  Forchtenberg.  Bildhauer 

f  1668. 

in  Wiirzburg, 

(t  1681?) 
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Es  wäre  möglich,  daß  unfer  Michael  II.  auch  Bildhauer  gewefen  wäre.  In  diefem  Fall 
wären  die  bei  Michael  III.  Nr.  503  erwähnten  Werke  in  Forclitenberg  (nebft  dem  Monogramm 
dort)  ihm  zuzufchreiben.1) 

346.  Michel  Niklas,  1588 — 92. 

Michel  Niklas,  Baumeilter  und  Bildhauer,  ift  der  Erbauer  und  Umbauer  des  Schluffes 
Fig. 217.  zu  Reinsbronn  1588,  an  deffen  Eingang  bei  der  Wappentafel  des  Bauherrn  „Philips 
Geyer  von  Giebelftat  und  Reinsbronn“  fein  Monogramm  (Fig.  217)  angebracht  ift. 
Sein  voller  Name  fteht  in  Creglingen  auf  dem  Denkmal  der  Sufanna  v.  Seckendorf, 
f  16.  Juni  1575.  Ferner  findet  lieh :  „Michel  Niklas  der  Zeit  Bildhawer  zu  Reinßbronn“ 
auf  der  Infchrifttafel  des  1592  erbauten  Adelsheimifchen  Sehloffes  zu  Wachbach,  f.  OA.Befchr. 
Mergenth.  S.  486,  689,  755  f.  Möglicherweife  wäre  auch  fein  Werk  das  fchöne  Denkmal  des 
Georg  Sigmundt  v.  Adelsheim,  f  1600  und  feiner  2  Frauen  (f  1564  und  1585)  in  der  Kirche  zu 
Wachbach  a.  a.  0.  S.  753,  fowie  das  Grabmal  des  obigen  Philipp  Geyer  (f  1607)  in  der  Kirche 
zu  Reinsbronn.  Es  ift  übrigens  nach  den  angegebenen  Daten  noch  nicht  ganz  ficlier,  daß  er 
auch  Baiuneifter  gewefen  ift.  Sein  Monogramm  in  Reinsbronn  und  fein  Name  in  Wachbach 
könnte  fich  auch  blos  auf  Anfertigung  der  Wappentafel  beziehen.  Ob  ein  Schüler  des  Sem  Schlör? 
(Boffert  im  Schwäb.  Merk.  1882,  S.  141). 

347.  Wolfgang  Waldberger,  1578 — 1622. 

Ein  Sohn  des  Nördlinger  Baumeifters  Kafpar  Waldberger  wurde  Wolf  oder  Wolfgang 
Waldberger  1578  an  des  Vaters  Statt  zu  einem  Ballier  über  die  Maurer  angenommen.  1586  in 
Bopfingen  und  am  16.  Februar  1592  in  Nördlingen  erfcheint  er  als  Werkmeilter,  in  den  Stadt¬ 
rechnungen  aber  immer  neben  dem  Baumeifter  als  Maurermeifter.  Es  ift  aber  zweifellos,  daß  er 
damals  die  Seele  aller  baulichen  Unternehmungen  in  Nördlingen  war.  Er  baut  1586  das  Barfüßer 
Klofter  in  ein  Kornhaus  um,  baut  1593  das  Löpfinger,  das  Deininger,  1597  das  Reimlinger  Thor, 
1607  das  1823  abgebrochene  Zeughaus.  Außerdem  prägte  er  fein  Handzeichen,  „ein  doppeltes  W 
mit  3  Kreuzen“  ( —  leider  konnte  ich  eine  Abzeichnung,  die  diefe  unklare  Befchreibung  deutlich 
machte,  nicht  erhalten  — )  noch  einer  ganzen  Reihe  anderer  Gebäude  auf:  der  alten  und  neuen 
Baftei,  dem  neuen  Paradies,  dem  alten  Schrannengebäude,  dem  Stadtbräuhaus,  ln  der  Stadt¬ 
kirche  zeigen  die  Gedenkfteine  der  Familie  Flanier  und  Huffel,  dann  des  G.  Mair  und  ein  viertes 
Epitaph  im  Chor  Skulpturen  von  Waldbergers  Hand.  Auswärts  baute  er  außer  dem  nachher  zu 
nennenden  den  Schloßthurm  zu  Li  er  heim,  zu  dem  er  am  22.  September  1612  den  Grundftein  legte. 
Seiner  Hauptleiftung  nach  ift  er  als  der  Fortifikator  Nördlingens  zu  bezeichnen,  heißt  auch  1609 
geradezu  der  Pafteymeifter.  Sein  Todtenfchild  auf  dem  Rathhaus,  nach  dem  er  am  28.  März  1622 
I'tarb,  und  der  auch  fein  Familien wappen  bietet,  nennt  ihn  Stadt-,  Werkh-  und  Baumeifter. 

Unfer  Land  berührt  diefer  Meifter  dadurch,  daß  er  1585/86  das  Rathhaus  zu  Bopfingen 
nach  der  Schrift  einer  Steintafel  im  dortigen  Saale  baute.  Vgl.  Mayer,  Nördl.  S.  58  ff.;  OA.¬ 
Befchr.  Neresh.  S.  219.  Von  Intereffe  ift  aber  für  uns  wohl  noch  befonders  das  Weitere,  das 
wir  namentlich  in  Ulm  gefunden  haben  und  noch  mehr  linden  werden ,  daß  zwifchen  Maurer- 
meifter,  Zimmermeifter  und  eigentlichem  Baumeifter  in  jener  Zeit  faft  kein  Unterfchied  mehr  ift, 
(fie  alle  dienen  ja  als  Stadtwerkmeifter)  und  daß  ebenfo  Feftungsbaumeifter  oder  Ingenieur  und 
fonftiger  Baumeifter  fich  gleichfalls  ganz  nahe  berühren  und  gegenfeitig  in  einander  übergreifen. 

348.  Clement  Vock,  1578. 

An  der  Kirche  zu  Brettach  OA.  Neckarfulm  fteht  auf  einer  Infchrift¬ 
tafel  bei  nebenftehendem  Meifterfchild :  „Als  man  zalt  1578  hat  der  erfam 
M.  Clement  Vock  diefe  Kirche  gemacht.  Got  verlei  im  friet  und  ruh,  die 
feligkeit  darzu.“ 

Das  Zeichen  ift  denen  der  Gmünder  Vogt  Nr.  479  und  500  nicht 

unähnlich. 

348  a.  Thoma  Holer,  1580. 

Wahrfcheinlich  Name  des  Baumeifters  am  Eingang  in  den  Thurm  der  Friedhofskirche 
zu  Cr ai  1  s  heim. 


Fig.  218. 


*)  Ein  Michael  Kern  (welcher?)  fertigte  (wann?)  um  300  Gulden  das  Grabdenkmal  des 
Bifchofs  Ivonrad  v.  Bibra  zu  Würzburg,  f  1544.  An  demfelben  finden  fich  übrigens  2  Medaillons 
mit  den  Monogrammen  Z.  C.  und  S.  P.  f.  Wilh.  v.  Bibra,  Beitr.  z.  Gefch.  d.  Reichsfreiherren 
v.  Bibra,  München  1882,  II,  449.  (J.  Pet.  v.  Ludewig,  Gefchichtfehreiber  v.  d.  Bisth.  Wirzb. 
S.  930.)  Niedermayer  S.  308.  Vgl.  Nr.  503. 
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349.  Jerg  Haß,  1582. 

An  der  Kirche  zu  Hochdorf  OA.  Vaihingen  finden  fich  unterhalb  einer  In-  Fig.  2i9. 
fchrift,  wonach  Amtmann  Anften  (Anaftafius)  Mauch  den  erften  Stain  1582  legte,  das 
nebenftehende  Zeichen  und  dann  die  Worte:  Jerg  .  Haß  .  zu  .  Beitel  .  fpach  .  der  . 
edle  .  fraw  . . .  Es  kann  diefer  Jerg  Haß  zu  Beutelfpach  wohl  nur  als  Baumeifter 
gefaßt  werden,  der  im  Dienft  der  edlen  Frau  Anna  v.  Münchingen,  verwitwet  feit  1547, 
ftand.  Diefe  mochte  um  fo  eher  etwas  für  die  Kirche,  in  der  fie  ein  Ehrendenkmal 
hat,  thun,  als  erft  1549  die  von  Münchingen  das  Patronatrecht  erworben  hatten. 

350.  Allgöwer,  1585. 

Meifter  Allgöwer,  Maurer,  baut  1585  den  am  10.  Mai  1584  durch  Blitzfcldag  abge¬ 
brannten  Thurm  der  Pfarrkirche  in  Biber  ach  wieder  auf  (Luz,  Beiträge). 


Fig.  220 


Fig.  221. 


351.  Thomas  Fändrich,  1585—86. 

Im  Jahr  1585/86  ließ  Graf  Friedrich  von  Hohenlohe  das  Schloß  in  Döttingen  OA.  Kiin- 
zelsau  durch  den  Baumeifter  Thomas  Fändrich  herrichten,  der  am  16.  März  beim  Bau  verun- 
glückte  V.  J.  81,  152.  352  Ka(par  Zeiher>  1590_92. 

Ein  Grabdenkmal  an  der  Kirche  zu  Lendfiedel  OA. 

Gerabronn  enthält  die  Umfchrift:  Anno  Domini  1590  den  19.  Dec. 
ftarb  Maifter  Cafpars  Zeihers  Son  Martin  im  9.  Jahr  feines  Al¬ 
ters.  Sodann  in  der  Mitte  unter  den  zwei  Wappen  Fig.  220  u.  221 
die  Notiz:  Cafpar  Zeiher  Werkmaifter  des  Maurerhandwerk  oeber 
den  baw  Kirchberg  .  Margareta  Schmede  feine  Ehelige  Haus- 
frauw.  Ohne  Zweifel  war  der  Meifter  alfo  (unter  dem  fofort  zu 
nennenden  Servatius?)  am  Bau  des  Schloffes  in  Kirchberg  thätig,  der  ja  wohl  länger  als  nur 
die  zwei  Jahre  1591/92  gedauert  haben  wird. 


353.  Servatius,  1591—95. 

Meifter  Servatius  baut  1591/92  das  Schloß  in  Kirchberg  OA.  Gerabronn  und  leitet  die 
Ausführung  an  dem  Bau  des  neuen  Schloffes  zu  Weikersheim  1595  ff.  unter  der  Oberleitung 
des  Wolfgang  Beringer  Nr.  355.  Er  dient  dem  Grafen  Wolfgang  von  Hohenlohe  insbefondere  als 
Steinhauer,  OA.Befchr.  Mergenth.  S.  786. 

354.  Haus  Haußmann,  1593, 

Werkmeifter,  baut  die  Gräth  oder  das  Kornhaus  in  Biber  ach  1593  (Luz,  Beiträge). 


355.  Wolfgang  Beringer,  1582—1600. 

Der  Wiir zburgifche  Baumeifter  Wolfgang  Beringer,  der  zugleich  mit  dem  Baumeifter 
Adam  Kal  die  berühmte  Univerfität  dort  baute  (L  457  ff.)  und  deffen  Dienfte  Bifchot  Julius  dem 
Grafen  Wolfgang  II.  von  Hohenlohe  zur  Verfügung  geftellt  hatte,  fertigte  den  Plan  zu  dem 
neuen  Schloß  („Orient“)  in  Weikersheim,  das  1595  ff.  gebaut  ward.  Er  hatte  von  Zeit  zu  Zeit 
nach  Weikersheim  zu  kommen  und  die  Oberleitung  des  Baus  zu  führen.  Dafür  empfieng  er 
jährlich  70  Gulden  baar,  6  Malter  Korn,  Tuch  zu  einem  Mantel,  eine  gegerbte  Hirfchhaut,  wäh¬ 
rend  feines  Aufenthalts  am  Ort  die  Koft,  Hof  und  Fütterung  für  fein  Pferd.  Aber  feine  Beital- 
lung  dauerte,  weil  der  bauluftige  Bilchof  des  Meiiters  öftere  Entfernung  ungern  fall,  nkdit  lun0, 
nur  bis  1600.  Sein  Name  wurde  mit  dem  des  Werkmeifters  Elias  Gunzen- 
haul’er  (Nr.  262)  dem  Grundftein  einverleibt;  OA.Befchr.  Mergenth.  S.  786. 

792.  801.  Sein  Meifterzeichen  findet  fich  an  der  Ecke  des  Ileiliggeiltlpitals  zu 
Würzburg,  das  er  1582  (infchriftlich)  baute,  in  nebenftehender  Geltalt. 


355  a.  Gilg,  1593, 

„Der  alte  Baumeifter“  zu  Weikersheim  Schwäb.  Merk.  1882,  S.  224. 

356.  Haus  Laier,  1598. 

Am  Eingang  in  das  runde  Trcppenthürmehen  auf  der  Südfeite  des  Thurms 
zu  Güglingen  OA.  Brackenheim  (S.  251)  liest  man: 

Anno  Domini  1598  Jar  Ilanß  Laier,  und  dabei  nebenfteheudes  Steinmetz- 

zeichen.  357.  Hans  Schoch,  um  1600. 

Unter  Schickhardt,  alfo  etwa  um  1600,  fertigt  ein  Hans  Schoch  den  Ucberlchlag  eines 
Baues  zu  4  983  Gulden  mit  Riffen  über  einen  Bau,  den  der  Fürft  vorhat  zu  Halbprun  (Ileil- 
bronn)  zu  bauen  ABS.  Sein  Zeichen  vielleicht  Nr.  388. 


Fig.  222. 
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1»)  Bildhauer. 

858.  Hanfelmann,  1503—4. 

Ein  Steinmetz  Hanfelmann  verfertigt  die  fteinerne  Kanzel  in  der  Stiftskirche  zu  Her¬ 
renberg  1503—4  (OA.Befclir.  S.  110,  A.  II.  6).  Die  zwei  Wappenfchilde  an  derfelben,  der  eine 
mit  einem  Beil  über  einem  Rad.  der  andere  einfach  gefpalten,  werden  fielt  auf  ein  Stifter¬ 
paar  beziehen. 

859.  Hans  von  Hall,  1513, 

als  Bildhauer  in  den  Kirchberger  Akten  des  Nürnberger  Kreisarchivs  erwähnt.  Vgl.  Nr.  322. 

SCO.  Cunrad  Röttlin  zu  Rottweil,  1519. 

Als  Meifter,  Bildhower  zu  Rottweil,  in  einer  Urkunde  erwähnt  MO  8,  431. 

361.  Hieronymus  SaitF  von  Blaubeuren,  1532. 

Genannt  in  Regensburg  als  trefflicher  Bildhauer  Sighart  S.  694. 

362.  Hans  Huber,  1551. 

Nach  Baut-,  Blaubeuren  S.  10,  hat  urkundlich  der  letzte  Abt  von  Blaubeuren,  Tubin- 
gius,  1551  bei  dem  Steinmetzmeifter  Hans  Huber  in  Reutlingen  den  Klofterbrunnen,  d.  h.  die 
obere  Hälfte  der  Brunneufäule,  um  250  Gulden  beftellt.  In  der  That  erfcheint  daran  das  Bafi- 
liskenwappen  des  Abts  Chriftian  Tubingius  und  nach  Ergezinger  ftand  früher  dabei  C.  T.  A(bbas).1) 


363.  Johann  von  Trarbach,  1568—86. 

Fig.  223.  Johann  von  Trarbach  (in  feinem  eigenen  Schreiben  vom  18.  Juni  1569 

I.  V.  T.  Drorbach,  fonft  urkundlich  auch  Trorbach,  Drärbach),  Bildhauer  und  Schultheiß 
*  *  *  zu  alten  Symmern  (Simmern  in  Rheinpreußen),  ift  der  Schöpfer  einer  Reihe  von 

Grabdenkmälern.  Zuerft  treffen  wir  ihn  in  einem  Akkord  vom  7.  Okt.  1568,  der  nach  dem  Tode 
des  Grafen  Ludwig  Cafintir  von  Hohenlohe  (f  24.  Aug.  1568)  mit  ihm  abgefchlolfen  wurde,  daß 
er  für  denfelben  und  feine  Gemahlin  Anna,  Gräfin  von  Solms-Laubach  (f  9.  Mai  1594)  ein  Denkmal 
von  „Andernacher  Stein“  Tolle  fertigen,  „desgleichen  er  zu  f  Herrn  Eberharts,  Graven  von  Erpach 
monument  (wo  fteht  diefes?)  gebraucht.“  Er  bekam  dafür  800  Gulden  gemeiner  fränkifcher 
Währung  und  war  am  2.  Nov.  1570  ganz  bezahlt.  Das  Denkmal  fteht  in  der  Stiftskirche  zu 
Oehringen.  Prof.  Paulus  glaubt  dem  Stile  nach  annehmen  zu  dürfen,  daß  vom  gleichen  Meifter 
auch  noch  ein  zweites  Denkmal  in  diefer  Kirche  ftamrae:  das  des  Grafen  Eberhard  von  Hohenlohe- 
Waldenburg  (f  9.  März  1570)  und  feiner  Gemahlin  Agatha  von  Tübingen  (f  28.  Juni  1609),  das 
nach  den  Jahreszahlen  daran  in  feinem  untern  Theil  1573,  im  obern  1574  gefertigt  ift.  Weiter 
ließ  der  letzte  Pfalzgraf  von  Simmern,  Richard,  bald  nach  dem  Tod  feiner  Gemahlin  Juliane 
von  Wied  (f  1575)  für  fich  und  fie  ein  Doppelmonument  in  der  Pfarrkirche  zu  Simmern  durch 
unferen  Künftler  errichten.  Der  Meifter  lelbft  ftarb  im  Jahr  1586.  Angefichts  diefes  Todesdatums 
ift  lehr  zweifelhaft,  ob  wirklich  von  unferem  Künftler  ein  ihm  zugefchriebenes  Denkmal  in  der 
Kirche  zu  Wertheim  herrührt,  das  mit  der  Hauptfigur  der  Katharina  von  Stolberg,  f  1598,  zu 
beiden  Seiten  ihre  beiden  Gemälde,  Graf  Michael  III.  von  Wertheim,  f  1556,  und  Graf  Philipp 
von  Eberftein,  f  1589,  vereinigt.  Sein  Monogramm  oben  ftammt  von  feinem  Siegel,  von  dem 
aber  nur  der  obere,  diefes  enthaltende  Theil  gut  erhalten  ift.  Vgl.  Kunitbl.  1833,  Nr.  19.;  1838, 
Nr.  89;  Albrecht,  Stiftsk.  zu  Oehr.;  OA.Befchr.  S.  107;  F.  J.  X,  1,  71  f.;  L  84.  944;  Deutfche 
Renaiflance,  Wertheim,  Liefet-.  31  u.  38,  1874. 


364.  lläak  Kiening  von  Isny,  1568  —69. 

Verfertigt  eine  kiinftliche  fteinerne  Tifchplatte  (Sollnhofer  Stein)  1568,  die  im  Schloß 
Achfitetten  OA.  Laupheim  (S.  116)  aufbewahrt  ift.  Außer  fonftigen  Reliefs  ift  darauf  befonders 
die  Ahnenprobe  des  Karl  von  Freyberg  und  feiner  Gemahlin,  geb.  v.  Laubenberg,  dargeftellt. 
Im  Rathhaus  zu  Wangen  i.  A.  eine  geäzte  Gebettafel  mit  der  Infchrift:  Ifaac  Kiening  pictor 
Isnensis  fecit  .  1569.  Eine  ähnliche  Arbeit  findet  fich  im  Rathhausfaal  zu  Ravensburg. 


365.  Ohr.  Simon  Miller,  1579. 

Genannt  in  diefem  Jahr  als  Werkmeifter  zu  Schorndorf  ABS  (ob  Zimmermeifter ?). 


366.  Erhard  Barg,  1582 — 86. 

Erhard  Barg  (Barkh,  Berg,  Berrich),  Bildhauer  zu  Komburg,  übernimmt  8.  Okt,  1585 
die  Fertigung  eines  Epitaphs  für  f  Eberhard  von  Stetten,  erweist  fich  aber  „als  einen  ehrlofen, 

’)  Das  Meifterzeichen  des  Hans  Huber  und  fonftige  Arbeiten  f.  u,  Nr.  392. 
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verlogenen  und  verfoffenen  Böfewicht  und  Hudler“,  Io  daß  die  Arbeit  an  Simon  Schlör  (Nr.  26(3) 
übertragen  wird,  Staatsanz.  1879,  S.  449.  Als  Erhard  Barg  ift  er  1586  in  Stuttgart  neben 
Simon  Schlör  thätig  (Staatsarchiv). 

In  Würzburg  werden  zwei  ähnliche  Namen  genannt:  1584  ein  Erhard  Barth,  der  drei 
Wappen  am  Univerfitätsgebäude,  das  kaiferliche,  päpftliche  und  Echterfche,  aus/chlug,  und  um 
1582  ein  Erhard  Barfeh,  der  Säulen  und  Wappen  an  der  Neubaukirche  verfertigt,  Niederraayer 
S.  279.  274;  Barfch  S.  279;  Bollert  im  Schwab.  Merkur  1882  S.  141.  Auch  nach  Eichftädt 
füll  Barg  um  diefe  Zeit  Werke  geliefert  haben. 

366  a.  B.  Frobeuius,  1590, 

fertigt  infchriftlich  1590  einen  Grabftein  für  feine  Neffen,  die  Kinder  des  Stadtfehreibers  Johann 
Frobenius,  in  der  Gottesackerkirche  zu  Crailsheim,  Schwab.  Merkur  1882  S.  105. 


D.  Unbekannte  Meifter  und  Bildhauer  von  verfchiedenen  Orten. 


a)  Meifter. 


367.  Fig.  224,  um  1504. 


Meifterzeichen  in  dem  an  die  romanifche  Kirche  angefügten  fpätgothifchen 
Chor  der  Kirche  zu  Weinsberg,  der  nach  Ilaßler  W  J  1863  nach  1504,  nach  der 
wohl  richtigeren  Annahme  der  OA.Befchr.  Weinsb.  S.  137  aber,  weil  das  württem- 
bergifche  Wappen  neben  dem  von  Weinsberg  daran  erfcheint,  orft  nach  1512,  da 
die  Stadt  Württemberg  definitiv  zugefprochen  worden  war,  oder  gar  erft  nach  dem 
Brand  im  Bauernkrieg,  etwa  um  1534,  erbaut  worden  ift. 


Fig.  224. 


368.  B.  K.,  1506. 

Am  füdlichen  Dachgefims  der  Sakriftci  an  der  Kirche  zu  Allmendingen 
OA.  Ehingen,  und  der  Kirche  zu  Altheim  OA.  Riedlingen,  je  mit  der  Zahl  1506. 

369.  Fig.  226,  1507. 


Fig.  225. 


Das  Zeichen  a  findet  fich  an  der  Konftanzer  Kirche  zu 
Ditzingen  OA.  Leonberg  doppelt,  zuerft  am  Netzgewölbe  des  Chores 
gegen  Often  (wo  der  Haken  vorn  etwas  kürzer  ift)  und  dann  am  nörd¬ 
lichen  Dachgefims  des  Langhaufes,  nahe  dem  weftlichen  Ende,  hier 
mit  der  Zahl  1507,  die  (nach  dem  früher  bei  Nr.  194  Erwähnten)  das 
Jahr  der  Vollendung  des  Kirchenbaus  bezeichnen  dürfte. 

Das  Zeichen  b  findet  ficli  am  füdlichen  Dachgefims  des  Lang¬ 
haufes  gegen  Often  an  der  Kirche  zu  Zuffenhaufen,  wiederholt  als  einfaches  Gefellenzeichen  am 
Wcftportal  (beidemal  der  Haken  rechts  etwas  kürzer.)  Als  letzteres  auch  an  der  Stiftskirche 
in  Tübingen  auf  der  Südfeite  (um  1476)  und  am  Chor  zu  Dettingen  OA.  Kirchheim  (Zeit  Al- 
brecht  Georgs). 


370.  L.  K.,  1509. 


Fig.  227. 


An  der  früheren  Kirche  zu  Neuhaufen  OA.  Eßlingen  fand 
fich  außer  der  Jahreszahl  1479,  die  an  einem  Kirchenfenfter  ftand, 
ein  Stein  mit  der  Infchrift:  Ilic  infra  jacet  lapis  primarius  chori  anno 
1509  „hier  unten  liegt  der  erfte  Stein  des  Chores  im  Jahr  1509“  (und 
dann  das  in  Fig.  227  Gegebene). 

371.  Fig.  228,  1509. 


Meifterzeichen  neben  4  Wappenfchilden  (deren  letzter  rechts  den  Balken 
von  Cil'terz,  alfo  das  Klofterwappen  enthält)  an  dem  Erker  des  jetzt  als  Gefängnis 
dienenden  Salmannsweilcr  Hofes  in  Eßlingen  (OA.Befchr.  S.  131)  gegenüber  dem 
Chor  der  Frauenkirche;  der  Erker  ftammt  nach  der  Jahreszahl  an  feiner  Brii- 
ftung  von  1509.  Ohne  Schild  2  mal,  links  und  rechts  an  dem  nördlichen  Portal 
des  Langhaufes  zu  Köngen  nahe  2  auf  den  Propft  zu  Eli wangen,  Albrccht 
Thumb  von  Neuburg,  weifenden  Wappen,  der  fich  1523  nach  Köngen  auf  fein 
Schloß  zurückzog.  Sehr  verwandt,  doch  allem  nach  nicht  identifch,  ift  Fig.  142  a. 


Fig. 


22«. 
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Fig.  229. 

372.  Fig.  229,  1510. 

In  der  evangelifchen  Kirche  in  Barth olomä  OA.  Gmünd,  an  einer  ört¬ 
lichen  der  Konfolen,  von  welchen  die  Gewölbegurten  ausgehen.  Der  Schildform 
nach  ift  zu  vermuthen,  daß  einft  linker  Hand  ein  zweiter  entfprechender  Schild 
an  der  nächften  Konfole  gewefen  fein  wird. 

878.  C.  B.,  1507—32. 

In  der  hier  gegebenen  Form  mit  Monogramm  findet  fich  diefes  Meifter- 
zeichen  eines  C.  B.  in  dem  Parlatorium  genannten,  nach  Tfcherning  (S.  11) 
richtiger  Laienrefektorium  zu  benennenden  Raum  des  Klofters  Bebenhaufen  an 
einer  Wandkonfole.  Diefer  Raum  ward  nach  einer  Jahreszahl  an  einer  der 
fpitzbogigen  Quergurten  1530  erbaut  (OA.Befchr.  Tübingen  S.  336).  Ohne  Mono¬ 
gramm  kehrt  es  mit  der  Jahreszahl  1532  wieder  an  der  füdöftlichen  Ecke  des 
Herrenbaus,  der  alten  AbtswohnuDg,  welche  nach  einer  Infchrift  an  der  Südweft- 
ecke  in  diefem  Jahr  durch  den  Abt  Johannes  von  Fridingen  von  Grund  aus  neu  erbaut  wurde. 
Fig.  231.  Nicht  ganz  ficher  ift,  ob  C  R  oder  C  B  zu  lefen  ift  an  einem  andern  Bau 
tt  t  y-v  TT  von  1^07,  der  durch  die  weiteren  Buchftaben  (Fig.  231)  gleichfalls  dem  A(bbas) 
•  /Vy  J  J-1  •  i(ohannes)  D(e)  F(ridingen)  zugefchrieben  ift. 

Als  einfaches  Gefellenzeichen  findet  fich  das  Zeichen  Fig.  230  an 
der  Marien-Ivapelle  zu  Hirfchau  (1508—16),  ferner  felir  häufig  an  allen  Theilen  der  um  1514  er¬ 
bauten  Kirche  zu  Derendingen  OA.  Tübingen. 

Fig.  232.  374.  Fig.  232,  um  1513. 

Ob  =  T  E  oder  T  F?  Am  Sterngewölbe  des  Chors  der  Stiftskirche  zu 
Backnang,  der  zwar  in  die  erfte  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  gefetzt  wird,  dell'en 
Gewölbe  aber  nach  1495,  wohl  am  ehften  um  1513  Aendcrungen  muß  erfahren 
haben,  da  auf  einem  Schlußftein  das  württeinbergifche  Herzogswappen  fich  findet 
OA.Befchr.  S.  127. 

375.  Fig.  233,  1513—26. 

Aut  dem  Schlußftein  des  füdlichen  Baldachins  in  der  Kirche  zu  Gcmmrig- 
heim  OA.  Befigheim  mit  der  Zahl  1526.  Als  Gefellenzeichen  am  Hauptthurm  der 
Kilianskirche  in  Heilbronn  beim  Portal,  alfo  um  1513. 

376.  Fig.  234,  1551. 

Fig.  234.  In  Lin  dach  OA.  Gmünd  im  Schlußftein  des  Gewölbes  unter  dem  Thurm. 

Die  Form  des  Schildes  würde  zu  der  Angabe  paffen,  daß  1470  der  Chor  der 
Kirche  gebaut  worden  fei  (OA.Befchr.  S.  372).  Aber  das  auf  dem  Schlußftein 
des  Chores  befindliche  Alliancewappen  weist  auf  die  Familie  Diemar,  die  als 
Befitzerin  des  Thurms  im  Schloß  zuerft  1529  genannt  wird  (OA.Befchr.  S.  376), 
und  diele  fpätere  Zeit  wäre  konftatirt,  wenn,  wie  bei  der  Nähe  der  Orte  wahr- 
fcheinlich  ift,  das  gleiche  Gefellenzeichen  an  der  von  1551  datirten  Brüftung  der 
fteinernen  Empore  in  der  Heiligkreuzkirche  zu  Gmünd  dem  gleichen  Träger  angehörte. 

Fig.  235. 

377.  Fig.  235,  1559. 

In  Zafningen  OA.  Urach  über  dem  Eingang  der  Kirchhofsmauer  mit  der 
Zahl  1559.  Ob  nicht  Hausmarke? 

378.  H.  L.  1564. 

Am  Rathhaus  in  Mergentheim  OA.Befchr.  S.  335. 


Fig.  235  a. 


OA.  Künzclsau. 


378  a.  Fig.  235  a,  1566. 

An  einem  von  1566  datirten,  mit  vielen  Wappen  von  Deutfehherren  ge- 
fchmückten  Erker  eines  Nebengebäudes  von  dem  Deutfchhaus  (Gerichtshof)  zu  Heil- 
bronn.  Fig.  236. 

379.  Fig.  236,  1570. 

Erhaben  am  Thürmchen  des  von  1570—72  erbauten  Schloffes  zu  Braunsbach  ll 


y\ 
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380.  M.  S.,  1572. 

An  der  Säule  im  Chor  der  Michaelskirche  zu  Hall,  an  welcher  das 
Sakramenthäuschen  angebracht  ift.  Das  Zeichen  allein  auch  als  Gefellenzeichen 
am  Chor.  An  einen  Michael  Schleher,  f  vor  1594,  zu  denken,  find  w: 
jetzt  kaum  berechtigt  (f.  Nr.  266). 

Fig.  218  a. 


Fig.  237. 


y 


381a.  Fig.  238  a,  1573—81. 

An  einem  Gartenthor  vor  dem  Weiler  Thor  zu  Hall  an  der  l'ogenannten  Neu- 
mäuer  mit  der  Zahl  1581  neben  einem  Wappenfchild.  Außerdem  an  dem  von  1573 
ftammenden  obern  Theil  des  Thurms  der  Michaelskirche.  Fig  238b 


381b.  Fig.  238  b,  1573—90. 


( 


Fig.  239  c. 

Um 


An  einem  Gartenthor  links  vor  dem  Weiler  Thor  zu  Hall  mit  der  Zahl  1590  I" 
neben  2  Wappen.  Außerdem  an  dem  von  1573  ftammenden  obern  Theil  des  Thurms 
der  Michaelskirche. 

381c.  H.  S.,  1580. 

An  dem  erften  Fenfter  des  nördlichen  Seitenfchiffes  der  Marien¬ 
kirche  zu  Owen  OA.  Kirchheim,  außen.  Früher,  z.  B.  U  A  1846,  entfchieden 
falfch  aufgefaßt,  in  Wirklichkeit  nichts  anders  wohl  als  das  Zeichen  eines 
Meifters  H  S,  der  1580  eine  Reftauration  an  der  Kirche  vorzunehmen  hatte. 
Vgl.  V.  J.  80,  62.  Dabei  fcheint  das  Trennungszeichen  mitten  im  II  das 
anzudeuten,  daß  der  zweite  Grundftrich  des  H  zugleich  als  1  foll  gelefen 
werden,  und  das  S  ift  verkehrt  geftellt,  daß  es  zugleich  die  Fig.  239. 
Ziffer  5  vorftellcn  kann.  Alfo  =  H.  S.  1580.  Jß 

382.  B.  F.,  1584. 

Ara  Chor  der  Kirche  zu  Eberftadt  OA.  Weinsberg.  (Fig.  239.) 

Fig.  240. 

383.  J.  K.,  1585. 

Meifterzeichen  an  der  Ecke  des  Dekanathaufes  in  Cannftatt,  das  1585 
erbaut  ift  (OA.Befchr.  S.  89). 


ff. 


* 


Fig.  241. 

NX 


384.  H.  D.,  1585-1603. 

In  Weil  der  Stadt  mit  der  Zahl  1585  am  weltlichen  Fuß  des 
Ilauptthurmes,  mit  der  Zahl  1603  an  dem  Trog  des) Bärenbrunnens  auf  dem 
Marktplatz;  mit  der  Zahl  1588  und  fo,  daß  die  obern  Enden  des  Zeichens 
gefclnveift  erfcheinen,  an  einem  Eingang  in  das  Biirgerfpital  nebft  der  In- 
fchrift:  Marttin  Weißer  Schultheiß,  Caspar  Siglin  deß  Raths  Spittalpfleger. 

Nach  den  von  mir  gefammelten  Schriftproben  aus  dem'  16.  Jahrhundert 
könnte  der  zweite  Buchftabe  auch  ein  G  vorftellen,  doch  ift  wahrfcheinlicher  ein  HD  zu  lefen. 
Nähere  Auskunft  konnte  ich  in  Weil  der  Stadt  nicht  erhalten. 


H  sh  l) 


Fig.  242. 


385.  M.  H.,  1586. 

Am  wel’tlichen  Ende  des  füdweftlichen  Seitenfchiffes  in  der  Michaelskirche 
zu  Hall.  Auf  die  Wand  gemalt  rechts  von  dem  gemalten  Bild  eines  auf  einer  Kon- 
fole  ftehenden  barhäuptigen  Mannes,  der  in  der  Rechten  eine  einen  mir  undeutlichen 
Gegenftand  umklammernde  Zange,  in  der  Linken  einen  Meißel  (oder  Dolch?)  hält. 
Als  Maler  ift  unter  der  Konfole  der  auch  1603  vorkommende  Meifter  Peter  Völker 
durch  fein  Monogramm  mit  der  Zahl  1586  verewigt. 


1 


TP 


MH 


Fig.  242. 
a.  b. 


385  a.  Fig.  242  au.  b,  1589. 

Zeichen  Fig.  242a  u.  b  groß  am  oberften  Auffatz,  auf  welchem  die  den 
Giebel  des  Oberamteigebäudes  in  Ileilbronn  abfchließeude  Figur  eines  Ritters 
fteht.  a)  2  mal  am  obern  und  untern  Gefims  zu  diefem  Auffatz.  b)  außerdem 
2  fach  an  dem  Portal  des  1589 — 93  erbauten  Nebengebäudes.  Das  eine  viel¬ 
leicht  mehr  Baumeifters-,  das  andre  mehr  Bildhauerszeichen.  Der  Baumeifter 
felbft,  auf  einen  Kliipfel  mit  der  linken  Hand  lieh  ftützend,  ift  in  einer  Nifche 
unter  der  Uhr  am  Hauptgebäude  dargeftellt,  wie  wenn  er  zum  Fenfter  heraustreten  wollte  (vgl. 
Beers  Bild  in  Stuttgart). 
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Fig.  243 


H  ",  S 


xx: 


386.  H.  S.,  1591. 

An  der  fteinernen  Wendeltreppe  im  Klofter  Schurienried  OA. 
WaldJ'ee.  Dasfelbe  wurde  fonft  von  1750  an  durch  den  Architectus  Jacobus 
Exnele  neu  erbaut. 


Fig.  244. 


387.  Fig.  244,  1600. 

In  Wiefenfteig  OA.  Geislingen  über  dem  Portal  des  früher  gräflich 
Helfenfteinifchen  Schloffes  an  der  Wappentafel  mit  den  Wappen  des  R(udolf) 
0  0  G(raf)  Z(u)  H(elfenftein)  F(reiherr)  Z(u)  G(undelfingen)  und  der  A(nna)  M(aria) 
G(räfin)  Z(u)  H(elfenftein)  G(eborne)  F(reiin)  Z(u)  S(tauffen).  Könnte  auch  nur 
dem  Bildhauer  gelten.  Fig  245 

388.  H.  S.,  1600. 

An  dem  von  1600  ftammenden  Schlachthaus  in  Ileilbronn  (OA.Befchr. 

S.  185,  L  381)  unten  am  Stadtwappen.  Der  Ort  der  Anbringung  fpricht  gegen  die 
Auffaffung  als  Hausmarke,  obwohl  folche  gerade  in  Heilbronn  fehr  häufig  fich  finden, 
lft  wohl  an  Hans  Schoch  Nr.  357  zu  denken? 


b)  Bildhauer. 

389.  J.  S.  B.  1503. 

An  dem  Poftament  zu  dem  (älteren)  Steinbild  des  h.  Nepomuk  auf 
der  Brücke  zu  Mergentheim  (OA.Befchr.  S.  349).  Ob  Bildhauerszeichen? 

Fig.  247. 

~  I  I  390.  Fig.  247,  1509. 

I  An  einem  Bildftöckchen  bei  der  Aumühle  zu  Künzelsau. 

,V\ 


Fig.  246. 


Fig.  248. 


391.  Fig.  248,' 1528. 

Auf  dem  Grabftein  des  Johannes  Truttwin  von  Aspcrg,  l’eßhaft  zu  Büttikaim, 
f  6.  Mai  1528  und  feiner  Gattin  Agnes  Schulthaißin,  f  1521  an  der  Peterskirche  zu 
Bietigheim.  V 


Fig.  248a. 


H'dvV'M'AM 


391a.  H.  Y.  M.  A  M.,  1534. 

Oben  am  Panzer  des  Philipp  von  Berlichingen,  f  1534,  Stand¬ 
bild  in  Frührenaiflance  im  Kreuzgang  des  Klofters  Schönthal. 

Fig.  2484). 

391b.  Fig.  248  b,  1535. 

Am  Grabftein  des  Abtes  Erhard,  f  1535  in  der  Klofterkirche  zuSchönthal. 


Fig.  249. 


t 


392.  Fig.  249,  1522—44. 

2  fach  an  dem  mit  3feitigem  Ueberbau  verfehenen,  von  1544  datirten 
Brunnen  unter  den  Linden  zu  Reutlingen.  Dasfelbe  an  einem  Bildttock  von 
1522  neben  der  Stadtkirche  zu  Metzingen.  (?  Nr.  362  ?)*) 

393.  Fig.  250,  um  1550. 

Am  Marktbrunnen  zuRottweil,  der  um  1550  zu  fetzen  fein  mag  und  merk¬ 
würdig  ift  durch  die  naive  Freiheit,  mit  der  hier  die  Form  einer  gothifchen  Pyramide 
in  Renaiffanceformen  überfetzt  ift.  Abgebildet  OA.Befchr.  S.  204  und  L  S.  212  F.  61. 

394.  Fig.  251,  1551. 

Fig.  251.  Bildhauerszeichen  an  einem  der  Träger  des  Baldachins,  der  das  große  fteinerne 

■  Crucifix  mit  den  beiden  Schächern  daneben  (Golgatha)  bei  der  Pfarrkirche  zu  Wimpfen 
■  1" '  a./B.  überdeckt.  Die  Schilde  daran,  auch  die  mit  fteinmetzzeichenähnlichen  Figuren, 

I "1  find  Hausmarken.  Das  Zeichen  ift  das  Pendant  zu  dem  des  Jofef  Sclnnid  Nr.  264. 

Das  Zeichen  ift  fehr  häufig,  fo  daß  man  keineswegs  überall  an  den  gleichen  Träger 
’  denken  kann.  Es  kommt  z.  B.  vor  an  der  Oberamtei  zu  Wangen  im  Allgäu  1542,  am 
Tübinger  Schloß  um  1538,  am  Schnecken  des  Stuttgarter  nach  1553;  vor  1525  außen  am  Chor 
der  Michaelskirche  zu  Hall. 


*)  Da  neueftens  an  der  alten  Reutlinger  Zehentfcheuer  zu  Kirchentellinsfurth  Herr 
Pfarrer  Cafpart  das  Meifterzeichen  Fig.  249  mit  dem  Monogramm  11  II  nachgewiefen  hat,  ift  die 
Beziehung  desfelben  auf  Hans  Huber  als  entfehieden  anzunehmen. 
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395.  H.  M.,  1555-61. 


In  Reutlingen  zuerft  am  Spital  auf  einer  Tafel  mit  dem  Reichs-,  Stadt¬ 
kind  Spital?)  Wappen  von  1555.  Hier  ohne  das  Monogramm.  Mit  diefem  über 
der  Bausthüre  bei  dem  Wappen  des  Klofters  Zwiefalten  und  des  Abtes  Nikolaus 
Büchner  und  nochmals  an  der  fiidöftlichen  Ecke  des  von  1557  (1551?)  datirten 
Hauptgebäudes  vom  Zwiefalterliof,  hier  von  einem  Engel  gehalten.  Wieder  ohne 
Monogramm  am  Trog  des  Kirchbrunnens  1561.  Ohne  Zweifel  gehört  zu  den 
Werken  untres  Meifters  auch  die  fchöne  Brunnenfäule  im  Zwiefalterhof,  welche 
die  oben  angegebenen  2  Wappen  mit  der  Zahl  1560  wiederholt.  Der  Abt  hatte  nach  einer 
Urkunde  im  Staatsarchiv  in  diefem  Jahr  von  der  Stadt  die  Bewilligung  erhalten,  einen  Röhr- 
brunnen  in  dem  Hof  machen  zu  laffen. 

396.  Fig.  253,  1562. 

Am  Sockel  des  Tauffteins  in  der  Taufkapelle  der  Heiligkreuzkirche  zu 
Rottweil  OA. Befchr.  S.  183. 

397.  P,  C.  b.  1564. 

Monogramm  am  Grabftein  des  Chroniften  Job.  Herolt  zu  Reinsberg  OA.  Hall. 

Fig.  254. 

398.  Fig.  254,  1566. 

Auf  der  Wappentafel  mit  dem  wtirttembergifchen  Herzogswappen  an  der 
Zehntfcheuer  zu  Wildberg  OA.  Nagold.  (Der  Brunnen  dafelbft  mit  der  Statue  des 
Herzogs  Chriftof  von  1544  bietet  kein  Zeichen). 


Fig.  252. 


C 

>0 

_ J 

399.  Fig.  255,  1567—85. 


Fig.  255. 


In  Klofter  Denkendorf  OA.  Eßlingen  auf  dem  Denkftein  eines  1567  geftor- 
benen  Käs  von  Bietigheim,  eines  Verwandten  des  Probftes  Bartholomäus  Käs  (f  1577), 
an  der  Kirchhofkirche.  In  Klofter  Hirfchau  auf  dem  Grabftein  des  1585  geftorbenen 
Andreas  Faus  von  Tyringen,  Vogts  zu  Hirfchau  (Georgii  S.  281). 


400.  Fig.  256,  1577. 

Auf  einem  der  8  Schilde  an  dem  gothifchen,  von  1577  datirten  Taufftein 
in  der  Kirche  zu  Oelbronn  (OA.  Maulbronn  S  265). 

401.  II.  M.,  1579—90. 


Fig.  256. 


An  den  Außenwänden  des  1579  erbauten  Gottesackerkirchleins  zu  S.  Leonhard  in 
Güglingen  OA.  Brackenheim  (S.  253)  auf  drei  Grabdenkmälern:  1.  dem  der  Margareta,  Gattin 
des  Pfarrers  Jakob  Erhärt,  f  1579,  2.  dem  der  Elifabet  Hemminger  f  1580,  Fig  257. 

3.  dem  des  Pfarrers  M.  Daniel  Hecker  von  Schorndorf,  f  1590  (von  feinem 
Schwiegervater  Lukas  Oi’ian'der  ihm  gefetzt).  Merkwürdigerweife  kommt  das 
Zeichen  mit  dem  gleichen ,  nur  in  kleiner  Schrift  ausgeführten  Monogramm 
auf  dem  zweiten  Grabftein  nochmals  vor  als  das  mittlere  von  drei  haus¬ 
markenartigen  Wappen.  Der  Kiinftler  dürfte  alfo  einer  Giiglinger  Familie 
angehören. 


402.  J.  S.  (S.  J.),  1580.  Fig.  258. 

J  S  oder  S  J  bei  dem  Herzogswappen  an  dem  Marktbrunnen  zu  Mark¬ 
gröningen  OA.  Ludwigsburg. 

403.  Fig.  259,  1539—81. 

Auf  dem  Grabdenkmal  des  Hans  von  Suntheim  zu  Windeltzheim,  f  1581,  und 
feiner  Frau  Ameley,  geb.  v.  Landau,  in  der  Siilchener  Kapelle  bei  Rottenburg  a./N. 
Sodann  an  zwei  Grabdenkmälern  von  1539  und  1551  zu  Pfäffingen  OA.  Herrenberg, 
die  Herren  von  Giiltlingen  gewidmet  find. 

Fig.  260. 


404.  Fig.  260,  1582. 

Zweimal  an  den  zwei  Tafeln  von  1582  mit  dem  Wappen  der  Reichsftadt  am 
Rathhaus  von  Weil  der  Stadt. 
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Fiff.  261.  405.  H.  A.,  1584. 

Auf  einem  Grabdenkmal  in  der  Kirche  zu  Oberftadion 
OA.  Ehingen. 

405  a.  Ein  Nürnberger  Meifter,  1590. 

Fertigt  um  150 M.  ein  Grabmonument  für  f  Grafen  Friedrich  von  Hohenlohe  in  Weikers- 
heim.  Bollert  im  Schwab.  Merk.  1882,  S.  141.  Etwa  Hans  Werner  Nr.  505a? 

Fig.  262. 

406.  Fig.  262,  1599. 

Auf  einem  Grabftein  von  1599  zu  Haufen  a.  d.  Würm. 

407.  Fig.  263.  Fig.  263. 

An  einem  Epitaph  in  der  Stiftskirche  zu  Eli  wangen,  an  welchem  In- 
fchrift  u.  f.  w.  nicht  mehr  zu  lefen  ift. 

Wahrfcheinlich  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Ob  =  T.  S.  oder  nur  =  S.? 


1-SH4A-8- 


V.  Im  17.  Jahrhundert. 


A.  Fürftliche  Baumeifter  und  Bildhauer 

oder 

Die  Meifter  und  Bildhauer  von  Stuttgart. 


a)  Baumeifter. 

Einleitend  für  alle  folgenden  Meifter  fei  bemerkt,  daß  bis  um’s  Jahr  1630  Heinrich 
Schickhardt  der  fürftliche  Hauptbaumeifter  gewefen  ift,  die  hier  zu  nennenden  bis  zu  jener  Zeit 
mit  wenigen  Ausnahmen  alfo  feine  Genoffen  waren  und  mehr  oder  weniger  neben  und  unter 
ihm  zu  wirken  hatten. 

408.  Niklaus  Vifcliliu,  1600—8. 

Wird  Martini  1600  fürftlicher  Baumeifter  und  ftirbt  16.  April  1608  (Georgii  S.  207) 
Wahrfcheinlich  Bruder,  nicht  Vater  zu  Nr.  412. 


409. 

410. 


Gabriel  Bertazolus  | 
Franciscus  Brufchius  1 


von  Mantua,  1602. 


Eine  heitere,  wie  es  mir  fckeint,  bisher  unbekannt  gebliebene  Epil'ode  aus  Schick- 
hardt’s  Zeit  tritt  mit  den  hier  genannten  Namen  aus  einem  Faszikel  von  Briefen  und  fonftigen 
Aktenftücken  (unter  ABS)  uns  entgegen.  Der  Herzog  Friedrich,  ein  wirklich  warmer  Freund 
und  eifriger  Förderer  der  Kiinfte  und  Wiffenfchaften  nicht  nur,  fondern  auch  der  Gewerbe,  wie  feine 
Bauten  in  Urach  (f.  bei  Schickhardt)  zeigen,  follte,  wie  fo  oft  den  Schwindlern  mit  dem  Stein 
der  Weifen  (vgl.  die  intereffanten  Nachweife  im  Staatsanz.  f.  Wiirtt. ,  lit.  Beil.  1879,  S.  337  ff.), 
fo  einmal  auch  Baufchwindlern  in  die  Hände  fallen.  Schickhardt  zuerft  hatte  den  Plan  ent¬ 
worfen,  den  Neckar  von  Heilbronn  bis  Cannftatt  fchiffbar  zu  machen,  und  hatte  zu  dem  Zweck 
1598  eine  Aufnahme  des  Flußlaufes  mit  feinem  Bruder  Laux  (Lukas),  wie  er  verfichert,  in  viert¬ 
halb  Tagen  ausgeführt,  die  in  zwei  Exemplaren  noch  im  Archiv  vorhanden  ift  (L  S.  342).  Nun 
fcheint  aber  der  Herzog  Schickhardt  nicht  ganz  die  Fähigkeit  zur  Ausführung  eines  guten  Werks 
zugetraut  zu  haben  und  gemeint,  im  Ausland  tüchtigere  Kräfte  zu  finden.  Er  erbat  ficli  vom 
Herzog  von  Mantua  ad  inftituendam  navigationem  den  aedilis  Italiens  Gabriel  Bertazolus  (oder 
Bertaffolus)  Mantuanus,  der  dann  auch  noch  den  dominus  Francifcus  Brufchius  herbeirief  („zur 
Einrichtung  der  Schiffahrt  den  italienifchen  Baumeifter  Gabriel  Bertazolus  von  Mantua,  der  dann 
auch  noch  den  Herrn  Franziskus  Brufchius  (von  Mantua)  herbeirief“). 

Am  3.  März  1602  befahl  der  Herzog  von  Stuttgart  aus  feinem  Aedilis  primarius  (erften 
Baumeifter)  Heinricas  Schickart,  daß  er  fielt  zu  Bertazolus  begebe,  daß  er  mit  ihm  wegen  der 
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Neckarfchiffahrt  berathe.  Es  gab  aber  bald  ftarke  Streitigkeiten  zwilchen  den  deutfchen  und 
den  italienifchen  Baumeiftern.  Jene  Iahen  fichtlich  diefe,  die  nur  fo  fchnell  glaubten  fertig  zu 
werden,  für  Schwindler  an  und  fühlten  fich  noch  befonders  dadurch  verletzt,  daß  Cie  über  die 
Deutfchen  fich  hinauffetzen  und  auf  diefe  l'chimpfen  zu  dürfen  glaubten.  So  kam  es  fchon  am 
8.  April  1602  zu  einem  geharnifchten  Proteft  der  deutfchen  Baumeifter,  Werkmeifter  und  Bau¬ 
verwalter,  der  unterzeichnet  ift  von  „Elias  guntzenheyfl'er,  Heinrich  Schickhard,  hanns  kretz- 
mayer,  Johann  Hohle  ( —  Bauverwalter  — )  und  Hannß  Braun“,  worin  fie  fich  gegen  die  von 
Bertazolus  erhobenen  Anfchuldigungen  fo  nachdrücklich  und  mit  Erfolg  verwahrten ,  daß  fofort 
am  13.  April  der  Herzog  die  Abfertigung  der  italienifchen  Baumeifter  dekretirte.  Die  lateinifche 
Ausfertigung  an  diefe  lautet  glimpflicher  als  die  eigenhändige  Weifung  des  Herzogs,  wonach  er 
den  Bertazolus  kurz  willen  ließ,  er  brauche  feine  Dienfte  nicht  mehr  und  er  folle  nicht  mehr 
über  die  Deutfchen  fchimpfen.  Am  15.  April  verabfchiedete  lieh  Bertazolus,  am  Tag  darauf 
Brufchius  von  Tübingen  aus  brieflich.  Doch  fehlt  es  auch  nicht  an  einem  weiteren  Schreiben 
des  erfteren  vom  1.  Mai ,  worin  er  aus  den  und  jenen  Gründen  noch  um  eine  Zulage  zu  der 
beftimmten  Abfertigungsfumme  bittet. 

411.  Kafpar  Kretzmayer,  1602 — 35, 

Wird  als  fürftlicher  Werkmeifter  neben  und  unter  Schickhardt  z.  B.  1611,  14,  19,  29 
genannt.  Starb  nach  Georgii  S.  208  am  29.  Sept.  1635.  Der  Zeit  nach  ift  er  wahrfcheinlich  ein 
Sohn  des  als  Schreiner  am  Lufthaus  unter  Beer  1593  gleichzeitig  mit  Hans  Rotenburger  thätigen 
Balthas  Kretzmaier  und  ein  Bruder  des  Hans  Kretzmayer  Nr.  420.  Er  ift  vermuthlich  der  Kretz¬ 
mayer,  der  den  fpringenden  Bronnen  auf  Schloß  Hellenftein  bei  Heidenheim  (das  nicht  mehr 
vorhandene  künftliche  Wafferwerk  dort  OA.-Befchr.  S.  137)  1602  zu  machen  übernommen  hat. 
1620  macht  er  einen  Ueberfchlag  zu  Erweiterungen  am  Zeughaus,  1626  („Kretzmäuer“)  einen 
folchen  über  den  Bau  der  U ntertürkheimer  Brücke.  Als  Werkmeifter  wäre  er  nach  Georgii  1607 
eingetreten. 

412.  Friedrich  Yifclilin,  geb.  1566,  f  1626. 

Wahrlcheinlich  ein  Bruder  des  Niklaus  Nr.  408,  wird  zuerft  1606  als  fürftlicher  Bau- 
meifter  Friedrich  Vifchlin  genannt  St.-Dir.  S.  249.  Nach  Georgii  S.  207  ift  er  auf  Jakobi  1610 
„Gaiftlicher  Baumeifter“.  1616  baut  er  (Fifchlen)  die  Kirche  zu  Waldbach  OA.  Weinsberg  neu 
nach  einem  Epigramma  im  dortigen  Kirchenbuch.  1619  baut  er  die  zu  Siilzbach,  abgefehen  vom 
Thurm,  nach  einer  bezüglichen  Infchrift  an  derfelben,  auf  der  er  „fürftl.  würt.  Bawmaifter“  heißt, 
1624  endlich  die  Kirche  zu  Bitzfeld  im  gleichen  Oberamt  Weinsberg  (OA.Befclir.  S.  182).  Er 
ftarb  nach  Georgii  am  17.  Okt.  1626  im  60.  Jahr  feines  Alters,  war  alfo  um  1566  geboren. 


413.  Erhard  Bommer,  1607 — 8. 

Ift  als  fürftlicher  Baumeifter  1607  genannt,  1608  aber  am  11.  Dez. 
Georgii  S.  207. 


414.  Georg  Ileutter,  1608—10. 

1608  fürftlicher  Werkmeifter,  f  Sept.  1610.  Georgii  S.  208. 


„abkhommen“. 


415.  Moyfes  Thiriuger  (Diringer),  1610. 

In  ABS  kommt  1610  ein  Mofes  Diringer  als  fürftlicher  (vielleicht  Zimmer-)  Werkmeifter 
vor.  Nach  Georgii  S.  208  ftarb  diefer  Moyfes  Thiringer  23.  Sept.  1610. 

416.  Kilian  Kefenbrot,  1611—27. 

Als  fürftlicher  Werkmeifter  wird  von  Georgii  S.  208  Chilian  Kefenbrot  im  Jahr  1611 
aufgeführt.  Ift  ABS  1618  als  Kilian  Kefimbrot  neben  Schickhardt  genannt,  macht  1620  („Ki- 
lianu  Keßenbrot“)  einen  Ueberfchlag  über  Holz-  und  Zimmerarbeit  zu  Erweiterungen  im  Zeug¬ 
haus,  ift  1627  als  Werkmeifter  bei  Bauten  in  Nagold  thätig.  Es  fcheint,  er  fei  mehr,  wie  Thi¬ 
ringer,  Zimmermeifter  gewel’en  und  deffen  Nachfolger  als  folcher,  während  Kalpar  Kretzmayer 
wenigftens  1620  als  Bauwerkmeifter  neben  ihm  fteht. 

417.  Gerhard  Philippi, 

418.  Efaias  van  der  llulft,  |  1613—21. 

419.  Samuel  de  Conde  (de  Gaus),  j 

Dies  find  die  Namen  der  Meifter,  die  bei  dem  Bau  der  berühmten,  1749  abgebrochenen 
Luftgrotte  in  Stuttgart  thätig  waren.  Der  Herzog  Johann  Friedrich  glaubte  allem  nach  hiebei, 
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wie  fein  Vorgänger  bei  der  Einrichtung  der  Neckarfchiffahrt ,  mit  den  cinhcimifchcn  Meiftern 
nicht  auskommen  zu  können.  Es  fcheint  aber  auch ,  daß  diefe  felbft  diesmal  nicht  Urfache 
hatten,  lieh  feindlich  zu  den  Ausländern  zu  ftellen.  Zunächft  wurde  der  Niederländer  Ingenieur 
Gerhard  Philippi  am  1.  Mai  1613  beftellt  um  den  anfehnlichen  Jahrsgehalt  von  100U  Gulden.  Neben 
ihm  war,  aber  zunächft  in  mehr  untergeordneter  Stellung,  ein  anderer  Niederländer,  Efaias  van  der 
Hulft  oder  von  Hulften,  van  Hülfen,  von  Hülfen,  Hulfius  thätig.  Kein  Wunder,  wenn  die  Luft¬ 
grotte  den  BrüITeler  Werken  nachgebildet  wurde.  Doch  i'ollte  das  erft  durch  einen  Kampf  ent- 
fchieden  werden.  Der  durch  den  Pfalzgrafen  und  den  Dürften  von  Anhalt  empfohlene  berühmte 
franzöfifche  Ingenieur  Samuel  de  Conde  (fo  in  ABS,  bei  L  Salomon  de  Caus,  bei  Sattler: 
ein  de  Chaux,  —  wir  werden  doch  diefe  Namen  identifiziren  dürfen  — ),  der  den  Heidelberger 
Garten,  das  Wunder  der  damaligen  Zeit,  angelegt  hatte,  war  nach  Stuttgart  gekommen  und 
wegen  des  Grottenbaues  zu  Rath  gezogen  worden.  Bei  Hof  machte  er  solchen  Eindruck ,  daß 
am  4.  März  1614  die  beiden  bereits  angeftellten  Architekten  angewiefen  wurden,  fich  mit  ihm 
in  Verbindung  zu  fetzen  und  ihm  ihr  Modell  zur  Begutachtung  vorzulegen.  De  Conde  muß 
darauf  auch  ein  eignes  Modell  gefertigt  haben.  Die  beiden  Entwürfe  wurden  nun  auch  Heinrich 
Schickhardt  und  Kafpar  Kretzmayer  zur  Beurtheilung  vorgelegt,  und  diefe  beiden  urtheilten, 
es  werde  beffer  fein,  nach  des  Samuel  de  Conde  Vifirung  zu  bauen,  als  nach  der  von  „Gerhardte 
philippo“  gefertigten.  Wirklich  ergieng  am  2.  April  1614  der  Befcheid ,  daß  jene  nach  dem 
Modell  des  de  Caus  (Conde)  fich  richten  und  den  Bau  in  Angriff  nehmen  teilen.  Aber  nach 
lebhaftem  Proteft  des  Philippi  und  weiteren  \  erhandlungen  muß  der  Plan  des  de  Conde  aufge¬ 
geben  worden  fein.  Am  14.  Febr.  1616  wurde  Philippi  aufs  neue  beftellt,  nunmehr  mit  1050  Gulden 
Gehalt  und  mit  fämmtlichen  Privilegien  der  Adelsperfonen  begnadigt,  und  mit  der  ausdrücklichen 
Zuficherung,  daß  nur  nach  feinem  Modell  die  Grotte  foll  ausgeführt  werden.  Der  Bau  derfelben, 
der  alte  jetzt  erft  definitiv  muß  in  Angriff  genommen  worden  fein,  erforderte  nach  dem  An- 
fchlag  jährlich  5099  Gulden.  Nach  dem,  wie  es  fcheint,  1621  erfolgten  Tod  des  Philippi  voll¬ 
endete  der  bisherige  Gehilfe,  Efaias  van  der  Hulft,  noch  im  gleichen  Jahre  das  Werk.  Diefer 
ift  1617  zugleich  als  KupfetTtecher  erwähnt. 

Quellen:  L  369  f.  St.Dir.  S.  123  Anm.  125.  249.  250.  Sattler,  Hift,  Befchr.  d.  Herz.  Württ. 
(1752)  S.  39.  ABS. 

420.  Haus  (Johauu)  Kretzmayer  der  ältere,  1616—29. 

Der  2te  bauverftändige  Vertreter  diefer  fichtlich  in  mehreren  Gliedern,  deren  Familien- 
verwandtfehaft  fich  aber  bisher  nicht  genau  eruiren  läßt,  damals  Tüchtiges  leiftenden  Künftler- 
familie.  Zuerft  bei  einem  Bau  in  Dr.  Hafenreffers  Haus  in  Tübingen  1616  wird  der  Baumeifter 
Johann  Kretzmayer  neben  Schickhardt  genannt.  Joh.  Valentin  Andrea  in  feiner  Befchreibung 
des  2.  Brandes  (der  Stadtkirche)  zu  Vaihingen  a./E.  1618  (f.  Unterhalt.  Blatt,  z.  Enzboten  1871, 
Nr.  31,  S.  202)  erwähnt  den  verftändigen  Johann  Grezmeyer,  fürftlichen  Baumeifter.  Georgii 
S.  208  führt  auf  Georgii  1619  den  Hanns  Kretzmayer  als  fürftlichen  Werkmeifter  auf.  Er  ftarb 
nach  ihm  am  5.  Nov.  1629.  In  Stuttgart,  wo  er  nach  Pfaff  2,  515  wirkte,  ift  er  wenigftens  1627 
nachgewiefen,  er  machte  da  einen  Ueberfchlag  zur  Ueberführung  des  Wallers  aus  dem  Gerber- 
grabeu  in  die  Hofmühle  im  Luftgarten  durch  eine  fteinerne  Rinne  über  den  „Neifi'enbach“ 
ABS.  Ich  denke  wenigftens  dabei  lieber  an  ihn,  als  den  gleichnamigen  jüngeren  Meifter  Nr.  421, 

421.  Haus  Kretzmayer  der  jüngere,  1630—35. 

Auf  Georgii  1630  wird  nach  Georgii  S.  208  Hans  Kretzmayer  der  jüngere,  fichtlich 
an  der  Stelle  des  1629  verftorbenen  älteren,  der  alte  doch  wohl  fein  Vater  gewefen  fein  dürfte, 
zum  fürftlichen  Werkmeifter  beftellt.  Er  ftarb  am  15.  Sept.  1635. 

422.  Hans  Braun,  1620. 

1620  ließ  der  Ulm  er  Rath  den  Baumeifter  Hans  Braun  von  Stuttgart  kommen  zur 
Fertigung  des  Portals  am  Gögglinger  Thor  (Jäger  im  Kunftbl.  1833).  Derfelbe  ift  wohl  ein 
Sohn  von  Nr.  259. 

423.  Michael  Waguer, 

urfprünglich  ein  Maurer,  ift  nach  Georgii  S.  208  geiftlicher  Werkmeifter,  wie  es  fcheint  nach 
1630—1635. 

424.  Johann  Heinrich  Kretzmayer,  1655. 

Als  württembergifcher  Baumeifter  genannt  in  Weil  der  Stadt  (Gehies,  Kleine  Chronik), 
da  er  am  30.  Nov.  1655  eine  Hauptreparatur  der  Kirche  und  des  Thurms  dafelbft  übernimmt. 
Der  letzte  diefer  Familie,  der  uns  begegnet. 
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425.  Franz  d’Avila,  1G60— 66. 

Auf  Lichtmeß  1660  wurde  Francifcus  Jacobus  Alphonsus  d’Avila  Calderon  Rittmeilter, 
Hofjunker  und  General-lnfpektor  über  alle  Gebäude  im  Lande  mit  400  Gulden  Befoldung.  1664 
war  er  Oberratli,  Oberbauinfpektor  nnd  Obriftlieutenant.  Auf  Jacobi  1666  ward  er  entlaßen. 
Er  war  ein  Niederländer.  St.DU\  S.  249.  Georgii  S.  207. 

426.  Matthäus  Mollfinder,  1665. 

Wird  1665  in  Stuttgart  als  fürftlicher  Werkmeifter  genannt  Staats-Anz.  lit.  Beil.  1880, 
S.  161.  Der  Name  ift  jedenfalls  derfelbe  mit  dem  fpätern  Malventer  Nr.  429. 

427.  Matthias  Weiß  von  Cafl'el,  1665 — 86. 

Matthias  Weiß  von  Gaffel,  aus  Helfen,  ertheilte  einen  Revers,  auf  Grund  deffen  er  auf 
herrfchaftliche  Koften  nach  den  Niederlanden  gefendet  wurde,  und  wurde  nach  der  Wiederkunft 
Baumeifter,  Georgii  S.  207.  Er  wird  1665  in  einem  Dekret  als  fürftlicher  Baumeifter  genannt 
Staats-Anz.  lit.  Beil.  1880,  S.  161.,  war  es  alfo  fchon  vor  1667,  wo  Röfch,  Beiträge  zur  fchönen 
Baukunft  S.  218  ihn  erft  das  werden  läßt.  Er  baute  nach  diefem  das  Schloß  in  Oettingen  (ohne 
Angabe  des  Datums)  und  das  zu  Stuttgart.  Das  kann  fich  nur  auf  den  Bau  des  Thurms  an 
der  Ecke  des  alten  Schloffes  gegen  Offen  und  Süden  (dem  Dorotheenplatz  zu),  der  1686  (St.Dir. 
S.  118)  ausgeführt  ward,  beziehen.  Ein  größeres  Werk,  von  ihm  und  Johann  Heim  Nr.  430 
ausgeführt  (Pfaff,  Stuttg.  2,  515.  St.Dir.  S.  134),  ift  das  Gymnafium  in  Stuttgart.  Das  eine 
Hauptportal  desfelben  zeigt  im  Giebeltheil  das  Wappen  des  Adminiftrators  für  Eberhard  Ludwig, 
Friedrich  Karl,  und  die  Bemerkung  in  der  bezüglichen  Infchrift:  primam  e  basi  faciem  exhibens 
f.  d.  d.  VI.  kal.  apr.  a.  s.  MDCLXXXV  (aus  dem  Grund  heraus  fich  erhebend  am  27.  März 
im  Jahr  des  Heils  1685). 


428.  Johauu  Peter  Hertzler  vou  Oehringen,  1672 — 1717. 

Meil'ter  Johann  Hertzler  von  Oehringen  ift  zuerft  von  1672  an  Pallier  oder  herr- 
fchaftlicher  Zimmermann,  wird  1685  weltlicher  fürftlicher  Werkmeifter,  ftirbt  1717.  Georgii 
S.  208.  565. 

429.  Johauu  Malventer  vou  Ulm,  f  1685. 

Ift  der  unmittelbare  Vorgänger  des  Hertzler  Nr.  428  als  weltlicher  fürftlicher  Werk¬ 
meifter,  ftirbt  am  10.  September  1685,  Georgii  S.  208.  Sein  Name  dürfte  mit  dem  des  Mollfinder 
um  fo  mehr  identifch  und  er  alfo  vermuthlich  ein  Sohn  des  Matthäus  Nr.  426  fein,  als  1711  ein 
Vogt  zu  Nürtingen  Gebhard  Friderich  Molventer  genannt  ift  Georgii  S.  515  und  die  Molfenter 
zu  den  Fifcher-  oder  Schifferfamilien  in  Ulm  gehörten.  (Schuhes  Chronik  S.  146). 


430.  Johauues  Heim,  1685—88.  , 

Am  Bau  des  Stuttgarter  Gymnafiums  1685  wird  neben  Matthäus  Weiß  Nr.  427 
ein  Johann  Heim  genannt.  Derfelbe  fcheint  am  Sonnenberg  2  Weinberge  befeffen  zu 
haben.  Dort  finden  fich  nemlich  2  Tafeln,  auf  welchen,  zu  beiden  Seiten  des  neben- 
ftehenden  Zeichens  vertheilt,  die  Worte  ftehen:  Stifts- Werk-Maifter  Johanes  Heim,  dar¬ 
unter  das  einemal  1687,  das  anderemal  1688. 


Fig.  264. 


A 


431.  Johauu  Ulrich  Heim,  1695 — 1706. 

1695  wird  Johann  Ulrich  Heim  Werkmeifter.  1705  bereits  wirkt  er,  urfprünglich  geil't- 
licher  oder  Kirchenrathsbaumeifter,  als  Werkmeifter  am  Schloßbau  zu  Ludwigsburg,  als  Mitglied 
der  Baudeputation  unter  Forftner  und,  wenigftens  von  1707  an,  neben  Nette  (Nr.  547).  Georgii 
S.  207.  565.  OA.Befchr.  Ludwigsburg  S.  103.  147.  Er  wird  ein  Sohn  des  vorhergehenden  fein. 


b)  Bildhauer. 


432.  Georg  Miler  (Möller),  16(1 — 24. 

Eines  der  merkwürdigften  Werke  kirchlicher  Ivunft  in  Renaiffanceform,  bei  dem  ähnlich 
wie  an  dem  Brunnen  in  Rottweil  (f.  Nr.  393)  der  hochhinaufftrebende  gothifche  Stil  in  Renaiflauce- 
behandlung  übertragen  erfcheint,  ift  das  große,  die  ganze  Höhe  des  Chores  einnehmende,  in  Sand- 
ftein  ausgeführte  Tabernakel  in  der  Stadtkirche  zu  Weil  der  Stadt.  Ein  Werk,  wie  L.  88  lagt, 
von  ftattlicher  Anlage  und  noch  ziemlich  maßvoller  Formbehandlung,  nur  im  Figürlichen  itark 
manierirt  im  Stile  der  Nachfolger  Michel  Angeles.  Am  Boden  unten  liegt  der  Prophet  Elias, 


176 


Klemm 


den  der  Engel  aus  dem  Schlaf  weckt,  indem  er  ihm  Speife  und  Trank  bringt.  Das  Hauptbild 
gibt  eine  Darftellung  des  h.  Abendmahls.  Darauf  folgen  dann  noch,  ftets  in  kleinerem  Maßftab 
wieder  behandelt,  das  Sammeln  des  Manna  durch  die  Ifraeliten,  und  der  Gang  der  Jünger  nach 
Etnmaus.  Alfo  das  h.  Abendmahl  mit  alt-  und  neuteftamentlichen  Parallelen.  Zu  beiden  Seiten 
find  Infchrifttafeln  angebracht,  welche  zufammen  melden:  In  auguftissimam  mirabilium  domini 
memoriam,  piam  maiorum  suorum  recordationem,  pofteritatis  vero  exemplum  francifcus  marquar- 
dus  a  flade  haec  f.  f.  XXVII  (?)  Cal.  fep  anno  MDCXI.  —  Görg  miler  ftut.  f.  „Zum  hoch¬ 
erhabenen  Gedächtnis  der  Wunder  des  Herrn,  zur  frommen  Erinnerung  an  feine  Vorfahren,  zur 
Nacheiferung  für  die  Nachkommenfchaft  hat  Franz  Marquard  von  Flade  dieß  machen  laffen  am 
6.  Aug.  (?)  1611.  Görg  Miler  von  Stuttgart  hats  gemacht.“  Ueber  den  Stifter  und  über  die 
am  Tabernakel  angebrachten  Wappen  und  Initialen  habe  ich  nichts  weiter  erfahren  können. 
Der  Bildhauer  wird  als  Georg  Müller  1624  in  Stuttgart  genannt.  Stadt.-Dir.  S.  249. 

Daß  diefes  Ivunftwerk  von  jeher  einen  eigenen  Eindruck  der  Befremdlichkeit  wie  der 
Großartigkeit  gemacht  hat,  dürfte  aus  der  bei  Gehres  (Kleine  Chronik  v.  Weil  S.  92)  mitgetheilten 
Sage  erhellen :  Das  Tabernakel  fei  anfangs  für  die  Stuttgarter  Stiftskirche  beftimmt  gewefen, 
aber  weil  dort  wegen  der  Reformation  nicht  mehr  brauchbar,  als  ein  feltenes  Kunftftück  der 
Bildhauerarbeit  nachher  zu  religiöfem  Gebrauch  für  die  Weilerftädter  Pfarrkirche  erkauft  worden, 
und  es  foll  aus  einer  einzigen  Steinmafle  beftehen. 


483.  Wolf  Schwartz,  1620. 


Wolff  Schwartz,  Steinmetz,  Bürger  in  Stuttgart,  ift  vom  12.  — 16.  Juni  1620  in  Arbeit 
am  Schloß  in  Neuenftadt  a.  d.  Linde,  wahrfcheinlich  zur  Anbringung  des  „Württemb.  Schilds 
und  der  2  Lewenköpff“,  welche  Schübel  (Nr.  489)  nicht  machen  konnte  oder  durfte  und  die  nach 
dem  Ueberfchlag  ein  Bildhauer  von  Bretten  oder  Helbrun  (Heilbronn)  hätte  machen  follen  A  B  S. 

Sichtlich  das  erfte  Glied  einer  von  da  an  öfters  als  Bildhauer  genannten  Stuttgarter 
Künftlerfamilie. 


434.  Conrad  Jos,  1624, 


als  Bildhauer  in  Stuttgart  genannt  St.Dir.  S.  249. 


435.  Friedrich  Heinrich  Schwarz,  t  1645. 

Nach  Joh.  Schmid  (Inscriptiones  Monumentorum ,  quae  sunt  Stutgardiae  etc.  a.  1656 
Handfchr.  der  K.  Oeffentl.  Bibi.)  hatte  Friedrich  Heinrich  Schwarz,  Bildhauer,  f  10.  Okt.  1645, 
früher  ein  Denkmal  in  der  Leonhardskirche. 


436.  Benjamin  Griinwald,  1698, 
als  Bildhauer  in  Stuttgart  genannt.  St.Dir.  S.  249. 

437.  Johann  Jakob  Schwarz, 

bei  Pfaff  2,  515  als  Bildhauer  in  Stuttgart  genannt,  im  17.  oder  18.  Jahrhundert. 

In  diefe  Familie  gehört  auch  noch  der  1650  auf  einem  holzgefchnitzten  lebensgroßen 
Cruciüx  in  der  Kirche  zu  Schönaich  OA.  Böblingen  (S.  203)  als  „Bildhawer  in  Stuetgard“  genannte, 
fichtlich  aber  alfo  Bildfchnitzer  gewefene  „Jacob  Eberhardt  Schwartz“.  Leicht  mögen 
hienach  auch  unter  den  andern  Bildhauern  noch  Bildfchnitzer  verborgen  fein. 

438.  Johann  Netfcher, 

gleichfalls  nach  Pfaff  2,  515  Bildhauer  in  Stuttgart  im  17.  oder  18.  Jahrhundert. 

439.  Michael  Friinkle. 

Ebenfo  ein  Michael  Fränkle,  bei  dem  mir  zweifelhaft  ift,  ob  er  nicht  trotz  des  nicht 
ganz  ftimmenden  Vornamens  derfelbe  ift  mit  dem  N.  Fränkel,  Nr.  566. 

Anmerkung:  Es  ift  eine  fehrauffallende  Erfcheinung,  daß  wir  von  all  diefen  Stutt¬ 
garter  Bildhauern,  abgefehen  von  dem  Tabernakel  in  Weil  der  Stadt,  auch  nicht  ein  einziges 
Werk  mit  Beftimmtheit  nach  weifen  können.  Es  find  doch  fo  manche  und  fchöne  Bildhauer¬ 
arbeiten  z.  B.  in  den  Grabdenkmälern  der  Spitalkirche  vorhanden.  Allerdings  fcheinen  diefe 
Künftler  felbft  nicht  genug  für  ihren  Ruhm  bei  der  Nachwelt  geforgt  zu  haben.  Man  vermochte 
wenigftens  bis  jetzt  an  keinem  Stuttgarter  Werk  des  17.  Jahrhunderts  Zeichen  oder  Monogramm 
zu  finden.  Aber  es  follte  gleichwohl  noch  viel  erforfcht  werden  können,  z.  B.  aus  Biographien  u.  dgl. 
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B.  Die  Me  i  ft  er  und  Bildhauer  von  Ulm. 


a)  Meifter. 


{  Buchmüller,  1598—1621. 


440.  Martin  (I.) 

441.  Leonhard  (I. 

Von  den  untres  Willens  mit  Georg  Buclnniiller,  Zimmerwerkmeifter  am  neuen  Bau,  1587 
beginnenden  und  auf  dem  bleibenden  Grund  diefes  Handwerks,  wie  ich  V.  J.  80,  S.  138  ff. 
näher  nachgewiefen  habe,  meift  auch  zu  eigentlichen  Baumeiftern  vorgerückten  Gliedern  der 
Kiinftlerfamilie  Buchmüller  (oder  Buchmiller,  Buemiller,  Buhmiiller,  Buhmiller,  Buehmüller)  fallen 
in  unfer  Jahrhundert  zunächft  die  2  oben  genannten  Brüder,  vermuthlich  Söhne  des  Georg. 


Fig.  265. 


n 


B 


Martin,  wahrfcheinlich  der  ältere,  wird  zuerft  allein  erwähnt  als  der  Zimmer¬ 
mann,  der  das  Orgelwerk  im  Miinfter  1599  (nach  Wollaib,  nach  Dietrich  1598) 
höher  ftellen  half.  Beide  Brüder  miteinander  haben  den  Umbau  der  alten  Do- 
minikanerkirche  in  die  jetzige  Spital-  oder  Dreifaltigkeitskirche  1617 — 21  be- 
wcrkftelligt.  Ein  bedeutenderes  Werk  des  Martin  in  derfelben  ift  die  holz- 
gefchnitzte  hochhinaufgefiihrte  Kanzel,  über  welcher  (nicht  ganz  ficher  zu 
erkennen)  lein  Zeichen  (Fig.  265)  angebracht  ift. 

Gleichfalls  gemeinfam  haben  beide  Brüder  1626  den  Glockenftuhl  im  Miinfter  erneuert. 
Es  finden  fleh  an  demfelben  zu  beiden  Seiten  der  felbl’t  wieder  durch  ein  Zimmermannsbeil  ge¬ 
trennten  Jahreszahl  die  Monogramme  M  B  und  L  B.  V.  J.  80,  S.  139. 


A 


442.  Leonhard  (II.)  Buchmüller,  1603 — 68. 

Wohl  der  bedeutendfte  der  Familie.  Er  muß  1603  geboren  fein,  da  er  noch  ein 
Mertclbub  von  10  Jahren  war,  als  er  1613  bei  der  vermeintlichen  Auffindung  des  Leichnams 
von  Heinrich  Sufo  im  Kreuzgang  des  Dominikanerklofters  zugegen  war.  1618  foll  er  auf  der 
Wanderfchaft  im  Eichftädtifchen  gewefen  fein.  Er,  und  nicht  der  ältere  Leonhard,  war  es  ver¬ 
muthlich,  der  1636  eine  Fruchtmühle  baute,  die  indeß  fchon  1653  abgebrochen  wurde.  Von  da 
an  kommt  er  als  Zimmermann  und  Stadtwerkmeifter  vor;  verfertigt  1648  die  2  Roßmühlen, 
1665  das  kleine  Zeughaus,  den  log.  Löwenbau,  ift  1666  bei  der  Erneuerung  des  Knopfes  und 
Helms  der  Barfüßerkirche  als  Baumeifter  (Meifter  Lehnert  Buohmiller)  wirkfam  und  baut  1666 
die  Stadtmauer  am  Herdbruckerthor.  (Löffler  S.  213).  Auswärts  baut  er  1653 — 55  die  abge¬ 
brannte  S.  Marienkirche  in  Giengen  a./Br.  gemeinfam  mit  feinem  Sohn  Martin  Nr.  453  wieder 
auf  und  ebenfo  1659 — 61  die  Kirche  zu  Altenftadt  OA.  Geislingen. 

Auch  durch  Reinigung  der  Salzbrunnen  in  Hall  von  eingedrungenen  fiißen  Fig.  266. 
Waffern  foll  er  fleh  einen  großen  Namen  erworben  haben  (vgl.  Nr.  571).  Seinem 
Freund  Furtenbach  Nr.  447  verfertigte  er  das  Modell  eines  Tretrades  in  deffen 
Kunftkammer.  Auf  ihn  weist  fichtlich  das  Monogramm  (Fig.  266)  auf  der  Hand¬ 
zeichnung  eines  Wehrs  im  Ulmer  Archiv.  1668  wird  er  zum  letzten  mal  als  Werk- 
meifter  genannt. 

443.  Sebaftian  Miller,  1610—20. 

Werkmeifter,  erbaut  1610  die  alte  Roßmühle  in  Ulm.  Haid,  S.  144.  f.  Nr.  281.  Ift 

1620  Brunnenmeifter.  Löffler  S.  141. 

444.  Georg  Krauß,  1616  und  17. 

Ein  Steinmetz  Georg  Krauß  wird  1616  am  16.  Dezember  zu  einem  Meifter  in  des  Raths 
Steinhütten  in  Ulm  angenommen  und,  da  er  fleh  wieder  nach  Schlefien  begeben  will,  1617  fein 
Lohn  erhöht  We  N  259. 

445.  Martin  Banzeninaclier,  1617. 

Ift  1617  Stadtbaumeifter  und  in  diefer  Stellung  ein  Feind  des  Befeftigungsplans,  welchen 
der  Niederländer  Ingenieurkapitän  van  Valckenburgh  entworfen  hatte  und  1617 — 22  durchführte. 
Löffler  S.  121  ff. 

446.  Jakob  Müller,  1620. 

Am  30.  Auguft  1620  als  Stadtwerkmeifter  genannt.  Löffler  S.  141. 

447.  Jofepli  Furtenbach,  geb.  1591,  f  1667. 

Ein  Sohn  des  Leutkircher  Bürgermeifters  Hieronymus  Furtenbach  wurde  Jofef  Furten¬ 
bach  am  30.  Dezember  1591  zu  Leutkirch  geboren,  bildete  fleh,  von  Haufe  aus  Kaufmann,  in 
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Italien,  wo  er  fich  10  Jahre  aufhielt,  auch  mit  Galilei  bekannt  wurde,  zum  vorzüglichen  Architekten 
aus,  wie  denn  insbefondere  fein  Werk:  Architeetura  civilis  von  1628  diefe  italienifche  Bildung 
zeigt.  Er  ließ  fich  1621  in  Ulm  nieder,  zunächft  als  Vorftand  eines  bedeutenden  Handlungshaules, 
ward  1627  Lieutenant,  1628  Artilleriekapitän,  1631  zum  Stadtbauamt  befördert  (Bauherr),  1636 
auch  Senator.  Von  1639  an  verfall  er  neben  dem  Bauamte  noch  das  Holzamt.  Er  befaß  aus¬ 
gezeichnete  Kenntnifl'e  in  Mathematik,  bürgerlicher  und  Kriegskunft,  war  auch  fchriftftellerifch 
viel  thätig.  Eine  Reihe  öffentlicher  Gebäude  in  Ulm  kam  unter  feiner  Direktion  zu  Stande,  z.  B. 
1634  das  Lazareth  (das  äußere  Brechhaus)  vor  dem  Gänsthor,  1641  die  deutfehe  Schule  in  der 
Eich,  das  Komödienhaus  für  die  Gymnafiaften  (jetzt  Waifenhaus)  und  die  Dreifaltigkeitskirche, 
in  welch  letztere  er  eine  neue,  1857  erft  befeitigte  Orgel  baute;  auch  fein  eigenes  Haus,  das  er  am 
Erbfenkaften  fich  neu  erbaute,  mit  Blumengarten,  Grotten-  und  Wafferwerk  (B  340,  in  feiner  Archi- 
tektura  privata  1641  befchrieben  und  abgebildet  in  Merians  Topographia  Sueviae  1643)  ift  noch 
vorhanden.  Das  Brunnenwerk  am  Seelgraben  ward  1638  nach  feinen  Angaben  ausgeführt.  Er  hatte 
fich  eine  berühmte  Knnftkammer  angelegt,  von  der  1660  eine  Befchreibung  erfchien.  Nach  feinem 
Tod,  der  1667  zu  Ulm  erfolgte,  kam  diefelbe  nach  Lcutkirch.  Das  Inventar  derfelben  befitzt  die 
K.  Bibliothek.  1623  hatte  fich  Furtenbach  in  Ulm  mit  der  Gefchlechterin  Anna  Katharina  Strauß 
verheirathet.  Seine  2  Söhne  und  3  Töchter  giengen  ihm  im  Tod  fämmtlich  voraus,  insbefondere 
der  ältere  Sohn,  Jofef,  geb.  1632  f  1655,  der  fchon  in  früher  Jugend  viel  künftlerifches  Talent 
bewiefen  und  Bücher  über  Baukunft  herausgegeben  hatte,  auch  Kupferftecher  war. 

We  258  f.  L.  223.  OA.Befchr.  Leutkirch  S.  122.  Haid  S.  148. 

Ein  eingehender  Vortrag,  von  General  Löffler,  welcher  derzeit  in  dem  von  Furtenbach 
erbauten  Haus  in  der  Frauenftraße  Lit.  D.  185  wohnt,  im  Ulmer  Alterthumsverein  über  Furtenbach 
am  3.  Januar  1879  (V.  J.  79,  S.  235)  gehalten,  ift  leider  nicht  im  Druck  crfchienen.  Doch  vergl. 
Löffler  S.  146  und  Schwäbifche  Chronik  (im  Schwab.  Merkur)  vom  9.  Januar  1879. 

448.  Peter  Held,  1622—23. 

Steinmetz  lind  Baumeifter.  Erhält  1622  den  Auftrag,  das  Portal  am  Frauenthor  zu 
machen.  Entläuft  am  23.  April  1623  und  wird  deshalb  am  Rathhaus  zu  Bafel  angefchlagen. 
We  N  169. 

449.  Daniel  Schopf  aus  Isny,  1622 — 23, 

wird  in  dielen  Jahren  in  Ulm  in  Beftallung  genommen,  um  das  Portal  am  Frauenthor  zu  machen. 
We  N  169. 

450.  Haus  von  Werden,  1623. 

Meifter  Hans  von  Werden  (Wertheim?)  in  Heidenheim  wird  1623  zur  Berathung 
wegen  des  Portals  am  Frauenthor  nach  Ulm  gerufen  We  N  169. 

451.  Hans  Kielt  (Kle),  1623  (1605). 

Meifter  Hans  Kleh  in  Schorndorf  wird  gleichfalls  1623  in  der  bei  den  vorigen  er¬ 
wähnten  Frage  nach  Ulm  berufen.  We  N  169.  Ein  Hans  Kle  war  anfangs,  vor  1615,  Werk- 
meifter  an  dem  Schloßbau  in  Backnang,  der  1605  unter  Schickhardt  begann,  gewefen.  Ob  es 
derfelbe  oder  eher  fein  Sohn  war,  der  jetzt  nach  Ulm  kam,  ift  noch  nicht  ermittelt. 

452.  Veit  Sclimid,  1623—54. 

Wird  1623  vom  Magiftrat  als  Bau-  und  Werkmeifter  angenommen,  1643  nach  Dillingen 
berufen,  um  Vorfchläge  zur  Verbefferung  der  neu  erbauten  S.  Peterskirche  zu  machen,  1654 
nach  Giinzburg,  auch  fonft  nach  auswärts  gefordert  We  N  484.  1637  erfcheint  Meifter  Veit 
fchmidt  Werkhmaifter  als  Zwölfmeifter  in  der  Schmiedezunft,  ebenfo  1642;  1643  heißt  er  Statt- 
werkmeifter. 

458.  Martin  (II.)  Buchmüller,  1653-77. 

Wird  neben  feinem  Vater  Leonhard  Nr.  441  als  Baumeifter  an  der  Marienkirche  zu 
Giengen  OA.  Heidenheim  1653 — 55  genannt,  fteht  auch  1666  neben  demfelben.  1677  heißt  er 
Werkbaumeifter,  da  feine  Tochter  am  7.  Fehl-,  den  aus  Langenfalza  gebürtigen  Kunft-  und  Glocken¬ 
gießer  Jonas  Ofann  in  Ulm  heiratet  V.  J.  80,  S.  140.  141. 

454.  Daniel  Moll,  f  1672. 

Steinmetz  und  Baumeifter,  f  5.  April  1672,  72  Jahre  alt,  alfo  1600  geboren  und  daher 
wahrfcheinlich  noch  ein  Sohn  des  Samuel  Moll  Nr.  302.  Er  ift  Vater  des  Folgenden. 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  17.  Jahrh. 
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455.  Samuel  Moll,  1660—85. 

Bildhauer  und  Baumeifter,  Sohn  des  Vorigen.  Verfertigt  Statuen  und  andere  Kunft- 
werke.  Er  arbeitete  1660—78  an  den  fteinernen  Röhrbrunnenkäften.  An  einem 
derfelbeu,  dem  Trog  des  Brunnens  beim  Schuhhaus,  war  bis  vor  Kurzem  zu 
lefen  REN(ovirt)  1674  und  dabei  fein  Zeichen  (Fig.  267).  1681  ward  er 

Stadtwerkmeifter,  1685  aber  wegen  unordentlichen  Wandels  feiner  Dienfte 
entladen.  We  N  341  und  341a.  V.  J.  80,  136.  Fig'.  268. 

Es  fcheint,  daß  er  einen  als  Bildhauer  arbeitenden  Sohn 
Denn  fichtlich  i ft  von  feinem  das  Zeichen  Fig.  268  abgeleitet.  Diefes 
findet  ficli  an  einer  Konfole  des  Eingangs  in  das  Haus  A  235  bei  dem  Miinfterplatz  mit 
der  Zahl  1687  und  an  der  mit  der  Statue  des  Neptun  gekrönten  Brunnenfäule  auf  dem 
Judenhof.  (Der  fenkrechte  Strich  reicht  vielleicht  nur  bis  zur  erften  Kreuzung  herab). 


Fig.  2fi7 
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45G.  ßalthafar  Haid,  f  1686. 

War  33  Jahre  Bau-  und  Werkmeifter  der  Stadt  Ulm,  ftarb  27.  Januar  1686  We  N  673. 


457.  Heinrich  Hacker,  1675 — 1716. 

Nach  We  N  148 a  etablirte  fich  der  Steinmetz  Heinrich  Hacker  1675  in  Ulm,  wurde 
1698  Stadtwerkmeifter  und  ftarb  1716.  Er  reparirte  den  Oelberg  beim  Miinfter  1690  und  erbaute 
1696  die  Kirche  zu  Altheim  OA.  Ulm.  Den  faft  gänzlichen  Neubau  derfelben  (in  einer  Art 
gothifchcn  Stils,  wie  man  fie  um  diefe  Zeit  fonft  nirgends  wohl  finden  wird),  verbunden  mit 
Erhöhung  des  alten  Triumphbogens  und  Chorgewölbes,  unter  Oberforftmeifter  Heinrich  Wilhelm 
Ebner  von  Efchenbach,  Pfarrer  Rudolf  Roth  und  Helfer  Johann  Simon  Tilger,  meldet  eine  früher 
über  einer  Kirchthüre  angebrachte  Tafel  über  dem  Eingang  zur  Sakriftei,  an  der  unten  fein 
Zeichen  und  Monogramm  (Fig.  269)  erfcheint.  Erfteres  allein  findet  fich  dann  Fig.  209. 

wieder  gleich  unterhalb  auf  einer  kleineren  Tafel  mit  der  Infchrift:  Heinrich 
Hacker  Civis  et  Lapicida  Ulm  .  faciebat  (Heinrich  Hacker,  Bürger  und  Stein¬ 
metz  zu  Ulm  ift  Verfertiger).  Wir  haben  hier  einen  Beweis,  daß  folche 
Zeichen  auf  Infchrifttafeln  noch  öfters  nicht  zumeift  den  Bildhauer  der  Tafel, 
fondern  den  Baumeifter  des  Ganzen  angehen  werden.  Sein  volles  Künftler- 
zeichen  findet  fich  fodann  nochmals  an  der  Außenwand  der  Kirche  an  dem  alabafternen 
(marmornen?)  Grabdenkmal  für  den  erwähnten  Pfarrer  M.  Rudolf  Roth  f  1710,  für  defl'en  Frau 
und  Sohn.  Es  ift  mit  einem  fehr  fein  gearbeiteten  Crucifixus  gefchmückt.  Als  Bildhauer  ift 
Hacker  auch  noch  an  einem  weiteren  Grabdenkmal  durch  fein  Zeichen  und  Monogramm  doknmentirt, 
an  dem  großartigen  und  fchönen,  aus  Alabafter  gefertigten  Epitaph  für  den  Obervogt  Erhard 
Schad  (f  1681)  im  Chor  der  Stadtkirche  zu  Geislingen. 

Hacker  hatte  einen  Sohn  Hans  Jakob,  den  er  1694  in  die  Lehre  nahm.  Ueber  defl'en 
vermuthliches  Zeichen  f.  Nr.  577. 

Es  Toll  nach  We  zu  gleicher  Zeit  in  Ulm  noch  einen  Bildhauer  mit  dem  Monogramm 
II  II,  aber  einem  andern  Zeichen  gegeben  haben,  von  dem  Grabfteine  in  Alpeck  herrühren.  Es 
fcheint  diefe  Angabe  aber  unrichtig  zu  fein. 


HUfH 


[458.  Johann  Balthafar  Lauterbach  von  Ulm,  1681—94. 

War  1681  in  Ulm  Student  und  wurde  Profeffor  der  Mathematik  und  Baumeifter  in 
Wolfenbüttel.  Starb  dort  1694  W e  377. 

459.  Marx  Conrad  Diez  von  Ulm,  um  1684. 

Ein  Sohn  des  Rektors  M.  Wilhelm  Diez  am  Gymnal'ium  in  Ultn,  der  1694  ftarb,  wurde 
Marx  Conrad  Diez  kiin etlicher  Bildhauer,  königlich  polnifcher  und  churfiirftlich  lachfifcher  Ober- 
feldmeffer,  auch  Baumeifter  in  Dresden  um  1684  We  N  161  f- 


460.  Johann  Georg  Strainpfer,  1686 — 1718. 

Bürger  und  Baumeifter  in  Ulm,  kopulirt  am  20.  Juli  1686.  Er  ift  der  Mcifter  des 
Deutfchordenshaufes,  das  am  16.  April  1712  begonnen,  1718  vollendet  wurde.  Die  früher  am 
Hauptportal  angebrachte  gemalte  Tafel  mit  dem  Eccc  homo  flammte  von  1461,  wurde  166o  und 
1772  erneuert. 
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I»)  Bildhauer. 


Fig.  270. 
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461.  (Sorg1  (Jörg)  Huber,  1005—29. 

Die  Gei sling er  Stadtkirche  enthalt  jetzt  nicht  weniger  als  8  Denkmäler, 
die  das  nebenftehende  Bildhauerszeichen  tragen  und  mit  fchönen  Relief- Dar- 
ftellungen  gefchmiickt  lind:  das  des  Barbiers  und  Wundarzts  Michael  Hetzel, 
f  10.  September  1605  mit  dem  Crucifixus  und  der  erhöhten  Schlange  als  Parallele 
dazu;  das  des  Hans  Veyhelmann,  f  15.  November  1611  mit  der  Auferftehung 
*  /  '  (mitVertheilung  des  Monogramms  und  des  Zeichens  auf  beiden  Seiten  in  fymmetrifcher 
Stellung);  das  des  Calixt  Wächtele,  f  1607  (ein  Crucifixus);  das  der  Agnes  Weckherlin,  verheiratheten 
Oechslin,  f  1608  (Crucifix);  das  ihres  Gatten,  der  1617  ftarb,  mit  der  ganz  gleichen  Darftellung ; 
das  des  Matthäus  Altersheimer,  f  1611,  mit  einer  prachtvollen  Erzplatte  in  der  Mitte  einer  rothen 
Marmorplatte,  welche  2  Wappen  und  unten  außer  den  obigen  Zeichen  noch  das  Monogramm  H.  C.  B., 
wahrfcheinlich  eines  Erzgießers  aus  der  Ulmer  Künftlerfamilie  Braun,  enthält  (auch  hier  mit  Ver- 
theilung  von  Monogramm  und  Zeichen) ;  das  der  Sufanna  Dapp,  verehlichten  Oexlin,  f  1619,  mit  der 
Himmelfahrt;  das  einer  Veyhelmann,  verehlichten  Dapp  von  1628  mit  der  Verklärung.  Außerdem 
fteht  noch  auf  dem  Geislinger  Kirchhof,  wo  7  der  vorigen  Grabdenkmäler  bisher  ficli  befunden  hatten, 
ein  vom  gleichen  Künftler  herrührender  Grabftein  für  Jakob  Heygelen,  f  1620.  Daß  diefer  G.  H. 
ein  Ulmer  Künftler  war,  ift  wohl  nicht  zu  bezweifeln,  wenn  wir  bedenken,  daß  er  auch  ander¬ 
wärts  Ulmifchen  Familien  gedient  hat.  In  Dell  men  fingen  nemlich  findet  fich  fein  Zeichen  mit 
Monogramm  an  einem  Kraftfchen  Denkmal  von  1606.  In  Söflingen  auf  dem  des  Karl  Teuffel,  y  1610, 
dem  des  Jakob  Meyerbeckh,  60jährigen  Dieners  und  Baumeifters  des  Klofters,  f  1612  und  noch 
auf  einem  dritten.  In  Weidenftetten  OA.  Ulm  erfcheint  es  auf  einem  im  Chor  der  Kirche  ein¬ 
gemauerten,  den  Kampf  Davids  mit  Goliath  abbildenden  Grabdenkmal  (Name  und  Jahreszahl  find 
auf  der  innern  Fläche  zu  fuchen).  In  Ehingen  a./D.  auf  einem  Grabftein  auf  dem  Kirchhof. 
Eigcnthiimlicherweife  ift  fein  Zeichen  in  Ulm  felbft  noch  nicht  nachgewiefen.  Ich  vermuthe,  daß 
Georg  Huber  der  Name  diefes  Künftlers  war.  Denn  1616,  17,  21,  24,  25  ift  als  Zwelfemeifter 
der  Schmiedzunft  Jerg  Huober,  Steinmetz,  genannt,  und  der  heißt  1629  auch  Görg  Ilueber. 


461a.  H.  M.,  1610. 

Monogramm  (mit  Zeichen)  an  der  Bauhütte  des  Münfters  an  einem  vermauerten  Ein¬ 
gang  unterhalb  des  Wappenfchildes  der  Kirchenbaupflege  und  deffen  der  Stadt  Ulm.  Ob  ein 
Miller,  Moll  oder  Molfenter? 


462.  Johann  Chriftian  Braun,  1653. 

Auf  dem  Kirchhof  zu  Ulm  findet  fich  ein  durch  einen  Blitzftrahl  am  16.  April  1721 
ziemlich  befchädigtes,  aber  noch  in  feinen  Ruinen  bedeutendes  Monument,  der  fogenannto  Katzen- 
ftein,  deffen  Name  daher  rührt,  daß  das  Wappen  der  Katzbeck  von  Katzcnftein,  eine  fitzende 
Katze,  daran  vorkommt.  Es  ift  das  Grabmal  der  Frau  Maria  Polyxena  von  Rackniz  auf  Bernegg, 
Fig.  271.  geborener  Freiin  von  Teuffenbach  (die  in  1.  Ehe  mit  Ferdinand  v.  Geizkofler  vermählt 
gewefen  war),  f  12.  Februar  1653.  Eine  Infchrift  daran  betagt:  Job.  Christianus  Braun, 
IX  Clvis  et  Statuarius  Ulm.  faciebat  „gemacht  von  Joh.  Chriftian  Braun,  Bürger  und 
Bildhauer  zu  Ulm“.  Derfelbe  war  auch  Fremdalmofenfchreiber.  Das  einzig  daran  fich 
findende  Zeichen  (Fig.  271)  wird  als  das  feinige  angenommen  werden  dürfen.  We  83. 


463.  Johann  Ulrich  Hurdter,  1667. 

Aus  Zürich  ftammend,  lernte  bei  David  Hefehler  in  Ulm  die  Malerei,  legte  fich  dann 
aber  aufs  Bildhauen  (Bildfehnitzen)  und  ward  ein  großer  Künftler.  Er  reparirte  1667  die  be- 
fchädigten  Bilder  an  dem  Dreifitz  im  Chor  des  Münfters  Haid  S.  50.  Wollaib  S.  183.  Pr  S.  82. 
We  335.  Intereffant,  namentlich  auch  in  der  Richtung,  daß  fie  eine  fehr  weit  fich  verzweigende 
Gefchäftsthätigkeit  des  Mannes  uns  zeigt,  ift  folgende  in  den  Akten  des  gräfl.  v.  Degenfeldfchen 
Familienarchivs  zu  Eyba ch  aufgefundene  Supplik  des  Künftlers  an  den  Kurfiirften  von  der  Pfalz: 

Auf  Befehl  dero  Gnaden  von  Blum  wendet  fich  der  Bildhauer  in  Ulm  Johann  Ulrich 
Hurdter  an  den  Kurfiirften  Karl  Ludwig  und  „bietet  fich  an  als  fich  unterftehend  in  Holz,  ftain 
und  bain  (Helfenbein)  zu  fchneiden ;  hat  auch  fertig  zu  verhandeln  eine  Temas  (?),  wie  derfelbe 
dem  Cubido  einen  Flügel  aus  Reift,  ein  Rundts  bildle,  Vs  Schuh  hoch,  von  Helfenbain,  vor  30  Dir 
(Tlialer).  Item  ein  adem  nnd  Eva  nach  deß  albrecht  dürers  kupfer  fo  groß  als  das  kupferftück, 
10  Vs  Zol  hoch  und  8  Zol  breit,  Bafarlief  (=  en  basrelief)  von  bain  gemacht  vor  100  Dugaten 
[hiebei  fteht  am  Rand:  1509  gemalt  Aru(n)decana].  Ein  Conterfey  von  Holbain,  Ein  (frawen) 


Württ.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  17.  Jahrh. 
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Bruftbild  lebensgroß  vor  50  Daler.  Noch  andre  Rare  ftiickh  Mehr  von  Mettall,  von  Jo  von 
bolange  (ob  =  von  Giovanni  da  Bologna,  Bildhauer,  der  zu  Florenz  1608  i'tarb?)  gemacht,  noch 
andre  Andica  (=  antiqua),  die  ich  in  Cumifion  habe  (z.  B.  2  Andica  kindtsköpf  von  M[ar]mor)“. 

Eine  andre  Hand,  ohne  Zweifel  die  des  v.  Blum,  der  pfälzifcher  Gefandter  oder  dgl. 
in  Ulm  gewefen  fein  muß,  bemerkt  außen,  daß  der  Kiinftler  ein  Schweizer  ift.  Der  Kurfürft 
antwortet:  „das  Werk  muß  den  Meifter  loben,  wan  er  mit  feinen  Sachen  will  herkommeu,  wird 
man  fehen,  was  er  gutes  hatt  und  kan.  Wie  viel  will  er  zur  Reiß  haben“? 

464.  Romanus  Hurdter,  geb.  1632. 

Sohn  und  Schüler  des  Johann  Ulrich,  ein  Bildhauer  in  Holz  und  Stein,  lebt  1715,  damals 
83  Jahre  alt,  war  alfo  1632  geboren  We  N  198. 

465.  Romanus  Hurdter,  geb.  1668,  f  1725. 

Sohn  des  Vorigen,  Bildhauer,  geht  1698  unter  das  Kaunitzfcho  Regiment,  arbeitet  nach¬ 
her  auf  feiner  Kunft,  ftarb  1725,  57  Jahre  alt,  war  alfo  1668  geboren  We  N  198. 

Auf  einen  Hans  Anton  Hurter,  Bildhauer,  wird  von  Weyermann  das  Monogramm  H.  A.  H. 
gedeutet,  das  auf  Grabfteinen  von  1685,  1694  (wo?)  fich  finde. 

466.  Reinhard  Cliriftian  Braun,  1676 — 79. 

Bildhauer,  heirathet  1676,  ftirbt  1679  We  N  47. 

467.  Cliriftian  Friedrich  Braun,  geb.  1687,  f  1748. 

Ein  Sohn  des  Joh.  Chriftian  Nr.  462,  geb.  12.  Oktober  1687,  kam  Cliriftian  Friedrich 
1704  zum  Hofbildhauer  nach  Ansbach,  reiste  viel,  wurde  1729  Schreiber  bei  dem  Fremdalmofen- 
kaftenamt  und  ftarb  1748  We  N  45. 

46S.  Georg  Gottfried  Weikeumeyer,  1690 — 1715. 

Ein  Sohn  des  M.  Johann  Heinrich  Weihenmeyer,  der  nach  verfchiedenen  Dienften  im 
Ulmifchen  Gebiet  von  1687  an  Prediger  am  Münfter  war  und  1706  ftarb,  kam  Georg  Gottfried 
Weihenmeyer  1690  nach  Berlin,  arbeitete  dort  viel  in  Wachs  und  Thon,  verfertigte  nach  Schlüters 
Modellen  viele  Bildfäulen,  Vafen  und  dgl.  Von  1696  an  verfall  er  auch  für  Schlüter  den  Unter¬ 
richt  im  Zeichnen  an  der  Akademie  der  Künfte.  1708  nach  Ilerforts  Tode  ward  er  Hofbildhauer, 
bald  nachher  Rektor  der  Akademie  der  Künfte.  Er  ftarb  1715.  Am  Zeughaus  in  Berlin  rührt 
Vieles  von  feiner  Hand  her.  We. 

469.  Georg  Wißhack  von  Ulm,  1697. 

Ein  Sohn  des  Johann  Jakob  Wißhack,  der  1661—97  Schulmeilter  in  Ulm  war,  lebte 
Georg  Wißhack  als  Bildhauer  in  dem  Dorf  Mögeldorf,  1  Stunde  von  Nürnberg.  Er  ift  der  Lehrer 
des  kaiferlichen  Hofbildhauers  Hans  Konrad  Oefer  in  Petersburg,  dem  er  am  25.  Mai  1697  nach 
2  l/a  Lehrjahren  ein  Atteftat  ausftellte  We  N  642, 

Fig.  272. 

470.  J.  J.  K. 

Zeichen  auf  dem  aus  dem  Ende  des  17.  Jahrhunderts  Rammenden 
Grabl'tein  des  Servatius  Schad  in  Alpeck  OA.  Ulm.  Dem  Zeichen  nach  ohne 
Zweifel  der  Vater  des  gleichnamigen  J.  J.  K.  Nr.  582  und  ein  Schüler  des  . 

Heinrich  Hacker  Nr.  457. 


C.  Bekannte  Meifter  und  Bildhauer  von  verfchiedenen  Orten. 

a)  Mciltor. 

471.  Haus  Hokenrufh  (1),  1604. 

Auf  einer  Tafel  über  dem  füdlichen  Eingang  in  die  Kirche  zu  Linien  ho  t'en  OA.  Nürt., 
deren  Chor  und  Thurm  auf  ältere  Zeit  zurückgehen,  findet  fleh  folgende  lnfchrift: 

Alls  man  zalt  1604  Jar 
die  Kirch  allhie  erweittert  war 

Zu  Gottes  Ehr  durch  gineinc  Fron  (durch  Frohndienft  der  Gemeinde) 

Ift  diß  Gottshauß  erbawet  fchon. 

Darunter  der  nicht  ganz  ficher  lesbare  Name  des  Meifters:  Hans  Hohenrufh  und  das 
Zeichen  (Fig.  273).  Dasfelbe  Zeichen  mit  dem  Monogramm  H  II  am  Pfarrhaus  dort. 


Fig.  273. 
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Fig.  271. 


472.  Martin  Mösliu  zu  Stammheim,  1605—09. 

Am  Eingang  des  Pfarrhaufes  zu  Stammheim  OA.  Calw  ftelit:  1605  Martin 
Möslin  zu  Stammheim,  und  daneben  das  Zeichen  Fig.  274.  Ebeni'o,  aber  ohne  Zeichen, 
über  dem  Eingang  ins  Pfarrhaus  zu  Althengftett  OA.  Calw:  1609  Marte  Fig.  276. 
275-  Mesle  zuo  Stam  — . 

Dem  Zeichen  nach  zu  urtheilen  dürfte  der  Meifter  des  Taufiteins 
zu  Stammheim,  der  die  Jahreszahl  1697  und  das  Zeichen  Fig.  275  trägt,  ein 
Nachkomme  des  Meifters  Möslin  fein;  ebenfo  der  Träger  des  Zeichens  Fig.  276 
an  einem  Haus  dafelbft  mit  der  Zahl  1700. 


473.  Thomas  Knrtzberger,  1606—13. 

„M(eifter)  Thoma  Knrtzberger  1606“  fteht  am  Schlußftein  des 
Gewölbes  unter  dem  Ulmer  Thor  in  Biberach.  Sichtlich  der-  Fig.  278. 
felbe  Meifter  ift  zu  erkennen  in  der  Infchrift  Fig.  277,  welche  ein 
Backftein  am  Strebepfeiler  neben  dem  Eingang  in  das  Gigel- 
thurmthor  dafelbft  trägt. 

Ob  das  Monogramm  Fig.  278,  das  von  der  Zahl  1608 
in  die  Mitte  genommen  auf  einem  adeligen  Grabftein  in  der 
Kirche  zu  Moosbeuren  OA.  Ehingen  Pich  findet,  dem  gleichen  Meifter  oder  etwa  einem  gleich¬ 
namigen  Verwandten  angehört,  läßt  fich  vorerft  nicht  beftimmen.  Ein  Bildftock  mit  den  Initialen  T 
(Th  oder  T  K)  B  und  der  Zahl  1616  an  der  Straße  zwifchen  Biberach  und  Ummendorf  hat  auf 
einem  Schild  ein  Zeichen,  das  eher  Hausmarke  fein  dürfte,  dem  von  Fig.  277  indeß  nicht 
fehl-  ferne  fteht. 

Das  Zeichen  in  Fig.  277,  dem  in  Fig.  126  fichtlich  ganz  gleich,  ift  wieder  ein  Beweis,  wie 
fich  diefelben  Zeichen  wiederholen  können. 


1613 

T  f7  K 


474.  Anthone,  1606. 

Ein  Meifter  Anthone  macht  1606  unter  Schickhardt  den  Schloßbrunnen  in  Tübingen 
A  B  S.  Vielleicht  ein  Maurermeifter. 


475.  Jakob  Kauffmann  von  Kircliberg,  1595 — 1620. 

Ift  nach  den  Langenbnrger  Kirchenbüchern  in  den  Jahren  1610—20  leitender  Baumeifter 
am  Schloßbau  in  Langenburg.  V.  J.  81,  152.  Ein  Verwandter  von  ihm,  ein  E.  Kauffmann,  fcheint 
zu  erkennen  zu  fein  in  dem  Monogramm  Fig.  279,  das  am  Stadtthor  zu  Langenburg  außen 
Fig.  279.  unterhalb  der  Zahl  1620  fich  findet.  Nach  Boffert  im  Schwab.  Merk.  1882,  S.  224  ift 
E  ,  JA  ,  Jakob  Kauffmann  zu  Weikerslieim  1595  als  Maurer,  von  Kircliberg  gebürtig,  auf¬ 
geführt  und  lieferte  er  in  die  Kirche  zu  Langenburg  einen  Grabftein  zum  An¬ 
denken  feiner  Frau. 

Hiebei  erfcheint  bemerk enswerth,  daß  1599 — 1601  in  Weikerslieim  als  Gefcllen  und 
Jungen  bei  den  Bauten  viele  Voigtländer  auftreten:  z.  B.  ein  Marx  Eifenbeißer,  caementanus 
(V  —  arius  ?  —  Steinmetz),  Sohn  des  Erhard  Eifenbeißer,  geboren  zu  Elpersbrunn  im  Loben- 
fteiner  Amt  im  Land  zu  Thüringen,  der  1583—1600  in  Weikerslieim  lebte;  fodann  1597—1613, 
wo  er  ftarb,  Matthäus  Stalin  (Stan,  Ston),  Sohn  des  Hans  Stau,  aus  Birn  =  Pirna  in  Sachfen. 
Bollert  will  das  Grabdenkmal  des  Grafen  Wolfgang  von  Hohenlohe  in  der  Kirche  zu  Weikerslieim 
auf  ihn  zurückführen. 

476.  Hans  Hermann  von  Güglingen,  i  ...  . 

477.  Kafpar  Kachel  zu  Pfaffenhofen,  )  ’ 

find  die  2  „Meurerhandwerksmeifter“,  welche  unter  Schickhardt  1610  den  Neubau  des  Schiffes 
an  der  Kirche  zu  Pfaffenhofen  OA.  Brackenheim,  der  infchriftlich  1612  vollendet  ward  (OA.- 
Befclir.  S.  389),  übernahmen  ABS. 

478.  Bernhard  Krebs  von  Weil  der  Stadt,  1610 — 26, 

wird  in  diefer  Zeit  als  Werkmeifter  der  Stadt  in  den  Haller  Kirchenbüchern  genannt;  als  Stein¬ 
metzen  kurz  vorher  und  zu  feiner  Zeit:  Veit  Martin  1594,  Hans  Moritz  1601 — 14,  Nikolaus 
Beypold  f  19.  März  1620.  Krebs  konnte  1616  den  Herzog  Johann  Friedrich  von  Württemberg 
zum  Taufpathen  feines  Söhnleins  Johann  Friedrich  erbitten,  ftarb  27.  Dez,  1626.  f.  Boffert 
Schwäb.  Merk.  1882  S.  141. 
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470.  Kafpar  Vogt,  1611-46. 

Der  bedeutendi'te  Baumeifter  und  Bildhauer  vod  Gmünd  im  17.  Jahr¬ 
hundert  ift  Kafpar  Vogt,  Steinmetz,  der  am  22.  März  1646  dafelbft  im  60.  Jahr 
feines  Alters  —  er  wäre  alfo  1586  geboren  gewefen  —  und  im  36.  Jahr  feines 
Kirchenmeifteramt.s  geftorben  ift.  Er  war  hiernach  1  Jahr  lang  in  diefem  Amte, 
als  er  die  erfte  durch  fein  Zeichen  Fig.  280  (ohne  Monogramm  hier)  mit  der 
Zahl  1611  ihm  zugefchriebene  Arbeit  verfertigte,  das  in  der  5.  Kapelle  des  Chores  in  der  Heilig¬ 
kreuzkirche  befindliche  Grabdenkmal  für  Hans  von  Ilaußen  zu  Wagenhofen  und  Veronika  Vöhlin 
von  Frickenhaufen.  1617 — 20  renovirte  er  infchriftlich  die  S.  Salvatorskirche  bei  Gmünd,  1618 
erweiterte  er  das  Langhaus  der  Kirche  zu  Mögglingen  OA.  Gmünd,  1622  baute  er  zufolge  feines 
Monogramms  und  Zeichens  die  Kapelle  zur  Herrgottsruhe  am  Friedhof  zu  Gmiind.  1625  fertigte 
er  das  mit  den  beiden  Wappen  der  Reichsftadt  Gmünd,  dem  einköpfigen  Adler  und  dem  Einhorn 
gezierte  Bildftöcklein  nahe  bei  der  Jofefskapelle.  Vgl.  OA.Befchr.  S.  202.  204.  205.  379. 

480.  Georg  Keller,  1613, 

Ift  1613  „Gravifch  Hohenloifcher  gemainer  Baumaifter“  und  als  folcher  tliätig  am 
Schloß  Neuenftein;  Staats-Anz.  lit.  Beil.  1878,  S.  451. 

481.  Jakob  Forftner,  1614—26. 

Maifter  Jakob  Forftner,  Bürger  nnd  Steinmetz  zu  Herren  borg,  ift  unter  Schickhardt 
1614  in  (Neckar-)Thailfingen  thätig  neben  Martin  Schweitzer  von  Talffingen,  1626  in 
Herrenberg  ABS. 

482.  Michael  Waiblinger,  1616-18. 

483.  Georg  Waiblinger,  1629. 

Ein  „Bürger  und  Maurer  in  Tuwingen,“  Michael  Waiblinger,  baut  unter  Schickhardt 
1616  einen  Keller  in  Dr.  Hafenreffers  Haus  in  Tübingen,  1618  am  Pfarrhaus  (Dr.  Sigwarts  Haus). 

Ein  Maurer  Georg  Waiblinger,  vielleicht  deffen  Sohn,  baut  1629  zwei  Maierhäufer  auf 
dem  Einfiedel.  AB.  S. 

484.  Bartlen  Teilt,  I 

485.  Michel  Wolff,  /  lbl7> 

48G.  Michael  Teilt,  1624. 

Am  Badhaus  zu  Göppingen  lind  unter  Schickhardt  1617  die  Maurer  Bartlen  Teiß  und 
Michel  Wolff  thätig,  1624  am  Keller  deffelben  Michael  Teiß,  Bürger  und  Maurer  dafelbft. 

487.  Thomas  Karg,  1617.  1627. 

Thomas  Karg,  der  nach  Hans  Kleh  Nr.  451  unter  Schickhardts  Oberleitung  Werkraeifter 
am  Schloßbau  zu  Backnang  war,  ift  vor  dem  6.  Mai  1617  geftorben.  Wenn  1616  der  Schloßbau 
dem  Meifter  Mang  Koch,  Zimmermann  von  Rietenau  und  „M.  Philipp  Schenck  von  fchelenberg“ 
verdingt  wird,  fo  müfl’en  hienach  diele  beiden  Zimmermeifter  gewefen  fein ,  wie  denn  auch  ein 
Zimmermann  und  Werkmeifter  zu  Bietigen  (Bietigheim),  Michel  Negelin,  bei  diefem  Bau  ge¬ 
nannt  wird. 

Dagegen  mag  dann  der  1627  neben  Hans  philip  Schenckh,  Zimmermann,  vorkommende 
Maifter  Thomas  Karg,  Bürger  und  Maurer  zu  Backnang,  der  Nachfolger  feines  Vaters  an 
dem  bis  1627  dauernden  Schloßbau  gewefen  lein.  ABS.  OA.Befchr.  S.  132. 

488.  Peter  Schwarz,  1618—27, 

baut  1618  bis  27  die  5  unteren  Stockwerke  des  Thurmes  an  der  Kirche  auf  Schloß  Ncresheim. 
OA.Befchr.  S.  363. 

489.  Gottfried  Schübel  (Schibel),  1618—20. 

Maurer  „Godtfridt  fchübel  (fchibel)u  macht  unter  Schickhardt  1618  einen  „neuen  fteinigen 
Brunnenkaften“  im  Schloßhof  zu  Neuenftadt  a.  d.  Linde;  auch  die  Brunnenfäule,  nicht  aber  „den 
würteinbergifchen  fchilt  und  die  2  Lewenköptf,  dardurch  das  Wafler  Hießt  (f.  Ni.  433).  Li 
machte  auch  das  Gartenthor,  das  Schreiner  Sebaftian  Rotenburger  zimmert.  1620  fchreibt  feine 
Frau  Anna  als  Witwe  an  Schickhardt.  Sein  Nachfolger  fcheint  Paulus  Haaß  oder  Hafenbain, 
Bürger  und  Maurer  zu  Neuenftadt  gewefen  zu  fein,  der  1621  auch  in  Siglingen  arbeitet.  ABS. 

490.  Frantz  Ackhcrman,  1620. 

Bürger  und  Werkhmaifter  zu  Brackenheim;  macht  1620  einen  LcbeiJcIdag  bezüglich 
des  Holzes  zu  dem  Bau  der  Vogtsbehaufung  dort.  ABS. 


Fig.  280. 
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491.  Hans  Heckler  aus  Denkeudorf,  1622—42. 

Hans  Heckler  (Heckeier,  Heckhelerr)  aus  Denkendorf  (alias  Dreckendorf)  im  Württem- 
bergifchen  (OA.  Eßlingen)  ift  Miinfterbaumeifter  in  Straßburg  vom  5.  Auguft  1622  bis  im  Januar 
1642  oder  1643.  Kr.  I,  414.  Er  reparirte  1625  und  26  den  Thurm,  1633 — 34  die  Johannes-  und 
Andreaskapelle. 

Bekannter  ift  fein  Sohn  und  Nachfolger  (nach  einer  12-  oder  11jährigen  meifterlofen 
Zwifchenzeit)  Johann  (Hans)  Georg  Heckler  1654 — 82.  Kr.  I.  416  ff.  700.  Diefer  ftellte  16.  Juni 
Fig.  '281.  1657  die  durch  den  Blitz  befchädigte  Thurmfpitze  wieder  her,  renovirte  1682  den 

Chor,  wobei  der  fchöne  Lettner  abgebrochen ,  die  Apfis  mit  einer  Stuckverzierung 
verfehen,  Bafen  und  Kapitelle  der  Wandpfeiler  abgefchlagen  und  mit  zopfigem 
Stuck  überkleidet  wurden.  Von  ihm  ift  ein  wichtiges  Manufkript  über  das  Münfter 
erhalten. 

Homeyer,  Hausmarken,  gibt  auf  Tafel  XL.  Nr.  20  das  Meifterzeichen  Fig.  281 
als  das  eines  Jakob  Heckheler  aus  Straßburg  1658. 


492.  Simon  Hundpeiler,  1624. 

Wird  als  röm.  K,  Majeftät  Iloffteinmetz  und  Baumeifter  zu  Rottweil  1624  genannt  in  Ileideloff, 
Bauhütten  S.  33. 


Fig.  282. 


493  Hans  Hering  von  Mittelftadt,  1624 — 26. 

Meifter  Hans  Hering,  Maurer  von  Mittelftadt  bei  Metzingen,  hatte  eine  neue  Altane  am 
Schloß  zu  Nürtingen  aufgeführt,  da  er  ihr  aber  gegen  Schickhardts  Rath  zu  wenig  Unterftiitzung 
gegeben  hatte,  war  fie  kurz  nachher  (1624)  wieder  eingefallen.  Trotzdem  übergab  ihm 
die  Herzogin  Urfula  aus  Mitleid  mit  feiner  zahlreichen  Familie  die  Arbeit,  als  fie 
1625  und  26  einen  neuen  Schnecken  neben  dem  Kirchthurm  an  der  Stadtkirche  in  Nür¬ 
tingen  auf  ihre  Ivoften  ausführen  ließ  ABS.  Eine  Infchrift  neben  diefem  betagt. : 
„Anno  1625  bis  1626  hat  Hans  Hering  Maurer  von  Mittelftat  den  Schneckhen  gemacht. 
In  diefer  Zeit  koftet  die  Simerie  Kern  3  Gulden.  Got  helf  uns.“  Dabei  fein  Zeichen 
(Fig.  282). 

494.  Laux  Lang,  1626. 


Nach  dem  Geislinger  Stadtbuch  D  S.  291  wird  14.  Juli  1626  zum  Werkmeifter  der 
Stadt  beftellt:  Laux  Lanngen  gegen  eine  Befoldung  von  4  Gulden  und  1  Fuder  Holz. 

Auf  der  Außenfeite  einer  von  1511  datirenden  Geislinger  Spitalurkunde  ift,  ohne  Zeit¬ 
angabe,  als  fpäterer  Befitzer  eines  Zinfes  genannt:  Hanns  Lanng,  wercklunaifter. 


495.  Michel  Stecher,  1625-28. 

Maurer  zu  Herrenberg,  unter  Schickhardt  1625  in  Herrenberg  thätig,  1628  in 
Metzingen,  wo  er  an  der  neuen  Schultheißenamtsbehaufung  gehauen  Steinwerk  macht.  ABS. 


496.  Georg  Hamlmaun,  1627, 

von  Joh.  Valentin  Andrea  (f.  Seybold,  Selbftbiographie  Andreas,  Winterthur  1799,  S.  112  und 
113)  als  der  bei  feinen  Bauten  in  Calw,  um  1627,  namentlich  an  der  Stadtkirche  dafelbft,  ver¬ 
wendete  Steinmetz  genannt  neben  dem  Bildhauer  Strobel  Nr.  514,  dem  Schreiner  Stahl  und  den 
2  Malern  Jakob  Spiegler  und  Leonhard  Hag  (Hay,  Hagius). 


497.  Georg  Wex,  1636, 

als  Baumeifter  am  Schloßbau  in  Langenburg  genannt.  V.  J.  81,  152. 

49S.  Jakob  Eberlin,  1653. 

Werkmeifter,  verfertigt  1653  zwei  Abriffe  des  Schmelzofens  zu  Heidenheim.  ABS. 


ABS. 


499.  Gabriel  Mayer,  1654. 

Kellereiwerckhmeifter,  verfertigt  1654  Ueberfchläge  über  Bauten  in  Kirchheim  u./T. 
500.  Friedrich  Vogt,  1658 — 61. 


F 


In  dem  Keller  des  Karl  Erhardfchen  Haufes  in  Gmünd,  das  feiner  Zeit 
zu  der  Wirthfchaft  zum  Bock  gehörte ,  findet  fich  neben  dem  mit  einem  Bock 
gezierten  Schlußl’tein  das  nebenftehende  Monogramm  und  Zeichen  mit  der  Jahrs- 
Y  zahl  1658.  Das  Zeichen  ift  fichtlich  von  dem  des  Kafpar  Vogt  Nr.  479  abgeleitet, 
und  f'o  ift  kein  Zweifel:  Wir  haben  in  ihm  das  Zeichen  des  Friedrich  Vogt,  Kirchen- 
meifters  und  Steinmetzen  in  Gmünd,  den  uns  die  Kirchenbücher  in  Altenftadt 
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OA.  Geislingen  als  Verfertiger  des  dortigen  Tauffteins  1661  angeben,  zu  erkennen.  Er  war 
lichtlich  Solm  und  Nachfolger  des  Kafpar.  Der  Gmünder  Rathsherr  Friedrich  Vogt,  der  1674 
eine  Chronik  dem  geheimen  Rath  dedicirte,  ift,  wenn  nicht  derfelbe,  jedenfalls  ein  naher  Ver¬ 
wandter.  (V.  J.  81,  81). 

501.  Paul  Platz  von  Beifort,  1675—84. 

Den  Meifter  diefes  Namens  treffen  wir  zunächft  in  Würzburg  1675  als  Maurermeifter, 
neben  Meifter  Heinrich  Zimmer  hinter  dem  Juliusfpital  befchäftigt.  Im  gleichen  Jahr  als  Bau¬ 
meifter  am  Dome.  1678  am  Kanal  von  S.  Burkhard.  Unter  der  Leitung  diefes  Mcifters  ward  nun 
1681—88  das  Schloß  zu  Oehringen  durch  den  Marftallsbau  vergrößert.  Zugleich  von  1679—84 
war  derfelbe  am  Schloß  zu  Weikersheim  thätig.  Am  Thor  des  letzteren  Schlolfes  fteht:  „Anno 
1684  ift  diefes  mit  fambt  dem  inner  neuen  Schloß  und  Thurmbaw  durch  Herrn  Paul  Platz  von 
Beifort,  Baumeifter  in  Würzburg,  glücklich  vollfuhrt  worden.“  Ein  dabei  angebrachtes  Wappen, 
einen  aufrechten  Löwen  enthaltend,  über  delfen  Leib  wagrecht  ein  Band  mit  3  Sternen  geht, 
wird  als  das  feinige  angefehen. 

Niedermayer  S.  291.  292.  328.  OA.Befchr.  Oehringen  S.  119.  Mergentheim  S.  785.  792. 

502.  Chriltof  Meyrer,  1685 — 86. 

Werkmeifter  aus  Wittislingen ,  baut  1685—86  in  Aalen  (Bauer,  Gefchichte  von  Aalen  S.  88). 


b)  Bildhauer. 


503.  Michael  (III.)  Kern  von  Forchtenberg,  gcb.  1580  f  1649. 

Michael  Kern,  geboren  zu  Forchtenberg  OA.  Oehringen  23.  Auguft  1580  als  ältefter  Sohn 
des  Baumeifters  Michael  (II)  Nr.  345,  daher  im  Taufbuch  als  „der  jung“  bezeichnet  und  in  dem 
Vertrag  von  1616  „Bildhauer  zu  Forchtenberg,  hohenloefchen  Gebiets“  genannt,  ift  vorzugsweife 
in  Würzburg  unter  Bifchof  Julius  Echter  von  Mefpelbronn  (geboren  1544,  Bifchof  1573 — 1617) 
thätig  gewefen.  Ei  wurde  dort  1606  in  die  Bildhauer-  und  Malerzunft  aufgenommen,  verfertigte 
den  Alabafteraltar  der  bifchöflichen  Hauskapelle  am  Bifchofshofe,  an  der  Kanzel  im  Dom 
1609 — 10  die  4  fitzenden  Evangeliften  am  Fuße  und  die  ftehenden  Kirchenväter  von  Alabal’ter, 
ferner  die  5  Pal’fionsfcenen,  fodann  folgende  Monumente  im  Dom:  die  des  Bifch.  Johann  Gottfried 
von  Afchhaufen  f  1622,  des  Oberft  Johann  Jakob  flauer  v.  Eifeneck  f  1621  und  das  feines 
bauluftigen  Gönners,  des  Bifchofs  Julius  felbft  f  1617.  Für  die  Kirche  zu  Wertheim  fertigte 
er  (wenn  nicht  etwa  fein  gleichnamiger  Vater  Nr.  345  gemeint  ift),  die  Grabfteine  von  Graf 
Ludwig  von  Löwenftein  f  1611  und  delfen  Gemahlin  Anna  von  Stollberg  f  1599  nach  einem 
im  Wertheimer  Archiv  noch  erhaltenen  Vertrag  von  1614  um  1380  Gulden  fammt  12  Malter 
Korn.  Oftern  1616  mußte  er  fertig  fein.  Den  Alabafter  l’ollte  er  in  Nordhaufen  in  Thüringen 
auf  eigene  Koften  holen,  die  Bilder  nach  dem  Konterfei  in  Wertheim  ausfertigen;  das  übrige 
durfte  er  in  Forchtenberg  machen.  Er  ftarb  1649,  31.  Auguft  an  der  Ruhr. 

Das  Zeichen  des  Michael  Kern  und  eines  feiner  Anverwandten  oder 
etwa  Schülers  ift  zu  erkennen  in  den  Zeichen  Fig.  284  u.  285.  Das  erftere 
nämlich  findet  fich  an  der  Kanzel  in  Forchtenberg  begleitet  von  dem  Mono¬ 
gramm  M  K  (das  übrigens  auch  den  Vater  könnte  angehen,  wenn  er  Bild¬ 
hauer  gewefen  wäre) ,  das  zweite  an  2  Grabdenkmälern,  dem  des  Matthes 
Bauder,  Forftmeifters  zu  Hermersberg,  f  1600  und  dem  des  Fuhrmanns  Kilian  Bechberger  f  1601 
an  der  Gottesackerkirchc  dafelbft.  Das  letztere  Zeichen  auch  an  einem  Löwenkopl  am  Thor 
zu  Forchtenberg  (ob  1604?).  Vgl.  Nr.  524  a. 

Unler  Michael  war  2  mal  verheiratbet,  1606  in  Wfirzburg  mit  einer  Chriftina,  die  48  Jahre 
alt,  nachdem  fie  20  Kinder  geboren  hatte,  1636  in  Forchtenberg  ftarb,  fodann  1642  hier  mit 
Barbara,  Tochter  des  Tobias  Brackenheimer,  Vogts  zu  Vaihingen  a/E.,  f  1651.  Seine  Fig.  286. 
Nachkommen  f.  bei  Nr.  518. 


Fig.  284.  Fig.  285. 

X  I 


Einem  weiteren  Verwandten  oder  Schüler  könnte  das  Zeichen  Fig.  286  zu- 


gehören.  Diefes  findet  fich  mit  der  Zahl  1617  an  der  Kanzel  in  der  Kirche  zu 
Künzelsau,  einem  prächtigen  RenaiJTanceftück  mit  einer  Darftellung  des  Evangeliften 
Markus  nach  dem  Mufter  von  Michelangelos  Mofe. 

Michaels  (III.)  nächftältefter  Bruder,  am  15.  Februar  1583  geboren,  ift  der  Baumeifter 
Georg  Kern,  Burgvogt  von  Neuenftein  und  Kammerrath,  der  1607  in  den  Neuenfteiner  Kirchen¬ 
büchern  als  Baumeifter  genannt  ift,  1610  mit  im  Rath  ift  wegen  der  Erbauung  des  Schlolfes  in 
Oehringen,  trotz  des  Titels  Baumeifter  aber  uns  weiter  nicht  berührt,  wie  denn  auch  erft  nach 
ihm  und  einem  andern  Burgvogt  die  wirklichen  2  Bauverftändigen  genannt  werden  f.  OA.Befchr. 
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Oehr.  S.  118.  216.  Kunftblatt  1855.  Niedermayer  S.  280.  314.  318.  336.  Bol'fert  im  Sclnv.  Merkur 
1882,  S.  141.  Wintterlin  in  der  Ailg.  deutfchen  Biographie  Bd.  XV. 


504.  Leonhard  Kern  von  Forclitenherg,  geb.  1588  j  1663. 

Ein  dritter  Sohn  des  Michael  II  Nr.  345,  und  wie  fein  Bruder  Michael  III  und  noch 
mehr  als  er  ein  lehr  bedeutender  und  feiner  Zeit  berühmter  Bildhauer,  auch  Baumeifter  genannt. 
Er  hielt  lieh  lange  in  Italien  auf  und  bildete  fich  fowohl  in  der  Bildhauerei  als  in  der  Baukunft 
aus.  Er  arbeitete  in  Stein,  Holz  und  Elfenbein.  Seine  Bedeutung  ergibt  fich  fchon  daraus,  daß 
wir  ihn  zum  erftenmal  in  Heidelberg,  wo  er  Weib  und  Kinder  hat,  —  er  hatte  1614  in  Forchten- 
berg  Amalie,  Tochter  des  Jörg  Zoller,  geheiratet  —  bei  dem  Kurfiirften  von  der  Pfalz  um  1617 
genannt  finden.  Nur  leihweife  kommt  er  von  da  auf  Verfchreibung  des  Goldfchmids  Cliriftof 
Jamnitzer  (Gomitzer),  bei  dem  er  in  der  Ziffelgalfen  feine  Wohnung  nimmt,  nach  Nürnberg.  Er 
verfertigt  dafelbft,  unterftützt  von  feinem  Lehrjungen  Konrad  Schmidt  von  Heilbronn,  vom  16.  Mai 
bis  6.  Auguft  1617  die  Figuren  der  4  Monarchien  (Ninus,  Cyrus,  Alexandrus  Magnus  und 
Julius  Caefar)  für  die  Portale  des  Eathhaufes,  4  kololfale  männliche  über  den  Frontonen  der 
Seitenportale  liegende  Figuren,  dazu  2  fehl-  fchöne  weibliche  (Gerechtigkeit  und  Wahrheit)  über 
dem  mittleren  Portal.  Die  2  zuerft  genannten  wurden  erft  1619  an  das  obere  Seitenportal,  wo 
fie  jetzt  ftehen,  verletzt  zum  Erfatz  für  2  von  Bildhauer  Joachim  Toppmann  von  Magdeburg 
gefertigte,  übermäßig  groß  gehaltene  Figuren.  Für  jede  Statue  bekam  er  100  Gulden  Münz  und 
zum  Abzug  eine  Verehrung.  1618  erfcheint  der  Künftler  in  For eilte nb erg,  von  1620  an 
aber  zu  Hall  angefelfen,  wo  er  1663  als  äußeres  Eathsmitglied  ftarb.  Dazwifchen  hinein  muß 
er  auch  nach  Berlin  gekommen  fein,  wo  er  1648  als  kurfürftl.  Brandenburgiicher  Hofbildhauer 
mit  einem  Gehalt  von  500  Thlr.  angenommen  wurde,  und  wo  die  mit  dem  Deutfchen  Gewerbe- 
mufeum  vereinigte  Ivunftkammer  Proben  feiner  Elfenbeinfchnitzerei  enthält  (z.  B.  eine  Gruppe 
von  Adam  und  Eva). 

Ein  Sohn  von  ihm  ift  Nr.  512.  Als  fein  Monogramm  wird  angegeben  Fig.  287. 
In  unferem  Lande  ift  bis  jetzt  nur  1  Werk  feiner  Hand  nachgewiefen ,  ein 
Relief  von  Sandftein  von  vortrefflicher  Arbeit,  die  Auferftehung  nach  Ezech.  37  dar- 
ftellend,  bezeichnet  (nur  durch  Oelfarbe)  mit:  Leonh.  Kern  fecit,  in  der  Michaelskirche 
zu  Hall.  Dasfelbe  ift  jetzt  mit  dem  aus  fpäterer  Zeit  flammenden,  hölzernen  Denkmal 
des  Stättemeifters  Chriftian  David  Stellwag,  f  1721,  zu  Einem  Werk  vereinigt.  Ganz  das  gleiche 
Sujet,  noch  heiler  erhalten,  fichtlich  von  der  gleichen  Hand  in  Würzburg,  Marienkirche,  am 
Grabdenkmal  des  Handelsmanns  Stefan  Reibelt,  f  1648. 

Quellen:  Müller  und  Klunzinger,  Neueftes  Kiinftlerlexikon  2,  477.  Sandrart,  Teutfche 
Akademie  2,  343.  Fiißli,  Allg.  Kiinftlerlexikon  2,  619.  Siebenkäs,  Materialien  zur  Nürnberger 
Gefch.  1792—95,  111.  Murr,  Nürnberg  1801  S.  350  f.  Rettberg,  Nürnbergs  Kunftleben  S.  172. 
Abbildungen  der  Portale  bei  Ortwein,  deutfehe  RenailT.  1,  Abth.  Nürnberg,  Blatt  61  f.  (im  Text 
Vorname  falfch:  Bernhard).  Ein  noch  ungedrucktes  Werk  von  Max  Bach:  Nürnbergs  Bau- 
gefchichte  in  Regelten.  Wintterlin,  Allg.  deutfehe  Biogr.  XV.  Bollert,  Schw.  Merkur  1882,  S.  142. 

Wie  der  Hans  Kern,  der  an  der  Decke  des  obern  Rathhausganges  in  Nürnberg  1621 
in  Stuck  die  Darftellung  eines  Gefellenftecliens  von  1446  ausführte  (Rettberg  S.  281),  mit  ihm 
verwandt  ift,  ift  nicht  bekannt. 


Fig.  287. 


505.  Peter  Kern,  geb.  1594. 

Der  jüngfte  Sohn  des  älteren  Michael  (II)  Nr.  345,  hat  fich  der  nach  einem  Oheim 
genannte  Peter  Kern  von  Forchtenberg,  geb.  26.  Sept.  1594,  in  Koblenz  als  Bildhauer  uieder- 
gelaOen.  Schw.  Merkur  1882,  S.  142. 

505  a.  Haus  (Johannes)  Werner  von  Nürnberg,  1605. 

Bildhauer.  Fertigte  1605  das  nicht  mehr  erhaltene  Grabdenkmal  für  den  Schenken 
Johann  v  Limpurg,  j-  1608  und  deffen  Gattin  Eleonora,  Gräfin  v.  Zimbern,  in  der  Schloßkirche 
zu  S  chmi  edel  fei  d,  auf  welchem  er  fich  felbft  mit  Klöppel  und  Namen  darfiellte.  Prcfcher, 
Limpurg  II,  257.  OA.Befchr.  Gaildorf  S.  215,  93.  W.  J.  1841,  61.  Vgl.  Nr.  405  a. 

506.  Melcher  Gockheler  von  Schorndorf,  1611—18. 

ln  dem  „Wunderbad“  Bo  11  OA.  Göpp.,  wo  feit  1596  unter  Schickhardt  gebaut  wurde, 
hat  1615  „Maifter  Melcher  von  Schorndorff11  einen  neuen  Brunncnkaftcn  gemacht.  Ferner  findet 
fich  unter  den  Schickhardtfchen  Akten  über  den  Kirchenbau  zu  Göppingen  von  1618  folgende 
Rechnung:  „Zu  dem  mittlern  Portall  an  den  Langfeitten  —  hab  ich  melcher  gockheller  fteinmetz 


Württ.  ßaumeifter  und  Bildhauer  im  15.  Jahrh. 
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durch  meinen  Gel’ellen  zwei  große  fürftlichc  Wappen  laden  hawcn  —  zufammen  40  Gulden. 
Dann  2  große  corenthifche  Capitell,  zufammen  16  Gulden.“ 

Fig.  288.  Aus  feiner  Werk  Hätte  ftammen  alfo  die  2  fchönen  Wappen  des  Herzogs  Johann 

Friedrich  und  feiner  Gemahlin  Barbara  Sofia  von  Brandenburg  am  Südportal  diefer 
Vf  Kirche.  Das  Zeichen  des  Gefellen  an  den  Kapitellen  der  beiden  Seitenpilafter  des 
.  y  Portals  gibt  Fig.  288.  Merkwürdigerweife  findet  fich 
nun  aber  am  Oftportal  der  Kirche  nochmals  nicht 
"  nur  das  gleiche  Gefellenzeichen  an  den  Kapitellen 
der  2  Seitenpilafter,  fondern  auch  das  volle  Künftlerzeichen 
unteres  Meiftcrs:  Fig.  289.  Und  diefer  Nachweis  ift  doppelt 
werthvoll,  weil  wir  damit  auch  den  Meifter  des  prachtvollen, 
die  Aufcrftehung  und  die  Taufe  Chrifti  am  Jordan  .darftellen- 
deu  Grabdenkmals  für  Melchior  Breidner,  f  1611  und  feine  Gattin  Agatha,  geh.  Sterneifen,  das 
im  Chor  der  Stadtkirche  zu  Schorndorf  fteht,  ficher  gefunden  haben.  Ganz  oben  an  demfelben, 
fo  hoch,  daß  nur  mit  einer  langen  Leiter  es  zu  erreichen  war,  findet  fich  nämlich  dasfelbc 
Zeichen,  nur  von  den  Buchftaben  M  G  begleitet.  Ob  unfer  Meifter  mit  dem  Kilian  Gokel,  der 
1564  das  Miihlthor  in  Schweinfurt  erbaute  (L  465),  in  irgend  einer  Beziehung  ftiindc,  kann  ich 
nicht  lagen. 

Ein  feinem  Zeichen  fehl-  verwandtes  findet  fich  am  Eingang  in  den  unter  Schickhardt 
gebauten  Thurm  der  Stadtkirche  zu  Cannftatt  neben  der  Zahl  1613.  Ein  anderes  ähnliches  am 
obern  Theil  des  Thurmes  an  der  Michaelskirche  zu  Hall,  der  von  1573  ftammt,  als  Gefellenzeichen. 


STAINMETZ 


507.  Kafpar,  1614. 

Steinmetz  Kafpar  aus  dem  Eichftädtifchen  fertigt  1614  den  Taufftein  in  Auernheim 
OA.  Nereshcim  (OA.Befchr.  S.  185). 

508.  Balthafar  Grolle  von  Hall,  1614. 

Nach  Niedermeyer  S.  269  ift  unter  Bifchof  Julius  in  Wiirzburg  thätig  der  Bildhauer 
Balthafar  Grohe  von  Schwäbifch  Hall.  Derfelbe  dürfte  wohl  ein  naher  Verwandter  des  fogleich 
folgenden  Friedrich  Grau  fein. 

509.  Friedrich  Grau  von  Hall,  1602-  14. 

510.  Philipp  Korb  von  Oehringen,  1620—21. 

511.  Jakob  Bezold  (Bezel)  von  Hall,  1619—42. 

In  der  Kirche  zu  Gaildorf  fteht  das  aus  feinem  Sandftcin  faft  26  Schuh  hoch  ge¬ 
arbeitete  Denkmal  des  Schenken  Albreeht  von  Limpurg,  f  6.  Nov.  1619,  und  feiner  Gemahlin 
Emilie,  Freiin  von  Roggendorf.  Nach  Klunzinger  im  Organ  f.  chrifti.  Kunft  1860,  Nr.  15  wurde 
dasfelbe  fchon  früher  angefangen  von  Maifter  Friedrich  Grau  von  Hall  und  nach  einer  Rechnung 
von  1620/21  am  24.  Sept.  durch  die  2  Bildhauer  Maifter  Philips  Korb  von  Ocringen  und  Maifter 
Jacob  Bezel  von  Hall  vollendet.  Einen  Sohn  (vermuthlich)  unteres  Philipp  Korb  f.  Nr.  517. 

In  den  Kirchenbüchern  von  Hall  kommt  Friedrich  Graw  als  Bildhauer  von  1602—14 
vor.  Er  ftarb  vor  15.  Nov.  1614,  da  ihm  ein  nachgeborner  Sohn  getauft  ward.  Ebendort  Jakob 
Bezel,  aber  unter  dem  richtigeren  Namen  Jakob  Bezold,  von  1619 — 42. 

512.  Johann  Jakob  Kern,  geb.  1632,  f  1668. 

Als  Sohn  des  Leonhard  Kern  Nr.  504  1632,  alfo  wohl  zu  Hall  geboren  und  gleich  dem 
Vater,  bei  dem  er  lernte,  Bildhauer.  Bildete  fich  in  Italien  weiter  aus,  kam  1656  nach  Deutfch- 
land  zurück  und  ließ  fich  zu  Nürnberg  häuslich  nieder,  indem  er  1658  die  Tochter  des  Glas- 
fchneiders  Georg  Schwanhard  des  älteren,  Maria,  felbft  eine  gefchickte  Glasfchneiderin,  heirathete. 
Nach  deren  frühem  Tod  1659  gieng  er  nach  Holland.  Man  fieht  dort  im  neuen  Rathhaus  zu 
Amfterdam  viele  Werke  von  ihm.  Er  ftarb  jung  zu  London  1668,  wohin  er  fpäter  kam.  Vgl. 
Müller  und  Klunzinger,  Neueftes  Kiinftlerlex.  2,  477. 

513.  Johannes  Konrad  Allher  von  Ilorfchach,  1620. 

Steinmetz,  fertigt  die  Einfafl'ung  eines  Brunnens  zu  Klofter  Beruftein  OA.  Sulz  (OA.Befchr. 
S.  227)  1620. 

514.  Michael  Strobel,  1627. 

Als  Bildhauer  in  Calw  um  1627  thätig,  f.  bei  Georg  Handmann  Nr.  496. 

515.  I.  B.  1642. 

Auf  einem  Grabdenkmal  an  der  Weftfeite  der  Miehaelskirchc  in  Hall. 


188 


Klemm 


516.  Georg:  Graßendter,  1645. 

Bildhauer,  wird  1645  Burger  zu  Ravensburg  (Eben,  Geich,  v.  Rav.  I,  530  Anm.  15). 

517.  Georg  Philipp  Korb  von  Oehriugen,  1642—54. 

Bildhauer  in  Forchtenberg,  f  24.  Januar  1654.  Wahrfcheinlich  Sohn  von  Nr.  510. 
S.  Bollert  im  Schwab.  Merk.  1882,  S.  142. 


518.  Achilles  Kern,  1607 — 91. 

Bildhauer  Achilles  Kern  aus  Forchtenberg,  geb.  1607  als  Sohn  des  Michael  Kern  (111.) 
Nr.  503,  und  f  1691,  verfertigt  1659  das  prächtige  Alabaftergrabmal  des  öftreichifchen  General- 
feldinarfchalls  Grafen  Melchior  von  Hatzfeld  (f  9.  Januar  1658)  in  der  Bergkirche  zu  Lauden¬ 
bach,  das  in  der  OA. Befehl*.  Mergentheim  S.  605  näher  befchrieben  ift. 

Er  ift  wohl  auch  der  Bildhauer  Kern  aus  Forchtenberg  mit  ungenanntem  Vornamen, 
der  an  dem  um  1681—83  gebauten  Marftallsthore  des  Schloffes  zu  Oe  bringen  die  2  Wappen 
des  Grafen  Johann  Friedrich  1.  v.  Hohenlohe  (f  1702)  und  feiner  Gemahlin  Luifc  Amöne 
v.  Schleswig-Holftein  verfertigte  OA. Belehr.  Oehringen  119. 

Eine  Schwefter  von  ihm,  der  felber  in  Wiirzburg  thätig  war,  Sufanna,  war  in  Würzburg 
feit  1640  verheirathet  an  den  fiirftbifchöflichen  Bildhauer  Johann  Philipp  Reuß,  t  vor  1683,  welcher 
wahrfcheinlich  identifch  ift  mit  Hans  Philipp  Preiß  von  Erbach,  f  1681  (Niedermayer  S.  343,  310), 
von  dem  ein  Grabftein  des  Bifchofs  Philipp  Adolf  von  Ehrenberg,  f  1631,  aus  fchwarzem  Mar¬ 
mor  und  4  Holzbilder  in  der  Karmeliterkirche  zu  Wiirzbiu-g  ftammen.  Ueber  die  3  Frauen 
des  Achilles  Kern  und  feine  Nachkommen  vgl.  G.  Boflert  im  Schwab.  Merk.  1882,  S.  142.  Mit 
ihm  nahm  nach  den  Kirchenbüchern  die  Bildhauerei  in  Forchtenberg  1691  ein  Ende. 

519.  Haus  Jakob  Sommer  zu  Küuzelsan,  1666—88. 

Das  erfte  bekannte  Glied  einer  Bildhauerfamilie,  Sohn  des  Künzelsauer  Büchfenfchifters 
und  fpäteren  Baumeifters  (=  Finanzbeamten)  Eberhard  Sommer  dafelbft.  Vater  zum  Folgenden 
und  zu  Nr.  609.  Fertigt  1688  das  Bild  des  h.  Benedikt  am  Thor  zum  Benediktusberg  in 
Schönthal,  Schw.  Merk.  1882,  S.  14*2. 


520.  Johann  Friedrich  Sommer  zu  Kiinzelsau,  1696 
als  Bildhauer  genannt,  Sohn  des  Vorigen.  Ueber  feine  Werke  f.  bei  dem  Bruder  Philipp  Jakob 
Nr.  609. 


521.  Johann  Wilhelm  Hornung,  1673—1700 


in  den  Kirchenbüchern  von  Hall  als  Bildhauer  genannt.  Sohn  eines  Salzfieders  (Bollert  im 
Schwab.  Merk.  1882,  S.  141.) 


B 


Fig.  290. 


522.  Benedikt  Boshenbiedter,  1693. 

„Benedict  Boshenbiedter,  Bürger  und  Maurer  und  Steinhauer  allhie  1693“ 
mit  dem  Monogramm  und  Zeichen  (Fig.  290)  ift  der  Verfertiger  der  nahe  der  Heilig¬ 
kreuzkirche  ftehenden  Marienfäule  zu  Gmünd,  die  fich  als  Nachbildung  Fig.  291. 
der  Regensburger  bekundet  durch  die  weitere  Infchrift: 

Zu  Regensburg  gar  wohl  bekandt 
Die  fchöne  Maria  bin  ich  genandt. 

Es  findet  fich  daran  das  Maria-Monogramm  (Fig.  291). 


523.  Johann  Michael  Mancher  von  Gmünd,  1645—93. 

Geboren  zu  Gmünd  1645,  verheiratet  1670  mit  Anna  Barbara  WafTerburger,  Sohn  des 
Schifters  Georg  Mancher  von  Ofterkirch,  f  zu  Gmünd  1680,  Bruder  des  Bichfenfchifters  Johann 
Leonhard,  f  1654,  felbft  fich  als  Bixenfchifter,  aber  auch  als  Bildhauer  titulirend.  Arbeitete  allem 
nach  nur  in  Holz  und,  befonders  trefflich,  in  Elfenbein.  So  für  die  Limpurgifche  Obervogtei 
in  Gaildorf  zwilchen  1674  und  84.  Erhalten  find  Arbeiten  im  Hobenlohifchen  Familienmufeum 
zu  Neuenftein  (Boger  im  Staats-Anz.  lit.  Beil.  1878,  S.  488.  Katalog  d.  Alterth.  der  Landesausftell. 
1881,  S.  55)  und  im  bayrifchen  Nationalmufeum  (Biichfen,  Gewehre  mit  Jagdl'cenen  u.  dgl.  in 
Elfenbein),  datirte  von  1670  und  1693.  1688  kommt  er  zum  letztenmal  in  Gmünd  vor,  1693  lebt 
er  in  Würzburg.  Seine  Arbeiten  find  theils  mit  feinem  vollen  Namen  und  Titel,  theils  durch  fein 
Monogrumm,  2  in  einander  verfchlungene  M  bezeichnet.  (Nach  gütigen  Mittheilungen  von  Herrn 
Kominerzienrath  Jul.  Erhard  in  Gmünd.) 


Württ.  Batrmeifter  und  Bildhauer  im  17.  Jahrh. 
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D.  Unbekannte  Meiftev  und  Bildhauer  von  verfchidenen  Orten 


524.  M.  S.,  1608—05. 

Fig.  292  am  Denkmal  des  Georg  Friedrich,  Grafen  von  Hohenlohe- 
Waldenburg.  f  22.  Oktober  1600  und  leiner  Gemahlin  Dorothea,  geh.  Reuß, 
(f  2.  Dez.  1631)  in  der  Stiftskirche  zu  Oehringen.  Dabei  dürfte  M  S  als  Name  des 
Hauptmeifters  auzufehen  fein,  die  untern  Buchftaben  geben  vielleicht  den  Wohn¬ 
sitz  desfelben  an:  In  HP.  (Heilprunn?).  Das 
gleiche  Monument  trägt  an  feinem  Untertheil 
noch  auf  die  2  Seiten  vertheilt,  das  Mono-  . 
gramm  (Fig.  293)  =  H  F  V(on)  H(eilbronn 

oder  dergl.). 

In  der  Stiftskirche  zu  Crailsheim  findet  fieh  gleichfalls  ein  prächtiges  Grabdenkmal  aus 
Sandftein  und  Marmor,  das  infchriftlich  von  einem  Bildhauer  M.  S.  1603—05,  auch  dem  Stil  nach 
demlelben  wie  oben,  gefertigt  ift,  gewidmet  der  Anna  Urfula,  Tochter  Wilhelms  des  jüngeren  von 
Braunfchweig ,  geb.  zu  Zell  (Celle)  22.  März  1572,  f  in  Kirchberg  (bei  ihrer  Schwefter  Elifabet, 
Witwe  des  Friedrich  v.  Hohenlohe)  18.  März  1601.  Die  Verftorbene  kniet  vor  dem  Crucifix, 
über  welchem  in  Medaillon  Gott  Vater  und  oben  die  Auferstehung  angebracht  ift.  Vgl.  BoITert 
im  Schwäb.  Merk.  1882,  S.  105. 


Piff.  293. 

ff-  vh- 


Fig.  292. 


Fig.  293  a. 


\ 


V 

\ 


524  a.  Fig.  293  a,  1604. 

2  mal,  rechts  und  links  am  Thorbogen  zu  Forchtenberg  von  1604,  das 
einemal  erhaben,  das  anderemal  eingehauen.  Das  Zeichen  verwandt  dem  des  Michael 
Kern  Fig.  284.  Fä~  294. 

525.  H.  B.,  1605.  ,"j~  . 

Im  Schlußftein  des  Gewölbes  in  dem  ganz  fpätgothifchen  Kreuzgang  TT  jd  R 
liktinerabtei  Weingarten  da,  wo  der  Aufgang  zur  Kirche  ift.  I\L  D 


1 


Fig.  295. 


526.  II.  M.,  1607. 


6j<o 


05 


-  Fig.  295  an  der  Sonnenuhr  der  gothifchen  Kirche  in  Braunsbach 

^0  .  I_T  .  •  N\  07  Künzelsau,  das  Zeichen  allein  auch  an  einem  Fenfter  derfelben.  Möglicher- 

\J  .  weife  ift  der  Träger  der  in  den  Haller  Kirchenbüchern  1601—14  vorkommende 

f  Steinmetz  Hans  Moritz.  Vgl.  Nr.  478. 


527.  R.  (?),  1607. 


In  den  Füllungen  der  Fenfter  des  oberften  fpätgothifchen  Stockwerks  am  Fig..  29r.. 
Thurm  zu  Mariazell  OA.  Oberndorf  (S.  259  und  WT  A  Schriften  Heft  7  (1866)  S.  39  f.) 
findet  fich  das  einemal  die  Zahl  1607,  das  anderemal  das  Zeichen  Fig.  296,  das  drittemal 
ein  R.  Da  diefe  Fenfter  als  etwas  verftiimmelt  gefchildert  werden  und  es  im  ganzen 
8  Fenfter  find,  ift  nicht  ficher  zu  Sagen,  ob  diefes  R  gerade  den  Namen  des  das 
Zeichen  führenden  Baumeifters  angibt,  der  dem  fpätromanifchen  Thurmtheil  1607  und 
1608  jenen  gothifchen  Obertheil  auffetzte.  Es  könnten  z.  B.  an  den  andern  Fenftern  auch  noch 
Buchftaben  geftanden  fein,  gerade  wie  an  den  8  Fenftern  des  nächften  Stockwerks  die  Buch¬ 
ftaben  von  AVE  MARIA  vertheilt  find. 


Fig.  297. 


528.  H.  Vf.  S.,  1611. 

An  der  Kanzel  zu  We  ftgar  t h  au fen  OA.  Crailsheim,  an  welcher  fich, 
etwas  plump  aus  Sandftein  gearbeitet,  die  4  Evangeliften  und  4  Wappen,  darunter 
das  Brandenburgifche,  finden. 


529.  H.  M.,  1610—12. 


Fig.  298. 


Auf  dem  Grabftein  des  Pfarrers  M.  Efaias  Jeger  (Jäger),  f  30.  Oktober 
1610  und  feiner  Frau  Anna,  f  1612,  an  der  Dorfkirche  zu  Gr o ßg  1  a 1 1 b a c li 
OA.  Vaihingen.  Am  füdöftlichen  Strebepfeiler  des  Chors  der  Heiligkreuzkirche 
in  Nußdorf  OA.  Vaihingen  mit  der  Zahl  1612.  (Der  kleinere  obere  Querftrich 
ift  nicht  ganz  ficher). 
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K 1  e  min 


Fig.  299. 


580.  Fi g.  299,  1612. 


Am  Kapital  der  letzten  Säule  des  Schloffes  zu  Langenburg. 
hauers-,  als  Baumeifterszeichen. 


581.  J.  S.,  1613. 


Eher  Bild- 


Fig.  300.  Unten  an  dem.  großen  Steindenkmal  für  den  Obervogt  zu 

Leonberg,  Burkhardt  Stickel  f  25.  März  1613  und  feine  Frau  Mar¬ 
garete,  geb.  Bilder,  im  Chor  der  Stadtkirche  zu  Schorndorf.  Die 
beiden  Ehegatten  find  in  Lebensgröße,  in  der  Mitte  oben  i ft  die 
Auferftehung  Chrifti  dargeftellt. 


Fig.  301. 


532.  Fig.  301,  1617—19. 


Unterhalb  des  Stadtwappens  an  der  Gedächtnistafel,  welche  zum  Andenken 
an  den  Brand  vom  17.  Nov.  1617  an  einer  Scheuer  in  Vaihingen  a./E.  angebracht  ift. 
(Hier  nicht  ganz  ficher).  Inmitten  der  Zahl  1619  an  der  Stadtkirche  dafelbft  und 
zwar  über  dem  kleinen  Thürlein  der  Südfeite,  das  von  der  damals  unter  Schickhardts 
Leitung  erbauten  großen  Staffel  aus  auf  die  Emporkirche  führt. 


Fig.  302.  533.  Fig.  302,  1621—29. 

___  Mit  der  Zahl  1621  über  der  Kirchthüre,  mit  der  Zahl  1629  oben 

Deutfchmeifterswappen  an  der  Kirche  zu  Ai  Irin  gen  0A.  Künzelsau. 


über  dem 
Fig.  303. 


534.  Fig.  303,  1622. 

Am  Dominikanerbrunnen  zu  Bottweil  OA.Befchr.  S.  204. 
534  a.  S.  F.,  1608. 


An  dem  Denkmal  des  Pflegers  Kraft  zur  Errichtung  eines  neuen  Kirchhofs  in  Borgen¬ 
fteig  bei  Geislingen  1608.  Fig.  303 a. 

534  b.  Fig.  303  a. 

Am  Grabftein  des  Pfarrers  Bernhard  Jodokus  zu  Marl  ach,  OA.  Kiin- 
zelsau,  f  1636.  sj  ' 

FJg.  304.  535'  Fig'  3°4’  165?-  \A/ 


In  Schorndorf  an  einer  Scheuer  neben  dem  Eathhaus  auf  einer  mit  dem 
Wappen  der  Stadt  und  des  Spitals  gezierten  Tafel.  Zum  Zeichen  vgl.  Fig.  307  u.  308. 

535  a.  B.  G.,  1657, 

nebft  einem  Zeichen  auf  dem  Taufftein  zu  Bolftern,  OA.  Saulgau. 


536.  H.  F.  A.,  1662. 

305>  Bildhauermonogramm  und  Zahl  an  dem  prachtvollen  und  hoch- 

intereffanten,  aus  rothem  Marmor  gearbeiteten  Epitaphium  des  berühmten 
Chriftof  Martin  Freiherrn  v.  Degenfeld,  f  1653,  in  Diirnau  OA.  Göppingen. 
Nicht  von  derfelben  Hand,  fondern  früher  an  dem  Ausgang  des  16.  und 
Anfang  des  17.  Jahrhunderts  find  die  lebensgroßen  Bittergeftalten  der  4  letzten  Herren  von 
Zülnhart  zu  Diirnau  ebendafelbft  gearbeitet  (V.  J.  81,  202). 


Fig.  306. 


537.  C.  E.,  1675. 

Hechts  oben  an  dem  Bilde  des  Abtes  Chriftophorus  Haan, 
f  20.  November  1675,  in  der  Klofterkirche  zu  Schönthal.  An  den 
unter  Nr.  266  genannten  Chriftof  Eger  ift  der  Zeit  wegen  nicht  mehr 
zu  denken. 

Fig.  307. 


538.  Fig.  307,  1675. 

Auf  dem  Grabftein  der  Maria  Dorothea  Werner, 
Weinsberg.  Vgl.  die  folgende  Nr.  u.  Fig.  304. 


1657  an  der  Kirche  zu 


Wiirtt.  Baumeifter  und  Bildhauer  im  17.  und  18.  Jahrh. 
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Fig.  308.  539.  J.  F.,  1679. 

Auf  dem  Grabdenkmal  des  Friedrich  Chriftof  von  und  zu  Merlaw, 
f  1679,  an  der  Stiftskirche  zu  Tübingen  (Südfeite  außen).  Das  Zeichen 
(eingehauen)  fteht  zu  dem  der  letzten  Nummer  fichtlich  in  allernächfter 
Verwandtfchaft. 

Fig  309. 

540.  C.  Scli.,  1679. 

Zeichen  mit  Monogramm  und  Jahrszahl  am  Schloß  in  Kiinzelsau. 

541.  Ein  llorfchacher  Bildhauer,  1680, 
macht  den  Taufftein  zu  Tuttlingen  OA.Befchr.  S.  287. 


vV 


iig.  310. 

sm 


542.  SH  SB  (SB?),  1691. 

Am  Fuße  eines  Bildftockes  mit  dem  Crucifixus  auf  der  Schwärzer- 
wiefe  bei  Gmünd,  der  die  Jahreszahl  A.  D.  MDCLXXXXI  (1691)  trägt  und  die 
Infchrift:  Et  inclinato  capite  tradidit  spiritum  Joan.  xix.  v.  xxx.  („Und  neigete 
das  Haupt  und  verfchied  Joh.  19,  30.“)  Vielleicht  ift  auch  nur  SB  zu  lefen  und 


das  Monogramm  in  der  Mitte  mit  In  Hoc  Signo  oder  dgl.  aufzulöfen. 

543.  Fig.  311,  1693. 

Auf  dem  Grabl’tein  des  M.  Joh.  Ludwig  Hochftetter,  Stadtpfarrers,  f  1693  in 
Wein  sb  er  g. 

544.  S.  V.,  1698. 


Fig.  311. 


£ 


An  der  Kirche  zu  Klein  eislingen  OA.  Göppingen  über  dem  nörd-  Fig.  312. 
liehen  Hauptportal  an  einer  Infchrifttafel,  welche  meldet,  daß  unter  den  2  Bau¬ 
pflegern  Hans  Bilder  und  Hans  Bifer  die  Kirche  von  neuem  erbaut  und  der 
erfte  Stein  am  29.  März  1698  gelegt  worden  fei,  die  Kirchweihe  an  Simon 
und  Judä  gehalten. 

Würde  fich  in  Gmünd  um  die  fragliche  Zeit  ein  Bauverftändiger  aus 
der  Familie  Vogt  nachweifen  lallen,  (mit  dem  Vornamen  S) ,  fo  würde  ohne  allen  Zweifel  das 
Zeichen  ihm  zugefchrieben  werden  dürfen,  da  dasfelbe  denen  der  Vogt  entfehieden  fehr  verwandt  ift. 


Auf  einem  Grabftein 
Illingen  OA.  Maulbronn. 


545.  B.  H.,  16.4. 
in  der  Mauer  des  Kirchhofes  zu 


Fig.  313. 


VI.  Bis  uni  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

A.  Fiirftliche  Baumeifter  und  Bildhauer 

oder 

Die  M e i f t e r  und  Bildhauer  von  L u d w i g s b u r g  u n d  S t u 1 1 g a r t. 

a)  Banmeifter. 

546.  Philipp  Jofef  Jenifch,  1705 — 11. 

„Landbaudirektor“,  bei  Georgii  S.  207  unter  den  Baumeiftern  1705  aufgeführt,  wollte 
1711  eine  arehitektonifche  Societät  errichten.  St  Dir.  S.  249. 

547.  Nette,  1707—14. 

Am  7.  Mai  1704  legte  der  Herzog  Eberhard  Ludwig  auf  der  Stelle  früherer  Ilofmeiftcrei- 
und  Hofgebäude  den  Grundftein  zu  einem  Jagd-  und  Lufthaus,  das  anfänglich  der  Fiirftenbau, 
von  1705  an  aber  Ludwigsburg  genannt  wurde.  Der  bis  zum  Tode  des  Herzogs  1733  fortdauernde 
Bau  an  diefem  Schlöffe  ftand  unter  der  Oberleitung  einer  befonderen  Baudeputation  als  wirklicher 
Regierungsbehörde,  welche  die  Akkorde  genehmigte,  Befehle  an  die  Beamten  erließ,  Abgaben 
erhob,  belonders  die  Mittel  für  das  Unternehmen  beifchaffen  follte.  Deren  Vorftand  war  zuerft 
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der  Haushofmeifter,  Hofmarfchall  und  feit  1708  Oberhofmarfchall  Georg  Friedrich  Forftner  v.  Dam- 
benoy,  dann,  als  diefer  1716  in  tieffte  Ungnade  gefallen  war,  der  Oberhofmarfchall  Graf  v.  Gräveniz, 
und  bald  darauf  bis  1733  Präfident  v.  Pölniz.  Dicfe  alle  find  aber  nicht  als  die  technifchen 
Bauleiter  zu  betrachten.  Als  folcher  ift  vielmehr  in  erfter  Linie  zu  nennen  der  wenigftens 
von  1707  an  als  Hauptbaumeifter  fungirende  Hauptmann,  zuletzt  Oberftlieutenant  Nette,  f  1714. 
OA. Belehr.  Ludwigsburg  S.  146,  147,  102  f.  Von  ihm  ftammt  das  1710  vollendete  Mittel-  oder 
Hauptgebäude  des  Fürftenbaus  (das  alte  Corps  de  Logis),  die  beiden  Flügelgebäude  an  demfelben 
wurden  1713  unter  ihm  angefangen.  Von  ihm  und  Werkmeifter  Joh.  Ulrich  Heim  Nr.  431  ftammte 
auch  die  Idee,  für  die  Arbeiter  am  Bau  eine  kleine  Kolonie  anzulegen,  die  dann  bald  zur  Er¬ 
bauung  der  Stadt  Ludwigsburg  fich  ausdehnte. 

548.  Donato  Giufeppe  Frifoni  aus  Laino,  1709 — 35. 

Geboren  zu  Laino  am  Corner  See,  war  Donato  Giufeppe  Frifoni  in  Prag  thät.ig,  als 
er  1709  durch  Hauptmann  Nette  für  die  Stukkaturarbeiten  am  Ludwigsburger  Schloß  berufen 
wurde.  Er  hatte  fich  durch  folche  auch  bereits  20 — 22000  Gulden  verdient,  als  er  1714  fich  auf 
die  Architektur  legte  und  mit  Unterftiitzung  des  Herzogs  Frankreich  bereiste.  Seit  1715  leitete 
er  nun,  da  Nette  1714  geftorben  war,  die  Bauwerke  in  Ludwigsburg  und  auf  dem  Seehaus, 
während  er  die  Stukkaturarbeiten  feinem  Schwager  Carolini  überließ.  Sein  erftes  Bauwerk  in 
diefer  neuen  Stellung  war  die  Schloßkapelle  mit  der  Fürftengruft  1715,  deren  Grundfteinlegungs- 
feier  18  Mai  1716,  deren  Einweihung  am  31.  Oktober  1723  erfolgte.  Sie  ward  nach  dem  Entwurl 
Nettes  ausgeführt.  Frifoni  bekam  überhaupt  als  Baumeifter  die  größte  Bedeutung  für  Ludwigs¬ 
burg,  deffen  Stadtbauplan  wefentlich  von  ihm  herrührt.  Er  ward  1717,  in  welchem  Jahr  er  feiner 
Schwefter  Sohn  Paolo  Retti  Nr.  553  beizog,  zum  Baudirektor  ernannt,  1726  mit  dem  Charakter 
eines  Oberftlieutenants  ausgezeichnet.  Nach  dem  Tode  Eberhard  Ludwigs  1733  ließ  Herzog  Karl 
Alexander  ihn  und  feinen  Neffen  nach  Hoheuafperg,  fpäter  nach  Uohenneuffen  in  Verhaft  bringen 
und  eine  Unterfuchung  hinfichtlich  ihres  Benehmens  unter  der  vorigen  Regierung  anftellen.  Der 
Oberbaudirektor  v.  Herbort  und  der  Profeffor  der  Theologie  Bernhard  Bilfinger  in  Tübingen 
hatten  ihre  Arbeiten  zu  prüfen.  Die  Unterfuchung  endigte  jedoch  mit  einem  Geldopfer  von 
25  000  Gulden,  das  der  herzoglichen  Kaffe  in  der  Hand  des  Juden  Süß  zu  bringen  war.  Von 
der  Zulage  der  ferneren  Verwendung  in  Baufachen  konnte  Frifoni  nicht  mehr  Gebrauch  machen. 
Er  ftarb  fchon  im  Jahre  1735.  Als  nach  feinem  Entwürfe  gebaut  ift  insbefondere  die  Stadtkirche 
in  Ludwigsburg  zu  nennen,  zu  der  fchon  25.  Auguft  1718  der  Grundftein  gelegt  worden  war,  die 
aber  erft  1726  im  Bau  angefangen  und  am  18.  September  1726  eingeweiht  worden  ift.  Zu  einem 
andern  kirchlichen  Bau,  dem  der  Ivlofterkirche  in  Weingarten,  die  1715—24  aufgeführt  wurde, 
hat  er  wenigftens  den  Riß  geliefert  f.  OA.Befchr.  Ludwigsburg  S.  103  f.  111.  147 — 50.  OA.Befchr. 
Ravensburg  S.  139. 

549.  Weudel  Sorg,  +  1713. 

Georgii  S.  208:  Fiirftlicher  „Werck  Meifterey  Adjunktus“. 

550.  Vögelin,  f  1714, 
ift  „Baumeiftercy  Adjunktus“  Georgii  S.  207. 

551.  Holder,  nach  1705. 

Wird  Georgii  S.  207.  nach  Heim,  alfo  wohl  nach  1705  als  geiftlicher  Werkmeifter  zu 
Stuttgart  aufgeführt. 

552.  Buchfink,  1716  u.  1717. 

Georgii  S.  565  als  weltlicher  Werkmeifter  in  Stuttgart  aufgeführt,  wird  nach  S.  208 
nach  dem  Tode  des  Ilertzler  Nr.  428  im  Jahr  1717  fiirftlicher  Werkmeifter, 

553.  Paolo  (Paul)  Retti,  1717-35. 

Sohn  einer  Schwefter  des  Frifoni  Nr.  548,  wird  Paolo  Retti,  der  damals  in  Wien  be¬ 
deutende  Baugefchäfte  mit  Auszeichnung  übernommen  hatte,  von  Frifoni  zum  Schloßbau  in 
Ludwigsburg  beigezogen  und  zieht  felbft  wieder  feine  3  Brüder  Leopold  Nr.  554  als  Baumeifter, 
Riccardo  als  Stuccator  und  Livio  als  Kunftmaler  bei,  ebenfo  andre  Verwandte.  Der  Umftand, 
daß  er  deren  Dürftigkeit  in  nicht  unbedeutenden  Reichthum  zu  verwandeln  wußte,  wird  haupt- 
fächlich  mit  zu  der  fchon  bei  Frifoni  gefchilderten  Unterfuchung  1733 — 35  geführt  haben.  Retti 
erhielt  nachher  wirklich  wieder  Bauaufträge.  Er  vollendete  die  Flügelgebäude  des  alten  Corps 
de  Logis,  begann  nach  eignem  Plan  als  Oberbaumeifter  1724  das  neue  und  vollendete  es  gemäß 
dem  am  22.  Dez.  1725  mit  ihm  abgefchloffenen,  1728  erweiterten  Vertrage  fammt  den  Neben- 
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bauten  gerade  im  Todesjahr  des  Herzogs  Eberhard  Ludwig  1733.  Dieter  Bau  allein  koftete 
gegen  500  000  Gulden.  1723/24  beforgte  Retti  die  Errichtung  des  Marktbrunnens  mit  dem 
lebensgroßen  Standbild  des  Herzogs  um  1350  Gulden,  den  14.  Nov.  1730  vollendete  er  die  Thürme 
der  Stadtkirche.  1728  baute  er  für  die  bekannte  Gräfin  v.  Würben,  geb.  v.  Grävenitz,  das 
Schloß  in  Freudenthal.  Vgl.  OA.Befchr.  Ludw.  S.  103  f.  110  f.  OA. Belehr.  Befigh.  S.  168. 

554.  Leopold  Retti,  um  1717 — 1752. 

Ein  Bruder  des  Paolo  Nr.  553  wird  er  von  diefem  nach  1717  nach  Ludwigsburg  als 
Baumeifter  gezogen,  baut  um  1726  an  den  Thürmen  der  Stadtkirche.  Vormals  Ansbachfcher, 
wird  er  bald  württembergifcher  Oberbaudirektor,  Major  und  nachher  Oberftlieutenant  und  ift 
befonders  bekannt  als  Baumeifter  des  neuen  Schloffes  zu  Stuttgart  (unter  der  oberften  Leitung 
Legers  Nr.  561)  von  1746—52.  Vgl.  OA.Befchr.  Ludw.  S.  104.  111.  Stdir.  142.  249.  Nicht  be* 
kannt  ift  mir,  ob  ihm  etwa  näher  verwandt  ift  Johann  Retti,  der  auch  in  Ludwigsburg  foll  ge¬ 
baut  haben,  um  1740  im  Dienft  des  Fürften  zu  Ansbach  ftand,  zuletzt  defifen  Baudirektor  wurde, 
auch  das  alte  Schloß  Kadolzburg  reftaurirte  (Nagler). 

555.  Cliriftoph  Friedrich  Weyhing, 

556.  Math.  Heim, 

557.  Johann  Jakob  Heim, 

find  als  Steinmetzenmeifter  bei  dem  L u d  w i g s b  u  rg er  Schloßbau  befchäftigt  OA.Befchr.  S.  104. 

558.  v.  Herbort,  um  1733, 

Oberbaudirektor  unter  Karl  Alexander  OA.Befchr.  Ludw.  S.  104.  Vgl.  Nr.  548. 

559.  Banhard,  1739. 

Maurermeifter  Banhard  aus  Ludwigsburg  erbaut  unter  Aufficht  des  Frater  Aegidius 
1739  auf  Koften  des  Grafen  v.  Stadion  das  Hofpiz  auf  dem  Michelsberg  bei  Bönnigheim 
OA.Befchr.  Brackenh  S.  214. 

560.  Schwegler,  1744, 

als  Hofarchitekt  und  Grottier  in  Stuttgart  genannt  St.Dir.  S.  249. 

561.  Joh.  Ohr.  Leger,  1746 — 60. 

Am  3.  Sept.  1746  wurde  durch  Herzog  Karl  Eugen  der  Grundftein  zum  neuen  Schloß 
in  Stuttgart  gelegt.  Joh.  Chr.  Leger,  Major  und  Oberbaudirektor,  fpäter  als  General  v.  Leger, 
war  es,  der  die  erften  Pläne  dazu  entwarf  und  die  Ausführung  des  ganzen  Baues  leitete.  Als 
Baumeifter  ftand  ihm  zuerft  Leopold  Retti  Nr.  554,  von  1752  an  der  Oberbaudirektor  Major 
Pierre  Louis  Philippe  de  la  Guepiere  zur  Seite.  Der  rechte  Flügel  ward  1750  fertig,  der  linke 
kam  1754,  das  Hauptgebäude  1760  unter  Dach.  Als  aber  1762  der  rechte  Flügel  abbrannte  und 
1764  der  Herzog  die  Refidenz  nach  Ludwigsburg  verlegte,  kam  der  Bau  ins  Stocken  und  wurde 
dann  erft  1782  Avieder  aufgenommen.  Vgl.  St.Dir.  S  142.  Sattler,  Hift.  Befchreib.  S.  45. 

562.  Fifeher,  1746  ff., 

fungirt  von  1746  an  als  Baukondukteur  bei  dem  Bau  des  neuen  Schloffes  in  Stuttgart 
St.Dir.  S.  142. 

563.  Groß,  1746-52. 

Bei  der  Feier  der  Grundfteinlegung  am  neuen  Schloß  in  Stuttgart  fungirt  ein  Werk- 
meifter  Groß,  Sattler  S.  45.  Es  wird  derfelbe  fein  mit  dem  Landbaumeifter  Groß  von  Winnenden, 
der  nach  Klunzinger,  Zabergäu  III.,  den  Riß  der  von  1752  an  abgebrochenen  und  neu  aufge¬ 
bauten  Stadtkirche  zu  Güglingen  machte,  deren  Maurerarbeit  Antonius  Luz  von  Erligheim, 
deren  Zimmerarbeit  Nikolaus  Demmler  von  Lauffen,  deren  Thurm  1756 — 1762  Kafpar  Nellmauu 
von  Lauffen  ausführte. 

564.  J.  F.  Weyhing,  1746. 

Der  Baumeifter  J.  F.  Weyhing  ift  neben  Joh.  Georg  Zitt  Bauunternehmer  am  Bau  des 

neuen  Schloffes  in  Stuttgart  von  1746  an.  St.Dir.  S.  142. 

• 

b)  Bildhauer. 

565.  Sebaftiau  Zimmermann,  1704—18, 
als  Hofbildhauer  in  Stuttgart  erwähnt  St.Dir.  S.  249. 

Wih-tteml).  Vierteljahrskefte  1882. 
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566.  N.  Frankel, 

neben  dem  Vorigen  als  Bildhauer  in  Stuttgart  genannt.  St  Dir.  S.  249.  Vgl.  Nr.  439. 

567.  Haus  Kafpar  Seefried,  1718, 
als  Bildhauer  in  Stuttgart  genannt.  St.Dir.  S.  219. 

568.  Buckel,  1736, 

als  Hofbildhauer  in  Stuttgart  genannt.  St.Dir.  S.  249. 


B.  Die  M  ei  ft  er  und  Bildhauer  von  Ulm. 
a)  Baninoil'ter. 

569.  Johann  Vogel,  1707. 

Johann  Vogel,  Mathematiker  und  Baumeiftcr,  Sohn  des  Rathsbaualtzimmermeifters 
Marx  Vogel,  gibt  1707  ein  Buch  heraus:  „Die  moderne  Baukunft“  Wc  525. 

570.  Johannes  Ziegler,  geb.  1712  f  1789. 

Ein  Sohn  des  Georg  Ziegler,  Zimmermanns  und  Brunnenmeifters  f  1764,  lernte  Johannes 
Ziegler  in  Ulm  das  Zimmerhandwerk  und  die  Ingenieurkunft.  Er  reifte  17  Jahre  in  Deutfchlands 
berühmteften  Städten,  arbeitete  z.  B.  1736  am  Schloß  zu  Berlin,  1738  in  Hannover.  1745  wurde 
er  heimberufen  und  Bauinfpektor ,  1747  auch  Landbauinfpektor.  Er  ftarb  28.  Januar  1789. 
In  der  bürgerlichen  Baukunft  hatte  er  gute  KenntnifTe.  We  N  660. 

571.  Johann  Leonhard  Buchmüller,  1717—27. 

Als  das  letzte  Glied  der  Familie  Buchmüller,  das  bauend  thätig  war,  ift  Johann  Leonhard 
hier  zu  nennen.  Er  wird  als  fehr  gefchickter  Werkmeifter  und  Baumeifter  gerühmt.  1717  legte 
er  in  Hall  den  ganzen  Suhlenbau  neu  an  (Schw.  Merkur  1882,  S.  141).  Im  Uebrigen  wird  die 
Spitalmühle  zwilchen  dem  Gäns-  und  Frauenthor  als  fein  1723  gefertigtes  Werk  angegeben. 
1727  follte  er  im  Auftrag  des  Magiftrats  in  Steinheim  auf  dem  Aalbuch  ein  neues  Jägerhaus 
erbauen,  ftarb  aber  dort  am  9.  September,  worauf  feine  Leiche  auf  Stadtkoften  nach  Ulm  ver¬ 
bracht  und  er  am  12.  September  beerdigt  wurde.  Er  foll  ftark  der  Gcwinnfucht  ergeben  ge- 
wefen  fein. 

572.  Johannes  Berclitold,  1724—36. 

Stadtwerkmeifter  1724.  Schreibt  über  das  Münfter.  f  1736.  We  N. 

573.  Johann  Daniel  Blattner,  geb.  1745,  f  1788. 

Johann  Daniel  Blattner,  geb.  zu  Ulm  1715,  Baumeifter,  baut  1784  das  große  Kaffeehaus 
in  der  Ilerrenkellergalfe,  fodann  das  Amthaus  (jetzt  katholifchcs  Pfarrhaus)  des  Klofters  zu  den 
Wengen.  Er  ftarb  1788  We  N.  43.  An  letzterwähntem  Haufe  erfcheint  die  Infchrift:  Prorogatis 
collegii  finibus  primo  regiminis  sui  anno  nicolaus  I  wengensis  ulmae  praelatus  f(ieri)  f(ecit)  a. 
d.  MDCCLXXXVI  („Nach  Erweiterung  des  Gebiets  der  Genolfenfchaft  baute  dies  Nikolaus  der 
erfte,  Prälat  des  Wengenklofters  zu  Ulm,  im  erften  Jahr  feiner  Regierung  1786).  Dabei  findet 
fich  das  Wappen  des  Propftes  Nikolaus  Bücher,  ein  fchwarzes  Buch  mit  rothem  Schnitt  auf 
goldenem  Schild;  das  Wappen  der  Gräfin  Bertha  von  Helfenftein ,  Gemahlin  des  Klofterftifters; 
und  das  Klofterwappen,  eine  weiße  Kirchenfahne  auf  rothem  Schild,  daher  rührend,  daß  damals 
im  Klofter  diefes  Wappen  als  das  des  Stifters  Wittegow  von  Alpeck,  der  das  Ivlofter  1183  zuerft 
auf  dem  Michelsberg  gründete,  angefehen  ward :  ob  mit  Recht,  kann  ich  nicht  Tagen.  Ein  authen- 
tifches  Siegel  oder  Wappen  der  einftigen  Herren  von  Alpeck  fcheint  gar  nicht  bekannt,  und  es 
ift  neuerdings  von  Cafpart  (V.  J.  1880,  S.  124—28)  verflicht  worden,  diefelben  dem  Stamm  der 
Zähringer  zuzuweifen,  die  ein  anderes  Wappen  führten,  während  die  Beziehung  derfelben  zu  den 
Herren  von  Ruck  nicht  weiter  hilft,  da  diefe  gleichfalls  nur  in  der  fpäteren  Tradition  das  Wappen 
der  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  die  Kirchenfahfle,  führen,  nach  den  Unterfuchungen  von  Baumann 
V.  J.  78,  82  aber  nichts  weiter  mit  ihnen  zu  thun  hätten.  Auch  ift  zu  bemerken,  daß  in  einer 
Ilandfchrift:  Wenga  heraldica,  welche  fämmtliche  Wappen  der  Pröpfte  des  Wengenklofters 
bringt,  wo  überhaupt  ein  Klofterwappen  neben  dem  Privatwappen  des  Propftes  auftritt,  ftets 
einfach  (fchon  1248)  ein  W  als  folches  erfcheint.  Erft  in  Folge  der  Reftauration  von  1749,  von 
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der  die  Infchrift  am  Portal  der  Klofterkirche  zeugt,  fcheint  eben  dort  und  innen  im  Chor  einmal 
diefes  Wappen  mit  der  Kirehenfahne  angebracht  worden  zu  fein.  Ich  glaube  alfo,  es  rührt  alles 
nur  daher,  daß  fpäter  im  14.  Jahrhundert  die  Herren  von  Werdenberg,  welche  die  Kirchenfahne 
im  Wappen  führten,  die  Befitzer  von  Alpeck  waren,  und  daß  man  im  18.  Jahrhundert  dann  ihr 
Wappen  auf  den  Stifter  Wittegow  und  damit  auf  das  Klofter  übertrug.1)  Der  erwähnte  Propft 
Nikolaus  I.  war  zugleich  der  letzte  des  Klofters,  1803  wurde  es  aufgehoben. 

574.  Johann  Kafpar  Wirth,  gcb.  1688,  f  1779. 

Als  Sohn  eines  Müllers  1688  in  Ulm  geboren,  lernte  Johann  Kafpar  Wirth  bei  Johann 
Leonhard  Buchmüller  Nr.  571  das  Zimmerhandwerk,  ward  wie  diefer  zugleich  Architekt,  wurde 
1749  Stadtwerkmeifter.  Er  ftarb  1779.  Auch  im  Ausland  war  er  vortheilhaft  bekannt  und 
ftand  in  Korrefpondenz  mit  erfahrenen  Baumeiftern.  We  N.  642.  Er  erbte  fichtlich  die  Stellung 
der  Familie  feines  Lehrmeifters. 


I>)  Bildhauer. 


Fi g.3  u. 


575.  Chriftian  Friedrich  Braun,  1687 — 1748. 

Fig.  314  am  Grabdenkmal  des  Albert  Heinrich  Beflerer,  f  1700,  in  der  Beflererfchen 
Kapelle  des  Miinfters,  bezieht  fich  auf  den  in  der  Auffchrift  genannten.  S.  Nachtrag  8. 


57C.  Johann  Heinrich  Weihenmeyer,  1702 — 22. 


Ein  Bruder  des  Georg  Gottfried  Nr.  468,  geboren  1702,  ftudirte  in  Ulm  1719—22, 
arbeitete  dann  viele  Jahre  als  Bildhauer  in  Berlin. 


577.  Fig.  315,  1720-29. 

Bildhaucrszcichen  an  den  marmornen  Denkmälern  des  Eitel  Albert  Beflerer,  F*ö'-  315- 
f  1720,  des  Irenaus  Gerroanus  Schad,  f  1722,  des  Georg  Friedrich  Harsdörfer,  f  1723,  l_ 

des  Albert  Baidinger,  f  1729,  fämmtlich  im  Münfter.  Da  jedenfalls  ein  I  und  II  unten 
mit  dem  Zeichen  verflochten  und  das  Zeichen  felbft  dem  des  Heinrich  Hacker  fehr  ver-  • 
wandt  ift,  fo  möchte  ich  dasfelbe  mit  ziemlicher  Wahrfcheinlichkeit  auf  den  von  1694 
an  vorkommenden  Sohn  desfelben  Hans  Jakob  Hacker  deuten.  S.  Nr.  457  u.  Nachtr.  9. 


578.  B.,  1721—33. 

Fig.  316  =  B.  fecit:  am  Denkmal  des  Chriftof  Erhard  Schad,  f  1721,  im  Fb?-  316. 
Münfter;  in  Ueberkingen  OA.  Geisl.  am  Marmordenkmal  der  Juliana  Katharina 
v.  Beflerer,  der  1724,  wie  es  fcheint,  im  dortigen  Bad  geftorbenen  einzigen  Tochter  des 
Oberamtmanns  zu  Langenau  Heinrich  Beflerer  und  feiner  Frau,  geb.  Beflerer,  der  zu 
Ehren  die  Eltern  auch  1727  das  Altarbild  in  die  Kirche  ftifteten;  ebendafelbft  an  dem  1733  von 
Ludwig  Albrecht  Krafft  v.  Delmenfingen ,  Biirgermeifter  in  Ulm,  und  feiner  Gattin  Veronika 
Elifabeta,  geb.  Baldingerin,  geftiftetcn  Taufftein.  An  letzterem  erfcheint  links  fymmetrifch  zu 
unferem  Monogramm  noch  ein  zweites: 


579. 


1733. 


Siehe  Nachtrag  8  und  10. 


580.  C.  11.  1).  und  581.  B.  M.,  1721, 

jenes  links,  diefes  rechts  am  Grabdenkmal  des  Tobias  Neubronner,  f  1721,  im  Münfter. 

Fig.  317. 


582.  1.  I.  K.,  1747. 

Auf  dem  Grabftein  des  Cyprianus  Reiß,  f  1747,  an  der  Kirche  zu  Ettlen- 
fchieß  OA.  Ulm,  dem  Zeichen  nach  ein  gleichnamiger  Sohn  von  Nr.  470. 


*)  1454  führt  der  Propft  den  Erzengel  Michael  im  Siegel. 
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C.  Meifter  und  Bildhauer  von  verfchiedenen  Orten. 

a)  Banmeifter. 

583.  Leonhard  Dnuzeuhofer  aus  Waldfaffen,  1700—08. 

584.  Jakoh  Ströhlein  aus  Gmünd,  1700 — 1J. 

585.  Bernhard  Schußler,  1711—28. 

Unter  Abt  Benedikt  Knüttel  (1683 — 1732)  wurde  in  Klofter  Schönthal  zuniichft  ein  neuer 
Konventsbau  aufgeführt.  Der  erfte  Stein  dazu  ward  15.  September  1700  gelegt,  der  Bau  felbft 
im  Jahr  1701  dem  Kurfiirftlich  Mainzifehen  und  Bifchöflich  Bambergifchen  Baumeifter  Leonhard 
Diinzenhofer  aus  Waldfaffen  in  Bayern  um  15000  Gulden  (für  Maurer-  und  Steinhauerarbeit) 
verakkordirt.  1708  war  diefes  Werk  beendet.  Auch  an  dem  Bau  der  neuen  Kirche,  zu  xvelcher 
am  23.  Februar  1708  der  Grundftein  gelegt  werden  konnte,  war  zuerft  noch  Dünzenkofer  thätig. 
Nach  feinem  bald  darauf  erfolgten  Tode  rückte  fein  bisheriger  Ballier  Jakob  Ströhlein  aus  Gmünd 
zum  Baumeifter  vor,  ftarb  indeß  felbft  fchon  1711.  Es  fiel  dann  die  weitere  Ausführung  und 
Vollendung  des  Ganzen,  verbunden  mit  einer  Höherführung  der  Thür  me,  dem  Schwager  des 
Ströhlein,  Bernhard  Schüßler  aus  Bayern,  zu.  Im  ganzen  dauerte  der  Bau  der  Kirche  20  Jahre. 
Vgl.  Das  Klofter  Schönthal,  Reuth  1833.  Kroll,  Die  Cifterzienferabtei  Schönthal,  Waldfee  1877. 
Wegen  der  Oberleitung  des  Würzburger  Baumeifters  Neumann  etwa  von  1711  an  vgl.  Nr.  602. 

586.  Ambroli  Linner  von  Möhringen,  1702—09. 

Meifter  Ambrofi  Linner  baut  die  Kirche  zu  Balg  heim  OA.  Spaichingen  (OA.Befchr. 
S.  244)  abgefehen  vom  Thurm  1702—09. 

587.  Johann  Jakob  Börl  aus  Straßburg,  1705 — 08. 

Ift  Baumeifter,  Stadtwerkmeiftcr  in  Eßlingen  und  als  folcher  neben  dem  Folgenden 
Architekt  des  ehemaligen  Gerichtshofs  dafelbft,  zu  dem  1705  der  Grundftein  gelegt  wurde  Pf. 
Eßl.  505,  OA.Befchr.  Eßl,  S.  104.  Als  Werkmeifter  Johann  Jakob  Börel  von  Eßlingen  wird  er 
bezeichnet  bei  dem  Bau  einer  Altane  und  einer  Gallerie  am  Schloß  in  Neuen  ft  ein,  St.Anz.  lit. 
Beil.  1878.  S.  451. 

588.  Peter  Joachim  aus  dem  Vorarlberg,  1705. 

Baumeifter,  baut  mit  Börl  das  ehern.  Gerichtshofsgebäude  in  Eßlingen  von  1705  an. 

589.  Wiedemann,  1714 — 53. 

Ein  Baumeifter  Wiedemann  macht  1714  den  Plan  und  Grund  zum  Klofter  Wiblingen 
OA.  Laupheim  (S.  304).  Ift  vielleicht  noch  derfelbe  oder  eher  verwandt  mit  dem  Baumeifter 
Wiedemann  von  Donauwörth,  der  1753  ff.  (—  1777)  den  Bau  der  Klofterkirche  in  Schloß  Neres- 
heim  fortfetzte,  OA.Befchr.  Neresheim  S.  363. 

590.  Jol'ef  Feuerftein  von  Kottweil,  1715. 

Erbaut  1715  das  Kirchlein  zur  Ruhe  Chrifti  bei  Rottweil  OA.Befchr.  S.  195. 

591.  Bär, 

592.  Thum,  (  1715—24. 

593.  Andreas  Schreck  aus  Bi-egenz,  I 

find  Baumeifter  am  Klofter  Weingarten  1715 — 24,  zu  dem  Frifoni  Nr.  548  den  Riß  machte. 
Sauter,  Klofter  Weingarten  S.  27. 

594.  B.  HB.,  1716. 

Früher  über  dem  Eingang,  jetzt  in  der  Mauer  des  Kirchhofthores  zu 
Derendingen  OA.  Tübingen,  begleitet  von  den  Jahreszahlen  1488  und  1716. 

Fig  318  b. 

594.  Heinrich  Ai'noldt  von  Rofenfeld,  1717. 

Heinrich  Arnoldt,  Steinmetz  zu  Rofenfeld,  baut  1717  nach  der 
Infchrift  eines  Schlußfteins  das  Schiff  der  Kirche  zu  Flözlingen  OA.  Rottweil 
(S.  405). 

595.  Jofef  Guldimann,  1721—29. 

Jefuitenpater,  baut  1721—29  an  der  Kapellenkirche  in  Rottweil  (OA.B.  S.  190). 


B  FB 
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596.  Fritfche,  1728. 

In  der  Kirche  zu  Th  uni  n  gen  OA.  Tuttlingen  (S.  459)  findet  lieh  ein  Oelbild,  den 
h.  Michael  vorftellend,  mit  der  Infchrift:  „Fritfche,  Architectus  Tueningae  1718. 

Der  an  diefem  Tempelbau  forg  und  mühe  angeleget, 

Diele  taffel  zum  Denkmahl  herzuftiften  ward  beweget.“ 

597.  Dominikus  Zimmermann,  1730, 

architectus  et  stuccador  landsbergenfis,  nach  einer  Infchrift  unter  der  Weftempore,  baut  die 
Kirche  zu  Steinhaufen  OA.  Waldfee  (S.  199),  welche  das  Klofter  Schuffenried  1730  auf¬ 
führen  ließ. 

598.  Andreas  Bardtenfchlager,  1731. 

Stadtwerkmeifter  in  Reutlingen,  baut  am  Spital  dort  nach  einer  Infchrift  und  zwar 
1731  laut  des  dabei  angebrachten  Akroftichs : 

o  bone  serVator  :  serVa  et  tVere  hoC  XenoDoChlVM 
(Treuer  Heiland,  bewahre  und  fchütze  diefes  Spital). 

599.  Franz  Joref  Rotli,  1732—36. 

Baudirektor  in  Mergentheim,  leitet  1732—36  mit  den  Bau  der  Schloßkirche  dafelbft 
(OA. Befchr.  S.  431). 

600.  Nikolaus  Kraft,  1737. 

Baumeifter,  baut  1737  unter  Herzog  Karl  Alexander  unterirdifche  Pürfcbgänge  auf  dem 
Plan  bei  Böblingen.  Staatsanz.  1876,  S.  260. 

601.  Kirclimaier,  1740—41. 

Werkmeifter,  baut  1740 — 41  am  Spitalkirchlein  zum  h.  Martin  in  Mergentheim  (0A.- 
Befchr.  S.  336). 

602.  Johann  Balthafar  Neumann,  geb.  1687,  f  1753. 

Geboren  zu  Eger  1687,  Architekt  und  Ingenieur,  Oberfter  der  Artillerie  beim  Fiirft- 
bifchof  vonWiirzburg,  hatte  derfelbe  dort  den  Hof  Hutten,  1718  den  reichen  Bau  im  Spital  zum 
h.  Geift,  1721 — 36  das  Schönborner  MaufolCum  im  Dom  ausgeführt,  1723  als  Stückhauptmann  die 
drei  Baftionen  am  Sander  Thor  begonnen.  1745  nun  begann  er  den  Bau  der  Iilofterkirche  auf 
Schloß  Neresheim,  ftarb  aber  1753.  Niedermayer  S.  336,  292,  326.  OA.Befchr.  Neresh.  S.  363. 
Nach  dem  Deutfchen  Kunftbl.  1851,  S.  415  ift  fein  Werk  auch  das  Schloß  in  Würzburg  und  die 
Schloßkirche  in  Mergentheim,  welch  letztere  mit  einem  Aufwand  von  57  320  Gulden  1730 — 35 
unter  den  Deutfchmeiftern  Franz  Ludwig  von  Pfalz-Neuburg  und  Clemens  Auguft  von  Bayern  auf¬ 
geführt  ward  (OA.Befchr.  Mergenth.  S.  341).  Eben  dort  ift  auch  der  Bau  der  Kirche  in  Schön - 
thal  ihm  zugefchrieben,  was  ficli  mit  den  bei  Nr.  583 — 85  gegebenen  Notizen  fo  vereinigen  ließe, 
daß  er  für  die  fpätere  Zeit  des  Kirchenbaus,  etwa  von  1711  an  die  Oberleitung  gehabt  hätte, 
der  dort  genannte  Bernhard  Scküßlcr  die  eigentliche  Ausführung. 


603.  Jofef  Schneider 

604.  Martin  Scheider 


von  Bach,  1738 — 40. 


605.  Pater  Stuarth  in  Regensburg,  1741. 

606.  Fifcher  von  München,  1741—53. 

Herr  Landeskonfervator  Dr.  Paulus  befitzt  ein  Manufcript,  das  den  Abbruch  und  den 
Neubau  der  Klofterkirche  in  Zwiefalten  OA.  Münfingen  von  1738—1765  Schritt  für  Schritt 
verfolgt.  Hienach  waren  zunächft  die  zwei  Brüder,  Maurermeifter  Jofef  und  Martin  Schneider 
von  Bach,  bei  dem  Abbruch  von  1738  an  und  dann  beim  Neubau  1740  befchäftigt.  Da  fie  aber 
das  Iteinerne  Gewölb  nicht  recht  machen  konnten,  wurde  1741  zuerft  Pater  Stuarth  in  Regens¬ 
burg  befragt,  danach  „Herr  Fifcher  von  miinchen  aus  Baiern  gebirdig“  als  Baumeifter  ange¬ 
nommen,  „welcher  zuvor  in  dem  reichsgotteshaus  Ochfenhaufen  bekannt  gewefen“.  Er 
machte  einen  neuen  Riß  und  vollendete  die  Kirche,  die  1752  fchon  geweiht  werden  konnte, 


infchriftlich  1753. 

Mitarbeitende  Künftler  waren :  die  Zimmermeifter :  „Johannes  fchueller  von  upfelraehr“ 
(Upflamör  OA.  Iliedlingen)  bis  1746,  darauf  fein  Vetter  und  bisheriger  Ballier  Martin  Arnoith 
von  dort,  feit  1753,  als  auch  diefer  ftarb,  der  feitherige  Ballier  Jofef  Zeiller  von  Sonderbuch 
(0A.  Münfingen).  Als  Bildhauer  d.  i.  Bildfchnitzer  wird  Chriftian  Chriftian  genannt,  der  1747  das 
Chorgeftiihl  vollendete,  1756  das  Bild  der  Mutter  Gottes,  das  etwa  500  Jahr  alt  war,  etwas  änderte. 
Als  SehlolTer  der  KlofterfchlolTer  Georg  Jengling  von  Goffenzugen  (0A.  Münf.),  der  1760  das 
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Gitter  zwifchen  Langhaus  und  „Vorzeichen“  fertigt;  1756  ein  Schloffergefelle  Jofef  Büffel  von 
Brandweill  bei  Feldkirch  im  Bregenzer  Wald,  der  das  Gitter  vor  dem  Chor  machte.  Schreiner- 
meifter  am  Chor  ift  1752  ff.  Martin  Hermann  von  Villingen,  Pfläftcrer  1753  der  Steinhauer  Johann 
Georg  Schuelthaeiß  von  Pfronftetten.  Die  Orgel  fertigt  1755  ein  Gabler  (?).  Die  Kuppel  hat 
bis  1749  ein  Herr  Spiegler  feliger  ausgemalt.  Später  erfcheint  öfters  bei  Gemälden  als  Faller 
oder  Maler  (1760  beim  h.  Grab,  1762  bei  einem  Altar)  ein  Herr  Meßmer  von  Ilohendiengen 
(Hohenthengen  OA.  Saulgau);  endlich  als  Kupferfchmied  und  Vergolder  bei  dem  Kreuz  und  den 
Knöpfen  ein  Knoblauch  von  Söflingen  bei  Ulm. 


b)  Bildhauer. 

607.  Johann  Straub,  1704 — 80. 

Als  Sohn  des  Joannes  Georgius  Straub,  ferinarius  (=  Schreiners),  der  alfo  mehr  Bild- 
J'chnitzer  als  Bildhauer  gewefen  fein  dürfte  und  am  12.  Mai  1730  ftarb,  in  Wiefenfteig  OA.  Geis¬ 
lingen  am  1.  Juni  1704  geboren,  wurde  Johann  Straub  anfänglich  von  feinem  Vater  in  deffen 
Kunft  unterwiefen,  bildete  fich  hierauf  in  München  und  Wien  weiter  aus  und  wurde  zuletzt  Hof¬ 
bildhauer  in  München,  «als  welcher  er  für  Kirchen,  Paläfte  und  Gärten  fchöne  Arbeiten  lieferte. 
Auch  die  Kirche  feiner  Vaterftadt  Wiefenfteig  befitzt  einige  derfelben,  die  Evangeliften  und 
mehrere  Heilige,  die  er  anläßlich  einer  Hauptreparatur  in  den  Jahren  1780 — 85  lieferte.  OA.Befchr. 
Geisl.  S.  266.  268. 

Ein  Bruder  von  ihm  dürfte  der  J.  U.  Straub,  Bildfchnitzer  aus  Wiefenfteig,  fein,  der 
für  die  von  1752  an  neu  gebaute  Stadtkirche  zu  Güglingen  ein  Crucifix  aus  hartem  Holz  lie¬ 
ferte.  Klunzinger,  Zabergäu  III,  83. 

608.  Johann  Ernft  Haag  von  Forchtenberg ,  1706, 

Sohn  des  Herrenküfers  in  Forchtenberg,  lebt  als  Bildhauer  in  Kaffel  1706.  Boffert  im  Schw. 
Merk.  1882,  S.  142. 

609.  Philipp  Jakob  Sommer  von  Kiinzelsau,  I  , 

610.  Balthafar  Knittel,  > 

Sie  liefern  miteinander  1710  die  Statuen  und  Bildhauerarbeiten  an  der  Fatjade  der 
Schönthaler  Kirche  für  470  Gulden.  Schönhuth,  Schönthal  S.  170.  Ein  anderer  Sommer  fertigt 
den  Hochaltar  in  Amrichshaufen.  Philipp  Jakob  Sommer  ift  Sohn  des  Hans  Jakob  Nr.  519, 
Bruder  des  Johann  Friedrich  Nr.  520,  Vater  des  Johann  Andreas  Nr.  618.  V.  J.  81,  152.  Boffert 
im  Schw.  Merk.  1882,  S.  142  fchreibt  mehrere  Statuen  an  der  Schaufeite  der  Klofterkirche  Schön¬ 
thal  von  1708,  fowie  die  Goldwolke  am  Hochaltar  den  beiden  Brüdern  Sommer  und  ihrem  Vater 
zu,  ohne  nähere  Beftimmung  über  den  Anthcil  der  Einzelnen. 


611.  Hardt. 


An  dem  Denkmal  des  Ulmer  Handelsmanns  Auguft  Wildner  in  Ueberkingen,  der 
1G81  geboren  war,  deffen  Todesjahr  aber  nicht  mehr  leferlich  ift,  ift  oben  beigefchrieben : 
Fecit  Hardt. 


Fig.  319. 


% 


612.  Fig.  319,  1715. 

Am  Grabdenkmal  der  Beate  Luife  v.  Selchow,  gcb.  v.  Spindler,  Gattin  I.  des 
Johann  Günther  v.  Kromhaar  (f  1707),  II.  des  fchwäbifchen  Kreishauptmanns  Daniel 
v.  Selchow,  beerdigt  2.  Juli  1715  in  der  Kirche  zu  Sersheim  OA.  Vaihingen. 


613.  Franz  Kuhn  ans  Bregenz, 

Bildhauer,  arbeitet  am  Klofter  Weingarten,  Sauter  S.  27. 


614.  Franz  Xaver  Mefferfchmid,  geb.  1736,  f  1783. 

Ein  nicht  unbekannter  Bildhauer,  geboren  in  Wiefenfteig  OA.  Geislingen  (S.  266)  1736. 
Die  lieben  erften  Bildungsjahre  ftand  er  unter  der  Leitung  des  Johann  Straub  Nr.  607,  feines 
Oheims,  hierauf  befuchte  er  die  Akademie  der  Künfte  in  Wien,  von  wo  aus  ihn  die  Kaiferin 
Maria  Thcrefia  im  Jahr  1765  nach  Italien  fandte,  wo  er  unter  anderem  antike  Statuen  in  Holz 
nachbildete.  Aus  Italien  zurückgekehrt  erhielt  er  den  Titel  eines  akademifchen  Profeffors,  fam- 
melte  fich  aber  wenig  Freunde  wegen  feines  bei  aller  Ehrlichkeit  fehr  derben  Charakters.  Nach 
dem  Tod  feines  Gönners  Meytens  gieng  er  nach  Preßburg,  wo  er  vom  Jahre  1776  bis  zu  feinem 
im  Jahr  1783  erfolgten  Tode  in  felbftgewählter  Einfamkeit  feiner  Kunft  lebte. 


"Wurth  ßaumeifter  und  Bildhauer  im  18.  Jahrh. 
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Die  Familie  exiftirt  noch  in  Wiefonfteig.  Maurermeifter  Z(yriacus)  Mefferfchmid  z.  B. 
hat  fich  am  Stock  des  aus  der  Rcnaiffancezeit  um  1600  ftammenden  Marktbrunnens  vereAvigt, 
der  die  Wappen  von  Ilelfenftein-Gundelfingen,  Fiirftenberg  und  der  Stadt  Wiefenfteig  (auf  einem 
Dreiberg  Avachfend  den  weißen  helfenfteinifchen  Elephanten  in  rothera  Feld)  trägt.  (Rudolf  V. 
von  Helfenftein  f  1601  und  Rudolf  VI.  f  1627  waren  mit  Gräfinnen  zu  Fürftenberg  vermählt.) 

G15.  Grunbacli ,  1740—41. 

Bildhauer,  fertigt  1740—41  das  Bild  S.  Martins  und  das  Auge  Gottes  fammt  2  Figuren 
für  die  Spitalkirche  in  Mergentheim  (OA.Befchr.  S.  337)  um  80  Gulden. 

616.  Johann  Andreas  Sommer  zu  Künzelsau,  1746 
als  Bildhauer  genannt,  Sohn  des  Philipp  Jakob  Nr.  609.  Ein  Sohn  von  ihm  möchte  Philipp 
Chriftof  Sommer,  Bildhauer  zu  Künzelsau,  geAvel’en  fein,  der  1784  das  fürftliche  Wappen  und 
die  Namenszüge  des  Dürften  Ludwig  Friedrich  Karl  von  Hohenlohe  und  feiner  Gemahlin  für  die 
Orgel  in  der  Stiftskirche  zu  Oehringen  (Albrecht  S.  22  f.)  verfertigte.  Johann  Andreas  felbft 
fchuf  den  Altar  zu  Schiipf  1746  und  den  zu  Miinfter  OA.  Mergentheim  (S.  630).  F.  J.  4,  53. 

617.  Michael  Stecher,  1747. 

Am  Denkmal  des  Dekans  M.  Chr.  Fr.  Vifcher  in  Wildberg  OA.  Nagold,  f  1747, 
zu  lefen :  Michael  Stecher  Steinhauer  in  Herrenberg  fecit. 

618.  C.  A.  Stoll,  1756. 

Am  Denkmal  der  Elifabet  Magdalena  v.  Gaisberg,  geb.  v.  Reifchach ,  f  1756,  an  der 
Stiftskirche  in  Tübingen  ift  zu  lefen:  C.  A.  Stoll. 

Fig.  320. 

619.  Fig.  320,  1747. 

An  einem  \ron  1747  datirten  Brunnen  mit  Meerfräulein  in  der  Hauptftraße 
zu  Nagold. 


Am  Schluffe  angekommen  nur  noch  drei  Worte:  Ein  Wort  wiederholten  herzlichen 
Dankes  für  alle,  die  in  der  oder  jener  Weife  das  Unternehmen  gefördert  haben,  ganz  befonders 
noch  gegen  das  hohe  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schuhvefens,  das  K.  Statift.  topogr.  Bureau 
und  die  verehrl.  vereinten  Alterthumsvereine  des  Landes,  welche,  erfteres  durch  Uebernahme 
des  größeren  Theils  der  Koften  für  die  Holzfchnitte,*)  während  den  andern  Theil  der  Wiirttemb. 
Alterthumsverein  trug,  letztere  durch  Gewährung  des  nöthigen  Raumes  in  diefen  Jahresheften 
den  Druck  der  Arbeit  einzig  und  allein  möglich  gemacht  haben.  Ein  Wort  der  Entfchuldigung 
für  Mängel  in  der  Form,  in  der  Numerirung  u.  dgl.,  die  zum  großem  Theil  daher  rühren,  daß 
nach  dem  erften  Abfchluß  vor  dem  Druck  neu  zufließender  Stoff  möglichft  noch  hereingenom¬ 
men  Averden  Avollte.  Endlich  ein  Wort  dringender  Bitte  an  alle,  welche  einen  Eindruck  von  der 
Wichtigkeit  einer  Arbeit,  wie  die  vorliegende  fein  will,  trotz  des  oft  noch  ganz  fragmentarifchen 
Charakters  diefes  jetzigen  Verfuchs  bekommen  haben :  fie  möchten  doch  je  fiir  ihren  Kreis  durch 
archivalifche  Forfchungen,  durch  Nachfehcn  in  Kirchenbüchern,  in  alten  Stiftungs-  und  anderen 
Rechnungen,  foAvie  durch  forgfältige  Umfchau  an  Gebäuden  und  Denkmälern  dazu  helfen,  daß 
bald  etAvas  Beffercs  und  Brauchbareres  nach  allen  Seiten  an  die  Stelle  diefer  Arbeit  zu  fetzen 
möglich  Averde. 


*)  Erwähnt  fei,  daß  die  treffliche  Ausführung  derfelben  der  xylographil'chen  Anftalt 
von  Ade  in  Stuttgart  zu  verdanken  ift. 


Nachtrag e 


1.  Zu  S.  33.  Lüninge,  die  Heimat  Bennos,  ift  nach  Bollert  vielleicht  in  Löhningen, 
bad.  Amts  Stühlingen,  zu  fliehen.  Lehningen  in  Baden,  1/a  Std.  von  Haufen  a.  d.  Würm,  läge 
in  Franken. 

2.  Zu  S.  35.  Richardus  de  Hallis  gehört  (f.  Wirt.  Urk.Buch  3,  175)  nicht  nach  Hall, 
fondern  nach  Niedernhai],  OA.  Künzelsau. 

3.  Zu  S.  80  f.  Nr.  76.  „Michel  Erhardt“  fertigt  infchriftlich  1494  das  große,  trefflich 
gefchnitzte  Crucifix  in  der  Michaelskirche  zu  Hall  (Haußer  S.  67).  Es  fcheint  mir  faßt,  es  feien 

2  Bildhauer  Michel,  Vater  und  Sohn,  von  denen  der  elfte  vielleicht  nur  Bildfchnitzer,  der  jüngere 
jedenfalls  auch  Bildhauer  war,  zu  unterfcheiden. 

4.  Zu  S.  87.  1330  werden  zwar  einem  Johannfen  von  Böblingen  zu  Eßlingen  Wein¬ 

gärten  in  Wangen  und  Uhlbach  zu  Lehen  gegeben  (Böhmer,  Reg.  Ludwigs  des  Baiern  S.  68). 
Derfelbe  ift  aber  wahrfcheinlich  ein  Ausläufer  der  alten  Herren  v.  Böblingen  und  hat  mit  unterem 
Hans  von  Böblingen  nichts  zu  thun. 

5.  Zu  S.  153  Nr.  286.  Das  Monogramm  und  Zeichen  des  P.  S.  auch  am  Thurm  der 
Kirche  zu  Oberftotzingen  an  dem  den  Ritter  in  Lebensgröße  darftellenden,  fchönen  Denkmal 
des  Hans  Diepoldt  v.  Jarsdorfif,  f  18.  März  1586. 

6.  Zu  S.  156,  Nr.  301.  Der  volle  Name  des  Künftlers  neben  dem  Zeichen  auf  dem  die 
Geftalt  des  Ritters  halb  erhaben  wiedergebenden  Denkmal  für  Philipp  v.  Witeftatt  (Wittftatt) 
genandt  Hagenbach,  f  9.  Okt.  1591,  in  der  Kirche  zu  Nieder ftotzingen. 

7.  Zu  S.  180,  Nr.  461.  G.  H.  mit  Zeichen  auch  auf  dem  Denkmal  für  Hans  Rechlinger 
von  Haufen,  f  1620,  in  der  Gruft  zu  Wiblingen;  ferner  für  Jakob  Remfhart,  f  1624,  an  der 
alten  Kirchhofmauer  bei  der  Stadtkirche  in  Langenau. 

8.  Zu  S.  181,  Nr.  467  und  zu  S.  195,  Nr.  575.  C.  (F.)  B.  mit  dem  unfre  Auflöfung  des 
Monogramms  rechtfertigenden  Beifatz  Braun  f(ecit)  am  Grabdenkmal  für  Karl  Ludwig  Freiherrn 
v.  Stein,  f  1708,  und  feine  Gattin  Maria  Franziska  Freiin  v.  Rietlieim,  f  1720,  in  der  Kirche  zu 
Niederftotzingen.  Das  Monogramm  allein  an  dem  von  1722  datirten  Denkmal  für  einige 
Kinder  des  Obervogts  Erhard  Schad  in  der  Stadtkirche  zu  Langenau.  Vom  gleichen  Künftler 
ohne  Zweifel  das  ganz  gleiche  Denkmal  für  eine  Tochter  desfelben  Erhard  Schad,  f  1724,  in  der 
Stadtkirche  zu  Geislingen.  Der  B.  (f.)  Nr.  578  ift  hienach  jedenfalls  auch  ein  Braun.  Unfer 
Chriftian  Friedrich  Braun  war  (We  N  45)  Sohn  des  Johann  Chriftian  Nr.  462,  geboren  Ulm 
12.  Okt.  1687,  lernte  beim  Vater,  kam  1704  zum  Hofbildhauer  nach  Ansbach,  arbeitete  weit  herum 
in  Deutfchland  bis  nach  Berlin,  kehrte  1717  nach  Ulm  zurück,  wo  er  1729  Schreiber  beim  Fremd- 
almofenkaftenamt  wurde  und  1748  ftarb.  Kunftwerke  von  ihm  kamen  an  das  herzogliche  Kabinet 
nach  Ludwigsburg. 

9.  Zu  S.  195,  Nr.  577.  Dasfelbe  Bildhauerszeichen  an  der  Marmortafel  für  Heinrich 
Bcfferer,  f  1728,  im  Chor  der  Stadtkirche  zu  Langenau. 

10.  Zu  S.  190,  Nr.  534  a.  S.  F.  mit  Zeichen  an  dem  von  1621  datirten  Grabdenkmal  für 

3  Töchterlein  des  Pflegers  Hans  Ulrich  Kraft  in  der  Stadtkirche  zu  Geislingen. 

11.  Zu  S.  50,  Nr.  23.  Nach  einer  Mittheilung  an  II.  Komm.  Rath  J.  Erhard  in  Gmünd 
findet  fich  am  Münfter  zu  Fr  ei  bürg  i.  Br.  an  dem  gleichen  Strebepfeiler,  wie  das  Meifterzeichen 
Fig.  9  b,  auch  das  Meifterzeichen  des  Johannes  v.  Gmünd,  nur  gemalt,  nicht  wie  jenes  ausgehauen ; 
das  Zeichen  (wahrfchcinlich  gold  in  roth)  von  dem  des  Peter  Fig.  10  dadurch  formell  verfchieden, 
daß  es  nicht  im  Schild  frei  fchwebt.,  fondern  oben  und  unten,  wie  bei  Fig.  9b  zu  fehen,  den 
Schildrand  berührt.  Es  wird  mir  immer  wahrfcheinlicher ,  daß  Michael  v.  Freiburg  ein  Sohn 
des  Johannes  v.  Gmünd  war,  der  ja  Bürger  in  Freiburg  geworden  war,  und  Fig.  9  b  fein  Zeichen 
ift.  —  In  diefer  Fig.  9  b  follte  das  mittlere  der  3  Hämmerlein  mit  der  Spitze  nach  unten  gekehrt  fein. 

12.  Zu  S.  96,  Nr.  107.  Callenbach  ohne  Zweifel  =  Calmbach,  OA.  Neuenbürg. 

13.  Zu  S.  121,  Fig.  93.  Das  Monogramm  könnte  auch  A.  II.  zu  lefen  fein. 

14.  Zu  S.  188,  Nr.  518.  „Achidius  (wahrfcheinlich  vielmehr  zu  lefen:  Achilles)  Kern, 
Bildhauer  in  Forch(t)enbcrg,  vollendete  diefe  Bilder  an  der  Orgel  anno  1659“.  So  zu  lefen  auf 
einem  Zettel  in  der  Rückfeite  des  harfenfpielenden  David,  delTen  holzgefclmitzte  Figur  neben 
anderen  früher  auf  der  Orgel  in  der  Jakobskirche  ftand,  jetzt  in  der  Franziskanerkirche  in 
Rothenburg  a./T.  fich  befindet;  f.  Schwäb.  Merkur  24.  Mai  1882,  Kronik  S.  773. 


Nachträge.  Berichtigungen. 


201 


15.  Zu  S.  175,  Nr.  430.  Daffelbe  Zeichen  mit  der  Zahl  1683  und  mit  J.  H.  auf  Schild 
von  2  Engeln  gehalten  an  einem  alten  Hauseingang  in  der  Rofenftraße,  der  zu  dem  Haus  Eßlinger- 
ftraße  Nr.  29  gehört,  zeigt  uns  die  Wohnung  des  Johannes  Heim  an.  An  dem  Zeichen  Rollte  der 
fchiefe  Strich  über  den  fenkrechten  noch  etwas  nach  rechts  hinüber  gehen  und  dann  erft  das 
Häkchen  anfchließen. 

16.  Zu  S.  190,  Nr.  536.  Der  Marmor  ift  Veronefer  Marmor,  wahrfcheinlich  alfo  auch 
der  Künftler  in  Verona  zu  fuchen. 

17.  Zu  S.  155,  Nr,  300.  H.  S.  mit  dem  Zeichen  auch  an  dem  Grabftein  des  Georg  Dietrich 
Fetzer  (Vetzerj  von  Oggenhaufen,  f  1567,  und  an  dem  des  Abtes  Jodokus  Todt,  f  1576,  beide 
in  der  Gruft  zu  Wiblingen. 

18.  Zu  S.  82,  Nr.  83.  Am  Grabftein  des  Ritters  Hans  v.  Stadion  in  der  Kirche  zu  Ober- 
ftadion  fteht  am  obern  Rand  die  Infchrift:  Jörg  Sürlin  zu  Ulm  1489.  Die  Zeit  erlaubt  auch 
hier  noch  an  den  älteren  Sürlin  zu  denken. 

19.  Zu  S.  125,  Nr.  160.  Nach  neuerer  Mittheilung  des  Herrn  Dombaumeifters  Beyer  ift 
das  Zeichen  in  Oehringen  nicht  das  Fig.  99,  fondern  das  Fig.  100.  Da  nun  Hr.  Prof.  Paulus 
ebenfo  beftimmt  das  Zeichen  Fig.  99  dort  gefunden  hat,  fo  halte  ich  für  eine  mögliche  Löfung 
der  Differenz,  daß  beide  Zeichen  dort  Vorkommen,  das  des  Hans  von  Aurach  und  das  feines 
Mitgefellen  Bernhard.  Ferner  ift  nach  neuefter  Mittheilung  von  Hm.  Salinekalfier  Gottfchick  in 
Wimpfen  auf  dem  mit  b.  s.  bezeichneten  Siegel  des  Meifters  an  den  Quittungen  von  1518  und  1520 
nicht  das  Zeichen  Fig.  100,  fondern  das  Fig.  99,  alfo  das  auch  in  Schwaigern  dem  Bernhard 
Sporer  zugefchriebene  zu  finden  (gegen  Lorent).  Nun  ftimmt  alles  trefflich.  Fig.  99  ift  das 
Zeichen  Sporers  und  Fig.  100  das  des  Hans  von  Aurach ,  und  der  letztere  hat  alfo  auch  in 
Wimpfen  neben  Sporer  gebaut.  Sein  Zeichen  kommt  hier  auch  ohne  Schild  an  der  fiidlichen 
Seitenkapelle  vor  (1489). 

20.  Zu  S.  177,  Nr.  442  und  zu  S.  178,  Nr.  453.  „Leonhart  Buchmyller“  und  „Martin 
Buchmyller“  haben  1669  laut  Infchrift  über  dem  Triumphbogen  der  Stadtkirche  zu  Langenau 
ihre  dermalige  Geftalt  gegeben. 

21.  Zu  S.  178.  Als  Nr.  452a  wäre  hier  nach  We  N  65  aufzuführen:  Anton  Dolp, 
der  1635  in  Ulm  als  Steinhauer  und  Stadtwerkmeifter  in  Dienft  genommen  ward,  1650  gute  Riffe 
über  das  Münfter  verfertigte,  1651  die  Röbrkaften  in  Achftetten  reparirte,  1666  die  Stadtmauern 
in  Nördlingen,  1670  ftarb.  Wahrfcheinlich  fein  Sohn  war  Hans  Jakob  Dolp  aus  Ulm, 
der  1664  Stadtwerk-  und  Baumeifter  in  Nördlingen  wurde.  Vielleicht  gehörte  in  die  gleiche 
Familie  ein  Maler  mit  dem  Monogramm  A  D,  der  eine  von  Johann  Ulrich  Baidinger,  Bürgermeifter 
in  Ulm,  1609  in  die  Kirche  zu  Haufen  a/F.,  OA.  Geislingen,  geftiftete  Holztafel  mit  der  Uebergabe 
der  Augsburger  Konfeffion  malte. 

22.  Zu  S.  167,  Nr.  370.  Angefichts  des  Zeichens  vermuthe  ich,  es  fei  vielleicht  L.  B. 
zu  lefen  gewefen  (ein  Sohn  des  Lux  Böblinger). 

23.  Zu  S.  162,  Nr.  343.  Nach  Weißbecker,  Rothenburg  ob  d.  Tauber,  1882  S.  2  hieß 
der  Nürnberger  Stadtmeifter,  der  1572  den  Rathhausbau  begann,  aber  1573  zurückberufen  wurde, 
Wolf  Löfcher  aus  Plauen  (f.  S.  152  Aum.  1562  Wolf  Lofchle).  Leo  Wolff  war  alfo  erft  fpäter 
dann  in  Rothenburg  thätig. 


Berich tigunge  u. 


S.  29. 

Z. 

30 

v.  u.  lies:  Jedenfalls  hat,  wie. 

„  61. 

rt 

8 

„  „  fetze  nach:  Rufe  ein:  nach  Bern. 

„  72. 

n 

26 

u.  Z.  28  v.  u.  lies:  Fig.  27  (ftatt  33). 

„  93. 

n 

1 

„  o.  wird  richtiger  zu  lefen  fein:  „Zacharias  Alt,  Bürgermeifter“. 

„  121. 

V 

4 

„  „  lies:  Niklaus. 

„  129. 

n 

5 

„  u.  lies:  Fig.  118b. 

„  145. 

V 

10 

„  „  lies:  Fig.  187  (ftatt  178). 

»  187. 

r) 

1 

„  o.  lies:  17.  Jahrh. 

„  188. 

n 

2 

v.  u,  lies:  Monogramm. 

„  189. 

n 

1 

„  o.  lies:  verfchiedenen. 

<x*»o- 


Vorbemerkung:  Das  Regifter  zerfällt  in  I.  Perfonen-Regifter,  II.  Orts-Regifter  und 
III.  Regifter  über  die  Steinmetzzeichen  (diefes  in  Tabellenform).  Im  Perfonen-Regifter  find  unter 
A.  die  Steinmetzen,  Meifter,  Bildhauer  und  fonftige  gelegentlich  mit  erwähnte  Künftler  aufgeführt, 
fowohl  nach  ihren  Vornamen,  als  nach  ihren  Gefcldechtsnamen.  Zugleich  find  die  Buchftaben- 
monogramme  hier  mit  aufgeführt.  Unter  B.  fodann  folgen  die  fonftigen  Perfonennamen,  befonders 
die  der  Perfonen,  deren  Grabdenkmäler  befprochen  find. 

(Die  Zahlen  bezeichnen  die  Seitenzahl,  dagegen  bei  den  Nachträgen  („Nachtr.“)  die 
Nummer  derfelben.) 


I.  Perfonen-Regifter. 


A.  Namen  und  Monogramme  von  (Bau-)  Meittern,  Bildhauern  und  andern  Künttlern. 


A  70.  71.  126. 

Aberer,  Jörg  83. 

Aberlin,  Jörg  101 — 8,  f.  Tretfeh. 
Abion,  Georg  121. 

A.  (v)  B.  T.  140. 

Achidius  I  „  ^ 

Achilles  |tKern- 
Ackhermann,  Franz  183, 

A.  D.  Nachtr.  Nr.  21. 

Adam  (Adi),  Hans  6.  152.  153, 
f.  Kal. 

Adler,  Jerg  159. 

Adolf  v.  Bonn  57. 

Aechfer  f.  Echfer. 

Acltlin  70.  71.  74.  75. 

Aff,  Jerg  162. 

A.  II.  Nachtr.  Nr.  13. 

Aid,  Hans  154. 

Albrecht  f.  Dürer,  Tretfeh. 

„  Georg  30  f.  102—8.  112  f. 
125—27.  131.  133.  157. 
159.  167. 

Alexander  v.  Marbach  124. 
Allgöwer  165. 

Alther,  Johannes  Konrad  187. 
Ambrofi  f.  Linner. 

Ammann,  Hans  152. 

Amsler,  Michel  160. 

Ando(n)  109.  111.  vgl.  Anton. 
Andreas  vgl.  Endres. 

„  f.  Bardtenfchlager  Schreck. 
Angelo,  Michel  175.  185. 
Anthone  182.  vgl.  Anton. 


Anton (ius),  vgl.  Ando.  Anthone. 
„  f.  Dolp.  Luz. 

„  de  Cologne  43. 

„  v.  Koblenz  109. 

Arier  42 — 53. 

Arnoldt,  Heinrich  196. 

Arnolt,  Heinrich  43. 

Arnoith,  Martin  197. 
v.  Aft  80. 

Auberlen,  vgl.  Albrecht, 
f.  Tretfeh. 

Auer,  Peter  154. 
Augftaindreyer  ( — dräer, 

— dreher,  —  treger)  112—14. 
Auguftinus  160.  f. 

15  f.  Frobenius  u.  B.  f. 

Bacher,  Gideon  153. 

Bär  196. 

Barer  f.  Beer. 

Bai(g)er  76. 

Balthaf(ar)  f.  Grolle,  Haid, 
Knittel,  Kretzmayer,  Murer, 
Wolff. 

„  v.  Balingen  126. 

„  „  Darmftadt  138. 

„  „  Horrheim  121. 

Banhard  193, 

Banzenmacher,  Martin  177. 
Bardtenfchlager,  Andreas  197. 
Barg,  E(h)rhard  128.  148.  166  f. 
Barfch,  Erhard  167. 

Barth,  Erhard  167. 


Bartholomäus  (Bartholme)  45. 

„  f.  Fifcher,  Müller,  Spranger. 
Bartlin  f.  TeitS. 

Bafti(an),  vgl.  Sebaftian  78. 

f.  Keuffer,  Müller ,  Stücklin. 
Bauer,  Hans  160. 

Bauhof(er),  Claus,  Friedrich 
152.  154.  157. 

Baumhauer,  Johann  Friedrich 
150. 

„  Leonhard  146.  149  f.  Veit 
149. 

Baur  f.  Paur. 

B.  B.  188. 

Beer,  Blafius  78.  Georg  139 — 44. 
169. 

Behaim ,  Hans,  Michel  72.  151. 
Beinheim,  Johannes  57. 
Beisbarth  23. 

Benedikt  f.  Boshenbiedter. 
Benjamin  f.  Grünwald. 

Benno  32.  Nachtr.  Nr.  1. 
Berchtold  vgl.  Berthold. 

„  Johannes  194.  Michel  151 
Beringer,  Wolfgang  165, 
Bernhard  81.  f.  Ehrhard,  Krebs. 

Schüßler,  Sporer,  Winkler. 
Bertazolus,  Gabriel  172  f. 
Berthold(us)  37. 117.  vgl.  Berch¬ 
told. 

„  v.  Enfingen  58. 

Berwart,  Blafius  140.  141.  162. 
„  Martin  141.  162. 


Perfon  en  -  Regifter. 
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Befte  J’.  Baftian. 

Beyer  73. 

Beypold,  Nikolaus  182. 

Bezold  (Bezel),  Jakob  187. 

B.  F.  169.  B.  f.  195.  Nachtr. 

Nr.  8. 

B.  G.  190. 

B.  H.  191.  B.  H  B.  196. 
Bifchof,  Peter  6.  90. 
b.  k.  167. 
b.  L.  8. 

Blafius  f.  Beer,  Berwart. 
Blattner,  Johann  Daniel  194. 
B.  M.  171.  195. 
v.  Böblingen  137.  1.  Böblinger. 
Böblinger  26.  27.  84-99.  160. 
„  Dionyfius  (Nifi)  27.  88. 
95.  98  f. 

„  Hans  (d.  ält).  2.  26—28. 
61.  87—102. 115.  Nachtr. 
Nr.  4. 

„  Hans  (d.  jung.)  27.  90.  99. 
130. 

„  Hans  (der  jüngfte)  27.  95. 
98  f. 

r  Jörg  96. 

„  Lux  27.  65.  74.  92.  93. 

96—98.  Nachtr.  Nr.  22. 
„  Marx  26  f.  89.  91.  95  f.  99  f. 
„  Matthäus  (d.  ält.)  27.  64. 
68  f.  74. 84. 87.89.91—99. 
105.  109.  127. 

„  Matthäus  (d.  jüng.)  95.  99. 
„  Michel  96. 

„  Wilhelm  96. 

Böckel  194. 

Böferlin  60. 

Börer  f.  Beer. 

Böringer,  Georg  81.  82. 

Börl,  Johann  Jakob  196. 
Bommer,  Erhard  173. 

Bonifaz  f.  Wohlgemüth. 
Boshenbiedter,  Benedikt  188. 
B.  R.  150. 

Braun  180.  Chriftian  Friedrich 
181.  195.  Nachtr.  Nr.  8. 
„  Hans  144  f.  157.  173  1. 

„  Johann  Chriftian  180  f. 

„  Reinhard  Chriftian  181. 

„  Simon  155. 

Briin,  Peter  160. 

Brufchius,  Franciskus  172  f. 
b.  s.  Nachtr.  Nr.  19. 

Buchfink  192. 

Buchmüller,  Georg  6.  152  f.  177. 
„  II.  157. 

„  Johann  Leonhard  194  f. 

„  Leonhard  177  f.  Nachtr. 
Nr.  20. 


Buchnniller,  Martin  177  f. 
Nachtr.  Nr,  20. 

Büffel,  Jofef  198. 

Buhl  M.  B.  141. 

Burchart  38,  1.  Burkhard. 

Burckh,  Jörg  143. 

Burkhard  114,  f.  Engelberg. 

Burkhardt,  Jörg  163. 

Bufch,  Jerg,  Peter,  Thomas  140. 

C.  vgl.  K. 

C.  A.  f.  Stoll. 

Caius  f.  Elczfehiurcz. 

Carolini  192. 

Cafpar77.  187.  (Kirchenmaifter. 
58.  60.  61. 

„  f.  Haberkorn,  Herr,  Kachel, 
Kun,  Löfchenbrand,  Nell- 
mann,  Schmid,  Vogt, 
Waldberger,  Zeiher, 
Zimmermann. 

„  v.  Hall  77. 

de  Caus,  Salomon  (Samuel) 
173  f. 

C.  B.  23.  152  f.  168. 

C.  (F)  B.  195.  Nachtr.  Nr.  8. 

Chilian  f.  Kilian. 

Chriftian  f.  Wohlgemüth. 

Chriftian,  Chriftian  197. 

„  Friedrich  f.  Braun. 

Chriftof(orus)  114.  162. 

„  f.  Eger,  Jamnitzer,  Jelin, 
Meyrer,  Murer,  Spindler, 
Wohlgemüth. 

„  Friedrich  f.  Weyhing. 

„  v.  Baden,  162. 

„  „  Urach  110.  113  f.  127. 

Chr.  Simon  f.  Müller. 

Chunradus  37  vgl.  Conrad. 

C.  E.  190. 

C.  F.  195.  C  (F)  B  f.  C  B. 

C.  H.  D.  195. 

C.  L.  24. 

Claus  vgl.  Nikolaus  f.  Bauhof. 

Clement  f.  Vock. 

de  Conde,  Samuel  173  f. 

Conrad(us)  7.  36  f.  50.  75.  122. 
159—61. 

„  f.  Fifcher,  Gebhard,  Groß, 
Ileinzclmann,  Jos,  Os- 
walt,  Röttlin,  Schmidt, 
Schorendorff,  Stenglin, 
Zeller. 

„  v.  Maulbronn  127. 

„  „  Petershaufen  5. 

„  „  Schmie  127. 

„  „  Wurmlingen  5. 

C.  R.  150.  168. 

C.  Sch.  191. 


Cun  f.  Kun. 

Cunradus  37. 

C.  V.  164.  183. 

C.  V.  S.  127. 

Daniel  f.  Mauch,  Moll,  Schopf. 
Daubrecht,  Salomon  148. 
David  f.  Hefchler. 

Decker,  Hans  125. 

Demmler,  Nikolaus  193. 
Denckhendorfer,  Jerg  142.  145. 
Dietterlein,  Wendel  145. 

Diez,  Marx  Conrad  179. 

Dill  128. 

Dionyfius,  f.  Böblinger. 
Diringer  f.  Thiringer. 

Dolp,  Anton.  HansJakob  Nachtr. 
Nr.  21. 

Doman  f.  Thoman. 

Dominikus  f.  Zimmermann. 
Donato  Giufeppe  f.  Frifoni. 
Dorn,  Peter  73. 

Dotzinger,  Jodokus  (Joft)  63. 
90.  107. 

D.  R.  109. 

Dretfch  f.  Tretfeh. 

Dreyer  f.  Augftaindreyer. 
Drump,  Heinrich.  Leonhard  163. 
d.  f.  135. 

Diinzenhofer,  Leonhard  196. 
Dürer,  Albrecht  72.  153.  180. 
Dußmann,  Hans  80. 

Eberhard  f.  Holwegk,  Raben, 
v.  Urach  76. 

Eberlin  101 — 3.  Jakob  184. 
Echter,  Heinrich  123. 

Echter  f.  Ehrhart. 

Eger,  Chriftof  149.  190. 
Ehrhard,  f.  Barg,  Barfch,  Barth, 
Bommer. 

Eid,  Hans  153. 

Einhart  128. 

Eifenbeißer,  Marx  182. 

E  K.  f.  Kauffmann. 
Elezfchiurcz,  Caius  137. 

Elias  f.  Gunzcnhäufer. 

Elfer  f.  Effeler. 

Embhardt,  Endris  128. 

Emele,  Jakobus  170. 

Endrcs(s)  (Andreas,  Endris)  77. 
93.  96. 

„  f.  Embhardt,  Stromeyer, 
Weißenburger. 

„  v.  Keinnath  106. 
Engelberg(cr),  Burkhard  27.  64. 

68-71.  74.  93.  97.  120. 
v.  Enfingen  f.  Enfinger, 
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Enfinger  26  f.  54 — 67. 

„  Cafpar  58  f.  67. 

„  Matthäus  (d.  ält  )  30.  55. 
57.  59-69.  74. 80.86—88. 
95.  118. 

„  Matthäus  (d.  jiing.)  65.  67. 
„  Matthias  59.  61.  67.  86. 

„  Moriz  30.  64-67.  70.  80.  92. 
„  Ulrich  28.  51.  54-61.  67. 

69.  76.  83.  85  f.  101. 

„  Yincenz  55.  65 — 67.  88.  96. 

E.  R.  150. 

Erafmus  f.  Krauß 
Erhar(d)t,  Bernhard  155.  Michel 
80  f.  Nachtr.  Nr.  3. 
f.  Ehrhard. 

Erwin  v.  Steinbach  6.  9.  37.  60 
Efaias  van  der  Hüllt  (Hulfius. 
173  f. 

Ef(f)eler,  Nikolaus  75.  87.  118 
r  Peter  118. 

E.  V.  S.  127. 

F.  126. 

Fändrich,  Thomas  165. 

F  b  (M)  136. 

Fechinger,  Hans  Jakob  123. 

F  elber,  Hans  60. 75 — 78. 116. 1 51 . 
Jörg  76. 

Feuerftein,  Jol'ef  196. 

Fifcher  193.  197. 

„  Barthohne  74.  83. 

„  Konrad  80.  83, 

„  Peter  80.  83. 

Fifchlen  f.  Vifchlin. 

Fochilin,  Hans  100. 

Forftner,  Jakob  183. 

Frankel,  N.  176.  194. 

Fränkle,  Michael  176. 

Frank,  Johann  81. 

Franz(iscus)  126. 

„  f.  Ackhermann,  Brufchius, 
Kuhn. 

„  de  Colonia  43. 

„  Jacobus  d’Avila  175. 

„  Jofef  f.  Roth. 

„  Xaver  f.  Mcfferfchmid. 
Müller. 

Friedrich  f.  Bauhof,  Grau,  Vifch¬ 
lin,  Vogt. 

„  Heinrich  f.  Schwarz. 

„  v.  Ingolftadt  66. 

Fries,  Hänfelein  Leonhard  128. 
Frifoni ,  Donato  Giufeppc  192. 
Fritfche  197. 

Frobenius,  B  167. 

Fuchs,  Hans  102. 

Furtenbach,  Jofef  81.  177  f. 

F.  V.  184. 


Gabler  198. 

Gabriel  f.  Bertazolus,  Mayer. 
Galilei  178. 

Ganghofer,  Jörg  6.  66. 

Gayfer,  Matthäus  152  f. 

G.  B.  142. 

Gebhard  v.  Bregenz  5. 

„  Kunrad  80. 

Geiger,  Jakob  81. 

Georg  f.  Abion,  Albrecht,  Bör- 
inger,  Buchmiiller,  Graß- 
endter,  Iiandinann,  Hu¬ 
ber,  Jengling,  Keller, 
Kern,  Krauß,  Müller, 
Reutter,  Sailer,  Schwan- 
hard,  Unger,  Waiblinger, 
Wex,  Wißhack,  Ziegler. 
„  Gottfried  f.  Weihenmeyer. 
„  Ludwig  f.  Schaller. 

„  Philipp  f.  Korb. 

„  von  Salem  101.  115. 
Gerhard  f.  Philipp!. 

Geyfer  f.  Gayfer. 

G.  H.  180.  Nachtr.  Nr.  7. 
Gideon  f.  Bacher. 

Gilg  165. 

Giovanni  da  Bologna  181. 
Glefen  Hans  120. 

Gockheler,  Melcher  186. 

Görg  f.  Huber. 

Gokel,  Kilian  187. 

Gomitzer  186. 

Gory  f.  Georg. 

Gotfchlag  40. 

Gottfried  f.  Schübel. 
Graßendter,  Georg  188. 

Grau,  Friedrich  187. 

Grawer,  Jörg  139. 

Greif,  Matthäus  154. 
Grezmeyer  1.  Kretzmayer. 
Grohe,  Balthafar  187,  vgl.  Grau. 
Gros(s)  193,  Konrad  75. 
Grünwald,  Benjamin  176. 
Grunbach  199. 

de  la  Guepiere,  Pierre  Louis 
Philippe  193. 

Gugelin,  Hans  90 
Guldimann,  Jofef  196. 
Gunzenhäufer, Elias  145.165.172. 

H.  A.  172. 

Haag,  Johann  Ernft  198. 
Haberkorn,  Kaspar  161. 
Hacker,  Hans  Jakob  179.  195. 
Nachtr.  Nr.  9. 

„  Heinrich  81.  179.  181.  195. 
Hälin,  Hans  59.  61.  86.  90. 
Hämmerlen,  Laux  152. 
Häpperlin,  Paulin  80. 


Hag,  Leonhard  184. 

H.  A.  II.  181. 

Haid,  Balthafar  179. 

Ilaidner,  Peter  121. 

Hain,  Hans  159,  vgl.  Hayn. 
IJaintz  f.  Siirlin,  vgl.  Heinrich, 
Heinz. 

Halitmayer,  Jakob  160. 
Ilammer(er),  Hans  107. 
Handmann,  Georg  184.  187. 
Hans  (Steinm.),  vgl.  Johann(es), 
„  49.78.92.115—17.122.128. 
„  f.  Adam ,  Aid ,  Ammann, 
Augftaindreyer,  Baiger,  Bau¬ 
er,  Baur,  Behaim,  Böblinger, 
Bollender,  Braun,  Decker, 
Dußmann,  Eid,  Fechinger, 
Felber,  Fochilin,  Fries, Fuchs, 
Glefen,  Gugelin,  Hälin,  Hain, 
Hammer,  Harfcher, Hartmann, 
Haußmann,  Hayn,  Hering, 
Hermann,  Hertz,  Höfch,  Ho- 
henrufh,  Holbein,  Holzapfel, 
Huber,  Hiilin,  Judenhut,  Ka- 
mentfetzer,  Kißling,  Kleh, 
Korb,  Kun,  Kurz,  Kutzen- 
berger,  Laier,  Lang,  Lutz, 
Matt,  Meiger,  Moritz,  Müller, 
Multfclier,  Neu,  Niefenberger, 
Nußdorf,  Ochfenbronner,  Ott, 
Paur,  Pfeifer,  Purger,  Reg- 
wer,  Remer,  Schick,  Schoch, 
Schwarzacher ,  Schweigger, 
Sch weiner,  Spryß,  Stainer, 
Stettheimer,  Taulzer,  Tuwer, 
Unker,  Wagner,  Werner, 
Wunderer,  Wynbrenner,  Zim¬ 
mermann,  Zipfle. 

Hans  Anton  f.  Hurdter. 

„  Ernft  v.  Böblingen  137. 

„  Jakob  f.  Dolp ,  Hacker, 
Sommer. 

„  Kafpar  194  f.  Seefried. 

,,  Konrad  f.  Oefer. 

„  Philipp  f.  Preiß,  Reuß, 
Schenck. 

„  v.  Annaberg  162. 

„  „  Aurach  105.  113.  123. 

125.  Nachtr.  Nr.  19. 

„  „  Bafel  116. 

„  „  Callenbach  (Calmbach) 

95  f. 

„  „  Donzdorf  100. 

„  „  Enfingen  58. 

,,  „  Eßlingen  90.  106  f.  Böb¬ 

linger. 

„  „  Feuerbach  139. 

„  „  Frankfurt  73. 

„  „  Hall  73. 77. 93. 160  f.  166. 
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Hans  v.  Heilbronn  119  f. 

„  (Häuslein)  von  Heimsheim 
126  f. 

„  v.  Ingelheim  92. 

„  „  Kob(o)lenz  109, 

„  „  Landshut  116. 

„  „  Lochow  99.  132. 

„  „  Maulbronn  127. 

„  „  Mingolsheim  90. 116. 119 

bis  121. 

„  „  München  116. 

„  „  Nußdorf  122. 

„  „  Oehringen  125. 

„  „  Rothenburg  a/T.  93. 

„  „  Rütthain  131. 

„  „  Tübingen  126. 

„  „  Ulm  75—77.  151. 

„  „  Werden  178. 

„  „  Wiud(s)heim  74  liehe 

Schweinbacher. 

„  „  Zürich  78. 

„  „  Zwei  brück  114. 

Ilanfelmann  166. 

Ilarbert  1.  Herbert. 

Hardt  198. 

Harfcher,  Hans  155. 

Hartmann  60.  78  f.  84,  Hans  123. 
Hafenbein,  Paulus  183. 

Haß,  Jerg  165,  Paulus  183. 
Haußmann,  Haus  165. 

Hay  f.  Hag. 

Hayn,  Hans  152,  vgl.  Hain,  Heim, 
h.  b.  90.  130,  II.  B.  157.  189. 
H.  C.  114.  126,  H.  C.  B.  180. 
H.  D.  169. 

H.  E.  152. 

Ileckler,  Hans;  Jakob;  Johann 
Georg  184. 

Hegelin,  Ulrich  151. 

Heim  (vgl.  Hain,  Hayn),  Jo¬ 
hannes)  175.  Nachtrag 
Nr.  15. 

„  Johann  Jakob  193. 

„  Johann  Ulrich  175.  192. 
Math.  193. 

Heinrich  (vgl.  Heinz)  44.  54  f. 
57  f.  85.  117.  120. 

„  f.  Arnoldt,  Aruolt,  Drurnp, 
Echfer,  Hacker,  Kugler,  Lei- 
ner,  Leittrer,  Murer,  Schick¬ 
hardt,  Walz,  Wieland,  Zelmt- 
ner,  Zimmer. 

Heinrich  Arier  42  bis  44.  48. 
52  f.  55. 

„  de  Colonia  43. 

„  v.  Gmünd  50  —  53.  55.  56. 
„  „  Merklingen  122. 

„  „  Swangau  161. 

Heinz  v.  Lütter  138. 


Ileinzelmann,  Konrad  61.  75 
bis  78.  87. 

Held,  Peter  178. 

Hellriegel  80. 

Herbert  4  f. 
v.  Herbort  192  f. 

Herfort  181. 

Heribertus  f.  Herbert. 

Hering,  Hans  184. 

Hermann (us)  35,  Hans  182,  Mar¬ 
tin  198. 

Herr,  Cafpar  155. 

Hertz,  Hans  140. 

Hertzler,  Johann  Peter  175. 192. 
Hefchler,  David  180. 

H.  F.  A.  190.  Nachtr.  Nr.  16. 
H.  F.  V.  H.  189. 

H.  G.  169. 

h.  h.  107,  H.  H.  170.  179.  181. 
Hieland  f.  Jelin. 

Ilierenloß,  Jos  79. 

Hieronymus  f.  Latz,  Saiff. 
Hirtz  63. 

H.  K.  156. 

H.  L.  168. 

H.  M.  157.  171.  180.  189. 
Ilöchinger,  Ludwig  83. 

Höfch,  Hans  161. 

Hoffmann,  Jakob  149. 
Hohenrufh,  Hans  181. 

Holbein,  Hans  (d.  alt.  70.)  180. 
Holder  192. 

Holer,  Thoma  164. 

Holwegk,  Eberhard  82. 
Holzapfel,  Hans  157. 

Hornung,  Johann  Wilhelm  188. 
h.  s.  89.  115,  H.  S.  155.  169.170. 
H.  Schickhard  118. 

H.  Schonli  41. 

Huber,  Görg  (Jörg)  180.  Nach¬ 
trag  Nr.  7. 

„  Hans  166.  170. 

Hülin  f.  Hälin. 

Hültz,  Johann  58.  63. 
Ilundpeller,  Simon  184. 
Ilurdter,  Hans  Anton  181,  Jo¬ 
hann  Ulrich  180  f. ,  Roma¬ 
nus  181. 

II.  V.  M.  AM.  170. 

II.  W.  S.  189. 

Jacob(us)  41.  78. 

„  f.  Bezold,  Eberlin,  Emele, 
Forftner,  Geiger,  Halitmayer, 
Hoffmann,  Kauffmann,  Müller, 
Romano,  Saltzmann,  Spiegler, 
Spindler,  Stammler,  Ströh- 
lein,  Woher,  Zimtan. 

Jakob  d.  Niederländer  148.  150. 


Jakob  Eberhard  f.  Schwarz. 

„  v.  Calw  161. 

„  „  Schweidnitz  39. 
Jamnitzer,  Chriftof  186. 
i.  b.  158,  J.  B.  187. 

J.  C.  70. 

Jelin,  Chriftof  150  f. 

Jengling,  Georg  197. 

Jenifch,  Philipp  Jofef  191. 
Jerg  f.  Jörg. 

J.  F.  191  f.  Weyhing. 

J.  H.  Nachtr.  Nr.  15. 

J.  J!  K.  181.  195. 

J.  K.  169. 

J.  L  II.  114. 

Indinger,  Melchior  120. 
Joachim,  Peter  196  f.  Meyer, 
Toppmann. 

Jodokus  f.  Dotzinger. 

Jörg  82.  101,  vgl.  Georg. 

„  f.  Aberer,  Aberlin,  Adler, 
Aff,  Buchmüller,  Burckh, 
Burkhardt,  Bufch,  Denckhen- 
dorffer,  Felber,  Ganghofer, 
Grawer,  Haß,  Huber,  Mezler, 
Römer,  Stain,  Steinlin,  Stern, 
Stöcker,  Strölin,  Sürlin. 

Jörg  v.  Gnadenberg  74. 

„  „  Hall  73.  77. 

„  „  Salmenswil  115. 

Johann(es),  vgl.  Hans. 

„  f.  Beinheim ,  Berchtold, 
Frank ,  Heim ,  Hültz ,  Mal¬ 
venter,  Netfcher,  Nußdorf, 
Parier ,  Pasqualin ,  Retti, 
Schueller,  Schwarz,  Straub, 
V  ogel,  Werner,  Zeller,  Ziegler, 
Jolmnn(es)  Andreas  f.  Sommer. 
„  Balthafar  f.  Lauterbach, 
Neumann. 

„  Chriftian  f.  Braun,  Leger. 
,,  Daniel  f.  Blattner. 

„  Ern  ft  f.  Ha  ag. 

„  Friedrich  f.  Baumhauer, 
Sommer. 

„  Georg  fiehe  Schuelthaiß, 
Strampfer,  Straub,  Zitt. 
„  Heinrich  f.  Weihenmeyer. 
„  Jakob  f.  Börl,  Heim,  Kern, 
Schwarz. 

„  Kafpar  f.  Wirth. 

„  Konrad  f.  Alther. 

„  Leonhard  f.  Buchmüller. 

„  Michael  f.  Mancher. 

„  Peter  f.  Hertzler. 

„  Philipp  f.  Preiß,  Reuß, 
Sommer. 

„  Ulrich  f.  Heim,  Hurdtcr. 

„  Wilhelm  f.  Hornung. 
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Joliann(es)  Anglicus  4L 
„  de  Colonia  43. 

„  de  Friburgo  50. 

„  v.  Gmünd  48—50.  52.  53. 

Nachtr.  Nr.  11. 

„  del  Monte  153. 

„  v.  Speyer  121. 

„  Teutonicus  50  f. 

„  v.  Trarbach  166. 

„  v.  Zell  139. 

Jonas  1'.  Ofann. 

Jos,  Konrad  176  f.  Hierenloß. 
Jofef  f.  Büffel,  Feuerftein,'  Gul- 
dimann ,  Schinid,  Schneider, 
Zeiller. 

Jofef  v.  Tübingen  126. 

Joft  1.  Dotzinger. 

J.  S.  145.  171.  190. 

J.  S.  B.  170. 

Ifaak  f.  Kiening. 

J.  U.  ff  Straub. 

Juan  de  Colonia  43. 

Judenhut,  Hans  161. 

Junker  v.  Prag  45  ff 
J.  V.  T.  166. 

J.  W.  146. 

Iv.  vgl.  O. 

Kachel,  Kafpar  1S2. 

Kal,  Adam  165. 

Kaltfchmid,  Hieronymus  80. 
Kamentfetzer  81. 

Karg,  Thomas  183. 

Kafpar,  vgl.  Cafpar. 
Kauffmann,  Jakob,  E.  182. 
Keller,  Georg,  183. 

Keltenofen  129. 

Kern,  Achilles  163.  188  (Achi- 
dius).  Nachtr.  Nr.  14. 
Georg  163.  185. 

„  Hans  186. 

„  Johann  Jakob  163.  187. 

„  Leonhard  163.  186  ff 
„  Michael  163  f.  185  ff  188  f. 
„  Peter  163.  186. 

Kefenbrot,  Kilian  173. 

Keuffer,  Baftian  141. 

K.  II.  156. 

Khrumenauer,  Stefan  30. 
Kiening,  Ifaak  166. 

Kilian  ff  Gokel,  Kefenbrot. 
Kirchenmaifter  58. 

Kirclnnaier  197. 

Kißling,  Hans  145. 

Kle(h),  Hans  178.  183. 

Knebel,  Peter  90. 

Knittel,  Balthafar  198. 
Knoblauch  198. 

Koch,  Mang  183. 


Perfon  en  -  Regifter. 

Konrad,  vgl.  Conrad. 

Korb,  Georg  Philipp  188,  Hans 
143. 

„  Philipp  187. 

Kraft  128,  Nikolaus  197. 

Krauß,  Erasmus  155,  Georg  177. 
Krebs,  Bernhard  182. 
Kretzmayer,  Balthas,  Hans,  Jo¬ 
hann,  Joh.  Heinrich,  Kafpar 
142.  145.  148.  173  ff 
Kiitzin  (Kiitzy)  81  ff 
Kugler,  Heinrich  123. 

Kuhn,  Franz  198. 

Kun,  IIans6.  58—62.  67.  73—76. 
78  ff  84.  116. 

„  Kafpar  60  ff  67.  73. 
Kunrad  ff  Conrad. 

Kuntze  50. 

Kunz  ff  Conrad. 

Kurtzbergcr,  Thomas  182. 
Kurz,  Hans  86.  90. 
Kutz(en)berger,  Hans  162. 

Lacher,  Lorenz;  Moritz  100. 
Lackorn,  Peter  128. 

Laier,  Hans  165. 

Lang,  Hans;  Laux  184. 
Larentz,  vgl.  Lorenz. 

Latz,  Hieronymus  138. 
Laurentz(ius),  vgl.  Lorenz. 
Lauterbach,  Johann  Balthafar 
179. 

Laux,  vgl.  Lukas. 

L.  B.  149.  177.  Nachtr.  Nr.  22. 
Lechler,  Lorenz  100. 

Leger,  Joh.  Chr.  193. 

Leiner,  Heinrich  56  ff 
Leins  23. 

Leittrer,  Heinrich  43.  49. 

Leo  ff  Wol ff. 

Leonhard  4L  120,  vgl.  Lienhart. 
„  fiehe  Aeltlin,  Baumhauer, 
Drump,  Dünzenhofer,  Hag, 
Kern,  Lieber,  Müller,  Pflaum, 
Stahel. 

Leopold  ff  Retti. 

Lieber,  Leonhard  79. 
Lienhard(t)  49.  77.  124  ff,  vgl. 
Leonhard. 

„  v.  Amberg  73. 

Linck  24. 

Linner,  Ambrofi  196. 

Livio  ff  Retti. 

L.  K.  107.  186. 

Löfchenbrand,  Cafpar  155,  Mel¬ 
chior  154  ff 

Löfcher,  Wolf.  Nachtr.  Nr.  23. 
Lorenz  100.  120.  124.  159. 

„  f.  Lacher,  Lechler. 


Lorenz  v.  Speyer  120. 

Lofcher,  M.  B.  8. 

Lofchle,  Wolf  152.  Nachtr. 
Nr.  23. 

Ludwig  ff  Höchinger. 
v.  Lütter  138. 

Lukas  (Laux)  ff  Böblinger, 
Hämmerlen ,  Lang ,  Schick¬ 
hardt. 

Lutz,  Hans  157. 

Luz,  Antonius  193. 

Lux  ff  Böblinger. 

L.  W.  162. 

M.  71.  90.  157. 

Mader,  Michael  73. 

Maier  f.  Meyer. 

Mair,  Marx  161. 

Mal venter,  Johann  175. 

Mang  f.  Koch. 

Martin  fiehe  Arnoith,  Banzen¬ 
macher,  Berwart,  Hermann, 
Möslin,  Schaffner,  Schneider, 
Schweitzer,  Sorg,  Vogel. 
Martin,  Veit  182. 

„  v.  Derendingen  126. 

„  v.  Urach  110.  114. 

Marx  99.  151. 

„  ff  Böblinger,  Eifenbeißer, 
Mair,  Vogel. 

„  Conrad  ff  Diez. 

Matt,  Hans  157. 

Matthäus  f.  Böblinger,  Enfinger, 
Greif,  Heim,  Mollfinder,  Ro- 
ritzer,  Stahn. 

Matthias  ff  Enfinger,  Heim, 
Weiß. 

„  v.  Arras  42.  46  ff 
Mauch,  Daniel  154. 

Maucher,  Johann  Michael  188. 
Mauritz  ff  Moritz. 

Mayer,  Gabriel  184,  Hans  107, 
Ulrich  160  f.  Meyer. 

Mayher  119. 

m.  b.  94,  M.  B.  140.  177  fiehe 
Lofcher. 

Meiger,  Hans  107. 

Melchior  ff  Gockheler,  Indinger. 
Löfchenbrand. 

Mefferfchmid,  Franz  Xaver  198. 

„  Zyriakus  199. 

Meßmer  198. 

Meth  ff  Mauch. 

Meyer,  Joachim  140  ff,  vgl. 
Mayer. 

Meyrer,  Chriftof  185. 

Mezler,  Jörg  159. 

M.  G.  (V.  S.)  186  ff 
M.  H.  127.  169. 
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Mich(a)el  45.  48.  50  fi,  54  f.,  73. 
„  f.  Amsler,  Angelo,  Berch- 
told,  Echter,  Erhärt,  Fränkle, 
Kern,  Mader,  Mancher,  Ne- 
gelin,  Niklas,  Schaller,  Ste¬ 
cher,  Strobel,  Teiß,  Wagner, 
Waiblinger,  Wolff,  Wolgemut. 
Mich(a)el  v.  Balingen  126. 

„  v.  Freiburg 49  f.  55.  Nachtr. 
Nr.  11. 

„  „  Gmünd  44.  46.  48.  52.  55. 
„  „  Hall  77.  161. 

„  „  Pfarrkirchen  66. 

Mil  er  f.  Miller. 

Miller  (Miler,  Müller),  Bartho¬ 
lomäus,  Befte,  Hans,  Jakob, 
Scbaftian  151. 177. 180,  Georg 
175  f. ,  Leonhard  159,  Ohr. 
Simon  166. 

M.  K.  185. 

M.  M.  153.  188. 

M.  N.  164. 

Moch  f.  Maucli. 

Möslin,  Martin  182. 

Molfenter  175.  180. 

Moll  153.  180,  Daniel  178,  Sa¬ 
muel  156.  178  f. 

Mollfinder,  Matthäus  175. 
Mori(t)z,  Hans  182.  189  f.  En- 
finger. 

Mofes  f.  Thiringer. 

M.  R.  160. 

M.  Robin  1G3. 

M.  S.  156  f.  169  (J.  H  P.)  189. 
M.  St.  151. 

Mühlen  80  f. 

Müller,  Franz  Xaver  68  f.  Miller. 
Mu(l)tfcher,  Hans  79. 
Muntfcheller  79. 

Murer,  Balthafar  121,  Chriftof, 
Heinrich  160. 

Mutfchel  79. 

N  f.  Frankel. 

Negelin,  Michel  183. 

Neilmann,  Kafpar  193. 
Netfcher,  Johann  176. 

Nette  191  f. 

Neu,  Hans  161. 

Neumann,  Joh.  Balthafar  196  f. 
Neydeck  151. 

Nief(f)enberger,  Hans  49.  124. 
128.  136. 

Nik(o)la(u)s  75.  125,  vgl.  Claus. 
„  f.  Beypold,  Demmler,  Efe¬ 
ler, Kraft,  Vifchl  in,  Wökh- 
mann. 

„  v.  Hagenau  162. 

„  „  Knittlingen  93.  127. 


Nik(o)la(u)s  v.  Lindau  152. 

„  v.  Mingolsheim  121. 
Niklas,  Michel  148.  163  f.,  Peter 
163. 

Nili  f.  Böblinger. 

(v.)  Nußdorf,  Johannes  (Hans) 
65.  96.  122. 

öberlin  102. 

Ochfenbronner,  Hans  114. 
Oelfer  f.  Efeler. 

Oefer,  Hans  Konrad  181. 
Oesler  f.  Efeler. 

Ortmann  96. 

Ofann,  Jonas  178. 

Öfter  von  Liebenzell  122. 
Oswalt,  Konrad  122. 

Ott,  Hans  117. 

Ottmann  von  Würzburg  57. 

Paolo  f.  Retti. 

Parier,  Johann  45.  47  f.  52.  f. 

vgl.  Gmünd  (Meifter  von  — ). 
Pasqualin,  Johann  141. 
Paul(us)  46.  52  f. 

„  f.  Hafenbain.  Haß.  Platz. 
Retti.  Vefch. 

Paulin  74.  80.  f.  Häpperlin. 
Paur,  Hans  76. 

P.  C.  S.  171. 

Peiger  76. 

Penich  119. 

Peter  f.  Auer,  Bifchof,  Brim, 
Bufch,  Dorn,  Efeler,  Ilaidner, 
Held,  Joachim,  Kern,  Knebel, 
Lackorn,  Niklas,  Rinftrang, 
Rofendorn,  Scheffelt,  Schmid, 
Schwarz,  Schwarzenbach, 
Treu,  Unger,  Yifcher,  Völker. 
Peter  v.  Algesheim  f.  Bifchoff. 
„  v.  Aft  80.  83. 

„  „  Bafel  43.  49.  1'.  Knebel. 

„  „  Breifach  124.  127. 

„  „  Gmünd  2.  42 — 53.  55. 

58.  Nachtr.  Nr.  11. 

„  „  Hall  77.  161. 

„  „  Koblenz  31.94.  102.  108 

bis  114.  127. 

„  „  Maulbronn  127. 

„  „  Purkhaufen  115. 

„  v  Tübingen  126. 

„  „  Waiblingen  124. 

„  zur  Kronen  57. 

„  Walter  78.  124.  127. 
Pfeifer,  Hans  145. 

Pflaum,  Lienhard  155. 

Philipp  f.  Korb,  Reuß,  Schenck, 
„  Chriftof  f.  Sommer. 

„  Jakob  f.  Sommer. 


Philipp  Jofef  f.  .Tenifch. 
Philippi,  Gerhard  173. 

Pierre  LouisPhilippe  f.Guepiere. 
Platz,  Paul  185. 

Preiß,  Hans  Philipp  188. 

P.  S.  153. 

Purger,  Hans  160. 

R.  189. 

Raben,  Eberhard  41.  43. 
Regwer,  Hans  159. 

Reinhard,  Chriftian  f.  Braun. 
Reiner,  Hans  160  f. 

Rennhart,  Ulrich  141. 

Retti,  Johann  193.  Leopold  192  f. 
Livio  192.  Paolo  (Paul)  192  f. 
Riccardo  192. 

Reuß,  Johann  Philipp  163.  188. 
Reutter,  Georg  173. 

Riccardo  f.  Retti. 

Richardus  v.  Hall  35.  Nachtr. 
Nr.  2. 

Riemenfehneider,  Tylman  128. 
Rinftrang,  Peter  86. 

Robin,  M.  163. 

Röttlin,  Cunrat  166. 

Romano,  Jakob  150. 

Romanus  f.  Ilurdter. 

Römer,  Jörg  128. 

Roritzer,  Konrad  66.  71.  76. 

„  Matthäus  45.  90. 
Rofendorn,  Peter  73. 

Rofen,  Schöphelin  40. 
Rotcnburger,  Hans  142.  173. 

Sebaftian  183. 

Roth,  Franz  Jofef  197. 

Ruman  f,  Vefch. 

S.  157.  172. 

Saiff,  Hieronymus  166. 

Sailer,  Georg  154. 
Salomonf.de  Caus.  Daubrecht. 
Saltzmann,  Jakob  140  f. 
Samuel  f.  Caus.  de  Conde.  Moll. 
S.  B.  191. 

Schaffner,  Martin  155. 
Sehal(l)er,  Georg  Ludwig  156. 
„  Hans  26.  155  f.  Nachtr. 
Nr.  17. 

„  Michael  26.  156.  Nachtr. 
Nr.  6. 

Scheffelt,  Peter  153. 

Schenk,  Hans  Philipp.  Philipp 
183. 

Scheu  73. 

Schick,  Hans  110  f. 
Schickhardt,  Heinrich  29.  118. 
139. 142-  45. 165.  172  f.  182  f. 
186  f.  190. 
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Perfonen  -  Regifter. 


Schickhardt,  Lukas  144.  172. 
Schleher  f.  Schlör. 

Schlör,  Sem  (Simon)  147 — 49. 

164.  167.  Michael  149.  169. 
Schlüter  181. 

Schmid,  Caspar  153  f.  156.  Jo- 
fef  145. 147. 170.  Peter  153  f. 
Nachtr.  Nr.  5.  Veit  178. 
Schmidt,  Konrad  186. 
Schneider,  Jofef.  Martin  197. 
Schoch,  Hans  165.  170. 
Schonli,  H.  41. 

Schopf,  Daniel  178. 
Schorendorff,  Konrad  81. 
Schramhans  157. 

Schreck,  Andreas  196. 

Schübel,  Gottfried  183. 
Schneller,  Johannes  197. 
Sclmelthaiß,  Johann  Georg  198. 
Schüßler,  Bernhard  196  f. 
Schwanhard,  Georg  187. 
Schwar(t)z,  Friedrich  Heinrich 
176. 

„  Jakob  Eberhard  176.  Jo¬ 
hannes  160.  Johann  Ja¬ 
kob  176.  Peter  183.  Wolf 
176. 

Schwarzacher,  Hans  124. 
Schwarzenbach,  Peter  81. 
Schwegler  193. 

Schw(e)igger,  Hans  79. 
Schweinbacher,  Hans  74. 
Schweiner,  Hans  158  f. 
Schweitzer,  Martin  183. 
Sebaftian  vgl.  Baftian. 

„  f.  Müller,  Rotenburger,  Zim- 
mermann. 

Seebold  73.  84. 

Seefried,  Hans  Kafpar  194. 
Sem  f.  Schlör. 

Servatius  165. 

S.  F.  190.  Nachtr.  Nr.  10. 

S.  H.  108.  126  (SB)  191. 

S.  J.  171. 

Siegmund  73. 

Silberyfin  121. 

Simon  f.  Braun,  Hundpeller, 
Schlör,  Vogt. 

„  de  Colonia  43. 

S.  M.  179. 

Sommer,  Hans  Jakob  188.  198. 
„  Johann  Andreas  198  f. 

„  Johann  Friedrich  188. 198. 
„  Philipp  Chriftof  199. 

„  Philipp  Jakob  198.  188. 
Sorg,  Martin  143.  Wendel  192. 
S.  P.  164. 

Spiegler  184.  198. 

Spindler,  Chriftof.  Jakob  141. 


Sporer,  Bernhard  105.  125. 

Nachtr.  Nr.  19. 

Spranger,  Bartolomäus  153. 
Spryß ,  Hans  97.  101.  110. 

122  f. 

S.  S.  147. 

Stahel,  Lienhard  161. 

Stahl  184. 

Staimer,  Hans  148. 

Stain,  80.  82. 

Stam  80. 

Stammler,  Jakob  114.  137. 
Sta(h)n  182. 

Stecher,  Mich(a)el  184.  199. 
Stefan  (Stephan)  93. 

„  f.  Khrumenauer,  Waid, 
W  eyrer. 

„  v.  Tübingen  138. 

Steinlin  80. 

Stenglin,  Konrad  75.  118. 
Stern,  Jörg  162. 

Stettheimer,  Hans  115  f. 
ft.  f.  97. 

Stöcker,  Jörg  105. 

Stofiel  f.  Chriftof. 

Stoll,  C.  A.  199. 

Stollenmeyer,  Ulrich  157. 
Strampfer,  Johann  Georg  179. 
Straub,  Johann.  Johann  Georg. 
J.  U.  198. 

Strobel,  Michael  184.  187. 
Ströhlein,  Jakob  196. 

Strölin,  Jörg  77. 

Stromeyer,  Endris  151. 

Stuarth  197. 

Stücklin,  Bafti  72.  151. 

Sürlin,  Jörg  (d.  ält.)  82  f.  118. 
Nachtr.  Nr.  18.  (d.  jiing.)  70. 
82.  105.  111.  Haintz  82. 

S.  V.  191. 

Syrlin  f.  Sürlin. 

Taulzer  f.  Tuwer. 

T.  B.  182. 

T.  E.  168. 

Teiß,  Bartlen ,  Michael  183. 

T.  F.  168. 

Th.  B.  182. 

Thieringer,  Mofes  173. 
Thoma(n,  s)  77.  161. 

„  f.  Bufch,  Fändrich,  Holer, 
Karg,  Kurtzberger. 

„  von  Landshut  116. 

Thrän  73. 

Thum  196. 

Thuman  f.  Thoman. 

T.  I\.  182. 

T.  K.  B.  182. 

Toppmann,  Joachim  186. 


Trctfch,  Aberlin  (Albrecht)  139 
bis  142. 

Treu,  Peter  124. 

Tritfchler  147. 

T.  S.  172. 

Tuwer,  Hans  145. 

Ulin  85. 

Ulmer,  Johannes  77. 

Ulrich  76.  117. 

„  f.  v.  Enfingen,  Enfinger, 
Ilegelin,  Mayer,  Renn¬ 
hart,  Stollenmeyer,  Un¬ 
finnig. 

,,  von  Pfullendorf  124.  160. 
Unger,  Georg,  Peter  124. 
Unker,  Haus  123. 

Unfinnig,  Ulrich  163. 

Valckenburgh,  van  177. 

Veit  77.  f.  Baumhauer,  Martin. 
Schmid. 

Velber  f.  Felber. 

Vefch,  Paul  56.  96.  Ruman  96. 

V.  H.  121. 

Vincenz  f.  Enfinger. 

Vifcher,  Peter  71.  80. 

Vifchlin,  Friedrich  173.  Niko¬ 
laus  172. 

Vock,  Clement  164. 

Vögelin  192. 

Völker,  Peter  1G9. 

Vogel,  Johann  194,  Martin  161, 
Marx  194. 

Vogler,  Zachäus  162. 

Vogt,  Friedrich  184  f.  Kaspar 
164. 183—85.  Simon  138. 191. 
Volz,  Wendel  125. 

Volzo  36. 

W.  132. 

Wagner,  (Hans)  41.  43.  148. 
Michael  174. 

Waiblinger,  Georg.  Michael  183. 
Waid,  Hans  98,  Stefan  88.  93. 

96-98.  114.  137. 
Waldberger,  Cafpar,  Wolf- 
(gang)  164. 

Walter  f.  Peter. 

Walther  40,  von  Stuttgart  40. 
Waltz,  Heinrich  55. 

W.  B.  165. 

Weckmann  f.  Wökhmann. 
Weihenmeyer,  Georg  Gottfried 
181.  195. 

„  Johann  Heinrich  195. 
von  W(e)ingarten  82. 

Weiß,  Matthias  175. 
Weißenburger,  Endriß  93. 
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Wendel  f.Dietterlein,  Sorg,  Volz. 
Wenzel  (Parierz)  45  f.  52  f. 
Wenzla  4.  Wenzel. 

Wern(h)er  65.  86. 

„  Hans  (Johannes)  172.  186. 
Weyhing,  Chriftof  Friedrich 
193. 

„  J.  F.  193. 

Weyrer,  Stefan  135.  159. 

Wex,  Georg  184. 

Wiedemann  196. 

Wieland,  Heinrich  123. 
Wilhelm  3  f.  34.  66. 
Win(c)kler,  Bernhard  11.  71 
bis  74.  151. 

Wirth,  Johann  Kafpar  195. 
Wißhack,  Georg  181. 


Perfonen  -  Regifter. 

W.  L.  24. 

Wökhmann,  Nikolaus  81. 
Wohlgemütb,  Bonifaz,  Chriftof 
159. 

Wolf(gang)f.  Beringer,  Löfcher, 
Lofchle,  Schwarz,  Wald¬ 
berger. 

Wolf  von  Hall  77.  161. 

Wolff,  Balthafar  162,  Leo  162, 
Nachtr.  Nr.  23,  Michael  183. 
Wolgemut,  Michel  159.  vgl. 

Wohlgemiith. 

Woller,  Jakob  146.  149. 
Wunderer,  Hans  158.  160. 

W.  W.  164. 

Wynbrenner,  Hans  90. 

Wytt  von  Stockgarten  106. 


B.  Sonft  (befonders  auf  Denkmälern)  genannte 


Adelmann,  v.  147. 

Adelsheim,  v.,  164. 

Aeckeler  59. 

Aefchler  66. 

Afifenfchmalz  129. 

Aichinger  157. 

Albertus  Magnus  26. 
v.  Alpeck  194  f. 

Alt  (?)  93. 

Altersheimer  180. 
v.  Anhalt  174. 

Anno  34. 

v.  Ansbach  139.  147. 
v.  Anweil  143. 
v.  Arberg,  Schenk  99.  132. 
v.  Afch  80. 
v.  Afchhaufen  185. 
Augftaindräer  113. 

Auguftiner  99. 
d’ Avila  Calderon  175. 

Azelin(us)  32.  34. 

Baden,  v.  94.  121.  122.  148. 

150.  153. 

Bär  143. 

Baidinger  195.  Nachtr.  Nr.  21. 
Bauder  185. 

Bauer  v.  Eifenek  185. 
v.  Bayern  102.  115.  116.  197. 
Bechberger  185. 

Beck  123. 

Beer  143. 

Ber  143. 

Behairn  7. 

Beham  6. 

Behem  146. 
v.  Bemelberg  147. 

Benediktiner  33.  68. 

YVürttemb.  Vierteljahrshefte  1882. 


Berler  163. 

v.  Berlichingen  53.  162.  170. 
Bernhard  110. 

Ber  wart  141. 

v.  Befigheim  122. 

v.  Belferer  57.  68.  69.  91.  129. 

155.  157.  195,  Nachtr.  Nr.  9. 
Bez  107. 
v.  Bibra  164. 

Biel  108. 

Bilder  190.  191. 

Bilfinger  192. 

Bifer  191. 

Blafinger  65.  67. 

Bltimlein  93. 
v.  Blum  180  f. 
v.  Böblingen.  Nachtr.  Nr.  4. 
Bologna  181. 

Brackenheimer  163.  185. 
v.  Brandenburg  139.  146.  147. 

153.  186.  187. 
v.  Braunfchweig  189. 
v.  Bregenz  5. 

Breidner  187. 

Breuning  113. 

Bronhöfer  147. 

Bücher  194. 

Büchner  171. 

Biirglen  157. 

Bitfelder  163. 
v.  Bur  45. 

Buren  120. 

Burgmcifter  154. 

Burkhard  37. 

Burrus  127.  157. 
v.  Buttlar  146. 

Byzantiner  19. 


Xaver  f.  Franz. 

Zachäus  f.  Vogler. 

Z.  C.  164. 

Zehntner,  Heinrich  43. 

Zeiher,  Cafpar  165. 

Zeiller,  Jofef  197. 

Zeller,  Johannes,  Konrad  139. 
Ziegler,  Georg,  Johannes  194. 
Zimmer,  Heinrich  185, 
Zimmerinann,  Dominikus  197, 
Hans  157,  Kafpar  114.  137, 
Sebaftian  193. 

Zimtan,  Jakob  141. 

Zipfle,  Hans  162. 

Zitt,  Johann  Georg  193. 
Z(yriakus)  f.  Mefl’erfchmid. 


Perionen. 

Calw,  v.  4.  33. 
v.  Cannftatt  f.  Schilling. 
Cafpart  7. 

Chun  f.  Cun. 

Cifterz(ienfer)  19.  36.  132.  167. 
v.  Cleve  102. 
v.  Crailsheim  147. 

Cun  f.  Kun. 

Dambenoy,  v.  192. 

Dapp  180. 
v.  Degenfeld  190. 
v.  Deufringen  53. 

Diernar  168. 

Dietrich  87. 

Diez  179. 

Eberftein  v.  121.  166. 

Ebner  v.  Efchenbach  179. 
Echter  167.  185. 

Eckehard  33. 

Eger  149. 

v.  Ehingen  146.  150.  151. 
Ehinger  7.  154.  157. 
v.  Ehrenberg  188. 

Eifenbeißer  182. 
v.  Eifeneck  f.  Bauer. 

Eifengrin  143. 
v.  Ellrichshaufen  107. 

Enterich  78. 
v.  England  144. 

Entenfuß  160. 
v.  Erbach  87.  166. 

Erkenger  35. 

Ernft  7. 

Erhärt  171. 
v.  Effelin  56. 
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Etrusker  26. 

Ezzelin  f.  Azelin. 

Fabri  84.  110.  111.  134. 

Faus  171. 

Fetzer  1.  Vetzor. 
v.  Firft  150. 
v.  Flade  176, 

Flanier  164. 

Forltner  v.  Dambenoy  192. 
v.  Freyberg  60.  155.  166. 
v.  Friedingen  117.  168. 

Frieß  68.  156. 

Frobenius  167. 

Fiirderer  7. 
v.  Fiirft  1.  Firft. 
v.  Fiirftenberg  199. 

F  urtenbach  177. 

Gabelkhover  148. 
v.  Gaisberg  78.  199. 

Gebel  7. 

Gebhard  II.  33. 
v.  Geizkofler  180. 
v.  Geramingen  121.  148. 
Gerber  93. 

Gewärlich  1.  Gwärlich. 

Geyer  164. 
v.  Gomaringen  115. 
v.  Grafeneck  131. 
v.  Gräveniz  192.  193. 

Greck  61.  7.  (Gregg)  92. 
Gregor  VII.  34. 

„  f.  Röfch. 

Gr(e)yf  154. 

Griechen  25.  26. 

G  rimmeyfin  145. 

Grötzinger  7. 

Großclaus  87. 
v.  Giiltlingen  68.  171. 
v.  Gundelfingen  170. 

Gwärlich  7. 

Haan  190. 

Iläfner  154. 

Hafenrcffer  174.  183. 
v.  Hailfingen  129. 
v.  Hall  77.  79. 
v.  Hanau  148. 

Happ  78. 

Harsdörfer  195. 

Hasmann  110. 
v.  Hatzfeld  188. 
v.  Haußen  183,  Nachtr.  Nr.  7. 
Hecker  171. 

Heckher  7. 

Ilegelmajer  7. 

v.  Helfenftein  170.  194.  199. 
v.  Ilelmftadt  119. 


Perfonon-Regifter. 

Hemminger  171. 

Herolt  171. 

Ilermann(us)  Contractus  32- — 34. 
Heiter  z.  Hertneekh  149. 
v.  Helfen  138. 

Hetzel  180. 

Hettilo  f.  Hezilo. 

Heubach  117. 
v.  Heuftaig  f.  Ungelter. 

Hezilo  32.  34. 

Heygelen  180. 

Hiram  26. 

Hochftetter  191. 

Höfling  131. 

Hofmann  161. 

v.  Hohenlohe  125.  131.  148. 
162.  163.  165.  166.  172.  182. 
183.  188.  189.  199. 
v.  Hohenftaufen  5.  18.  19.  132. 
Hohle  145  173. 

Holdermann  93. 

Ilüngerlin  143. 

ITug  87.  136. 

Hunger  87. 

Hur  ler  128. 

Hulfel  164. 

Jäger  189. 
v.  Janowitz  146. 
v.  Jarsdorff,  Nachtr  Nr.  5. 
Jefl’ek  45. 

Innocenz  VI.  41. 

„  VIII.  126. 

Käs  171. 

Kaifer  und  röm.  Könige  5.  19. 
23.  153.  167. 

Barbaroffa  19. 

Ferdinand  138. 

Friedrich  v.  Oeftr.  126. 
Heinrich  III.  4.  32—34. 
Agnes  33. 

Heinrich  IV.  33.  34. 

Karl  IV.  42.  43.  44.  45. 

46.  47. 

Karl  V.  61. 

Konrad  III.  36. 

Ludwig  d.  Bayer  116. 
Maria  Therefia  198. 
Maximilian  21.  93.  114. 

126.  150. 

Philipp  36. 

Ruprecht  86. 

Sigmund  75. 
v.  Kaltenthal  156. 
Ivalt(d)fchmid  80. 

Karg  54.  79. 

Katzbeck  v.  Katzenftein  180, 
v.  Killer  129. 


Keller  144. 

Kern  163.  185. 

Koch  88. 

v.  Köuigsegg  129. 

Kon  f.  Kun. 

Kondig  110. 

Kraft  7.  54.  154.  155.  156.  180. 

190.  195.  Nachtr.  Nr.  10. 
v.  Kromhaar  198. 

Kühorn  78. 

Kündig  110. 

Kun  59  f.  98. 

Kuon  f.  Kun. 

Landau,  v.  171. 

Landtchad  v.  Stainach  156. 
v.  Laubenberg  166. 

Leo  54.  154. 

Leo  IX.  33. 

Lew  f.  leo. 
v.  Lichtenftein  129. 

Lidhorn  78. 

Lieb  69.  80. 

v.  Limpurg  124,  (Schenk)  149. 

186.  187.  188. 

Linder  145. 

Lofcher  139. 
v.  Löwenftein  185. 
v.  Luftnau  3. 

Märklin  91. 
v.  Magenheim  35. 

Maier  7. 

Mair  164. 

v.  Mantua  108.  172. 
v.  Marbach  131. 

Mauch  165. 

Mancher  188. 

Mayer  91.  149. 

Meilin  7. 
v.  Merlaw  191. 

Meyerbeckh  180. 

Meytens  198. 
v.  Möckmühl  131. 

Möriin  68. 
v.  Mömpelgard  102. 

Molitor  161. 

Molfenter  I 
„  venter  > 

Moll  155. 

Mülich  157. 
v.  Münchingen  165. 

Neithart  61.  63.  156. 
v.  Nellenburg  33. 
v.  Neubronner  154.  195. 
v.  Neuburg  98. 
v.  Niefern  122. 

Nieß  157. 
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Perfonen  -  Regifter. 


Obenhuzen,  v.  84. 

Ochl'er  115. 

Oczko  47. 

v.  Oeftreich  138.  146. 

Oexlin  180. 

Ofiandei’  171. 
v.  Oftheim  150. 

Oswalt  75.  92. 

Ottokar  II.  47. 

Papft  19.  41.  167. 

Parier  45.  53. 

Paul  V.  153. 

Pfaff  7. 

Pfalz  100.  136. 

Pfalzgraf  f.  v.  Scheyern,  v. 
Simmern. 

„  en  100.  145.  174.  197. 

„  Churfürften  180.  186. 
Pfenich  119. 
v.  Pöllniz  192. 

Pogarell  47. 

Rackniz,  v.  180. 
v.  Radecz  42. 
v.  Ravensburg  36. 

Rechlinger  v.  Haufen.  Nachtr. 
Nr.  7. 

v.  Rechberg  132.  134.  155.  156. 
Reich  125. 
v.  Reider  87. 

Reibelt  186. 
v.  Reifcliach  199. 

Reiß  195. 

llembolt  (Renbolt)  64.  91.  92. 
Remshart,  Nachtr.  Nr.  7. 

Renk  163. 
v.  Reuß  189. 

Reuter  98.  161. 

Richard  37. 

Riefcher  133. 
v.  llietefel  147. 
v.  Rietheim,  Nachtr.  Nr.  8. 
v.  Ringelftein  129. 

Ritter  155. 

Rockenb(a)uch  116. 
Rockhenburger  154. 

Röfch  83.  111. 

Römer  18.  19.  25.  26. 
v.  Roggendorf  187. 

Römer  85. 
v.  Roßwag  121. 

Roth  7.  60.  63.  78.  81.  157.  179. 
v.  Ruck  194. 

Rußbart  106. 

Sachs  93.  94. 
v.  Sachfenheim  146. 

Sattler  78. 


v.  Savoyen  102. 

Schad  179.  181.  195,  Nachtr. 
Nr.  8. 

Schäpplin  86. 
v.  Schauenburg  127. 

Schech  130. 
v.  Schellenberg  129. 

Schenk  f.  die  Zunamen, 
v.  Scheyern  3. 

Schick  110. 

Schilling  v.  Cannftatt  113. 
Schieber  149. 
v.  Schleswig-Holftein  188. 
Schletz  161. 

Schmede  165. 

Schmid  8.  81.  132.  134.  155. 
Schnell  98. 

Schnepf  139. 

Schöltraub  110.  112.  122. 
v.  Schönau  3. 

Schophelin  40. 
v.  Schrcckenfteiu  f.  Rotli. 
Schreiber,  Hans  7. 

Schulthaiß  170. 

Schwaben  33.  132. 
v.  Schwendi  156. 

Seiferhelt  163. 
v.  Selchow  198. 

Senft  v.  Sulburg  161. 

Sonn,  Johannes  49. 

Siglin  169. 

Sigwart  183. 
v.  Simmern  166. 

Sixtus  IV.  108. 
v.  Solms-Laubacli  166. 
Sommer  188. 

Sommermann  91. 
v.  Sonnenberg  124. 
v.  Späth  131.  136. 

Spengler  65. 
v.  Spindler  198 
v.  Stadion  193,  Nachtr.  Nr.  18. 
v.  Stain  156.  159,  Nachtr.  Nr.  8. 
v.  Stainach  f.  Landfchad  156. 
v.  Staufl'en  170. 

Stan  182. 

Stebenhaber  7.  156. 
am  Steg  7. 
v.  Stein  f.  Stain. 

Stellvvag  186. 
v.  Sternberg  80. 

Sterneifen  187. 
v.  Sternenfels  150. 
v.  Stetten  148.  166. 

Stickel  190. 
v.  Stolberg  166.  185. 

Strauß  178. 

Strölin  7.  152. 

Siiß,  Jud  192. 


Siißbeck  91. 
v.  Sulburg  f.  Senft. 
v.  Suntheim  171. 

Sufo  177, 

Sutzbeck  91. 

Syrer  25. 

Sytzböck  91. 

Teuffel  180. 
v.  Teuffenbacli  180. 
Theodorich  87. 

Tlium(b)  v.  Neuburg  98. 1 58. 167. 
Thyme  78. 

Tilger  179. 

Todt,  Nachtr.  Nr.  17. 
Tr(a)utw(e)in  121.  f.  Truttwin. 
Trefeh  f.  v.  Buttlar. 

Tretfeh  140. 

Trogen  62.  64.  67. 

Truttwin  170,  f.  Trautwein. 
Tubingius  166. 
v.  Tübingen  166.  194. 

Udo  33. 

Ungelter  85. 

Unverdroffen  74. 

Yaihinger  123. 

V eihelmann  155.  180. 
v.  Vel(l)berg  146.  147. 
v.  Veringen  33. 

Vetter  6. 

Vetzer  v.  Oggenhaufen  Nachtr. 
Nr.  17. 

Vifcher  149.  199. 

Visconti  51. 

Vogel  6. 

Vöhlin  155.  157.  182. 

Wächtele  180. 

Waidmann  7. 

v.  Waldburg  (Truchfeß)  80. 
Waffe  rburger  188. 

Weckherlin  155.  180. 

Wehelin  5. 

Weihenmeyer  181. 
v.  Weinsberg  36. 

Weißer  169. 

Wenger  149. 

Wenzel  IV.  47. 
v.  Werdenberg  195. 

Werner  190. 

v.  Wertheim  114.  162  166. 
v.  Wefterftetten  134.  155. 
v.  Widmanftadt  154. 
Widmanftätter  154. 
v.  Wied  166. 

Wieland  54. 

|  Wildner  198. 
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Wilhelm  Bifch.  v.  Straßb.  34. 
v.  Windegg  41. 

Windofen  133. 

v.  Winterftetten,  Schenk  107. 
Wirtenberg  91,  f.  Württemberg. 
Wisboc.k  63. 

Wißhack  181. 

v.  Wittftatt,  Nachtr.  Nr.  6. 
Wolfart  78. 
v.  Würben  193. 
v.  Württemberg,  Grafen  76.  87. 
90.  93.  101. 104. 106. 110. 
111.  117.  123.  125.  129. 
132.  134.  148. 

Eberhard  d.  Erlauchte  40. 
Ulrich,  Propft  40. 

Ludwig  101.  102.  108.  145. 
146. 


Aalen  185. 

Ackftetten  166.  Nachtr.  Nr.  21. 
Adelberg  104.  137  f. 

Adolzfurt  144. 

Aichftetten  5. 

Aidlingen  104. 

Ailringen  190. 

Aldingen  87.  91. 

Algesheim  6.  90. 

Allmendingen  167. 

Alpeck  179.  181. 

Alpirsbach  17. 

Altdorf  116. 

Altenburg  136. 

Altenftadt  35.  177.  184. 
Altlieim,  OA.  Riedlingen  167. 

„  „  Ulm  179. 

Althengftett  182. 

Alzey  118. 

Amberg  73.  120. 
Amrichshaufen  198. 

Amfterdam  187. 

Auiftetten  136. 

Andernach  166. 

Annaberg  162. 

Ansbach  153.  181.  193.  Nachtr. 

Nr.  8. 

Arelat  43. 

Arras  42.  46  f. 

Artrecht  42. 

Afl'ifi  41. 

Afperg  170. 

Auernheim  187. 

Augia  35. 


Orts-Regifter. 

v.  Württemberg,  Ulrich  V. 
(Vielgeliebte)  83.  101. 
102.  103.  104.  106.  110. 
114.  130.  133. 

E  b  er h  a r d  d.  ä.  (fp ä  t.  H er z  o g) 
93.  94.  106.  108.  109. 
111.  112.  114.  119.  1 45  f. 
Eberhard  d.  jüng.  109. 
Herzoge  97.  109.  114.  136. 

138.  147.  167.  168. 
Eberhard  im  Bart  f.  Graf 
Eb.  d.  ält. 

Ulrich  22.  72.  83,  109.  114- 
137.  138.  139.  145  f.  (Sa¬ 
bina)  147. 

Chriftof  22.  139  f.  146.  147. 
(u.  Anna  Maria)  149. 150. 
162.  171. 


II.  Orts-Regifter. 


Augsburg  44.  66.  68 — 70.  74  f. 

77.  80.  118.  131.  157. 
Aulendorf  129. 

Aurach  105.  113.  123.  125. 

Nachtr.  Nr.  19. 

Aurich  12.  125. 

Avila  175. 

Bach  197. 

Backnang  142.  144  f.  168.  178. 
183. 

Baden  94.  123.  162. 

Balgheim  196. 

Balingen  41.  103.  105.  126.  138. 
144. 

Balzheim  155. 

Bamberg  196. 

Bartholomä  168. 

Bafel  6.  21  f.  28.  43.  49.  53. 
56  59  f.  63.  65.  67.  71.  90. 
96.  107.  116.  122.  134  f.  137. 
178. 

Bayern  29.  91.  196. 
Bebenhaufen  3.  15.  17.  20.  36. 

115—17.  126.  129.  134.  168. 
Beifort  185. 

Bclfen  37. 

Benningen  144. 

Berg  144. 

Berlin  73.  181.  186.  194.  f. 

Nachtr.  Nr.  8. 

Bern  59.  61-68. 

Berneck  18.  135. 

Bernegg  180. 


v.  Württemberg,  Ludwig  22. 
140.  142.  147.  (u.  Frau) 
148.  150.  162. 

Friedrich  142.  143  f.  172. 
Johann  Friedrich  144.  173. 

182.  (u.  Frau)  187. 
Eberhard  Ludwig  175.  191. 
bis  94. 

Karl  Alexander  192.  193. 
197. 

Friedrich  Karl  175. 
v.  Wurmlingen  5. 

Wyrker  73. 

Zähringen  v.  109.  194. 
v.  Zimbcrn  186. 

Zoller  186. 
v.  Zülnhart  190. 


Bernftein  187. 

Befigheim  18. 

Beuren  130. 

Beutelsbach  24.  40.  165. 
Biberach  122 — 24.  160.  162. 
165.  182. 

Bietigheim  102.  170  f.  183. 
Birn  f.  Pirna. 

Bittenfeld  143. 

Bitzfeld  173. 

Blaubeuren  83  f.  106  f.  110  f. 

113.  134.  166. 

Blankenborn  18  f. 

Blumenthal  146. 

Böblingen  87.  197.  f.  Böblingcr. 
Böhmen  46  f. 

Bönnigheim  5.  87.  193. 

Boll  17.  143.  186. 

Bologna  52. 

Bolonia  42. 

Bolftern  190. 

Bonn  57. 

Bopfingen  60.  98.  155  f.  164. 
Bofa  35. 

Botzen  68.  157. 

Brackenheim  144.  162.  183. 
Brandweill  198. 

Brandye  44. 

Braunsbach  168.  189. 

Bregenz  196.  198. 

Breifach  124.  127. 

Breitenau  35. 

Breitenftein  126. 

Breslau  23.  46  f.  90. 
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Orts  -  Regifter. 


Brettach  164. 

Bretten  127.  176. 

Bronnweiler  50. 

Brünn  50—53.  55. 

Brüflel  174. 

Burghaufen  115. 

C.  vgl.  Iv. 

Callenbach  f.  Calmbach. 
Calmbach  95  f.  Nachtr.  Nr.  12. 
Calw  23.  33.  60.  110.  149.  161. 
184.  187. 

Cannftatt  29.  104  f.  107.  124. 
126  f.  131.  136.  144.  169.  172. 
187. 

Caflel  f.  Kaflcl. 

Caus  173  f. 

Celle  189. 

Chaux  174. 

Citeaux  3. 

Cliigny  34. 

Colmar  96. 

Colonia  f.  Köln,  Kolin. 

Conde  173  f. 

Copenhagen  20.  70. 

Crailsheim  118.  128  f.  161.  164. 
167.  189. 

Creglingen  149.  164. 

Dagersheim  134. 

Darmftadt  138. 

Deidesheim  37. 

Dellmenfingen  155  f.  180.  195. 
Denkendorf  8.  17.  35.  129.  171. 
184. 

Derendingen  121.  126  f.  131. 

135.  138.  168.  196. 

Dettingen,  OA.  Kirchheim  104. 
106.  121.  131.  167. 

„  OA.  Urach  24.  76.  106.  109. 
117. 

Deufringen  53. 

Deutfchland  (deutfehes  Reich) 
16.  19.  21—23.  41. 
Dietensheim  37. 

Dillingen  141.  178. 

Dinkelsbühl  93.  97.  118. 
Ditzingen  107.  133.  167. 
Döttingen  165. 

Donauwörth  196. 

Donzdorf  68.  100.  156. 
Drackenftein  155. 

Dresden  179. 

Drorbach  166. 

Dubingcn  f.  Tübingen. 

Diirnau  190. 

Dürrenzimmern  7. 

Dußlingen  126. 


Eberdingen  130. 

Ebersbach  144. 

Ebersberg  161. 

Eberftadt  169. 

Ebingen  137. 

Echterdingen  117.  130.  133. 
Effringen  126  f.  131. 

Eger  197. 

Ehingen  a.  D.  113.  131.  180. 
Ehningen,  OA.  Böbl.  117. 
Eichftädt  167.  177.  187. 
Einfiedel  142.  144.  146.  183. 
Einfiedeln  33.  124. 

Einfingen  55  f. 

Ellhofen  101.  136. 
Ellrichshaufen  163. 

Eli  wangen  126.  132.  134.  161. 

167.  172. 

Elpersbrunn  182. 

Elfaß  143  f. 

Eltingen  111  f. 

England  16. 

Ennetach  105. 

En  fingen  51. 55  f.  129.  f.Eufinger. 
Erbach  8.  188. 

Erfurt  4.  35. 

Erligheim  193. 

Ernfels  45. 

Efchenbach  179. 

Eßlingen  7.  19.  28.  40.  42  f.  55. 
57-64.  67.  69.  76.  84—101. 
109.  118.  128  f.  136.  139.  157. 
161.  167.  196.  Nachtr.  Nr.  4. 
Ettlenfchieß  195. 

Ettlingen  159. 

Everding  19. 

Eybach  132. 

Farnech  f.  Fernach. 

Faurndau  15.  17.  36. 

Feldkirch  198. 

Fellbach  124.  135. 

Fernach  50. 

Feuerbach  139. 

Flözlingen  196. 

Forchtenberg  163  f.  185—87. 

189.  198.  Nachtr.  Nr.  14. 
Franken  41. 

Frankfurt  a/M.  71  73.  92.  152. 
Frankreich  16.  37.  41  f. 
Frauenzimmern  36. 

Freiburg  i/B.  27.  38  f.  43.  49. 
53.  55.  124  f.  128.  135  f. 
159—61.  Nachtr.  Nr.  11. 
Frciftadt  78. 

Freudenftadt  141. 

Freudenthal  193. 

Frickenhaufen  130.  136.  183. 
Friolzheim  114.  121.  158. 


Frif(fjingen  56  f. 

Furimburg  f.  Freiburg. 
FuiTingen  56. 

Gaildorf  123.  149.  187  f. 
Gamodia,  gamundia  f.  Gmünd, 
Gechingen  123. 

Geislingen  7.  18.  24.  29.  59  f. 
61  f.  74.  80. 151. 154-57.  160. 
179  f.  190,  Nachtr.  Nr.  8.  10. 
Gemmrigheim  168. 

Gemund(en)  f.  Gmünd. 

S.  Georgen  3.  4. 

Gerlingen  HO.  134. 

Giengen  a/Br.  177  f. 

Gingen  a.  F.  31. 

Gmünd  2.  17.  20.  23.  26.  36. 
38.  40  f.  55.  94.  105.  107. 
121.  128.  138.  146.  149.  151. 
157.  159—61.  164.  168.  183  f. 
188.  191,  196.  Die  Meiftcr 
„von  Gmünd“  42—53.  Nachtr. 
Nr.  11. 

Gnadenberg  74. 

Göppingen  99.  131  f.  139.  144. 

160.  183.  186  f. 

Görlitz  78. 

Goslar  5.  32—34. 

Goffenzugen  197. 

Grätz  f.  Gratz. 

Gra(t)z  49.  124.  128. 

Griningen  f.  Markgröningen. 
Gröditzberg  29. 

Großglattbach  129.  189. 
Grünthal  143. 

Grimbach  101.  133. 

Güglingen  165.  171.  182.  193. 
198. 

G  ültlingen  132. 

Günzburg  178. 

Gundelsheim  125.  132. 

Hangen  149. 

Hagenau  162. 

Halberftadt  27. 

Ilall  (Schwäbifch)  35—37.  73. 
77.  87.  93.  101.  107.  118.  121. 
127  f.  132. 147-49. 157. 160.  f. 
163.  169  f.  177.  182.  186—89. 
194.  Nachtr.  Nr.  2.  3. 

Hamm  45. 

Hannover  194. 
llarteneek  149. 

Ilafelbach  6.  66. 

Haslach  130. 

Haufen  172.  Nachtr.  7.  21. 
Hedelfingen  136. 

Hegnach  124.  131. 

Heidelberg  100.  163.  174.  186. 
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Orts  -Kegiftcr. 


Heidenheim  145.  173  178.  184. 
lleilbronn  28.  31.  39.  53.  68. 
71.  90.  95.  101. 116  f.  119—21. 
123.  158  f.  162.  165.  168  f. 
170.  172.  176.  186.  189. 
Heilsbronn  60.  107.  121.  132. 
Heimsheim  126  f. 

Helfenberg  18. 

Helfenftein  70. 

Hellenftein  145.  173. 
Hemmingen  158. 

Hermersberg  185. 

Herrenalb  38. 

Herrenberg  90.  118.  143  f.  145. 

149.  166.  183  f.  199. 
Herrlingen  156. 

Heslach  150. 

Helfen  138. 

Helfigheim  131. 

Heutingsheim  111. 

Hildesheim  32 — 34. 
Hildrizhaufen  160. 
Hirrchan3f.17.32— 35.110— 12. 

122.  135.  142.  144  f.  168.  171. 
Hochberg  153. 

Hochdorf  165. 

Höchft  118. 

Hofen  107. 

Hohenafperg  192. 

Hoheneck  136. 

Ilohenneuffen  192. 
Hohenftaufen  134. 
Hohenthengen  198. 

Hohentwiel  139. 

Hohenurach  139. 

Holland  187. 

Horburg  143. 

Hornberg  18.  68.  162. 
Horrheim  121.  144.  150. 

Hülfen  (Hui ft)  174. 

Iburg  34. 

Jerufalem  34. 

Illertiffen  155. 

Illingen  101.  117.  191. 
Ingelheim  92. 

Ingersheim  128. 

Ingolftadt  66. 

Iptingen  158. 

Hingen  131. 

Ifny  60.  159.  166.  178. 

Italien  143—45.  172.  178.  186  f. 
198. 

K.  vgl.  c. 

Kadolzburg  27.  193. 

Karlfteln  46. 

Kalfel  175.  198. 

Kaufbeuren  122. 


Kehlheim  74.  123. 

Kemnath  106. 

Kempten  60. 

Kilchberg  146.  150  f.  157. 
Kirchberg  165.  182.  189. 
Kirchentellinsfurth  170. 
Kirchheim  u/T.  109.  140.  162. 
184. 

Kleineislingen  191. 
Kleinglattbach  129. 
Kleiningersheim  144. 
Klingenberg  13. 

Kniebis  63. 

Knittlingen  93.  121.  127. 
Koblenz  (Preußen)  163.  186. 
(Schweiz)  31.  94.  108 — 114. 
128. 

Koeherftetten  148. 

Köln  6.  26.  34.  42  f.  44.  48. 

50  f.  53.  55.  58.  63. 

Köngen  97.  114.  131.  137.  144. 

157.  167. 

Königsberg  141. 

Ivolin  42.  44.  46  f.  49.  51  f. 
Kolmar  43.  65. 

Komburg  148.  166. 

Konftanz  5  f.  33.  41.  43.  65. 
67.  77.  87.  93.  96  f.  99.  107. 
109.  115..  124.  126  f.  151. 
155.  161. 

Kopenhagen  f.  Cop. 
Koruweftheim  151. 

Kuchen  35. 

Künzelsau  36.  170.  185.  188. 
191.  198  f. 

Kufterdingen  117.  131.  138. 
Kuttenberg  14.  44  f.  47.  51—53. 

Laach  4  f. 

Laino  192. 

Landau  76 — 78. 

Landshut  25.  115  f. 

Langenau  91.  Nachtr.  Nr.  7—9. 

20. 

Langenburg  157.  163.  182.  184. 
190. 

Langenfala  178. 

Langhans  18. 

Lauchhof  99. 

Laudenbach  128.  188,  f.  Lau¬ 
tenbach. 

Laudenburg  133, 

Lauffen  a./'N.  39.  104.  117,  120. 

144.  193. 

Lauingen  33. 

Lautenbach  147,  f.  Laudenbach. 
Lehuingen,  Nachtr.  Nr.  1. 
Leinburg,  Leineck,  Leinweiler 
33. 


Leipzig  78. 

Lendingen  33. 

Lendfiedel  165. 

Leonberg  12.  50.  144.  149.  190. 
Leutkirch  160.  177. 
Lichtenberg  18. 

Licbtenftein  142. 

Liebenftein  83. 

Liebenzell  18.  122. 

Lienzingen  100  f.  123.  133. 
Lierheim  164, 

Lindach  168. 

Lindau  152. 

Linfenhofen  181. 

Lochhof  99. 

Lochow  99,  132. 

Lölmingen,  Nachtr.  Nr.  1. 
Lomersheim  121. 

London  187. 

Lonfee  156. 

Lorch  4  f.  40.  82.  99  f.  132.  160. 
Lorenzen  127. 

Ludwigsburg  7. 191— 94.  Nachtr. 
Nr.  8. 

Lüninge  33,  Nachtr,  Nr.  1. 

Mähren  51. 

Magdeburg  186. 

Magenheim  18  f. 

Magftatt  116  f. 

Maienfels  18. 

Mailand  43.  50  f.  53  55.  f.  124. 
Mainz  13.  28.  34.  66.  87.  118. 

120.  163.  196. 

Mantua  172  f. 

Marbach  8.  31.  103.  105.  124. 
131. 

Marchtorff  111, 

Mariazell  189. 

Markgröningen  104 — 107.  121. 

130.  171. 

Marlach  190. 

Martinszell  139. 

Maulbronn  3.  13.  15.  17.  19  f. 
27.  35  f.  38.  40.  114  f.  117. 

121.  127.  133.  157.  160  f. 
Meimsheim  71.  119.  131. 
Memmingen  7.  94. 

Mengen  105.  123  f.  155. 
Mergentheim  44.  128.  159.  168. 

170.  197.  199. 

Merklingen  122. 

Mefpelbronn  185. 

Mettingen  89.  96.  130. 

Metz  44.  80. 

Metzingen  144.  159.  170.  184. 
Michelsberg  f.  Bönnigheira. 
Mingolsheim  90.  116.  119—21. 
Mittelftadt  117.  184. 
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Möckmiihl  159. 

Mögeldorf  181. 

Mögglingen  183. 

Möhringen  (OA.  Stuttgart)  89. 

160?  196. 

Mömpelgard  143  f. 

Möllingen  134  f. 

Mötzingen  143. 

Moosbeuren  182. 

Morizberg  33. 

Morftein  23. 

Mühlhaufen  a./E.  121.  157. 

„  a./N.  129  f. 

München  6.  66.  87.  116.  139. 
188.  197  f. 

Münchingen  105  f.  125. 
Miiniingen  49.  109. 

Münfter,  OA.  Merg.  199. 

Murr  133. 

Murrhardt  129. 

Nagold  143  f.  173.  199. 
Neckarthailfingen  183. 
Neipperg  18. 

Nellingen  151.  154. 

Nenningen  35. 

Neresheim  183.  196  f. 
Neuenbürg  140.  144. 

Neuenhaus  133. 

Neuenftadt  a.  d.  L.  139—41. 

144.  162.  176.  183. 
Neuenftein  162  f.  183.  185.  188. 
196. 

Neuffen  106.  130. 

Neuhaufen  OA.  Eßlingen  107. 
167,  Nachtr.  Nr.  22. 

„  bei  Worms  90. 

Neumarkt  27. 

Neuötting  115. 

Niederlande  148.  150.  174  f.  177. 
Niedernhall  37,  Nachtr.  Nr.  2. 
Niederfachfen  33. 
Niederftotzingen  155,  Nachtr. 
Nr.  6-8. 

Nördlingen  8.  60  f.  66.  68.  75  f. 
116.  118.  123.  135.  144.  159. 
164,  Nachtr.  Nr.  21. 
Nordhaufen  185. 

Nürnberg  6.  28.  55.  72.  75—77. 
121.  125.  152  159.  162  f.  166. 
186  f.  Nachtr.  Nr.  23. 
Nürtingen  130.  144.  184. 
Nußdorf  112.  122.  189. 

Oberdifchingen  111. 
Oberjefingen  160. 
Oberlenningen  33. 

Oberftadion  172,  Nachtr.  Nr.  18. 
Oberftotzingen,  Nachtr.  Nr.  5. 


Orts  -  Rcgifter. 

Obertiirkheim  137.  159. 
Ochfenfurt  76. 

Ochfenhaufen  197. 

Oehringen  6.  18.  125.  166.  175. 
185.  187—89.  199,  Nachtr. 
Nr.  19. 

Oelbronn  171. 

Oeftreich  16.  41. 

Oetisheim  117. 

Oettingen  175. 

Ofterdingen  135. 

Oggenhaufen,  Nachtr.  Nr.  17. 
Onolzbach  159. 

Osnabrück  32. 

Ofterkirch  188. 

Ofterode  128. 

Oftelsheim  131.  134. 

Otting  115. 

Owen  131.  169. 

Oybin  47. 

Paris  37. 

Paffau  30. 

Paulinzelle  34. 

Pavia  52. 

Petersberg  35. 

Petersburg  181. 

Petershaufen  5. 

Pfäffingen  171. 

Pfaffenhofen  119.  144.  158. 182. 
Pfahlbronn  33. 

Pfarrkirchen  66. 

Pforzheim  122  f. 

Pfronftettcn  198. 

Pfullendorf  124.  160. 

Pfullingen  140.  150. 

Pirna  182. 

Piaffenburg  139.  141. 
Plattenhardt  136. 

Plauen  Nachtr.  Nr.  23. 
Plieningen  ]35. 

Polen  42. 

Polling  6.  66. 

Polonia  42. 

Pofa  35. 

Prag  27.  42.  44-46.  50.  52  f. 

153.  159.  192. 

Preßburg  75  f.  198. 
Przelautfch  47. 

Purkhaulen  115. 

Querfurt  2. 

Radolfszell  91. 

Ravensburg  115.  129.  166.  188. 
Rechentshofen  35. 

Regensburg  2  f.  6.  8.  21—23. 
27.  43.  45.  52  f.  66.  71.  76  f. 
90.  116.  118.  121.  124.  126. 
155.  157.  166.  188.  197. 


Reichenau  33 — 35. 
Reichenhofen  79. 
Reinhartsbrunn  34. 

Reinsberg  171. 

Rßinsbronn  164. 

Reutlingen  9.  28.  44.  72.  94. 
114. 124. 127  f.  149  f.  157. 162. 
166.  170  f.  197. 

Riedlingen  7. 

Rietenau  183. 

Ringelftein  129. 

Ringingen  129. 

Rochlitz  2.  6. 

Röthenberg  133. 

Köttingen  135.  159. 

Rom  34. 

Rorfchach  155.  187.  191. 
llofch  155. 

Rofenfeld  196. 

Rofenheim  71. 

Roßwag  24.  121. 

Rothenburg  a./T.  76.  87.  93.  118. 

135.  162  f.  Nachtr.  Nr.  14.  23. 
Rottenburg  a./N.  124.  129.  171. 
Rottweil  41.  44.  75.  104.  107. 

166.  170  f.  184.  190.  196. 
Rütthain  131. 

Mit  S(ank)t  beginnende  Orts¬ 
namen  f.  unter  dem  2.  Namen. 
Sachfen  21. 

Salach  155 — 57. 
Salem(Salmannsweiler)^101. 115. 

124.  151.  167. 

Schadberg  160. 

Scharfenberg  18.  28. 

Scheer  124. 

Schelenberg  183. 

Schiltach  143. 

Schiiteck  18. 

Schlaitdorf  130. 

Schlefien  29.  177. 

Schlierbach  124. 

Schmie  127.  161. 

Schmiedelfeld  186. 

Schönaich  176. 

Schönthal  36.  53.  130  f.  161—63. 

170.  188.  190.  196-98. 
Schorndorf  55.  106.  113.  121. 

124.  134.  138.  140.  161.  166. 

171.  178.  186  f.  190. 

Schiipf  199. 

Sclmffenried  157.  170.  197. 
Schwaben  33. 

Schwaigern  125.  132.  Nachtr. 
Nr.  19. 

Schwangau  f.  Swangau. 
Schweden  19. 

Schweidnitz  39. 
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Orts  -  Regifter. 


Schweinfurt  187. 

Schwendi  156. 

Schwieberdingen  111. 

Seitingen  136. 

Sersheim  198. 

Sigen  119. 

Siglingen  183. 

Simmern  166. 

Simmersfeld  37. 

Simmozheim  135. 

Sindelfingen  5.  17.  33. 

Söflingen  82.  180.  198. 
Sonderbuch,  OA.Münfingenl97. 
Spanien  16.  43. 

Speier  f.  Speyer. 

Speyer  16.  21.  34.  40.  85.  90. 
118—20. 

Spreitbach  134. 

Stammheim  133.  143.  182. 
Staufeneck  18. 

Steinbach  37  f.  149.  f.  Erwin. 
Steinhaufen  197. 

Steinheim  i.  Aalbuch  194. 
Steinsberg  71. 

Stockheim,  OA.  Brack.  97  f. 
Stöckenburg  146—48. 
Straßburg  5  f.  21 — 23.  26.  34. 
38.  49  f.  52.  55.  57-61.  65. 
67.  81.  90.  98.  101.  107.  118 
bis  20. 124. 145. 152.  184. 196. 
Straubingen  115. 

Striegau  39. 

Stuttgart  7.  24.  60.  91.  99.  101 
bis  114.  124.  137-151. 
172  bis  76.  191-94. 

„  Leonhardskirche  23.  103  f. 

107.  120.  127.  176. 

„  Spitalkirche  83.  103.  105. 

110.  114.  133.  137.  176. 

„  Stiftskirche  40.  87.  101 — 8. 

112  114.  119.  126.  133. 

148. 

„  altes  Schloß  12.  22—24. 

139  f.  147.  170.  175. 

„  neues  Schloß  193. 
Siilzbach  173. 

Sulz  107.  135. 

Swangau  161. 

Tegernfee  116. 

Thaillingen  183. 

Thann  41.  96. 

Thieringen  142. 

Thuningen  197. 

Tiefenbronn  121. 

Tiuferingen  53. 

Torgau  2.  6.  14  16.  21. 
Trarbach  166. 


Trier  33. 

Troyes  41. 

Tübingen  101.111-14.117.126. 
131.  134  f.  137-51.  167.170. 
173  f.  183.  191  f.  199. 
Tuttlingen  139.  191. 

Tyringen  171. 

Tyrus  26. 

Ueberkingen  64.  198. 
Ueberlingcn  30.  41.  59.  61.  76  f. 
90  f.  93.  96.  116.  124.  159. 
161. 

Uhingen  60. 

Uhlbach  7,  Nachtr.  Nr.  4. 

Ulm  6  f.  11—13.  26  f.  32.  54 
bis  84.  87.  101. 105.  129. 
151-57.  174  f.  177—81. 
194  f.  198 ,  Nachtr.  Nr.  5 
bis  10.  17  f.  20  f. 

„  Münfter  12.  21.  24.  27.  29. 
31.  41  f.  44.  48.  52.  54 
bis  85.  88.  91—94.  96  f. 
116-18.  128  f.  131.  135. 
151.  153.  156  f.  159.  177. 
194  f. 

Ungarn  34. 

Unterlenningen  33. 
Untertürkheim  135.  173. 
Upflamör  197. 

Urach  27.  60.  76.  83.  94.  101  f. 

107—113.  119.  125.  127  f. 
*137—51.  172. 

Vaihingen  a./E.  7. 12.  24.  27.  37. 
85.  134.  139.  144.  174.  185. 
190. 

Verde  107. 

Verona,  Nachtr.  Nr.  16. 
Villingen  55.  198. 

Voigtland  182. 

Vorarlberg  196. 

Vorderleinthal  33. 

Wachbach  164. 

Wafchenbeuren  18. 
Wäfcherfchlößchen  18  f.  24. 
Wagenhofen  183. 

Waiblingen  76 — 78.  124.  126. 

131.  135. 

Waldbach  173. 

Walddorf  97. 

Waldeck  18. 

Waldenburg  163. 

Waldheim  23. 

Wald  faden  196. 

Wallerftein  163. 

Wangen  im  Allgäu  166.  170. 
OA.Cannftatt97,  Nachtr.Nr.4. 


Wannweil  112.  114. 

Wafferburg  115. 

Weidenftetten  180. 

Weikersheim  145.  163.  165. 
172.  182.  185. 

Weil  der  Stadt  53.  71.  100. 
105—7.  126  f.  157.  169. 
171.  174  f.  182. 

„  Klofter  58. 

Weiler  ob  Helfenftein  29. 

„  zum  Stein  130. 

Weilheim  u./T.  4. 109. 111  f.  114. 

„  OA.  Tübingen  126. 136. 138. 
Weingarten  82.  189.  192.  196. 
198. 

Weinsberg  36.  139.  158.  167. 
190  f. 

Weißenalb  124. 

Weißenburg  (?)  93. 

Weißenftein  156  f. 

Welzheim  160. 

Wendlingen  101. 

Werden  178. 

Wertheim  162.  166.  178.  185. 
Weftgarthaufen  189. 

Wiblingen  7. 196.  Nachtr.Nr.7.17. 
Wien  19.  25  f.  98.  192.  198. 
Wiefenfteig  112  f.  170.  198  f. 
Wildbad  93.  144. 

Wildberg  103.121.127.131.144. 
171.  199. 

Wimpfen  a./B.  31.  116.  120. 
125.  134.  170,  Nachtr. 
Nr.  19. 

„  i./Thal  37.  41. 
Windeltzheim  171. 

Wind(s)heim  74. 

Winnenden  193. 

Wittislingen  185. 

Wlafchin  47. 

Wolfenbüttel  179. 

Worms  34.  63.  90.  94.  107. 
Würtingen  144. 

Würzburg  6.  36.  57.  119.  128. 
149.  163-65.  167.  185-88. 
196  f. 

Zaberfeld  122.  157. 

Zabern  107. 

Zainingen  168. 

Zavelftein  18. 

Zell  91  f.  139. 

Zimbern  36. 

Zittau  47. 

Zürich  26.  78.  180. 
Zuffenhaufen  134.  167. 
Zweibrück  114. 

Zwiefalten  4.  171.  197  f. 


217 


III.  llegifter  über  die  Stciiimetzzeichen. 

Zufammenftellung  der  Zeichen  mit  ihren  Figuron-Nummern. 
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Rcgifter  über  die  Steinmetzzeichen. 


<56. 


37. 


38. 


41. 


Regifter  über  die  Steimnetzzeichen. 
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120. 


^Ajuio  Domini  2 


123. 


121.  122.  124  a.  125.  124b.  127  c. 
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Rcgifter  über  die  Stcinmetzzoichon. 


130.  131.  132.  133.  134.  135.  138a.  139.  138b. 


13G.  137.  140.  141.  142a.  143a.  142b.  143b.  144. 


A^T 


186. 


Regifcer  über  die  Steinmetzzeichen. 
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204  a.  204  b.  205. 

H-^S-  g 


210.  211.  212.  213. 
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Eegifter  über  die  Steinmetzzeichen. 


238  c. 

fC 


239. 

B.F. 


240. 


248  a. 

H-6-V-M-AM 

261. 

1SH4AM 


242. 


M-H 


v 


264. 

/- 

y\ 


265. 


266. 


267. 


268. 


269. 


270. 


A 


B  L  S^M 


R  H^H  ^ 


280.  281.  282.  283. 


t 


289. 


284. 


285. 


286. 


288. 


Regifter  über  die  Steinmetzzeichen. 
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Mittheilungen 

der  Aiiftalten  für  vaterländifcke  Gefcliiehte  und  Altertliuinskii nde. 

Vom  K.  rtatiftifch  - topographifchen  Bureau. 

Württemberg!  fclic  Gfefchichts- Literatur  vom  Jahr  1881. 

1.  Allgemeine  Landesgefcliichte. 

Abgegangene  Orte,  Burgen  und  Klöfter  im  württ.  Schwaben.  Ueberfichtlich  zufammen- 
geftellt  von  L.  Pregizer.  Württ.  Jalirb.  1881  Suppl.  Auch  in  bei.  Abdr. 

Allgäu.  F.  L.  Rauman,  Gefcliiehte  des  A.  von  den  älteften  Zeiten  bis  zum  Beginn  des  19.  Jahrh. 
Kempten,  Köfel. 

Alterthümer.  Paulus,  Aufnahme  der  A.  durch  die  Forftbeamten.  Staatsanz.  69  B.  J.  Näher, 
Das  röm.  Straßennetz  in  den  Zehntlanden.  Bonner  Jahrb.  LXXI.  Derf.,  Die  Wafferbauten 
der  Römer  in  den  Zehntlanden.  Bonner  Jahrb.  LXX,  6  ff.  A.  um  Stuttgart:  Föhr,  Schwäb. 
Krön.  144.  Grenzwall:  Herzog,  Schwäb.  Krön.  34  B.  Rinkenmauer  bei  Baiersbronn :  Giefe, 
Schriften  d.  Ver.  f.  Gefch.  u.  Naturgefch.  d.  Baar  IV.  Kleinafpergle  und  Belleremife: 
P.  Knapp,  Schwäb.  Krön.  174.  Mithrasftein  in  Rottenburg:  Schwäb.  Krön.  S.  2129. 
Bauernkrieg.  Staatsanz.  Bef.  Beil.  2  u.  3. 

Bodenfee  zugefroren  1880  und  früher.  A.  Stendel,  Staatsanz.  Bef.  Beil.  10. 

Buchhandel  f.  3.  Feyerabend. 

Fantaifie,  Schloß  und  Park  bei  Bayreuth,  Herzogl.  Württ.  Befitz  1793—1882.  Arch.  f.  Gefch. 
u.  Alt.  v.  Oberfr.  XV,  1,  118  ff. 

Franken,  Zur  Gelehrtengefchichte :  Boffert,  Archiv  f.  Litt.  Gefch.  XI,  S.  317  ff.  Zur  Refor- 
mationsgefchichte:  Derf.,  Theol.  Stud.  aus  Württ.  II.,  3. 

Gewerbe.  Zur  Gefcliiehte  der  Gewerbe  in  Württ.  Hartmann  in  der  Einl.  d.  offiz.  Katalogs 
der  Landes-Gewerbeausftellung.  Derf.,  Schwäb.  Krön.  84.  102.  114.  118.  Auch  in  dem 
bef.  Abdr.  der  Ausftellungs-Zeitung  des  Schwäb.  Merk. 

H  o  h  e  nf  t  au  f en.  K.  Lindt,  Beitr.  zur  Gefch.  d.  deutfeh.  Kriegswefens  in  der  ftaufifchen  Zeit 
im  Anfchluß  an  die  Kämpfe  zwilchen  Philipp  von  Schwaben  und  Otto  IV.  Tüb.  Diff. 
J.  Ficker,  Konradins  Marfch  zum  palentinifchen  Felde.  Mit  Karte.  Mitth.  d.  Inft.  f.  oft. 
Gefchichtsforfch.  II.,  513  ff. 

Johann  Friedrich,  Herzog.  Stälin,  Allg.  Deutfche  Biogr.  XIII,  441. 

Julius  Friedrich,  Herzog  v.  Württ.- Weiltingen.  Pfifter,  A.  D.  B.  XIV,  684. 

Karl,  Herzog.  Rede  gehalten  27.  April  1792  in  der  Akad.  Mitgeth.  v.  Bühlcr.  Bef.  Beil.  d. 
Staatsanz.  1.  G.  A.  Euler,  Die  hohe  Karlsfchule.  Eine  hiftorifch-pädagogifche  Studie. 
Stuttg.,  Metzler. 

Katharina,  Königin.  Zur  Erinnerung  an  K.  Aus  dem  Hiftor.  Boten  (Petersburg)  iiberf.  v. 

J.  Merkle.  Staatsanz.  Bef.  B.  11.  L.  Goez,  Kath.  K.  v.  W.  Ein  Lebensbild.  Plieningen,  Find. 
Konkordat,  Württ.  Rümelin,  Reden  und  Auffätze.  N.  F.  „Zur  kathol.  Kirchenfrage.“ 
Leffing  u.  Schwaben.  Hartmann,  Schwäb.  Krön.  37. 

Max  Emanuel  und  Magnus,  Prinzen.  A.  Pfifter,  Schwäb.  Krön.  67  B. 

Militär  und  Krieg.  A.  Pfifter,  Das  Inf.-Regiment  Kaifer  Wilhelm  König  v.  Pr.  (2.  W.)  Nr.  120. 
Eine  Soldatengefch.  aus  3  Jahrh.  Stuttg.,  Metzler.  G.  Niethammer,  Die  Schlacht  bei 
Villiers  am  30.  Nov.  1870.  Stuttg.,  Kohlhammer.  Schmid,  Die  2.  Schlacht  bei  Vill.  am 
2.  Dez.  1870.  Stuttg.,  Metzler.  Vgl.  Staatsanz.  Bef.  B.  25. 

Namenforfchung.  Tfcherning,  Ueber  die  Bedeutung  des  Waldnamens  Schönbuch.  Staatsanz. 
Bef.  B.  2  u.  3.  Buck,  Oberdeutfche  Familiennamen  und  Lokalnamen  auf  1er,  eler.  Birlingers 
Alemannia  IX,  25—30.  Hartmann,  Stuttgarter  Familiennamen.  Schwäb.  Krön.  15  ff. 
Weigelin,  Einige  Familiennamen.  Corr.-Bl.  f.  d.  Geh-  u.  Realfeh.  XXVIII,  469  ff.  Birlinger, 
Der  Name  Gfrörer.  Hohenz.  Mitth.  XIV,  117. 

Württemb.  Vierteljahrsliefte  1882. 
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Württembergifche  Gefchichts-Literatur  1881. 


Reifen.  Hartmann,  Antbeil  der  Wiirttemberger  an  den  Forfchungs-  u.  Entdeckungsreifen  feit 
dem  15.  Jahrh.  Staatsanz.  Bef.  B.  2  u.  3. 

Rofengarten,  Gedicht  aus  dem  Mittelalter,  wahrfch.  im  nördl.  Württ.  entftanden.  Steinmeyer, 
Anzeiger  f.  deutfches  Alterth.  1880,  S.  229  ff. 

Sagen.  Birlinger,  Alemannia  IX,  249  ff.  Ilaitmann,  Ueber  die  gefchichtl.  Sage  in  Wiirtt. 
Schwab.  Krön,  125. 

Schullehrer-Seminare.  Pfifterer,  Die  ev.  Staatsfchullehrerfeminare  Wiirtts.  nach  ihrer  gefch. 

Entwicklung  etc,  in  der  Denkfchrift  zur  Einweihung  d.  Sem.  in  Nagold.  Stuttg.,  Steinkopf. 
S ch  w  ab  e n neck erei en.  Birlinger,  Alemannia  IX,  102  ff. 

Separatsten  f.  2.  Rottenacker. 

Siebenjähriger  Krieg.  P.  Lemcke,  Die  Wiirttemberger  in  Helfen.  Heffifche  Morgenzeitung 
Nr.  10  313  ff.  Derf.,  Die  Wiirtt.  um  Ralle  a.  S.  Rallifches  Sonntagsbl.  Nr.  22. 
Sittenbild  altwtirtt.  vor  hundert  Jahren  Birlinger,  Lit.  Beil,  zur  Karlsruher  Zeitung  32. 
Spechtshart,  Chronik  f.  3.  Biographifches. 

Städtekrieg,  Schlachten  bei  Reutlingen  und  Döffingen.  G.  v.  der  Au,  Zur  Kritik  Königs¬ 
hofens.  Tüb.  Diff.  Effen,  Geck. 

T  o d  tenb ü  eher.  F.  L.  Baumann,  Bericht  über  fchwäb.  Todtenbiicher  N.  Arch.  d.  Gef.  f.  alt. 
Gefchichtsk.  VII,  1. 

Ulrich,  Herzog.  Wille,  Die  Uebergabe  Tübingens  an  den  Schwab.  Bund  1518  und  die  Tübinger 
Klaufel.  Forfcli.  z.  d.  Gefch.  1.  Derf.,  Auguftin  Kölners  Befchr.  d.  zweiten  Feldzugs  des 
Schw.  Bundes  gegen  H.  U.  1519.  Zeitfchr.  f.  d.  Gefch.  d.  Oberrh.  XXXIV,  161  ff. 
Villiers,  Schlacht  v.,  f.  oben  Krieg  etc. 

Waldenfer.  Die  Waldenfergemeinden  Württs.  Allg.  ev.  luth.  Kirchenz.  3.  Vgl.  Staatsanz.  S.  271. 
Welfen.  S.  Adler,  Herzog  Welf  VI.  und  fein  Sohn.  Hannover,  Helwing. 

Wilhelm,  König.  Stalin,  zum  Gedächtnis  K.  Wilhelms  v.  Württ.  27.  Sept.  1881.  Staatsanz. 
Bef.  B.  22.  Schwäb.  Krön.  228. 

Württ.  Gefchi  eilte.  J.  Hartmann,  Gefchichte  Schwabens  im  Munde  der  Dichter.  Stuttg., 
Bonz.  B.  Kaißer,  Gefch.  Württ.  in  Karakterbildern.  Gmünd,  Schmid. 

Württemberg  1796  ff.  Die  Friedensunterhandlungen  Württs.  mit  der  franz.  Republ.  1796—1802. 
Klüpfel  in  Sybcls  Hift.  Zeitfchr.  X,  3. 

Zimmerifche  Chronik  2.  Aufl.  v.  Barack.  Freiburg  u.  Tübingen,  Mohr. 


2.  Ortsgefeliidite  (ciul'clil.  (ierclilechtergefchichte). 

Baiersbronn,  Rinkenmauer  f.  1.  Alterthümer. 

Bebenhaufen.  Tfcherning,  Zur  Gefch.  u.  Befchr.  d.  Kl.  B.  Staatsanz.  Bef.  B.  16  u.  17. 

Buchhorn.  Meyer  v,  Knonau.  Mitth.  z.  Vaterl.  Gefch.  XVIII,  239  f.  C.  F.  Trachfel,  Die 
Münzen  der  ehern.  Reichsftadt  Buchh. 

Ellwangen.  Zur  Zeitgefchichte  Ellwangens.  Hymnus  v.  1749,  mitgeth.  v.  Richter.  Ellw.,  Weil. 

Erbach.  Meyer  v.  Knonau  in  Mitth.  z.  Vaterl.  Gefch.  XVIII,  259  ff. 

Ernsbach.  Bihl,  Eine  Findlingsgefchichte  aus  dem  J.  1734.  Staatsanz.  Bef.  B.  6. 

Falkenftein  bei  Schramberg.  Meyer  v.  Knonau,  in  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  24  ff. 
Derf.,  Die  Verwandtfchaft  des  St.  Galler  Abtes  Berchtolt  v.  F.  Anz  f.  fchweiz  Alterth. 
XII,  2. 

Fi  1  der,  befouders  Plieningen.  L.  Goez,  Die  alten  Herren  der  Filder.  Vortrag  aus  dem  Filder- 
boten  abgedr. 

Gmünd.  B.  Kaißer,  Führer  durch  G.  u.  Umgebung.  Gmünd,  Schmid. 

Göppingen.  Stochdorph,  Die  Oberhofenkirche  in  G.  Göpp.,  Buck. 

Gundelfingen.  Meyer  v.  Knonau  in  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIH,  210. 

Hall.  Schnitzer,  Der  Gewerbeverein  Hall  1831—1881.  Hall,  Schwend.  Haußer,  Schw.  Hall  und 
feine  Umgebung.  2.  Aufl.  Siehe  auch  3.  Feyerabend. 

Heilbronn.  Dürr,  Der  Siebenrohrbrunnen  oder  Kirchbrunnen  in  II.  im  Bericht  über  die  Ver- 
fammlung  d.  Hift.  Vereins  H.  1881.  II.  vor  hundert  Jahren:  Hartmann  im  Ileilbr.  Unter¬ 
haltungsblatt  48.  Siehe  auch  3.  Lift. 

Helfenftein,  Her  war  tft  ein.  Meyer  v.  Knonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  199  ff.  202  ff. 

Herren  alb.  Die  Aufhebung  des  Klofters  H.  1535  f.  Staatsanz.  Bef.  B.  5. 

Hohenberg.  Meyer  v.  Knonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  278  ff. 

Ju  ft  in  gen.  A.  Schilling,  Die  Herrfchaft  J.  Stuttg.,  Schilling.  Siehe  auch  3. 

Kornthal.  II.  Schmidt  in  Herzog-Plitts  Realencykl.  f.  prot.  Theol.  VIII. 
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Lorch.  W.  Kirn,  Führer  durchs  Klofter  Lorch. 

Lupfen.  Meyer  v.  Ivnonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  99  f.  183  f. 

Maulbronn.  Paulus,  Die  Cifterzienferabtei  M.  Herausgeg.  v.  Württ.  Altertli.  Verein.  2.  Aufl. 
Stuttg.,  Bonz.  Wagenmann  in  Herzog-Pütts  Theol.  Realencyklopädie  IX. 

Mergentheim.  K.  Zimmerle,  Gefch.  der  Marienkirche  in  M.  Freiburg,  Herder. 

Munderkingen.  Schöttle,  Nekrologien  der  Klausnerinnen  zu  M.  Freib.  Diöz.  Archiv  XIV,  279  ff. 

Neckarfulm.  Befchreibung  des  Oberamts  N.  Herausg.  v.  d.  K.  ftat.  top.  Bur.  Stuttg. 
Kohlhammer. 

Neuneck.  Locher,  Die  Herren  v.  N.  Urkundl.  Nachweis  ihrer  Glieder  u.  Befitzungen.  Regelten. 
Fortf.  Hohenzoll.  Mitth.  XIV,  75  ff. 

Ramftein  OA.  Oberndorf.  Meyer  v.  Knonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  40  ff.  135  ff. 

Ravensburg,  Neuravensburg,  Bienburg,  Aiftegen,  Löwenthal.  Meyer  v.  Knonau 
(u.  Baumann)  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  51  ff.  138.  208.  213. 

Reute,  OA.  Waldfee,  f.  2.  Beta. 

Reutlingen.  Reiniger,  Die  Frauenarbeitsfchule  in  R.,  deren  Gefchiehte  etc.  Reuth,  Kocher. 
N.  M(erkh),  Einige  Züge  aus  der  Gefch.  des  Bruderhaufes.  •  Reuth  Bruderh.  f.  auch  3. 

Rottenacker.  H.  Hafenbrack,  Die  Separatsten  in  R.  Staatsanz.  Bel.  B.  19 — 21. 

Schnaith,  OA.  Schorndorf.  Rieder,  Belehr,  d.  Marktfh  Schn,  im  Remsthal  mit  einem  Lebens¬ 
abriß  des  in  Schn,  geborenen  Dr.  Silcher. 

Rotten  burg-Ehingen.  Schnell,  Das  frühere  Chorherrenftift  St.  Moritz  zu  R.E.  und  feine  Be¬ 
ziehungen  zu  ITohenzollern.  Hohenz.  Mitth.  XIV,  108  ff. 

Stetten  im  Remsthal.  Strebei,  Erinnerung  an  die  Erziehungsanft.  St.  zu  ihrem  50jährigen 
Jubelfefte.  Stuttg.,  Metzler. 

Stuttgart.  Alterthümer  f.  1.  Alterthümer.  Th.  Schott,  Die  Bibelfammlung  der  K.  öff.  Bibliothek 
in  St.  Petzholdts  N.  Anzeiger  2.  3.  A.  Palm,  Briefe  aus  der  Bretterwelt.  Ernl'tes  und 
Heiteres  aus  der  Gefch.  des  Stuttg.  Hoftheaters.  Stuttg.,  Bonz. 

Trauchburg.  Meyer  v.  Knonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  14  ff.  301.  333. 

Tübingen.  K,  Steift",  Der  erfte  Buchdruck  iu  T.  1498—1534.  Tiib.,  Laupp.  Mefolaras,  Brief- 
wechfel  des  Patriarchen  Jeremias  v.  Konftantinopel  und  der  württ.  Theologen  über  die 
Augsb.  Konfetfion  157(3 — 81.  Athen.  (Griechifch).  Griefinger,  Studenten-Stammbuch- 
Erinnerungen  aus  den  1820er  Jahren.  Schwab.  Krön.  49  B.  Derf. ,  Burfchenfchaft, 
Büchfiers,  Schw  Krön.  S.  2091.  Siehe  auch  1.  II.  Ulrich.  Ilartmann,  Die  namhaften 
Nichtwürttemberger  unter  den  Tübinger  Studenten.  Schwab.  Krön.  305  B.  Tübingen  vor 
50  Jahren.  Spaziergang  durch  T.  im  Sommer  1831  (v.  Daniel).  Mit  einem  Anhang  v.  1842. 
Stuttg.,  Kohlhammer. 

Ulm.  E.  Löffler,  Gefch.  der  Feftung  Ulm.  Ulm,  Wohler.  Schultes,  Kronik  v.  Ulm  v.  den  Zeiten 
Karls  M.  an  bis  auf  die  Gegenwart.  Ulm,  Niibling.  Bruder,  Reiferechenbuch  des  Ulmer 
Kaufmannsdieners  Hans  Keller  aus  den  Jahren  1489 — 90.  Zeitfchrift  für  die  gef.  Staats- 
wilf.  XXXVII,  831  ff. 

Urach.  Landenberger,  Eine  intereffante  Epifode  der  württ.  Gefch.  (Bibeldr  in  Urach).  Staatsanz. 
Bef.  B.  15. 

Waldburg.  Meyer  v.  Knonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  26,  79.  122. 

Wald  fee.  Ebend.  249.  f. 

Wangen  im  Allgäu.  Ebend.  103  f. 

Werftein.  Ebend.  181  f.  332. 

Wildbad.  W.  Th.  Renz,  Literaturgefchichte  von  W.  in  Textproben  u.  Biographien.  Stutt.,  Greiner. 

Winter ftetten.  Meyer  v.  Knonau  Mitth.  z.  vaterl.  Gefch.  XVIII,  92  ff. 

Wurmlingen,  OA.  Tut tl.  Ebend.  303. 

Zimmern  f.  1 . 


3.  Biograpliifches. 

Andreä,  Jakob.  C.  M.  Fittbogen,  Jak.  Andr.,  Der  Verf.  des  Konkordienbuchs.  Sein  Leben 
und  feine  theol.  Bedeutung.  Hagen  in  W.  u.  Leipz.,  Rifel. 

Anshelm,  Valer.  E.  Blerfch,  V.  A.  u.  feine  Chronik.  Oeff.  Vortr.  geh.  i.  d.  Schweiz  VI,  6  Bafel. 
Alchhaufen,  Joh.  Gottfr.  v.,  Füritbifchof  v.  Bamberg,  1575—1622.  Seine  Gefandtfchaftsreife 
nach  Italien  u.  Rom,  herausgeg.  v.  Häutle.  Bibi.  d.  litt,  Ver.  155. 

Autenrieth,  Geheimerrath.  Schwab.  Krön.  60. 

Baumgärtner,  Friedr.,  Profeffor.  Staatsanz.  113.  Schwab.  Krön.  115. 
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Beta,  die  gute.  Birlinger,  Leben  heiliger  alemannifcher  Frauen.  I.  Elifabeta  Bona  v.  Reute. 

Alemannia  IX,  275,  Villinger  Chronik  ed.  Glatz.  Lit.  Ver.  CLT.  Tübingen. 

Blum  har  dt,  Chriftoph,  Pfarrer.  Seine  Stellung  zum  Spiritismus.  Allg.  ev.  lutli.  Kirchenz.  4L 
Biogr.  v.  Zündel,  Zür.  u.  Heilbr.  2.  Aufl. 

Degenfeld,  Chriftoph  Martin,  Frhr.  v.,  General  der  Venetianer  u.  deffen  Söhne  1600 — 1733. 

Monogr.  v.  A.  Graf  Thürheim.  Wien,  Braumüller.  (Vgl.  Lit.  Centralbl.  Sp.  1573  f.) 
Erhardt,  Friedr.,  Maler.  Schwab.  Krön.  226.  Lützows  Kunftchronik  XVII,  4. 

Fab  er,  Johs.,  v.  Leutkirch.  A.  D.  B.1)  XIV,  435. 

Fey er  abend  Familie.  Archiv  f.  Frankf.  Gefch.  u.  Kunft.  N.  F.  VII. 

Frifch,  Chr.,  Rektor.  Schwab.  Krön.  76.  100. 

Gemmingen,  Stocher,  Chronik  der  Familie  v.  G.  u.  ihrer  Befitzungen.  II.  3.  Heilbr.  Schell. 
Glatz,  K.  J.,  Pfarrer.  Sehr.  d.  V.  f.  Gefch.  u.  Nat.  d.  Baar.  IV. 

Gmelin,  Moriz,  Archivrath.  v.  Weech,  Bad.  Biogr.  III,  50. 

Goes.  G.  Goes,  Chronik  der  Familie  des  Fr.  Goes,  f  Stadtpfarrers  in  Metzingen. 

Haakh,  A.,  Profeffor.  Schwab.  Krön.  174. 

Haas,  K.  Nach  Rom  und  .von  Rom  zurück  nach  Wirttenberg.  Barmen,  Klein. 

Hahn,  Chr.  Ulr.,  Pfarrer.  Schwab.  Krön.  42.  Bl.  f.  d.  Armenw.  11  ff. 

Hauff,  Wilh.  J.  Klaiber  in  Lebensbilder  fchwäbifcher  Dichter.  Stuttg.,  Bonz.  II.  Fifcher,  Rede. 
Schwab.  Krön.  13. 

Hang,  G.  Aus  meinem  Tagebuch  als  franz.  Legionär  in  Algerien  und  Mexiko  1865—67.  Stuttg. 
He  gl  er,  A.,  Landgerichtsrath.  Schwab.  Krön.  162. 

Herder,  Barth.,  Buchhändler  (v.  Rottweil)  Weech,  Bad.  Biogr.  III,  52. 

Hering,  Ed.,  Ob.  Medizinalrath.  W.  Fricker  im  Repertor.  d.  Thierheilk.  42,  auch  in  bef.  Abdr. 
Stuttg.,  Scliickh.  u.  Ebner.  Schwab.  Krön.  167. 

Hoffmann,  Chriftoph.  Mein  Weg  nach  Jerufalem.  Erinnerungen  aus  meinem  Leben  I.  Jeruf. 
Hölderlin,  Fr.  Rede  v.  K.  Köftlin  am  Abend  der  Hölderlinfeier  in  Tüb.  30.  Juni  81.  Staatsanz. 
Bef.  B.  13.  Briefe:  Schwäb.  Krön.  179.  II.  u.  Diotima:  R.  Waldmüller,  Im  N.  Reich  30. 
Hölderlins  letzte  Verfe  mitgeth.  v.  J.  G.  Fifcher  Schwäb.  Krön.  159. 

Holtzmann,  K.  H.  A.,  Dir.  d.  Polyt.  A.  D.  B.  XIII,  19. 

Holtz warth,  Franz  Jof.,  aus  Gmünd.  A.  D.  B.  XIII,  34. 

Hon  old,  Jak.,  aus  Langenau.  A.  D.  B.  XIII,  74. 

Homberg,  Bruno  v.,  (OA.  Calw?  oder  das  badifche?  jedenfalls  ftreiche  im  Hegau)  A.  D.  B. 
XIII,  147. 

Hornftein,  Hans  Chriftoph  v.  A.  D.  B.  XIII,  159. 

Hornung,  Joachim,  Dichter.  A.  D.  B.  XIII,  159. 

Horrheim,  Bernger  v.  A.  D.  B.  XIII,  127. 

Hofch,  Wilh.  Ludw,,  v.  Hornberg.  A.  D.  B.  XIII,  176. 

Ilofpinius,  Mich.,  in  Weikersheim.  Boffert  im  Arch.  f.  Litt.  Gefch.  XI,  318. 

Hoven,  Fr.  W.,  v.  Ludwigsburg.  A.  D.  B.  XIII,  215. 

Huber,  Fridolin,  in  Deißlingen.  A.  D.  B.  XII1;  231. 

„  Joh.  Ludw.,  aus  Großheppach.  A.  D.  B,  XIII,  232. 

r  Ludw.  Ferd.,  Therefe,  Viktor  Aime.  A.  D.  B.  XIII,  236  ff. 

Huberinus,  Kafpar,  in  Oehringen.  A.  D.  B.  XIII,  258. 

Hufnagel,  Karl  Friedr.  u.  Wilh.  Fiiedr.,  v.  Hall.  A.  D,  B.  XIII,  300  f. 

Hugo  v.  Tübingen.  A.  D.  B.  XIII,  311. 

Hummelberger,  Gabr.  u.  Mich.,  v.  Ravensburg.  A.  D.  B.  XIII,  387  f. 

Ilunnius,  Aegid.  v.  Winnenden.  A.  D.  B.  XIII,  415. 

Hutten,  Joh.  Georg,  v.  Kirchheim  u./T.  A.  D.  B.  462. 

Hutter,  Leonhard,  v.  Nellingen  b.  Blaub.  A.  D.  B.  476. 

Jäger,  Ge.  Friedr.,  v.  Ludwigsburg,  Forftmann.  A.  D.  B.  XIII,  646. 

„  Ge.  Friedr.,  v.  Stuttgart,  Naturforfcher.  A.  D.  B.  XIII,  648. 

„  Joh.  Wolfg.,  v.  Stuttg.,  Theolog.  A.  D.  B.  XIII,  651. 

„  Karl  Friedr.  v.  Cannftatt,  Hiftoriker.  A.  D.  B.  XIII,  653. 

„  Karl  u.  Friedr.,  v.  Kirchberg  a.  J.,  Augenärzte.  A.  D.  B.  XIII,  654.  658. 

Jäger  v.  Jägersberg,  Chr.  Adam.  A.  D.  B.  XIII,  657. 

Jan,  Ludw.  Fried.  Ernft  v.  A.  D.  B.  XIII,  694. 


')  Allgemeine  Deutfche  Biographie.  Mehrfach  geäußerten  Wünfchen  entgegenzukommen, 
füllen  künftig  die  Wirtembergica  auch  aus  diefem  Ililfsbuch  der  Gefchichte  hier  verzeichnet  werden. 
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Jaumann,  Ign.,  Alterthumsforfcher.  A.  D.  B.  XIII,  730. 

Jeep,  Job.,  Kapellmeifter  in  Weikersheim.  Bollert  im  Arch.  f.  Litt.  Gefch.  XI,  319. 

Jeitter,  Job.  Melch.,  v.  Kleinheppach,  Forftmann.  A.  D.  B.  XIII,  754. 

Johann  von  Gmunden  (Gmünd?)  A.  D.  B.  XIV,  456. 

Jonas,  Jakob,  Prof,  in  Tübingen.  A.  D.  B.  XIV,  491. 

Ifenmann,  Job.  v.  Hall.  A.  D.  B.  XIV,  634. 

Judith,  Kaiferin  (Welfin).  A.  D.  B.  XIV,  655. 

Juftingen,  Anfelm  v.  A.  B.  XIV,  757. 

Juftinger,  Konrad,  Chronift.  A.  D.  B.  XIV,  758. 

Kap  ff,  Prälat.  K.  Kapfif,  Lebensbild  v.  S.  K.  v.  Kapff.  2.  Hälfte.  Stuttg.  Belfer. 

Kapp ler,  Aug.  Holländifch-Guiana.  Erlebniffe  u.  Erfahrungen  während  eines  43jährigen  Aufent¬ 
halts  in  der  Kolonie  Surinam.  Stuttg.,  Kohlhammer. 

Keim,  Theodor.  II.  Ziegler  in  der  Einl.  zu  Keim,  Rom  und  das  Chriftenthum.  Berlin,  Reimer. 
Kepler.  E.  G.  Fifcher,  Kepler  und  die  unfichtbare  Welt.  Eine  Hieroglyphe.  Gedichte  K.’s  etc. 

Herausg.  v.  Zöllner.  Leipzig.  Staakmann.  Grosmann  in  d.  Schwäb.  Krön.  100. 

Kling,  Chriftian  Friedr.,  Theol.  Herzog-Plitt,  Realenc.  f.  prot.  Th.  VIII. 

Knapp,  Albert.  Gerok  in  Lebensbilder  fchwäbifcher  Dichter.  Stuttg.,  Bonz.  Herzog-Plitt 
Theol.  Realenc.  VIII. 

Köftlin-Lang,  Jofephine  (und  Reinhold  Köftlin).  Lebensfkizze  v.  H.  A.  Köftlin  in  Sammlung 
mufikalifcher  Vorträge.  Leipz.  Breitk.  u.  Härtel.  Nr.  26/27. 

Krapf,  Ludw.,  Miffionar.  Schwäb.  Krön.  283.  296. 

Kurz,  Hermann.  J.  Scherr,  Vom  Zürichberg.  Skizzenbuch.  Leipz.  Wiegand. 

Länderer,  Albert,  Theolog.  Herzog-Plitt.  Th.  Realenc.  VIII. 

Leube,  Willi.,  Kreismedizinalrath.  Schwäb.  Krön.  70.  B. 

Liezenmayer,  H.  Holland  in  Lohmeyers  Deutfchem  Familienblatt  16. 

Lift.  Beziehungen  zu  Ileilbronn.  Betz,  Heilbr.  Neckarz,  4. 

Maier,  J.  Fr.,  Kornthal.  Erinnerungen.  Zuffenhaufen. 

Mayer,  Robert.  Biogr.  Skizze  in  Zöllners  Wiffenfch.  Abhandl.  IV,  674  fif.  Rtimelin,  Reden  und 
Auffätze,  N.  F. 

Miller,  Joh.  Mart.  E.  Schmidt,  Aus  dem  Liebesieben  des  Siegwartdichters.  Deutfche  Rundfchau 
VII,  12.  A.  Diining,  Ein  Brief  Klopftocks  an  Miller.  Archiv  f.  Litt.  Gefch.  X,  4. 

Mo  hl,  Robert.  Schulze  in  Bad.  Biogr.  III,  85  fif. 

Mörike,  Eduard.  II.  Fifcher  in  Lebensbilder  fchwäbifcher  Dichter.  Stuttg.,  Bonz.  Derf.  Rede 
Schwäb.  Krön.  13.  Vifcher,  2  Reden  in  Altes  und  Neues  1.  2.  Stuttg.  Bonz. 

Mofer,  Robert.  Auch  ein  fchwäb.  Pfarrersleben.  II.  I.  Vom  Hofmeifter  zum  Diafpora-Prediger. 

Täferrotb.  Selbftverlag. 

Müller,  Karl,  Maler.  Schwäb.  Krön.  11. 

Naue  ler  us.  Wiehert,  Jakob  v.  Mainz  u.  das  Gefchichtswerk  des  Matthias  v.  Neuenburg.  Nebft 
Exkurfen  zur  Kritik  des  Naucl.  Königsberg,  Hartung. 

Neifen,  Gottfried  v.  Neue  Literatur  Jahresber.  f.  germ.  Philol.  II,  170  f. 

Rehfues,  Phil.  Jak.  Zeitfchr.  f.  preufi.  Gefch.  Apr. 

Reuchlin,  Johann.  E.  Gothein,  Das  Bildnis  Reuchlins.  Sybels  Hilt.  Zeitfchr.  X,  3. 

Römer,  Max,  Reichstags- Abgeordneter.  Schwäb.  Krön.  195. 

Rommel,  Eugen,  v.  Göppingen.  Schwäb.  Krön.  212. 

Schiller.  Vollmer,  Briefwechfel  zwifchen  Sch.  u.  Göthe.  4.  A.  Stuttg.,  Cotta.  Düntzer,  Schs. 
Leben.  Leipzig,  Fucs.  J.  Minor,  Zu  Schs.  Räubern.  Arch.  f.  Litt.  Gefch.  X,  1.  2.  Düntzer. 
Ein  Brief  Schs.  an  Huber.  Ebend.  W.  Arndt,  Ein  unbekannter  Brief  Schs.  an  feine  Frau 
Ebend.  II.  Ullrich,  Zu  Schs.  Balladen.  Ebend.  II.  Fifcher,  Schs.  Gedicht  auf  Pli.  Fr.  Rieger. 
Ebend.  3.  M.  Müller,  Schs.  Briefw.  mit  dem  Herzog  v.  Schlesw.-Holft.-Aug.  Neue  Briefe 
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Sch.  in  der  Sturm-  und  Drangperiode.  Voff.  Zeitung.  Sonntagsbeil.  45. 
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Mufeum  vaterländifcher  Alterthümer. 


Schwab,  Guftav.  Kliipfel  in  Lebensbilder  i’chwäb.  Dichter.  Stuttg,,  Bonz. 
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Silcher,  Friedrich.  Siehe  2.  Schnaith. 

Spangenberg,  Wolfhart  (in  Buchenbach).  Bofl'ert,  Arch.  f.  Litt.  Gefch.  XI,  319. 
Spechtshart,  Hugo.  Die  Chronik  des  Hugo  v.  Reutlingen,  herausg.  v.  K.  Gillert,  Forfch.  z.  d. 
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Uhland.  Junker  Rechberger.  Birlinger,  Alemannia.  IX,  174. 
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LXVI,  1,  49  ff. 


Von  der  Infpektion  der  Staatsfammlung  vaterländifcher  Kunft-  und  Alterthumsdenkmale. 

Wir  beabfichtigen,  künftig  die  Erwerbungen  für  die  Sammlung  in  diefen 
Blättern  zu  regiftriren.  Von  denen  des  Jahres  1881  follen  nur  die  wichtigeren  in 
Kürze  erwähnt  werden.  Das  Gebiet  der  Ausgrabungen  gieng  dabei  nicht  leer 
aus;  wenn  auch  befonders  das  al  tgermanifch e  Zeitalter,  nach  den  reichen  Er- 
gebniffen  der  letzten  Jahre  (Kleinafpergle,  Belle  -Bemife  bei  Ludwigsburg,  Hunder- 
fingcn  a.  D.),  durch  ein  vereinzeltes  Bronzefchwert  und  einige  Bronzeringe  und 
Nadeln,  auch  Scherben,  wie  vom  hoben  Ipf  bei  Bopfingen ,  nur  dürftig  vertreten  ift. 
Die  römifche  Aera  wird  repräfentirt  durch  2  Beit  er  hei  me  (von  dem  einen  nur 
ein  Bruchftück)  in  Ruith  bei  Stuttgart  gefunden  und  der  Sammlung  gefchenkt  von  dem 
eifrigen  und  untüchtigen  Forfcher  O.L.G.K,  von  Föhr,  an  den  Wildberger  Helm 
des  Stuttgarter  Altertb.-Kab.  erinnernd  (Lindenfcbmit  h.  Vorzeit  III,  5,  4,  freilich 
ohne  Gefichtsmaske,  vgl.  auch  ebenda!.  III,  8,  4).  Ein  Mithrasftein,  von  einem 
Soldaten  der  KXII.  Leg.  gewidmet,  und  im  Herbft  zu  Rottenburg  (Solicinium)  aus¬ 
gegraben,  wurde  erworben.  Von  gröberem  Belang  find  die  Ausgrabungen,  welche 
Kaplan  Dr.  Miller  auf  Koften  des  Mufeums  in  Oberfchwaben  anftellte,  fie  ergaben: 
fchöne  Stücke  von  Sigelerde,  auch  mit  Stempel,  eine  mächtige  Glasurne,  Gläfer 
mit  Kobalt  gefärbt,  grün  und  weihe,  eiferne  Waffen  und  Geräthe,  darunter  auch 
Dreifüße,  Bronzegefäffe,  Thonfiguren  aus  M och  en  wangen  bei  Ravensburg,  (außer¬ 
dem  grub  Dr.  Miller  noch  mit  Erfolg  in  Boos  bei  Saulgau,  Zußdorf  und  Herr- 
gotsfeld  bei  Ravensburg,  Un terzeil  OA.  Leutkirch,  wo  fich  Urnengräber  fanden, 
U mmendo r f  bei  Schuffenried  etc.).  An  alemannifchen  Reihengräbern  fand  fich 
befonders  eine  Lehmgrube  zu  Sindel fingen  bei  Böblingen  ergiebig,  die  noch 
weiterhin  Ausbeute  verfpricht.  Andere  Stücke  lieferten  Felder  bei  Nagol d,  Mögg- 
1  in  gen  OA.  Gmünd,  Kirchheim  a./N.  bei  dem  alten  Städtchen  Lauf  fen,  Ditz¬ 
ingen  OA.  Leonberg.  Es  find  faßt  immer  gleichartig  wiederkehrende  Formen 
und  Mufter  in  Waffen  und  in  Geräthen,  Spatha,  Sax,  Meffer,  Umbo  mit  Schiene, 
Schnallen  und  Befchlägftücke,  gravirt  und  taufchirt,  beinerne  Kämme,  Perlen  von 
Thon,  Glas  und  Emailpafte  etc. 


Kefcripte  Herzog  Friedrichs  T. 
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Von  Gegenständen  aus  dem  Mittelalter  feien  nur  angeführt  2  filberne 
und  vergoldete  Meßkelclie  aus  dem  Anfang  d.  XIV.  Jh.,  im  Laufe  des  Herbftes  von 
2  Gemeinden  im  fränkifehen  O.-Amt  Crailsheim  erworben,  beide  in  den  Formen 
zum  Theil  noch  romanifch.  Der  eine  trägt  als  Infchrift  IIENRICVS  DECANVS 
ONOLSPACEN(SIS)  ME  OBTVLIT,  diefer  Prälat  kommt  im  J.  1308  urkundlich  vor. 

Erzeugnifle  des  XVI.  bis  XVIII.  Jahrh.  bilden  natürlich  quantitativ  den 
größten  Theil  der  neuen  Erwerbungen.  Die  nicht  unanlehnliche  Textilfammlung  des 
Mufeums  erhielt  einigen  Zuwachs;  Schmuck  und  andere  Gold-  und  Silberarbeit, 
namentlich  von  Augsburg  und  Nürnberg,  wurde  erworben,  ebenfo  häusliche  Gerätlie, 
zum  Theil  in  edlem  Stil  gehalten,  in  Bronze,  Meffing,  Eifen,  Zinn.  Hervorzuheben 
wäre  etwa  eine  kupfervergoldete  Thurmuhr  von  guter  Arbeit  und  eleganter  Kom- 
pofition.  Auch  einige  giinftige  Gelegenheiten,  die  nicht  fehl-  zahlreiche  Ivollection 
rheinifchen  Steinzeugs  zu  vermehren,  wurden  felbftverftändlich  nicht  vorübergelaffen. 
Die  im  letzten  Jahre  begonnene  fyftematifche  Neu-Ordnung  und  Neu-Aufftellung, 
während  des  Winters  in  den  unheizbaren  Räumen  fiftirt,  ift  mit  der  belfern  Jahreszeit 
wieder  aufgenommen  worden,  um  in  dem  unzulänglichen  Lokal  vorerft  wenigstens 
das  Mögliche  zu  leiften.  L.  M. 


Vom  K.  Haus-  und  Staats-Archiv. 

Zwei  Scharfe  Refcripte  Herzogs  Friedrich  von  Württemberg 

aus  den  Jahren  1599  und  1602,  feine  Hofprediger  betreffend. 

Aus  Archivaiakten  mitgeth.  von  Geh.  Legationsrath  Dr.  v.  S  chloßberger. 

1.  Unfers  Gnädigen  Fiirften  vnd  Herren  etc.  Beuelch  ift,  das  Landthoffmeifter  vnd 

Cantzier  den  newen  Hoffprediger  M.  Gröningern  vor  fieh  befchaiden,  vnd  ime  anzeigen  follen, 
hinfiirt  fowoll  in  den  Palfions-  alß  andren  Predigten  die  rechte  Stundt  zu  hallten,  vnd 
fieh  zu  erinnern,  das  er  itzo  zu  Hoff,  vnd  nicht  mehr  vnder  den  Bauren,  nach 
welchem  er  dan  feine  Predigten  richten  foll.  Ift  Ir  Fürftlichen  Gnaden  Will  vnd  Meinung.  Actum 
Stutgartt  den  5.  Aprillis  Anno  99.  Friderich  m.  pr.  fubfcripfit. 

2.  Nachdem  im  jüngften  Herrn  Landtgraffen  Moritzen  zu  Helfen  Anwefen  alhie  zwo 
Predigen  in  der  HofCapell  gehallten  worden,  deren  kheine  aber  M.  Fölix  Bidembach  Ilof- 
Prediger  verrichtet,  gleichwol  vor  der  Fürftlichen  Talfell  gebettet,  aber  khein  Vrfach  oder  Ent- 
fchuldigung  feines  vnderlaßnen  Predigens  (welches  fünften  der  gemeinen  Ordnung  nach  an  ihme 
geweßen)  angebracht,  Alß  ift  Vnfers  gnedigen  Fiirften  vnd  Herrns  Beuelch,  daß  Landthofmeifter 
vnd  Cantzier  ihme  M.  Fülixen  folches  uff  morgen  fürhallten  vnd  darbcy  anzeigen  follen,  wann 
die  HofCapell  mit  Einem  IlofPrediger  allein  verfehen  werden  khiindte,  fo  be- 
dörfften  Ihro  Fürftliche  Gnaden  zwayer  IlofPrediger  darzu  nicht.  Waß  nun  darüber 
fein  Verantwortung  fein  würdt,  folle  man  Ihrn  Fürftlichen  Gnaden  fchrifftlich  refferieren,  delfen 
verlalfen  lieh  Ihre  F.  G.  Actum  Stutgartten  den  13.  Julii  Anno  1602. 

F  r  i  d  e  r  i  c  h  m.  pr.  fubfcripfit. 
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W ürttembergi fclier  Alterthumsverein  in  Stuttgart. 


Das  ftändifche  Archiv  in  Stuttgart. 

Solange  fiel]  in  Württemberg  noch  keine  feften  Formen  für  die  ftändifche 
Vertretung  gebildet  und  folange  Zufammenkünfte  der  Vertreter  des  Landes  in  An¬ 
gelegenheiten  des  Staates  nur  unregelmäßig  und  immer  nur  von  kurzer  Dauer  ge- 
wefen,  fo  lange  hatten  diefe  Stände  auch  keine  eigene  Beamte,  keine  Akten,  keine 
Kanzlei  und  kein  Archiv.  Die  wenigen  Urkunden,  welche  ihnen  ausgeftellt  worden, 
übergaben  fie  anfänglich  einzelnen  Magiftraten  zur  Verwahrung,  insbefondere  der 
Stadt  Stuttgart,  oder  hinterlegten  fie  bei  benachbarten  Reichsftädten,  wohl  auch  bei 
der  Landesuniverfität.  Nachdem  aber  die  Formen  der  ftändifchen  Vertretung  und 
ihrer  Mitwirkung  bei  der  Regierung  des  Staates  feftgeftellt  und  nachdem  fie  unter 
Herzog  Eberhard  II.  und  während  der  erften  Regierungsperiode  Herzog  Ulrichs 
häutiger  und  einflußreicher  geworden,  da  finden  f ich  auch  bereits  zwei  Männer  er¬ 
wähnt,  welche  in  landfchaftlichem  Pflicht-  und  Wartgeld  geftanden  und  alle  land- 
fchaftliehen  Acta  verzeichnet  und  regiftrirt  haben.  Sie  amteten  auch  nach  Her¬ 
zog  Ulrichs  Rückkehr  ins  Land  im  Jahre  1534  weiter,  fo  feiten  diefer  feine 
Stände  berief. 

Letztere  hatten  inzwifchen  auf  dem  Bürgerhaufe  in  Stuttgart  eine  Stube  ge- 
miethet,  wo  fie  ihre  Akten,  Geld  und  Geldeswerth  verwahrten  und  ihre  Zufammen¬ 
künfte  hielten.  Indeß  mag  doch  die  Aufbewahrung  der  Akten  zu  wünfehen  gelaffen 
haben;  denn  im  Jahre  1552  und  fpäter  wiederholt  bittet  die  Landfchaft  den  Herzog 
um  Abfchriften  früher  verhandelter  Akten  und  Neuausfertigung  verloren  gegangener 
Haupturkunden. 

Beim  Landtag  im  April  1551  überläßt  Herzog  Chriftof  der  Landfchaft  auf 
ihr  Bitten,  nach  der  früheren  Gepflogenheit  unter  feines  Vaters  Regierung,  einen 
herzoglichen  Beamten ,  den  Rathsfecretarius  Melchior  Kurrer,  zur  Beforgung  ihrer 
Kanzlei-  und  Regiftraturgefchäfte.  Man  hatte  hiezu  inzwifchen  den  Stadtfehreiber 
von  Stuttgart  und  deffen  Subftituten  verwandt;  es  hatte  dies  aber  auf  die  Dauer 
nicht  genügen  können.  Das  landfchaftliche  Wartgeld  Kurrers,  der  nebenher  feine 
Amtsgefchäfte  in  herzoglichen  Dienften  ebenfalls  verrichtete,  betrug  40  fl.  jährlich 
nebft  3  Kreuzer  Schreibgebühr  für  jedes  Blatt.  Diefe  Schreibgebühr  bildet  bis  zum 
Untergange  der  landfchaftlichen  Verfaffung  eiue  hebende  Rubrik  in  der  Landfchafts- 
einnehmerei-Rechnung;  fie  wird  von  Konfidenten,  Advokaten,  Sekretarien  und  Kan¬ 
zelliften  bezogen,  alles  Mögliche  fcldießlich  darunter  verrechnet  und  wurde  fo  nicht 
ohne  Grund  ein  Hauptbefchwerdepunkt  beim  Landfchaftlichen  Rechnungswefen.  Im 
Jahrgang  1765/66  hatte  fie  allein  13158  fl.  betragen! 

Uebrigens  war  nicht  bloß  Kurrer  herzoglicher  und  landfchaftlicher  Beamter 
zugleich ;  das  Verhältnis  blieb  fo  auch  bei  feinen  Nachfolgern  in  den  nächften  fünf¬ 
zig  Jahren.  Ja,  es  findet  fich  ganz  in  derfelben  Weife  fogar  bei  der  einflußreiebften 
Stelle  in  der  Landfchaft,  dem  Amte  des  Konfulenten.  Den  Unzuträglichkeiten,  die 
aus  diefer  Doppelftellung  erwaebfen  konnten,  fuchte  man  anfänglich  dadurch  vorzu¬ 
beugen,  daß  der  Herzog  diefe  Beamten  in  Anfehung  ihrer  landfchaftlichen  Dienft- 
leiftungen  der  Pflicht  bei  ihm  entließ.  Später  fah  man  auch  davon  ab;  man  hatte 
fich  überzeugt,  daß  das  wahre  Interefle  von  Herr-  und  Landfchaft  daflelbe  fei  und 
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daß  diefe  Verbindung  der  Aemter  zweier  Parteien  in  ein  und  derselben  Perfon  — 
fo  lange  nur  ficli  jede  innerhalb  ihrer  Befugniffe  hielt,  fo  lange  nur  beide  das  ge¬ 
rn  ein fame  Befte  aufrichtig  wollten  —  für  eiu  erfprießliches  einträchtiges  Zufammen- 
wirken  ftatt  hinderlich  vielmehr  fördernd  wirken  mußte. 

Nachdem  die  Landfchaft  im  Jahre  1564  das  erfte  Haus  gekauft  „im  Turnier¬ 
acker“,  an  der  Stelle,  wo  noch  jetzt  die  ftändifchen  Gebäude  ftehen,  da  wurden  die 
wichtigeren  Pergamente  und  Papiere  fammt  der  Kalfe  in  dem  dort  hierzu  hergerich¬ 
teten  Aktengewölbe  niedergelegt.  Die  laufenden  Akten  blieben  zunächft  auf  dem 
Bürgerhaus;  die  Haupturkunden  aber  wurden  nach  wie  vor  bei  den  Reichsftädten 
Eßlingen  und  Ulm,  fpäter  in  Straßburg  und  Schaffhaufen  hinterlegt.  Grund  hievon 
war  nun  nicht  mehr  der  Mangel  paffender  eigener  Räumlichkeiten,  fondern  die  Furcht 
vor  äußeren  —  manchmal  wohl  auch  vor  inneren  Feinden.  Als  dann  die  Landfchaft 
in  den  nächften  zwanzig  Jahren  noch  einige  anftoßende  Gebäude  erworben  und 
umgebaut  hatte,  fiedelte  fie  ganz  dahin  über,  und  die  Akten  wurden  theils  in  der 
„Rathsftube“,  dem  Sitzungszimmer  des  Ausfchuffes,  theils  in  der  „Schreibftube“,  der 
Kanzlei  und  Regiftratur,  aufbewahrt;  die  wichtigeren  und  überhaupt  alle  älteren 
Akten  wurden  im  Aktengewölbe  niedergelegt,  die  geheimen  Akten  aber  hielt  der 
Landfeh aftsadvokat  im  „Sekretariatskäftlein“  im  Verfcliluß. 

Woraus  bildeten  ficli  nun  aber  diefe  Akten,  was  kam  in  diefes  Archiv? 
In  der  alten  Zeit  wurde,  wie  fehon  bemerkt,  nicht  viel  fchriftlich  verhandelt.  Der 
Graf,  fpäter  der  Herzog,  erließ  an  die  Stände  ein  Ausfehreiben;  und  auf  den  be- 
ftimmten  Tag  verfammelten  ficli  die  Prälaten  als  Vertreter  der  Klöfter,  Amtleute  und 
Burgermeifter,  auch  andere  angefehene  Rathsverwandte  als  Vertreter  der  Städte  und 
Aemter,  anfänglich  auch  der  Adel,  im  Schlöffe  zu  Leonberg,  Tübingen,  Stuttgart 
oder  wohin  fonft  ihr  Fürft  fie  berufen  hatte.  Hier  trug  er  entweder  in  Perfon  oder 
durch  feinen  Landhofmeifter  den  verfammelten  Ständen  (die  übrigens  keineswegs 
immer  alle  zugleich  berufen  wurden),  fein  Anliegen  vor,  und  da  dasfelbe  meift  zuvor 
fehon  mit  dem  Ausfehreiben  bekannt  worden,  war  jeder  mit  feinem  Schluß  fofort 
gefaßt;  Prälaten  und  Ritter  ftimmten  frei  nach  eigenem  Wohlmeinen,  die  anderen 
fo  wie  man  es  ihnen  zu  Haufe  aufgetragen ;  die  verwiegten  Steuern  —  und  darum 
handelte  es  ficli  auch  damals  iu  erfter  Linie  —  wurden  auf  die  einzelnen  Ivlölter, 
Städte  und  Aemter  „umbgefchlagen“  ;  der  Landtag  war  zu  Ende,  die  Landboten  zogen 
heim,  nachdem  in  den  wichtigeren  Fällen  die  mit  dem  Herzog  zu  Stande  gekom¬ 
menen  Vereinbarungen  in  einer  befonderen  feierlichen  Urkunde,  dem  Landtags- 
abfehiede,  feftgcftellt  und  befiegelt  worden  waren. 

Obwohl  fich  nun  fehon  feit  dem  Tübinger  Vertrag  und  namentlich  während 
der  öfterreichifehen  Regierung  Thätigkeit  und  Einfluß  der  Landfchaft  bedeutend  ge- 
fteigert  hatten,  fo  find  doch  aus  jener  Zeit  nur  wenige  Schriftftiicke  und  faft  keine 
Nachrichten  über  deren  gefchäftliche  Behandlung  bei  der  Landfchaft  erhalten.  Erft 
unter  Herzog  Chriftofs  Regierung,  wo  erft  mannigfaltige  Bedrängniffe,  dann  rühm¬ 
liche  Neufeh öpfungen  des  thatkräftigen  Regenten  häufige  Verfammlungen  der  Land- 
ftände  und  ihrer  neugefchaffenen  Ausfchüffe  behufs  feiner  Unterftützung  mit  Rath  und 
That  erforderlich  machten,  jetzt  finden  fich  die  erlten  deutlichen  Spuren  einer  Regi- 
ftraturanlage.  Jetzt  mußten  erft  gar  manche  Schriftftiicke  und  über  die  verfchiedenften 
Dinge  zwifchen  Herr  und  Landfchaft  gewechfelt  werden,  bis  es  endlich  zum  Schlulle 
kam;  den  um  Auskunft,  Rath  oder  Hilfe  bittenden  oder  Inftruktion  ertheilenden 
Städten  und  Aemtern  mußte  Antwort  gegeben,  Vollmacht  bei  ihnen  eingeholt,  an  die 
Landfcliaftseinnehmer  Dekrete  erlaffen  werden:  kurz,  es  waren  der  Akten  viel  und 
mancherlei,  die  fich  jetzt  anhäuften. 
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Man  fammelte  nun  die  Akten  von  jedem  Landtag  oder  Ausfchußkonvent  in 
rein  zeitlicher  Reihenfolge  zu  gefonderten  Faszikeln.  Dies  die  fog.  Konvents¬ 
akten.  Von  Diarien,  Expeditionsjournalen  oder  dcrgl.  findet  fich  keine  Spur,  noch 
weniger  von  einem  Realindex.  Statt  eines  Direktoriums  und  überhaupt  als  einziger 
Leitfaden  diente  das  fog.  Protokoll,  worin  die  täglich  eingekommenen  und  abge- 
lafienen  Schriftftücke  mit  der  Kummer  ausgezeichnet  wurden,  die  fie  im  Faszikel 
des  betreffenden  Konvents  tragen.  Nimmt  man  hinzu,  daß  über  die  Zeit  zwifchen 
den  einzelnen  Land-  und  Ausfchußtagen,  die  fog.  Interimszeit,  überhaupt  kein  folches 
Protokoll  angelegt  worden  ift,  daß  ferner  diefe  Protokolle  der  älteren  Zeit  recht 
fummarifch  gehalten,  überdies  fpäter  oft  verfchleudert  worden  find,  fo  ift  erklärlich, 
daß  für  Aufrechterhaltung  der  Ordnung,  für  Wiederbeibringung  verfchleuderter  Akten 
faft  jeder  Anhaltspunkt  fehlte. 

Diefer  Uebelftand  wurde  natürlich  auch  von  den  Landftänden  felbft  wohl 
empfanden.  Man  fachte  demfelben  abzuhelfen  •  darch  Ingroffirung  der  Akten, 
womit  noch  unter  Herzog  Chriftof  von  Kurrer  begonnen  wurde.  Es  find  dickleibige 
Folianten  diefe  alfo  iugroffirten  fog.  Tom i  Actorum  Provincialiam  Wirtem- 
bergicorum;  fie  geben  den  Inhalt  der  bei  der  Landfchaft  eingekommenen  und 
ausgelaufenen  offiziellen  Schreiben  vollftändig  wieder  und  weiters  einen  verbindenden 
Text,  der  mit  dem  der  fog.  Protokolle  meift  übereinftimmt.  —  Ja  die  älteren  Proto¬ 
kolle  bis  zu  Herzog  Friedrichs  Regierung  find,  wie  fchon  aus  dem  oben  Gefagten 
hervorgeht,  nicht  eigentliche  Sitzungsprotokolle,  feheinen  vielmehr,  hauptfächlich  eben 
zum  Zweck  der  Ingroflirang,  nach  Schluß  des  Konventes  zafammen  geftellt  worden 
zu  fein.  Die  Tomi  Actorum  haben  bezüglich  ihrer  Anordnung  mit  den  gedruckten 
Verhandlungen  der  Stände  von  1815—1848  große  Aehnlichkeit,  nur  ift  bei  den 
erfteren  fogleich  in  den  Text  eingerückt,  was  bei  den  letzteren  in  befonderen  Bei¬ 
lagen  fich  nachgetragen  findet.  Sie  boten  den  einen  Vorzug,  daß  fie  eine  zufammen- 
hängende  Erzählung  über  die  Verhandlungen  der  einzelnen  Land-  und  Ausfchußtage 
gewährten,  durch  ihre  Benützung  eine  Schonung  der  in  den  Konventsakten  enthal¬ 
tenen  Originalien  ermöglichten,  für  den  Fall  der  Verfchleuderung  letzterer  eine  Hand¬ 
habe  zur  Nachforfchung  und  falls  diefe  fehl  fchlag,  wenigftens  eine  Kopie  des  ver¬ 
lorenen  Originales  in  den  meiften  Fällen  darboten  —  in  den  meiften  Fällen,  nicht 
in  allen;  denn  lange  nicht  alles,  fondern  nur  was  dem  die  Ingroffirung  leitenden 
Landfcbaftsfecretarius  zur  Mittheil ung  reif  und  für  die  fpäteren  Gefchlechter  von 
Werth  fchien,  wurde  in  den  Zufammeutrag  aufgenommen. 

Solange  nun  der  Umfang  der  Akten  gering  war,  folange  die  alten  Männer  im 
Ausfehuß  faßen  und  die  neu  eintretenden  nur  allmählich  erftere  erfetzten,  von  diefen 
daher  gründlich  in  die  Gefchäfte  eingeleitet  werden  konnten,  mochte  diefer  Zuftand 
leidlich  genügen.  Nachdem  aber  auf  Herzog  Friedrichs  Andringen  durch  die  Um¬ 
triebe  feines  Kanzlers  Enzlin  rafeh  nach  einander  lauter  neue  Beamte  in  die  Land¬ 
fchaft  kamen,  als  an  Stelle  des  gefprengten  Ausfchuffes  im  Jahre  1607  neue,  der 
Gefchäfte,  ja  der  Verhaftung  unkundige  Männer  traten,  als  dann  in  den  Drangfalen 
des  dreißigjährigen  Krieges,  feinen  unfäglichen  Bedrückungen  und  Greueln  vollends 
alle  Traditionen  verloren  gegangen  waren,  während  fich  doch  andererfeits  die  Ge¬ 
fchäfte  außerordentlich  gesteigert  und  vervielfacht  hatten,  da  konnte  in  der  bisherigen 
Weife  nicht  mehr  fortgewirtlifchaftet  werden. 

Schon  unter  Herzog  Johann  Friedrich  mochten  die  Akten  in  Verwirrung 
gerathen  fein  —  ingroffirt  wurde  fchon  lange  nichts  mehr:  jetzt  als  im  Jahre  1634 
nach  der  Nördlinger  Kalamität  der  neunzehnjährige  Herzog  Eberhard  III.  in  über¬ 
eilter  Flucht  fich  nach  Straßburg  gewandt  hatte  und  dem  landfchaftlichen  Kleinen 
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Ausfchuß  mit  feinen  Dokumenten  und  der  Landfchaftskaffe  ebendahin  nachzukommen 
befahl,  da  wurden  in  der  Eile  die  wichtigsten  Dokumente  zufammengerafft  und  mit 
der  Landfchaftskaffe  aus  der  bedrohten  Refidenz  über  Tübingen  nach  Straßburg  ge¬ 
flüchtet.  Inzwifchen  aber  waren  die  Kaiferlichen  auf  ihrem  Beutezug  in  Stuttgart 
eingedrungen,  erbrachen  die  landfchaftliche  Gewölbsregiftratur,  und  die  zurück¬ 
gebliebenen  Akten  wurden  theils  verfehleppt  und  vernichtet,  theils  wenigstens  gründ¬ 
lich  durch  einander  geworfen.  Manch  „perrnenin  und  papirin  Li  bei U  aus  der  früheren, 
felbft  aus  der  gräflichen  Zeit,  von  dem  alte  Regifter  noch  Meldung  thun,  und  haupt- 
fächlich  Akten  aus  der  Zeit  Herzog  Ulrichs  mögen  eben  damals  verloren  gegangen 
fein,  fo  namentlich  die  (ao.  1607  noch  vorhandenen)  Akten  von  1514. 

Im  Jahre  1638  kam  Herzog  Eberhard  wieder  in  den  Befitz  feines  freilich 
zunächft  um  zwei  Drittheile  gefchmälerten  Herzogthumes.  Aber  erft  nach  dem 
Weftfälifchen  Frieden  konnten  geordnete  Zuftände  allmählich  wieder  zurückkehren. 
Im  Jahre  1654  wurden  die  Landfehaftsakten  wieder  zufa  mm  enge  bracht,  noth- 
dürftig  geordnet  und  verzeichnet,  und  zwei  Jahre  fpäter  wurde  in  Hans  Reinhard 
Riepp  zum  erftenmal  ein  befonderer  Landfckaftsregiftrator  aufgeftellt.  Bis  dahin 
hatte  der  Landfchaftsfecretarius  mit  Hilfe  der  Scribenten  die  Kanzlei-  und  Regi- 
ftraturgefchäfte  verfehen.  Ein  folcher  landfchaftlicher  Ordiuarilcribent  war  auch 
Riepp  bis  dahin  gewefen;  und  bis  zum  Ende  des  folgenden  Jahrhunderts  wurde 
daran  feftgehalten,  daß  die  Stellen  des  erften  und  des  fpäter  dazu  gekommenen 
zweiten  Regiftrators  mit  altgedienten  Kanzelliften  befetzt  wurden.  Daß  fie  trotz 
Fleiß  und  gutem  Willen,  welcher  Einzelne  befeelte,  meift  wenig  geeignet  waren, 
Kanzlei  und  Archiv  einer  fo  bedeutenden  politifeken  Körperfchaft  zu  dirigiren,  ift 
leicht  einzufeken. 

Inzwifchen  konnte  die  bisherige  Einrichtung  überhaupt  nicht  mehr  genügen. 
Wollte  man  fich  in  irgend  einem  Punkte  über  das  früher  Verhandelte  unterrichten, 
fo  mußte  man  gegen  60  Folianten  Ingroffuren  und  mehrere  Hundert  Konventsfaszikel 
durchgehen.  Das  war  nicht  möglich.  Es  wurde  alfo  eine  ganz  neue  Abtheilung, 
die  Materienregiftratur  angelegt.  Alle  diefelbe  Materie  betreffenden  Aktenftücke 
follten  hier  je  in  hefonderen  Bündeln  gefammelt  werden.  Der  Gedanke  war  ficlier 
gut;  aber  gerade  bei  feiner  Ausführung  feheiterten  die  Regiftratoren  kläglich.  Bald 
Originalien,  bald  Abfchriften  aus  den  Konventsakten  wurden  bunt  in  die  Materien¬ 
faszikel  gelegt,  Auffckriften  gemacht,  die  dem  Inhalte  nicht  entfprachen,  einzelne 
Aktenftücke  zu  ganz  falfchen  Abtheilungen  gelegt,  mehrere,  und  zwar  oft  weit  aus¬ 
einander  liegende  Materien  in  Einem  Bündel  vereinigt,  andererfeits  Zufammengehöriges 
in  verfchiedene  Faszikel  zertrennt;  keiner  derfelben  ift  bis  auf  die  früheren  Zeiten 
zurückgeführt,  kaum  einer  bis  zum  Jahre  1805  hinab  nachgetragen,  und  auch  aus 
der  dazwifchen  liegenden  Zeit  fehlt  Vieles;  über  fehl-  viele  Materien  endlich,  die 
Gegenftand  landfchaftlicher  Verhandlungen  gewefen,  ift  überhaupt  nie  ein  Faszikel 
angelegt  worden. 

Eine  folche  Einrichtung  war  natürlich  unbrauchbar.  Und  doch  nahmen  die 
Akten  immer  mehr  zu.  Selhft  die  Landesgrund  vertrage,  welche  in  dem  Corpus 
Privilegi or um  feit  alter  Zeit  gefammelt  worden,  füllten  bereits  zwei  dicke  Folio¬ 
bände,  fo  daß  felbft  die  Ausfchußverwandten  nur  durch  anhaltendes  Studium  die 
unentbehrlichften  Kenntniffe  der  Landes verfaffung  lieh  erwerben  konnten.  Und  wie 
geneigt  mag  mancher  der  Herren  Prälaten  und  Städtebürgermeifter  hiezu  wohl  ge¬ 
wefen  fein!  Nachdem  fich  alfo  „Einer  Ehrfamen  Landfehafft  zum  Engeren  Aus- 
fekuß  Verordnete“  überzeugt,  daß  auf  diefe  Weife  „viel  gutlie  Sachen,  welche  mit 
ftattlichem  Vorftand  des  Landfchafftwefens  dann  und  wann  köndten  gebraucht  werden, 
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zu  großem  Schaden  der  Landfehafft  in  Vergeh  kommen“,  beauftragten  fie  im  Jahre 
1681  ihren  Konfulenten,  den  Herzogi.  Oberrath  Dr.  Joh.  Heinr.  Sturm,  „gefambte 
Acta  zu  durchgehen  und  darauß  einen  quoad  Effentialia  vollftändigen,  zumahlen 
aber  miiglichft  kurtzen  Extract  herauszuziehen“.  Sturm  lieferte  jedoch  nur  einen 
chronologifchen  und  alphabetifehen  Auszug  aus  den  Landesgrundgefetzen,  das  fog. 
C o m p e n d i u m  Co m p a c tato r u m  Ducatus  Wirtembergici,  wovon  auch  fofort  jedem 
Ausfeh uß verwandten  eine  Abfchrift  zu  fleißigem  Gebrauche  übergeben  wurde.  Den 
weiter  gehenden  Auftrag  des  Ausfchuffes  lehnte  Sturm  wegen  Zeitmangels  ab,  der 
Ausfchuß  aber  hat  es  hierauf  „auf  Nachdenken  genommen“,  das  dann  leider  bis  ans 
Ende  der  Dinge  währte.  So  blieb  diefe  Angelegenheit  wieder  liegen;  felbft  die 
Ingroffirung  der  Tomi  Actorum  gerieth  bald  gänzlich  ins  Stocken. 

Der  Zuftand  war  nachgerade  ein  troftlofer  geworden.  Und  das  machte 
fich  namentlich  fühlbar  nach  Herzog  Karl  Alexanders  Tode,  als  fich  mit  der  von 
der  katholifchen  Partei  drohenden  Gefahr  die  Landfchaft  aus  ihrer  Erftarrung  zu 
energifchem  Handeln  wieder  aufraffte. 

Es  wurde  nun  auch  am  Archiv  da  und  dort  herumgebeffert,  über  einzelne 
Theile  Repertorien  angelegt,  Realindices  wenigftens  angefangen.  Das  hervorragen dfte 
Werk  aber  vollbrachte  unfer  berühmter  vaterländifcher  Publicift,  Joh.  Jakob  Mofer, 
der  im  J.  1751  dauernd  in  landfchaftliche  Dienfte  trat  und  in  dem  kurzen  Zeitraum 
von  8  Jahren  neben  der  Veröffentlichung  unzähliger  felbftändiger  wiffenfchaftlicher 
Arbeiten,  neben  feinen  umfangreichen  Amtsgefchäften  als  Landfchaftskonfulent,  neben 
der  Ausarbeitung  einer  Reihe  von  Deduktionen  und  Streitfchriften  für  die  Land¬ 
fchaft  noch  Zeit  heraus  fand,  nicht  bloß  die  Landfchaftsverhandlungen  von  fechzehn 
Jahren  zur  Ingroffirung  fertig  zu  ftellen,  fondern  auch  über  die  bereits  ingroffirten 
131  Bände  ein  alphabetifches  Regifter  der  darin  berührten  Materien  auszuarbeiten. 
Mit  diefem  Wegweifer  in  der  Hand  war  man  nun  erft  im  Stande,  den  reichen  Stoff 
diefer  fchönen  Sammlung  überhaupt  zu  benützen,  obwohl  immer  noch  viel  Zeit  und  — 
Raum  dazu  gehörte,  alle  auf  einen  Gegenftand  Bezug  habende  Folianten  um  fich 
herzugruppiren,  nachzufchlagen  und  zu  vergleichen. 

Doch  Mofers  fegensreiche  Thätigkeit  nahm  ein  jähes  Ende.  Noch  im  April 
1759  hatte  er  dem  Ausfchuß  eine  umfaffende  Denkfchrift  überreicht,  worin  er  daran 
erinnert,  wie  im  Jahre  1734  ein,  noch  eben  beim  Thorfchließen  fozufagen,  im 
Landfchaftsarchive  aufgefundenes  Aktenftück  das  Vaterland  von  einer  Kontribution 
von  vielen  hunderttaufend  Gulden  errettet  habe,  und  im  Hinblick  auf  den  Ernft  der 
Lage  gegenüber  dem  Herzog  nachdrücklich  nicht  bloß  auf  endliche  Ordnung,  fondern 
namentlich  auch  auf  fchleunige  Bearbeitung  der  Schätze  des  Archives  dringt, 
auch  felbft  zweckmäßige  Vorfchläge  dazu  macht  —  drei  Monate  fpäter  fah  er  fich, 
ohne  Verhör  und  Urtel,  auf  Hohentwiel  als  Staatsgefangenen:  Herzog  Karl  glaubte, 
ihn  als  die  Seele  des  Widerftandes  der  Landfchaft  gegen  fein  felbftherrliches  Ge- 
bahren  auf  diefe  Weife  am  einfachften  zum  Schweigen  zu  bringen.  —  Die  Stände 
aber  fanden  in  dem  nunmehr  heftig  entbrennenden  Verfaftüngskampfe  keine  Zeit, 
den  genannten  Rathfchliigen  Mofers  Folge  zu  geben. 

Erft  nachdem  mit  dem  Erbvergleich  von  1770  der  Friede  zwifchcn  Herr¬ 
und  Landfchaft  wieder  hergeftellt  war,  konnte  für  unfer  Archiv  wieder  etwas  ge- 
fchehen  —  und  mußte  auch  um  fo  mehr,  als  in  der  letzten  Jahre  Stürmen  nicht 
nur  unzählige  neue  Akten  erwachfen,  fondern  auch  die  alten  in  völlige  Verwirrung 
gekommen  waren.  Es  fand  fich  auch  gerade  ein  geeigneter  Mann  zur  Löfung  der 
Aufgabe.  Im  Jahre  1767  hatte  Herzog  Karl  auf  das  Drängen  der  Landfchaft,  durch 
reichshofräthliche  Conclufa  und  nicht  minder  durch  die  gänzliche  Erfchöpfung  feiner 
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Rentkammer  genöthigt,  eine  namhafte  Zahl  von  Beamten  entl affen,  darunter  auch 
den  Geh.  Kabinetsfecretarius,  Hofrath  Cbr.  G.  Hoffman n ,  einen  Schwager  des  dem 
Herzog  wegen  feiner  Oppofition  in  der  Landfchaft  verhaßten  Stuttgarter  Biirger- 
meifters  und  engeren  Ausfchuß-AffelTors,  J.  F.  Hoffmann,  und  zwar  diefen  in  höchfter 
Ungnade.  Nun  hatten  fich  aber  die  Ausfchußverwandten  bei  Beginn  des  Verfaffungs- 
ftreites  mit  Herzog  Karl  an  Eides  Statt  verbunden,  Landfchaftsinitglieder,  die  über 
der  Behauptung  der  Landesfreiheiten  an  ihrer  Freiheit,  Stellung,  Vermögen  u.  f.  w. 
verunglücken  füllten,  von  Seiten  der  Landfchaft  fchadlos  zu  halten.  Ein  folcher 
Fall  lag  jetzt  unftreitig  vor;  und  eingedenk  jener  Vereinbarung  ftelite  daher  der 
Ausfchuß  den  ehmaligen  Kabinetsfekretär  bei  der  Landfchaft  an  —  zunächft  vorüber¬ 
gehend  zur  Befolgung  außerordentlicher  Gefchäfte,  feit  1774  ftändig  als  Rcgiftrator 
der  älteren  landfchaftlichcn  Archivakten.  Hoffmann  entwickelte  Gefchick  und  Fleiß. 
Er  ordnete  die  eben  damals  wieder  in  Stuttgart  vereinigte  Urkundenfammlung 
und  legte  das  erfte  ausführliche  und  vollftandige  Repertorium  über  diefelbe  an, 
brachte  die  älteften  Konventsakten  wieder  in  Ordnung,  fertigte  einen  Bericht  über 
die  Irrungen  mit  Herzog  Karl  Eugen  lammt  einem  Zufammentrag  aller  Vergleichs¬ 
verhandlungen  und  legte  über  die  landfchaftlichen  Hauptdokumente,  über  die  Reli¬ 
gionsurkunden  fowie  über  die  Tomi  Actorum  von  Herzog  Chriftof  bis  zum  Weft- 
phälifchen  Frieden  ausführliche  Realindices  an,  welche  er  fodann  zu  einer  Gefchiehte 
der  landfchaftlichen  Verfaffung  verarbeitete.  Der  Werth  letzterer  Arbeit  beruht  in 
ihrer  aktenmäßigen  Zuverläßigkeit;  ihren  Hauptnachtheil  bildet  neben  ermüdenden 
Weitläufigkeiten  und  Wiederholungen  der  Umftand,  daß  nur  die  Tomi  Actorum  und 
fonft  gar  keine  Quellen,  auch  foweit  unfer  Archiv  fie  dargeboteu  hätte,  vom  Ver- 
faffer  benützt  worden  find. 

Bei  der  ganzen  neueren  Regiftratur  herrfchte  indeß  der  alte  Schlendrian  im 
wefentlichen  weiter.  Es  fehlte  vor  allem  an  Platz  und  an  Arbeitskräften.  Die  Akten 
lagen,  meift  unverfchloßfen,  in  einer  Reihe  von  Stuben,  in  den  Gängen,  ja  theilweife 
in  dunklen  Dachkammern  umher,  dem  Staube,  der  Feuchtigkeit,  dem  Mäufefraß,  der 
Veruntreuung  und  Verfchleuderung  durch  Vorbeiwandelnde  preisgegeben.  Da  gleich¬ 
wohl  alle  Käften  und  Schäfte  überfüllt  waren,  wurden  die  täglich  zuftrömenden 
neuen  Akten  vollends  ohne  alle  Ordnung  im  nächften  heften  noch  unbefetzten  Winkel 
aufgeftapelt.  Die  Regiftratoren  theilten  ihr  Arbeitszimmer  mit  einer  Menge  von 
Kopifteu;  fie  konnten  zu  zwei  die  ihnen  obliegenden  Gefchäfte  nicht  bewältigen; 
daß  fie  auch  qualitativ  ihrer  Aufgabe  meift  nicht  gewachfen  waren,  ift  fchon  be¬ 
merkt.  Um  den  nothwendigften  Raum  zu  fchaffen,  legte  man  fiel)  in  der  Folge 
aufs  Makuliren;  fo  wurden  z.  B.  im  Jahre  1803  unter  vielem  Anderem  auch 
die  Originalquittungen  zu  den  Landfchaftseinnehmereirechnungen  von  1506 — 1797 
an  den  Papierer  verkauft.  —  Nur  drei  Verbefierungen  find  feit  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  zu  bemerken:  die  Führung  von  Diarien  über  den  Einlauf  und  delfen 
weitere  Behandlung ,  die  Anlegung  von  (freilich  hoch  ft  unpraktifchen)  Direktorien 
über  neuangelegte  Konventsfaszikel,  endlich  die  Abfaffung  von  Repertorien  über  ein¬ 
zelne  Theile  des  Archives.  Die  Gelegenheit,  zu  einer  durchgreifenden  Ordnung 
feines  Archiv-  und  Regiftraturwefens,  welche  dem  Landfchaftlich  Engeren  Ausfchuß 
die  feit  dem  Erbverglich  herrfchende  innere  und  äußere  Ruhe  gegeben,  ließ  er  un¬ 
genützt  vorübergehen. 

Das  rächte  fich  genug,  als  nach  Beginn  der  franzöfifehen  Revolutionskriege 
neue  Stürme  über  das  Land  hereinbrachen,  und  nun  die  feit  27  Jahren  zum  erften 
mal  wieder  zufammengetretene  große  Landesverfammlung  nicht  bloß  gegen  den 
äußeren  Feind  mit  ausgiebigen  Mitteln  helfen,  fondern  auch  im  eigenen  Haufe 
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mannigfache  Mißftände  und  Mißbräuche  gründlich  abftellen  füllte.  Nun  wurden  die 
Mängel  des  Archives  freilich  fchwer  empfunden,  auch  Befferung  angeftrebt.  Vor  allem 
wurde  jetzt  ein  wirklich  hiezu  befähigter  Mann  zum  Archivar  beftellt  in  der  Perfon 
Cbriftof  Friedrich  Weißers,  und  als  diefer  an  des  älteren  Friedr.  Amandus  Stockmayer 
Stelle  zum  Landfchaftsfecretarius  erwählt  worden,  ihm  in  J.  F.  Gutfcher  ein  ganz 
tüchtiger  Nachfolger  gegeben.  Beide  thaten  für  das  Archiv,  was  f ich  neben  den 
laufenden  Gefchäften  tbun  ließ;  Weißer  beforgte  iusbefondere  die  feit  Mofers  Ver¬ 
haftung,  alfo  feit  40  Jahren !  liegen  gebliebene  Ingroffur  der  Tomi  Actorum,  die  er 
bis  zum  Jabre  1759  fortführte;  Gutfcher  wandte  f ich  mehr  den  neueren  Akten  zu. 
Auch  wurden  von  beiden  Pläne  zur  Neuordnung  des  gefammten  Archives  entworfen. 

Allein  zur  Ausführung  kam  von  diefen  keiner  mehr;  nur  eine  Neuauftei¬ 
lung  und  Verzeichnung  der  Materienregiftratur  brachte  der  Regiftrator  Kerner  im 
Jahre  1805  zu  Stande,  als  bereits  die  ftändifche  Verfaffung  der  Vernichtung  geweiht 
war:  Noch  am  30.  Dezember  desfelben  Jahres  hob  Kurfürft  Friedrich  gleichzeitig 
mit  der  Annahme  der  Königswürde  die  ganze  ftändifche  Verfaffung  als  eine  „nicht 
mehr  in  die  itzige  Zeit  paffende  Einrichtung“  einfach  auf.  Sofort  auch  wurde  durch 
Königliche  Beamte  aus  dem  landfchaftlichen  Archive  das  geeignet  Scheinende  heraus- 
genommen.  Die  landfchaftlichen  Gebäude  wurden  zu  K.  Kanzleien  beftimmt;  und  fchon 
hatte  der  mit  dem  Umbau  beauftragte  Baumeifter  den  Befehl  zur  Wegräumung  der 
überall  herumliegenden  Akten  gegeben,  (die  er  für  ganz  unnütze  Papiere  erklärte), 
als  noch  rechtzeitig  ein  Königlicher  Befehl  zu  ihrer  Rettung  erwirkt  wurde.  Sämmt- 
liche  Akten  wurden  in  die  landfchaftlichen  Archivgewölbe  gebracht  und  der  Geheime 
Archivar  Erbe  mit  ihrer  Zufammenbringung,  Ordnung  und  Verwaltung  beauftragt; 
die  landfchaftliche  Bibliothek  aber,  die  bekannte  Hartmannifche  Refcriptenfammlung, 
Geheime  Truch-Akten  und  noch  viele  andere  kleinere  und  größere  Theile  des  Archives 
wurden  verfchiedenen  Behörden  zugewiefen.  —  Erbes  Hauptgefchäft  war  die  Auf- 
fuchung  und  Ausfolgung  von  Landfchaftsakten  gewefen.  Indeß  ift  Vieles  in  der 
Folge  den  Ständen  wieder  zurückerftattet  worden. 

In  der  von  König  Friedrich  am  15.  März  1815  in  feierlicher  Sitzung  den 
Repräfentanten  des  ganzen  Landes  übergebenen  Konftitutionsurkunde  findet  fich  nun 
in  §.  7  ein  befonderer  Landftändifcher  Archivar  vorgefehen.  Ebenfo  führt  die  im 
Jahre  1819  zwifchen  König  und  Volk  vereinbarte  Verfaffung  in  §.  193  unter  dem 
ftändifchen  Amtspei'fonal  einen  befonderen  Archivar  auf.  Die  Stände  haben  auch 
das  bereits  im  Jahre  1816  reklamirte  altlandfchaftliche  Archiv  im  Jahre  1821  wieder 
zurückerhalten.  Allein  daffelbe  blieb  wegen  Platzmangels  in  den  bisherigen  Ge¬ 
wölben  übereinander  gefpeichert,  kellerartigen  engen  Gelaffen,  welche  je  nur  mit 
Einem  Fenfter  verfehen,  nicht  die  gehörige  Helle  hatten,  zumal  da  auch  in  der  Mitte 
des  Lokals  Kälten  aufgeftellt  waren.  Wegen  des  befchränkten  Raumes  waren  die- 
felben  theilweife  unzugänglich.  Dazu  machte  das  Fehlen  eines  Ofens  den  Aufent¬ 
halt  in  den  Gewölben  während  der  Hälfte  des  Jahres  von  vornherein  unleidlich. 
So  war  eine  Ordnung  und  Benützung  des  Archives  fo  gut  wie  unmöglich  und  für 
eine  eingreifende  Thätigkeit  des  Archivars  hier  kein  Raum.  Es  wurden  daher  von 
Anfang  an  die  Obliegenheiten  des  Archivars  immer  einem  der  ftändifchen  Regiftra- 
toren  als  Nebenamt  übertragen.  Diefe  aber  hatten  natürlich  neben  ihrem  Haupt- 
gefchäfte  für  das  Nebenamt  wenig  Zeit;  und  führte  fie  ihr  Amt  in  das  Archiv,  fo 
mußten  fie  den  Gang  mindeftens  mit  einem  tüchtigen  Schnupfen  büßen.  Daß  fie 
trotzdem  ihre  verfügbare  Zeit  den  Arbeiten  im  Archive  widmeten,  ift  um  fo  mehr 
anzuerkennen.  Sie  waren  es  auch,  welche  das  Unzulängliche  des  herrfchenden  Zu- 
ftandes  am  lebhafteften  fühlten  und  unermüdlich  auf  die  Nothwendigkeit  geeignete 
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Räumlichkeiten  zu  befchaffen  hinwiefen.  Auch  waren  die  Stände,  zumal  der 
ftändifche  Ausfchuß  auf  Befferung  längft  bedacht;  nur  die  Ausführung  machte 
Schwierigkeiten. 

Doch  endlich  fclilug  auch  für  diefe  verzauberten  Schätze  die  Stunde  der 
Erlöfung.  Der  feit  den  dreißiger  Jahren  in  Bewegung  befindliche  Plan  eines  ftän- 
difchen  Neubaues  kam  endlich  zur  Ausführung.  Im  April  1876  wurde  mit  dem 
Abbruch  des  feit  1845  den  Ständen  überlaffenen  weiland  Dannenhauer’fchen  Haufes 
an  der  Ecke  der  Kronprinz-  und  Kanzleiftraße  begonnen,  und  der  an  deffen  Stelle 
f ich  erhebende  Neubau  enthielt  im  Erdgefchoß  geeignete  Räumlichkeiten  auch  für 
Unterbringung  des  Archives.  Im  Frühjahr  1878  konnte  die  Ueberführung  des  Archives 
in  das  neue  Lokal  bewerkftelligt  werden.  Und  da  jetzt  das  Auseinanderfuchen, 
Durchlefen,  Ordnen  und  Verzeichnen  der  nunmehr  in  hohen  lichten  Räumen  auf- 
geftellten  Akten-  und  Urkundenmaffen  die  Arbeitskraft  eines  Mannes  eine  ganze 
Reihe  von  Jahren  hindurch  in  Anfpruch  nehmen  wird,  fo  wurde  hiezu  ein  befon- 
derer  Beamter  aufgeftellt,  welcher  mit  Beginn  des  Jahres  1880  die  Arbeit  an¬ 
gefangen  hat  und  feitdem  fortführt. 

Und  nun  was  enthält  diefes  Archiv?  Als  Archiv  der  Landftände  des  Herzog- 
thums,  fpäter  Kurfürftenthums  Württemberg  enthält  es  die  Urkunden,  Akten,  Co¬ 
dices,  welche  über  Entftehung  und  Entwicklung,  innere  Organifation,  Befitzftand 
und  Rechte  der  Stände  abgefaßt  und  ausgefertigt  worden,  enthält  es  den  fchriftlichen 
Niederfchlag  aller  Maßnahmen  und  Verhandlungen  diefer  Stände  felbft  in  allen  Be¬ 
ziehungen,  nach  welchen  fie  thätig  geworden.  Nun  hatten  die  Stände  über  der  Er¬ 
haltung  der  Landeskirche  und  des  Kirchengutes  zu  wachen,  hatten  beim  Abfchluß 
von  Verträgen  und  Bündniffen,  namentlich  aber  bei  Befchluß  über  Führung  eines 
Krieges  eine  gewifle  Theilnahme,  ebenfo  bei  der  Gefetzgebung,  fie  verwiegten  die 
Steuern  und  zogen  fie  felbft  ein  und  übten  zudem  ein  ausgedehntes  Petitions¬ 
recht.  Namentlich  Letzteres  fowie  der  Umftand,  daß  die  Landfchaft  in  die  meiften 
der  mit  der  Zeit  zur  Beforgung  einzelner  Staatsangelegenheiten  errichteten  Depu¬ 
tationen  ihre  Vertreter  ebenfalls  fcbickte,  macht  es  erklärlich,  daß  beinahe  jeder 
Gegenftand  der  Staatsfürforge  auch  irgend  einmal  Gegenftand  landfchaftlicher 
Verhandlungen  geworden  ift  und  damit  Zeugniffe  feiner  früheren  Befchaffenheit  im 
Archiv  der  Landfchaft  zurückgelaffen  hat.  —  Daß  die  Organifation  der  ftändifchen 
Vertretung,  die  leitenden  Grundfätze  ihres  Gebahrens  gegenüber  dem  Herzog  und 
feinem  Geheimen  Rath,  gegenüber  dem  Land,  gegenüber  den  fog.  garantirenden 
Mächten,  dem  Hofe  in  Wien,  Frankreich  gegenüber  u.  f.  w.,  foweit  überhaupt,  jeden¬ 
falls  noch  am  eheften  und  ficherften  aus  den  Akten  der  Landfchaft  felbft  klar- 
geftellt  werden  können,  liegt  nahe. 

Aeußerlich  zerfällt  das  Archiv  in  die  gewöhnlichen  Abtheilungen:  Urkunden, 
Akten,  Codices.  Die  Urkunden  beftehen  aus  den  Landesgrundgefetzen,  voran 
dem  Münfinger  und  Tübinger  Vertrag,  Land-  und  Ausfclmßtagsabfchieden,  herzog¬ 
lichen  und  kaiferlichen  Privilegienkonfirmationen,  fürftbriiderlichen  Vergleichen, 
Teftamenten,  Reverfalien,  Garantieurkunden,  Gültbriefen,  Kaufbriefen  u.  drgl. 

Unter  den  Akten  kommen  zunächft  die  offiziellen  und  Privatprotokolle  über 
die  Land-  und  Ausfchußtage,  eine  bis  jetzt  faft  ganz  unbeniitzte  Quelle,  fodann  die 
chronologifche  Sammlung  von  Landfchaftsakten,  feit  Beginn  des  16.  Jahrhunderts 
fragmentarifch ,  feit  1551  fortlaufend  nach  Konventen  geordnet,  ferner  die  fchon 
erwähnte  Materienregiftratur ;  dazu  kommen  Brieffamml ungen,  Rechnungsakten,  ius- 
befondere  den  Accis  betreffend,  Kriegsakten  u.  drgl. 
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Von  den  Codices  find  vor  allem  zu  erwähnen  die  mehrgenannten  Tomi 
Actorum,  fodann  die  Einnehmereirechnungen  von  1554 — 1805  fammt  Beilagen,  das 
Corpus  Privilegiorum,  die  Weftphälifchen  Friedensverhandlungen,  Kreistags-  und 
Reichstagsverhandlungen,  Sammlungen  kaiferlicher,  Kreis-  und  herzoglicher  Gefetze, 
Patente,  Mandate,  Refkripte,  und  endlich  felhftändige  Ausarbeitungen,  Kompilationen 
und  Deduktionen,  Manufkripte,  die  thcils  im  Aufträge  des  Ausfchuffes,  theils  privatim 
gefertigt  worden  und  Wirten) bergica  aller  Art  betreffen,  darunter  namentlich  Vieles 
von  J.  J.  Mofer. 

Es  erhellt  aus  dem  Gefugten,  daß  das  ftändifche  Archiv  feinem  äußeren 
Umfange  nach  nicht  hervorragend,  daß  es  auch  nicht  durch  hohes  Alter  ausgezeichnet 
ift;  ebenfo wenig  dürfen  wir  erwarten,  daß  es  uns  von  bisher  unbekannten  Haupt- 
lind  Staatsaktionen  Kunde  bringen  werde,  und  endlich  wird  eine  unmittelbar  prak- 
tifche  Verwendung  des  Gefundenen  für  Staat,  Gemeinden  oder  Private  nur  in  fel- 
tenen  Fällen  möglich  fein.  (Uebrigens  fei  hier  heifpielsweife  doch  auf  die  Beftim- 
mung  des  §.  76  der  Verfaffungs-Urkunde  hingewiefen.)  Gleichwohl  ift  demfelben  ein 
nicht  zu  unterfchätzender  Werth  für  Wiffenfchaft  und  Leben  zuzuerkennen.  Nicht 
nur  der  Mann  der  Wiffenfchaft  findet  hier  für  viele  im  großen  Ganzen  allerdings 
bekannte  Ereigniffe  und  Einrichtungen  der  Vergangenheit  eine  erwünfchte  Betätig¬ 
ung,  nähere  Aufklärung  und  Erläuterung,  aber  auch  Richtigfteflung  oder  doch 
Rechtfertigung;  auch  der  Praktiker,  der  Staatsmann,  der  Volksvertreter,  der  Beamte 
mag  hin  und  wieder  Anlaß  haben,  f ich  hier  Raths  zu  erholen.  Denn  fo  gewiß  der 
Inhalt  des  Arcbives  der  Vergangenheit  angehört,  fo  gewiß  ift  er  darum  doch  nicht 
todt  und  abgethan.  Die  heutige  Verfaffung  und  Verwaltung  unferes  engeren  Heimat¬ 
landes  find  nicht  aus  dem  Nichts  gefchaffen,  find  nicht  fix  und  fertig  dem  Kopfe 
eines  fchöpferifchen  Staatsmannes  entfprungen,  wie  aus  Zeus  Haupt  gewappnet  Pallas 
Athene;  fie  find  nur  die  jüngften  Schößlinge  und  Triebe  eines  alten  tiefgewurzelten 
Baumes;  und  wer  Blatt  und  Blüte  der  Gegenwart  will  recht  verftehen  lernen,  muß 
Stamm  und  Aefte  f ich  vor  Augen  halten,  wie  fie  unter  Sonnenfehein  und  Sturm  in 
Jahrhunderte  langem  Wachsthum  groß  und  ftark  geworden. 

Stuttgart.  A.  E.  Adam. 
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29.  Oktober  1881.  Vortrag  von  Herrn  Archivrath  Dr.  Stalin  über  Leben  und  Regierung 
König  Wilhelms  von  Württemberg. 

26.  Novbr.  Vortrag  von  Herrn  Kuftos  L.  Mayer  über  die  Zierkunft  der  Merowingifchen  Zeit. 

14.  Januar  1882.  Vortrag  von  Herrn  ProfelTor  Dr.  Miller  über  die  Alterthiimer  Oberfchwabcns. 
11.  Februar.  Vortrag  von  Herrn  Baurath  Berner  über  das  Klofter  Alpirsbaeh  und  die  Reftau- 

ration  der  Klofterkirche. 

11.  März.  Vortrag  von  Herrn  Oberlandesgerichtsrath  v.  Föhr  über  eine  antiquarifche  Reife 
in  die  Gegend  von  Aalen  und  ins  Bayrifche. 

15.  April.  Vortrag  von  Herrn  Prof.  Dr.  Paulus  über  neuefte  Alterthumsfunde  in  Württemberg. 

(Gedruckt  Schwab.  Krön.  98  B.). 
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Kunft  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Ein  Freifcliießen  in  ITim,  im  Jahr  1556. 

Die  Ulmer  Stadtbibliothek  bat  vor  kurzem  eine  unfeheinbare  Handfchrift 
erworben ,  welche  ohne  Zweifel  wohl  werth  ift  unter  den  Erinnerungen  aus  den 
Zeiten  der  alten  Reichsftadt  aufbewahrt  zu  werden,  und  vielleicht  auch  noch  ein 
allgemeines  Intereffe  für  weitere  Kreife  darbietet.  Das  mag  die  folgende  Darlegung 
ihres  Inhalts  erweifen. 

Ihr  Titel  lautet: 


Die  ordeliche  befchreibung  des  grofen 
Herrn  fchießen  des  gehalten  ivorden  Ift  In  der 
hocliberiemten  Statt  Vlm  als  ein  glid  vnd 
ftatt  des  heylligen  reichs  Wie  ale  fach 
ergangen  ift  vom  Anfang  bys  zu 
dem  end  In  aynnen  reymen 
verfaft  durch  lienhart  flexel 
als  Ordelich  befchriben 
Wie  hernach  volgt. 

15  5  6. 

Darunter  eine  kolorirte  Federzeichnung,  darftellend  einen  Wappenfchild 
mit  dem  einköpfigen  Reichsadler,  mit  dem  Ulmerwappen  als  Herzfchild  und  mit 
zwei  Löwen  als  Schildhaltern. 

Lienhart  Flexel  war  weiland  Bürger  und  Pritfchenmeifter  !)  zu  Augsburg, 
ein  Dichter  von  mäßigem  Schwung  und  befebeidenem  Verdienft,  von  deffen  Werken 
bis  jetzt  kaum  eines  gedruckt  worden  ift.  Wenn  man  indeffen  erfährt,  daß  dem 
unfern  ähnliche  Gedichte,  oder  vielmehr  gereimte  Schilderungen  verfchiedencr  Frei- 
fchießen  aus  jener  Zeit  von  demfelben  Meifter  verfaßt  worden  find,  ncmlieh  des 
Freifchießens  zu  Paffau  1555  (in  der  Univ. -Bibliothek  zu  Heidelberg  Cod.  68G),  zu 
Rotweil  1558  (f.  Birlingers  Alemannia  VI.  201),  ferner  zu  Worms  1575  (Biblioth. 
in  Heidelberg  Cod.  405),  zu  Stuttgart  1560  (Biblioth.  in  Heidelberg  in  zwei  Abfcbriften 
Cod.  325  und  836,  und  in  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart,  Cod.  liift.  165. 
gr.  fol. ,  das  dem  Herzog  Chriftoph  felbft  gewidmete  Exemplar  durch  glänzenden 
heraldifchen  Schmuck  und  häufige  Goldfchrift  prächtig  ausgeftattet,  endlich  in  der 
k.  k  Hofbibliothek  zu  Wien  nach  Pfifter,  Herzog  Chriftoph,  II.  Seite  158—160), 
zu  Colmar  1560  (Stalder,  Fragmente  über  Entlebuch,  II.  S.  262),  zu  Innsbruck  1569 

')  I’raeco,  morionis  versicolori  hdbitu,  quo  ii  utuntur,  qui  se  in  areis  publicis  sagittis  vel 
globos  plumbeos  explodendo  exercent,  ut  eis  locum  'monstret,  quem  tetigerunt  globo  vel  sagitta,  ul 
certos  errores  ferula  sua  puniat,  et  rhythrnns  extemporales  pronunciet.  Frifch  im  Lex.  germ.4at. 
1741.  Alfo  Zieler  und  Poffenreißer,  l’rofoß  und  Feftdichter  in  einer  Perfon. 

Wiirttemb.  Vierteljalirshefte  1881.  Iß 
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(Bächtold,  Das  glückhafte  Schiff  von  Zürich.  Zürich  1880.  4.  S.  1),  fo  gewinnt 
(liefe  meines  Willens  noch  nirgend  genannte  Befchreibnng  des  Herrenfchießens  in 
Ulm  immerhin  einige  Bedeutung,  zumal  für  die  Ulmer. 

Unfer  Ludwig  Uhl  and  hat  zu  Karl  Hallings  Ausgabe  von  Fifcharts  glück¬ 
haftem  Schiff,  Tübingen  1828,  eine  Einleitung  gefehrieben  unter  dem  Titel:  „Zur 
Gefchichte  der  Freifchießen“;  diefelbe  ift  neu  abgedruckt  in  feinen  gefummelten 
Schriften  zur  Gefchichte  der  Sage  und  Dichtung.  Die  Schilderung  des  Stuttgarter 
Schießens  nach  Flexels  ßeimfpruch  nimmt  beinahe  den  ganzen  Raum  diefer  Ab¬ 
handlung  ein,  mit  zahlreichen  wörtlichen  Anführungen.  Nach  einem  folchen  Vor¬ 
gang  wollen  wir  es  wagen,  unfer  Ulmer  Schießen  ebenfalls  eingehender  zu  betrach¬ 
ten.  Flexel  gibt  uns  von  demfelhen  ein  getreu  gefchildertes  kleines  Bild,  welches 
uns  die  Zeit  in  charakteriftifchen  Zügen  abfpiegelt.  Die  ritterlichen  Turniere  und 
Minuefänger  waren  mehr  und  mehr  in  Abgang  gekommen.  An  ihre  Stelle  waren 
die  bürgerlichen  Freifchießen  der  Städte  getreten  mit  dem  unentbehrlichen  Spruch- 
fprecher  nach  Art  der  Meifterfänger ;  es  hatten  fielt  in  Siiddeutfchland  zahlreiche 
Schützengenoffenfchaften  gebildet,  welche  von  Zeit  zu  Zeit  folche  Waffenfefte  feierten, 
an  denen  auch  Adeliche,  ja  fürftliehe  Herrn  vielfach  theil  nahmen,  zuweilen  fogar 
als  Veranftalter  und  Preifeftifter.  Die  Poefie  des  Pritfchenmeifters  bewegt  fielt  in 
fröhlichem  Ton,  ganz  der  Signatur  der  Zeit  gemäß,  in  fchablonenmäßigen  Formen 
und  mitunter  ziemlich  trivialen  Späffeu;  fie  ift  uns  aber  gerade  darum  wertlt,  weil 
fie  auch  das  Einzelne  recht  genau  befchreibt. 

Nach  einer  frommen  Anrufung  des  ewigen  Gottes  um  gnädigen  Beiltand, 
welche  übrigens  faft  wörtlich  übereinkommt  mit  dem  Anfang  des  oben  angeführten 
in  der  Wiener  Hofbibliothek  aufbewahrten  Gedichts,  beginnt  unfer  Poet  mit  einer 
hiftorifchen  Betrachtung  und  erzählt  uns  in  echter  Chronikmanier,  der  erfte  Bogen- 
fchiitz  fei  Efau  gewefen:  lest  in  der  wybell,  ir  wert  in  finden,  fagt  er:  d.  h.  lest  in 
der  Bibel,  ihr  werdet  ihn  finden.  Darauf  feien  die  Stahlbogen  und  das  Armbruft- 
fchießen  erfunden  worden.  Dann  aber  habe  ein  Münich  das  pulver  zwegen  bracht, 
und  endlich  find  die  „Zielbiichfen“  gemacht  worden.  So  feien  die  Schützengefell- 
fchaften  zu  großen  Ehren  gekommen,  im  Frieden  und  im  Krieg,  und  zwar  feien 
fie  begabt  worden 

von  Kai J' er,  Kinig,  fuerften  vnd  Tierren, 
die  helfen  in  die  gfelfchaft  meren, 
derfelhigen  thayn  fie  woll  genießen, 
fuerften  vnd  lierren  thayn  mit  hin  fchießen, 
vnd  der  ritterfchaft  ayn  große  Summ. 

Dar  mit  ich  an  die  gefchlechter  lamm, 
die  der  Kayfer  hat  im  reich  begabt. 

Das  könnte  wohl  eine  Anfpielung  fein  auf  die  Erneuerung  des  Patriziatsadels  im  Jahr 
1552  durch  Kaifer  Karl  V.  bei  der  Veränderung  der  Verfaffung  der  Reichsftadt  nach 
dem  fchmalkaldifchen  Kriege,  vier  Jahre  vor  unterem  Schießen.  Der  Dichter  rühmt 
dann  weiter  eben  die  Gefchlechter  in  den  Reichsftädten: 

die  fchießen  thayn  fy  pflantzen  vnd  machen; 
darob  ift  dann  kainer  freit  zuuyl, 
darumb  heißt  mans  das  ritterfpil. 

Wann  man  im  reych  kuertzweil  will  dreiben 
fo  thuet  ain  ftatt  der  anderen  fchreiben  .... 
ayn  jedliche  ftatt  thuet  fcliitzen  erwellen, 

Vnd  kayn  fchitzn  darf  das  nit  verdrießen: 
man  gibt  hin  geld,  vnd  fchückts  aufs  fchießen. 
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Von  Ulm  felbft  Tagt  er  dann 

Diefelbig  ftatt  iß  mir  wol  bekant, 
dann  VI, m  iß  diefelbig  benand, 
vnd  iß  ayn  alte  beriembte  ftatt. 

Wan  fy  alfo  den  namen  hat 

als  fy  auch  thuet  den  fachen  gleich, 

fo  is  ayn  glid  des  heiligen  reich. 

Sy  iß  fo  fchen  vnd  wol  erbauen, 
ayner  möcht  es  gar  gernen  gfchauen, 
dann  fi  baud  iß  gar  feft  vnd  fted, 
ayn  gfiederter  grabn  ryngweis  drum  ghed, 
darumb  da  kan  mych  niemants  ftrafen. 
Zwei  fliefete  wajfer  thayn  dreyn  laufen, 
fi  seind  mir  baitte  gar  wol  behänd: 


die  plau  ifl  das  ayn  waf'er  genand, 
wenn  es  alfo  den  namen  hat, 
und  fleuß  damitten  durch  die  ftatt. 

So  hörant  kuertzlich  meinen  fynn, 
das  ayn  rynd  an  der  flattmauer  hyn, 
Thonau  thuet  man  das  wajfer  nennen, 
die  Kauffleit  thayns  gar  weit  erkennen 
Gott  well  diefelbigen  darob  bewaren  — 
vnd  ob  der  Thonau  thayn  fy  faren 
gheyn  Tiayrn  vnd  ins  Ofterland, 
da  gibt  ain  flos  dem  andern  hand, 
mit  weyn  vnd  auch  anderem  guet. 
die  burger  fieren  ein  freyen  muet. 


Er  erzählt  nun,  ähnlich  wie  in  dem  fpäteren  Stuttgarter  Lobfpruch,  er  fei 
gerade  in  Memmingen  bei  einem  Schießen  gewefen,  da  habe  ein  Schütz  dafelbft  von 
dem  nach  Ulm  ausgefchriebeneu  Schießen  gefprochen,  und  die  Stadt  gerühmt: 

die  burger  feind  drin  weit  erkand 
in  deitzen  (deutfchen)  vnd  in  wellifchen  land. 

Das  wiert  ain  fchießen  auferweld! 

Ich  fprach:  Sy  liand  mich  drauf  befteld, 

Vor  edlichen  wochen  bin  ich  da  geweffen. 

Er  gab  mir  den  brief  vnd  lies  michn  leffen. 


An  der  Spitze  ftehen  die  zwei  elter  herren ,  —  die  herrn  slathalter  thuet 
mans  nennen,  Tagt  er  —  Ulrich  Laie  (Leu,  Löw)  und  Ulrich  Ehinger. 


Nemlich 

wie  die  fchitzen  hand  supliciert 
an  aynen  erfamen  weifen  rtith  .  .  . 

Sy  badans  als  ir  gnedig  herren 
das  inn  hülfen  die  gfelfchaft  meren. 

Ir  weif  heit  folt  das  nit  verdrießen 

Vnd  inn  aus  gnadn  vergunen  ayn  fchießen. 


Ayn  rath  thet  fy  in  gnaden  bedenkhen, 
fünfzig  gtdden  wolt  man  darzue  fchenkhen 
das  legt  man  inn  auff  alfo  bar, 
ayn  erfamer  rat  gabs  willig  dar. 

Daffelbig  fall  das  beft  beleyben 

wie  es  dann  ftad  in  irem  auf  ehr  eiben. 


Ferner  wurde  zum  oberften  Schützenmeifter  gewählt  ein  Herr  des  Raths 
Hanns  Chriftoph  K rafft,  von  welchem  auch  die  MarchtallerTehe  Chronik  be¬ 
richtet,  daß  er  dem  Feite  „allen  kurzweiligen  Vorfchub  geleiftet  habe“,  und  ihm 
der  Junckherr  Damian  Gi enger  zur  Seite  geftellt. 

Diefe  beiden  wollten  es  jedoch  ayn  layn  nit  thayn  (allein  nicht  thun):  man 
folle  noch  zwei  von  den  Schützen  zu  ihnen  erwählen,  dann  wollten  fie  gerne  im 
Verein  mit  diefen  keine  Müh  und  Arbeit  fparen,  gemainer  statt  ehr  gar  -wol 
bewaren. 

Das  gfiel  der  gfelfchaft  wol,  was  inn  eben, 
ziveen  fchitzen  thetens  bald  dargeben, 

Stephan  Fürft,  und  Hanns  Mayr,  und  diefe  zwei  Bürger  bildeten 
dann  mit  den  zwei  Gefchlechter  Herren,  wie  wir  fagen  würden,  das  Comite  oder 
den  Ausfchuß.  Noch  wählte  man  zwei  Büchfenmeifter  Jörg  Balkham  er  und 
Jörg  Me flang. 

Wie  der  Schießplan  hergerichtet  war,  wird  uns  fehr  genau  und  ins  Einzelne 
gehend  gefchildert,  wir  fehen  alles  mit  dem  umher  wandelnden  Dichter: 

Man  fuert  mich  naus  vnd  zeigt  mir  halt,  Von  fchenem  luft  muß  ich  euch  fügen, 

ich  fach  von  pemben  (bäumen)  ain  dicken  walt.  vil  weißer  zeit  het  man  aufgfchlagen 
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nit  luftiger  het  mans  kennen  ericellen 
Die  zeit  die  thet  ich  alfambt  zellen: 
da  fand  ich  ir  in  ayner  zal 
groß  vnd  auch  klayn  all  iber  cdl 
hynden  vnd  fornen  an  allen  orten. 
Sy  ftaynden  daus  vor  ayner  p orten, 
diefelhig  ift  mir  gar  wol  bekand 
das  Herpel  Thor  was  das  genancl. 


Daf'elbig  Thor  icas  poffenyert 
mit  alten  fygurn  gmalt  vnd  ziert, 
nit  fchener  het  mans  kynden  erwellen. 

Da  ich  die  zeit  thet  alsancl  zellen, 
der  wajfent  cdl  in  ayner  Stirnen 
drei  vnd  zwanzig,  hab  ich  vernumen. 

Sy  ftaynden  auf  aynem  grienen  plan. 
Ayn  fchenes  fcliieshaus  fach  ich  da  Jtan. 


Diefes  Schießhaus  wird  dann  ausführlich  befchrieben,  der  Saal  mit  gar 


vielen  „Keftlein“,  in  welchen  die  Schützen 
und  Namen  bezeichnet;  die  Herrenftube, 
hinauf  währet  bis  unter  das  Dach,  und 
Auch  den  Keller  befchaut  er, 

der  was  verfehen  mit  aller  not 
daryn  do  fchankt  man  wein  vncl  proi. 

Dann  fach  ich  mich  gar  oben  umb 
damit  ich  an  die  Küchel  kumb. 

Die  ftaynd  heraus  an  offner  funen 
nit  weit  von  ainem  fchenen  prunen, 


ihre  Biichfen  aufhoben,  mit  ihren  Wappen 
das  Speifezimmer,  der  fchöne  Erker,  der 
wo  der  Zieler  ein  fchönes  Gemach  hatte. 

Darin  thet  man  fieden  vnd  praten. 

Wolt  ayner  ejfen,  fas  er  an  difch, 
man  drueg  im  her  wilbret  vnd  fifch, 
der  koch  thet  niemants  da  verge/J'en, 

Vmbs  geld  gab  er  aym  Redlichen  zefj'en. 


Die  Zelte  waren  den  einzelnen  Städten  eingeräumt:  diefe  hatten  ihre  Wappen 
angef oblagen ,  und  die  Schützen,  welche  aus  einer  und  derfelben  Stadt  gekommen 
waren,  hielten  fich  da  zufammen,  und  waren  leicht  aufzufinden. 


Zw  aller  negft  wol  neben  inn 
da  het  man  fayl  vH  tuch  und  zyn. 

Was  ayner  kund  da  erdenken 
fand  man  zu  kaufen  vnd  nit  zu  fchenken. 
Darbei  thet  man  viel  kuertzweil  dreiben, 
vnd  wellicher  nit  dahaymbt  wolt  pleiben, 


der  da  wolt  volgen  feynem  fynn, 
er  gang  hinaus,  narnb  geld  zu  im: 

Hand  ayner  zu  kuertzweiln  vnd  zu  fpielen, 
J'olt  ayner  lieber  dahaymbt  fein  plyben, 

dann  wellicher  hat  fein  geld  verloren, 

« 

der  hat  das  fchießen  ivol  halb  verfcliworen. 


Weiter  war  dann  auf  einem  fckönen  grünen  Plan  eine  Schießhütte, 
150  guete  Schritt  lang  und  8  weit,  ain  ross  het  muegen  drin  erlauben;  Tifche 
und  Bänke  darin  eine  große  Zahl,  daneben  die  Schreib hütte,  wo  man  die  Schützen 
einfehrieb;  die  Neuner  (von  diefen  f.  nachher)  faßen  da  neben  den  Schreibern. 
Weiter  fürbaß  waren  die  vier  Schieß  ft  ände 


Sy  waren  gemacht  gleich  wie  ayn  fchrein,  Hs  reng,  es  fchneib,  oder  wehe  der  wynd, 

da  kund  man  ghan  wol  aus  und  eyn,  Vm  das  kayn  fchitz  kayn  aufred  fynd, 

mit  fchenen  predern  gar  wol  bedeckt,  !  Das  kayner  geh  dem  weder  fcliuld. 

das  das  weder  kain  fchitzen  erfchreckt. 

Draußen  im  weiten  fehl  waren  vier  weiße  hitle  (Hiittchen),  darin  waren  die 
Zieler  verborgen. 

Dann  wans  die  fcheiben  hördant  klingen, 
fo  theclans  dapfer  fuerher  fpringen, 

Vnd  zeigant  dem  fchitzen  feinen  fchus. 


Nun  kommt  etwas  auffallendes: 

Dann  kam  ich  herein  wol  auf  den  plan. 

Ayn  fchene  rieht  ftad  fach  ich  da  flau, 
das  kan  ich  reden  on  allen  fchwankh 
vnd  das  ich  all  mein  leben  langk 
kein  fchenre pritzftatt  (Pritfchftätte)  hab  gefechen 
das  mag  ich  bey  der  warhait  jechen. 

Kam  ayner  drauf,  kund  nit  genefen. 


Zwo  werckftatt  fein  ob  ein  ander  gwefen, 
darob  thet  man  ftrafen  mit  dem  fcliwerd 
vnd  das  den  fchitzen  da  zue  kerd, 
darmit  gab  man  im  ayns  füer  kerben  — 
manyger  maynd  er  müeß  gar  fterben  - 
dann  da  was  kayner  freit  zu  vil, 
ob  der  prenden  (Spielbreter)  vnd  ob  dem.  fpil. 


Ein  Frcifeliioßen  in  Ulm  1550. 
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Marclitallcrs  Chronik  (Ulmenf.  5841  unf.  Bibi.,  S.  226)  Tagt:  „Unter  andern 
lufterweckenden  Sachen  wurde  eine  breterne  Bühne  für  den  Pritfchmeifter  aufge- 
fcblagen,  darauf  die  umblauffende  muth willige  Burfch  ihre  Ungebühr  abzuftraffeu 
und  mit  allerhand  lächerlichen  Sprüchen  zu  pritfehen.“  —  „Eins  vor  die  Kerbe  geben“ 
heißteinfach  einen  Streich  auf  den  Hintern  geben:  Kerbe  ift  die  Gefäßfpalte,  crena 
ani  der  topographifeben  Anatomie.  Vielleicht  ift  die  Redensart  „auf  die  Kerbe  laden“  — 
welche  bei  uns  genau  fo  viel  bedeutet,  als  die  bekannte  Einladung  des  Götz  von 
Berlichingen  — ,  ebenfo  zu  erklären.  An  Kirbe,  Kirchweihe,  ift  wenigftens  an 
unferer  Stelle  offenbar  nicht  zu  denken.  Ein  fcherzliafter  Ausdruck  der  Pritfch¬ 
meifter:  liout  im  den  Kopf  bim  ars  herunter1)  —  paßt  ganz  gut  zu  der  richtftatt. 

Auch  Schützen,  welche  die  Scheibe  verfehlten,  bekamen  die  Pritfche  zu 
fühlen.  Das  fcheint  aber  nicht  oben  auf  der  Richtftätte  gefchehen  zu  fein;  es  ift 
am  Schluß  unferes  Reimfpruchs  noch  einmal  kurz  angedeutet 

Die  kein  fclmß  habt  (gehabt)  hant,  gib  ich  zuuerft  an, 

man  thet  fy  /trafen  mit  dem  fchwert, 

vnd  das  den  fcliitzen  da  zue  leert  (gehört). 

Der  Lobfprecher  fährt  fort: 

Darob  da  hielt  man  guoten  fridt. 

Es  hetten  auffgfchlagen  die  goltfehmidt 

Die  aller  fchennyft  kram  vnd  zier 

Von  gülden  fcheyren  (Bechern)  vnd  fglber  gfchier, 

Vil  daujfent  gülden  was  fy  wertt, 

Von  manigem  man  liab  ich  das  kert. 

Das  ich  kayn  fchennern  kram  halb  gfechen 

Bey  kaynem  fchieffen,  thu  ich  verieclien  (behaupten). 


Weiter  fagt  er  uns: 

Da  gieng  ich  liyndersich  zu  ruck, 
kam  an  ayn  grabn,  gieng  iber  ayn  bruck, 
wol  an  die  Thonau  ivolt  ich  da  gan: 
vier  liaimblich  gmacli  fach  ich  auch  J'tan, 


die  waren  gar  J'chen  vnd  wol  gebaut. 

Ich  thet  dhier  (die  Thür)  auf  vnd  liabs  befchaut. 

Ayn  Redlicher  kund  befunder  fein, 

das  thierlein  zue  fchließen  vnd  fperen  eyn. 


Immerhin  eine  feine  Fürforge  für  jene  Zeit. 


Dann  ich  het  auch  gar  wenig  rue. 
dem  hanenwerfen  gieng  ich  zue: 
der  han  der  macht  oft  manygem  hays, 
mit  fcliranken  macht  man  drum  ayn  krays, 
daran  ftaynd  der  weit  ayn  große  zal 


hynden  vnd  vornen,  auch  iberall ; 

Es  ift  oft  glecherlich  zue  gangen, 

Beim  han en  fach  ich  gwingeder  ( Gewinste)  hangen 
Kugel  und  kegel  was  auch  darbey. 

Jetzt  habt  ir  kert  (gehört)  all  handlang  frey. 


Was  ift  das  Hahnenwerfen?  Ein  Glücksfpiel  wie  das  Hahnenlchlagen  mit 
verbundenen  Augen?  —  Noch  etwas  Seltfames  folgt  nachher: 


So  merkt  mich  weider  zw  difer  friß: 

damit  das  niemants  wuertt  betrogen, 

ayn  fehlen  erbel  (Aermel)  hat  man  an  zogen, 

das  thet  oft  manygem  fcliitzen  and 

gleich  wann  er  ghan  wolt  an  den  fland,  % 


wie  wols  kayn  fcliitzen  dorft  verdrießen: 
in  dem  erbel  mueft  er  fchießen. 

Die  waren  fchwarz,  weis  vnd  auch  rot. 
Alle  gferlichkait  man  da  verbot. 


Alle  folche  Beftimmungen  wurden  in  den  ausgefendeten  Schützenbriefen 
genau  namhaft  gemacht,  und  der  Stadt  Sigill  auf  jeden  gedruckt.  Am  Sonntag 
nach  S.  Michaels  tag  follte  jeder  Schütze  in  der  Herberg  fein  vnd  sichenzechen 
p atzen  legen  ein,  dasselbig  sollt  sein  lauder  grob  gelt.  Auf  drei  unverfehrte  fchwebende 


H  f.  Bächtold,  Glückhaft  Schiff,  S.  124  (40).  v.  125. 
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Scheiben  wollte  man  fchießen.  Achtzechen  schus  soll  ayner  thon:  wellicher  vil  draf 
dem  gab  man  zlon  geld  vnd  seckel  vnd  aynen  fann.  Welche  gleiche  Schüße  haben, 
Tollen  ums  Befte  ftechen. 

Wellicher  nit  feyns  fchießens  ivolt  ivarden, 

Der  mocht  ayn  weil  wol  fpilen  vnd  karden, 

es  iver  ins  filber  oder  ins  Zin ; 

der  ain  verluers,  der  ander  truegs  hin. 

Drei  Pritfchenmeifter  wurden  angenommen,  die  nach  Ulm  gekommen  waren, 
und  ihnen  Befcheid  gegeben,  auch  jedem  ein  neuer  Anzug  gemacht,  aus  fchwarz  und 
weiß  (den  Ulmer  Farben)  zufammengefetzt,  von  lauter  lindifch  (leidnifch,  niederländifcb, 
nach  andern  lündifch-Londoner)  Tuch,  und  Hüte  mit  dem  Ulmer wappenfchilde  mit 
ganzem  Fleiß  gefertigt. 

Am  funtag  lies  man  frue  vmbfchlagen 
man  lies  prieffen  (berufen)  vnd  fchreyen  aus, 

Vnd  wa  ayn  fchitz  wehr  im  wiertshaus, 
der  folt  fi  naus  an  Züftatt  machen. 

Da  wurden  dann  von  den  Schützen  die  Neuner  erwählt,  fünf  aus  den 
Fremden,  vier  aus  den  Einheimifchen.  Jene  waren  Hans  Baumann  von  Dünkel- 
fpiehl,  Lienhart  Lory  von  Coftnitz,  Niklas  Senfft  von  Lauging,  Jorg  Schmidt 
von  Ellewang1)  und  Maifter  Hans  Lemble  von  Zurch;  die  Ulmer  wählten  zu 
Neuneru  die  fchon  oben  genannten  Schützenmeifter  Herrn  Hans  Chriftoph  Krafft  und 
Junker  Damian  (Beuger,  Stephan  Fürft  und  Hans  Mair.  Diefe  Neuner  waren  die 
unparteiifchen  Richter,  die  neben  fich  zwei  ebenfalls  gewählte  Schreiber  hatten, 
Ulrich  Erttel  von  Augsburg  und  Uriel  Kröll  von  Ulm,  aus  der  Kanzelley, 
welche  die  Schützen  nach  einander  einfehrieben;  es  waren  deren  dreihundert  und 
acht.  Das  Schießen  felbft  begann  am  Montag. 

Und  was  haut  die  zynfften  von  Vlm  than? 

Ayn  jedlichs  handwerk  ivas  feyn  gericht 
Und  waren  der  erberkait  und,  zycht. 

Sy  luedens  zu  gaft  vnd  erbudens  inn  wol, 
feit  ich  die  warhait  reden  fohl, 

Mit  ejfen  vnd  drinken  wie  fy  gebuert; 
hands  wider  in  ir  herberg  gjiert. 

Dann  niemants  thet  der  zöch  denken, 
das  mal  thet  man  den  fremden  fchenken. 

Was  hat  ayn  erfamer  rath  than? 

In  gnaden  theten  fy  fich  bedenken 
drei  tag  lies  man  den  fchitzen  fchenken. 
von  wegen  der  fchitzen  und  gemeyner  ftatt 
herr  Hans  Krafft  die  endpfahung  tliat, 
herr  Jofe  Weikhman  der  ftaind  neben  im. 

Schitzmnaifter  thain  nit  lenger  beiten  (warten) 

Die  Schützenmeifter  danken  förmlichft  und  fagen 

fy  wolden  ir  lebelank  wa  man  fy  thet  vom  fchießen  fragen, 

von  fellicher  ehr  vnd  freundfehaft  fagen  von  felliclier  ehr  vnd  fürftlicher  fchenk. 

*)  Auch  diefe  fünf  auswärtigen  waren  je  Vertreter  befonderer  Stände  des  Deutfchen  Reichs: 
der  erfte  ein  Reichsftädter,  von  wegen  des  heiligen  reichs ,  der  zweite  für  Kaifer  und  Kyniglicher 
may.  erblender;  der  dritte  für  die  Kurfiirften  und  Fürften,  ein  Pfälzer;  der  vierte  ein  Ellwanger, 
von  preladen  vnd  ritterfchaft,  der  fünfte  von  der  löblichen  aygnoffchaft,  ein  Zürcher.  So  ift  es 
bei  den  Fahnen  angegeben,  welche  jeder  derfelben  empüeng.  Vergleiche  die  ganz  ähnlich  conftitu- 
tionelle  Ordnung  bei  dein  Stuttgarter  Schießen,  wo  aber  der  erfte  Neuner  nicht  der  von  den 
Reichsftädten,  fondein  der  von  den  Reichsfürften  gewählte  ift.  S.  Uhland  a.  a.  0.  S.  XLI. 


und  ftaynden  zun  herrn  an  die  ander  feiten. 
Er  hiess  fy  al  gott  willig  khum  fein 
Und  fprach:  Ir  gnedigen  lierren  mein, 

Ayn  erberer  rath  lat  euch  hoch  empfachen, 
das  folt  ir  euch  laßen  nit  verfchmachen, 
vnd  danken  euch  der  großen  ehr, 
das  ir  fo  weit  feit  zogen  her, 
das  wellen  meine  herren  bedenken, 
thayn  euch  hiemit  verehrn  vnd  fchenken 
Drey  fas  mit  wein,  kes  vnd  auch  prot, 

—  Groß  ehr  man  inn  da  erboten  hot  — 
dan  fy  wend  euch  kein  freit  nit  weren. 
die  fchenk  Jolt  ir  mit  lieb  verzeren, 
vnd  haben  einen  gueten  muet 
mit  meinen  herren  nemen  verguet. 


Ein  Freifchießen  in  Ulm  1556. 
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Vnd  faßen  nyder  auf  ftiel  vnd  penk .  .  . 
Noch  eines  lieft  ich  auch  fehler  vergeben: 
Die  herren  feynd  zun  fchitzen  gfeßen, 

Sy  fprachen  den  fchitzen  von  ftetten  zue 
vnd  das  fy  foldent  han  guete  rue 


—  Mir  was  gar  wol  hei  difen  dyngen  — 
Kerdant  den  pechern  das  onder  iber  fich: 

—  Das  was  fürwar  ayn  fpil  füer  mich!  — 


Sy  follens  aneinander  dapfer  pryngen: 


Und,  fährt  er  fort, 

Was  hand  die  fchitzen  von  Ulm  than? 
Das  will  ich  euch  jetzund  wißen  lan, 
wie  es  dann  kert  zu  fellichen  fachen: 

Ain  alts  Weih  liefans  malen  vnd  machen, 
pulffermacherin  ift  fy  genand, 
diefelhig  ifi  mir  gar  wol  behänd; 
dar  zue  da  wunfeh  ich  ir  glück  vnd  hayl, 
Den  fchitzen  drueg  fys  pul  ff  er  fayl. 


wann  fy  ain  fchitz  tliet  hynden  dreffen 
So  thets  die  leitt  heim  ftand  faft  effen. 
Sy  kert  fy  vmb  vnd  fatzt  ain  hamb, 
vnd  zaigt  den  fchitzen  den  hindern  nan. 


Das  thet  fy  fer  vnd  ihel  verdrießen 
das  man  alfo  zu  ir  thet  fchießen  .  .  . 
Sy  ftaind  in  ainem  fchwarzen  rock 
vnd  was  geheft  an  aynen  ftock: 


Diefe  fp affige  Figur  kommt  auch  nachher  ganz  hübfeh  abgebildet:  fie  dreht 
dem  Zufchauer  den  Kücken,  blickt  halb  über  die  Schulter  und  hebt  dazu  den  Rock 
hinten  in  die  Höhe,  fo  daß  man  ihre  entblößten  Waden  lieht. 


wiewol  man  ir  nichs  fchendlos  ( fchändliclies )  mocht  feclien 
das  kan  ich  mit  der  Warhait  jechen  .... 

Danach  drueg  man  ayn  türcken  heraus, 
der  was  heklaid  in  lauder  rot; 

Wie  oft  er  aym  feyn  kolben  bot, 

die  letzten  neun  fchuß  mueft  er  ftan  (beftehen). 


Außer  den  Geldpreifen,  welche  in  fchwarz-weißen  Lederbeuteln  verabreicht 
wurden,  erhielten  die  Schützen  jedesmal  ein  Preisfähnlein,  oder  einen  Hauptfahnen 
ebenfalls  in  den  Stadtfarben,  fchwarz  und  weiß.  Einige  darunter  haben  befondere 
Abzeichen,  und  alle  diefe  Fahnen  mit  den  Namen  des  Gewinners  und  dem  Betrag  des 
Gewinns  find  in  unferm  Manufkript  abgebildet,  in  der  Reihenfolge  „wie  man  nach 
einander  eingezogen  ift.“  Auf  den  Herold  mit  der  großen  Fahne  folgen  die  fünf 
Gewinner  der  Ritterfchüffe,  je  mit  einem  grünen  Kranz  in  der  Mittellinie  der  Fahne: 
dann  die  vier  Kranzfchütfe,  mit  goldenen  grün  belaubten  Kränzen,  ebenfo  auf  dem 
Fahnentuch  abgebildet.  Die  Bedingungen  unter  welchen  ein  folcher  Kranz  gewonnen 
wurde,  find  nicht  angegeben;  wohl  weil  allgemein  bekannt.  Man  erfieht  übrigens, 
daß  die  Ritterfchüffe  weniger  eintrugen  als  die  Kranzfchüffe:  bei  jenen  ift  der  höchfte 
Gewinn  3  Gulden,  bei  diefen  10  Gulden. 

Uas  best  hat  gewungen  moritz  mamadorfer  von  auyspurg  50  fl.  mit  16  schisn. 
Er  bekam  eine  Fahne,  in  welcher  auf  dem  in  fchwarz  und  weiß  getheilten  Feld  ein 
goldener  Schild  mit  dem  einköpfigen  fchwarzen  Reichsadler  liegt,  der  das  Ulmer 
Stadtwappen  als  Herzfchild  trägt.  Die  folgenden  haben  alle  einfache  fchwarzweiße 
Fahnen.  Das  zweite  Befte  errang  Junckhcrr  Jacob  Hab  von  Zürich,  32  fl.  mit  16  Schüßen, 
das  dritte  David  Pfifter  von  Eßlingen,  26  fl.  mit  16  Schüßen;  und  fo  fort  bis  zum 
60ften  Gewinn,  der  1  fl.  15  kr.  trägt.  Alle  Gewinne  find  auf  den  Fahnen  durch 
goldene  Gulden  und  filberne  Batzen  abgebildet,  welche  auf  dem  fchwarzen  Felde  auf¬ 
gelegt  find.  Darauf  folgte  der  pritzenfan  (Pritfehenfahne)  mit  ebenfalls  1  fl.  15  kr. 
Gewinn;  er  zeigt  im  weißen  Felde  der  Fahne  den  Pritfchmeifterkolben ,  roth  mit 
dem  Ulmerfchild,  und  mit  fchwarzweißem  Stiel;  der  weidist  f an,  mit  2  fl.,  ihn  erhielt 
Junkherr  Albrecht  von  Erla  (Erlach)  aus  der  Schweiz.  Die  vier  eltistenn  schitzn  im 
gansen  regelt,  ftachen  um  vier  Preife  von  1  fl.  15  kr.  bis  30  kr.  ebenfalls  mit 
Fahnen.  Die  erwählten  Neuner,  fowohl  die  5  auswärtigen  als  die  4  Ulmer  erhielten 
jeder  eine  Fahne  und  1  fl.  30  kr.  L'er  erfte  Schreiber  (ein  Augsburger)  20  fl.;  der 
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zweite  (ein  Ulmer)  10  fl.;  Lienhart  flexel  alter  pritzenmayster  11  fl.;  fein  Sohn  Veltan 
flexel,  Ziller  (Zieler),  6  fl.  6  patzen.  Znm  Schluß  folgen  die  3  Fahnen,  welche  an 
der  Pulvermacherin,  und  die  3  letzten,  welche  an  dem  Türken  gewonnen  wurden, 
je  mit  1  fl.  30  kr.  bis  45  kr.  Die  Aufzüge  und  Umzüge  mit  Trommeln  und  Pfeifen 
mögen  mit  dem  Falinenfchmuck  einen  feftlichen  Anblick  gewährt  haben:  jeden 
Morgen  zog  man  von  des  oberften  Schützenmeifters  Wohnung  aus  und  Abends  zurück. 


Danach  hat  man  noch  ains  bedacht: 
ain  fcliene  junkfrau  hat  man  bracht; 
diefelhig  macht  das  fchiejfen  ganz. 

Ob  dem  haup  truegs  ayn  fchenen  kränz, 
vnd  ivie  die  fchitzen  ftaunden  aldau, 

Sy  was  ayn  fcliene  zarte  junkfrau, 

Dann  fu  was  gar  ayn  reyne  maidt; 
in  leibfarb  daffei  wass  beklaidt 
dann  fy  was  adelich  vnd  wol  geftalt ; 
vncl  was  nit  mehr  dann  zwey  jar  alt. 

Das  zart  junkfreilein  thet  fi  bedenken 
Ayn  fchitzen  damit  verehrn  vnd  fchenken 


den  fchenen  wolgemachten  Jeranz. 

Mit  der  junkfrau  thet  er  ayn  danz. 

Die  junkfrau  hüeldt  fy  mechtig  wol, 
feit  ich  die  warhait  reden  fol. 

Gott  fol  die  junkfrau  wol  bewaren! 

Vnd  alle  fach  wolt  ich  erfaren, 

—  denn  ich  hatt  auch  gar  wenig  rue,  — 
vnd  wem  die  junkfrau  leeret  zue; 

Herr  Cliriftoff  Cr  afft  dochter  thet  mans  nennen; 
Den  herrn  time  ich  fehr  wol  kennen. 

Dem  fchitzen  hats  gar  ivol  gelungen, 
er  hat  den  kranz  mit  fchiejfen  zwungen. 


Der  Glückliche,  welcher  diefen  Kranz  gewann,  war  Jakob  Frieß  von 
Memmingen;  er  erhielt  dazu  eine  große  Fahne  und  zwanzig  Thaler. 

Am  Schluß,  nach  dem  förmlichen  und  feierlichen  Abfchied  der  Neuner,  von 
denen  jedem  zu  einer  Zermnj,  darmitt  ir  halt  lierwiderumb  kumbt,  eine  Krone  gefchenkt 
wurde/  wurde  noch  ein  Nachfchießen  gehalten;  aber  nicht  mit  fo  glänzenden  Preifen 
wie  in  Stuttgart,  avo  der  Herzog  Chriftopli  einen  Ochfen,  und  der  Landhofmeifter 
von  Hoheneck  einen  vierhörnigen  Hammel  bedeckt  mit  6  Ellen  rotheu  Tafifts  zum 
Beften  gab,  fondern  mehr  eine  Unternehmung  von  Privatliebhabern,  von  einer 
„Gefellfchaft“ : 

zechen  Gulden  wolt  man  beuor  geben 
Ayn  halber  dcdler  folts  legclt  feyn, 
vnd  wellicher  fchus,  den  fchryb  man  eyn, 
wie  es  dann  kert  zu  fellichen  fachen, 
vnd  feydene  Janen  liefans  machen. 

Ayn  gfelfchaft  thet  daffelbig  bedenken, 
die  fernen  wolt  man  dar  zue  fchenken: 

Am  Ende  des  Reimfpruchs  kann  der  Dichter  nicht  umhin,  der  Regierung 
der  Reichsftadt  eine  befondere  Ehre  anzutlmn. 


Daffelbig  hob  ich  wol  vernummen: 

Vier  feind  vrnbs  beft  zu  fteclien  kamen, 
vnd  der  das  beft  gewungen  hat, 
der  ift  von  Vlm  aus  der  ftat 
Junkherr  damian  Gienger  ift  er  gnand 
den  fchitzen  ift  er  gar  wol  behänd. 


Ayner  fach  kann  ich  auch  nit  endberen: 
ich  will  einfehreiben  all  rathsherren, 
die  zue  difer  zeit  hand  geregiert 
vnd  felliches  fchiejfen  hand  gefiert. 


zu  ayner  gedechtnus  folts  inn  frumen 
vnd  iren  gehleclitern  die  nach  er  kumen, 

Denn  iviertt  man  felliches  fcliieffen  verkynden 
über  hundert  jar,  fo  mag  mans  fanden. 


Und  fo  folgt  denn  nach  dem  Spruch  eine  Reihe  von  Namen,  in  befondern 
Abtheilungen.  Zuerft  hinter  einem  befondern  Titelblatt,  mit  dem  einkopfigen  Reichs¬ 
adler  und  Ulmerwappen  als  Herzfchild,  die  edlen  und  ehrn festen  füer sichtigen  er samen 
hoch-weisen  herrn  vnd  rathspar sonen  in  der  heriembten  stadt  Vlm ,  die  zu  diser  Zeit 
hand  geregiert,  39  an  der  Zahl,  von  den  etter  herrn  Ulrich  Laie  (Löw)  und  Ulrich 
Ehinger  von  BaltzA ,  dem  Burgemayster  Wolf  gang  Neydhart  von  Bawstetten  bis  zu 
den  dreizehn  Aynungern  oder  Strafherren. 

Darauf  die  fchon  oben  erwähnten  liaupfanen  die  man  gewungen  hat  in  diesem 
schiessen  mit  sambt  alle  gwingedern  ivas  ayn  Jedlicher  scliitz  hat  an  seinem  Janen 
gehebt ,  vnd  wie  man  nach  einander  eintzogen  ist.  Namen  und  Heimat  der  glücklichen 
Gewinner  find  vollftändig  aufgezählt,  mit  den  Geldpreilen. 
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Die  kleinere  zweite  Hälfte  des  Manufkripts  nimmt  dann  ein  reicher  Wappcn- 
fchmuck  ein:  auch  hier  wohl  eine  von  den  Turnieren  auf  die  Schiitzenfefte  über¬ 
kommene  Anwendung  der  Heraldik,  welche  aber  nicht  mehr  die  alte  Bedeutung  hatte. 
Bei  den  Turnieren  war  eine  ftrenge  Wappenfchau  und  -probe  erforderlich  um  die 
Turnierfähigkeit  zu  erkennen.  Zur  Theilnahme  an  den  „Herrenfchießen“  befähigte 
aber  einfach  die  Mitgliedfehaft  in  einer  Schützengilde,  einer  bürgerlichen  Genoffen- 
fchaft.  Wenige  von  den  Theilnehmern  mochten  eigene  rechtmäßige  Wappen  be- 
fitzen:  darum  find  denn  auch  nicht  Familienwappen,  fondern  die  Wappen  der 
Städte  und  Landfchaften,  aus  welchen  die  Schützen  gekommen  waren,  abgebildet, 
und  zwar  kommen  zuerft  die  frei  vnd,  reichstet  als  die  glider  des  heiligen  reichs  mit 
sambt  der  schitzen  narnen  aus  jedUcher  staf  ire  schitzen  beschriben. 


Voran  der  große  zweiköpfige  Reichsadler ;  dann 


Regenfpurg  .... 

mit 

2 

Schützen, 

Strafburg . 

4 

77 

Augfpurg . 

» 

13 

77 

Nürberg . 

U 

4 

77 

Speier . 

J1 

1 

77 

Nerlingen  (Nördlingen) 

71 

2 

77 

Dünkelfpichel  .... 

77 

4 

„  (darunter  ein  erwählter  Neuner) 

Memingen . 

77 

9 

77 

Gmündt . 

77 

6 

77 

Eslingen . 

77 

5 

77 

Vberlingen . 

77 

9 

77 

Eifena . 

77 

2 

„  davon  1  von  Lendkirchen, 

Reidlingen . 

77 

8 

77 

Rottenburg  a.  d.  Tauber 

77 

2 

,,  davon  1  von  Wolftayn, 

Ravenfpurg  .... 

77 

4 

77 

Eaufpeuren  .... 

77 

2 

77 

Giengen . 

77 

3 

77 

Pfulendorf . 

77 

3 

77 

Biber  ach . 

77 

1 

77 

Rotweil . 

77 

3 

77 

Alla  (Aalen)  .  .  .  . 

77 

2 

77 

Es  folgen  Remifcher  Kaifer  vnd  Mnigl.  maiftät  Erblender  mit  famt  dem  haus  öfter¬ 
reich,  ire  fchüzen,  voran  das  öftreichifche  Wappen  im  Herzfchild  des  einköpfigen  Adlers. 


Cofinitz . mit 

Rottenburg  am  neckher  mit 
Rottenburg  a.  Ihn  (Jnn)  „ 

Schwatz . „ 

Eeltkirchen  .  .  .  .  „ 

Villingen  a.fchwarzwald  „ 

Riedlingen . „ 

Mengen . „ 


7  Schützen,  hat  geben  ain  neyner. 

7  Schützen,  (davon  5  aus  Ehingen), 
1  „ 

5  » 

3 

4 


(davon  2  von  Munderichingen) 
(davon  2  von  Weingarten  und 
2  von  gailndorf). 


38. 


Ferner  von  Jsuerfuerßen  vnd  fuerften  es  feien  geifilich  oder  weltlich,  ire  gfande 
fchitzen  aus  der  alten  vnd  jungen  pfaltz,  voran  das  Pfälzifche  Wappen 

Laugingen . mit  12  Schützen,  (darunter  ein  neuner) 


Neuburg  .... 
Gundelfing  .  . 

Höchftett  .  .  . 

das  hochberiemt  fuerftentum  Ober 

die  fuerftlich  fiat  Münichen  mit 
„  „  „  Ingolftat  „ 


•  I!  1  >1 

•  »  3  „ 

•  »  4  „ 

vnd  Nider  Bayerlandt  mit  dem  bayrifchen  Wappen 
2  Schützen 
1 


17 


147 
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das  hochber.  fuerfindum  Wierderiberg  mit  feinem  Wappen 

Schorndorf . mit  2  Schlitzen,  davon  1  von  Vndertürckhen, 

Plabeurn  (Blaubeuren)  „  5  „ 

Haidnhaim . „  3  „ 

Marchdorf . „  3  „  13 

das  hochber.  fuerfindum  margraffcliaft  von  Baden  mit  feinem  Wappen 
Baden . mit  2  Schützen, 

Pfortza  (Pfortzheim)  .  „  3  „  5 

derer  wolgebornen  herren  herren  fuckhem  graffchaft  vnd  Landfcliaft  mit  dem  fugger- 
fchen  Wappen 

mit  3  Schützen,  3 

4 


Weifenhorn  .  .  . 

Bisthum  vnd  fiatt  Paffau  . 

„  „  „  Billingen 

Pr  ob  ft  ei  vnd  fiat  Bleie  an  g 


Aus  der  lobl.  aignoffchaft  die  fiat 

Zürch  . 

Bern . 

Schafhaufen  .... 
Bruck  im  arge  (Argau) 
Sophiga  im  arge  (Zofingen 
im  Argau)  .... 


23 

5 


had  geben  ain  neyner  von  wegen  der 
preladen  vnd  der  Ritterfchafft 

darunt.  ein  erwelter  neiner  vnd  2  junker. 
darunter  3  Junkherren 


7. 


36. 


Endlich  die  liocttber.  fiat  Vlm  als  ain  glicl  des  heilig.  Reichs  mit  fambt  Ir  burgerfchaft 
vnd  landfcliaft,  die  gefchoffen  haben: 

Voran  der  Ulmerfchild  im  einköpfigen  Adler, 

Stadt  Ulm  mit  65  Schützen,  unter  ihnen  4  erwählte  Neuner;  — 

und  6  Patrizier, 

aus  der  herren  von  Vlm  graff-  vnd  landfchaft: 
die  Stadt  Geislingen  mit  dem  Ulmerwappen 

mit  5  Schützen, 

Leipheim . „  5  „ 

Lehr . „  1 

Langenau . „  6  „ 

Wiblingen . „  4  „ 

Weidnfietten  .  ...  „  1  „ 

Kuchen . „  1  „ 

Nellingen . „  1  „ 

Holtzhaufen  .  ...  „  1  „  90 


301. 


Die  ganze  Anordnung  und  Einrichtung  unferes  Reimfpruchs  entfpricht  fomit 
bis  auf  Einzelheiten  hinaus  den  von  demselben  Verfafler  zu  Ehren  anderer  Schießen, 
insbefondere  des  von  Uhland  gefchilderten  Stuttgarter  Schießens  abgefaßten  Be- 
fchreibungen,  natürlich  mutatis  mutandis.  Wenn  wir  auf  den  Schluß  zurückblicken, 
fo  finden  wir  auch  hier  faft  wörtliche  Anklänge: 


Ir  herrn,  ich  icill  euch  gebeten  lian, 

Ob  ich  der  fach  liet  zw  ivenyg  than 
Man  wol  mir  nichts  verybel  han. 

Gar  kuerz  hob  ich  die  fach  bedracht. 
Ben  fpruch  hab  ich  zu  ehren  gmacht 
Aym  erfamen  rath  vnd  gemayner  fiat, 
die  fy  gar  ehrlich  kalden  hat, 
dann  alle  fach  was  wol  bedracht. 


Lienhard  flexel  hat  den  fpruch  gemacht, 
der  fuerfien  vnd  herren  diener  ift 
den  ftenden  im  reycli  zu  difer  frifi. 
von  Augfpurg  da  thuet  er  Jy  nennen, 
die  fcliitzen  thayn  in  gar  wol  kennen. 
Alfo  het  mein  gedieht  ayn  end. 

Gott  alle  fach  zum  beften  wend! 


Prof.  Dr.  Veefenmeyer. 
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-Briefe  Martin  Freclits,  des  Ulmer  Reformators,  an  feine  Gattin  aus  den 

Jahren  1548  und  1549. 

Mitgetheilt  von  Pfarrer  Boffert  in  Bächlingen  und  Pfarrer  Meyer  in  Dünsbach. 

Fortfetzung. 

III. 

Vom  letzten  Auguft  1548  aus  Kirchheim. 

Man  gibt  uns  nur  ein  Suppen  und  Fleifch,  Brod  und  Wein  ziemlich,  etwa  lallen  wir 
in  einer  Stille  auch  etwas  vom  Wirth  holen  und  behelfen  uns  alfo.  Das  ich  darumb  nit  fchreib, 
daß  wir  klagen  ob  der  Spanifchen  Haltung,  oder  daß  ihr  darum  ein  Trauern  und  Befchwerniß 
empfahen  follt.  Denn  man  weiß  wohl ,  wie  es  mit  gefangenen  Leuten  zugeht.  Sondern  daß 
unfre  guten  Freunde,  die  vielleicht  uns  zu  folcher  Gefängniß  gefordert  haben,  wißen  follen,  daß 
wir  in  dem  Herrn  begniigig  und  fröhlich  feind.  Herr  Bonaventura  ift  wohl  etwan  fchwach, 
Herr  Martin,  Aviewohl  er  nit  fehr  nothfeft,  aber  muthig,  dergleichen  Herr  Jörg.  Der  lieb  alt 
Herr  Jacob  gehabt  fich  Avohl,  Avie  auch  ich  und  mein  lieber  Bruder  Jörg,  dem  fonderlich  zu 
kurz  gefchicht.  Aber  man  muß  fonderlich  mir  ein  Panket  hieran  fchenken,  das  befiehl  ich  Gott 
und  der  Zeit.  Wir  haben  bitter  fpanifche  Pfaffen  hier,  die  ohne  Zweifel  unfer  Sach  fchärfen. 
Das  befehlen  wir  aber  Gott.  So  nniffen  AA'ir  hören,  wie  Avir  Lutheraner  find  und  dem  Kaifer 
rebell  und  ungehorfam:  fo  doch  Avir  Gott,  was  Gott,  und  dem  Kaifer,  was  dem  Kaifer  zugehört, 
in  aller  unterthänigem  Gehorfam  geben  wollen.  Man  will  den  Hoff  (?) ')  unfrer  Sach  nit  verftehn. 
Es  ift  alles  umb  das  Interim  zu  thun,  daß  man  will  mit  einem  Eid,  davon  kaiferlich  Majeftät 
Fürtrag  kein  Wort  meldet,  uns  befchweren  und  Urfach  fliehen,  uns  meineidig  zu  machen,  daß 
wir  für  unfre  Perfon  das  Interim  follen  felber  halten,  predigen  und  dawider  reden  mit  Worten 
und  Werk  etc.  So  Avir  uns  vor  unfern  Herrn,  vor  dem  Herrn  Granvel  und  feinem  Sohn  ufs 
unterthänigft  und  demüthigft  erbotten,  alles  das  zu  thun,  fo  nit  wider  Gott  und  unfer  Gewiffen 
nach  Gottes  Wort  geftaltet  ift,  das  auch  ohn  gegebene  Aergerniß  von  uns  mög  geleiftet  werden. 
Aber  das  hat  bisher  uns  nit  geholfen,  denn  man  will  vielleicht  uns  heftiger  zufetzen  dann  anderen. 
Wir  hören,  daß  zu  Göppingen  foll  Mag.  Michel  auch  ein  Eid  gethan  haben,  aber  nit  Avie  man 
uns  den  will  zumuthen.  So  hat  diefer  Tag  von  Nürtingen  uf  mein  Schreiben  der  Hofprädikant 
mir  freundlich  und  tröftlich  zugefchrieben ,  wie  man  mit  den  andern  Prädikanten  noch  nichts 
fürgenommen,  Avie  auch  jedermann  mit  uns  ein  herzlich  Mitleiden  trage:  daß  der  Fürft  felber 
foll  gefeufzt  haben,  als  er  gehört  Avie  wir  gefangen,  daß  Ihr  Fiirftliche  Gnaden  auch  gern  mit 
uns  das  Beft  thäte,  fo  es  erfchießen  möchte,  denn  er  felber  der  Gnad  bedarf.  Nachdenken 
wollen  Tie  auch  haben,  Avie  wir  erledigt  und  alsdann,  fo  wir  zu  Ulm  nit  bleiben  werden,  anders- 
avo  verfehen,  und  dergleichen  etc.  Man  fagt,  im  Land  rieht  man  2  Altar  auf,  hier  geht  es 
liederlich  zu:  man  predigt  nichts,  die  Spanier  halten  Meß  in  der  Kirchen  etc. 

Wir  möchten  hören  müffen,  Avir  machten  der  Stadt  Ulm  einen  Anhang,  daß  wir  alfo 
halsftarrig  wären,  das  wolle  aber  Gott  richten  und  alle  Gottesfürchtigen.  Man  Aveiß  wohl,  wie 
ein  jeglicher  das  ab  ihm  will  fchieben.  Man  foll  fügen,  die  ein  Urfach  unfrer  Gefängniß  fein  Avollt, 
daß  das  Bier  wie  der  umb  naß  wäre.  Aber  Avas  hilft  es  uns?  Gott  beffer  dies  und  anders, 
der  verleih  uns  fein  Gnad,  daß  wir  fein  Namen  nit  üppig  in  Mund  nehmen.  Bald  ift  ein  Eid  gel'chworen, 
aber  auch  das  nagend  Würmlein  bleibt  nit  aus.  Ich  hör  auch,  es  follent  etliche  Herren  nit  für 
gut  haben,  wann  ihr  liebe  Schweftern  für  eure  Männer  und  Brüder  bitten:  ihr'follt  etwan  rüfehig 
und  mit  Reden  fcharpff  fein,  aber  man  legt  euch  das  euer  eben  wie  uns  das  unfer  aus.  Allein 
Geduld  und  Befcheidenheit  gehört  hierzu. 

P.  S.  Wann  Mag.  Lienhard  und  Herr  Wendel  von  uns  den  angebottenen  Fried  und 
Gruß  wollen  aufnehmen,  fo  bieten  und  wiinfehen  wir  ihnen  hiermit  denfelbigen. 


')  lies  Heft,  avo  es  hebt,  happert  f.  Nr.  II  Anm.  9. 
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IV. 

Dem  Briefe  an  feine  Frau  fügt  M.  Frech t  31.  Auguft  1549  an  feinen  Sohn  Jonas 
folgendes  Briefchen  bei: 

Gratiam  et  pacem  a  deo  patre  per  Chriftum  unicum  fervatorem  noftrnm  cum  patrua 
voluntatc  et  fidelitate.  Chariffime  tili  Jona,  quandoquidem  tu  nomine  chariffime  matris  proxime 
ad  me  fcripfifti,  ob  id  nunc  tibi  quoque  paucis  volui  refcribere  et  pro  patcrno  jure  te  monere,  ut 
obedientem  filium,  ut  hactenus  fecifti,  porro  tc  praebeas.  Ante  omnia  deum  timeas,  verbum 
ejus  fcrves,  parentibus  et  preceptoribus  obtemperes,  erga  fratres  et  forores  adverfusque  tuos 
commilitones  onmesquc  homines  modefte  te  geras.  Pravam  focietatem  fugias  et  bonis  ac  ftudiofis 
te  alfooies.  Ita  fiat,  ut  deo  optimo  maximo  recte  fervias  et  proximo  tuo  poftque  hanc  miferam 
vitain  felicilfimam  quoque  obtineas,  quam  deus  omnipotens  tibi  et  noftris  omnibus  largiatur 
benigniffime.  Non  eft  autern,  quod  chariffimi  reliqui  noftri  filii  putent  fe  amenegligi,  quod  illis 
nunc  non  fcribo.  Nam  una  hac  cpiftola  volo  vos  omncs  demereri  et  mihi  magis  obftrictos  facere. 
Diligenter  ergo  saluta  ex  nobis  charilTimum  noftrnm  filium  Martinum,  Conradum,  Titum  et  dilec- 
tas  filias  Cordulam,  Annam,  Ofannam  et  utriusque  noftre  cognationis  et  affinitatis  filios,  Alias 
et  amicos.  Bene  vale  et  cum  tuis  fratribus  et  fororibus  dilectis  Chriftum  ora,  ut  is  nos  liberet 
et  fanos  fiftat  vobis  quos  confervet  fuo  spiritu  diu  incolumes.  Raptim  ex  arce  Kurchen  an  der  Eck 
captivitatis  noftre  loco. 

Ultima  Augufti  1548.  Martinas  Frechtius, 

pater  tuus  chariffimus. 

Dkb.  Stadtarchiv  S.  1566 — 1623  Nr.  216. 


V. 

Datum  fefto  Matthaei  1548  aus  Kirchheim,  Freitag  den  21.  September. 

Daß  du  aber  einmal  traurig  vernommen,  wie  wir  fechs  an  ein  Kettin  gefchlagen,  das 
wöllel’t  nit  alfo  fchwerlich  ufnehmen,  dann  damit  würdeft  du  und  die  andern  ehrbare  Weiber 
und  Schweftern  unfer  Kreuz  befchweren.  Einmal  haben  wir  uns  mit  des  Herrn  Gnad  in  fein 
Kreuz  ergeben,  und  was  daran  hängt,  der  wird  uns  daflelbig  auch  helfen  tragen  und  einmal  ein 
Ausgang  geben.  Wir  hoffen  aber,  unfre  gnädigen  Herrn  werden  nit  feiern,  und  ufs  bäldeft  die 
Sach  zu  gutem  End  bringen.  Das  wolle  Gott  gnädiglich  verleihen ,  denn  man  fallet  an  in  der 
Küche  und  Keller  hier  zu  lagen:  wir  werden  bald  muffen  ftamppeu1),  fo  lagen  viel  gutherzig 
mitleider  Spanier,  fo  uns  in  der  Guardien  verhüten,  der  Kaifer  fei  gerecht  und  mild,  wenn  wir 
nur  ein  recht  treuen  Sollicitator  und  Anhalter  am  Hof  hätten,  wäre  unfre  Sache  gut,  würden  wir 
bald  abfolvirt,  wo  nit,  würden  wir  bald  unfer  Recht  empfahen,  wir  haben  aber  kein  Zweifel, 
unfre  gnädigen  Herrn  laffen  ihnen  die  Sach  angelegen  fein,  werden  auch  ihren  Worten  einmal  Kraft 
geben.  Denn  das  Gott  gnädiglich  verhüten  wolle,  fo  unfer  Faden  follt  in  die  lang  Truch  gelegt 
und  unfre  Entledigung  fick  verziehen.  Es  wird  unfer  etlichen  die  Weil  gar  lang,  wiewohl 
man  aus  der  Notli  ein  Tugend,  die  patientia  heißt,  müßte  machen,  dann  in  der  Wahrheit  unter 
uns  fondcrlich  Herr  Martin  Räuber  und  Herr  Bonaventura  gar  fehwach  und  blöd  find.  Dieweil 
Herr  Martin  an  feinem  Schaden  nit  gar  heil  und  hier  kein  gefchikten  Balbirer  liatt  könnden 
haben,  dem  er  Vertrauen  hat  dürfen,  hat  ihn  diefer  Tag  feiner  Nothdurft  nach  ein  fpanifcher 
Doctor  der  Arznei  und  Chirurgie  müfifen  annehmen.  Ift  der  Doctor  willig,  hofft,  es  foll  das 
Mändlin  das  beft  bei  ihm  tlion.  So  haben  feine  viel  große  Arbeit,  zu  Ulm  gethan,  ihn  die 
Zeit  wohl  ausgemergelt,  das  unfre  Herren  bewegen  follt,  ufs  fiirderlichfte  uns  zu  helfen.  So 
weiß  man,  wie  Herr  Bonaventura  fehr  blöd  ift,  die  Fliiß  laufen  ihm  in  Magen.  So  find  fpanifche 
Küchen  nit  für  fchwäbifche  Mägen.  Wiewohl,  Gott  hab  Lob,  wir  ziemlich  des  Vorraths  halb 
Elfen  und  Trinken  gnug  haben.  So  füllten  unfre  Herren  bedenken,  daß  Herr  Bonaventura  vor¬ 
mals2)  mit  feiner  Verftrickung  gnug  caftigirt  ift  worden.  Zudem,  das  er  bei  uns  in  der  Herren 
Verhör,  vor  dem  Herrn  Granvel  befchehen  nit  gewefen  ift,  ob  er  fchon  ficli  nit  will  von  uns 
ab  iondern.  Ferners  ift  der  lieb  Herr  Jacob  eins  betagten  Alters,  und  der  Herr  Georg  im 
Spital  nit  fefter  Gefundheit.  Wiewohl  die  beid  willig  und  geduldig  feind,  wie  auch  wir  alle, 
dem  Herrn  fei  Lob.  So  darf  ich  nit  viel  von  mir  und  unterem  lieben  Bruder  Jörg  fchreiben, 
wir  füllten  billig  unferes  Bürgerrechts  genießen.  Sonderlich  mein  Bruder,  der  nit  fo  fchwerlich 
gefündiget  als  die  lutherifchcn  Ketzer.  Aber  wir  wiffen  wohl,  daß  jetzund  ein  ander  Zeit  ift, 
und  jedermann  hat  fein  Kreuz.  Wann  von  Nöthen  wird  fein  zu  fuppliciren,  möcht  ihr  Weiber  vor 


’)  ftamppen,  wohl  weiter  ftampfen,  weiter  ziehen  cfr.  Schmeller  II,  758. 

2)  Keim  S.  398. 


Briefe  Martin  Frechts  an  feine  Gattin. 
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Rath  haben  bei  Herr  Jörg  Befferer  oder  Stadtfehreiber,  oder  Jacob  Laurin1)  und  Michel  von 
Nallingen2),  oder  folches  durch  gute  Herren  in  ein  Rath  laffen  kommen,  und  für  und  für  treiben, 
doch  befcheidentlich  und  demiithig,  wie  wir  vielmal  verwendt,  vertröft,  nit  gewarnet  anderft 
worden,  das  es  werde  uns  weder  am  Leib  noch  am  Leben  Schaden  getchehen,  Hoffnung  eingeftoßen, 
■wenn  es  ufs  unglückhaft  nachher  gieng,  wir  Tollten  doch  die  Barfüßer-Kirchen  einnehmen.  So 
wollten  wir  gern  willen,  ob  es  wahr  fei,  daß  die  Augsburgifchen  Prädikanten  in  ihren  eigen 
Kirchen  ihnen  zugeben,  die  Lehr  und  Ceremonien  zu  üben,  wie  fie  es  bisher  gethan.  Es  möcht 
Herr  Ulrich  YVieland3)  und  Mag.  Lienhard4)  von  Herrn  Stadtfehreiber  erfahren,  was  doch  im 
Zettelin  fei  gel'tanden,  das  er  meinem  Bruder  Jörg  uf  dem  Rathhaus  geben  hat,  mir  laffen  zu- 
ftellen  in  Eifen,  das  doch  nit  befchehen,  dieweil  wir  für  und  für  demiithig  begehrt,  man  foll 
uns  die  Form  des  Eids,  den  die  Prädicanten  zu  Augsburg  gethan,  laffen  fehen,  und  wie  man 
es  mit  ihnen  hält,  anzeigen,  aber  vergebens.  Es  hilft  aber  jetzund  nit  klagen,  fondern  in  aller 
Deinuth  und  Sanftmuth  unfer  Noth  nur  anzeigen. 

Zufatz  (durch  ein  Doppelkreuz  als  zu  dem  Brief  vom  Tag  Matthäi  gehörig  bezeichnet) : 
Wir  find  wohl  vor  3  Tag  all  6  an  ein  Kettin  gelegt  worden,  die  wir  noch  in  unfer  Gefängniß 
haben,  wie  lang,  weiß  Gott:  wir  dürfen  noch  nit  anhalten  um  Ringerung,  denn  es  zu  neu  ift; 
wir  hoffen  aber  zu  Gott  und  feinem  Statthalter,  kaiferlicher  Majeftät,  unfrem  allergnädigften 
Herrn,  auch  zu  unfrem  gnädigen  Herrn  Capitanius,  es  foll  fich  unfer  Sach  einmal  beffein,  voraus, 
wenn  unfre  gnädigen  Herrn  von  Ulm,  wie  fie  angefangen  haben,  untre  Nothdurft  beherzigen, 
und  die,  fo  viel  ihnen  möglich,  einmal  wenden  helfen,  darob  ihnen  Gott  den  Lohn  gebe.  Wir 
fehen  wohl,  daß  fie  diefe  Sach  treiben  muffen,  und  wir  vertrauen  ihnen  alles  Guts. 

YI. 

Freclit  im  Namen  der  Gefangenen  an  ihre  Frauen. 

24.  September  154S.  Aus  Kirchheim. 

Ich  habe  vor  3  Tag  Dir  gefchrieben,  daß  uns  lehr  verwundert,  daß  uns  in  der  Haupt¬ 
fach  nichts  zugefchricben  wird,  fo  doch  untere  gnädigen  Herren  füllen  etlich  Mal  für  uns  an 
kaiferliche  Majeftät  gefchrieben  haben.  Was  mag  doch  für  ein  Antwort  gefallen  fein?  Ihr  als 
die  herzlich  mitleidende  treue  Weiber,  forget  nur,  daß  wir  mit  den  Kettinen  nit  zuviel 
befchweret.  Ihr  follt  aber  deßhalb  nit  zu  unmuthig  fein,  auch  nit  hieher  zu  uns  kommen,  denn 
man  läßt  euch  nit  zu  uns.  Gedenkt  aber  dem  treulich  nach  und  berathfehlagts  mit  unfern  lieben 
guten  Freunden  und  Gönnern  wohl,  wie  fruchtbar  und  gefchicklich  an  einen  ehrbaren  Rath  ge¬ 
lange,  dieweil,  wie  wir  bericht,  geftern  Sonntag  nach  Matthäi  der  Herr  Altenfteig  vom  kaiferifchen 
Hof  hier  durchgeritten,  und  ift  uns  in  einer  Still  angezeigt,  wie  er  unferthalb  ein  Befelch 
habe  vom  Kaif’er,  mit  uns  zu  handeln,  und  ftäud  nun  an  uns,  wie  wir  ledig  werden.  Solche 
Red  hat  fein  Gnad  erftlich  auch  mit  uns  gehalten,  nämlich,  wenn  wir  das  thäten,  fo  man  uns 
zu  Ulm  zugemuthet  habe.  Wenn  wir  aber  fol’ten  folch  einen  Eid  thun,  warum  hätten  wir  uns 
alfo  gefänglich  laffen  führen  und  hart  halten?  Darumb  wir  für  und  für  begehrt,  man  foll  doch 
uns  anzeigen  die  Form  und  Weis,  wie  die  Prädicanten  zu  Augsburg  und  jiingft  Herr  Ulrich 
Wieland  ein  Eid  gefchworen  habeu,  und  wie  wir  hören,  etlich  andere  Prädicanten  auch.  Wir 
haben  uns  gemeiniglich  erbotten,  fonderlich  ein  Eid  zu  thun,  wie  die  Prediger  zu  Göppingen 
gethan  haben,  hab  Dir  davon  ein  Copei  gefchickt.  Dieweil  wir  aber  nit  willen,  wie  und  was 
für  ein  Befelch  der  Herr  Altenfteig  mit  ihm  bringt,  fo  dünkt  uns  gerathen  fein,  bei  unfern  gnädigen 
Herrn  dringentlich  anzuhalten,  daß  fie  uns  hilfreich  und  räthlich  fein  wollen,  wie  wir  uns  in  die 
Sach  fchicken  follen.  Ihr  schreiben!,  wie  man  viel  taufend  Gülden  von  uns  wöll  haben.  Es  ift 
uns  noch  nit  folches  zugemuthet  worden.  Und  was  lobten  wir  armen  Tropfen  vermögen,  für 
unfere  Erledigung  zu  geben?  Da  follt  ein  ehrbarer  Rath  Mittel  anzeigen,  War  gut*  das  unfere 
gnädige  Herren  einmal  uus  fchreibent,  wie  wir  uns  hierin  füllten  halten.  Wir  wollen  wohl  warten, 
was  mau  uns  wird  fürhalten.  Ift  es  uns  untrüglich,  wollen  wir  ein  Bedacht  nehmen,  und  unfern 
Herrn  alsbald  das  anzeigen.  wenn  wir  nur  ein  Boten  alsbald  hätten.  Möcht  gut  fein,  daß  man 
alsbald  den  Schemppen5)  wieder  herabfchickte  mit  Briefen,  die  er  aus  Weilheim  oder  aus  Zell 
dem  Keller0)  hier  zufchickte,  der  uns  die  nachmals  zukommen  laffe,  oder  daß  unfere  gnädigen 

‘)  Jacob  Laurin  f.  Nr.  2,  Anm.  21. 

*)  Michel  von  Nällingen  aus  dem  von  Nellingen  OA.  Blaub.  Rammenden  Gefchlecht 
Ein  Gregor  Nallinger  Lie.  Hofmeifter  zu  Speier  Zimmerfche  Chr.  4,  60. 

а)  Ulrich  Wieland  Pfarrer  zum  heil.  Geift.  Keim  S.  247.  Weyerm.  2,615. 

4)  Lienhard  Hackner. 

б )  S.  oben  Nr.  1 . 

°)  Sylvefter  Ecklier  nach  dem  Dieucrbuch  ed.  Georgii  v.  Georgenau. 
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Herren  einmal  einen  eigenen  Boten  fchickten,  und  den  Herrn  Altenfteig  anmahnten.  Wir  liegen 
in  die  18  Tag  an  der  Kettin,  darob  ihr  nit  erlchrecken  füllt.  Man  kann  wohl  denken,  was  wir 
für  gut  Tag  haben,  aber  was  Gott  fchickt,  ift  gut.  Das  haben  wir  in  großer  Eil  euch  anzeigen 
wollen,  die  wir  Euch  alle  fleißig  grüßen.  Und  bittet  Gott  für  uns,  daß  wir  kein  Eid  thun,  der 
Gott  und  dem  Gewiffen  verletzlich.  Daran  liegt  es  alles.  Meins  lieben  Bruders  Jörgen  halben 
follt  man  förderlich  anhalten.  Und  was  will  man  mich  zeihen,  der  kein  Priefter  gewefen,  nur 
ein  Lefer,  warum  follt  ich  denn  ein  Eid  thun,  das  Interim  für  mich  felber  zu  halten,  und  ander  Leut 
das  lehren?  Ich  will  wohl  wider  das  Interim  öffentlich  nit  handeln,  man  laß  mich  nur  dabei 
bleiben  oder  anderst  wohin  ziehen.  0  daß  der  Pfalzgraf1)  mich  bertifte  und  ledig  machte,  wenn 
je  die  von  Ulm  nit  daran  wollten! 


VII. 

Aus  einem  Briefe  an  feine  Frau  vom  8.  Oktober  1548. 

Es  dünkt  uns  armen  Gefangenen,  es  fei  Zeit,  daß  man  doch  einmal  fag,  ob  wir  und 
wann  ledig  werden.  Denn  der  Herr  Capitanius  und  fein  Leutenant  fich  haben  gnädiglich  ver¬ 
nehmen  lallen,  fie  möchten  leiden,  wir  wären  fchon  ledig.  Denn  wahrlich  ihnen  ein  Befchwerd 
fei,  daß  man  Tag  und  Nacht  unter  foll  hüten  und  alfo  guardia  und  bona  cuftodia  halten.  So 
wird  man  je  länger  je  mehr  unwillig  in  der  Kuchen  und  Keilerei,  wiewohl  wir  nichts  klagen  an 
Elfen  und  Trinken,  wiewohl  wir  gar  unzeitig  elfen  uf  gut  fpanifch  und  haben  doch  viel  Befchwerden, 
alfo  dass  einer  lieber  einmal  todt  follt  fein,  denn  alfo  täglich  fterben.  Das  fchreib  ich  aber  nit 
darum,  daß  Du  dich  darüber  follft  zu  viel  bekümmern,  fondern  mit  Geduld  das  Kreuz  mit  uns 
tragen.  Vor  allen  Dingen  aber  wär  gut,  daß  man  erführe,  was  die  Urfach  wär,  warum  doch 
fogar  uns  von  unfern  Herrn  nichts  zuerbotten  wird  unterer  Erledigung  halb,  und  was  man  doch 
von  unfertwegen  am  kaiferlichen  Hof  habe  angebracht  noch  anbringe  und  handle.  Ob  doch 
noch  ein  Sollicitator  und  Anhalter  dafelbft  fei,  dem  follt  man  etwa  unferthalben  fchreiben  und 
ihn  anmahnen  etc.  Man  follt  auch  erfahren,  ob  wir  etwa  dem  Kaifer  und  feiner  Majeftät  fchärfer 
wären  eingebildt,  denn  unter  Verfchulden  wäre,  foll  uns  alfo  zum  gnädigen  Verhör  kommen  halfen, 
denn  viel  meinent,  fo  wir  fo  lang  mülfen  gefangen  liegen,  unfer  Verfchulden  fei  groß.  Zudem 
daß  nur  wir  unter  allen  Predigern  mülfen  alfo  geftraft  werden  und  ein  Exempel  und  Spectakul 
mülfen  andern  fein.  Unfer  Herr  Jörg  Beilerer2)  möcht  des  Dings  viel  wilfen:  er  weiß  wohl,  wie 
ich  allweg  geftritten  hab,  daß  man  in  der  Litanei  für  unfern  Herrn  Kaifer  bitte,  daß  Gott  ihm 
den  Sieg  wider  alle  feine  Feind  verleihen  wolle.  Aber  ich  habe  es  nie  könnden  erhalten,  man 
hat  es  mülfen  wider  meinen  Willen  ändern  und  aus  der  Litanei  thun.  Gott  weiß,  was  ich  vom 
kaiferlichen  Amt  halte  und  Gehorfam  leiften  mit  Gott  und  des  Kaifers  Seelenheil.  Aber  davon 
ein  andermal;  etc.  Man  fagt  hier,  die  von  Straßburg  haben  das  Interim  auch  angenommen,  das 
ich  nit  glaub ,  dann  vielleicht  mit  einem  Geding.  Man  fagt  auch,  es  fei  ein  Mandat  ausgangen 
von  lutherifchen  Bücher,  die  nit  zu  haben.  Möcht  wohl  leiden,  daß  meine  lutherifchen  Bücher 
in  ein  Faß  gefchlagen  würden  und  behalten.  Darzu  Meifter  Lienhard  Dir  könnt  behülflich  fein. 
Auch  alle  meine  Predigten3),  Lectur  und  Collecturen  ufgeräumt  und  behalten  würden,  wenn  je 
follt  ein  Wetter  wiederumb  angehn,  das  Gott  gnädiglich  abwenden  wolle.  Es  ift  uns  im  Schloß 
ein  Gefchrei  worden,  wie  auch  in  Flandern  die  lutherifch  Lehr  wöll  einreißen,  aber  wir  wilfen 
nichts  gewiß.  Man  möcht  dafür  halten ,  als  werde  es  uns  nachtheilig  fein,  wenn  ihm  alfo  wäre. 
Aber  Gott  läßt  fich  in  die  Länge  nicht  pochen.  Wenn  nur  wir  einmal  recht  zu  Gott  fchrieen, 
und  uns  belferten  etc.  Ich  feh  wohl  (ex  literis  ab  uxore  ad  eum  feriptis),  daß  wahr  ift  und 
ewig  bleibt:  „In  der  Noth  gähnt  zwei  Freunde  auf  ein  Loth.“  Das  wird  Gott  zu  einer  Zeit 
rächen  etc. 

VIII. 

Ein  Zettel  ohne  Anrede  mit  der  Auffchrift:  Chriftina  Frechtin  zu  Händen. 

Dat.  9.  Oktober  1548. 

Zu  bedenken,  wie  es  gefchicklich  auch  an  unfer  Herren  möcht  bracht  werden  im  Fall  (das 
doch  Gott  gnädiglich  verhüten  wolle),  das  wir  nit  follten  bald  erlediget  werden,  das  man  doch 
dahin  arbeite,  das  wir  der  Kettin  erledigt  werden.  Denn  follten  wir  die  Kettin  lang  tragen, 
wird  unfer  Kreuz  gar  fchwer. 


*)  Der  Frecht  wenige  Jahre  zuvor  nach  Heidelberg  berufen  wollte. 

2)  Der  gewef.  Bürgermeifter. 

a)  Brenz  Erfahrungen  mochten  Frecht  witzigen. 
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So  Tagt  man,  der  Graf  Hans  von  Naffau  und  der  Herr  von  Lyren1)  tollen  bald  nach  Ulm 
komen.  Möcht  man  bei  ihren  Gnaden  auch  anhalten,  und  wenn  der  Herr  Altenfteig  auch  da¬ 
hin  käme. 

Man  Tagt  auch,  kaif.  Majeftät  Son,  der  jung  Prinz,2)  fei  fchon  auf  dem  Weg,  da  hoffen 
viel  auf  ihn. 

Daß  man  den  Boten  zu  Gaft  halte. 

Daß  man  unfers  Abrahams3)  nit  vergetTen,  ihn  mit  einem  Rock  verfehe,  dazu  2  fl.  ihm  reiche. 

Den  Schemppen  zum  Wieland  fchicken. 

Mein  Schwefter  und  Bruder  durch  Schriften  mahnen,  daß  fie  unfer  nit  vergeffend.  Das 
unfere  liebe  Weiber  die  beigelegt  Copia  der  Supplication  lefen  und  behalten.  Dem  Herrn  feind 
fie,  unfere  liebe  Kinder,  Freundfchaft  und  Brüder  und  Schweftern  in  Chrifto  befohlen. 

Dinkelsb.  Stadtarchiv.  Datum  ut  in  literis  9.  Okt.  1548. 

Relig.  156G— 1623.  S.  217. 


IX. 

F r e c h t  an  feine  Frau. 

Ja,  möcht  man  fagen:  ihr  follt  weidlich  anhalten.  So  muß  man  aber  bedenken,  daß 

kürzlich  von  Ulm  hieher  gefchrieben,  es  feient  andere  Weg  vorhanden,  uns  ledig  zu  machen, 

dann  der  Herr  Altenfteig  fürhabe.  Wie  follen  dann  wir  uns  halten?  Einmal  find  uns  8  Tag 
zugeiaffen ,  darin  wir  unfer  Sach  follen  ausrichten :  was  dörfe  man  nur  das  Maul  alfo  auffper- 
ren?  Gut  Wort,  aber  bös  Kraft  geben,  das  ich  nit  darf  fchreiben,  als  follt  ihr,  geliebte  Weiber, 
und  andre  Freund  die  Schuld  haben,  von  denen  wir  alle  Güte  je  gehofft  und  gehalten  haben 
und  noch  halten.  Aber  alfo  follen  Chrifti  Diener  für  Schabab4)  von  der  undankbaren  Welt 
gehalten  werden.  Gott  wirds  wohl  richten,  dem  empfehlen  wir  alles  (in  calce:  fchick  hiemit 
anftatt  eines  Beutpfennigs5)  den  G3.  Pfalm  ausgelegt). 

X. 

Frecht  an  feine  Frau.  2  7.  Nov.  15  48. 

Wann  wir  erlangen  bei  dem  Capitanio  möchten,  daß  er  ein  Tag  von  unfrem  jeglichen 
der  fechfen  2  Batzen  für  ziemlich  Effen  und  Trinken  nähme  bis  zu  Austrag  der  Sach,  fo  woll¬ 
ten  wir  uns  leiden  und  behelfen,  und  daneben  etwa  unfer  Mählin  beffern,  wiewohl  auch  das 

meinem  lieben  Bruder  Jörg  befchwerlich  in  die  Länge  wurd  fein  etc.  Ich  darf  nit  begehren, 
daß  man  mit  mir  auch  ein  Befonders  mache  (wie  mit  meinem  Bruder  Jörg),  wiewohl  mein  Sach 
glimpflich  möcht  angezeigt  werden.  Denn  ich  bin  kein  Pfaff  gewefen,  und  die  von  Ulm  haben 
mich  bei  meinem  Lefen  nit  laffen  bleiben,  fondern  mit  Predigen  auch  befchwert,  wiewohl  ich  mich 
defl'en  nit  befchäme,  darumb  tollten  billig  untre  Herren  befonders  fich  mein  und  meines  Bruders 
annehmen.  Wenn  man  aber  follt  dafür  halten  (wie  mich  bedünkt,  etliche  geben  es  bei  euch 
aus),  als  wären  meine  lieben  Mitbrüder  und  Mitgefangenen  nit  gefangen  worden  oder  aber  bald 
ausgelaffen  worden,  wenn  ich  als  ihr  armer  Capitany  nit  war  gewefen,  man  fetze  nur  mir  alfo  zu, 
und  follte  alfo  Zureden,  meine  lieben  Mitbrüder  vielmehr  mein  entgelten  denn  genießen,  wiewohl 
ich  acht,  das  fei  nit  meiner  Mitbrüder  Meinung.  Doch  langt  mich  von  fern  an,  man  mumroel 
etwa  bei  euch  doben  alfo  davon.  Es  weißt  männiglich,  was  ich  in  der  Stadt,  uf  dem  Land  und 
fonft  Gott  zu  Lob  ,  gemeiner  Stadt  zu  Ehr  und  Nutz  gethan  habe.  Sollt  ich  nur  das  entgelten, 
fo  feite  Gott  darein,  wölleft  aber,  herzliebe  Cliriftina,  darumb  kein  Befchwer  nehmen,  und  das 
diesmal  bei  dir  bleiben  laffen,  hüpflich  mit  der  Zeit  darnachfragen.  Denn  es  hat  mich  noch  nit 
gereut,  daß  ich  mich  von  meinen  lieben  Mitbrüdern  nit  habe  follen  noch  wollen  abfondern;  Gott 
foll  deß  mein  Zeuge  fein.  Es  wär  denn  Sach,  daß  man  follt  mich  dafür  halten,  als  lollten  iie 
mein  mehr  entgelten,  denn  genießen.  Alsdann  wär  es  Zeit,  ein  anders  zu  verlachen.  AViß,  liebe 
Hausfrau,  daß  man  uns  vor  14  Tagen  vertröft  hat,  der  Altenfteig  follt  hieher  zu  uns  kommen, 
ift  aber  nit  gefchehen.  Sein  Pfaff  Hans,  Pfarrer  zu  Neidlingen0)  ift  wohl  vor  8  Tagen  hie  bei 
uns  gewefen,  und  uns  gefagt,  fein  Herr  Altenfteig  gedenk  unfer  nit,  wir  follen  bei  denen  heftig 
anhalten,  die  uns  in  die  Gefängnis  haben  gebracht.  Nun  find  wir  nit  weis  genug,  daß  wir  könn- 


')  Johann  v.  Lier,  Herr  zu  Beckheim,  kaiferlicher  Rath. 

2)  Infant  Philipp  kam  am  27.  Febr.  1549  nach  Ulm.  Stäiin  4,  474. 

3)  Abraham  N.  diente  den  Gefangenen,  wie  Schempp. 

4)  ' 

5) 


Kehricht. 

Beutpfennig,  Gefchenk,  wie  es  der  liegreiche  Soldat  mitbringt,  in  der  Chronik 
v.  Zimmern  2,253,  11,  Krom,  Marktgefchenk. 


6)  OA.  Kirchheim,  damals  Willi.  Vetzer  gehörig.  OA.Befchr.  Kirchh.  S.  213. 
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ten  verftahn,  wie  unfre  gnädigen  Herrn  unferthalb  handeln,  allein  durch  fich  felbft  oder  auch 
mit  dem  Altenfteig.  Wir  wiffen  auch  nit,  was  im  Weg  uns  liegt,  daß  unfre  Sach  fo  langfam 
nacher  gabt.  Wären  wir  kaiferlicher  Majeftät  und  ihren  Räthen  neben  der  Wahrheit  heftig  ein- 
gebildt,  follte  man  billig  uns  deß  verftändigen ,  damit  man  uns  entfchuldiget.  Muß  man  doch 
ein  Mörder  zum  Verhör  lallen  kommen.  Aber  wir  wöllens  nach  der  Liebe  ins  Befte  deuten  und 
hoffen,  unfre  Herren  Tollten  in  unter  Sach  handeln,  wie  unterdeß  wir  ihnen  vertrauen.  Das  hab 
ich  dir  über  den  erften  Brief  in  dein  Herz  wollen  fehreiben. 

XI. 

Frecht  an  feine  Gattin. 

(Aus  einem  Brief  vom  5.  Dez.  1548  aus  Kirchheim.) 

Einmal  haben  wir  arme  Gefangene  untres  Erachtens  nun  gnug  uns  erboten,  Gott  wöll 
es  alfo  fördern,  daß  es  ihm  löblich,  feiner  armen  zerftörten  Kirche  nit  ärgerlich  noch  fchädlich 
und  uns  und  den  Unfern  nützlich.  Das  liegt  uns  aber  am  Weg,  daß  man  tagen  will,  kaiferliehe 
Majeftät  wiffen  noch  nichts  von  unter  Sach,  allein  vertraute  Perfonen  handeln  etc.,  daß  wir 
wohl  möchten  leiden  (dann  auch  wir  mit  Vertrauten  handeln);  wann  nur  nit  zu  viel  wahr  würde, 
wann  man  zufammen  reimen  will  unfern  Seckel,  Magen  und  Gewiffen:  daß  unfre  Gewiffen  be- 
fchwert,  der  Magen  verfehlt  und  der  Seckel  geleert.  Wir  miiffen  in  fo  einer  wichtigen  Sach 
auch  Schimpf  treiben  etc.  Wiewohl  wir  alles  Guts  unfern  gnädigen  Herrn  vertrauen  und  in 
Ewigkeit  nit  wollen  vergelten,  was  fie  in  untrer  Sach  guts  handeln,  doch  toll  man  wohl  erwä¬ 
gen,  was  feie  das  Interim  halten  Dann  es  möcht  leider  einmal  auch  dahin  kommen  (das  doch 
Gott  gnädig  verhüten  wolle),  daß  ein  jeglicher,  der  nit  im  Predigtamt  wäre,  auch  mit  Eid  dahin 
möcht  gehalten  werden,  das  man  uns  zumuthet.  Wir  wollen  einmal  unfern  Eid,  wenn  er  wie 
alle  Eid  geftaltet  ift,  halten  mit  Gottes  Gnade,  wider  das  Interim  nichts  reden  noch  fchreiben 
(das  doch  einem  Chriften  fchwer  ift),  und  das  auch  halten,  das  ift,  mit  Lehr  und  Werk  nach- 
kommen,  daß  es  wider  Gottes  Wort  und  alle  Ehrbarkeit  nit  ift,  und  wär  wohl  gut  gewefen, 
wir  hätten  in  untrem  Schreiben  auch  diefer  Mäßigung  gegen  unfern  gnädigen  Herrn  gebraucht, 
daß  wir  nit  wollten  mit  untrem  Urlaubnehmen  den  Strohfack,  wie  man  tagt,  für  die  Thür  wer¬ 
fen,  fondern  dieweil  inan  uns  Stillfchweigen  uferlegt,  wir  uns  ein  Zeitlang  des  Predigens  enthal¬ 
ten  wollten.  Wo  aber  unfer  gnädige  Herrn  Mittel  und  Weg  wüßten,  uns  im  Predigt-  oder  Les¬ 
amt  zu  gebrauchen,  wollten  wir  zuvor  Gott,  darnach  ihnen  und  gemeiner  Kirchen  Gehoriäm 
leiften.  Das  wir  uns  liiemit  erboten  haben  wollen  etc.  Du  wölleft  auch  mit  den  Unfern  wohl 
erwägen,  wie  in  diefer  unfer  Sach  zu  bedenken  fei  mein  Les-  und  Predigtamt,  dann  billig  follt 
man  bedacht  haben,  daß  es  viel  anders  umb  mich  und  mein  Amt  ift  dann  umb  ein  anders. 
Doch  will  ich  keineswegs  in  gemeiner  chriftlicher  Lehr  mich  abföndern,  fondern  alles  leiden, 
was  Gott  gibt  etc.  Du  weißt,  herzliebe  Hausfrau,  daß  man  jetzund  fteuern  toll,  wäre  meins 
lieben  Bruders  Jörgens  und  mein  Begehr,  fo  wir  uf  Thomä  nit  heimkomment,  daß  man  unfre 
gnädigen  Herrn  erfuchte  und  uns  entfchuldigte;  es  wird  ein  gefchworne  Steuer;  ich  hab  etliche 
Jahr  2  Goldgulden  gefteuert,  es  möcht  mir  aber  jetzund  etwas  abgehen,  fo  bedenke,  was  du 
gefteuert  habel’t,  und  mit  Rath  deines  lieben  Bruders,  meines  freundlichen  Schwagers,  auch 
Michels1)  und  Herr  Veit  Fingerlin ;  traget  die  Armut  zu  einander  und  gebet  Gott,  rvas  Gott, 
und  dem  Kaifer  und  den  Seinen,  was  ihr  ift  etc.  Bitt  dich,  wölleft  dir  einen  guten  Pelz  laffen 
machen,  und  was  dir  von  Nöthen  ift. 

XII. 

Vom  17.  Dezember  1548  aus  Kirchheim. 

Dieweil  unfer  Sach  fo  ftill  bei  euch  verhandelt  wird,  alfo  daß  ihr,  liebe  Weiber,  die 
euch  diefe  Sach  angeht,  nit  wißt,  wie  es  zugangen,  fo  hab  ich  darauf  dir,  foviel  von  nöthen, 
und  in  Eil  hat  gefchehen  mögen,  Antwort  (proxime  puta)  zugefchrieben ,  und  nemlich,  daß  wir 
uns  fchon  unterfchrieben  und  das  begeben  haben,  wenn  wir  nit  im  Predigtamt  bleiben  werden, 
fo  wollen  und  tollen  wir  wider  das  Interim  nit  reden  noch  fchreiben,  fondern  das  halten,  wo 
wir1  aber  im  Predigtamt  bleiben  würden,  wider  das  Interim  nit  zu  reden,  noch  zu  fchreiben, 
fondern  ausdrückenlich  unfre  Lehr  darnach  führen  und  richten.  Das  begehrt  man  nun  von  uns, 
das  wohl  äußerlich  auzufehen  kurz  und  ring  mag  angefehen  werden,  aber  meins  Erachtens  viel 
in  fich  hält.  Darum  ich  gern  mit  mehr  geiftreichen  und  gelehrten  Männern  darvon  wollte  münd¬ 
lich  oder  fchriftlich  handeln,  fonderlich  mit  meinem  vielgeliebten  Herrn  und  Bruder  Martin 
Bucer,  wiewohl  er  und  andre  mehr  möchten  fagen,  warumb  wir  nit  vor  fie  des  Raths  gefragt 


')  M.  R  ei  chart,  Frecht’s  Schwager. 
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hätten.  Aber  als  die  Verftändigen  könnten  fie  wohl  achten ,  was  ein  gefangener  Mann  tlmn 
muffe,  doch  öffentlich  damit  wider  Chriftum  noch  fein  Wort  zu  verläugnen.  Darumb  herzliebe 
Hausfrau,  mich  für  gut  hat  angefehen,  daß  du  in  großer  Still  wollest  entweder  diefen  meinen 
Brief  oder  in  deinem  Namen  als  für  dich  felber  gen  Straßburg  gemeldtem  Herrn  zufchreiben, 
und  fein  Rath  und  Hülfe  begehren,  dazu  möcht  dir  Herr  Crifpin1)  in  einer  Stille  behülflich  und 
räthlich  fein.  Erftlich  wenn  uns  Gott  aus  diefer  fchweren  Gefängnis  aushelfe,  ob  ich  follt  blei¬ 
ben  im  Predigt-  oder  Lehramt  oder  nit.  Sollt  ich  darin  bleiben,  wie  ich  mich  doch  darin  zn 
Ulm  oder  anderswo,  wohin  dann  mich  Gott  und  fromme  Lent  berufen  würden,  halten  folle,  dann 
mir  allweg  der  Eid  wird  nachgehen,  wider  das  Interim  nichts  zu  reden  noch  zu  fchreiben,  fon- 
dern  ausdriickenlich  meine  Lehr  nach  demfelbigen  zu  führen  etc.  Man  hat  uns  das  Ziel  gefetzt 
bis  uf  den  22.  Deceinbris,  wollt  Gott,  daß  wir  das  mit  Freuden  erreichen,  wiewohl  wir  geden¬ 
ken,  dieweil  die  nächft  Poft  fo  langfam  abgefertiget,  wir  muffen  noch  ein  wenig  länger  Patienz 
haben.  Diefe  zween  Vers  habe  ich  gemacht  in  meiner  Gefangnuß,  halten  in  fich  die  Jahrszahl. 
Die  heiß  dir  unfre  zween  herzliebe  Söhne  Jonam  und  Martin  auslegen: 

Caf.sarIs  aVgVstI  Vt  saCrata  MaIestas 
seX  Captos  LIberat  restItVItqVe  sVIs. 

Wo  fie  es  nit  könnten,  fo  wird  es  ihnen  der  lateinifche  Sclnilmeifter  oder  Stadtfehreiber  aus¬ 
legen.  Die  laß  von  unfert  wegen  grüßen.  Und  willt  du  Pfarrerin  im  Spital  werden,  fo  laß 
raichs  willen. 

XIII. 

Datum  heilige  3  Könige  1549.  Aus  Kirchheim. 

Man  fagt,  kaiferliche  Majeftät  habe  in  8  Wochen  gar  kein  Antwort  jemands  geben,  aber 
jetzund  nach  dem  neuen  Jahr  werde  jedermann,  wie  man  hoffet,  gute  Antwort;  wolle  Gott,  auch 
uns,  die  nun  in  die  20  Wochen  hoffen  und  harren  und  vermeint,  hätten,  unfre  gnädigen  Herrn 
von  Ulm  hätten  längft  mögen  Antwort  überkommen,  wie  aber  deinfelben  allen  (?  sic)2 *),  wir 
könnten  je  nit  mehr  denn  zuvor  Gott  trauen  und  fich  Guts  verfehen  zu  denen,  die  vielfältig 
Euch  und  uns  haben  vertröft,  es  follt  bald  gefchehen  etc.  Man  ift  unfer  unwillig,  wir  muffen 
für  und  für  hören:  wenn  wollen  doch  diefe  Leute  ftamppen ,  wer  nimmt  fich  ihrer  an?  etc.  So 
find  ohn  das  die  Spanier  unwillig  und  verdrießlich  mit  dem  guardia  halten;  man  gibt  ihnen  kein 
Geld.  So  wurde  es  wahrlich  etlich  unter  uns  gar  fchwer,  alfo  theuer  zu  zehren,  fonderlich  mei¬ 
nem  lieben  Bruder  Jörg,  der  keine  Befoldung  hat,  und  der  das  Sein  verfäumt.  Darumb  ich  oft 
gerathen  und  noch,  daß  man  ein  fondere  Fürbitt  für  mein  Bruder  Jörg  follt  tliun,  dieweil  fein 
Sach  ein  ander  Geftalt  hat,  denn  unfer  Sach,  wiewohl,  Gott  weiß,  die  nit  bös  ift.  Man  will 
aber  fonderlich  uns  alfo  gemeinen.  Gott  verzeihe  es  denen,  die  fchuldig  daran  find;  denn  was 
follen  wir  mehr  thun,  haben  wir  uns  nit  gnug  erbotten?  etc.  Es  ift  hier  ein  fo  hungerftatt8) 
Städtlin,  daß  man  weder  Gerften  noch  Mußmehl,  Haberkern  oder  rothe  Kern4 *)  zu  kaufen  findet. 
Jedermann  ift  befchwert  und  in  demfelben  ein  armes  Leben,  Gott  betfer  das  und  anderes  etc. 
Der  Herr  Commilfarius  hat  fich  viel  erbotten,  wir  überlaufen  aber  folclie  Herrn  nit  gern  mit 
Klagen  und  Geizen.  Der  Herr  Capitanius  und  Feldwaibel  find  gute  gnädige  Herrn,  aber  das 
Gefind  ift  leider,  wie  es  mag.  Hilft  uns  Gott  mit  Freuden  zueinander,  will  dir  wunderbarliche 
Dinge  fagen. 

XIV. 

Datum  21.  Januar  1549  aus  Kirchheim. 

Ich  habe  nit  unterlallen  wollen,  dir  und  unfern  lieben  Kindern  zu  fchicken ,  was  ich 
im  verfchienen  Monat  gemacht  hab  ohne  fondere  Bücher  und  Hilfe.  Das  wölleft  lefen  und  nit 
latfen  weiter  kommen,  denn  allein  vertrauten  guten  Freunden.  Ich  habe  noch  über  den  39.  und 
77.  Pfalm  gefchrieben,  das  will  ich,  will  Gott,  felber  bringen,  wenn  nur  einmal  die  Zeit  vor¬ 
handen  wär. 

XV. 

24.  Januar  1549  aus  Kirchheim. 

Es  ift  allweg  wahr:  die  tollten  billig  einen  gefund  machen,  die  ihn  verfehrt  haben. 
Aber  davon  ift  nit  viel  zu  fchreiben.  Einmal  müden  wir  Gott  vertrauen,  und  unfern  lieben 
Herrn  von  Ulm  nit  mißtrauen;  Gott  geb  das  Gedeihen.  Man  läßt  fich  etwa  hören  (aber  erlchrick 

*)  Crifpin  mir  unbekannt. 

*)  So  der  Epitomator. 

s]  hungerftatt  kennt  Schmeller  nicht. 

4)  rothe  Kern  hat  Schmeller  nicht. 

Württemb.  Vierteljahrshefte  1882. 
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nit),  man  liabe  vom  Kaifcr  Befelch,  uns  in  einen  tiefen  Thurm  zu  legen,  damit  man  Koften  und 
die  guardia  erfpare,.  und  will  doch  foviel  Gelds  von  uns  haben.  0  Gott,  fiehe  darein!  Amen. 
Haben  bezahlen  muffen  ein  jeder  ein  Wochen  ein  Kronen1)  für  Azung,  Effen,  Trinken,  Holz, 
Lichter,  und  weils  der  Capitän  einsmals  haben  wollen,  ein  eigenen  Boten  nach  Ulm  deswegen 
fchieken. 

XVI. 

25.  Januar  1549  aus  Kirchheim. 

Mcifter  Lienliard2)  foll  fagen,  wie  man  mit  uns  hätte  gehandelt,  daß  der  Herr  Granvel 
auf  unfer  demüthig,  flehentlich  Bitt  unfer  Supplication  in  untrem  Angeficht  zcrriffen,  fein  Sohn, 
der  Bifchof  von  Arras,  uns  Erzketzer,  Ketzer,  Schismaticos ,  Verführer  des  frommen  Volks  zu 
Ulm  geheißen.  Wie  follten  dann  die  unfer  Sach  fleißig  fordern!  Gott  gebe  ihnen  ein  ander  lind 
Herz  gegen  uns! 

XVII. 

12.  Hornung,  den  25.  Aftermontag  untrer  Gefängniß  hie  1549. 

Gnad  und  Fried  von  Gott  dem  Vater  durch  Chriftum  Jefum,  unfern  einigen  Heiland 
und  Erlöfer,  famt  Erbietung  ehelicher  Lieb  und  Treu,  herzlieber  Ehegemahl,  zuvor  an.  Wie¬ 
wohl  wir  bisher  oft  und  noch  vermeinen,  es  füllt  nit  foviel  Schreibens  bedurft  haben,  und  Eich 
Urfachen  bei  etlichen  Herren  zutragen  wollen,  daraus  man  vermeint,  ohnvonnöthen  zu  fein,  alfo 
viel  zu  i'ehreiben,  wie  ich  denn  etlichermaßen  bei  Laux8)  Fieffen  angeregt  hab,  jedoch  hab  ich 
nit  füllen  noch  wollen  unterlaffen,  dir  zu  fchreiben  bei  Marxen3)  Fieffen,  der  eine  Zeitlang  als 
Famul  und  Diener  bei  uns  das  Bett  hat  gethan,  der  foll,  wie  wir  vernommen,  ein  Anftand  haben 
bei  euch  zu  Ulm,  das  will  ihm  wohl  gönnen:  es  hätt  aber  nit  viel  gefehlt,  unfer  Abraham  war 
auch  mit  ihm  hinaufzogen,  darvon  ich  diesmal  nit  viel  fchreiben  will,  bis  uns  Gott  einmal  ein 
Antwort  geben  läßt,  auf  welchen  Weg  cs  falle  nach  feinem  gnädigen  Willen.  Alsdann  vei mit¬ 
tels  göttlicher  Gnade  will  ich  von  dem  und  anderem  redlich  fchreiben,  oder  viel  lieber  münd¬ 
lich  das  anzeigen;  das  du  aber,  herzliebe  Chriftina,  nit  alfo  wölleft  veri'tohn,  als  werde  es  der¬ 
maßen  gefchrieben  und  behandelt  werden,  darob  man  mehr  Leid  und  Traurigkeit  denn  Freud 
und  Troff  entfallen  möchte,  dann  weil  diefer  Handel  ein  Gotteshandel  ift,  kann  der  nit  übel 
gerathen,  wenn  rnans  allein  gar  Gott  und  feiner  Fürfehung  heimftellt;  es  muß  all  Ding  zum 
Beften  dienen  denen,  fo  Gott  lieb  haben  und  all  ihr  Anliegen  auf  Gott  werfen.  Das  bin  ich 
ohngezweifelt,  du  und  viel  frommer  Chriften  bei  euch  fein  auch  alfo  bricht  und  gefallet,  obfehon 
die  Welt  anders  gefinnet  ift,  die  auch,  wie  Chriftus  von  .  .  . 4)  (unleferlich  im  Original)  Tagt,  daß 
fie  billig  geftraft  foll  werden,  daß  fie,  die  Welt,  lieber  hat  die  Finfternis  dann  das  Licht,  vor 
welcher  Blindheit  und  greulichem  Urtheil  Gottes  der  Herr  uns  gnädiglich  verhüete,  und  alle, 
die  ihm  von  feinem  Vater  gegeben,  und  aus  diefer  jfchnöden  Welt  gezogen  feind  und  Chrifto 
ergeben,  Amen.  Ferners,  herzliebfte  Chriftina,  will  ich  diesmal  kürzlich  von  diefen  zweien 
Punkten  dir  und  unfrei-  ehrbaren  lieben  Freundfchaft  und  guten  Freunden  meine  Gedanken  und 
Gutdünken  beffers  in  allweg  unverziegen  anzeigen.  Erftlich  unfer  Erledigung  halben,  die  ihr 
für  und  für  hoffen,  wTir  auch  mit,  fie  foll  bald  gelchehen,  ja,  ehe  dann  der  jung  Prinz5)  und 
König,  des  Kaifers  Sohn,  unfers  allergnädigften  Herrn,  zukiinft  in  Ulm  erfcheine,  wann  es  nur 
wider  ein  ehrbar  Rath  zu  Ulm,  unfre  gnädigen  Herrn  und  bis  hieher  unferthalb  geübter  Hand¬ 
lung  nit  war  und  ihm  zu  entgegen,  möchten  wir  wohl  leiden,  daß  auch  für  unfre  und  der  Unfern 
Pcrfonen  ein  flehentlich,  demüthig  Fürbitt  gefchehe,  diew-eil  man  doch  pflegt  für  Gefangene, 
wenn  fie  fchon  Malefizhändel  begangen  haben,  zu  bitten,  wenn  ein  folcher  Herr  voraus  zum 
erften  Mal  in  ein  Land  kommt.  Wie  und  durch  wen  und  was  Geftalt  aber  das  Bitt  gefchehen 
follte,  das  möchte  ....  verftändige  etliche  der  Herren  und  untrer  Gönner  in  Still  wohl  berath- 
fchlagcn,  daß  entweder  der  jung  Prinz  uns  ledig  machte,  und  untren  Herren  darftellte,  oder,  wo 
man  vielleicht  fich  außerdem  wollte  an  kaiferliche  Majeftät  unfern  allergnädigften  Herrn  untrer 
Sach  Fürbitt  und  alle  Handlungen  aufs  fürderlichfte  laffen  gelangen,  und  diew-eil  wir  vernom¬ 
men,  der  Herr  duca  de  Alba,  der  auch  mit  dem  Kaifer  zu  Ulm  gewefen  ift,  fei  fcliier  der  aller- 
innerlichft  Rath  des  Prinzen,  ob  man  gute  Herrn  und  Freund  anric.htcn  möchte,  daß  der  duca 
de  Alba  unfer  Sach  treulich  an  den  Prinzen  brächte,  da  möcht  Jörg  Befferer  ein  guten  Rath 


*)  Die  Goldkrone  nach  Schmeller  =  100  kr.,  die  Silberkrone  =  80  kr. 

2)  Hackner. 

8)  Laux  und  Marx  Fieß  wohl  Brüder  des  Gefangenen  Fieß. 

4)  Wahrfcheinlich:  der  Welt. 

r’)  Philipp,  der  nachmalige  König  von  Spanien,  der  am  27.  Febr.  nach  Ulm  kam. 
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geben,  und  fein  liebe  Hausfrau  ihr  beid  Brüder,  die  Herrn  Ehinger1)  dahin  vermögen,  daß  fie 
unferthalben  euch  das  Beft  thäten;  vor  allen  Dingen  muß  man  aber  lugen,  daß  folchs  nit  wider 
ein  ehrbaren  Rath  fei,  der  ficli  einmal  unfrei-  Sach  hat  angenommen,  die  zu  gutem  End  einmal 
zu  bringen,  das  fei  kürzlich  diesmal  von  Fürderung  untrer  Erledigung  gefchrieben.  Daß  unfre 
lieben  Herrn  und  Freund  baß  denn  wir  erwägen  und  erörtern  wollen  der  Azung  halb,  wiewohl 
ihr  oft  gutherziger  Meinung  halb  uns  zugefchrieben,  wir  feilen  derohalb  uns  nit  fo  hart  beküm¬ 
mern,  das  wir  herzlich  gern  thäten,  wenn  man  auch  uns  nit  zuviel  damit  bekümmerte,  denn  wie 
von  unfertwegen  Herr  Martin  Räuber  deshalb  unfern  vielgeliebten  vertrauten  Herrn  und  guten 
Freunden,  dem  Lautin  und  Hauptmann  Michel,  nächft  verfchrieben  und  jetzund  auch  feiner  lieben 
Hausfrauen  darvon  fchreibt,  daß  fie  bei  Michel  von  Nallingen  in  einer  Still  anhalte  um  ein 
räthlich  Hilf  und  Antwort,  alfo  warten  wir  darauf  und  laffet  es  ficli  anfehen,  der  Herr  Capitani 
werd  uns  nit  zulaffen,  felbert  einzukaufen  und  zu  kochen,  man  hab  ihm  dann  den  übrigen  Reft 
der  Azung  auch  bezahlt,  und  wenn  ihm  fclion  fein  Will  gemacht,  war  zu  beforgen,  es  würde 

dennoch  uns  nit  viel  Liebs  zu  eigenem  Rauch  gefchchen,  es  war  denn,  daß  wir  etwan  bei  einem 

Bürger  hie  möchten  unfere  Pfennig  zehren;  und  geb  aber  dem  Hauptmann  nit  die  Schuld,  fon- 
dern  etlichen  Hetzhiinden,  wiewohl  man  fagen  möcht,  der  Knecht  wiffe  auch  feines  Herrn  Wil¬ 
len.  Zudem,  wenn  wir  fchon  für  uns  felber  kochen  würden,  müßten  wir  auch  Lichter  und  Holz 
haben  für  uns  und  die  Guardie,  wiewohl  man  fagen  möcht,  man  dürfe  vielleicht  forthin  nit  fo 
viel  Holz,  das  dann  hier  theuer  ift ;  fo  hat  fich  der  Herr  Keller  gefter  durch  Abraham  verneh¬ 
men  laffen,  er  wollt  gefehen,  wie  wir  Holz  überkäment,  ein  Wuclien  für  zwölf  Batzen.  Noch 
würd  anders  auch  uns  vonnöthen,  wir  gedächten  aber,  näher2)  zu  zehren  denn  alfo,  nämlich  ein 
Wochen  4  Kronen  geben,  darumb  wohl  zu  bedenken,  und  uns  ufs  fürderlichft  zu  fchreiben  fein 
wird,  ob  das  übrig  Reft  dem  Herrn  Capitany  jezund  zu  bezalen  fei,  wenn  wir  follen  für  uns 
felbert  zehren. 

Es  wäre  gut,  das  ein  erbar  Rath  einmal  dem  Capitany  fchrieb  oder  etwer  ander,  der 
ein  Einfehen  hat,  und  an  ein  Summe  Gelds  fchlüg,  was  man  ihm  geben  wolte,  ob  man  etwas 
möcht  herab  brechen.  Wenn  unter  erledigung  bald  gefchehe  wie  Ihr  für  und  für  uns  vertröften, 
und  wir  hoffen,  wöll  Gott  nit  vergebens,  fo  dorfft  es  das  nit,  fondern  wenn  etwer  von  euch 

hieher  gefcliickt  würd  und  die  Azung  bezalte,  möcht  alsdann  der  Herr  Keller  fampt  der  zuge- 

fchickten  Perfon  ein  Verfuchen  thun,  ob  etwas  herab  möcht  brochen  werden.  Dann  wir  vil 
Urfachen  möchten  anzeigen,  daß  wir  über  das  Maß  befchwert  werden.  Und  ob  unfer  Gefängniß, 
das  Gott  verhüt  gnädiglich ,  fich  verlängern  folte,  wär  es  nit  zu  verfuchen,  daß  man,  wie  ich 
auch  vormals  darvon  gefchrieben  hab,  ob  der  Herr  Capitany  uff  ein  Bürgfchaft  uns  ließ  uff  unfern  d 
(d.  h.  Pfennig)  im  Schlöffe  oder  bei  einem  Bürger  hir  zeren,  bis  zu  Austrag  der  Sach,  da  möcht  man 
Fürfchrift  von  einem  ehrbarn  Rath  begern,  oder  wenn  der  jung  Printz  gen  Ulm  käme,  von  irer  Gnad 
oder  dem  Herrn  Duca  de  Alba,  das  unterem  Herrn  Capitany  Sancho  Mardonis  deßhalb  gefchrie¬ 
ben  würde.  Mir  fällt  ein,  daß  ich  von  meinem  Vetter  Mattheis  Schleicher3),  der  Bauer  zu  Sant 
Katharina4)  gewefen  ift,  etwan  gehört  hab,  daß  fein  Sohn  des  Herrn  Duca  de  Alba  lieber  Die¬ 
ner  wär.  Wie  wann  Gott  Gnad  gebe,  wenn  große  Hänfen  wollten  fich  befchweren  unfer  Sach, 
daß  arme  Leut  das  beft  thäten?  Man  möcht  ihn  in  einer  Stille  bittlich  deßhalb  anfprechen.  Aber 
hier  wird  man  fagen,  Ihr  hoff,  es  werd  folches  nit  bedürfen,  das  wöll  Gott. 

Nichts  deftominder  fehen  Ihr  und  wir,  wie  fich  unser  Sach  verengert,  aus  was  Ur¬ 
fachen  willen  wir  nichts.  Daß  doch  einmal  in  Still  und  Treu  anzeigt  werde,  was  doch  ferners 
wir  hätten  gethan ,  wie  doch  wir  in  kaif.  Majeftät  unfern  allergnädigften  Herrn  getragen  wären. 
Könnten  wir  uns  nit  entschuldigen,  billig  entgelten  wir  deß.  Haben  doch  wir  uns  in  der  erl'ten 
verhör  vor  den  kaiferifchen  Rüthen  in  aller  Demut  und  Sanftmut  erbotten,  wenn  wir  im  Amt 
und  Dienl't  der  Kirchen  bleiben,  fo  wollen  wir  gemäß  dem  Interim  lehren.  Das  weiß  Meifter 
Lenhart  wol ,  wenn  er  die  Wahrheit  fagen  will.  Das  haben  wir  in  uns  in  etlichen  unfern 
Supplicationeu  ferners  laffen  vernehmen  und  zuletzt  uns  erboten  und  unterfchrieben,  wie  von 
uns  erfordert  ift  worden.  Was  follen  wir  doch  mehr  tlion?  Ift  es  nit  zu  viel,  fo  ift  es 
doch  genug. 

Aber  das  und  anderes  miiffen  wir  Gott  befehlen.  Der  mach  es  nach  feinem  allmäch¬ 
tigen  und  gnädigen  Willen.  Amen. 

Das  wölleft,  du  herzliebe  Chriftina,  nit  mit  traurigem  leidigem  Gemüt  aufnehmen, 
dann  du  und  die  unfern  leider  vor  viel  Kreuz  gnug  haben.  Der  Herr  tröfte  und  vergelte  es 

1)  Wohl  Georg  und  Hans  Ehinger.  Weyerm.  1,  76  und  77. 

2)  Billiger. 

3)  Schleicher,  angefehene  Familie  in  Ulm.  Weyerm.  2,  478. 

4)  Hof  bei  Ulm. 
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euch  treulich,  fonder  wie  ein  Chrift  alles  im  heften  aufnehmen  und  deuten ,  und  möcht  gut  fein, 
daß  du  nit  für  dich  felbert  folches  dem  Herrn  Lautin  und  Michel  von  Nallingen  anzeigteft  oder 
fagteff,  ich  hätt  dir  fo  viel  davon  gefchrieben  dießmal,  fondern  daß  entweder  dein  lieber  Bruder 
oder  Michel  untere  geliebten  freuntlichen  Schwäger  mit  ihnen  darvon  redete  und  Michel  mit 
meinem  lieben  Bruder  Bafte  und  Schweher  Vogel1)  auch  darvon  Red  hielte  und  uf  das  ge- 
fchickteft  die  Sach  fürtrag,  und  Avie  ich  allweg  getagt  hab,  Aveil  es  ein  gemeiner  göttlicher 
Handel  ift,  toll  weder  ich  noch  ein  ander  fich  hierin  von  dem  andern  abföndern  oder  trennen, 
es  war  denn  Sach  (was  ich  doch  nit  glaub),  wann  einer  unter  uns  follte  mehr  Förderung  haben  etwan 
bei  feinen  befondern  guten  Freunden  dann  ein  anderer  und  verhoffte  vor  andern  auszukommen. 
Alsdann  möcht  man  etwas  unterer  zweien  Brüder  halb  auch  verfuchen.  Einmal  ift  meines  lieben 
Bruder  Jörg  Handel  anderft  dann  nufer  Handel.  So  möcht  auch  mein  Handel  baß  verantAvortet 
Averden.  Aber  darvon  laß  dich  nichts  merken,  dann  bei  vertrauten  unfern  Freunden. 

Ich  kann  nit  gen  Heidelberg  fchreiben.  Wollt  fonft  etwan  wol  Rath  und  Hilfe  finden. 
So  muffen  Avir  für  und  für  hören ,  untere  Herren  von  Ulm  follen  billig  uns  ledig  machen ,  das 
wir  follen  und  wollen  ihnen  vertrauen,  obfchon  gut  Ding  Weil  nimmt,  aber  uns  die  Weil  nit 
defter  kürzer  Avird.  0  geb  Gott  Gnad,  daß  man  ohn  ein  Eid  (ausgenommen  gemeinen  Eid)  uns  aus¬ 
ließe  und  begnügig  Aväre  an  unterem  Erbieten  und  Unterfchreiben,  Avie  in  der  letzten  unter  Sup- 
plication  verleibt,  Avöllten  wir  gern  diefe  26  Wuchen  gefangen  gelegen  fein,  oder  Avenn  wir  aus¬ 
kämen  und  follten  Avieder  im  Amt  fein,  des  Eids  halb  nit  gefährlich  mit  uns  handeln,  laffen  Got¬ 
tes  Wort  predigen  und  AAras  darzu  gehört,  wie  es  einer  vor  Gott,  vor  dem  Kaifer  und  Aror  einem 
freien  gemeinen  chriftlichen  Concilium  möcht  verantworten,  aber  ich  mach  es  zu  lang.  Du  wöl- 
left  herzlich  von  unter  aller  Avegen  grüßen  unter  ehrbare  liebe  Freundfchaft  beiderfeits,  unfere 
herzlieben  Kinder,  die  Nachpauern,  die  erbaren  liebe  Predigerweiber  und  alle  Brüder  und 
Sclnvefter,  die  uns  guts  thun,  infonderheit  die  Ritterin2)  und  all  ihr  Verwandten.  Martin 
Weikmann3)  und  die  Seinen.  Gott  Avölle  auch  ihn  in  feinem  Kreuz  tröften.  Hern  Laulin  und 
Micheln,  auch  die  Ihren,  unter  fach  ihnen  befehlen.  Und  des  Marxen4)  halb,  fo  wiß,  daß  ich  ihm  für 
meine  Perfon  hab  geben  10  Kreuzer,  meine  Mitgefangenen  ein  jedlicher  nach  feinem  Willen, 
alfo  daß  er  bis  hinauf  Zerung  hat.  Wenn  uns  Gott  aushilft,  wollen  wir  uns  mit  ihm  vertragen 
oder  aber  Ihr  ehrbare,  liebe  Frauen  geben  ihm  in  mittler  Zeit  etwas.  Wir  ftellen  es  euch  heim. 
Es  wird  uns  Avolil  etwas  koften,  Avenn  Avir  für  die  2  Diener  alle  Wuchen  ein  Krön  müffen  geben 
und  im  Fall,  daß  Abraham  in  die  Länge  bei  uns  nit  Avollt  bleiben ,  müßt  man  an  fein  ftatt  ein 
anderer  bei  euch  überkommen.  So  bedenkt  wol,  wenn  wir  follen  die  Faften  hie  halten,  Avie  es 
uns  wird  mit  dem  Effen  gohn.  Man  hat  uns  wol  geftattel5)  Zucker  gefohickt,  aber  noch  nie 
kein  Gewürz.  Ich  wollt,  daß  wir  etwas  aus  meiner  Schwefter  Margaret  Laden  zu  Nürnberg 
hätten.  Die  wölleft  fammt  den  ihren  griiffen,  fonderlich  mein  Bruder  Martin6),  die  großen  Beuch7), 
deine  Schwefter  und  Brederin8)  (sic?)  auch  meines  Jörgen  Brei  den9),  mit  der  du  der  Kind¬ 
bett  halb  Aveißt  recht  zu  halten.  Hiemit  du  und  die  unteren  Gott  treulich  befohlen,  der  uns  mit 
Fröden  wiederum  zemen  helfe  zu  feinem  Lob  und  unterer  Seelen  Heil,  Amen.  Dat.  Kirchheim 
12  Hornung  den  25  Afftermontag10)  uns.  Gefängniß  hir  1549. 

P.  S.  Mein  Jörg  läffet  euch  freundlich  grüßen.  Dank  des  Marxen  Mutter,  daß  fie  ihren 
Son  uns  hat  lallen  dienen.  Am  Schorr,  der  dem  jungen  Prinzen  entgegen  geritten,  möchte  man 
auch  etAvas  eifern  (?)  dem  tag  mein  Gruß  und  Dienft,  Avie  auch  Vetter  Veiten  und  den  feinen 
d.  h.  1.  H.  Avolbekannt. 

Der  erbarn  Chriftina  Frechtin,  Bürgerin  zu  Ulm, 
meiner  herzlieben  Hausfrauen  zu  handen. 

Dkb.  Stadtarchiv  1566—1623  S.  218  u.  219.  Original. 


')  War  Feucht  zweimal  verheirathet?  oder  ift  Vogel  der  Stiefvater  von  Chriftina. 

-)  die  Ritter fche  Familie  als  Wohlthäterin  Frechts  während  der  Gefangenfchaft  erwähnt 
Weyermann  425. 

3)  f.  Weyerm.  2,587.  Rathsherr. 

4|  Fiess  der  eine  Diener  des  Gefangenen  neben  Abraham  N. 

5)  Geftattel  Schachtel,  Schmeller  2,796. 

°)  wohl  Frechts  Schwager  in  Nürnberg. 

7)  groß  gehen,  fcwanger  fein. 

8)  mir  unverftändlich.  Schwer  zu  lefendes  Wort,  vielleicht  Bruckerin,  über  Seb. 
Brücker,  Pfarrer  in  Weiler  f.  Weyerm.  1,84. 

ö)  Brigitta,  Jörg  Frechts  Frau. 

]0)  Afftermontag  Dienftag. 


Briefe  Martin  Frechts  an  feine  Gattin. 


2(31 


XVIII. 

22.  Martii  1549.  Aus  Nürnberg1). 

Als  auf  2.  Juli  im  1547  Jahr  die  pfalzgräfifche  Räth  mit  mir  zu  Ulm  gehandelt,  daß 
ich  gen  Heidelberg  ziehen  füllt,  haben  Jörg  BefTerer  und  Heinrich  Neidhard  gefagt,  ich  füllt  es 
nit  thun,  ein  ehrbarer  Rath  wollt  es  auch  nit  thun,  wollte  mich  baß  brauchen  und  halten.  Ich 
hoff,  wenn  man  fie  deß  erinnert,  fie  werden  fagen,  ihm  fei  alfo.  Billig  Tollten  auch  fie,  unan- 
gefehen,  daß  ich  von  ihnen  kein  Schreiben  habe,  deß  gedenken.  Geben  fie  einem  Wengenmünch 
und  anderen  Provifion,  was  wollen  fie  mich  zeihen?  Will  ich  ihnen  doch  dienen,  doch  ohne  ver¬ 
letztes  GewilTen,  und  mein  Brod  nicht  vergebens  eilen;  was  foll  ich  mehr  thun?  Man  muß  lieh 
in  die  Sach  fchicken,  daß  fie  nit  meinen,  ich  wiißt  nit,  wohin,  und  daß  man  ihnen  müßt  zu  Füßen 
fallen.  Wiewohl  feltfam  casus  mundi  jetztund  fein.  Allein  will  ich  doch  gefchicklich  Freund 
und  Feind  anrufen,  daß  die  Ulmer  mir  halten,  was  zugefagt  ift,  dabei  will  ich  es  jetzund  bleiben 
lallen  etc.  Etlich  Bücher  möcht  ich  wohl  hier  haben,  nämlich  von  denen,  fo  nit  drukt,  die  Rath- 
fchläg,  fo  ich  über  das  Interim  geftcllt  habe,  und  wie  ich  angefangen  hab  die  Reformation,  vom 
Kaifer  den  Ständen  zu  Augsburg  fürgeben,  aus  dem  Latein  ins  Deutfeh  zu  bringen.  Meiner 
letzten  Predigt  und  Lektion  möchten  im  Neuen  Teftament,  daraus  ich  gelefen,  etlich  funden 
werden.  Auch  was  ich  auf  einen  jeglichen  Tag  aufgezeichnet  habe,  den  Anfang  des  1548  Jahrs 
bis  auf  den  Tag  unterer  leidigen  Gefänguuß  etc.  Möcht  wohl  leiden,  daß  du,  liebe  Chriftina,  dem 
Herrn  Bucer  fchreiben  ließeft  und  anzeigteft,  wie  wir  ledig  worden,  und  daß  wir  nit  anders 
gefchworen  hätten,  denn  wenn  wir  im  Predigtamt  feient,  miilTen  alfo  privati  und  exules  bleiben, 
wenn  mit  uns  nit  dispenfirt  wird  mit  der  Zeit.  Begehr  von  ihm  fein  Rath  und  Hiilf. 


XIX. 

29.  Martii  1549.  Aus  Nürnberg. 

0  lieber  Gott,  was  hab  ich  etwau  zu  Ulm  in  die  17  Jahre  miilTen  von  der  dritten  Zung 
(=  des  Teufels  Zung)  Verfuchung  einnehmen!  Aber  mit  Gott,  ihm  fei  ewiges  Lob,  allweg  das 
Bös’  überwunden.  Gang  zu  Gottes  Wort,  und  wird  man  aufs  öfterlich  Feft  das  Nachtmahl  halten, 
fo  gähnt  dazu. 

XX. 

16.  April  1549  aus  Nürnberg. 

Es  ift  wohl  zu  befolgen,  etliche  hier,  wie  auch  die  von  Ulm,  möchten  zuviel  den  Weihen- 
fchatten2)  fürchten.  Wenn  ich  ohn  Nachtheil  des  gethanen  Eids  möcht  im  Württemberger  Land 
in  der  Nähe  Dienft  haben,  wollt  ich  mich  bald  bedacht  haben  etc.  Es  möcht  vielleicht  nit  fchaden, 
daß  einer  von  meintwegen  in  einer  Süll  fchriftlich  auhielte  bei  dem  Herrn  Kegel,  und  daß  fein 
Diener  den  Herrn  anmahnte,  auch  wenn  man  wüßte,  wer  lieh  wohl  des  Herrn  Dr.  Seid8)  ver¬ 
möchte,  daß  man  bei  dem  Mann  anhielte,  ob  es  jetzund  zu  thun  wäre,  auch  wie  und  durch  wen 

und  an  wen  es  meinthalben  zu  bringen  wäre,  daß  ich  entweder  in  heiliger  Schrift  lefen  und 
predigen  möchte,  daß  mir  niemands  vorwerfen  möchte ,  ich  liätt  meinen  Eid  nicht  gehalten,  wie 

Meifter  Lienhard4)  bei  euch  will  feinen  Eid  gehalten  haben,  ob  er  fchon  den  Eid  gethan,  er  wöll 

wider  das  Interim  nit  predigen,  fondern  das  halten.  Hat  man  doch  den  Prädikanten  zu  Augs¬ 
burg  ohnverletzlich  ihres  Eids  zügelnden,  zu  predigen,  zu  halten  Kirchenbräuch,  wie  fie  beim 
Evangelio  haben  angefangen.  So  haben  die  von  Nürnberg  das  Interim  angenommen  und  haben 
doch  ihre  alten  Ceremonien,  wie  auch  in  der  Markgraffchaft  und  andern  Orten.  Was  will  man 
dann  uns  zeihen,  die  wohl  mit  4  Ruthen  gefchlagen  seind,  Schaden  an  Geld,  an  Gefundheit 
unferes  Leibs  und  zumal  an  dem  GewilTen  gelitten?  Und  foll  erft  uns  auch  abgefchlagen  fein, 
zu  lefen  und  zu  predigen,  wie  wir  vor  haben  gethan,  doch  das  alles  mit  Bofchcidenheit.  Aber 
davon  ift  jetzt  nit  Zeit,  weiter  zu  fchreiben  etc.  Wenn  nur  unfer  lieber  Bruder  Jörg  auch  ledig 
wäre!  Sobald  ihr  hievon  etwas  haben  werdet,  ladend  es  uns  aufs  bäldelt  willen  etc.  So  hat  man 
mir  ein  Gruß  gefagt  von  Meifter  Lienhard3)  mit  diefen  Worten:  man  habe  jetzund  unter  den 
Händen  ein  Werk,  wann  das  vollendet  werde,  wolle  er  alsdann  alle  Ding  mir  wohl  zufchreiben, 
gedenk  vielleicht,  es  müde  das  Werk  eine  neue  Kirchenordnung  fein,  darzu  Gott  feine  Gnad 
und  Gedeihen  geben  wolle,  Amen.  Denn  es  mich  anfieht,  als  werde  der  gemeine  Mann  bei  euch, 

1)  Am  3.  März  war  Frecbt  aus  der  Gefangcnfchaft  entladen  worden  und  darauf  zu 
feiner  Schwcfter  nach  Nürnberg  gegangen,  nachdem  er  feine  Frau  in  der  Nähe  von  Ulm  ge- 
fehen  hatte. 

2)  cf.  Ziinmerifchc  Chronik  3,  374,  26,  kennt  Schmeller  nicht. 

3)  Seid,  Dr.  Georg  Sigmund  aus  Augsburg,  kaiferL  Vizekanzler. 

4)  Meifter  Lienhart  Hakner? 
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wie  leider  bis  hieher,  ein  Abfcheuen  und  Gefpött  aus  Niirnbergifch  Meß  machen.  Wenn  dann 
ihr  von  Ulm  möcht  folche  Kirchenbräuch  haben,  wie  jetzund  hie,  und  die  alfo  bliebend,  hätt  ihr 
euch  nichts  zu  beklagen,  damit  nit  ein  Aergers  hernachfolgte.  Ich  hab  allweg,  doch  unbilliger¬ 
weis,  wie  Gott  weiß,  und  viel  gutherzige  Leut  auch  muffen  hören,  wenn  man  von  Nürnberger 
Meß  oder  Ordnung  geredet  hat,  als  wäre  es  päbftifch,  wenn  ihr  nun  auch  folches  thun  feiners 
es  würde  nichts  Gutes  daraus,  fonderlich  weilen  zwilchen  den  Predigern  füllte  Uneinigkeit  ent- 
ftehen  und  Widerwillen,  wie  ich  zum  Theil  aus  Herrn  Crifpini ')  Brief  verftanden  hab. 

XXI. 

Von  ungewiffem  Datum  aus  Nürnberg. 

Es  meinen  viel,  die  Herren  von  Ulm  hätten  für  fich  felbft  Gewalt  genug,  mein  Sach 
zum  Beften  zu  fördern,  und  dörften  ihnen  dabei  nit  alfo  fürchten.  Könnten  die  Prediger  zu 
Augsburg,  zu  Ulm  und  etlich  im  Land  zu  Württemberg  bei  ihrem  gethanen  Eid  ufs  Interim 
predigen  und  Sakramente  reichen,  worum  follt  ich  oder  meins  Gleichen,  die  ein  Zeit  lang  ohn 
Dienft  fich  enthielten,  nit  auch  Gnad  finden?  Aber  leider,  es  ift  der  Welt  Brauch,  daß  einem  ein 
Siind  tiiglich  ift,  dem  andern  eine  Todfiind. 

XXII. 

1.  Juni  1549  aus  Nürnberg. 

Der  Licentiat* 2)  foll  noch  nicht  doben  fein,  will  er  den  alten  Licentiaten3)  gar  vertreiben, 
das  ich  ihm  doch  nit  zutraue,  I’o  gefchehe  der  Will  Gottes.  Man  dräuet  wohl  hier,  wie  man 
miiffe  ein  bißlein  über  Noth  offen,  doch  bin  ich  geftern  von  gutherzigen  Leuten  getröft  worden, 
es  werde  hier  in  der  Kirche  alfo,  wie  es  jetzt  ftaht,  bleiben.  Wenn  nun  auch  die  von  Ulin  fo 
keck  wären,  und  hielten  meine  Herrn  etwas  an,  fo  will  man  fagen,  der  Kaifer  werde  auch 
milder  werden,  das  wöll  Gott,  wenn  nur  etlich  bei  Ihrer  Majeftät  nit  fo  ftreng  wären. 

In  einem  Schreiben  a.  1549  klagt  Martin  Frecht,  daß  für  feinen  Bruder  Jörg  tollten 
1000  Kronen  verbürgt  werden,  wo  er  anderft  wollt  ledig  werden,  dazu  die  Freundfchaft  nit 
rathen  wölk 

In  einem  andern  Schreiben  vom  28.  Juni  1549  gedenkt  er  zwar  feiner  Erledigung  aber 
mit  qua  conditione.  In  diefem  fteht  gefchrieben:  „Den  16.  Tag  des  Monats  Augufti,  darinnen 
wir  gefangen  find  worden“  ....  weiter:  „ich  weiß  nit,  wie  wir  füllen  verftahn,  daß  der  neu 
Licentiat  nit  anderft  Dienft  foll  angenommen  haben,  denn  auf  mich,  den  er  bei  lieh  will  haben, 
als  du  fchriebteft  aus  feiner  Frauen  Mund.  Wenn  der  Licentiat  nit  im  Erften  das  Beft  thut, 
wenn  er  noch  neu  und  angenehm  ift,  fo  weiß  ich  nit,  was  er  hernach  möcht  erhalten.  Er  wirds 
wohl  erfahren,  wenn  er  anderft  feinem  Amt  will  Recht  thun,  was  fei,  den  Herren  von  Ulm  dienen. 
Du  wölleft  fein  Hausfrau  von  meinetwegen  grüßen,  wiewohl  —  in  dein  Herz  gefclnleben  —  fie 
kein  gut  Gefchrei  hat:  darum  Avölleft  Du  Dich  nit  zu  gemein  mit  ihr  machen.  Seh  vor,  was  fie 
für  ein  Gefpielen  wird  han  etc.  Zum  andern  hat  mich  erfchreckt,  daß  Schwager  Michel  fchreibt, 
cs  fei  alles  (nämlich  der  Provifion  der  100  Gulden  halb)4)  umfonft,  ich  hoffe  aber  Beffers.  Will 
man  aber  (das  Gott  gnädig  verhüt),  alfo  mit  treuen  Dienern  handeln,  fo  fei  es  Gott  und  der  Zeit 
befohlen.  Darumb  Avollt  ich  gern,  die  2  pfälzifch  kurfürftlichen  Räth,  Dr.  Hieronymus  Neidhard, 
Beifitzer  zu  Speier  und  Herrn  Johann  Landfchad,  Vogt  zu  Mosbach,  geben  mir  fchriftliche  Ur- 
kund,  was  fie  mit  mir  1547  zu  Ulm  gehandelt,  Avie  fie  auch  meine  Verfchreibung  ge.lesen.  Viel¬ 
leicht  würden  unfre  gnädigen  Herren  zu  Ulm  fich  beffers  gegen  mir  erzeigen.  Einmal  kann  ich 
leider  jetztund  nichts  mit  Trotzen  und  Pochen  ausrichten.  Nur  der  Gnad  gelebt,  o  hätt  ich  einen 
guten  Heiligen  ins  Kaifers  Himmelreich  als  den  Dr.  Seid,  den  Kegel5)  oder  Halen6),  wenn  die 
nur  ein  Zettelin  für  mich  an  die  von  Ulm  fclmeben,  fo  gieng  es  etc. 

XXIII. 

15.  Juni  1549  aus  Nürnberg. 

Der  vorgemeldt  Licentiat  hat  mir  gefchrieben,  ich  foll  mich  an  die  von  Ulm  nit  kehren 
und  ihnen  zuviel  vertrauen  etc.  Davon  Du  aber  nichts  Avölleft  andern  Leuten  fagen ,  bis  ich 
einmal  felber  ihm  Averd  fchreiben,  denn  der  Fuhrmann  von  Mosbach,  mit  dem  ich  gen  Heidelberg 

‘)  Crifpin  mir  unbekannt. 

2)  Adam  Bartholomäus  von  Heidelberg  f.  Keim  S.  409. 

*)  Nämlich  Frecht. 

4)  Die  Frecht.  von  Ulm  aus  gegeben  werden  i'ollten. 

5)  Kegel,  Dr.  Joachim?  Zimmerfche  Chron.  4,  94. 

6)  Dr.  Hein.  Haas  v.  Laufen,  kaiferl.  Hofrath.  Stälin  4,  461. 
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gefchrieben,  gefter  mir  getagt  bat,  der  Licentiat  fei  auch  zu  Mosbach  gewefen,  aber  übel  empfangen 
worden,  jedermann  fei  ihm  abhold  worden  feines  Abfalls  halb.  Das  muffen  wir  Gott  und  der 
Zeit  befehlen.  Euer  Schaffner  bei  euch  foll  fagen:  diefer  Licentiat  wolle  nit  felber  Meß  lel’en, 
aber  ander  Leut  heißen  und  lehren  Meß  halten,  wenn  nur  die  Meß  recht  evangelifch  wäre  etc. 
Wenn  nur  unfre  Herren  von  Ulm  meintwegen  könnten  erlangen  daß  ich  des  Eids  halb  alfo  ge¬ 
halten  würde,  wie  die  Prädicanten  zu  Augsburg  oder  zu  Ulm,  oder  das  mir  lieber  wäre,  wie 
die  Prädicanten  allhie  zu  Nürnberg,  fo  meinet  ich,  es  follt  nit  viel  mehr  Noth  haben,  bis  Gott 
ein  anders  fchick  etc.  etc.  Man  kann  nit  leichtlich  und  wohl  kriegen ,  was  wider  das  Interim 
gefchrieben  wird.  So  will  es  auch  nit  jedermann  gebühren,  viel  davon  zu  fchreien  noch  zu 
fchreiben ,  diefer  leidigen  Zeit  halben.  Ich  bin  wohl  in  einer  Arbeit,  ein  Extrakt  zu  machen 
laffen,  aus  allen  denen  Schriften,  die  für  und  wider  das  Interim  ausgangen,  und  darauf  ein 
gemein  ohnparteiifch  Urtheil  zu  ftellen. 

XXIV. 

28.  Juni  1549  aus  Nürnberg. 

Des  Licentiaten  halb  (das  Du  bei  Dir  wölleft  in  Still  halten),  ift  er  zu  Heidelberg  noch 
gewefen  uf  unfres  Herrgotts  Frohnleichnamstag.  Vielleicht  hat  er  müffen  auf  dies  Feft  zu  Heidel¬ 
berg  zu  Hof  alfo  die  Letze  nehmen  und  geben.  Man  hat  mir  vor  3  Tag  von  Heidelberg  ge¬ 
fchrieben,  das  Pabftthum  gang  leider  heftig  dafelbft  an,  und  der  Licentiat  habe  bei  vielen  ein 
bös  Gefchrei.  Wöll  Gott,  daß  er  fich  zu  Ulm  nur  recht  wohl  in  die  Sach  fchicke!  Der  lateinifch 
Schulmeifter ')  ift  zwiert  zu  Heidelberg  gewefen,  einmal  hat  ihn  Licentiat  Martin  Brunnenmeifter*  2) 
zu  Herrn  Prediger  dafelbft  geführt,  der  Prediger  aber  hat  dazumal  die  praktica  nit  gewüßt, 
die  jetzund  mit  dem  neuen  Licentiaten  aus  ift  gebrochen.  Man  hat  fich  allweg  wohl  laffen  hören, 
man  wollt  gern  Pfaffen  haben  gen  Ulm  etc.  Aber  das  und  anders  muffe  man  in  Geduld  Gott 
und  der  Zeit  befehlen  und  das  Belt  hoffen,  etc.  Einmal  wollen  viel  hier  lägen  und  bei  Euch, 
wenn  der  Herr  Jörg  Befferer  in  meiner  Sach  wollte  den  Rücken  dahinter  tluin,  fo  werde  mir 
geholfen  etc.  Man  follt  den  Herrn  Jörg  Befferer  feiner  Zufag  erinnern,  aber  jetztund  find  die 
Hahnen  auf  ihrer  Mitten.  Arme  Leut  kennt  man  nicht,  darumb  muß  Gott  drein  fehen. 

XXV. 

15.  Juli  1549  aus  Nürnberg. 

Dieweil  untere  Herren  von  Ulm  bei  kaiferlicher  Hoheit  erftlich  für  uns  gebeten,  daß  man 
uns  ledig  macht,  und  das  Gebet  erhört  ift  worden,  Inhalt  und  vermög  der  Kommiffion,  fo  möchten 
unforc  gnädigen  Herren,  damit  die  Erledigung  vollkommen  wäre,  noch  das  Bette  thun  und  mir 
die  Oeffnung  der  Stadt  erlangen,  ich  weiß  aber  wohl,  was  man  forgt:  Sollten  etlich  uns  wieder- 
umb  gefund  machen,  die  uns  haben  verwandt,  fo  miißen  fie  vielleicht  auch  etwas  hören,  das  fie  nit 
gern  hören,  und  il't  alfo  leider  in  viel  Weg  die  Sach  verbißt.  Man  follt  aber  nit  fo  hafenfchreckig  fein 
und  einem  Bürger  fo  langfam  Bciftand  thun.  Wenn  die  von  Ulm  ein  chriftliche  Ordnung  werden  an- 
richten,  das  wöll  Gott  bald,  follten  fie  dann  nit  auch  könnden  erhalten,  daß  mir  die  Stadt  geöffnet? 
Aber  vielleicht  will  man  lieber  fremd  unverdächtig  Leut  haben,  denn  geborene  Ulmer,  und  die  das 
Bett  allweg  gethan  haben  und  noch  thun  gern  wollten.  Man  follt  aber  uns  vor  der  Zeit  auch 
haben  laffen  bleiben,  da  wir  mit  Gott  und  Ehren  baß  hätten  unfre  Unterhaltung  gehabt,  aber 
alfo  hat  es  tollen  fein,  der  Herr  beffer  das  und  anderes.  Man  fagt  für  und  fiir,  es  werde  ein 
gemein  leidlich  Ordnung  zugeiaffen  werden  vom  Kaifer  in  der  Kirchen.  Wann  das  gefchehc, 
fo  wird  die  Sach  von  Tag  zu  Tag  beffer.  Denn  es  nit  möglich,  daß  man  könnte  alfo  mitein¬ 
ander  häufen,  wie  jetzund  vor  Augen.  Dann  die  Städt,  fo  das  Interim  haben  angenommen,  die 
müffen  nur  päbftifch  Pfaffen  haben,  die  das  Interim  gar  nit  wollen  halten.  So  wird  kein  rechter 
Prediger  das  Interim  durchaus  halten.  So  muß  man  je  ein  Mittel  finden,  namentlich  daß  man 
ein  folchc  Ordnung  aufrichte,  wie  dann  hier  Gott  fei  Lob  itt.  Da  wird  ein  frommer  guthherziger 
Prediger  und  Zuhörer  vor  Gott  und  den  Menfchen  beftehn  könnden,  und  wird  mehr  Einigkeit 
und  Gehör  fein,  denn  wie  jetzund  leider  die  Sachen  ftehen  etc.  Wiß  auch,  daß  verfchienen  Gutten- 
tag3)  mich  hie  hat  angefprochen,  und  von  eines  ganzen  Rathes  wegen  von  Eßlingen  gebeten( 
der  Herr  Burgermeifter  von  Eßlingen,  Hieronymus4)  genannt,  ich  follt  ihm  einen  gelehrten  Mann 


*)  Georg  Leonhard. 

2)  Brunnenmeifter  mir  unbekannt.  Seitens  Gefch.  der  Reform,  in  Heidelberg  1846  ift 
völlig  ungenügend. 

3)  Mittwoch. 

4)  Hieronymus  Bregliu  f.  Keim  Ref.Bl.  Eßlingen  S.  145. 
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zuweilen,  der  das  Interim  bei  ihnen  predigen  wolle.  Denn  fie  feind  gar  übel  verfeben.  Hab 
ihn  gewiefen  zu  Meifter  Michel  Brodhag1)  und  Meifter  Lienliard ')  zu  Ulm,  Tagt  mir  wohl,  er  war 
zu  Ulm  gewefen,  hätt  den  neuen  Prediger  gehört  und  hätt  den  Herrn  Sebald  Rottengatter2) 
gebeten,  er  foll  ihm  nach  einem  Prädikanten  trachten,  der  das  Interim  predigte;  wo  findt  man 
aber  folche?  vielleicht  bei  euch  zu  Ulm.  Hier  muß  man  aber  hell  auffehen,  wie  die  das  Evan¬ 
gelium  Chrifti  predigen  werden,  die  auch  mit  dem  Interim  wollen  zu  fchaffen  haben.  Aber  ich 
foll  davon  nichts  reden,  daß  fei  Gott  und  der  Zeit  befohlen.  Des  Bruders  Jörgen  halb  nimmt 
mich  Wunder,  daß  feine  Erledigung  nit  für  voll  will  erfolgen,  er  möcht  alfo  leider  all  fein  Armüt- 
lein  einbüßen.  Hat  der  Herr  Biirgermeifter  bei  euch  die  Erledigung  des  Bruders  verkündigt, 
möcht  man  fernere  bei  feiner  E.  W.  anhalten,  daß  es  vollkommenlich  gefchehe. 

XXVI. 

Vom  13.  Juli  1549  aus  Nürnberg. 

Wenn  es  unfern  Herrn  von  Ulm  Ernft  wäre,  möchten  fie  wohl  etwas  Fruchtbares  ihnen 
und  uns  in  meiner  Sach  handeln,  voraus,  wenn  fie  füllten  willen,  daß  mir  anderstwo  (von  Philippo 
Mclanchthon  unter  dem  Herzog  und  Fürften  zu  Liegnitz)  Dienft  wurd  angetragen,  wiewohl  etlich 
möchten  vielleicht  gern  fehen,  daß  ich  nur  weit  von  ihnen  war,  darum  muß  ftill  und  gefchickt- 
lich  in  meiner  Sach  gehandelt  worden. 

XXVII. 

16.  Juli  1549  aus  Nürnberg. 

Mich  hat  lehr  erfchreckt,  daß  ich  vernommen,  wie  es  unter  den  Predigern  bei  euch  übel 
fteht,  und  ift  noch  kein  recht  Ordnung  bei  euch  angericht.  Es  ift  zwar  mit  dem  nit  ausgericht,  daß  man 
auch  prediget,  ihr  müßt  auch  den  reinen  Brauch  der  heiligen  Sacramenen  haben,  und  euch  in  recht- 
fchaifenen  Werken  des  wahren  Chriftenthums  als  rechte  Chriften  erweifen,  dazu  euch  Gott  Gnad  geb 
und  auch  uns.  Ich  möcht  wohl  wißen,  wer  zu  Leipheim  Prediger  wäre,  ob  er  es  nach  dem  Interim 
oder  Pabftthum  oder  nach  dem  Evangelium  machte.  Gedenk,  liebfte  Chriftina,  wenn  wir  fchon  jetz= 
und  zu  Leipheim  wären,  und  follten  nit  wahren  Kirchendienft  dafeibft  haben,  was  wollten  wir  für 
Freude  haben!  Es  wäre  dennoch  etlichermaßen  zu  Ulm  leidlicher  ein  Zeit  lang,  wiewohl  es  mir  auch 
wiird  fcliwer  fein ,  wenn  diefer  oder  jener  Prediger  den  oder  ein  andern  nit  wollt  hören  und 
man  an  der  Kanzel  einander  ftechen  wiird ,  was  Unruh  gefchähe ,  möcht  man  vielleicht  mich 
werden  zeihen.  Der  neu  Licenziat  hat  fich  in  feinem  jüngften  Schreiben  vernehmen  lallen,  es 

werde  bald  mit  mir  gut,  hat  daran  gehängt,  es  fei  ihm  leid,  daß  fein  Frau  in  unfer  Haus  zogen 

fei,  wenn  er  zu  Ulm  war  gewefen,  wollt  ers  nit  glitten  haben,  aber  vielleicht  gut  Hofwort  und 

bös  Kauf.  Laß  Dichs  nit  merken,  Ich  wollt,  daß  die  Prediger  bei  euch  auch  eins  wären  und 

nit  alfo  aufeinander  hacken  wärent,  ich  hab  den  neuen  Lizeuziat  und  Meifter  Lendlin3)  in  meinem 
nächften  Schreiben  vermahnt,  fie  follen  im  Herrn  fich  zämen  thun,  daß  fie  von  Herzen  mögen 
recht  und  wohl  fingen  den  133.  Pfalm:  „wie  gut  ift  es,  wenn  die  Brüder  etc.“  Man  wird  dem 
neuen  Licenziatcn  feine  Predigten  abenteurig  mögen  deuten  oder  auslegen;  o  wie  eine  große 
Gabe  Gottes  ift  es,  wenn  man  in  der  Gemeine  Gottes  fein  Wort  rein  und  unvermifcht  prediget! 
Man  muß  aber  doch  nit  freventlich  die  öffentlich  Predigt  fliehen  und  tadeln,  dann  wie  Paulus 
fagt,  alle  Ding  zu  bewähren,  und  was  gut  ift,  zu  behalten,  bis  Gott  andere  Mittel  gibt  etc. 
Wenn  fie  das  keins  thun  wollen,  seil,  weder  die  Stadt  eröffnen,  noch  die  Provifion  verfprochener 
100  Gulden  alle  Jahr  reichen,  das  Gott  gnädig  verhüten  wolle,  was  will  man  mich  dann  lang 
aufziehen?  So  begehre  man  ftracks  Brief,  die  Kundfchaft  geben  meiner  Lehr  und  Lebens,  und 
lalle  mich  ziehen,  wo  uns  Gott  hinberuft,  und  machs  nur  wohl  mit  ihren  zerfpaltenen  Predigern. 

XXVIII. 

20.  Juli  1549  aus  Nürnberg. 

Es  foll  der  Herr  Jörg  Befferer  zum  Hitzier4)  gefagt  haben,  warum  die  Herren  von 
Nürnberg  mich  nit  zu  einem  Prediger  annehmen,  und  an  mein  Statt  ein  andern'  Prediger  von 
Nürnberg  gen  Ulm  fchickten.  Wenn  ich  dabei  war  gewefen,  wollt  ich  mit  Verlaub  gefagt  haben: 
daß  man  wenig  Luft  habe,  gen  Ulm  zu  ziehen,  und  da  zu  predigen.  So  verhaßt  find  leider  die 

*)  f.  oben. 

2)  Weyermann  nennt  aus  jener  Zeit  Gabriel  Rottengatter,  zur  Pfarrei  Ballendorf  präfentirt, 
aber  nicht  anerkannt  und  Ludwig  R.,  Senator  1548 — 1552. 

8)  cf.  Keim.  S.  409. 

4)  Hitzier  Joh.,  Vogt  zu  Blaubeuren,  dann  geiftlicher  Verwalter  zu  Heidenheim.  Weyerra, 
2,  181.  Georgii,  Dienerbuch. 
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von  Ulm  bei  vielen.  Man  darf  es  aber  den  großen  Herren  nit  Tagen.  Ich  beforg,  viel  gutherzige 
Prediger,  die  etwan  zu  Ulm  gewefen  find,  muffen  etlichermaßen  entgelten,  daß  fie  bei  den  Ulmern, 
die  übel  hören,  daß  bei  ihnen  allerlei  Sekten  und  Schwärmerei  im  Schwang  find  gangen ,  gc= 
predigt  haben.  Wiewohl  die  frommen  Chriften  wiffen,  daß  wir  darin  nit  verwilligt  haben  etc. 
Wenn  dem  neuen  Prediger  und  Mag.  Lienhard  Ernft  wäre,  fo  möchten  fie  auch  von  meintwegen 
ernftlicher  anhalfen.  Es  ift  aber  zu  befolgen,  wenn  ich  fchon  zu  Ulm  wäre,  fo  würden  fie  meinen, 
ich  foll  ihnen  ihr  Heuchelei  helfen  vertheidigen.  So  bin  ich  hart  erlchrocken  ob  dem,  das  mir 
der  Herr  Crifpin  gefchrieben  hat.  Will  man  das  zwingen,  an  die  Prediger  zu  gähn,  anfahen  mit 
den  frommen  Prädicanten,  was  will  dann  daraus  werden  mit  der  Zeit  mit  dem  gemeinen  Mann? 
Wenn  nur  Gott  Gnad  gäb,  daß  ihr  ein  Kirchenordnung  etlichermaßen  hätt,  wie  hie  zu  Nürnberg, 
fo  war  noch  der  Sach  zu  helfen  und  zu  rathen.  Wo  aber  dies  nit  gefchähe,  wird  Gott  der  Herr 
je  länger  je  mehr  über  uns  erzürnet,  und  wird  neben  dem  Schaden  der  Seel  auch  des  Leibes 
und  der  Güter  erfolgen.  Man  kann  lieh  an  einem  unfchuldigen  Prediger  vergreifen,  daß  einmal 
Kuh  mit  dem  Kalb  muß  gehn.  Mich  hat  auch  nit  wenig  erfchreckt,  daß  der  Hitzier  mir  anzeigt, 
und  der  Herr  Eberhard  Befferer1)  hat  mirs  gefchrieben  (Gott  geb  ihm  den  Lohn),  wie  es  bei 
euch  um  den  gemeinen  Mann  übe!  ftand  etc.  Man  hat  zu  Straßburg  noch  nicht  geändert,  man 
beforgt  aber,  es  werde  angehn,  alfo  daß  auch  die  Prediger  dafelbft  muffen  beforgen,  man  werde 
fie  laufen  lallen.  So  fchreibt  mir  der  Zacharias  Scheuer  2),  die  Herrn  von  Ulm  haben  den  Stipen¬ 
diaten  noch  kein  Geld  geben,  willen  nit,  woran  fie  find.  Man  tröft  fie  wohl ,  der  Kaifer  werd 
ficli  mildeft  und  gnädigft  finden  laffen.  Denn  man  fiehet,  daß  es  in  die  Läng  mit  dem  Interim 
den  Stich  nit  wird  halten ,  obfehon  die  Pfaffen  viel  practiziren.  Es  hat  Deiner  Schwefter  Sohn 
Hieronymus3)  aus  Venedig  gefchrieben,  daß  der  Pabl’t  fei  uf  den  18.  Tag  Juni  geftorben.  Und 
man  fagt  hie,  es  fei  eine  päbftifche  Botfchaft  bei  dem  Kaifer  gewefen,  die  hab  der  Kaifer  nit 
gnädig  abgefertiget. 

0  lieber  Gott,  wölleft  nach  deinem  gnädigen  Wohlgefallen  dein  Handel  treiben  und 
fchieben,  deiner  armen  Chriftenheit  zu  gut!  Amen. 

XXIX. 

2.  Auguft  1549  aus  Nürnberg. 

Ich  hätt  verhofft,  etlich  gutherzige  Chriften  bei  euch  hätten  helfen  meinthalb  anhalten, 
daß  man  gewiß  wüßte,  was  zu  hollen,  und  was  nit.  Möcht  man  doch  bei  euch  Leut  haben,  die 
zu  unferem  Suppliciren  auch  das  Ihre  thäten,  es  wäre  an  kaiferliche  Majeftät  oder  ihre  Käthe. 
Möchten  bei  den  8  Uerren  auch  anhalten,  daß  ich  alfo  ein  klaren  Befcheid  bekäme,  wiewohl 
etlich  meinen,  es  fei  klar  gnug,  wenn  mir  die  Stadt  nit  geöffnet,  fo  werde  ich  weder  Dienft  noch 
Provifion  haben;  wenn  dem  alfo,  was  darf  man  dann  uns  alfo  das  Maul  auffperren?  Will  doch 
der  neu  Licenziat  auch,  wie  ich  bericht,  und  fo  es  anders  wahr  ift,  mein  Wiedereinbringen  fördern. 
Daraus  ich  vernehme,  es  fei  die  Sag  bei  euch,  ich  well  ihm  Beiftand  thun,  das  mir  ein  Seltfams 
ift;  oder  man  meint,  wenn  ein  chriftliche  Ordnung  der  Kirche  bei  euch  aufgericht  würde,  als¬ 
dann  würd  der  alt  Licenziat  dem  neuen  Beiftand  thun.  Das  möcht  der  Wahrheit  gleich  fehen. 
Wenn  gefchicht  das  aber?  Ift  es  nit  ein  Schand,  daß  ihr  den  rechten  Brauch  der  heiligen 
Sakrament  bei  euch  nit  habt?  Wie  denn  etliche  kleiner  Städtlin  denfelbigen  haben.  Ift  nun 
bald  ein  Jahr,  daß  man  kein  Nachtmahl  bei  euch  ghalten  hat,  aber  was  füllen  wir  thun?  Gott 
recht  einmal  anrufen,  Buß  wirken  und  feinem  Wort  folgen. 


Kleiuere  Mittlieilungeu. 

1.  Der  Hof  Schirings  OA.  Wangen. 

Mitgeth.  von  Pfarrer  Boffert  in  Bächlingen. 

Bei  der  Durchficht  der  Collectaneen  Keßlers  aus  dem  fürftlich  Oettiogifchen 
Archiv,  welche  die  Liberalität  des  Freiherrn  v.  Löffelholz- Colberg  mir  für  die  Ober- 


*)  Vetter  des  Georg  Befferer,  an  dem  evgl.  Glauben  ftreng  haltend. 

s)  Unbekannt. 

3)  Welcher  Schwefter? 
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amtsbefchreibung  Crailsheim  ermöglicht  hat,  ftieß  ich  auch  auf  eine  gute  Anzahl 
Einträge,  welche  den  Hof  Schirings  Gemeinde  Amtzell  OA.  Wangen  betreffen.  Je 
größer  die  Schwierigkeiten  find,  welche  das  oberfchwäbifche  Einödfyftem  der  Orts- 
gefchichte  bereitet,  je  dürftiger  iu  Folge  deffen  die  alten  Befchreibungen  der  ober- 
fchwäbifchen  Oberämter  find,  umfo  mehr  erfcheinen  mir  die  nachfolgenden  Notizen 
einer  Veröffentlichung  werth,  um  weitere  Nacliforfchungen  anzuregen.  Z.  B.  ist 
die  Frage,  wie  die  Grafen  von  Oettingen  zu  Lehen  in  Oberfchwaben  kommen,  wann 
und  wie  die  fränkifchen  Herren  von  Neideck  nach  Oberfchwaben  gezogen  find, 
wohl  einer  weiteren  Unterfuchung  werth. 

1396  wird  Eberhard  von  Haifterkirch,  Bürger  zu  Ifny,  gefeffen  zum  Schirings, 
von  Oettingen  mit  dem  Hof  zum  Schirings  belehnt. 

Ein  Gefchlecht  von  Haifterkirch  kennt  die  Oberamtsbefchreibung  Waldfee 
nicht.  117  Jahre  früher  erfcheint  ebenfalls  ein  Eberhard  von  H.  f.  Wiirttemb. 
Vierteljahrs!).  1880  S.  208.  Im  Jahr  1404  trat  Eberhard  von  Haifterkirch  den  Hof 
an  Lutz  Geßler,  Bürger  zu  Ravensburg,  ab,  welcher  an  St.  Dionyfii  damit  belehnt 
wurde.  Diefer  Geßler  blieb  aber  nicht  im  Befitz  des  Hofes,  fondern  1412  wurde 
Hans  v.  Neideck,  Bürger  zu  Ravensburg,  damit  belehnt.  Es  ift  wohl  kein  Zweifel, 
daß  diefer  Hans  v.  N,  dem  Gefchlecht  der  Herrn  v.  Neideck  OA.  Wangen  angehört, 
welche  bereits  1224.  1239  als  edle  Dienftleute  der  Gottesbäufer  Kempten  und  Isny 
erfcheinen  OA.Befchr.  Wangen  S.  1551.  Im  Befitz  diefes  Gefchlechts  blieb  der 
Hof  Schirings  bis  1551.  Ein  Hans  v.  Neideck  wurde  1442,  Wilhelm  v.  Neideck, 
B.  und  1477  Biirgermeifter  zu  Ravensburg,  1459,  1477,  1490  belehnt,  ebenfo  1491 
Hans,  1505  Georg.  1522  empfieng  ihn  Paul  v.  Neideck  als  Lehensträger  Wilhelms, 
des  Sohns  Georgs  von  Neideck.  Diefer  Paul  faß  zu  Einhofen  (Ellhofen  OA.  Weins¬ 
berg).  Hans  v.  N.  zu  Ellhofen  kaufte  feinem  Vetter  Wilhelm  den  Hof,  mit  dem  aber 
1536  Paul  v.  N.  belehnt  wurde,  1532  ab.  Im  Jahr  1542  wurde  Balth.  v.  Neideck 
für  ficli  und  feinen  Vetter  Paul  zu  Ellhofen  belehnt,  aber  1548  erfcheint  ein  un¬ 
mündiger  Wolf  v.  Neideck  zu  Ravensburg,  B.  v.  Lindau,  für  welchen  Barth.  Neu- 
komm  v.  Lindau  das  Lehen  empfieng  als  Befitzer,  aber  nur  für  kurze  Zeit. 

1551  wurde  Hans  v.  Sirgenftein  zu  Amtszell,  der  den  Hof  von  Wolf  v.  Neideck 
erworben  batte,  damit  belehnt. 

1571  folgt  Joachim  v.  Sirgenstein,  bair.  Rath,  als  Lehensbefitzer  (belehnt 
1571,  1579).  1592  wurde  das  Leben  durch  Joachims  Tod  offen  und  kam  an  feinen 
Vetter  Hans  v.  Sirgenstein  zu  Ober-Raittenau  (belehnt  noch  1625).  Nach  feinem 
Tod  fiel  der  Hof  den  Grafen  von  Oettingen  heim,  welche  ihn  jetzt  verpachteten. 
1640  z.  B.  übernahm  ihn  Claus  Felber  v.  Feldkirchen  (Feldkirch  öftr.),  der  1640, 
41,  42  je  5  ff,  1643  25  ß.,  1644  und  im  folgenden  Jahre  30  fl.  Pacht  gab.  1654 
aber  bat  Job.  Michael  Schatz,  Rath  und  Syndicus  zu  Ravensburg,  Advokat  der 
Grafen  v.  Montfort,  um  Belehnung  mit  dem  Hof,  1686  wurde  er  Johann  Joachim 
Schatz  von  Liebenfeld  zu  Ravensburg  übergeben.  Wann  der  Lehensverband  mit 
der  Graffchaft  Oettingen  gelöst  wurde,  ift  nicht  bekannt. 

Zur  Zeit,  als  die  Sirgenftein  den  Hof  zu  Leben  hatten,  hatte  derfelbe  je 
12  Tagwerk  im  Sommer-  und  Winterfeld,  5  Tagwerk  Wiefen,  10  Jauchert  Holz 
und  einen  großen  Weiher,  Alles  mit  Hag  und  Zaun  eingefaßt. 
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2.  Aus  Geriehtsakten  der  Stadt  Riedl  in  gen  1). 

Mitgetheilt  von  Herrn  Konrad  Setz. 

Unterfchiedliche  ausführliche  Abfcbrifften  aller  der  Urfeden,  l'o  der  Stadt 
Riedlingen  durch  eingezogene,  gefangene  Perfonen  nach  und  nach  gegeben  worden 
und  erftens 

Anno  1442.  Hans  Hutfeh,  Bürger  zu  Riedlingen  ift  um  wohlverfehuldter  Sachen 
halber,  und  daß  er  den  Namen  Gottes  auch  feinen  Erfchaffer  und  Erlöfer  unmenfchlich 
und  über  die  Maafen  unchriftlich  geläftert,  in  Ammanns,  Bürgermeifters  und  Rath 
der  Stadt  Riedlingeu  Haft  und  Gefängnis  kommen,  folgends  ihm  zu  einer  Straf  und 
andern  zu  einem  Vorbild  und  Abfchreken  in  das  Haiseifen  geftekt  und  Letzlichen 
der  Stadt  Riedlingen  Zwing  und  Bann  und  von  denfelben  auf  fünf  Meilen  Wegs 
im  Bezirk  die  Zeit  feines  Lebens  nimmer  mehr  darauf  zu  kommen,  verwießen  worden; 
Hierüber  befiegelt  Junkher  Heinrich  Truchfäß  von  Ringingen  und  Junkher  Ulrich 
von  Hertenftein. 

1458.  Item  Hans  Fräeß  von  Riedlingen  ift  von  feines  graufamen  Uebel- 
fchwörens  wegen  durch  Ammann,  Bürgermeifter  und  Rath  ins  Gefängnis  gelegt, 
hernach  in  die  Haiseifen  gefchlageu  worden,  hernach  auf  Fürbitt  edler  und  unedler 
Menfchen  wiederum  auf  ein  gefehworen  Urphed  und  Verfchreibung  ledig  gelaßen 
und  da  er  in  dergleichen  Lafter  wiederum  fallen  oder  folche  Verfchreibung  in  allen 
feinen  Punkten  und  Artikeln  nicht  halten,  fondern  denfelben  zuwieder  fein  würde, 
alsdann  feie  und  heiße  er  ein  treulofer  und  meineidiger  Mann  und  mögen  die  von  Ried¬ 
lingen  mit  ihm  verfahren  wie  fichs  gebührt  und  folche  Verfchreibung  mit  fiel)  bringt, 
und  haben  (folches)  befiegelt  Junkher  Hans  Sehmeller  und  Junkher  Heinrich  Boß. 

1458.  Item  Buck  Fideler  von  Dietelhofen  ift  um  vorgenommener  Verätherei 
willen  gegen  ßurkhardt  Binder  von  Ehingen  zu  gebrauchen  in  Stadtamman,  Bürger¬ 
meifter  und  Rath  der  Stadt  Riedlingen  Gefängnis  gezogen  worden,  aber  auf  Fürbitt 
der  Frau  Margareta,  des  fürftl.  frei  weltlichen  Stifts  zu  Buchau  geborenen  Freiin 
von  Werdenberg,  auch  der  wohlgeborenen  Chorfrauen  und  der  ehrwürdigen  Chor¬ 
herren  dafelbft  und  fünften  andrer  edler  und  unedler  anfehnlicher  Perfonen  folchcr 
Gefängnis  ledig  gelaflen  worden,  und  da  er  diefe  feine  über  fiel)  gegebene  Urphed- 
verfehreibung  nicht  halten,  fondern  dawider  handeln  würde,  alsdann  feie  er  Ernannter, 
denen  von  Ricdlingen  und  ihrer  Nachkommen  Ein  hundert  gute  rheinifche  Gulden 
zu  ihren  Händen  und  fieberen  Gewalt  zu  antworten  oder  aber  feine  gegebene  Bürgen 
ihn  wiederum  ins  Gefängnis  zu  liefern  und  nichts  deftoweniger  Ihnen,  denen  zu 
Riedlingen  und  Ihren  Nachkommen,  ihrer  Gerechtigkeit  nach  laut  dieles  Briefs  in 
allweg  Vorbehalten  und  haben  befiegelt.  Junkher  Heinrich  Boß  und  Junkher  Heinrich 
Truchfäß. 

1470.  Item  Bantalin  Schutt  von  Friedingen  ift  in  Amann,  Bürgermeifter  und 
Raths  Gefängnis  gelegt  worden,  der  Urfachen  daß  er  Frau  Aptiffiu  zu  Heiligkreuz¬ 
thal  und  Gotteshaus  zehn  Landgarben  entfremdet,  diefelben  genommen,  ausgedrofehen 
und  zu  feinem  Nutzen  gebraucht,  item  als  bös  Georg  der  Hutzelbrand  von  Emerfeld 
zwei  Roß  geftohlen,  zugefagt  und  verfprochen,  davon  Theil  und  Gemein  zu  nehmen, 
aber  auf  Bitt  edler  und  unedler  Perfonen,  auch  Priefter  und  ehrbarer  Frauen,  wie 
auch  feiner  Hausfrau,  Feind  und  Freunde,  wiederum  ledig  gelaflen,  er  hat  aber 
bei  feinem  gefehworenen  Eid  Pich  dahin  verurphedet,  über  den  Lech,  das  Waller 
zu  verfügen  und  nimmermehr  weder  heimlich  noch  öffentlich  auch  Tags  noch  Nachts 

')  Anm.  d.  Red.  Uebereinftimmcnde  Abfchriften  enthält  das  freiherrl.  v.  Hornftein’lche 
Archiv  in  Grüningen. 


268 


Setz,  Aus  Gerichtsakten  der  Stadt  Riedlingen. 


herüber  zu  kommen  und  da  er  alfo  demfelben  nicht  nachkommen,  fondern  wider 
diefer  Verfchreibung  etwas  vornehmen,  daß  man  mit  ihm,  was  diefelbe  alles  mit 
fich  bringt,  verfahren  möge,  und  haben  hierüber  befiegelt  Junkher  Heinrich  Truchfäß 
von  Ringingen,  Junkher  Burkart  von  Reifchach  und  Johann  Bachmaier,  Bürger 
zu  Riedlingen. 

1476.  Item  Teuß  Wanger  Bürger  zu  Riediingen,  hat  das  Leben  verwirkt 
gehabt,  ift  aber  auf  große  Fürbitt  durch  Ammann,  ßürgermeifter  und  Rath  begnadigt 
worden,  dergeftalt,  wo  er  hinfürder  argwöhnifch  erfunden,  follen  feine  gegebene 
Bürgen  in  der  gemeinen  Stadt  Riediingen  acht  hundert  Gulden  zur  Straf  zulegen, 
verfallen  fein,  und  haben  darüber  befiegelt,  erftlieh  Er,  Teuß  Wanger,  felbften  und 
dann  die  Edlen  Wohlgeborenen,  auch  fefte  vorfichtige  Junker  Ehrhart  von  Gundel¬ 
fingen,  Freiherr  Gebrüder  Stein,  Herr  Schenk  von  Staufenberg,  Georg  von  Herten- 
ftein  und  Ruoff  von  Reifchach  und  Konrad  Blarner. 

1494.  Item  Hans  Knebel  von  Ertingen,  Bürger  zu  Sulgen,  ift  in  Ammann, 
Burgermeifter  und  Rath  der  Stadt  Riediingen  Gefängnis  kommen,  wegen  groß 
unchriftlichen  Schwörens,  fonderlich  aber  hat  er  Gott,  den  Allmächtigen  im  Himmel 
verdäclitiglich  geflucht,  geläftert  und  gefcholten  und  hierinnen  alfo  mißhandelt,  daß 
er  fein  Leib  und  Leben  verwirkt,  aber  auf  Fürbitt  Hochwürdiger  Edler  und  Un¬ 
edler,  Geiftlich  und  Weltlicher  Perfonen  folcher  Gefängniß  entledigt,  dergeftalt,  daß 
er  von  Stund  an  außer  der  Stadt  Riediingen,  auch  ihrer  Zwiugen  und  Pannen  gehen 
und  fürderhin  nicht  mehr  weder  in  der  Stadt  auch  derfelben  Zwingen  und  Pannen 
weder  heimlich  oder  öffentlich,  auch  weder  Tags  oder  Nachts  kommen  folle,  und 
da  er  folche  Urtheilsverfchreibung  Übertritt  alsdann  follen  feine  gegebenen  Bürgen 
der  Stadt  Riediingen  in  zwei  Monat,  zwei  hundert  Gulden  antworten  und  bezahlen. 
Hierüber  befiegelt:  Junker  Ludwig  Späth,  der  ältere  Junker  Beno  v.  Hornftein, 
genannt  Hertenftein  und  Junker  Bafte  von  Semmendingen. 

1515.  Item  Hans  Kupferfchmid  der  Rlaterarzt  von  Fürndorf,  hat  Frieden 
zu  leben  abgefagt,  auch  denfelben  Frieden  zu  halten,  zum  öftermalen  verfagt  und 
denen  nicht  geloben  wollen,  zudem  und  über  das  Gottes  und  feiner  Heiligen  Läfteruug 
über  die  Maßen  mißbraucht,  auch  ferner  gefagt,  fo  man  ihn  um  feiner  Verhandlung 
annehme  die  fie  ihm  wieder  recht  thun,  und  ob  fie  ihm  fchon  feine  Schienbein  zer¬ 
brechen,  fo  hätte  er  noch  andere  Schienbein  >  die  fich  an  ihnen  rächen  würden,  ift 
über  das  in  Ammann,  Bürgermeifter  und  Rath  zu  Riediingen  Gefängnis  kommen, 
aber  auf  fürnehmlich  ernftliches  Bitten,  geiftlich  und  weltlicher  Perfonen  auf  eine 
gemeine,  fehl-  ftarke  Verfchreibung,  daß  die  von  Riediingen  und  ihre  Nachkommen 
dasfelbige  zu  rächen  und  abzuftrafen,  Fug,  Macht  und  Gerechtigkeit  gehabt  hätten, 
ledig  gelaffen. 

Darüber  Junker  Bafte  von  Simmendingen  und  Balthafar  von  Hornftein, 
beide  zu  Grieningen  feßhaft,  befiegelt. 


Sitzungsberichte. 

Sitzung  vom  7.  Oktober  1881.  Als  ordentliche  Mitglieder  wurden  aufgenommen 
Oberftabsarzt  Dr.  Burk,  Pfarrer  Votier  in  Scharenftetten,  Diakonus  Dr.  Pfleiderer  in  Ulm,  Pfarrer 
Wetzel  in  Machtolsheim,  Amtsnotar  Hubbauer  in  Ulm.  Als  Gefchenk  ift  eingegangen  von  Ober- 
medizinalrath  Dr.  v.  Holder  in  Stuttgart  eine  Abhandlung  über  Regensburger  Skelette.  Profeffor 
Dr.  Ofterdinger  hält  einen  Vortrag  über  den  Kupferftecher  Johann  Gotthard  Müller  in  Zufätzen 
zu  dem  Auffatz  von  Berthold  Pfeiffer  (Viertelj.  1881). 


Sitzungsberichte. 
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Sitzung  vom  4.  November  1881.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen 
Hauptmann  Daitmaier,  Lieutenant  Fetzer,  Lieutenant  von  Befferer  in  Ulm,  Profeffor  Dr.  Ludwig 
in  Geislingen,  Präzeptor  Lauer  dafelbft.  Vorträge  halten  Profeffor  Dr.  Ofterdinger  über  Myfterien- 
fpiele,  Diakonus  Klemm  über  Zähringen,  Maler  Bach  über  Zeitblom. 

Sitzung  vom  2.  Dezember  1881.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen 
Kameralverwalter  a.  D.  Baur,  Miinfterbaumeifter  Profeffor  Beyer  in  Ulm.  Antiquariatsbuch¬ 
händler  Kerler  hält  einen  Vortrag  über  die  Volksliteratur  des  Reformationszeitalters. 

Sitzung  vom  13.  Januar  18  82.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen 
Schullehrer  Iluber  in  Altshaufen.  Dr.  Miller  von  Unterellendorf  hält  einen  Vortrag  über  feine 
Alterthumsfunde  in  Oberfchwaben  im  Jahre  1881. 

Sitzung  vom  3.  Februar  18  82.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen 
Juwelier  Merath.  Die  von  dem  Kaffier  Kornbeck  vorgelegte  Jahresrechnung  wird  gutgeheißen. 
Generalmajor  a.  D.  von  Löffler  hält  einen  Vortrag  über  Ulmifche  Renaiffance. 

Sitzung  vom  10.  März  1882.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  Gymnafialrcktor 
Dr.  Bender  aufgenommen.  Bei  der  Ausfehußwahl  werden  die  bisherigen  Ausfchußmitglieder 
wieder  gewählt.  Vorträge  halten  Adolf  Wechßler  über  den  Rattenfänger  von  Hameln,  Pfarrer 
Schultes  über  die  Chronik  von  Jeremias  Höslin. 

Sitzung  vom  14.  April  1882.  Dr.  Leube  trägt  eine  Schilderung  feiner  Reife  nach 
Italien  vor. 

Sitzung  vom  5.  Mai  18  82.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  Profeffor 
Mahler.  Diakonus  Klemm  gibt  Mittheilungen  aus  der  Gefchichte  von  Geislingen. 

Sitzung  vom  2.  Juni  1882.  Profeffor  Dr.  Ofterdinger  hält  einen  Vortrag  über 
Ilexenprozeffe  in  Eßlingen  und  Pfarrer  Schuhes  berichtet  über  Herttenfteins  Gefchichte  von  Ulm. 

Sitzung  vom  7.  Juli  1882.  Vorträge  halten  Profeffor  Beyer  über  einen  von 
Syrlin  herrührenden  Grabftein  in  Ober-Stadion  und  Maler  Bach  über  einen  archäologifchen  Gang 
durch  Ulm. 

Sitzung  vom  6.  Oktober  188  2.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen 
Domänendirektor  Bihlmaier  in  Aulendorf,  Landrichter  Schulter  in  Ulm,  Fr.  Orttner,  Kaufmann 
in  Wien.  Vorträge  halten  der  Vorftand  Bazing  über  ein  Ulmer  Urgichtbuch  und  Kaflier  Korn¬ 
beck  über  Ulmer  Straßen  und  Häufer. 

Sitzung  vom  3.  November  1882.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen 
der  praktifche  Arzt  Dr.  Wächter.  Hauptmann  Geiger  hält  einen  Vortrag  über  das  Germanifche 
Mufeum  in  Nürnberg.  Diakonus  Klemm  legt  eine  ihm  von  Dr.  Kerler  in  Würzburg  mitgetheilte 
Abfchrift  eines  Schreibens  des  Raths  der  Stadt  Ulm  an  den  Rath  der  Stadt  Straßburg  von  1384 
vor,  betreffend  die  Erwerbung  von  Helfenftein. 

Sitzung  vom  8.  Dezember  1882.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen 
Freiherr  von  Speth-Schiilzburg,  Premierlieutenant  im  2.  Württ.  Dragonerregiment;  Knorzer, 
Lieutenant  im  6.  Württ.  Infanterieregiment.  Die  Schrift  „Drei  pia  desideria  für  die  württem- 
bergifche  Gefchichtsforfchung“  wird  vorgelegt  unter  Vorbehalt  fpäterer  Befprechung.  Diakonus 
Dr.  Pfleiderer  hält  einen  Vortrag  über  Urfprung  und  Hauptmomente  der  Renaiffance.  Antiquariats¬ 
buchhändler  Kerler  übergibt  als  Gefchenk  von  Oberbibliothekar  Dr.  Kerler  in  Würzburg  ein 
Sauve-garde-Schreiben  Melacs  für  die  Einwohner  von  Gingen  OA.  Geislingen  vom  13.  Dez.  1688. 
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Hiftorifcher  Verein  für  das  W ürttembergifche  Franken. 


Das  Wappen  an  der  ^,turris  Caefaris“  zn  Monopoli. 

Schon  im  Jahr  1747  fchrieb  der  gelehrte  hohenlohifche  Hiftoriograph  Hof¬ 
rath  Hanfelmann  an  Muratori  in  Modena,  wie  glaubwürdige  Perfonen  verficberten 
befände  fich  das  hohenlohifche  Wappen  über  den  Thoren  von  Rimini  und  Spoleto 
und  dasfelbe  dürfte  sich  wohl  auch  noch  an  andern  Gebäuden  in  der  alten  Graf¬ 
schaft  Molite  und  der  Romagna  vorfinden. 

Allein  der  gelehrte  Muratori  konnte  ihm  keine  Auskunft  darüber  verfchaffen 
und  ihre  Korrefpondenz  blieb  ohne  allen  Erfolg. 

Seit  vielen  Jahren  bemühte  ich  mich,  fiebere  Kunde  über  etwa  noch  vor¬ 
handene  hohenlohifche  Wappen  aus  der  Zeit  der  Gebrüder  Konrad  und  Gottfried 
von  Hohenlohe,  Grafen  von  Molife  und  der  Romagna1)  in  den  Jahren  1229 — 1234, 
zu  erhalten,  aber  bisher  vergebens. 

Endlich  wurde  ich  an  Herrn  A.  Löhrl  in  Bari  gewiefen,  welcher  die  Güte 
hatte,  fich  der  Sache  mit  größter  Bereitwilligkeit  anzunehmen. 

Nach  defl'en  gütiger  Mittheilung, 
dd.  Bari,  den  19.  Juli  d.  J. ,  befindet 
fich  an  einem  Thurm,  der  fog.  „turris 
Caefaris“,  Fig.  1.,  am  Hafenthor  der 
Stadt  Monopoli,  in  der  Fig.  2. 
Provinz  Bari,  das 
neben  flüchtig  fkizzirte 
Wappen  mit  2  Leo¬ 
parden,  Fig.  2.  Daß 
diefes  Wappen  nicht 
das  des  Normannen- 
Häuptlings  Hugo  vom 

Jahr  1041  fein  kann,  wie  Abbe  A.  Nardelli  in  feinem  Werke: 

La  Minopoli  offia  Monopoli  manifeftata  Napoli  1773  behauptet, 
ift  felbftverftändlich.  Ob  nun  dasfelbe  eines  der  gefuchten  Hohenlohifchen  Wappen 
ift,  kann  vorerft  urkundlich  nicht  nachgewiefen  werden,  allein  bis  jetzt  ift  mir  kein 
mittelalterliches  italienifches  Wappen  mit  2  Leoparden  bekannt. 

Die  „Terra  di  Bari“,  welche  von  den  Normannen  an  die  Hohenftaufen 
übergieng,  gehörte  weder  zu  der  Graffchaft  Molife,  noch  zur  Romagna,  und  an  einer 
direkten  Beziehung  der  Stadt  Monopoli  zu  den  Gebrüdern  Gottfried2)  und  Konrad 
war  urkundlich  bisher  Nichts  bekannt. 


*)  Vergl.  Boger  im  Archiv  für  Hohenlohifche  Gefchichte  IT.  215  und  Dr.  Ficker  1.  c.  3-19  ff. 

2)  Ueber  die  hohe  Stellung  Gottfrieds  von  Hohenlohe  im  deutfehen  Reiche  fchreibt 
Ficker  in  feinen  „Erörterungen  zur  Reichsgefchichte  des  dreizehnten  Jahrhunderts“  in  den  Mit¬ 
theilungen  des  Inftituts  für  öfterreichifche  Gefchichtsforfchung  III.  3  S.  339  und  340: 

„Insbefondere  aber  haben  wir  in  Gottfried,  deffen  Leitung  der  König,  wie  er  felbft  fagt, 
von  früher  Jugend  heranvertraut  war,  das  Haupt  der  ftändigen  Regierung  des  Reichs  zu  fehen, 
in  welche  die  eigentlichen  Reichsverweler  nur  zeitweife  eingriffen.  Faft  beftändig  am  Hofe  des 
Königs  wird  er  bei  Aufführung  der  Räthe  immer  als  erfter  genannt;  außer  ihm  gehörte  zu  dem 


Fig'.  1. 


Für  ft  Hohenlohe,  Das  Wappen  an  der  „turris  Caefaris“  zu  Monopoli. 
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Nach  Ficker  verweilte  Kaifer  Friedrich  II.  nach  feiner  Rückkehr  vom  Kreuz¬ 
zuge,  vom  Juni  bis  Ende  Auguft  1229  in  der  terra  di  Bari.  Nach  der  kaiferlichen 
Verleihungsurkunde  vom  1.  April  1229  aus  Accon  follte  zwar  das  längere  Ver¬ 
bleiben  Konrads  in  Syrien  beabfichtigt  gevvefen  fein,  allein  nach  "der  kaiferlichen 
Verleihungsurkunde  aus  Barletta,  im  Juli  deflelben  Jahres,  fcheint  Konrad  mit  dem 
Kaifer  zurückgekehrt  zu  fein.  Es  wäre  daher  nicht  unmöglich,  daß  Konrad  da- 
rnals  vom  Kaifer  in  der  terra  di  Bari,  wenn  auch  nur  vorübergehend,  eine  amtliche 
Stellung,  worauf  der  Name  des  Thurms  hinzudeuten  fcheint,  oder  den  Befitz  von 
Monopoli,  einem  der  befuchteften  Häfen  der  Kreuzfahrer,  erhalten  hätte,  und  daß 
das  Wappen  an  dem  Hafenthor-Thurm  dafelbft  ans  diefer  Zeit  ftammen  würde. 

Löhrl  fehreibt  ganz  richtig,  „daß  es  bemerkenswerth  erfcheine,  daß  Nardelli 
die  Wappenthiere  ausdrücklich  als  Leoparden  („due  Leopardi“)  bezeichne,  obgleich 
diefe  Wappenthiere  in  der  italienifchen  Heraldik  fehr  ungewöhnlich  feien,  und  daß 
diefer  Urnftand  bei  der  fonftigen  Oberflächlichkeit  diefes  Chroniften  darauf  fchließen 
laffe,  daß  ihm  eine  Quelle  zu  Gebot  geftanden ,  welche  diefe  Thiere  ausdrücklich 
als  Leoparden  bezeichnet“. 

Heber  den  Thurm  und  das  Wappen  fchreibt  Löhrl  ferner:  „der  Thurm  zeigt 
fich  jetzt  dick  mit  Mörtel  beworfen,  der  Stein  mit  dem  Wappen  fitzt  ziemlich  tief 
darin  und  läßt  keinen  Rand  erkennen.  Von  einer  Infchrift  an  dem  Thurm  ift  keine 
Spur  fichtbar  .  .  .  Der  obere  der  beiden  Leoparden  ift  in  feinen  Formen  etwas  ab¬ 
gerundet,  während  der  untere  eher  das  heraldifche  Ausfeheu  hat. 

Ich  habe  Herrn  Löhrl  erfucht,  mir  wo  möglich  eine  Photographie  diefes 
intereflauten  Wappens  zu  verfchaffen;  leider  hat  diefes  aber  befondere  Schwierigkeit, 
da  in  Monopoli,  einer  Stadt  von  20  Taufend  Einwohnern,  kein  Photograph  zu  finden 
ift.  Aus  dem  Stil  des  Wappens  und  namentlich  aus  der  Schildform3),  —  wenn 
eine  folche  zu  eruiren  wäre  —  ließen  fich  wohl  fiebere  Schlüffe  auf  die  Zeit  der 
Anfertigung  diefes  Steindenkmals  ziehen. 

Daß  die  Stellung  der  Schwänze  der  Leoparden  dem  konftanten  Typus  der 
erften  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts  nicht  ganz  entfpricht,  ließe  fich  aus  dem  Um- 
ftande  erklären,  daß  das  Hohenlohifche  Wappen  in  Italien  nicht  fo  allgemein  be¬ 
kannt  war.  Dr.  F  f t.  H  o  h  e  n  1  o  h  e. 


übrigens  aus  Reichsdienftmannen  befteli enden  Confilium  imperii  überhaupt  nur  noch  ein  Edellierr, 
Kraft  von  Bocksberg  oder  Krauthcim;  und  diefer  war  fein  Schwager  .... 

Man  wird  fagen  dürfen,  daß  die  ftändige  Leitung  der  deutfehen  Verhältniffe  damals  in 
den  Händen  des  hohenlohifchen  Hanfes  lag,  welches  fich  einerfeits  auf  das  unbedingte  Vertrauen 
des  Kaifers  ftiitzte,  andererfeits  am  (deutfehen)  Orden  (durch  feine  3  Brüder  Heinrich,  Andreas 
und  Friedrich)  —  einen  gewichtigen  Rückhalt  hatte,  wie  umgekehrt  auch  wieder  der  Orden  durch 
diefe  Verhältniffe  an  politifchem  Einfluß  gewinnen  mußte.“  —  Gottfried  ift  abgebildet  mit  langen 
Haaren  und  Bart  in  einem  mit  Hermelin  bel'etzten  golddurchwirkten  weißen  Gewände  und  einem 
ebenfolchen  Fürftenhutc,  in  der  Rechten  das  Reichsfchwert  und  in  der  Linken  den  Reichsapfel. 

:1)  „Der  Wappenftein“  fchreibt  Löhrl,  „wie  er  fich  gegenwärtig  darftellt,  läßt  keine 
andere  Form,  als  eine  viereckige  erkennen.“ 
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Eine  bis  jetzt  unbekannte  Urkunde  von  Götz  v.  Berlicliingen. 

Aus  dem  Kopialbuch  der  K.  öffentl.  Bibliothek  zu  Stuttgart  Cod.  liift.  Fol.  177  Bl.  128  mitgetheilt 

von  Oberftudienrath  Dr.  W.  He  yd. 

Ich  Gotfridt  von  Berliching  zn  Horneckh 4)  der  Ellter  bekhenn  hiemit  unnd 
inn  k rafft  diß  brieffs,  alls  Ich  ann  weyland  den  durchleuchtigen  hochgeborenen  fürften 
und  hem  hern  Ulrichen  hertzogen  zu  Würtemberg  unnd  zuTegkh,  Graven  zuMömppell- 
gart  etc.,  meinen  gnedigen  fürften  und  hern  feeliger  und  hochlöblicher  gedechtnus, 
ettliche  forderungen  unnd  Anfpraclien  ain  (an  ?)  kriegscoften  unnd  fchäden  vor  drey 
und  dreißig  Jaren* 2)  inn  meinen  underthenigen  getrewen  diennften,  fo  Ich  Jru  f.  G. 
bewifen,  erlitten  unnd  dann  ettliche  ausftendige  Dienftgellt  auch  andersmeer  etc.  belann- 
gendt  gethan  unnd  nach  feiner  f.  G.  abfterben  Ich  bemellte  forderungen  gegen  feinen  f.  G. 
verlaffenen  Son  den  durchleuchtigen  hochgeborenen  fürften  und  hern  hern  Chriftophen 
hertzogen  zu  Würtemperg  unnd  zu  Tegk  Graven  zu  Mömppellgart,  auch  meinen 
gnedigen  fürften  und  hern  widerumb  ernewert,  das  demnach  fein  f.  G.  die  under¬ 
thenigen  getrewen  Dienft,  fo  Ich  Irer  f.  G.  hern  Vatter  hochgemelltem  meinem 
gnedigen  hern  hertzog  Ulrichen  bewifen ,  mit  gnaden  betracht  unnd  fich  mit  mir 
angeregter  fachen  halber  uff  ettliche  feinen  f.  G.  und  mir  bewußte  mitteil  gnedig- 
liclien  verglichen  hatt,  daran  Ich  undertheniglich  woll  zufriden  und  dartzu  danckpar 
bin,  uff  follichs  dann  ich  für  mich  und  alle  meine  Erben,  auch  beide  meine  Dochtermänner 
Johan  Reiprecht  vonn  Büdingen3 4)  unnd  Alexander  vonn  Braubach4),  welchen  ich 
angeregte  anforderung  hievor  übergeben ,  bey  Edelmans  trewen  unnd  glauben  ver- 
fprochenn  und  zugefagt  haben,  Ich  thue  es  auch  hiemit  unnd  inn  krafft  diß  brieffs, 
das  Ich  meine  Erben  noch  auch  benannte  meine  Dochtermänner  ann  hochgedachten 
meinen  gnedigen  fürften  und  hern  hertzog  Chriftophen  auch  feiner  f.  G.  Erben  und 
alle  deren  zugehörigen  angeregter  fachenn  halben  inn  oder  auch  außerhalb  Rechtens 
kein  forderung  oder  Anfprach  nimmermer  haben  follen  oder  wollen,  Alles  getrewlich 
und  ungefärd.  Mit  Urkhund  diß  brieffs  den  ich  mit  meinem  Innfigell  befigellt  und 
dartzu  hatt  obgenenuter  Johann  Reiprecht  vonn  Büdingen  mein  Tochterman  für  fich 
felbft  unnd  vonn  wegen  Alexander  vonn  Braubachs  deß  andern  meins  dochtermans 
fein  Innfigell  auch  hiefür  getruckt,  daß  ich  Johan  Reiprecht  von  Büdingen  allfo  im 
namen  mein  und  fein  gethann,  unnd  uns  damit  aller  Anfprach  und  forderung  wie 
obgemellt  vertzigen  haben  hiemit  bekhenn.  Gebenn  zu  Stutgart  den  drey  und 
zweintzigften  tag  deß  Monats  Julii  alls  mann  zallt  nach  Chrifti  unfers  lieben  hern 
gepurt  taufennt  fünffhundert  fiinfftzig  unnd  ein  jar. 


‘)  Verfchrieben  ftatt  Hornberg. 

2)  Genauer  32;  denn  es  kann  doch  wohl  nur  der  Krieg  gemeint  fein,  welchen  Herzog 
Ulrich  gegen  den  Schwäbifchen  Bund  führte  und  in  welchem  Götz  die  Stadt  Mückmiihl  für  jenen 
vergeblich  zu  halten  fuchte  (1519). 

3)  Daß  Johann  Reiprecht  von  Büdingen  Götzens  Tochter  Apollonia  heimführte,  war 
fchon  bisher  bekannt  f.  Biedermann,  Gefchlechtsregifter  des  Kantons  Ottenwald  tab.  CXIV.  Ueber 
das  Gefchlecht  der  Reiprechte  von  B.,  welche  mit  dem  Haus  Yfenburg-Büdingen  nur  als  deffen 
Vafallen,  nicht  als  Verwandte  zufammenhängen,  f.  Simon,  Gefcli.  des  reichsftändifchen  Haufes 
Yfenburg  und  Büdingen  1,251. 

4)  Ein  folcher  findet  fich  nicht  unter  den  bisher  bekannten  Tochtermännern  von  Götz; 
nur  daß  die  Enkeltochter  des  letzteren  an  einen  Herrn  „Johann  Anton  von  Braubach  in  Loth¬ 
ringen“  verheirathet  war,  berichtet  Biedermann  a.  a.  0.  Auch  der  kundigfte  Biograph  Götzens, 
Herr  Graf  Guftav  von  Berlichingen-  Rolfach  hat,  wie  er  mir  mitzutheilen  die  Güte  hatte, 
keine  Notiz  von  Alexander  von  Braubach. 
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Karl  Y.  in  Kirchberg  a.  <1.  Jagft. 

Auszug  aus  dem  Urkundenbuch  des  Amts  Kirchberg  a.  d.  J.  vom  Jahre  1541,  S.  143  und  ff.  — 

mitgetheilt  von  F.  G.  Bühler. 

Vom  Krieg  anno  1546. 

Vorbemerkung:  Die  hier  gefchilderte  Begebenheit  fällt  in  das  erfte  Jahr  des 
Schmalkaldifchen  Kriegs,  in  welchem  entgegen  des  bewährten  Feldhauptmanns  Schärtlin 
von  Burtenbach  klugen  und  fachgemäßen  Rathfchlägen  auf  das  fchwachmüthigfte 
geführten  Donaufeldzug  fchießlich  das  proteftantifche  Süddeutfchland  trotz  zahl¬ 
reicher  wohlbewehrter  Reichsftädte  und  der  Kriegsvölker  der  Fiirften  preisgegeben 
wurde,  fo  daß  Kaifer  Karl  V.,  unterftützt  von  dem  nicht  zu  unterfchätzenden  mo- 
ralifchen  Gewicht  des  kaiferlichen  Anfehens,  nur  die  Miene  und  Sprache  des  Siegers 
anzunehmen  brauchte,  um  fich  beim  erften  Aufruf  die  befeftigten  Städte  Bopfiugen 
(26.  Nov.  1546),  die  Kirchbergifchen  Schutzftädte  Dinkelsbühl  (29.  Nov.) ,  Rothen¬ 
burg  (3.  Dez.)  Hall  (16.  Dez.)  und  andere  mehr  zu  unterwerfen,  (f.  Stälin  IV.  Tbl. 
S.  430  ff.) 

Auf  diefem  Zug  von  Rothenburg  nach  Hall  verweilte  der  Kaifer  in  Kirch¬ 
berg  am  15.  Dezember  1546  (nicht  wie  die  Oberamtsbefchreibung  von  Gerabronn 
S.  249  fagt  1547)  und  übernachtete  dafelbft  in  dem  noch  Behenden  alten  Pofthaus. 
Das  jetzige  Schloß  wurde  erft  um  1590  von  Graf  Ludw.  Kafimir  von  Hohenlohe 
auf  der  Stelle  der  alten  Bergfefte  erbaut. 

Wibels  Notiz  hierüber  in  feiner  Hohenlohifchen  Reformationsgefcbichte  Band  I. 
S.  366  beruht  offenbar  auf  nacbftebendem  vollltändig  abgedrucktem  Bericht,  welcher 
durch  die  lebendige  ins  Detail  gebende  Darftellung  des  hiezu  befähigtften  Augen¬ 
zeugen  uns  ein  zu  anfchauliches  Bild  von  Zeitverhältniflen  und  Stimmung  und 
dem  Thun  und  Treiben  fowie  den  Veitheidigungsmaßregeln  eines  damaligen  kleinen 
vom  Feinde  bedrohten  Städtchens  bieten,  als  daß  wir  nicht  die  Relation  in  ihrem 
Originalftylus  wiedergeben  follten. 

Zur  Erläuterung  bezüglich  Kirchbergs  fei  nur  noch  bemerkt:  1384  wurde 
das  Hohcnlohefche  Kirchberg  zuerft  verpfändet  und  1398  den  Reichsftädten  Hall, 
Dinkelsbühl  und  Rothenburg  auch  käuflich  von  den  Grafen  von  Hohenlohe  überlaßen, 
an  welche  es  erft  1562  wieder  zurückkam.  Die  Schutzftädte  ließen  Stadt  und  Amt 
durch  einen  Obervogt  und  einen  Untervogt  verwalten  und  hielten  hier  in  der  Regel 
eine  kleine  Befatzung,  welche  fie  abwecbfelnd  ftellten.  Der  Berichterftatter  diefer 
Epifode  Ludwig  Virnhaber  war  Obervogt  der  Städte  1532—62,  in  welchem  Jahre 
die  drei  Städte  ihren  letzten  Mahnungstag  in  Kirchberg  gehalten  haben,  um  es  dem 
Grafen  Ludwig  Kafimir  von  Hohenlohe  käuflich  zu  übergeben.  Virnhaber  zog  nach 
der  Uebergabe  nach  Hall,  wurde  dafelbft  alsbald  in  den  Rath  gefetzt  und  zum  Städte- 
meifter  erwählt;  er  ftarb  1580  den  18.  Januar.  F.  G.  B. 


„Als  uufer  allergnädigfter  Herr  die  Kaiferliche  Majeftät  (Karl  V.)  und  die 
Verftändnus  (der  Sclimalkaldifch  Bund)  mit  ihren  beiden  Heeren  oder  Kriegsleuten 
gegen  und  wider  einander  im  Feld  gelegen ,  hat  Obervogt  an  feine  Herren  die 
Städt  langen  laßen  und  zugefchrieben ,  ihnen  etlich  ihrer  Burger  oder  ihrer  ange¬ 
nommen  befoldeten  Lanzknecht  gen  Kirchberg  zu  Hilf  zu  fchicken ,  damit  er  die 

Württemb.  Vierteljahrshefte  1882. 
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Wehr  im  Schloß  und  Städtl  defter  ftattlicher  befetzen  möcht;  ob  etwa  ein  Fürzug 
gefcheheu  wollte,  damit  das  Städtl  und  Schloß  defter  ftattlicher  verfehen  war.  Darauf 
von  Dinkelfpuhel  als  der  Mahnungsftadt  *)  dem  Obervogt  die  Antwort  geben  worden, 
wie  das  mehrer  bei  den  Städten  gebracht,  daß  die  Stadt  nit  befinden  können,  daß 
dafelbig  einiger  Stadt  bei  dielen  gefährlichen  Kriegsläuffen ,  fo  ihnen  an  der  Hand, 
darinnen  ein  jede  Stadt  mit  ihr  fclbft  zu  thun  hätt,  zu  thun  möglich  wäre,  derhalben 
follt  er  fich  feiner  Amtsverwandten  behelfen  etc.  —  laut  derfelben  Schrift  die  Ober¬ 
vogt  hat. 

Uff  diefe  abfchlägige  Antwort  hat  Obervogt  alle  Amtsverwandte  befchickt 
und  einen  Jeden  geordnet,  wo  er  hin,  wann  Sturm  angefchlagen,  laufen  und  weß 
er  fich  halten  follt  und  alle  Wehr  mit  Stein,  Pulver  und  andern  Nothwendigem 
verfehen  lallen. 

Wie  nun  der  Schmalkaldifch  Bund  oder  die  Verftändnuß  in  der  Wochen 
Katharinä  anno  46  ab  und  aus  dem  Feld  gezogen,  hat  Kayf.  Majeftät  Giengen, 
Bopfingen  und  Nördlingen  wieder  einnehmen  laßen. 

Als  Obervogt  Solches  erfahren,  hat  er  von  Stund  an  feinen  Herrn,  den 
dreien  Städten  zugefchrieben,  weß  er  fich  mit  dem  Einlaßen  halten  follt,  ob  Jemand 
vor  den  Flecken  kommen  und  der  Einladung  begehren  würde,  weß  er  thun  follt  etc. 
Hat  der  Bot  mit  dem  Brief  der  zufallenden  und  ftreifenden  Spanier  halben  nit  gen 
Dinkelfpuhel  kommen  können,  fo  haben  die  von  Hall  gar  kein  Antwurt  geben,  dann 
Städtmeifter  Michel  Schlez  zum  Boten  mit  bloßen  Worten  gefagt,  er  follt  zum  Ober¬ 
vogt  fügen,  er  follt  fich  halten  wie  vor,  und  Rothenburg  hat  dem  Vogt  zugefchrieben, 
wann  Kayf.  Maj.  in  eigener  Perfon  oder  aber  eine  große  Anzahl  feiner  Mj.  Kriegsvolk 
vor  Kirchberg  kommen,  und  mit  Gutem  nit  fich  abweifen  lallen  wollten,  daß  er  fie 
einlaffen,  doch  mit  diefer  Kondicion,  daß  der  Flecken  nit  geplündert  oder  den 
Städten  entzogen  werde  etc.  Alfo  hat  Obervogt  ohne  alle  hoffende  Hilf  der  Städt 
fich  des  Flecken  mit  unteres  Herrn  GOTTES  Hilf  unterfangen,  des  Amts  Kirchberg 
Burger  und  Unterthanen  mit  Wehren,  Harnifch,  Büchfen  und  Pulver  auch  Andern 
nach  Nothdurft  zu  verfehen,  die  großen  Büchfen  eines  Theils  in  das  Schloß  und 
eines  Theils  uff  Schütt  gethan  und  beide  Ständ  mit  allen  Büchfen  dermaßen  verordnet 
fammt  den  zwei  Thürmen,  als  ob  von  Stund  an  der  Flecken  wollt  belagert  werden. 
Dann  die  Sag  was  öffentlich  und  wurd  von  Etlichen  für  wahr  aufgeben,  wie  bei 
Kayf.  Mt  der  Flecken  Kirchberg  diefermaßen  verunglimpft  fein,  daß  S.  Mt  denfelben 
follt  haben  Preis  geben,  deß  feilten  fie  fich  und  anders  nit  vertröften. 

So  waren  von  den  ftreifenden  Spaniern  und  Italienern  die  Straßen  alfo  ver¬ 
legt* 2),  daß  kein  Botfchaft  weder  gen  Dinkelfpuhel  oder  Rothenburg  mocht  bracht  werden. 
Es  haben  auch  ihrer  etlich  Städtifchen  Unterfäßen  uf  dem  Land  und  infonder  die 
von  llshofen  gen  Kirchberg  nit  flöhein  wollen,  da  fie  in  Anfehung  der  gemeinen 
Sag,  wie  der  Fleck  preis  fein  föllte,  in  Sorgen  ftunden,  fie  möchten  um  die  Hab 
kommen,  und  hat  Obervogt  mit  feinem  kleinen  Häuflein  als  den  Burgern  und  des 
Amts  Kirchberg  Unterthanen  die  Wehr  im  Fleck  diefermaßen  mit  Leuten  befetzt: 


’)  Mahnung  =  Gefchäftsführung. 

2)  cfr  des  Viglius  van  Zwichem  Tagebuch  des  Sclimalkaldifchcn  Donaukriegs  (nach 
dem  Autograph  des  Brüffeler  Staatsarchivs  herausgegeben  und  erläutert  von  Auguft  von  Druffel, 
München  1877)  S.  22G,  Anm. :  12.  Dez.  Abends  kündigt  der  bayrifche  Gelandte  Bonacorfi  Gryn 
an,  daß  Alba  morgen  mit  allem  Kriegsvolk  —  „außerhalb  des  von  Madras  Regiment,  die  Nieder- 
ländifchen  Banden  und  des  jungen  Kunigs  Reiter“  - —  über  Kirchberg,  Hall,  Oeringen  nach  Stuttgart 
ziehen  werden,  übermorgen  werde  der  Kaifer  nachfolgen. 
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zu  ilime  Obervogt: 

in  das  vorder  Schloß  verordnet: 
Hartmann  Müller;  Hans  Rapolt,  Sclnnid; 

Wendel  Ivlingler;  Simon  Müller, 
in  Stand  oder  das  Bollwerk,  da 
die  B  ritte  r  liegen: 

Hans  Bernhart;  Valentin  Heckbach; 
Cafpar  Hohenftein;  Michel  Müllers 
Sohn;  Martin  Ziegler. 


zum  Untervogt: 

in  das  hinter  Schloß: 

Lutz  Erhardt;  Michel  Koler;  Diepolt 
Weidner;  Lienhardt  Schmied. 

in  den  Stand  oder  Bollwerk  bei 
dem  Kirchhof: 

Heinrich  Müller;  Martin  Flurer ;  Martin 
Horn,  Weber;  Peter  Naifer;  Hans 
Schaffer ; 


Karl  HiltprandtS 
Joos  vom  Berg; 

Hieronimus  Weber; 
Domma  Weidner; 
Heinrich  Vifcher; 
Philipp  Obermüller; 
Jörg  Schneider; 


uff  Schütt  und  das  Neuhaus: 

Lienhard  Stemler,  Beck;  Jakob  Käfer; 

Broli  Erhärt;  Heinrich  vom  Berg; 

uff  die  Ringmauer  im  Städl: 


Steffen  Müller ; 

Steffen  Metzger 
Utz  Wagner,  Söldner; 
Steffen  Obermüller ; 
Martin  Spreng; 


Veit  Weber; 

Hans  vom  Berg; 
Hans  Krauß; 

Konz  Niedermüller; 
Michel  Hugmann; 


Jörg  Heckh; 

ihr  Hauptmann :  Brofi  Dopler,  der  Wirth ;  — 
uff  das  aüßer  Thorftübli  zu  den  Söldnern  bis  das  Thor  zukommt: 
Hans  Metzger;  Hans  Ziegler;  genannt  Schandel; 
zum  Schloßgatter:  Hans  Vifcher; 


uff  den  vordem  Thurm  zum  Thurmer: 

Hans  Hafner,  Schneider;  Joos  Löchlin,  Bader;  Burkhart  Schümm; 

Hans  Weber;  Wilhelm  Müller;  Domma  Frey; 

Simon  Kreß;  Valentin  Frey;  Haus  Frankh  von  Aichena; 

uff  den  neuen  Bau  bei  dem  Wirthshaus  herüber: 

Michel  Holenpach ;  Hans  Koler  von  Miftlay ;  Steffen  Schümm ; 

Michel  Braun,  Schneider;  Hans  Braun. 

Die  Andern  und  Uebrigen  fein  unter  das  Thor  verordnet  gewefen,  und 
Lienhardt  Vifcher,  Schultheiß,  zum  Hauptmann  geben  bis  das  Thor  zugefchloffen, 
alsdann  daß  fie  vor  dem  Wirthshaus  bleiben  und  Acht  haben  füllten ,  wann  man 
ihrer  nothdürftig  werden  wird. 

Und  ift  das  die  Lofung  gewefen,  wann  der  Thürmer  ein  Schuß  über  dem 
Flecken  getlion  und  das  kleiner  Wächterhorn  darauf  blafen  würde,  daß  ein  Jeder 
an  die  Ort,  dahin  er  Befcheid,  bei  feinem  Eid  und  Leben  eilends  lauffen  follt. 

Am  andern  Tag  des  Advents  ift  Kaif.  Majeftät  zu  Dinkelsfpuhel  einkommen. 
In  derfelben  Wochen  ift  Feuchtwangen  um  daß  fie  fich  des  Wehrens  unterftanden, 
geplündert  worden.  In  folcher  Wochen  ift  die  ftreifend  Rott  in  die  Rothenburgifche 
Landwehr  kommen ,  und  herausgeftreift  für  den  Landthurm  bis  gen  Rodamfee, 
zwei  Wynnden1),  Gackftatt  und  dafelbft  um  Alles  geplündert,  welche  fich  widerfetzt 
erltochen  und  übel  verwundt. 

Am  Mittwoch  nach  Andrea  haben  fich  die  Streifer  uff  der  Höhe  bei  Gack¬ 
ftatt  heraus  gegen  Kirchberg  fehen  laßen  und  diefelben  Tag  hernach  alle  J  ag,  aber 
doch  uit  in  das  Thal  kommen ;  am  Samstag  nach  Andrea  am  Morgen  ihrer  Etlieh 


*)  Ober-  und  Nieder-Winden. 
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für  Hornburg  kommen  in  Meinung  dafelbft  einzudringen,  aber  der  Edelmann1)  hat 
alle  feine  Unterfaßen  bei  ihnen,  daß  folches  nit  fein  möcht. 

Am  Montag  Nikolai  ift  der  alt  Lochinger2),  der  von  Niirmberg  gen  Hall 
gelieirat  hat,  famt  feinem  Sohn  Lafaro  und  Ludli  dem  Söldner  von  Hall  und  einem 
Kaiferifchen  Drommeter  aus  Rottenburg  uff  Hall  zu  geritten,  und  wie  fie  gen  Kircli- 
berg  fein  fie  dafelbft  vom  Obervogt  eingelaffen  worden,  das  Morgenmahl  dafelbft 
zu  nehmen  (dann  fie  von  der  von  Hall  wegen  reiten,  die  von  Hall  gen  Rottenburg 
zu  fordern,  allda  dem  Kaifer  zu  huldigen  :).  Wie  fie  elfen  wollten  fiel  die  ftreifend 
Rott  in  das  Thal  und  plünderte,  hat  Obervogt  folchs  eilends  dem  Lochinger  ange- 
fagt  und  um  den  Drommeter  gebeten,  ihnen  abzufteiben,  der  nun  von  Stund  an  famt 
feinen  Sohn  und  dem  Drommeter  foviel  mit  den  Streifenden  gehandelt,  daß  fie  ab- 
geftanden,  doch  was  für  Pferd  fie  hinweg  hätten,  die  behieltens.  Wie  nun  Solches 
gefchehen  hat  der  Obervogt  gebeten,  den  Drommeter  zu  bitten,  ein  Wortzeichen  an 
das  Thor  zu  fchreiben,  darbei  die  Streifenden,  fo  jezt  nit  allda  gewefen,  erkennen 
möchten ,  daß  der  Fleck  kaiferifch  wäre.  Das  hat  der  Drommeter  gethon  und  an 
den  Gattern  und  das  Thor  alfo  zugefchrieben :  Ducha  d’alba:  das  ift  der  Herzog 
von  Alban,  ift  derfelben  Zeit  kaiferl.  Majeftät  Oberft  gewefen.  Wie  fie  nun  zu Uff 
Morgen  geeßen,  fein  fie  von  Stund  an  uffgefeffen  und  nach  Hall  geritten. 

Als  fie  nun  hinwegkommen  hat  Obervogt  ein  fchwarze  Tafel  vom  Wirth 
entlehnt  und  ein  gleichmäßige  Schrift  des  Drommeters  daran  gemalet  und  ein  rotlis 
Tuch  darunter  gemacht  und  hinab  in  das  Thal  am  Steg  an  ein  Stangen  uffrichtig 
machen  laßen  zum  Abfeheuchen  ob  mehr  kommen  wollten,  daß  fie  Solchs  fehen 
möchten,  welches  auch  denen  im  Thal  gar  dienlich  und  nützlich  gewefen  ift.  Am 
Dienftag  nach  Nikolai  zu  Nacht  fein  von  Hall  kommen  Konrad  Büfckler,  Städt- 
meifter  und  Lienhardt  Feuchter  des  Raths,  auch  Philipp  Scbletz  famt  dem  alten 
Lochinger  und  feinem  Sohn  Lafaro,  auch  dem  Kaiferifchen  Drommeter:  hat 
Obervogt  mit  ihnen  geredt,  daß  fie  famt  feinen  Herrn  von  Rothenburg  bei  Kaif.  Mt. 
diefes  Flecken  wollten  eingedenk  fein  und  Befcheid  herausbringen ,  weß  fie  fich 
halten  follten,  ob  fie  fich  der  ftreifenden  Rotten  wehren,  oder  wie  fie  ihn  thon  follten. 
Wie  fie  am  Dornftag  von  Kaif.  Mt.  wieder  gen  Kirchberg  kommen,  haben  fie  dem 
Flecken  ein  Salva  guardia  ausbracht,  das  ift  Kaif.  Mt.  Schutz  und  Fried,  das  hal 
Obervogt  uff  ein  Tafel  und  an  das  Thor  henken  laffen. 

Am  Freitag  nach  Andreä  zu  Mitternacht  hat  Jakob  Picklein,  Kaftner  zu 
Gerenbronnen,  bei  Uhr  zweien  dem  Obervogt  eilends  gefchrieben,  wie  die  kaiferifche 
ftreifend  Rott  zu  Blaufelden  eingefallen,  die  Unterthanen  dafelbft  gefchlagen,  ver¬ 
wandt  und  jämmerlich  verjagt,  mit  Bitt,  ihme  30  Mann  mit  guter  Wehren  zu  Hilf 
zu  fchicken,  das  begehr  er  um  die  Städt  wieder  zu  vergleichen.  Darauf  Obervogt 
ihm  Antwort  geben,  wie  er  das  zu  thun  ganz  willig  und  geneigt  wäre,  fo  war  er 
doch  mit  den  ftreifenden  Rotten  täglich  all  Augenblick  diefermaßen  behaft,  daß  er 
felbs  mehrer  Leut  zu  Erhaltung  des  Flecken  nothdürftig  wäre  etc.:  in  fomma,  an 
welchem  Ort  die  Gegenwehr  gebraucht,  dafelbft  thäten  fie  mit  Brand  oder  fonft  wie 
fie  einem  jeden  Eiecken  zukommen  konnten,  fchaden,  deß  fein  Zeugen  Feucht¬ 
wangen.  Blaufelden,  Bodamfee,  Heffenau  und  Unterleofels  und  andere  mehr. 


0  Ein  Herr  von  Crailsheim. 

2)  cfr.  Württemb.  Vierteljahrshefte  1880.  Hiftor.  Verein  f.  d.  württ.  Franken:  Kaifer 
Karl  V.  Aufenthalt  in  Hall  im  Dezemb.  154G  von  Prof.  Ehmann,  und  Viglius  von  Zwichem 
>S.  211:  4.  Dez.  Monfieur  d’Arras  me  dit,  que  Hall  fe  offrait  rendre  —  Lochinger  eftoit  envoye 
comme  ceuls  de  Dünkclsfpühl. 
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Am  Dornftag  nach  Nikolai  haben  die  von  Dinkelfpuhel  ein  Boten  mit  Namen 
Hans  Weidenfelder,  Sailer  gen  Kirchberg  gefchickt  zum  Obervogt  mit  mündlichem 
Befehl,  daß  er  kein  Gegenwehr  gegen  Niemand  brauchen,  fondern  den  Flecken  fonft 
iu  guter  Gewahrfam  haben  follt. 

Obervogt  hat  auch  von  Stund  an,  wie  ihm  Kaif.  Mjt.  Salva  Guardia  famt 
S.  Mt  neben  fchriftliehem  Befehl  überantwurt  worden  eilend  ein  Boten  nach  Hall 
nach  Martin  Malern  gefchickt,  der  hat  ihm  etliche  Salva  Guardia  in  viel  abmalen 
muffen,  dann  der  Kaiferifch  fchriftlich  Befehl  vermocht  unter  anderem  lauten,  daß 
die  von  Kirchberg  Gewalt  und  Macht  haben  füllten,  folche  oder  derfelben  gleiche 
Kaiferifch  Adler,  wie  fie  es  thon  könnten  befiegelt  oder  ohne  Siegel  an  alle  ihre 
Flecken  angefchlageu,  damit  der  Kaiferifch  Schutz  und  Schirm  darbei  mocht  erkannt 
werden.  Derfelben  hat  er  von  Stund  an  2  gegen  Ilshofen  gefchickt  und  an  jedes 
Thor  eines  fchlagen  lallen,  das  ihnen  ein  folchen  Nutz  gebracht  hat,  daß  kein 
Spanier  in  Flecken  kommen  lft,  dann  welcher  zugefagt  hat,  fich  wohl  zu  halten 
und  auch  nie  kein  Plünderung  im  Flecken  gefchehen,  dann  am  Neuen  Jahrs  Abend 
fein  uff  125  Pferd  von  Heilbronn  heraufgezogen  und  gen  Dinkelsfpuhel  gewollt  fein 
fie  gegen  Ilshofen  hin  zukommen,  daß  fie  ihr  nit  fein  gewahr  worden  und  den 
Flecken  eingenommen,  ihnen  etlich  Kleider  und  Geld  geplündert,  aber  kein  Vieh 
oder  Bett  und  am  Morgen  wieder  hinweggezogen ;  hätten  fie  ihr  Wach  uff  dem 
Thuren  gehabt  und  ihr  Thor  befetzt,  war  es  auch  nit  gefchehen. 

Am  Mittwoch  nach  Luciae  nach  Mittentag  ohn .  alles  Vorwiffen  fein  die 
Kaiferifchen  Furir  zu  Kirchberg  mit  einem  Rothenburgifchen  reifigen  Knecht  ein- 
kommen  *)  und  von  Städten  gar  kein  Befehl  dem  Vogt  zukommen,  wie  und  weicher¬ 
maßen  er  fich  halten  füllt.  Alfo  hat  Obervogt  fie  eingelaffen  und  ift  mit  ihnen  um¬ 
gangen,  bis  fie  überall  furirt  haben,  und  ift  der  Kaifer  im  Neuen  Bau  bei  dem 
Wirthshaus  herüber  und  feiner  Majeftät  Schwefter  Sohn  oder  Frauen  Schwefter  Sohn, 
de  pie  Matt  (?)  genannt  in  das  Schloß,  Seiner  Majeftät  Räth  uff  das  Neuhaus  und 
ihre  Trabanten  in  die  Kircli  und  darnach  in  alle  Häufer  furirt  worden. 

Wie  das  gefchehen  hat  Obervogt  die  2  Burgermeifter  Carel  Hiltpranden 
und  Thoma  ßrauuen  famt  Lienhart  Vifchern  Schultheißen  zu  ihme  und  die  äußer 
Thorfehlüffel  genommen,  für  das  Thor  hinausgangen,  Sr  Mt  gewart,  wie  nun  die 
Nacht  herbeikommen  ift  die  Kaif.  Majt.  in  einer  Sänften  kommen,  ift  Obervogt  Ihr 
entgegengaugen  famt  dem  Schultheißen  und  den  2  Burgermeifter  bis  zu  den  Schieß- 
hüttli,  uff  die  Knie  niedergefallen,  Sein  Mt  empfahen  wollen,  hat  S.  Mt  das  nit 
annchmen  fonder  in  das  Haus  heißen  gehen.  Wie  Er  vor  dem  Wirthshaus  aus  der 
Sänften  geliebt2)  und  in  ein  Seffel  gefetzt  worden  und  in  des  Wirths  Donner  kommen,  hat 
Obervogt  abermals  die  Empfahung  thon  wollen,  hats  nit  annehmen,  fondern  in  Stuben 
heißen  gehen.  Alsbald  fein  Majeftät  in  der  Stuben  niedergefetzt  hat  er  von  Stund 
an  fie  eingelaffen  und  Obervogt  fein  Majeftät  mit  gebührender  Reverenz  empfangen, 
die  Schlüffel  überantwurt  mit  untertbäniger  Bitt,  den  Flecken  Seiner  Gnaden  laßen 
befohlen  und  daß  S.  Mt  ihr  gnädiger  Herr  fein  wollt  etc. 

Darauf  fich  S.  Majeftät  mit  gnädiger  Antwurt  durch  Sr  Mt  Räth  einen  den 
Navis3)  hat  hören  laßen  und  dem  Obervogt,  Schultheißen  und  2  Burgermeiftern 
die  Hand  darauf  geben.  Als  fie  nun  für  die  Stuben  herauskommen  ilt  Hans  Walter 
von  Hurnhaim  hernachfolgt  mit  den  Thorfcblüffeln  und  zum  Obervogt  gefagt,  da¬ 
mit  Feuer  und  andershalben  wohl  gehaufet,  wär  fein  Meinung  9  oder  10  aus  der 

>)  Viglius  van  Z wiehern  fchreibt:  15.  Dez.  Abivit  Caefar  ex  Rotenburgo  Kirchpergam. 

2)  Der  Kaifer  litt  an  der  Gicht. 

3)  Naves,  Kaiferlieher  Vizekanzler. 
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Burgerfchaft  zu  verordnen,  wollt  er  auch  foviel  Trabanten  geben,  die  im  Städtli 
überall  gewacht  hatten;  das  hat  er  gethon  ungefähr  3  Stund  in  der  Nacht.  Ift 
Obervogt  mit  feinen  Burgern  für  das  von  Hurnhaim  Herberg  kommen  und  fich  an¬ 
zeigt,  ift  er  mit  ihme  Obervogt  unter  das  Thor  gangen,  den  aüßern  Gattern  ver- 
fcldoffen,  etlich  Trabanten  in  der  untern  und  öbern  Thorftuben  wachen  laßen  und 
die  Thor  fonft  alle  offen  gelaffen,  damit  wo  Feuer  auskommen  wiird,  daß  man  hin¬ 
wegkommen  könnt,  und  dem  Obervogt  die  Wach  im  Städtli  allein  mit  den  Burgern 
zu  verfehen  befohlen  und  was  ihnen  Unbilligs  begegnen  ihme  von  Stund  an  dafelb 
anzuzeigen,  es  wollte  Solches  furkommen.  Alfo  hat  Obervogt  mit  des  Amts  Unter- 
fäßen  und  den  Burgern,  die  aus  dem  Haus  konnten  zwo  Schaar  Wächter  gemacht, 
dem  Schultheißen  eine  zugeben  und  er  eine  bei  ihme  behalten,  und  alfo  die  ganz 
Nacht  im  Städtlin  und  Schloß  gewacht  und  mit  Got.ts  Hilf  und  Gnad,  dem  allein 
mit  feinem  lieben  Sohn  fei  Ehr  und  das  Lob  geben,  friedlich  und  wohl  gehiit. 

Am  Morgen  ift  S.  Majeftät  ungefähr  zwo  Stund  uff  den  Tag  wieder  uff- 
gewefen  und  felbs  herabgangen  mit  feiner  Kämmerling  einem,  dem  er  die  rechte 
Hand  uff  fein  Achfel  gelegt  hätt,  und  wie  Er  in  des  Wirths  Tennen1)  kommen  und 
den  Obervogt  und  Schultheißen  (die  allda  ftunden  und  warteten,  ob  S.  Mjt  mit 
Miethpferd  oder  Anderem  Nichts  nothdiirftig  wäre)  ftehend  erfehen,  ift  Sein  Mt  für 
Sich  Selbs  ftill  geftanden,  Sein  Hand  gegen  ihnen  geboten,  die  von  Stund  an  mit 
gebührender  Reverenz  und  Credenz  gegen  Seiner  Majeftät  gangen  und  die  Hand 
geben  mit  unterthäniger  Bitt,  daß  Sein  Mjt  des  Flecken  und  ihr  gnädiger  Herr 
fein  wollte,  darnach  wieder  in  die  Sänfte  gefeßen  und  abgefchicden. 

GOTT  unferm  Vater,  dem  fei  durch  feinen  lieben  Sohn  Jefu  Chriftu  unfern 
einigen  Heiland  alles  Lob,  Glori,  Ehr,  Preis  und  Dank  gefagt,  auch  demfelben 
unferm  Herrn  Jefu  Chrifto  und  dem  heiligen  Geift  immer  und  ewiglichen  um  alle 
Wohlthat,  die  allein  alle  Ding  gehandelt  und  gethan  haben,  Amen.  GOTT  wöll  hin- 
füro  auch  nit  verlaßen,  AMEN. 

Ludwig  Virnhaber,  Obervogt, 
ift  Teftis  aller  vorgefchrieben  Sachen. 

(P.  S.)  In  vorgefchriebem  Kaiferifchen  Fürzug  hatten  fich  uff  40  ungefähr  der 
ftreifenden  Spanier  oder  Italiener  gen  Anhaufen  gelagert,  hatt  fich  dabei  der  Halb¬ 
bauer  zu  Anhaufen  famt  ihr  etlichen  aus  Groningen  und  Beigenthal  unterftanden 
und  diefelben  bei  Anhaufen  heraus  uff  dem  Feld  erfchlagen  und  erftochen  und  un¬ 
gefähr  uff  18  Perfon  in  das  Städtholz  dafelbft  gezogen,  die  Andern  in  ein  Wolfsgruben 
geworfen.  Als  dem  Obervogt  das  vom  Förfter  angefagt,  hat  er  gen  Anhaufen  zum 
Halbbauern  und  gen  Belgenthal  zu  denen  die  geholfen,  welche  unter  dem  Amtmann 
zu  Lobenhaufen,  gefeffen,  gefchickt  und  Ihnen  fagen  laßen,  daß  fie  füllten  gedenken 
und  die  todten  Körper  aus  dem  Holz  wieder  thon  und  fonft  begraben,  wo  das  nit 
gefchehen,  würd  er  verurfacht,  ferner  Handlung  fürzuuehmen,  deß  er  lieber  unter¬ 
laßen  wollt.  Das  hat  der  Halbbauer  bewilligt,  aber  die  zu  Belgenthal  fich  deß  ge¬ 
weigert.  Alfo  hat  Obervogt  zu  dem  Amtmann  von  Lobenhaufen  gefchickt  und  ihm 
Solches  anfagen  laßen,  mit  Begehr,  daß  er  die  Seinen  auch  zu  Solchem  halten  wollt, 
wo  das  nit  gefchehn,  müßt  Obervogt  andere  Weg  fliehen,  die  er  lieber  umgehen 
wollt.  Auf  Solclis  haben  fie  die  todten  Körper  aus  dem  Holz  thon  und  begraben  miiffen.“ 

D.  0. 


*)  Tenne  =  Hausflur. 
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Nach  Haller  Akten. 

Mitgetheilt  von  K.  Schanffele,  eingeleitet  von  Major  Pfifter. 

Aller  Augen  in  Europa  waren  im  Sommer  des  Jahres  1704  auf  die  Donau 
und  das  Bayerland  gerichtet.  Die  Kriegsfchauplätze  in  den  Niederlanden,  am  Rhein 
und  in  Italien  waren  in  den  Hintergrund  getreten.  Wie  gewaltige  Ströme  zogen 
von  allen  Enden  her  die  Armeen  unter  ihren  erprobten  Führern  der  Donau  zu. 
Dort  lag  die  Entscheidung  für  das  Schickfal  ganz  Europas.  Die  Tage  von  Schellen¬ 
berg  und  von  Höchftädt  bedeuteten  für  Ludwig  XIV.  die  vernichtende  Zerftörung 
aller  Träume  und  Hoffnungen  auf  Weltherrfchaft.  Jämmerliche  Refte  der  glänzenden 
Armeen  Frankreichs  und  Bayerns  zogen  dem  Schwarzwald  und  dem  Rheine  zu. 
Die  anderen  alle  deckten  zu  Taufenden  die  Schlachtfelder  oder  befanden  fich  als 
Gefangene  in  den  Händen  der  Sieger.  —  Die  feften  Plätze  jener  Zeit,  noch  zu- 
fammengedrängt  auf  engen  Raum,  boten  keineswegs  fo  bequeme  Unterkunft  für 
zahlreiche  Maßen  wie  unfere  heutigen  Feftungen.  Und  doch  waren  mehr  als  12000  Ge¬ 
fangene  zu  verwahren.  Man  brachte  fie  theils  in  die  Niederlande,  theils  vertheilte 
man  fie  in  kleineren  Partieen  in  wohlverwahrte  Städte.  —  Einige  Hundert  kamen 
fo  auch  nach  Hall,  und  manchfach  erinnert  ihr  Leben  und  Treiben,  auf  das  die 
nachftehenden  Notizen  näher  eingehen,  an  ihre  Nachfolger,  welche  mehr  als  andert¬ 
halb  Jahrhunderte  fpäter  in  fo  großer  Zahl  in  deutfchen  Feftungen  und  Städten 
lagen  und  auf  ihre  Art  fich  die  Zeit  vertrieben.  So  die  ungemeffene  Luft  an  komödien¬ 
haften  Aufführungen,  fo  das  Interefle,  welches  der  unwürdigere  Theil  der  weiblichen 
Welt  an  den  Gefangenen  nahm. 

Bei  500  gefangene  Franzofen  wurden  durch  ein  vviirttemb.  Dragonerconvoi 
in  Prifon  nach  Hall  gefchickt.  —  Da  aber  die  Stadt  „mit  gehörigen  Gebeuen  nicht 
verleben“,  fo  mußte  man  fie  im  Riedener  Thorgraben  logiren. 

Es  wurden  die  Gefangenen,  die  Musketierer  und  Sogenannten  Italiener 
(Savoyer  und  Piemontefen)  in  einem  Thurm  (dem  jetzigen  Lokal  für  die  Samm¬ 
lungen  des  hiftor.  Vereins  f.  d.  württemb.  Franken)  eingefperrt,  den  Dragonern  aber 
ihr  Aceommodement  durch  Baracken  gemacht,  worin  fie  fchon  über  Jahr  und  Tag 
verharren  und  auf  Auswechslung  mit  Sehnfucht  warten  mußten. 

„Die  Officiers  feyndt  aber  in  der  Stadt  und  leben  umb  ihr  Geld,  wovon 
ziemlich  Burger  ein  feines  utile  ziehen. 

Ihren  Gottesdienft  dürfen  fie  in  Komburg  halten,  durch  Erlaubnis  eines 
kaiferl.  Commiffairs,  dagegen  den  Gemeinen  im  Graben  von  ihren  Patribus  im 
Graben  gepredigt  und  Meß  gehalten  wird.“ 

Die  Stadt  fehnte  fich  ebenfo  fehl*  nach  Befreiung  von  diefer  Laft  als  die  Prifon- 
niers  de  guerre,  und  obfclion  man  Solche  fleißig  verwacht,  find  doch  dann  und  wann 
einige  echappirt  und  durchgegangen,  die  man  aber  meiftens  wieder  attrapiret. 

Es  hätte  aber  einmal  leicht  fehlecht  für  die  Gefangenen  ablaufen  können, 
als  drei  Dragoner  durchgehen  wollten,  von  denen  einer  durch  die  Wache  erfehoffen 
wurde.  —  Es  wurde  da  das  Gefehrei  ausgebreitet,  die  Franzofen  feien  ausgebrochen 
und  plündern  jenfeits  Kochers.  —  Es  entftand  darauf  Alarm,  die  Trommel  wurde 
reg  gemacht,  die  Burger  griffen  zur  Wehr,  die  Salzfieder  rotteten  fich  mit  ihren 
Hacken  bewaffnet  zufammen.  Die  zwei  andern  Dragoner  haben  dies  mit  ihrem 
größten  Schaden  erfahren,  fie  waren  über  die  Pallifaden  gefprungen  und  hatten  fich 
unter  der  Brücke  verborgen.  Dort  wurden  fie  erwifcht  und  trotz  aller  Abwehr  vom 
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Pöbel  mit  Hacken  und  Prügeln  derart  zugerichtet,  daß  einem  der  Arm  zerquetfcht  u.  f.  w. 
„daß  man  gemeint,  fie  würden  daran  krepiren!“  —  Der  erregte  Haufen  hätte  ohne 
Abwehr  des  Stadthauptmanns  die  in  den  Baracken  ruhig  liegenden  Franzofen  mafTakrirt 
und  hatte  auch  fchon  darauf  in  der  Finfternis  Feuer  gegeben. 

Die  in  der  Stadt  liegenden  Franzofen,  die  fich  fehen  ließen,  wurden  auch 
übel  traktirt  und  mit  Stößen  und  Schlägen  auf  die  Hauptwache  geführt,  ja  der  Aide 
major  La  haye,  der  an  der  Mauer  beim  Schreiner  Freifinger  Quartier  hatte,  wurde 
durch  die  ratenden  Sieder  in  den  Kocher  geworfen  und  erft  nach  der  Retirade 
wieder  herausgezogen.  — 

Zuletzt  wurde  durch  den  Rath  endlich  die  Ruhe  wieder  hergeftellt,  worauf 
man  nach  der  Hand  die  nach  und  nach  vorgegangenen  Fehler  unterfuchen  laffen 
und  die  Exzedenten  mit  behöriger  Korrektion  angefelien  hat. 

Die  Dragoner  vom  Regiment  La  meftre  de  camp,  welche  mehrtheils  von 
purer  franzöfifcher  Nation,  waren  ein  freches,  hoffärtiges,  falfches  Volk. 

Um  ihre  Zeit  im  Graben  zu  paffiren,  haben  fie  allerlei  Kurzweil  mit  Tanzen 
und  Springen  und  andrem  Gaukelwerk  angeftellt,  dem  ein  großer  Pöbel  gemeinen 
Volks  und  zwar  meift  Weibsbilder  und  Kinder  zugeloffen  und  fich  daran  rekreirt 
und  zumeift  das  heillofe  Hurengefindt  der  Franzofen  freche  Mine  dabei  gefallen 
laßen,  welches  die  Obrigkeit  durch  den  Herrn  Stadtfchultheißen  Sonntags  nach  der 
Vefper  durch  die  Diener  mit  Gewalt  hat  abftellen  müffen.  Einftmals  haben  fie  auch 
das  Treffen  bei  Höchftädt  mittelft  eines  aufgebauten  Scliänzleins,  Zurichtung  etlicher 
Gefclioß  und  Bekleidung  einiger  Hufaren  und  andern  Militärin ftrumenten  im  Graben 
hergeftellt  und  den  Marfchall  Tallard  gefangen  genommen  und,  was  der  Gaukelei 
mehr  gewefen,  welcher  Aktion  eine  große  Menge  Volk  zugeloffen. 

Dies  Leben  dauerte,  fo  lang  es  gut  Wetter  war;  als  aber  unbeftändige 
Witterung  eintrat,  gefiel  es  ihnen  nicht  mehr,  und  fie  fuchten  fich  durchzumachen. 

So  fuchten  fie  ein  Loch  durch  die  Grabenmauer  zu  wühlen,  was  aber  ent¬ 
deckt  wurde.  Dann  nahmen  fie  einen  Balken  aus  dem  Barackendach  und  fchnitten 
Scharten  für  Spröden  mit  dem  Meffer  darein,  mit  welcher  Leiter,  als  die  Poften 
noch  nicht  vollftändig  befetzt  waren,  fie  zweimal  durch  die  Schildwacht  durch¬ 
gegangen,  find  aber  theils  im  Wiirttembergifchen,  tlieils  durch  uufre  eignen  Bauren 
wieder  attrapirt  worden,  wieder  gebunden  eingebracht  in  Kappelthurm  und  andre 
Löcher  hin  unter  geh  afpelt  und  damit  abge warnet  worden.  Die  Dragoner,  welche 
in  den  Baracken  lagen,  hatten  beffer  zu  entwifchen,  als  die  Musketiere,  die  im 
Thurm  lagen,  diefe  brachen  aber  auch  ein  Loch  durch  die  dicke  Mauer  und  ver¬ 
buchten  es  auf  mancherlei  Art  fort  zu  kommen  und  es  gelang  auch  manchen. 

Es  wird  dabei  erwähnt,  daß  die  Italiener  —  Monroux’fches  Regiment  — 
ehrbarer  und  chriftlicher  als  die  Dragoner  gewefen,  wiewohl  die  meiften  von  ihnen 
der  Hexerei  befchuldigt  wurden,  indem  fie  alle  Nacht  von  einem  von  ihnen  ge¬ 
haltenen  und  beftellten  Pfaffen  ihre  Betftund  und  hora  gehalten,  und  zwar  an  einem 
eigens  hergericliteten  Altärle  im  Bollwerk  (refp.  dem  Thurm  für  die  Sammlungen 
des  hiftor.  Vereins).  Sie  haben  vertraulich  mit  einander  gelebt,  marchanderien  in 
ihren  Quartieren  aufgericht,  Gärtlein  und  Beetleiu  zu  ihrer  fuftentation  hergericht, 
Vögel  und  andre  Thierle  erhalten  und  eine  folch  feine  Oekonomie  geführt,  deren 
fich  die  Franzofen  felbften  bedienet,  fo  Feind  fie  doch  den  Italienern  waren.  — 

Diefe  Dragoner  kamen,  obfchon  wie  bekannt  die  Franzofen  ihre  Truppen 
gut  bezahlen,  läufig  und  zerriffen  zum  allgemeinen  Spektakul  in  Hall  durchs  Langen- 
felder  Thor  an  und  wurden  im  Riedener  Graben  untergebracht.  In  diefem  Graben 
wurde  ihnen  durch  ihren  marechal  de  logis  und  Quartiermeifter  das  Kommisbrod 
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gereicht,  welches  Helmwirth  (jetzt  Lamm)  Spannkuoh  backen  ließ.  Als  Taggeld 
erhielt  der  Mann  einen  Grofchen,  was  ihm  zu  wenig  war,  und  worüber  fie  oft  in 
Streit  und  fogar  beinahe  ins  Handgemeng  mit  ihren  Offizieren  geriethen,  wiewohl 
fie  behaupteten,  daran  nicht  Schuld  zu  fein,  da  die  Wechfel  aus  Frankreich  unrichtig 
einliefen.  —  Viktualien  durften  die  Brigadiers  und  Korporale  in  der  Stadt  kaufen, 
wobei  fie  dann  auch  Stricke  u.  f.  w.  in  den  Graben  fchmuggelten,  um  auszureißen. 

Es  wurde  von  der  Stadt  die  Prifon  mit  Oefen  verfehen,  ebenfo  Holz  und 
Stroh  geliefert,  Waller  zugeleitet,  Küchen  gebaut,  auch  Bürger  und  Bürgerinnen  zu- 
gelaffen,  um  zuzutragen,  was  fie  begehrten. 

Ein  Lazareth  wurde  eingerichtet,  ebenfo  in  der  Langengafie  ein  Aufenthalt 
für  die  Rekonvaleszenten.  —  Da  die  Kranken  mehr  Freiheit  hatten,  fo  meldeten 
Eich  bald  viele  krank,  es  ftarben  auch  viele  aus  Gram. 

Da  dann  endlich  die  Stadt  fo  voll  worden,  daß  man  alle  wieder  mit  einer 
Kompagnie  Bürger  in  den  Graben  gejagt,  wie  man  die  Hafen  hetzt  und  eiutreibt, 
darunter  auch  die  mit  obrigkeitlicher  Bewilligung  als  Sprach-  und  Tanzmeifter  und 
als  Handwerksleute  gearbeitet  hatten,  ebenfo  die  Kranken. 

Die  vom  Monroux’fchen  Regiment,  fog.  Italiener,  kamen  von  Giengen  etwas 
fpäter  an,  deren  Aufzug  war  noch  liederlicher  als  derjenige  der  Dragoner,  weil 
ihr  Sold  ausblieb.  —  Sie  verkauften  deshalb  ihre  Röcke  vom  Leib  und  zogen  auf 
„wie  die  Scheereufchleifer“,  bängten  Bettelfäcldein  an  der  Mauer  auf  für  guttliätige 
Leute,  bis  fie  fpäter  durch  ihre  Offiziere  beffer  verpflegt  wurden.  Sie  wurden  von 
der  Stadt  gleich  den  Dragonern  verforgt  und  bezeugten  fich  zufrieden  und  dank¬ 
barer  dafür  als  die  Franzofen.  —  Der  Gottesdieuft  wurde  durch  Mönche  beforgt. 
Die  geftorbenen  Offiziere  wurden  nach  Steinbach  getragen,  dagegen  die  Gemeinen 
an  der  Kirchhofmauer  bei  St.  Nikolas  begraben. 

Die  Offiziere  giengen  gern  nach  Koniburg  nicht  fowohl  wegen  des  Gottes¬ 
dien  ftes,  als  im  Sommer  des  luftigen  Spaziergangs  wegen  und  daß  fie  als  Papiften 
gute  Gönner  draußen  funden. 

Auch  hat  fich  ein  Offizier  Dupon  mit  einem  Domherrn  Guttemberg  auf  der 
Jagd  fehen  lallen.  So  waren  auch  die  Feldprediger  das  täglich  Brod  im  Kapuziner- 
klofter  nach  dem  Sprichwort:  Gleich  und  gleich  u.  f.  w. 

Die  Offiziere  der  Dragoner  und  Italiener  durften  auf  Anfucheu  des  Kapitän 
Barbazan  vom  Regiment  La  Meftre  de  camp  gegen  Ehrenwort  frei  in  der  Stadt  und 
nach  Komburg  gehen,  und  haben  fich  fpäter  aus  den  Wirthshäufern  meift  gefell- 
fchaftweis  in  Bürgerswohnungen  eingemiethet,  wo  fie  fich  von  ihren  Köchen  das 
Traktament  nach  ihrem  Gufto  köftlich  zurichten  ließen  und  nach  ihrem  Beutel  Oeko- 
nomie  führten. 

Es  folgt  dann  eine  Tabelle  über  den  Stand  der  Gefangenen  von  1705. 

Hiernach  waren  da  beim  Regiment  La  Meftre:  3  Capitaines  ä  pied,  G  Capi- 
taines  reformes,  8  Lieutenans,  7  Cornets,  2  Barbazan,  2  de  Rupiere,  8  Marechaux 
de  logis,  1  Feldprediger,  1  Feldfcherer. 

Beim  Regiment  Monroux:  4  Capitaines,  4  Lieutenans,  4  Souslieutenans, 


3  Eufeignes,  1  Feldprediger,  1  Feldfcherer. 

Im  Ganzen  waren  es:  Dragoner . 239 

Italiener . 206 

Etliche  wurden  in  den  Offiziere  beider . 59 

Nachbarorten  eingefangen.  Knechte . 24 

zuf.  Mann 
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Abgegangen 


franzöfifche  Dragoner  durchgegangen  . 

Dienft  genommen . 

geftorben  *) . 


4 

33 

28 

4 

9 


Italiener  durchgegangen 
Dienft  genommen 
geftorben 2)  .  .  .  . 


Offiziers  geftorben  und  ausgelöft 
Knecht  ungefähr . 


4 


Mann 


96. 


Die  Bürger  bewachen  die  Franzofen.  Sobald  diefelben  im  Graben  unter¬ 
gebracht,  die  Offiziere  in  der  Stadt,  hat  fich  die  Obcrftocks-Kompagnie  am  Riedener 
Thor  poftirt  und  ihre  Schildwachen  und  Pofteu  bis  in  die  Hofklinge  ausgeftellt,  fo- 
weit  die  Gefangenen  ihren  Lauf  hatten,  was  den  Bürgern  keine  geringe  Befchwerde 
brachte,  befonders  bei  unbeftändigem  Wetter,  da  diefelben  alle  Stund  „patrol“  tliun 
mußten,  und  zu  diefem  „incommodo“  auch  die  Hauptwacht  verfehen  mußten.  Auch 
die  Tambours  waren  angehalten,  Zapfenftrcich  durch  die  Stadt  und  Vorftadt  zu 
fchlagen,  bis  endlich  die  Pallifaden  und  Baracken  fertig  und  die  Wacht  anders 
regul irt  wurde. 

Stadthauptmann  Engelhard  fetzte  die  Beftimmung  der  Poften,  fowie  das  Ver¬ 
halten  derfelben  in  10  Artikeln  feft.  Zur  Nachtwache  kamen  1  Offizier,  2  Unter¬ 
offiziere,  1  Tambour,  24  Gemeine. 

Im  Falle  eines  Auflaufs  foll  an  Hauptmann  Hafpel  jenfeits  Kochers  Meldung 
gemacht  werden.  Ein  liederlicher  Wächter  kann  des  Bürgerrechts  verluftig  werden, 
in  Tlmrm  gefteckt  und  hart  an  Geld  geftraft  werden.  —  Es  wurde  von  manchem 
verlangt,  davon  enthoben  zu  werden,  ja  man  folle  das  Landvolk  ums  Geld  beiziehen. 

Bauunkoften.  —  Ingenieur  Majcr  gab  die  Baracken  an,  fie  waren  aber 
fo  liederlich,  daß  man  fie  bald  ftiitzen  mußte.  Die  Pallifaden  wurden  bald  ver¬ 
doppelt.  Die  Abtrittsgruben  gaben  auch  viel  Befchwerde.  —  Eine  Pechpfanne  wurde 
wegen  der  Koften  durch  Laternen  erfetzt.  —  Sehilderhäufer  wurden  errichtet,  die 
Wachtftube  erweitert.  Die  Schlagbrücke  wurde  über  dicfe  Zeit  nicht  aufgezogen, 
nur  die  Thore  gefchl offen. 

Der  Abmarfch  der  gemeinen  Franzofen  von  Hall  gieng  am  27.  Nov.  1706 
vor  fich.  Diefelben  feilten  in  Stollhofen  gegen  deutfehe  Gefangene  ausgewechfelt 
werden.  Sie  wurden  ohne  Eskorte  nach  vorgegebenen  Marfchrouten  eingeliefert  bis 
an  den  Rhein;  die  gleiche  Vergünftigung  kam  den  Deutfchen  zu. 

Nachdem  die  Gemeinen  von  ihren  Offizieren  dies  zu  ihrem  großen  „Kontcnto“ 
und  Verwunderung  erfahren,  haben  fie  fich  dann  recht  darüber  toll  und  voll  gefreffen 
und  gefoffen  und  den  andern  Morgen,  von  Stadthauptmann  Engelhardt  und  Bau- 
gegenfehreiber  Gräter  und  einigen  franzöfifeben  Offizieren  begleitet,  nach  Oehringen 
auf  den  Weg  gemacht.  Am  28.  trafen  fie  in  Heilbronn  ein,  von  wo  fie  fofort 
an  die  Linien3)  abgeführt  worden. 


’)  Die  große  Sterblichkeit  wird  wohl  auf  die  fchlechten  Baracken  zurückzuführen  fein. 
2)  Die  Italiener  waren  befl'er  einlogirt  im  Thurm,  trotz  des  beffereu  Verwaln-ens  find 


aber  doch  28  durchgegangen,  wras  wohl  daher  kommen  wird,  daß  fie  als  Gebirgsbewohner 
(Savoyarden,  Piemontefen)  das  Reifen  mit  Entbehrungen  aller  Art  fchon  gewohnt  und  die  Schliche 
im  Wald  und  Gebirg  beffer  zu  benützen  wußten. 

3)  Weißenburger  Linien. 


v.  Alberti,  Urkunde  über  eine  unbekannte  Belagerung  von  Dörzbach. 
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Bei  diefem  hiefigen  Abzug  ift  eiu  großer  confluxus  hominum,  zumalen  „ver¬ 
liebter  Weibsbilder“  gewefeu. 

Die  Offiziere  wurden  erft  fpäter  ausgelöft,  auf  Befchwerde  des  fchwäbifcben 
Kreifes,  daß  noch  Geifein  von  Augsburger  Bürgern  in  Straßburg  um  fl.  50  000 
Kontribution  angehalten  wurden,  die  franzöfifclien  Gefangenen  die  Dillinger  Refidenz 
ruinirt  hätten,  Schulden  hinterlaffen  würden,  auch  200  franzöfifche  Offiziere  mehr 
als  Deutfche  gefangen  feien;  folche  alfo  vorderhand  noch  im  Reich  bleiben  müffen. 


Urkunde  über  eine  unbekannte  Belagerung  von  Dörzbach. 

Mitgetheilt.  von  Archivaffeffor  v.  Alberti. 

Ich  Jöhan  von  Franckenftein  Comettur  czu  bröczfelden  vnd  ftat  haltter  deß  Hauß  czu 
mergethein  Teuchcz  ordeß  Rüdiger  fuczel  ||  genannt  von  mergethin  heinrich  knebel  vnd  Cuncz 
inertin  bekennen  offenlich  mit  difem  briff  vor  aller  mencklich  vnd  thun  [|  kunt  allen  den  dy  difen 
briff  fehen  oder  hören  leßen  daz  wir  beteydigtt  haben  zu  torczbach  mit  vnßers  gnedigen  herren  || 
von  meincz  retten  mit  vnßers  gnedigen  heren  von  Wrczburg  retten  vnd  mit  vnßers  gnedigen 
herren  herezog  Otten  retten  vff  ein  vnd  vlrich  von  Dirbach ')  fintram  von  Neuenburck  vnd  hanßen 
Rangen  vff  den  anderen  feytten  alzo  daz  dy  Itz  genantten  mit  nomen  vlrich  von  Dirbach  fintram 
von  Neuenburg  vnd  hans  ftang  gelobt  vnd  czu  den  heylgen  gefworen  haben  der  vorgenantten 
dreyer  furften  vnßern  gnedigen  heren  man  czu  fein  Iren  fchaden  czu  warnen  vnd  frumen  czu 
werben  vnd  thun  alz  ein  man  feim  rechtten  heren  billichen  thun  fol  vnd  auch  daz  nit  auff  czu 
fagen  Ir  lebtagen  ongeuerden  vnd  mit  nomen  der  czweyer  gayftlichen  furften  vnßern  gnedigen 
herren  Iren  ftyfften  vnd  nochkomen  vnßerm  gnedigen  herren  herezog  Ötten  finen  erben  vnd 
herfchafftt  ongeuerd.  Auch  haben  wir  beteydigtt  daz  der  deyl  den  vlrich  von  Dirbach  In  höt 
an  dem  fchloß  czu  torczbach  der  obgenantten  dreyer  furften  vnßeren  gnedigen  heren  offen  hauß 
fol  fin  vff  Ir  giioder  auch  Ift  berett  worden  wer  eß  fach  daz  eytel  mertin  oder  fin  erben  den 
obgenantten  deyl  czu  torczbach  von  vlrich  von  Dirbach  löften  oder  vff  In  fturbe  fo  fol  der  ob 
gefchriben  mertin  oder  fin  erben  den  vorgenantten  vnßern  gnedigen  heren  wartten  mit  dem  ob- 
gefchriben  deyl  czu  torczbach  vnd  Ir  offen  hauß  czu  fin  als  ob  gefchriben  ftet  ongeuerd  der 
obgenantten  czweyer  gayftlichen  furften  vnßeren  gnedigen  heren  Iren  ftyfftten  vnd  nochkomen 
vnd  vnßerm  gnedigen  herren  herezog  Ötten  fin  erben  vnde  herfchafftt  ongeuerd  vnd  waz  reyfiger 
knecht  czu  torczbach  In  dem  fchloß  geweft  fin  alz  vnfer  obgenantte  gnedige  heren  dy  verczeychent 
haben  dy  haben  auch  dem  obgefchriben  dreyen  furften  vnßern  gnedigen  heren  gelobt  vnd  czu 
den  heylgen  gefworen  wyder  fy  vnd  dy  Iren  nicht  czu  fin  in  kein  weyß  ongeuerd  auch  Ift  beret 
worden  alz  den  obgefchriben  drey  furften  vnßern  gnedig  heren  vor  torczbach  gelegen  fin  daz 
dy  felb  fach  czwilchen  den  oftgenantten  vnßern  gnedigen  heren  vnd  den  dy  in  dem  fchloß  czu 
torczbach  geweft  fin  gancz  vnd  gar  gefunt  vnd  gruntlich  verricht  follen  fin  vnd  alle  dy  dor 
vnder  verdöcht  oder  dor  bey  vnd  dor  mit  geweft  fin  Vnd  Ich  Vlrich  von  Dirbach  fintram  von 
Neuenburg  vnd  Hans  ftang  füllen  vnd  wollen  do  wider  numer  me  getlnin  oder  gefchicken  gethon 
werden  wir  noch  nymant  von  vnffern  wegen  mit  wortten  noch  mit  wercken  heymlich  öder  offen¬ 
lich  ongeuerd  vnd  Ich  vlrich  von  Dirbach  fintram  von  Neuenburg  vnd  hans  ftang  all  obgefchriben 
bekennen  daz  alle  obgefchriben  ftuck  vnd  artikel  alzo  verhandelt  vnd  geteydigtt  fin  vnd  daz 
czu  eyner  bekentniß  hot  vnfer  Iclicher  fin  eygen  Infigel  czu  eyner  geczeugniß  an  difen  briff 
gehangen  vnd  haben  auch  fleißlich  gebetten  den  erfamen  geiftlichen  herren  Johan  von  Francken¬ 
ftein  Comettur  vnd  auch  dy  erberen  veften  Rüdiger  fuczel  vnd  Heinrich  knebel  Cuncz  mertin 
obgenantt  daz  fy  Ir  Jclicher  fin  Infigel  czu  den  vnßern  auch  an  difen  briff  gehangen  haben  dor 
vnder  wir  vnß  verbunden  allez  daz  ftet  veft  vnd  wor  czu  haltten  daz  von  vnß  In  difem  briff 
gefchriben  ftet  ongeuerd  vnd  Ich  Johan  von  Franckenftein  Comettur  Rüdiger  fuczel  heinrich 
knebel  vnd  Cuncz  mertin  bekennen  daz  wir  durch  fleißiger  bet  willen  der  obgefchriben  vlrich 
von  Dirbach  fintram  von  Neuenburg  vnd  hans  ftang  vnfer  Jclicher  fin  eygen  Infigel  czu  den 
Iren  an  difen  briff  hott  gehangen  vnß  on  fchaden  der  geben  Ift  alz  man  czalt  noch  vnßers  heren 


*)  Ulrich  von  Thierbach,  der  Letzte  feines  Gefchlechtes  f.  W.  F.  9,  31. 


284 


crifti  gebürt  virczehen  hundert  Jor  dor  noch  In  dem  fybenczehenden  Jor  vff  den  funtag  alz  man 
In  der  heylgen  Kirchen  finget  quasi  modo  geniti. 

Orig.  Perg.  urfprgl.  mit  7  Siegeln.  Das  4.  ift  zerbrochen,  das  6.  fehlt  ganz. 
Erhalten:  Ulrich  v.  Dirbach,  Sintr.  v.  Neuenbürg,  Stang,  Siitzel  und  Mertin. 


Grabfchrift  <les  Barons  Stephan  Perenyi  de  Nagy  Szölö ß, 

gefallen  bei  Uebrigshaufen,  begraben  in  Braunsbach. 

QVIsqVIs  es,  Viator  Christiane! 

QVI  hIC  transls,  Iter  slste! 
sUut  breVes  Dies  lioMInls.  * 
sICVtl  VMbra  et  VeLVt 
aqVae  eLabVntVr,  VIDe  * 

LongJore  Vita  DIgnVs  ILLVstrlfsIMVs 

L.  Baro  StephanVs  Perlnl  HVngarVs  *  NagJJ  szoLosIensis 

In  InCLYta  Leglone  PrlnCIpIs 

PaVLI  Antonll  EsterhasI 

VngarlOae  EqVestrls  MILItlae  GeneraLIs  CapItaneVs  * 

Anno  VlgesIMo  oCtaVo  aetatls 
In  FIDeLItate  reglnae  HVngarlae 
VlXIt  et  gLorlose  obllt  * 
faCta  GaLLorVM  strage  In  Vna  pVgna  Inlta 
penes  VebrlgshaVsen  In  SVeVIa  prIDIe  nonas  * 
praesentls  Mensls  IVLII. 
pro  refrlgerlo  ILLIVs  spIrltVs 
sVperos  aDora.  VaLe. 
te  Ita  breVIter  * 
qVoqVe  VICtVrVM  Coglta 
et  saepIVS  eXpenDe.  * 

F.-K. 

Das  Gefecht  bei  Uebrigshaufen  OA.  Ilall  am  6.  Juli  1743  zwilchen  dem  abziehenden 
Heere  des  Marfchalls  Broglie  und  den  Oefterreichern  ■ —  v.  Martens  fucht  das  Gefechtsfeld  bei 
Neuenftein,  S.  G2ö  —  muß  überaus  blutig  gewefen  fein.  Aus  Gerichtsakten  ergibt  fiel),  wie  das 
Landvolk  auf  2 — 3  Stunden  hinftrömte,  um  von  der  Beute  etwas  zu  holen.  Ein  Schulmeifter 
von  Jungholzhaufen  war  des  Leiehenraubs  verdächtig.  D.  Red. 


Der  Name  Crailsheim. 

Das  reizend  gelegene  Crailsheim,  das  neuerdings  als  wichtiger  Knotenpunkt 
der  Eifenbahn  aus  feiner  früheren  Abgefchiedenheit  hervortritt  und  auch  im  Schwaben¬ 
land  bekannt  wird,  birgt  in  feinem  Namen  ein  ungelöstes  Räthfel.  Selbftverftändlich 
ift  die  Latinifirung  von  Crailsheim  in  Carolihemium ,  das  am  Ende  gar  von  Karl 
dem  Großen  gegründet  fein  foll,  abzuweifen.  Auch  das  Wappen  der  Stadt,  das 
drei  „Kreuel“  zeigt,  hilft  nicht  weiter.  Denn  diefes  redende  Wappen  ift  nichts 
anderes  als  ein  Verfucb,  den  nicht  mehr  verftandenen  Namen  zu  erklären.  Es  leuchtet 
ein,  daß  die  Endfilbe  heim  das  appellative  Kreuel  unmöglich  macht  und  einen  Per- 
fonennamen  vorausfetzt.  Aber  welchen?  Der  Familienname  Crewei,  Creul,  Gräwel, 


Boffert,  Der  Name  Crailsheim. 
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den  im  14.  Jahrhundert  in  Schwaben  und  Franken  ritterliche  Gefchlechter  tragen 
W.  F.  1850,  63,  ift  viel  zu  jung,  um  einen  Anhaltspunkt  für  die  Erklärung  zu 
bieten.  Auch  ift  nirgends  ein  Zufammenbang  der  Crewei ,  Creul  etc.  mit  der  Stadt 
Crailsheim,  noch  mit  den  Herren  von  Crailsheim  nachzuweifen.  Unwillkürlich  ftreift 
der  Blick  die  Karte  und  zeigt  uns  nahezu  unter  einem  Meridian  von  Crailsheim,  nach 
Norden  fich  aneinander  reihend,  Crailshaufen  OA.  Gerabronn,  Crainthal  und  Creg- 
lingen  OA.  Mergentheim,  Krensheim  bad.  Amt  Tauberbifchofsheim.  Ift  hier  ein 
fprachlicher  Zufammenhang  oder  nur  zufälliger  Gleichklang?  Die  geographifche  Nähe 
fcheint  doch  mehr  für  jenes  zu  fprechen.  Aber  fobald  man  auf  die  älteften  Namens¬ 
formen  zurückgeht,  will  der  gute  Schein  alsbald  zerrinnen. 

Creglingen  heißt  1045  Chregelingen,  Crainthal  noch  1318  Creygenthal.  Die 
Oberamtsbefchreibung  Mergentheim  erklärt  Crainthal  als  das  Thal  eines  Crego,  Crago, 
Creglingen  als  den  Wohnort  der  Angehörigen  eines  Cragilo,  des  kleinen  Crago. 
S.  480,  503.  Als  möglich  nimmt  fie  eine  Beziehung  des  Perfonennamens  Crego, 
Crago  zu  dem  ahd.  Namen  chrä,  chräju,  mhd.  krä,  kräje,  Krähe  an.  Birlinger 
läßt  diefe  Kombination  gelten,  will  aber  bei  Creygenthal  eher  an  das  Appellativ 
als  an  den  Eigennamen  denken  und  könnte  fich  dabei  auf  die  Parallele  mit  Hachtel 
und  Dörtel,  dem  Thal  der  Habichte  und  Wildtauben,  berufen  Wiirttemb.  Vierteljahrs!]. 
1881  S.  297. 

In  der  ganzen  Kette  aber  von  Krensheim  im  Norden  bis  Crailsheim,  Namen, 
deren  Stammverwandtfchaft  wir  einstweilen  vorausfetzen,  fcheint  doch  eher  an 
einen  Perfonennamen  gedacht  werden  zu  mühen.  Zu  Crego,  Creygo,  Cregilo  paßte 
es  nun  vortrefflich,  wenn  eine  kirchliche  Urkunde  des  15.  Jahrhunderts  uns  die 
urfpriingliche  Form  des  Namens  Crailsheim  gäbe.  In  einem  Ablaßbrief  des  Bifchofs 
Johann  v.  Hebron  1393  3.  Auguft  heißt  der  Name  Crewgelsheim !).  Wären  die 
kirchlichen  Urkunden  in  Bezug  auf  Namensformen  belfere  Zeugen,  wir  dürften  dann 
ohne  Weiteres  den  unmittelbar  bei  Crailsheim  gelegenen  Kreckelberg  als  endgiltigen 
Zeugen  dafür  anrufen,  daß  Crailsheim  nichts  anderes  ift  als  die  Heimat  eines  Creygilo, 
Cregilo,  Cragilo.  In  Crailsheim  der  Vater,  in  Creglingen  die  Kinder  und  Enkel  — 
eine  anmuthende  Perfpektive.  Aber  o  weh  —  die  älteften  urkundlichen  Namens¬ 
formen  für  Crailsheim  haben  eben  keinen  Gaumenlaut.  Allerdings  findet  fich  auch 
für  Creglingen  die  Form  Creylinga  Annalen  des  hift.  Vereins  für  den  Niederrhein 
1864  XV,  S.  37.  W.  F.  7,  584.  Aber  bei  Crailsheim  erfcheint  in  den  urfprünglichen 
Namensformen  immer  ein  flüffiges  W,  1178  und  1183  Chrowelsheim  W.  U.  II,  191, 
228  in  2  päpftlichen  Urkunden,  Craulwesheim  1240  W.  U.  III,  451  und  Craewels- 
heim.  Ebenfo  heißt  Crailshaufen  im  Lehenbuch  des  Bifchofs  Andreas  von  Würzburg 
um  1303  Creweishaufen.  Arch.  f.  Unterfranken  24,  83.  So  fcheint  der  Zufammen¬ 
hang  mit  dem  Stamme  Crag  in  Crago,  Cragilo  definitiv  unmöglich;  es  fcheint,  wir 
müfl'en  den  Schleier,  der  über  dem  Namen  Crailsheim  lag,  und  den  wir  eben  zu 
lüften  gewagt,  wieder  drüber  decken  und  zugleich  die  ganze  Reihe  kühner  Folger¬ 
ungen,  welche  fich  aus  der  Kette  Krensheim,  Creglingen,  Crainthal,  Crailshaufen, 
Crailsheim  zu  ergeben  fchienen,  in  ihr  Nichts  verlinken  laßen.  Doch  ehe  wir  darauf 

verzichten,  —  es  wird  ja  fchwer,  die  Kinder  feiner  Forfchuug  dem  kalten  Tod  mit 

eigener  Hand  zu  überantworten  —  wagen  wir  noch  einmal  von  einer  andern  Seite 
den  Schlüffel  zu  dem  Namen  Crailsheim  zu  finden. 

Sehen  wir  den  Namen  chrä,  chraju  Krähe,  aus  dem  auch  nach  Birlingers 

Annahme  der  Perfonenname  Crago,  Cragilo  hervorgegangen  fein  mag,  näher  an. 


’)  Original  in  Pergament  auf  der  Dekanataregiftratur  zu  Crailsheim. 
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Wenn  im  Jahr  1178  der  Name  von  Crailsheim  als  Chrowelsheim  erfclieint,  fo  hat 
der  O-Laut  keine  Schwierigkeit.  Dem  Franken  wird  ahd.  ä  zu  o.  Daß  aber  im 
Namen  Crailsheim  ein  wurzelhaftes  a  ftecken  muß,  das  beweist  der  konfervative 
Volksdialekt,  der  immer  und  lieber  feit  alter  Zeit  Crälfen,  nie  Crölfen  lagt.  Aber 
der  W-Laut!  Der  eigentümliche  Gebrauch  des  w  ift  eine  allen  Kennern  des  fränkifchen 
Dialekts  bekannte  Erfcheinung.  Der  Franke  redet  von  bliiwen,  drewen,  näwen. 
Die  Näwerin  wird  fogar  zur  Näberin.  Die  mhd.  Formen  gibt  Lexer:  bliijen,  blüewen; 
draejen,  draegen,  draehen ;  naejen,  Nebenform  naegen,  naewen. 

Es  ift  alfo  nichts  Unerhörtes,  daß  ein  ahd.  j  fich  ebenfo  zu  g  verhärtet, 
wie  es  fich  zu  w  verdünnt.  Der  Wechfel  von  g  und  w  ift  auch  in  andern  deutfehen 
Mundarten  und  in  mehreren  europäifchen  Sprachen  nachweisbar,  wie  mich  Dr.  Buck 
belehrt  hat.  Er  weift  hin  auf  Daugendorf  OA.  Riedlingen,  805  Taugindorf  und 
1093  Touwondorf,  in  Churer  Urkunden  Favonium  neben  Fagonium.  Nach  diefen 
Analogien  wird  es  fich  nicht  beftreiten  lallen,  daß  aus  dem  Stamme  chrä,  chräju  fich 
einerfeits  die  Reihe  Crago,  Crego,  Creygo,  Cragilo,  und  andererfeits  Crawo,  Crawilo, 
fränkifch  Crowilo  entwickeln  konnte.  Es  wird  unbedenklich  fein,  den  Kreckelberg 
bei  Crailsheim  als  Zeugen  für  die  Identität  des  Urfprungs  des  Namens  Crailsheim 
mit  Creglingen  heranzuziehen.  Den  endgiltigen  Beweis  für  die  Richtigkeit  unferer 
Annahme  liefert  die  Burg  Kräheneck  bei  Weißenftein  back  Amt  Pforzheim.  1037 
lernen  wir  kennen  Hugo  de  Creginecka  W.  U.  I,  264,  1092  Hugo  de  Crauinegga 
W.  U.  I,  297,  wo  nicht  an  Grafeneck  OA.  Münfingen  zu  denken  ift.  Im  Reichen¬ 
bacher  Schenkungsbuch  aber  erfclieint  ein  comes  de  Crawenegge  W.  U.  II,  407  1). 
An  der  Identität  der  3  Namensformen  wird  nicht  mehr  zu  zweifeln  fein ,  feit  uns 
Giefebrecht  diefe  Herrn  v.  Kräheneck-Hildrizhaufen  in  ein  helleres  Licht  geftellt  hat. 

Aber  gehört  auch  Krensheim  zu  diefer  Reihe?  Wäre  die  Form  Krensheim 
die  urfprüngliche,  fo  wäre  es  wohl  bedenklich,  es  hieher  zu  ziehen,  nun  aber  erfclieint 
in  dem  Urkundenbuch  des  Ivlofters  Eberbach  ed.  Roffel  1,  33  a.  1151  ein  Erlebold 
de  Craniffehe  als  Zeuge. 

Daß  diefer  Erlebold  in  unfer  heutiges  Krensheim  gehört,  ergibt  fich  aus 
Urkunden  des  benachbarten  Klofters  Bronnbach,  zu  deflen  Gründern  er  gehörte. 
Afchbach,  Gr.  v.  Wertheim  2,  5,  8.  W.  F.  6,  140.  Findet  fich  auch,  wenn  die 
Urkunde  bei  Afchbach  richtig  gelefen  ift,  fchon  1157  die  Form  Krensheim,  was 
mir  zweifelhaft  ift,  im  13.  Jahrhundert  heißt  der  Ort  durchaus  Crenfe,  Crentfe  fiehe 
W.  F.  6,  149.  Auch  Mon.  boic.  37,  93  findet  fich  1169  Erlebold  und  fein  Bruder 
Tragebodo  de  Crantfe  genannt,  Trageboto  de  Crantfe  1170  W.  U.  II,  157.  Otfen- 
bar  ift  die  Namensform  auf  fe  die  urfprüngliche.  Denn  „öftlich  von  Krensheim  an 
einem  See“  befindet  fich  der  letzte  Reft  der  Stammburg  diefer  Herren  W.  F.  6,  148. 
T  in  Crantfe,  Crentfe  ift  felbftverftändlich  nur  euphonifch  (morgends),  und  die  ur¬ 
fprüngliche  Form  ift  Cranfehe,  das  wiederum  auf  euphonifchem  Wege  zu  Craniffehe 
wurde,  wie  das  Eberbacher  Urkundenbuch  den  Namen  gibt,  und  Cranfehe  wird  aus 
Crawunfehe,  See  eines  Crawo,  zufammengezogen  fein. 

Sehr  nahe  liegt,  auch  Cranchesberg ,  Kransberg  OA.  Gaildorf,  hieher  zu 
ziehen,  doch  fcheint  es  fchwer,  die  Form  Cranches  mit  dem  Namen  Crago  zu  reimen. 
Aber  ehe  diefe  Unterfuchung  gefchloffen  wird,  fei  noch  daran  erinnert,  daß  zwifchen 
Cregineck,  Crauineck ,  Creienegge  und  der  Linie  Krensheim — Krailsheim  in  der 
Mitte  der  Kraichgau  liegt,  der  alte  Creigowe.  Haben  wir  es  hier  mit  einem  Spiel 
des  Zufalls  zu  thun,  ift  der  Kraichgau  der  Krähengau,  oder  hatte  er  feinen  Namen 


*)  cfr.  Creinhegge  1148.  W.  U.  2,  45. 
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wie  die  Bertolfsbara  und  Folchholtesbara  von  einem  einftigen  Gebieter  Crego,  Crago  — 
eine  Frage,  welche  für  die  kühnfte  Kombinationsgabe  ein  weites  Feld  eröffnen 
würde,  das  ich  gerne  andern  Forfchern  überlaffe.  Es  fei  hier  nur  erinnert  an  die 
Familie  Diemars  von  Köttingen,  der  in  Kälbertshaufen  auftritt,  an  die  Namen  Regin- 
bodo  in  Bamberger  Urkunden  und  im  Codex  hirfaugienfis.  Ein  alter  Zufammenhang 
zwilchen  Oftfranken  und  der  Gegend  um  Neckar,  Kraich  und  Enz  fcheiut  keines¬ 
wegs  unwahrfcheinlicl).  G.  B offert. 


W ürttenibergifcli  Frauken 

im  älteften  Lehenbuch  des  Ilochftifts  Würzburg. 

Schon  mehrfach  ift  auf  die  hohe  Bedeutung  des  älteften  Lehenbuchs  des 
Ilochftifts  Wiirzburg  aus  der  Zeit  des  Bifchofs  Andreas  1303—14,  welches  Kreis¬ 
archivar  Dr.  Schäffler  und  Archivfekretär  Br  an  dl  in  Wiirzburg  in  dem  Organ 
des  hiftorifchen  Vereins  für  Unterfranken  Band  24,  1  herausgegeben  haben,  auch 
für  Württemberg  hingewiefen  worden.  Im  2.  und  3.  Heft  desfelben  Bandes  haben 
die  Herausgeber  einen  überaus  werthvollen  Kommentar  in  Form  eines  Orts-  und 
Perfonenverzeichniffes  dazu  gegeben.  Derfelbe  ift  mit  eminentem  Fleiß  und  ftaunens- 
werther  Gründlichkeit  ausgearbeitet  und  wird  für  Urkundeuforfcher  auf  dem  Gebiet 
des  ehemaligen  Bisthums  Würzburg  ein  unentbehrliches  Nachfchlagebuch  werden, 
dem  bald  eine  Separatausgabe  zu  wiinfchen  ift. 

Hier  unterziehen  wir  dielen  Kommentar  einer  Befprechung,  um  alle  auf 
Württemberg!' feil  Franken  fich  beziehenden  Angaben  desfelben  aufs  neue  zu  prüfen, 
wodurch  der  Kommentar  an  Brauchbarkeit  für  unfer  Gebiet  vielleicht  gewinnen 
könnte.  Bei  der  Entfernung  unferes  Vereinsgebiets  von  Wiirzburg  ift  es  begreiflich, 
daß  die  Herausgeber  ficli  manchmal  unficher  gefühlt,  manchmal  etwas  mit  „wohl“ 
fraglich  geladen,  wo  wir  fagen  dürfen:  ficher,  auch  ab  und  zu  geographifch  unklare 
oder  unrichtige  Beftimmungen  getroffen  haben,  cfr.  Steinach  apud  Jags  S.  249, 
was  unmöglich  Oberfteinbach  auf  dem  Ornwald  OA.  Oehringen  fein  kann,  fondern 
nur  auf  Oberfteinach  OA.  Gerabronn  fich  deuten  läßt,  wie  ein  Blick  auf  die  Karte 
zeigt.  Die  Herausgeber  haben  offenbar  nur  die  OA.Befchr.  Mergentheim  gekannt 
und  benützt,  aber  nicht  die  von  Gerabronn,  Hall,  Heilbronn,  Oehringen,  Weinsberg, 
wogegen  der  veraltete  Griefinger  citirt  wird,  z.  B.  S.  166,  während  doch  die  erfte 
Auflage  des  vom  ftatift.-topograph.  Bureau  herausgegebenen  Werkes  „Das  König¬ 
reich  Württemberg“  Stuttgart  1863  gegenüber  von  Griefinger  einen  gewaltigen  Fort- 
fchritt  beweist.  Für  einzelne  Aufhellungen  im  Folgenden  muß  auf  die  künftig 
erfcheiuenden  OA.Befchreibungen  Crailsheim  und  Künzelsau  verwiefen  werden.  Unfere 
ganze  folgende  Befprechung  foll  nur  ein  Zeugnis  für  den  hohen  Werth  des  Lehens¬ 
buches  und  feines  Kommentars  fein.  Wir  möchten  die  Herausgeber  bitten,  auch  die 
Lehenbücher  der  Bifchöfe  Gottfried  II.  1314 — 22,  Wolfram  1322 — 33,  Hermann  II. 
1333 — 35  und  Otto  II.  1334 — 35  zu  ediren.  Die  Topographie  und  die  genealogifche 
Gefchichte  unferes  Frankenlands  würden  ebenfo  reichen  Gewinn  daraus  ziehen  wie 
die  Gefchichte  des  Hochftifts  Wiirzburg.  Da  eine  vollftändige  Herausgabe  diefer 
Lehenbücher  ihres  Umfangs  wegen  nicht  thunlich  fein  wird,  möchte  fich  der  Weg 
empfehlen,  diefelben  in  der  AVeife  zufammen  zu  arbeiten,  daß  ein  alphabetifches 
Ortsverzeichnis  zu  Grunde  gelegt  wird  wie  im  Kommentar  zu  dem  Lehenbuch  des 
Bifchofs  Andreas,  und  dazu  kurz  die  Angabe  aus  den  vier  übrigen  Lehenbüchern 
beigefügt  wird.  Z.  B.  Ahufen  —  B.  Gottfried  belehnt  13  .  .  N.  de  N.  mit  X. 
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B.  Wolfram  etc.  Es  wäre  dann  auch  möglich,  Biedermann,  der  als  Quelle  im 
Kommentar  öfters  citirt  wird,  erft  recht  zu  würdigen.  Viele  feiuer  Angaben,  die  aus 
wiirzburgifchen  Lehenbüchern  erhoffen,  würden  dann  hiftorifche  Giltigkeit  erlangen. 

Absbach  n.  1016  neben  Krebsberg,  Luftenawe,  Bartswiler  ficher  Asbach  bei  Lultenau 
OA.  Crailsheim.  —  Adeloldwiler  Nr.  421  wahrfcheinlich  nicht  Etzlinsweiler  bei  Haag 
OA.  Oeliringen,  Pf.  Künzelsau,  fondern  das  abgegangene  Adelolds-  oder  Adelhartsweiler  zwifchen 
Neffelbach  und  Laßbach,  3  km  nordweftlich  von  Bächlingen.  —  Batbuor,  Betbur  nicht  ent¬ 
weder  Groß-,  Klein-Bottwar  OA.  Marbach  oder  Betwar  bei  Rothenburg  a./T.,  fondern  Nr.  860 
neben  Wunnenftein  Groß-  oder  Klein-Bottwar,  aber  Nr.  1037  neben  Seideneck  und  Blumweiler 
Bctwar  bei  Rothenburg.  —  Bechtberg  Nr.  696  nicht  unbeftimmbar,  fondern  das  abgegangene 
Bechberg  auf  der  Höhe  des  Kupferthals  zwifchen  Forchtenberg  und  Niedernhall.  —  Bückingen 
Nr.  798.  799.  f.  W.  F.  8,  54.  - —  Braupach  neben  Mesbeck,  im  Befitz  Ludwigs  v.  Seckendorf, 
kann  unmöglich  Braunsbach  fein.  —  Burleb  ach  kann  nur  Beuerlbach  OA.  Crailsheim  fein,  aber 
nicht  Burleswagen,  das  auch  Burlefchwaben,  aber  nie  Burleswangen  heißt.  —  Dietenhoven 
Nr.  86  ficher  nicht  Dietenhof  OA.  Gaildorf.  —  E spach  Nr.  1014  lag  im  Efchbachthälchen  bei 
Thalheim  OA.  Hall  unterhalb  Neuberg.  —  Gnasnapf  wird  wohl  verfchrieben  fein  für  Grafenapf.  — 
Goltbach  nicht  vielleicht,  fondern  ficher  Goldbach  OA.  Crailsheim,  wo  ein  ritterliches  Gefchlecht 
faß.  —  Goltftein  von  Krentfee  faßen  auch  zu  Künzelsau.  —  Gozheim  Nr.  743  ficher  Gochfen- 
Bürg  OA.  Neckarfulm,  f.  OA.Befchr.  Neckarfulm  S.  360.  —  Gruonach  ficher  Grunach  bei  Groningen 
OA.  Crailsheim  abgegangen.  —  Heimsbach  doch  wohl  Heimbach  Unter-  OA.  Weinsberg,  nicht 
Hemsbach  in  Baden.  Ueber  die  Willkür  im  Gebrauch  des  s  der  Anfügung  vgl.  Heimersliufen, 
Emmenhufen,  Ilemmenhufen.  Die  Ilellmat,  abgegangene  Burg  bei  Unterheimbach,  hat  ficher  ihren 
Namen  von  (Fritz)  Helmote,  dem  Lehensträger.  Nr.  709  vgl.  962  cf.  W.  F.  7,  173.  -  Heimberg 
de  die  Haller  Patrizier  v.  Heimberg  f.  W.  F.  7,  173  ff.  8,  394.  —  Heroldshalden  Nr.  1037  kann 
nach  dem  Zufammenhang  weder  Heroldhaufen  OA.  Gerabronn,  alt  Herothaul’en  (Haus  einer  Herat) 
noch  Geroldshagen,  bei  Sindlingen  abgegangen,  noch  Geroldshalde  bei  Unterheimbach  fein,  fondern 
muß  in  der  Nähe  von  Blumweiler  abgegangen  fein.  —  Höumat,  Haumar.  Nr.  353.  1037  ift  jeden¬ 
falls  nicht  Heumathen  OA.  Oeliringen,  fondern  abgegangen  bei  Blumweiler.  —  Hufen  Nr.  584. 
718.  767  ilt  Schrotsberg,  aber  Nr.  73  der  auf  der  Flur  Haufen  bei  Jagfthaufen  abgegangene  Ort.  — 
Lare  777.  966.  Die  ritterliche  Familie  von  Lare,  Dienftmannen  der  alten  Edelherren  von  Lare, 
(Altenlohr,  OA.  Crailsheim)  fcheinen  mit  den  Herren  von  Schopfloch  identifch  zu  fein.  —  Löffel- 
fterz  dürfte  nicht  mit  der  OA.Befchr.  Mergentheim  Löffelftelzen  in  dem  genannten  OA.  fein, 
fondern  eher  Bezirk  Schweinfurt,  dafür  fpricht  die  Nähe  von  Geltersheim.  —  Mergenbrunn  ift 
mit  Marienkappel  OA.  Crailsheim  vereinigt,  an  Bergbronn  läßt  fich  nicht  denken.  Das  ift  fchon 
fprachlich  unmöglich.  —  Mesbeck  (bei  Braubach),  wo  Ludwig  v.  Seckendorf  Lehen  empfängt. 
Nr.  365 ,  kann  keinenfalls  Meffbach  OA.  Künzelsau  fein,  fondern  ift  wahrfcheinlich  Mosbach  bei 
Spalt.  —  Münchhof  und  Ofterbach  Nr.  987  find  im  OA.  Neckarfulm  zu  fuchen.  Münchhof  ift 
bei  Lautenbach  abgegangen,  Ofterbach  aber  bei  Bürg.  Alfo  kann  Münchhof  nicht  bei  Burghaslach 
zu  fuchen  fein,  dagegen  fpricht  fchon  der  Lehensbefitz  R.  v.  Orn,  Ofterbach  aber  ift  eben  der 
Gegenfatz  zu  Wefternbach  OA.  Oeliringen,  nicht  ftatt  desfelben  verfchrieben.  —  Pfützich  kann 
nach  dem  Zufammenhang  Nr.  734.  745  nicht  entweder  Pfitzingen  OA.  Mergentheim  oder  der 
Pfizhof  OA.  Neckarfulm,  fondern  nur  der  letztere  fein.  —  Rakundshufen  Nr.  630.  739  ift 
ficher  nicht  Rechenhaufen,  OA.  Gerabronn,  fondern  nach  dem  Zufammenhang  von  Nr.  739  klar 
das  abgegangene  Roggelshaufen  bei  Mullingen  OA.  Künzelsau.  —  Rimbach  ift  nicht  eines  der 
württembergifchcn  Ober-Nieder-Rimbach  OA.  Mergentheim.  Nr.  58.  485.  828.  —  Ruckebaz  kann 
nimmer  Riegelbach  OA.  Crailsheim,  das  alt  Rihtilbach  heißt,  1148  M.  Boic.  37,  64  fein,  fondern 
ift  zwifchen  Asbach,  Tempelhof  und  Luftenau  an  der  Ruppas  abgegangen.  —  Spitalhufen 
Nr.  1587  kann  unmöglich  Hilgarthaufen ,  das  unter  dem  Namen  Hiltewartshufen  fchon  frühe 
vorkommt,  noch  Haufen  OA.  Gerabronn  fein,  da  diefe  für  einen  Herrn  von  Mulfingen  viel  zu 
entlegen  find.  Wie  früher,  fcheint  mir  heute  noch  das/  Wahrfcheinlichfte  zu  fein,  Spitalhufen  in 
Simmetshaufen  bei  Herrenthierbach  zu  fuchen.  Denn  1.  waren  die  Mulfingen  in  Simmotshaufen 
begütert.  1327  verkaufte  Hermann  v.  Mulfingen  Güter  zu  Simprechtshaufen,  Simmetshaufen  und 
Mäusbcrg  an  Klofter  Schäftersheira.  2.  war  der  Befitz  der  Herrn  von  Stetten  in  Simmetshaufen, 
der  wahrfcheinlich  von  den  Mulüngern  an  fic  gekommen  war,  Lehen  der  Bifchöfe  von  Würzburg, 
z.  B.  1456  belehnte  B.  Johann  v.  Würzburg  Simon  v.  Stetten  dort.  —  Steinach  apud  Jags  kann 
vollends  neben  Sandolzbrunnen,  heute  noch  Filial  von  Oherfteinach,  nur  diefes  fein.  Nr.  945.  — 
Tetingen  Nr.  518.  582  eher  das  bei  Neudenau  bad.  abgegangene  Teyttingen  als  Döttingen. 
Der  Zufammenhang  weist  eher  auf  die  untere  Jagft  als  den  mittleren  Kocher,  —  Ti  erb  ach 


B offert,  Cretenbach  im  Codex  Hirfaug. 
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Nr.  512  neben  Lutenbach  (Laudenbach)  ift  Wildenthierbach,  dagegen  587.  588.  589.  1084  Herren¬ 
thierbach,  der  Sitz  der  Herren  von  Thierbach,  wie  I'chon  der  Name  lagt  und  H.  Bauer  unwider¬ 
leglich  Band  9,  27  der  Z.  f.  W.  F.  bewiefen  hat.  —  Tubera.  „Das  ritterbiirtige  Gefchlecht 
derer  von  Tubera,  von  der  Tauber,  von  Tubers,  auch  Tuberer  genannt,  ift  in  den  Urkunden 
veri'chiedentlich  vertreten.  In  einer  Urkunde  von  1315  erfcheint  Euphemia  v.  Tubers,  1324,  1325 
Ofmya  v.  Tubers,  Witwe  des  Andreas  v.  Brunecke.  Ihr  Stammfitz  muß  in  nächfter  Nähe  von 
Weikersheim  gelegen  haben,  vielleicht  auf  dem  fog.  Tauberberg  bei  Elpersheim.“ 
Diefer  Paffus  ift  vollftändig  zu  ftreichen.  Euphemia  ftammt,  wie  wahrfcheinlich  auch  Adelheid, 
die  Gattin  Gebhards  von  Hohenlohe,  von  Tuvers  in  Tyrol  und  ift  die  Tochter  des  Grafen 
Ulrich  v.  T.  W.  F.  1848,  18  *).  Lupoid  de  Tubera  fcheint  mir  ein  Mißverftändnis  des  Lehensbuchs 
für  Lupoid  der  Taube  (Surdus) ,  der  zu  Jochsberg  faß  cfr.  z.  B.  Reg.  b.  5,  178,  zu  fein.  Auch 
Heinrich  der  Tuberer  dürfte  zu  den  Tauben,  einem  Zweig  der  Herrn  von  Crailsheim,  gehören. 
Andernfalls  müßte  Tubera  Nr.  974  ein  Ort  fein.  Ritter  von  der  Tauber  gibt  es  fowenig  als  von 
der  Jagft,  vom  Kocher,  von  der  Brettach,  Grunach,  wohl  aber  von  Jagftheim,  von  Kochen,  vom 
Ort  Brettach,  Grunach.  Wir  müffen  denn  einen  Ort  annehmen  Tubera  für  Tuberaha  wie  Bibera.  — 
Ulshoven  Ni\  470  ficher  nicht  Ushofen  OA.  Hall,  welches  Nr.  779  als  Ulleshoven  erfcheint.  Diefes 
war  Eigenthum  der  Grafen  von  Flügelau.  Ulshoven  Nr.  470  ift  wahrfcheinlich  verfchrieben  für 
Ulftadt  Nr.  469.  —  Uidungen  Nr.  972  foll  Urlau  OA.  Leutkirch  fein,  was  nicht  unmöglich  ift, 
wenn  Hohentanne  Nr.  972  bei  Muthmannshofen  Bez.-Amt  Memmingen  und  Betelhoven  Nr.  375 
OA.  Leutkirch  zu  fuchen  ift.  —  Uetftetten  jedenfalls  nicht  Utzftetten  OA.  Gmünd,  fondern  bei 
Dietenhofen  an  der  Biber  und  bei  Oberfchlauersbach  zu  fuchen.  —  Vorfte  Nr.  779  Groß-Klein- 
forft  OA.  Gerabronn,  zur  Burg  Morftein  gehörig,  aber  nicht  Nr.  353.  —  Win  wer.  Die  Angabe: 
„Hier  fcheint  der  Abfchreiber  eine  heillofe  Verwirrung  angerichtet  zu  haben.  Ein  Pfarrort  Win- 
wer  ift  nirgends  zu  erweifen;  dazu  kommt,  daß  nach  dem  Lehenbuche  Bifchof  Gottfrieds,  von 
Hohenlohe  (1314—1322)  fol.  28.  eben  derfelbe  Ber.  de  Nydecke  zu  Lehen  erhält:  jus  patronatus 
ecclefiae  in  Buetingen,  raediam  partem  decimae  omnium  in  dicta  villa  et  marchia,  item  mediam 
partem  decimae  in  villa  et  marchia  Vererberg.  Diefer  Eintrag  dürfte  den  richtigen' Sachverhalt 
darftellen.  Vererberg  ift  Verrenberg  OA.  Oehringen“  ift  vollftändig  nach  der  OA.Befchr.  Oehringen 
zu  rektifiziren.  Das  Lehenbuch  B.  Andreas  Nr.  780  hat  vollftändig  Recht.  Beutingen  (Langenb.) 
befteht  aus  2  Theilen,  Winwer,  Weiher,  und  Beutingen,  jeder  hat  eine  Kirche.  Zur  Zeit  des  B. 
Andreas  war  die  Kirche  zu  Weiher  noch  die  Pfarrkirche,  zur  Zeit  Bifchof  Gottfrieds  die  in 
Beutingen.  An  Verrenberg  kann  fchon  deshalb  nicht  gedacht  werden,  weil  dort  nie  eine  parochia 
war.  —  Die  württ.  Oberamtsbefchreibungen  find  für  archivalifche  Arbeiten,  die  Württemberg 
betreffen,  in  erfter  Linie  zu  berückfichtigen.  G.  B offert. 


Cretenbach 

im  Codex  Hirfaug.  S.  58. 

Bei  der  Bearbeitung  der  Gefchichte  der  Gemeinde  Mazenbach  für  die  künftige  OA.Befchr. 
Crailsheim  mußte  auch  die  Frage  entfehieden  werden,  ob  Cretenbach,  das  der  Codex  Hirfaug. 
S.  58  nennt,  das  heutige  Krettcnbach  im  OA.  Crailsheim  ift.  Es  ift  zu  beklagen,  daß  der  Codex 
Hirfaug.  nicht  auch  fo  gut  als  die  Schenkungsbücher  von  Komburg  und  Reichenbach  im  württem- 
bergifchen  Urkundenbuch  als  Anhang  abgedruckt  ift.  Wohl  gaben  die  verdienftlichen  Publikationen 
des  literarifchen  Vereins  im  Jahr  1843  einen  Abdruck,  aber  derfelbe  ift  lchwer  zu  bekommen. 
Sodann  entfpricht  diefe  Ausgabe  wenig  den  heutigen  BedürfnilTen.  Das  Regifter  ift  unvollftändig, 
an  Druckfehlern  mangelts  nicht,  —  und  was  bei  den  fchweren  Räthfeln,  welche  der  Codex  dem 
Forfcher  vorlegt,  doppelt  zu  bedauern  ift  —  es  fehlt  an  einem  hiftorifch-topographifchen  Kom¬ 
mentar  zu  dem  Text,  wie  ihn  das  Urkundenbuch  fo  gediegen  und  gründlich  gibt.  —  An  und  für 
fick  fchien  es  keineswegs  unmöglich  zu  fein,  daß  Hirfau  dort  an  der  Oftgrenze  Württembergs 
Belitz  hatte.  Liegt  doch  das  Tochterklofter  von  Hirfau,  Mönchsroth,  nur  wenige  Stunden  davon 


’)  Die  Genealogie  des  Gefchlechts  der  Grafen  v.  Tuvers  ergänzt  fich  nach  einer  Ur¬ 
kunde  des  Germ.  Mufeums  zu  Nürnberg: 

Ulrich. 


Hugo  Elifabeth  Hedwig  Euphemia 

1298:  v.  Schonenberg.  v.  Lefchau.  v.  Bruneck. 

Wttrttemb.  Vierteljakrsliefte  1882. 
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entfernt.  Aber  die  Perfon  des  Mannes,  der  Klofter  Hirfau  in  Cretenbach  begabte,  wollte  doch 
gar  zu  wenig  in  die  Nähe  von  Crailsheim  und  Dinkelsbiihl  paffen.  S.  58  des  Codex  (Ausgabe 
von  1843)  ift  nemlich  zu  lefen:  Eberhardus  filius  patrui  ejus  de  Tunzlingen  dedit  duas  hubas 
ad  Cretenbach.  Das  deutet  doch  eher  an  den  mittleren  Neckar  in  die  Umgebung  von  Neckar¬ 
tenzlingen.  Aber  weder  das  Staatshandbuch  noch  Pregizers  Verzeichnis  der  abgegangenen  Orte 
wiefen  ein  Cretenbach  nach.  Vergeblich  wurden  die  Oberamtsbefchreibungen  der  Umgegend  zu 
Käthe  gezogen.  Schon  follte  bei  dem  Mangel  an  einem  andern  Krettenbach  der  Neffe  des  Herrn 
von  Tunzlingen  mit  einem  kühnen  Sprung  auf  die  Crailsheimer  Hardt  wandern,  da  ja  Heirathen 
zwar  nicht  Berg  und  Thal ,  aber  Menfchen  aus  den  entlegenften  Gegenden  nicht  nur  heutzutage 
zufammen  führen.  Da  gab  der  glückliche  Zufall  einer  anderweitigen  Unterfuchung  des  vortreff¬ 
lichen  Bertliolds  von  Zwiefalten  Chronik  Pertz  Mou.  Germ.  tom.  10  in  die  Hand.  Dort  erfcheint 
pag.  105  ein  Ottmar  de  Cretunbach,  welcher  dem  Klofter  Zwiefalten  plus  quam  unum  manfum 
fchenkte.  In  der  Anmerkung  V  ift  noch  der  Zufatz  des  Abfchreibers  Eifelin  „in  valle,  quae 
Otimot  vel  Cretenbach  appellatur“  gegeben,  wofür  Kopf  und  Bochenthaler  mißverftändlich  in 
villa,  quae  Ot.  etc.  fetzen.  Diefc  Ortsbeftimmung  paßt  in  den  Zufammenhang  Bertliolds,  der 
1.  c.  lauter  Schenkungen  in  der  Nähe  von  Kohlberg  aufzählt,  fehl-  gut.  Nach  Sulger  1.  c.  Anmerk.  Z 
hatte  das  Thal  auch  den  wenig  poetifchen  Namen  vallis  Buvonia  =  das  Krottenthal.  Das  Aut- 
muththal  OA.  Nürtingen  eignet  lieh  nun  ganz  gut  zu  einer  Schenkung  eines  Verwandten  der 
Herrn  von  Tunzlingen.  Sagt  auch  die  OA.Befchr.  Nürtingen  rein  nichts  über  einen  im  Autmuth- 
thal  abgegangenen  Ort,  fo  dürften  doch  fowohl  die  Flurkarten  der  dortigen  Gegend  als  die  Volks¬ 
überlieferungen  noch  genauen  Auffchluß  geben ,  wo-  im  Autmuththal  die  Herrn  von  Cretenbach 
ihren  Sitz  gehabt  haben.  G.  Boffert. 


Die  Sekte  von  Schwiibifch  Hall  und  der  Urfprung  der  deutfehen  Kairerfage. 

Dr.  Völter,  Zeitfchr.  für  Kirchengefchichte  4.  Band,  S.  360 — 393. 

Diefe  Erftlingsarbeit  eines  jungen  württembergifchen  Gelehrten  verdient  in  den  Viertel¬ 
jahrsheften  eine  Befprechung,  nicht  nur  weil  den  meiften  Freunden  der  vaterländifchen  Gefchichte 
die  Zeitfchrift  für  Kirchengefchichte  wenig  zugänglich  fein  dürfte,  fondern  weil  die  Arbeit  die 
bisher  dunkle  Gefchichte  der  Haller  Sekte  wefentlich  gefördert  und,  wie  es  fcheint,  mit  glück¬ 
licher  Hand  diefe  merkwürdige  Erfeheinung  mit  der  von  poetifchcm  Duft  umgebenen  und  in  den 
letzten  Jahren  literarifch  viel  behandelten  deutfehen  Kaiferfage  vom  Wiedererfcheinen  des  Kaifers 
Friedrich  in  Zufammenhang  gebracht  hat. 

Von  der  Haller  Sekte  haben  wir  nur  aus  einer,  aber  gleichzeitigen  Quelle  Nachricht. 
Es  ift  die  Chronik  Alberts  von  Stade.  Sein  Bericht  findet  fich  in  den  Monumenta  Germaniae 
Ss.  XVI,  371.  Ziemlich  ausführlich  gibt  ihn  Cleß,  Landes-  und  Kulturgefchichte  3,  570  ff.  und 
kurz  Stalin,  Wirtemb.  Gefchichte  2,  197  Note  6  wieder.' 

In  der  Sekte  kommt  der  alte  Kampf  zwilchen  Kaiferthum  und  Papftthum,  wie  er  um 

die  Mitte  der  40er  Jahre  des  13.  Jahrhunderts  zwilchen  Friedrich  II.  und  Papft  Innocenz  IV. 

feine  Höhe  erreicht  hat,  zu  leinem  Ausdruck.  Die  Wurzel  der  Bewegung,  lagt  uns  Völter,  ift 
nicht  ein  politifclier,  fondern  ein  kirchlich  -  theologifcher  Gegenfatz.  Nicht  erft  die  politifche 
Parteinahme  für  die  Staufen  hat  dazu  geführt,  auf  kirchlich-theologifchem  Gebiet  ein  entfprechendes 
Programm  zu  fchaffen,  fondern  die  theologifchen  Grunclfätze  erhielten  durch  die  praktifche  An¬ 
wendung  auf  die  Zeitverhältniffe  eine  politifche  Seite. 

Den  Urfprung  jener  Grunclfätze  fucht  Völter  im  Kreife  der  von  den  Anfchauungen 

Joachims  von  Floris  tingirten  Dominikaner  oder  Prediger.  Es  ift  ein  glücklicher  Wurf,  jene 

beiden  von  Winkelmann  1865  herausgegebenen  Schriftftücke  der  Wiener  Hofbibliothek ,  die 
Epiftola  fratris  Arnoldi,  ordinis  praedicatorum,  de  correctione  ecclefiae  und  eine  anonyme  Schrift 
gleichen  Inhalts  und  gleicher  Farbe  als  das  Programm,  das  die  Haller  Sekte  verwirklichen  wollte, 
zu  bezeichnen.  Hier  wie  dort  derfelbe  antirömifche  Geift:  Der  Papft  ift  ein  Ketzer,  die  Bifchüfe 
und  Prälaten  vom  größten  bis  zum  kleinften  find  Simoniften  und  Ketzer,  welche  durch  ihre 
Todfünden  die  Schlüff’elgewalt  verwirkt  haben  und  das  Sakrament  des  Altars  nicht  verwalten 
(facramentum  altaris  conficere,  die  Transfubftantiation  bewirken)  können.  Hier  wie  dort  diefelbe 
erhabene  Anfchauung  vom  Kaifer.  In  Hall  werden  Friedrich  II.  und  fein  Sohn  Konracl  IV.  als 
perfecti  et  jufti  gepriefen,  Bruder  Arnold  erklärt  den  Kaifer  für  einen  vir  catholicus,  ab  omni 
infidelitate  extraneus.  Im  Gegenfatz  zu  den  falfchen  praedicatores ,  den  päpftlich  gefilmten 
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Franziskanern ,  Dominikanern  und  Cifterzienfern  haben  die  wahren  praedicatores  dem  Interdikt 
zum  Trotz  das  Volk  zu  erbauen.  Aus  der  Epiftola  Arnoldi  ergibt  lieh,  daß  diele  letzteren  einen 
unmittelbar  göttlichen  Auftrag  zu  ihrem  Vorgehen  zu  haben  glaubten.  Ebenl'o  zeigt  die  Epiftola, 
daß  das  Ziel  der  Bewegung  nicht  nur  die  Abfchaffung  der  Hierarchie  und  ihrer  Mißbräuche, 
fondern  auch  eine  Befreiung  des  armen,  ausgebeutet, en  Volks  von  feinem  Druck  war,  alfo  eine 
kirchlich -foziale  Reformation.  Auch  zeitlich  treffen  die  Haller  Bewegung  und  die  Epiftola 
Arnoldi  unmittelbar  zufammen.  Von  der  Haller  Bewegung  berichtet  Albert  v.  Stade  im  Jahr 
1248.  Es  liegt  nahe,  die  Anwefenheit  König  Konrads  in  Hall  9.  Juni  1246  als  den  nächften  An- 
ftoß  zur  Entftehung  der  Sekte  in  Hall  zu  betrachten ,  da  aus  Mone’s  Quellen  Band  4  S.  1  ff., 
cfr.  auch  Fr.  Tancred  in  curia  regis  1.  c.,  fich  ergibt,  daß  ein  Predigermönch  in  genauem  Um¬ 
gang  mit  diefem  König  ftand.  Als  terminus  a  quo  für  die  Epiftola  Arnoldi  beitimmt  Völter  das 
Konzil  zu  Lyon,  wo  Innocenz  IV.  am  17.  Juli  1245  über  Friedrich  II.  den  Bann  verhängte,  ihn 
für  abgefetzt  erklärte  und  alle  ihm  anhängigen  Gebiete  mit  dem  Interdikt  belegte;  als  terminus 
ante  quem  fteht  der  Tod  Friedrichs  II.  am  13.  Dez.  1250  feft.  Die  leitenden  Perfönlichkeiten 
in  Hall  find  praedicatores,  die  dem  geiftlichen  Stand  angehört  haben  muffen,  denn  fie  ziehen  die 
Leute  zur  Predigt  und  Meffe  heran  und  halten  unter  Glockengeläute  ihre  Predigten.  Daß  diefe 
praedicatores  dem  Predigerorden  der  Dominikaner  angehören  wie  Fr.  Arnold,  hat  überwiegende 
Wahrfcheinlichkeit.  Dagegen  fpricht  nicht,  daß  fie  nicht  nur  die  Franziskaner  und  Cifterzienfer 
als  falfche  Prediger  bekämpfen,  fondern  nach  Albert  v.  Stade  auch  die  Dominikaner.  Daß  hier 
Albert  v.  Stade  generalifirt,  daß  die  Haller  Prediger  alle  diefe  Orden  nur  bekämpfen,  fofern  fie 
auf  Seiten  der  Hierarchie  ftehen,  davon  unten  S.  294.  Daß  man  frühe  fchon  den  Dominikanern 
antihierarchifche  Tendenzen  zutraute,  dafür  haben  wir  einen  ganz  unzweideutigen  Beweis  in  der 
Urkunde  von  1232  18.  Juni  Mon.  boic.  37,  250  f. ,  wornach  der  Kardinaldiakon  Rainerius  zu 
Spoleto  mit  dem  Prokurator  der  Dominikaner  in  Wiirzburg,  Gottfried,  einen  Vertrag  fcliloß,  in 
welchem  es  wörtlich  von  dem  Verfprechen  der  Prediger  heißt:  Cavebunt,  ne  in  publicis  praedi- 
cationibus  coram  populo  aliqua  dicant,  unde  jufte  fcandalizari  x>offint  derlei  vel  prelati. 

Wir  müffen  uns  vertagen,  liier  auf  den  genaueren  Nachweis  des  Zulammenhangs  der 
Lehren  der  Haller  Sekte  und  der  Epiftola  Arnoldi  mit  den  apokalyptifch-efchatologifchen  An- 
fchauungen  des  Abtes  Joachim  von  Floris  näher  einzugehen  cfr.  1.  c.  S.  367 — 375. 

Wir  heben  nur  hervor,  wie  die  Epiftola  Arnoldi  auf  ein  Reich  hinweist,  in  dem  juftitia, 
pax,  veritas  et  plenitudo  fpiritualis  gratiae  herrfche,  zu  deffen  Aufrichtung  die  fratres  ordinis 
praedicatorum  an  der  Stelle  der  Hierarchie  berufen  find,  und  das  vorzüglich  den  pauperes  zu 
gut  kommen  foll.  Alle  kirchlichen  Güter  follen  an  die  Armen  zurückerftattet  werden.  Der¬ 
jenige,  durch  welchen  die  praedicatores  dies  Ziel  erreichen  wollen,  der  principalis  defenfor  ecclefiae, 
ift  Friedrich  II.  Daß  diefe  Gedanken  auch  in  Hall  ihren  Ausdruck  fanden,  ift  ziemlich  ficher 
anzunehmen.  Aber  nun  ftirbt  Friedrich  zu  früh  für  unfere  Reformatoren!  Ihre  Pläne  find  mit  einem 
Schlag  der  Verwirklichung  entrückt.  So  edel  und  rein  König  Konrad  dafteht,  er  ift  nicht  der 
Mann,  um  auszuführen,  was  die  Prediger,  was  das  Volk  in  Süddeutfchland  heiß  erfehnten.  Und 
doch  —  der  Traum  von  der  Reinigung  der  Kirche,  von  der  Entlaftung  des  armen  Volks  war  zu 
f'chön,  um  darauf  zu  verzichten.  Was  das  Herz  wünfeht,  glaubt  der  Verftand.  Der  Kaifer  kann 
nicht  todt  fein,  glaubt  jetzt  das  Volk,  und  der  Reflex  diefes  tief  eingewurzelten  Glaubens  find 
einerfeits  die  falfchen  Friedriche,  die  nach  Unterdrückung  der  Sekte  auftauchen,  andererfeits 
die  Kaiferfage ')• 

Wir  glauben,  Dr.  Völter  hat  ficher  Recht,  wenn  er  annimmt,  daß  jene  falfchen  Friedriche 
eben  deshalb  fo  freudige  Aufnahme  im  Volk  fanden,  weil  fich  unmittelbar  nach  dem  Tode  des 
Kaifers  der  Glaube  von  des  Kaifers  Fortleben  und  Wiederkehr  verbreitet  hatte.  Die  Kaiferfage, 
der  letzte  Niederfchlag  der  antihierarchifch-ghibellinifchen  Bewegung  in  Süddeutfchland  in  den 
40er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts,  der  fchmerzliche  Ausdruck  einer  vergeblich  angeftrebten,  aber 
heiß  erfehnten  Reformation  der  Kirche  und  der  Gefellfchaft,  die  Kaiferfage  auf  Friedrich  II. 
fich  gründend  (wie  fchon  G.  Voigt  Hift.  Zeitfchrift  1871  nachgewiefen),  nicht  auf  den  alten 
Barbaroffa,  die  Kaiferfage  aus  finnigen,  deutfehen,  frommen  und  kaifertreuen  Herzen  geboren 
und  nicht  aus  Italien  als  fremdes  Gewächs  importirt  —  das  ift  das  kurze,  anfprechende  Ergebnis 
der  bisher  befprochenen  Abhandlung. 

Nur  nach  einer  Seite  hin  bedarf  die  vorzügliche  Arbeit  einer  Ergänzung,  nemlich  nach 
der  Seite  der  Lokal-  und  Spezialgefehichtc,  die  dem  Herrn  Verfaffer  als  Altwürttemberger,  der 
kaum  je  über  den  Kocher  vorgedrungen,  unbekannt  geblieben.  Wir  müffen  fchon  dagegen 


’)  Auffallend  genug  taucht  zuerft  ein  falfcher  Konradin,  nicht  Friedrich,  auf  in  der 
Perfon  eines  Franken  aus  Ochfenfurt.  Stälin  3,  13. 
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Widerfpruch  erheben,  daß  er  Hall,  das  freilich  Schwäbifch-Hall  heißt,  aber  eben  fo  anerkannt 
zu  Franken  gehört,  als  Windifch-Hohebach  heutzutage  eine  vollkommen  deutfche  Niederlaffung 
ift,  zu  Schwaben  rechnet,  was  bei  Albert  v.  Stade  verzeihlich  ift. 

Aber  auch  den  ganzen  Pafl'us  S.  366  oben  müffen  wir  anfechten.  Wir  glauben  nimmer, 
daß  Albertus  Stadenfis  eben  nur  Hall  nennt,  weil  er  von  diefem  zufällig  Nachricht  hatte.  Alle 
einzelnen  Momente,  welche  Albertus  Stadenfis  anführt,  find  fo  fpeziell  lokal,  daß  man  fagen 
kann:  nirgends  in  Süddeutfehl  and  war  ein  Punkt,  der  fo  geeignet  gewefen 
wäre,  der  Herd  einer  aus  Italien  heriibergekommenen  und  in  S  ü  d  d  e  u  t  f  c  h  - 
land  ficli  weiter  verpflanzenden  Bewegung  zu  werden,  als  gerade  der  von 
Albert  genannte. 

Erinnern  wir  erft  daran,  daß  der  liebenswürdige  einnehmende  König  Konrad  IV.,  deffen 
Perfönlichkeit  bezaubernd  wirken  mußte,  nicht  weniger  als  4  mal  in  Hall  weilte:  1239  Nov.,  1243 
Jan.  15.,  1246  Juni  9.,  alfo  kurze  Zeit  vor  dem  Jahr,  in  welchem  wir  von  der  Sekte  in  Hall  Kunde 
erhalten,  und  1251  März  f.  Stälin  2,  207.  Die  Treue  gegen  die  Hohenftaufen  hatte  Hall  fammt 
Dinkelsbühl,  Ansbach,  Nürnberg,  Nördlingen,  Donauwörth,  Ulm  etc.  fchon  1240  in  den  Bann  ge¬ 
bracht.  Am  11.  April  erließ  Albert  von  Poffenmünfter  Namens  Gregor  IX.  die  Bannbulle, 
cfr.  llockinger  in  den  Abh.  der  Akad.  der  Wiffenfch.  München  13,  224.  Von  der  öftern  Anwefen- 
heit  feines  unglücklichen  Bruders  Heinrich  VII.  wollen  wir  hier  fchweigen.  Sodann  war  die 
regfame  Stadt  Hall  der  Mittelpunkt,  in  Avelchem  der  Adel  der  Umgegend  zufammen  kam.  Es 
ift  nicht  zufällig,  daß  in  der  Urkunde  Konrads  von  Krautheim  von  1245  Hall  zum  Einlager  für 
die  Bürgen  beftimmt  wird,  falls  der  Kauf  nicht  gehalten  werde.  Wib.  2,  52.  Rings  um  Hall 
faßen  die  treueften  Anhänger  der  Staufen,  die  mit  ihnen  im  Krieg  und  Frieden  nicht  nur  in 
Deutfchland,  fondern  ganz  befonders  auch  in  Italien  Glück  und  Unglück  getheilt.  Es  bedarf 
nur  eines  Blickes  in  die  Regelten  Kaifer  Friedrichs  II.  und  Konrads  IV.  bei  Böhmer  wie  in  die 
Regelten  der  Herrn  von  Hohenlohe  und  der  Reichsfchenken  von  Limpurg  Stälin  2,  S.  551  ff., 
603  ff.,  welche  klarftes  Zeugnis  davon  geben.  Aber  nicht  nur  das  geiftig  hochbegabte  Bruder¬ 
paar  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe  und  die  Schenken  von  Limpurg,  fondern  fämmtliche 
Adelige  der  Umgegend  finden  wir  als  Anhänger  der  Staufen. 

Sehen  wir  ab  von  den  1248  fchon  ausgeftorbenen  Herrn  von  Langenburg  und  Loben- 
haufen,  fo  haben  wir  doch  die  reiche  und  weitbegüterte  Familie  der  Herrn  von  Krautheim  mit 
ihren  verfchiedenen  Nebenzweigen,  den  Herrn  von  Bocksberg,  den  von  Lare  (Altenlohr  bei 
Crailsheim),  Klingenfels  OA.  Hall,  fodann  die  Herrn  von  Schmidelfeld  und  Weinsberg  zu  nennen 
cfr.  z.  B.  die  Urkunde  1246  29.  Aug.  Hanf.  1,  407.  Die  unglückliche  Schlacht  bei  Frankfurt  1246 
hatte  Hall  in  feiner  Treue  nicht  wankend  gemacht,  auch  der  benachbarte  Adel  blieb  den  IIohen= 
ftaufen  treu.  Trotz  des  fchweren  Verlufts  an  Mannfchaft  und  Habe  in  jener  Schlacht  blieb 
Gottfried  von  Hohenlohe  des  Königs  Konrad  väterlicher  Freund.  Nur  bei  2  Adeligen  der  Um¬ 
gegend  gelang  es  dem  Gold  der  Gegner,  fie  1249  auf  des  Gegenkönigs  Wilhelm  Seite  zu  ziehen, 
bei  Konrad  von  Schmidelfeld  und  Kraft  von  Bocksberg,  Stälin  2,  202,  Reg.  boic.  2,  399.  Am 
Kocher  und  an  der  Jagft  hatte  die  alte  deutfche  Kaifertreue  noch  einen  feiten  Halt,  als  fie  am 
Neckar  und  an  der  Donau  wankte  und  es  mitten  in  der  Schlacht  von  Frankfurt  fogar  zum 
Uebertritt  auf  Heinrich  Rafpes  Seite  kam,  cfr.  Böhmer  Regelten  1246  Aug.  5.  S.  266.  Stälin  2, 
S.  201.  Nehmen  wir  noch  die  fchönen  pietätsvollen  Worte,  mit  denen  Konrad  IV.  Gottfried 
von  Hohenlohe  ehrt,  Stälin  S.  564  Regelten  1251  Aug.,  fo  dürfen  wir  wohl  fagen:  hier  wenn 
irgendwo  war  der  fruchtbare  Boden,  in  welchem  nicht  nur  die  Sekte  von 
Hall,  fondern  auch  die  Kaiferfage  feften  Fuß  faffen  und  weiterhin  fich  aus¬ 
breiten  konnte.  Setzt  der  Urfprung  der  Sekte  von  Hall  einen  ernften  religiöfen  Sinn 
und  die  Kaiferfage  poetifch-idealen  Geift  voraus,  fo  läßt  fich  gerade  für  die  Um¬ 
gebung  von  Hall  beides  in  einer  fchlagenden  Weife  nachweifen.  Die  Herrn  von  Hohenlohe 
fehen  wir  im  Jahr  1220  f.  zu  dreien  in  den  Deutfchordcn  treten,  Andreas,  Heinrich  und 
Friedrich.  Die  weltlich  gebliebenen  Gottfried  und  Konrad  ftiften  1232  aus  dem  Erbe  der 
Herrn  von  Enkersberg  das  Klofter  Frauenthal.  Stälin  2,  712.  Die  Frömmigkeit  Gottfrieds 
von  Hohenlohe  konnte  nicht  fchöner  zur  Anerkennung  kommen  als  aus  dem  Munde  des 
Papftes  felbft,  delfen  Bann  er  verfallen  war,  Innocenz  IV.,  der  fchreibt:  in  amore  et  timore 
divini  nominis  delectaris  refpuendo  vitia  et  amplectendo  virtutes  ac  etiam  piis  locis  et  per- 
fonis  ecclefiafticis  opportuni  praefidium  parando  favoris,  Stälin  2,  564.  Konrad  von  Kraut¬ 
heim  gründet  um  1243  das  Klofter  Hohebach,  das  er  bald  darauf  nach  Gnadenthal  verlegte. 
1242  wird  Klofter  Lichtenftern  von  den  Herrn  von  Limpurg  und  Weinsberg  geftiftet  cfr.  Stälin  2, 
723.  Um  diefelbe  Zeit  ift  das  nahe  an  der  württembergifchen  Grenze  gelegene  Klofter  Sulz  aus 
Schenkungen  der  Familie  von  Lare  und  Warperg,  einem  in  unterem  württembergifchen  Franken 
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begüterten,  wahrfcheinlich  mit  den  Herrn  von  Krautheim,  wie  fichcr  mit  den  Flügelau  und 
Limpurg  verwandten  Haute  erwachten.  Stieber,  Hift.  topogr.  Befchreibung  von  Brandenburg- 
Ansbach  S.  795.  Jahresb.  für  Mittelfranken  15,  65.  Im  Jahr  1236  ziehen  die  Franziskaner  in 
Hall  ein  Stalin  2,  741  und  1228  fehen  wir  den  dortigen  Spital,  welcher  vor  1249  den  Johannitern 
übergeben  wird,  neu  erftehen.  W.  F.  9,  365. 

Es  dürfte  wohl  berechtigt  fein,  anzunehmen,  daß  diefe  Stiftungen  alle  mit  einander  inner¬ 
halb  l’o  kurzer  Zeit  auf  eine  mächtige  Erregung  des  religiöfen  Bewußtfeins  hinweifen, 
welche  damals  durch  das  Frankenland  gieng. 

Setzt  die  Entftehung  der  Kaiferfage  ideal-poetifche  Gemüther  voraus,  die  im  Stande 
find,  aus  dem  Jammer  der  Gegenwart  in  die  Herrlichkeit  der  Zukunft  fich  zu  flüchten,  um  dort 
Trott  zu  fliehen,  fo  hat  gerade  unter  Franken  in  jener  Zeit  eine  Periode,  wie  fie  bisher  diefer 
Gegend  leider  nicht  wiedergekehrt  ift,  eine  Periode,  die  beweist,  daß  nicht  nur  dem  Schwaben, 
fondern  auch  dem  Franken  eine  poetifche  Ader  verliehen  ift,  die  nur  der  Weckung  bedarf.  Der 
Verkehr  mit  dem  geiftig  angeregten,  von  der  Dichtkunft  verklärten  Hofe  Friedrichs  II.  hatte 
auf  drei  der  beften  Männer  Frankens  befruchtend  gewirkt,  wenn  auch  ihre  Werke  verloren  find, 
nemlich  auf  das  Bruderpaar  Gottfried  von  Hohenlohe  und  Konrad  von  Brauneck  (der  edle 
Bruneckäre)  und  den  Schenken  von  Limpurg,  wahrfcheinlich  Konrad  cfr.  Stalin  2,  764  und  767. 
Gödeke  Grundriß  Bd.  I  S.  34.  Der  Geift  diefer  Männer  konnte  nicht  ohne  Rückwirkung  auf 
ihr  Volk  in  der  Heimat  bleiben. 

Wir  acceptiren  gerne  den  Nachweis,  daß  die  Bewegung  in  Hall  ausgieng  von  fratres 
praediccitores,  nemlich  den  unter  der  Einwirkung  Joachims  von  Floris  ftehenden  Dominikanern1). 
Aber  gerade  damit  ift  uns  ein  Anhaltspunkt  gegeben,  um  zu  zeigen,  wie  fpezififch  fränkifch  diefe 
ganze  religiöfe  und  ftaufifche  Bewegung  war.  Fragt  man  eri't,  wie  find  die  Gedanken,  welche 
der  Bewegung  zu  Grunde  lagen,  aus  Italien  nach  Deutfchland  gekommen,  fo  wird  1.  die 
Perfon  Bruder  Arnolds  noch  näher  feftzuftellen  fein,  2.  zu  berückfichtigen  fein,  daß  die  bedeutendften 
fränkifchen  Herren  in  Italien  Kaifer  Friedrich  Heerfolge  gethan  (f.  Böhmer  liegeften)  und  dabei 
ihre  Kaplane  bei  fich  hatten.  Jedem,  der  ein  wenig  fich  in  Urkunden  umgefehen,  muß  die  her¬ 
vorragende  Stellung  auffallen ,  welche  2  fratres  praedicatores  in  der  Urkunde  Gottfrieds  von 
Hohenlohe  und  Konrads  v.  Krautheim  vom  Jahr  1239  einnehmen,  Hanf.  1,  400,  W.  U.  III,  431. 
Sie  ftehen  allen  andern  Zeugen  voran.  Ebenfo  treffen  wir  den  Sohn  Gottfrieds  von  Hohenlohe, 
Konrad,  in  enger  Verbindung  mit,  Dominikanern.  In  feinem  Teftament  erfcheint  1270  ein  Prediger¬ 
mönch  als  fein  Beichtiger  und  neben  ihm  der  Stifter  des  Predigcrklofters  in  Mergentheim,  Friedrich 
von  Tungersheim,  W.  F.  9,  432.  Freilich  eine  Dominikanerniederlaffung  in  Hall  läßt  fich  direkt 
nicht  nachweifen.  Allerdings  ift  das  dem  V erfaßter  zu  Gebote  Hebende  Urkundenmaterial  in 
feiner  ländlichen  Abgefchloffenheit  ein  lehr  befchränktes.  Es  ift  aber  zuverfichtlich  zu  hoffen, 
daß  die  uächften  Bände  des  württembergifchen  Urkundenbuchs  direkt  oder  indirekt  für  die  Frage 
einiges  Licht  geben. 

Zunächft  fei  darauf  hingewiefen,  daß  Bruder  Gerhart  v.  Frachet  aus  Limoufin  in  feinem 
1257  abgefchloffenen  Werk  Vitae  fratrum  praedicatorum,  Mone  Quellen  4,  1  ff,  unter  den  hervor- 
ragendften  Gliedern  des  Predigerordens  feinerzeit  einen  Ileinricus  de  Ilallis2),  doctor  teutonicus, 
nennt.  Mone  Q.  4,  12.  Nehmen  wir  nun  dazu,  was  Dr.  Jacobs  in  einer  Lebensfkizze  des  wenig 
früheren  Predigerbruders  Graf  Elger  von  Hohenftein  fagt  Zeitfchrift  des  Harzvereins  Jalirg.  13, 
1,  17:  Es  war  bei  den  Dominikanern  ein  Zug  chriftlicher  Weisheit,  daß  fie  bei  der  Austendung 
von  Brüdern  zur  Predigt  und  Seelforge  die  Liebe  zur  engeren  Heimat  und  Freundfchaft  in  Betracht 
zogen.  Von  Elger  v.  Hohenftein  lägt  die  Legenda  de  1s.  patribus  conv.  Ifenac.  1.  c.  S.  8 :  miffus 
oft  de  conventu  Parifienfi  ad  Thuriugiam  ex  eo,  quod  effet  ibi  notus  ex  parte  parentele  et  poffet 
loqui  principibus ,  comitibus  et  baronibus  et  eo  melius  popolo  verbum  dei  praedicare.  Wenden 
wir  das  an  auf  Heinrich  v.  Hall,  der  nicht  etwa  nur  nach  Hall  als  feiner  Araterftadt  genannt 
wurde,  fondern  dem  Patriziergefchlecht  derer  von  Hall  angehörte,  die  auch  in  Ulm  vertreten 
waren,  W.  F.  9,  434,  fo  dürfte  es  nicht  zu  kühn  fein,  anzunehmen,  daß  der  Predigerorden  eben 
durch  diefen  Heinrich  feften  Fuß  in  Hall  zu  fallen  luchte  und  ein  Predigerhaus  erwarb,  das  aber 
fich  nicht  mehr  halten  konnte,  als  die  päpftliche  Richtung  fiegte.  Die  Dominikaner  mußten 
weichen.  Es  muß  um  die  60er  und  70er  Jahre  harte  Kämpfe  auch  innerhalb  des  Dominikaner¬ 
ordens  gegeben  haben. 

")  Sollte  diefe  Richtung  unter  den  Dominikanern  zu  Würzburg  fchon  1232  Kaifer 
Friedrich  beftimmt  haben,  denfeiben  das  Amt  der  Inquifitoren  in  Deutfchland  zu  übertragen? 
Es  wäre  ein  ingeniöfer,  geheimer  Schachzug  zur  Stärkung  der  Kaiferwahl. 

«)  Heinrich  v.  Hall,  Lefemeifter  im  Dominikanerklofter  zu  Mergentheim  1336  VV.  I.  18o4, 
113  gehört  nicht  hieher. 
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Es  liegt  nahe  anzunehmen,  daß  in  Hall  befonders  die  Franziskaner  in  den  Kampf  ein¬ 
traten.  Aber  ganz  konnte  die  Erinnerung  an  das  Wirken  der  Prediger  in  Hall  durch  den  Haß 
der  Folgezeit  nicht  verwifeht  werden.  Wenigftens  einige  Spuren  laden  fich  aufzeigen,  welche 
auf  die  einftige  Exiftenz  eines  Predigerhaufes  in  Hall  hinweifen.  Erftlich  erwähnt  die  OA.Befchr. 
Hall  S.  173  für  das  Jahr  1382  ein  Predigerhaus  in  der  Pfaffengaffe.  Es  ift  das  nicht  das  Haus 
eines  Predigers  an  der  St.  Michaelskirche,  wie  Joh.  Brenz  einer  war.  Denn  die  Predigtämter 
neben  den  Pfarrämtern  in  den  Städten  Frankens  ftammen  fämmtlich  erft  aus  dem  15.  oder  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts.  Das  Predigtamt  zu  St.  Michael  wird  zwar  1447  erwähnt  OA.Befchr.  Hall 
S.  173,  muß  aber  bald  eingegangen  fein.  Denn  Herolt  fagt,  der  erfte  Prediger,  nachdem  man 
die  Prädicatur  geftifft,  ift  Sebaftian  Brenneifen ,  Dr.  der  hl.  Schrift,  gewefen  ungefähr  a.  1502. 
Das  Predigerhaus  in  der  Pfaifengalfe  ift  entweder  das  Haus,  in  welchem  die  Dominikaner  eine, 
wenn  auch  vorübergehende  Niederlalfung  hatten,  oder  aber  das  Haus  der  Patrizierfamilie  Prediger, 
cfr.  auch  R  Praedicator  de  Hochdorf  1271  Mon.  boic.  37,  445,  welche  zwar  die  OA.Befchr.  in 
dem  Verzeichnis  des  Haller  Adels  S.  147  nicht  nennt,  aber  Sagittarius  Uffenh.  Nebenftunden  S.  982. 
Diele  Familie  ift  uns  in  2  Gliedern  bekannt.  Heinrich ,  genannt  Prediger,  Bürger  in  Hall,  zeugt 
1290  Juli  7.  beim  Verkauf  von  Efchenau  (Efcheuhof)  an  Schönthal1).  Kremer,  Chronic.  Schön¬ 
thal.  1307  aber,  1317,  1323  und  24  erfcheint  Rücker  der  Prediger  als  Bürger  zu  Hall  in  einer 
Komburger  und  Haller  Urkunde  W.  F.  5,  110.  6,  284.  Z.  für  den  Ob. -Rh.  5,  196.  Ganz  ficher 
ift  zu  erwarten,  daß  beide  noch  öfters  in  Haller  und  Komburger  Urkunden  Vorkommen.  .Daß 
diefe  Männer  ihren  Namen  nicht  davon  haben,  daß  fie  das  Amt  eines  Predigers  in  Hall  bekleideten, 
ergibt  fich  aus  dem  ganzen  Zufammenhang  der  Urkunden  und  ihrer  Stellung  hinter  lauter  Haller 
Bürgern.  Ein  eigentlicher  Prediger  als  befonders  hochgeftellter  Mann,  wie  als  Geiftlicher  würde 
feinen  Platz  in  den  vorderften  Reihen  der  Zeugen  gefunden  haben.  Der  Umftand,  daß  Heinrich  fo- 
wohl  als  Rücker  in  den  angezogenen  3  Urkunden  immer  als  die  Letzten  unter  den  Haller  Bürgern 
erfcheinen ,  dürfte  darauf  hinweifen ,  daß  dem  „Prediger“  noch  ein  leifer  Makel  anhaftete.  Der 
Beiname  war  ein  Spottname,  aber  ein  harmlofer  und  ungefährlicher.  Sonft  hätte  ein  angefehener 
Haller  Bürger  fich  denfelben  ficher  nicht  gefallen  laffen.  Näher  betrachtet,  ergeben  fich  aus  dem 
Haller  Scherznamen  folgende  Schlüffe:  1.  Der  Name  muß  feinen  Urfprung  einem  mit  den  Predigern 
d.  h.  Dominikanern  urfächlich  in  Verbindung  ftehenden  Ereignis,  einer  Bewegung  der  Geifter  in 
Hall  verdanken.  Denn  folche  Beinamen  entftehen  nicht  in  dem  nüchternen  alltäglichen  Lauf  der 
Dinge.  2.  Diefe  Bewegung  muß  nicht  allzu  lange  vor  1290  zu  Ende  gegangen  fein.  Sonft  hätte 
fich  der  Name  (der  nach  1317  nicht  mehr  vorkommt)  bereits  verloren  gehabt.  3.  Aber  die 
Bewegung  muß  1290  innerlich  überwunden  gewefen  fein  und  nur  noch  als  hiftorifche  Reminifcenz 
fortbeftanden  haben.  Wäre  fie,  wenn  auch  im  Abfterben,  doch  noch  lebensfähig  genug  gewefen, 
um  die  Geifter  in  heftige  Erregung  zu  bringen  oder  gar  ihren  Anhängern  kirchliche  Cenfuren  zu¬ 
zuziehen  ,  dann  hätte  man  den  Namen  nicht  als  harmlofen  Scherznamen  gebraucht.  Einen  noch 
mit  dem  Geruch  der  Ketzer  behafteten  Mann  hätte  der  Abt  v.  Schönthal  nicht  1290  als  Zeugen 
gelten  laffen.  Nehmen  wir  alle  diefe  Momente  zufammen ,  fo  dient  der  Beiname  Prediger  als 
willkommene  Beftätigung  dafür,  daß  die  1248  in  Hall  entftandene  Sekte  von  Brüdern  des  Prediger¬ 
ordens  angeftiftet  und  geleitet  war,  welche  mit  dem  ftaufifch  gefinnten,  von  ernfter  Religiofität 
befeelten,  aber  dem  Romanismus  feindlichen  Adel  Frankens  in  innigfter  Verbindung  ftanden  und 
ihr  Haus  in  der  Pfaffengaffe  zu  Hall  hatten.  Ein  Mitglied  ihres  Haufes  war  wohl  der  Vorfahre 
der  obengenannten  Heinrich  und  Rücker.  Bei  der  antikirchlichen  Richtung  des  Dominikaner- 
haufes  in  Hall  ift  es  begreiflich,  daß,  als  dasfelbe  bald  aufgelöst  wurde,  die  Mitglieder  in  den 
Laienftand  übertraten  und  das  Haus  felbft  in  Privathände  iibergieng.  Mit  den  Predigern  zu  Hall 
theilte  ficher  auch  der  Adel  der  Umgegend  den  Kirchenbann;  von  Gottfried  von  Hohenlohe, 
welchen  Innocenz  IV.  felbft  zur  Rückkehr  in  den  Schoß  der  Kirche  einlud,  Stälin  2,  564,  willen 
wir  das  urkundlich. 

Dunkel  ift  noch,  wie  die  Prediger  zu  Hall,  wenn  fie  dem  Dominikanerorden  angehörten, 
nach  Albert  v.  Stade  die  Dominikaner,  Franziskaner  und  Cifterzienfer  bekämpfen  konnten,  als 
zerrütten  fie  mit  ihren  Predigten  die  Kirche.  (Ich  kann  den  Bericht  Alberts  v.  Stade  nur  nach 
Cleß,  Kulturgefchichte  W.  3,  571  zitiren,  da  mir  größere  Bibliotheken  zu  weit  entlegen  find.)  Es 
ift  das  um  fo  auffallender,  als  wir  den  ftaulifchen  Adel  in  freundlichem  Verkehr  mit  dem  Prediger- 


i)  Vielleicht  ftcckt  derfelbe  Beiname  auch  in  dem  räthfelhaften  Prohirrme,  wie  ein 
Zeuge  Namens  Heinrich  in  der  Komburger  Urkunde  vom  Jahr  1299  heißt.  Es  wird  zu  lefen  fein 
Predigere.  Rüdiger  v.  Hochdorf  miles  mit  dem  Beinamen  Prediger  in  der  Urkunde  ift  Reinhard 
v.  Hochdorf  miles  in  der  Urkunde  Graf  Konrads  v.  Vaihingen  vom  7.  Nov.  1271  über  die  Vogtei 
zu  Stammheim  neben  wirklichen  fratres  praedicatores  ohne  Zweifel  ein  ausgetretener  Ordensbruder, 
f.  Mon.  boica  ep.  Wirceb.  unter  dem  betreffenden  Datum, 
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orden  fehen;  die  Haller  nehmen  die  Franziskaner  auf,  der  Adel  ftiftet  eben  um  die  Zeit  der 
Bewegung  die  Cifterzienferklöfter  Gnadenthal  (-Hohebach)  und  Lichtenftern.  Unbefangen  verkehrt 
man  mit  dem  Cifterzienferklöfter  Schönthal.  Das  ift  nur  erklärlich,  wenn  Albert  v.  Stade  den 
Gegenfatz  gegen  die  Orden  zu  fehr  verallgemeinert  hat.  Nicht  die  genannten  Orden  überhaupt, 
fondern  nur  die  wohl  in  der  Majorität  befindliche  päpftliche  Richtung  in  jenen  Orden  wurde  von 
der  Haller  Sekte  bekämpft.  Daß  auch  in  dem  Cifterzienferorden  antipäpftliche  Regungen  möglich 
waren,  beweist  ein  Eintrag  in  die  auf  der  fürftl.  fürftenbergifchen  Bibliothek  zu  Donauefchingen 
befindliche  Schönthaler  Chronik  zum  Jahr  1216:  Hoc  anno  Innocentius  papa  III  nuper  quinqua- 
gefimam  partem  reddituum  minis  a  Ciftercienfibus  extorquere  contendens,  fed  a  Deipara  virgine 
Ciftercienfium  advocata  in  vifu  itidem  minis  abfterritus  hoc  anno  vita  functus  eft,  quem  poftea 
S.  Lutgardis  precibus  fuis  e  poenis  purgatorii  liberavit ,  ceteroquin  usque  ad  diem  novissimum 
ibidem  permanfurum. 

Endlich  wenn  es  der  genannten  Abhandlung  gelungen,  den  Boden,  auf  welchem  die 
Kaiferfage  von  Friedrich  II.  erwachfen  konnte,  in  den  durch  die  Predigerfekte  erregten  Gemüthern 
nachzuweifen,  welchen  die  Prediger  den  Kaifer  Friedrich  und  feinen  Sohn  Konrad  als  perfecti 
und  jufti  priefen,  fo  werden  wir  auch  hier  auf  Franken  als  das  eigentliche  Gebiet  hingewiefen,  auf 
welchem  diefe  Anfchauungen  Wurzel  fallen,  von  wo  fie  eine  weitere  Verbreitung  gewinnen  konnten. 
Bloßen  Schwätzern,  die  den  Kaifer  und  König  nie  gekannt,  hätte  das  Volk  gegenüber  der  überaus 
gefchäftigen  Verleumdung,  gegenüber  den  draftifchen  Verdammungsbullen  der  Päpfte,  gegenüber 
den  nicht  zu  leugnenden,  für  Friedrich  gravirenden  Thatfachen  und  Härten  in  feinem  Wefen  nicht 
geglaubt.  Hier  mußten  Einflüße  vorhanden  fein,  deren  Gewalt  im  Stand  war,  die  gegenteiligen 
Urtheile  in  der  öffentlichen  Meinung  durch  thatfächliche  Bekanntfchaft  mit  den  Staufen  und  durch 
die  ihrem  Urtheil  beiwohnende  Geltung  im  Volk  zu  entkräften.  Und  die  Einflüße  find  gerade 
in  der  Umgebung  von  Hall  nachzuweifen,  Hier  find  jene  Männer  zu  Haufe,  welche  den  Kaifer 
in  Krieg  und  Frieden,  im  Lager  und  bei  Hof  kennen  gelernt,  hier  die  Krautheim,  die  Limpurg, 
hier  vor  allen  Gottfried  von  Hohenlohe,  der  Erzieher  des  jungen  Konrad,  der  ein  Menfchen- 
alter  hindurch  von  1218 — 1251  urkundlich  in  ununterbrochenem  Verkehr  mit  Friedrich  und  feinem 
Sohne  ftand,  ein  Mann,  der  bei  Hoch  und  Nieder  Vertrauen  genoß,  wie  er  denn  als  junger  Mann 
1228  fchon  zum  Schiedsrichter  zwilchen  St.  Gallen  und  Poggenburg,  1230  zwifchen  dem  Bifchof 
von  Würzburg  und  dem  Grafen  Caftell  erwählt  wurde.  Dieter  Männer  Schilderungen  von  Kaifer 
Friedrich  und  König  Konrad  bilden  die  Grundlage  für  die  Auslage  der  Prediger  und  dann  für 
die  Kaiferfage. 

Zum  Schluß  noch  die  Frage:  Wer  ift  denn  wohl  Bruder  Arnold,  der  Verfaffer  jener 
merkwürdigen  Epiftola?  Die  Frage  berührt  zwar  unter  Franken  nicht  unmittelbar,  aber  es  ift 
eine  verzeihliche  Neugier,  wenn  wir  gerne  dem  Mann,  der  für  die  Haller  Bewegung  das  Programm 
entworfen  hat,  näher  kommen  möchten.  Bei  dem  befchränkten  Quellenmaterial  können  es  nur 
Vermuthungen  und  Andeutungen  fein,  welche  im  Folgenden  gegeben  werden,  die  aber  vielleicht 
Andern  ein  Fingerzeig  werden  könnten.  Mone,  Quellen  1.  c.  S.  39  nennt  einen  Dominikanerprior 
in  Freiburg  Arnold,  f  um  1270.  Wäre  der  Verfaffer  der  Epiftola  identifch  mit  diefem  Prior, 
fo  läßt  fich  verftehen,  wie  feine  Schrift  aus  dem  vorderöfterreichifchen  Freiburg  nach  Wien 
in  die  Hofbibliothek  kam,  wo  fie  Winkelmann  fand.  Die  Epiftola  lagt  uns  ferner,  daß  Arnold 
den  befchwerlichen  Weg  nach  Italien  kannte,  ja  daß  er  felbft  in  Italien  und  zwar  bei  Friedrich  II. 
war  cfr.  Winkelmann  epift.  fr.  Arnoldi  S.  10.  Zugleich  aber  fetzen  die  25  Härefen,  welche 
Arnold  der  Kurie  Schuld  gibt,  nothwendig  eine  genaue  Kenntnis  der  Zuftände  in  Rom  und  am 
päpftlichen  Hofe  voraus.  Nun  kennen  wir  einen  fr.  Arnold,  der  1238  in  Italien,  ja  zu  Rom  am 
päpftlichen  Hofe  war,  aber  von  einem  Aufenthalt  desfelben  bei  Friedrich  II.  wißen  wir  nichts. 
Im  Jahr  1238  ertheilt  Papft  Gregor  IX.  dem  Bruder  Arnold  von  St.  Maria  ad  gradus  in  Mainz, 
der  4  Jahre  lang  Jura  ftudiren  will,  auf  feine  perfönlich  vorgetragene  Bitte  hin  die  Erlaubnis, 
während  diefer  Zeit  feine  Mainzer  Pfründe  weiter  zu  genießen.  Ift  das  unfer  fr.  Arnold?  Es 
fcheint  alles  dagegen  zu  fprechen.  St.  Maria  ad  gradus  in  Mainz  ilt  kein  Dominikanerhaus.  An 
feiner  Spitze  fteht  ja  ein  Probft,  kein  Prior  wie  bei  den  Dominikanerklöftern ,  und  der  Probft 
zu  St.  Maria  ad  gradus  in  Mainz  ift  1231  der  1238  wiedergenannte  Arnold  Gud.  Cod.  dipl.  3,  1102 
jedenfalls  eine  merkwürdige  Perl'önlichkeit.  Ein  Mann,  der  1238  noch  Jura  ftudiren  will,  muß 
doch  wohl  noch  der  jüngeren  Generation  angehören,  und  doch  ift  er  fchon  7  Jahre  zuvor  Probft, 
alfo  jedenfalls  eine  bedeutendere  Perl'önlichkeit,  die  in  großer  Jugend  an  die  Spitze  des  nicht 
unbedeutenden  Haufes  gekommen  war.  Ein  Probit  aber,  der  7  Jahre  lang  in  Würden  und  Ehren 
fteht  und  zwar  im  goldenen  Mainz  und  dann  noch  4  Jahre  lang  fich  in  Italien  den  Studien 
widmen  will,  ift  eine  fo  außergewöhnliche  Erfcheinung,  daß  man  bei  ihm  wohl  eine  ganz  befondere 
Liebe  zur  Wahrheit  und  zur  Wiffenfchafc  vorausfetzen  darf.  Ift  cs  nun  pfychologifch  nicht  in 
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hohem  Grad  wahrfcheinlich,  daß  ein  folcher  Mann  wie  der  Probft  Arnold  von  Mainz,  der  auszog, 
Rechte  zu  ftudiren,  aber  Rom  gefehen  und  dann  wohl  die  Schriften  Joachims  von  Floris  kennen 
lernte,  als  Reformator  wiederkehrte?  Der  Befuch  Roms  hat  auch  andere  Männer  zu  Reformatoren 
gemacht.  Wir  müßten,  wenn  der  Verfafler  der  Epiftola  und  der  1231  und  1238  genannte  Arnold 
eine  Perfon  wären,  annehmen,  daß  Arnold  den  Verband  mit  dem  Mainzer  Haufe  gelöst  habe  und 
in  den  Dominikanerorden  eingetreten  fei.  Solche  Uebertritte  aber  von  einer  geiftlichen  Körperfchaft 
zu  einer  andern  find  nie  feiten  gewefen.  cfr.  Joh.  Staupitz,  der  Auguftiner  und  fpätere  Benediktiner¬ 
abt  in  Salzburg,  Abt  Milo  im  Benediktinerklofter  Murrhard,  fpäter  Cifterzienfer  in  Schönthal. 
Gerade  aber  in  der  Zeit,  da  wir  Bruder  Arnold  treffen,  fehen  wir  den  Dominikanerorden  als  die 
Geiftesariftokratie  unter  den  Mönchsorden  auftretcn  und  hervorragende  Glieder  anderer  Orden 
gewaltig  anziehen.  Im  Jahr  1239  legte  Abt  Friedrich  von  Zwiefalten  fein  Amt  nieder  und  trat 
in  den  Predigerorden,  Mon.  Germ.  Scr.  10,  59,  ebenfo  1244  der  Abt  eines  der  älteften,  vornehmften 
und  größten  Klöfter,  Abt  Walter  v.  Trauchburg  zu  St.  Gallen.  Neugart  II,  231. 

Aber  alles  das  kann  einen  ftrikten  Beweis  für  die  Identität  des  Verfaffers  der  Epiftola 
mit  dem  Probft  zu  St.  Maria  in  Mainz  und  mit  dem  oben  genannten  Dominikanerprior  nicht  geben. 
Das  Vorftehende  will  nur  den  Werth  einer  Hypothefe  für  Pich  in  Anfpruch  nehmen. 

Wann  es  der  Kurie  gelungen,  die  reformatorifche  Bewegung  im  Predigerorden  zu 
erfticken,  dafür  fcheint  die  rafch  nacheinander  1265  und  1269  erfolgte  Abfetzung  zweier  Provinziale 
in  Deutfchland  einen  Fingerzeig  zu  geben.  Mone  Quellen  1.  c.  Nicht  unmöglich  wäre,  daß  Pich 
vereinzelt,  wie  in  Künzelsau ,  die  Sekte  noch  länger  im  Befitz  der  Kirche  behauptet  hätte.  Cfr. 
die  Infchrift  an  der  Kirche  zu  Künzelsau.  Wiirtt.  Vierteljahrsh.  1881  S.  151.  Dr.  Haupt,  der  in 
feiner  Schrift  über  die  religiöfen  Sekten  in  Franken  vor  der  Reformation  (Würzburg  1882)  die 
fpäteren  Sekten  ausführlich  behandelt,  geht  über  die  Haller  Sekte  allzu  kurz  weg,  nimmt  aber 
an,  daß  die  Bifchöfe  von  Würzburg  noch  zu  Kaifer  Konrads  Lebzeiten  derfelben  entgegen¬ 
getreten  feien.  S.  12.  G.  Boffert. 


Die  älteften  Herren  von  Weinsberg-. 

1.  In  der  Zeit  Kaifer  Konrads  II. 

Bis  jetzt  galten  Wolfram  und  Dietrich  von  Weinsberg  um  1140  als  die 
«älteften  Herren  von  Weinsberg.  Beide  kennen  wir  aus  dem  Codex  Hirfaugienfis. 
Das  Gefchlecht  der  Weinsberger  weiter  hinauf  zu  verfolgen,  erfchien  ein  Ding  der 
Unmöglichkeit.  J.  Cafpart  hat  aber  fchon  1873  W.  F.  9,  427  für  das  elfte  Jahr¬ 
hundert  in  Reginlind,  der  Mutter  Bifchof  Adttlberos  von  Wiirzburg  (1045—85), 
wenigftens  ein  Glied  des  Weinsberger  Hanfes  ficher  nachgewiefen.  Die  Jahrbücher 
des  deutfehen  Beichs  unter  Konrad  II.,  bearbeitet  von  H.  Breßlau,  geben  einiges 
weitere  Licht  über  das  Haus,  aus  dem  Reginlind  ftammte. 

Kaifer  Konrad  fchenkte  Graf  Arnold  II.  von  Lambach  im  Traungau  1024 
fünfzig  Königshufen  am  nördlichen  Donauufer  in  dem  Winkel,  welchen  die  Donau 
mit  der  March  bildet.  Die  Schenkung  wurde  aber  nicht  nur  dem  Grafen  Arnold, 
fondern  ausdrücklich  auch  feiner  Gemahlin  Reginlind  und  ihren  Söhnen  zugewandt. 
Breßlau  findet  diefe  Hervorhebung  der  Gemahlin  auffallend.  Es  müflen  wohl  be- 
fondere  Beziehungen  zwifchen  Reginlind  und  Konrad  II.  obgewaltet  haben.  Von 
Reginlind  oder  Regilla  fagt  die  Lebensbefchreibung  ihres  Sohnes,  des  Bifchofs 
Adalbero  v.  Würzburg  Mon.  Germ.  S.  S.  12,  129,  fie  fei  nobilis  ex  Francia  orientali 
oriunda  gewefen.  Die  vita  metrica  Adalber.  1.  c.  Note  4  fagt  ausdrücklich: 

Mater  Regilla  potenti 

Francigenum  fuit  Weinsberg  de  gente  creata. 

Eine  Beftätigung  gibt  nach  Breßlau  die  Notiz  des  Walrarn  von  Naumburg 
de  unitate  ecclefiae:  latuit  enim  Adalbero  in  altifi’ima  quad.am  munitione,  quae  dicitur 
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latine  Mona  Vini,  cfr.  Stalin  2,  29  Note  2:  Cum  ad  pncis  conditionem  flecti  non 
potuiffet,  in  dilectum  sibi  Montem  Vini  fecefl'it.  Stalin  erklärt  allerdings  diefen  Mons 
Viui  für  Weinberg  im  jetzigen  Müblkreis  bei  Lambach  an  der  Traun.  Allein  felbft 
dies  als  richtig  vorausgefetzt,  dürfte  die  Notiz  doch  indirekt  für  die  Verbindung 
der  Grafen  von  Lambach  mit  den  Herren  von  Weinsberg  fprecben.  Es  wird  nicht 
zufällig  fein,  daß  ein  Schloß  der  Grafen  von  Lambach  Mons  Vini  heißt,  wie  die 
Heimat  der  Reginlind  von  Weinsberg.  Weiterhin  fagt  die  Vita  Adalberonis,  daß 
Graf  Arnold  Güter  in  Franken  an  Würzburg  fchenkte,  als  er  feinen  Sohn  Adalbero 
nach  Würzburg  fandte,  um  ihn  dort  erziehen  zu  laßen.  Leider  kennen  wir  diefe 
Güter  nicht.  Nicht  unwahrfcheinlich  ift  es,  daß  hiezu  die  Zehntrechte  gehörten, 
welche  Graf  Hermann  zu  Oehringen  von  Bifchof  Mcginhard  von  Würzburg  (f  1034 
12.  März)  eingetaufcht  hatte,  indem  er  dafür  halb  Böchingen,  je  2  Huben  in  Sülz¬ 
bach  und  Heilbronn  und  15  Leibeigene  gab.  W.  U.  1,  263.  Wir  dürften  dann 
annehmen,  Graf  Arnold  von  Lambach  habe  durch  feine  Gemahlin  Reginlind  von 
Weinsberg  Befitz  in  Oehringen  erhalten.  Damit  hätten  wir  ein  Licht  für  die  Frage 
gewonnen,  warum  fich  Kaifer  Konrad  II.  für  die  Mutter  Bifehofs  Adalbero  und  ihre 
Söhne  intereffirte,  wie  die  oben  angeführte  Schenkung  zeigt.  Konrads  Mutter,  Adel¬ 
heid,  und  ihr  Sohn  zweiter  Ehe,  Gebhard,  der  fpätere  Bifchof  von  Regensburg, 
waren  auch  in  Oehringen  und  Umgegend  begütert.  Der  beiderfeitige  Befitz  in 
Oehringen,  fowie  das  nähere  Verhältnis  Konrads  II.  zu  Reginlind  von  Lambach- 
Weinsberg  fpricbt  dafür,  daß  der  zweite  Gemahl  Adelheids,  der  Vater  Gebhards, 
demfelben  Haufe,  wie  Reginlind  entftammte,  dem  Haufe  der  Grafen  von  Weinsberg. 
Dazu  ftimmt  die  Oehringer  Tradition  vortrefflich,  daß  Adelheid  zu  Weinsberg  refidirt 
habe.  Auf  den  Zufammenhang  Oehringens  mit  Weinsberg  weist  ja  noch  der  Ver¬ 
trag  Gottfrieds  von  Hohenlohe  mit  Engelhard  von  Weinsberg  über  das  Oehringer 
Recht  von  1253.  Hanfeimann  1,  410. 

Der  Zeit  nach  könnte  der  noch  unbekannte  Vater  Bifchof  Gebhards  der 
Bruder  unferer  Reginlind  fein.  Den  Namen  desfelben  hat  uns  die  Gefchichte  nicht 
auf  bewahrt.  Wir  müff'en  verfuchen,  auf  Umwegen  demfelben  näher  zu  kommen. 
Es  möchte  fcheinen,  als  könnte  uns  der  Name  Gebhards  felbft  ein  Fingerzeig  fein. 
Ueberdies  hatte  er  einen  gleichnamigen  Vetter,  den  Sohn  eines  Hartwig  und  einer 
Biliza,  dem  er  zum  Bisthum  Eichftädt  verhalt’.  Es  ift  lieber  nicht  zufällig,  daß 
beide  Vetter  den  Namen  Gebhard  führen.  Leider  kennen  wir  die  Familienverhält- 
nifle  Bifchof  Gebhards  v.  Eichftädt  nicht,  obwohl  er  1055  unter  dem  Namen  Viktor  II. 
den  päpftlicben  Stuhl  beftieg.  Nach  dem  Anonymus  Haferenfis  ift  er  ein  Schwabe, 
weshalb  ihn  ßrufchius  für  einen  Grafen  von  Calw  erklärt,  in  deren  Stammreihe 
aber  der  Name  Hartwig  und  Gebhard  nicht  paßt.  Riezler  (in  feiner  Gefchichte 
Bayerns)  hält  Hartwig  für  einen  Grafen  von  Hirfchberg-Tollnftein ,  wogegen  lebon 
Stälin  die  Bezeichnung  Gebhards  als  eines  Schwaben  geltend  gemacht  hat.  Stälin  1, 
568  Note  11.  Doch  wird  die  Verwandtfchaft  der  beiden  Gebharde  nicht  vom  Vater 
herzuleiten  fein,  fondern  von  der  Mutter.  Biliza  wird  in  näherer  Beziehung  zu 
Adelheid  ftehen.  H.  Bauer  hat  fie  zu  einer  Tochter  Adelheids  gemacht,  da  Adel¬ 
heid  auch  in  Spalt  ein  Stift  gründete  W.  F.  8,  243.  Leider  find  die  Nachrichten 
über  diefes  Stift  in  der  Bavaria  3,  1282  überaus  dürftig  und  unkritifch.  Adelheid 
erfcheint  dort  noch  als  eine  Gräfin  von  Hohenlohe.  Aber  Bauers  Annahme  fcheitert 
jedenfalls  an  der  Bezeichnung  Bifchof  Gebhards  von  Eichftädt  als  eines  Vetters 
des  Regensburgers  Gebhard.  Hätte  Bauer  Recht,  dann  müßten  ihn  die  Quellen  als 
Neffen  Gebhards  von  Regensburg  kennen.  Viel  wabrfcheinlicher  ift,  das  Biliza  eine 
Schwefter  Adelheids  war.  Daun  wird  der  Name  beider  Vetter  Gebhard  aus  dem 
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Haufe  der  Grafen  von  Egisheim  ftammen.  Für  die  Frage  nach  dem  Vater  Bifchof 
Gebhards,  dem  Sohne  Adelheids,  ift  alfo  auf  diefer  Seite  nichts  zu  gewinnen. 

Wir  muffen  auf  andern  Wegen  diefer  Frage  näher  zu  kommen  fuchen.  Es 
ift  in  hohem  Grade  auffallend,  daß  keine  einzige  gleichzeitige  Quelle  den  zweiten 
Gemahl  Adelheids,  den  Stiefvater  Konrads,  mit  Namen  nennt.  Das  Eigenthümlichfte 
bleibt  immer,  und  das  wird  feftzuhallen  fein,  man  mag  den  Vater  Gebhards  fuchen, 
wo  man  will,  daß  ihn  nicht  einmal  die  Urkunde  der  Stiftung  Oehringens  von  1037 
W.  U.  I,  263  f.  nennt,  obgleich  dort  die  Verwandten  Hermann,  Siegfried,  Eberhard 
aufgeführt  werden.  Aber  noch  räthfelhafter  ift,  daß  nur  ein  einziger  Chronift  den  Vater 
Konrads  und  den  Gebhards  als  zwei  verfehiedene  Gatten  Adelheids  kennt.  Es  ift 
dies  Hermann  von  Reichenau  Mon.  Germ.  S.  S.  5,  122.  Er  fagt  deutlich:  Gebehardus 
Counrädi  imperatoris  ex  matre  Adalheide  frater.  Woher  diefe  eigentümliche  Er- 
fcheinung?  Sie  wird  einigermaßen  begreiflich,  1.  wenn  beide  denfelben  Namen  Heinrich 
führten,  der  ja  für  den  Wormsgaugrafen  Heinrich,  den  Vater  Konrads,  feftfteht, 
fodann  2.  wenn  beide  aus  Käufern  ftammten,  deren  Heimat  und  Befitz  nicht  ferne 
von  einander  in  Franken  lagen.  Das  trifft  zu  bei  Heinrich  von  Laufen,  dem  Bruder 
Poppos,  der  1023  als  Graf  im  Lobdengau  und  1027  als  begütert  in  der  Nähe  des 
an  Wiirzburg  gefchenkten  Wildbanns  im  Kocher-  und  Murrgau  erfcheint.  Cod. 
Laur.  I,  213.  W.  U.  I,  259.  Daß  in  der  Urkunde  Konrads  II.  von  1027  das 
Verwandtfchaftsverhältnis  Heinrichs  von  Laufen  zu  Konrad  nicht  hervorgehoben 
wird,  hängt  mit  dem  Charakter  der  Urkunde  zufammen,  welche  trocken  die  Namen 
der  benachbarten  Grundbefitzer  an  einander  reiht;  hier  in  diefer  Reihe  wäre  die 
Erwähnung  der  perfönlichen  Verhältnis  ftörend  gewefen. 

Aber  find  denn  die  Herren  von  Weinsberg,  zu  deren  Haufe  Reginlind  von 
Lambach  gehörte,  als  ein  Zweig  der  Grafen  von  Laufen  denkbar?  Ift  es  möglich, 
daß  Heinrich  von  Laufen  1023,  1027  der  Bruder  Reginlinds  fein  könnte?  Bis  zum 
höchftcn  Grad  der  Wahrfcheinlichkeit  wird  diefes  Verhältnis  durch  folgenden  Um- 
ftand  erwiefen.  Der  Gatte  der  als  Weinsbergerin  unbedingt  fiebern  Reginlind  ift 
Arnold  von  Lambach.  Nun  taucht  um  1050  mit  einem  mal  ein  Arnold  von  Laufen 
auf,  der  Vater  des  fpäteren  Erzbifchofs  Bruno  von  Trier  W.  F.  7,  468.  Bruno  wurde 
1102  Erzbifchof.  Nehmen  wir  an,  er  fei  damals  mindeftens  30  Jahre  alt  gewefen 
(f  1124),  wahrfcheinlich  war  er  aber  älter,  fo  dürfen  wir  als  Zeit  feiner  Geburt 
die  Zeit  um  1070  annehmen.  Dann  ergibt  fich,  daß  fein  Vater  Arnold  um  1040 
bis  1050  geboren  war,  vielleicht  noch  früher.  Der  Name  Arnold  erfcheint  fonft  nie 
im  Gefchlecht  der  Grafen  von  Laufen,  wie  auch  nicht  bei  den  benachbarten  Familien 
höheren  Standes.  Es  liegt  alfo  nahe  genug  anzunehmen,  daß  Arnold  von  Laufen 
feinen  Namen  von  dem  Oheim  an  der  Traun,  dem  Schwager  feines  Vaters,  erhielt. 

Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  die  Karte.  Urkundlich  ficher  find  die 
Befitzungen  der  Grafen  von  Laufen  auf  dem  rechten  Neckarufer:  a)  füdlich  von 
Weinsberg:  Poppenwciler,  Kaltenweften,  Laufen;  b)  nördlich  von  Weinsberg  ziem¬ 
lich  ficher  die  von  Konrad  von  Diirne,  dem  Schwiegerfohn  Poppos  von  Laufen, 
f  1212,  ererbten  Güter  Cleverfulzbach,  Helmbund  bei  Neuenftadt  a.  d.  Linde,  Kocher¬ 
fteinsfeld,  Lampoldshaufen,  Möckmühl,  Roigheim,  Neidenau,  Widdern.  Stälin  2,  418, 
OA.ßefcbr.  Neckarfulm  S.  189  und  die  Abhandlung  Bauers  über  die  Grafen  von 
Laufen  W.  F.  7,  483.  In  der  Mitte  zwifchen  diefen  beiden  Bcfitzkomplexen  liegt 
Weinsberg,  das  fo  recht  den  Mittelpunkt  des  Herrfchaftsgcbietes  bildete.  Wir  nehmen 
an,  daß  Weinsberg  mit  Ilsfeld  als  Morgengabe  Heinrichs  von  Laufen-Weinsberg  an 
Adelheid,  die  Mutter  Konrads  und  Gebhards,  kam.  Ihr  Erbe  theilten  Gebhard  und 
Konrads  Sohn,  Heiurich  III.,  der  1043  das  Domftift  zu  Speier  mit  einem  fervitium 
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in  Ilsfeld  begaben  konnte.  Jahrb.  Heinrichs  III.  1,  174,  4.  Sehen  wir  zunächft 
von  der  weitern  Frage  ab,  wer  der  nächfte  Befitznachfolger  Adelheids  in  Weins¬ 
berg  felbft  wurde,  und  weifen  noch  kurz  darauf  hin,  daß  auch  die  Grafen  von 
Wirteniberg-Beutelsbach  zu  den  älteften  Verwandten  der  Grafen  von  Weinsberg- 
Laufen  gehören  dürften. 

GrafPoppo  im  Remsthal  1080,  zu  deffen  Graffchaft  Waiblingen  und  Winter¬ 
bach  gehörten,  wie  fclion  Stalin  2,  417,  Nr.  1  vermuthet  hat,  ift  ein  Graf  von 
Laufen.  Konrad  von  Wirtemberg  erhielt  Befitzungen  in  Erlenbach  bei  Weinsberg 
von  Hirfau  zur  Entfchädigung  Cod.  Hirfaug.  fol.  67  a.  Das  hat  nur  einen  Sinn, 
wenn  er  auch  fonft  Befitz  in  jener  Gegend  hatte.  Bauer  wollte  diefes  Erlenbach 
freilich  bei  Oetisheim  OA.  Maulbronn  fuchen  W.  F.  7,  391,  was  nur  wenig  wahr- 
fcheinlich  fclieint  (f.  u.). 

Ueberfchaut  man  die  Stammtafel  der  Wirtemberger,  fo  treffen  wir  in  der- 
felben  Zeit  um  1100  die  Namen  Konrad  und  Bruno  in  beiden  Häufern.  Gemeinfam 
find  ihnen  auch  die  verwandtfchaftlichen  Beziehungen  zu  den  Nellenburgern.  Erz- 
bifchof  Bruno  von  Trier  ift  confanguineus  des  Grafen  Eberhard  von  Ncllenburg 
Stalin  2,  418  Note  1.  Ueber  das  Verhältnis  des  Haufes  Wirtemberg  zu  den  Grafen 
von  Nellenburg-Veringen  f.  Stalin  2,  478.  —  In  diefem  Zufammenhang  dürfte  auch 
die  von  Dr.  Baumann  Gaugraffeh.  S.  106  ausgefprochene  Vermuthung,  daß  Werner 
von  Groningen  1106  feinen  Sitz  in  Neckargröningen  OA.  Ludwigsburg  (zwifclien 
Poppenweiler  und  Waiblingen)  hatte,  weitere  Beachtung  und  Erwägung  verdienen. 
Die  Unterfuchung  über  diefen  Werner  fcheint  mir  auch  nach  der  verdienftlichen 
Arbeit  Schenks  von  Schweinsberg,  Correfpondenzblatt  der  deutfehen  Gefchichts-  und 
Alterthumsvereine  XXIII,  49—52,  85,  nicht  abgefchloffen  zu  fein. 

2.  In  der  Zeit  Konrad s  III.  u.  f.  w. 

Hundert  Jahre  lang  tritt  kein  einziger  Herr  auf,  der  fi eh  nach  der  Burg 
Weinsberg  nannte.  Erft  um  die  40er  Jahre  des  12.  Jahrhunderts  erfcheinen  2  Männer, 
die  wieder  ihren  Sitz  in  Weinsberg  haben,  aber  es  hat  mit  diefem  Dioskurenpaar 
eine  eigene  Bewandtnis.  Ihre  Namen  Wolfram  und  Dietrich  wollen  fich  nirgends 
gefchickt  in  eine  Stammreihe  einfügen  lallen,  während  ein  Paar  Wolfram  und 
Dietrich  in  einer  andern  Gegend  Frankens  wieder  kehrt.  Es  ift  Wolfram  und 
Dietrich  von  Bebenburg. 

Geben  wir  zunäcbft  das  Quellenmaterial  über  die  Weinsberger  Wolfram 
und  Dietrich. 

a)  Wolfram  von  Weinsberg. 

Um  das  Jahr  1131  d.  h.  gegen  das  Ende  feines  Lebens  gab  Graf  Gottfried 
von  Calw  ein  von  feiner  Schwefter  Uta  dem  Klofter  Hirfau  gefchenktes  praedium 
bei  Heilbronn  in  die  Hände  Wolframs  von  Weinsberg,  damit  er  es  dem  Klofter  zu- 
ftelle  und  fchirme  Cod.  Hilf.  fol.  47  b.  Diefe  Wahl  Gottfrieds,  der  ficher  keinen 
ihm  völlig  fremden  Mann  zum  Vogt  über  Hirfauer  Güter  machte,  führt  von  felbft  auf 
einen  Zufammenhang  Wolframs  mit  Gottfried  von  Calw.  Wolfram  aber  war  nicht 
im  Stande,  dem  Klofter  Hirfau  diefen  Befitz  gegenüber  den  Erbanfprüchen  Herzog- 
Welfs,  des  Schwiegerfohns  Gottfrieds,  zu  erhalten  1.  c.  Diefe  Notiz  läßt  uns  fehließen, 
daß  Wolfram  1140  beim  Kampf  um  Weinsberg  keineswegs  zu  Welf  hielt,  fondern 
mit  Adalbert  von  Calw  bei  dem  König  auf  Seiten  der  Belagerer  war. 

Wolfram  felbft  fchenkte  dem  Klofter  Hirfau  2  Morgen  Weinberge,  3  Morgen 
Aecker,  eine  Wiefe  und  einen  Hof  zu  Erlenbach  OA.  Neckarfulm  toi.  62b,  eine 
Schenkung,  die  wahrfcheinlich  fckon  vor  den  Tod  Gottfrieds  von  Calw  fällt,  da 
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(liefe  Güter  vvolil  mit  dazu  dienen  mußten,  um  Konrad  von  Wirtemberg  mit  1  V2  Huben 
in  Erlenbach  abzufinden,  als  er  an  anderweitigen  ßefitz  des  Klofters  Anfprüche 
machte.  Die  Abfindung  vermittelte  Gottfried  von  Calw,  Markgraf  Hermann  von 
Baden  (1130)  und  Bertold  von  Huggenberg  (wo?).  Stalin  2,  380  faßt  die  Stelle 
als  eine  Schenkung  an  Hirfau,  wogegen  der  Wortlaut  fpricht.  Die  OA.Befchr. 
Neckarfulm  S.  354  berührt  (liefe  Frage  nicht,  da  fie  wahrfcheinlich  Erlenbach  im 
OA.  Maulbronn  fucht,  aber  auch  die  OA.Befchr.  Maulbronn  geht  nicht  darauf  ein. 

Unfer  Wolfram  erfcheint  wieder  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  Bifchof  Günthers 
von  Speier  1147,  als  diefer  dem  Klofter  Maulbronn  die  Kirche  zu  Löchgau  erkaufte. 
Beachten  wir  die  Zeugenreihe:  Graf  Egeno  von  Vaihingen,  Bugger  und  Beirein 
von  Kräheneck  bei  Weißenftein  Amt  Pforzheim,  Wolfram  von  Weinsberg,  Zeifolf 
von  Magenheim,  Albert  von  Ingerslieim.  W.  U.  II,  40.  Das  Jahr  darauf,  als 
Bifchof  Günther  das  Klofter  von  Eckenweiher  nach  Maulbronn  verlegte  und  ihm  auf 
13  72  manfi  den  Zehnten  verfcbaflfte,  von  dem  i/%  bisher  der  Pfarrei  Ivnittlingen, 
2/3  theilweife  Werner  von  Roßwag,  theilweife  Konrad  von  Lomersheim  und  Bertha 
von  Groningen  (Mark-)  gehörte,  erfchcint  Wolfram  unter  den  liberi  cohaeredes,  welche 
Anfprüche  auf  jene  Zehnten  machen  konnten  neben  Adelbcrt  von  Ingerslieim  und 
Beirein  von  Creinegge  (Kräheneck)  und  Anderen.  W.  U.  II,  45. 

Noch  einmal  finden  wir  einen  Wolfram  von  Weinsberg  als  den  elften  unter 
den  Zeugen  neben  lauter  Angehörigen  des  Calwer  Hanfes  (Roßwag)  und  Gefolges, 
als  es  fich  um  Freckftat  handelte,  eine  ehmalige  Befitzung  Eginos  von  Vaihingen, 
der  auch  Wiirzburgifche  Lehen  in  Adolvesheim  bei  Schweinfurt  11G1  befaß,  Stalin  II, 
383,  W.  U.  II,  133.  Nebenbei  bemerkt  dürfte  diefer  Egino  von  Vaihingen  der 
Vorfahre  Eginos  von  Eichelberg  fein,  welcher  1211  mitten  unter  fränkifchen  Herren 
bei  einer  Schenkung  Heinrichs  von  Bocksberg  zeugt.  Mon.  boic.  37,  182. 

b)  Dietrich  von  Weinsberg. 

Dietrich  von  Weinsberg  fchenkt  dem  Klofter  Hirfau  ein  praedium  für  feinen 
etwa  ins  Klofter  getretenen  (?  oder  geftorbenen)  Sohn  in  Hirslanden.  Cod.  Hilf, 
fol.  53  b.  Es  gibt  2  Hirfchlanden :  OA.  Leonberg  und  bad.  bei  Bocksberg.  Hier 
kann  es  fich  nur  um  Hirfchlanden  OA.  Leonberg  handeln,  wie  eine  Vergleichung  der 
Stelle  Cod.  Hilf.  fol.  66  b  zeigt,  wonach  Klofter  Hirfau  ein  praedium  in  Hirslanden 
an  Klofter  Reichenbach  abtrat,  mit  dem  Reichenbacher  Schenkungsbuch  W.  U.  II, 
405,  wo  Hirfchlanden  neben  Ditzingen  OA.  Leonberg  genannt  ift.  Dann  ift  aber 
auch  jener  Dietrich,  der  Klofter  Hirfau  in  Altheim  bei  Randingen  d.  h.  Renningen 
begabt,  kein  anderer  als  Dietrich  von  Weinsberg  Cod.  Hilf.  fol.  47  b.  Steht  fchon 
(liefe  Schenkung  hart  neben  der  Stiftung  Adalberts,  Pfarrers  in  Plieningen,  und 
feines  Bruders  Wolfram,  welche  für  ihres  Vaters  Wolframs  (von  Bernhaufen  fol.  46  a) 
Seelenheil  dem  Klofter  Hirfau  eine  Hube  in  Neuhaufen  geben,  fo  erinnern  wir  weiter 
daran,  daß  1.  Wolfram  von  Bernhaufen  dem  Klofter  Hirfau  Güter  in  Ditzingen 
fchenkt,  fol.  45b;  2.  Hugo  von  Plieningen  Befitz  juxta  Winisperg  hatte,  1.  c.  fol.  45b. 
Es  ift  das  wohl  der  1142  genannte  W.  U.  II,  18,  der  neben  Wolfram  von  Bern¬ 
haufen  erfcheint:  3.  die  Brüder  von  Plieningen  Werner,  Pfarrer  in  Eltingen,  Marquard, 
Berthold  und  Swigger  find  begütert  bei  Döffingen,  Kornweftheim,  1.  c.  fol.  52b; 
4.  Woppelin  von  Plieningen  in  Schafhaufen,  1.  c.  fol.  68  a;  5.  Richwin  von  Plieningen 
ertaufcht  eine  Hube  in  Stammheim  OA.  Ludwigsburg  für  eine  in  Dalvingen,  Thail- 
fingen  OA.  Herrenberg.  Es  ift  derfelbe  Riwin,  der  dem  Klofter  Zwiefalten  2  manfus 
in  Upflamör  OA.  Riedlingen  fchenkt.  Bertold,  Mon.  Germ.  Bd.  X,  117,  20.  Wir 
geben  (liefe  Zufammenftellung  nur,  um  weitere  Forfchung  anzuregen.  Daß  diefe 
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Herren  von  Plieningen  -Bernhaufen  Calwifche  Minifterialen  gewefen,  von  denen  die 
Sindelfinger  Chronik  berichtet:  Wilcha  (Gattin  Adalberts  von  Calw,  f  1093)  ultimo 
vendidit,  Hainrico  imperatori  minifteriales  in  Bernehufen,  fcheint  mir  im  höchften 
Grade  unwahrfcheinlich.  Für  den  freien  Stand  diefer  Herren  zeugt  ihre  Stellung 
unter  den  Zeugen  fol.  67  b  beim  Vertrag  Werndruts  von  Beutelsbacb  mit  Klofter 
Hirfau.  Ja  es  fcheint,  daß  Liutfried  von  Plieningen,  deffen  Sohn  Birthilo  eine  Hube 
zu  Ilorwa,  abg.  bei  Ruith,  an  Hirfau  gab,  identifch  ift  mit  Liutfried,  dem  Bruder 
Bifchof  Ottos  von  Bamberg,  der  das  Klofter  Hirfau  in  Schafhaufen  OA.  Böblingen 
fol.  40a  [und  iu  Kornweftheim  fol.  28b?]  begabte.  Und  in  Schafhaufen  begabt 
Woppelin  von  Plieningen  dasfelbe  Klofter  mit  einem  Viertel  der  Kirche  und  einer 
Mühle.  Dagegen  läßt  fich  nicht  einwenden,  daß  Liutfried,  Ottos  Bruder,  im  Nekrolog 
des  St.  Michaelsldofters  zu  Bamberg  als  frater  eingetragen  ift.  Wahrfcheinlich  ift 
er  erft  fpäter  ins  Klofter  gegangen  und  möglicherweife  jener  frater  Liutfriedus  de 
St.  Paulo  in  Worms,  W.  U.  II,  407,  der  um  die  Zeit  des  Abts  Volmar  von  Hirfau 
(1120  lf.)  Klofter  Reichenbach  befchenkte. 

c)  Wienand  von  Weinsberg  1156. 

Auf  einen  weiteren  Sprößling  unferer  Familie  der  Herrn  von  Weinsberg 
führt  uns  die  bisher  reichlich  benützte  Quelle,  der  Codex  Hirf.  fol.  49b,  wo  ein 
Herr  Wienand  als  Zeuge  erfcheint,  deffen  Mutter  eine  Tante  Zeifolfs  (von  Magen¬ 
heim)  war.  Wer  ift  nun  diefer  Wienand?  Fol.  30b  berichtet  unfer  Codex  von  einer 
großen  Schenkung  an  das  Klofter  Hirfau.  Wolfram  von  Glattbach  OA.  Vaihingen 
gibt  für  fich,  feinen  Bruder  Wienand  und  ihren  Vater  Anfelm  9  Huben  in  Ilirslanden 
in  Oftfranken,  welche  an  das  Klofter  Schönrein  abgetreten  wurden.  Hirslanden  ift 
ficher  auf  dem  Odenwald  bei  Bocksberg  zu  fuchen.  Die  Schenkung  muß  iu  die 
Zeit  nach  Gründung  des  Klofters  Schönrein,  alfo  nach  dem  Tode  Abt  Wilhelms  von 
Hirfchau  1091  fallen.  Wie  kommen  aber  die  Herren  von  Glattbach  zu  Befitzungen 
in  jener  Gegend?  Die  Antwort  gibt  fol.  34a,  wo  Wolfram  von  Glattbach  1103  am 
18.  Jan.  als  Zeuge  unter  lauter  Freien  mit  Rugger  von  Hirslanden  erfcheint.  Wahr¬ 
fcheinlich  war  Wolframs  Mutter  eine  Schwefter  Ruggers  von  Hirslanden,  feine  Gattiu 
war  die  Tochter  Sigebotos  von  Ruxingen  (Unter-Riexingen  OA.  Vaihingen)  fol.  31  a. 
Sein  Bruder  Wignand  ift  wohl  jener  zu  Mainz  wohnhafte  Wignaud,  der  das  Klofter 
Komburg  bald  nach  feiner  Stiftung  mit  feinem  Erbe  und  anderen  dazu  erkauften 
Gütern  begabte.  Dazu  ftimmen  vortrefflich  die  gefchenkten  Güter  in  Volkskaulen, 
Wittftadt  bei  Krautheim,  Widdern  etc.,  die  ganz  wie  ein  Stück  des  Befitzes  der 
Herren  von  Hirfchlanden  ausfehen.  W.  U.  1,  391,  392 ').  Wignand  aber  von  Weins¬ 
berg  bat  feinen  Namen  ficher  aus  der  Glattbacher  Familie.  Er  dürfte  ein  Bruder  Wolf¬ 
rams  von  Weinsberg  fein;  dazu  ftimmt  trefflich,  daß  fein  Vetter  (filius  materterae), 
Zeifolf  von  Magenheim,  1147  neben  Wolfram  von  Weinsberg  als  Zeuge  erfcheint 
W.  lf.  II,  40.  Wir  möchten  nun  zunäckft  Wolfram,  Dietrich  und  Wignand  als 
Nachkommen  Wolframs  von  Glattbach  anfehen. 

(Siehe  deu  Stammbaum  S.  302.) 

Unfere  Kombination  wäre  felbftverftändlich  hinfällig,  wenn  die  Herren  von 
Glattbach,  wie  die  OA. Befehl-.  Vaihingen  will,  Dienftmänner  der  Grafen  von  Vaihingen 
wären,  S.  144.  Dagegen  fpricht  aber  vollftändig  einerfeits  die  Verbindung  mit  den 


»)  Schon  Bauer  hat  den  Mainzer  Wignand  in  diefeu  Zufaminenhang  zu  ziehen,  aber  ihn 
mit  Wignand  von  Weinsberg  zu  identificiren  gefucht  W.  F.  1853,  24.  Note.  Dafür  aber  ift 
letzterer  entfehieden  um  60  Jahre  zu  jung. 
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Anlelm 

ux.  v.  Hirslanden. 


Wolfram.  1103.  Wignand. 
ux.  v.  Ruxingen,  civis  mogunt.. 


N. 


Tochter  Sigebotos  und  Petrilfa 
von  Ruxingen. 


Wolfram. 

1130—60. 


Dietrich. 

1156. 


Wignand. 

1140. 


Zeifolf  v.  Magenheim. 


Herren  von  Hirfchlanden,  andererfeits  die  mit  den  Herren  von  Ruxingen.  Sigeboto 
von  Ruxingen  aber  gehörte  ficher  zu  den  Freien. 

Die  Frage,  wie  wohl  diefe  Familie  von  Glattbach  in  den  Befitz  von  Weins¬ 
berg  gekommen  fein  möchte,  1  affen  wir  einftweilen  noch  unerörtert  und  wenden  uns, 
nachdem  wir  darauf  hingewiefen,  wie  für  einen  von  Glattbach  Rammenden  Wolfram 
von  Weinsberg  Beziehungen  zu  Klofter  Maulbronn  und  Erbfcbaftsrechte  am  Zehnten 
der  Pfarrei  Knittlingen  (f.  oben)  fehl-  gut  paffen,  zu  den 


Herren  von  Bebenburg. 

a)  Wolfram  von  Bebenburg. 


Im  Februar  1140  erscheint  vor  König  Konrad  in  Sachen  des  Klofters  Hirfau 
neben  Adalbert  von  Calw,  Walter,  Engelhard  und  Konrad  von  Lobenhaufen  Wolfram 
von  Bebenburg.  Codex  hirf.  fol.  46a.  Um  1157  ftiftete  er  das  Klofter  Schönthal, 
deffen  Gründung  ganz  analog  mit  der  von  Maulbronn  verläuft,  und  das  mit  Mönchen 
von  Maulbronn  bevölkert  wird.  Es  ift  auffallend,  daß  ein  Herr  von  Bebenburg 
nicht  in  der  Nähe  von  feiner  Heimatburg  im  OA.  Gerabronn,  fondern  auf  einem 
an  das  alte  Weinsberger  Gebiet  und  an  Calwifchen  Befitz  angrenzenden  Boden  an 
der  untern  Jagft  das  Klofter  gründet.  Stoßt  doch  der  Urfitz  des  Klofters  Nuwefeze 
(Neufaß)  hart  an  die  Markung  des  Calwifchen  Sindringen  Codex  Hirf.  67.  Zu  den 
friiheften  Befitzungen  des  Klofters  Schönthal  gehören  1176  Kocherdiirn,  Binswangen, 
Erlenbach  OA.  Neckarfulm  W.  U.  II,  178.  und  1077  Dahenfeld  W.  U.  II,  185, 
während  Schönthal  in  der  Gegend  von  Bebenburg  bis  ins  13.  Jahrhundert  gar 
nichts  und  überhaupt  im  OA.  Gerabronn  nur  ganz  unbedeutenden  Befitz  hatte. 
Das  find  lauter  Orte,  welche  noch  in  fpäterer  Zeit  im  Herrfchaftsgebiet  von  Weins¬ 
berg  lagen.  Erlenbach  haben  wir  oben  unter  den  Befitzungen  Wolframs  von  Weins¬ 
berg  gefunden  *).  Liegt  es  am  nächften  anzunehmen,  daß  das  Klofter  feine  erften 
Bauhöfe  in  den  genannten  Orten  vom  Stifter  erhielt,  fo  ift  der  höchfte  Grad  der 
Wahrfcheinlichkeit  vorhanden,  daß  Wolfram  von  Bebenburg  kein  anderer  ift  als 
Wolfram  von  Weinsberg. 

Nehmen  wir  noch  die  Frage  dazu,  warum  Wolfram  von  Bebenburg  gerade 
Maulbronn  zum  Mufter-  und  Mutterklofter  für  Schönthal  wählte.  Er  kannte  ja  auch 
das  1126  neugegründete  Klofter  Ebrach1),  welches  demfelben  Orden  wie  Maulbronn 
angehörte,  und  für  welches  er  1149  in  Würzburg  Zeuge  war  Mon.  boic.  37,  67. 
Die  Identität  Wolframs  von  Bebenburg  mit  Wolfram  von  Weinsberg,  den  wir  in 
vielfacher  Beziehung  zu  Maulbronn  fanden,  gibt  eine  völlig  befriedigende  Antwort. 

Als  Söhne  des  älteren  Wolfram  von  Bebenburg  find  ohne  Zweifel  Wolfram 
und  Dietrich  von  Bebenburg  anzufehen,  welche  1171  neben  Konrad  v.  Calw  und 
Boppo  von  Laufen  und  anderen  als  Zeugen  für  Schönthal  auftreten.  W.  U.  II,  161. 

0  Vergleiche  auch  den  Befitz  des  Klofters  Ebrach  in  Erlenbach,  wo  Wolfram  von 
Weinsberg  begütert  war.  OA.Befchr.  Neckar!'.  352. 
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Den  jüngeren  Wolfram  treffen  wir  1172  bei  K.  Friedrich  Mon.  boic.  29,  410. 
und  ebenfo  neben  Rupert  von  Dürne  1178  Juni  14.  in  Turin,  Juli  30.  31.  in  Arles 
Stumpf  Reichskanzler  3,  219,  530,  732  (in  beiden  letztem  Urkunden  auch  der 
Schenke  Konrad  [von  Schöpf]  und  der  Kämmerer  Rudolf  [von  Siebeneich]). 

b)  Dietrich  von  Alchhaufen. 

Neben  Wolfram  von  Weinsberg  trafen  wir  oben  einen  Dietrich  von  Weinsberg. 
Nun  taucht  ziemlich  gleichzeitig  mit  dem  Gründer  von  Schönthal  in  der  Jagftgegend 
bei  Schönthal  ein  (Theodoricus)  Dietrich  auf,  der  feinen  Sitz  zu  Askehufen-Afchhaufen 
hatte.  Derfelbe  ift  Zeuge  1163  in  der  Schönthaler  Urkunde,  worin  B.  Heinrich 
von  Würzburg  die  Gründung  des  Klofters  beftätigt  W.  U.  II,  146.  Beide  Dietrich 
dürften  eine  und  diefelbe  Perfon  fein.  H.  Bauer  hatte,  ohne  an  einen  Znfammenhang 
mit  den  Weinsbergern  zu  denken,  diefen  freien  Herrn  von  Afchhaufen  in  naher 
Verwandtfchaft  zu  Wolfram  von  Bebenburg  gedacht  und  angenommen,  daß  eine 
Verfclnvägerung  mit  den  Herrn  von  Afchhaufen  die  Bebenburger  in  die  Jagftgegend 
gebracht  habe  W.  Jahrbücher  1848,  I,  S.  119.  Unfere  Annahme  dürfte  ficher  noch 
mehr  fich  empfehlen.  Stammt  unfer  Dietrich  von  Afchhaufen  von  Weinsberg-Glatt¬ 
bach,  dann  wird  es  begreiflich,  wie  fein  Sohn  oder  Enkel  Cuno  dem  Ivlofter  Amor¬ 
bach  eine  Schenkung  in  Stedebach  d.  h.  Steppach  bad.  (bei  Schwaigern  OA.  Bracken- 
heim)  machen  konnte.  Wir  erinnern  nur  daran,  daß  Petriffa,  die  Gattin  Sigebotos 
von  Ruxingen,  alfo  die  Schwiegermutter  Wolframs  von  Glattbach,  dem  Klofter  Hirfau 
ein  Gut  in  Waldgartach  (ficher  in  der  Nähe  von  Groß-  oder  Kleingartach  abg.)  fchenkt 
Codex  Hirf.  fol.  42  b.  Cuno  ift  wahrfcheinlich  identifch  mit  Konrad  v.  Afchhaufen, 
der  1194  dem  Klofter  Schönthal  einen  Hof  in  Gommersdorf  gab.  W.  U.  II,  300. 

c)  Dietrich  von  Bebenburg. 

In  der  Urkunde  Bifchof  Herolds  über  die  Bieringer  Kirche  1171  erfcheint 
neben  Wolfram  von  Bebenburg  unter  den  barones  als  Wolframs  Bruder  Dietrich 
von  Bebenburg,  W.  U.  II,  161,  während  er  bereits  1170  dem  Würzburger  Klerus, 
allerdings  ohne  Amt,  alfo  wahrfcheinlich  noch  als  Domfchiiler  angehörte.  Mon.  boic. 
37,  98.  In  der  Urkunde  von  1171  wird  das  verwandtfchaftliche  Verhältnis  des 
noch  nicht  geweihten  Dietrich  die  Veranlaffung  gegeben  haben,  ihn  neben  feinen 
Bruder  zu  ftellen.  Vgl.  über  ihn  die  Urk.  1172  Mon.  boic.  37,  103  (Theodoricus). 
1181  Dietricus  de  Bebenbure  ib.  37,  117.  1182  5.  April  D.  praepofitus  ib.  S.  121. 
1184.  ib.  124.  125,  126,  127  ff.  Theodoricus  praepofitus  de  Onoltespach  S.  129  ff. 
Als  Propft  des  Gumbertusftiftes  in  Ansbach  findet  er  fich  von  1182 — 1194  W.  U. 
II,  300  (Urkunde  Konrads  von  Afchhaufen).  Da  fein  Bruder  Wolfram  bald  nach 
der  Rückkehr  aus  Italien  (nach  1178)  kinderlos  geftorben  fein  dürfte,  Dietrich 
aber  dem  gciftlichen  Stand  angehörte,  fo  gieng  das  Allod  des  Haufes  auf  ihre 
Schweftcr  über: 

d)  Sophie  von  Bebenburg. 

H.  Bauer  hat  in  den  Württemb.  Jahrb.  1848  1,  119,  W.  F.  1850,  114  mit 
bekanntem  genealogifchem  Gefchick  nachgcwiefcn,  daß  diefe  Frau  die  Gattin  Friedrichs 
von  Bielriet,  die  Mutter  der  Agnes  von  Bielriet,  der  Gattin  Beringers  von  Ravenftein, 
W.  U.  III,  10  und  Großmutter  der  Sophia,  Gattin  Heinrichs  von  Langenberg,  war 
W.  U.  III,  135,  169,  in  deren  Händen  der  alte  Hausbefitz  bei  Bieringen  und  Gommers¬ 
dorf  fich  befand.  Wir  berühren  hier  die  Ehe  Sophiens  mit  Friedrich  von  Bielriet 
nur,  weil  fie  uns  einen  neuen  Beweis  für  die  Identität  der  Weinsberger  und  Beben¬ 
burger  geben  dürfte.  Diefer  Friedrich  war  eine  hochangefehene,  oft  in  den  Urkunden 
genannte  Perfönlichkeit.  Bis  1155  war  er  Vogt  des  Klöfterleins  Lochgarten.  W.  U. 


304 


Bo  ff  er  t 


II,  94,  1166  viearius  advocatiae  für  Kaifer  Friedrich  felbft  in  Lorch  W.  U.  11,  151. 
Nim  erfcheint  1157  als  Vogt  des  Stifts  Oehringen  ein  nicht  näher  bezeichneter 
Friedrich.  W.  U.  II,  105.  H.  Bauer  hat  vollftändig  Recht  mit  der  Annahme,  daß 
dies  Friedrich  von  Bielriet  ift  W.  F.  1850,  36.  Diefe  Thatfache  erklärt  ficli  fehr 
einfach,  fobald  Friedrich  der  Schwiegerfohn  des  Wolfram  von  Weinsberg-Beben¬ 
burg  war,  der  bald  nach  der  Gründung  Schönthals,  vielleicht  noch  1157,  geftorben 
war.  Der  Regensburger  Befitz  und  die  Vogtei  in  Oehringen  ftand  von  jeher  und, 
wie  wir  oben  gefehen  haben,  noch  1253  in  Verbindung  mit  der  Herrfchaft  Weinsberg 
Hanfelm.  1,  410  und  kam  eben  theilweife  durch  die  Hände  der  Bebenburg,  Bielriet, 
Ravenftein,  Langenberg  an  das  Haus  Hohenlohe.  Auch  der  Theil,  welchen  Engelhard 
und  Konrad  von  Weinsberg  1253  hatten,  dürfte  von  den  Bebenburgern,  aber  nicht 
durch  Friedrich  von  Bielriet,  fondern  durch  die  Herrn  von  Lobenhaufen  vererbt  fein. 

Faffen  wir  die  E  r  g  e  b  n  i  ffe  noch  einmal  zufammen.  Die  Weinsberger  Wolfram 
und  Dietrich  ftammen  von  Glattbach  (Klein-)  und  find  um  1140  nach  Bebenburg- 
Afchhaufen  übergefiedelt.  Warum?  Wir  find  hier  bei  dem  Mangel  an  Urkunden 
auf  Kombinationen  angewiefeu.  Wahrfcheinlich  hatte  Herzog  Welf  Wolfram  von  Weins¬ 
berg  aus  feinem  Theil  an  der  Burg  Weinsberg  und  dem  ihm  von  Gottfried  von 
Calw  über  die  Hirfauer  Güter  übertragenen  Schirm  verdrängt.  Nicht  nur  wegen 
Hirfauer  Angelegenheiten  war  Wolfram  im  Febr.  1140  zu  Worms  bei  K.  Konrad; 
wahrfcheinlich  trat  ihm  Konrad  die  Burg  Bebenburg  ohne  größeren  Befitz  dabei, 
weshalb  Schönthal  auch  dort  nichts  bekommen  konnte,  gegen  fein  Recht  auf  die 
Burg  (nicht  die  Güter  um)  Weinsberg  ab.  Bebenburg  wird  zur  Herrfchaft  Rothen¬ 
burg  gehört  haben.  Daß  Wolfram  (und  Dietrich)  bald  als  Herr  von  Weinsberg 
bald  von  Bebenburg  erfcheint,  kann  in  einer  Zeit,  da  man  nach  den  Hauptfitzen 
fich  nannte,  nicht  auffallen.  In  Hirfau  und  Speier  hieß  er  vorzugsweife  nach  der 
nähergelegenen  Burg  Weinsberg,  in  Würzburg  nach  der  Bebenburg  als  dem  Haupt¬ 
fitz  feit  1140. 

Die  fchwierigfte  Frage,  zu  deren  Löfung  von  keinem  Vorgänger  Raths  fich 
erholen  läßt,  ift:  Wie  kommen  diefe  Herren  von  Glattbach  nach  Weinsberg  an  die 
Stelle  der  Grafen  von  Laufen? 

Beachten  wir,  daß  1.  wir  Wolfram  v.  Weinsberg-Bebenburg  in  fteter  Beziehung 
zu  den  Calwer  Grafen  fanden,  fowie  daß  die  Grafen  von  Calw  Befitz  in  Weinsbergs 
Umgebung  bis  nach  Sindringen  hatten,  fo  dürfte  anzunehmen  fein,  daß  die  Herrn 
von  Glattbach  mit  keinem  geringeren  Recht  dem  Calwer  Haufe  einzureihen 
find,  als  die  nächftangefeßenen  Edelherren  von  Roßwag,  wozu  H.  Bauer  fich  ge- 
nöthigt  fah.  W.  F.  8,  229.  Weiterhin  dürfte  es  nicht  unwahrfcheinlich  fein,  daß 
2.  Adelheid,  Gebhards  Mutter,  Weinsberg  unter  Confens  Heinrichs  III.  und 
ihres  Sohnes  Gebhard  an  den  Gatten  ihrer  Nichte  oder  Großnichte  gab, 
wenn  Weinsberg  ihre  Morgengabe  war.  Diefer  Gatte  aber  ift  Adalbert  von  Calw, 
der  eine  Gräfin  von  Egisheim  zur  Frau  hatte  Stälin  1,  567.  Als  Adalberts  Sohn 
ift  3.  Graf  Anfelm  von  Forchheim  von  Bauer  nachgewiefen  worden  W.  F.  8,  228. 
Der  Name  Anfelm  ift  dem  Calwer  Haufe  alfo  nicht  fremd.  Es  nöthigt  auch  nicht 
das  Mindefte  zu  der  Annahme,  daß  Graf  Anfelm  nur  einen  Sohn,  Graf  Hermann 
von  Forchheim  1102,  hatte  und  nicht  auch  einen  Sohn  Anfelm  haben  konnte,  der 
feinen  Sitz  in  Glattbach  hatte,  und  d eilen  Sohn  oder  Enkel  Wolfram  nach  Weins¬ 
berg  überfiedelte. 

Ich  verhehle  mir  die  manchfaclien  Schwierigkeiten,  welche  den  obigen  Kom¬ 
binationen  entgegenftehen,  nicht  und  gehe  daher  mit:  Salvo  meliori!  über  zu 
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3.  Die  Minifterialen  von  Weinsberg. 

Bald  nachdem  Weinsberg  tlieils  durch  Taufeh  von  Wolfram  theils  auf  dem 
Wege  der  Eroberung  von  Welf  1140  an  die  Staufer  gekommen  war,  treffen  wir 
dort  ftautifche  Minifterialen,  erft  Tibert  Kämmerer  von  Weinsberg,  1150  bei  Konrad  III. 
in  Speier,  ohne  Zweifel  identifch  mit  dem  Kämmerer  Tibert,  der  von  1138 — 1151 
in  Konrads  III.  Umgebung  erfcheint,  dann  1166  Engelhard,  Schenke  von  Weins¬ 
berg.  W.  U.  II,  152.  Wir  beziehen  uns  hier  auf  die  Unterfuchungen  Bauers  in  W.  F. 
1853,  24.  5,  446  und  Cafparts  Arbeit  über  die  Reichsminifterialen  von  Lindach- 
Weinsberg,  Siebeneich.  W.  Vierteljahrs!].  II,  156. 

Es  ift  ganz  unzweifelhaft,  daß  Engelhard  von  Weinsberg  der  Stammvater 
der  fpäteren  Herrn  von  Weinsberg  war.  Ebenfo  unzweifelhaft  hat  Bauer  Recht, 
wenn  er  aunimmt,  daß  Engelhard  aus  der  Gegend  des  oberen  Kochers  und  der 
Rems  ftammte.  Die  drei  Gründe,  welche  er  dafür  anführt,  find  durchfchlagend. 
1.  Im  Gefolge  Konrads  von  Weinsberg  treten  1230  auf:  Burkhard  von  Wagenhofen, 
Heinrich  von  Fachfenfeld,  Lutwin  und  Burkhard  von  Marhbach.  W.  U.  III,  267. 
Nehmen  wir  noch  Rudeger  de  Herlekoven  d.  h.  Herlikofen  OA.  Gmünd  1225  dazu. 
W.  U.  III,  170.  2.  Die  Herren  von  Weinsberg  führen  dasfelbe  Wappen  wie  die 

Herrn  von  Ahelfingen,  aber  auch  wie  die  Herrn  von  Rappoltftein  bei  Rappoltsweiler 
im  Elfaß.  3.  Der  Befitz  der  Herrn  von  Weinsberg  an  Kocher,  Rems  und  Lein. 
Stellen  wir  diefen  Befitz  zufammen,  indem  wir  von  Oft  nach  Weft  gehen.  Nach 
Dillenius  Chronik  von  Weinsberg  hatten  fie  Befitz  in  Abtsgmünd  OA.  Aalen 
W.  F.  5,  449.  1298  Jan.  8.  erhält  K.  Adolf  zu  Oppenheim  von  Konrad  von  Weins¬ 
berg  alle  feine  Rechte  und  Einkünfte  fammt  dem  Kirchenpatronat  zu  Afrenrot 
d.  h.  Täferroth  OA.  Gmünd,  wo  St.  Afra  die  Schutzheilige  der  Kirche  war,  und 
den  Laienzehnten  in  Villa  Dene wangen  d.  h.  Dewangen  OA.  Aalen  und  gibt  ihm 
dafür  Rechte  und  Einkünfte  in  Riehen  (bad.)  und  Biberach  OA.  Heilbronn  Acta 
Sei.  ed.  Böhmer-Ficker  Nr.  524.  Im  OA.  Gmünd  hatten  die  Herrn  von  Weinsberg 
Laienzehnten  zu  Mögglingen,  Herlikofen,  Huffenhofen,  Mutlangen,  Güter- 
ftücke  zu  Gotteszell,  Güter  zu  Linthal,  2  Bauern  zu  Hinterl'teinenberg  als 
Lehen  zu  vergeben.  OA.Befcbr.  Gmünd  S.  135  Oehr.  Arch.  1403  belehnt  Engelhard 
von  Weinsberg  Hans  von  Rinderbach  mit  einem  Lehengütlein  in  Hupr echtsbronn 
d.  h.  Haubersbronn  OA.  Schorndorf.  Oehr.  Arch.  Es  fcheint  nicht  unwahrfcheinlich, 
daß  auch  in  dem  dazwifchen  liegenden  OA.  Welzheim  fich  noch  Lehensbefitz  der 
Weinsberger  nachweifen  läßt,  obgleich  die  OA.Befchr.  Welzheim  nichts  davon  weiß. 
Nehmen  wir  die  ganze  Linie  von  Abtsgmünd  bis  Haubersbronn  zufammen,  fo  möchte 
man  faft  an  einen  Zufammenhang  der  Weinsberger  mit  den  älteften  ftautifcben 
Minifterialen,  den  Herrn  von  Waldhaufen,  die  theils  als  Kämmerer  theils  als  Schenken 
des  ftaufifchen  Hanfes  auftreten,  OA.Befchr.  Welzheim  263,  glauben.  Das  Wappen  diefer 
Herrn  von  Waldhaufen  wäre  von  großem  Werth  für  diefe  Frage.  Aber  noch  viel 
näher  liegt  es,  unbefangen  auf  den  erften  Kämmerer  von  Weinsberg  Tibert  zurück 
zu  gehen.  Bauer  nimmt  zwar  als  feftftehend  an,  daß  zwifchen  Tibert  und  Engelhard 
kein  Zufammenhang  beftehe,  und  Cafpart  ift  ihm  in  diefer  Annahme  gefolgt.  Es 
hat  dies  darin  feinen  Grund,  daß  zwar  beide  mit  Recht  Tibert  von  Weinsberg  mit 
dem  gleichzeitigen  Tibert  von  Liudach  identifiziren ,  aber  diefes  Lindach  in  der 
Nähe  von  Weinsberg  fuchen,  während  Cafpart  nahe  daran  war,  den  richtigen  Ort 
Für  diefes  Liudach  zu  finden,  wenn  er  daran  erinnert,  daß  im  Ritterkanton  Kocher 
ein  Lindach  liege.  Das  ift  Lindach  OA.  Gmünd.  Ein  Blick  auf  die  Karte  zeigt, 
wie  hier  ein  trefflicher  Mittelpunkt  für  eine  Herrfchaft  ift,  zu  der  Täferroth,  Mut¬ 
langen,  Herlikofen,  Huffenhofen  gehörten.  Der  alte  „Thurm“  von  Lindach  dürfte 
Wilrttemb.  Vicrteljnlirshul'te  1882.  20 
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der  alte  Stammfitz  der  Herrn  von  Weinsberg  fein.  Allerdings  war  Lindach  bereits 
1331  im  ßefitz  der  Herren  von  Rechberg,  allein  diefelben  können  es  von  den  Weins¬ 
bergern  durch  Heirat  oder  Kauf  erworben  haben.  Es  fei  nur  daran  erinnert,  daß 
die  Gattin  Heinrichs  von  Rechberg  auf  Leinroden  (1333—63)  Mechtild,  die  Tochter 
Konrads  von  Weinsberg  und  Agnes  von  Brauneck  war,  wie  Urkunden  des  Archivs 
in  Oehringen  von  1349  und  1359  klar  zeigen.  Aehnlich  wie  die  Herren  von 
Weinsberg  aus  dem  OA.  Gmünd  an  die  Sulm,  fo  kamen,  wie  Cafpart  in  der  Neckar¬ 
zeitung  f.  Z.  nachgewiefen  hat,  die  ficher  ftammverwandten  Hacken  von  Weltftein 
nach  Heinriet. 

Werfen  wir  noch  einen  Blick  auf  die  älteften  Minifterialen  von  Weinsberg, 
fo  dürfte  Cafpart  mit  Recht  den  Kanoniker  Tibert  von  Oehringen  zu  diefer  Familie 
gerechnet  haben.  Nur  wird  derfelbe  als  gleichnamiger  Sohn  des  Kämmerers  Tibert 
anzufehen  fein.  Da  diefer  wohl  ältefte  Sohn  in  den  geiftlichen  Stand  trat,  fo  gieng 
das  Minifterialenamt  auf  den  zweiten,  wahrfcheinlieh  bei  des  Vaters  Tod  noch  un¬ 
mündigen  Sohn  Engelhard  über.  Das  Kämmereramt,  das  fchon  ein  reiferes  Alter  voraus¬ 
fetzte,  kam  an  die  benachbarten  Herrn  von  Siebeneich.  Engelhard  felbft  lagt  uns  1212, 
daß  er  zwifehen  1 1 57 — 1162  mit  Herzog  Friedrich  von  Rothenburg  unter  Kaifer 
Friedrich  I.  in  der  Lombardei  kämpfte  W.  U.  II,  386.  Seinen  Namen  hatte  unfer 
Engelhard  wahrfcheinlieh  von  feinem  avunculus  Engelhard,  der  fchon  zu  Abt  Sibotos 
von  Schönthal  (f  1186)  Zeit  ein  betagter  Mann  war  und  eine  Hube  in  Sindringen 
befaß.  Beachten  wir,  daß  Ende  des  13.  Jahrlmuderts  eine  ritterliche  Familie 
von  Lobenhaufen  in  der  Gegend  von  Schönthal  auftritt ,  welche  von  einem  Engel¬ 
hard  herftammte  W.  F.  8,  75,  dagegen  1150  der  Edelherr  Engelhard  von  L.  aus 
den  Urkunden  verfeh windet,  fo  feheint  es  nicht  unwahrfcheinlich,  daß  Engelhard 
von  Lobenhaufen  wohl  in  Folge  einer  nicht  ftandesgemäßen  Ehe  in  den  Stand  der 
Minifterialen  herabfank.  Ift  Engelhard  von  Weinsberg  der  Neffe  Engelhards  von 
Lobenhaufen,  der  Solm  einer  Edelfreicn,  fo  wird  cs  ganz  abgefelien  von  feiner 
Stellung  am  ftaufifcheu  Hof  (1182  9.  Febr.  bei  Friedrich  I.  in  Wimpfen  Stalin  2, 
595  2.  N.  Böhmer  Reg.  2643,  1186  7.  Aug.  in  Gubbio.  Acta  fei.  168.  1193  20.  Juli 
zu  Gmünd  W.  U.  II,  295)  nicht  überrafchen,  wenn  er  1200  unter  den  liberi  erfcheint 
Mon.  boic.  30,  495.  OA  Befchr.  Weinsberg  S.  107. 

Daß  auch  die  Herrn  von  Rappoltftein  zu  unferer  Familie  gehörten,  ift  leicht 
möglich ,  da  ja  die  Hohenftaufen  Hausbefitz  in  Schlettftadt  und  Umgegend  hatten 
und  leicht  einen  ihrer  fclnväbifch -fräukifchcn  Minifterialen  dort  hinfetzen  konnten, 
wie  ja  auch  jener  Vogt  Rüdiger  von  Hagenau,  auf  den  Cafpart  hingewiefen,  ohne 
Zweifel  Rüdiger  von  Lewenberg  (Geislingen)  ift.  cfr.  Stumpf  Reichskanzler  Bd.  3 
Regifter.  G.  B  offert. 


Bericht  über  die  beiden  Verwaltungsjalire  1880/82  *). 

Daß  auch  in  dielen  beiden  Jahren  das  Interefl'e  an  dem  Verein  zugenommen  hat,  zeigt 
das  Steigen  der  Mitgliederzahl  von  461  auf  486.  Außerdem  haben  wir  21  Ehrenmitglieder,  wo¬ 
von  im  Jahr  1881  ernannt  wurden  die  durchlauchtigen  Dürften  Hugo  zu  Ilohenlohe-Oehringen, 
Hermann  zu  llohenlohe-Langenburg,  Chlodwig  zu  Hohenlohe-Schillingsfiirft,  Albert  zu  Hohenlohe- 
Jagftberg,  Johannes  zu  Hohenlohe-Bartenftein,  fowie  die  Erbprinzen  Chriftian  Kraft  zu  Hohenlohe- 
Oehringen  und  Nikolaus  zu  Hohenlohe-Waldenburg,  endlich  die  Herren  Pfarrer  Cafpart  in  Kufter- 


*)  Der  Bericht  über  das  Verwaltungsjahr  1S80 — 81  blieb  im  Jahrgang  1881  weg  in 
Folge  eines  Mißverftändnifl'es  zwifehen  dem  Redacteur  und  dem  Unterzeichneten. 
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dingen,  Profeflor  Dr.  Julius  Hartmann  in  Stuttgart  und  Gymnafialdirektor  Haug  in  Mannheim  (früher 
in  Konftanz).  Leider  haben  wir  auch  drei  unterer  feitherigen  Ehrenmitglieder  durch  den  Tod 
verloren :  cs  find  dies  Profeflor  Dr.  Contzen  in  Würzburg,  Freiherr  v.  Egloffftein  und  Dr.  Graf 
Stillfried  von  Alcantara  und  Rattonitz. 

Im  Per fonal  der  Gefchäftsführer  haben  Pich  die  Aenderungen  ergeben,  daß  Prof.  Ehe¬ 
mann  neben  der  Vorftandfchaft  im  Jahr  1881  auch  die  Führung  der  Kaffe  übernommen,  diefelbe 
aber  1882  an  Schullehrer  Fahr  übergeben  hat,  der  auch  die  Verfendung  der  Hefte  und  den 
Einzug  der  Beiträge  beforgt,  Oberpräzeptor  Häßler  außer  der  Schriftführung  auch  die  Bibliothek, 
Münz-  und  Wappenfammlung  verwaltet,  endlich  die  naturgefchichtliche  Sammlung  unter  Dekan 
Schmid  fteht;  an  der  Stelle  von  Poftmeifer  Holcli  ift  als  Anwalt  für  Crailsheim  eingetreten  Rechts¬ 
anwalt  Krauß  dafelbft  und  für  den  nach  Eßlingen  beförderten  Prof.  Ehinger  in  Kiinzelsau  Stadt¬ 
pfarrer  Fault  in  Ingelfingen;  endlich  ift  für  den  gegen  Ende  1881  geftorbenen  Stadtfchultheiß 
Hager,  der  zu  den  Grüudern  des  Vereins  gehört  hatte,  als  Anwalt  für  Hall  eingetreten  Gemeinde¬ 
rath  Schnitzer. 

Seitdem  der  Katalog  der  Bibliothek  gedruckt  ift,  wird  diefelbe  häufig  bönützt;  die 
Sammlungen  wurden  in  beiden  Sommern  an  den  Sonntagen  ftark  befucht,  die  Aufficht  hiebei 
führten  1881  hauptfächlich  die  Herren  Bernhard,  Ehemann,  Fahr,  Häßler,  Schmid  und  Schnitzer, 
1882  außer  den  Genannten  auch  die  Herren  Schauffele,  Weiffenbach,  Wetzer  und  Deeg.  In  den 
von  dem  Haller  Lokalverein  im  Winter  abgehaltenen  und  immer  ftark  befuchten  Monatsver- 
fammlungen  fprachen  im  Winter  1880—81  die  Herren  Pfarrer  Boffert  über  den  Chroniften  Herold, 
Präzeptor  Geßler  über  die  Alemannen  und  die  Züge  der  Römer  gegen  diefelben  bis  auf  Valentinian, 
Oberpräzeptor  Häßler  las  den  Vortrag  Schliemanns  über  feine  Ausgrabungen  in  Troja  vor, 
Prof.  Dr.  John  fprach  über  die  Hauptgötter  der  alten  Deutlichen,  Landwirthfchaftslehrer  Rindt 
über  die  Uriachen,  Ausbreitung  und  Bekämpfung  der  Kartoffelkrankheit,  Dekan  Schmid  über 
eine  Verfeinerung  vom  Schuppenbaum,  Schnitzer  über  eine  neue  Erklärung  der  Erdbeben  und 
über  die  Feftung  Hohenurach;  im  Winter  1881-82  Prof.  Ehemann  über  die  Bürgers  Leonore 
zu  Grund  liegende  Sage,  fowie  über  die  frommen  Landsknechte  nach  ihren  Liedern,  Häßler  über 
eine  Deutfche  Haushaltung  aus  dein  Anfang  des  17.  Jahrhunderts,  Dr.  Haueifen  über  die  Heil¬ 
kunde  im  Mittelalter  und  über  eine  Haller  Medizinal  verordnung  von  1714,  Reallehrer  Maier  über 
London,  Schauffele  über  den  Haller  Maler  Hans  Schreier,  Schmid  über  die  Saalburg  bei  Homburg, 
Schnitzer  über  die  bydrognoftifchen  Verhältniffe  Halls,  Dr.  Sixt  in  Stuttgart  über  römifche  Grab¬ 
denkmäler  in  Italien,  Reallehrer  Weiffenbach  über  eine  Liederfammlung  des  Pfarrer  Weidner 
in  Hall. 

Von  der  Verfammlung  in  Crailsheim  ift  fchon  Jahrg.  IV  pag.  239  f.  berichtet;  über 
die  weiteren  Verfammlungen  in  Weinsberg,  Gaildorf  und  Waldenburg  fiehe  unten.  Bei  den  Ver- 
fammlungeu  des  Gefammtvereins  der  deutfehen  Gefehichts-  und  Alterthumsvereine  in  Frankfurt 
1881  und  in  Kaffel  1882  wurde  unfer  Verein  vertreten  durch  den  Ehrenpräfidenten  Dr.  Fürft 
von  Hohenlohe-Waldenburg. 

An  der  Zufammenkunft  des  Redaktionsausfchuffes  der  Wiirtt.  Vierteljahrshefte,  die  am 
19.  Juni  1881  in  Hall  ftattfand,  nahmen  die  3  Mitglieder  unferes  Vereins  famt  den  Erfatzmännern 
Theil.  Ueber  die  dabei  gefaßten  Befchlüffe  hat  das  k.  Itatiftifch-topographifche  Bureau  fchon 
in  Jahrg.  IV  pag.  398  berichtet.  Der  weitere  Ausfchuß,  der  am  24.  Auguft  1881  in  Hall  zu- 
fammenkam,  befchloß  über  den  Preis  der  älteren  Jahrgänge  der  Zeitfchrift  des  Vereins,  von 
welchen  außer  den  G  erften  Jahrgängen  und  dem  2.  Heft  des  X.  Bandes  noch  ein  großer  Vorrath 
da  ift,  daß  1  Jahrgang  1  J,  2  Jahrgänge  je  60  Pf.,  3  Jahrgänge  je  50  Pf.,  über  3  Jahrgänge 
je  40  Pf.  koften  follen.  Hauptfächlich  zur  Erhaltuug  dos  Taufchverkehrs  befchloß  derfelbe 
weitere  Ausfchuß  auch,  alle  3  Jahre,  zum  erftenmal  im  Frühjahr  1882,  ein  befonderes  Heft 
herauszugeben  unter  dem  Titel :  „Württeinbergifch  Franken.  Neue  Folge  I.  Beilage  vom  hiftorifchen 
Verein  für  das  württembergifehe  Franken  zu  den  Württembergifchen  Vierteljahrsheften  für 
Landesgefchichte“.  Diefes  Heft  ift  in  grünem  Umfchlag,  aber  in  gleichem  Format  mit  den  Viertel¬ 
jahrsheften  den  Mitgliedern  bereits  zugekommen. 

Die  Revifion  der  Kaffe  bis  31.  März  1881  und  1882  nahm  Häßler  vor  und  fand  diefelbe 
in  Ordnung. 

An  Schenkungen  kamen  dem  Verein  zu  die  Beiträge  unferes  hohen  Protektors,  Seiner 
Majeftät  des  Königs,  der  fürftlichen,  gräflichen  und  freiherrlichen  Gönner  und  der  Amtskorporationen 
von  Crailsheim,  Gerabronn,  Hall,  Kiinzelsau,  Mergentheim,  Neckarfulm,  Oehringen  und  Weinsberg; 
ferner  die  im  Taufchverkehr  uns  zugefchickten  Schriften,  zu  welchen  neu  hinzugekommen  find 
die  Veröffentlichungen  des  Gewerbevereins  in  Heilbronn,  des  oberhefl'ifchen  Vereins  für  Lokal- 
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gefchichte  in  Gießen  (Jahresbericht  II),  des  hiftorifchen  Vereins  des  Kantons  St.  Gallen,  des 
Vereins  fiir  Gefchichte  der  Stadt  Meißen,  des  Inftitut  Luxembourgeois  (Publication  XII),  des 
Vereins  fiir  Gelchichte  der  Stadt  Nürnberg,  des  hiftorifchen  Kreisvereins  für  Schwaben  und  Neuburg 
in  Augsburg  und  des  Freiburger  Aberthumsvereins.  Als  weitere  Gel'chenke  erhielt  der  Verein 
von  Freiherrn  A.  v.  Crailsheim  auf  Homberg  die  Matrikel  der  freiherrl.  v.  Crailsheim’fchen 
Gefammtlinie  von  Zwanziger,  von  Freiherrn  L.  F.  v.  Eberftein  deflen  urkundliche  Nachträge  zu 
den  gefchichtlichen  Nachrichten  von  dem  reichsritterlichen  Gefchleeht  Eberftein,  von  Sr.  Durch¬ 
laucht  Dr.  Fürft  F.  K.  von  Ilohenlohe-Waldenburg  Erbfteins  Sammlung  hohenlohifcher  Münzen 
und  Medaillen  des  fiirftl.  Haufes  Hohenlohe -Waldenburg,  Zeichnungen  des  Feftzugs  zur  Feier 
der  filbernen  Hochzeit  des  öftreichifchen  Kaiferpaars  nach  Makarts  Entwürfen,  zwei  Auffätze 
des  Fürften  F.  K.  über  das  Wappen  der  Grafen  von  Abenberg  und  zwei  hohenlohifche  Siegel, 
feinen  Auffatz  über  das  hohenlohifche  Stammwappen  als  Separatabdruck  aus  den  Vierteljahrs¬ 
heften  von  1881,  feine  kulturhiftorifchen  Bilder  aus  der  Züricher  Wappenrolle,  das  Verzeichnis 
feiner  im  Druck  erfchienenen  Schriften  über  Siegel-  und  Wappenkunde  und  Kulturgefchichte  von 
1857 — 1860,  feine  hohenlohifcken  Mottos  und  Devifen,  Nr.  2024  des  78.  Bds.  der  Leipziger  Illuftrirten 
Zeitung  mit  des  Fürften  Bild,  4  Brofchüren  über  Bifchof  Alexander  von  Hohenlohe  von  Brunner,  Pacht- 
ler,  Sailer  und  Werfer,  weiter  Bernds  Schriftenkunde  der  Wappen wiffenfchaft,  die  bei  derVerfammlung 
des  Gefammtvereins  in  Frankfurt  vertheilten  Schriften,  eine  Erinnerungsmünze  an  die  Feier  der 
Vollendung  des  Kölner  Doms,  endlich  Freydal,  des  Kaifers  Maximilian  I.  Turniere  und  Mumme¬ 
reien  von  A.  v.  Leitner.  Von  II.  Pfarrer  Stöcker  in  Miinzesheim  feine  Chronik  der  Familie 
Gemmingen-Hornberg  und  Gemmingen-Hagenfchieß  Bd.  II  und  III  und  feine  Chronik  von  Angel- 
thurn,  Schillingftadt  etc.,  durch  H.  Prof,  Ehemann  von  II.  Gymnafialdirektor  Haug  deflen 
Bericht  über  römifche  Epigraphik,  von  H.  Partikulier  L.  Lotter  in  Stuttgart  feinen  Stammbaum 
der  Familie  Lotter  in  Schwaben,  von  II.  Kaufmann  K.  Chur  in  Augsburg  einen  Siegelabdruck 
der  Stadt  Hall,  von  H.  Rechtsanwalt  Krauß  in  Crailsheim  einen  Militärziegel  von  der  Saalburg 
bei  Homburg,  fowie  Bruchftücke  eines  Schwerts,  eine  Schnalle  und  Perlen  aus  den  Reihengräbern 
bei  Crailsheim,  von  II.  Pfarrer  Boffert  5  Numern  des  Fränkifchen  Grenzboten  in  Crailsheim 
mit  feinem  Vortrag  über  den  Kern  der  Ilaaraffenfage,  fowie  feine  „Kleinen  Beiträge  zur  Lebens- 
gefchiehte  von  Schriftftellern  aus  Württembergifch  Franken“  und  „aus  dem  Weinsberger  Archiv 
in  Oehringen  für  die  Zeit  von  1415 — 1448“,  von  II.  Präzeptor  Fifcher  in  Oehringen  feines  Vaters 
(A.  Fifcher)  Gefchichte  des  Haufes  Hohenlohe  und  einen  Schilling  von  1741,  von  II.  Oberförfter 
Riegel  in  Gründelhardt  Flemmings  „Vollkommenen  deutfehen  Jäger“,  von  H.  Pfarrer  Cafpart 
in  Kufterdingen  3  Jahrgänge,  von  II.  Geißler  in  Langenburg  5  Jahrgänge  unferer  Zeitfchrift, 
von  II.  Prof.  Dr.  A.  v.  Keller  in  Tübingen  feinen  Bericht  über  Entftehung  und  Fortgang  des 
literarifcheii  Vereins  in  Stuttgart,  von  H.  Oberbibliothekar  Dr.  Kerler  in  Würzburg  feine  Brofchüre 
„zur  Verfaffungsgefchichte  der  Stadt  Weißenburg  im  Nordgau“,  von  II.  Uhrenmacher  Majer  in 
Kirchberg  11  römifche  Kupfermünzen  und  2  franzöfifche  Silbermünzen,  von  H.  Kaufmann  Korn¬ 
mann  in  Crailsheim  eine  Befchreibung  des  Haller  Brandes  von  1728,  von  H.  Stadtbaumeifter 
Bartenbach  in  Oehringen  und  H.  Stud.  Schufter  in  Crailsheim  Petrefakten. 

Für  alle  diefe  Gefchenke,  fowie  für  die  aus  Hall  und  Umgebung,  für  welche  im  Haller 
Tagblatt  fclion  befonders  gedankt  worden  ift,  drücken  wir  hiemit  unteren  Dank  aus. 

Durch  die  Güte  des  Herrn  Schultheiß  Ruck  in  Althaufen,  OA.  Mergentheim,  wurde 
unfere  Sammlung  gegen  Erfatz  der  Auslagen  für  Grabarbcitön  bereichert  mit  intereflanten  Funden 
aus  den  fränkifch-alemannifchen  Gräbern  von  Althaufen,  beftehend  aus  einem  Ilalsring,  9  fchweren 
Armringen,  Fibeln  aus  Bronze,  einem  Hufeifen,  einer  Lanzenfpitze  und  2  Ringen  aus  Eifen.  Hiefiir, 
wie  für  einige  Nürnberger  und  Ulmer  Heller,  die  er  dem  Verein  zukommen  ließ,  lagen  wir  auch 
auf  cliefem  Weg  unfern  Dank.  Durch  Kauf  haben  wir  neu  erworben  Refte  von  Spangen  und 
Fibeln  aus  einem  bei  Miftlau  in  der  Nähe  von  Kirchberg  a.  d.  J.  aufgedeckten  Grab,  eine 
römifche  Kupfermünze,  2  Augsburger  Dreibätzner  von  1628,  eine  vergoldete  Silbermünze  Jofephs  II. 
von  1787  mit  Maria  Patrona  Hungariae,  eine  auf  das  Hungerjahr  1816 — 17  gefchlagene  Münze, 
einen  Salzburger  Thaler  von  1624,  einen  franzöl’ifchen  Livre  von  Henri  IV.  und  eine  Dukate  von 
Friedrich  III.;  ferner  einen  Kachelofen  von  Schauft'cle  und  Sieber  nach  alten  Formen  gefertigt, 
ein  altes  Faßlager  mit  Schnitzwerk,  ein  hölzernes  gefchnitztes  Kruzifix  von  Gerabronn  und 
ein  filbernes  Gefangbuchbefchläg  mit  dem  hl.  Michael;  an  Büchern  Potthafts  bibliotheca  medii 
aevi,  Sauters  diplomatifches  Abc,  Schmeller-Frommanns  bayerifchcs  Wörterbuch,  Weinland 
über  die  in  den  Meteoriten  entdeckten  Thierrefte,  den  III.  Band  des  württemb.  Urkundenbuchs 
und  die  Befchreibung  einiger  Oberämter,  die  bisher  fehlten;  an  Karten  die  geologifchen  Karten 
von  Ellwangen,  Hall  und  Löwenftein  und  die  geologifche  Karte  von  Württemberg;  endlich  die 
Briefe  des  Rektor  Gräter  von  Hall  refp.  Ulm  an  feine  Frau  von  1815-25. 
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Endlich  ift  noch  über  3  allgemeine  Verrammlungen  zu  berichten,  welche  in  Weins¬ 
berg,  Gaildorf  und  Waldenburg  abgehalten  wurden. 

Die  Verfammlung  in  Weinsberg  am  3.  Oktober  1881,  wegen  der  auf  den  gleichen 
Tag  beftellten  Disputation  der  Geiftlichen  des  Bezirks  nur  von  40 — 50  Mitgliedern,  darunter 
befonders  von  unterem  Ehrenpräfidenten  Dr.  Fiirft  F.  K.  v.  Hohenlohe-Waldenburg,  befuclit, 
wurde  begrüßt  von  Stadtfchultheiß  Seufferlield  als  Anwalt  für  den  Bezirk  und  von  Dr.  Betz  von 
Heilbronn  als  Vorftand  des  Oekolampadius-Vereins.  Aus  dem  Bericht  des  Vorftandes  Prof.  Ehe¬ 
mann  ift  befonders  zu  erwähnen  der  Befchluß  des  weiteren  Ausfchuffes,  daß  nach  Abhaltung  der 
nächften  Verfammlung  in  Gaildorf  am  Ofterdienstag  1882  künftig  ftatt  der  halbjährlichen  wieder 
jährliche  Verfammlungen  in  folgendem  Cyklus  abgehalten  werden  follen:  Kirchberg,  Künzelsau, 
Mergentheim  (Weikersheim) ,  Hall,  Neuenftadt  (Neckarfulm),  Crailsheim,  Oehringen,  Blaufelden 
(Langenburg),  Weinsberg,  Gaildorf.  Pfarrer  Bollert  bringt  zur  Kenntnis  der  Verfammlung  den 
Wunfch  des  Ausfchuffes,  es  follen  die  Schriften  des  Taufehverkehrs  dadurch  fruchtbarer  gemacht 
werden,  daß  einzelne  Mitglieder  eine  Anzahl  diefer  Schriften  durchgehen  und  das  für  den  Verein 
Wichtige  oder  allgemein  Intereffante  ausziehen  und  auf  halben  Oktavblättern  ihm  mittheilen; 
auch  folle  ein  Verzeichnis  fämmtlicher  in  Franken  erfchienener  oder  über  Franken  handelnder 
Werke  angelegt  und  die  Vereinsbibliothek  in  diefer  Richtung  ergänzt  werden. 

Bei  den  Vorträgen  berichtet  zuerft  Boffert  für  den  verhinderten  Schullehrer  Giinthner 
aus  Neuenheim  über  deffen  neue  Ableitung  des  Namens  Weinsberg  von  winne  =  erfreulich 
frifches  Gras,  alfo  Weinsberg  ==  der  in  frifchem  Graswuchs  fich  freuende  Berg.  Prof.  Dr.  Merk 
plaidirt  für  Winesberg  =  Frauenberg,  Weiberberg,  Profeffor  Ehemann  für  Winesberg  =s 
Freundesberg. 

Präzeptor  Fehleifen  von  Weinsberg  gibt  fodann  einen  Beitrag  zu  den  blutigen  Tagen 
von  Weinsberg  1525,  worin  er,  geftützt  auf  zwei  übereinftinnnende  Urkunden,  die  Blutthat  nicht 
der  ganzen  Bauernfchaft ,  fondern  nur  dem  Jäcklin  Rohrbach  und  wenigen  Genoffen  desfelben 
zufchreibt. 

Dekan  Gößler  von  Neuenftadt  fchilderte  in  feinem  Vortrag  über  die  Vergangenheit 
Neuenftadts  a.  K.  an  der  Hand  von  Urkunden  auf  dem  dortigen  Rathhaus  das  Wohl  und  Wehe 
diefer  Stadt  von  der  Reformationszeit  an  bis  auf  die  Zeit  der  napoleonifchen  Kriege. 

Pfarrer  Boffert  endlich  wies  in  feinem  Vortrag  über  Künftler  in  Franken,  der  in  Nr.  18 
und  24  des  Schwäbifchen  Merkurs  von  1882  zum  Abdruck  gekommen  ift,  auf  die  3  Hauptherde 
fränkifcher  Kunftthätigkeit,  Crailsheim  mit  E.  Embhardt,  H.  Neu,  M.  Mail-,  L.  und  H.  Trumpp, 
Forchtenberg  mit  II.  Weißinger  und  der  Familie  Kern,  und  Hall  mit  Sem  Schlör,  M.  Kern  und 
Fr.  Grau,  hin. 

Mit  der  Befichtigung  der  intereffanten  romanifchen  Kirche,  der  Weibertreu  und  des 
Kernerhaufes  fchloß  die  Verfammlung. 

Die  Verfammlung  in  Gaildorf  am  11.  April  d.  J.,  von  mehr  als  60  Mitgliedern, 
darunter  von  Sr.  Durchlaucht  Fürft  Albert  von  Hohenlohe-Jagftberg  befuclit,  mußte  des  plötzlich 
cingetretenen  Schneefalls  wegen  den  projektirten  Ausflug  auf  den  Kötherthurm  aufgeben.  In 
dem  prächtig  gefchmiickten  Saal  des  alten  Schloffes  begrüßte  Forftmeifter  Majer  Namens  der 
gräflichen  Familien  und  der  Vereinsmitglieder  von  Gaildorf  die  Verfammlung,  der  Neftor  des 
Vereins,  Oberrentamtmann  Mauch,  zeigte  und  erklärte  die  aufgeftellten  Alterthiimex-,  befonders  den 
dem  Grafen  Chrif'toph  von  Limpurg  1562  gefchenkten  Schenkenbecher,  einen  Stammbaum  der 
gräflichen  Familie  Limpurg  und  feine  faft  vollftändige  Sammlung  der  limpurgifchen  Siegel.  Auf 
befonderen  Wunfch  des  an  der  Theilnahme  verhinderten  Ehrenpräfidenten  befchloß  die  Verfammlung, 
die  nächfte  Herbftverfammlung  in  Waldenburg  abzuhalten. 

Der  erfte  Redner  Prof.  Dr.  Jul.  Hartmann  von  Stuttgart  gab  Anregungen  über  die 
ältefte  Gefchichte  des  Bezirks  Gaildorf,  wies  auf  die  Refte  aus  vorrömifcher  und  römifcher  Zeit 
hin,  auf  die  Grenze  zwifchen  Schwaben  und  Franken,  auf  die  Hiftoriker  aus  dem  Bezirk  Prefcher, 
Pahl  und  Mauch  und  ftellte,  um  Anregung  zur  Weiterforfchung  zu  geben,  die  Fragen  auf:  1.  Sind 
in  dem  an  Feuerfteinen  reichen  Bezirk  Spuren  der  alten  Urbewohner  nachzuweifen?  2.  Sind  die 
Verfchanzungen  zwifchen  Fifchach  und  Kocher,  Kocher  und  Roth  von  gleicher  Befchaffenheit, 
römifchen  oder  vorrömifchen  Urfprungs?  3.  Sind  die  von  Paulus  für  römifch  erklärten  Wege 
neuerdings  näher  unterfucht  und  fallen  fie  mit  der  Bisthumsgrenze  zufammen?  4.  Wie  ift  die 
Brücke  zu  fchlagen  aus  der  archäologifchen  in  die  hiftorifche  Zeit,  aus  der  Zeit  der  Gräberfunde 
in  die  der  Urkunden?  (Näheres  im  Kocherboten  1882,  Nr.  46  ff.) 

Pfarrer  Halm  von  Großaltdorf  gab  intereffante  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Sprach¬ 
eigentümlichkeiten  in  der  Mundart  des  fränkifchen  Volkes,  wobei  die  Lautlehre  und  Grammatik 
durchgenommen  und  aus  Familienleben,  Garten-  und  Feldbau,  Naturerfcheinungen,  Euphemismen  etc. 
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anziehende  Beifpiele  gegeben  wurden.  Leider  konnte  der  feffelnde  Vortrag,  den  kein  fchriftlicher 
Bericht  erfetzen  kann,  wegen  Mangels  an  Zeit  nicht  ganz  zu  Ende  gebracht  werden;  denn  auch 
Pfarrer  Bollert  hatte  noch  zu  fprecken  über  ein  Kapitel  aus  dem  fränkifchen  Gemeinderecht: 
aus  fränkifchen  Gemeindeordnungen  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  berichtete  er  in  anziehender 
Weife.  Mit  erklärenden  Bemerkungen  Prof.  Ehemanns  über  das  Reichsfchenkenamt  überhaupt, 
das  mit  Böhmen  verbunden  war,  und  fpeziell  über  das  Schenkenamt  derer  von  Limpurg  fchloßen 
die  Verhandlungen. 

Die  Verfammlung  in  Waldenburg  endlich  am  11.  Sept.  d.  J.  war  von  mehr  als  100 
Mitgliedern  befucht  und  begann  mit  der  Beiichtigung  der  durch  Grabdenkmäler  und  Steinmetz¬ 
zeichen  über  Erwarten  intereffanten  Stadtkirche.  Die  Verhandlungen  eröffnete  Prof.  Ehemann 
in  dem  leider  zu  kleinen  Rathhausfaal  mit  einem  Gliickwunfch  und  Dank  an  den  anwefenden 
Ehrenpräfidenten  Dr.  Fiirft  Friedrich  Karl  von  Hohenlohe-Waldenburg,  der  in  diefem  Jahr  auf 
feine  25jährige  fchriftftellerifche  Thätigkeit  zurtickfehen  könne  und  von  der  philofophifchen 
Fakultät  in  Tübingen  die  Anerkennung  hiefiir  durch  die  Ernennung  zum  Ehrendoktor  erhalten 
habe,  worauf  Schauffele  von  Hall  ihm  ein  von  Sch.  felbft  kunftreich  ausgefertigtes  Ehrendiplom 
des  Vereins  überreichte.  Auch  Prof.  Dr.  J.  Hartmann  wiinfchte  demfelben  im  Namen  des  Landes¬ 
amts  für  die  württembergifche  Landeskunde  Glück.  Nach  kurzen  bewegten  Worten  des  Dankes 
von  Seiten  Sr.  Durchlaucht,  welche  das  Hauptverdienft  den  gelehrten  Mitarbeitern  zufchrieb, 
begann  Pfarrer  Göller  von  Waldenburg  feinen  Vortrag  „zur  Gefchichte  Waldenburgs“.  Das  Schloß, 
urfpriinglich  Waldenberg  genannt,  fei  etwa  im  12.  oder  13.  Jahrhundert  gegründet  und  im  16. 
und  18.  Jahrhundert  erneuert  worden,  der  Ort  fei  immer  ftark  befeftigt  und  mit  3  Thoren  ver¬ 
leben  gewefen,  befonders  erwähnt  wurde  der  Schloßbrand  an  der  Fasnacht  1570,  das  Verhältnis 
Waldenburgs  zum  fränkifchen  Kreis,  die  Peft  von  1634,  mehrere  Erdbeben  von  1639,  1728,  1733 
und  1 755 ,  die  Theuerung  von  1771- — 72,  die  Gründung  der  Stadtkirche  um  1589  durch  Georg 
Friedrich  den  Aelteren,  die  Reformation  und  die  bedeutenderen  Geiftlichen  des  Städtchens. 

Pfarrer  Boflert  fchilderte  diesmal,  in  befonders  anziehender,  anregender  und  erheiternder 
Weife,  die  Freuden  und  Leiden  eines  mit  zeitlichen  Gütern  nicht  übermäßig  gefegneten,  auf 
Urkundenfehätze  ausgehenden  paftor  rufticus  in  feinem  Vortrag  über  2  Archivreifen,  wovon  die 
eine  ihn  nach  Nürnberg,  Bamberg,  Wiirzburg,  Ludwigsburg  und  Stuttgart,  die  zweite  nach 
München  und  Bamberg  führte.  —  Die  Frage:  „Läßt  fich  im  Bereich  unferes  Vereinsgebiets  aus 
der  Mundart  und  vielleicht  auch  aus  Sitten  und  Gebräuchen  die  Grenze  zwifchen  Franken  und 
Schwaben  noch  feftftellen?“  eingeleitet  durch  Prof.  Ehemann,  wurde  von  Pfarrer  Halm  in  Groß¬ 
altdorf  dahin  beantwortet,  daß  die  bloße  Ausfprache  nicht  entfeheidend  fei,  fondern  wefentlich 
auch  der  Wortfchatz,  die  Gebräuche  und  fogar  die  Speifen  in  Betracht  kommen.  Hierauf  fußend 
ftellt  er  die  Grenze  feft:  von  Deufftetten  im  Often  beginnend  gegen  die  Eilwanger  Berge  über 
Stimpfach,  Mainkling,  Oberfontheim,  Geifertshofen ,  Sulzbach  a.  K.,  Gaildorf;  dann  im  Roththal 
über  Stiershof,  Marbächle  nach  Mainhardt  und  in  gerader  Richtung  das  Brettachthai  entlang  bis 
Adolzfurth,  fo  daß  das  linke  Ufer  der  Brettach  fchwäbifch,  das  rechte  fränkifch  fei.  Hieran 
fchloß  fich  eine  Debatte,  worin  Se.  Durchlaucht  der  Fürft  hervorhob,  daß  feit  3  bis  4  Jahr¬ 
hunderten  ein  großes  Schwanken  über  diefe  Grenze  beftehe,  infofern  auch  einzelne  Rittergefchlechter 
bald  als  fränkifche  bald  als  fchwäbifche  gelten;  Prof.  Hartmann  wünfeht  auch  eine  Feftftellung 
der  Grenze  zwifchen  dem  Weftfränkifchen  und  Schwäbifchen  und  hofft  die  Gewinnung  eines 
ficheren  Bodens  in  diefer  Beziehung  erft  von  einer  Bearbeitung  der  fränkifchen  Gaue,  als  deren 
befähigtften  Verfalfer  er  Boffert  bezeichnete.  Bei  dem  heiteren  Mittagsmahl  ließ  der  Fürft  feine 
neuefte  Schrift  über  die  Hohenloher  De  vifen  und  den  Vogel  Phönix  vertheilen.  Den  Schluß  des 
Feftes  bildete  ein  Spaziergang  nach  dem  fchönen  Therefienberg.  Häßler. 
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Kleinere  Mittlieilungen. 

Zur  Tübinger  Bau-  und  Kunltgefchichte. 

Herr  Oberftudienrath  Dr.  v.  Heyd  Latte  die  Güte,  mich  auf  ein  Manufkript 
der  K.  öffentl  Bibliothek  aufmerkfam  zu  machen  —  Cod.  hi  ft.  Fol.  Nr.  372  — 
welches  an  erfter  Stelle  eine  hiftorifch-topographifche  ßefchreibung  von  Tübingen 
und  den  zugehörigen  Orten  enthält.  Diefelbe  fcheiut  um  1630  verfaßt  zu  fein. 
Leider  fehlt  mit  dem  Anfänge  von  Theil  1  auch  das  Titelblatt,  welche^  vielleicht 
über  den  Verfafler  Auskunft  gegeben  hätte.  Daß  das  vorliegende  Exemplar  nicht 
das  Original,  fondern  eine  Abfchrift  ift,  läßt  fich  aus  den  vielen  Stellen  erweifen, 
welche  ftatt  einer  Zahl  oder  eines  Namens  nur  ein  paar  Punkte  enthält,  Zeichen, 
daß  der  Abfchreiber  feine  Vorlage  nicht  lefen  konnte.  Der  zweite  Theil:  „von  er- 
bawung  der  Statt  und  derfelben  gebävven  fampt  den  benachbarten  orten“  liefert 
einige  Beiträge  zur  Bau-  und  Kunftgefchichte  von  Tübingen. 

Wir  entnehmen  demfelben  für  diesmal  drei  Ergänzungen  zu  A.  Klemms 
Württembergifchen  Baumeiftern  und  Bildhauern. 

1.  Ao  ...  ward  der  New  marck  Brunnen  mit  dem  Neptuno  darauf  durch 
Müller  bildhawren  zu  Stutgart  fampt  dem  Maurer,  Weinfperger  genant  gemacht 
und  durch  Gerg  Bawren,  B.  M.  und  Conrad  Weiber  gemahlt  worden. 

Bei  der  vorletzten  Notiz  gibt  der  Schreiber  noch  die  Jahrzahl  1598,  die 
nachfolgenden  3  leitet  er  nur  durch  Ao  .  .  .  .  ein,  dann  kommt  16  .  .  ;  es  läßt 
fich  fomit  immerhin  auf  den  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  als  Entftehungszeit  des 
Werkes  fchließen.  Hiezu  ftimmt  auch  der  Stil  der  noch  vorhandenen  Figuren  (vgl. 
ßefchreibung  des  OA.  Tübingen  S.  239).  Für  diefe  Zeit  kennen  wir  unter  den 
ftuttgarter  Bildhauern  nur  einen  Müller,  den  Görg  Miler  (vgl.  Klemm  S.  175—176, 
Nr.  432),  welcher  fich  durch  das  fteinerne  Tabernakel  in  der  Stadtkirche  zu  Weil 
der  Stadt  (1611)  im  Renaiflance-Stil  als  einen  trefflichen  Mcifter  ausgewiefen  hat. 
Ihm  ift  diefer  fchöne  Brunnen  nach  Erfindung  und  Ausführung  unbedenklich  zu¬ 
zutrauen. 

Von  dem  auch  unten  in  Nr.  3  genannten  Maurermeifter  Weinfperger  und 
den  beiden  Malern  Georg  Baur  und  Konrad  Weiber  habe  ich  fonft  keine  Kunde. 

2.  Ao  .  .  .  .  ward  das  New  Vorwerck  am  Wal  und  äußern  Thor  deß 
Schloßes  gemacht  von  Antoni  kellern.  Auch  Ao  ....  das  Pordtall  daran  durch 
Chriftoph  .  .  .  bildhawer  zu  Tübingen.  Auch  Ao  .  . .  .  ward  der  nider  thurn  in  der 
Neckerhalten  gemacht  von  A.  K. 

Die  fehlende  Jahreszahl  für  die  Verfertigung  des  Portals  läßt  fich  annähernd 
ergänzen  durch  den  Umftand,  daß  das  an  dem  Portal  (vgl.  Leins  Feltfchrift  1877 
S.  5)  angebrachte  württembergifche  Wappen  mit  dem  Hofenband-Orden  geziert  ift, 
welchen  Herzog  Friedrich  I.  (f  1608)  im  Jahre  1603  erhielt,  aber  freilich  fchon 
von  1593  an  auf  Medaillen  und  Gemälden  (vgl.  Sattler,  Theil  5  S.  256)  anbringen 
ließ.  Nach  diefer  Zeitbeftimmung ,  zufammen  mit  dem  Stile  und  dem  Werthe  des 
Werkes  —  ich  erinnere  nur  an  die  flotten  Landsknechtgeftalten,  welche  rechts  und 
links  über  den  äußeren  Säulen  ftehen  —  dürfen  wir  Chriftoph  .  .  .  kecklich  durch 
Jelin  (vgl.  Klemm  S.  150— 151  Nr.  271)  ergänzen,  den  einzigen  bedeutenden  Meifter 
jener  Zeit  in  Tübingen,  der  diefen  Vornamen  trägt.  Somit  hätten  wir  auch  von 
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ihm  wenigftens  einmal  zwei  ficher  beftimmte  Werke,  das  Alabafter-Grabmal  von 
Herzog  Ludwig  in  der  Stiftskirche  zu  Tübingen  (1593)  und  diefes  Schloßthor. 
Sollte  es  nicht  möglich  fein,  auch  für  das  dritte  Werk,  welches  ich  ihm  der  Arbeit 
nach  ganz  unbedenklich  zuweifen  zu  dürfen  glaubte  (vgl.  Feftfchrift  der  k.  öffentl. 
Bibliothek  etc.  1877  S.  52),  das  Denkmal  des  Burkhardt  von  Ehingen  (f  1596) 
in  der  Dorfkirche  zu  Kilchberg  OA.  Tübingen,  aus  dem  dortigen  Schloß-Archiv 
einen  urkundlichen  Beleg  beizubringen? 

3.  Ao  .  .  .  .  Ift  der  Jergen  Brunn  wider  New  durch  den  Maurer  Weinfperger 
gemacht,  ward  aber  der  alt  Jerg  darauf  gelaßen,  den  zuvor  der  alt  Bildhawer  ßom- 
hawer  gemacht  hat,  und  durch  Leonhard  Haagen  gemahlt  worden. 

Leonhard  Baumhauer  (vgl.  Klemm  S.  149 — 150  Nr.  267)  ift  uns  fchon 
mehrfach  als  Verfertiger  von  Brunnenfiguren  bekannt.  Der  Tübinger  Jörgenbrunnen 
wurde,  wie  unfer  Manufkript  an  anderer  Stelle  fagt  und  auch  fonft  bekannt  ift  (vgl. 
Befchreibung  des  OA.  Tübingen  S.  239),  im  Jahr  1523  gemacht.  Der  heil.  Georg 
darauf  von  Baumhauer,  deflen  früheftes  Werk  ins  Jahr  1563  fällt,  diente  vielleicht 
fchon  zum  Erfatz  eines  älteren.  Der  jetzige  Georgenbrunnen  aus  Gußeifen  trat  im 
Jahr  1842  an  die  Stelle  des  alten.  Ob  der  „alt  Jerg“,  der  diesmal  nicht  darauf 
geladen  wurde,  vielleicht  fonft  in  Tübingen  eine  Aufteilung  oder  wenigftens  einen 
Unterfchlupf  gefunden  hat,  mögen  unfere  tiibinger  Freunde  unterfuchen.  Mir  ift, 
als  hätte  ich  ihn  in  meinen  Studentenjahren  noch  irgendwo  ftehen  oder  liegen  gefehen. 

Von  dem  Maler  Leonhard  Haag  habe  ich  hier  die  erfte  Spur  'gefunden.' 

A,  Wintterlin. 

Drei  pia  Defideria  für  die  württembergifche  Gefchichtsforfchung. 

Der  Verfaffer  des  unter  obigem  Titel  von  der  Henningerfchen  Verlags¬ 
buchhandlung  in  Heilbronn  ausgegebenen  Flugblatts,  deffen  Anonymität  fich  für 
den  geneigten  Lefer  bei  den  mit  Vorliebe  dem  Boden  des  württ.  Franken  entnommenen 
Beifpielen  allmählich  auflöfen  und  fchließlich  bei  der  witzigen  Erinnerung  an  den 
ideenreichen  Kaufmann  der  Mufenftadt  am  Neckar  völliger  Gewißheit  weichen  wird, 
hat  fich  durch  mehr  als  zehnjährige  überaus  eifrige  und  erfolgreiche  Thätigkeit  für 
unfere  Landes-  und  Ortsgefekichte  ein  Recht  erworben,  mit  Vorfehlägen,  die  er  für 
immer  belfere  Bebauung  diefes  fchönen  Feldes  macht,  gehört  zu  werden.  Wir  geben 
hier,  um  das  kleine,  fehr  gut,  geradezu  unterhaltend  gefchriebene  Heftchen,  das  wir, 
trotz  mancher  im  Eifer  für  die  Sache  über  das  Ziel  hinaus  fcbießenden  Behauptungen 
und  Vorfchläge,  zum  Lefen  und  Beherzigen  empfehlen,  nicht  auszufcbreiben,  nur  die 
Auffchriften  der  3  Abfchnitte:  1.  Fontes  rerum  Wirtembergicarum  oder  Bibliothek 
für  württ.  Gefchichte.  2.  Die  Fortfetzung  des  württ.  Urkundenbuchs.  3.  Die  Aus¬ 
beutung  der  Kirchenbücher  bis  zum  Jahr  1650  für  die  Landes-  und  Ortsgefehichte. 
Der  Verfaffer  nennt  diefen  feinen  jiingften  Beitrag  zur  Landeskunde,  die  ihm  fo 
viel  verdankt,  ein  Teftament  und  fchmerzt  uns  durch  die  Refignation,  womit  er 
erklärt,  daß  feine  Gefundheit  ihm  keine  Hoffnung  gebe,  die  defideria  noch  zu  feinen 
Lebzeiten  erfüllt  zu  fehen.  Möge  er,  mit  feinen  Kräften  haushaltend ,  noch  lange 
forfchen,  fammeln ,  mittheilen  dürfen ,  dem  fchwäbifch-fränkifchen  Heimatlande  zur 
Ehre  und  zum  Gewinn! 


Zeller,  Neue  Kalenderrcchnung. 
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gelöst. 

I.  Bezeichnung. 

J  fei  die  Jahrhundertezahl,  k  der  übrige  Theil  der  Jahreszahl,  e  der  Reft 
welcher  bleibt,  wenn  J  mit  4  dividirt  wird,  m  die  Zahl  des  Monats,  q  der  Monatstag. 

Bruch-  oder  Divifionsausdrücke  wie  ~  etc.  follen  hier  nicht  gebrochene  Zahlen 

bedeuten,  sondern  diejenige  ganze  Zahl,  welche  man  bei  Ausführung  der  angezeigten 
Divifion  als  Quotienten  erhält. 

II.  Wochentagsbeftimmung. 

Aufg.  1.  Aus  dem  Datum  deflen  Wochentag  zu  finden. 

Regel:  Man  bilde  die  Summe 

a.  für  den  neuen  Kalender:  q  -j-  26  -j-  k  +  ^  —  2e  (od.  P  5  e) 

b.  für  den  alten  Kalender:  q  P  2— +A  +  ^  —  J  (od.  +  6  J) 

wo  A  =  k  +  4 

dividire  mit  7,  der  Reft  gibt  die  gefuchte  Wochentagszahl. 

Januar  und  Februar  find  als  13.  und  14.  Monat  des  vorhergehenden  Jahres 
anzufehen  und  in  Rechnung  zu  nehmen. 

Es  ift  nichts  erforderlich,  als  daß  man  zum  Datum  q  vier  leicht  behältliche 
Poften  addire  und  mit  7  dividire,  was  ohne  fchriftliche  Rechnung  gefchehen  kann, 
zumal  wenn  man  fchon  bei  Addition  der  Summen  Mehrfache  von  7  wegläßt  oder 
nur  die  Siebenerrefte  addirt. 

Der  erfte  Poften  ändert  fich  mit  jedem  Tage,  der  zweite  mit  jedem  Monat, 
der  dritte  mit  jedem  Jahr,  der  vierte  mit  jedem  Schaltjahr,  der  fünfte  mit  jedem 
Jahrhundert. 

Setzt  man  etwa  anftatt  der  drei  letztem  den  Siebenerreft  von  k  +  —  2  e, 

welcher  =  P  t  fei,  fo  ift  q  +  (m  P  1)  X  2,  6  p-  t  die  Wochcntagsformel  für  das 
ganze  Kalenderjahr  k;  man  muß  zum  Datum  q  die  Zahl  t  P  (m  -p  1)  X  2,6  ohne 
Bruch,  addiren,  um  die  Zahl  zu  finden,  deren  Siebenerreft  den  Wochentag  angibt. 

Beifp.  1.  1882,  ll.Sept.  J  =  18  =  4.4  P  2  k  =  82  m  =.  9 

e  —  2  X=20  9  =  11 

11  P  (9  +1())-26-  P  82  P  20  —  2.2  =  135  =  7.19  +  2 
alfo  der  11.  Sept.  1882  am  zweiten  Wochentag  oder  Montag. 

Beifp.  2.  1492,  12.  Okt.  Entdeckung  der  neuen  Welt  A  =  92  p  4  =  96 

12  P  (1-Q-+o1-lji  P  96  +  24  —  14  =  146  =  7.20  P  6 

=  28 

alfo  der  12.  Oktober  1492  am  fechsten  Wochentag  oder  Freitag. 
Beifp.  3.  1712,  24.  Jan.  Geburtstag  Friedrichs  II.  k  —  11  m  =  13  e  =  1 

24  -P  ■  <»  +  *>»  P  11  +  2  —  2.1  =  24  -P  36,4  +  11  +  2.2  =  71  =  7.10  +  1 

alfo  war  Friedrich  II.  geboren  am  1.  Wochentag  oder  Sonntag. 
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III.  Ofterrechnung. 


Aufg.  2.  Das  Ofterdatum  zu  finden 

a.  im  alten  Kalender. 

1)  k  +  5  J  dividire  mit  19,  Reft  a; 

2)  19  a  +  15  dividire  mit  30,  Reft  b; 

b  ift  Oftervollmondszahl  und  gibt  an,  wie  viele  Tage  nacli  dem  21.  März 
der  Oftervollmond  ift, 

k  •  •  , 

3)  zu  b  addire  k  +  -r-  —  J,  dividire  mit  7,  Reft  d ; 

dann  ift  Oftern  b  +  7  —  d  Tage  nach  dem  21.  März,  oder  7  —  d  Tage 
nach  dem  Oftervollmond. 

b.  im  neuen  Kalender. 

1)  k  +  5  J  dividire  mit  19,  Reft  a; 

2)  zu  19  a  +  15  addire  die  Zahl  h  =  J  — --  —  --'--^7---,  welche  Zahl 

oftmehrere  Jahrhunderte  gleichbleibt  u.  7  8  9  beträgt 

für  die  Jahre  zwifchen  1583  und  1700,  1700 — 1900,  1900 — 2200; 
dividire  mit  30,  Reft  b,  die  Oftervollmondszahl; 

3)  zu  b  addire  k  +  ~  +  2  —  2e,  dividire  mit  7,  Reft  d; 

dann  ift  Oftern  b  -j-  7  —  d  Tage  nach  dem  21.  März,  oder  7  —  d  Tage 
nach  dem  Oftervollmond. 


Wenn  bei  3)  die  Divifion  mit  7  aufgeht,  fo  ift  d  =  o  zu  fetzen,  ausge¬ 
nommen  in  dem  Fall,  wenn  1)  zugleich  b  =  29  oder  2)  b  =  28  und  a  gröber 
als  10  geworden  ift,  dann  ift  d  =  7  zu  nehmen.  Oder  was  daflelbe  ift,  wenn  die 
Rechnung  für  b  =  29  und  d  =  o  als  Ofterdatum  den  26.  April  ergibt,  fo  ift  dafür 
der  19.  zu  fetzen  und  der  18.  April,  wenn  man  für  a  größer  als  10,  b  =  28  und 
d  =  o  als  Ofterdatum  den  25.  April  erhielte.  Diefer  Fall  wird  1954  erftmals  ein- 
treten.  — 


Ileifp.  1.  Oftern  1355.  Krönung  Karls  IV.  in  Rom. 


55  +  5.13  =  120  =  19.6  +  6  a 


6 


19.6  + 15  =  129  —  4.30  +  9  b  =  9 


9  +  55  +  +  — -  13  =  64  =  7.9  +  1  d  =  1 
4 

Oftern  9  +  7  —  1  =  1 5  Tage  nach  dem  21.  März  ==  36.  März  —  5.  April. 
Beifp.  2.  Oftern  1886.  J  =  18  =  4.4  +  2  e  =  2 

86  +  5.18  =  176  =  19.9  +  5  19.5  -h  15  +  8=  118  =  30.3  +  28  b  =  28 

28  +  86  +  8(J-  +  2  —  2.2  =  133  =  7.19  +  0  d  =  0  (weil  a  zu¬ 


gleich  kleiner  als  10) 

Oftern  28  +  7  —  0  =  35  Tage  nach  21.  März  =  56.  März  =  25.  April. 


M  ar  k  g r  Önin  gen. 


Rektor  Zeller. 


Regifter.*) 


(Regifter  über  S.S.  1 — 201  liehe  S.  202 


Abgegangene  Orte  225.  288  f. 
301. 

Absbach  288. 

Abtsgmünd  305. 

Adam,  A.  E.  232  ff. 
Adelhartsweiler  288. 
Adeloldwiler  =  Adeloldsweiler 
288. 

Adler  226. 

Afrenroth  1.  Täferroth. 
Ahelfingen,  Herren  von  305. 
Aiftegen  227. 

Alba  258  f. 

Albert  von  Stade  290  ff. 
Alberti  v.  283  f. 

Allgäu  225. 

Altenlohr  288.  292. 

Altenfteig,  Herr  253  ff. 
Alterthiimer,  Avurtt.  225.  230  f. 
Altheim  300. 

Amorbach,  Kl.  303. 

Andrea,  Jac.  227. 

Anhaufen  278. 

Ansbach  293.  303. 

Anshelm  227, 

Archiv,  Ständifches  232  ff. 
Arndt,  W.  229. 

Arnold,  Bruder  290  f.  295  f. 
Asbach  289. 

Alchbach  286. 

Afchhaufen  303  f. 

„  Herren  von  303. 

„  Joh.  Gottfr.  v.  227. 

Au,  G.  von  der  226. 

Augsburg  253  f.  261  ff. 
Autenrieth  227. 

Autmuththal  290. 


Bächtold  242. 

Baiersbronn  225. 

Bamberg,  Bifchof  Otto  v.  301. 
Barack  a-.  226. 

Bartholomäus,  Ad.  262. 
Batbuor  288. 

Bauer,  II.  289.  297  ff.  303  ff. 
Bauernkrieg  225. 

Baumann,  F.  L.  225  ff.  299. 
Baumgärtner,  Fr.  227. 
Baumhauer  312. 

Baur,  Ge.  311. 

Bebenburg  302.  304. 

„  Herren  v.  299. 302  ff. 
Bebenhaufen  226. 

Bechberg  288. 

Bechtberg  288. 

Belgenthal  278. 
ßelleremife  225.  230. 
Berlichingen,  Götz  von  272. 
Berlichingen-Roffach,  Graf 
Friedrich  von  272. 
Bernhaufen  300. 

Bertoltsbara  287. 

Befferer,  Eberli.  265. 

„  Jörg  253  f.  258.  261. 
263  f. 

Beta  228. 

Betbur  288. 

Betwar  288, 

Betz  229. 

Beuerlbach  288. 

Beutingen  289. 

Biedermann  272.  288. 

Bielriet,  von  303  f. 

Bienburg  227. 

Bieringen  303. 


ff) 


Bibi  226. 

BinsAvangen  302. 

Birlinger  225  f.  228.  241.  285. 
Blaufelden  276. 

Blerfch  227. 

Blumhardt  228. 

Böchingen  297. 

Bocksberg,  Herren  Ar.  292.  300. 
Bodenfee  225. 

Boger  270. 

Böhmer  292.  305  f. 
Bonaventura  252. 

Boos  230. 

Bopfingen  273  f. 

Bollert  225.  229  f.  251  ff  265  ff. 

284  ff.  287  ff.  290  ff  296  ff. 
Brahm,  O.  229. 

Brandl  287. 

Braubach,  von  272. 

Brauneck,  Gottfried  von  293. 
Braunsbach  284. 

Braupach  288. 

Breglin,  Hier.  263. 

Brenneifen  294. 

Brenz,  J.  254.  294. 

Breßlau,  11.  296. 

Brodhag,  M.  264. 

Bronnbach  286. 

Bruder  227. 

Bucer,  M.  256.  261. 

Buchhandel  in  Württ.  225. 
Buchhorn  226. 

Buck  225.  286. 

Büdingen,  die  Reiprechte  von 
272. 

Biihler  225.  273  ff. 

Burlebach  288. 


*)  Bearbeitet  von  A.  Engel  brecht. 
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Burleswagen  288. 

Bufchius  297. 

Calw,  Grafen  von  297.  299. 

301  f.  304. 

Cafpart  293.  305  f. 

Cleß  290. 

Cleverfnlzbach  298. 

Colmar  241. 

Crailshaufen  285. 

Crailsheim  284  ff. 

„  Herren  v.  276.  285. 
Craintlial  285. 

Creglingen  285  f. 

Cretenbach  289  f. 

„  Herren  von  290, 

Dahenfeld  302. 

Daniel  227. 

Daugendorf  286. 

Degenfelcl,  Chriftof  Martin  von 
228. 

Denewangen  f.  d.  f. 

Dewangen  305. 

Dietenhoven  288. 

Dillenius  305. 

Dinkelsbühl  273  ff.  292. 
Difzingen  230.  300. 

Rödingen  226.  300. 

Donau  279. 

Donauwörth  292, 

Dörtel  285. 

Dörzbach  283  f. 

Druffel,  von  274. 

Diining,  A.  229. 

Diintzer  229. 

Diirne,  von  298.  300 
Dürr  226. 

Eberbach  286. 

Ebrach  302. 

Eckenweiher  300. 

Eckher  253. 

Egisheim,  Grafen  v.  298.  304. 
Ehingen,  Burkhardt  v.  312. 
Ehinger,  Familie  259. 

Ehmann,  Prof.  276. 

Eichftädt,  Bifchof  Gebhard  von 
297. 

Eichelberg,  von  300. 

Ellhofen  266. 

Elhvangen  226. 

Einhofen  —  Ellhofen. 
Engelhardt  282. 

Enkersberg,  Herren  von  292. 
Enzlin  234. 

Erbach  226. 

Erbe  238. 

Erhardt,  Er.  228. 


Erlenbach  299  302. 

Ernsbach  226. 

Ehlingen  233.  263. 

Efpach  288. 

Euler  225. 

Faber,  -Joh.  228. 

Fachfenfeld,  von  305. 
Fagonium  286. 

Falken ftein  226. 

Fantaifie  225. 

Favorium  =  Fagonium. 
Feuchter,  Lienh.  276. 
Feuchtwangen  275  f. 
Feyerabend  228. 

Ficker  225.  270  f.  306. 

Filder  226. 

Fifcher,  E.  G.  229. 

„  H.  228  f. 

„  J.  G.  228. 

Fittbogen  227. 

Flexel,  Lienh.  241  f. 

Flügelau,  Grafen  von  289. 
Föhr  225.  230. 

Folchholtesbara  287. 
Forchheim,  Grafen  von  304. 
Franken  225.  287  ff.  292  ff. 
Franken l’tein,  von  283 
Franzöfifche  Gefangene  in  Hall 
279  ff. 

Frauenthal  292. 

Frecht,  Jörg  252  ff. 

„  Martin  251  ff. 
Freckftat  300. 

Freifchießen,  ein,  in  Ulm  211  ff. 
Fricker  228. 

Friedlich  I.,  Kaifer  306. 

„  II.  „  271. 290  ff. 

Frifch  241. 

„  Chr.  228. 

Gackftatt  275. 

Geiger,  L.  230. 

Gemmingen,  von  228. 

Georgii  v.  Georgenau  264. 
Gerhart  von  Fracliet  293. 
Gerok  229. 

Geroldshagen  288. 
Geroldshalde  288. 
Gefchichtsliteratur,  wiirtt.  225ff. 
Gewerbe  in  Wiirtt.  225, 
Giengen  274. 

Giefe  225. 

Giefebrecht  286. 

Gillert  230. 

Glattbach  304. 

„  Herren  von  304. 
Glatz,  IC.  J.  228. 

Gmelin,  Moriz  228. 


Gmünd  226. 

Gnadenthal  292.  295. 

Gochfen  288. 

Gödeke  293. 

Goltbach  288. 

Goltftein  288. 

Gommersdorf  303. 

Göppingen  226. 

Gös,  Fr.  228. 

„  G.  228. 

Gothein,  E.  229. 

Gotteszell  305. 

Göz,  L.  225  f. 

Gozheim  288. 

Grafeneck  286. 

Granvella  251  ff. 

Grater  282. 

Griefinger  227. 

Groningen  278. 

„  von  299. 
Großbottwar  288. 

Grunach  288. 

Gruonach  f.  d.  v. 

Gundelfingen  226. 

„  von  268.  287. 
Gutfcher,  J.  F.  238. 

Haag,  Leonh.  312. 

Haakh,  A.  228. 

Haas,  H.  262. 

„  IC.  228. 

Hachtel  285. 

Hackncr  253.  258. 

Hafenbrack  227. 

Hagenau  306. 

Hahn  228. 

Haifterkirch,  von  266. 

Hall  226.  273  f.  276  f.  279  ff. 
290  ff. 

Haller  Sekte,  die  290  ff. 

Hall,  von  (Familie)  293. 

Hamei  230. 

Ilanfel mann  270.  297. 
Hartmann,  J.  225  ff.  312. 
Hafpel  282. 

Haubersbronn  305. 

Hauff  229. 

„  Wilh.  228. 

Ilaug,  G.  228. 

Haupt  296. 

Haußer  226. 

Häufle  227. 

Hegler,  A.  228. 

Heidelberg  263. 
neilbronn  226.  277.  282.  297. 
Heimberg  288. 

Heimsbach  288. 

Heinrich  III.,  Kaifer  298. 

*  VII.,  „  292. 
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Heinrieth  306. 

Helfen ftein  226. 

Hellmat  288. 

Helmbund  298. 

Herder,  Barth.  228. 

Hering,  Ed.  228. 

Herlikhofen  305. 

„  von  305. 

Hermann  von  Reichenau  298. 
Heroldhaufen  288. 
Heroldshalden  288. 

Herolt  294. 

Ilerrenalb  226. 

Herrgotsfeld  230. 

Ilertenftein,  von  268. 
Herwartftein  226. 

Herzog  225. 

Ileffenau  276. 

Heyd,  von  272.  311. 
Hilgarthaufen  288. 
Hinterfteinberg  306. 

Hirfau  289  f.  299  ff.  303  f. 
Hirfchberg-Tollenftein ,  Grafen 
von  297. 

Ilirfehlanden  300  f. 

„  Herren  v.  301  f. 
Hitzier  264  f. 

Iloffmann,  Chr.  228. 

„  Chr.  G.  237. 

„  J.  F.  237. 

Hofmann-Wellenhof,  von  230. 
Hohebach  292. 

Hohenberg  226. 

Hohenlohe,  Fiirft  270  f. 

„  Herren  v.  270.  273. 

292  ff.  297.  304. 
Hohenlohe,  Gottfr.  von  293  ff. 
Hohenftaufen  von  f.  Staufer. 
Hohenftein,  Graf  von  293. 
Hohentwiel  236. 

Hölderlin,  Fr.  228. 

Holland  229. 

Holtzmann,  K.  H.  A.  228. 
Holtzwarth,  Fr.  J.  228. 

Honold,  J.  228. 

Hornberg,  Bruno  von  228. 
Hornburg  276. 

Hornftein,  Herren  von  268. 

n  Hans  Chrift.  v.  228. 
Hornung,  Joach.  228. 
Horrheim,  Ber.  von  228. 
Horwa  301. 

Hofch,  W.  L.  228. 

Hofpinius,  Mich.  228. 

Iiöumat  288. 

Hoven,  Fr.  W.  228. 

Huber,  Fridol.  228. 

„  Joh.  Ferd.  228. 

„  Joh.  Ludw.  228. 


Huberinus,  Kafp.  228. 
Hufnagel,  K.  F.  228. 

„  W.  F.  228. 
Huggenberg  300. 

Hugo  von  Tübingen  228. 
Hummelberger,  Gabr.  228. 

„  Mich.  228. 

Hunderfingen  230. 

Hunnius,  Aegid.  228. 
Huprechtsbronn  f.  Haubersbr. 
Hurnheim  von  277  f. 

Hufen  288. 

Huffenhofen  305. 

Hutten,  J.  G.  228. 

Hutter,  Leonh.  228. 

Jacobs  293. 

Jäger,  Friedr.  228. 

„  Geo.  Fr.  228. 

„  Joh.  Wolfg.  228. 

„  Karl  228. 

„  Karl  Friedr.  228. 

Jäger  von  Jägersberg  228. 

Jan  von  228. 

Jaumann  229. 

Jeep  229. 

Jeitter  229. 

Jelin,  Chriftof  311  ff. 

Ilsfeld  298. 

Ilshofen  274.  277.  289. 
Innocenz  IV.,  P.  291  f. 
Innsbruck  241. 

Joachim  von  Floris  290  f.  293. 
Johann  von  Gmunden  229. 
Jonas  229. 

„  Jak.  229. 

Ifenmann  229. 

Judith,  Kaiferin  229. 
Jungholzhaufen  284. 

Juftingen  226. 

„  Anfelm  von  229. 

Kaißer,  B.  226  f. 
Kalenderrechnung  313. 
Kaltenweften  296. 

Kapff,  K.  229. 

„  S.  K.  229. 

Kappler  229. 

Karl  V.,  Kaifer  242.  273  ff. 
Keim  229.  252  f.  263  f. 

Kerner  238. 

Keßler  265. 

Kilchberg  312. 

Kirchberg  273  ff. 

Kirchheim  a.  N.  230. 

„  u.  T.  251  ff. 

Kirn,  VV.  227. 

Klaiber,  J.  228. 


Kleinafpergle  225.  230. 

Klemm  311  f. 

Kling,  Chr.  Fr.  229. 
Klingenfels,  Herren  von  292. 
Klüpfel  226.  230. 

Knapp,  A.  229. 

„  P.  225. 

Knittlingen  300.  302. 

Kocher  279  f.  305. 

Kocherdürn  302. 

Kochergau  298. 
Kocherfteinsfeld  298. 

Komburg  279.  281.  301. 
Konkordat,  württ.  225. 

Konrad  II.,  K.  296  ff. 

„  III.,  „  299  ff. 

„  IV.,  „  290  ff. 

Kornthal  226. 

Kornweftlieim  300. 

Köftlin,  H.  A.  229. 

„  K.  228. 

Köftlin-Lang,  Jofefine  229. 
Kräheneck  286. 

*  von  286.  300. 
Kraichgau  286  f. 

Kransberg  286. 

Krapf,  L.  229. 

Krautheim,  Herren  von  292  f. 
295. 

Kreckelberg  285  f. 

Kremer  294. 

Krensheim  285  f. 

n  von  286. 
Krettenbach  289  f. 

Kiinzelsau  296. 

Kurrer  232.  234, 

Kurz,  Herrn.  229, 

Lambach  297. 

„  Grafen  von  296  ff. 
Lampoldshausen  298. 
Landenberger  227. 

Länderer,  Alb.  229. 
Langenberg,  Herren  v.  303  f. 
Langenburg,  Herren  v.  292. 
Lare,  Herren  v.  288.  292  f. 
Laufen,  Grafen  v.  298  f.  308. 
Lauffen  230.  298. 

Laurin,  Jac.  303. 

Lein  305. 

Leins  311. 

Lemcke,  P.  226. 

Lendlin  264. 

Leonberg  233. 

Leffing  225. 

Leube,  W.  229. 

Lewenberg  von  306. 
Lichtenftern  292.  295. 

Lier,  Joh.  von  255. 
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Liezenmayer,  A.  229. 

Limpurg,  Herren  von  292  f.  295. 
Lindach  305  f. 

„  von  305. 

Lindenfchmit  230. 

Lindt,  K.  225. 

Linthal  305. 

Lift  229. 

Lobdengan  298. 

Lobenhaufen  278. 

„  Herren  von  292. 
302.  304.  306. 

Locher  227. 

Lochgarten  303. 

Löchgau  300. 

Lochinger  276. 
Löffelholz-Colberg,  von  265. 
Löffel  fterz  288. 

Löffler,  E.  227. 

Löhrl,  A.  270  f. 

Lorch  227.  304. 

Löwenthal  227, 

Lupfen  227. 

Magenheim,  von  300  f. 

Maier,  J.  Er.  229. 

Majer  282. 

Mainz  295. 

Marhbach,  Herren  von  305. 
March taller  245. 

Marienkappel  288. 

Martens,  von  284. 

Maulbronn  227.  300.  302. 
Mayer,  Rob.  229. 

Melanchthon  264. 

Mergenbrunn  288, 

Mergentheim  227.  293. 

Merkh  227. 

Merkle,  J.  225. 

Mesbeck  288. 

Mefolaras  227. 

Meyer  251  ff. 

Meyer  von  Knonau  226  f. 
Miler,  Görg  311. 

Miller,  Dr.  230. 

„  Joh.  Mart.  229. 

Milo,  Abt  296. 

Minor,  J.  229. 

Mochenwangen  230. 

Möc.kmiihl  272.  298. 
Mögglingen  230.  305. 

Mold,  Rob.  229. 

Mönchsroth  289. 

Mone  290.  293.  295. 

Monopoli  270  f. 

Montfort,  Graf  von  266. 
Mörike  229. 

Mofer,  Joh.  Jak.  236.  240. 

„  Rob  229. 


Mulfingen,  Herren  v.  288. 
Müller,  Bildh.  f.  Miler. 

„  K.  229. 

„  M.  229. 

Münchhof  288. 
Munderkingen  227. 
Murrgau  298. 

Mutlangen  305. 


Nagold  230. 

Näher,  J.  225. 

Nardelli,  A.  270  f. 

Naffau,  Hans  von  255. 
Nauclerus  229. 

Naves  277. 

Neckargröningen  299. 
Neckarfulm  227. 

Neideck,  Herren  von  266. 
Neidenau  298. 

Neidlingen  255. 

Neifen,  Gottfr.  von  229. 
Nellenburg,  Grafen  von  299. 
Nellingen,  Michael  v.  253.  259. 
Neuenburg,  von  283. 
Neuenftein  284. 

Neuneck,  Herren  von  227. 
Neuravensburg  227. 

Neufaß  302. 

Nieder-Winden  275. 
Niethammer,  G.  225. 
Nördlingen  274.  292. 

Nürnberg  261  ff.  276.  292. 


Oberwinden  275. 

Oehringen  274.  282.  297  f.  304. 
306. 

Ofterbach  288. 

Oettingen,  Grafen  von  266. 


Palm,  A.  227. 

Paffau  241. 

Paulus  225.  227. 

Pecht  229. 

Petzholdt  229. 

Pfifter  241. 

„  A.  225. 

„  Major  279. 

Phfterer,  226. 

Pfitzhof  288. 

Pfiitzich  288. 

Philipp  II.  (von  Spanien)  258. 
Picklein,  Jac.  276. 

Plieningen  226.  300. 

„  Herfen  von  300  f. 
Poppenweiler  298. 

„Prediger“  (in  Hall)  294. 
Pregizer  225. 


Rakundsliufen  288. 

Ramftein  227. 

Rappoltftein,  Herren  v.  305  f. 
Räuber,  Mart.  252.  259. 
Ravensburg  227.  266. 
Ravenftein,  Herren  von  303  f. 
Rechberg,  „  „  306. 

Regensburg,  Bifchof  Gebh.  v. 
297. 

Rehfues  229. 

Reichart  256. 

Reichenbach  300  f. 

Reiniger  227. 

Reifehaeh  von  268. 

Rems  292.  305. 

Renz,  Th.  227. 

Reuchlin,  J.  229. 

Reute  227. 

Reutlingen  226  f. 

Richter  226. 

Rieder  227. 

Riedlingen  267  f. 

Riegelbach  288. 

Richen  305. 

Riepp,  Hans  Reinh.  235. 
Riezler  297. 

Rimbach  288. 

Ritter  (Familie)  260. 

Rockinger  292. 

Roggelshaufen  288. 

Roigheim  298. 

Römer,  Max  229. 

Rommel,  Eugen  229. 

Roßwag,  Herren  von  304. 
Roth  am  See  275  f. 
Rothenburg  273  f.  276. 

„  Herz.  Friedr.  von 

306. 

Rottenacker  227. 

Rottenburg  225.  227.  230. 
Rottengatter  264. 

Rottweil  241. 

Ruckebaz  288. 

Ruith  230. 

Rümelin  225.  229. 

Ruppas  288. 

Ruxingen,  Herren  von  301  ff. 

Sagen,  wiirtt.  226. 

Sagittarius  294. 

Schafhaufen  300  f. 
Schaffhaufen  233. 

Schäffler  287. 

Schärtlin  von  Burtenbach  273. 
Schauffele,  K.  279. 

Schenk  von  Schweinsberg  299. 
Scherr,  J.  229. 

Schiller  229. 

Schilling,  A.  226. 


Regifter. 
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Schirings  265  f. 

Schleicher,  Matth.  259. 
Schlettftadt  306. 

Schletz  276. 

Schloßberger,  von  231. 
Schmeller  258. 

Sclnnid  225. 

Schmidelfeld,  Herren  v.  292. 
Schmidlin,  Jul.  229. 

Schmidt,  E.  229. 

„  Fr.  229. 

„  H.  226. 

Schnaith  227. 

Schnell  227. 

Schnitzer  226. 

Schönbuch  225. 

Schönrein  301. 

Schönthal  295.  302  f.  306. 
Schopfloch,  Herr  von  288. 
Schott,  Th.  227. 

Schöttle  227. 

Schubart  229. 

Schullehrer-Seminare  in  W.  227. 
Schultes  227. 

Schulze  229. 

Schüpf,  von  303. 

Schwab  230. 

Seckendorf  von  288. 

Seid  261  f. 

Separatsten  in  W.  227. 

Setz  267  f. 

Sick,  Heinr.  230. 

Siebeneich,  Herren  von  303. 306. 
Silcher,  Fr.  230. 

Simmendingen,  von  268. 
Simmetshaufen  288. 

Simon  272. 

Sindelfingen  230. 

Sindringen  302.  304.  306. 
Sirgenstein,  von  266. 

Spalt  297. 

Spangenberg,  Wolfh.  230. 
Spechtshart,  Hugo  226.  230. 
Speier  298.  300.  304. 
Spitalhufen  288. 

Stadler  241. 

Stalin,  d.  ä.  263.  272.  220.  292  ff. 

297  ff  304.  306.,  d.  j.  225  f. 
Stammheim  300. 

Staufenberg,  Schenk  von  268. 
Staufer  225.  290  f.  305  f. 
Staupitz  296. 

Stedebach  f.  Steppach. 

Steiff,  K.  227. 

Steinach  288. 

Steinmeyer  226. 

Steppach  303. 

Stetten  227. 

,.  Herren  von  288. 


Stendel,  A.  225. 

Stieber  293. 

Stockdorph  226. 

Stöcker  228. 

Stockmayer,  Fr.  Am.  238. 
Straßburg  233.  235.  253  f.  265. 
283. 

Strauß  230. 

Strebei  227. 

Stumpf  303. 

Sturm,  Job.  Heinr.  236. 
Stuttgart  225.  227.  232  f.  235. 

237.  241.  248. 

Sulger  290. 

Sulm  305. 

Sulz  292. 

Siilzbach  297. 

Tafel,  J.  Fr.  Imm.  230. 
Täferroth  305. 

Tetingen  288. 

Teyttingen  288. 

Thail fingen  300. 

Thierbach  288  f. 

„  Herren  v.  283  289. 
Thürheim,  Grf.  228. 
Todtenbüchcr,  fclnvab.  226. 
Trachfel,  C.  F.  226. 
Trauchburg  227. 

„  von  296. 

Trier,  Erzb.  Bruno  von  299. 
Tfcherning  225  f. 

Tuber  von  f.  Tuvers. 

Tübingen  226  f.  233.  311  f. 
Tungersheim,  von  293. 
Tunzlingen,  Herren  von  290. 
Tuvers,  Grafen  von  289. 

Uebrigshaufen  284. 

Uhlancl  230.  242. 

„  Emilie  230. 

Ullrich,  H.  229. 

Ulm  227.  233.  241  ff  251  ff. 

255  ff.  261  ff.  292. 

Ulshoven  289. 

Ummendorf  230. 
Unterheimbach  288.  . 
Unterleofels  276. 

Unterzeil  230. 

Upflamör  300. 

Urach  227. 

Urlau  289. 

Urlungen  289. 

Uetftetten  289. 

Vaihingen,  Grafen  von  300  f. 
Veefenineyer  241  ff. 

Vigilius  v.  Zwichem  274.  276  f. 
Villiers  225  f. 


Virnhaber  273.  278. 

ViJ'cher  229. 

Voigt,  G.  291. 

Volkshaufen  301. 

Vollmer  229. 

Völter  290  ff. 

Vorfte  289. 

Wächter,  I\.  G.  v.  230. 

„  O.  v.  230. 
Wagenhofen  von  305. 
Wagenmann  227. 

Waiblingen  299. 

Waldburg  227. 

Waldenfer  in  W.  226. 
Waldgartach  303. 

Waldhaufen,  Herren  von  305. 
Waldmüller  228. 

Waldfee  227. 

Walram  296. 

Wangen  227. 

Wappen  zu  Monopoli  270  f. 
Warperg,  Herren  von  292  f. 
Weech  von  228. 

Weibert  229. 

Weigelin  225. 

Weikmann,  Mart.  260. 

Weil  der  Stadt  311. 

Weinsberg  298  ff. 

„  Herren  v.  292. 296  ff. 

„  Minifterialen  v.  305f. 

Weinfperger  311  f. 

Weiß,  K.  229. 

AVeißer,  Ch.  F.  238. 

Weiber  311. 

Welfen  226.  229.  299.  304  f. 
Wellftein  306. 

Welzheim  305. 

Werdenberg  von  267. 

Werner,  Guft.  230. 

„  K.  Fr.  230. 

Werftein  227. 

Weyermann  253.  260.  264. 
Wibel  273. 

Wiehert  229. 

Widdern  301. 

Widmann  (Familie)  230. 
Wieland  230. 

„  Ulr.  253. 

Wildbad  227. 

Wille  226. 

Winkelmann  290.  295. 
Winterfeld  299. 

Winterftetten  227. 

Wintterlin  311  f. 

Winwer  289. 

Wittftadt  301. 

Worms  241. 

Wurmlingen  227. 
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Berichtigungen  und  Nachträge. 


Württemberg,  Herzoge  von, 
Chriftof  232  ff.  237. 241. 248. 
Eberhard  II.  232. 


Württemberg,  Königin  von, 


Katharina  225. 
Prinzen  von, 


Zeller  314. 

Ziegler,  H.  229. 

Zimmerle,  K.  227. 
Zimmern  226. 

Zipperer  W.  229. 

Zolling,  Th.  230. 

Zundel  228. 

Zußdorf  230. 

Zwiefalten  290.  296.  300. 


Yfenburg-Biidingen,  von  272. 


III.  234  f. 


Magnus  225. 

Max  Emanuel  225. 


Friedrich  231.  231.  311. 
Johann  Friedrich  225.  234. 
Karl  Alexander  236. 

Karl  Eugen  225.  236  f. 
Ludwig  312. 

Ulrich  226.  232.  235.  272. 


Württemberg-Beutelsbach, 
Grafen  von  299. 


W  ür  ttemberg- W  eiltingen, 
Herzog  von 


Julius  Friedrich  225. 
Würzburg  287.  304. 


Könige  von, 
Friedrich  238. 
Wilhelm  226. 


Bifchöfe  von  287  ff 
296  f.  303. 


Berthold  von  290. 


Berichtigungen  und  Nachträge, 


Seite  23  Z.  4  v.  u.  lies  vor  1402. 

„  33  Z.  31  v.  o.  lies  1067. 

„  44  Z.  7  v.  u.  kamenik  =  lapicida. 

„  72  Z.  27  u.  25  v.  u.  lies  Fig.  27. 

„  83  Z.  24  u.  23  v.  u.  lies  Jörg  Aberlin  1489—98. 

„  87  Z.  1  v.  u.,  S.  90  Z.  1  u.  2  v.  u.  find  zu  ftreichen. 

„  89  Z.  18  v.  u,  lies  zweien. 

„  114  Z.  18  v.  u.  und  S.  158  Z.  18  v.  o.  ift  ftatt,  Friolzheim  je  Wimsheim  zu  lefen,  letzteres 
auch  S.  46  einzutragen. 

„  156  ftreiche  Z.  12 — 14  v.  u.  Siehe  Nachtrag  6  S.  200. 

„  163  Z.  15  v.  o.  lies  Crailsheim  ftatt  Ellrichshaufen  u.  Z.  16  zu  Ellrichshaufen  ftatt  dafelbft. 

„  187  Nr.  510  lies  Kolb  (vgl.  Manch  W.  F.  V,  284  ff). 

„  201  Nr.  19  ftreiche  die  zwei  erften  und  die  zwei  letzten  Sätze. 

„  213.  Friolzheim  ftreiche  114.  158. 

„  214.  Köngen  fetze  98. 

„  215.  Möhringen  vor  196  fetze  in  Baden. 

„  216  reihe  ein :  Wimsheim  114.  158. 

„  220  vertaufche  die  Nummern  154  und  156. 

„  271.  Was  die  Stellung  der  Schwänze  der  beiden  Leoparden  betrifft,  fo  ftimmen  diefelben  — 
nach  einer  neueren,  genaueren  Zeichnung,  welche  ich  auch  der  Güte  des  Herrn  Löhrl 
verdanke,  —  infofern  mehr  als  auf  dem  Holzfchnitte,  Fig.  2,  mit  den  älteften  Abbildungen 
des  Hohenloliifchen  Wappens  überein,  als  diefelben  mit  ihren  Zöpfen  faft  bis  zur  Hälfte 
der  linken  Hinterbeine  herabreichen.  Dr.  Fft.  Hohenlohe. 

„  272  Z.  2  v.  u.  lies  Friedrich. 

„  293  Z.  3  v.  u.  lies  kaiferlichen  Sache  ftatt  Kaiferwahl. 

„  294  Z.  4  v.  u.  lies  R.  v.  Hochdorf  mit  dem  Beinamen  Prediger. 

„  304  Z.  14  lies  Glattbach  (Groß-). 

Jahrgang  1881  S.  93  ift  der  Schluß  des  erften  Abfatzes  irrig.  Der  Wilhelmiterorden  wurde 
von  dem  h.  Wilhelm,  f  1157,  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zu  Malavalle  gegründet, 
erhielt  die  Regel  des  h.  Benedikt  vom  Pabfte  verliehen  und  ift  keine  veibefferte  Cifter- 
cicnfereinrichtung  des  Hirfchauer  Wilhelm. 


W  ürttembergifcher 


Hof-  und  Staatskalender 


- 


Das  Königliche  Haus. 


Seine  Majeftät  der  König  Karl,  geb.  6.  März  1823;  regiert  feit  25.  Juni  1864; 
vermählt  13.  Juli  1846  mit 

Ihrer  Majeftät  der  Königin  Olga,  geb.  11.  September  1822. 


Gefchwiftcr  des  Königs: 

Ilire  Königlichen  Hoheiten. 

a)  Aus  der  erften  Ehe  des  verewigten  Königs  Wilhelm  mit  der  Königin 
K  a  t  h  a  r  i  n  a : 

1.  Die  Königliche  Prinzeffin  Marie,  geb.  30.  Oktober  1816,  vermählt 
mit  Seiner  Erlaucht  dem  Grafen  Alfred  von  Neipperg  19.  März  1840; 
Witwe  feit  16.  November  1865. 

b)  Aus  der  zweiten  Ehe  des  verewigten  Königs  Wilhelm  mit  der  Königin 
P  a  u  1  i  n  e : 

2.  Die  Königliche  Prinzeffin  Katharina,  geb.  24.  Auguft  1821,  ver¬ 
mählt  20.  November  1845  mit  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  König¬ 
lichen  Prinzen  Friedrich  von  Württemberg  (f.  u.) ;  Witwe  feit 
9.  Mai  1870. 

3.  Die  Königliche  Prinzeffin  Augufte,  geb.  4.  Oktober  1820,  vermählt 
17.  Juni  1851  mit  Seiner  Hoheit  demPriuzen  Hermann  von  Sachfen- 
W  eimar- Eifenach. 


Hinterbliebene  des  verewigten  Vaters-Bruders  des  Königs,  des  Königlichen  Prinzen  Paul : 


Ihre  Königlichen  Hoheiten 

1.  Des  verewigten  Königlichen  Prinzen  Friedrich 

Witwe:  Die  Königliche  Prinzeffin  Katharina  (f.  o.); 

Sohn:  Der  Königliche  Prinz  Wilhelm,  geb.  25.  Februar  1848; 

vermählt  15.  Febr.  1877  mit 

Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Königlichen  Prinzeffin  Marie, 
Prinzeffin  zu  Waldeck  und  Pyrmont;  Witwer  feit  30.  April  1882; 
Tochter: 

Die  Königliche  Prinzeflin  Pauline,  geb.  19.  Dezbr.  1877. 

2.  Der  Königliche  Prinz  Auguft,  geb.  24.  Januar  1813. 
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Königliches  Haus. 


Hinterbliebene  der  verewigten  Großvatersbriider  des  Königs: 

Ilire  Königliclien.  Holieiten 

I.  Des  verewigten  Herzogs  Ludwig  Sohn: 

Herzog  Alexander  Konftantin,  geb.  9.  Dezember  1804;  vermählt  2.  Mai  1835 
mit  Claudine,  Gräfin  von  Hohenftein,  Witwer  feit  1.  Oktober  1841. 

Kinder:  Ihre  Durchlauchten 

1.  Claudine,  Fürftin  von  Teck,  geb.  11.  Februar  1836; 

2.  Franz,  Herzog  von  Teck,  geb.  27.  Auguft  1837,  vermählt  12.  Juni 
1866  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzelfin  Marie  von  Cam¬ 
bridge,  Königlichen  Prinzelfin  von  Großbritannien  und  Irland,  geb. 
27.  November  1833. 

Kinder: 

a)  Fürftin  Viktoria,  geb.  26.  Mai  1867; 

b)  Fürft  Adolf,  geb.  13.  Auguft  1868; 

c)  Fürft  Franz,  geb.  9.  Januar  1870; 

d)  Fürft  Alexander,  geb.  14.  April  1874. 

3.  Amalie,  Fürftin  von  Teck,  geb.  12.  November  1838;  vermählt  mit 
dem  Grafen  Paul  von  Hügel. 


II.  Des  verewigten  Herzogs  Eugen  Hinterbliebene: 
und  zwar 


1.  Des  verewigten  Herzogs  Friedrich  Eugen 

Kinder  aus  erfter  Ehe  mit  Kar ol ine,  Prinzelfin  zu  Waldeck  und 
Pyrmont : 

a)  Herzogin  Marie,  geb.  25.  März  1818,  vermählt  9.  Oktober  1845 
mit  dem  Landgrafen  Karl  von  Heffen -Philippsthal,  Witwe 
feit  12.  Februar  1868. 

b)  Des  verewigten  Herzogs  Eugen  Erdmann 

Witwe:  Herzogin  Mathilde,  Prinzelfin  von  Schaumburg-Lippe, 
geb.  11.  September  1818; 

.  K  i  n  d  e  r : 

aa)  Herzogin  Wilhelm  ine,  geb.  11.  Juli  1844,  vermählt 
8.  Mai  1868  mit  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Herzog 
Nikolaus  von  W ürttemberg  (f.  u.) ; 
bb)  Des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  Eugen  (f  27.  Jan.  1877). 
Witwe:  Ihre  Kaiferliclie  Hoheit  die  Herzogin  Wera 
Konftantinowna,  Großfürltin  von  Rußland,  geboren 
16.  Februar  1854; 

Kinder:  Herzogin  Eifa 
Herzogin  Olg; 

Des  verewigten  Herzogs  Friedrich  Eugen  (oben  II.  1.)  Kinder  aus  zweiter 
Ehe  mit  der  Herzogin  Helene,  Prinzelfin  von  Hohenlohe- Langenburg: 


1  &' a  ( 


?eb.  1.  März  1876. 


c)  Herzog  Wilhelm,  geb.  20.  Juli  1828; 

d)  Ilerogiu  Alexandrine  Mathilde,  geb.  16.  Dezember  1829; 

e)  Herzog  Nikolaus,  geb.  1.  März  1833,  vermählt  8.  Mai  1868 
mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Herzogin  Wilhelmine  von 
Württemberg  (f.  o.); 


Königliches  Haus. 
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f)  Herzogin  Luife  Agnes,  gcb.  13.  Oktober  1835,  vermählt  G.  Febr. 
1858  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Fiirften  Heinrich  XIV.  von 
R  euß  jüngerer  Linie. 

II.  2.  Des  verewigten  Herzogs  Paul  Sohn: 

Herzog  Maximilian,  geb.  3.  September  1828,  vermählt  16.  Februar  1876 
mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Herzogin  Herrn  ine,  PrinzelTin  von 
Schaumburg-Lippe,  geb.  5.  Oktober  1845, 

III.  Des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  Hinterbliebene: 

1.  Des  verewigten  Grafen  Alexander  Kinder  aus  deflen  Ehe  mit  der  Gräfin 
Helene,  geb.  Gräfin  von  Feftetics,  Ihre  Erlauchten: 

a)  Graf  Eberhard,  geb.  25.  Mai  1833; 

b)  Gräfin  Wilhelmine,  geb.  24.  Juli  1834; 

c)  Gräfin  Pauline,  geb.  8.  Auguft  1836,  vermählt  25.  April  1857  mit 
Adam  von  Wuthenau  aus  dem  Haufe  Glefien. 

2.  Des  verewigten  Herzogs  von  Urach,  Grafen  Wilhelm  von  Württemberg 
Hinterbliebene,  Ihre  Durchlauchten: 

Die  Witwe:  Flor  eftine,  Herzogin  von  Urach,  Gräfin  von  Württem¬ 
berg,  PrinzelTin  von  Monaco,  geb.  22.  Oktober  1833; 

Kinder  erfter  Ehe  (mit  der  PrinzelTin  Theodolinde  von  Leuchtenberg): 

a)  Fiirftin  Augufte  Eugenie,  geb.  27.  Dezember  1842,  feit  16.  Juni 
1877  vermählt  mit  dem  Grafen  Franz  von  Thun-Hohenftein ; 

b)  Fiirftin  Mathilde,  geb.  14.  Januar  1854,  vermählt  2.  Februar 
1874  mit  Don  Paul  Altieri,  Fiirften  von  Viano; 

Kinder  zweiter  Ehe: 

c)  Herzog  Wilhelm  von  Urach,  Graf  von  Württemberg,  geb. 

3.  März  1864; 

d)  Fürft  Karl  von  Urach,  Graf  von  Württemberg,  geb.  15.  Febr. 
1865. 

IV.  Des  verewigten  Herzogs  Alexander  Hinterbliebene: 

Des  verewigten  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  Alexander  Sohn  aus  deflen  Ehe 
mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  PrinzelTin  Marie  von  Orleans: 

Herzog  Philipp,  geb.  30.  Juli  1838,  vermählt  18.  Januar  1865  mit 
Ihrer  Kaiferlicheu  Hoheit  der  Herzogin  Mar i a  Therefia  Anna,  Erz¬ 
herzogin  von  Oefterreich,  geb.  15.  Juli  1845. 

Kinder: 

1.  Herzog  Al  brecht,  geb.  23.  Dezember  1865; 

2.  Herzogin  Maria  Amalie,  geb.  24.  Dezember  1865; 

3.  Herzogin  Maria  Ifabella,  geb.  31.  Auguft  1871; 

4.  Herzog  Robert,  geb.  14.  Januar  1873; 

5.  Herzog  Ulrich,  geb.  16.  Juni  1877. 


VI 


Hofftaat. 


I.  Hofftaat  Seiner  Majeftät  des  Königs 


Kron-Erb-Aemter. 

Reichs-Erb-Marfchall:  Hugo,  Fiirft  zu 
Hohenlohe-Oehringen,  Herzog  von  Ujeft. 
Reichs-Erb-Oberhofmeifter:  Eberhard, 
Fiirft  von  Waldburg-Zeil-Wurzach. 
Reichs-Erb-Oberkammerherr:  .... 
Reichs-Erb-Panner:  Rudolf,  Graf  von 
Zeppelin. 


A.  Oberliofrath. 

Präfident:  Exc.  Graf  v.  Taubenheim,  Ob  erft  - 
Stallmeifter. 

Mitglieder:  Exc.  der  Oberftkammerherr  Freih. 
v.  Spitzemberg,  General  der  Infanterie, 
Generaladjutant;  Exc.  der  Hofkammer-Prä- 
fident  v.  Gunzert;  Exc.  der  Oberfthofmeifter 
Geheimerrath  Freih.  Thumb  v.  Neuburg;  der 
Hofrichter,  Oberftaatsanwalt  v.  Köftlin;  der 
Oberhofkaffier,  Hofdom.-Rath  v.  Schwartz. 

Sekretär:  Boffert,  Hofrath. 

Dem  Oberliofrath  find  unmittelbar  unter¬ 
geordnet: 

3.  Die  Hofkirche.  Oberhofprediger:  Dr. 
v.  Gerok,  Prälat.  Hofkaplan:  Dr.  Braun. 

2.  Das  H o fg e r i  ch  t.  Hofrichter:  v.  Köft¬ 
lin,  Oberftaatsanwalt. 

3.  Das  hofärztliche  Perfonal.  Königlicher 
Leibarzt:  Dr.  v.  Gärtner,  Ober-Medizinal- 
rath.  Hofchirurg:  Fröhlich. 


B.  Hofftäbe. 

1.  Oberfthofmeifterftab. 

Oberfthofmeifter:  Exc.  Freih.  Thumb  v. 

Neuburg,  Geheimerrath. 

Stabsfekretär:  Jordan,  Hofrath. 

a)  Hofdepartement. 

aa)  PerfönlicherDienft.  Hofjuwelier: 
Steinam;  11  Kammerdiener,  9  Kammer¬ 
lakaien,  2  Kammerthürhiiter,  2  Garderobe¬ 
diener. 

bb)  Hofdienft.  Oberhoffourier:  Gärtner; 
1  Fourier,  18  Hofbediente,  16  Schloßtlnir- 
fteher,  16  Hofknechte. 

cc)  0  ek  onomie-Di  enft.  Hof  Ökonom:  Win¬ 
ter,  Hofökonomierath;  Oekonomiefekre- 
tär:  Bechtel;  1  Küchenmeifter,  1  Küchen¬ 


verwalter,  5  Köche,  2  Küchendiener,  1  Kon¬ 
ditor,  1  Konditoreidiener,  1  Kellermeifter, 
1  Kellerdiener,  1  Silberkämmerling,  1  Tafel¬ 
decker,  2  Silberdiener;  1  Leinwand- Verwal¬ 
terin,  1  Vorfteherin  der  Hof-Wafchanftalt. 

b)  Schloß-  und  Kronmobilien-Verwaltung. 

Schloßverwalter:  Vollmer. 

6  Hausverwalter  in  den  K.  Schlöflern  zu 
Stuttgart,  auf  dem  Rofenftein,  in  der  Wil- 
helma,  in  der  Villa  bei  Berg,  in  Friedrichs¬ 
hafen;  1  Auffeher  in  der  Griechifchen  Ka¬ 
pelle  auf  Rothenberg;  1  Bett-  und  Bett¬ 
weißzeug-Verwalterin;  6  Schloßdiener,  3 
Lampiften,  1  Magazindiener,  1  Schloßknecht. 

c)  Bau-  und  Garten-Direktion. 

Direktor:  v.  Schmidt.  Sekretär:  Doderer, 
Kanzleirath.  II o f b aum e i f t er:  v.  Egle, 
Oberbaurath.  Bauinfpektor:  Bayer. 
Baukontroleur:  Rieger. 

5  Hofgärtner,  11  Gartenportiers,  1  Auf¬ 
feher  in  der  Meierei  Rofenftein. 

Perfonal  des  Königsbaus:  1  Hausmeifter, 
1  Portier,  1  Knecht. 

d)  Direktion  der  K.  Handbibliothek  und  der  damit 
verbundenen  Inftitute. 

Vorftand  der  Bibliothek:  Dr.  Hemfen, 
Hofrath.  Gemälde-Infpektor:  v.  Ruftige, 
Profefl'or.  Hofmaler:  v.  Bohn.  Hof- 
p  i  a  n  i  f  t :  Pruckner,  Profefl'or. 

2.  Oberftkammerberrnftab. 

Oberftkammerherr:  Exc.  Freih.  vonSpitzem- 
berg,  General  der  Infanterie,  Generaladjutant 
des  Königs. 

Stabsfekretär:  Kuhn,  Hofrath. 

Kammerherren. 

Exc.  Graf  v.  Taubenheim,  -  Oberhofrathspräfi- 
dent  u.  f.  w. 

Graf  v.  Dillen  zu  Dätzingen. 

Exc.  Graf  v.  Linden,  Staatsrath  a.  D. 

Exc.  Freih.  Karl  v.  Varnbüler,  Staatsminiftera.  D. 

Exc.  Freih.  Jul.  v.  Hügel,  Vize-Oberftftallmeifter 
a.  D. 

Freih.  Fried,  v.  König-Warthaufen. 

Exc.  Freih.  Thumb  v.  Neuburg,  Oberfthofmeifter, 
Geheimerrath. 

Freih.  Fried.  Karl  v.  Sturm feder. 

Freih.  Jul.  v.  Palm. 

Freih.  Götz  v.  Berlichingen  in  Helmftadt. 


Hofftaat. 


VII 


Exc.  Graf  v.  Taube,  Obcrfthofmeifter  I.  Majeftät 
der  Königin ,  Ordenskanzler,  Geheimerrath 
a.  D. 

Freih.  E.  v.  Hayn,  vormal.  Hofmarfchall  1.  K. 

Hob.  der  Frau  Prinzeffin  Friedrich  von 
Württemberg. 

Freih.  M.  v.  Gemmingen-Bonfeld,  Präfident  des 
Landgerichts  in  Ulm. 

Exc.  Graf  Karl  v.  Uxkull-Gyllcnband,  Hofjäger- 
meifter,  Forftrath  a.  D. 

Exc.  Graf  v.  Leutrum,  Geheimerrath  a.  D. 

Freih.  Max.  Theod.  v.  Süßkind. 

Freih.  Schott  v.  Schottenftein,  Regierungsrath. 

Freih.  Jul.  v.  Röder,  Oberregierungsrath,  Kanzlei¬ 
direktor  des  Geh.  Raths  a.  D. 

Freih.  Osk.  v.  Soden,  Staatsrath,  außerordentl. 
Gefandter  und  bevollm.  Minifter  in  München, 
Dresden  und  Darmftadt. 

Graf  Aug.  v.  Uxkull-Gyllenband,  Staatsrath, 
Minifterialdirektor  und  Direktor  des  Geh. 
Haus-  und  Staatsarchivs. 

Freih.  Rieh.  König  von  u.  zu  Warthaufen. 

Freih.  Hugo  v.  Linden,  Hofmarfchall  a.  D. 

Freih.  Karl  v.  Palm,  Oberlieutenant  a.  D. 

Freih.  v.  Soden,  wirkl.  Staatsrath. 

Freih.  Albr.  v.  Teffin,  K.  K.  Oefter.  Rittm.  i.  d.  A. 

Freih.  Franz  v.  Schütz-Pflummern. 

v.  Suckau,  Geh.  Legationsrath,  Kavalier  S.  K.  H. 
des  Herzogs  Alexander  v.  Württemberg. 

Freih.  Willi,  v.  Hügel,  Forftmeifter. 

Freih.  Aug.  v.  König- Warthaufen,  Geh.  Legations¬ 
rath,  Kanzleidirektor  im  Minifterium  der 
ausw.  Angelegenheiten. 

Graf  Fried.  v.  Grävenitz. 

Freih.  Rieh.  v.  Reifchach. 

Fidel  v.  Baur-Breitenfeld,  Geh.  Legationsrath, 
außerordentlicher  Gefandter  und  bevollm. 
Minifter  in  Berlin. 

Hermann  v.  Rom. 

Graf  Edmund  v.  Linden. 

Graf  Eberh.  v.  Zeppelin,  Geh.  Legationsfekre- 
tär  a.  D. 

Graf  Kamill  Reuttner  v.  Weyl. 

Graf  Eberh.  v.  Linden,  Legationsrath,  K.  Ge- 
fchäftsträger  in  St.  Petersburg. 

Freih.  Alfr.  v.  Ifflinger- Granegg,  Kaif.  Deutfcher 
Konful  in  Tiflis. 

Graf  Karl  v.  Linden,  Hofmarfchall  I.  K.  floh,  der 
Frau  Prinzeffin  Augufte  zu  Sachten- Weimar. 

Freih.  Benno  v.  Herman. 

Graf  Rud.  v.  Zeppelin-Afchhaufen,  Reichs-Erb- 
Panner. 

Freih.  Aug.  v.  Malchus. 

Freih.  Rud.  v.  Enzberg. 

Freih.  Ferd.  v.  Schütz-Pflummern. 

Karl  v.  Neubronner. 

Freih.  Konl'tantin  v.  Neurath. 

Freih.  Gerhard  v.  Leutrum-Ertingen. 

Freih.  Karl  v.  Hügel,  Landgerichtsrath. 


Graf  Franz  v.  Beroldingeu-Ratzenried,  dienft- 
thuender  Kammerherr  I.  Maj.  der  Königin. 

Freih.  Wilh.  v.  Giiltlingen,  Landgerichtsrath. 

Freih.  Karl  v.  Herman,  Amtsrichter. 

Freih.  Karl  v.  Speth-Schiilzburg,  Landrichter. 

Graf  Heinrich  Adelmann  v.  Adelmannsfclden. 

v.  Baldinger-Seidenberg,  Oberftlieutenant,  K. 
Flügeladjutant  z.  D. ,  Hofmarfchall  Ihrer 
K.  Hoheit  der  Frau  Herzogin  Wera  von 
Württemberg. 

Graf  v.  Gronsfcld,  K.  Flügeladjutant,  Oberft¬ 
lieutenant  z.  D.,  Erfter  Stallmeifter. 

Freih.  v.  Wöllwarth-Lauterburg,  K.  Stallmeifter. 

Freih.  Theob.  v.  Oer  auf  Egelborg. 

John  Turing  von  Fenier,  Secondelieutenant 
ä  la  suite  der  Armee. 

Freih.  Karl  v.  Palm,  K.  K.  Ocfterr.  Kämmerer, 
Hauptmann  a.  D. 

Freih.  Erwin  v.  Biihler,  Amtmann. 

Graf  Albert  v.  Uxkull-Gyllenband,  Forftmeifter. 

Freih.  Karl  v.  Biihler,  Regierungsaffeffor. 

Kammerjunker. 

Baron  Eduard  v.  Rutenberg. 

Freih.  Felix  v.  Briiffelle-Schaubeck ,  Seconde¬ 
lieutenant  i.  d.  Ref. 

Graf  Wilh.  v.  Normann-Ehrenfels,  Rittmeifter 
d.  Landw.-Kav. 

Graf  Rud.  Adelmann  v.  Adelmaunsfelden. 

Freih.  Hans  v.  Gaisberg,  Secondelieutenant 
i.  d.  Ref. 

Baron  v.  Simolin-Bathory  zu  Stuttgart. 

Freih.  v.  Raßler  auf  Weitenburg,  Secondelieute¬ 
nant  i.  der  Ref. 

Freih.  Hugo  v.  Linden,  ftellv.  Amtsrichter. 

3.  Oberftftallmeifterftab. 

Oberftftallmeifter:  Exc. Graf v. Taubenheim, 
Präfident  des  Oberhofraths. 

Stabsfekretär:  Stroh,  Kanzleirath. 

Marftall.  Erfter  Stallmeifter:  Graf 
v.  Gronsfeld,  zugleich  mit  der  Beforgung 
der  Gcfchäfte  bei  den  K.  Privatgeftüten  be¬ 
auftragt.  Stallmeifter:  Freih.  v.  Wöll¬ 
warth-Lauterburg,  K.  Kammerherr.  Hof¬ 
thierarzt:  v.  Wörz,  Obermedizinalrath. 

Stallmeifter:  Weng.  Stallinfpektor: 
Dürr.  Zweiter  Hofthierarzt:  Henger. 
2  Bereiter. 

1  Wagenmeifter ,  1  Gefchirrmeifter,  4 
Sattelmeifter,  1  Oberkutfcher,  1  Leibkut- 
feber,  6  Stadtkutfcher,  12  Kutfcherpoftil- 
lons,  7  Vorreiter,  18  Reitknechte,  4  Train- 
kutfeher,  2  Theaterkutfcher,  4  Remifen- 
knechte,  1  Reithausdiener,  1  Gcfchirr- 
kammer- Aufwärter,  1  Heubinder. 


VIII 


Hofftaat. 


Hofj  äg  er  m  eilt  er  amt. 

II o fj  ä g e r  m  e  i  f  t  er :  Exc.  Graf v.  Uxkull-Gyllen- 
band,  Forftrath  a.  D. 

II  ofj  agdfekretär:  Kuhn,  Hofrath,  zugleich 
beim  Oberftkammerherrnftab. 

1  Aufwärter,  1  Wildbretmetzger. 
Jagdperfonal.  Wildmeifter:  Schrof.  1 
Biichfenfpanner,  1  Fafaneumeifter ,  3  Hof¬ 
jäger,  5  Parkwächter. 


Unter  der  Hofdomänen-Kammer  (f.  u.), 
bezw.  dem  Hofkammer-Präfidium,  fteht: 

€.  Die  Hoftheater-lntendanz. 

Intendant:  Dr.  v.  Wehl,  Geheimer  Hofrath, 
Sekretär  und  Kontrol  eur:  Kiedaifch, 
Kanzleirath.  1  Diener. 

1.  Verwaltungsbeamte.  Oekonomiein- 
fpektor  u.  Bibliothekar:  Bohnenberger. 
E i n t r i 1 1 s g e  1  d-E i n n e h m e r  und  Maga¬ 
zinsverwalter:  Koch.  Garderobever¬ 
walter:  Jäger.  Garderobeverwalte¬ 
rin:  Burkhardt.  1  Requifiten  Verwalter, 
1  Mufikalienverwalter,  1  Hausverwalter, 
1  Kaffen-Gehilfe. 

2.  S  ch  au  fp  i  el.  Regiffeure:  Dr.  Löwe, 
Pauli,  beide  zugleich  Hoffchaufpieler.  1  In- 
fpizient,  2  Souffleufen. 

Mit  Einrechnung  der  Regiffeure  12  Hof¬ 
fchaufpieler;  12  Boffchaufpielerinnen. 

3.  Oper.  Regiffeure:  Schiitky,  Kammer¬ 
fänger;  Müller,  Hoffänger.  Korrepeti¬ 
tor:  Winternitz.  1  Souffleur. 


Mit  Einfchluß  der  Regiffeure  9  Hoffänger; 
6  Hoffängerinnen. 

4.  C  ho  r.  Chor  dir  e  k  to  r:  Heurung.  14Teno- 
riften,  14  Baffiften,  16  Sopraniftinnen, 
11  Altiftinnen;  außerdem  1  Chorfchiilerin, 
1  Statiftenanführer. 

5.  Hofkapelle.  Hofkapellmeifter:Dopp- 
ler,  Abert.  Orchefterdirigenten:  Stein¬ 
hart,  Mufikdirektor,  zugleich  Kontrabaffift; 
Seifriz,  Mufikdirektor,  zugleich  Violinift; 
Konzertmeifter:  Singer,  Profeffor. 

Mit  Einfchluß  der  ebengenannten:  18  Vio¬ 
linen,  6  Viola,  5  Violoncelle,  5  Kontrabäße, 

1  Harfe,  3  Flöten,  3  Oboen,  3  Klarinetten, 
3  Fagotte,  5  Hörner,  3  Trompeten,  3  Po- 
faunen,  1  Pauke,  1  Tuba. 

6.  Orchefterfchule.  Lehrer:  Konzert¬ 
meifter  Singer;  Mufikdirektor  Steinhart. 

7.  Ballet.  Bai letm ei fter:  Briihl,  zugleich 
erfter  Solotänzer.  Repetitor:  Kurz.  Ein 
zweiter  Solotänzer,  2  Solotänzerinnen,  16 
Korpstänzerinnen. 

8.  Uebriges  Dienftperfonal.  Hof¬ 
theatermaler:  .  Mafchinen- 

m  ei  fter:  Georges.  13  ftändigeMafchinerie- 
arbeiter;  1  Theaterfchneider  u.  Garderobier 
mit  7  ftändigen  Gehilfen;  3  ftändige  Gar¬ 
derobegehilfinnen;  1  Gasbeleuchtungsauf- 
feher  mit  3  Lampiften;  2  Frifeure. 

2  Dekorationsfehneider,  1  Farbenreiber, 

2  Theaterdiener,  1  Kapelldiener,  1  Requi- 
fitendiener,  1  Wagenbegleiter,  1  Thürhüter, 
1  Hausknecht,  1  Hausmagd. 


II.  Hofftaat  Ihrer  Majel'tät  der  Königiu. 


Oberfthofmeifter:  Exc.  Graf  v.  Taube,  Ge¬ 
heimerrath  a.  D.,  Ordenskanzler.  Interimift. 
Dienftth  u  ender  Kammerherr:  Graf 
Franz  v.  Beroldingen-Ratzenried.  Staats¬ 
damen:  Exc.  Gräfin  v.  Taube  und  Exc. 


Baronin  v.  Maffenbach.  Hofdame:  Gräfin 
v.  Scheler.  Sccretaire  des  co  mm  ande¬ 
rn  ents:  Baron v.Wolff.  Sekretär:Lindner, 
Hofrath.  Leibarzt:  Dr.  Kapp,  Profeffor. 


III.  Hofftaat  Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm. 

Perfönlicher  Adjutant:  Freih.  v.  Röder,  Rittmeifter. 


IV.  Hofftaat  der  Frau  Prinzeffin  Marie,  Königlichen  Hoheit. 

Hofdame:  Fräulein  Marie  v.  Krufenftiern. 


V.  Hofftaat  der  Frau  Prinzeffin  Friedrich,  Königlichen  Hoheit. 

Hofdame:  Freifräul.  Gölerv.  Ravensburg.  Vorftand  d.  Hofhaltung:  v.  Erbe,  Oberkriegsrath  a.D. 


Hofftaat. 


IX 


VI.  Hofftaat  Ihrer  Kaiforlichen  Hoheit  der  Frau  Herzogin  Wcra. 

H o  fm  ar  fch  a  1 1 :  v.  Baldinger-Seidenberg,  Oberftlieutenant,  Flügeladjutant  z.  D. 
Hofdame:  Freifräulein  Clotilde  v.  Röder. 


VII.  Hofftaat  der  Frau  PrinzeiTm  Augufte  zu  Sachfeu-Weimar,  Königlichen  Hoheit. 

Ilofmar fcli all:  Graf  Karl  v.  Linden.  Hofdame: . 


Hofdoniänenkammer. 


Prüf  ident:  Exc.  v.  Gunzert. 

Mitglieder:  v.  Schwartz,  Tfcherning,  Günzler, 
Martz,  Hofdomänenrätlie. 

Baumeifter:  .... 

Kanzlei.  Vorftand:  Martz.  Sekretär: 
Boflert,  Hofrath.  Reviforen:  Dopfer, 
Schäfer.  Regiftrator:  Rieger. 


Unter  der  Hofdomänenkammer  ftchen: 

1.  Das  Ober hofk affenamt. 

Oberho fkaffi er:  v.  Schwartz,  Hofdomänen¬ 
rath.  Kontroleur:  Schleehauf. 

2.  Die  Hofkameralämter: 

a)  Altshaulen. 

Hofkameralver walter:  Haffner.  Buch¬ 
halter:  Hinderer.  Hofkammerförfter: 
Mittnacht,  Oberförfter. 

b)  Freudenthal. 

Ho fkameral  Verwalter:  Huber,  Hofdomänen  • 
rath.  Buchhalter:  Genal.  Hofkamme r- 
förfter:  Maifch  in  Freudenthal,  Balden- 
hofer  in  Liebenftein.  • 

c)  Stammheim  (Sitz  iu  Stuttgart). 

A  m  1 8  v orl’t an d:  Giinzler,  Hofdomänenrath, 
zugleich  Verwalter  des  hofkammerlichen 
Reviers  Feuerbach.  Kaffier  und  Buch¬ 
halter:  Mutfchler. 

d)  Stuttgart. 

Ho f k  am e r al  v  e r w a  1  ter:  Kübel.  Kaffier 
und  Buchhalter:  Glafeiv 

e)  Waiblingen. 

Hofkameralverwalter:  Gußmann  (beforgt 
zugleich  die  unmittelbare  Verwaltung  der 


hofkammerlichen  Reviere  Stetten  und 
Winnenden).  Buchhalter:  Schmieg. 

f)  Domäne  Geroldseck. 

Wird  von  Kameralvenvalter  Grunsky  in  Sulz 
verwaltet. 

3.  Die  Hofkrankenpflege, 

und  zwar: 

a)  Die  Hofapotheke, 
b)  Die  Hofkrankenkaffe. 

Oekonomiever walter:  Boflert,  Hofrath. 
Technifcher  Vorftand  der  Hof¬ 
apotheke:  .  Ilofapotlieker: 

Ochfenreiter. 


In  Beziehungen  zu  der  Hofdomänen¬ 
kammer  ftchen: 

1.  Die  Königl.  Pri vatgeftüte. 

V  e  r  w  a  1 1  u  n  g  s  b  e  h  ö  r  d  e :  Exc.  Graf v.  Tauben¬ 
heim;  Exc.  v.  Gunzert;  Graf  v.  Gronsfeld; 
Kübel. 

1  Geftütsverwalter  und  Thierarzt  in  Weil, 

1  Geftütsauffeher  und  Thierarzt  in  Scharn- 
haufen. 

2  Die  Königliche  Hofbank. 

Direktoren:  Leopold  v.  Kaulla,  Geheimer 

riofrath .  Prokuriften:  Albert 

Kaulla,  Staib,  Hofräthe. 

3.  Die  Karl-Olga-Stiftung. 

Mitglieder  der  Stift ungs-Kommiffion: 
Exc.  v.  Gunzert,  Hofkammerpräfident;  Exc. 
Graf  v.  Schüler,  Generallieutenant  a.  D.; 
Dr.  v.  Müller,  Prälat;  v.  Köftlin,  Ober- 
ftaatsanwalt;  Dr.  Hefele,  Regierungsrath. 
Verwalter:  v.  Schwartz,  Hofdomänenrath. 
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Staatsminifterium. 


Adjutantur  Sr.  Majeftät  des  Königs 


Gen  er  a  1- A dj  u  t an  t:  General  der  Infanterie 
Freiherr  v.  Spitzem berg. 

General  ä  la  i'uite:  Generalmajor  z.  D.  Frei¬ 
herr  v.  Gaisberg. 

F 1  ii  ge  1-A  dj  u  t  an  t  en:  Oberftlieutenant  Frcih. 
v.  Groll,  Oberftlieutenant  Graf  v.  Zeppelin, 
Oberftlieutenant  Freih.  v.  Falkenftein,  Major 


v.  Siek,  Rittmeifter  Freih.  Hiller  v.  Gärt- 
ringen,  Hauptmann  v.  Sehott,  Hauptmann 
Freih.  v.  Watter,  Rittmeifter  Freih.  von 
Reitzenftein. 

Kommandeur  der  Schloßgar  de  - Kom- 
pagni  e:  Premierlieutenant  Freih.  v.  Varn- 
btiler. 


Kabinet  des  Königs. 


Kabinetschef:  v.  Gärttner,  Staatsrath. 
Kabinetsfekretär:  Dr.  v.  Griefinger, 
Geh.  Legationsrath. 

Kabinetsregiftrator:  Raff,  Kanzleirath. 
Kabinetskanzliften:  Runzler,  Raufer, 
Sekretäre. 


Dem  Kabinet  des  Königs  ift  untergeordnet: 

Das  K.  Karten-  und  Plan-Kabinet. 

Mit  der  Beforgung  beauftragt:  v.  Seitzer,  kar. 
Oberft  a.  D. 


S  t  a  a  t  sminifteri  u  in. 


Exc.  Dr.  v.  Mittnacht,  Präfident  des  Staats- 
minifteriums,  Staatsminifter  der  auswärtigen 
Angelegenheiten,  zugleich  Minifter  der 
Familienangelegenheiten  des  Königlichen 
Ilaufes;  Exc.  Dr.  v.  Renner,  Staatsminifter 
der  Finanzen;  Exc.  Dr.  v.  Geßler,  Staats¬ 
minifter  des  Kirchen-  und  Schulwefens; 
Exc.  v.  Wundt,  Generallieutenant,  Kriegs- 
minifter;  Exc.  Dr.  v.  Faber,  Staatsminifter 
der  Juftiz ;  Exc.  v.  Holder,  Staatsminifter 
des  Innern. 


Dem  Staatsminifterium  find  unterftellt: 

Die  Bevollmächtigten  zum 
Bundes  rat  h. 

Exc.  Dr.  v.  Mittnacht;  v.  Baur- Breitenfeld, 
außerordentlicher  Gefandter  und  bevoll¬ 
mächtigter  Minifter  in  Berlin;  Exc.  v.  Faber 
du  Faur,  Generallieutenant,  Militärbevoll¬ 
mächtigter  in  Berlin ;  v.  Schmid,  Direktor. 
In  deren  Abwefenheit:  v.  Ilorion,  wirkl.  Geh. 
Kriegsrath ;  v.  Heß,  Minifterialrath ;  v.  Knapp, 
Minifterialrath ;  v.  Moler,  Oberfinanzrath; 
Schicker,  Regierungsrath. 

Kompetenz  ge  richtshof. 

Vor  fitzender:  Dr.  v.  Sarwey,  wirkl.  Staats¬ 
rath. 

Richterliche  Mitglieder:  v.  Föhr,  v.  Huber, 
v.Klctt,  v.  Hufnagel,  Oberlandesgerichtsräthe. 
Deren  Stellvertreter:  v.  Ehrlenfpiel,  Freih. 
v.  Gemraingen,  Oberlandesgerichtsräthe. 


Weitere  Mitglieder:  v.  Bätzner,  Präfident; 
v.  Rümelin,  Oberverwaltungsgerichtsrath. 

Deren  Stellvertreter:  v.  Knapp,  M  inifterial- 
rath;  v.  Pifchek,  Oberregierungsrath. 

Ve  r  w  a  1 1  u  n  g  s  g  e  r  i  c  h  t  s  h  o  f. 

Vor  ft  and-  Exc.  v.  Mohl,  Geheimerrath. 

Räthe:  Exc.  v.  Geßler,  Staatsminifter  a.  D.; 
v.  Rümelin,  Oberverwaltungsgerichtsrath. 

Mitglieder:  Freih.  v.  Soden,  wirkl.  Staats¬ 
rath;  v.  Kölle,  wirkl.  Staatsrath;  v.  Wieft, 
. Oberlandesgerichtsräthe. 

Kanzleidirektor:  Freih.  v.  Wächter,  Regie¬ 
rungsrath. 

D  i  s  z  i  p  1  i  n  a  r  h  o  f. 

Vorftand:  v.  Kern,  Oberlandesgerichts- 
präfident. 

Richterliche  Mitglieder:  v.  Malzacher, 
v.  lleigelin,  v.  Huber,  Oberlandcsgerichts- 
räthe;  v.  Firnhaber,  Landgerichtsdirektor. 

Weitere  Mitglieder:  v.  Pfleiderer,  v.  Kölle, 
wirkl.  Staatsrätlie;  v.  Finckh,  Oberregie¬ 
rungsrath;  v.  Schleicher,  Oberpoftrath. 


Geheimer  Rath. 

Vor  fitzender:  Exc.  Dr.  v.  Mittnacht,  Prä¬ 
fident  des  Staatsminifteriums,  Staatsminifter 
der  auswärtigen  Angelegenheiten. 
Mitglieder: 

a)  Die  Mitglieder  des  Staatsminifteriums. 
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b)  Ordon tlichc  Mitglieder:  v.  rfleidercr, 
Dr.  v.  Sarwey,  Freih.  v.  Soden,  v.  Kölle, 
Dr.  v.  Binder,  wirk).  Staatsräthe. 

c)  Außerordentliches  Mitglied:  Dr. 
v.  Kohlhaas,  Senatspräfident  des  Oberlandes¬ 
gerichts. 


d)  Ehr e n m i  tg li e d:  Exc.  v.  Mold,  Geheimer  - 
rath. 

Geheime  Kanzlei.  Geh.  Kanzlei vorftand: 
Freih.  v.  Sternenfels,  Regierungsrath. 

Geheime  Expeditoren: .  Hayn, 

Kanzleirath. 


L  a  n  d  f 


I.  Kammer  der  Standesherren. 

Präfident: 

Fürft  v.  Waldburg-Zeil-Trauchburg. 

Vizepräfident: 

Fürft  v.  Hohenlohe-Langenburg. 

Mitglieder: 

A. 

Prinzen 

des  Königlichen  Haufes. 

Ihre 

Königlichen  Hoheiten: 

1. 

Der  Königliche  Prinz  Wilhelm. 

2. 

v  n 

„  Auguft. 

3. 

Der  Herzog  Alexander  Konftantin. 

4. 

V  rt 

Wilhelm. 

5. 

n  rt 

Nikolaus. 

6. 

r*  ri 

Maximilian. 

7. 

n  r 

Philipp. 

B. 

H  ä  u  p  t  e 

r  der  ftandesherrlich cn, 

fürft  liehe 

n  und  gräflichen  Häufer. 

1. 

Der  Fürft 

v.  Fürftenberg. 

2. 

n  rt 

„  Hohenlohe-Waldenburg- Schil- 

lingsfiirft. 

3. 

rt  n 

„  Ilohenlohe-Oehringen. 

4. 

v  v 

„  Hohenlohe-Langenburg. 

5. 

n  rt 

„  Hohenlohe-Bartenftein. 

6. 

r>  rt 

„  Hohenlohe-Jagftberg. 

7. 

n  m 

„  Octtingen-Wallerftein. 

8. 

r>  r 

n  Thurn  und  Taxis. 

9. 

n  n 

„  Löwenftein  Wertheim  -  Rofen- 

berg. 

10. 

r>  ti 

n  Waldburg-Zeil  Wurzach. 

11. 

n  r> 

„  Waldburg- Wolfegg- Waldfee. 

12. 

r»  r 

r  W aldburg-Zeil-Trauchburg. 

13. 

rt  rt 

n  Windifchgrätz. 

14. 

ri  rt 

„  Bentheim- Bentheim  und  Bent- 

heim-Steinfurt. 

15. 

i  rt 

„  Löwenftein- Wertheim-Freuden- 

berg. 

16. 

Der  Graf 

v.  Königsegg-Aulendorf. 

17. 

v  n 

„  Törring-Gutenzell  (ruht). 

18. 

w  n 

.  Quadt-Wykradt-Isny. 

19. 

r  n 

,  Plettenberg-Mietingen  (ruht). 

t  ä  n  (1  e. 

20.  Der  Graf  v.  Schäsberg-Thannheim. 

21.  „  „  „  Waldeck-Limpurg  (ruht). 

C.  Standesherrliche  Gemein- 
fchaften. 

Standesherrfchaft  Limpurg- Gaildorf,  vertreten 
durch  den  Grafen  Kurt  v.  Pückler-Limpurg. 

D.  Erblich  ernannte  Mitglieder. 

1.  Der  Graf  v.  Rechberg  und  Rothenlöwen. 

2.  „  „  „  Neipperg. 

E.  Auf  Lebenszeit  ernannte 

Mitglieder. 

1  Dr.  v.  Renner,  Staatsminifter  der  Finanzen. 

2.  v.  Geßler,  Staatsminifter  a.  D. 

3.  Freih.  v.  Linden,  Staatsminifter  a.  D. 

4.  Dr.  v.  Kuhn,  Profeffor  an  der  kath.  theol. 
Fak.  der  Landesuniverfität  a.  D. 

5.  v.  Werner,  Präfident  der  Centralftelle  für 
die  Landwirthfchaft. 

6.  Dr.  v.  Rieeke,  Direktor  des  Steuerkollegiums. 

7.  Freih.  M.  v.  Gemmingen,  Landgerichts- 
präfident  in  Ulm. 

II.  Kammer  der  Abgeordneten. 

Präfident: 

v.  Hohl,  Abgeordneter  des  Oberamtsbezirks 
Geislingen. 

Vizepräfident: 

Dr.  Lenz,  Abgeordneter  des  Oberamtsbezirks 
Urach. 

Mitglieder: 

A.  Abgeordnete  des  ritterkhaftlichen  Adels. 

1.  N  e  c  k  a  r  -  K  r  e  i  s. 

1.  Freih.  v.  Varnbüler,  Staatsminifter  a.  D.  in 
Hemmingen. 

2.  Freih.  W.  v.  Gemmingen,  Oberlandesgerichts¬ 
rath  in  Stuttgart. 

3.  Freih.  Jof.  v.  Ellrichshaufen,  Oberftlieute¬ 
nant  a.  D.  in  Stuttgart. 
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2.  S  c  h  w  a  r  z  w  a  1  d  -  K  r  e  i  s. 

4.  Freih.  v.  Ow,  Oberjuftizrath  a.  D.  in  Stuttgart. 

5.  Freih.  W.  v.  Gültlingen,  Landgerichtsrath  in 
Ravensburg. 

6.  Freih.  Ilans  v.  Ow  in  Wachendorf  OA.  Horb. 

3.  Jagft-Kreis. 

7.  Freih.  v.  Stetten,  Oberfta.  D.  in  Ludwigsburg. 

8  Frh. G. v.Wöllwarth  i. Hohenroden OA. Aalen. 

9.  Freih.  Erwin  v.  Seckendorff-Gutend,  Amts¬ 
richter  in  Aalen. 

4.  Donau  - Kreis. 

10.  Moriz  Schad  von  Mittelbiberach,  Land¬ 
gerichtsdirektor  in  Ulm. 

11.  Freih.  Wilhelm  König  v.  Königshofen,  in 
Königshofen. 

12.  Fieih.  Richard  König  v.  und  zu  Warthaufen, 
K.  Kammerherr,  in  Warthaufen. 

13.  Freih.  v.  Herman,  K.  Kammerherr,  in  Wain. 

B.  Von  der  ovangeliMcn  Gciftliclikeit. 

1.  PrälafDr.  v.  Hauber,  Generalfuperintendent 
von  Ludwigsburg. 

2.  Prälat  Dr.  v.  Georgii,  Generalfuperintendent 
von  Tübingen. 

3.  Prälat v. Lang, Generalfuperintendent v. Ulm. 

4.  Prälat  Dr.  v.  Merz,  Generalfuperintendent 
von  Reutlingen. 

5.  Prälat v. Beck,  Generalfuperintendent v. Hall. 

6.  Prälat  v.  Raiffeifen,  Generalfuperintendent 
von  Heilbronn. 

(!.  Von  der  katholifchen  Goiftliclikcit. 

1.  Bifchof  v.  Rottenburg,  Dr.  v.  Hefele. 

2.  Domkapitular  Dr.  v.  Reifer. 

3.  Dekan  Binder  in  Oberndorf. 

D.  Kanzler  dor  landesnniverfität. 

Staatsrath  Dr.  v.  Riimelin. 

E.  Abgeordnete  der  Städte. 

1.  Stuttgart:  Dr.  v.  Hack,  Oberbürgermeifter 
in  Stuttgart. 

2.  Tübingen:  v.  Wolflf,  Oberftlieutenant  a.  D. 
in  Stuttgart. 

3.  Ludwigsburg:  Abel,  Oberbürgermeifter  in 
Ludwigsburg. 

4.  Ellwangen:  Landauer,  Landrichter  in  Ell- 
wangen. 

5.  Ulm:  Ebner,  Rechtsanwalt  in  Ulm. 

6.  Heilbronn:  Wüft,  Oberbürgermeifter  in 
Heilbronn. 

7.  Reutlingen :  Benz,  Stadtfchulth.  inReutlingcn. 

F.  Abgeordnete  der  Oberamtsbezirke. 

1.  Aalen:  Dr.  Moriz  Mohl,  Oberfteuerrath  a.D. 
in  Stuttgart. 

2.  Backnang :  Ellinger,  Gutsbefitzer  in  Mcttel- 
berg  OA.  Backnang. 


3.  Balingen:  Schwarz,  Privatier  in  Ebingen. 

4.  Befiglieim :  Becher,  Rechtsanwalt  i  Stuttgart. 

5.  Biberach:  Probft,  Rechtsanwalt  und  Bank¬ 
direktor  in  Stuttgart. 

6.  Blaubeuren :  Pfetfch,  Schultheiß  in  Seißen 
OA.  Blaubeuren. 

7.  Böblingen :  Dr.  Göz, Rechtsanwalt  i.  Stuttgart. 

8.  Brackenheim:  Liomin,  Stadtfchultheiß  in 
Schwaigern. 

9.  Calw:  G.  Stälin,  Kommerzienrath,  Fabrikant 
in  Calw. 

10.  Cannftatt:  Hartenftein,  Bankier  in  Cannftatt. 

11.  Crailsheim:  Sachs,  Stadtfchultheiß  in  Crails¬ 
heim. 

12.  Ehingen :  Dr.  v.  Bagnato ,  Profeffor  am 
Gymnafium  in  Ehingen. 

13.  Ellwangen:  Rathgeb,  Schultheiß  in  Dalk- 
ingen  OA.  Ellwangen. 

14.  Eßlingen:  E.  v.  Keßler,  Direktor  der  Ma- 
fchinenfabrik  in  Eßlingen. 

15.  Freudenftadt:  Dr.  v.  Bitzer,  Staatsrath, 
Konfiftorialpräfident  in  Stuttgart. 

16.  Gaildorf:  Haaf,  Oberamtspfleger  in  Gaildorf. 

17.  Geislingen :  v.  Hohl,  Direktor  am  K.  Land¬ 
gericht  in  Stuttgart. 

18.  Gerabronn:  Egelhaaf,  Oberamtspfleger  in 
Gerabronn. 

19.  Gmünd:  Miller,  Oberamtspfleger  in  Gmünd. 

20.  Göppingen :  Länderer,  Oekonom  i. Göppingen. 

21.  Hall:  Haigold,  ref.  Schultheiß  und  Guts¬ 
befitzer  in  Thüngenthal  OA.  Hall. 

22.  Heidenheim:  Bantleon,  Gutsbefitzer  in  Wald¬ 
haufen  OA.  Geislingen. 

23.  Heilbronn :  Härle,  Gemeinderath  in  Heilbronn. 

24.  Herrenberg: . 

25.  Horb:  Nußbaumer,  Schullehrer  in  Rexingen 
OA.  Horb. 

26.  Kirchheim:  Ehninger,  Kaufmann  und  Ge¬ 
meinderath  in  Kirchheim  u.  T. 

27.  Künzelsau:  Spieß,  Oekonomierath ,  Guts¬ 
pächter  in  Saiitheim  OA.  Mergentheim. 

28.  Laupheim:  Unterfee,  Stadtfchulth.  in  Gmünd. 

29.  Leonberg :  Ramm,  Oekonomierath  i. Stuttgart. 

30.  Leutkirch:  Eggmann,  Stadtpfarrer  in  Ricd- 
lingen. 

31.  Ludwigsburg:  Schnaidt,  Oekonomiever- 
walter  in  Ludwigsburg. 

32.  Marbach:  Stockmayer,  Domänepächter  in 
Lichtenberg  OA.  Marbach. 

33.  Maulbronn:  Combe,  Oekonom  in  Büfchles- 
hof  OA.  Maulbronn. 

34.  Mergentheim:  Dr.  v.  Mittnacht,  Präfident 
des  Staatsminifferiums  und  Staatsminifter 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  i.  Stuttgart. 

35.  Miinfingen:  Rath,  Wirth  in  Ennabeuren 
OA.  Miinfingen. 

36.  Nagold:  v.  Luz,  Direktor  der  Regierung 
für  den  Schwarzwaldkreis  in  Reutlingen. 

37.  Neckarfulm:  Lang,  Holzhändler  in  Jagftfeld. 
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38.  Neresheim :  Ruf,  «Oberamtsbaumeifter  in 
Neresheim. 

39.  Neuenbürg:  Beutter,  Schultheiß,  K.  Bad- 
infpektor  und  Poftverwalter  in  Herrenalb. 

40.  Nürtingen  :Schmid,Stadtfchulth.inNürtingen. 

41.  Oberndorf :  Leibbrand,  Oberbaurath  in  Stutt¬ 
gart. 

42.  Oehringen:  Leemann,  Landwirthfchafts- 
infpektor  in  Heilbronn. 

43.  Ravensburg:  Egger,  Schullehrer  in  Baien- 
furt  OA.  Ravensburg. 

44.  Reutlingen:  Wendler,  Fabrikant  in  Goma¬ 
ringen  OA.  Reutlingen. 

45.  Iiiedlingen:  Hartmann,  Oekonom  in  Ried¬ 
lingen. 

46.  Rottenburg:  A^ogt,  Oberamtspfleger  in  RoD 
tenburg. 

47.  Rottweil :  Ott,  Rektor  d.  Gymn.  in  Rottweil. 

48.  Saulgau:  Rapp,  OA.-Baumeifter  in  Saulgau. 

49.  Schorndorf:  v.  Hofacker,  Präfident  der 
Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen 
in  Stuttgart. 

50.  Spaichingen:  Böhler,  Eifenbahnhauptkafle- 
Buchhalter  in  Stuttgart. 

51.  Stuttgart:  Zippcrlen,  Profeffor  in  Hohenheim. 

52.  Sulz :  Hopf,  Oekonom  in  Schnaithof  bei  Sulz. 

53.  Tettnang:  v.  Schlierholz,  Oberbaurath  in 
Stuttgart. 

54.  Tübingen:  Dr.  v.  Weber,  Prof,  in  Tübingen. 

55.  Tuttlingen:  Ehninger,  Pofthalter  in  Tutt¬ 
lingen. 

56.  Ulm :  Ilaug,  Stadtfchultheiß  in  Langenau. 

57.  Urach:  Dr.  Lenz,  Erfter  Staatsanwalt  bei 
dem  K.  Landgericht  in  Stuttgart. 

58.  Vaihingen:  Maurer,  Gutsbefitzer  in  Hoch¬ 
dorf  OA.  Vaihingen. 

59.  Waiblingen:  Heß,  Pofthalter  a.  D.  in  Waib¬ 
lingen. 

60.  Waldfee:  Uhl,  Schultheiß  in  Neuhaufen a.  d.F. 
OA.  Eßlingen. 

61.  Wangen:  Dentler,  Schultheiß  in  Kißlegg 
(Sommersried)  OA.  Wangen. 

62.  Weinsberg:  Rettich,  Kaufmann  in  Wüften- 
roth  OA.  Weinsberg. 

63.  Welzheim  :  Difte),  innnatr.  Notar  in  Stuttgart. 

Ständifcher  Ausfcliuß. 

1.  Engerer  Ausftlmli. 

Der  Präfident  der  Kammer  der  Standesherren: 
Fiirft  von  Waldburg-Zeil-Trauchburg. 

Der  Präfident  der  Kammer  der  Abgeordneten : 
v.  Hohl. 

Sodann : 

aus  der  Kammer  der  Standesherren: 
Dr.  v.  Riecke; 

aus  der  Kammer  der  Abgeordneten: 

Der  ritterfchaftliche  Abgeordnete,  Freiherr  Wil¬ 
helm  v.  Gemmingen ; 


Der  Abgeordnete  des  Oberamtsbezirks  Freuden- 
ftadt,  Dr.  v.  Bitzer; 

Der  Abgeordnete  des  Oberamtsbezirks  Schorn¬ 
dorf,  v.  Hofacker. 

2.  Weiterer  Ansleliuß. 

Die  eben  genannten  Mitglieder  des  engeren 
Ausfchufles  und  fodann  noch: 
aus  der  Kammer  der  Standesherren: 
Staatsminifter  Freih.  v.  Linden ; 

aus  der  Kammer  der  Abgeordneten: 
Der  ritterfchaftliche  Abgeordnete  v.  Schad; 
Der  Abgeordnete  des  Oberamtsbezirks  Befig- 
heim,  Becher; 

Der  Abgeordnete  des  Oberamtsbezirks  Neuen¬ 
bürg,  Beutter; 

Der  Abgeordnete  des  Oberamtsbezirks  Urach, 
Dr.  Lenz; 

Der  Abgeordnete  der  Stadt  Heilbronn  Wiift. 

Ständifche  Beamte. 

Archivar:  Gauß,  Regierungsrath. 

Regiftrator  bei  der  Kammer  der  Standesherren : 
Widmann,  Kanzleirath. 

Regiftrator  bei  der  Kammer  der  Abgeordneten: 


Sta atsfchu Iden  -  Zahl ungskaf I e. 

Kalfier:  Dank,  Finanzrath. 

Kontroleur:  Bauer,  Kanzleirath. 

Königlicher  Kommiffär 

zur  Ausübung  des  verfafl'ungsmäßigen  Oberauf- 
fichtsrechts  über  die  ftändifche  Verwaltung 
der  Staatsfchulden-Zahlungskafl'e :  Zeyer, 
Oberfinanzrath. 

Landftändifche  Suftentations- 
kaffe. 

Kalfier:  Widmann,  Kanzleirath. 

Staatsgericlitsliof. 

Präfident: 

v.  Bek,  Präfident  am  K.  Oberlandesgericht  in 
Stuttgart. 

A.  Vom  König  ernannte  Mitglieder: 

v.  Stein,  Landgerichtspräfident  in  Hall. 

v.  Bartholomäi,  Landgerichtspräfident  in  Ell- 
wangen. 

v.  Hufnagel,  Landgerichtspräfident  in  Rottweil. 

v.  Weinfchenk,  Landgerichtspräfident  in  Stutt¬ 
gart. 

v.  Gmelin,  Landgerichtspräfident  in  Ravensburg. 


B.  Ständifche  Mitglieder: 

Dr.  Steudel,  vorm.  Obertribunal-Prokurator  in 
Stuttgart. 
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Juftiz  -  Departement. 


v.  Krauß,  Senatspräfident  a.  D  in  Stuttgart. 
Wagner,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart, 
v.  Pleffen,  Staatsminifter  a.  D.  in  Stuttgart. 
Wetzel,  Rechtsanwalt  in  Tübingen, 
v.  Kern,  Oberlandesgerichts-Präfident. 


Stellvertreter  "der  Letzteren: 
v.  Wölffing,  Geheimer  Hofrath  in  Stuttgart. 
Freih.  v.  Wagner,  Staatsminifter,  Generallieu¬ 
tenant  a.  D.  in  Stuttgart. 

Fetzer,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart. 


Die  fechs  Departements. 


\.  Departement  der  Juftiz. 


Minifterinm. 

Departementschef,  Staatsminifter: 
Exc.  Dr.  v.  Faber. 

Vortragende  Rät  he:  v.  Länderer,  v.  Heß, 
Minifterialräthe. 

Kanzlei.  Kanzleidirektor:  Neftle,  Staats¬ 
anwalt,  Hilfsarbeiter.  Sekretäre:  Gold¬ 
mann,  Landrichter;  .  .  .  .  Oberrevifor 
und  Kaffier:  Gutbrod,  Kanzleirath. 
Regiftrator: . 


Gerichte  und  Staatsanwaltfcliaften. 

I.  Obe rlandesge rieht. 

Pr äf ident:  v.  Kern. 

Senatspräfidenten:  Dr.  v.  Kübel,  Vize- 
präfident;  v.  Bek;  Dr.  v.  Kohlhaas. 
Oberlandesgerichtsräthe:  v.  Wieft; 
v.  Malzacher;  v.  Föhr;  v.  Heigelin;  v.  Hu¬ 
ber;  v.  Klett;  v.  Hufnagel;  v.  Probft; 
v.  Ehrlenfpiel;  Freih.  W.  v.  Gemmingen; 
v.  Boifert; . 

Kanzlei.  Vorftand:  Weiß,  Kanzleidirektor. 
Oberlandesgerichtsregiftrator:  Mörike. 
Oberlandesgerichtsfekretäre:  Schmidlin, 
Köhler,  Seeger. 

Oberitaatsanwaltfchaft. 

Oberftaatsanwalt:  v.  Köftlin. 
Kanzleiaffiftent;  Stöckle. 

II.  Land  ge  liebte. 

1.  Landgericht  in  Stuttgart. 

Präf ident:  v.  Weinfchenk. 

Direktoren:  v.  Neidhardt;  v.  Firnhaber; 
v.  Hohl. 

Landgerichtsräthe:  Haider;  Frank;  Knapp; 
Bücher  I.;  Storr;  Breitling;  Herrmann; 
Beck;  Hopfengärtner;  Süskind;  Weiffer; 
Hauff;  Pezold;  Ege;  Dr.  Stiegele; . 


Landrichter:  Lemppenau;  Wörz;  Finckh; 

Lämmert  II.;  Veiel;  Probft. 

Kanzlei.  Vorftand:  Lamparter,  Oberamts¬ 
richter. 

Expeditoren:  Hochftetter,  Faber,  Landger.- 
Sekretäre;  Diirrfchnabel,  Landger.-Revifor; 
Schöpfer,  Braun,  Landger.-Sekretäre. 
Landgerichtsfehreiber:  Merz,  Burger, 
Koch  II.,  Wiedmann. 

Staatsanwaltfchaft. 

Erlter  Staatsanwalt:  Dr.  Lenz.  Staats¬ 
anwälte:  Schönhardt;  Neftle;  Degen. 
Hilfsftaatsanwalt:  Sieber. 
Kanzleiaffiftent:  Sattelmayer. 

Handelsrichter. 

bei  der  Kammer  für  Handelsfachen  an 
dem  Landgericht  Stuttgart: 

G.  Dörtenbach,  L.  Drefcher,  K.  Faber  in  Stutt¬ 
gart.  W.  Franck  in  Ludwigsburg.  Th.  Geyer, 
K.  Kapff  jun.,  P.  Kurtz,  R.  Leibbrand, 
A.  Schiedmayer  fen.,  A.  Spring,  G.  Stalin, 
F.  A.  Steinkopf  in  Stuttgart. 

2.  Landgericht  in  Hoilbronn. 

Präfident: . 

Direktor:  Wollaib. 

Landgerichtsräthe:  Milz;  Feyerabend; 

Rhein wald;  Uhland;  Plieninger;  Lämmert  I. 
Landrichter:  Schmidlin;  Fetzer  I.;  Fetzer  II.; 

Weigel;  Lempp;  Dr.  Eltaßer. 

Kanzlei.  Vorftand:  Heyd,  Kanzleirath. 
Expeditoren:  Tott,  Landgerichtsregiftrator ; 
Haußer,  Landger.-Revifor;  Krimmel,Landg.- 
Sekretär. 

Landgerichtsfehreiber:  Detfelberger  I., 
Stegmaier. 

Staatsanwaltlchaft. 

Erfter  Staatsanwalt:  Haußmann.  Staats¬ 
anwälte:  Friker,  Ilegelmaicr.  Hilfs¬ 
ftaatsanwalt:  Oechsler. 
Kanzleiaffiftent: . 
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3.  Landgericht  in  Tübingen. 

Präfident:  v.  Bofclier. 

Direktor:  v.  Häcker. 

Landgerichtsrät  lie:v.  Baur,  Cuhorft,  v.  Reuß, 
Zeller,  Bonhöffcr,  Bienz,  Freih.  v.  Hügel. 
Landrichter:  Sigel,  Herrfchner. 

Kanzlei.  Vorftand:  Vogel,  Kanzleirath. 
Expeditoren:  Gerner,  Mauk,  Landgerichts- 
fekretäre;  Strohm,  Landgerichtsrevifor. 
Landgerichtsreh  reibe  r :  Bäarle. 

Staatsanwalttchaft. 

Erfter  Staatsanwalt:  Malblanc.  Staats¬ 
anwalt:  Scheurlen.  Hilfsftaatsanw alt: 
Moll. 

K an z  1  ei affi  fte n t:  Gaifer. 

4.  Landgericht  in  Kottweil. 

Präfident:  v.  Hufnagel. 

Direktor:  v.  Speidel. 

Landgerichtsräthe:  Dr.  Lang,  Autenrieth, 
Scholl,  Gleich,  Stahl. 

Landrichter:  Sattler,  Landger ,-Ratli ;  Pfizer, 
Lutz. 

Kanzlei.  Vorftand:  Speidel,  Kanzleirath. 
Expeditoren:  Bek ,  Landgerichtsre vi for ; 

Trautmann ,  Landgerichtsregiftrator. 
Landgerichtsfehreiber:  Wandel,  Jetter. 

Staatsanwalttchaft. 

Er  fter  Staatsanwalt:  Dr.  Ziminerle.  Staats- 
a n w a  1 1 :  Eberhard.  Hilfsftaatsanwalt: 
Gröber. 

Kanzleiaffiftent:  .... 

5.  Landgericht  in  Ellvvaugcn. 

Präfident:  v.  Bartholomäi. 

Direktor:  v.  Glocker. 

Landgerichtsräthe:  Hochftetter,  Dr.  Gaupp, 
Kern,  Kleinmann,  Gerber. 

Landrichter:  Müller,  Widenmann,  Landauer, 
Scholl. 

Kanzlei.  Vorftand:  .  .  .  . 

Expeditoren:  Bauer,  Landgerichtsregiftrator ; 

Uolzinger,  Landgerichtsrevifor. 
Landgerichtsfehreiber:  Ruoff,  Schiefer. 

Staatsanwalttchaft. 

Erfter  Staatsanwalt:  Schmoller.  Staats¬ 
anwalt:  Bücher  III.  Hilfsftaatsan¬ 
walt:  Dr.  Kiene. 

Kanzleiaffiftent:  Schönlen. 

G.  Landgericht  in  Hall. 

Präfident:  v.  Stein. 

Direktor:  v.  Hölderlin. 

Landgerichtsräthe:  Jetter,  Landgerichts¬ 
direktor;  Höring;  Fortenbach;  Wunder; 
Renz. 


Landrichter:  Wolf,  Bregenzer,  Nieder,  Freih. 
v.  Speth-Schiilzburg. 

Kanzlei.  Vorftand:  Frank,  Kanzleirath. 

Expeditoren:  Baumann,  Kanzleirath,  Land¬ 
gerichtsrevifor;  Reuß,  Landgerichtsregi¬ 
ftrator. 

Landgerichtsfeh  reib  er:  Kreeb,  Koch, 
Gundel. 

Staatsanwalttchaft. 

Er  ft  er  Staatsanwalt:  Dr.Bucher  II.  Staats¬ 
anwalt:  Schäfer.  Hilfsftaatsanwalt: 
Hartmann. 

Kanzleiaffiftent: . 

7.  Landgericht  in  Ulm. 

Präfident:  Freih.  M.  v.  Gemini ngen. 

Direktoren:  v.  Schad,  Röcker. 

Landgerichtsräthe:  Kübel,  Föhr,  Haufch, 
Krieger,  Rau,  Miller,  Pfizer,  Hörner. 

Landrichter:  Märklin,  Göz,  Krauß  II.,  Schu¬ 
mann,  Schufter. 

Kanzlei.  Vorftand:  Frölich,  Kanzleirath. 

Expeditoren:  Pfizer,  Kanzleirath,  Land¬ 
gerichtsregiftrator;  Vetter,  Landgerichts- 
fekretär;  Cluß, Landgerichtsrevifor;  Renner, 
Landgeriehtsfekretär. 

Landgerichtsfehreiber:  Häcker ,  Kratz. 

Staatsanwalttchaft. 

Erfter  Staatsanwalt:  Pfaff.  Staatsan- 
anw äl te:  Hecker,  Willich.  Hilfsftaats- 
anwalt:  Lödel. 

Kanzleiaffiftent:  Gröber. 

8.  Landgericht  in  Ravensburg. 

Präfident:  v.  Gmelin. 

Direktor:  Schoder. 

Landgerichtsräthe:  Fifcher,  Burger,  Laux, 
Freih.  v.  Gültlingen,  Schuon,  Krauß,  Wam- 
merl. 

Landrichter:  Heny,  Kohlhund,  Aft,  Göz. 

Kanzlei.  Vorftand:  Nick,  Kanzleirath. 

Expeditoren:  Schott,  Landgeriehtsfekretär; 
Dieterich,  Landgerichtsregiftrator;  Rems¬ 
hardt,  Landgeriehtsfekretär. 

Landgerichts fchreiber:  Allgayer,  Revifor; 
Zimmermann. 

Staatsanwaltlchaft. 

Erfter  Staatsanwalt:  Elben.  Staatsan¬ 
walt:  Hiller.  II  ilfsftaatsan w a  1 1 : Sengel. 

Kanzleiaffiftent:  Heil. 


Rechtsanwälte  uml  imraatrikulirte 
Notare. 

Rech  t san  wälte. 

Gewählte  Vorltandsinitglieder. 

Becher,  Vorfitzender;  Dr.  Göz,  Dr.  Kielmeyer, 
Leipheimer,  Levi,  Oefterlen,  Payer  II., 
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Schall  I.  in  Stuttgart;  Schloß  in  Heilbronn; 
Lammfromm  in  Tübingen;  Etter  in  Rottweil; 
Wunderlich  in  Ellwangen,  Stellv,  d.  Vorf. ; 
Rembold  in  Hall;  Heß  in  Ulm;  Schneider 
in  Ravensburg. 

Anwälte. 

1.  Boi  dem  Oberlandesgoricht. 

Bacher,  Leopold.  Becher.  Gauß.  Lautenfehl ager. 
Leipheimer,  Max.  Löwenftein  I.,  Leopold. 
Oefterlen.  Payer  II.  Probft.  Römer.  Schall  I. 

II.  Bei  den  Landgerichten. 

1.  Bei  dem  Landgericht  in  Stuttgart. 

In  Stuttgart:  Adler.  Bacher,  Alex.  Cleß.  Dr. 
Daur.  Feuerbach.  Georgii,  Max.  Göppinger. 
Dr.  Göz.  Iläußler.  Hintrager.  Jordan,  Ifidor, 
Reg.R.  Jordan,  Julius.  Kapp.  Kaulla,  Max. 
Dr.  Kielmeyer.  Lebrecht.  Levi.  Löwen¬ 
ftein  II.,  Julius.  Dr.  Mayer.  Payer  I ,  Guft. 
Romeick.  Dr.  Schall  II.  Schickler.  Dr. 
Schmal.  Schott,  Karl.  Steiner.  Stockmayer. 
Stoll.  Tafel,  Herrn.  Weck h erlin.  Winter. 
Wörner.  Zeller.  Cannftatt:  Baumeifter. 
Werner.  Eßlingen:  Benzinger.  Camerer. 
Georgii,  Theod.  Mutfchler.  Ludwigsburg: 
Briiftle.  Sigerift. 

2.  Bei  dem  Landgericht  in  Heilbronn. 

In  Heilbronn:  Kerler,  Dr.  Kleine.  Klett.  Mainzer. 
Mohr.  Neumaier.  Dr.  Otto.  Schloß.  Strauß. 
Backnang:  Wildt.  Neckarfulm:  Speidel. 
Weinsberg:  Hörner. 

3.  Bei  dem  Landgericht  in  Tübingen. 

In  Tübingen  :  Bierer.  Bohnenberger.  Hofmeifter. 
Kiefe.  Lammfromm.  Wetzel  fen.  Wetzel 
jun.  Calw:  Palm. Reutlingen:  Baur. Dr.  Hahn. 
Reicherter.  Rottenburg :  Klotz.  Urach :  Weiß. 

4.  Bei  dem  Landgericht  in  Rottweil. 

In  Rottweil:  Etter.  Feyerabend.  Hader.  Nagel. 
Steinhaufer.  Villinger.  Balingen:  Ruoff. 
Freudenftadt :  Fetzer.  Horb :  Bockshammer. 
Oberndorf:  Faber.  Gutheinz.  Spaichingen : 
Saurer. 

5.  Bei  dem  Landgericht  in  Ellwangen. 

In  Ellwangen :  Eggert.  Faul.  Frik.  Mayerhaufen, 
Stadtfchultheiß.  Mofthaf.  Schund.  Vogel. 
Wunderlich.  Aalen:  Kiene.  Gmünd:  v. 
Gruben,  Obergerichtsrath  a.  D.  Unterfee, 
Stadtfchultheiß.  Vifel.  Heidenheim:  Freies- 
leben. 

6.  Bei  dem  Landgericht  in  Hall. 

In  Hall:  Hirfchmann.  Rembold.  Tafel,  Theod. 
Waafer.  Crailsheim:  Krauß.  Gaildorf: 


Kausler.  Künzelsau:  Schwarz.  Mergent¬ 
heim:  Groß. 

7.  Bei  dem  Landgericht  in  Ulm. 

In  Ulm :  Ebner.  Haußer.  Heß.  Hetzel.  Leipheimer. 
Mayer.  Oßwald.  Sänger.  Schall.  Schefokl. 
Schmucker.  Schott.  Teichmann.  Ziller.  Zum 
Tobel.  Ehingen:  Mayr.  Geislingen:  Lam- 
parter.  Göppingen:  Kleinknecht.  Oßwald. 
Kirchheim  :  Steck.  Laupheim :  Heumann. 
Linder.  Munderkingen :  Rapp,  Stadtfchult¬ 
heiß.  Oberftadion :  Stiefenhofer. 

8.  Bei  dem  Landgericht  in  Ravensburg. 

In  Ravensburg:  Dr.  Golther.  Grafelli.  Jutz. 
Mezler.  Reich.  Rembold.  Schneider.  Freih. 
v.  Sternenfels.  Wirth.  Biberach :  Kutter. 
Neher.  Leutkirch:  Rembold.  Riedlingen: 
Dopfer.  Herdegen.  Saulgau :  Haldenwang. 
Kehle.  Tettnang:  Eifeie.  Wangen:  Stapf. 

9.  Ausfchließlich  bei  Amtsgerichten. 

In  Biberach:  Glück.  Calw:  Urnfrid.  Gmünd: 
Auer.  Heidenheim:  Rofengart.  Neresheim: 
Jordan.  Rottenburg:  Vögele.  Saulgau: 
Grimm. 

Immatrikulirte  Notare. 

In  Stuttgart:  Diftel,  Amtsnotar  a.  D. ;  Holland; 
Lilienfein;  Schurr.  Calw:  Haffner,  Raths- 
fchreiber.  Cannftatt: Kümmerlen.  Ellwangen: 
Wunderlich,  Rechtsanw.  Heilbronn:  Klett, 
Rechtsanw.  Leonberg:  Daur  in  Kornthal. 
Ulm :  Heß,  Rechtsanw. 


Strafanftalten  -  Kollegium. 

Vorftand:  v.  Köftlin,  Oberftaatsanwalt. 

Ordentl.  Mitglieder:  v.  Schickhardt,  Direk¬ 
tor;  v.  Malzacher,  v.  Heigelin,  Oberlandes- 
gerichtsräthe ;  v.  Firnhaber,  Landgerichts¬ 
direktor;  v.  Länderer,  Minifterialrath;  Boi¬ 
ler,  Reg.Rath.  Außerordentliche  Mit¬ 
glieder:  Dr.  v.  Gerok,  Prälat ;  Dr.  v.  Holder, 
Obermedizinalrath;  v.  Landauer,  Oberbau¬ 
rath;  v.  Neher,  Regierungsrath ; . 

Kanzlei:  Vayhinger,  Kanzleirath. 

Gerichtliche  Strafanftalten. 

I.  Zellengefängnis  in  Heilbronn, 
zugl.  Strafanftalt  für  jugendliche  Gefangene 
männl.  Gefchlechts. 

Vorftand:  Köftlin,  Direktor. 

Ev.  Geiftlicher:  Bührlen.  Ivath.  Geift- 
licher:  Schübel.  Arzt:  Dr.  Fricker,  Ober¬ 
amtswundarzt.  Infpektor:  Ohngemach. 


(Gedruckt  am  22.  Januar  1883.) 
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II.  Zuchthaus  in  Stuttgart. 

V o r f ta n d :  Weegmann,  Juftizrath. 

Ev.  Pfarrer:  Köftlin.  Kath.  Geiftlieher: 
Brinzinger,  Kaplan.  Arzt:  Dr.  Karl  Köftlin. 

III.  Zuchthaus  in  Ludwigs  bürg. 

Vorftand:  Sichart,  Direktor. 

Fabrik  infp. :  Kiefer.  Ev.  Pfarrer: 
Kiefer.  Kath.  Geiftlieher:  Weber, 
Stadtpfarrer.  Arzt:  Dr.  Knapp,  Oberamts¬ 
wundarzt. 

IV.  Lande  sgefängnis  in  Hall. 

Vorftand:  Jeitter,  Oberjuftizrat.h. 

Ev.  Pfarrer:  Strebei.  Kath.  Gei  ftli  cli  er: 
Stärk,  Kaplan  in  Steinbach.  Arzt:  Dr.  Di- 
centa. 


V.  Landesgefängnis  in  Rotte  n- 
b  u  r  g. 

Vorftand:  Rofer,  Juftizrath.  Ev.Geiftlicher: 
Glauner.  Kath.  G  e  i  f  1 1  i  c  li  e  r :  Haas,  Pfarr- 
rektor.  Arzt:  Dr.  Baur,  Oberamtsarzt. 

VI.  Strafanfta.lt  für  weibliche 
Gefangene  in  Gotteszell. 

Vorftand:  Wullen,  Oberjuftizrath. 

Ev.  Geiftlieher:  Wagner,  zugl.  Lehrer.  K  a  t  h. 
Geiftlieher:  Ziefel,  Kaplan  in  Gmünd. 
Arzt:  Dr.  Kiefer,  Oberamtsarzt. 

VII.  Civil-Feftungs-Strafanftalt 
zu  Ho h cn af p erg. 

Vorftand:  Vetter,  Hauptmann  a.  D. 

G  e  i  ft  1  i  c  h  e :  Die  Garnifonspfarrer  beider  Kon- 
fetfionen.  Arzt:  Der  Garn. -Arzt. 


II.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 


Minifterium. 

Staatsmini  ftcr:  Exc.  Dr.  v.  Mittnacht,  zu¬ 
gleich  Minifter  der  Familienangelegenheiten 
des  Königlichen  Kaufes,  Präfident  des 
Staatsminifteriums. 

a)  Politifche  Abtheilung. 

Minifterial- Direktor:  Graf  v.  Uxkull- 
Gyllenbanu,  Staatsrath. 

M  i  n  if  teri  al  -  Affe  ffo  r:  Freiherr  v.  König- 
Wartliaufen,  Geh.  Legationsrath,  Kanzlei¬ 
direktor. 

Kanzlei.  Kanzleidirektor:  Freih.  v.  König- 
Wartliaufen.  Geh.  Legationsfekret ä r : 

.  Geh.  Itegiftrator:  Schaupp, 

Legati  on  srath .  Minifter  ialkaffier: 

Sieber,  Legationsrath.  W  a  p  p  c  n  -  C  e  n  f  o  r : 
Dr.  Stalin,  Archivrath. 

Diplomat! fclie  Agenten. 

I.  K.  Gefandtfchaften  und  Konfulote 
in  auswärtigen  Staaten. 

I.  Gefamlttchaften. 

Bayern.  Außerord.  Gefandter  und  bevollm. 

Minifter:  Freih.  v.  Soden,  Staatsrath. 

II  cf  fern  S.  Bayern. 

Oe  ft  er  reich -Ungarn.  Außerord.  Gef.  und 
bevollm.  Minifter :  Freih.  v.  Maucler,  Geh. 
Legationsrath. 

Witrttemb.  Jahrbücher  18S2. 


Preuße  n.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Minister : 
v.  Baur-Breitenfeld ,  Geh.  Legationsrath. 
Militär  bevollmächtigter:  v.  Faber 
du  Faur,  Generalmajor. 

Rußland.  Gefchäftsträger :  Graf  v.  Linden, 
Legationsrath. 

S  a  c  h  f  e  n.  S.  Bayern. 

2.  Handels-Konluln  und  Agenten. 

Bremen:  G.  F.  Migault,  Konful.  Dresden: 
W.  v.  Baenfch ,  Geh.  Kommerzienrath, 
Konful.  Frankfurt  a.  M. :  L.  .T.  v.  Gold- 
fchmidt,  Konful.  J.  A.  Goldfchmidt,  Vize- 
Konful.  Hamburg:  F.  H.  v.  Schmidt- 
Secherau,  Konful.  Karlsruhe:  Jul.  Nägele, 
Konful.  K  ö  1  n :  C.  Weegmann,  Geh.  Ilofrath, 
Konful.  Lübeck:  J.  H.  Harms,  Konful. 
München:  Freih.  J.  v.  Hirfch,  Konful. 

II.  Auswärtige  Gefandtfchaften 
am  K.  Hof  und  Kon fu late. 

Bayern.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Minifter: 

•  Graf  v.  Tauffkirchen. 

Belgien.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Minifter: 
Graf  van  der  Straten-Ponthoz. 

Brafilien.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Mini¬ 
fter:  Chevalier  C.  Sauvan  Vianna  de  Lima 
Baron  v.  Jauni. 

G  roßbritannien.  Minifterrel'ident:  Mr.Gerald 
H.  Gould. 

Ileffen.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Minifter: 


II 
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Italien.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Minifter: 
Graf  Ed.  v.  Launay. 

Niederlande.  Außerord.  Gef.  und  bevollm. 

Minifter:  Jonkheer  van  der  Iloeven. 

Oeft erreich.  Außerord.  Gef.  und  bevollm. 

Minifter:  Freih.  v.  Pottcnburg. 

Preußen.  Außerord.  Gef.  u.  bevollm.  Minifter: 
Graf  v.  Wesdehlen. 

Rußland.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Mini¬ 
fter:  v.  Staal,  Kammerherr  und  Geh.  Rath. 
Sachten.  Außerord.  Gef.  und  bevoll.  Minifter  : 
A.  F.  Oswald  Freih.  v.  Fabrice,  wirkl. 
Geh.  Rath  und  Kammerherr. 

S  p  an  i  eil.  Außerord.  Gef.  und  bevollm.  Minifter: 
Don  Francisco  Merry  y  Colom,  Graf  v.  Be- 
nomar. 

Konluln. 

Argcntinifche  Republik:  Ad.  Federer. 
Bayern:  G.  Dörtenbach.  Belgien:  J. 
Federer.  Brafilien:  Dr.  -J.  J.  Fereira 
Valle,  Generalkonful.  Chile:  C.  Krauß. 
Frankreich:  Graf  de  Servins  d’Hericourt. 
Griechenland:  Dr.  E.  E.  v.  Georgii- 
Georgenau,  Generalkonful.  Italien:  J. 
Federer.  Niederlande:  E.  v.  Georgii- 
Georgenau,  Generalkonful.  Oefter reich: 

. Peru:  G.  Moldenhauer.  S  achten, 

Königreich:  A.  v.  Pflaum,  Kommerzienrath, 
Generalkonful.  Sachten,  Großhcrzogtlmm : 
Freiherr  Th.  v.  Dreifus.  Schweiz:  W. 
Kernen.  Vereinigte  Staaten  von 
Nord  a  m  e  r  i  k  a :  George  L.  Catlin.  V  e  r  - 
einigte  Staaten  von  Venezuela: 
Carl  Vetter. 


Direktion  des  Geheimen  Haus-  und 
Staats -Archivs. 

Direktor:  Graf  v.  Uxkull-Gyllenband,  Staats¬ 
rath.  Räthe:  Dr.  v.  Schloßberger,  Geh. 
Legationsrath;  Dr.  Stalin,  Archivrath. 
Affeffor:  v.  Alberti. 

Kanzlei.  Sekretäre:  Dr.  Staudenmaycr, 
Ilofrath;  Dr.  Schneider;  Dr.  Gicfel  (prov.). 


b)  Minifterialabtheilung  für  die  Verkehrs- 
anftalten. 

Vortragender  Rath:  v.  Knapp,  Minifterial- 
rafh. 

Kanzlei.  K anz I  ei d i  r  ek  tor :  Balz,  Finanz¬ 
rath.  Expeditor:  Hayn,  Kanzleirath. 


Rath  der  Verkelirsanftalten. 

V  or f it z e  n  d  er:  Exc.  Dr.  v.  Mittnacht,  Prä- 
fident  des  Staatsminifteriums. 

Mitglieder:  v.  Hofacker,  Präfident;  v.  Böhm, 
Präfident;  v.  Grundier,  Direktor;  v.  Mor- 
lok,  v.  Abel,  v.  Schlierholz,  Oberbauräthe; 
v.  Maufcr,  Oberfinanzrath;  v.  Knapp,  Mi- 
nifterialrath ;  v.  Wrede,  v.  Weizfäcker, 
Oberfinanzräthe;  v.  Schräg,  v.  Schleicher, 
Oberpofträthe. 

Beiratb  der  Verkelirsanftalten. 

a)  Vertreter  des  Handels  und  der  Gewerbe. 

K.  Engel,  Ulm;  A.  Gaffer,  Ratzenried;  Ad.  Heer¬ 
mann,  Heilbronn;  R.  Hintrager,  Reutlingen; 
Aug.  Honer,  Balgheim;  A.  Obermüller, 
Königsbronn;  E.  L.  Wagner,  Calw;  II.  Wi- 
denmarm,  Kommerzienrath,  Stuttgart. 

b)  Vertreter  der  Landwirtschaft. 

Burkard,  Oelconomierath ,  Rottweil;  Mayer, 
Infpektor,  Ilcilbronn  ;  F.  Möhrlin,  Leutkirch  ; 
Ramm,  Oekonomierath,  Stuttgart;  Erbgraf 
v.  Rcchberg  u.  Rothenlöwen,  Donzdorf;  Ret¬ 
ter,  Pofthalter  a.  D. ,  Ellwangen;  Ruoff, 
Oekonomierath,  Niederreuthin;  Freih.  G. 
v.  Wöllwarth,  Hohenroden. 

Ständiger  A  u  s  f  c  li  u  ß  des  B  e  i  r  a  t  li  s 
d  er  Ve  r  k  ehr  sanftalten. 

Vor  fitzender:  Erbgraf  v.  Rechberg  u.  Rothen¬ 
löwen. 

a)  Vertreter  des  Handels  und  der  Gewerbe. 

M i  t  gli  e d  er :  K. Engel,  A.  Hcermann,  IT.  Widen- 
mann. 

Erfatzmänner :  R.  Hintrager,  A.  Obermüller, 
E.  L.  Wagner. 

b)  Vertreter  der  Landwirthfchaft. 

Mitglieder:  Ramm,  Freih.  G.  v.  Wöllwarth. 

E r  f  a t z  m  ä n  ncr:  Burkard,  Mayer,  Retter. 

I.  Generaldirektion  der  Staatseifen¬ 
bahnen  und  der  Bodenfeedanipf- 
fchiifalirt. 

Er  ft  er  Vorftand:  v.  Böhm,  Präfident. 

Zweiter  Vorftand:  v.  Grundier,  Direktor. 

A  b  t  h  e  i  1  u  n  g  s  v  o  r  f  t  ä  n  d  e.  B  e  t  r  i  e  b  s  a  b- 

theilung:  v.  Böhm,  Präfident.  Ver- 
w  a  1 1  u  n  g  s-  u  n  d  Bau  abtheil  u  n  g  : 
v.  Grundier,  Direktor.  Rechnungsab¬ 
theilung:  v.  Wrede,  Oberfinanzrath. 

Kollegialmitglieder:  v.  Morlok,  v.  Abel, 
v.  Scldierholz,  Oberbauräthe;  v.  Maufer, 
v.  Wrede,  v.  Weizfäcker,  Oberfinanzräthe; 


Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 


XIX 


v.  Brockmann,  Dimler,  Oberbauräthe ;  Rank, 
Bärlin,  Oberfinanzräthe;Frueth,Göz,Dopffel, 
Finanzrath;  Bracher,  Baurath;  Schüler, 
Finanzrath;  Kaltenmark,  Straßer,  Finanz- 
affefforen;  Klett,  Finanzaffeffor,  Juftitiar. 

Kanzlei.  Kan  zl  ei  v orf tan d:  Straßer,  Fin.- 
Affeffor.  Sekretäre:  Granitzer,  Zettler. 
Itegiftratoren:  Selbft,  Kanzleirath; 

Hecht.  R  e  v  i  f  o  r  a  t :  Wiefer,  Finanzaffeffor ; 
Klenk,  Kanzleirath,  Cafper,  Ob.-Rev. ;  Gröz- 
inger,  Rathgeb,  Stehle,  Finck,  Giinzler,  Ditz- 
inger,  Finckh,  Sigel,  Stork,  Merckle,  Lip- 
poth,  Hafner,  Schall,  Reviforen.  Eifen- 
bahnfekretäre:  Barchet,  Mommendey, 
Fifcher,  Wälde,  Schäuffelen. 

Oberbeamte:  Obermafchinenmeifter: 

v.  Brockmann,  Oberbaurath. 

Vorftand  der  E  i  fen  ba  hn  hau  ptk  af  f  e : 
Planitz,  Finanzrath. 

B e tr i  ebsober inl'p ek tor  en  :  Schad,  Finanz¬ 
rath,  Hörner,  Buck,  Stadlinger. 

YorftandderEifenbahnhauptmagazins- 
verwaltung:  Kurz,  Oberinfpektor. 

Kulturtechniker  f ü r  f ä m m 1 1  i c h e  Bah n- 
linien:  Lang,  Infpektor. 

Vorftand  des  R  e  c  h  n  u  n  g  s  k  o  n  t  r  o  1  e- 
bureau:  Enßlin,  Rechnungsrath. 

T  ec  hni  Ich  es  Bureau.  V  or  ft  an  d:  Schmol- 
ler,  Bauinfpektor.  Zugetheilt:  Schmid,  Bau- 
infpektor;  Fifcher,  Völker,  v.  Alberti, 
Bertrand,  Sektionsingenieure;  Reufch,  Wag¬ 
ner,  Knoll,  Glocker,  Eberhardt,  Veigele, 
Neuffer,  Ing.-AH'iftentcn. 

Itechnungsk  ontrolebureau.  Vorftand: 
Enßlin,  Rechnungsrath.  Bienz,  Burkhardt, 
Schauder,  EhmanD,  Sigel,  Giirr,  Hummel, 
Kiemlen,  Dölker,  Ilubmann,  Zizelmann,  See- 
ger,  Schaupp,  Schmidt,  Imhof,  Klein,  Fifch- 
inger,  Braun,  Denzel,  Barth,  Faufel,  Ober- 
reutter,  Merkle,  Steiff,  Wenzel,  Mühleifen, 
Warganz,  Bumiller,  Dörner,  Weiß,  Schairer, 
Löhle,  Uebelmeffer,  Maier,  Eifenb. -Sekretäre. 

Bureau  für  die  Wagenkontrol  e.  Vor¬ 
ftand:  v.  Stockmayer,  Rechnungsrath. 
Allgöwer,  Münfter,  Efchenmayer,  Berger, 
Dieterich,  Ancker,  Eifenbahnfekretäre. 

T a r i f-  und  Rcklamationsbureau.  V o r- 
ftand:  Blank,  Revifor.  Friz,  Neef,  Zehn- 
der,  Niibling,  Frankel,  Greiner,  Ileilgemayr, 
Eifenbahnfekretäre. 

Betriebs-  und  Kursbureau.  Vorftand: 
Leo,  Infpektor.  Rapp, . Eifenbahn¬ 

fekretäre. 

Statiftifches  Bureau.  Vorftand:  Biihler, 
Revifor.  Faul,  Mugler,  Eifenbahnfekretäre. 

Grundbuchsbureau.  Vorftand:  Hahn, 
Kanzleirath. 

Inventarbureau.  Vorftand:  Marquardt, 
Revifor.  Gauß,  Eifenbahnfekretär. 


Eifenbahnhauptkaff  e.  H  auptkaffier: 
Planitz,  Finanzrath.  Buchhalter:  Ehni, 
Kontroleur.  Buhler.  Hauck,  Beßler,  Sedl¬ 
mayr,  Löffler,  Liegel,  Eifenbahnfekretäre. 
Eifenbahnhauptmagazinsverwaltung 
in  Eßlingen.  Vorftand:  Kurz,  Ober¬ 
infpektor.  Materialverwalter:  Zodel. 
Magazinsbuchhalter:  Schaubeck. 
Montirungsverwaltung  für  die  Ver¬ 
kehrsanftalten  in  Stuttgart.  Vor¬ 
ftand:  Keppel,  Infpektor.  Schoch,  Mon- 
tirungs  Verwalter. 

Eifenbahninventardepot  in  Stuttgart. 

V  o  r  f  t  an  d :  Heyd ,  Magazins  Verwalter. 
Obergeometer:  Kubier,  Höltzel,  Schule. 

A.  Staatseifenbahnen. 

I.  Eilenbahnbau-  und  Eilenbahnhochbauämter. 

a)  Bahnbauämte r. 

Alpirsbach:  Storz,  Bauinfpektor;  Freuden- 

ftadt:  Knoll,  Baurath;  Schiltach:  . 

Ulm:  (f.  u.) 

b)  Hochbau  a  m  t. 

Freudenl'tadt:  Eulenftein,  Bauinfpektor. 

II.  Eilenbahnbetriebsbauämter. 

Aalen :  Necker,  Baurath.  Aulendorf:  Lam¬ 
bert;  Backnang:  Herrmann,  Betriebsbauinfpek- 
toren;  Balingen:  Harttmann,  Sekt.-Ingenieur  ; 
Biberach :  Gmelin,  Betriebsbauinfpektor ;  Böb¬ 
lingen:  Hocheifen ;  Calw:  Krauß,  Baurätlie; 
Crailsheim :  Bock ;  Ehingen  :  Camerer,  Betriebs- 
bauinfpektoren ;  Freudenftadt :  Haas ;  Geislingen : 
Zügel,  Sekt.-Ingenieure;  Göppingen : Preu ;  Hall: 
Ruff;  Heidenheim:  Freih.  v.  Watter;  Heilbronn: 
Fuchs,  Betriebsbauinfpektoren;  Jagftfeld: 
Schmidt;  Leutkirch :  Hiller,  Sekt.-Ingenieure; 
Ludwigsburg:  Schneider;  Mühlacker:  Itiedinger; 
Pforzheim:  Keller,  Betriebsbauinfpektoren ;  Ra¬ 
vensburg:  Grund,  Baurath;  Reutlingen:  Zimmer; 
Rottweil :  Zeller ;  Schorndorf:  Wundt,  Betriebs¬ 
bauinfpektoren;  Sigmaringen:  Clausnitzer,  Sekt.- 
Ingenieur;  Stuttgart:  Köhler,  Baurath;  Sulz: 
Bollert;  Weikcrsheim:  Ganzenmüller,  Betriebs¬ 
bauinfpektoren. 

Bahnhofbauämter.  Eßlingen:  Schöll;  Ulm: 
v.  Mifani,  Bauinfpektoren. 

III.  Reparaturwerkltätten. 

Aalen:  Nachtigall,  Mafchinenmeifter;  Eß¬ 
lingen:  Fifcher,  Mafchinenmeifter;  Friedrichs¬ 
hafen:  Beyerlen,  Mafchinenmeifter;  Rottweil: 
Bürkle,  Mafchinenmeifter. 

Central-Wagen-Reparatur-Werkftätte  Cann- 
ftatt:  Fiftmann,  Oberwagenmeifter. 
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IV.  Stationsclienft. 

Vorftände  der  Hauptftationen. 
Aalen:  Weiß,  Betriebsinfpektor ;  Aulendorf: 
Merkt,  Bahnhofverwalter;  Backnang:  Bienz, 
Betriebsinfpektor;  Biberach:  Emich,  Bahnhof¬ 
verwalter;  Bietigheim:  Staudenmaier,  Bahnhof¬ 
verwalter  ;  Böblingen  :  Kern,  Bahnhofverwalter; 
Calw:  Iluzenlaub,  Betriebsinfpektor;  Cannftatt: 
Kahle,  Bahnhofverwalter;  Crailsheim:  Krauß, 
Betriebsinfpektor;  Ehingen  :  Ettensperger,  Bahn¬ 
hofverwalter;  Eil wangen:  Imhof,  Bahnhofver¬ 
walter;  Eßlingen:  Lieb,  Bahnhofverwalter; 
Freudenftadt :  Gräder,  Betriebsinfpektor;  Fried¬ 
richshafen:  Proß,  Betriebsinfpektor;  Geislingen: 
Hemminger,  Bahnhofverwalter;  Gmünd:  Röger, 
Bahnhofverwalter;  Göppingen:  Bock,  Bahnhof¬ 
verwalter;  Hall:  Böckeler,  Bahnhofverwalter; 
Hechingen:  Klingler,  Bahnhofverwalter;  Heiden- 
heim:  Krafft ,  Bahnhofverwalter;  Heilbronn: 
Held,  Betriebsinfpektor  (zugleich  Hafenkommif- 
fär) ;  Horb:  Keßler,  Bahnhofverwalter;  Jagft- 
feld:  Möft,  Bahnhofverwalter;  Ludwigsburg: 
Lörcher,  Bahnhofverwalter;  Mengen:  Sinz, 
Bahnhofverwalter;  Mergentheim:  Harter,  Bahn¬ 
hofverwalter;  Metzingen:  Schneider,  Bahnhof¬ 
verwalter;  Mühlacker:  Beutter,  Betriebsinfpek¬ 
tor;  Oehringen:  Bazlen,  Bahnhofverwalter; 
Plochingen:  Brekle,  Bahnhofverwalter;  Ravens¬ 
burg:  Bauer,  Bahnhofverwalter;  Reutlingen: 
Hauff,  Bahnhofverwalter;  Rottenburg:  Hehl, 
Bahnhofverwalter;  Rottweil:  Yelin,  Betriebs¬ 
infpektor;  Schorndorf:  Henzler,  Bahnhofver¬ 
walter;  Sigmaringen:  Bahmanu,  Betriebsinfpek¬ 
tor;  Stuttgart:  Lang,  Betriebsinfpektor;  Tüb¬ 
ingen:  Poftrath  Jäger,  Betriebsinfpektor;  Tutt¬ 
lingen:  Müller,  Bahnhofverwalter;  Ulm:  Bruk- 
lacher,  Betriebsinfpektor;  Waiblingen:  Bai¬ 
dinger,  Bahnhofverwalter;  Wildbad:  Borei, 
Bahnhofverwalter. 

B.  Boden  f e e d am p f f ch i  f f a h r t. 

Dam  pf  fchiffahrts-Ver  wal  t  er:  Schaiblc, 
Infpektor.  Buchhalter:  Weber,  zugleich 
Material  Verwalter. 

II.  Generaldirektion  der  Polten 
lind  Telegraphen. 

Vorftand:  v.  Hofaeker,  Präfident. 
Abtheilungsvorftände:  Poftabtheil- 
u  n  g :  v.  11  ofacker,  Präfident.  Tele¬ 
graphenabtheilung:  v.  Schräg,  Ober- 
poftrath. 

K  oll. -Mitglieder:  v.  Schräg,  v.  Schleicher 
v.  Böltz,  Oberpofträthe;  v.  Hoff,  Harfch, 
Grüner,  Pofträthe;  Majer,  Finanzrath; 
S  ch m  i  d ,  Po  fta  ffeflbr. 


Technifche  Beiräthe:  Dimler,  Oberbaurath ; 
Wagner,  Telegraph eninfpektor. 

Poftinfpektor en:  Raufer,  Zluhan,  Biihler, 
Eberhardt. 

Kanzlei.  Sekretariat:  Schöllhammer,  Poft- 
affelTor.  Renner,  Pfarr,  Sekretäre.  Leo, 
Oberpoftfekretär.  Regiftratur:  Bac- 
meifter,  Kanzleirath.  Schäfer,  Oberpoft¬ 
fekretär. 

Rechnungsbureau.  Vorftand:  Klingler, 
Rechnungsrath.  Re v i f o r en :  Dietrich, Rim- 
mele,  Geß,  Kopf,  Kanzleiräthe;  Zufchnitt, 
Kreß,  Wittich,  Hornung,  Oberreviforen; 
Schüttle,  Winter,  Ilartter,  Majer,  Veit,  Poft- 
reviforen.  Zugetheilt:  Denzel,  Bahnhof- 
infpektor;  v.  Baidinger,  Poftmeifter;  Stroh, 
Poftrevifor;  Bayer,  Poftfekretär. 

Ivontrolebureau  für  Poftan weifungen. 
Vorftand:  Klingler,  Rechnungsrath.  Ililfs- 
beamte:  Ilaug,  Staudacher,  Poftreviforen ; 
E.  Keller,  Oberpoftfekretär;  Schmid,  Poft¬ 
meifter;  Buchmayer,  Joas,  Poftfekretäre. 
Zugetheilt:  Krack,  Poftmeifter;  Ammann, 
Beckh,  Breitling,  Dendler,  Geßler,  Jeggle, 
Kriegftötter,  Oberrentter,  Sei tz,  Poftfekr. 

Telegraphenr  e  vi  fi  onsbureau.  V  o  r- 
f  t  a  n  d :  F öhr,  Poftrevi for.  II  i  1  f s  b  e  a  m  t  e : 
Kucher,  Ehrenfriedt,  Telegraphenfelcretäre. 

Dem  Kursbureau  zugetheilt:  Schwenk, 
Stierlin,  Veil,  Oberpoftfekretäre. 

Dem  Taxbureau  zugetheilt:  Hackh,  Poft¬ 
revi  for. 

Dem  Inventardepot  zugetheilt,:  Jehle, 
Poftrevifor. 

0  b  er p  o  ftk  aff  e.  0  b  er p  o  ft k  aff i er  :Breifch, 
Poftrath.  Buchhalter:  Bauer,  Kontroleur. 

Druckmaterial  verwaltung  für  die  Ver- 
kehr sanftalten.  Vorftand:  Kelber, 
Infpektor.  v.  Reinühl,  Buchhalter. 

Druckerei  der  V erkehr sanftalten:  Burk¬ 
hardt,  Poftinfpektor  (mit  den  Funktionen 
des  Vorftandes  betraut).  Zugetheilt  für 
dasWerthpapiermagazin :  Keller  (Otto),  Poft¬ 
fekretär. 

Telegrapheninfpektion  mit  Tele- 
graphenwerkftättc:  Wagner,  Telc- 
grapheninfpektor;  Bofe,  Wcrkftätteverwal- 
ter ;  Denzinger,  Werkftättebuchhalter. 

Polt-  und  Telegraphenanltalten. 

Vorftände  der  größeren  Poftämter. 
Aalen:  Brenner,  Poftmeifter;  Backnang: 

Stern,  Poftm.  Balingen:  Reinhardt,  Poftm.  Bi¬ 
berach:  Emich,  Poftm.  Bietigheim:  Schaiblc, 

Poftmeifter.  Böblingen:  Commerell,  Poftm. 

Buchau:  Haug,  Poftm.  Calw:  Lift,  Poftmeifter; 

Cannftatt: . ,  Poftm.  Crailsheim:  Holch, 

Poftm.  Ebingen:  Haußmann,  Poftm.  Ehingen: 

Ettenfperger,  Poftm.  Eli  wangen:  Iiuhof,  Poftm. 
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Eßlingen:  Steinhardt,  Poftm.  Freudenftadt: 
Weizenegger,  Poftm.  Friedrichshafen :  Findt, 
Poftm.  Geislingen:  Pliksburg,  Poftm.  Gmünd: 
Mayer,  Poftm.  Göppingen:  Koch,  Poftmeifter. 
Hall:  Pohlhammer,  Poftm.  Heidenheim:  Krafft, 
Poftm.  Heilbronn:  Megerlin,  Poftrath;  Schufter, 
PoftkalTier.  Herrenberg:  Denzinger,  Poftmeifter. 
Horb:  Keßler,  Poftm.  Jagftfeld:  Möft,  Poftm. 
Isny:  Götz,  Poftm.  Kirchheim  u.  T. :  Rupp, 
Poftm.  Künzelsau:  Rueff,  Poftm.  Laupheim: 
Walker,  Poftm.  Leutkirch:  Sauer,  Poftm.  Lud¬ 
wigsburg:  Körner,  Oberpoftmeifter.  Mergent¬ 
heim:  Walther,  Poftm.  Metzingen:  Schneider, 
Poftm.  Mühlacker :  Betriebsinfp.  Bentter,  Poftm. 
Nagold:  Gugeler,  Poftm.  Neuenbürg:  Veigele, 
Poftm.  Nürtingen:  Stirm,  Poftm.  Oehriugen: 
Bazlen,  Poftm.  Ravensburg:  Gönner,  Poftm. 
Reutlingen:  Enßlin,  Oberpoftmeifter.  Riedlingen: 
. Rottenburg:  Hehl,  Poftmeifter.  Rott¬ 
weil:  Laubcr,  Poftmeifter.  Schorndorf:  Henz- 
ler,  Poftm.  Stuttgart,  Poftamt  I. :  Gieß,  Poftrath; 


Briefpoftinfpektor:  Drefchcr;  PoftkalTier:  Rau; 
Zeitungskafficr:  Münz,  Poftmeifter.  Poftamt  II: 
Niederhöfer,  Poftinfpektor.  Poftamt  III:  Buch- 
raayer,  Poftm.  Poftamt  IV :  Bareiß,  Poftm.  Eifen- 
bahnpoftinfpektion :  Klett,  Infpektor;  Gaifer, 
Poftmeifter; .  Tübingen:  Jäger,  Poft¬ 

rath;  PoftkalTier:  Sartor.  Tuttlingen:  Hauß- 
mann,  Poftmeifter.  Ulm:  Baur,  Poftrath;  Platz, 
PoftkalTier;  Aichele,  Poftm.  Vaihingen  a.  E. : 
Fink,  Poftm.  Waiblingen:  Woltz,  Poftm.  Wald¬ 
fee:  Ilaußmann,  Poftm.  Wangen:  Giinthner, 
Poftm.  Weingarten:  Rau,  Poftm.  Wildbad: 
Kiefer,  Poftm. 

Vorftände  der  Stationen  mit  befon- 
derem  Telegraph enperfonal. 
Stuttgart:  Brändle,  Stationsverwalter.  Cann- 
l'tatt:  Oftberg,  Obertelegraphift.  Friedrichshafen: 
Poftmeifter  Findt.  Heilbronn:  Maate,  Stat.-Verw. 
Tübingen:  Dollhopf,  Stat.-Verw.  Ulm:  Heuber, 
Stat.-Verw. 


(!.  II  ü  |>  a  r  t «  m  c  u  t  dos  1 »  ii  e  r  u. 


Minifterium. 

S taatsminifter :  Exc.  v.  Holder. 

V o r f t a n d  d e r  Oberregierung:  v.  Bätzncr, 
Präfident. 

Vortragende  Rät  he:  Dr.  v.  Jäger,  v.  Rü- 
dinger,  Regierungsdirektoren;  v.  Pifchek, 
Bockshammer ,  Ober-  Heg.  - lläthe ;  Gaupp, 
Obcr-Reg.-Rath,  Vorftand  der  Centralftelle 
für  Gewerbe  und  Handel. 

Minifterial- Affefforen:  Häberlen,  Reg.- 
Rath,  Kanzleidirektor.  Geßlcr,  Schicker, 
Fleifchhauer,  Regierungsräthe. 

Kanzleidirektor:  Häberlen  (f.  o.). 

R e g i  erungsaffefforon:  Kuhn, . Mi- 

niftcrialfekretäre. 

Kanzlei.  Expeditoren  der  Regiftra- 
tur:  Drück,  Herzog,  Kanzleiräthe ;  des  Se¬ 
kretariats:  Häcker,  Sekretär,  .....; 
d  e  r  K  a  f  f  e :  Pantleon,  Kanzleirath ;  Lindncr, 
Buchhalter;  des  Reviforats:  Strcble, 
Revifor. 


Mit  dem  Minil'teriuni  ftehen  in  Verbindung: 

1 .  Die  Minifterial-  A  b th eil  u  n g  für 
das  H oebbauwefen. 

Vorftand:  v.  Schüz,  Direktor. 
Koll.-Mitglieder:  v.  Brenner,  Ober-Baurath; 
Männer,  Baurath;  v.  Schindler,  Doll,  Reg.- 
Räthe. 

Kanzlei:  Ofiander,  Kanzleirath;  Gubitz,  Sekr. 


2.  Die  Kommiffion  für  die  Adels¬ 

matrikel. 

Vorftand:  v.  Bätzner,  Präfident.  Häberlen, 
Reg.-Rath.  Kanzlei: . Sekr. 

3.  Die  Staatstechniker  für  das 
ö ff e n 1 1.  Wafferverf o r g ungswefe n. 

Dr.  v.  Ehmann,  Oberbaurath,  erfter  —  Ehmann, 
Bauinfpektor,  zweiter  Staatstechniker. 

4.  Das  Archiv  des  Innern 
(in  Ludwigsburg). 

Griizmann,  Regierungsrath  a.  D. 

Dem  Minifterium  untergeordnete  Behörden 
und  Anftalten : 

1.  Die  Minifterial -Abtheilung  für  den  Straßen- 
und  Walferbau. 

Vorftand:  v.  Schüz,  Direktor. 

K  o  1  l.-M  i  t  gl  i  e  d  e  r :  v.  Martens,  Leibbrand,  Ober- 
Bauräthe;  Lamparter,  Obcr-Reg.-Rath;  Boi¬ 
ler,  Reg.-Rath ;  Männer,  Euting,  Bauräthe. 
Ingenieure:  Angele,  W eifert. 

Kanzlei:  Reuß,  Simon,  Sekretäre.  Regiftra- 
tor:  Braun,  Kanzleirath. 

Der  Abtheilung  untergeordnet: 

S  t  r  a  ß  e  n  b  a  u  i  n  f  p  e  k  t  o  r  e  n. 

Giinttor,  Baurath,  Stuttgart;  Feldweg,  Cann- 
ftatt ;  Guide,  Ludwigsburg;  Schau! ,  lleil- 
bronn. 
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. Reutlingen; . Calw  (Hirfau); 

. Oberndorf;  Mährlen,  Rottweil. 

Stapf, Ellwangen;  Naft, Gmünd;  Siiß, Künzelsau; 

Freih.  v.  Seeger,  Baurath,  Hall. 

Koch,  Ulm;  Erhardt,  Ehingen;  Graner,  Bi- 
berach;  Hefcheler,  Ravensburg. 

Waffer  b  auin  fpektor. 

Giintter,  Baurath,  Stuttgart. 

2.  Ablölungs-Kommiflion. 

Vorftand:  v.  Schönlin,  Ober-Rcg.-Rath. 

Mi  tglieder :  Doll,  Reg.-Rath;  Geßler,  Reg.- 
Rath. 

Kanzlei:  Gubitz,  Sekretär. 

B a u f c h ä t zu n gs - K ol  1  e gi um  in 
Ablöfungs  fachen. 

Vorftand: . 

Mitglieder:  v.  Landauer,  v.  Brenner,  Ob.- 
Bauräthe. 

3.  Oberbergamt. 

Vorftand:  v.  Riidinger,  Regierungsdirektor. 
Koll. -Mitglieder:  v.  Hohl,  Landgerichts- 
Direktor;  Bockshammer,  Ober-Reg.-Rath; 
Knapp,  Bergrath ;  Dr.  Dorn  in  Tübingen.  — 
Expeditor: . 

Dem  Oberbergamt  untergeordnet: 
Bergamt. 

Vorftand:  Kiefer,  Regierungsrath. 

4.  Forftdirektion,  Abtheilung  für  die  Körperfchafts- 
Waldungen. 

Vorftand:  v.  Dorrer,  Oberforftrath. 

K  o  1  l.-M  i  t  g  1  i  e  d  e  r :  Bockshammer,  Ober-Reg.- 
Rath;  Probft,  Fifchbach,  Forfträthe; 
v.  Schindler,  Reg.-Rath ;  Rapp,  Forftrath ; 
Boiler,  Reg.-Rath. 

5.  Kreisregierungen. 

1.  Regierung  des  N cc kark reife s. 
Vorftand:  v.  Krauß,  Direktor. 

Reg.-Räthe:  Baumann,  Müller,  Holland, 
Schneider. 

Reg.-Affeffor:  Freih.  K.  v.  Bühler. 
Sekretäre:  Arnold, Schweikhardt.  R eg if tr a- 
tor:  Bilfinger,  Kanzleirath.  Revifor: 
Treudt. 

Der  Regierung  untergeordnet: 

Arbeitshaus  für  Männer  in  Vaihingen  a.  E. 
Vorftand:  Henes. 

II.  Regierung  des  Sch  w ar  z  w  al  d  kr  e i  f es. 
Vorftand:  v.  Luz,  Direktor. 

Reg.-Räthe:  v.  Stammler,  Vizedirektor;  Freih. 

Schott  v.  Schottenl’tein ,  Bellino,  Mahle. 
Reg.-Affeffor:  Daiber. 

Sekretäre:  Lutz,  Mäulen.  Regiftrator: 
K ubach.  Revifor:  Roller. 


Der  Regierung  untergeordnet: 
Arbeitshaus  für  Weiber  in  Rottenburg.  Vor¬ 
ftand:  Wittich,  Oberamtmann. 

III.  Regierung  des  J a g f tkr ei f es. 
Vorftand:  v.  Wolff,  Präfident. 

Reg.-Räthe :  v. Wolff, Heinz, Schippert, Zengerle. 
Reg.-Affeffor:  Münft. 

Sekretäre:  Sedelmaier, . Regiftra¬ 

tor:  Bauer,  Kanzleirath.  R e  vi f o r :  Braun. 

IV.  Regierung  des  D  onaukr  ei  fes. 
Vorftand:  v.  Major,  Präfident. 

Reg.-Räthe:  v.  Stängel,  Ob  .-Reg. -Rath;  Pfeil- 

fticker,  Grözinger,  Riekert. 
Reg.-Affeffor:  Schrayvogel. 

Sekretär:  Roth.  Regiftrator en:  Koch, 

Heinrich.  Revifor:  Klein,  Sekr. 

Der  Regierung  untergeordnet: 
Hafendirektion  in  Friedrichshafen.  Vorftand: 
Vülter,  Ober-Steuerrath. 

6.  Landjäger- Korps. 

Korps-Kommandeur:  v.  Günthert,  Oberft. 

Stabsoffizier: . 

Bezirks- Kommandeure: . in 

Stuttgart ;  v.  Müller,  Major,  in  Reutlingen ; 
von  der  Olten,  Hauptmann,  in  Ellwangen. 

7.  Medizinal  -  Kollegium. 

Vorftand:  Dr.  v.  Jäger,  Reg.-Direktor. 

Ord.  Mitglieder:  Dr.  v.  Holder, Dr.  v.Koch,  Dr. 
Landenberger,  Ob.-Med.-Räthe ;  Gelder, Reg.- 
Rath  ;  Dr.  Pfeilftieker,  Medizinahrath ;  Röckl, 
Profelfor;  Dr.  Rembold,  Medizinalaffeffor. 
Außcrord.  Mitgl.:  Dr.  v.  Fehling,  Direktor, 
Profelfor;  Dr.  Sick,  Ober-Medizinalrath; 
Zipperlen ,  Dr.  Schmidt,  Profeflbren. 
Expeditor:  Gmelin,  Kanzleirath. 

Bei  dem  Medizinal-Kollegium  beftehen: 

8  a.  Die  Abtheilung  für  die  Staatskrankenanltalten. 

Vorftand:  Dr.  v.  Jäger,  Regicrungsdirektor. 
Mitglieder :  Dr.  v.  Holder,  Dr.  v.  Koch,  Dr.  Lan¬ 
denberger,  Obermedizinalräthe;  Geßler,  Re¬ 
gierungsrath  ;  Dr.  Pfeilftieker,  Medizinal¬ 
rath;  Dr.  v.  Hack,  Obcrbürgermeifter  (für 
die  auf  die  Landeshebammenfchule  fich 
beziehenden  Gefchäfte.) 

b.  Die  thierärztliche  Abtheilung. 

Vorftand:  Dr.  v.  Jäger,  Regierungsdirektor. 
Mitglieder:  Geßler,  Regierungsrath;  Röckl, 
Zipperlen,  Profeflbren ;  Dr.  Rembold,  Medi- 
zinalaflbflbr. 

Dem  Medizinal-Kollegium  untergeordnet: 
Centralimpfarzt  Dr.  Widenmann. 

K.  Irren-Heil-  und  Pfleg  an  ft  alten. 
SdmlTenried. 

Acrztlicker  Vorftand:  Dr.  Aft,  Direktor. 
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Oekonomie-Ver  w  alter;  Appenzeller.  A  J't'i- 
ftenzarzt:  Dr.  Falkner  von  Sonnenburg. 

Winnenthal, 

A e r z 1 1  i c h er  Vor f ta n d :  Dr. Zeller, Direktor. 
Oekonomicve  rwalter:  Auch.  Affiftenz- 
arzt:  Dr.  Kreufer. 

Irrenpfleganftalt  Zwiefalten. 

A er  z 1 1  i ch e r  V o r  i't a n d :  Dr.  Koch,  Direktor. 
Oekonomicverwalter:  Krämer.  Affi- 
ftenzarzt:  Arnold. 

Landeshe  b  a  in  m  e  n  Ich  ule  in  i  t  d  c  m  M  u  tte  r- 
h a u f e  des  Katharine  n h o  f p i t al  s 
i  n  S  t  u  1 1  g  a  r  t. 

Aerztlichor  Vor  ft  and:  Dr.  Fehling,  erfter 
Hauptlehrer. 

Oekonomieverwalter:  llotfmann.  Affi- 
i'tenzarzt  und  zweiter  Haupt- Lehrer : 
Dr.  Haidien. 

9.  Approbirte  Aerzte. 

Neckarkreis, 

Stuttgart,  Stadt.  Andler;  Arnet;  Arnold; 
Bayer;  Berlin,  Prof. ;  Berlin,  K. ;  v.  Biber- 
ftein;  Bilfinger;  Brigel;  Bückling;  Burck- 
hardt;  Burkart;  Camerer;  Dannecker; 
Deahna;  v.  Dürr;  Diirr;  Elben;  Ellinger; 
Epting;  Faber;  Fehling;  Fetzer,  Berth. ; 
Fetzer,  Herrn.;  Fetzer,  Willi.;  v.  Fichte; 
Franck;  Frueth;  v.  Gärttner;  Gerok;  Gräter; 
Gußmann,  Friedrich;  Gußmann,  Stadtdir.- 
Arzt ;  Gutbrod  ;  Hahn; Haidien ;  Ilärlin ;  Harp- 
precht;  Ilartmann;  v.  Haußmann;  Hedinger; 
v.  Heimerdinger;  Herwig;  llettich;  lleyd; 
v.  Ilölder;  Höring,  C. ;  Höring,  F.;  Jäger; 
Kämmerer;  Katfch;  Kettenbach;  v.  Klein; 
Koch,  Auguft;  v.  Koch;  Königshöfer; 
v.  Kornbeck;  Köftlin,  II.;  Köftlin,  K. ; 
Köftlin,  Prof.;  Krailsheimer;  Krieg;  Kurtz; 
Laudenberger ;  Länderer;  Mainzer;  Mein¬ 
hardt;  v.  Minet;  Mofer;  Neuber;  Neufch- 
ler;  Pfeilfticker;  v.  Plieninger;  Kapp; 
Kembold;  Renz;  v.  Reuß;  Reuß;  Röch¬ 
ling;  Kolenfeld;  Roth;  Sattler;  Sclnnid  ; 
Schmidt;  Sick;  Siegle;  Sigel;  Stegmeyer; 
Steiner;  Stemmer;  Stendel;  Stoll;  Strauß; 
v.  Teuffel;  Uhland;  Wegelin;  Weil;  Widen- 
mann;  Wirth;  Wölfting;  Zeller,  A. ;  Zeller, 
Obermedizinalrath. 

O.A.  Backnang.  Köftlin,  Lohrmann  in  Back¬ 
nang.  Schräg  in  Murrhardt.  Frech  in 
Spiegelberg. 

OA.  B efi gh  ei m.  Lang,  üA.A.;  Lang,  OA.A. 
a.  D.;  Bertfch  in  Befigheim.  Martz  in 

Bietigheim.  Brudi  in  Bönnigheim . 

in  Ilsfeld.  Ncuffer  in  Lauffen. 

OA.  Böblingen.  Lechler,  Preffel  in  Böblingen. 
Stoll  in  Aidlingen.  Haag  in  Siudelfingen. 


OA.  Brack enh  e  i  m.  Ehemann  in  Brackenheim. 
Hoch  in  Güglingen.  Rapp,  Süskind  in 
Schwaigern. 

OA.  Cannftatt.  Blczinger,  v.  CIeß,  Fifcher, 
Krauß,  Lorenz,  Ott,  Pantlcn,  Kehlen,  Rühle, 
v.  Schaffer,  Schöffler,  Veiel  in  Cannftatt. 
Wildermuth  in  Stetten.  Vöttiner  in  Unter- 
tiirkheim. 

OA.  Eßlingen.  Kapff,  Adii,  Eyppert,  Salz¬ 
mann,  V.,  Salzmann,  S. ,  Schaal,  Späth, 
Stendel,  in  Eßlingen.  Länderer  in  Kennen- 
burg.  Burck  in  Neuhaufen.  Hopf  in 
Plochingen. 

OA.  Ileilbronn.  Höring,  Betz,  Butterfach, 
Fricker,  Gfrörer,  Klett,  v.  Marchtaler,  Mayer, 
Scldiz  in  Ileilbronn.  Haberkorn  in  Kirch- 
haufen. 

OA.  Leonberg.  Wunderlich,  Günzler  in  Leon¬ 
berg.  Ziegler  in  Kornthal.  Jofenhans  in 
Merklingen.  Wucherer  in  Mönsheim.  Eich- 
ler,  Gagg,  Gail  in  Weil  der  Stadt. 

0 A.  L  u  d  w  i  g  s  b  u  r  g.  Chriftmann,  Enderle,  Göl¬ 
ler,  Iläußler,  Hochftetter,  v.  Höring,  Jäger, 
Klein,  Knapp ,  Koch,  Schaber,  Schelling, 
Schmidt,  Schöner,  Schroter,  v.  Seeger,  Scc- 
ger,  Steift’,  Teufel  in  Ludwigsburg.  Scheup¬ 
lein  in  Ilohonafperg.  Werner  in  Mark; 
gröningen. 

OA.  Marbach.  Schwandner,  Föhr  in  Mar¬ 
bach.  Reichert  in  Beilftein.  Ehebald  in 
Großbottwar.  Schazmann  in  Mundels¬ 
heim. 

OA.  M  a  u  1  b  r  o  n  n.  Engelhorn ,  Ilaafis  in  Maul¬ 
bronn.  Reichmann  in  Dürrmenz-Mühlacker. 
Braun  in  Kuittlingen. 

OA.  Neckarfulm.  Michel,  Bürger  in  Neckar- 
fulm.  Magenau  in  Gundelsheim.  Raichle  in 
Kochendorf.  Greiß  in  Möckmühl.  Adä, 
Jäger  in  Neuenftadt. 

OA.  Stil  ttgart.  Vopelius  in  Echterdingen. 
Mögling  in  Möhringen.  Scheiffele  in  Plie¬ 
ningen.  Paulus  in  Waldenbuch. 

OA.  Vaihingen.  Werner,  Fifcher,  Bubenhofer 
in  Vaihingen.  Scheiffele  in  Großfachfenheim. 

OA.  Waiblingen.  Pfeilfticker,  Zais  in  Waib¬ 
lingen.  Braun,  Kürner  in  Winnenden.  Zeller, 
Kreufer  in  Winnenthal. 

OA.  Weinsberg.  Maurer,  Fries,  Kerner  in 
Weinsberg.  Lutz,  Schimpf  in  Löwenftein. 
Kautter,  Ziegler  in  Mainhardt. 

Sch  w  a rz  w a  1  d k r  ei  s. 

OA.  Balingen.  Hopf,  Strehl  in  Balingen.  Palm 
in  Ebingen. 

OA.  Calw.  Beittcr,  Feil,  Müller,  Schiler  in 
Calw.  Elfig  in  Liebenzell.  Wurm  in  Teinach. 

OA.  Fr  cu  den  ft  ad  t.  Kaupp,  Lieb  in  Freuden- 
ftadt.  Büttner  in  Baiersbronn.  Lcvi  in 
Dornftetteu.  Levi  in  Pfalzgrafenweiler. 
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OA.  Herrenb er g.  Hartmann,  Grundier  in 
Herrenberg. 

OA.  Ilorb.  Fifcher,  Mattes,  ltofenfcld  in  Horb. 
Dietrich  in  Eutingen. 

OA.  Nagold.  Irion,  Nuding  in  Nagold.  Knöller 
in  Altenfteig.  Lefliolz  in  Haiterbach.  Römer 
in  Wildberg. 

OA.  Neuenbürg.  Fifcher,  Süskind  in  Neuen¬ 
bürg.  Härlin  in  Calmbach.  Mülberger,  Tüll¬ 
mann  in  Ilerrenalb.  v.  Burkhardt,  Hauß- 
mann,  V.,  Haußmann,  S.,  v.  Renz,  Schön¬ 
leber  in  Wildbad. 

OA.  Nürtingen.  Vötfch,  Wiedersheim,  Effig, 
Romberg  in  Nürtingen.  Richter  in  Neckar  - 
thailfingen.  Bofch  in  Neuffen. 

OA.  Oberndorf.  Wolf,  Goßmann  in  Obern¬ 
dorf.  Schemm  in  Alpirsbach.  Vaihinger 
in  Schramberg. 

OA.  Reutlingen.  Hartmann,  Eiwert,  Hähnle, 
Kohl,  Kraiß,  Lacheumann,  Lamparter,  Lot¬ 
terer,  Vöhringer  in  Reutlingen.  Votteler 
in  Eningen.  Efchenmaier,  Flamm,  Plien- 
inger,  Steinbriick,  Werner  in  Pfullingen. 

OA.  Rotten  bürg.  Baur,  Bifinger,  Kieferle, 
Ritter  in  Rottenburg.  Leins  in  Ergenzingen. 
Eggel  in  Möllingen. 

OA.  Rottweil.  Degen,  Fifcher,  Rothfchild, 
Sichler  in  Rottweil.  Ott  in  Schömberg. 
Regele,  Mögling  in  Schwenningen. 

OA.  Spaic hingen.  Sigmundt  in  Spaichingen. 
Wezel  in  Wehingen. 

OA.  Sulz.  Heller,  Zeller  in  Sulz.  Meder  in 
Dornhan.  Drefcher  in  Rofenfeld. 

OA.  T  ii  bin  g  e  n.  Krauß,  Beck,  v.  Bruns,  Bruns, 
Dotter,  Gärttner,  Götz,  llautf,  Jiirgcnfen, 
Keller,  Länderer,  v.  Liebermeifter,  Nagel, 
Oefterlen,  Pfeilfticker,  Preuß,  v.  Säxinger, 
Schlegel,  Schleich,  Vierordt  in  Tübingen. 
Palme  in  Gönningen. 

OA.  Tuttlingen . ,  Kapff,  Kiehl,  Teufel  in 

Tuttlingen.  Bock  in  Mühlheim.  Schweizer 
in  Troflfingen. 

OA.  Urach.  Finckh,  Klüpfel  in  Urach.  IIöcli- 
ftetter,  Münzinger,  Yölter  in  Metzingen. 

Jagft  kreis. 

OA.  Aalen.  Linfer,  Ilartmann,  Bofch  in  Aalen. 
Cloß  in  Wafferalfingen. 

OA.  Crailsheim.  Eichberg,  Häberlein  in  Crails¬ 
heim.  Rid  in  Unterdeuffftetten. 

OA.  Eil wangen.  Groß,  Drachter,  Schabei, 
Werfer  in  Eli  wangen. 

OA.  Gaildorf.  Gmelin,  Findeifen  in  Gaildorf. 
Oetinger  in  Efchaeh.  Huberich  in  Gfcliwend. 
Mutfchler  in  Oberfontheim. 

OA.  Gcrabronn.  Bürger  in  Langenburg.  Kaut 
in  Gcrabronn.  Stelzer  in  Bartenftein.  Köftlin 
in  Brettheim.  Krebfer  in  Kirchberg.  Wols- 
hofer  in  Niederftetten.  Reicher  inSchrozbcrg. 


OA.  Gmünd.  Kiefer,  Abt,  Köhler,  Schabe!, 
Sperling,  Sprinkhardt,  Weiß,  Wiedenmann 
in  Gmünd.  Keller  in  Heubach. 

OA.  Ha  11.  Pfeilfticker,  Bilfingcr,  Dicenta,  Dürr, 
Ilaueifen,  Honold,  Löhrl  in  Hall.  Hezel, 
Stark  in  Ushofen. 

OA.  II  ei  d  enh  e  i  m.  Stockmayer,  Frey,  Mee- 
bold,  Staudenmayer  in  Heidenheim.  Eiwert 
in  Gerftetten.  Fuoß  in  Giengen.  Schmid 
in  Königsbronn. 

OA.  Künzelsau.  Ludwig,  Frank  in  Künzelsau. 
Egenter  in  Braunsbach.  Krauß  in  Dörz- 
bach.  Langfeldt  in  Ingelfingen.  Eberle  in 
Schönthal. 

OA.  Mergentheim.  Pflüger,  Höring,  Krauß, 
Lebfanft,  Lindemann,  Stiitzle  in  Mergent¬ 
heim.  Ludwig  in  Creglingen.  Sontheimer 
in  Weikershcira. 

OA.  Ncresheim.  Höring,  Barth  in  Neresheim. 
Henning,  Mayer  in  Bopfingen.  Bayr  in 
Difchingen.  EfTinger  in  Oberdorf. 

OA.  0  ehr  ingen.  Luithlen,  Lang,  Mai  Ich  in 
Oehringen.  Götz  in  Forchtenberg.  Kern 
in  Kupferzell.  Köhler  in  Neuenftein. 

OA.  Schorndo r f.  Gaupp,  Mayer  in  Schorn¬ 
dorf.  Gaupp  in  Beutelsbach. 

OA.  Welzheim.  Schmid,  Ruß  in  Welzheim. 
Pfäfflin  in  Lorch.  Hockertz,  Kräuzle  in  Ru¬ 
dersberg. 

Donau  kreis. 

OA.  B  i  berach.  Stang,  Härle,  Palmer,  Schlichte, 
Weigelin  in  Biberach.  Römer  in  Erolzheim. 
Mayer  in  Ochfenhaufen. 

OA.  Bl a ub euren.  Baur,  Majer  in  Blaubeuren. 

OA.  Ehingen.  Buck,  Baur,  Uhl  in  Ehingen. 
Balluff,  Frey,  Pflanz  in  Munderkingen.  Geis 
in  Oberdifchingen.  Abele  in  Obermarchthal. 

OA.  G  e  i  s  1  i  n  g  e  n.  Kolb,  Knauß,  Paulus  in 
Geislingen.  Griefer  in  Böhmenkirch.  Braun 
in  Deggingen.  Wenz  in  Donzdorf.  Erlen- 
mayer,  Römer  in  Wiefenfteig. 

OA.  Göppingen.  Munk,  Bofch,  Höring,  Län¬ 
derer,  Lutz,  Paulus,  Schwarzenhölzer  in 
Göppingen.  Bulling  in  Ebersbach.  Maier 
in  Reichenbach. 

OA.  K  i  r  c  h  li  e  i  m.  Krauß,  Eberhard ,  Eyppcrt, 
in  Kirchheim.  Meder  in  Wcilheim. 

OA.  Laupheim.  Rödelheimer,  Hagel,  Sautter, 
Wetzel  in  Laupheim.  Befold  in  Dietenheim. 
Lift  in  Oberkirchberg.  Scherer  in  Wiblingen. 

OA.  Leutkirch.  Ehrle,  Pfeilfticker  in  Leut- 
kirch  Huber  in  Aichftetten.  Glotz  in 
Roth.  Ray  in  Wurzaeh.  Lüft  in  Zeil. 

OA.  M  ünfingen.  Emmert,  Zeller  in  Münfingen. 
Stehle  in  Bernloch.  Mayer  in  Laichingcn. 
Arnold,  Koch,  Müller,  Rank  in  Zwiefalten. 

OA.  Ravensburg.  Müller,  Bumiller,  Merk, 
Nefenfohn,  Stiegelc  in  Ravensburg.  Dietlen, 
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Glöckler,  Ilaltenberger,  Hegelmaier,  Müller, 
Nachtigal  in  Weingarten.  Bommer  in  Wil- 
helmsdorf. 

OA.  Ri  edl  in  gen.  Camerer,  Aberle  in  Eied- 

lingen.  Einftein,  Stützle  in  Buchau . 

in  Uttenweiler. 

OA.  S  aulgau.  Bofcher,  Karle,  Schabei  in  Saul¬ 
gau.  Hartmann  in  Altshaufen.  Failer  in 
Hohentengen.  Beck  in  Mengen. 

OA.  Tettnang.  Moll, . in  Tettnang. 

Faber,  Haarer,  Neuffer  in  Friedrichshafen. 
Markhardt,  Schlichting  in  Langenargen. 

OA.  Ulm.  Volz,  Albrecht,  Baumgärtner,  Berg, 
Bührlen,  Camerer,  Dietlen,  Einftein,  Fifcher, 
Göfer,  Götz,  Gros,  Häberle,  Helber,  Hell, 
Hopfengärtner,  Hubbauer,  Hueber,  Katz, 
Majer,  Palm,  Röder,  Sänger,  Scherer,  Seifriz, 
Steiner,  Thiimling,  Wächter,  Weinbuch, 
Wolbach  in  Ulm.  Ilölzingcr,  Leube  in 

Langenau.  Eberhardt  in  Lonlee . 

in  Niederftotzingen.  Beyerle  ,  Bundfchuh, 
Burk,  Camerer,  in  Söflingen. 

OA.  W al  d  fee.  Breit,  Egenter,  Luib  in  Waldfee. 
Miller  in  Aulendorf.  Aft,  Koch,  Ruck,  Falk¬ 
ner  v.  Sonnenburg,  Bilfingor  in  Sclmffen- 
ried.  Meßner  in  Wolfegg. 

OA.  Wangen.  Braun,  Reubel,  Wäillpach  in 
Wangen.  Bauer,  Elirle  in  Isny.  Moos- 
brugger  in  Kißlegg. 

Ausübende  Wundärzte  der  früheren 
e r f t e n  Abtheilung. 

Großmann,  Reichert  in  Stuttgart.  Bandtel  in 
Vaihingen.  Huzel  in  Winnenden.  Fifcher 
in  Hüttisheim.  Baumeifter  in  Zwiefalten. 

Approbirte  Zahnärzte. 

Beck,  Belfert,  Bopp,  Klein,  Knorzer,  Leopold, 
Schäff,  Sclimid,  Vögele,  Wagner,  Young  in 
Stuttgart.  Pfeifer,  Beißwenger  in  Heilbronn. 
Bauer  in  Reutlingen.  Stoll  in  Tübingen. 
Lorinfer  in  Ravensburg.  Ehret,  Widmann 
in  Ulm. 

10.  Centralttelle  für  Gewerbe  und  Handel. 

Vo  r  f  t  a n d  :  Gaupp,  Oberregierungsrath. 

M  i  n  i  ft  er  i  a  1  -  K  o  m  m  i  f  f  ä  r :  Schicker,  Reg.- 
Ratli,  Minifterial-Afleffor. 

K  oll.- Mitgli  eder :  v.  Diefenbach,  Ob.-Keg.- 
Rath ;  Dp.  v.  Fehling,  Direktor,  Prof.;  Dr. 
v.  Baur,  Prof. ;  Kiefer,  Gärttner,  Reg.-Räthe; 
Dr.  Platz,  Reg.-Aifelfor. 

Bei  rät  he.  Chevalier,  Kommerzienrath.  Vor- 
ftändc  der 8  Handels-  und  Gewerbekammern: 
Dr.  Julius  v.  Jobft,  Geheimer  Hofrath,  Stutt¬ 
gart;  v.  Rauch,  Heilbronn;  Bantlin,  Reut¬ 
lingen;  Magirus,  Ulm;  Stalin,  Kommerzien¬ 
rath,  Calw;  Zöppritz,  Kommerzienrath, 
Mergelftetten;  Springer,  Kommerzienrath, 
Isny;  Duttcnhofer,  Kommerzienrath,  Kott¬ 


weil.  Durch  die  Kammern  gewählt  (bis  1884): 
Sick,  Kommerzienrath,  Stuttgart;  Hermann 
Franck,  Ludwigsburg;  Link,  Kommerzien¬ 
rath,  Ilcilbronn ;  Ad.  Lamparter,  Kommerzien¬ 
rath,  Reutlingen ;  Förftler,  Ulm ;  Fr.Schmidjr., 
Neuenbürg;  Hähnle,  Giengen  a./Br. ;  Thad. 
Miller,  Riedlingen;  II.  E.  Junghans,  Schram¬ 
berg. 

Sekretär  und  Kaffier:  Hartmann,  Keg.- 
Alfelfor. 

Cent ral-Eichungs amt:  Kiefer,  Reg. -Rath. 

Mufterlager:  Senfft,  Ob. - InTp. ; . ; 

Cailloud,Röhrich,Infpektoren  ;Bibliothek: 
Dolmetfch,  Bau-Infpektor.  Gipsmodell- 
S  am  m  hing:  Derfclbe.  Auf  t  alt  für 
chemifche  Unter fuchungen:  Dr.  v. 
Fehling,  Direktor;  Abel.  Modellir-Werk- 
ftätte:  Sigwart.  Weblehrer:  Winkler, 
Weberei -Infpektor,  Reutlingen;  Leopold, 
Heidenheim. 

Fabrikinfpcktoren:  für  die  Auffichtsbezirke 
Neckarkreis,  Jagftkreis,  Donaukreis: 
v.  Diefenbach,  Ob.-Reg.-Rath ;  Schwarzwald¬ 
kreis:  Gärttner,  Rcg.-Rath.  Stellvertreter: 
Kiefer,  Reg.-Rath. 

II.  Centralftelle  für  die  Lamlwirthlchaft. 

Vorftand:  v.  Werner,  Präfident. 

Ständige  Mitglieder:  Schittenhelm,  Reg.- 
Rath;  Zceb,  Reg.-Affeffor.  v.  Voßler,  Pro- 
feffor,  Vertreter  des  Direktors  in  Hohenheim. 

NichtftändigeMitglieder:  Exc.  Dr.  v.  Ren¬ 
ner,  Staatsminifter  der  Finanzen;  v.  Pflei- 
derer,  wirkl.  Staatsrath;  v.  Fleifchhaucr, 
Präfident  a.  D. ;  Dr.  v.  Merz,  Prälat,  Oberkon- 
fiftorialrath ;  v.  Mofer,  Obertiuanzrath ; 
Freytag,  Reg.-Rath;  Dr.  v.  Weber,  Profeffor 
der  Landwirthfchaft  in  Tübingen. 

Ehrenmitglied:  Dr.  v.  Reufch,  Univerfitäts- 
Profeffor  in  Tübingen. 

Beiräthe,  durch  die  12  Gauverbände  gewählt 
(bis  1883):  Spieß,  Oekonomierath,  Sailtheim; 
Frcih.  Georg  v.  Wöll  warth,  Hohenroden ; 
Bräuninger,  Oerlingen;  Winter,  Bracken¬ 
heim;  Metzger,  Schultheiß,  Strümpfelbach; 
Ramm,  Oekonomierath,  Stuttgart;  Braun¬ 
müller,  Hof  Waldeck  bei  Göppingen;  Ruoff, 
Oekonomierath,  Niederreuthin;  Schofler, 
Oekonomierath,  Kirchberg  b.  Sulz;  llor- 
lacher,  Calw;  Mock,  Warthaufen;  Rahmer, 
Oekonomierath,  Schäferhof  b.  Tettnang. 

Sekret  ii,  r :  Wiedersheim,  Reg.- A Ifeffor. 

Redakteur  des  1  an d  w i  r  t hf ch.  Wochen¬ 
blatts:  Stirm,  Landw.  Infp. 

Land  wir  thfeh.  Sachverftändige  und 
Wanderlehrer:  Leemann,  Landw.  Infp., 
Heilbronn;  Clausnizer,  Reutlingen;  Rindt, 
Hall;  Dr.  Teichmann,  Ravensburg, 
i  Sachverftändige  —  für  landw.  Thierzucht, 
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Fi  teil-  und  Seidezucht:  Dr.  v.  Rueff,  Direk¬ 
tor  a.  D.,  Stuttgart;  für  Weinbau:  Welder, 
Reutlingen;  für  Obftbau:  Fritzgärtner,  Reut¬ 
lingen;  Roll,  Amlishagen;  für  den  Main¬ 
hardter  Wald :  Stoll,  Grab. 
Kulturingenieur:  Ganz. 

12.  Centralftelle  für  Landeskulturlachen. 

Vorftand:  Dr.  v.  Jäger,  Regierungs-Direktor. 
Mitglieder:  v.  Werner,  Präfident;  v.  Voßler, 
Prof.,  Hohenheim;  Schittenhehn ,  Fleifch- 
hauer,  Reg. -Käthe. 

Technifcher  Kommiffär:  Schimpf,  Ried¬ 
lingen. 

13.  Verwaltungsrath  der  Gebäude  -Brand- 

verticherungs-  Anftalt. 

Vorftand:  v.  Klumpp,  Ober.-Reg.-Rath. 
Mitglieder:  v.  Schönlin ,  Ober  -  Reg.  -  Rath. ; 
Doll,  Reg.-Rath. 

Außerordentliche  Mitglieder:  v. Pifchek, 
Bockshammer,  Ober-Reg.-Räthe. 
Infpektoren:  Glocker,  Baurath;  Ganffer. 
Ilauptkaffier :  Römer,  Hofrath;  Revifor: 
Waiblinger ;  Sekret  ä  r :  Ofiander,  Kanzlei¬ 
rath. 

INI i t  dem  Verwaltungsrath  verbunden: 

Die  Central  kaffe  zur  Förderung  des 
Feuerlöfch  w e f e n s. 

Vor  fitzender:  Der  Staatsmini  fter  des  Innern. 
M  i  t g  1  i  e d  er :  Der  Vorftand  und  die  ordent¬ 
lichen  Mitglieder  des  Verwaltungsraths, 

ferner  Aikelin,  Reutlingen . Gmünd. 

Haller,  Tübingen,  v.  Hochftetter,  Ober-Fin.- 
Ratli,  Stuttgart.  Kliippel,  Stuttgart.  Mofer, 
Stuttgart.  Retter,  Ellwangen.  v.  Tritfclder, 
Oberbaurath,  Stuttgart.  Grosmann,  Landes- 
feuerlöfchinfpektor,  Stuttgart. 

14.  Landgeftiits-  Kommiflion. 

Vorftand:  v.  Bätzner,  Präfident  der  Ober¬ 
regierung. 

Mitglieder:  v.  Werner,  Präfident;  v.  Würz, 
Ober- Med. -  Rath;  Häberlen,  Reg.-Rath; 
Röckl,  Profeffor. 

L  an  d  o  b  erft  a  1  lmei  ft  er :  v.  Ilofacker  in 
Marbach. 

Landgeftütskafficr:  Leypold  in  Urach. 
Oberthierarzt  für  fämmtliche  Geftiitshöfe: 
Dcfeler  in  Offenhaufen. 

Geftiitshöfe:  Marbach.  Vorftand:  der  Land- 
oberftallmeiftcr.  Offenhaufen :  Defeler,  Ober¬ 


thierarzt.  St.  Johann  u.  Güterftein:  Schiller 
in  St.  Johann. 

15.  Kommilfion  zur  Prüfung  der  Feldmeffer. 

Vorftand:  Dr.  v.  Baur,  Profeffor. 

Mitglieder:  Leibbrand,  Oberbaurath;  Dr.  v. 
Schoder,  Schlebach,  Profefforen ;  Bauhofer, 
V  er  m  eff  u  n  gs-K  o  mmi  ffär . 

16.  Armen- Kommiflion. 

Vorftand:  v.  Köftlin,  Oberftaatsanwalt. 

Mitglieder:  Glausnizer,  Reg.-Rath ;  Gärttner, 
Reg.-Rath  a.  D. ;  Dr.  Hefele,  Reg.-Rath; 
Hofer,  Ober-Reg.-Rath. 

Ferner  gehören  liieher: 

Gentralleitung  des  Wohlthätigkeits- 
Verein  s. 

Vorftand:  v.  Köftlin,  Oberftaatsanwalt. 

Mitglieder:  Dr.  v.  Burk ,  Chevalier ,  Glaus¬ 
nizer,  v.  Drefcher,  v.  Erbe,  Fetzer,  Gärttner, 
Dr.  Hefele,  Hofer,  Lauxmann,  öftertag, 
Riecke,  Freih.  v.  Soden,  Frau  Paul  Dörten- 
bach,  Frau  v.  Glafer,  Frau  v.  Kober,  Frau 
v.  Mayer,  Exc.  Gräfin  v.  Taube,  Gräfin 
Marie  v.  Taubenheim,  Frau  Charlotte  Wahl. 

E  h  r  e  u  m  i  t  g  1  i  e  d :  Frau  v.  Luck . 

Sekretär:  Kuhn.  Kaffier:  Taxis. 

In  Verbindung  mit  der  Gentralleitung: 

Württembergifche  S  p  a  r  k  a  f' f  e. 

Iv  o  m  m  i  f  f  ä  r  e  der  Gentralleitung :  Glausnizer, 
Oftertag,  Fetzer. 

Erfter  Vorfteher:  v.  Zorn.  Stellvertreter: 
Hartmann. 

K  o  n  f  u  1  e  n  t  u  n  d  Sekret  ä  r :  Schönhardt,  Hof- 
rath.  Kaffier:  Klingler.  Kanzlei  vor¬ 
ftand:  Ruckgaber. 

Adeliges  FräuleinftiftzuOberftenfeld. 

Aebtiffin:  Herzogin  Alexandrine  Mathilde 
von  Württemberg,  K.  II. 

Stiftsdamen:  v.  Reifchach,  v.  Ellrichshaufen, 
v.  Gtiltlingen,  W.  v.  Eyb,  A.  v.  Eyb, 
v.  Liitzo  w,v.  Stetten-Buchenbach,  v.Ziegefar, 
v.  Lang,  v.  Varnbüler. 

Präbendirte  Fräulein:  M.  v.  Eyb,  v.  Kech- 
ler,  v.  Wöllwarth,  v.  Thannhaufen,  v.  Wag¬ 
ner,  v.  Breitfehwert,  v.  Stetten-Bodenhof, 
v.  Kcchler-Schwandorf,  v.  Befferer,  v.  Stet¬ 
ten,  v.  Seuttcr,  v.  Gemmingen-Guttenberg- 
Fürfeld. 
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Minifterium. 

StaatsminiTter:  Exc.  Dr.  v.  Geßler. 
Minifterialdirektor:  Dr.  v.  Silcher, 
Minifterialrath:  v.  Finckh,  Ober-Reg.-Rath. 
Minifterial- Affeffor:  v.  Steinheil,  Ober- 
Reg.-Rath. 

Zu  Referaten  verwendet:  Minifterial -Sekretär 
Kern,  Reg.-Affeffor. 

Kanzlei.  Kanzleidirektor:  v.  Finckh,  Ober- 
Reg.-Rath.  Sekretär:  Kern,  Reg.-Affeffor. 

Regiftrator: . Oberrevifor  u. 

Kaffier:  Waibel,  Kanzleirath. 

Abt  Heilung  für  Gelehrten-  und 
Real fch  ulen. 

Vorftand:  Dr.  v.  Bockshammer,  Direktor. 
Mitglieder:  v.  Müller,  Ober- Konf.- Rath; 
v.  Finckh,  Ober-Reg.-Rath ;  Dr.  v.  Wittich, 
Ober-Konf.-Rath ;  v.  Dorn,  Henzler,  Ober- 
Stud.-Räthe;  Freytag, Reg.-Rath;Dr.Klaiber, 
Giinzler,  Ober-Stud. -Käthe. 
Außerordentliches  Mitglied:  v.  Dillmann, 
Ober-Stud. -Rath,  Rektor. 
Ehrenmitglied:  Dr.  v.  Binder,  Präfident  a.  D. 
Sekretär  und  Regiftrator:  Rommel. 
Revifor:  Waibel,  Kanzleirath. 


Dem  Minifterium  untergeordnete  Behörden 

und  Anftalten: 

I.  Oberkirchen-  und  Oberfchulbehörden. 

A.  Evangelifehes  Konfiltorinm  und  Evangelifdier  Syumliis. 

L  Evangelifehes  Konliftorium. 

Präfident:  Dr.  v.  ßitzer,  Staatsrath. 

Oberkonfiftorialräthe:v.  Schickhardt,  Di¬ 
rektor;  v.  Müller;  Dr.  v.  Gerok,  Prälat, 
Oberhofprediger;  v.  Binder;  Dr.  v.  Burk, 
Stiftsprediger;  Dr.  v.  Wittich;  Krafft,  Bocks¬ 
hammer. 

Konfiftorial-Affeffor:  Römer. 

Au  ßer  ordentliche  Mitglieder:  Dr.  v.  Mül¬ 
ler,  Prälat;  Dr.  v.  Merz,  Prälat;  Pfifterer, 
Seminar-Rektor;  Dr.  Bücheier,  Rektor. 

Zu  Referaten  verwendet:  Dr.  Braun,  Hofkaplan. 

Sekretär:  Aigner,  Kanzleirath.  Regiftra- 
toren:  Buhl,  Kallhardt.  Reviforen: 
Wölz,  Gubitz,  Riehm. 

2.  Der  Evangelifche  Synodus. 

Die  Mitglieder  des  Ev.  Konfiftoriums  und  die 
ß  General-Superintendenten  (f.  u.). 


Evangelifche  Schullehrer-Seminarien. 

Eßlingen.  Rektor:  Pfifterer.  Profeffor: 
Ehinger.  Oberlehrer:  Fink,  Prof.; 
Müller,  Profeffor;  Bochterle,  Schönmann. 
Nürtingen.  Rektor:  Dr.  Gunderf.  Profef¬ 
for:  Eifert.  Oberlehrer:  Burkhardt, 
Bopp,  Frick,  Guth. 

Künzelsau.  Rektor:  Beckh.  Profeffor: 
Bonhöffer.  Oberlehrer:  Maier,  Weirich, 
. Schmid. 

Nagold.  Rektor:  Dr.  Brügcl.  Profeffor: 
F rohnmeyer.  Oberlehrer:  Schwarzmayer, 
Regele,  Gräsle,  Köbele. 

Markgröningen  Lehrerinueufeminar :  Rek¬ 
tor:  Zeller.  Oberlehrer:  Stolpp.  M ufi  k- 
lehrer:  Reiner. 

Evangelifche  Bezirks-Schulinfpektorate. 

Aalen:  Knapp,  Eil wangen.  Backnang: 
Eifenbach,  Murrhardt.  Balingen:  Gußmann, 
Endingen.  Bcfigheim:  Walcker.  Biberach: 
Hochftetter.  Blaubeuren:  Rüdiger,  Bermar¬ 
ingen.  Blaufel  den:  Löffler.  Böblingen: 
Schmid,  Sindelfingen.  Brackenheim:  Miirdel, 
Meimsheim.  Calw:  Berg.  Cann ftatt:  Wunder¬ 
lich.  Cr  ails  heim:  Harre,  Tiefenbach.  Eßlingen: 
Hesler.  Freud  enftadt: .  Gail¬ 
dorf: . Geislingen:  Klemm.  Göp¬ 
pingen:  Kullen,  Hattenhofen.  Hall: . 

Hei  den  heim:  Heintzeler,  Giengen.  Ileil- 
bronn:  Weitbrecht.  Herrenberg:  Zeller. 
K  i  r  c  h  h  e  i  m :  Knapp.  K  n  i  1 1 1  i  n  g  e  n :  Ilaug. 
Künzelsau:  Böckheler.  Langen  bürg:  .  . 
. Leonberg:  Faber,  Merklingen.  Lud¬ 
wigsburg:  Schmidgall,  Zuffenhaufen.  Mar¬ 
bach:  llärlin.  Miinfingcn:  Niethammer. 
Nagold:  Mezger,  Alten fteig.  Neuenbürg: 
Cranz.  Neuenftadt:  Gößler.  Nürtingen: 
Herrlinger.  0  ehr  in  gen  :  Eidenbenz.  Ravens¬ 
burg:  v.  Biberftein.  Reutlingen:  Ströle. 
Schorndorf:  Iloffmann.  Stuttgart  Stadt: 
Mofapp.  A mt:  Goez,  Plieningen.  Sulz:  Domin¬ 
ier.  Tübingen:  Sandberger,  Tübingen; 
Bender,  Ofterdingen.  Tuttlingen:  Gaftpar, 
Schwenningen.  Ulm:  Gerok,  Ulm;  Aichele, 
Bcrnftadt.  Urach:  Landenberger ,  Urach; 
Bauer,  Metzingen.  Vaihingen:  Strebei,  Roß¬ 
wag.  W  a  i  b  1  i  n  gen:  Faber,  Wi nnenden .  Wei- 
kerslioim:  Köhn.  Weinsberg:  Ammon, 
Weinsberg;  Stähle,  Löwcnftein.  Welzheim: 
Weigelin,  Lorch. 

II.  Katliolii'clior  Kirdienrath. 

Vor  ft  and: . 

Mitglieder:  Stahl,  v.  Neher,  Dr. Hefele,  Frey¬ 
tag,  Reg.-Räthe. 
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R  e  g.-A  f  f effor:  Ehrlenfpiel. 

Außerordentl.  Mitglied: . 

Ehrenmitglieder:  v.  Schmidt,  Eeg.-Präf. 

a.  D. ;  v.  Blcyer,  Ob. -Reg. -Rath  a.  D. 
Sekretäre:  Götz,  Reg.-Rath;  Cafper.  Regi- 
ftrator:  Ulmer.  Reviforen:  Seibold; 
Stütz. 

Katholifch e  Konvikte. 

Höheres  Konvikt  ( W i  1  h  e  1  m  s  f t i  f  t)  in 
Tübingen. 

Vorftand:  Maier,  katli.  Stadt-  u.  Garn.-Pfr. 

Niedere  Konvikte. 

Ehingen.  Vorftand:  Hofmann,  ProfelTor. 
Rottweil.  Vorftand:  Dr.  Hepp,  Prof, 

Katholilcher  Interkalarfonds. 

Verwalter:  Ilohnerlein,  Rechnungsrath. 

Katholilche  Schullehrer-Seminarien. 

G  m ü n  d.  R e k  tor:  Lic. th.  Kerker.  P r  o f ef  fo r  : 
Geiger.  Oberlehrer:  Mayer,  Möhler, 
Mager,  Kaißer. 

S au  1  gau.  Rektor:  Kaifer.  Profeffor:  Baur. 
Oberlehrer:  Birlinger,  Fröhlich,  Dorner. 

Katholilche  Bezärksfchulinfpektorate. 

Amrichshaufen:  Kunhäufer,  Mulfingen. 
Biber  ach:  Stehrer,  Warthaufen.  Dankets- 
weiler:  Koch, Schmalegg.  Deggingen:  Münz, 
Göppingen.  Ehingen:  Pfifter,  Altheim.  Ell- 
wangen:  Vogt,  Crailsheim.  Eutingen:  Dr. 
Menz,  Bierlingen.  F  r  i  e  d  r  i  c  h  s  h  a  f  e  n :  Sain- 
beth,  Ailingen.  Gmünd:  Schaupp,  Wäfchen- 
beuren.  11  o  fen:  Löffler,  Aalen.  II  orb :  Ginter, 
Nordftetten.  Isny:  Stemmer,  Wangen.  Lauch¬ 
heim:  Schneele,  Lippach.  La  up  heim:  Hepp. 
Leutkirch:  Schneider,  Seibranz.  Mengen: 
Millauer,  Ennetach.  Mergentheim:  Erafimy, 
Harthausen.  Munderkingen:  Dr.  Storz,  Neu¬ 
burg.  Neckarfulm:  Ofiwald,  Obergriesheim. 
Ner esheim:  Wittmann.  0 b  e rndor  f :  Förderer, 
Hochmöffi ngen.  0  c  h  f  e  n  h  a  u  fen :  Seif.  R  a  v  e  n  s- 
burg:  Hakler,  Schlier.  Riedlingen:  Schirmer, 
Emerfeld.  Roth:  Braun,  Thannheim.  R  otten¬ 
burg:  Staudachcr,  Rottenburg-Ehingen.  Rott¬ 
weil:  Stauß.  Saulgau:  Heilig,  Altshaufen. 
S  c  h  ö  m  1)  erg:  Wetzer,  Wellendingen.  S  c  h  u  f  f  e  n- 
r  i  e  d :  Türk,  Winterftettenftadt.  Spaichingen: 

Bofcher,  Gosheim.  Stuttgart: . Tett- 

nang:  Mufch,  Krumbach.  Ulm:  Hummel, 
Schelklingen.  Uttenweilcr:  Ruetz.  Wald- 
fee:  Schürer,  Reute.  Wangen:  Stemmer. 
W  i  b  1  in  g  e  n :  Kieninger.  W  u  r  m  1  i  n g e n :  Rief. 
Tuttlingen.  Zwiefalten:  Buß,  Bichishaufen. 

II.  UVael  itilVIie  Oborkirclioubohürde. 

Reg.-Kommiffär  u.  Vorftand: . 


Geift liebes  Mitglied:  Dr.  Waffermann, 
Kirchenrath. 

Weltliche  Mitglieder.  Vortragendes 
Mitglied:  Dr.  Schmal,  Kollegialaflcffor. 
0  b  er ki r  c  hen  v  o r  ft e h er :  v.  Kaulla, 
Leop. ;  Levi,  Ad.;  Neumann,  Mof. ;  v.  Pflaum, 
Alex. 

Kanzleibeamter:  Stern,  Sekr.,  zugl.  Ver¬ 
walter  des  ifr.  Central-Kirchenfonds. 

>!.  Uni verfität  Tübingen. 

Rektor:  dermalen  Prof.  Dr.  v.  Säxinger. 
Kanzler:  Dr.  v.  Rümelin,  Staatsrath. 

A m t m  ann: Bach.  K a  f f i e r : Pfeil fticker, Kanz¬ 
leirath.  Aktuar:  Roller,  Kanzleirath. 
Evang.  theol.  Fakultät.  Or d.P.DD.v.  Weiz- 
fäcker;  Weiß;  Buder,  zugl.Ephorus;  Kübel; 
Kautzfeh. 

Kat h. theol.  F ak ultä t. 0 rd. P.DD. v.  Himpel ; 
v,  Kober;  v.  Linfenmann;  Funk;  Schanz; 
Koppler. 

JuridifcheFakult ä t.  0 r d. P. DD. v. Mandry ; 
v.  Seeger;  v.  Thudichum ;  v.  Bülow ;  v.  Degen¬ 
kolb  ;  v.  Franklin;  II.  Meyer. 
Medizinifch  e  Fak  ul  tat.  0  rd.  P.  DD.  v.  Vier- 
ordt;  v.  Säxinger;  v.  Liebermeifter;  Jürgen- 
len;  Nagel;  Henke;  Ziegler;  Bruns. 

A.o.  P.  Dr.  Oefterlen  Priv.-Doz. :  Dr. 
Froriep,  Protektor ;  Dr.  Schleich;  Dr.  Vier- 
ordt. 

Philofophifche  Fakultät.  Ord.  P.  DD. 
v.  Keller;  v.  Roth;  v.  Köftlin;  v.  Sigwart; 
v.  Schwabe;  Herzog;  Kugler;  Socin;  Frhr. 
v.  Gutfchmid ; Pfleiderer;  Rohde.  A.o.  P.DD. 
Fchr;  Holland.  Priv.-Doz.:  DD.  Flach, 
a.o.  Prof.;  v.  Pflugk-Harttung;  Spitta; 

Geldner ;  Strauch.  Lektoren:  Pfau, . 

S  taa  t.  s  w  i  f  fe  n  f  c  h  aft  1.  Fakultät.  Ord.  P. 
DD.  v.  Weber ;  v.  Schönberg;  Jolly  ;  v.  Mar- 
titz;  Neumann;  v.  Nördlinger,  Forftrath; 
Lorey.  Weiteres  ord.  Mitglied:  Dr.  v.  Rü¬ 
melin,  Kanzler.  Hilfslehrer:  Dr.  Dorn, 
Hütten-Direktor  a.  D.  Priv.-Doz.:  Dr. 
Milner,  a.o.  Prof. 

N atur wiffenfehaft.  Fakultät.  Ord.  P.DD. 
v.  Quenftedt;  v.  Reufch;  du  Bois  Reymond; 
Eimer;  Hüfner;  L.  Meyer;  Pfeffer.  Ao.  P. 
DD.  Hohl;  Hegelmaier.  Hilfslehrer: 
Mayer,  Apotheker;  Dr.  Reiff.  Priv.-Doz.: 
Dr.  Meyer;  Dr.  Seubert. 

Lehrer  de r  K ii n ft e  u n d  Leibes ii b u n g e n. 
M  u  f i  k :  Kanffmann,  Mufikdirektor ;  Z  ei c h- 
nen:  Hofmeifter;  Reiten:  Haffner,  Ritt- 
meifter  a. D. ;  F  ech  ten:  Domino ;  T an  z  en : 
Beck ;  T ti  r  n  e n  u.  S  c  h  w  i m  m  e  n :  Wiift. 
Bibliothek.  Oberbibliothekar:  Dr. 
v.  Roth.  Bihli  o  thek  ar  e:  Dr.  Lange  ;  Dr. 
Steiff;  Geiger. 
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III.  Landwirthfchaftliclie  Leh ranftalten. 

I.  L an  d  wir thf c.h  a f tl i cljtje  Anftalt 

II  oh  enli  ei  in. 

Direktor: . 

Sekretär:  Stamer,  Reg.-Aff.  Kaffier:  .  .  .  . 

Kaffen  am  ts  b  11  eh  h  al  t  er :  Hang. 
Ordentliche  Profefforen:  Dr.  v.  Wolff; 
v.  Voßler;  Zipperlen;  Dr.  Nies;  Dr.  Ileitz, 
Dr.  Winkehnann;  Strebei;  Dr.  Kirchner; 
Dr.  Behrend. 

Hilfslehrer:  Dr.  G.  Jäger,  Prof.;  Bareiß, 
Prof.;  Stamer,  Reg.-Affeffor ;  Keller,  Ober- 
förfter;  Dr.  Fraas,  Prof.;  Schäle,  Garten- 
infp. ;  Schuftcr,  Wirthfchaftsinfp. ;  Mayer. 

II.  Thierarzneifchule  Stuttgart. 

Vor  ft  and:  Fricker,  Direktor. 

Kaffier  und  Sekretär:  Regiftrator  Buhl. 
Verwalter  und  Unterr e e h ner:  Mayer, 
Oekonomie-Infpektor. 

Hauptlehrer:  Fricker,  Direktor;  Dr.  Vogel, 
Dr.  Schmidt,  Röckl,  Dr.  Sußdorf,  Fröhner 
(prov.),  Proff. 

Hilfslehrer:  DD.  v.  Ables,  Berlin,  Proff.; 
Mayer,  Oekonomie-Infpektor;  Saur,  Stad t- 
dir.-Thierarzt. 

III.  Ackerbaufchule n. 
Ellwangen. Vorft.:  Dr.  Walcher,  Oekonomie- 

rath.  Lehrer: . 

Ochfenhaufen.  Vorft.:  Köftlin,  Oekonomie- 
rath.  Lehrer:  Störk. 

Kirchberg.  Vorft.:  Schoffer,  Oekonomie- 
rath.  Lehrer:  Rumpel. 

IV.  Weinbau  fchule  Weinsberg. 
Vorft. :  Miihlhäufer,  Oekonomieratb.  Lehrer: 
Holl. 

V.  Landwirthfchaftliclie  Winter- 
fchulen. 

Hall.  Vorft.:  Rindt. 

Heilbronn:  Vorft.:  Leemann,  Landwirth- 
fchaftsin  J'pektor. 

Ravensburg:  Vorft.:  Dr.  Teichmann. 
Reutlingen.  Vorft.:  Clausnizer. 

U 1  m.  V o  r ft. :  Fecht,  Land wirthfebaftsinfpektor. 

IV.  Technifche  Lehranftalten. 

I.  Polytechnikum  Stuttgart. 

Direktor:  dermalen  Prof.  Dr.  Eck. 
Amtmann:  Sippel. 

Lehrer. 

1.  An  der  Fachfohule  fiir  Architektur. 
Hauptlehrer:  Dr.  v. Leins,  v.Tritfchler,  Ober- 
baurätbe,  Profefforen;  v.  Kurtz,  Kopp,  Dr. 
v.  Lübke,  Dollinger,  Reinhardt,  Profefforen. 
Hilfslehrer:  Rieß, Bareiß,  Seubert, Profefforen. 


2,  An  der  Fachfohule  für  Ingenieurwefen. 

Hauptlehrer:  v.  Hänel,  Oberbaurath,  Prof.; 
Dr.  v.  Schoder,  Laißle,  Autenrieth,  Göller, 
Dr.  Weyrauch,  Profefforen. 
Privatdozent:  Luger,  Ing. 

3.  An  der  Fachfohule  für  Mafchinenbau, 
Hauptlehrer:  v.  Kankelwitz,  Autenrieth, 

Bach,  Groß,  Dr.  Weyrauch,  Zeman,  Proff. 
Privatdozent:  Schmidt,  Profeffor. 

4.  An  der  Fachfohule  für  chemifche  Toohnik. 

Haupt  leh  rer:  Dr.  v.  Fehling,  Direktor;  Dr. 
v.  Marx,  Dr.  v.  Zech,  Dr.  v.  Ahles,  Dr. 
Eck,  Profefforen. 

Hilfslehrer:  Dr.  Hell,  Dr.  Schmidt,  Proff. 
Dr.  Gantter,  Rep. 

Privatdozenten:  Gießler,  Prof.;  Dr.  Urech; 
Dr.  Iläußermann. 

5.  Au  der  Fachfohule  für  Mathematik  und  Natur- 
wiffenfehaften. 

H  au  p  tl  eh  re r:  DD.  v.  Fehling,  v.  Baur,  v.  Marx, 
v.  Zech,  v,  Schoder,  v.  Ahles,  Eck,  Jäger, 
W eyrauch,  Profefforen. 

Hilfslehrer:  Dr.  Reufchle,  Dr.  Dietrich,  Proff. 
Privat doz eilten:  Dr.  Mehmke,  Rep.;  Dr. 
v.  Wurftcmberger ;  Hammer. 

6.  An  der  Fachfohule  für  allgemein  bildende  Fächer. 

Hauptlehrer:  v.  Kurtz,  Dr.  v.  Lübke,  Dr. 
v.  Vifcher,  Profefforen. 

Fach-  und  II  il  fslehrer:  Holder, Koller, Proff. ; 
v.Riidinger,  Direktor;  Dr.  Schall, Finanzrath ; 
Dr.  Flauer, Profeffor;  Runzler,  Sckr. ;  Elfen- 
hans,  Profeffor. 

Privatdozenten:  Negele,  Sprachlehrer; 
Dr.  E.  Jäger ;  Conz,  Prof. ;  Metzger ;  Scheck ; 
Dr.  Brodbeck;  Stieler. 

II.  K u nftgewerb fchule. 

Vorft  and:  Dr.  v.  Leins,  Oberbaurath. 
Lehrer:  Reinhardt,  Seubert,  Kopp,  Proff.; 
Goll,  Bildhauer;  Mayer,  Prof.;  v.  Kurtz, 
Kolb,  Proff. ;  Groß,  Dekorationsmaler. 

III.  Baugewerkfchule  Stuttgart. 
Vorftand:  v.  Egle,  Oberbaurath. 
Stellvertreter  des  Vorftands:  Häberle, 
Prof.  Kaffier:  Waibel,  Kanzleirath. 
Hauptlchrer:  v.  Egle,  Oberbaurath ;  Häberle, 
Prof.;  Stahl,  Baurath;  Block,  Rieß,  Walter, 
Fifcher,  Dr.  Frauer,  Remmele,  Teichmann, 
Bopp,  Tafel,  Groß,  Bareiß,  Brude,  Fohmann, 
Krug,  Gaifer,  Hummel,  Bentele,  C.  Schmidt, 
Kapff,  Gießler,  Schlebach,  Raufcher,  Sap- 
per,  Profefforen. 
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Weitere  Lehrer:  v.  Hänel,  Oberbaurath; 
Baidinger,  Prof.;  Gunzenhaufer, Baumeifter ; 
Lcemann,  Landwirth.-Infp. ;  Zeeb,  Reg.-AfL; 
Elfenhans,  ProfelTor;  Wacker,  Elementar¬ 
lehrer;  C.  Schmidt,  Prof.;  Groß,  Maler; 
Lobenhofer,  Sprachlehrer;  Lochmann,  Se¬ 
kretär;  Petzer,  Elementarlehrer;  Grosmann, 
Infpektor. 

IV.  Gewerbliche  Fortbildungsfchulen. 
K.  K  o  m  miffi  on  fiir  di  ef  elb  en.  Vor  ft  an  d : 

Gaupp,  Ober-Reg. -Rath. 

Mitglieder:  Dr.  v.  Merz,  Prälat ;  Dr.  v.  Leins, 
Oberbaurath ;  v. Diefenbach,  Ober-Reg-Rath ; 
Henzler,  Ob.-Stud.-Rath ;  Gärttner,  Reg.- 
Rath;  Freytag,  Reg. -Rath  ;  Dr.  Platz,  Reg.- 
Alf.  Expeditor:  Liefching,  Kanzleirath. 

V.  Die  der  Kult- Minifterial -Abtheilung 
untergeordneten  Anftalten. 

A.  Evangelifch-theologifche 
S  em  i  n  ari  en. 

a)  Das  höhere  evang.-theol.  Seminar  in  Tübingen. 
Infpektorat:  Dr.  v.  Weizfäcker,  Dr.  v.  Sig- 
wart,  Profefforen ;  Dr.  Buder,  Prof.,Ephorus. 
Ephorus:  Dr.  B oder, Prof.  Oekonomi e- 
ver Walter:  Franck. 

b)  Die  niedern  (vorbereitenden)  evang.-theol.  Seminarien. 

1.  Blaubeuren.  Ephorus:  Kraut.  Profef¬ 

foren:  Er.  Weidlich,  Dr.  Jetter. 

2.  Urach.  Ephorus:  Dr.  Fuchs.  Profef¬ 

foren;  Adam,  Dr.  Holder. 

3.  Maulbronn.  Ephorus:  Lic.  Dr.  Grill. 

Profefforen:  Paulus  I,  Paulus  II. 

4.  Schönthal.  Ephorus:  Schmid.  Profef¬ 

foren:  Vayhinger,  Dr.  Lang. 

B.  Gymnafien,  Lyzeen  und  Latein¬ 
feh  u  1  en. 

a)  Gymnafien. 

1.  Stuttgart.  A.  Eberhard- Ludwigs -Gym- 
nafium. 

Rektor:  Oefterlen. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Oefterlen,  Rektor;  Jordan, 
Dr.  Majer,  Kraft,  Dr.  Straub,  Dr.  Bilfinger, 
Erbe,  Schanzenbach,  Profefforen.  Weit¬ 
brecht,  Prof.,  Diak.;  Cranz,  Prof.;  Walz, 
Kaplan ;  Runzler,  Sekretär. 

Unt.  Abth. :  Dr.  Scholl,  Zeller,  Märklin,  Dr. 
Barthelmeß,  Wintterlin,  Bräuhäufer,  Proff. ; 
Ilolch,  Dürr,  Dr.  Zarges,  Oberpräzeptoren; 
Schweizer,  Faufel,  Vogt,  Neumayer,  Weis¬ 
mann,  Eberhard,  Präzeptoren.  Vernier, 
Herdtle,  Proff. 

B.  Karls-Gymnafium. 

Rektor:  Dr.  Planck,  Oberftudienrath. 


Lehrer:  Ob.  Abth.:  Dr.  Planck,  Oberftudien¬ 
rath;  Lamparter,  Dr.  Kayfer,  Dr.  Rapp, 
Lökle,  llanber,  Ehrhart,  Dr.  Kittel,  Dr. 
Sigel,  Proff.;  Walz,  Kaplan;  Kolb,  Maler. 
Unt.  Abth.:  Fuchs,  Graf,  Dr.  Naft,  Herzog, 
Albrecht,  Schüttle,  Proff'.;  Grotz,  Mold, 
Schairer,  Maag,  Beiz,  Schaich,  Präzeptoren. 
2.  U 1  m.  Rektor:  Dr.  Bender. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Dr.  Bender,  Rektor;  Dr. 
Ableiter ,  Dr.  Knapp,  Dr.  Klett,  Mahler, 
Profefforen. 

Unt.  Abth.:  Kohn,  Werner,  Proff. ;  Böckmann, 
Kallhardt,  Fifcher,  Müller,  Präzeptoren. 
Dieterlen,  Prof. 

3..  Heilbronn.  Rektor:  Dr.  Preffel. 
Lehrer.  Ob. Abth.:  Dr.  Preffel,  Rektor ;  Stock- 
mayer,  Röfch,  Sauer,  Dr.  Dürr,  Dr.  Egel- 
haaf,  Lechler,  Hartmann,  Proff. 

Unt.  Abth.:  Riimelin,  Schauffler,  Rcuchlin, 
Dr.  Ruthardt,  Profefforen;  Bokel,  Klemm, 
Oberpräzeptoren;  Kern,  Bruder,  Zluhan, 
Effich,  Ilofmann,  Roller,  Präzeptoren. 
Högg,  Profeffor. 

4.  EU  wangen.  Rektor:  Gaißer. 

L  e  h  r  e  r.  Ob.  Abth. :  Gaißer,  Rektor ;  Dr.  Hirzel, 
Schneider,  Stiitzle,  Dr.  Belfer,  Profefforen. 
Unt.  Abtli.:  Dr.  Hg,  Prof.;  Grämling,  Dr. 
Schermann,  Oberpräz. ;  Gaifer,  Oftberg, 
Kieninger,  Präz.  Dr.  Kurtz,  Prof.,  Benz. 

5.  Ehingen.  Rektor:  Dr.  Schneiderhahn. 
Lehrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Schneiderhahn, Rektor ; 

Dr.  Bammert,  Dr.  Hehle,  Dr.  v.  Bagnato, 
Hofmann,  Dreher,  Proff. 

Unt.  Abth.:  Dr.  Merk,  Dr.  Landwehr,  Proff. ; 
Dr.  Volz,  Mai,  Präz.  Fachlehrer:  Freyberg, 
Oberreall. 

C.  Rottweil.  Rektor:  Ott. 

Lehrer.  Ob.  Abth. :  Ott,  Rektor;  Dr.  Baltzer, 
Stix,  Dr.  Hepp,  Giinthner,  Haag,  Proff. 
Unt.  Abth.:  Kalis,  Prof.;  Dr.  Ilierlcmann, 
Rief,  Fifcher,  Präz.  Ilölder,  Prof. 

7.  Tübingen.  Rektor:  Dr.  Baur. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Baur,  Rektor;  Brait- 

maier,  Dr.  Treuber,  Paulus,  Dr.  Knapp, 
Dr.  Teuffel,  Proff. 

Unt.  Abth.:  Maier,  Müller,  Proff;  Ramsperger, 
Mögling,  Wieland,  Harrer,  Präz. 

8.  Hall.  Rektor:  Kraut. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Kraut,  Rektor;  Bernhard, 
Ehemann,  Dr.  John,  Gaupp,  Proff. 

Unt.  Abth.:  Lutz,  Prof.;  Häßler,  Oberpräz.; 
Böhm,  Geßler,  Keinath,  Eifeie,  Präz.  Reik. 

9.  Ravensburg.  Rektor:  Held. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Held,  Rektor;  Schweizer, 

Dr.  Eble,  Dr.  Pilgrim,  Proff. 

Unt.  Abth.  Geis,  Prof. ;  Mayer,  Präz.Kpl. ;  Maier, 
Maag,  Präz. 
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b)  Lyzeen. 

1.  Ludwigsburg.  Rektor:  Banz. 

Lehrer:  Banz,  Rektor;  Dopffel,  Prof.  —  Dr. 

Weizfäcker,  Dicterle,  Protf. ;  Gußmann, 
R  ent  fehl  er,  Belfchner,  Präz. 

2.  Oeliringen.  Rektor:  Dr.  Barth. 

Lehrer:  Dr. Barth,  Rektor;  Doppelt, Ob.-Reall. 

Dr.  Büchler,  Prof.;  Fifcher,  Präz. 

3.  Reutlingen.  Rektor:  Dr.  Friderich. 
Lehrer:  Dr.  Friderich,  Rektor;  Griininger, 

Dr.  v.  Soden,  Protf.;  Riehm,  Votteler,  Protf.; 
Ilartmann,  Lenze,  Präz.;  Aickelin,.Dapp,  Kolk 

4.  Cannftatt.  Rektor:  Kap  ff. 

Leb  rer:  Kapff,  Rektor;  Koch,  Prof.  —  Löreher, 
Prof. ;  Bienz,  Oberpräzeptor;  Feucht,  Gräter, 
Lieb,  Geiger,  Präz. 

5.  Eßlingen.  Rektor:  Dr.  Hermann. 
Lehrer:  Dr.  Hermann,  Rektor;  Pfahl,  Prof.  — 

Füll,  Prof.;  Hang,  Oberpräz. ;  Knapp,  IIocli- 
ftetter,  Dipper,  Krehl,  Präz.  Raff,  Prof. 

c)  Lateinfoliulen. 

Aalen: .  Altenfteig:  Gut. 

Backnang:  Drück.  Balingen:  Mächtle. 
Beil  ft  ein:  Traub.  Befigheim:  Widmann. 
Biberach:  Speidel,  Rektor;  Gehring,  Geifel- 
hart,  Präz.-Kaple.  Bietigheim:  Schnaidt. 
Bl  a  u  b  euren :  Reiniger.  Böblingen:  Ileintze- 
ler.  Bünnigheim:  Steiff.  Bracken  heim: 
Krockenberger ,  Oberpräz.  Buchau:  Kult, 
Präz. -Kpl.  Crailsheim:  Mezger.  Ebingen: 
Eifeie.  Freudenftadt:  Dr.  Weihenmajer. 
Friedrichshafen:  Müller,  Präz.-Kapl.  Gail¬ 
dorf:  . G i  en  gen  a.  Br.:  Hähnle.  Göp¬ 

pingen:  Bauer,  Rektor;  Barncr,  Präz. 
Großbottwar:  Stingel.  Güglingen:  Koch. 
II ei  d  en  hei  m :  Feucht.  Herrcnb  er  g:Grunsky. 
Hohenheim:  pro v.  Horb:  Seifried,  Präz. -Kpl. 
Iv  i  r  c  h  b  e  r  g  a.  J. :  Römpp,  Diak.  K  i  r  c  h  h  e  i  m 
u.  T.:  Strölin,  Rektor;  Faber,  Präz.  Langen- 
burg:  Kretfchmer,  Diak.  Lautfen:  Zech. 
Laupheim:  Bluft.  Leonberg:  Schlenker. 

Leutkirch: .  Marbach:  Kautter. 

Markgröningen:  M üller.  Mengen:  Steiger, 
Präz.-Kapl.  Mergentheim:  Kolb,  Rektor; 

. Munde rkingen:  Bieg,  Präz.-Kapl. 

M  u  r  r  h  a  r  d  t :  Broft.  Nagold:  Dr.  Lindmaier. 
Neckarfulm:  Dreher,  Präz. Kap!.  Neuen¬ 
bürg:  Wörz.  Neuenftadt:  Weber.  Obern¬ 
dorf:  Schmid.  Pfullingen:  Kapff,  Rofen- 
feld:  Steudel.  Rottenburg:  Buck,  Rektor; 
Gentner,  Müller,  Präz.  S  au  1  g  a  u :  Wiedmann, 
Präzept. -Kaplan.  Scheer:  Herdrich,  Präz.- 
Kapl.  S ch  o rndo rf:  Schall.  Spaichingen: 

Kerker.  Sulz:  Scbaumann.  Tettnang: . 

Präz.-Kapl.  Tuttlingen :  Elsner.  Vaihingen: 
Zimmer.  Waiblingen:  Nägele.  Waldfee: 
Ilofmeiftcr,  Präz.-Kapl.  Wangen:  Schmid, 
Präz.-Kpk,  Oberpräz.  Wcikersheim:  Lenck- 


ner,  Diak.  Weild.  St. : .  Weinsberg: 

Fehleifen.  Wiefenfteig: . Präz.-Kpl. 

Wildberg:  Speer.  Winnenden:  Kirfchmer. 

C.  Realgymnafien,  Reallyzeen,  Real¬ 
latein  fch  ulen. 

a)  Realgymnafieu. 

1.  Stuttgart.  Rektor:  v.  Dillmann,  Ober- 

Stud.-Rath. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  v.  Dillmann,  Ober-Stud.- 
Rath;  Dr.  Georgii,  Dr.  Wiedmayer,  Faufer, 
Dr.  Baur,  Dr.  A.  Schmidt,  Schumann,  Dr. 
Roth,  Krug,  Dr.  Maier,  Dr.  Veil,  Dr.  Miller, 
Protf.  Straub,  Prof,  am  Olgaftift. 

Unt.  Abth.:  Herzog  I.,  Finck,  Herzog  II., 
Minner,  Dr.  Wizemann,  Dr.  Planck,  Pflei- 
derer,  Sauer,  Mezger,  Protf. ;  Kuhn,  Bubeck, 
Egerer,  Junginger,  Lindmaier,  Murthum, 
Wendel,  Bazlen,  Harr,  Präzeptoren.  Daxer, 
Prof.;  Dölker,  Oberreall. 

2.  Ulm.  Rektor:  Binder. 

Lehrer:  Binder,  Rektor;  Dr.  Barthelmeß, 
Jäckh,  Protf.;  Rieber,  Ober-Präz.;  Schultes, 
Pfeiffer,  Streng,  Leibfarth,  Präz.  (Weitere 
Lehrer  f.  Realanftalt  Ulm.) 

b)  Reallyzeeu. 

1.  Calw.  Rektor:  Dr.  Müller. 

L  obrer:  Ob.  Abth. :  Dr.  Müller,  Rektor ;  Rettich, 
Prof. 

Unt.  Abth. :  Staudenmaier,  Ober-Präz. ;  l’locher, 
Oberreall.  Ganzenmüller,  Schmidt,  Dölker, 
Präz.  Kollab. :  Bäuchle. 

2.  Nürtingen.  Rektor:  Neutfer. 

Lehrer.  Ob.  Abth.  Neutfer,  Rektor; . 

Prof. 

Unt.  Abth.:  Mayer,  Ob. -Präz.;  Ramsperger, 
Ober-Reall.;  Claus,  Real].;  Dr.  Kapff,  Präz.; 
Kollab. :  Wieland,  Aichele. 

3.  Gmünd.  Rektor:  Dr.  Klaus. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Klaus,  Rektor; 

Bürklcn,  Prof. ;  Biermann,  Prof. 

Unt.  Abth.:  Dr.  Herter,  Prof.;  Vogel,  Kapl., 
Ober-Präz.;  Reutter,  Prof.;  Bücher,  Irion, 
Präz.;  Winker,  Rcall. 

o)  Reallateinfohulen. 

1.  Geislingen,  Pädagogium.  Vorftand: 

Ludwig,  Prof.;  Dr.  Geib,  Ob.-Präz.;  Lauer, 
Präz.;  Fetfcher,  Rcall.;  Weitbrecht,  Kolk 

2.  R i  e  d  1  i  n  g  e  n.  Dr.  Galfenmayr,  Präz.-Kapl. ; 

Buz,  Itealh;  Faul,  Kolk 

3.  Sindelfingen.  Hayer ,  Präz. ;  Dr.  Hart¬ 

ranft,  Reall. ;  Albeck,  Kolk 

4.  Urach.  Hiller,  Ob.-Präz.;  Brönnle,  Präz.; 

Katzmaier,  Reall. ;  Brändle,  Kolk 
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D.  R e al  fch  ul  en. 
a)  Realanftalten. 

tx)  Realanftalten  mit  4  oberen  Jahreskurfen. 

1.  Stuttgart.  Rektor:  Oelfchläger. 
Lehrer:  Ob.  Abth.:  Oelfchläger,  Rektor;  Dr. 

Fifcher,  Weigle,  Aßfahl,  Dr.  Bronn  er,  Neeff, 
Bertrand,  Lenze,  Hutzelfieder,  Dr.  Brct- 
fchneider,  Proff.  Zeichenlehrer:  Dr.  Vogel, 
. Proff. 

Unt.  Abtli.:  Stellner,  Jauß,  Behr,  Zink,  Elfen- 
lians,  Proff.;  Steegmayer,  Ob.-Reall. ;  Fach, 
Glöckler,  Profit. ;  Somnier,  Ob.-Reall.; 
Mürdter,  Prof.;  Friz,  Schrägle,  Ob.-Reall., 
Beyttenmiller,  Epple,  Grasberger,  Reall; 
Wolpert,  Prof.;  Förftler,  Oberreuter,  Größ- 
ler,  Schnabel,  Raufchnabel,  Walter,  llerter, 
Matthes,  Bäßler,  Reall. 

Infpektor  der  Klaffen  I  und  II:  Eifenmann, 
Prof.  a.  D. 

2.  Reutlingen.  Rektor:  Dr.  Böklen. 
Lehrer:  Ob.  Abtli.:  Dr.  Böklen,  Rektor;  Köhler, 

Beißwanger,  Klimme],  Heintzeler,  Proff. 
Unt.  Abth.:  Linder,  Durretfch,  Schwenk, 
Ober-Realh;  llezel,  Zech,  Baumann,  Lon- 
hardt,  Reall.;  Riecker,  Kollab.  Zeichen¬ 
lehrer:  Schmidt,  Prof. 

3.  Ulm.  Rektor:  Binder. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Binder,  Rektor;  Dr.  Veefen- 
meyer,  Höchftetter,  Kauffmann,  Dr.  Haas, 
Proff. 

Unt.  Abth.:  Ziegler,  Rapp,  Proff.;  Sihler, 
Kißling,  Ob.-Reall.;  Seuffer,  Reall.;  Dürr, 
Präz. 

ß)  Realanftalten  mit  2  oberen  Jahreskurfen. 

1.  Biber  ach.  Rektor:  Mayer. 

Lehrer:  Ob.  Abth. :  Mayer,  Rektor;  Schneider, 

Prof. 

Unt.  Abth.:  Eggler,  Prof.;  Birk,  Braun,  Real!.; 
Enßlen,  Kolk  Zeichenlehrer:  Glöckler,  Prof. 

2.  Cannl'tatt.  Rektor:  Jäger. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Jäger,  Rektor;  Helber, 

Prof. 

Unt.  Abtli.:  Müller,  Ob.-Reall;  Wetzel,  Mau¬ 
len,  Wüft,  Reall.;  Montigel,  Gerft,  Kolk 

3.  Eßlingen.  Rektor:  Müller. 

Lehrer:  Ob.  Abtli.:  Müller,  Rektor;  Wieft, 

Raff,  Proff. 

Unt.  Abth.:  Weiler,  Prof.; . ,  Eberhardt, 

Mayer,  Reall.;  Kollab.:  Keefer,  Wild,  Reall.; 
Gaifer,  Kolk 

4.  Göppingen.  Rektor:  Hertter. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Hertter,  Rektor;  Kelber, 

Dr.  Manch,  Proff. 

Unt.  Abtli.:  Rommel,  Wagner,  Pfeiffer,  Dtirr- 
fchnabel,  Vöhringer,  Reall.;  Dieterle,  Kolk 

5.  Hall.  Rektor:  Heubach. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Heubach,  Rektor;  Dr. 
Sengel,  Haage,  Proff. 


Unt.  Abth.:  Fach,  Eberle,  Ob.-Reall.;  Weiffen- 
bach,  Maier,  Wetzer,  Real!.;  Staiger,  Kolk 

6.  Heilbronn.  Rektor:  Widinann. 

Lehrer:  Ob.  Abth. :  Widinann,  Rekt.;  Krämer, 

Baifcli,  Proff. 

Unt.  Abtli.:  Kübler,  Necker,  Proff.;  Mayfer, 
Binder,  Ob.-Reall. ;  Böhringer,  Seybold, 
Salzer,  Thomaß,  Stahl,  Kneile,  Reall.; 
Aberle,  Fritz,  Kolk  Zeichenlehrer:  Högg, 
Prof. 

7.  Ludwigsburg.  Rektor:  Hörz. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Hörz,  Rekt.;  Krämer, 

Prof. 

Unt.  Abtli.:  Buck,  Ober-Realh ;  Iladam,  Traub, 
Beßler,  Frank,  Reall. 

8.  Ravensburg.  Rektor: . 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  ....  Rekt.;  Wieland,  Prof. 

Unt.  Abth.:  Stendel,  Prof. ;  .  .  .  .,  Schönleber, 
Zimmermann,  Reall. ;  Schnabel,  Kolk  Zeichen¬ 
lehrer:  . 

9.  Rottweil.  Rektor:  Schmidt. 

Lehrer:  Ob.  Abth.:  Schmidt,  Rekt.;  Welte, Prof. 

Unt.  Abtli.:  Oechsner,  Prof.;  Grundier,  Schäfte, 
Keller,  Reall.;  Stehle,  Kolk  Zeichenlehrer: 
Holder,  Prof. 

10.  Tübingen.  Rektor:  Dr.  Ramsler. 
Lehrer:  Ob.  Abtli.:  Dr.  Ramsler,  Rekt.;  Fink, 

Prof. 

Unt.  Abtli.:  Nies,  Ob.-Reall. ;  Bonhöffer,  Wieft, 
Bernecker,  Naß,  Reall. ;  Keßler,  Kolk 

b)  Niedere  Realfchnlen. 

Aalen:  Hagele,  Ob.-Reall.;  Gräter,  Eh- 
ninger.  Alpirsbach:  Geiger.  Altshaufen: 
Zoller.  Backnang:  Mergenthaler.  Baiers- 
bronn:  Ackerknecht.  Balingen:  Miinzen- 
maier.  Bietigheim:  Diez.  Blaubeuren: 

Speidel,  Ob.-Reall.  Böblingen: .  Bopf- 

ingen:  Pfifter.  Buchau:  Stehle.  Crails¬ 
heim:  Merz,  Ob.-Reall. ;  Schock.  Ebingen: 
Rath.  Ehingen:  Gaus,  Baur.  El  Iwangen: 
Schweizer,  Oftberg.  Eningen:  Schlenker. 
Freudenftadt:  Henninger,  Ob.-Reall.;  Briiftle. 
Friedrichshafen:  Abel,  Ob.-Reall.  Gail¬ 
dorf:  Bader.  Giengen  a.  Br. :  Dieterlen.  Gun- 
delsheim:  .  .  .  .  Heidenheim:  Maiter,  Ob.- 
Reall.;  Gauß.  Heimsheim:  Bruder.  Herren¬ 
berg:  Kautter.  Horb:  Mayer.  I  s  n  y :  Dr.  Greiß. 
K  i  r  c  h  h  e  i  m  n.  T. :  Maurer,  Ob.-Reall. ;  Schönig. 
Knittlingen:  Giirr.  Kochendorf:  Schöll¬ 
hammer.  Künzelsau:  Stahl.  Leutkirch: 
Wilhelm.  Mengen:  Nilch.  Mergentheim: 
Dürft.  Metzingen:  Ober-Realh:  Hagmayer; 
Reall.:  ....  Möckmiihl:  Montigel.  Mün- 
fingen:  Grob.  Neckarfulm:  Döfer.  Neres- 
heim:  Marfchalh  Neuenbürg:  Rivinius. 
Neuffen:  Wandel.  Niederftetten:  Wied. 
Plieningen:  .  .  .  .  Rottenburg:  Hugger, 
Wild.  Saulgau: .  Schorndorf: 


(Gedruckt  am  30.  Dezember  1S82.) 
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Lörcher.  S chram berg:  Schleicher.  Schwen¬ 
ningen:  Zirn.  Spaichingen:  Haug.  Sulz: 
Bitzer.  Tettnang:  Vetter.  Tuttlingen: 
Hils,  Haift.  Untergr Öningen:  Harrer.  Vaih¬ 
ingen:  Holl.  Waiblingen:  Stooß.  Wald- 
Tee:  Kley.  Wangen:  Bolter.  Weil  der 
Stadt:  Mauthe.  Welzheim:  Keck,  Wild¬ 
bad:  Kazenwadel.  Winnenden:  Maier. 

E.  B ii r g e r f c h u  1  e  in  Stuttgart. 
Rektor:  Dr.  Biicheler. 

Lehrer:  Dr.  Bücheier,  Rekt.;  Braun,  Ober- 
Real!.;  Schwarz,  Kochendörfer,  Broß,  Reall. ; 
Pleibel,  Rockenbauch,  Breitweg,  Griefinger, 
Oberlehrer. 

F.  Elementar  Teil  ulen 
in  Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn,  Tübingen,  Lud¬ 
wigsburg,  Oehringen,  Reutlingen,  Cannftatt, 
Eßlingen,  Nürtingen,  Gmünd,  Göppingen, 
Kirchheim,  Urach,  Metzingen,  Freudenftadt, 
Ileidenbeim. 

G.  Turnlehrerbildungsanftalt  u n d 
Mufterturnanftalt  in  Stuttgart. 
Vor  ft  and:  Dr.  0.  Jäger,  Prof. 

VI.  Das  Höhere  Lehrerinnen-Seminar 
in  Stuttgart. 

Leitung:  Prälat  Dr.  v.  Müller;  Dr.  Heller, 
Rektor. 

Lehrer:  Conz,  Prof.  Daiber,  Prof.  v.  Dillmann, 
Ober-  Studien  -Rath.  Gaille,  Prof.  Graf, 
Turnlehrer.  Ileintzeler,  Prof.  Dr.  Heller, 
Rektor.  Metzger.  Schumann,  Prof.  Dr. 
med.  Prof.  Sigel.  Stahlecker.  Zimraerle, 
Kirchenrath. 

Lehrerinnen:  Kazmaier,  Steinmayer. 

VII.  Kommiffion  für  die  höheren  Mädchen- 
fchulen. 

Vorftand:  Prälat  Dr.  v.  Müller. 

Mitglieder:  v.  Neher,  Reg.-Rath.  Dr.  v.  Burk, 
Ober-Konl'.-Rath  u.  Stiftsprediger.  Ilenzler, 
Ob.-Stud.-Rath.  Dr.  Heller,  Rektor.  Auße r- 
o  r  d  e  n  1 1.  Mitglied  und  Expeditor: 
Gütz,  Reg.-Rath. 

Höhere  Mädchen  f c  hule  n. 
(Oetfentliche  im  Sinne  des  Art.  1  des  Gef.  vom 
30.  Dezember  1877.) 

Cannftatt.  Rektor:  Conz.  Ha.ll.  Rektor: 
Mailänder.  Heilbronn.  Rektor:  Deffel- 
berger.  Kornthal.  Rektor:  Decker.  Lud¬ 
wigsburg.  Rektor:  Stockmayer.  Reut¬ 
lingen.  Rektor:  Reiniger.  Ulm.  Rektor: 
Dr.  Weitzel. 

Wlli'ttemb.  Jahrbücher  1882. 


VIII.  Kommiffion  für  die  Erziehungshäufer. 

Vorftand:  Dr.  v.  Gerok,  Prälat. 
Mitglieder:  v.  Bleyer,  Ob. -Reg.-Rath  a.  D. 
v.  Schickhardt,  Dir.  v.  Neher,  Reg.-Rath. 
Außer or den tl.  Mitglied:  Götz,  Reg.- 
Rath. 

A.  Waifenhäufer. 

1.  Stuttgart.  Ob.-Infp.:  Pfäfflin.  Oekon.- 

V  e  r  w. :  Drück. 

2.  Markgröningen.  Vorftand:  Zeller, 

Rektor. 

3.  Ochfenhaufen  (kath.).  0  b.-I n  fp ek to r : 

Dr.  Weber. 

B.  Taubft ummen-  und  Blinden- 
An  ft  a  1 1  en. 

1.  Taubftummen-  und  Blindenanftalt  in  Gmünd. 
Vorftand:  Hirzel,  Ob.-Infp. 

2.  Taubrtummenfchnlen  an  den  Sehullehrer-Seminarien 
in  Eßlingen  und  Nürtingen. 

3.  Blinden-Atyl  in  Gmünd. 

Vorftand:  Hirzel,  Ob.-Infp. 

IX.  Direktion  der  wiffenfchaftlichen  Samm¬ 

lungen  des  Staats. 

Vorftand:  Dr.  v.  Silcker,  Minift.  -  Direktor. 
Expeditor:  Decker,  Kanzleirath. 

A.  Oeffentliche  Bibliothek. 
Oberbibliothekar:  Dr.  v.  Ileyd,  Ob.-Stud.-R. 
Bibliothekare:  Dr.  Wintterlin,  Dr. Schott, 
Dr.  Fifcher,  Pro  ff.  Expeditor:  Decker, 
Kanzleirath.  Kanzliften:  König,  Lemp- 
penau,  Sekretäre. 

B.  Münz-  und  Medaillen-,  Kunft- 
und  Alterthümer-Samml  u  n  g. 
Infpektor:  Dr.  Seyffer,  Prof.,  prov. 

C.  Naturalien-Sam m  1  u n g. 

Konfer vatoren:  Dr.  v.  Krauß,  Ob.-Stud.-Rath. 
Dr.  Fraas,  Prof.  Affiftenten:  Dr.  Klun- 
zinger,  Prof.;  Dr.  Hofmann,  Kuftos. 

X.  Inftitute  für  die  Pflege  der  bildenden 
Künfte. 

Kommiffion  zur  Berathung  des  Mini¬ 
ft  e  r  i  u  m  s : 

v.  Liezen  Mayer,  Direktor;  v. Iluftige,  Prof.; 
Dr.  v.  Leins,  Ob. -Baurath ;  Dr.  v.  Liibke,  Hä- 
berlin,  Donndorf,  Grünenwald,  Käppis, 
Kräutle,  Dr.  v.  Vifcher,  Pro  ff. ;  v.  Bohn, 
Hofmaler;  v.  Kurtz,  Kopp,  Reinhardt,  Proff. 
Ehrenmitglied:  v.  Neher,  Direktor  a.  D. 

III 
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I.  Kunftfch  ule. 

Direktor:  v.  Liezen  Mayer.  Verwaltungs- 
beamter:  Schmitt,  Sekretär. 
Hauptlehrer:  v.  Liezen  Mayer,  Direktor, 
v.  Ruftige,  Häberlin,  Donndorf,  Grünenwald. 
Käppis,  Dr.  v.  Lübke,  Proff.  Fach-  und 
Hilfslehrer:  Kräutle,  Schmidt,  Proff.; 
Dr.  v.  Biberftein,  Oberftabsarzt  a.  D. 

II.  Kunftfamml ungen. 

Gefch äftsf ährender  Beamter:  Schmitt, 
Sekretär.  Infpektor  der  Gemälde¬ 
gal  ler  ie:  v.  Ruftige,  Prof.;  der  plafti- 
fchen  Sammlung:  Donndorf,  Prof.;  der 
Kupferftichfammlung:  Kräutle,  Prof. 

XI.  Inftitute  für  die  Pflege  des  vater- 
ländifchen  Alterthums. 

I.  Konfervator iumdervaterländifchen 
K  u n f t-  und  A 1 1 e r t h u m  s-D  enkmal  e. 

Konfervator:  Dr.  Paulus,  Prof. 
Koinmiffion  von  S  ach  ver  ftän  digen: 
Berner,  Baurath;  v.  Egle,  Oberbaurath, 
K.IIofbaumeifter ;  Häberlin,  Prof. ;  Dr.  Hart¬ 
mann,  Prof. ;  Freih.  Wilhelm  König  v.  Königs¬ 
hofen;  Kopp,  Prof.;  v.  Landauer,  Oberbau¬ 
rath;  Dr.  v.  Leins,  Oberbaurath  ;  v  Liezen- 
Mayer ,  Direktor;  Dr.  v.  Lübke,  Profeffor; 
Dr.  v.  Merz,  Prälat;  Reinhardt,  Prof.;  Freih. 
Richard  v.  Reifchach,  K.  Kammerherr;  Rieß, 
Prof.;  v.  Schlierholz,  Oberbaurath;  Dr. 
Seyffer,  Prof  ;  Dr.  Wintterlin,  Prof. 

11.  Staatsfammlung  vaterländifcher 
K u n f t-  und  Alterthums-Denkmale. 

V  o  r  ft  and  d  e  r  S  a  m  m  1  u  n  g :  prov.  Dr.  Seyffer, 
Profeffor. 

Kommiffion  zur  Berathung  des  Mini- 
ft  er  in  ms. 

a.  Ver walt ungsausfehuß  (pro  1879/84 

gewählt). 

Mitglieder:  Dr.  Seyffer,  Prof.,  prov.  Vor- 
ftand;  v.  Egle,  Ob. -Baurath,  Stellvertreter 
des  Vorftands ;  Dr.  v.  Lübke;  Dr.  Paulus, 
Konfervator;  Ober-Baurath  Dr.  v.  Leins; 
Proff. 

Erfatzinänner:  Freih.  Rieh.  v.  Reifchach, 
K.  Kammerherr.  Dr.  Wintterlin,  Prof.; 
Freih.  v.  Hayn,  K.  Kammerherr,  Ilof- 
marfchall  a.  1).;  Dr.  Hartmann,  Prof. 

b.  We  i  tereMi  tgli  eder  d  er  Korn  miffi  o  n: 

Dr.  Fraas,  Prof.;  Freiherr  Willi.  König 
v.  Königshofen;  v.  Neher,  Direktor  a.  D. ; 
Peters,  Maler;  Dr.  Stälin,  Archivrath. 


XII.  Jubiläumsftiftung. 

Verwalter:  Riehm,  Revifor. 

Hier  find,  obwohl  nicht  zum  Departement 
des  Kirchen-  und  Schulwefens  gehörig,  die  unter 
dem  hohen  Protektorat  Ihrer  Majeftät  der 
Königin  ftehenden  Anftalten  in  Stuttgart  zu 
erwähnen  : 

A.  Das  Katharinenftift. 

K.  Kommiffär:  Prälat  Dr.  v.  Müller. 
Vorftand  der  Lehranftalt:  Dr.  Heller, 
Rektor. 

Vor  ft  eher  in  des  Penfionats:  Freifrau 
v.  Soden-Holzfchuher. 

Lehrer:  Brinzinger,  Kaplan.  Conz,  Dizler, 
Daiber,  Proff.  v.  Dillmann,  Ober-Stud.-Rath. 
Dr.  Faißt,  Gaille,  Proff.  Graf,  Gußmann, 
Wagner,  Turnlehrer.  Heintzeler,  Profeffor. 
Dr.  Heller,  Rektor.  Dr.  Klaiber,  Ober- 
Stud.-Rath.  Krockenberger.  Lübimoff,  Ilof- 
diakonus.  Merkte.  Metzger.  Müller.  Quayzin. 
Reichardt.  Dr.  med.  Sigel,  Prof.  Springer. 
Stahlecker.  Widmann.  Winternitz.  Zim- 
merle,  Kirchenrath. 

Gouvernanten  u.  Arbeitslehrerinnen: 
Aigner.  Brenkmann.  Brodbeck,  C.  Brod- 
beck,  P.  Camerer.  Fetzer.  Gerftel.  Holzer. 
Hopf.  Huber.  Jeanneret.  Knoll.  König. 
Leclair.  Lotter.  Merkle.  Mieville.  lteihlen. 
Rieeke.  Schott.  Seeger.  Weegmann  I. 
Weegmann  II.  Weffinger.  Englifche  Leh¬ 
rerin:  Deighton.  Tanzlehrerin:  Scheeler. 

B.  Das  Olgaftift. 

K.  Kommiffär:  Prälat  Dr.  v.  Müller. 
Vorftand:  G utekuu ft,  Itek tor. 

Lehrer:  Beffon,  Prof.  Flohr.  Graf,  Turnlehrer 
Gutekunft,  Rektor.  Ililfenbeck.  Maier.  Mau¬ 
rer.  Metzger.  Offterdinger,  Prof.  Reichardt. 
Schick.  Dr.  med.  Sigel,  Prof.  Straub,  Prof. 
Ströbele,  Kaplan. 

Gouvernanten  u.  Arbeitslehrerinnen: 
Beßrner.  Braun.  Färber.  Frommann.  Härlin. 
Heller.  Hochftetter.  Majer.  Neef.  Schön. 
Seitz.  Steinheil.  Stoppani.  Tafel.  Tanz- 
lehrerin :  Scheerer. 


Die  Kirchen. 

A.  Evangelifche  Kirche. 

I.  Evang.  Koniiltorium  und  ev.  Synodus  f.  o. 
2.  Evangelifche  Landeslynode. 

Ausfchuß.  Vorftand:  Dr.  v.  Duvernoy, 
Präfident,  Staatsrath  a.  D. 

Gewählte  Mitglieder:  Mezger,  Dekan  in 
Ludwigsburg.  Prc.ffel,  Dekan  in  Ulm.  Freih. 
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v.  Gemmingen,  Oberlandesgerichtsrath.  Dr. 
v.  Riecke,  Direktor  des  Steuerkollegiums. 
Erfatzmänner:  Kübel,  Dekan  in  Eßlingen. 
Teichmann,  Stadtdekan  in  Stuttgart,  v.  Stein, 
Landgerichtspräfidcnt  in  Hall.  Neudörffer, 
Oberamtmann  in  Tübingen. 

I.  Landesherrlich  ernannte  Mitglieder: 

Direktor  Dr.  v.  Riecke  in  Stuttgart.  Rechts¬ 
anwalt  Gaftpar  dafelbft.  Prälat  Dr.  v.  Hau- 
ber,  Generalfuperintendent  in  Ludwigsburg. 
Prälat  Dr.  v.  Merz,  Generalfuperintendent  in 
Stuttgart.  Stadtdekan  Teichmann  dafelbft. 
Reg.-Präfid.  v.  WolfF  in  Ellwangen. 

II.  Abgeordneter  der  evang.-th  c  ol  o- 

gifchen  Fakultät  der  Landes¬ 
uni  vor  l’ität: 

Profeflor  Dr.  v.  Weizfäcker  in  Tübingen. 
Erfatzmann:  Profeflor  Dr.  Weiß  dafelbft. 

III.  Von  denDiözefanfynoden  gewählte 
Abgeordnete  und  deren  Erfatzmänner. 

1  Aalen:  Abg.  Dekan  Walcker  in  Befigheim. 
Erfazm.  Pfarrer  Harpprecht  in  Trochtel- 
fingen. 

2.  Backnang:  Abg.  Kanzleirath  Stroh  in 
Stuttgart. 

Erfatzm.  Hofrath  Riecke  dafelbft. 

3.  Balingen:  Abg.  Gymnafialrektor  a. D.  Prälat 
Dr.  v.  Schund  in  Stuttgart. 

Erfatzm . 

4.  Befigheim:  Abg . 

Erfatzm.  Stadtpfarrer  Rieger  in  Lauffen. 

5.  Biberach:  Abg.  Dekan  Majer  in  Biberach. 

Erfatzm.  Dekan  Huber  in  Brackenheim. 
G.  Blaubeuren:  Abg.  Kommerzienrath  Lang 
in  Blaubeuren. 

Erfatzm.  Oberamtsrichter  Haldenwang  in 
Rottweil. 

7.  Blaufelden:  Abg.  Regierungsrath  Baumann 
in  Ludwigsburg. 

Erfatzm.  Uhrmacher  Berger  in  Nieder- 
ftetten. 

8.  Böblingen:  Abg.  Stadtpfarrer  Rieger  in 
Stuttgart. 

Erfatzm.  Stadtpfarrer  Reiff  dafelbft. 

9.  Brackenheim:  Abg.  Oberamtmann  Eifen- 
bach  in  Brackenheim. 

Erfatzm.  Kaufmann  Marftaller  in  Güg¬ 
lingen. 

10.  Calw:  Abg.  Dekan  Mezger  in  Ludwigsburg. 

Erfatzm.  Stadtpfarrer  Günzler  in  Neu¬ 
bulach. 

11.  Cannftatt:  Abg.  Oberinfpektor  Pfäfflin  am 
Waifenhaus  in  Stuttgart. 

Erfatzm.  Oberhelfer  Härle  in  Cannftatt. 


12.  Crailsheim:  Abg.  Dekan  Beckh  in  Crails¬ 
heim. 

Erfatzm.  Pfarrer  Volz  in  Ilonhardt. 

13.  Eßlingen:  Abg. PfarrerLeyrer in  Plochingen. 

Erfatzm.  Oberhelfer  Grüner  in  Eßlingen. 

14.  Freudenftadt :  Abg . 

Erfatzm.  Bergrath  Haufer,  Iliittenver- 
walter  in  Wafferalfingen. 

15.  Gaildorf:  Abg.  Bankdirektor  Fetzer  in 
Stuttgart. 

Erfatzm.  Profeflor  Jauß  dafelbft. 

16.  Geislingen:  Abg.  Dekan  Roth  in  Geislingen. 

Erfatzm.  Pfarrer  Waiblinger  in  Kuchen. 

17.  Göppingen:  Abg.  Staatsrath a.  D.  Dr.  v.  Du- 
vernoy  in  Stuttgart. 

Erfatzm.  Kaufmann  Adolf  Faber  in  Göp¬ 
pingen. 

18.  Hall:  Abg . 

Erfatzm.  Archidiakonus  Gorok  in  Hall. 

19.  Heidenheim:  Abg.  Profeflor  Dr.  Veefen- 
meyer  in  Ulm. 

Erfatzm.  Fabrikant  P.  Ilartmann  in  Ilei- 
denheim. 

20.  Ileilbronn :  Abg.  Dekan  Dr.  Lechler  in 
Heilbronn. 

Erfatzm.  Pfarrer  Oeliler  in  Großgaitach. 

21.  Herrenberg:  Abg.  Landgerichtspräfidcnt 
v.  Stein  in  Hall. 

Erfatzm.  Infpektor  Bräuninger  in  Waib¬ 
lingen. 

22.  Kirchheim :  Abg.  Dekan  Wächter  in  Kircli- 
heim  u./T. 

Erfatzm.  Pfarrer  Völter  in  Nußdorf. 

23.  Knittlingen: . 

Erfatzm.  Pfarrer  Diftclbarth  in  Illingen. 

24.  Künzelsau:  Abg.  Stadtpfarrer  Abel  in 
Gmünd. 

Erfatzm.  Pfarrer  Weitbrecht  in  Winter¬ 
bach. 

25.  Langenburg:  Abg.  Generalfuperintendent 
Prälat  v.  Beck  in  Hall. 

Erfatzm.  Dekan  Schwarzkopf  in  Hall. 

26.  Leonberg:  Abg.  Oberamtsrichter  Belfer  in 
Leonberg. 

Erfatzm.  Kaufmann  Hager  dafelbft. 

27.  Ludwigsburg:  Abg . 

Erfatzm.  Seminarrektor  Zeller  in  Mark¬ 
gröningen. 

28.  Marbach :  Abg.  Oberfinanzrath  v.  Weigand 
in  Stuttgart. 

Erfatzm.  Kaufmann  Richter  in  Marbach. 

29.  Münl'ingen:  Abg . 

Erfatzm.  Oberamtsthierarzt  Herrmann  in 
Münfingen 

30.  Nagold:  Abg.  Dekan  Kemmler  in  Nagold. 

Erfatzm.  Pfarrer  Hoffmann  in  Eningen. 
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31.  Neuenbürg:  Abg. Forl’tmeiftcr Grafv. Uxkull 
in  Neuenbürg. 

Erfatzm.  GeriehtsnotarHaußmann  dafelbft. 

32.  Neuenftadt:  Abg.  Oberfinanzrath  v.  Vetter 
in  Stuttgart. 

Erfatzm.  Kaufmann  Payer  in  Neuenftadt. 

33.  Nürtingen :  Abg.  Stadtpfarrer  Kapffi.  Neuffen. 

Erfatzm.  Helfer  Lic.  Herrlinger  in  Nür¬ 
tingen. 

34.  Oehringen :  Abg.Oberamtsrichter Weizfäcker 
in  Oehringen. 

Erfatzm.  Schultheiß  L  eypoldt  in  Eckardts- 
w  ei  ler. 

35.  Ravensburg:  Abg.  Finanzrath  Richter  in 
Cannftatt. 

Erfatzm.  Kaufmann  v.  Ruepprecht  in 
Friedrichshafen. 

36.  Reutlingen:  Abg.  Dekan  Kübel  in  Eßlingen. 

Erfatzm.  Dekan  Schnaidt  in  Böblingen. 

37.  Schorndorf:  Abg.  Dekan  Finckh  in  Schorn¬ 
dorf. 

Erfatzm.  Pfarrer  Wieland  in  Kirchen¬ 
tellinsfurt. 

38.  Stuttgart,  Stadt:  Abg.  Amtsdekan  Ege  in 
Stuttgart ; 

Oberlandesgerichtsrath  Freih.  v.  Gem- 
mingen  dafelbft. 

Erfatzm . 

Fabrikant  Fifcher,  Kirchenältefter  daf. 

39.  Stuttgart,  Amt:  Abg.  Pfarrer  Herzog  in 
Feuerbach. 

Erfatzm.  Pfarrer  Amthor  in  Bernhaufen. 

40.  Sulz :  Abg.  Stadtpfarrer  Traub  in  Alpirsbach. 

Erfatzm.  Pfarrer  Schneider  in  Rothenberg. 

41.  Tübingen:  Abg.  Generalfuperintendent Präl. 
Dr.  v.  Georgii  in  Tübingen. 

Erfatzm.  Oberhelfer  Sandberger  dafelbft. 

42.  Tuttlingen:  Abg.  Fabrikant  Dorner  in  Tutt¬ 
lingen. 

Erfatzm.  Stadtfchultheiß  Storz  dafelbft. 

43.  Ulm:  Abg.  Dekan  Prefl'el  in  Ulm. 

Erfatzm.  Stadtpfarrer  Rößlen  dafelbft. 

44.  Urach:  Abg.  Landgerichtsdirektor  Jetter 
in  Hall. 

Erfatzm.  ProfeiTor  Adam  in  Urach. 

45.  Vaihingen:  Abg.  Pfarrer  Dörner  i.  Horrheim. 
Erfatzm.  Pfarrer  Magenati  in  Sersheim. 

46.  Waiblingen  :  Abg.  Regierungsrath  Clausnizer 
in  Stuttgart. 

Erfatzm.  Stiftungspfleger  Hafner  in  Win¬ 
nenden. 


47.  Weikersheim:  Abg.KameralverwalterWeber 
in  Mergentheim. 

Erfatzm.  Oberamtsrichter  Clemens  in  Lud¬ 
wigsburg. 

48.  Weinsberg:  Abg.  OekonomierathMühlhänfer 
in  Weinsberg. 

Erfatzm.  Partikulier  Schnitzer  dafelbft. 

49.  Welzheim  :  Abg.  Kameralverwalter  Rayhrer 
in  Lorch. 

Erfatzm.  Oberinfpektor  Hirzel  an  der 
Taubftummenanftalt  in  Gmünd. 

3.  Evangelifche  General-Superintendenten. 

Von  Ludwigsburg:  Dr.  v.  Hauber,  Prälat. 
„  Heilbronn:  v.  Raiffeiten,  Prälat. 

„  Reutlingen:  Dr.  v.  Merz,  Prälat. 

„  Tübingen:  Dr.  v.  Georgii,  Prälat. 

,,  Hall:  v.  Beck,  Prälat. 

„  Ulm:  v.  Lang,  Prälat. 

B.  Katholifche  Kirche. 

I.  Bifchöfiiches  Ordinariat. 

Bifchof:  Dr.  Karl  Jofeph  v.  Hefele. 
Domdekan:  Dr.  v.  Bendel.  Generalvikar: 


Domkapitulare:  Dr.  v.  Welte,  Dr.  v.  Klotz, 
Dr.  v.  Reifer,  Graf  v.  Waldburg-Wolfegg, 
Dr.  Rieß,  Wüllenbücher. 

Weltliches  Mitglied:  Vogt,  Syndikus. 
Kanzlei.  Vorftand:  Vogt,  Syndikus.  Se¬ 
kretär:  Wiech.  Regiftrator:  Jacob. 
Bisthumspfleger:  Stein. 

2.  Kath.  Prielterleminar  in  Rottenburg. 

Regens: . Subregens:  Möhler. 

C.  Ifraelitifche  Kirche. 

1.  Oberkirchenbehörde  f.  o. 

2.  Die  12  Rabbinatsbezirke. 

Braunsbach:  Berlinger.  Buchau:  Wei- 
mann.  Butten  häufen:  Stern.  Freudenthal: 
Haas.  Göppingen:  Herz.  Heilbronn:  Dr. 
Engelbert.  Laup  he  i  m:  Kahn.  Mergentheim: 
Gunzenhaufer.  Mii  bringen:  Dr.  Silberftein. 
Oberdorf:  Oberdörfer.  Stuttgart:  Dr. 
Waffermann,  Kirchenrath.  Weikersheim: 
Dr.  Heilbronn. 


Departement  des  Kriegswefens. 


XXXVII 


E.  Departement  des  Kriegswefens. 


Departements«]!  nifter:  Exc.  Generallieut. 
v.  Wandt. 

Adjutant:  Hauptmann  Bilfinger. 

Cent  ral-  Bureau. 

Chef:  Hauptm.  Bilfinger.  Regi  ftrator :  Unrath. 

Militär-Abtheilung. 

Abtheilungschef:  Oberft  v.  Steinheil. 
Referenten:  Oberftlieut.  v.  Finckh,  zugleich 
Waffeninfpizient.  Major  Freih.  v.  Einfiedel. 
Hauptmann  Freih.  y.  Reitzenftein.  Stabs¬ 
arzt  Dr.  Strauß. 

Sekretäre:  Rechnungsi-ath  Reuß,  Retter; 
Intend.-Sekretär  Merz ,  Schwarz.  Regi- 
ftrator:  Kanzleirath  Vetter,  zugl.  Kanzlei- 
vorftand. 

0  e  k  o  n  o  ni  i  e  -  A  b  t  li  e  i  1  u  n  g. 

Abtheilungschef:  Wirkl.  Geh.  Kriegsrath 
v.  Horion. 

Referenten:  Oberkriegsrath  v.  Deufchle. 
Intend.-Rath  Schaefer. 

Sekretäre:  Rechnungsrath  Geiß ;  Intendantur- 
Sekr.  Uebelmelfer.  R eg i ftrator:  Wiirth. 

J u ftiz- Abtheilung  (Oberkriegsgericht), 

Abtheilungschef:  Generalauditeur  v.  Widen- 
mann. 

Mitglieder:  Oberkriegsrath  v.  Ilabermaas. 

Kriegsräthe  v.  Landbeck,  v.  Silcher. 
Sekretariat  und  R e g i f t r a t u r :  Kriegsrath 
Rapp. 

Militär-Medizinal-Abtheilung. 

Abt heilungs-C lief:  (fct.)  Generalarzt  I.  Kl. 
Dr.  v.  Fichte. 

Sekretär:  Intend.-Sekretär  Nuber. 

Ober-Bau-Deputatio  n. 

Vorftand:  Oberftlieut.  v.  Riedel. 

Dem  Kriegsniinifterium  direkt  unter- 
ftehen: 

I.  Artillerie-Depot. 

Vorftand:  Oberftlieutenant  v.  Hopfengärtner. 

2.  Train -Depot. 

Vorftand:  Oberftlieut.  v.  Schönlin. 

3.  Militär- Intendantur. 

Intendant:  Wirkl.  Geh.  Kriegsrath  v.  Bar- 
tholomäi. 

Inten  d.- Rät  he:  Schradin,  Ganffer,  Bürger, 
Kraiß,  Keitel.  Intend.-  und  Baurath  Bok. 


Intend.-Affeffor  en  :  Thrän,  Beller. 
Bauinfpektor:  v.  Seeger. 

Sekretäre:  Rechnungsräthe  Faißt,  Bifchof, 
Seitz.  Intend. -Sekretäre:  Schümm, 
Weckherlin,  Lemcke,  Obermiiller,  Gehring. 
Reg  i  ft  rat  ur.  Intend.  -  Ilegiftratoren: 

Bader,  Löffler. 

Reffort  der  Intendantur. 

Magazin -Verwaltung. 

1.  Proviantamt  Stuttgart.  Proviant- 

meifter:  Kriegskommilfär  Schweickhardt. 

2.  Pr  o  vi  an  tarnt  Lud  wigs  b  u  r  g.  Proviant- 

meifter:  Rechnungsrath  Benz. 

3.  Proviantamt  Ulm.  Proviant meifter: 

Bader. 

4.  D  epotmagazin- Verwaltung  Wein¬ 

garten.  Depotmagazin -Verwalter: 
Monn. 

5.  Depotmagazin-Verwaltung  Wib¬ 

lingen.  Depot  magazin -Verwalter  : 
Hammel. 

Garnifon-  und  Lazareth-Verwaltung. 

a)  Garnifon-Verwaltung, 

1.  Stuttgart.  Garn. -  Verw. -  Direktor: 

Kriegskommilfär  Eytel. 

2.  Ludwigsburg.  Garn.  -  Verw.  -  Ober¬ 

in  fpektor:  Lauröfch. 

3.  U 1  m  -  W  ibl  in  ge  n.  Garn. -Verw. -Direk¬ 

tor:  Reich. 

4.  Weingarten.  Garn. -Verw. -Ob  er-In- 

fpektor:  Haller. 

5.  H  ohenafperg.  Gar n.- V e r w.-I n f p e k t o r : 

kommandirt  Laz.-Verw.-Infpektor  Stendcr 
von  Weingarten. 

6.  Gmünd.  Garn.-Verw.-Infpektor:  Schöll, 

Hauptmann  a.  D. 

7.  Tübingen.  Garn.-Verw.-Infp. :  Bödinger. 

8.  Mergentheim.  Garn. -Verw.  Infpek- 

tor:  Roft. 

b)  Lazareth- Verwaltung. 

1.  Stuttgart.  Ober-Laz.Infp.:  Oberkriegs- 

kommilfär  Steudel. 

2.  L  u  d  w  i  g  s  b  u  r  g.  Obe  r-L  az.-Infpektor: 

Schilling. 

3.  Ulm.  Ober-Laz.-Infp. :  Wagner,  Haupt¬ 

mann  a.  D. 

4.  Weingarten.  Laz.-Verw.-Infpektor: 

kommandirt  Garn.-Yenv.-Infpekt.  Albrecht 
von  Hohenafperg. 

Montirungs-Depot. 

Heilbronn. 

Verwalter:  Pfitzer,  Rechnungsrath. 
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4.  Garnifon- Auditeure. 

1.  Stuttgart:  Kriegsrath  v.  Ebenfperger  (zu¬ 

gleich  Referent  beim  Generalkommando), 
Ott  mann,  Schwab. 

2.  Ludwigsburg:  Röll,  BlelTing,  Stark. 

3.  Ulm:  Hcrrlinger  (zugl.  Kaiferl.  Gouvernem.- 

Auditeur  der  Feftung  Ulm),  Groß,  Abel. 

4.  Weingarten:  Jäger. 

5.  Straßburg  i.  E. :  Naumann. 

5.  Militär- Kirchen  -  Wefen. 

Feld  prob  ft:  Prälat  Dr.  v.  Müller. 

1.  Stuttgart:  Ev.  Garn. -Pfarrer:  Prälat 

Dr.  v.  Müller,  Feldprobft.  Helfer:  Weit¬ 
brecht,  Prof.  Kath.  Garn. -Pfarrer: 
Zimmerle,  Kirchenrath. 

2.  Ludwigsburg:  E v.  G a r n.  -  P f a r r er : 

Blum.  Kath.  Garn. -Pfarrer:  Weber, 
Stadtpfr. 

3.  Ulm:  Ev.  G  arn. -P far rer: Bilfinger.  Kath. 

Gar n.-P f ar r er :  Berger,  Stadtpfarrer. 

4.  Hohenafperg.  Evang.  Garn. -Pfarrer: 

Jehle,  Helfer  in  Markgröningen.  Kath. 
Garn. -Pfarrer:  Eifeie. 

In  den  übrigen  Garnifonen  wird  die  Seel- 
forge  von  den  betreffenden  Konfeffionsgeift- 
lichen  verfehen. 

6.  Kriegs-Zahlamt. 

Vor  ft  and:  Intend.-Rath  v.  Denzel. 

Kaffier:  Rechnungsrath  Benneder.  Buch¬ 


halter:  Hieber.  Affiftent:  Sekretär 
Pfundt. 

Dem  Kriegsminifterium  und  dem  Minifterium 

des  Innern  gemeinfchaftlich  unterftehen: 

0  b  e  r  -  R  e  k  r  u  t  i  r  u  n  g  s  r  a  t  h. 

Vorfitzender:  Generallieutenant  v.  Triebig. 

Delegirte:  Reg. -Direktor  v.  Riidinger;  Ober- 
Reg.-Rath  Lamparter;  Oberftlieutenant 
v.  Finckh;  Major  Freih.  v.  Einfiedel. 

Ober-Erfatz-Kommiffionen. 

Im  Bezirk  der  51.  Inf.-Brig.  (1.  K.  Württ.)  Vor¬ 
fitzende:  Generalmajor  v.  Linck.  Reg.- 
Rath  Freih.  Schott  v.  Schottenftein. 

Im  Bez.  der  52.  Inf.-Brig.  (2.  K.  Württ.)  Vor¬ 
fitzende:  Generalmajor  v.  Brandenftein. 
Reg.-Direktor  v.  Krauß. 

Im  Bez.  der  53.  Inf.-Brig.  (3.  K.  Württ.)  Vor¬ 
fitzende:  Generalmajor  Freih.  Pergier 
v.  Pcrglas.  Reg -Rath  Schippert. 

Im  Bez.  der  54.  Inf.-Brig.  (4.  K.  Württ.)  Ver¬ 
fitzende:  Oberft  Freih.  Pergier  v.  Per¬ 
glas.  Reg. -Rath  Grözinger. 

P  r  ü  f  u  n  gs  -  K  o  m  m  i  ff  i  o  n 
für  Einjahrig-Freiwillige. 

Regierungsdirektor  v.  Krauß.  Ober-Reg.-Rath 
Gaupp,  Obcrftlieutenant  v.  Alberti.  Major 
v.  Schmidt. 


F.  Departemeu 

Minifterium. 

Staatsminilter  der  Finanzen:  Exc.  Dr. 
v.  Renner. 

Vortragende  Rät  he.  v.  Ebert,  v.  Schmid 
(Juftitiar),  Direktoren;  v.  Wintterlin,  v.  Mo- 
fer,Oberfinanzräthe;  Dr.  Schall,  Dr.  Schwarz, 
Finanzräthe.  Zngetb.:  Zeyer,  Oberfinanzrath. 

Kanzlei.  Kanzleidirektor:  v.  Ebert, 
Direktor.  Sekretäre:  Beck,  Bräuninger, 
Fifcher,  Finanzaffefforen,  elfterer  zugl.  Mi- 
nifterial  -  Kaffier.  Regiftrator:  Alb, 
Kanzleirath. 


Unter  der  Leitung  des  Kanzleidirektors: 

Finanzarchiv  in  Ludwigsburg. 

zugl.  Depot  der  Staatsrechnungen  bis  1873/74. 
Vor  ft  and:  Teichmann,  Kameralverwalter. 


t  (1er  Finanz  en. 

Unter  der  unmittelbaren  Leitung  des  Finanz- 
minifteriums : 

Die  Bleich-  und  Appreturanltalt  in  Weißenau 

bei  Ravensburg. 

Vorftand:  Maufcr,  Finanzrath. 


Dem  Minifterium  untergeordnete  Stellen: 

I.  Oberfinanzkammer. 

I.  Domänendirektion. 

Direktor:  Necker. 

Kollegin  1-M i tg  1  i  e  d  er :  v.  Landauer,  v.  Bok, 
Oberbauräthe;  v.  Weigand,  Oberfinanzrath; 
Schmidt,  Finanzrath;  Sauter,  Oberbaurath; 
Currlin,  Finanzrath;  Buhl,  Geyer  (Juftitiar), 
Fin.-Affefforen ;  zugetheilt:  Berner,  Baurath. 
Für  befondere  Gefchäftszweige:  Dr. 
v.  Ehmann,  Oberbaurath,  erfter  Staatstech¬ 
niker  für  das  öffentliche  Wafl'erverforgungs- 
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wefen;  Rheinliard,  Baurath,  Referent  für 
Ufer-  und  Wegbauten. 

Ehrenmitglied:  v.  Krauß,  Direktor  a.  D. 
Kanzlei.  Sekretäre:  Jäger,  Elnnann, Koften ■ 
bader.  Regiftrator en:  Reuß,  Goppelt. 
Kameralämter  f.  u.  Bezirksverwaltung. 

H  o c h b  a u b  e a m  t e.  B au i n  f p  e k  t o r e n :  Zahn, 
Baurath,  in  Eßlingen,  Rotli  (provifor.)  in 
Stuttgart,  Riimelin  in  Heilbronn,  Herzog, 
Baurath,  in  Ludwigsburg;  —  Gerber  in 
Calw,  Koch,  Baurath,  in  Tübingen,  Weiß  in 
Rottweil;  —  Mayer  in  Ellwangen,  Dillenius 
in  Gmünd,  Pfeifer  in  Hall;  —  Banholzer 
in  Biberach,  Geiger  in  Ravensburg,  Treu 
(prov.)  in  Ulm. 

Badverwalt u n g  W i  1  d b a d.  B a d ar z t :  Dr. 
v.  Renz,  Geh.  Ilofrath.  B  adi n  fp  ek  to r : 
Mayer.  Badkaffier:  Holl. 

2.  Forftdirektion. 

Vor f tan d:  v.  Dorrer,  Oberforftrath.  Kol¬ 
legialmitglieder:  v.  Vetter,  Oberfinanz- 
rath;  Probft,  Eifchbach,  Rapp,  Forfträthe; 
Widmann,  Renner  (Juftitiar),  Finanzräthe; 
Sigel,  Ein.- Alle  fl  or.  Referenten  für  b  e  - 
fondere  Gefchäftszweige:  Speidel, 
Forftrath,  f.  u.;  Rheinliard,  Baurath  (für 
Weg-,  Brücken-  und  Wafferbauten). 

Kanzlei.  Sekretäre:  Dr.  Gmelin, . 

Zugetheilt:  Biltinger,  Rf.  Regiftrator  en: 
Dicenta,  Kanzleirath;  Deyringcr.  —  Forft- 
(und  Steuer-)  wache.  Kommandeur:  Spei¬ 
del,  Forftrath. 

Ehrenmitglied:  v.  Hahn,  Oberforftrath  a.  D. 
Forftämter  und  Forft beamte  J.  u.  Be¬ 
zirksverwaltung. 

3.  Bergrath. 

Vorftand:  v. Biltinger, Präfident.  Kollegial¬ 
mitglieder:  v.  Xeller,  Oberbergrath,  zugl. 
Münzwardein;  v.  Landauer,  Oberbaurath; 
Knapp,  Bergrath ;  Pfaff,  Finanzrath ;  Dr.  Baur, 
Bergrath;  Geyer,  FinanzaffeJTor  (Juftitiar). 
Referent  f.  Weg- u. Brück enbauwefen: 
Rheinliard,  Baurath.  Kanzlei.  Sekretär 
und  Regiftrator:  Aberle.  Reviforen: 

. zugl.  MünzkatTier;  Zeller,  Förfter, 

Kanzleirüthe;  Nennich;  Seeger,  Sekretär; 
Braumiller.  Münzmeifter:  Freihofer. 
Hüttenämter.  Abtsgmünd:  Hüttenverwalter 
und  KatTier:  Wepfer.  Fr  i  edriehsth  al: 
II. V. :  Steinheil ;  Kalfier :  Müller ;  Affiftenten: 
Wirth,  Hiitteninfpektor  in  Chriftopbsthal ; 
Herzog;  Magazinsinfpektor :  Koch.  Königs¬ 
bronn:  II.  V. :  Pfeiffer;  Kalfier:  Ncft- 
len;  Affil'tent:  Payer.  Ludwigsthal: 
H.V.  und  Kalfier:  Hochftetter ;  Affiftent: 
Reichert.  W  aff  er  al  fi  n  gen:  H.V. :  Hau- 
fer,  Bergrath;  Kalfier:  Sclnnid;  Affiftent: 
Lerch,  Hiitteninfpektor;  II. K. -Buchhalter: 


Barth,  Mergenthaler ;  Magazinsinfpektor: 

. Gießereiinfpektor :  Sachs;  Ma- 

fchineninfpektoren :  Hahne,  Heim;  Werks- 
reifender:  Leibius;  Hiittenfchreiber :  Laun. 
Wilhelms  hätte:  II.  V.  und  Kalfier:  Sigel; 
Affiftent:  Freih.  v.  Kechler,  Hiitteninfpektor. 
Sa  1  in e n äm t er.  Friedrichshall:  Salinen¬ 
verwalter:  Eifenlohr,  Bergrath;  Kalfier: 

Ott;  Bergwerksinfpektor :  .• . Kaffen- 

buchhalter:  Gally;  Salineninfpektor :  Gott¬ 
lieb  (zu  Clemenshall).  Hall:  S.V. :  Haller; 
Kalfier:  Krimmel,  Hütten  Verwalter;  Kaffen- 
buchhalter:  Bopp;  Bergwerksinfpektor: 
Jungk  (in  Wilhelmsglück).  Sulz:  S.V.  und 
Kalfier:  Gcbliardi.  Wilhelmshall:  S.V. 
und  Kalfier:  Klett;  Kaffenbuchhalter:  Faul¬ 
haber. 

II.  Oberrechnungsk a m m e r. 

Direktor:  v.  Rueff.  K o  1 1  e g i a  1  m i tg  1  i e d er : 
Zeller ,  Triebig,  Widenmeyer,  Ob.-Rechn.-R. 
Baur,  Geyer  (Juftitiar),  Finanzaffefforen. 
Kanzlei.  Sekretär:  Hafpel.  Regiftra¬ 
tor:  Denk.  Reviforen:  Ammon,  Paret, 
Krick,  Göhrung,  Jaritz,  Biirk,  Kanzleirüthe; 
Schneider,  Maier,  Rueß,  Schwarz,  Ober- 
reviforen  ;  Baumann,  Vögele,  Hahn,  Vogel, 
Stumpp,  Baumgärtner,  Junginger,  Tafel, 
Mager,  Kraft,  Stiefelmeyer,  Schufter, 
Stelzle,  Klotz,  Sonntag,  Mattes,  Feuerftein, 
Gack,  Schmid,  Huber,  Brude,  Reviforen. 

III.  St a a tskaffenve r w a  1 1 u n g. 

Direktor:  v.  Rueff.  Obereinnehmer: 
Stirm,  Finanzrath.  Oberzahlmeifter: 
Frey,  Finanzrath.  Juftitiar:  Geyer,  Finanz- 
affelfor.  Kon trol eure:  Dürr,  v.  Ilei- 
der,  Kanzleiräthe.  Hauptbuchhalter: 
Planck,  Kanzleirath;  Rettich,  Kontroleur. 
Buchhalter:  Reitter,  Hildebrand,  Hiller, 
Kanzleiräthe;  Schäffer,  Haas. 

IV.  Steuer  kollegium. 

Direktor:  Dr.  v.  Riecke.  Kollegialmit¬ 
glieder:  Stumpf,  Oberfinanzrath,  (Jufti¬ 
tiar),  Schoffer,  Pfleiderer,  Fifcher,  Schüler, 
Zoller,  Oberfteuerräthe;  Zeller,  Sigel,  Schnei¬ 
der  (Juftitiar),  Seyffardt  (Juftitiar),  Finanz- 
affefforen.  Kanzlei.  Sekretäre:  Weid¬ 
ner,  FinanzaffeJTor,  Dr.  Binder.  Regiftra- 
toren:  Haffner,  Gamm,  Kanzleiräthe;  Con- 
radi,  Ilaug.  Reviforen:  Hilbert,  Eber- 
fpächer,  Schott,  Mornhinweg,  Kanzleiräthe; 
Kiefer,  Oberrevifor;  Reinhardt,  Stein,  Hahn, 
Raff,  Schwarz,  Eifenbacher,  Bär,  Martin, 
Dammbachcr,  Hole,  Gunßer,  Schmieg, 
Stehle,  Schräder. 

KataXterb  ureau.  Vorftand:  (provif.) 
Schwarz,  Revilor.  Verm eff ungsk o m- 
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miffäre:  Bauhofer,  Bechtlc.  Rcgiftra- 
tor:  Sommer.  Die  64  Oberamtsgeometer. 
Techn.  Vorftand  der  lithographi- 
fchenAnftalt:  Ebner,  Infpektor. 

Kataft  er  kaffe.  Eberfpächer,  Kanzleirath  (f.o.). 
Zollämter.  Hpt.-Z.-A.  Friedrichshafen: 
O.-Zoll-Infp. :  Völter,  Oberfteuerrath,  zugl. 
Hafendirektor; Hpt.-Zoll-Verw.:  Kirn;  II.-Z.- 
A.-Kontroleur :  Leo  ;  Niederlage  -  Verw. : 
Homanner;  H.-Z.-A.-Affift:  Cafpar  I.,  Hofch 
Bee,  Koch,  Trunk.  Grenzkontroleur : 
Schlack  in  Langenargen.  Nebenzollamt 
I.  Kl.  Langenargen:  Z.-Verw.:  Hartmann. 
Zoll.-A.  Ravensburg:  Z.-Verrv.:  Egner; 
Affift.  Hermanutz.  Zoll-A.  Tuttlingen: 
Z.-Verw.:  Vetter. 

Hpt.-Z.-A.  U 1  m :  O.-Z.-Infp. :  Haas;  ITpt.-Z.-V.: 
Kik;  H.-Z.-A.-Kontroleur :  Stieglitz.  Nieder- 
lage-Verw.:  Sigel;  H.- Z.- A. -Affiftenten: 
Höfel,  Diem,  Lölde.  Zoll-A  Biber  ach: 

Z.-Verw.: .  Z.-A.  Göppingen: 

Z.-Verw.:  Vetter.  Z.-A.  Heidenheim: 
Z.-Verw.:  Teufel.  Z.-A.  Reutlingen: 
Z.-Verw. :  Valet;  Affift.:  Harfch.  Z.-A.  Tüb¬ 
ingen:  Z.-Verw.  Weinmann. 

Hpt.-Z.-A.  S  tu  t  tgar  t:  O.Zoll-Infp. :  Fuchs,  Ober¬ 
fteuerrath;  II. -Z.-Verw. :  Schwab;  H.-Z.-A.- 
Kontroleur:  Pleibcl;  Oberkontroleur  für  die 
Rübenzuckerfabriken  Böblingen  u.  Stuttgart: 
Späth;  Niederlage- Verw. :  Baur;  H.-Z.-A.- 
Affiftenten  :  Reck  ,  Krauß,  Cafpar  II,  Spörr, 
Bader,  Fünfer,  Grimm;  Zoll-Verw. :  Krieg 
(Poftamt).  Zoll-A.  Calw:  Z.-Verw.:  Strö- 
lin.  Zoll-A.  Eßlingen:  Z.-Verw.:  Sigel. 
Zoll-A. Gmünd:  Z.-Verw.:  Schaffer;  Zoll-A. 
Ludwigsburg:  Z.-Verw. :  Krauß. 

Hpt.-Z.-A.  Heilbronn:  O.-Zoll-Infp.: . 

Ilpt. -Z.-Verw. :  Dinkelmann;  II.-Z.-A.-Kon- 
troleur. :  Hole;  Niederlage  -  Verwalter : 

Burger;  II.-Z.-A.-Affiftenten:  Steidle,  Fries, 
Reutter. 

Kameral-  und  Hau  ptfteue  r  ämter  f.  u. 
Bezirksverwaltung. 

Sal  zfteuer  äm  t  er:  —  neben  den  Salinenver- 
waltern  und  Salinenkaffieren  in  Friedrichs¬ 
hall  und  Hall,  beziehungsweife  neben  dem 
zugleich  die  Kaffe  beforgenden  Salinenver¬ 
walter  in  Wilhelmshall,  endlich  neben  den 
Salineninfpektoren  in  Clemenshall  und  Wil- 
helmsglück  — 

die  Salzfteuerkontroleure  Bachert  (für 
Friedrichshall  und  Clemenshall),  Groß  (für 
Hall  und  Wilhelmsglück),  Faulhaber  (für 
Wilhelmshall)  und  der  jeweilige  Kameral- 
amtsbuchhalter  für  Sulz. 

U  m  g  e  1  d  s  -  K  o  m  m  i  f f  ä  r  e :  Locher  (Backnang), 
Riedeffer  (Bibcrach),  Wieland  (Calw),  Halm 
(Cannitatt) ,  Streib  (Ehingen) ,  König  (Ell- 


wangen),  Stock  (Freudenftadt),  Krayl  (Geis¬ 
lingen),  Aichele(Gmiind) ,  Bollacher  (Hall), 
Heim  (Heidenheim),  Hertter  (Heilbronn), 
Schwengel’  (Kirchheim),  Runkel  (Ludwigs¬ 
burg),  Kauffmann  (Mergentheim),  Stetter 
(Oberndorf),  Eberle  (Oehringen),  Meyder 
(Ravensburg),  Hochftetter  (Reutlingen), 
Hafner  (Rottenburg),  ....  (Rottweil),  Irion 
in  Stuttgart  (dem  Steuerkollegium  zugetheilt), 
Sautter  in  Stuttgart  (Sindelfingen) ,  Hailer 
(Tuttlingen),  Schmid  (Ulm),  Sailer  (Urach), 

Roth  (Vaihingen), . (Wangen),  Eitel 

(Weinsberg). 

V.  Katafter-Kommiffion. 

Vorftand:  Dr.  v.  Zeller,  Präfident.  Kolle¬ 
gialmitglieder:  v.  Hochftetter,  Ober¬ 
finanzrath;  v.  Dorrer,  Oberforftrath ; 
Camerer,  Finanzrath.  Ferner:  v.  Schneider, 
Direktor  des  ftat.-topogr.  Bureau.  Für 
die  Kataftrirung  der  nur  amts-  und  ge¬ 
rn  eindef  teuerpflichtigen  Grundftiicke : 
Boiler,  Schicker,  Regier ungsräthe.  Kanzlei: 
v.  Priefer,  Finanzaffeffor ;  Koch,  Sekretär. 

Die  Landesfehätzer:  für  die  Feldgüter-Ein- 
fchätzung:  Dr.  v.  Weber,  Profeffor;  Kübel, 
Hofkameralverwalter;  v.  Horn,  Ralimer, 
Burkardt,  Spieß,  Oekonomieräthe;  —  für 
die  Einfehätzung  der  Waldungen:  Fifch- 
bach,  Forftrath;  Vötter,  Domänendirektor ; 
Graner,  Forftmeifter;  Tritfchler,  Forftver- 
walter. 

VI  Statiftifch-topographifches 
B  ur  e  a  u. 

Direktor:  v.  Schneider.  Ehren  vorftand: 
Dr.  v.  Riimelin ,  Staatsrath  a.  D.,  Kanzler 
der  Landesuniverfität.  Minifterial-De- 
legirte:  v.  Heß,  Minifterialrath ,  Dr. 
v.  Jäger,  Dr.  v.  Silclier,  Direktoren, 
v.  Riedel,  Oberftlieuten.,  Dr.  v.  Koch,  Ober¬ 
medizinalrath.  Ordentliche  Mitglie¬ 
der:  Finanzrath  Dr.  Kuli,  Profeffor  Dr. 
v.  Schoder,  Archivrath  Dr.  Stalin,  Profeffor 
Dr.  Paulus,  Profeffor  Dr.  Hartmann,  Med. 
Dr.  Elben,  Oberftlieutenant  a.  D.  v.  Finck. 
Außeror dentl.  Mitglied:  Regierungs¬ 
rath  Gärttner.  Ferner:  Bergrath  Dr.  Baur; 
Geognoft  Hildenbrand.  Kanzlei:  Sekre¬ 
tär:  Seeger;  Revifor:  Jetter. 

Meteor ologif che  Centralftation:  Vor¬ 
ftand:  Profeffor  Dr.  v.  Schoder.  1  Affiftent; 
22  mit  Inftrumenten  ausgerüftete  Beobach- 
tungsftationen ;  3  Regenftationen. 

Topograph  ifche  Abtheilung:  V  orftand  : 
Oberftlieutenant  a.  D.  v.  Finck.  Trigono- 
meter:  Regelmann. 


Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart. 
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\.  Neckar -  Kreis. 


I.  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart. 

Amtsgericht  Stuttgart,  Stadt.  Dienftaufficht- 
fiihrender  Amtsrichter:  Dr.  Stieglitz,  Land- 
ger.-R.  Amtsrichter:  Köhn,  tit.  OA.R.,  Baur, 
Schoch,  WieftL,  Mayfer,  Pelargus,  Wieft  II., 
Dr.  Weizfäcker,  Cronmiiller  II  ,  Grundier. 
AG.Schr.:  Hoffmann,  Sax,  Schädel,  Renner, 
Erbe,  Haug,  Bub,  Haid,  Schlegel.  St.A.  1. 
Eifert,  F.A. ;  2,  a.  Kneer,  H.St.Verw.  in  Stutt¬ 
gart  und  Raufchenberger,  Stenerinfp.  daf. 
2,b.  Pleibel,  H.Z.K.  daf.  3.  Eberhardt,  P.I. 
daf.  St.GN. :  Ritter,  Wilhelm,  Dann,  Traub, 
Bauer,  Haberer.  AN.:  Wagenmann,  GN. 
Stadt-Direktion :  Hofer,  Ober-Reg.-R.,  Stadt-Dir. ; 
Maginot,  Reg.Aif. ;  Völter,  Gugel,  Hilbert, 
Nickel,  AM.  Dr.  Gußmann,  Stadtdir.-Arzt. 
Dr. Stendel,  Stadtdir.-WA.  Stadtdir.-Techn.: 
Glocker,  Brdverf.Infp.,  Baurath.  Bez.Bau- 
Kontrol.:  Ganffer,  Brdverf.-Infp. 
Dek.Aemter:  ev.  Stadt  Dok.:  Teichmann  (f.  u.); 
k.  Dek.:  Schneider  (f.  u.);  ev.  Bez.-Sch. 
Au  ff. :  Mofapp,  Schuir.;  k.  Bez.-Sch. -Inl’p. 


Kam.-A.  Raible,  Finanzrath,  KV . Kaffier. 

Bühler,  Renz,  Bchh.  HSt.A. :  Burger,  O.St.- 
Rath.  Zugeth.  f.  Kat. -Sachen:  Buzorini,  Rev. 
Kneer,  HSt.Verw.  Widmann,  HSt.A. -Konti-. 
Raufchenberger,  Steuer-Infp.  Reifchle,  K. 
Dieudonne,  erfter  Aff.  W eitere  Alf. :  Werner, 
Schädle,  Ulmer,  Gras,  Huber,  Walter. 

Ev.  Geiftl. :  b.  d.  Hofkirche :  f.  o. ; 

b.  d.  Stiftskirche:  Dr.  v.  Burk,  O.Konfi- 
ftorialrath,  StifUprediger;  Lauxmann,  2r 
Stadtpfarrer;  Häring,  Helfer; 
b.  d.  Hofpitalkirche:  Teichmann,  Stadt¬ 
dekan,  lr  Stadtpfarrer;  Ege,  Amts¬ 
dekan,  2r  Stadtpfarrer ;  Kopp  II.,  Jugd. 

Geiftl.,  Ir  Helfer; . 2r  Helfer; 

b.  d.  St.  Leonhardskirche:  Rieger,  Stadt¬ 
pfarrer;  Stadtpfarrer  Reiff,  lr  Helfer; 
Knapp,  2r  Helfer; 

b.  d.  Johanniskirche:  Fifcher,  Ir  Stpf.;  Faul¬ 
haber,  2r  Stpf.;  Dr.  Köftlin,  Hlfr.; 
b.  d.  Wanderkirche  im  Stöckach:  Kopp  I.; 
b.  d.  Garnifonskirche:  Dr.  v.  Müller,  Prälat, 
Feldprobft,  O.Konf.R.  Weitbrecht,  Prof., 
Hlfr. 


*)  Abkürzungen:  A.  =  Amt.  AA.  =  Amtsanwalt.  AG.  =  Amtsgericht.  AG.Schr.  = 
Amtsgerichtsfehreiber.  AM.  =  Amtmann.  AN.  =  Amtsnotar.  AR.  =  Amtsrichter.  Aff.  =  Affiftent. 
Bchh.  =  Buchhalter.  D.  =  Dorf.  Dek.  =  Dekan,  Dekanat,  ev.  =  evangelifch.  FA.  =  Forft- 
amtsaffiftent.  FM.  =  Forftmeifter.  GN.  — -  Gerichtsnotar.  HSt.A.  =  Hauptfteuerarotsaffiftent. 
HSt.K.  =  Hauptfteueramtskaffier.  H.Z.K.  =  Hauptzollamtskontroleur.  H.Z.V.  =  Hauptzollver¬ 
walter.  Hlfr.  =  Helfer.  JRf.  =  Juftizreferendär.  Iv.  Kaffier.  K.B.  —  Kameralamtsbuchhalter. 
KV.  =  Kamera! Verwalter.  Kpl.  =  Kaplan,  k.  =  katholifch.  OA.  =  Oberamt.  OA.A.  =  Öber- 
amtsarzt.  OA.Bautchn.  =  Oberamtsbautechniker.  OA.M.  =  Oberamtmann.  OA.Pfl.  =  Oberamts¬ 
pfleger.  OA.R.  ■■=  Oberamtsrichter.  OA.Th.A.  =  Oberamtsthierarzt.  OA.W.A.  =  Oberamtswundarzt. 
OF.  =  Oberförfter.  Pf.  =  Pfarrer.  Pfd.  =  Pfarrdorf.  PI.  =  Poftinfpektor.  R.  =  Rath.  Rf.  = 
Revierförfter.  Sch.  =  Schultheiß.  St.A.  1.  2,  a.  2,  b.  3.  4.  =  Beamte,  welche  mit  Wahrnehmung 
der  Amtsverrichtungen  der  Staats  an  waltfchatt  bei  den  Amts-  und  Schöffengerichten 
beauftragt  find,  und  zwar:  1.  für  die  Forftrügfachen;  2.  für  die  Straffachen  wegen  Zuwider¬ 
handlungen  gegen  die  Vorfchriften  über  die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefalle  (mit 
Ausnahme  der  Straffachen  in  Betreff  örtlicher,  nicht  als  Zufchläge  zur  Staatsfteuer  aufzubringender 
Verbrauchsabgaben)  a)  Steuerfachen,  b)  Zollfachen;  3.  für  die  Straffachen  wegen  Po  ft-  und 
Portodefraudationen;  4.  für  die  weiteren  zur  gefetzlichen  Zuftändigkeit  der  Amts-  und  Schöffen¬ 
gerichte  gehörigen  Straffachen.  (Wo  in  Rubrik  4  ein  Beamter  nicht  genannt  ift,  werden  die 
Amtsverrichtungen  der  Staatsanwaltfchaft  bei  den  Amts-  und  Schöffengerichten  durch  die 
Beamten  der  Staatsanwaltfchaft  bei  dem  Landgerichte  verfehen.)  St.  =  Stadt.  Stpt.  =  Stadt¬ 
pfarrer.  Std.  Pfv.  =  Ständige  Pfarrverweferei.  St.K.  =  Steuerkontroleur.  UK.  =  Umgelds- 
kommiffär.  UA.A.  =  Unteramtsarzt.  ZV.  Zollverwalter. 
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OA.  Backnang.  Befighehn. 


Berg,  Vorftadt:  Köhler,  Pf. 
Gablenberg,  Pfw. :  Schund,  Pf. 
Heslach,  Vorftadt:  Günther,  Pf. 

K.  Gfth:  1.  b.  d.  Eberhardskirche:  Ziunnerle, 
Kirchenrath,  St.-  und  Garn. -Pf. Walz,  Ir  Kpl. 
Brinzinger,  2r  Kpl.,  zugleich  am  Zuchthaus. 

2.  bei  der  Marienkirche:  Schneider,  Dekan, 
Stpf.  Ströbele,  Kpl. 

Kabbine:  Dr.  Walfennann,  Kirch.-R. 

Stadtfeh.:  Dr.  v.  Hack,  O.Biirgermftr.  Stadt¬ 
polizei-Amt:  Schmidhäufer,  OA.M.  Stadt¬ 
pfleger:  Scholl.  St. Ärzte:  Dr.  Gußmann, 
zfugl,  Stadtdir. Arzt;  Steiner.  St.Th.Ä.:  Saur, 
Tiedemann.  Bau-Vorftände :  Wolff,  Kaifer, 
Stadtbauräthe ;  Dobel,  Bau-Infp.  Standes¬ 
beamter:  Wagenmann,  Notar. 


2.  Oberamt  Backnang. 

OA.:  Grathwohl,  OA.R.  Beßler,  Geyer,  AR. 
Romberg,  Barth,  AG.Schr.  St.A.  1.  Schefold, 
Rf.  in  29.  2,  a.  Staiger,K.B.  2,b.  Löflund, 
HSt.K.  in  Cannftatt.  3.  Eberhardt,  PI.  in 
Stuttgart.  4.  JRf.  Autenrieth,  AA.  Rein¬ 
mann,  GN.  Schweizer,  AN.  in  IG . 

AN.  in  29. 

OA.:  Göbel,  OA.M . AM.  Dr.  Küftlin, 

OA.A.  Lohrmann,  OA.WA.  Häfele,  OA.- 
Th.A.  Gann,  OA.Pfl.  Hämmcrle,  OA.Bau- 
techniker. 

Dek.A.  cv  :  Backnang:  Kalchreuter,  Dek.;  k.: 
Gmiind. 

Kam.A.:  Entreß,  KV.  Staigcr,  Bchh. 

Forft-A. :  Reichenberg:  Bechtner,  FM.  Eifert, 
Aff.  Rev.Ae.:  Murrhardt:  Mayr,  Rf.  Rei¬ 
chenberg:  Trips,  OF.  Unterweißach:  Sclic- 
fold,  Rf. 

1.  Backnang,  OA.St.  Kalchreuter,  Dek.,  ov. 
Stpf.  Stahlecker,  Illfr.  Gock,  Stfch. 

2.  Allmersbach,  Pfd.  Hauff,  ev.  Pf.  Acker¬ 
mann,  Sch. 

3.  Althütte,  Pfd.  Silber,  ev.  Pf.  Schindler,  Sch. 

4.  Bruch,  D.  Klotz,  Sch. 

5.  Cottenweiler,  D.  Hagele,  Sch. 

6.  Ebersberg,  Pfd.  Jaumann,  k.  Pf.  Ileyd,  Sch. 

7.  Fornsbach,  D.  Furch,  Sch. 

S.  Grab,  Pfd.  Friz,  ev.  Pf.  Stoll,  Sch. 

0.  Großalpach,  Pfd.  Oeffinger,  ev.  Pf.  Bär- 
lin,  Sch. 

10.  Großerlach,  Pfd . ev.  Pf.  Wenzel,  Sch. 

11.  Ileiningen,  D.  Bäuörle,  Sch. 

12.  Heutensbach,  I).  Kurz,  Sch. 

13.  Jux,  D.  Kauftmann,  Sch. 

14.  Lippoldsweiler,  Pfd . ev.  Pf.  Heyd, 

Sch. 

15.  Maubach,  D.  Schade,  Sch. 

16.  Murrhardt,  St.  Eifenbach,  ev.  Stpf.  Pflei- 
derer,  Illfr.  Griefiuger,  Stfch. 


17.  Neufürftenhiitte,  L).  Silier,  Sch. 

18.  Oberbrüden,  Pfd.  Trippe],  ev.  Pf.  Layer, 
Sch. 

19.  Oberweißach,  D.  Schützle,  Sch. 

20.  Oppenweiler,  Pfd.  Riecke,  ev.  Pf.  Kurz, 
k.  Pf.  Molt,  Sch. 

21.  Reichenberg,  D.  Sachs,  Sch. 

22.  Rietenau,  Pfd.  Oetinger,  ev.  Pf.  Weigel, 
Sch. 

23.  Sechfelberg,  D.  Eifeie,  Sch. 

24.  Spiegelberg,  Pfd . ev.  Pf.  . 

Sch. 

25.  Steinbach,  D.  Layer,  Sch. 

26.  Strümpfelbach,  D.  Metzger,  Sch. 

27.  Sulzbach  a  M.  Pfd.  Stoll,  ev.  Pf.  Wen¬ 
zel,  Sch. 

28.  Unterbrüden,  D.  Beck,  Sch. 

29.  Unterweißach,  Pfd.  Rau,  ev.  Pf.  Kühler, 
Sch. 

30.  Waldrems,  D.  Rieger,  Sch. 


3.  Oberamt  Befigbeim. 

AG.:  Steeb,  OA.R.  Klein,  AR.  Jobft,  Voffeler, 
AG.Schr.  St.A.  1.  Fifcher,  FA.  in  3.  2,a. 
Vollmer,  KB.  in  2.  2, b.  Hole,  H.Z.K.  in 
Heilbronn.  3.  Eberhardt,  PL  in  Stuttgart. 
4.  Schüttle,  AM.  in  1.  Lörcher,  GN.  Gräm¬ 
ling,  AN.  in  2.  Perrenon,  AN.  in  15. 

OA.:  Reuß,  OA.M.  Schüttle ,  AM.,  AA.  Dr. 
Lang,  OA.A.  Dr.  Neuffer  in  15,  OA.WA. 
Zipperlen  in  3,  OA.Th.A.  Schiile,  OA.Pfl. 
Küenzlen,  OA.Bantechn. 

Dek.A.  ev. :  Befigheim:  Walcker,  Dek.;  kath.: 
Neckarfulm,  Stuttgart. 

Kam.A.:  Bietigheim:  Lehner,  KV.  Vollmer, Bchh. 
Forft-A.:  Bönnigheim:  Reuß,  FM.  Fifcher,  Aff. 
Rev.A.:  Bietigheim:  Fribolin,  OF. 

J.  Befigheim,  OA.St.  Walcker,  Dek,  ev.  Stpf. 
Kolb,  Illfr.  Jung,  Stfch. 

2.  Bietigheim,  St.  Sclimid,  ev.  Stpf.  Dr.  Baur, 
Hl  fr.  Willig,  Stfch. 

3.  Bönnigheim,  St.  Heyd,  ev.  Stpf.  Fifcher 
Illfr.  Mayß,  Stfch. 

4.  Erligheim,  Pfd.  Klemm,  ev.  Pf.  Blcil,  Sch. 

5.  Freudenthal,  Pfd.  Barwaffer,  cv.  Pf.  Haas, 
Rabb.  Kühler,  Sch. 

6.  Gemmrigheim,  Pfd.  Link,  ev.  Pf.  Böhr- 
inger,  Sch. 

7.  Großingersheim,  Pfd.  Völter,  ev.  Pf.  Möf- 
finger,  Sch. 

8.  Ileffigheim,  Pfd.  Stendel,  ev.  Pf.  Sautter, 
Sch. 

9.  Hofen,  Pfd.  Sehraid,  cv.  Pf.  Keller,  Sch 

10.  Hohen ftein,  D.  Feil,  Sch. 

11.  llsfekl,  Pfd.  Flauer,  ev.  Pf.  Eberle,  Sch. 

12.  Kaltenwelten,  Pfd.  Elfäßer,  ev.  Pf.  Stürz¬ 
bach,  Sch. 
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OA.  Böblingen. 

13.  Kirchheim  a.  N. ,  Pt'd.  Lämmert,  ev.  Pf. 
Mayer,  Soli. 

14.  Kleiningersheim,  Pfd.  Baumann,  ev.  Pf. 
Wihth,  Sch. 

15.  Lauffen  a.  N.,  Sf.  u.  D.  Rieger,  ev.  Stpf. 
Bürger,  Stpf.,  Hlfr.  Lehner,  Stfch. 

jö.  Löchgau,  Pfd.  Breuning,  ev.  Pf.  Loos,  Sch. 

17.  Metterzimmern,  rfd.  Rheinwald,  ev.  Pf. 
Sax,  Sch. 

18.  Schotzach,  D.  Magier,  Sch. 

19.  Walheim,  Pfd.  Roller,  ev.  Pf.  Spröffer,  Sch. 


4.  Oberamt  Böblingen. 

AG.:  Gulden,  OA.R.  Bader,  AR.  Steiger, 
Fifcher,  AG.Schr.  St.A.  1.  Schwarz,  OF. 
in  1.  2,  a.  Sautter,  UK.  in  Stuttgart.  2,  b. 
Pleibel,  H.Z.K.  in  Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI. 
in  Stuttgart.  4.  Schlimm,  AM.  in  1.  Hin- 
derer,  GN.  Weißhardt,  AN.  in  17;  Gimple, 
AN.  von  18.  in  11. 

OA. :  Baur,  OA.M.  Schümm,  AM.  Dr.  Lechler, 
OA.A.  Dr.  Prelfel,  OA  .WA.  Leonhard,  OA.- 
Th.A.  Hartranft,  OA.Pfl.  Koch,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev.:  Böblingen:  Schnaidt,  Dek.;  k. : 
Stuttgart. 

Kam.A. :  Sindelfingen :  Pahl,  KV.  Sautter,  Bclih. 
(Forft-A.  Leonberg)  Rev.A.  Böblingen:  Schwarz, 
OF.  (Forft-A.  Bebenhaufen)  Rev.A.  Weil 
im  Sch.:  v.  Biberftein,  Rf. 

1.  Böblingen,  OA.St.  Schnaidt,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Kern,  Hlfr.  Schelling,  Stfch. 

2.  Aidlingen,  Pfd . ev.  Pf.  Maurer,  Sch. 

3.  Altdorf,  Pfd.  Rommel,  ev.  Pf.  Ruthardt,  Sch. 

4.  Breitenfteiri,  D.  Wollf,  Sch. 

5.  Dagersheim,  Pfd.  Bolay,  ev.  Pf.  Geiger,  Sch. 

6.  Darmsheim,  Pfd.  Fricker,  ev.  Pf.  Schäler, 
Sch. 

7.  Dätzingen,  Pfd.  Mayer,  k.  Pf.  Brommer,  Sch. 

8.  Deufringen,  Pfd.  Pfizenmaier,  ev.  Pf.  Breit¬ 
ling,  Sch. 

9.  Döffingen,  Pfd . ev.  Pf.  Schmidt,  Sch. 

10.  Ehningen,  Pfd.  Schimpf,  ev.  Pf.  Geyer,  Sch. 

11.  Holzgerlingen,  Pfd.  Harpprecht,  ev.  Pf. 
Gimple,  Sch. 

12.  Magftadt,  Pfd.  Herwig,  ev.  Pf.  Kofink,  Sch. 

13.  Maichingen,  Pfd.  Kraus,  ev.  Pf.  Speer,  Sch. 

14.  Neuweiler,  D.  Sehmid,  Sch. 

15.  Schafhaufen,  Pfd.  Beutelfpacher,  ev.  Pf. 
Buck,  Sch. 

10.  Schönaich,  Pfd.  Oftei  tag,  ev.  Pf.  Wacker, 
Sch. 

17.  Sindelfingen,  Sf.  Sehmid,  ev.  Stpf.  Bräu- 
häufer,  IHfr.  Frank,  Stfch. 

18.  Weil  i.  Sch  ,  Pfd.  Roos,  ev.  Pf.  Bareis,  Sch. 


Brackenheim. 

5.  Oberamt  Brackenheim. 

AG.:  Leypoldt,  OA.R.  Sehmid,  AG.Schr. 
St.A.  1.  Hang,  Rf.  in  7.  2, a.  Hertter,  UK. 
in  Heilbronn.  2,  b.  Hole,  H.Z.K.  in  Heil¬ 
bronn.  3.  Eberhardt,  PI.  in  Stuttgart. 

4 . AA.  Raithelhuber,  GN.  Remppis, 

AN.  in  7;  Weingärtner,  AN.  in  25, 

OA.:  Eifenbach,  OA.M.  Groß,  AM.  Dr.  Ehe¬ 
mann,  OA.A . OA.WA.  Uhlar.d, 

OA.Th.A.  Fifcher,  OA.Pfl.  Moosbrugger 
in  1,  Beck  in  7,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Brackenheim:  Huber,  Dek.;  k.: 
Neckarfulm. 

Kam.A.:  Güglingen:  Roller,  KV.  Hacker,  Bclih. 

(Forft-A.  Bönnigheim):  Rev.A.  Güglingen:  Hang, 
Rf.  Schwaigern:  Danner,  OF. 

1.  Brackenheim,  OA.St.  Huber,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Hermann,  Hlfr.  Wendel,  Stfch. 

2.  Botenheim,  Pfd.  Ilochftetter,  ev.  Pf.  Neu- 
fchwander,  Sch. 

3.  Cleebronn,  Pfd.  Ilochftetter,  ev.  Pf.  Atiberer, 
k.  Kurat  a.  d.  Michelsberg.  Hang,  Sch. 

4.  Dürrenzimmern,  Pfd.  Rösler,  ev.  Pf.  Mayer, 
Sch. 

5.  Eibensbach,  Pfd.  Eifenhut,  ev.  Pf.  Beil¬ 
harz,  Sch. 

6.  Frauenzimmern,  Pfd.  Theurer,  ev.  Pf. 
Seiter,  Sch. 

7.  Güglingen,  St.  Rumpp,  ev.  Stpf.  Schneider, 
Stfch. 

8.  Haberfchlacht,  Pfd.  Schöll,  ev.  Pf.  Kern,  Sch. 

9.  Häfnerhaslach,  Pfd.  Biihlcr,  ev.  Pf.  Weiß- 
fchuh,  Sch. 

10.  Haufen  b.  Maffenb.  (Mafienbachhaufen),  Pfd. 
Frey,  k.  Pf.  Müller,  Sch. 

11.  Haufen  a.  d.  Z.,  Pfd.  Haag,  ev.  Pf.  Köhler, 
Sch. 

12.  Kleingartach,  St . ev.  Stpf.  Bäder, 

Stfch. 

13.  Klingenberg,  Pfd.  Bächler,  ev.  Pf.  Riigner, 
Sch. 

14.  Leonbronn,  Pfd  Ev.  Pf. : Pf. in  23.  Keller,  Sch. 

15.  Maflenbach,  Pfd.  Härlin,  ev.  Pf.  Thumm,  Sch. 

16.  Meimsheim,  Pfd.  Mürdel,  ev.  Pf.  Herzog,  Sch. 

17.  Michelbach,  D.  Wütherich,  Sch. 

18.  Ncipperg,  Pfd.  Eifelc,  ev.  Pf.  Alt,  Sch. 

19.  Niederhofen,  Pfd.  Schreiber,  ev.  Pf.  Klein¬ 
knecht,  Sch. 

20.  Nordhaufen,  Pfd.  Silcher,  ev.  Pf.  Perrot,  Sch. 

21.  Nordheim,  Pfd.  Helfferich,  ev.  Pf.  Rieger, Sch. 

22.  Ochfenbach,  Pfd.  Binder,  ev.  Pf.  Mächtle,Sch. 

23.  Ochfenberg,  Pfd.  Fleifchhauer,  ev.  Pf. 
Rößler,  Sch. 

24.  Pfaffenhofen,  Pfd.  Leukhardt,  ev.  Pf.  Bie¬ 
dermann,  Sch. 

25.  Schwaigern,  St.  Erhardt,  ev.  Stpf.  Weit¬ 
brecht,  Hlfr.  Liomin,  Stfch. 

20.  Spielberg,  D.  Ott,  Sch, 
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OA.  Cannftatt.  Eßlingen.  Ileilbronn. 


27.  Stetten  a.  H.,  Pfd.  Jäck,  ev.  Pf.  Rücker,  Sch. 

28.  Stockheim,  Pfd.  Steiner,  k.  Pf.  Bofch,  Sch. 

29.  Weiler,  Pfd.  Giinzler,  ev.  Pf.  Bilger,  Sch. 

30.  Zaberfeld,  Pfd.  Schantfler,  ev.  Pf.  Sommer, 
Sch. 


6.  Oberamt  Cannftatt. 

AG.:  Römer,  OA.R.  Müller,  Freih.  v.  Wächter- 
Spittler,  AR.  Brückner,  Strecker,  AG.- 
Schr.  St.A.  1.  Eifert,  FA.  in  Stuttgart. 
2,a.b.  Löflund,  HSt.K.  in  Cannftatt.  3.  Raufer, 
PI.  in  Stuttgart.  4.  Neuffer,  JRf.  in  Eß¬ 
lingen,  AA.  Friz,  GN.  Mauk,  AN.  in  17: 
Riempp,  AN.  in  2. 

OA.:  Rath,  Reg.R.,  OA.M.  Schüz,  AM.  Dr. 
Bletzinger,  OA.A.  Dr.  Pantlen  (prov.)  OA.- 
W.A.  Reifer,  OA.Th.A.  Lauxmann,  OA.Pfl. 
Keppler,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Cannftatt:  Roofchiiz,  Dek.;  k. :  Stuttg. 
Kam.-  und  IISt.A.:  Richter,  Finanzrath.  Löf¬ 
lund,  K.  Lang,  Bchh.  Holder,  Baukontr. 

1.  Cannftatt,  OA.St.  Roofchiiz,  Dek.,  ev.  Stpf. 

Härle,  Ohlfr.  Wunderlich,  IHfr . k. 

Stpf.  Naft,  Stfch. 

2.  Fellbach,  Pfd.  Hönes,  ev.  Pf.  Friz,  Sch. 

3.  Hedelfingen,  Pfd.  Kachel,  ev.  Pf.  Funk,  Sch. 

4.  Hofen,  Pfd.  Faßnacht,  k.  Pf.  Sclieef,  Sch. 

5.  Mühlhaufen  a.  N. ,  Pfd.  Bunz,  ev.  Pf. 
Schirmer,  Sch. 

6.  Münfter,  Pfd.  Reuß,  ev.  Pf.  Zimmermann, 
Sch. 

7.  Obertürk  heim,  Pfd.  Reuß,  ev.  Pf.  Pfeiffer, 
Sch. 

8.  Oeffingen,  Pfd.  Jettinger,  k.  Pf.  Stetter,  Sch. 

9.  Rohracker,  Pfd.  Pichler,  ev.  Pf.  Wendel,  Sch. 

10.  Rommelshaufen,  Pfd . ev.  Pf.  Brigel, 

Sch. 

11.  Rothenberg,  Pfd.  Ev.  Pf. :  St  Pfv.  Bubeck, 
Sch. 

12.  Schanbach,  D.  Hildenbrand,  Sch. 

13.  Schmiden,  Pfd.  Benneder,  ev.  Pf.  Biirklc,  Sch. 

14.  Sillenbuch,  D.  Häcker,  Sch. 

15.  Stetten  i.  R. ,  Pfd.  Hochftetter,  ev.  Pf. 
Bäuchle,  Sch. 

10.  Uhlbach,  Pfd.  Scholl,  ev.  Pf.  Noz,  Sch. 

17.  Untertürkheim,  Pfd.  Dr.  Schmidt,  ev.  Pf. 
Fiechtner,  Sch. 

18.  Wangen,  Pfd.  Leopold,  ev.  Pf.  Klein,  Sch. 

19.  Zatzenhaufen,  Pfd.  Pleibel,  ev.  Pf.  Benz,  Sch. 


7.  Oberamt  Eßlingen. 

AG.:  Rueflf,  OA.R.  Dr.  Kapff,  Wider,  AR. 
Sauer,  Müller,  AG.Schr.  St.A.  1.  Gaffer,  Rf. 
in  13.  2,  a.  und  2,  b.  Sigel,  Z.V.  in  1. 

3.  Raufer,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Neuffer,  JRf., 


AA.  .....  .  GN.  Schmid,  AN.  von  11 
in  1;  Baumann,  AN.  in  13. 

OA.:  v. Baur,  Reg.R.,  OA.M.  Reiff,  AM.  Dr. Kapff, 
OA.A.  Dr.  Späth,  OA.W.A . OA.¬ 

Th.A.  Schiele,  OA.Pfl.  Obermüller,  OA.- 
Bautch. 

Dek  A.ev.:  Eßlingen:  Kübel,  Dek.;  k.:  Stuttgart. 

Kam.A.:  Heimfeh,  KV . Bchh.  Sigel,  Z.V. 

(Forft-A.  Schorndorf):  Rev.A.  Plochingen:  Gaf¬ 
fer,  Rf.  (Forft-A.  Kirchheim):  Rev.A. 
Denkendorf:  Straub,  Rf. 

1.  Eßlingen,  OA.St.  Kübel,  Dek.  Hesler,  ev. 
Stpf.  Grüner,  Ohlfr.  Planck,  111  fr.  Kcfen- 
heimer,  k.  Stpf.  Nick,  Stfch. 

2.  Aichfchieß,  Pfd.  Layer,  ev.  Pf.  Scharpf,  Sch. 

3.  Altbach,  D.  Frik,  Sch. 

4.  Berkheim,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Std.  Pfv.  Reb- 
ftock,  Sch. 

5.  Deizisau,  Pfd.  Pregizer,  ev.  Pt.  Bienz,  Sch. 

6.  Denkendorf,  Pfd.  Halm ,  ev.  Pf.  Roth- 
weiler,  Sch. 

7.  Hegensberg,  D.  Frick,  Sch. 

8.  Köngen,  Pfd . ev.  Pf.  Wißt,  Sch. 

9.  Nellingen,  Pfd.  Krauß,  ev.  Pf.  Mauz,  Sch. 

10.  Neuhaufen  a.  d.  F. ,  Pfd.  Schmid,  k.  Pf. 
Bolz,  Werfer,  Kple.  Uhl,  Sch. 

11.  Obereßlingen,  Pfd.  Krauß,  ev.  Pf.  Klein,  Sch. 

12.  Pfauhaufen,  Pfd . k.  Pf.  Zink,  Sch. 

13.  Plochingen,  Pfd.  Leyrer,  ev.  Pf.  Rein¬ 
hardt,  Sch. 

14.  Steinbach,  Pfd.  Denninger,  k.  Pf.  Bau¬ 
mann,  Sch. 

15.  Wendlingen,  Pfd.  Traub,  ev.  Pf.  Heile¬ 
mann,  Sch. 

10  Zell,  Pfd.  Mittler,  ev.  Pf.  Barth,  Sch. 


8.  Oberamt  Heilbronn. 

AG.:  Ankelen,  Landgerichtsrath,  dienftaufficht- 
.  führender  AR.  v.  Fifcher,  Haafis,  AR. 
Karlein,  Feefcr,  AG.Schr.  St.A.  1.  Lerapp, 
Rf.  in  1.  2,  a.  Roller,  KB.  in  1.  2,  b.  Hole, 
H.Z.K.  in  1.  3.  Eberhardt,  PI.  in  Stuttgart. 
Bach,  GN.  Jobft,  AN.  von  14,  in  1;  Gentner, 
AN.  in  II. 

OA.:  Meurer,  Reg.R.,  OA.M.  Lebküchner,  Dr. 
jur.  Langenfaß,  AM.  Dr.  Höring,  Med.R., 
OA.A.  Dr.  Flicker,  OA.WA.  Landvatter, 
OA.Th.A.  Wolf,  OA.Pfl.  Maute,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev.:  Ileilbronn:  Dr.  Lechler,  Dek.;  k. : 
Neckarfuhn. 

Kam.A.:  Göz,  KV.  Roller,  Schmidgall,  Bchh. 
(Forft-A.  Neuenftadt):  Rev.A.  Heilbronn:  Lempp, 
Rf. 

1.  Heilbronn,  OA.St.  1.  ev.  Prd.  Präl.  v.  Raiff- 
eifen.  Ev.  Stpf'.:  Dr.  Lechler,  Dek.,  Weit¬ 
brecht,  Gramer,  Demmler.  Schübel,  k.  Stpf. 


OA.  Leonberg.  Lmlvvigsburg. 
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Dr.  Engelbert,  Rabb.  Wiift,  O.Brgrm.,  Stfcli. 
Kopp,  Pol.  AM. 

2.  Abftatt,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  Auenftcin, 
OA.  Marb.  Michelfelder,  Sch. 

3.  Biberach,  Pfd.  Bentel,  ev.  Pf.  Bayler,  Sch. 

4.  Bückingen,  Pfd.  Eyth,  ev.  Pf.  Barten¬ 
bach,  Sch. 

5.  Bonfeld,  Pf.  Schumann,  ev.  Pf.  Steiner,  Sch. 

6.  Flein,  Pfd.  Kämpf,  ev.  Pf.  Foß,  Sch. 

7.  Frankenbach,  Pfd.  Schlencker,  ev.  Pf.  Steeg¬ 
müller,  Sch. 

8.  Fürfehl,  Pfd.  Bösler,  ev.  Pf.  Berg,  Sch. 

9.  Großgartach,  Pfd.  Oehler,  ev.  Pf.  Schott,  Sch. 

10.  Horkheim,  Pfd.  Krauß,  ev.  Pf.  Leieu- 
fetter,  Sch. 

11.  Kirchhaufen,  Pfd.  Hug,  k.  Pf.  Pfau,  Sch. 

12.  Neckargartach,  Pfd.  Kehm,  ev.  Pf.  Frafch, 
Sch. 

13.  Obereifesheim,  Pfd.  Necker,  ev.  Pf.  Haag, 
Sch. 

14.  Sontheim,  Pfd.  Göfer,  Dek ,  k.  Pf.  Schwarz, 
Sch. 

15.  Thalheim,  Pfd.  Hartmeyer,  ev.  Pf.  Frey, 
k.  Pf.  Miinzing,  Sch. 

IG.  UntereiJ’esheim,  Pfd.  Zeller,  ev.  Pf.  Land- 
vatter,  Sch. 

17.  Untergrnppenbach,  Pfd.  Auch,  ev.  Pf.  Iloff- 
acker,  Sch. 

9.  Oberamt  Leonberg. 

AG.:  Belfer,  OA.R.  Kapff,  AB.  Plocher,  AG.- 
Schr.  St.A.  1.  Schemer,  Bf.  in  1.  2,  a. 
Schilling,  KB.  in  1.  2,  b.  Pleibel,  H.Z.K. 
in  Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart. 

4.  Freih.  v.  Falkenftein,  AM,  in  1.  Krack, 
GN.  Herrgott,  AN.  in  2;  Ilobbhahn,  AN. 
in  25. 

OA.:  Krauß,  OA.M.  Freih.  v.  Falkenftein,  AM., 
AA.  Dr.  Wunderlich,  OA.A.  Dr.  Giinzler, 
OA.WA.  Jahn,  OA.Th.A.  Belfer,  OA.Pth 
Arnold,  OA.Bautechn. 

Dek.A.  ev.:  Leonberg:  Lampartcr,  Dek.;  k.: 
Stuttgart. 

Kain.A. :  Heyd,  KV.  Schilling,  Bchh. 

Forft-A.  Leouberg:  Herdegen,  FM.  Lendle,  Aff. 
Bev.A.  Ileimerdingen:  Stickel,  Ilf.  Leon¬ 
berg:  Schemer,  Bf.  Solitnde:  Müller,  OF. 

].  Leonberg,  OA.St.  Lampartcr,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Oehler,  Hlfr.  Häcker,  Stfch. 

2.  Ditzingen,  Pfd.  Naumann,  ev.  Pf.  Stähle,  Sch. 

3.  Eltingen,  Pfd.  Giinzler,  ev.  Pf.  Wunfch,  Sch. 

4.  Flacht,  Pfd.  Bohnenberger,  ev.  Pf.  Knapp, 
Sch. 

5.  Friolzheim,  Pfd.  Weigand,  ev.  Pf.  Schenkel, 
Sch. 

G.  Gebersheim,  Pfd.  Weiß,  ev.  Pf.  Weeh,  Sch. 

7.  Gerlingen,  Pfd . ev.  Pf.  Mitfchelen, 

Sch. 


8.  Haufen  a.  d.  W.,  Pfd.  Weinbrenner,  ev.  Pf- 

,  Wielandt,  Sch. 

9  Heimerdingen,  Pfd.  Kehl,  ev. Pf.  Stikel,  Sch. 

10.  Heimsheim,  St.  Boffert,  ev.  Stpf.  Nick,  Stfch. 

11.  Hemmingen,  Pfd.  Eiwert,  Dek.,  ev.  Pf. 
Schmid,  Sch. 

12.  Ilirfchlanden,  Pf.  Mauz,  ev.  Pf.  Müller,  Sch. 

13.  Hölingen,  Pfd.  Elfäßer,  ev.  Pf.  Müller,  Sch. 

14.  Kornthal,  Pfd.  Staudt,  ev.  Pf.  Daur,  Vfthr. 

15.  Malmsheim,  Pfd.  Hornberger,  ev.  Pf.  Kiiin- 
merle,  Sch. 

16.  Merklingen,  Pfd.  Faber,  ev.  Pf.  Ölpp,  Sch. 

17.  Mönsheim,  Pfd.  Mayer,  ev.  Pf.  Schäuffele, 
Sch. 

18.  Münchingen,  Pfd . ev.  Pf.  Neth,  Sch. 

19.  Münklingen ,  Pfd.  Staib ,  ev.  Pf.  Klein¬ 
felder,  Sch. 

20.  Peroufe,  Pfd.  Dr.  Wetzel,  ev.  Pf.  Vincon,  Sch. 

21.  Benningen,  Pfd.  Biermann,  ev.  Pf.  Gal'tey- 
ger,  Sch. 

22.  Ilutesheim,  Pfd.  Kehl,  ev.  Pf.  Frohnmaier, 
Sch. 

23.  Schöckingen,  Pfd.  Hoffmann,  ev.  Pf.  Gomrncl, 
Sch. 

21.  Warmbronn,  Pfd.  Rau,  ev,  Pf.  Rexer,  Sch. 

25.  Weil  d.  St.,  St.  Stein,  k.  Stpf.  Beyerle,  Stfch. 

26.  Weil  i.  D. ,  Pfd.  Dr.  theol.  Baur,  ev.  Pf. 
Schaffer,  Sch. 

27.  Wimsheim,  Pfd.  Ißler,  ev.  Pf.  Boßert,  Sch. 


10.  Oberamt  Ludwigsburg. 

AG.:  Clemens,  OAR.  Barth,  Walfer,  AB.  Gaß¬ 
mann,  Oberdörfer,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Fri- 
bolin,  OF.  in  Bietigheim.  2,  a.  Krauß,  ZV. 
in  1.  2,  b.  Pleibel,  H.Z.K.  in  Stuttgart. 
3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart.  4.  JRf.  Ilaidlen, 
AA.  Baß,  GN.  Landbeck,  AN.  in  12.  Rich¬ 
ter,  AN.  v.  16,  in  1. 

OA. :  Ivlaiber,  OA.M.  Lang,  AM.  Dr.  Chrift- 
mann,  OA.A.  Dr.  Knapp,  OA.WA.  Dochter¬ 
mann,  O.Roß-A.,  OA.Th.A.  Groß,  OA.Pfl. 
Schmohl,  OA. Bauteil. 

Dek.A.  ev. :  Ludwigsburg:  Mezger,  Dek.;  k. : 
Stuttgart. 

Kam.A. :  Grill,  Finanzrath,  KV.  Bothner,  Bchh. 

1.  Ludwigsburg,  OA.St.  1.  ev.  Pr.:  Präl.  Dr. 
v.  Hauber.  Mezger,  Dek.,  ev.  Stpf.  Faber, 
Hlfr.  Blum,  ev.  Garn. Pf.  Weber,  k.  St.- 
und  Garn. Pf.  Abel,  O.Brgrm.,  Stfch. 

2.  Aldingen,  Pfd.  Guoth,  ev.  Pf.  Volz,  Sch. 

3.  Afperg,  St.  Schwarzkopf,  ev.  Stpf. . 

ev.  Garn. Pf.  Eifeie,  k.  Garn.Pf.  Spriuk- 
hardt,  Stfch. 

4.  Beihingen  a.  N. ,  Pfd.  Wieland,  ev.  Pf. 
Haug,  Sch. 

5.  Benningen,  Pfd.  Honold,  ev.  Pf.  Bertfch,  Sch. 

6.  Bilfingen  a.E.,  Pfd. Mozer,  ev.  Pf.  IIaußer,Sch( 
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OA.  Marbach.  Maulbronn. 


7.  Eglosheim,  Pfd,  Greiner,  ev.  Pf.  Banzhaf,  Sch. 

8.  Geifingen,  Pfd.  ev.  Pf.:  Pf.  in  9.  Geiger,  Sch. 

9.  Heutingsheim,  Pfd.  Lempp,  ev.  Pf.  Effig,  Sch. 

10.  Hoheneck,  Pfd.  Eckhardt,  ev.  Pf.  Hacke,  Sch. 

1 1.  Kormveftheim,  Pfd.  Stotz,  ev.  Pf.  Mayer,  Sch. 

12.  Markgröningen,  St.  Reinhardt,  ev.Stpf.  Jelile, 
Hlfr.  Gottfchick,  Stfcli. 

13.  Möglingen,  Pfd.  Hummel,  ev.  Pf.  Schneider, 
Sch. 

14.  Neckargröningen,  Pfd.  Häberlin,  ev.  Pf. 
Dobler,  Sch. 

15.  Neckarweihingen,  Pfd.  Zeller,  ev.  Pf.  Klenk, 
Sch. 

IG.  Oßweil,  Pfd.  Veit,  ev.  Pf.  Lemberger,  Sch. 

17.  Pflugfelden,  Pf.  Weigle,  ev.  Pf.  Noz,  Sch. 

18.  Poppenweilcr,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf.  Bauer, 
Sch. 

19  Schwieberdingen,  Pfd.  Oftertag,  ev.  Pf. 
Völlm,  Sch. 

20.  Stammheim,  Pfd.  Weitbrecht,  ev.  Pf.  Bader, 
Sch. 

21.  Thamm,  Pfd.  Geyer,  ev.  Pf.  Lohrmann,  Sch. 

22.  Zuffen häufen,  Pfd.  Schmidgall,  ev.  Pf.  Re¬ 
ger,  Sch. 

II.  Oberamt  Marbach. 

AG.:  Vifcher,  OA.R.  Dodel,  AR.  Schmid,  Krauß, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Döbele,  OF.  in  14.  2,  a. 
Schmidt,  prov.  KB.  in  10.  2,  b.  Pleibel, 

II.Z.K.  in  Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4.  AM.  Ruifinger,  AA.  Belthle,  GN. 
Keller,  AN.  in  10.  Leonhardt,  AN.  in  5. 
OA.:  Schott,  OA.M.  Ruifinger,  AM,,  AA.  Dr. 
Schwandner,  OA.A.  Büchelen,  OA.WA. 
Ruchte,  in  10,  OA.Th.A.  Fifcher,  Stfch., 
OA.Pfl.  Dilleni us,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Marbach:  Ilärlin,  Dek.;  k. :  Stutt¬ 
gart,  Neckarfulm,  Gmünd. 

Kam.A. :  Großbottwar:  Bilfinger,  KV.  Schmidt, 
prov.  Bchh. 

(Forft-A.  Reichenberg):  Rev.A.  Beilftein :  Huber, 
Rf.  Kleinafpach:  Döbele,  OF. 

1.  Marbach,  OA.St.  Ilärlin,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Lökle,  Hlfr.  Fifcher,  Stfch. 

2.  Affaltcrbach,  Pfd.  W erner,  ev.  Pf.  Rößle,  Sch. 

3.  Allmersbach,  D.  Möhle,  Sch 

4.  Auenftein,  Pfd.  Ilochftetter,  ev.  Pf.  Keppler, 
Sch. 

5.  Beilftein,  St.  Parct,  ev.  Stpf.  Singer,  Stfch. 

6.  Burgftall,  Pfd.  Klumpp,  ev.  Pf.  Schwaderer, 
Sch. 

7.  Erbftetten,  Pfd.  Scffing,  ev.  Pf.  Pfizen- 
maier,  Sch. 

8.  Erdmannhaufen,  Pfd.  Laux,  ev.  Pf.  Pfähler, 
Sch. 

9.  Gronau,  Pfd.  Gös,  ev.  Pf.  Klumpp,  Sch. 

10.  Großbottwar,  St.  Kapff,  ev.Stpf.  Kirchhofer, 
Hlfr.  Kühler,  Stfch. 


11.  Höpfigheim,  Pfd.  Neffien,  ev.  Pf.  Klumpp, 
Sch. 

12.  Hof  und  Lembach,-  D.  Wäfch,  Sch. 

13.  Kirchberg  a.  M. ,  Pfd.  Aichele,  ev.  Pf. 
Ilenrichfen,  Sch. 

14.  Kleinafpach,  Pfd.  Wagner,  ev.  Pf.  Härtner, 
Sch. 

15.  Kleinbottwar,  Pfd.  Bleffing,  ev.  Pf.  Wal¬ 
ker,  Sch. 

IG.  Mundelsheim,  Pfd.  Vifcher,  ev.  Pf.  Gock,Sch. 
17.  Murr,  Pfd.  Friz,  ev.  Pf.  Pfuderer,  Sch. 

18  Nalbach,  D.  Wieland,  Sch. 

19.  Oberftenfeld,  Pfd.  Hermann,  Stftsprd.,  ev. 
Pf.  Pantle,  Sch. 

20.  Ottmarsheim ,  Pfd.  Bruckmann ,  ev.  Pf. 
Kiinlen,  Sch. 

21.  Pleidelsheim,  Pfd.  Heim,  ev.  Pf.  Weeber,  Sch. 

22.  Rielingshaufen ,  Pfd.  Schweizer ,  ev.  Pf. 
Wildermuth,  Sch. 

23.  Schmidhaufen,  D.  Brudermüller,  Sch. 

24.  Steinheim  a.  M,,  Pfd.  Payer,  ev.  Pf.  Scheu, 
Sch. 

25.  Weiler  z.  St.,  Pfd.  Schlipf,  ev.  Pf.  Rapp,  Sch. 

26.  Winzerhaufen,  Pfd.  Lörcher,  ev.  Pf.  Burck 
hardt,  Sch. 


12.  Oberamt  Maulbronn. 

AG.  Zeller,  OA.R.  Ilonold  I.,  AR.  Günther, 
Müller,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Freih.  v.  Gem- 
mingen,  OF.  in  1.  2,a  Jeffer,  K.B.  in  1, 
2,  b.  Pleibel,  II.Z.K.  in  Stuttgart.  3.  Zluhan, 
PI.  in  Stuttgart.  4.  J  Rf.  Walfer  in  Vaihingen, 
AA.  Staudenmayer,  GN.  Schall,  AN.  in  4. 
OA.:  Supper.  OA.M.  Zorer,  AM.  Dr.  Engelhorn, 
OA.A.  Dr.  Haafis,  OA.WA.  Rothfritz,  OA.¬ 
Th.A.  Münz,  OA.Pfl.  Pfäfflin,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Knittlingen,  Hang,  Dek. ;  k. :  Neckar¬ 
fulm,  Stuttgart. 

Kara.-A. :  Schmid,  KV.  Jeffer,  Bchh. 

(Forft-A.  Bönnigheim):  Rev.A.  Derdingen: 
Schiile,  Rf.  Maulbronn:  Freih.  A.  v.  Gem- 
mingen,  OF.  Zaifersweiher :  A.  Groner,  Rf. 
(Forft-A.  Leonberg):  Rev.A.  Wiernsheim: 
Marz,  Rf. 

1.  Maulbronn,  OA.Sitz,  Pfd.  Lang,  ev.  Pf. 
Jooß,  Sch. 

2.  Derdingen  (Ober-),  Pfd.  Schnaufer,  ev.  Pf. 
Merz,  Sch. 

3.  Diefenbach,  Pfd.  Heß,  ev.  Pf.  Sommer, 
Sch. 

4.  Dürrmenz-Mühlacker,  Pfd . .  ev. 

Pf.  Meißner,  Sch. 

5.  Enzberg,  Pfd.  Dieterich,  ev.  1’f.  Augenftein, 
Sch. 

6.  Freudenftein,  Pfd.  Strebei,  ev.  Pf.  Krauß, 
Sch. 

7.  Gündelbach,  Pfd . .  ev.  Pf.  Weigel, 

Sch. 


OA.  Neckarfulm.  Stuttgart. 
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8.  Illingen,  Pfd.  Diftelbarth-,  ev.  Pf.  Zeiger,  Sch. 

9.  Kleinvillars,  D.  Baral,  Sch. 

10.  Knittlingen,  St.  Ilaug,  Dek.,  ev.  Stpf.  Dr. 
Kapff,  II lfr.  Klemm,  ev.  Pf.  in  Großvillars. 
Broß,  Stfch. 

11.  Lienzingen,  Pfd.  Reinhardt,  ev.  Pf.  Link,  Sch. 

12.  Lomersheim,  Pfd.  Fleifchhauer,  ev.  Pf. 
Boger,  Sch. 

13.  Oelbronn,  Pfd.  Stierlin,  ev.  Pf.  Graf,  Sch. 

14.  Oetisheim,  Pfd.  Wcinheimer,  ev.Pf.  Beck, Sch. 

15.  Pinache,  Pfd.  Gmeiin,  ev.  Pf.  Ayaffe,  Sch. 

16.  Schmie,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Std.  Pfv.  Link,  Sch. 

17.  Schönenberg,  D.  Bonnet,  Sch. 

18.  Schiitzingen,  Pfd.  Deckinger,  ev.  Pf.  Kirfch- 
ler,  Sch. 

19.  Serres,  D.  Mondon,  Sch. 

20.  Sternenfels,  Pfd.  Roller,  ev.  Pf.  Schweitzer, 
Sch. 

21.  Wiernsheim,  Pfd.  Steudel,  ev.  Pf.  Biihrer,  Sch. 

22.  Wurmberg,  Pfd.  Klaiber,  ev.  Pf.  Kälber,  Sch. 

23.  Zaifei s weiher.  Pfd.  Merz,  ev.  Pf.  Hanf,  Sch. 


13.  Oberamt  Neckarfulm. 

AG.:  Gmeiin,  OA.R.  Lazi,  AR.  Koch,  Haag, 
AG.Sehr.  St.A.  1.  Schöttle,  Rf.  in  24.  2,a. 
Rock,  K.B.  in  24.  2,b.  Hole,  II.Z.K.  in 

Ileilbronn.  3,  Eberhardt,  PI.  in  Stuttgart. 

4.  St.A.  des  Landgerichts  Ileilbronn.  Collin, 
GN.  Seidel,  AN.  in  23.  Knödel,  AN.  in  24. 
OA. :  Roger,  OA.M.  Biehler,  AM.  Dr.  Michel, 
OA.A.  Dr.  Bürger,  OA.WA.  Mener  in  23, 
OA.Th.A.  Becker,  OA.rfl.  Lell,  OA. Bauteil. 

Dek.A.  cv. :  Neuenftadt.  Gößler,  Del?.;  kath. 
Neckarfulm:  Göfer,  Dek.,  Pf.  in  Sontheim, 
OA.  Heilbronn. 

Kam.-A.:  Neuenftadt:  Schickhardt,  K.V.  Rock, 
Buchh. 

Forft-A.  Neuenftadt:  Freih.  v.  Killinger,  FM. 
Schmid,  All’.  Rev.Ae.  Gundelsheim:  Freih. 
II.  v.  Gaisberg,  OF.  Möckmiihl:  Munzinger, 
Rf.  Neuenftadt:  Schöttle,  Rf. 

1.  Neckarfulm,  OA.St.  Mancher,  k.  Stpf. 
Dreher,  Präz.Kpl.  Ev.  Stpfr.  Std.  Yerw. 
lvirner,  Stfch. 

2  Bachenau,  D.  k.  Pf.:  Std.  Pfv.  Zuber,  Sch. 

3.  Binswangen,  Pfd.  Dettling,  k.  Pf.  Volz,  Sch. 

4.  Bittelbronn,  D.  Ev.  l’f.:  Hlfr.  in  23.  Haus¬ 
ecker,  Sch. 

5.  Böttingen,  D.  Merkle,  Sch. 

6.  Brettach,  Pfd.  Hohbach,  ev.  Pf.  Schweizer, 
Sch. 

7.  Bürg,  Pfd.  Findeifen,  ev.  Pf.  Kurr,  Sch. 

8.  Cleverfulzbach,  Pfd.  Dr.  Paulus,  ev.  Pf. 
Kuttruff,  Sch. 

9.  Dahenfeld,  Pfd.  Frey,  k.  Pf.  Körner,  Sch. 

10.  Degmarn,  Pfd.  Mantz,  k.  Pf.  Sandei,  Sch. 


11.  Dattenberg,  Pfd.  Höpfel,  k.  Pf.  StrengerL 
Sch. 

12.  Erlenbach,  Pfd.  Hofmann,  k.  Pf.  Gindele, 
Kpl.  Stellwag,  Sch. 

13.  Gochfen,  Pfd.  Kiefer,  ev.  Pf.  Weber,  Sch. 
14  Gundelsheim,  St.  Frick,  k.  Stpf.  Schiemer, 

Kpl.  Fifcher,  Stfch. 

15.  Hagenbach,  D.  Erlewein,  Sch. 

16.  Ilöchftberg,  Pfd.  Beßler,  k.  Pf.  Schweitzer, 
Sch. 

17.  Jagftfeld,  Pfd.  Hofmann,  k.  Pf.  Lock,  Sch. 

18.  Jagfthaufen,  Pfd.  Zimmermann,  ev.  Pf. 
Raufenberger,  Sch. 

19.  Kochendorf,  Pfd.  Ofiander,  ev.  Pf.  Witt- 
mer,  Sch. 

20.  Kocherfteinsfeld,  Pfd.  Bürger,  ev.  Pf. 
Weber,  Sch. 

21.  Kocherthürn,  Pfd.  Rkt.  Dr.  Allgayer,  k.  Pf. 
Lutz,  Sch. 

22.  Lampoldshaufen,  Pfd.  Keller,  ev.  Pf.  Hein¬ 
rich,  Sch. 

2-3.  Möckmiihl,  St.  Mayer,  ev.  Stpf.  Epple,  Hlfr. 
Aeckerlin,  Stfch. 

21.  Neuenftadt  a.  K.,  St.  Gößler,  Dek  ,  ev.  Stpf. 
Färber,  Hlfr.  Leitz,  Stfch. 

25.  Obergriesheim,  Pfd.  Oßwald,  k.  Pf.  Klimm, 
Sch. 

26.  Oedheim,  Pfd.  Laib,  k.  Pf. . Kpl. 

Küfer,  Sch. 

27.  Offenau,  Pfd.  Remlinger,  k.  Pf.  Brchm,  Sch. 

28.  Olnhaufen,  D.  Ev.Pf:  Pf.  in  18.  Fenchel,  Sch. 

29.  Roigheim,  Pfd.  Hartlieb,  ev.  Pf.  Batz,  Sch. 

30.  Siglingen,  Pfd.  Schettler,  ev.  Pf.  Wittmer,  Sch. 

31.  Tiefenbach,  D.  Feil,  Sch. 

32.  Untergriesheim,  Pfd.  Vogelmann,  k.  Pf. 
Geiger,  Sch. 

33.  Widdern,  St.  Baumeifter,  ev.  Stpf.  Miinch- 
raeyer,  Stfch. 

34.  Ziittlingen,  Pfd.  Fab  er,  ev.  Pf.  Eberlein,  Sch. 


14.  Oberamt  Stuttgart. 

AG.:  Stettner,  Landgerichtsrath,  dienftaufficht- 
führender  AR.  Freih.  v.  Ilerman,  AR.  Lehre, 
Krauß,  AG.Sehr.  St.A.  1.  Stahl,  Rf.  in  17. 
2,a.  Renz,  KB.  in  Stuttgart.  2,b.  Pleibel, 
H.Z  K.  in  Stuttgart.  3.  Raufer,  PI.  in 
Stuttgart.  Binder,  GN.  Dietter,  AN.  in 
18;  Vötfch,  AN.  in  26. 

OA.  v.  Drefchcr.  Reg.R.,  Amts-OA.M.  Dieterle, 
AM.  Dr.  Härlin,  OA.A.  Dr.  Elben,  OA.WA. 
Egeler,  OA.Ptl.  Zimmermann  in  5,  OA.- 
Bautcli. 

Dek.A.  ev. :  Stuttgart:  Ege,  Dek.;  k. :  Stuttgart. 

Kam.A.:  f.  Stadtdir.  Bezirk  Stuttgart. 

(Forft-A.  Leonberg):  Rev.A.  Hohenheim :  Keller, 
OF.  (Forft-A.  Bebenhaufen) :  Rev.A.  Platten¬ 
hardt:  Stahl,  Rf.  Waldenbuch:  Wagner,  Rf. 
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OA.  Vaihingen.  Waiblingen. 


1.  Bernhaufen,  Tfd.  Amthor,  ev.  Pf.  Müller,  Sch. 

2.  Birkach,  Pfd.  Speidel,  ev.  Pf.  Bientzle,  Sch- 

3.  Bonlanden,  Pfd.  v.  Mofer,  ev.  Pf.  Adam,  Sch. 

4.  Bothnang,  Pfd.  Dr.  Camerer,  ev.  Pf.  Baum¬ 
gärtner,  Sch. 

5.  Degerloch,  Pfd.  Schlaich,  ev.  Pf.  Gohl,  Sch. 

6.  Echterdingen,  Pfd.  Wunderlich,  ev.  Pf. 
Bayha,  Sch. 

7.  Feuerbach,  Pfd.  Herzog,  ev.  Pf.  Veit,  Sch. 

8.  Gaisburg,  Pfd.  Burkhardt,  ev.  Pf.  Müller, 
Sch. 

9.  Harthaufen,  D.  Huß,  Sch. 

10.  Heumaden,  Pfd.  Bockshammer,  ev.  Pf. 
Kapp,  Sch. 

11.  Kaltenthal,  D.  Bofch,  Sch. 

12.  Kemnath,  Pfd.  Stammbach,  ev.  Pf.  Faufer, 
Sch. 

13.  Leinfelden,  D.  Renz,  Seh. 

14.  Möhringen  a.  F.,  Pfd.  Grünenwald,  ev.  Pf. 
Grundier,  Seh. 

15.  Musberg,  Pfd.  Gmelin,  ev.  Pf.  Graf,  Sch. 

16.  Oberfielmingen,  D.  Alber,  Sch. 

17.  Plattenhardt,  Pfd.  Kriech,  ev.  Pf.  Mak,  Sch. 

18.  Plieningen,  Pfd.  Goez,  ev.  Pf.  Salzmann,  Illfr. 
Auch,  Sch. 

19.  Rohr,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Metzger,  Sch 

20.  Ruith,  Pfd.  Romig,  ev.  Pf.  Pfeiffer,  Sch. 

21.  Scharnhaufen,  Pfd.  Heyd,  ev.  Pf.  Kogler, 
Sch. 

22.  Steinenbronn,  Pfd.  Hauff,  ev.  Pf.  Hahl,  Sch. 

23.  Stetten,  W.  Stierle,  Sch. 

24.  Unterfielmingen,  Pfd.  Finckh,  ev.  Pf.  Mack, 
Sch. 

25.  Vaihingen  a.  F.,  Pfd.  Weiß,  ev.  Pf.  Krehl,  Sch. 

26.  Waldenbuch,  St.  Betz,  ev.  Stpf.  Bracher, 
Stfch. 


15.  Oberamt  Vaihingen. 

AG.:  Frommann,  OA.R.  Graner,  AR.  Steinle, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Marz,  Rf.  in  Wiernsheim. 
2, a.  Roth,  UK.  in  1.  2,b.  Pleibel,  H.Z.K. 
in  Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart. 
4.  JRf.  Waller  in  1,  AA.  Schmidt,  GN.  Rath, 
AN.  von  5,  in  1. 

OA.:  Liebherr,  OA.M.  Pommer,  AM.  Dr.  Werner, 
OA.A.  Bandtel,  OA.WA.  Koch,  OA.Th.A. 
Geyer,  OA.Pfl.  Linck,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Vaihingen:  Dr.  Fulda,  Dek.;  kath.: 

Stuttgart,  Neckarfulm. 

Kam.A. :  Reifffteck,  KV.  Schrnid,  Bchh. 

1.  Vaihingen,  a.  E.,  OA.St.  Dr.  Fulda,  Dek., 
ev.  Stpf.  Werner,  Hlfr.  Dieterich,  Stfch. 

2.  Aurich,  Pfd.  Seeger,  ev.  Pf.  Kaag,  Sch. 

3.  Eberdingen,  Pfd.  Dr.  Gaab,  ev.  Pf.  König, 
Sch. 

4.  Enfingen,  Pfd.  Schongar,  ev.  Pf.  Baufch,  Sch. 


5.  Enzweihingen,  Pfd.  Beßler,  ev.  Pf.  Hum¬ 
mel,  Sch. 

6.  Großglattbach,  Pfd.  Weitbrecht,  ev.  Pf. 
Größle,  Sch. 

7.  Großfachfenheim,  St.  Bauer,  ev.  Stpf.  Herr¬ 
mann,  Stfch. 

8.  Hochdorf,  Pfd.  Stolz,  ev.  Pf.  Reichert,  Sch. 

9.  Hohenhaslach,  Pfd.  Schaal,  ev.  Pf.  Befferer, 
Sch. 

10.  Horrheim,  Pfd.  Dörner,  ev.  Pf.  Hörnlen,  Sch. 

11.  Iptingen,  Pfd.  Raufcher,  ev.  Pf.  Kercher,  Sch. 

12.  Kleinfachfenheim,  Pfd.  Krais,  ev.  Pf.  Kim- 
mich,  Sch. 

13.  Mühlhaufen  a.  E.,  Pfd.  Gunßer,  ev.  Pf. 
Lutz,  Sch. 

14.  Nußdorf,  Pfd.  Völter,  ev.  Pf.  Miihleifen,  Sch. 

15.  Oberriexingen,  St.  Haller,  ev.  Stpf.  Oßwald, 
Stfch. 

16.  Rieth,  Pfd.  Strebei,  ev.  Pf.  Schlecht,  Sch. 

17.  Roßwag,  Pfd.  Strebei,  ev.  Pf.  Fiedler,  Sch. 

18.  Sersheim,  Pfd.  Magenau,  ev.  Pf.  Hitt,  Sch. 

19.  Untermberg,  D.  Meißner,  Sch. 

20.  Unterriexingen,  Pfd.  Jofenhans,  ev.  Pf. 
Barth,  Sch. 

21.  Weißach,  Pfd.  Meuret,  ev.  Pf.  Vogt,  Sch. 


16.  Oberamt  Waiblingen. 

AG.:  Herdegen,  OA.R.  Mayer,  AR.  Roller,  Löble, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Weyßer,  OF.  in  33.  2,a.b 
Löflund,  HSt.K.  in  Cannftatt.  3.  Eberhardt, 
PI.  in  Stuttgart.  4.  Frifch,  AM.  in  1.  Luik, 
GN.  Dinkelacker,  AN.  in  33;  Nuffer,  AN. 
von  11,  in  l. 

OA.:  Schüßler,  OA.M.  Frifch,  AM.,  AA.  Dr. 
Pfeilfticker,  OA.A.  Dr.  Zais,  OA.WA.  Sey- 
bold,  in  33,  OA.Th.A.  Simon,  OA.Pth  Wälde, 
OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Waiblingen:  Prälat  v.  Bührer,  Dek.; 
kath. :  Stuttgart. 

Kam.A.:  Zeeb,  KV.  Welfch,  Bchh. 

(Forft-A.  Reichenberg):  Iiev.A.  Winnenden: 
Weyßer,  OF. 

1.  Waiblingen,  OA.St.  Prälat  v.  Bührer,  Dek., 
ev.  Stpf.  Lic.  thcol.  Zeller,  Hlfr.  Etzel, 
Stfch. 

2.  Baach,  D.  Körner,  Sch. 

3.  Beinftein,  Pfd.  Rippmann,  ev.  Pf.  März,  Sch. 

4.  Birkmannsweiler,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv. 
Bihlmaier,  Sch. 

5.  Bittenfeld,  Pfd.  Heller,  ev.  Pf.  Läpple,  Sch. 

6.  Bretzenacker,  D.  Strauß,  Sch. 

7.  Breuningsweiler,  D.  Schäfer,  Sch. 

8.  Buoch,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf.  Ilalbgewachs, 
Sch. 

9.  Bürg,  D.  Bauer,  Sch. 

10.  Endersbach,  Pfd.  Welfch,  ev.  Pf.  Fricker, 
Sch. 


(Gedruckt  am  20.  Januar  1883.) 
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11.  Großheppach,  Pfd.  Geyer,  ev.Pf.  Hoch,  Sch. 

12.  Hanweiler,  D.  Widmann,  Sch. 

13.  Hegnach,  Pfd.  Raur,  ev.  Pf.  Seibold,  Sch. 

14.  Hertmannsweiler,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv. 
Hi  Id,  Sch. 

15.  Hochberg,  Pfd.  Neftle,  ev.  Pf.  Wildcr- 
nnith,  Sch. 

16.  Hochdorf,  Pfd.  Hochftetter,  ev.  Pf.  Läpple, 
Sch. 

17.  Höfen,  D.  Lückert,  Sch. 

18.  Hohenacker,  Pfd.  Faulhaber,  ev.Pf.  Gnamm, 
Sch. 

19.  Kleinheppach,  D.  Reinhardt,  Sch. 

20.  Korb,  Pfd.  Eiwert,  ev.  Pf.  Daiß,  Sch. 

21.  Leutenbach,  D.  Ulrich,  Sch. 

22.  Neckarrems,  Pfd.  Dr.  Schwarz,  ev.  Pf. 
Widmann,  Sch. 

23.  Nellmersbach,  D.  Spingier,  Sch. 

24.  Neuftadt  (Neuftädtle),  Pfd.  Wagner,  ev.  Pf. 
Hafner,  Sch. 

25.  Oedernhardt,  D.  Oefterle,  Sch. 

26.  Oppelsbohm,  Pfd.  Eberhardt,  ev.  Pf.  Geiges, 
Sch. 

27.  Oefchelbronn,  D.  Eifenmann,  Sch. 

28.  Reichenbach,  D.  Schäfer,  Sch. 

29.  Rettersberg,  D.  Hahn,  Sch. 

30.  Schwaikheim,  Pfd.  Geß,  ev.Pf.  Schmid,  Sch. 

31.  Steinach,  D.  Schäfer,  Sch. 

32.  Strümpfelbach,  Pfd.  Hang,  ev.  Pf.  Hart¬ 
mann,  Sch. 

33.  Winnenden,  St.  Faber,  ev.  Stpf.  1.  HIfr. : 
Lang,  2.:  Bunz.  Jent,  Stfch. 


17.  Oberamt  Weinsberg. 

AG. :  Härlin,  OA.R.  Dr.  Löwenftein,  AR.  Wenzlcr, 
Löffler,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Frhr.  v.  Baum¬ 
bach,  OF.  in  Lichtenftern.  2,  a.  Eitel,  UK, 
in  1.  2,  b.  Hole,  H.Z.K.  in  Ileilbronn.  3.  Eber¬ 
hardt,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Tholens,  JRf. 
in  1.  Schenck,  GN.  Weiß,  AN.  in  17. 
Joos,  AN.  von  10,  in  1. 

OA.:  Fleifchhauer,  OA.M.  Kofflei-,  AM.  Dr.  Mau¬ 
rer,  OA.A.  Di-.  Fi-ies,  OA.WA.  Dieterich, 
OA.Th.A.  Murthum,  OA.Pfl.  Wagner,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Weinsberg:  Ammon,  Dek.;  katb.: 
Neckarfulm. 

Kam  A. :  Schmitt,  KV.  Feuchtinger,  Bchh. 


(Forft-A.Neuenftadt) :  Rv.A.  Oehringen :  Magenau, 
OF.  (Forft-A.  Hall):  Rev.A.  Mönchsberg: 
Sträb,  Rf.  (Forft-A.  Reichenberg):  Rev.A. 
Lichtenftei-n :  Freih.  v.  Baumbach,  OF. 

1.  Weinsberg,  OA.St.  Ammon,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Hönes,  Hlfr.  Seufferheld,  Stfch. 

2.  Affaltrach,  Pfd.  Krauß,  ev.  Pf.  Geigei-,  k.  Pf. 
Röder,  Sch. 

3.  Ammertsweiler,  D.  Weidnei-,  Sch. 

4.  Bitzfeld,  Pfd.  Ramsperger,  ev.  Pf.  Götz,Sch. 

5.  Bretzfeld,  D.  Burkhard,  Sch. 

6.  Dimbach,  D.  Sost,  Sch. 

7.  Eberftadt,  Pfd.  M.  Wolff,  ev.  Pf.  Betz,  Sch. 

8.  Eichelberg,  D.  Schilpp,  Sch. 

9.  Ellhofen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Hlfr.  in  1.  Hof¬ 
mann,  Sch. 

10.  Efchenau,  Pfd.  Krauß,  ev.  Pf.  Meyder,  Sch. 

11.  Finfterroth,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  20.  Wel¬ 
ler,  Sch. 

12.  Geddelsbach,  D.  Wolf,  Sch. 

13.  Gellmersbach,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Ilerr- 
mann,  Sch. 

14.  Grantfchen,  D.  Weinftock,  Sch. 

15.  Hölzeim,  D.  Rank,  Sch. 

16.  Hößlinfülz,  D.  Föll,  Sch. 

17.  Löwenftein,  St.  Volz,  ev.  Stpf.  Stähle,  Hlfr. 
Mezger,  Stfch. 

18.  Maienfels,  Pfd.  Ilülzle,  ev.  Pf.  Möck,  Sch. 

19.  Mainhardt,  Pfd.  Schmitt,  ev.  Pf.  Engel,  Sch. 

20.  Neuhütten,  Pfd.  Breitenbach,  ev.  Pf.  Schenk, 
Sch. 

21.  Neulautern,  Pfd.  Murthum,  ev.  Pf.  Weber, 
Sch. 

22.  Rappach,  D.  Frank,  Sch. 

23.  Scheppach,  D.  Gärtner,  Sch. 

24.  Schwabbach,  Pfd.  Bälz,  ev.  Pf.  Weibler,  Sch. 

25.  Siebeneich,  D.  Knorr,  Sch. 

26.  Steinsfeld  mit  Lehren  (Lehrenfteinsfeld),  Pfd. 
Walz,  ev.  Pfd.  Fifcher,  Sch. 

27.  Sülzbach,  Pfd.  Luz,  ev.  Pf.  Gebhardt,  Sch. 

28.  Unterheimbach,  Pfd.  Herrmann,  ev.  Pf. 
Hübner,  Sch. 

29.  Unterheinrieth,  Pfd.  Dölker,  ev.  Pf.  Kühler, 
Sch. 

30.  Waldbach,  Pfd.  Drück,  ev.  Pf.  Blank,  Sch. 

31.  Weiler,  Pfd.  Henninger, ev.Pf.  Mulfinger,Sch. 

32.  Willsbach,  Pfd . ev.  Pf.  Strobel,  Sch. 

33.  Wimmenthal,  Pfd.  Hagenmeyer,  k.  Pf.  .  .  .  . 
Sch. 

34.  Wiil’tenroth,  Pfd.  Bellon,  ev.  Pf.  Hoch,  Sch. 
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B.  S e ii w arzwald-Krei s. 


I.  Oberamt  Balingen. 

AG.:  Schiiz,  OA.It.  Dulk,  AR.  Schmid,  Roller, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Magenau,  Rf.  in  1.  2,  a. 
Pfäfflin,  KP>.  in  1.  2,  b.  Späth,  UK.  in  Rott- 
weil.  3.  Raufer,  PI.  in  Stuttgart.  4.  JRf. 
Link,  AA.  in  1.  Eiwert,  GN.  Harr,  AN. 
in  5.  Maier,  AN.  in  4. 

OA.:  Ehemann,  OA.M.  Narr,  AM.  Dr.  Hopf, 

OA.A . OA.WA.  Deigendefch,  OA.- 

Th.A.  Roller,  OA  PH.  Heinz,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev.:  Balingen:  Kapff,  Dek.;  kath.: 
Schömberg. 

Kam.A.:  Schittenhelm,  KV.  Pfäfflin,  Bchli. 
(Forft-A.  Rottweil):  Rev.A.  Balingen:  R.  Ma¬ 
genau,  Rf.  Ebingen:  Stoll,  Rf. 

1.  Balingen,  OA.St.  Kapff,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Itieger,  II  1fr.  Ei  feie,  Stich. 

2.  Bitz,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Schick,  Sch. 

3.  Burgfelden,  D.  Lang,  Sch. 

4.  Dürrwangen,  Pfd.  Riethmiiller,  ev.  Pf.  Ran, 
Sch. 

5.  Ebingen,  St.  Traub,  ev.  Stpf.  Neftlen,  Illfr. 
Hartmann,  Stfch. 

6.  Endingen,  Pfd.  Gußmann,  ev.  Pf.  Luppold, 
Sch. 

7.  Engftlatt,  Pfd.  Brigel,  ev.  Pf.  Jetter,  Sch. 

8.  Erlaheim,  Pfd.  Schüttle,  k.  Pf.  Holderied, 
Sch. 

9.  Erzingen,  Pfd.  Riethmiiller,  ev.  Pf.  Jelter, 
Sch. 

10.  Frommem,  Pfd.  Maier,  ev.  Pf.  Ilaufer,  Sch. 

11.  Geislingen,  Pfd.  Pixner,  k.  Pf.  Schlaich, 
Sch. 

12.  Hefelwangen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Illfr.  in  1. 
Sauter,  Sch. 

13.  Holl'ingen,  D.  Eppler,  Sch. 

14.  Laufen  a.  d.  E.,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv. 
Stotz,  Sch. 

15.  Lautlingen,  Pfd.  Sayle,  k.  Pf.  Müller,  Sch. 

16.  Margrethaufen,  Pfd . k.  Pfr.  Schairer, 

Sch. 

17.  Meßftetten,  Pfd.  Ilochftetter,  ev.  Pf.  Eppler, 
Sch. 

18.  Oberdigisheim,  1).  Stengel,  Sch. 

19.  Onftmettingen  Pfd.  Jäger,  ev.  Pf.  Alber, 

Sch. 

20.  Oftdorf,  Pfd.  Mofer,  ev.  Pf.  Sämann,  Sch. 

21.  Pfeffingen,  Pfd . ev.  Pf.  Bitzer,  Sch. 

22.  Stockenhaufen,  D.  Herre,  Sch. 

23.  Streichen,  D.  Jelter,  Sch. 

24.  Thailfingen,  Pfd.  Walz,  ev.  Pf.  Schmid,  Sch. 

25.  Thieringen,  Pfd.  Metzger,  ev.  Pf.  Narr,  Sch. 

26.  Truchtelfingen,  Pfd.  Frohnmeyer,  ev.  Pf. 
Müller,  Sch. 


27.  Unterdigisheim,  Pfd.  Habrick,  k.  Pf.  Karle» 
Sch. 

28.  Waldl'tetten,  D.  Wahrenberger,  Sch. 

29.  Weilheim,  D.  Luippold,  Sch. 

30.  Winterlingen,  Pfd.  Feucht,  ev.  Pf.  Single, 
Sch. 

31.  Zillhaufen,  Pfd.  Helfferich,  ev.  Pf.  Göhring, 
Sch. 


2.  Oberamt  Calw. 

AG. :  Perrenon,  OA.R.  Dieterich,  AR.  Widmann, 
AG.Sch.  St.A.  1.  Hepp,  OF.  in  15.  2,  a. 
Strölin,  ZV  in  1.  2,b.  Pleibel,  Il.Z.K.  in 
Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart.  4.  JRf. 
Schick,  AA.  in  Neuenbürg.  Erhardt,  GN. 
Dipper,  AN.  von  38,  in  1. 

0.4. :  Flaxland,  OAM.  Triick,  AM.  Beitter,  OA.A. 
Dr.  Schiler,  OA.WA.  Leytze,  OA.Th.A. 
Fechter,  OA.PH.  Niißlc,  OA.Bautechn. 
Dek.A.  ev. :  Calw:  Berg,  Dek.;  kath. :  Horb, 
Stuttgart. 

Kam.A.:  Hirfau:  Rinck,  KV.  Kachel,  Bchli. 
Altcnfteig,  Reuthin. 

(Forft.-A.  Wildberg):  Rev.A.  Hirfau:  Hepp,  OF. 
Stammheim:  Yelin,  OF.  Wildberg:  Mezger, 
Rf.  (Forft-A.  Altenfteig):  Rev.A.  Hofftett: 
Kublan ,  Rf.  (Forft-A.  Neuenbürg):  Rev.A. 
Liebenzell :  Freih.  E.  v.  Gaisberg,  OF. 

I.  Calw,  OA.St.  Berg,  Dek.,  ev.  Stpf.  Braun, 

Illfr.  Schuldt,  Stfch. 

2.  Agenbaeh,  D.  Frey,  Sch. 

3.  Aichhalden,  D.  Keck,  Sch. 

4.  Altbulach,  D.  Rupps,  Sch. 

5.  Altburg,  Pfd.  Engelbrecht,  ev.Pf.  Roller,  Sch. 

6.  Althengftett,  Pfd.  Braungart,  ev.  Pf.  Weiß, 
Sch. 

7.  Bergorte  (oder  Aichelberg).  Bäuerle,  Sch. 

8.  Breitenberg,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Kübler,  Sch. 

9.  Dachtel,  Pfd.  Becker,  ev.  P.  Eifenhardt,  Sch. 
10.  Deckenpfronn,  Pfd.  Mörike,  ev.  Pf.  Luz,  Sch. 

II.  Dennjächt,  D.  Rothfuß,  Sch. 

12.  Emberg,  D.  Bentfchler,  Sch. 

13.  Ernftmühl,  D.  Weber,  Sch. 

14.  Gechingeu,  Pfd.  Barth,  ev.  Pf.  Ziegler,  Sch. 

15.  Hirfau,  Pfd.  Hahn,  ev.  Pf.  C.reiner,  Sch. 
IC.  Holzbronn,  D.  Dreher,  Sch. 

17.  Hornberg,  D.  Blaich,  Sch. 

18.  Liebeisberg,  D.  Hanfeimann,  Sch. 

19.  Liebenzell,  St . ev.  Stpf.  Weitbrecht, 

Illfr.  Rau,  Stfch. 

20.  Martinsmoos,  D.  Gabel,  Sch. 

21.  Monakam,  Pfd.  Ev.Pf,:  Illfr.  in  19.  Rent.fch- 
ler,  Sch. 
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22.  Möttlingen ,  Pfd.  Schauffler ,  ev.  Pf.  Stan- 
ger,  Sch. 

23.  Neubulach,  St,  Giinzler,  ev.  Stpf.  Hermann, 
Stich. 

24.  Neuhengftett,  Pfd.  Schnapper,  ev.  Pf. 
AyalTe,  Sch. 

25.  Neuweiler,  Pfd.  Dettinger,  ev.  Pf.  Streh¬ 
ler,  Sch. 

26.  Oberhaugftett,  D.  Claus,  Sch. 

27.  Oberkollbach  (od.  Buderhof)  u.  Eberfpiel,D. 
Roller,  Sch. 

28.  Oberkollwangen,  D.  Lörcher,  Sch. 

29.  Oberreichenbach,  D.  Dittus,  Sch. 

30.  Oftclsheim,  Pfd.  Dettinger,  ev.  Pf.  Stahl,  Sch. 

31.  Ottenbronn,  D.  Rentfchler,  Sch. 

32.  Röthenbach,  D.  Schwämmle,  Sch. 

33.  Schinieh,  D.  Erhard,  Sch. 

34.  Simmozhcim,  Pfd.  Elfäßcr,  ev.  Pf.  Siegel, 
Sch. 

35.  Sommerhardt,  D.  Luz,  Sch. 

36.  Speßhardt  (Alzenberg),  D.  Baier,  Sch. 

37.  Stammheim,  Pfd.  Kaifer,  ev.  Pf.  Ernft,  Sch. 

38.  Teinach,  E>.  Holzäpfel,  Sch. 

39.  Unterhaugftett,  D.  Bäuerle,  Sch. 

40.  Unterreichenbach,  Pfd.  Klemm,  ev.  Pfr. 
Scholl,  Sch. 

41.  Wiirzbach  u.  Naislach,  D.  Pfrommer,  Sch. 

42.  Zavelftein,  St.  Miller,  ev.  Stpf.  Widen- 
mayer,  Stfch. 

43.  Zwerenberg,  Pfd.  Scholl,  ev.  Pf  Wolf,  Sch. 


3.  Oberamt  Freudenftadt. 

AG.:  Pfizer,  OA.R.  Klumpp,  AR.  Hieber,  Igel, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Pahl,  Rf.  in  1.  2,a.  Mat¬ 
tem,  KB.  in  1.  2,b.  Pleibel,  H  Z.K.  in  Stutt¬ 
gart.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Rau, 
OA.Akt.  in  1.  Schmid,  GN.  Seeger,  AN. 
in  8. 

OA.:  Barnes,  OA.M.  Heine,  AM.  Dr.  Kaupp, 
OA.A.  Dr.  Lieb,  OA.WA.  Kober,  OA.- 
Th.A.  Wiinfch,  OA.Pfl.  Pfeifer,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  cv. :  Freudenftadt: . Dek.; 

kath. :  Horb. 

Kam. Ae. :  Freudenftadt:  Stockmayer,  KV.  Mat¬ 
tem,  Bchh.  Altenfteig. 

Forft-A.  Freudenftadt:  Neudörffer,  FM.  Stein¬ 
bronn,  Aff  Rev.A.  Baiersbronn:  Riecker, 
Rf  Buhlbach:  A.  Ilerdegen,  OF.  Freuden¬ 
ftadt:  Pahl,  Rf  Reichenbach:  Romberg,  Rf. 
Schönmiinzach :  Haubcr,  Rf.  (Forft-A.  Alten¬ 
fteig):  Rev.A.  Pfalzgrafenweiler:  J.  Nagel, 
Rf.  (Forft-A.  Sulz):  Rev.A  Thumlingen: 
Sauter,  OF. 

1.  Freudenftadt,  OA.St . Dek.,  ev. 

Stpf.  Kolb,  III fr.  Bolz,  k.  Stpf.  Hartranft, 
Stfch. 

2.  Aach,  D.  Seeger,  Sch. 


3.  Baiersbronn,  Pfd.  Schwarz,  ev.  Pf.  Std. 
Pfv.  in  Mittelthal.  Eilber,  Sch. 

4.  Befenfeld,  D.  Klumpp,  Sch. 

5.  Böffingen,  D.  Link,  Sch. 

6.  Cresbach,  D.  Müder,  Sch. 

7.  Dietersweiler,  D.  Klumpp,  Sch. 

8.  Dornftetten,  St . ev.  Stpf.  Braun, 

Stfch. 

9.  Burrweiler,  D.  Schleh,  Sch. 

10.  Edelweiler,  D.  Kalmbach,  Sch. 

11.  Erzgrube,  D.  Bohnet,  Sch. 

12.  Glatten,  Pfd.  Holzapfel,  ev.  Pf.  Wiinfch,  Sch. 

13.  Göttelfingen,  Pfd.  Bentel,  ev.  Pf.  Pfeifle,Sch. 

14.  Grömbach,  Pfd . ev.  Pf.  Roh,  Sch. 

15.  Griinthal,  Pfd.  Mezger,  ev.  Pf.  Hartmann,  Sch. 
IG.  Hallwangen,  D.  Faißt,  Sch. 

17.  Herzogsweiler,  D.  Zuckfchwerdt,  Sch. 

18.  Hefelbach,  D.  Rothfuß,  Sch. 

19.  Hochdorf,  D.  Schaible,  Sch. 

20.  Hörfchweiler,  D.  Kilgus,  Sch. 

21.  Hutzenbach,  D.  Müller,  Sch. 

22.  Igelsberg,  D.  Zifle,  Sch. 

23.  Lombach,  Pfd . ev.  Pf.  Franz,  Sch. 

24.  Loßburg,  Pfd.  Klemm,  ev.  Pf.  Griinen- 
wald,  Sch. 

25.  Neuneck,  Pfd.  Maulen,  ev.  Pf.  Weiffer,  Sch. 

26.  Oberiflingen,  Pfd . ev.  Pf.  Günther, 

Sch. 

27.  Obermusbach,  D.  Braun,  Sch. 

28.  Pfalzgrafenweiler,  Pfd.  Majer,  ev.  Pf.  Wied¬ 
meyer,  Sch. 

29.  Reichenbach,  Pfd.  Bonzelius,  cv.  Pf.  Klumpp, 
Sch. 

30.  Reinerzau,  Pfd.  Kauffmann,  ev.  Pf.  Arm- 
brufter,  Sch. 

81.  Rodt,  D.  Schaber,  Sch. 

32.  Röth,  D.  Klumpp,  Sch. 

33.  Schömberg,  Pfd.  Bührlen,  cv.  Pf,  Killgus, 
Sch. 

34.  Schopfloch,  D.  Braun,  Sch. 

35.  Schwarzenberg,  Pfd.  Bonz,  ev.  Pf.  Frey,  Sch. 

36.  Thumlingen,  Pfd.  Schmidt,  ev.  Pf.  Schmid, 
Sch. 

37.  Unteriflingen,  D.  Baur,  Sch. 

38.  Untermusbach,  I).  Wurfter,  Sch. 

39.  Wittendorf,  Pfd.  Mann,  ev.  Pf.  Beilharz,  Sch. 

40.  Wittlensweiler,  D.  Eifenbeis,  Sch. 

4L  W ürnersberg,  D.  Burghard,  Sch. 


4.  Oberamt  Herrenberg. 

AG.:  Völter,  OA.R.  Pfeifer,  AR.  Müller,  AG.- 
Schr.  St.A.  1.  Weizsäcker,  FA.  in  Wild¬ 
berg.  2,a.  Biihler,  KB.  in  Reuthin.  2,b.  Plei¬ 
bel,  II. Z.K.  in  Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI.  in 
Stuttgart.  4.  Burger,  AA.  in  Nagold.  Buzen- 

geiger,  GN . AN.  v.  4,  in  1.  Häher- 

len,  AN.  in  G. 
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OA.  Horb.  Nagold. 


OA.:  Mayer,  OA.M.  Uliland,  AM.  Dr.  Hart¬ 
mann,  OA.A.  Dr.  Grundier,  OA.W.A. 
Ilanft,  OA.Th.A.  Stöffler,  OA.Pfl.  Braun¬ 
beck,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Herrenberg:  Schiiz,  Dek.;  kath.: 
Rottenburg,  Ld.-Dekt. 

Kam. Ae.:  Reuthin,  Tübingen. 

(Forft-A.  Wildberg):  Rev.A.  Iiildrizhaufen : 
Laufterer,  Rf.  (Fori't-A.  Bebenhaufen) :  Rev.- 
A.  Entringen:  Münft,  Rf. 

1.  Herrenberg.  OA.St.  Schiiz,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Zeller,  Hlfr.  Sauter,  Stich. 

2.  Affftädt,  D.  Binder,  Sch. 

3.  Altingen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  23.  Bauer, 
k.  Pf.  Wolpert,  Sch. 

4.  Bondorf,  Pfd.  Stapf,  ev.  Pf.  Schäfer,  Sch. 

5.  Breitenholz,  Pfd.  Schick,  ev.  Pf.  Maurer,  Sch. 

6.  Entringen,  Pfd.  Kappus,  ev.  Pf.  Taufch,  Sch. 

7.  Gärtringen,  Pfd.  Schuh,  ev.  Pf.  Büttner,  Sch. 

8.  Gültftein,  Pfd.  Deck,  ev.  Pf.  Baumann,  Sch. 

9.  Haslach,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Hlfr.  in  1.  Hirth,  Sch. 

10.  Iiildrizhaufen,  Pfd.  Finkh,  ev.  Pf.  Häußler, 
Sch. 

11.  Kayh,  Pfd.  Baumann,  ev.  Pf.  Notter,  Sch. 

12.  Kuppingen,  Pfd.  Mulot,  ev.  Pf.  Weik,  Sch. 

13.  Mönchberg,  D.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  11.  Bah- 
linger,  Sch. 

14.  Mützingen,  Pfd.  Grunsky,  ev.  Pf.  Morlok, 
Sch. 

15.  Nebringen,  D.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  25.  Weip- 
pert,  Sch. 

1(3.  Nufringen,  Pfd.  Hauff,  ev.  Pf.  Marquardt, 
Sch. 

17.  Oberiefingen ,  Pfd.  Seybold ,  ev.  Pf.  Mar¬ 
quardt,  Sch. 

18.  Oberiettingen,  Pfd.  Werner, ev.  Pf.  Renz,  Sch. 

19.  Oberndorf,  Pfd.  Berberich,  k.  Pf.  Landen- 
berger,  Sch. 

20.  Oefchelbronn,  Pfd.  Stroh,  ev.  Pf.  Schäberle, 
Sch. 

21.  Pfäffingen,  Pfd.  Dr.  Salzmann,  ev.  Pf. 
Reichert,  Sch. 

22  Poltringen,  Pfd.  Wolf,  k.  Pf.  Schmid,  Sch. 

23.  Reuften,  Pfd.  Deffeckcr,  ev.  Pf.  Notter,  Sch. 

24.  Rohrau,  D.  Ev.  Pf. :  Pf.  in  16.  Graf,  Sch. 

25.  Thailfingen,  Pfd . ev.  Pf.  Schmid,  Sch. 

26.  Unteriefingen,  Pfd.  Hahn,  ev.  Pf.  Arnold, 
Sch. 

27.  Untericttingen,  Pfd.  Mofer,  cv.  Pf.  Mößner, 
Sch. 


5.  Oberamt  Horb. 

AG. :  Schwarzmann,  OA.R.  Adam,  AR.  Stark, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  ProbJt,  OF.  in  1.  2,  a. 
Bäuerle,  KB.  in  1.  2,b.  Weinmann,  ZV. 
in  Tübingen.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart. 
4.  Mezler,  AA.  in  Sulz.  Stellrecht,  GN. 
Kirn,  AN.  von  10,  in  1. 


OA.:  Wendelftein,  OA.M . AM.  Fifcher, 

OA.A . ,  OA.WA.  Dettling,  OA.¬ 

Th.A.  Gramer,  OA.Pfl.  Bihler,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Sulz,  Nagold,  Tübingen,  Freuden- 
ftadt;  kath.:  Horb,  Beyerle,  Dek. 

Kam.A.:  Mederle,  KV.  Bäuerle,  Bchli. 

(Forft-A.  Sulz):  Rev.A.  Horb:  Th.  Probft,  OF. 

1.  Horb,  OA.St.  Beyerle,  Dek.,  k.  Stpf.  Sey¬ 
fried,  ....  Präc.-Kple.  Ev.  Stpf.:  ftd.  Vrw. 
Erath,  Stfch. 

2.  Ahldorf,  Pfd.  Burr,  k.  Pf.  Vees,  Sch. 

3.  Altheim,  Pfd.  Schenk,  k.  Pf.  Scherrmann,  Sch. 

4.  Baiiingen,  Pfd.  Guide,  k.  Pf.  Teufel,  Sch. 

5.  Bieringen,  Pf.  Landfee,  k.  Pf.  Straub,  Sch. 

6.  Bierliugen,  Pfd.  Dr.  Menz,  k.  Pf.  Noll,  Sch. 

7.  Bildechingen,Pfd.  Moninger,  k.Pf.  Merk,  Sch. 

8.  Bittelbronn,  D.  Kaupp,  Sch. 

9.  Börftingen,  Pfd.  Platz,  k.  Pf.  Bareis,  Sch. 

10.  Eutingen,  Pfd.  Peter,  k.  Pf.  Akermann,  Sch. 

11.  Felldorf,  Pfd.  Schneider,  k.  Pf.  Hetzel,  Sch. 

12.  Göttelfingen,  Pfd.  Zwickel,  k.Pf.  Teufel,  Sch. 

13.  Grünmettftetten,  Pfd.  Lefer,  k.  Pf.  Saier,  Sch. 

14.  Gündringen,  Pfd.  Gnant,  k.  Pf.  Klenk,  Sch. 

15.  Hochdorf,  Pfd.  Rieber,  ev.  Pf.  Walz,  Sch. 

16.  Ildingen,  D.  Breifinger,  Sch. 

17.  Ifenburg,  D.  Merkt,  Sch. 

18.  Lützenhardt,  D.  Rupp,  Sch. 

19.  Mühlen  a.  N.,  Pfd.  Jehle,  ev.  Pf.  Schneider, 
Sch. 

20.  Mühringen,  Pfd.  Maier,  k.  Pf.  Dr.  Silber- 
ftein,  Rabb.  Schmid,  Sch. 

21.  Nordftetten,  Pfd.  Ginter,  k.  Pf.  Brendle,  Sch. 

22.  Rexingen,  Pfd.  Deblcr,  k.  Pf.  Grieb,  Sch. 

23.  Rohrdorf,  Pfd.  Straßer,  k.  Pf,  Faßnacht,  Sch. 

24.  Salzftetten,  Pfd.  Wiedmaier,  Buthe  (in 
Heiligenbronn)  k.  Pf.  Wollenfack,  Sch. 

25.  Sulzau,  D.  Kotz,  Sch. 

26.  Vollmaringen,  Pfd.  Reiter,  k.  Pf.  Schnell, 
Kpl.  Schach,  Sch. 

27.  Wachendorf,  Pfd.  Knittel,  k.  Pf.  Wald- 
mann,  Sch. 

28.  Weitingen,  Pfd.  Dambacher,  k.  Pf . 

Kpl.  Schweizer,  Sch. 

29.  Wiefenftetten,  Pfd.  Holzfcheiter,  k.  Pf.  Hank, 
Sch. 


6.  Oberamt  Nagold. 

AG.:  Dafer,  OA.R.  Heß,  AR.  Lipps,  Brodbeck, 
AG.Schr.  St.A.  1.  Stock,  Rf.  in  2.  2,a. 

. 2,b.  Pleibel,  H.Z.K.  in 

Stuttgart.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart. 
4.  Burger,  AA.  Mayer,  GN.  Dengler,  AN. 
in  2. 

OA. :  Güntner,  OA.M.  Wiegandt,  AM.  Irion, 
OA.A.  Dr.  Nuding,  OA.WA.  Maulbetfch, 
OA.Pfl.  Schulter,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Nagold:  Kemmler,  Dek.;  kath.: 
Horb. 


OA.  Nagold.  Neuenbürg. 


LIII 


Kam. Ae.:  Altenfteig:  Oberer,  KV . , 

Bchli.  Reuthin:  Bechler,  KV.;  Bühler,  Bclih. 
Horb. 

Forft-A.  Altenfteig:  Frank,  FM.  Hermann,  AiT. 
Rev.A.  Altenfteig:  Stock,  Rf.  Simmers¬ 
feld:  Theurer,  Rf.  Forft-A.  Wildberg: 
Hopfengärtner, FM. ;  Weizfäcker,  AIT.  Rev.A. 
Nagold:  Biihrlen,  OF. 

1.  Nagold,  OA.St.  Kemmler,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Finckh,  Hlfr.  Engel,  Stfch. 

2.  Altenfteig  Stadt,  St.  Mezger,  ev.  Stpf. 
Walther,  Stfch. 

3.  Altenfteig  Dorf,  Pfd.  Ililler,  ev.  Pf.  Maft, 
Sch. 

4.  Beihingen,  D.  Krauß,  Sch. 

5.  Berneck,  St . ,  ev.  Stpf.  Brenner,  Stfch. 

6.  Beuren,  D.  Schaible,  Sch. 

7.  Büfingen,  Pfd.  Hahn,  ev.  Pf.  Koch,  Sch. 

8.  Ebershardt,  D.  Rothfuß,  Sch. 

9.  Ebhaufen  und  Wöllhaufen,  Pfd.  Mofer,  ev. 
Pf.  Riethmüller,  Sch. 

10.  Effringen,  Pfd.  Zinfer,  ev.  Pf.  Kempf,  Sch. 

11.  Egenhaufen,  D.  Welker,  Sch. 

12.  Emmingen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Junger, 
Sch. 

13.  Enzthal,  Ev.  Pf.:  Pf.  in  Enzklöfterle,  OA. 
Neuenb.  Klaiber,  Sch. 

14.  Ettmannsweiler,  D.  Roller,  Sch. 

15.  Fünfbronn,  D.  Theurer,  Sch. 

16.  Garrweiler,  D.  Keck,  Sch. 

17.  Gaugenwald,  D.  Rupps,  Sch. 

18.  Gültlingen,  Pfd.  Leuze,  ev.  Pf.  Wurft,  Sch. 

19.  Haiterbach,St.  Stockmayer,  ev.  Stpf.  Krauß, 
Stfch. 

20.  Ifelshaufen,Pfd.  Ev.Pf.:  Hlfr.in  1.  Kloz,Sch. 

21.  Mindersbach,  D.  Köhler,  Sch. 

22.  Oberfclnvandorf,  D.  Bürkle,  Sch. 

23.  Oberthalheim,  D.  Schmider,  Sch. 

24.  Pfrondorf,  D.  Renz,  Sch. 

25.  Rohrdorf,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Apprich, 
k.  Pf.  Killinger,  Sch. 

26.  Rothfelden,  Pfd.  Werner,  ev.  Pf.  Braun,  Sch. 

27.  Schietingen,  D.  Luz,  Sch. 

28.  Schönbronn,  D.  Proß,  Sch. 

29.  Simmersfeld,  Pfd.  Grözinger,  ev.Pf.  Waide- 
lich,  Sch. 

30.  Spielberg,  Pfd.  Walz,  ev.  Pf.  Theurer,  Sch. 

31.  Sulz  (Ober-  und  Unter-),  Pfd . , 

ev.  Pf.  Gärtner,  Sch. 

32.  üeberberg,  D.  Rapp,  Sch. 

33.  Unterfchwandorf,  D.  Kehle,  Sch. 

34.  Unterthalheim,  Pfd.  Beyerle,  k.  Pf.  Müller, 
Sch. 

35.  Walddorf,  Pfd.  Binder,  ev.  Pf.  Gänßle,  Sch. 

36.  Warth,  Pfd.  Walker,  ev.  Pf.  Dürr,  Sch. 

37.  Wenden,  D.  Großmann,  Sch. 

38.  Wildberg,  St.  Schlegel,  ev.  Stpf.  Mutfchler, 
Stfch. 


7.  Oberamt  Neuenbürg. 

AG. :  Lägeler,  OA.R.  Kallmann ,  AR.  Seeger, 
Weinbrenner,  AG.Schr.  St.A.  1.  Hirzel,  Rf. 

in  30.  2,  a . 2,b.  Pleibel,  II.Z.K. 

in  Stuttgart.  3  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart. 

4.  J.Rf.  Schick,  AA.  Haußmann,  GN.  Fehl- 
eifen,  AN.  in  35. 

OA.:  Neftle,  OA.M.  Häfele,  AM.  Fifcher,  OA.A. 
Süskind,  prov.  OA.WA.  Böpple,  OA.Th.A. 
Wetfinger,  Stfch.,  0  A.Pfl.  Mayr,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Neuenbürg:  Cranz,  Dek.  Kath. : 
Stuttgart. 

Kam. Ae. :  Neuenbürg:  Hang,  KV.  .  .  .  .,  Bchli. 
Hirfau. 

Forft-A.  Neuenbürg:  Grafv.  Uxkull-Gyllenbandt, 
FM.  Speidel,  Aff.  Rev.A.  Calmbach:  0.  Na¬ 
gel,  OF.  Herrenalb :  Hiller,  Rf.  Langen¬ 
brand:  Köhler,  Rf.  Schwann:  Hirzel,  Rf. 
Wildbad  :  Bofch,  OF.  (Forft-A.  Altenfteig) : 
Rev.A.  Enzklöfterle:  Eifenbach,  Rf. 

1.  Neuenbürg,  OA.St.  Cranz,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Weffinger,  Stfch. 

2.  Arnbach,  D.  Buchten,  Sch. 

3.  Beinberg,  D.  Hartmann,  Sch. 

4.  Bernbach,  D.  Sieb,  Sch. 

5.  Biefelsberg,  D.  Scheerer,  Sch. 

6.  Birkenfeld,  Pfd.  Seeger,  ev.  Pf.  Wagner, 
Sch. 

7.  Calmbach,  Pfd.  Wülffle,  ev.Pf.  Häberlen.Sch. 

8.  Conweiler,  D.  Gann,  Sch. 

9.  Dennach,  D.  Aldinger,  Sch. 

10.  Dobel,  Pfd.  Mayer,  ev.  Pf.  Schuon,  Sch. 

11.  Engelsbrand,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Schön- 
ingcr,  Sch. 

12.  Enzklöfterle,  Pfd.  Anfel,  ev.  Pf.  Iveppler, 
Sch. 

13.  Feldrcnnach,  Pfd.  Ziegcle,  ev.  Pf.  Schön¬ 
thal  er,  Sch. 

14.  Gräfenhaufen,  Pfd.  Klaiber,  ev.  Pf.  Glauner, 
Sch. 

15.  Grumbach,  D.  Rentfchler,  Sch. 

16.  Herrenalb,  Pfd.  Hartter,  ev.  Pf.  Bcutter, 
Sch.  und  K.  Badinfpektor. 

17.  Höfen,  D.  Rehfueß,  Sch. 

18.  Igelsloch,  D.  Bertfch,  Sch. 

19.  Kapfenhardt,  D.  Hauff,  Sch. 

20.  Langenbrand,  Pfd.  Enslin,  ev.  Pf.  Fifcher, 
Sch. 

21.  Loffenau,  Pfd.  Ncudörffer,  ev.  Pf.  Öchsle,  Sch. 

22.  Maifenbach,  D.  Rentfchler,  Sch. 

23.  Neufatz,  D.  Knöller,  Sch. 

24.  Oberlengenhardt,  I).  Rentfchler,  Sch. 

25.  Oberniebelsbach,  D.  Roth,  Sch. 

26.  Ottenhaufen,  Pfd.  Hetterich,  ev.  Pf.  Keßler, 
Sch. 

27.  Rothcnfol,  D.  Kircher,  Sch. 

28.  Salmbach,  D.  Wagner,  Sch. 

29.  Schömberg,  Pfd.  Waffer,  ev.  Pf.  Dittus,  Sch. 


LIV 


OA.  Nürtingen.  Oberndorf. 


30.  Schwann,  D.  Bohlinger,  Sch. 

31.  Schwarzenberg,  D.  Kling,  Sch. 

32.  Unterlengenhardt,  D.  Hartmann,  Sch. 

33.  Unterniebelsbach,  D.  Glauner,  Sch. 

34.  Waldrennach,  D.  Stickel,  Sch. 

35.  Wildbad,  St.  Bartholomäi,  cv.  Stpf.  Kopp¬ 
ler,  k.  Stpf.  Bätzner,  Stfcli. 


8.  Oberamt  Nürtingen. 

AG. :  Iloffmann,  OA.R.  Dr.  Cleß,  AR.  Blelfing, 
AG.Schr.  St.A.  1.  Muff,  Rf.  in  21.  2, a. 
Schwengel-,  UK.  in  Kirchheim.  2, b.  Sigel, 
ZV.  in  Eßlingen.  3.  Raufer,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4 . Wanner,  GN.  Haas,  AN. 

in  21;  Sapper,  AN.  in  19. 

OA.:  Camerer,  OA.M . AM.  Dr.  Vötfch, 

OA.A.  Dr.  Romberg,  OA.WA.  Haußmann, 
OA.Th.A.  Sprinkhardt,  OA.Pfi.  Koch,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Nürtingen  :  Ellwanger,  Dek.;  katli.: 
Stuttgart. 

Kam.A.  Neuffen:  Schmid,  KV.  Gaifer,  Bchli. 

(Forft-A.  Kirchheim):  Rev.A.  Neuffen:  Muff,  Rf. 

1.  Nürtingen,  OA. St.  Ellwanger,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Herrlinger,  Die.  tli.,  Hl  fr.  Schmid,  Stich. 

2.  Aich,  Pfd.  Mörike,  ev.  Pf.  Kißling,  Sch. 

3.  Altdorf,  D.  Reiff,  Sch. 

4.  Altenrieth,  D.  Armbrufter,  Sch. 

5.  Balzholz,  D.  Feiler,  Sch. 

6.  Beuren,  Pfd.  Elfäßer,  cv.  Pf.  Klaß,  Sch. 

7.  Erkenbrechtsweiler,  Pfd.  Römer,  ev.  Pf. 
Ladercr,  Sch. 

8.  Frickenhaufen,  Pfd.  Hochftetter,  ev.  Pf, 
Hahn,  Sch. 

9.  Grafenberg,  Pfd.  Molil,  ev.  Pf.  Fil'cher,  Sch. 

10.  Großbettlingen,  Pfd.  Gmelin,  ev.Pf.  Veit,  Sch. 

11.  Grötzingen,  St.  Riderer,  ev.  Stpf.  Eichcn- 
hofer,  Stich. 

12.  Hardt,  D.  Weinmann,  Sch. 

13.  Kappishäufern,  D.  Schnizler,  Sch. 

14.  Kleinbettlingen,  I).  Kühefuß,  Sch. 

15.  Kohlberg,  Pfd.  Gutbrod,  ev.  Pf.  Schaich,Sch. 

16.  Linfenhofen,  Pfd.  Küftlin ,  ev.  Pf.  Eber¬ 
hardt,  Sch. 

17.  Neckarhaufen,  Pfd.  Sattler,  ev.  Pf.  Feld¬ 
maier,  Sch. 

18.  Neckartenzlingen,  Pfd.  Hahn,  ev.  Pf.  Haug, 
Sch. 

19.  Neckarthailfingen,  Pfd.  Elfenhans,  cv.  Pf. 
Wenzelburger,  Sch. 

20.  Neuenhaus  (Hafner-Neuhaufen),  Pfd.  Rei- 
chardt,  ev.  Pf.  Holl,  Sch. 

21.  Neuffen,  St.  Kapff,  ev.  Stpf.  Eiwert,  Stfcli. 

22.  Oberboihingen,  Pfd . ev.  Pf.  Ilon- 

eker,  Sch. 

23.  Oberenfingen,  Pfd.  Nefflen,  ev.  Pf.  Traub,  Sch. 

24.  Raidwangen,  D.  Ilenzler,  Sch. 


25.  Reudern,  D.  Bail'ch,  Sch. 

26.  Tifchardt,  D.  Lutz,  Sch. 

27.  Unterboihingen,  Pfd.  Roth,  k.  Pf.  Schlich¬ 
ter,  Sch. 

28.  Unterenfingen ,  Pfd.  Hartmann,  ev.  Pf. 
Gähr,  Sch. 

29.  Wolffchlugen,  Pfd.  Leuze,  ev.Pf.  Iloß,  Sch. 

30.  Zitzishaufen,  D.  Müller,  Sch. 


9.  Oberamt  Oberndorf. 

AG.:  Schach,  OA.R.  Sigel,  AR.  Schlager,  AG.¬ 
Schr.  St.A.  1.  Moosmayer,  Rf.  in  1.  2,a. 
Stetter,  UK.  in  1.  2, b.  Weinmann,  ZV.  in 
Tübingen.  3  Zluhan,  PL  in  Stuttgart.  4. 
Mezler,  JRf.  in  Sulz,  AA.  Epple,  GN.  Baz- 
len,  AN.  in  22. 

OA.:  Vogt,  OA.M.  Kupferfchmid,  AM.  Wolf, 
OA.A.  Dr.  Goßmann,  prov.  OA.WA.  Ilezel, 
OA.Th.A.  Raifer,  OA.Pfl.  Moosmann,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A.  ev,:  Sulz,  Freudenftadt;  k.:  Oberndorf: 
Binder,  Dek. 

Kam.A:  Albrecht,  KV.  Bader,  Bchli. 

(Forft.A.  Sulz):  Rev.A.  Alpirsbach:  v.  Baur- 
Breitenfeld,  llf.  Oberndorf:  Moosmayer,  Rf. 

1.  Oberndorf,  OA  St.  Binder,  Dek.,  k.  Stpf. 
Roos,  ev.  Stpf.  Günter,  Stfcli. 

2.  Aichhalden,  Pfd.  Rief,  k.  Pf.  Kimmich,  Sch. 

3.  Alpirsbach ,  St.  Traub,  ev.  Stpf.  Ganz¬ 
horn,  Stfcli. 

4.  Alt-Oberndorf,  Pfd.  Braig,  k.  Pf.  See¬ 
burger,  Sch. 

5.  Bach  und  Altenberg,  1).  Ileizmann,  Sch. 

6.  Beffendorf,  Pfd.Pecoroni,  k.  Pf.  Werner, Sch. 

7.  Betzweiler,  D.  Pfau,  Sch. 

8.  Böchingen,  Pfd.  Bachmor,  k.  Pf.  Wahlheim, 
Sch. 

9.  Ehlenbogen,  D.  Haift,  Sch. 

lü.  Epfendorf,  Pfd.  Ama,  k.  Pf.  Bushardt,  Sch. 

11.  Fluorn,  Pfd.  Löffler,  ev.  Pf.  Kaufmann,  Sch. 

12.  Hardt,  D.  Marte,  Sch. 

13.  Harthaufen,  Pfd.  Ruggaber,  k.  Pf.  Majer,Sch. 

14.  Ilochmöffingen,  Pfd.  Förderer,  k.  Pf.  Glatt¬ 
haar,  Sch. 

15.  Lauterbach,  Pfd.  Sieger,  k.  Pf.  Brogham- 
mer,  Sch. 

16.  Mariazell,  Pfd.  Gnant,  k.  Pf.  Jauch,  Sch. 

17.  Peterzell,  Pfd.  Knapp,  ev.  Pf.  Epting,  Sch. 

18.  Reuthin,  D.  Schmieder,  Sch. 

19.  Römlinsdorf,  D.  Springmann,  Sch. 

20.  Röthenbach,  D.  Kilgus,  Sch. 

21.  Röthenberg,  Pfd.  Schneider,  ev.  Pf.  Scliee- 
rer,  Sch. 

22.  Schramberg,  St.  Fuchs,  k.  Stpf.  ev.  Stpf.  : 
Std.  Pfv.  Holzwarth,  Stich. 

23.  Seedorf,  Pfd.  Braig,  k.  Pf.  Keller,  Sch. 

24.  Saulgau,  Pfd.  Matter,  ev,  Pf.  Eberhardt,  Sch. 


OA.  Reutlingen.  Rottenburg. 
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25.  Sulgen,  Pfd.  Neidhardt,  k.Pf.  Dutfncr,  Sch. 

20.  Vierundzwanzig  Höfe.  Trick,  Sch. 

27.  Waldmöll’ingen,  Pfd.  Blochinger,  k.  Pf.  Mau¬ 
rer,  Sch. 

28.  Winzeln,  Pfd.  Späth,  k.  Pf.  Schweikert,  Sch. 


10.  Oberamt  Reutlingen. 

AG.:  Ginelin,  OA.R.  Bender,  Muff,  AR.  Dam- 
bach,  Frank,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Bofinger,  Rf. 
in  1.  2, a.b.  Valet,  ZV.  in  1.  3.  Raufer, 

PI.  in  Stuttgart.  4.  Schwandner,  AA. 
Maier,  GN.  Natter,  AN.  in  17;  Hüfner, 
AN.  von  5,  in  1. 

OA.  :  Strobel,  OA.M.  Seitz,  AM.  Dr.  Hart- 
mann,  Medizinalrath,  OA.A.  Dr.  Lamparter, 
OA.W.A.  Reicherter,  OA.Th.A.  Wagner, 
OA.Pfl . OA. Bauteil. 

Dek.A.  ev. :  Reutlingen:  Kalchreuter,  Dek.;  k. : 
Rottenburg,  Zwiefalten. 

Kam.A.:  Volz,  KV.  Barth,  Buchh. 

(Fori't-A.  Urach):  Rev.A.  Eningen:  Bofinger,  Rf., 
in  1.  Gomaringen:  Jäger,  Rf.,  in  Tübingen. 
Lichtenftein:  Seitz,  OF. 

1.  Reutlingen,  OA.St.  Ev.  Stpf. :  1.  Kalchreuter, 
Dek.;  2.  Stirm,  Dr.  Holder,  Ohlfr.  Ströle, 
Hl  fr.  Ch  erb  on,  k.  Stpf.  Benz,  Stich. 

2.  Betzingen,  Pfd.  Siilzer,  ev.  Pf.  Leibßle, 
Sch. 

3.  Bronnen,  D.  Mayer,  Sch. 

4.  Bronnweiler,  Pfd.  Zeller,  ev.  Pf.  Brand- 
stätter,  Sch. 

5.  Eningen,  Pfd.  Hoffmann,  ev.  Pf.  Sautter,  Sch. 

0.  Erpfingen,  Pfd.  Grünenwald,  ev.  Pf.  Brigel, 

Sch. 

7.  Genkingen,  Pfd.  Denk,  ev.  Pf.  Volz,  Sch. 

8.  Gomaringen,  Pfd.  Pfeilfticker ,  cv.  Pf. 
Schucker,  Sch. 

9.  Großengftingen,  Pfd.  Sommer,  k.  Pf.  Sie¬ 
gele,  Sch. 

10.  Haufen  a.  d.  L.,  Pfd.  Mohr,  ev.  Pf.  Müh,  Sch. 

11.  Holzelfingen,  Pfd.  Ehrhart,  ev.  Pf.  Fromm, 
Sch. 

12.  Honau,  Pfd.  Klotz,  ev.  Pf.  Blickle,  Sch. 

13.  Kleinengftingen,  D.  Stooß,  Sch. 

14.  Mägcrkingen,  Pfd.  Wagner,  ev.  Pf.  Mader, 
Sch. 

15.  Oberhaufen,  D.  Bader,  Sch. 

10.  Ohmcnhaufcn,  Pfd.  Dr.  Bunz,  ev.  Pf.  Stai- 
gcr,  Sch. 

17.  Pfullingen,  St.  Bilhuber,  ev.  Stpf.  Krayl, 
Illtr.  Schwüle,  Stfch. 

18.  Stockach,  D.  Kemmler,  Sch. 

19.  Undingen,  D.  Walter,  Sch. 

20.  Unterhaufen,  Pfd.  Hermann,  ev.  Pf.  Bader, 
Sch. 

21.  Wannweil,  Pfd.  Schultz,  ev.  Pf.  Bruck¬ 
lacher,  Sch. 


22.  Willmandingen ,  Pfd.  Holzbaur,  ev.  Pf. 
Sautter,  Sch. 


II.  Oberamt  Rottenburg. 

AG. :  Buob,  OA.R.  Kellenbach,  AR.  Bienz,  AG.- 
Schr.  St.A.  1.  Graf  v.  Adelmann,  OF.  in  1. 
2,  a.  Knöpfle,  prov.  KB.  in  1.  2,b.  Wein¬ 
mann,  ZV.  in  Tübingen.  3.  Raufer,  PI.  in 
Stuttgart.  Schmid,  GN.  Krauth,  AN.  von 

19,  in  1 ; . AN.  in  13, 

OA.:  Wittich,  OA.M.  Ott,  AM.  Dr.  Baur, 
OA.A.  Kiferle,  OA.WA.  Mayer,  OA.Th.A. 
Vogt,  OA.Pfl.  Hermann,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev.:  Tübingen  ;  k.:  Rottenburg,  Stadtdek- 
A.:  Graf  v.  Waldburg- Wolfegg,  Domka¬ 
pitular.  Rottenburg,  Landdek.A. :  Raidt, 
Dek.,  in  4 

Kam.A.:  Haderer,  KV.  Knöpfle,  prov.  Bchh. 
(Forft-A.  Bebenhaufen):  Rev.A.  Rottenburg: 
Gf.  v.  Adelmann,  OF.  Bodelshaufen :  P.  Rau, 
OF  ,  in  Tübingen. 

1.  Rottenburg,  OA.St.  Graf  v.  Waldburg-Wolf- 
egg,  Domkapitular,  Stadtdekan,  k.  Dom- 
u.  Stpf.  Dompräbendare :  Haas,  Pfarrrektor ; 
Frick;  Buck,  zugl.  Rektor;  Bitzenauer;  Dr. 
Walter,  Domchordirektor;  Gentner,  zugl. 
Präzeptor;  Staudacher,  k.  Stpf.  Hammer, 
Kpl.  Glauner,  ev.  Stpf.  Ilolzherr,  Stfch. 

2.  Bodelshaufen,  Pfd.  Braun,  ev.  Pf.  Stein- 
hilbcr,  Sch. 

3.  Bühl,  Pfd.  Dr.  theol.  Brifchar,  k.  Pf.  Raidt, 
Sch. 

4.  Dettingen,  Pfd.  Raidt, Dek., k.Pf.  Schramm, 
Sch. 

5.  Eckenweiler,  D.  Müller,  Sch. 

6.  Ergenzingen,  Pfd.  Ileitele,  k.  Pf.  Betz,  Kpl. 
Kleindienft,  Sch. 

7.  Frommenhaufen,  Pfd.  Edelmann,  k.  Pf. 
Ströbele,  Sch. 

8.  Hailfingen,  Pfd.  Stetter,  k.  Pf.  Fifcher,  Sch. 

9.  Ilemmendorf,  Pfd.  Schmidt,  k.  Pf.  Ilenger, 
Sch. 

10.  Ilirrlingen,  Pfd.  Maier,  k.  Pf.  ....  Kpl. 
Geiger,  Sch. 

11.  Hirfchau,  Pfd.  Herold,  k.  Pf.  Binder,  Sch. 

12.  Kiebingen,  Pfd.  Jacob,  k.  Pf.  Bäurle,  Sch. 

13.  Möllingen,  Pfd . Claus  in  Belfen, 

ev.  Pf.  Mayer,  Sch. 

14.  Nellingsheim,  D.  Lutz,  Sch. 

15.  Niedernau,  Pfd.  Stehle,  k.  Pf.  Ruf,  Sch. 

lö.  Obernau,  Pfd . k.  Pf.  Sauter,  Sch. 

17.  Ofterdingen,  Pfd.  Bender,  ev.  Pf.  Schmid,  Sch. 

18.  Oefchingen,  Pfd.  Guide,  ev.  Pf.  Eißler,  Sch. 

19.  Remmingsheim,  Pfd.  Schnaufer,  ev.  Pf. 
Schimpf,  Sch. 

20.  Schwalldorf,  Pfd.  Fifcher,  k.  Pf.  Kienzlen, 
Sch. 
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OA.  Rottweil.  Spaichingen. 


21.  Seebronn,  Pfd.  Dörfner,  k.  Pf.  Weiß,  Sch. 

22.  Thalheim,  Pfd.  Luppold,  ev.  Pf.  Schmid, 
Sch. 

23.  Weiler,  Pfd.  Dr.  Vetter,  k.  Pf.  Geiger,  Sch. 

24.  Wendelsheim,  Pfd.  Nägele,  k.  Pf.  Baur,  Sch. 

25.  Wolfenhaufen,  Pfd.  Roth,  ev.  Pf.  Frick,  Sch. 

26.  Wurmlingen,  Pfd.  Bauer,  k.  Pf.  Haug,  Sch 


12.  Oberamt  Rottweil. 

AG.:  Haldenwang,  OA.R.  Baumeifter,  AR. 
Metzger,  Gltickher,  AG. Sehr.  St.A  1.  Völ¬ 
ter, -FA.in  1.  2,a  b.  Späth, UK. in  1.  3.Zluhan, 
PI.  in  Stuttgart.  Schaber,  GN.  Grimm,  AN. 
in  26 ;  Cafpart,  AN.  in  27. 

OA.:  Leipprand,  OA.M.  Hofmann,  AM . 

OA.A.  Dr.  Sichler,  OA.WA.  Link,  OA.- 
Th.A.  Kurz,  OA.Pfl.  Kimen,  Mathauer, 
OA.Bautchn. 

Dek.  A.ev. :  Tuttlingen,  Balingen,  Sulz;  k. :  Rott¬ 
weil:  Pf.  Maier  in  10,  Dekan.  Schömberg: 
Stpf.  Urnauer  in  Schömberg,  Dek. 

Kam.A. :  Schiiz,  Iv.V.  Rück,  Bchh. 

Forft.-A.  Rottweil:  Tritfchler,  FM.  Völter,  All'. 
Rev.A.  Rottenmünfter :  A.  Junginger,  OF. 
(Forft-A.  Sulz):  Rev.A.  Dunningen:  Münd- 
1er,  Rf. 

1.  Rottweil,  OA.St.  Dr.  Ruckgaber,  Prof.,  k. 
Stpf.  Kplne.:  Stauß,  Hopp,  Dr.  Baltzer,  Prof., 
Dr.  Hepp,  Prof.,  Stix,  Prof.  Kräutle,  k. 
Pf.  Ililler,  ev.  Stpf.  Marx,  Stfch. 

2.  Böhringen,  Pfd.  Hetzler,  k.  Pf.  Schneider, 
Sch. 

3.  Böfingen,  Pfd.  Walter,  k.  Pf.  Bantle,  Sch. 

4.  Bühlingen,  D.  Meßner,  Sch. 

5.  Dautmergen,  Pfd.  Fader,  k.  Pf.  Mocker,  Sch. 

6.  Deißlingen,  Pfd.  Wahl,  k.  Pf.  Hofer,  Sch. 

7.  Dietingen,  Pfd.  Michler,  k.  Pf.  Straub,  Sch. 

8.  Dormettingen,  Pfd.  Bauer,  k.  Pf.  Pfaff,  Sch. 

9.  Dotternhaufen ,  Pfd.  Braun,  k.  Pf.  Keb- 
ftock,  Sch. 

10.  Dunningen,  Pfd.  Dekan  Maier,  k.  Pf.  Duff- 
nei’,  Sch. 

11.  Feckenhaxxfen,  Pfd.  Wolf,  k.  Pf.  Geifel¬ 
mann,  Sch. 

12.  Flözlingen,  Pfd.  Dann,  ev.  Pf.  Storz,  Sch. 

13.  Göllsdorf,  D.  Nefter,  Sch. 

14.  Gößlingen,  Pfd.  Moosmayer,  k.  Pf.  Schwarz, 
Sch. 

15.  Haufen  a.  Th.,  Pfd.  Schürer,  k.  Pf.  Neher,  Sch. 

16.  Haufen  o.  R.,  Pfd . k.  Pf.  Alf, 

Sch. 

17.  Herrenzimmern,  Pfd.  Schwarz,  k.  Pf.  Müller, 
Sch. 

18.  Horgen,  Pfd.  Miller,  k.  Pf.  Hugger,  Sch. 

19.  Irslingen,  Pfd.  Pflug,  k.  Pt.  Müller,  Sch. 

20.  Lackendorf,  D.  Hirt,  Sch. 

21.  Lauffen,  Pfd.  Biggel,  k.  Pf.  Bücher,  Sch. 


22.  Locherhof,  D.  Linder,  Sch. 

23.  Neufra,  Pfd.  Bleyer,  k.  Pf.  Hafner,  Sch. 

24.  Neukirch,  Pfd.  Reifer,  k.  Pf.  Ziegler,  Sch. 

25.  Roßwangen,  Pfd.  Hoch,  k.  Pf.  Effinger,  Sch. 

26.  Schömberg,  St.  Dekan  Urnauer ,  k.  Stpf. 
Kiene,  Stfch. 

27.  Schwenningen,  Pfd.  Eytel ,  ev.  Pf.  Gaft- 
par,  Hlfr.  Müller,  Sch. 

28.  Stetten  o.  R.,  Pfd . k.  Pf.  Retz,  Sch. 

29.  Tübingen,  Pfd.  Eifeie,  ev.  Pf.  Huonker,  Sch. 

30.  Villingen  Dorf,  Pfd.  Zell,  k.  Pf.  Stortz,  Sch. 

31.  Wellendingen,  Pfd.  Wetzer,  k.  Pf.  Hugger, 

Sch. 

32.  Zepfenhan,  Pfd.  Egenter,  k.  Pf.  Rieger,  Sch. 

33.  Zimmern  o.  R.,  Pfd.  Haufchel,  k.  Pf.  Bild, 
Sch. 

34.  Zimmern  u.  d.  B. ,  Pfd . ,  k.  Pf. 

Geifer,  Sch. 


13.  Oberamt  Spaichingen. 

AG.:  Hartmann,  OA.R.  Find,  AG.Schr.  St.A.  1. 
Völter,  FA.  in  Rottweil.  2,a.  b.  Vetter, 
Z.V.  in  Tuttlingen.  3.  Zluhan,  PL  in  Stutt¬ 
gart.  Baufch,  GN.  Seyfried,  AN.  in  20. 
OA. :  Haller,  OA.M.  Camerer,  AM.  Dr.  Sig- 
mundt,  OA.A . OA.WA.  Nagel,  OA.¬ 

Pfl.  Schweitzer,  OA.  Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Tuttlingen,  Balingen;  k.:  Spaich¬ 
ingen:  Kraus,  Dek.,  in  8.  Schömberg. 
Kam.A. :  Aich,  KV.  Schäfer,  Bchh. 

(Forft-A.  Rottweil):  Rev.A.  Spaichingen:  Geyer, 
Rf.  Wehingen:  Häußler,  Rf. 

1.  Spaichingen,  OA.St.  Hefcheler,  k.  Stpf. 
Kupferfchmid,  Stfch. 

2.  Aixheim,  Pfd.  Zuckei-,  k.  Pf.  Efingei-,  Sch. 

3.  Aldingen,  Pfd.  Stortz,  ev.  Pf.  Fifcher,  Sch. 

4.  Balgheim,  Pfd.  Stark,  k.  Pf.  Schäfle,  Sch. 

5.  Böttingen,  Pfd.  Buhl,  k.  Pf.  Flad,  Sch. 

6.  Bubsheim,  Pfd.  Stubenvoll,  k.  Pf.  Meßmer, 
Sch. 

7.  Deilingen,  Pfd.  Leupolz,  k. Pf.  Wittmer,  Sch. 

8.  Denkingen,  Pfd.  Kraus,  Dek.,  k.  Pf.  .  .  .  . 
Kpl.  Schnee,  Sch. 

9.  Dürbheim,  Pfd.  Zimmermann,  k.  Pf.  Mattes, 
Sch. 

10.  Egesheim,  Pfd.  Rothenhäusler,  k.  Pf.  Blikle, 
Sch. 

11.  Frittlingen,  Pfd.  Weinmann,  k.Pf.  Kolb,  Kpl. 
Burry,  Sch. 

12.  Gosheim,  Pfd.  Bofcher,  k.  Pf.  Hermle,  Sch. 

13.  Königsheim,  D.  Wäfchle,  Sch. 

14.  Mahlftetten,  Pfd.  Münz,  k.  Pf.  Schutzbach, 
Sch. 

15.  Nufplingen,  Pfd . k.  Pf.  ....  Kpl. 

Kleiner,  Sch. 

16.  Obernheim,  Pfd.  Schiebe!,  k.  Pf.  Schnee, 
Sch. 
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OA.  Sulz. 

17.  Rathshaufen,  Pfd.  Scheffold,  k.  Pf.  Darm¬ 
ecker,  Sch. 

18.  Reichenbach,  Pfd.  Ott,  k.  Pf.  Marquardt,  Sch. 

19.  Schörzingen,  Pfd.  Sautermeifter,  k.  Pf. 
....  Kpl.  Geiger,  Sch. 

20.  Wehingen,  Pfd . k.  Pf.  Sauter,  Sch. 

21.  Weilen  u.  d.  R.,  Pfd.  Bücher,  k.  Pf.  Koch, 
Sch. 


14.  Oberamt  Sulz. 

AG.:  Wagemnann,  OA.R.  Steeger,  AG.Schr. 
St.A.  1.  v.  Kirn,  OF.  in  1.  2, a.  Brücker, 
KB.  in  1.  2,b.  Weinmann,  ZV.  in  Tübin¬ 

gen.  3.  Zluhan,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Mez- 
ler,  JRf.  in  1,  AA.  Müller,  GN.  Stieglitz, 
AN.  in  21. 

OA. :  Kinzelbach,  OA.M.  Weigemnaier,  OA.Akt. 
Dr.  Heller,  OA.A.  Dr.  Zeller,  prov.  OA.- 
WA.  Mozer,  OA.Th.A.  Vogt,  OA.PH. 
Steichele,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Sulz:  Dr.  Kern,  Dek  ;  k.:  Horb, 
Schömberg. 

Kam.A.:  Grunsky,  KV.  Brücker,  Behh. 
Forft-A.  Sulz:  Grauer,  FM.  Cloß,  Alf.  Rev.A. 
Sulz:  v.  Kirn,  OF.  Rofenfeld:  Gauß,  OF. 

1.  Sulz,  OA.St.  Dr.  Kern,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Demmlcr,  Illfr.  Walz,  Stfch. 

2.  Aiftaig,  Pfd.  Sigel,  ev.  Pf.  Steidinger,  Sch. 

3.  Bergfelden,  Pfd.  Schlager,  ev.  Pf.  Schaible, 
Sch. 

4.  Bettenhaufen,  D.  Günthner,  Sch. 

5.  Bickelsberg,  Pfd.  Gieß,  ev.  Pf.  Kipp,  Sch. 

6.  Binsdorf,  St.  Sclimid,  k.  Stpf.  Hipp,  Stfch. 

7.  Boll,  D.  Höhn,  Sch. 

8.  Brittheim,  D.  Stoll,  Sch. 

9.  Bufenweiler,  D.  Armbrufter,  Sch. 

10.  Dornhan,  St.  Bazlen,  ev.  Stpf.  Knaus,  Stfch. 

11.  Diirrenmettftetten.  D.  Siber,  Sch. 

12.  Fürnfal,  Pfd.  Elwcrt,  ev.  Pf.  Pfau,  Sch. 

13.  Holzhaufen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Hlfr.  in  1. 
Schneider,  Sch. 

14.  Ilopfau-Neunthaufen,  Pfd.  Gußmann,  ev.  Pf. 
Link,  Sch. 

15.  I fingen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Std.Pfv.  Merkle,  Sch. 

16.  Leidringen,  Pfd.  Sclimid,  ev.  Pf.  Hölle,  Sch. 

17.  Lcinftetten,  Pfd.  Link,  k.  Pf.  Bronner,  Sch. 

18.  Marfchalkenzimmern,  Pfd.  Höchftetter,  cv. 
Pf.  Blocher,  Sch. 

19.  Mühlheim  a.  B  ,  Pfd.  Ilaur,  ev.  Pf.  Däuble, 
Sch. 

20  Renfrizhaufen,  D.  Kimmich,  Sch. 

21.  Rofenfeld,  St.  Kober,  cv.  Stpf.  Kipp,  Stfch. 

22.  Rothenzimmern,  D.  Bilger,  Sch. 

23.  Sigmarswangen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Std.  l’fv. 
Steimvandt,  Sch. 

24.  Sterneck,  W.  Bühner,  Sch. 

25.  Trichtingen,  Pfd.  Merckle,  cv.  Pf.  Stoll,  Sch. 


Tübingen. 

26.  Vühringen,  Pfd.  Deffecker,  ev.Pf.  lIezel,Sch. 

27.  Wälde,  D.  Graf,  Sch. 

28.  Weiden,  D.  Ziegler,  Sch, 

29.  Wittershaufen ,  Pfd . ev.  Pf.  Grüb¬ 

ler,  Sch. 


15.  Oberamt  Tübingen. 

AG.:  Feuerlein,  OA.R.  Korn,  AR.  Wanderer, 
Gaupp,  AG.Schr.  St.A.  1.  Mayer,  OF.  in  1. 
2,  a.  b.  Weinmann,  ZV.  in  1.  3.  Raufer,  PI. 
in  Stuttgart.  Uhland,  GN.  Weber,  AN.  von 
8,  in  1.  Häberle,  AN.  in  28. 

OA.:  Neudörffer,  OA.M.  Walz,  AM.  Dr.  Krauß, 
OA.A.  Dr.  Länderer,  OA.VVA.  Raufcher, 
OA.Th.A.  Wörner,  OA.Pil.  Itiekert,  OA.¬ 
Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Tübingen:  Franck,  Dek.  k.:  Rot; 
tenburg,  Stuttgart. 

Kam.A.:  Stumpff,  Fin.R. ,  KV.  Vogel,  .  .  .  . 
Bchh.  Weinmann,  ZV. 

Forft  A.  Bebenhaufen:  Dr.  Tfchcrning,  Forftr. 
FM.  Kurz,  Alf.  Rev.A.  Bebenhaufen  :  Rut- 
hardt,  Rf.  Einfiedel:  Mayer,  OF.,  in  1. 

1.  Tübingen,  OA.St.  Ev.  Frühprediger:  Dr. 
v.  Weizfäcker,  Dr.  Weiß,  Dr.  Kübel,  Dr. 
Kautzfeh,  Profefi'oren.  Franck,  Dek.,  ev. 
Stpf.  Sandberger,  Ohlfr.  Elfäßer,  Hlfr. 
Maier,  k.  Stpf.  Goes,  Stfch.  Stähle,  Pol. AM. 

2.  Altenburg,  D.  Walz,  Sch. 

3.  Bebenhaufen,  I).  Hahn,  Sch. 

4.  Degerfchlacht,  Pfd.  Licbermeifter,  ev.  Pf. 
Riehle,  Sch. 

5.  Derendingen ,  Pfd.  Lic.  theol.  Schmoller, 
Dek.,  ev.  Pf.  Laupp,  Sch. 

6.  Dettenhausen,  Pfd.  Hiller, ev.Pf.  Braun,  Sch. 

7.  Dörnach,  D.  Mohl,  Sch. 

8.  Dußlingen,  Pfd.  Fifcher,  ev.  Pf.  Wucherer, 
Sch. 

9.  Gniebel,  Pfd.  Bengel,  ev.  Pf.  Beck,  Sch. 

10.  Gönningen,  Pfd.  Zeller,  ev.  Pf.  Rothen- 
höfer,  Sch. 

11.  Hagelloch,  Pfd . cv.  Pf.  Seyboldt, 

Sch. 

12.  Haslach,  D.  Löffler,  Sch. 

13.  Jettenburg,  D.  Digel,  Sch. 

14.  Immenhaufen,  D.  Maier,  Sch. 

15.  Kilchberg, Pfd.  Wieland, ev.Pf.  Bürker,  Sch. 

16.  Kirchentellinsfurt,  Pfd.  Wieland,  cv.  Pf. 
Weber,  Sch. 

17.  Kufterdingen,  Pfd.  Cafpart,  ev.  Pf.  Mozer, 
Sch. 

18.  Luftnau,  Pfd.  Preffel,  ev.  Pf.  Riekert,  Sch. 

19.  Mähringen,  Pfd.  Motz,  ev.  Pf.  Riehle,  Sch. 

20.  Nehren,  Pfd.  Bach,  ev.  Pf.  Schneider,  Sch. 

21.  Oferdingen,  Pfd.  Miller,  ev.  Pf.  Neufcheler, 
Sch. 

22.  Pfrondorf,  Pfd.  Römer,  ev.  Pf.  Nagel,  Sch. 


LVIII 


OA.  Tuttlingen.  Urach. 


23.  Pliezhaufen,  Pfd.  Meyding,  ev.  Pf.  Oswald, 
Sch. 

24.  Rommelsbach,  Pfd.  Baur,  ev.  Pf.  Neu- 
fchelcr,  Sch. 

25.  Rübgarten,  D.  Ev.  Pf. :  Pf.  in  9.  Mayer, 
Scli. 

26.  Schlaitdorf,  Pfd.  Auer,  ev.  Pfr.  Walker,  Sch. 

27.  Sickenhaufen,  D.  Knapp,  Sch. 

28.  Walddorf,  Pfd.  Stein,  ev.  Pf.  Heim,  Sch. 

29.  Wankheim,  Pfd.  Stolz,  ev.  Pf.  Braun,  Sch. 

30.  Weilheim,  Pfd.  Feuerlein,  ev.  Pf.  Haas,  Sch. 


16.  Oberamt  Tuttlingen. 

AG.:  Miihlich,  OA  R.  Betz,  AR.  Klingenftein, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Schaffer,  Rf.  in  1.  2,  a. 
und  2,b.  Vetter,  ZV.  in  1.  3.  Zluhan,  PI. 
in  Stuttgart.  4.  die  Beamten  der  St.A.  in 
Rottweil  (bis  auf  Weiteres).  Widmaier,  GN. 
Eberle,  AN.  in  20. 

OA.:  Reis,  OA.M.  Vogt,  AM . OA.A. 

Dr.  Kapff,  OA.WA.  Reichle,  OA.Th.A. 
Schad,  OA.Pfl.  Schad,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Tuttlingen :  Jäger,  Dek. ;  k. :  Wurm¬ 
lingen  :  Pfeitfer,  Dek. 

Kam.A. :  PfeilJ’tieker,  K.V . Buchh. 

(Forft-A.  Rottweil)  Rev.A.  Mühlheim :  Merz,  Rf., 
in  1.  Tuttlingen:  Schäffer,  Rf. 

1.  Tuttlingen,  OA.St.  Jäger,  Dekan,  ev.  Stpf. 
Knapp,  Hl  fr.  Rief,  k.  Pfkrt.  Storz,  Stfch. 

2.  Durchhaufen,  Pfd.  Hundt,  k.  Pf.  Wenz- 
ler,  Sch. 

3.  Friedingen  a.  D. ,  St.  Fähndrich,  k.  Stpf. 
Kiftenfeger,  Kpl.  Ilerrmann,  Stfch. 

4.  Gunningen,  Pfd.  Horn,  k.  Pf.  Schlecht,  Sch. 

5.  Haufen  o.  V.,  Pfd.  Hartmann,  ev.  Pf.  Klai- 
ber,  Sch. 

6.  Irrendorf,  Pfd.  Schlichte,  k.  Pf.  Frick,  Sch. 

7.  Kölbingen,  Pfd.  Frifch,  k.  Pf.  Deufel,  Sch. 

8.  Mühlhaufen,  Pfd.  Eßwein,  k.  Pf.  Gruler,Sch. 

9.  Mühlheim  a.  D.,  St.  Dörr,  k.  Stpf.  Lei- 
binger,  Stfch. 

10.  Nendingcn,  Pfd . k.  Pf.  Schilling,  Sch. 

11.  Neuhaufen  o.  E.,  Pfd.  Leube,  ev.  Pf.  Schaz, 
Sch. 

12.  Oberflacht,  D.  Keller,  Sch. 

13.  Renquishaufeu,  Pfd.  Sachs,  k.  Pf.  Rak,  Sch. 

14.  Rietheim,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Std.  Pfv.  Storz, Sch. 

15.  Schura,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Std.  Pfv.  Köhler,  Sch. 

16.  Seitingen,  Pfd.  Stehle,  k.  Pf.  Hufnagel, 
Kpl.  Welte,  Sch. 

17.  Stetten,  Pfd.  Garb,  k.  Pf.  Befehle,  Sch. 

18.  Thalheim,  Pfd.  Weigle,  ev.  Pf.  Volleier,  Sch. 

19.  Thuningen,  Pfd.  Ströhmfeld,  ev.  Pf.  Schaible, 
Sch. 

20.  Troffingen,  Pfd.  Eiwert,  ev.  Pf.  Hühner, 
Sch. 


21.  Weigheim,  Pfd.  Rückgabe)-,  k.  Pf.  Schrenk, 
Sch. 

22.  Weilheim,  Pfd.  Wciger,  k.  Pf.  Zepf,  Sch. 

23.  Wurmlingen,  Pfd.  Pfeiffer,  Dek.,  k.  Pf. 
Gfrörer,  Kpl.  Müller,  Sch. 


17.  Oberamt  Urach. 

AG.:  Seeger,  OA.R.  Schabei,  AR.  Mack,  AG.- 
Schr.  St.A.  1.  Gwinner,  OF.  in  1.  2,  a. 
Sailer,  UK.  in  1 .  2,  b.  V alet,  ZV.  in  Reutlingen. 

3.  Raufer,  PI.  in  Stuttgart.  4.  JRf.  Ileld- 
beck,  AA.  in  1.  Kratz,  GN.  Krauß,  AN. 
in  14.  Seitz,  AN.  von  5,  in  1. 

OA.:  Pichler,  OA.M.  Kokn,  AM.  Dr.  Finckh, 
OA.A.  Dr.  Klilpfel,  OA.WA.  Köhler  in  1, 
Narr  in  14,  OA.Th.Ae.  Sippel,  OA.Pfl. 
Grafer,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Urach:  Kuhn,  Dek.,  k.:  Deggingen, 
Rottenburg. 

Kam.A.:  Schnitzer,  Fin.Rath,  KV.  Engler,  Bchh. 

Forft-A.  Urach:  Urach:  Dietlen,  FM. 

Freih.  v.  Teffin,  Aff.  Rev.A.  Gächingen: 
Wanderer,  Rf.  Ilengen:  Weiger,  Rf.  Metz¬ 
ingen:  Laufterer,  OF.  Urach:  Gwinner,  OF. 

1.  Urach,  OA.St.  Kuhn,  Dek.,  ev.  Stpf.  Lan- 
denberger,  Hl  fr.  Schäfer,  k.  Pfkrt.  Seubert, 
Stfch. 

2.  Bempflingen,  Pfd.  Ruoff,  ev.  Pf.  Sey- 
bold,  Sch. 

3.  Bleichftetten,  D.  Saur,  Sch. 

4.  Böhringen,  Pfd.  Schmid,  ev.  Pf.  Gecke¬ 
ier,  Sch. 

5.  Dettingen  a.  E.,  Pfd.  Roos,  ev.  Pf.  Schiiz, 
Hlfr.  Kleyh,  Sch. 

6.  Donnftetten,  Pfd.  Kemmler,  ev.  Pf.  Mall,  Sch. 

7.  Gächingen,  Pfd.  Schnapper,  ev.  Pf.  Stal- 
der,  Sch. 

8.  Glems,  D.  Sailer,  Sch. 

9.  Grabenftetten,  Pfd.  Werner,  ev.  Pf.  Wein¬ 
land,  Sch. 

10.  Gruorn,  Pfd.  Maag,  ev.  Pf.  Bleher,  Sch. 

11.  Ilengen,  Pfd.  Pfäfflin,  ev.  Pf.  Stooß,  Sch. 

12.  Hülben,  Pfd . ev.  Pf.  Buck,  Sch. 

13.  Lonfingen,  D.  Holder,  Sch. 

14.  Metzingen,  St.  Beck,  cv.  Stpf.  Bauer,  Hlfr. 
Cafpar,  Stfch. 

15.  Mittelftadt,  Pfd.  Ruthardt,  ev.  Pf.  Rühm, 
Sch. 

16.  Neuhaufen  a.  d.  Erms,  Pfd.  Köhler,  ev.  Pf. 
Weiblen,  Sch. 

17.  Ohnaftetten,  Pfd.  Feldweg,  ev.  Pf.  Gekeler, 
Sch. 

18.  Reicheneck,  D.  Kehrer,  Sch. 

19.  Riederich,  Pfd.  Braun,  ev.  Pf.  Neufcheler, 
Sch. 

20.  Rietheim,  D.  John,  Sch. 

21.  Seeburg,  Pfd.  Siedler,  ev.  Pf.  Ehni,  Sch. 


OA.  Aalen.  Crailsheim. 


LIX 


22  Sirchingen,  D.  Vatter,  Sch. 

23.  Sondehingen,  Pfd.  Renz,  ev.  Pf.  Schenk, 
Sch. 

24.  Trailfingen,  D.  Walter,  Sch. 

25.  Upfingen,  Pfd.  Hartmann,  ev.  Pf.  Feucht, 
Sch. 


26.  Wittlingen,  Pfd.  Reinhardt,  ev.  Pf.  Lam- 
parter,  Sch. 

27.  Würtingen,  Pfd.  Langbein,  ev.  Pf.  Harter, 
Sch. 

28.  Zainingen,  Pfd.  Kap  ff',  ev.  Pf.  Werner, 
Sch. 


C.  J  u  g  f 

I.  Oberamt  Aalen. 

AG,:  Kotzel,  OA.R.  Freih.  v.  Seckendorff,  AR. 
Lenfe,  Wezel,  AG.Schr.  St.A.  1.  Grimm,  OF. 
in  1.  2,a.  Steinbeis,  KB.  in  1.  2,  b.  Pleibel, 
H.Z.K.  in  Stuttgart.  3.  Raufer,  PI.  daf.  4. 
Kappler,  JRf.  in  Gmünd,  AA.  Millauer,  GN. 
Kling,  AN.  von  2,  in  10. 

OA.:  Stahl,  OA.M.  Schmidt,  AM.  Dr.  Linfer, 
OA.A.  .  .  .  OA.WA.  Eberhardt,  OA.Th  A. 
Franz,  OA.Pfl.  Stein,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Aalen:  Tfcherning,  Dek.;  k.:  Hofen: 

Kollmann,  I)ek.,  in  17. 

Kam.A.:  Wider,  KV.  Steinbeis,  Bchh. 

(Forft-A.  Ellwangen)  Rev.A.  Abtsgmünd:  Ilof- 
mann,  Rf.  Schrezheim:  Ritter,  OF.  (Forft-A. 
Heidenheim)  Rev.A.  Aalen:  F.  Grimm,  OF. 
Oberkochen:  Fröhner,  Rf. 

1.  Aalen,  OA.St.  -Tfcherning,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Dr.  Mezger,  Hlfr.  Löffler,  k.  Stpf.  Baufch, 
Stfch. 

2.  Abtsgmünd,  Pfd.  Waller,  k.  Pf.  Rathgeb, 
Sch. 

3.  Adelmannsfelden,  Pfd.  Schneider,  ev.  Pf. 
Förftner,  Sch. 

4.  Dewangen,  Pfd.  Klein,  k.  Pf.  Vogelgfang, 
Sch. 

5.  Effingen,  Pfd.  Ehemann,  ev.  Pf.  Bäuerle,  Sch. 

6.  Fachfenfeld,  Pfd.  Schweitzer,  ev.  Pf.  Neutz, 
Sch. 

7.  Heuchlingen,  Pfd.  Betz,  k.  Pf.  Stütz,  Sch. 

8.  Hofen,  Pfd.  Beck,  k.  Pf.  Wanner,  Sch. 

9.  Hohen ftadt,  Pfd.  Dörr,  k.  Pf.  ....  Kpl. 
Lorenz,  Sch. 

10.  Hiittlingcn,  Pfd.  Brugger,  k.  Pf.  Hudel¬ 
maier,  Sch. 

11.  Laubach,  D.  Ev.  Pf:  Pf.  in  13.  Imen- 
dörffer,  Sch. 

12.  Lauterburg,  Pfd . ev.  Pf.  Bäurle,  Sch. 

13.  Neubronn,  Pfd.  Hartter,  ev.  Pf.  Eßwein, 
Sch. 

14.  Oberkochen,  Pfd.  Breitenbach,  k.  Pf.  Brecht, 
ev.  Pf.  Wingert,  Sch. 

15.  Pommertswciler ,  Pfd.  Thoma,  k.  Pfkrt. 
Mayer,  Sch. 

16.  Schechingen,  Pfd.  Reiß,  k.  Pf.  Seibold,  Sch. 


-Kreis. 

17.  Unterkochen,  Pfd.  Kollmann,  Dek.,  k.  Pf. 
Hahn,  Kpl.  Sinz,  Sch. 

18.  Unterrombach,  W.  Bruder,  Sch. 

19.  Wafferalfingen,  Pfd.  Kollier,  k.  Pf.  Sau- 
ter,  Sch. 


2.  Oberamt  Crailsheim. 

AG.:  Rößler,  OA.R.  Miller,  AR.  Dreher,  Laim¬ 
bach,  AG.Schr.  St.A.  1.  Paradeis,  Rf.  in  1. 
2,a.  Brick,  KB.  in  1.  2, b.  Groß,  St.K.  in 
Hall.  3.  Eberhardt,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Eund- 
fchu,  JRf.  in  1,  AA.  Riedel,  GN.  Stahl, 
AN.  von  7,  in  1. 

OA. :  Gambs,  OA.M.  Müller,  AM.  Dr.  Eich¬ 
berg,  OA.A.  Dr.  Häberlein,  OA.WA.  Sachs, 
Stfch.,  OA.Pfl  Häffner,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Crailsheim:  Beckh,  Dek.;  k. :  Ell¬ 
wangen. 

Kam.A.:  Knapp,  KV.  Brick,  Bchh. 

(Forft-A.  Ellwangen):  Rev.A.  Crailsheim:  Para¬ 
deis,  Rf.  (Forft-A.  Hall):  Rev.A  Griindel- 
hardt:  Riegel,  OF.  Rev.A.  Roßfeld:  Haag, 
Rf.,  in  1. 

1.  Crailsheim,  OA.St.  Beckh,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Oehler,  Hlfr.  Vogt,  k.  Stpf.  Sachs,  Stfch. 

2.  Ellrichshaufen,  Pfd.  Schweitzer,  ev.  Pf. 
Schultheiß,  Sch. 

3.  Goldbach,  Pfd . ev.  Pf.  Griib,  Sch. 

4.  Groningen,  Pfd.  Hang,  ev.  Pf.  Bauer,  Sch. 

5.  Gründelhardt,  Pfd.  Jüngling,  ev.  Pf.  Köhn- 
1  ein,  Sch. 

6.  Honhardt,  Pfd.  Volz,  ev.  Pf.  Loher,  Sch. 

7.  Jagftlieim,  Pfd.  Henninger,  ev.  Pf.  Rücker, 
Sch. 

8.  Ingersheim,  D.  Ziegler,  ev.  Pf.  Haf,  Sch. 

9.  Lautenbach,  D.  Hauck,  Sch. 

10.  Leukershaufen,  Pfd.  Zeller,  ev.  Pf.  Breit- 
fchwert,  Sch. 

11.  Luftenau  (Markt-L.),  Pfd.  Donner,  ev.  Pf. 
Schürer,  k.  Pf.  Merklein,  Sch. 

12.  Mariäkappel,  Pfd.  Ammon,  ev.  Pf.  Dorfch, 
Sch. 

13.  Matzenbach,  D.  Lechler,  Sch. 


La  OA.  Ellwamren.  Gaildorf. 


14.  Oberfpeltacli,  Pfd.  Ev.  Pf. :  St.  Pfv.  Schmidt, 
Sch. 

15.  Onolzheim,  Pfd . cv.  Pf.  Stillhammer, 

Sch. 

16.  Rechenberg,  Pfd.  Härtter,  ev.  Pf.  Kehl,  Sch. 

17.  Roßfeld,  Pfd.  Andrafly,  ev.  Pf.  Taxis,  Sch. 

18.  Satteldorf,  Pfd.  Zenneck,  ev.  Pf.  Ziegler, 
Sch. 

19.  Stimpfach,  Pfd.  Bernhard,  k.  Pf.  Mett¬ 
mann,  Sch. 

20.  Tiefenbach,  Pfd.  Harre,  ev.  Pf.  Waldmann, 
Sch. 

21.  Triensbach,  Pfd.  Denzel,  ev.  Pf.  Rößler,  Sch. 

22.  Unterdeufftetten,  Pfd.  Basier,  k.  Pf.  Bauer, 
Sch. 

23.  Waldthann,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf.  Bufch,  Sch. 

24.  Weipertshofen,  D.  SchloiTer,  Sch. 

25.  Weftgartshaufen ,  Pfd.  Denncr,  ev.  Pf. 
Weik,  Sch. 

26.  Wildenftein,  Pfd.  Beitter,  ev.  Pf.  Haller, 
Sch. 


3.  Oberamt  Ellwangen. 

AG.:  Dallinger,  OA.R.  Daumer,  AR.  llofmann, 
Babel,  AG  Sehr.  St  A.  1.  Pollak,  OF.  in  1. 
2,a.  König,  UK.  in  1.  2,  b.  Pleibel,  H.Z.K. 
in  Stuttgart.  3.  Eberhardt,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  Koppler,  GN . AN.  von  27, 

z.  Z.  in  9. 

OA.:  Renz,  OA.M . AM.  Dr.  Groß, 

Kreismedizinalrath,  OA.A.  Dr.  Werfer,  OA.- 
WA.  Schönweiler,  OA.Th.A.  Steinhardt, 
OA.Pfl.  Rueß,  Wagner,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Aalen,  Crailsheim,  Gaildorf;  k. : 
Ellwangen:  Schmid,  Dek.,  Pf.  zu  Schönen 
berg  bei  1. 

Kam.A.  Ellwangen:  Nideregger,  KV.  Kafper, 
Bchh. 

Forft-A.  Ellwangen:  Probft,  FM.  Baitenmann, 
Aff.  Rev.Ae.  Dankoltsweiler:  W.  Junginger, 
Rf.  Ellenberg:  Freih.  v.  Thannhaufen,  Rf. 
Ellwangen:  W.  Pollak,  OF.  Hohenberg: 
Zimmerle,  OF.  Schrezheira :  Ritter,  OF. 

1.  Ellwangen,  OA.St.  Dr.  Schwarz,  k.  Stpf. 

. ,  Merz,  Kple.  Schmid.  Dek.,  k.  Pf. 

zu  Schönenberg.  Knapp,  ev.  Stpf.  Mayer¬ 
haufen,  Stfch. 

2.  Benzenzimmern,  Pfd.  Hartmann,  ev.  Pf. 
Götz,  Sch. 

3.  Bühlerthann,  Pfd.  Hufnagel,  k.  Pf.  Ihle, 
k.  Pfarrkurat  in  Kottfpiel.  Heid,  Sch. 

4.  Bühl  erzeil,  Pfd.  Köhler,  k. Pf.  Iforlacher,  Sch. 

5.  Dalkingen,  Pfd.  Frölich,  k.  Pf.  Rathgeb,  Sch. 

6.  Ellenberg,  Pfd.  Schmid,  k.  Pf.  Zimmer,  Sch. 

7.  Geislingen,  Pfd.  Rathgeb,  k.  Pf.  Holzinger, 
Sch. 

8.  Jagftzell,  Pfd . k.  Pf.  Wunder,  Sch. 


9.  Lauchheim,  St . k.  Stpf.  Kahle,  Stfch. 

10.  Lippach,  Pfd.  Schneele,  k.  Pf.  Merkle,  Sch. 

11.  Neider,  Pfd.  Schöbe!,  k.  Pf.  Forfter,  Sch. 

12.  Nordhaufen,  Pfd.  Hummel,  k.  Pf.  Egete- 
meyr,  Sch. 

13.  Pfahlheim,  Pfd.  Nägele;  Schurr  in  Beers- 
bach,  k.  Pf.  Mack,  Sch. 

14.  Rindelbach,  D.  Seckler,  Sch. 

15.  Rohlingen ,  Pfd.  Dr.  Schleweck ,  k.  Pf. 
Ituoff,  Sch. 

16.  Rofenberg)  D.  Fuchs,  k.  Pf.  in  Hohenberg. 
Schnitzer,  Sch. 

17.  Schrezheim,  D.  Zeller,  Sch. 

18.  Schwabsberg,  Pfd.  Schmitt,  k.  Pf.  Mai,  Sch. 

19.  Stödtlen,  Pfd.  Knöpfler,  k.  Pf.  Hauber,  Sch. 

20.  Thannhaufen,  Pfd.  Schweinbenz,  k.  Pf. 
Frick,  Sch. 

21.  Unterfchneidheim ,  Pfd.  Schwarz,  k.  Pf. 
Hotter,  Sch. 

22.  Unterwilflingen ,  Pfd.  k.  Pf.:  Pf.  in  26. 
Schmidt,  Sch. 

23.  Walxheim,  Pfd.  Eitle,  ev.  Pf.  Volk,  Sch. 

24.  Wefthaufen,  Pfd . k.  Pf.  Frölich,  Kpl. 

Sünder,  Sch. 

25.  Wörth,  Pfd.  Heuberger,  k.  Pf.  Erhardt,  Sch. 

26  Zipplingen,  Pfd . ,  Straub,  Köberich, 

k.  Pf.  Baumann,  Sch. 

27.  Zöbingen,  Pfd.  Neher,  k.  Pf.  Ladenburger, 
Sch. 


4.  Oberamt  Gaildorf. 

AG.:  Schmieg,  OA.R.  Siger,  AG.Schr.  St.A.  1. 
Schmitt,  OF.  in  1.  2,a.  Bollacher,  UK.  in 
Hall.  2, b.  Groß,  St.K.  in  Hall.  3.  Eber¬ 
hardt,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Glöggler,  JRf. 
in  1,  AA.  Zimmermann,  G  N.  Beck,  AN.  in  8. 
OA. :  Weidner,  OA  M.  Vogt,  AM.  Dr.  Gmelin, 

OA.A . .  OA.WA.  Noller,  OA.Th.A. 

Haaf,  OA.Pfl.  Remppis,  OA.Bautchn. 

Dek  A.  ev. :  Gaildorf:  Leypoldt,  Dek.;  kath. : 

Ellwangen;  Gmünd;  Hofen. 

Kam.A.:  Stumpf,  KV.  Deffelberger,  Bchh. 
(Forft-A.  Hall:)  llev.A.  Gaildorf:  Schmitt,  OF. 
Sulzbach  a.  K.:  Werkmann,  Rf.  Gfchwend: 
Kober,  Rf. 

1.  Gaildorf,  OA.St.  Leypoldt,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Hlfr.:  Pf.  in  Münfter  (22).  Kleinknecht,  Stfch. 

2.  Altersberg,  W.  Ackermann,  Sch. 

3.  Efchach,  Pfd.  Rau,  ev.  Pf.  Treu,  Sch. 

4.  Eutendorf,  Pfd.  Manch,  ev.  Pf.  K.  Pf. :  l'td. 
Pfv.  Stutz,  Sch. 

5.  Fichtenberg,  Pfd.  Keerl,  ev.  Pf.  Hofmann, 
Sch. 

6.  Frickenhofen,  Pfd.  Hafenauer,  ev.  Pf.  Hu- 
berich,  Sch. 

7.  Geifertshofen,  Pfd.  Schuftcr,  ev.  Pf.  Merk¬ 
lein,  Sch. 


OA.  Gerabronn.  Gmünd. 
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8.  Gfchwend,  Pfd.  Bihlmaier,  ev.  Pf.  Boll- 
ftetter,  k.  Pf.  in  Schlechtbach.  Kopp,  Sch. 

9.  Haufen  a.  R.,  Pfd.  Kiene,  k.  Pf.  Schwenger, 
Sch. 

10.  Hütten,  D.  Biirk,  Sch. 

11.  Laufen  a.  K. ,  Pfd.  Grießhaber,  ev.  Pf. 
Blind,  Scli. 

12.  Michelbach  a.  d.  B.,  Pfd.  Troll,  ev.  Pf. 
Schmidt,  Sch. 

13.  Mittelfifchach,  Pfd.  Schiler,  ev.  Pf.  Maurer, 
Sch. 

14.  Oberfifchach ,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Stiefel, 

Sch. 

15.  Obergröningen,  Pfd.  Liebermeifter,  ev.  Pf. 
Förftner,  Sch. 

IG.  Oberroth,  Pfd.  Hoffmann,  ev.  Pf.  Weller, 
Sch. 

17.  Oberfontheim,  Pfd.  Löhrl,  ev.  Pf.  Hamann, 
Sch. 

18.  Oedendorf,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  Weftheim, 
OA.  Hall.  Sanwald,  Sch. 

19.  Ruppertshofen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv. 
Müller,  Sch. 

20.  Sulzbach  a.  K.,  Pfd.  Schmid,  ev.  Pf.  Pfizen- 
mayer,  Sch. 

21.  Untergröningen,  Pfd.  Hartmann,  ev.  Pf. 
Arnold,  k.  Pf.  Kirchert,  Sch. 

22.  Unterroth,  D.  Mettler,  ev.  Pf.  in  Miinfter. 
Schaible,  Sch. 

23.  Vorderfteinenberg,  D.  Kupp,  Sch. 


5.  Oberamt  Gerabronn. 

AG.  Langenburg:  Kern,  OA.R.  Sclnvartz,  AR. 
Zugmaier,  AG.Schr.  St.A.  1.  Hähnle,  FA. 

in  Mergentheim.  2,  a . 2,  b. 

Groß,  St.K.  in  Hall.  3.  Eberhardt,  PI.  in 
Stuttgart.  4.  J.Rf.  Aberle,  AA.  Ilagen- 
buch,  GN.  in  17.  Lückle,  AN.  in  7;  Wol- 
fer,  AN.  in  22. 

OA.  Gerabronn:  Maier,  OA.M.  Regelmann,  OA.- 
Akt.  Dr.  Bürger  in  17,  OA.A.  Kaut  in  1, 
OA.WA.  Model  in  1,  OA.Th.A.  Egelhaaf 
in  1,  OA.Pfl.  Mack  in  1,  OA.Bautchn. 

Uek.A.  ev. :  Blaufelden:  Löffler,  Dek.  Langen¬ 
burg:  . .  Dek.;  k. :  Mergentheim, 


Amrichshaufen,  Elhvangen. 

Kam.A.  Roth  a.  S. :  Naft,  KV . ,  Bchli. 

(Forft-A.  Mergentheim):  Rev.A.  Schrozberg: 
Roßhirt,  OF. 

1.  Gerabronn,  OA.Sitz,  Pfd . .  ev.  Pf. 

Mögerle,  Sch. 


2.  Amlishagen,  Pfd.  Egelhaaf,  ev.  Pf.  Roll,  Sch. 

3.  Bächlingcn,  Pfd.  Boffert,  ev.  Pf.  Stapf,  Sch. 

4.  Bartenftein,  St.  Schaller,  k.  Stpf.  Kinzy, 
Stich. 


5.  Beimbach,  Pfd.  Hauff,  ev.  Pf.  Bajer,  Sch. 

6.  Billingsbach,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Vogt, 

Sch. 

7.  Blaufelden,  Pfd.  Löffler,  Dek.,  ev.  Pf.  Wol¬ 
farth,  Sch. 

8.  Brettheim,  Pfd.  Dr.  Hafner,  Lic.  th.,  ev.  Pf. 
Gackftatter,  Sch. 

9.  Diinsbach,  Pfd.  Meyer,  ev.  Pf.  Karr,  Sch. 

10.  Gaggftatt,  Pfd.  Bild,  ev.  Pf.  Ilofftetter,  Sch. 

11.  Gammesfeld,  Pfd.  Bezner,  ev.  Pf.  Hahn,  Sch. 

12.  Haufen,  Pfd.  Fraas,  ev.  Pf.  Stahl,  Sch. 

13.  Hengftfeld,  Pfd.  Schmidt,  ev.  Pf.  Hofmann, 
Sch. 

14.  Herrenthierbach ,  Pfd.  Mehring ,  ev.  Pf. 
Krafft,  Sch. 

15.  Homberg,  D.  Ev.  Pf.  Stpf.  in  IG.  Köhler, 
Sch. 

IG.  Kirchberg  a.  J.,  St.  Weber,  ev.  Stpf.  Römpp, 
Diak.  und  Präz.  Heim,  Stich. 

17.  Langenburg,  St . ,  Dek.,  ev.  Stpf. 

Kretfchmer,  Hlfr.  und  Präz.  Weitbrecht, 
ev.  Pf.  in  Unt.-Regenbach.  Majer,  Stfch. 

18.  Lendfiedel,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Schufter, 

Sch. 

19.  Leuzendorf,  Pfd.  Lang,  ev.  Pf.  Herrmann, 
Sch. 

20.  Michelbach  a.  d.  II.,  Pfd.  Ammon,  ev.  Pf. 
Bauer,  Sch. 

[21.  Michelbach  a.  d.  L.,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  25. 
Kochendörfer,  Sch. 

22.  Nicderftetten ,  St.  Lebküchner,  ev.  Stpf. 
Zeller,  k.  Stpf.  Müller,  Stfch. 

23.  Oberfteinach,  Pfd.  Schiiz;  Auberlen,  ev.  Pf. 
von  Altenberg  (in  Ilaßfelden,  Hall).  Schuft, 
Sch. 

24.  Oberftetten,  Pfd . .  ev.  Pf.  Beck, 

Sch. 

25.  Reubach,  Pfd.  Fifcher,  ev.  Pf.  Fuchs,  Sch. 

2G.  Riedbach,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Ulm,  Sch. 

27.  Roth  a.  S.,  Pfd.  Bürklin,  ev.  Pf.  Cröglinger, 
Sch. 

28.  Ruppertshofen ,  Pfd.  Dörnfeld ,  ev.  Pf. 
Schmidt,  Sch. 

29.  Schmalfelden,  Pfd.  Sihler,  ev.  Pf.  Obern¬ 
dorfer,  Sch. 

30.  Schrozberg,  Pfd.  Preuner,  ev.  Pf.  Dal- 
linger,  Sch. 

31.  Spielbach,  Pfd.  Strebei,  ev.  Pf.  Ilohen- 
ftein,  Sch. 

32.  Wallhaufen,  Pfd.  Schenk; . in 

Schainbach,  ev.  Pf.  Bierlein,  Sch. 

33.  Wiefenbach,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Vogel,  Sch. 

34.  Wildenthierbach,  Pfd.  Effig,  ev.  Pf.  Obern¬ 
dorfer,  Sch. 

35.  Wittenweiler,  W.  Reinhardt,  Sch. 
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OA.  Gmünd.  Hall. 


6.  Qberamt  Gmiind. 

AG.:  Römer,  OA.R.  v.  Wider,  Schwab,  AR. 
Wankmiiller,  Rieß,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Haß, 
OF.  in  1.  2,a.  ZV.  Schaffer  in  1.  2,b. 
Weibel,  H.Z.K.  in  Stuttgart.  3.  Raufer,  PI. 
in  Stuttgart.  4.  Kappler,  AA.,  J.Rf.  in  1. 
Sautermeifter,  GN.  Bartmann,  AN.  in  8. 
OA. :  Preu,  OA.M.  Chriftmann,  AM.  Dr.  Kiefer, 
OA.A.  Dr.  Schabei ,«  OA. WA.  Oftertag, 
OA.Th.A.  Miller,  OA.Pfl.  König,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A..  ev. :  Aalen,  Welzheim,  Gaildorf,  Göpp¬ 
ingen;  kath.:  Gmünd:  Chriftlich,  Dek.,  in  14. 

Kam.A. :  König,  KV . ,  Bchli. 

(Forft-A.  Schorndorf):  Rcv.A.  Gmünd:  Huß,  OF, 

1.  Gmünd,  OA.St.  Pfitzer,  k.  Stpf.  Kple. : 
Rettemnaier;  Zicl’el ;  Vogel,  Oberpräz. ; 
Wieft;  Saile;  Eglcr;  Gerum.  Abel,  ev.  Stpf. 
Unterfee,  Stich. 

2.  Bargau,  Pfd.  Fröhner,  k.  Pf.  Köhler,  Sch. 

3.  Bartholomä,  Pfd.  Geiger,  k.  Pf . , 

ev.  Pf.  Bauer,  Sch. 

4.  Degenfeld,  Pfd.  Spaich,  ev.  Pf.  Geiger,  Sch. 

5.  Durlangen,  I).  Häusler,  k.  Pf.  König,  Sch. 

6.  Göggingen,  D.  Bildmeier,  Sch. 

7.  Herlikofen,  Pfd.  Schnöd,  k.  Pf.  Himer,  Sch. 

8.  Heubach ,  St.  Sauberfchwarz ,  ev.  Stpf. 
Wiedenhöfer,  Stfch. 

9.  Iggingen,  Pfd.  Schmid,  k.  Pf.  Spohn,  Sch. 

10.  Lautern,  Pfd.  Huttelmaicr,  k.  Pf.  Rohleder, 
Sch. 

11.  Leinzell,  Pfd.  Dieckmann,  k.  Pf.  Reiclde,  Sch. 

12.  Lindach,  D.  Bühner,  Sch. 

13.  Mögglingen,  Pfd.  Sontheimer,  k.  Pf.  Rieg, 
Sch. 

14.  Muthlangen,  Pfd.  Chriftlich,  Dek.,  k.  Pf. 
Faufer,  Sch. 

15.  Oberbettringen,  Pfd.  Ehrenfried,  k.  Bf. 
Krieg,  Sch. 

16.  Oberböbingen,  Pfd . ,  ev.  Pf.  Barth, 

Sch. 

17.  Rechberg,  D.  Ruck,  k.  Pf.  Zeller,  Sch. 

18.  Reichenbach,  Pfd.  Weber,  k.  Pf.  Grupp, 
Sch. 

19.  Spreitbach,  Pfd.  Sinz,  k.  Pf.  Abele,  Sch. 

20.  Straßdorf,  Pfd.  Krieg,  k.  Pf.  Bader,  Sch. 

21.  Täferroth,  Pfd.  Mofer,  ev.  Pf.  Oftertag,  Sch. 

22.  Unterböbingen,  Pfd.  Weitmann,  k.  Pf.  Wied¬ 
mann,  Sch. 

23.  Waldftetten,  Pfd.  Zink,  k.  Pf.  Frey,  Sch. 

24.  Weiler  i.  d.  B.,  Pfd.  Heilig,  k.  Pf.  Elfer, 
Sch. 

23.  Winzingcn,  Pfd.  Schmid,  k.  Pf.  Brühl,  Sch. 
26.  Wißgoldingen,  Pfd.  Schwenkreis,  k.  Pf. 
Ilofelc,  Sch. 


7.  Oberamt  Hall. 

AG.:  Fecht,  Landgerichtsrath,  dienftaufficht- 
fiihrender  AR.  Höring,  AR.  Egerer,  Dett- 
ling,  AG.Schr.  St.A.  1.  Jäger,  OF.  in  Com- 
burg.  2, a.  b.  Groß,  St.K.  in  1.  3.  Eber¬ 
hardt,  PI.  in  Stuttgart.  Dinkelacker,  GN. 

Beck,  AN.  in  17. 

OA.:  v.  Daniel,  Reg.R.,  OA.M.  Ileberle,  AM. 
Dr.  Pfeilfticker,  OA.A.  Dr.  Bilfinger,  OA.- 
WA.  Maile  in  1,  Schiirg  in  13,  OA.Th.Ae. 
Krumrey,  OA.Pfl.  Berner,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Hall:  Schwarzkopf,  Dek.;  kath.: 
Ellwangen. 

Kam.A.:  Ilefelen,  Finanzrath,  KV . ,  Bchli. 

|  Forft-A.  Hall:  Freih.  v.  Hügel,  FM.  Holland, 
Aff.  Rev.A. ,  Comburg:  Th.  Jäger,  OF. 

Sittenhardt:  Ruck,  lif. 

1.  Hall,  OA.St.  v.  Beck,  Prälat,  1.  ev.  Frühprd. 
Schwarzkopf,  Dek  ,  ev.  Stpf.  Gerok,  l.Hlfr. 
Hole,  2.  Hlfr.  Rühle,  ev.  Pf.  Wunderlich, 
Stfch. 

2.  Arnsdorf,  W.  Schürrle,  Sch. 

3.  Bibersfeld,  Pfd.  Mieg,  ev.  Pf.  Reuß,  Sch. 

4.  Bubeno rbis,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Wie¬ 
land,  Sch. 

5.  Eltershofen,  D.  Biihler,  Sch. 

6.  Enslingcn,  Pfd.  Köhn,  ev.  Pf.  Röger,  Sch. 

7.  Gailenkirchen,  Pfd.  Leitz,  ev.  Pf.  Küftnef, 
Sch. 

8.  Geislingen,  Pfd.  Zeller,  ev.  Pf.  Weidner,  Sch. 

9.  Gelbingen,  Pfd.  Schwcnd,  ev.  Pf.  Mack,  Sch. 

10.  Großallmerfpann,  Pfd.  Zipfehli,  k.  Pf.  Kern, 
Sch. 

11.  Großaltdorf,  Pfd.  Halm; . in  Lo¬ 

renzenzimmern,  ev.  Pf.  Sommer,  Sch. 

12.  Ileffenthal,  D.  Schmieg,  Sch. 

13.  Ilshofen,  St.  Stoll,  ev.  Stpf.  Schwarz,  Stfch. 

14.  Michelfeld,  Pfd.  Klein,  ev.  Pf.  Feurer,  Sch. 

15.  Orlach,  Pfd.  Stiefel,  ev.  Pf.  Gronbach,  Sch. 

16.  Rieden,  Pfd.  Mieg,  ev.  Pf.  Weidner,  Sch. 

17.  Steinbach,  Pfd.  Windholz,  k.  Pf.  Stärk,  Kpl. 
Grün,  Sch. 

18.  Sulzdorf,  D.  Denzel,  ev.  Pt.  Laidig,  Sch, 

19.  Thüngenthal,  Pfd.  Klett,  cv. Pf. Köhnlein,Sch. 

20.  Uebrigshaufen,  D.  Förftner,  Sch. 

21.  Unterafpach,  D.  Groß,  ev.  Pf.  Popp,  Sch. 

22.  Untermünkheim,  Pfd . ev.  Pf.  Wahl, 

Sch. 

23.  Unterfontheim,  Pfd.  Naft,  ev.  Pf.  Kern,  Sch. 

24.  Uttenhofen,  D.  Ev.  Pf.:  1.  Hlfr.  in  1.  Hö¬ 
herer,  Sch. 

25.  Veilberg,  St.  Hartlaub,  ev.  Pf.  Geck,  Stfch. 

26.  Weckrieden,  D.  Hanfeimann,  Sch. 

27.  Weftheim,  Pfd.  Ilailer,  ev.  Pf.  Eifcn- 
m  eng  er,  Sch. 

28.  Wolpcrtshaufen,  D.  Ilafpel  in  Reinsberg; 
Auberlen  in  Haßfelden,  ev.  Pf.  Setzer,  Sch. 


OA.  Heidenheim.  Künzelsau. 
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8.  Oberamt  Heidenheim. 

AG. :  Blezinger,  OA.R.  Sulzer,  AR.  Enßle,  Seeger, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Haag,  OF.  in  1.  2,  a.b. 
Teufel,  ZV.  in  1.  3.  Raufer,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4.  Speidel,  AM.  in  1.  Ludwig,  GN. 
Manhard,  AN.  in  9;  Stolpp,  AN.  von  8,  in  1. 
OA. :  Schmidlin,  OA.M.  Speidel,  AM.,  AA.  Dr. 
Stockmayer,  OA.A.  Makh,  OA.Th.A.  Jung- 
inger,  OA.Pfl.  Ziegler,  OA.Bautchm 
Dek.A.  ev.:  Heidenheim:  Barth,  Dek.;  k. :  Ulm, 
Hofen,  Nereslicim,  Deggingen. 

Kam.A. :  IJaux,  K.V.  Ladenburger, . 

Bchli. 

Forft-A.  Heidenheim:  Prefcher,  FM.  Glück,  Aff. 
Rev.A.  Boiheim:  Litz,  OF.  Giengen: 
Schwendtner,  Rf.  Heidenheim:  Haag,  OF. 
Königsbronn:  Th.  Gottfchick,  OF.  Natt¬ 
heim  :  Huttelmaier,  Rf.  Steinheim :  Rentz,  Rf. 
1  Heidenheim,  OA.St.  Barth,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Fifcher,  Hlfr.  Schlagentweith,  Stich. 

2.  Bergenweiler ,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf.  Linden¬ 
maier,  Sch. 

3.  Boiheim,  Pfd.  Schumacher,  ev.  Pf.  Zeiher, 
Sch. 

4.  Brenz,  Pfd.  Steinmayer,  ev.  Pf.  Müller,  Sch. 

5.  Burgberg,  Pfd.  Saier,  k.  Pf.  Danzer,  Sch. 
G.  Dettingen  a.  A.,  Pfd.  Miller,  ev.  Pf.  Maier, 

Sch. 

7.  Fleinhcim,  Pfd.  Baumann,  ev.  Pf.  Häuf,  Sch. 

8.  Gerftetten,  Pfd.  Eifenbach,  ev.  Pf.  Fink,  Sch. 

9.  Giengen  a.  d.  Brz.,  St.  Heintzeler,  ev.  Stpf. 
Gaif'er,  Hlfr.  Wencher,  Stfch. 

10.  Guffenftadt,  Pfd.  Clauß,  ev.  Pf.  Fink,  Sch. 

11.  Haufen  o.  L.  Pfd.  Dorner,  ev.  Pf.  Bilder,  Sch. 

12.  Heldentingen,  Pfd.  Ritter,  ev.  Pf.  Bofch,  Sch. 

13.  Ilerbrechtingen,  Pfd.  Benignus,  ev.  Pf. 
Knauß,  Sch. 

14.  Hennaringen,  Pfd.  Röfch,  ev.  Pf.  Brand- 
ftätter,  Sch. 

15.  Heuchlingen,  Pfd.  Eifenbach,  ev.  Pf.  Sci- 
bold,  Sch. 

16.  llohenmeromingen ,  Pfd.  Adlung,  ev.  Pf. 
Renner,  Sch. 

17.  Mürben,  Pfd.  Ev.  Pf. :  ftd.  l’fv.  Koft,  Sch. 

18.  Itzelberg,  D.  Fink,  Sch. 

19.  Königsbronn,  Pfd.  Sandberger,  cv.  Pf.  Reuß, 
Sch. 

20.  Mergel ftetten ,  Pfd.  Hochftetter,  ev.  Pf. 
Bliefemann,  Sch. 

21.  Nattheim,  Pfd.  Fifcher,  ev.  Pf.  Major,  Sch. 

22.  Ochfenberg,  D.  Elfer,  Sch. 

23.  Oggcnhaufen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftänd.  Pfv. 
Rochau,  Sch. 

24.  Sachfenhaufen,  D.  Heugele,  Sch. 

25.  Schnaitheim,  Pfd.  Bonhöffer,  ev.  Pf.  Rien- 
hardt,  Sch. 

26.  Söhnftettcn,  Pfd.  Knapp,  ev.  Pf.  Maier,  Sch. 


27.  Sontheim  a.  d.  Brz.,  Pfd.  Schuh,  ev.  Pf. 
Mayer,  Sch. 

28.  Steinheim  a.  A.,  Pfd.  Mann,  ev.  Pf.  Straub, 
Sch. 

29.  Zang,  Pfd . ev.  Pf.  Hager,  Sch. 


9.  Oberami  Künzelsau. 

AG.:  Haldenwang,  OA.R.  Rapp,  AR.  Gnädig, 
AG. Sehr.  St.A.  1.  Keller,  Rf.  in  15.  2,  a. 
Eberle,  UK.  in  Oehringen.  2,  b.  Hole,  FI.Z.K. 
in  Heilbronn.  3.  Eberhardt,  PL  in  Stutt¬ 
gart.  4.  Lehnemann,  JRf.  in  1,  AA.  Walther, 
GN.  Kugler,  AN.  von  36,  in  25.  Vogel,  AN. 
in  15. 

OA. :  Schwend,  OA.M.  Widmann,  AM.  Dr.  Lud¬ 
wig,  OA.A.  Dr.  Frank,  OA.WA.  Uebele, 
OA.Th.A.  Reuß,  OA.Pfl.  Ganzenmüller,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A. ev.:  Künzelsau:  Böckheler,  Dek.;  kath: 
Amrichshaufen :  Zierlein,  Dek.,  in  8. 

Kam.A.  Schönthal:  Eifenmenger,  KV.  Jung, 
Bchli. 

(Forft-A.  Mergentheim):  Rev.A.  Dörzbach :  Keller, 
Rf.  Rev.A.  Künzelsau :  Laborenz,  Rf.  (Forft.- 
A.  Neuenftadt):  Rev.A.  Schönthal:  Freih. 
v.  Speth-Schülzburg,  Rf. 

1.  Künzelsau,  OA.St.  Böckheler,  Dek.,  Ir.  ev. 
Stpf.  Albrecht,  2r.  ev.  Stpf.  Köhler,  Stfch. 

2.  Ailringen,  Pfd.  Baur,  k.  Pf.  Bender,  Sch. 

3.  Altkrautheim,  Pfd.  Schneider,  k.  Pf.  Krug, 
Sch. 

4.  Amrichshaufen,  Pfd.  Joos,  k.  Pf.  Schneider, 
Sch. 

5.  Afchhaufen,  Pfd.  Betz,  k.  Pf.  Specht,  Sch. 

6.  Belfenberg,  Pfd.  Hummel,  ev.  Pf.  Schwarz, 
Sch. 

7.  Berlichingen.  Pfd.  Hummel,  k.  Pf.  Köhler, 
Sch. 

8.  Bieringen,  Pfd.  Zierlein,  Dek.,  k.  Pf.  Ki¬ 
lian,  Sch. 

9.  Braunsbach,  Pfd.  Mezger,  ev.  Pf.  Ilg,  k. 
Pf.  Berlinger,  Rabb.  Sachs,  Sch. 

10.  Buchenbach,  Pfd.  Gerber,  ev.  Pf.  Rapp,  Sch. 

11.  Criesbach,  D.  Schmetzer,  Sch. 

12.  Crifpenhofen ,  Pfd . ev.  Pf.  Got- 

tert,  Sch. 

13.  Diebach,  D.  Ileußer,  Sch. 

14.  Dörrenzimmern,  Pfd.  Hachtel,  ev.  Pf.  Wirth, 
Sch. 

15.  Dörzbach,  Pfd.  Reifchle,  ev.  Pf.  Wägelein, 
Sch. 

16.  Döttingen,  Pfd.  Weber,  ev.  Pf.  Brücker, 
Sch. 

17.  Eberbach,  D.  Schaffert,  Sch. 

18.  Ebersthal,  Pfd.  Dirlewanger,  k.  Pf.  Herr¬ 
mann,  Sch. 

19.  Ettenhaufen,  Pfd.  Unger,  ev.  Pf.  Jung,  Sch. 
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20.  Garnberg,  D.  Schneider,  Sch. 

21.  Hermuthaufen,  D.  Haag,  Sch. 

22.  Hohebach,  Pfd.  Ifartmann,  ev.  Pf.  Hor¬ 
nung,  Sch. 

23.  Hollenbach,  Pfd.  Ebert,  ev.  Pf.  Ehrmann, 
Sch. 

24.  Jagftberg,  Pfd.  Graf  v.  Reifchach,  k.  Pf. 
Metzger,  Sch. 

25.  Ingelfingen,  St.  Fauft,  ev.  Stpf. . 

Diak.  und  Präz.  Steiger,  Stich. 

2G.  Jungholzhaufen,  D.  Kämmerer,  Sch, 

27.  Kocherftetten,  Pfd.  Walther,  ev.  Pf.  Häffner, 
Sch. 

28.  Laibach,  D.  Ileßlinger,  Sch. 

29.  Laßbach,  W.  Bauer,  Sch. 

30.  Marlach,  Pfd.  Rathgeb,  k.  Pf.  Krempp,  Sch. 

31.  Meßbach,  Pfd.  Rettich,  k.  Pf.  Schmitt,  Sch. 

32.  Morsbach,  D.  Mehrer,  Sch. 

33.  Mulfingen,  Pfd.  Kunhäufer,  k.  Pf.  Liillig, 
Sch. 

34.  Muthof,  W.  Link,  Sch. 

35.  Nagelsberg,  Pfd.  Schwarz,  k.  Pf.  Sturm,  Sch. 

36.  Niedernhall,  St.  Maifch,  ev.  Stpf.  Schmidt, 
Stfcli. 

37.  Nitzenhaufen,  D.  Schumacher,  Sch. 

38.  Oberginsbach,  Pfd.  Faiß,  k.  Pf.  Schufter, 
Sch. 

39.  Oberkeffach,  Pfd.  Dörflinger,  k.  Pf.  Denier 
Sch. 

40.  Schönthal,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Kröll, 
k.  Pf.  Bickes,  Sch. 

41.  Simprechtshaufen,  Pfd.  Widmaier,  k.  Pf. 
Throm,  Sch. 

42.  Sindeldorf,  Pfd.  Feuerle,  k.  Pf.  Rau,  Sch. 

43.  Steinbach,  D.  Vogt,  Sch. 

44.  Steinkirchen,  Pfd.  Bilfingcr,  ev.  Pf.  Bürk¬ 
lein,  Sch. 

45.  Unterginsbach,  D.  Scherer,  Sch. 

46.  Weißbach,  D.  Bauer,  Sch. 

47.  Weldingsfelden,  D.  Biffinger,  Sch. 

48.  Wefternhaufen,Pfd.  Ernft,  k.Pf.  Zuck, Sch. 

49.  Zaifenhaufen,  D.  Zeller,  Sch. 


10.  Oberamt  Mergentheim. 

AG.:  Dr.  Georgii ,  OA.R.  Wolf,  AR.  Hay, 
Schuhmann,  Schiemer,  AG.Schr.  St.A.  1. 
Hähnle,  Forstamts-Aff.  in  1.  2,  a.  Katiff- 

mann,  UK.  in  1.  2,  b.  Groß,  St.K.  in  Hall. 

3.  Eberhardt,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Hart¬ 
mann,  JRf.  in  1,  AA.  Cunradi,  GN.  Roller, 
AN.  in  9.  Schauwecker,  AN.  ln  47. 

OA. :  Sprandl,  Reg. Rath,  OA.M . AM. 

Pflüger,  OA.A.  Dr.  Lindemann,  OA.WA. 
Müller,  OA.Th.A.  Fifcher,  OA.Pfl.  Kauff- 
manu,  OA.Bautch. 

Dek. A.  ev. :  Weikersheim :  Kühn,  Dek. ;  kath. : 
Mergentheim:  Ilünle,  Dek.  in  25. 


Kam.A. :  Weber,  KV.  Kern,  Buchh. 

Forft.A.  Mergentheim :  Heigelin,  FM.  Hähnle, 
Aff.  Rev.A.  Creglingen :  Nikel,  Rf.  Mergent¬ 
heim  :  Griininger,  OF. 

1.  Mergentheim,  OA.St.  Zimmerle,  k.  Stpf. 
Huzel,  ev.  Stpf.  Gunzenhaufer,  Rabb.  Merz, 
Stfch. 

2.  Adolzhaufen,  Pfd . ev.  Pf.  Scheu, 

Sch. 

3.  Althaufen,  D.  Ruck,  Sch. 

4.  Apfelbach, Pfd.  Maier, k.Pf.  IIitzfelder,Sch. 

5.  Archshofen,  Pfd.  Immendörfer,  ev.  Pf. 
Fleifchmann,  Sch. 

6.  Bernsfelden,  Pfd . k.  Pf.  Pfeufer, 

Sch. 

7.  Blumweiler,  W.  Stahl,  Sch. 

8.  Crainthal,  D.  Roft,  Sch. 

9.  Creglingen,  St.  Teichmann,  ev.  Stpf.  Sigel, 
Hlfr.  Wagner,  Stfch. 

10.  Deubach,  Pfd.  Münz,  k.  Pf.  Spinner,  Sch. 

11.  Edelfingen,  Pfd.  Feuchter,  ev.  Pf.  Hert- 
lein,  Sch. 

12.  Elpersheim,  Pfd.  Speier,  ev.  Pf.  Dürr, 
Sch. 

13.  Finfterlohr,  Pfd.  Palmer,  ev.  Pf.  Vor¬ 
läufer,  Sch. 

14.  Frauenthal,  Pfd.  Ev.  Pf.  in  15.  Jakob,  Sch. 

15.  Fieudenbach,  Pfd.  Schoder,  ev.  Pf.  Sche¬ 
rer,  Sch. 

16.  Haagen,  D.  Ruck,  Sch. 

17.  Hachtel,  D.  Rothenfels,  Sch. 

18.  Harthaufen,  Pfd.  Erafimy,  k.  Pf.  Land¬ 
wehr,  Sch. 

19.  Herbfthaufen,  D.  Wunderlich,  Sch. 

20.  Herrenzimmern,  D.  Schulz,  Sch. 

21.  Honsbronn,  D.  Wolfarth,  Sch. 

22.  Igersheim ,  Pfd.  Kränzle ,  k.  Pf.  Stier¬ 
korb,  Sch. 

23.  Laudenbach,  Pfd.  Riegel,  k.  Pf.  Geh¬ 
ring,  Sch. 

24.  Löffelftelzen,  Pfd.  Zürn,  k.  Pf.  Ruf,  Sch. 

25.  Markelsheim,  Pfd.  Hänle,  Dek.,  k.  Pf.  Hei- 
dinger,  Sch. 

26.  Miinfter,  Pfd.  Graf,  ev.  Pf.  Stammler,  Sch. 

27.  Naffau,  Pfd.  G.  Hartmann,  ev.  Pf.  Nafer, 
Sch. 

28.  Neubronn,  Pfd.  Layer,  ev.  Pf.  Scherer,  Sch. 

29.  Neunkirchen,  Pfd.  M.  Hartmann,  ev.  Pf. 
Römer,  Sch. 

30.  Neufeß,  D.  Hetzler,  Sch. 

31.  Niederrimbach,  Pfd.  Ev.  Pf. :  Helfer  in  9. 
Brümmer,  Sch, 

32.  Oberrimbach,  D.  Weich,  ev.  Pf.  in  Lichtei. 
Baßmann,  Sch. 

33.  Pfitzingen,Pfd.  Krauß,  ev.  Pf.  Ileilmann,  Sch. 

34.  Queckbronn,  D.  Affel,  Sch. 

35.  Reinsbronn,  Pfd.  Effig,  ev.  Pf.  Meder,  Sch. 

36.  Rcngersliaufen,  Pfd.  Wengert,  k.  Pf.  Mez- 
ger,  Sch. 


(Gedruckt  am  30.  Dezember  1882.) 
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37.  Kinderfeld,  Pfd.  Schiile,  ev.  Pf.  Köhl,  Sch. 

38.  Roth,  Pfd.  Ruf,  k.  Pf.  Wunderlich,  Sch. 

39.  Rüflelhaufen,  D.  Martin,  Sch. 

40.  Schäftersheim,  Pfd . ev.  Pf.  Stro¬ 

bel,  Sch. 

41.  Schmerbach,  Pfd.  Gehring,  ev.  Pf.  Beck,  Sch. 

42.  Simmringen,  Pfd.  Wäfcher,k.Pf.  Popp,  Sch. 

43.  Stuppach,  Pfd.  Kern,  k.  Pf.  Retzbach,  Sch. 

44.  Vor  bachzimmern ,  Pfd.  Eberbach,  ev.  Pf. 
Heimberger,  Sch. 

45.  Wachbach,  Pfd.  Hönes,  ev.  Pf.  Riegel, 
k.  Pf.  Pflüger,  Sch. 

46.  Waldmannshofen,  Pfd.  Ludwig,  ev.  Pf. 
Heppel,  Sch. 

47.  Weikersheim,  St.  Köhn,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Lenckner,  Diak.  und  Präz.  Dr.  Heilbronn, 
Rabb.  Hammel,  Stfch. 

48.  Wermutshaufen,  Pfd.  Ehemann,  ev.  Pf. 
Dürr,  Sch. 


II.  Oberamt  Neresheim. 

AG.:  Hermann,  OA.R . AR.  Stickel, 

AG.Schr.  St.A.  1.  Koch,  Rf.  in  Kapfen- 
burg.  2,  a.  Steuer,  K.B.  daf.  2,b.  Teufel, 
ZV.  in  Heidenheim.  3.  Raufer,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4 . Lipp,  GN.  Brecht,  AN. 

in  6. 

OA. :  Schickhardt,  OA.M . Dr.  Höring, 

OA.A.  Dr.  Barth,  OA.WA.  Heß,  OA.Th.A. 
Hahn,  OA.Pfl.  Ruf,  Vogler,  OA  Bautclm. 

Dek.A.  ev. :  Aalen,  Heidenheim;  kath.:  Neres¬ 
heim:  Birkler,  Dek.,  in  25. 

Kam.A.  Kapfenburg:  Rapp,  KV.  Steuer,  Bchh. 

(Forft-A. Eil wangen) :Rev.A.  Kapfenburg: Koch, 
Rf.  Bopfingen:  G.  Nagel,  Rf. 

1.  Neresheim,  OA.St.  Wittmann,  k.  Stpf.  Steg¬ 
maier,  Stfch. 

2.  Auernheim,Pfd.  Schwenk,  k.  Pf.  Zeyer,  Sch. 

3.  Aufhaufen,  Pfd.  Ilamberger,  k.  Pf.  Mayer, 
Sch. 

4.  Baldern,  Pfd.  Stephan,  k.  Pf.  Franken¬ 
reiter,  Sch. 

5.  Ballmertshofen,  Pfd.  Buck,  k.  Pf.  Schön, 
Sch. 

6.  Bopfingen,  St.  Müller,  ev.  Stpf.  Rau,  III fr. 
Dörr,  Stfch 

7.  Demmingen,  Pfd.  Leufer,  k.Pf.  Roßmann, Sch. 

8.  Dirgenheim,  Pfd.  Wengert,  k.  Pf.  Schneele, 
Sch. 

9.  Difchingen,  Pfd.  Haider,  k.  Pf.  Abt,  Kpl. 
Haußmann,  Sch. 

10.  Dorfmerkingen,  Pfd,  Käßer,  k.  rf.  Brenner, 
Sch. 

11.  Dunftelkingen,  Pfd.  Schneider, k.Pf.  Schmidt- 
ner,  Sch. 

12.  Ebnat,  Pfd.  Förderer,  k.  Pf.  Beyrle,  Sch. 

13.  Eglingen,  Pfd.  Ingelfinger,  k.  Pf.  Urban,  Sch. 

YVürttemb.  Jahrbücher  1882. 


14.  Elchingen  a.  d.  H.,  Pfd.  Wengert,  k.  Pf. 
Malz,  Sch. 

15.  Flochberg,  Pfd.  Zeller;  Vogel  in  Ilerdt- 
feldhaufen,  k.  Pf.  Rau,  Sch. 

16.  Frickingen,  D.  Schmidt,  Sch. 

17.  Goldburghaufen,  Pfd.  Göhner,  ev.  Pf.  Volk, 
Sch. 

18.  Großküchen,  Pfd.  Reifer,  k.  Pf.  Beyrle,  Sch. 

19.  Hülen,  D.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  in  Kapfenburg. 
Berger,  Sch. 

20.  Kerkingen,  Pfd.  Notz,  k.  Pf.  Müller,  Sch. 

21.  Kirchheim  a.  R. ,  Pfd.  Knapp,  ev.  Pf. 
Hummel,  k.  Pf.  Joas,  Sch. 

22.  Ivöfingen,  Pfd.  Hartwig,  k.  Pf.  Baur,  Sch. 

23.  Neresheim  (Schloß-),  Pfd.  Härle,  k.  Pf. 
Schmid,  Sch. 

24.  Oberdorf,  D.  Oberdörfer,  Rabb.  Berg,  Sch. 

25.  Ohmenheim ,  Pfd.  Birkler,  Dek.,  k.  Pf. 
Schmid,  Sch. 

26.  Pflaumloch,  Pfd.  Graf,  k.  Pf.  Petfch,  Sch. 

27.  Röttingen,  Pfd.  Blank,  k.  Pf.  Mielich,  Sch. 

28.  Schloßberg,  D.  Segmiller,  Sch. 

29.  Schweindorf,  Pfd.  Schlotterbeck,  ev.  Pf. 
Schwarz,  Sch. 

30.  Trochtelfingen ,  Pfd.  Harpprecht,  ev.  Pf. 
Stolch,  Sch. 

31.  Trugenhofen,  Pfd.  Haas,  k.  Pf.  Mayer,  Sch. 

32.  Unterriflingen ,  Pld.  Odenwalter,  k.  Pf. 
Rauneker,  Sch. 

33.  Utzmemmingen,  Pfd.  Bux,k.Pf.  Herrling,  Sch. 

34.  Waldhaufen,  Pfd.  Schnieringer ,  k.  Pf. 
Dangel,  Sch. 


12.  Oberamt  Oehringen. 

AG.:  Weizfäcker,  OA.R.  Abel,  AR.  Jungk, 
Traub,  AG.Schr.  St.A.  1.  Magenau,  OF  in  1. 
2, a.  Eberle,  UK.  in  1.  2, b.  Hole,  II.Z.K. 

in  Heilbronn.  3.  Eberhardt,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4.  JRf.  Fifcher,  AA.  Biihler,  GN. 
Schmidt,  AN.  in  25.  Koch,  AN.  von  11,  in  1. 
OA.:  Böltz,  Regierungsrath,  OA.M.  Mezger, 
AM.  Dr.  Luithlen,  OA.A.  Dr.  Lang,  OA. 
WA.  Seibold ,  OA.Th.A.  Krauß,  OA.Pfl. 
Lutz,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Oehringen:  Eidenbenz,  Dek.V. ; 

kath.:  Amrichshaufen;  Neckarfulm. 

Kam.A  :  Riimelin,  KV.  Pflanz,  Btichh. 
(Forft-A.  Neuenftadt):  Rev.A. :  Oehringen:  Ma¬ 
genau,  OF. 

1.  Oehringen,  OA.St.  Eidenbenz,  Dek.V.,  ev. 
Stftsprd.  Bacmeifter,  Stpf.  Süskind,  Diak. 
Rößle,  Stfch. 

2.  Adolzfurt,  Pfd.  Mayer,  ev.  Pf.  Fuchß,  Sch. 

3.  Baumerlenbach,  Pfd.  Vifcher,  ev.  Pf.  Köhler, 
Sch. 

4.  Büttelbronn,  W.  Brümmer,  Sch. 

5.  Cappel,  D.  Friedrich,  Sch. 
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6.  Eckardtsweiler,  W.  Leypoldt,  Sch. 

7.  Ernsbach,  Pfd.  Fifcher,  ev.  Pf.  Scheuber, 
Sch. 

8.  Efclielbach,  Pfd.  Hartmann,  ev.  Pf.  Dietz, 
Sch. 

9.  Efchenthal,Pfd. Scheuermann, ev.Pf.  Brazel, 
Sch. 

10.  Feßbach,  W.  Laidig,  Sch. 

11.  Forchtenberg,  St.  Weidner,  ev.  Stpf.  Böh- 
ringer,  Stfch. 

12.  Gaisbach,  D.  Weber,  Sch. 

13.  Geißelhardt,  Pfw.  Ströle,  ev.  Pf.  Koch, 
Sch. 

14.  Gnadenthal,  Pfd.  .  .  .  ev.  Pf.  Rößler,  Sch. 

15.  Goggenbach,  D.  Sommer,  Sch. 

16.  Harsberg,  W.  Hübner,  Sch. 

17.  KelTelfeld,  D.  Betz,  Sch. 

18.  Kirchenfall,  Pfd.  Heuber,  ev.  Pf.  Hart¬ 
mann,  Sch. 

19.  Kleinhirfchbach,  W.  Hammel,  Sch. 

20.  Kupferzell,  Pfd.  Bürger,  ev.  Pf.  Scheffold, 
k.  Pf.  Schaufele,  Sch. 

21.  Langenbeutingen ,  Pfd.  Bühler,  ev.  Pf. 
Remmele,  Sch. 

22.  Mangoldlall,  W.  Herrmann,  Sch. 

23.  Michelbach  a.  W.,  Pfd.  Kallfee,  ev.  Pf.  lllig, 
Sch. 

24.  Möglingen,  D.  Herwarth,  Sch. 

25.  Neuenftein,  St.  Balz,  ev.  Stpf.  Raufcher, 
Diak.  Moll,  Stfch. 

26.  Neureuth,  W.  Mezger,  Sch. 

27.  Obereppach,  W.  Rößler,  Sch. 

28.  Obcrohrn,  D.  Götz,  Sch. 

29.  Oberföllbach,  D.  Breutner,  Sch. 

30.  Oberfteinbach,  D.  Baumann,  Sch. 

31.  Ohrnberg,  Pfd.  Egerer,  ev.Pf.  Adelhelm,  Sch. 

32.  O.rendelfall, Pfd . ev.Pf.  Diether,  Sch. 

33.  Pfedelbach,  Pfd.  Dieterich,  ev.  Pf.  Blind, 
Diak.  Baufe,  k.  Pf.  Deffelberger,  Sch. 

34.  Schwöllbronn,  D.  Mugele,  Sch. 

35.  Sindringen,  St.  Gußmann,  ev.  Stpf.  Schirm, 
Stfch. 

36.  Unterfteinbach,  Pld.  Krauß,  ev.  Pf.  Berg¬ 
müller,  Sch. 

37.  Verrenberg,  D.  Carle,  Sch. 

38.  Waldenburg,  St.  Göller,  ev.  Stpf. . 

Diak.  Müller,  k.  Stpf.  Hang,  Stfch. 

39.  VYefternach,  D.  Karle,  Sch. 

40.  Wefternbach,  D.  Habel,  Sch. 

41.  Windifchenbach,  D.  Kübler,  Sch. 

42.  Wohlmuthaufen,  D.  Hirfching,  Sch. 

43.  Zweiflingen,  D.  Metzger,  Sch. 


13.  Oberamt  Schorndorf. 

AG. :  Franck,  OA.R.  Ileigelin,  AR.  Geiger,  AG.-  i 
Sehr.  St.A.  1.  Knorr,  OF,  in  1.  2,  a. 

Naft,  KB.  in  1.  2,b.  Löflund,  TTStK.  in  j 


Cannftatt.  3.  Raufer,  PI.  in  Stuttgart. 

4.  Rothmund,  AM.  in  1.  Gaupp,  GN.  Speidel, 
AN.  von  28,  in  1;  Weinland,  AN.  von  7, 
derzeit  in  21. 

OA.:  Baun,  OA.M.  Rothmund,  AM.,AA.  Dr. 
Gaupp,  OA.A.  Dr.  Mayer,  OA.WA.  Ehr¬ 
mann,  OA.Th.A.  Frafch,  OA.Pfl.  Schmidt, 
OA.  Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Schorndorf:  Finckh,  Dek.;  kath. : 
Stuttgart,  Gmünd,  Deggingen. 

Kam.A. :  Seitz,  Finanzrath,  KV.  Naft,  Bchh. 

Forft-A.  Schorndorf:  Schultheiß,  FM.  Schultz, 
Aff.  Rev.Ae. :  Adelberg:  Bleffing,  Rf. 
Geradftetten :  Rau,  OF.  Hohengehren :  Kel¬ 
ler,  Rf.  Schorndorf:  Knorr,  OF. 

1.  Schorndorf,  OA.St.  Finckh,  Dek.,  ev.  Stpf, 
Hoffmann,  Hlfr.  Friz,  Stfch. 

2.  Adelberg,  D.  Jauß,  ev.  Pf.  Jüngling,  Sch. 

3.  Aichelberg,  Pfd.  Egelhaaf,  ev.  Pf.  Stumpp, 
Sch. 

4.  Afperglen,  D.  Krautter,  Sch. 

5.  Baiereck,  Pfd.  Knöringer,  ev.  Pf.  Bifchoff, 
Sch. 

6.  Baltmannsweiler,  Pfd.  Straub,  ev.  Pf.  Bühl, 
Sch. 

7.  Beutelsbach,  Pfd.  Hoffacker,  ev.  Pf.  Schlör, 
Sch. 

8.  Buhlbronn,  D.  Schwarz,  Sch. 

9.  Geradftetten,  Pfd.  Drehmann,  ev.Pf.  Schloz, 
Sch. 

10.  Grunbach,  Pfd.  Steudel,  ev.  Pf.  Weeg¬ 
mann,  Sch. 

11.  Haubersbronn,  Pfd.  Keller,  ev.  Pf.  Kolb,  Sch. 

12.  Hebfack,  D.  Wieler,  Sch. 

13.  Hegenlohe,  Pfd.  Kaptf,  ev.  Pf.  Berger,  Sch. 

14.  Hohengehren,  Pfd.  Dolde,  ev.  Pf.  Geißel¬ 
brecht,  Sch. 

15.  Hößlinswarth,  Pfd.  Walz,  ev.  Pf.  Stadel¬ 
mann,  Sch. 

16.  Miedelsbach,  D.  Bühner,  Sch. 

17.  Oberberken,  D.  Seizer,  Sch. 

18.  Oberurbach,  Pfd.  Dorfch,  ev.  Pf.  Krieger,  Sch. 

19.  Rohrbronn,  D.  Illg,  Sch. 

20.  Schlichten,  D.  Maier,  Sch. 

21.  Schnaith,  Pfd.  Cellarius,  ev.Pf.  Fifcher,  Sch. 

22.  Schornbach,  Pfd.  Villinger,  ev.  Pf.  Beuttel, 
Sch. 

23.  Steinenberg,  Pfd.  Stockmayer,  ev.  Pf. 
Sohömig,  Sch. 

24.  Thomashardt,  D.  Roos,  Sch. 

25.  Unterurbach,  D.  Preyß,  Sch. 

26.  Vorderweißbuch,  W.  Schniepp,  Sch. 

27.  Weiler,  Pfd.  Eilig,  ev.  Pf.  Schnabel,  Sch. 

28.  Winterbach,  Pfd.  Weitbrecht,  ev.  Pf.  Kern, 
Sch. 
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14.  Oberamt  Welzheim. 

AG.:  Kaufftnann,  OA.ll.  Mangold, . , 

AG.Schr.  St.A.  1.  Froft,  Rf.  in  1.  2,  a. 
Fink,  K.B.  in  6.  2,b.  Pleibe),  H.Z.K.  in 

Stuttgart.  3.  Raufer,  PI.  in  Stuttgart.  4. 
Schneider,  AA.,  JRf.  in  1.  Jeitter,  GN. 
Knödel,  AN.  in  6. 

OA. :  Kirchgraber,  OA.M.  Lutz,  OA. Akt.  Schmid, 
OA.A.  Dr.  Pfäfflin  in  6,  OA. WA.  Dieterich, 
OA.-Th.A.  Stähle,  OA.Pfl.  Kinkel,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Welzheim:  Heintzelcr,  Dek.;  k. : 
Gniiind,  Hofen. 

Kam.A.  Lorch:  Rajdirer,  KV.  Fink,  Bchh. 
(Forft-A.  Schorndorf):  Rev.Ae.  Lorch:  L.  Gott- 
fchick,  OF.  Welzheim  :  Froft,  Rf. 

1.  Welzheim,  OA.St.  Heintzeler,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Rommel,  Illfr.  Wenzel,  Stfch. 


2.  Alfdorf,  Pfd.  Göller,  ev.  Pf.  Kinkel,  Sch. 

3.  Großdeinbach,  D.  Ev.  Pfv. :  Par.Vik.  in  6. 
Bacher,  k.  Pf.  Lutz,  Sch. 

4.  Kaifersbach,  Pfd.  Dierlamm,  ev.  Pf.  Truken- 
miiller,  Sch. 

5.  Kirchenkirnberg,  Pfd . ev.  Pf. 

Bohn,  Sch. 

6.  Lorch,  St.  Wurm,  ev.  Stpf.  Weigelin,  Hlfr. 
Müller,  Stich. 

7.  Pfahlbronn,  D.  Mößner,  Sch. 

8.  Plüderhaufen,  Pfd.  Hauffe,  ev.  Pf.  Sigel,  Sch. 

9.  Rudersberg,  Pfd.  Efenwein,  ev.  Pf.  Müller, 
Sch. 

10.  Unterfchlechtbaeh,  D.  Bäuerle,  Sch. 

11.  Waldhaufen,  D.  Ev.  Pf.:  Hlfr.  in  6.  Schön¬ 
leber,  Sch. 

12.  Wäfchenbeuren,  Pfd.  Schaupp,k.Pf.  Schwei¬ 
zer,  Sch. 


D.  I)  o  u  a  n  •  R  r  e  i  s. 


I.  Oberamt  Biberacli. 

AG. :  Pfeilfticker,  OA.R.  Fein,  AR.  Kuli,  Deffel- 
berger,  AG.Schr.  St.A.  1.  Frank,  OF.  in 
Schulfenried.  2,a.  llomanncr,  Z.V.  in  1. 
2,  b.  Kik,  II. Z.V.  in  Ulm.  3.  Bühler,  PI.  in 
Stuttgart.  4.  J.Rf.  Neuer,  AA.  Stromenger, 
GN.  Hauber,  AN.  in  31. 

OA.:  Bailer,  Reg. II.,  OA.M.  Entreß,  AM.  Dr. 
Stang,  OA.A.  Mayer,  UA.A.  in  31.  Dr. 
Härle,  OA.W.A.'  Wetzel,  OA.Th.A.  Haug, 

OA.Pfl . OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Biberacli:  Majer,  Dek.;  k. :  Bibe- 
rach :  Müller,  Dek.,  Pf.  in  25. 

Kam.A.:  Ochfenhaufen :  Braun,  KV . 

Bchh. 

Forft.A.  Ochfenhaufen :  Burkardt,  FM.  Greiner, 
All’.  Rev.A.  Biberacli :  Kuttler,  OF.  Hiirbcl: 
Sihler,  Rf.  Ochfenhaufen:  K.  Schölling, 
OF. 

1.  Biberach,  OA.St.  Majer,  Dek.  1.,  Iloch- 
ftetter  2.,  Mayer  3.  ev.  Stpf.  Müller,  k.  Stpf. 
Gehring,  Geifelhart,  Präz.-Kple.  Bolz,  Schil¬ 
ling,  Kple.  Nicolai,  Stfch. 

2.  Ahlen,  Pfd.  Göfer,  k.  Pf.  Paul,  Sch. 

3.  Alberweiler,  Pfd.  Müller,  k.  Pf.  Fifchbach, 
Sch. 

4.  Altheim,  Pfd.  Unger,  k.  Pf.  Braunger,  Sch. 

5.  Aepfingen,  Pfd.  Dr.  Flicker, k.  Pf.  Hagel,  Sch. 

6.  Aßmannshardt,  Pfd.  Dr.  Sauter,  k.  Pf. 
Winter,  Sch. 

7.  Attenweiler,  Pfd.  Dölker,  ev.  Pf.  Greifer, 
k.  Pf.  Beck,  Sch. 

8.  Aufhofen,  D.  Lutz,  Sch. 


9.  Bellamont,  Pfd.  Jarde,  k.  Pf.  Pfaus,  Sch. 

10.  Bergerhaufen,  D.  Grözinger,  Sch. 

11.  Birkenhard,  D.  Imhof,  Sch. 

12.  Erlenmoos,  D.  Keckeifen,  Sch. 

13.  Erolzheim,  Pfd.  Pfahler,  k.  Pf.  Bär,  Sch. 

14.  Fifchbach,  Pfd.  Schad,  k.  Pf,  Holzer,  Sch. 

15.  Füramoos,  D.  Weber,  Sch. 

16.  Grodt,  D.  Werner,  Sch. 

17.  Gutenzell,  Pfd.  Staiger,  k.  Pf.  Münz,  Sch. 

18.  Höfen,  D.  Häderer,  Sch. 

19.  Hürbel,  Pfd.  Hammer,  k.  Pf.  Sax,  Sch. 

20.  Ingerkingen,  Pfd.  Pflüger,  k.  Pf.  Zell,  Sch. 

21.  Kirehberg  a.  d.  I.,  Pfd.  Harrer,  kath.  Pf. 
Kramer,  Sch. 

22.  Langenfchemmern,  Pfd.  Funk,  k.  Pf.  Kahle, 
Sch. 

23.  Laupertshaufen,  Pfd.  Pecoroni,  k.  Pf.  Krug, 
Sch. 

24  Mafelheim,  Pfd.  Mühling,  k.  Pf.  Bogenrieder, 
Sch. 

25.  Mettenberg,  Pfd.  Müller,  Dek.,  k.  Pf.  Wohn- 
has,  Sch. 

26.  Mittelbiberach,Pfd.  Rupf,  k. Pf.  Dr.  Kempter, 
Kpl.  Kiekopf,  Sch. 

27.  Mittelbuch,  Pfd.  Strobel,  k.  Pf.  Befenfelder, 
Sch. 

28.  Muttensweiler,  D.  Schmid,  Sch. 

29.  Oberdorf,  D.  Sprißler,  Sch. 

30.  Oberfulmetingen ,  Pfd.  Waggershaufer,  k. 
Pf.  Schneider,  Sch. 

31.  Ochfenhaufen,  Pfd.  Seif,  k.  Pf.  Ev.  Pf.: 
ftd.  Pfv.  Föhr,  Sch. 

32.  Reinftetten,  Pfd.  Mattes,  k.  Pf.  Cafper,  Sch. 

33.  Reute,  Pfd.  Kurz,  k.  rf.  Egger,  Sch. 
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OA.  Blaubeuren.  Ehingen. 


34.  Ringfchnait,  Pfd.  Bezler,  k.  Pf.  Brachs,  Sch. 

35.  Bißegg,  D.  Näher,  Seh. 

36.  Rottum,  Pfd.  Geifelmann,  k.  Pf.  Freifinger, 
Sch. 

37.  Schemmerberg,Pfd.  Hoyer,  k.  Pf.  Hecht,  Sch. 

38.  Stafflangen,  Pfd.  Bopp,  lt.  Pf.  Aßfalg,  Sch. 

39.  Steinhaufen  a.  d.  R.,  Pfd.  Mattes ,  k.  Pf. 
Gaßebner,  Sch. 

40.  Ummendorf,  Pfd.  Dr.  Hofele,  k.  Pf.  Dobler, 
Sch. 

41.  Unterdettingen,  D.  Schlichtig,  k.  Pf.  Rock, 
Sch. 

42.  Unterfulmetingen,  Pfd.  Gern,  k.  Pf.  Pfender, 
Sch. 

43.  Volkersheim,  D.  Pfeifer,  Sch. 

44.  Warthaufen,  Pfd.  Stehrer,  k.  Pf.  Rieg,  Kpl. 
Weiß,  Sch. 


2.  Oberamt  Blaubeuren. 

AG.:  Metzger,  OA.R.  Sommer,  AG. Sehr.  St.A. 

1.  Schariry,  F.A.  in  1.  2,  a.  Ivränzle,  KB. 
in  1.  2,b.  Kik,  II.Z.V.  in  Ulm.  3.  Biihler, 
PI.  in  Stuttgart.  4.  Maifch,  AA.,  J.Rf.  in 

1.  Rohm,  GN. 

OA:  Huzel,  OAM.  Afchenauer,  AM.  Dr.  Baur, 
OA.A.  Dr.  Majer,  OA.WA.  Stohrer,  OA.- 
Th.A.  Kneer,  OA.Pfl.  Feil,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Blaubeuren:  Wurm,  Dek. ,  kath. : 

Ulm,  Ehingen,  Deggingen. 

Karn.A. :  Zahn,  KV.  Ivränzle,  Bchh. 

Forft.A.  Blaubeuren:  Plochmann,  FM.  Schariry, 
Aff.  Rev.Ae. :  Blaubeuren :  Hartmann,  OF. 
Bermaringen:  Geyer,  Rf.  Juftingen:  Ley- 
dig,  Rf.  Nellingen:  Schabei,  Rf.  Ringingen: 
Cronberger,  OF. 

1.  Blaubeuren,  OA.St.  Wurm,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Wild,  II lfr.  Keller,  Stfch. 

2.  Arnegg,  Pfd.  k.  Pf. :  Pf.  in  17.  Häußler,  Sch. 

3.  Afch,  Pfd.  Mohr,  ev.  Pf.  Haueife,  Sch. 

4.  Beiningen,  D.  Herrmann,  Sch. 

5.  Berghülen,  Pfd . ev.  Pf.  Dick,  Sch. 

6.  Bermaringen,  Pfd.  Rüdiger,  ev.  Pf.  Tränkle, 
Sch. 

7.  Bollingen,  Pfd.  Schönweiler,  Dek.,  kath.  Pf. 
Knab,  Sch. 

8.  Bühlenhaufen,  D.  Schwarzenholz,  Sch. 

9.  Dornftadt,  Pfd . k.  Pf.  Groner,  Sch. 

10.  Eggingen,  Pfd.  Behrle,  k.  Pf.  Kueß,  Sch. 

11.  Ermingen,  D.  Häußler,  Sch. 

12.  Gerhaufen,  Pfd.  Ev.  Pf. :  Std.  Pfv.  Eckle,  Sch. 

13.  Haufen  o.  U.,  Pfd.  Schray,  k.  Pf.  Glöckler, 
Sch. 

14.  Herrlingen,  Pfd.  Kiene,  k.  Pf.  Sattler,  .  .  .  . 
Kpl.  Geiger,  Sch. 

15.  Ivlingenftein,  D.  Pfohmann,  Sch. 

16.  Machtolsheim,  Pfd.  Wetzel,  ev.  Pf.  Fink, 
Sch. 


17.  Markbronn,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  20.  Muck> 
k.  Pf.  Braitinger,  Sch. 

18.  Merklingen,  Pfd.  Dorner,  ev.Pf.  Maurer,  Sch. 

19.  Nellingen,  Pfd.  Eberhardt,  ev.  Pf.  All- 
göwer,  Sch. 

20.  Pappelau, Pfd.  Knecht,  ev.  Pf.  Burkhardt,Sch. 

21.  Radelftetten,  D.  Fink,  Sch. 

22.  Ringingen,  Pfd.  v.  Schöninger,  Kirchenrath, 
Prof.,  k.  Pf.  Settele,  Sch. 

23.  Scharenftetten,  Pfd.  Vötter,  ev.  Pf.  Scheif- 
fele,  Sch. 

24.  Schelklingen,  St.  Hummel,  k.  Stpf.  Fifcher, 
Stfch. 

25.  Schmiechen,  Pfd.  Reihing,  k.  Pf.  Kneer,  Sch. 

26.  Seißen,  Pfd.  Baur,  ev.  Pf.  Pfetfch,  Sch. 

27.  Sonderbuch,  D.  Mayer,  Sch. 

28.  Suppingen,  Pfd.  Jacober,  ev.  Pf.  Erz,  Sch. 

29.  Themmenhaufen,  Pfd.  Ev.Pf.:  Pf.  in  6.  Gey¬ 
witz,  Sch. 

30.  Tomerdingen,  Pfd.  Utz,  k.  Pf.  Merkle,  Sch. 

31.  Weiler,  Pfd.  Ev.  Pf. :  Hlfr.  in  1.  Auten- 
rieth,  Sch. 

32.  Wippingen,  Pfd.  Eipper,  ev.  Pf.  Hagele,  Sch. 


3.  Oberamt  Ehingen. 

AG.:  Zum  Tobel,  OA.R.  Braun,  AR.  Prezel, 
Mayfer,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Menz,  OF.  in  1. 
2,  a.  Streib,  UK.  in  1.  2,  b.  Kik,  H.Z.V.  in 
Ulm.  3.  Biihler,  PI.  in  Stuttgart.  4.  J.Rf. 
Hofmeifter,  in  1,  A.A.  Reiner,  GN.  Neu¬ 
brand,  AN.  in  30. 

OA.:  Hölldampf,  OA.M.  Jungei,  AM.  Dr.  Buck, 
OA.A.  Dr.  Uhl,  OA.WA.  Müller,  OA.Th.A. 
Tritfchler,  OA.Pfl.  Mayer,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Biberach,  Blaubeuren,  Münfingen; 
k.:  Ehingen:  Eifenbacher,  Dek.,  Pf.  in  14. 

KA. :  Eifenbach,  KV.  Walker,  Bchh. 

(Forft-A.  Zwiefalten):  Rev.A.  Ehingen:  Menz, 
OF.  Mochenthal :  Stiegele,  Rf. 

1.  Ehingen,  OA.St.  Zimmerle,  k.  Stpf.  Schneider, 
Kpl.  Ev.  Stpf.:  Std.  Verw.  Müller,  Stfch. 

2.  Allmendingen,  (Groß-  u.  Klein-),  Pfd.  Schild, 
k.  Pf.  Kple. :  .  .  .  .  Wolff,  Pf.  Pfinder,  Sch. 

3.  Altbierlingen,  D.  Braig,  Sch. 

4.  Altheim,  Pfd.  Pfifter ,  k.  Pf.  Schmid,  Sch. 

5.  Altfteußlingen,Pfd.  Vetter,  k.  Pf.  Müller,  Sch. 

6.  Bach,  Pfd.  Götz,  k.  Pf.  Enderle,  Sch. 

7.  Berg,  D.  Braig,  Sch. 

8.  Berkach,  D.  Leicht,  Sch. 

9.  Dächingen,  D.  Stiehle,  Sch. 

10.  Dettingen,  D.  Kräutle,  Sch. 

11.  Donaurieden,  Pfd.  Lupberger,  k.  Pf.  Maunz, 
Sch. 

12.  Emerkingen,  D . Kpl.  Neubrand,  Sch. 

13.  Ennahofen,  D.  Simmendinger,  Sch. 

14.  Erbach,  Pfd.  Eifenbacher,  Dek.,  k.  Pf.  Geiger, 
Kpl.  Knelir,  Sch. 


OA.  Ehingen.  Geislingen. 
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15.  Erfingen,  Pfd.  Seuffer,  ev.  Pf.  Gruber,  Sch. 

16.  Frankenhofen,  Pfd.  Kopp,  k.  Pf.  Scheible, 
Sch. 

17.  Garuerfchwang,  Pfd.  Huck,  k.  Pf.  Geifel¬ 
mann,  Sch. 

18.  Granheim,  Pfd.  Stützle,  k.  Pf.  Weber,  Sch. 

19.  Griefingen,  (Unter-  u.  Ober-),  Pfd.  Längft, 
k.  Pf.  Hildenbrand,  Sch. 

20.  Grötzingen,  D . Sch. 

21.  Grundsheim,  Pfd.  Feil,  k.  Pf.  ...  .  Kpl. 
Neubrand,  Sch. 

22.  Herbertshofen,  D.  Haid,  Sch. 

23.  Heufelden,  D . Kpl.  Renz,  Sch. 

24.  Ilunderfingen,  Pfd.  Straub,  k.  Pf.  Wiker, 
Sch. 

25.  Kirchbierlingen ,  Pfd . k.  Pf.  Laur, 

Sch. 

26.  Kirchen, Pfd.  Steigentefch,  k.  Pf.  Locher,  Sch. 

27.  Lauterach,  D.  Dr.  Storz,  k.  Pf.  Stöhr,  Sch. 

28.  Moosbeuren,  D.  Laur,  Sch. 

29.  Mundeldingen,  D.  Geifinger,  Sch. 

30.  Munderkingen,  St.  Kriegftötter,  k.  Stpf. 
Bieg,  Präz.-Kpl.  Mangold,  Kpl.  Rapp,  Stfch. 
Rechtsanwalt. 

31.  Mundingen,  Pfd.  Hof,  ev.  Pf.  Haydt,  Sch. 

32.  Nasgenftadt,  Pfd.  Kempter,  k.  Pf.  .... 
Kpl.  Steinle,  Sch. 

33.  Niederhofen,  D.  Lochner,  k.  Pf.  Eberle,  Sch. 

34.  Oberdifchingen ,  Pfd.  Herlikofer,  k.  Pf. 
. Kpl.  Freudenreich,  Sch. 

35.  Obermarchthal,  Pfd.  Schefold,  k.  Pf.  Knauff, 
Kpl.  Tröfter,  Sch. 

36.  Oberftadion,  Pfd.  Walter,  k.  Pf.  Nagel,  Kpl. 
Käßer,  Sch. 

37.  Oggelsbeuren,  Pfd.  Lauter,  k.  Pf.  Feile, 
Kpl.  Butz,  Sch. 

38.  Oepfingen,  Pfd.  Ilänle,  k.  Pf.  ....  Kpl. 
Eberle,  Sch. 

39.  Rechtenftein,  D.  Bläßle,  Sch. 

40.  Rißtiffen,  Pfd.  Münch,  k.  Pf.  Rieber,  Sch. 
4L  Rottenacker,  Pfd.  Hafenbrak,  ev.  Pf.  Brey¬ 
maier,  Sch. 

42.  Rupertshofen,  Pfd.  Bendel,  k.  Pf.  Baur,  Sch. 

43.  Schaiblishaufen,  D.  Fuchs,  Sch. 

44.  Sondernach,  D.  Mayer,  Sch. 

45.  Untermarchthal,  Pfd.  Strahl,  k.  Pf.  Vogel¬ 
fang,  Sch. 

46.  Unterftadion,  D.  Bäuerle,  Kpl.  Hildenbrand, 
Sch. 

47.  Weilerfteußlingen ,  Pfd.  Schairer,  ev.  Pf. 
Stark,  Sch. 


4.  Oberamt  Geislingen. 

AG.:  Frölich,  OA.R.  Kern,  AR.  Mayr,  König, 
AG.Schr.  St.A.  1.  Schlipf,  OF.  in  1.  2,  a. 
Krayl,  U.K.  in  Göppingen.  2,b.  Kik,  H.Z.V. 
in  Ulm.  3.  Bühler,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Vöhr- 


inger,  AM.  in  1.  Kirchgraber,  GN.  Beutels¬ 
pacher,  AN.  in  37. 

OA.:  Kauffmann,  OA.M.  Vöhringer,  AM.,  AA. 
Dr.  Kolb,  Hofr.,  OA.A.  Dr.  Paulus,  OA.- 
W.A.  Zink,  OA.Th.A.  Fahr,  OA.Pfl.  Vetter, 
Steiff,  OA.Bautechn. 

Dek.A.  ev.:  Geislingen:  Roth,  Dek. ;  kath.:  Deg- 
gingen:  Riehle,  Dek.  in  9. 

Kam.A.:  Guoth,  KV.  Traber,  Buchh. 

(Forft-A.  Kirchheim) :  Rev. Ae.  Geislingen :  Schlipf, 
OF.  Wiefenfteig:  Vötter,  OF. 

1.  Geislingen,  OA.St.  Roth,  Dek.,  ev.  Stpf. 

Klemm,  Hlfr . k.  Stpf.  Wolf,  Stich. 

2.  Altenftadt,  Pfd.  Wagner,  ev.  Pf.  Gunzen- 
haufer,  Sch. 

3.  Amftetten,  Pfd . ev.  Pf.  Ströhle,  Sch. 

4.  Aufhaufen,  Pfd.  ßaither,  ev.  Pf.  Harder, 
Sch. 

5.  Böhmenkirch,  Pfd.  Locher,  k.  Pf.  Knob¬ 
lauch,  Sch. 

6.  Bräunisheim,  Pfd.  Rößlen,  ev.  Pf.  Frank, 
Sch. 

7.  Deggingen,  Pfd.  Meffert,  k.  Pf.  Geiger,  .... 
. Kple.  Ilagenmayer,  Sch. 

8.  Ditzenbach,  Pfd . k.  Pf.  Schweizer, 

Sch. 

9.  Donzdorf,  Pfd.  Riehle,  Dek.,  k.  Pf.  Kek- 
eifcn,  Kpl.  Dangelmaier,  Sch. 

10.  Drackenftein,  Pfd.  Trüb,  k.  Pf.  Dauben- 
fchiiz,  Sch. 

11.  Eybacb,  Pfd.  Steiger,  k.  Pf.  Ev.  Pf.:  Std. 
Pfv.  Neuburger,  Sch. 

12.  Gingen,  Pfd.  Dieterich,  ev.  Pf.  Schmid,  Sch. 

13.  Gosbach,  Pfd.  Burger,  k.  Pf.  Stehle,  Sch. 

14.  Großfüßen,  Pfd.  Ritter,  ev.  Pf.  Behringer, 
Sch. 

15.  Haufen  a.  d.  F.,  D.  Götz,  Sch. 

16.  Hofftett-Emerbuch,  D.  Lohrmann,  Sch. 

17.  Ilohenftadt,  Pfd.  Weiß,  k.  Pf.  Stehle,  Sch. 

18.  Kleinfüßen,  Pfd.  Eichel,  k.  Pf.  Bundfchub, 
Sch. 

19.  Kuchen,  Pfd.  Waiblinger,  ev.  Pf.  Schall, 
Sch. 

20.  Mühlhaufen,  Pfd.  Walter,  k.  Pf.,  Jakob,  Sch. 

21.  Nenningen,  Pfd.  Dettinger,  k.  Pf.  Nagel, 
Sch. 

22.  Oppingen,  D.  Wörz,  Sch. 

23.  Reichenbach,  Pfd.  Dreher,  k.  Pf.  Stirm- 
linger,  Sch. 

24.  Schalkftetten,  Pfd.  Dieterich,  ev.  Pf.  Zieg¬ 
ler,  Sch. 

25.  Schnittlingen,  D.  Brühl,  Sch. 

26.  Steinenkirch,  Pfd.  Haug,  cv.  Pf.  Ganslol'er, 
Sch. 

27.  Stötten,  Pfd.  Schäffler,  ev.  Pf.  Ganslofer, 
Sch. 

28.  Stubersheim,  Pfd.  Keidel,  ev.  Pf.  Söll,  Sch. 

29.  Treffeihaufen,  Pfd.  Schilling,  k.  Pf.  Ritz,  Sch. 
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OA.  Göppingen.  Kirchheim. 


30.  Türkheim,  Pfd.  Marftaller,  ev.  Pf.  Biihrle, 
Sch. 

31.  Ueberkingen,  Pfd.  Sigel,  ev.  Pf.  Frey,  Sch. 

32.  Unterböhringen,  Pfd.  Hornig,  ev.  Pf.  Thur 
ner,  Sch. 

33.  Waldhaufen,  D.  Bühler,  Sch. 

34.  Weiler  ob  II.,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Hlfr.  in  1. 
Allgöwer,  Sch. 

35.  Weißenftein,  St.  Wenger,  k.  Stpf.  Baur, 
Stich. 

36.  Wefterheim,  Pfd.  Klotzbücher,  k.  Pf.  Schulz, 
Sch. 

37.  Wiefenfteig,  St.  Rüdinger,  k.  Stpf.  .  .  .  . 
Präz.Kpl.  Ev.  Stpf.:  Std.  Venv.  Herzer, 
Stfch. 


5.  Oberamt  Göppingen. 

AG.:  Jetter,  OA.R.  Luft, Deckinger,  AR.  Kübler, 
Huber,  AG. Sehr.  St.A.  1.  Krauch,  OF.  in  1. 
2,a.  Vetter,  ZV.  in  1.  2,b.  Kick,  H.Z.V.  in 
Ulm.  3.  Bühler,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Widen- 
mann,  JRf.,  A A.  Fifchhaber,  GN.  Betz,  AN. 
von  7,  in  1;  Weismann,  AN.  von  11,  in  1. 
OA.:  Thym,  OA.M.  Vellnagel,  AM.  Dr.  Munk, 
OA.A,  und  OA.WA.  Seeger,  OA.Th.A. 
Magenau,  OA.Pll.  Burk,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Göppingen:  Dr.  Klaiber,  Dek.;  k. : 
Deggingen,  Gmünd. 

Kam.A. :  Luft,  O.Rechn.R.,  KV.  Weiß,  Buchli. 
(ForfLA.Kirchheim) :  Rev.  A.  Göppingen :  Krauch, 
OF. 

1.  Göppingen,  OA.St.  Dr.  Klaiber,  Dek.,  ev. 
Stpf.  Binder,  O.Hlfr.  Stochdorph,  1.,  Stock¬ 
mayer,  2.  Hlfr.  Münz,  k.  Stpf.  Herz,  Rabb. 
Allinger,  Stfch. 

2.  Albershaufen,  Pfd.  Hang,  ev.  Pf.  Kälberer, 
Sch. 

3.  Auendorf,Pfd.  Heldbeck,  ev.  Pf.  Frey,  Sch. 

4.  Bartenbach,  Pfd.  Ev.  Pf.:  1.  Hlfr.  in  1. 
Steiner,  Sch. 

5.  Betzgenried,  Pfd.  Weinland,  ev.  Pf.  Straub, 
Sch. 

6.  Birenbach,  D.  Beck,  Sch. 

7.  Boll,  Pfd.  Blumhardt,  ev.  Pf.  Schurr,  Sch. 

8.  Börtlingen,  Pfd.  Heidenreich,  ev.  Pf.  Pis- 
calar,  Sch. 

9.  Bünzwangen.  D.  Roos,  Sch. 

10.  Dürnau,  Pfd.  Gok,  cv.  Pf.  Schlenker,  Sch. 

11.  Ebersbach,  Pfd.  Häcker,  ev.  Pf.  Frank,  Sch. 

12.  Efchenbach,  Pfd.  Friz,  ev.  Pf.  Maier,  Sch. 

13.  Faurndau,  Pfd.  Hopf,  ev.  Pf.  Arnos,  Sch. 

14.  Gammelshaufen,  D.  Böhringer,  Sch. 

15.  Großeislingen,  Pfd.  Ratte,  k.  Pf.  Schräg,  Sch. 

16.  Gruibingen,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf.  Werner,  Sch. 

17.  Hattenhofen,  Pfd.  Kullen,  ev.  Pf.  Blefl’ing, 
Sch. 


18.  Heiningen,  Pfd.  Schaffer,  ev.  Pf.  Wörner, 
Sch. 

19.  floh enft.au len,  Pfd.  Dettinger,  ev.  Pf.  Küb¬ 
ler,  Sch. 

20.  Holzhaufen,  D.  Höfle,  Sch. 

21.  Holzheim,  Pfd . ev.  Pf.  Stegmayer, 

Sch. 

22.  Iebenhaufen,  Pfd.  Supper,  ev.  Tf.  Proß,  Sch. 

23.  Kleineislingen,  Pfd.  Kreeb,  ev.  Pf.  Leo,  Sch. 

24.  Maitis,  D.  Schöllhammer,  Sch. 

25.  Oberwälden,  Pfd.  Zündel,  ev.  Pf.  Schweizer, 
Sch. 

26.  Ottenbach,  Pfd.  Hillenbrand,  k.  Pf.  Dangel- 
mayer,  Sch. 

27.  Rechberghaufen,  Pfd.  Balluff,  k.  Pf.  Schäff¬ 
ler,  Sch. 

28.  Reichenbach,  Pfd.  Kielmeyer,  ev.  Pf.  Bader, 
Sch. 

29.  Salach,  Pfd.  Bock,  k.  Pf.  Ev.  Pf.:  Pf.  in 
Großfüßen.  Preßmar,  Sch. 

30.  Sehlath,  Pfd.  Eiwert,  ev.  Pf.  Wittlinger,  Sch. 

31.  Schlierbach,  Pfd.  Gös,  ev.  Pf.  Kälberer,  Sch. 

32.  Sparwiefen,  D.  Bleffing,  Sch. 

33.  Uhingen,  Pfd.  Schock,  ev.  Pf.  Grundier,  Sch. 

34.  Wangen,  Pfd.  Ev.  Pf. :  Pf.  in  25.  Hertier,  Sch. 


6.  Oberamt  Kirchheim. 

AG.:  Gmelin ,  OA.R.  Pregizer,  AR.  Koch, 
Oelfchläger,  AG.Schr.  St.A.  1.  Jäger,  OF. 
in  1.  2,  a.  Ergenzinger ,  prov.  K.B.  in  1. 

2,  b.  Sigel,  ZV.  in  Eßlingen.  3.  Raufer,  PI. 
in  Stuttgart.  4.  Widenmann,  JRf.,  AA. 
in  Göppingen.  Berger,  GN.  Nafzger,  AN. 
von  24,  in  1;  Godelmann,  AN.  von  19,  in  1. 
OA.:  Löflund, OA.M.  Schleimer,  AM.  Dr.  Krauß, 

OAA . OA.WA.  Mayer,  OA.Th.A. 

Ilirzel,  OA.Pfl.  Diftelbarth,  OA.-Bautchn. 
Dek.-A.  ev. :  Kirchheim:  Wächter,  Dek.;  kath. : 
Deggingen,  Stuttgart. 

Kam.-A.:  Schöll,  Finanzrath,  KV.  Ergenzinger, 
prov.  Buchh. 

Forft-A.  Kirchheim:  Holland,  Forftr.,  FM.  Ploeh- 
mann,  Aff.  Rev. Ae.  Kirchheim:  Jäger,  OF. 
Weilheim:  Prefcher,  Rf. 

1.  Kirchheim  u.  T.,  OA.St.  Wächter,  Dek.  ev. 
Stpf.  Knapp,  Hlfr.  Kröner,  Stfch. 

2.  Aichelberg,  D.  Bazlen,  Sch. 

3.  Bilfingen  a.  d.  T. ,  Pfd.  Süskind ,  ev.  Pf. 
Schmid,  Sch. 

4.  Brucken,  D.  Attinger,  Sch. 

5.  Dettingen  u.  T. ,  Pfd.  Wetzel,  ev.  Pf. 
Schraft,  Sch. 

6.  Gutenberg,  Pfd.  Leypold,  ev.  Pf.  Hink,  Sch. 

7.  Hepfisau,  Pfd.  Lechler,  ev.  Pf.  Braun,  Sch. 

8.  Hochdorf,  Pfd.  Rommel,  ev.  Pf.  Unger,  Sch. 

9.  Holzmaden,  Pfd.  Metzger, ,ev.  Pf.  Frank,  Sch. 

10.  Iefingen,  Pfd.  Richter,  ev.  Pf.  Gmelin,  Sch. 
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11.  Lindorf,  D.  Götz,  Sch. 

12.  Nabern,  Pfd.  Marftaller,  ev.  Pf.  Beßmcr,  Sch. 

13.  Neidlingen,  Pfd.  Eichcnliofer,  ev.  Pf.  Kut¬ 
teruf,  Sch. 

14.  Notzingen,  Pfd.  Eipper,  cv.  Pf.  Schund,  Sch. 

15.  Oberlenningen,  Pfd.  Kolb,  ev.  Pf.  Sigel,  Sch. 

16.  Ochfenwang,  Pfd.  Ev.  Pf. :  Std.  Pfv.  Gan- 
tenbein,  Sch. 

17.  Ohmden,  Pfd.  Beck,  ev.  Pf.  Mayer,  Sch. 

18.  Oethlingen,  Pfd.  Schmid,  ev.  Pf.  Reiter,  Sch. 

19.  Owen,  St.  Roofchiiz,  ev.  Stpf.  Lang,  Hlfr. 
Hänfner,  Slfch. 

20.  Roßwälden,  Pfd.  Lechler,  ev.  Pf.  Flog- 
aus,  Sch. 

21.  Schlattftall,  D.  Ranzenbach,  Sch. 

22.  Schopfloch,  Pfd.  Zerweck,  ev.Pf.  Reichle,Sch. 

23.  Unterlenningen,  Pfd.  Steck,  ev.Pf.  Renz,  Sch. 

24.  Weilheim  a.  d.  T.,  St.  Ergenzinger,  ev.  Stpf. 
Camerer,  Hlfr.  Bengel,  Stfch. 

25.  Zell  u.  A.,  Pfd.  Hornung,  ev.  Pf.  Silier,  Sch. 


7.  Oberamt  Laupheim. 

AG.:  Steinhardt,  OA.R.  Miihleifen,  AR.  Riedle, 
AG. Sehr.  StA.  1.  Schlette,  Rev. Aff.  in  Söf¬ 
lingen.  2,  a.  b.  Kik,  H.Z.V.  in  Ulm.  3.  Buhler, 

PI.  in  Stuttgart.  4 . Stähle,  GN. 

Ilaußer,  GN.,  AN.  von  41,  in  ETIm. 

OA.:  Höfchele, OA.M.  Waiblinger,  AM.  Dr. Rödel- 
heiraer,  OA.A.  Dr.  Sautter,  OA.WA.  Kelim, 
OA.Th.A.  Lerch,  OA.Pfl.  Werkmann,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.  ev. :  Biberach,  Ulm;  k.:  Wiblingen:  Schwei¬ 
zer,  Dek.  in  23. 

Kam.A.  Wiblingen:  Müller,  KV.  Haift,  Bchh. 

(Forft-A. Söflingen) :  Rev.A.  Wiblingen:  Göttler, 
Rf.  (Forft-A.  Ochfenhaufen) :  Rev.A.  Dieten- 
heim:  Karrer,  Rf. 

1.  Laupheim,  OA.St.  Hepp,  k.  Stpf.  Ilerzer, 
Kpl.  Ev.  Stpf.:  Std.  Pfv.  Kahn,  Rabb. 
. Stfch. 

2.  Achftetten,  Pfd . k.  Pf.  Schmid, 

Sch. 

3.  Altheim,  D.  Luigart,  Sch. 

4.  Baltringen,  Pfd.  Nagel,  k.  Pf.  Vorhauer, 
Sch. 

5.  Bauftetten,  Pfd.  Widmer,  k.  Pf.  Härle,  Sch. 

6.  Bihlatingcn,  Pfd.  Hafner,  k.  Pf.  Birk,  Sch. 

7.  Bronnen,  Pfd.  Weh,  k.  Pf.  Mayer,  Sch. 

8.  Bühl,  D.  Schiebel,  k.  Pf.  Mayer,  Sch. 

9.  Burgrieden,  Pfd.  Scherib,  k.  Pf.  Weber,  Sch. 

10.  Bußmannshaufen,  Pfd.  Ganal,  k.  Pf.  Hart¬ 
mann,  Sch. 

11.  Dellmenfingen,Pfd.  Reinhardt, k.  Pf.  lleftle, 
Kpl.  Landthaler,  Sch. 

12.  Dietenheim,  Pfd.  Braun ,  k.  Pf.  Arnold, 
Kpl.  Godelmann,  Sch. 

13.  Donauftctten,  Pfd.  Dciringer,  k.  Pf.  Graf,  Sch. 


14.  Dorndoi  f,  Pfd.  Lanz,  k.  Pf.  Hegelc,  Sch. 

15.  Gögglingen,  Pfd.  Hieber,  k.  Pf.  Schufter, 
Sch. 

16.  Großfchaffhaufen,  Pfd.  Birk,  k.  Pf.  Bezel, 
Sch. 

17.  Hüttisheim,  Pfd.  Bofcher,  k.  Pf.  Eberle,  Sch. 

18.  Illerrieden,  Pfd.  Schmidberger,  k.  Pf.  Vogt, 
Sch. 

19.  Mietingen,  Pfd.  Baur,  k.  Pf.  Weiß,  Kpl. 
Ott,  Sch. 

20.  Oberbalzheim,  D.  Seitter,  Sch. 

21.  Oberholzheim, Pfd.  Endriß,  ev.Pf.  Dürr,  Sch. 

22.  Oberkirchberg,  Pfd.  Stiegele,  k.  Pf.  Ernft, 
Sch. 

23.  Orfenhaufen,  Pfd.  Schweizer,  Dek.,  k.  Pf. 
Eberle,  Sch. 

24.  Reggli&weiler,  Pfd.  Hagel,  k.  Pf. Frankel, Sch. 

25.  Roth,  Pfd.  Angele,  k.  Pf.  Demmel,  Sch. 

26.  Schnürpflingen, Pfd.  Müller, k.  Pf.  Glanz, Sch. 

27.  Schönebürg,  Pfd.  Schuh,  k.  Pf.  Jäckle,  Sch. 

28.  Schwendi,  Pfd.  Zoll,  k.  Pf.  Burgmaier, 
Kpl.  Zier,  Sch. 

29.  Sießen,  Pfw.  Leimgruber,  k.  Pf.  Thanner, 
Sch. 

30.  Sinningen,  D.  Schuhmacher,  Sch. 

31.  Steinberg,  Pfd . k.  Pf.  Amman, 

Sch. 

32.  Stetten,  Pfd.  Kees,  k.  Pf.  Eble,  Sch. 

33.  Sulmingen,  Pfd.  Stiegele,  k.  Pt.  Maier,  Sch. 

34.  Unterbalzheim, Pfd.  Seufler,  ev.Pf.  Schließer, 
Sch. 

35.  Unterkirchberg,  Pfd.  Spohn,  k.  Pf.  Geiger, 
Sch. 

36.  Unterweiler,  D.  Sommer,  Sch. 

37.  Wain,  Pfd.  Erhardt,  ev.  Pf.  Koch,  Sch. 

38.  Walpertshofen.  Pfd.  Brunner,  k.  Pf.  Söll¬ 
mann,  Sch. 

39.  Wangen,  D.  Müller,  Sch. 

40.  Weinftetten,  D.  Riegel,  k.  Pf.  Wahl,  Sch. 

41.  Wiblingen,  Pfd.  Kieninger,  *k.  Pf.  Reute- 
mann,  Sch. 


8.  Oberamt  Leutkircli. 

AG.:  Lobmiller,  OA.R.  Egle,  AG.Schr.  St.A.  1. 
Spreng,  Rf.  in  1.  2,  a.  Steuerunterfuclnings- 
kommiffär  Revifor  Mattes  in  1.  2,  b.  Egner, 
ZV.  in  Ravensburg.  3.  Bühler,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4.  Orth,  AM.  in  1.  Berftecher,  GN. 
Dietter,  AN.  in  18. 

OA.:  Gaißer,  OA.M.  Orth,  AM.,  AA.  Dr.  Ehrle, 
OA.A.  Adis,  OA.WA.  Braun,  OA.Th.A. 
Lechler,  OA.Pfl.  Kluftinger,  OA.Bautchu. 
Dek.A.  ev.:  Ravensburg,  Biberach;  k.:  Lcut- 
kirch:  Piscalar,  Dek.,  in  12. 

Kam. Ae.:  Ochfenhaufen,  Waldfee,  AVangen. 
(Forft-A.  Weingarten) :  Rev.A.  Leutkircli :  Spreng, 
Rf. 
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OA.  Leutkircli.  Münfingen. 


1.  Leutkircli,  OA.St.  Dr.  Leube,  ev.  Stpf. 

. Hl  fr.  Stützle,  k.  Stpf.  Mangold, 

Präz.Kpl. ;  Schwarz,  Kpl.  Blaich,  Stfcli. 

2.  AichftetteD,  Pfd.  Fiirft,  k.  Pf.  Martin,  Sch. 

3.  Altmannshofen,  Pfd.  Sohler,  k.  Pf.  Stölzle, 
Sch. 

4.  Berkheim,  Pfd.  Brauchte,  k.  Pf.  Braun,  Sch. 

5.  Diepoldshofen,  Pfd.  Bieber,  k.  Pf.  König,  Sch. 

6.  Eli wangen,  Pfd.  Rup,  k.  Pf.  Schwarz,  Sch. 

7.  Friefenhofen,  Pfd.  Seyz,  k.  Pf.  Laub,  Kpl. 
Hörburger,  Sch. 

8.  Gebrazhofen,  Pfd.  Kraus  in  Gebrazhofen, 
Scharff  in  Engerazhofen,  Thuma  in  Meraz- 
hofen,  k.  Pf.  Sigg,  Sch. 

9.  Gospoldshofen,  D.  Weiß,  Sch. 

10.  Haslach,  Pfd.  Chrift,  k.  Pf.  Zwikle,  Sch. 

11.  Hauerz,  Pfd.  Sejrz,  k.  Pf.  Mönig,  Sch. 

12.  Ilerlazhofen,Pfd.  Jäggle;  Piscalar  inürlau, 
Dek.,  Nägele  in  Willerazhofen,  katli.  Pf. 
Sinz,  Sch. 

13.  Hofs,  Pfd.  Untereker,  k.  Pf.  Mendler,  Sch. 

14.  Kirchdorf,  Pfd.  Högerle,  k.  Pf.  Simmler,  Sch. 

15.  Mooshaufen,  Pfd.  Stephan;  Geiger  in  Aitrach, 
Blum  in  Treherz,  k.  Pf.  Stiegele,  Sch. 

16.  Oberopfingen,  Pfd.  Bader,  k.  Pf.  Goppel, Sch. 

17.  Reichenhofen,  Pfd.  Rau;  Gaile  in  Schloß 
Zeil,  k.  Pf.  Nörpel  in  Schloß  Zeil,  Kpl. 
Rauh,  Sch. 

18.  Roth  a.  d.  R.,  Pfd.  Schenz,  k.  Pf.  Lang,  Sch. 

19.  Seibranz,  Pfd.  Schneider,  k.  Pf.  Haider,  Sch. 

20.  Spindelwag,  D.  Widmann,  Sch. 

21.  Thannheim,  Pfd.  Braun,  k.  Pf.  Bernhard,  Sch. 

22.  Waltershofen,  Pfd.  Ilofmeifter,  k.  Pf. 
Schlachter,  Sch. 

23.  Winterftetten,  W.  Hertwig,  k.  Pf.  Heckels- 
miiller,  Sch. 

24.  Wuchzenhofen,  Pfd.  Müller;  Widmann  in 
Ottmannshofen,  k.  Pf.  Hau,  Sch. 

25.  Wurzach,  St.  Merkle,  k.  Stpf.  Zeile,  Morent, 
Kple.  Völmle,  Stfcli. 


9.  Oberamt  Münfingen. 

AG.:  Dorfch,  OA.R.  Strobel,  AG.Schr.  St.A.  1. 
Gwinner,  OF.  in  Urach.  2,  a.  Sailer,  UK. 
in  Urach.  2, b.  Valet,  ZV.  in  Reutlingen. 
3.  Raufer,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Haffner,  AA. 
Braunbeck,  GN.  Hailer,  AN.  in  27. 

OA.:  Fifcher,  OA.M.  Krais,  AM.  Dr.  Emmert, 
OA.A.  Dr.  Zeller,  OA.WA.  Herrmann, 
OA.Th.A.  Bosler,  Stfcli.,  OA.Pfl.  Sattler, 
OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Münfingen:  Niethammer,  Dek.; 

katli.:  Zwiefalten:  Arnold,  Dek.,  in  48. 
Kam. A. :  Münfingen :  Dr.  Maier,  KV.  Molfenter, 
Bchli.  Blaubeuren. 

Forft-A.  Zwiefalten:  Pfizenmayer,  FM.  Müller, 
Afl’.  Rev.-Ae.  Pfronftetten:  Wocher,  Rf. 


Zwiefalten :  Steinhaufen, Rf.  (Forft-A.  Urach) : 
Rev.A.  Grafeneck:  Rugel,  Rf. 

1.  Münfingen,  OA.St.  Niethammer,  Dek  ,  ev. 
Stpf.  Dr.  Neftle,  Hlfr.  Bosler,  Stfch. 

2.  Aichelau,  Pfd.  Köpf,  k.  Pf.  Wörz,  Sch. 

3.  Aichftetten,  D.  Volk,  Sch. 

4.  Anhaufen,  D.  Rapp,  Sch. 

5.  Apfelftetten,  D.  Brodbeck,  Sch. 

6.  Auingen, Pfd.  Ev.  Pf. :  Hlfr.in  1.  Haufer,  Sch. 

7.  Baach,  D.  Schaible,  Sch. 

8.  Bernloch,  Pfd.  Dierlamm.ev.  Pf.  Walter,  Sch. 

9.  Bichishaufen,  Pfd.  Buß,  k.  Pf.  Hammer,  Sch. 

10.  Böttingen,  Pfd . ev.  Pf.  Bögel,  Sch. 

11.  Bremelau,  Pfd.  Burger,  k.  Pf.  Kloker,  Sch. 

12.  Buttenhaufen,  Pfd.  Römer,  ev.  Pf.  Stern, 
Rabb.  Hirrle,  Sch. 

13.  Dapfen,  Pfd.  Weinland,  ev.  Pf.  Raufcher, 
Sch. 

11.  Döttingen,  D.  Brendle,  Sch. 

15.  Eglingen,  Pfd.  Weingart,  k.  Pf.  Wahl,  Sch. 

16.  Elieftetten,  D.  K.  Pf. :  ftd.  Pfv.  Fifcher,  Sch. 

17.  Emeringen,  Pfd.  Adis,  k.  Pf.  Schmid,  Sch. 

18.  Ennabeuren,  Pfd.  Schnizer,  ev.  Pf.  Wunder, 
k.  Pf.  Bofch,  Sch. 

19.  Erbftetten,  Pfd.  Hirfchmiiller,  k.  Pf.  Rothen¬ 
bacher,  Sch. 

20.  Feldftetten,  Pfd.  Maag,  ev.  Pf.  Schmid, 
Sch. 

21.  Gauingen,  D.  Eifeie,  Sch. 

22.  Gei  fingen,  D.  Herter,  Sch. 

23.  Gomadingen,  Pfd.  Eberle,  ev.  Pf.  Miinzing, 
Sch. 

24.  Gotfenzugen,  D.  Schmid,  Sch. 

25.  Gundelfingen,  D.  Herter,  Sch. 

26.  Gundershofen,  Pfd.  Haufer,  k.  Pf.  Rehm,  Sch. 

27.  Hayingen,  St.  Volz,  k.  Stpf.  Hipp,  Kpl. 
Jut.z,  Stfch. 

28.  Huldftetten,Pfd.  Kurfürft,k.  Pf.  Fifcher,  Sch. 

29.  Hunderfingen,  Pfd.  Leube,  ev.  Pf.  Katz- 
maier,  Sch. 

30.  Hütten,  D.  Koch,  Sch. 

31.  Indelhaufen,  D.  Habe,  Sch. 

32.  Ingftetten,  D.  Gauß,  Sch. 

33.  Juftingen,  Pfd . k.  Pf.  Weinmann, 

Sch. 

34.  Kohlftetten,  Pfd . ev.  Pf.  Gekeler, 

Sch. 

35.  Laichingen,  Pfd.  Stotz,  ev.  Pf.  Wunfcb,  Sch. 

36.  Magolsheim,  Pfd.  Stiegele,  k.  Pf.  Ev.  Pf. : 
Pf.  in  10.  Heideker,  Sch. 

37.  Mehrftetten,  Pfd.  Haift,  ev.  Pf.  Gaub,  Sch. 

38.  Meidelftetten,  D.  Hennning,  Sch. 

39.  Münzdorf,  D.  Engft,  Sch. 

40.  Oberftetten,  Pfd.  Kehrle,  k.  Pf.  Sont- 
heimer,  Sch. 

41.  Oedenwaldftetten,  Pfd . ev.  Pf. 

Schnizer,  Sch. 

42.  Pfronftetten,  Pfd.  Doll,  k.  Pf.  Herter,  Sch. 

43.  Sonderbuch,  D.  Bader,  Sch. 
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44.  Sontheim,  Fiel . ev,  Pf.  Stähle,  Sch. 

45.  Steingebronn,  Pfd.  Kies,  ev.  Pf.  Fromm,  Sch. 

46.  Tigerfeld,  Pfd.  Nießer,  k.  Pf.  Buck,  Sch. 

47.  Wilfingen,  Pfd . k.  Pf.  Arnold,  Sch. 

48.  Zwiefalten,  Pfd.  Arnold,  Dek.,  k.  Pf.  ...  . 
ev.  Pf.  Herter,  Sch. 


10.  Oberamt  Ravensburg. 

AG.:  Herzog,  OA.R.  Setz,  Vogt,  AR.  Wieden¬ 
mann,  Feßler,  AG. Sehr.  St.A,  1.  Rampacher, 
FA.  in  18.  2,  a.  und  b.  Egner,  ZV.  in  1. 

3.  Buhler,  PI.  in  Stuttgart.  Mayer,  GN. 
Springer,  AN.,  in  18. 

OA.:  Miihlfchlegel,  OA.M.  Hänle,  AM.  Müller, 
OA.A.  Dr.  Nefenfohn,  OA.WA.  Dentler, 
OA.Th.A.  Knöpfler,  OA.Pfl.  Schirmer,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Ravensburg:  v.  Biberftein,  Dek.; 

kath.:  Ravensburg:  Stempfle,  Dek. 

Kam.A,:  Weingarten:  Scholl,  Finanzrath,  KV. 
Bernhard,  Bchh. 

Forft-A.  Weingarten :  Kuhnle,  FM.  Rampacher, 
Aff.  Rev.Ae.  Baindt:  Hoffmann,  Rf.  Betten¬ 
reute:  Schiele,  Rf.  Weingarten:  Erlenmeyer, 
OF.  Weißenau:  A.  Probft,  Rf. 

1.  Ravensburg,  OA.St.  Stempfle,  Dek.,  k.  Stpf. 
Kple.:  Münch;  Mayer,  Präz. Kpl. ;  Geis,  zgl. 
Prof.;  Zeller;  Herkommer.  Zeiff,  k.  Pf.  zu 
St.  Chriftina.  v.  Biberftein,  Dek.,  ev.  Stpf. 
Held,  Rekt.,  Hlfr.  Ev.  Diafp.  Pf.:  ftd.  Pfv. 
Sclnile,  Stfch. 

2.  Baienfurt,  W.  Mehrle,  Sch. 

3.  Baindt,  Pfw.  Stiegele,  k.  Pf.  Sonntag,  Sch. 

4.  Berg,  Pfw.  Blank,  k.  Pf.  Reich,  Sch. 

5.  Blitzenreute,  Pfd.  Klotz,  k.  Pf.  Engftler,  Sch. 

6.  Bodnegg,  Pfw . k.  Pf.  Marxer,  Kpl. 

Schlichte,  Sch. 

7.  Efchach  (Ober-),  Pfw.  Hummel;  Wanner 
in  Weißenau;  Gerber  in  Gornhofen,  k.  Pf. 
Brugger,  Sch. 

8.  Efenhaufen,  Pfd.  Ehrle,  k.  Pf.  Abt,  Sch. 

9.  Fronhofen,  Pfw.  Schray,  k.Pf.  Schwarz,  Sch. 

10.  Grünkraut,  Pfw.  Jutz,  k.  Pf.  Bernhard,  Sch. 

11.  Hafenweiler,  Pfd.  Zeller;  Strobel  in  Dankets- 
weiler,  k.  Pf.  Reis,  Sch. 

12.  Kappel,  Pfw . k.  Pf.  Strobel,  Sch. 

13.  Schlier,  Pfd.  Haider,  k.  Pf.  Frieker,  Sch. 

14.  Schmalegg,  Pfd.  Koch  k.  Pf.  Gebhardt,  Sch. 

15.  Thaldorf,  Pfd.  Schänzle;  Busl  in  Baven¬ 
dorf;  Maier  in  Eggartskirch ;  Lupberger  in 
Oberzell,  k.  Pf.  Bauknecht,  Sch. 

16.  Vogt,  Pfw.  Kley  in  Karfee,  Ibele,  k.  Pf. 
Hafner,  Sch. 

17.  Waldburg,  Pfd.  Pfinder,  k.  Pf.  Fugunt,  Sch. 

18.  Weingarten,  St.  Dr.  Mattes,  k.  Stpf.  Rift, 
Kpl.  Breuniuger,  ev.  Stpf.  Seifriz,  Stfch. 

19.  Wilhelmsdorf,  Pfd.  Layer,  ev.  Pf.  Ziegler,  Sch. 


20.  Wolketsweiler,  W.  Aich  in  Wilhelmskirch, 
Lang  in  ITorgenzell,  k.  Pf.  Katzenmaier,  Sch. 

21.  Wolpertfchwende,  Pfd.  Mühlebach;  .  .  .  . 
in  Mochenwangen,  k.  Pf.  Geßler,  Sch. 

22.  Zogenweiler,  Pfd.  Braun  in  Ringgenweiler; 
Ilild,  k.  Pf.  Dorner,  Sch. 

23.  Zußdorf,  Pfd.  Köhler,  k.  Pf.  Pfaff,  Sch. 


!l.  Oberamt  Riedlingen. 

AG.:  Strauß,  OA.R.  Kopf,  AR.  Widmann, 
Wreißinger,  AG.Schr.  St.A.  1.  Grafeck,  OF. 
in  1.  2,  a.  Streib,  UK,  in  Ehingen.  2,b. 
Kik,  H.Z.V.  in  Ulm.  3.  Bühler,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4.  JRf.  Hofmeifter,  AA.  in  Ehingen. 
Scheich,  GN.  Mayei-,  AN.  in  9. 

OA.:  Schnitzler,  OA.M.  Pecoroni,  AM.  Dr.  Ca- 
merer,  OA.A.  Dr.  Stiitzle,  UA.A.  in  9.  Dr. 
Aberle,  OA.WA.  Jutz,  OA.Th.A.  in  14. 
Mayfer,  OA.Pfl.  Weber,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev.:  Biberach,  Münfingen;  kath.:  Ried¬ 
lingen:  Bendel,  Dek.,  in  20. 

Kam.A.:  Heiligkreuzthal:  Honold,  KV . 

Bchh. 

(Forft-A.  Zwiefalten):  Rev.Ae.  Heiligkreuzthal: 
Spohn,  OF.  Pflummern:  Grafeck,  OF.,  in  1. 

1.  Riedlingen,  OA.St.  Eggmann,  k.  Stpf.  Dr. 
Gaffenmayr,  Präz.Kpl.  Mayer,  Stfch. 

2.  Alleshaufen,  D.  Aßfalg,  Sch. 

3.  Altheim,  Pfd.  llöflinger,  k.  Pf.  Buck,  Sch. 

4.  Andelfingen, Pfd.  Rettenmaier, k.Pf.  Schmid, 
Sch. 

5.  Bechingen,  D.  Fifcher,  Sch. 

6.  Betzenweiler,  Pfd.  Kling,  k.  Pf.  Minft, 
Sch. 

7.  Beuren,  D.  Hagmann,  Sch. 

8.  Binzwangen,  Pfd.  Thuma,  k.  Pf.  Keffel,  Sch. 

9.  Buchau,  St.  Nuber,  k.  Stpf.  Flofel,  Kpl. 
Kult,  Präz.Kpl.  Weimann,  Rabb.  Gnant, 
Stfch. 

10.  Daugendorf,  Pfd.  Mangold,  k.  Pf.  Dreher, 
Sch. 

11.  Dietelhofen,  Pfd.  Winkler,  k.  Pf.  Schelkle, 
Sch. 

12.  Dietershaufen,  D.  Abt,  Sch. 

13.  Dieterskirch,  Pfd . k.  Pf.  Beck,  Sch. 

14.  Diirmentingen,  Pfd.  Beron,  Regens,  k.  Pf. 
Rehm,  Sch. 

15.  Dürnau,  Pfd.  Ol'tertag,  k.  Pf.  Laub,  Sch. 

16.  Dürrenwaldftetten,  Pfd.  Schaber,  k.  Pt.  Ott, 
Sch. 

17.  Egelfingen,  Pfd  Dorn,  k.  Pf.  Neuburger,  Sch. 

18.  Emerfeld,  Pfd.  Schirmer,  k.  Pf.  Bayer,  Sch. 

19.  Erisdorf,  Pfd.  Zeller,  k.  Pf.  Lutz,  Sch. 

20.  Ertingcn,  Pfd.  Bendel,  Dek..  k.  Pf.  Rern- 
linger,  Kpl.  Wohnhas,  Sch. 

21.  Friedingen,  Pfd.  Nefter,  k.  Pf.  Sautter,  Sch. 

22.  Göffingen,  Pfd.  Götz,  k.  Pf.  Sprißler,  Sch. 
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OA.  Riedlingen.  Sauigau. 


23.  Grieningen,  Pl'd.  Hauber,  k.  Pf.  Ebe,  Scb. 

24.  Hailtingen,  Pfd.  Steinhardt,  k.  Pf.  Hagele, 
Sch. 

25.  Haufen  am  Buffen,  Pfd.  Wilhelm,  k.  Pf. 
Kerber,  Sch. 

26.  Heiligkreuzthal,  Pfd.  Reich,  k.  Pf.  Hof¬ 
mann,  Sch. 

27.  Heudorf,  Pfd . k.  Pf.  Hauler,  Sch. 

28.  Hunderfingen,  Pfd.  Dr.  Reftle,  Prof.,  k.  Pf. 
Buck,  Kpl.  Störkle,  Sch. 

29.  Ittenhaufen,  D.  Högner,  Sch. 

30.  Kanzach,  Pfd.  Merkle,  k.  Pf.  Hofbaur,  Sch. 

31.  Kappel,  D.  Landthaler,  Sch. 

32.  Marbach,  Pfd.  Harder,  k.  Pf.  Buck,  Sch. 

33.  Möhringen ,  Pfd.  Fricker ,  k.  Pf.  Holz¬ 
mann,  Sch. 

34.  Moosburg,  D.  Aßfalg,  Sch. 

35.  Mörfingen,  Pfd . k.  Pf.  Reihing,  Sch. 

36.  Ncufra,  Pfd.  Scham,  k.  Pf.  Schirmer,  Sch. 

37.  Ober- Wachingen,  D.  Baur,  Sch. 

38.  Offingen,  Pfd.  Dr.  Haider,  Prof.,  k.  Pf. 
Jautz,  Sch. 

39.  Oggelshaufen,  Pfd . k.  Pf.  Schmucker, 

Sch. 

40.  Pflummern,  Pfd.  Heinrich,  ev.  Pf.  Sautter, 
Sch. 

41.  Reutlingendorf,  Pfd.  Rauch,  k.  Pf.  Löh¬ 
ner,  Sch. 

42.  Sauggart,  Pfd.  Mofer,  k.  Pf.  Spck,  Sch. 

43.  Seekirch,  Pfd.  Schöttle,  k.  Pf.  Hagel,  Kpl. 
Schönberger,  Sch. 

44.  Tiefenbach,  D.  Katann,  Sch. 

45.  Uigendorf,  Pfd.  Sporer,  k.  Pf.  Hecht,  Sch. 

46.  Unlingen,  Pfd . k.  Pf.  Setz,  .  .  .  . 

Kple.  Munding,  Sch. 

47.  Unter- Wachingen ,  Pfd.  Wörrle,  k.  Pf. 
Zittereil,  Sch. 

48.  Upflamör,  D.  Schwendele,  Sch. 

49.  Uttenweiler,  Pfd.  Ruetz,  k.  Pf,  Kehrle,  Sch. 

50.  Waldhaufen,  D.  Egle,  Sch. 

51.  Wilflingen,  Pfd.  Högg,  k  Pf.  Käppeler,  Sch. 

52.  Zell,  Pfd.  Metzler,  k.  Pf.  Rettich,  Sch. 

53.  Zwiefaltendorf,  Pfd.  Mantz,  k.  Pf.  Schir¬ 
mer,  Sch. 


12.  Oberamt  Sauigau. 

AG.:  Mack,  OA.R.  Klingler,  Balluff,  AR.  Bames, 
Breitenbach,  Maurer, AG.Schr.  St.A.  1.  Frank, 
OF.  in  Schuffenried.  2, a.  v.  Unold,  K.B. 
in  1.  2,  b.  Egner,  ZV.  in  Ravensburg. 

3.  Biihler,  PI.  in  Stuttgart,  4.  Bertfch,  AA. 

Glückher,  GN . AN.  in  37. 

OA.:  Eiwert,  OA.M.  Funk,  AM.  Dr.  Bofcher, 
OA.A.  Schabei,  OA.WA.  Nagel,  OA.Th.A. 
Hoch,  OA.Pfl.  Rapp,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Biberach;  kath.:  Sauigau:  Straub, 
Dek. 


i  Kam.A.:  Freytag,  KV.  v.  Unold,  Bchli. 

1.  Sauigau,  OA.St.  Dek.  Straub,  k.  Stpf. 
....  Kpl.;  Wiedmann,  Präz  Kpl.  Mack, 
Stfcb. 

2.  Allmannsweiler,  Pfd.  K.  Pf.:  Pf.  in  43. 
Brunner,  Sch. 

3.  Altshaufen,  Pfd.  Heilig,  k,  Pf.  Griefer, 
Kpl.  Leopold,  ev.  Pf.  Mesmer,  Sch. 

4.  Beizkofen,  D.  Sommer,  Sch. 

5.  Bierftetten,  D.  Heim,  Sch. 

6.  Blochingen,  Pfd.  Heinzmann,  k.  Pf.  Fetfcher, 
Sch. 

7.  Blönried,  D.  Haider,  Sch. 

8.  Bolftern,  Pfd.  Beriet,  k.  Pf.  Rift,  Sch. 

9.  Borns,  Pfd.  Ege,  k.  Pf.  Michel,  Sch. 

10.  Bondorf,  D.  Grnber,  Sch. 

11.  Braunen weiler,  Pfd.  Locher,  k.  Pf.  Stützle, 
Sch. 

12.  Bremen,  D.  Löw,  Sch. 

13.  Ebenweiler,  Pfd.  Schädel,  k.  Pf.  Maier, 
Kpl.  Baumann,  Sch. 

14.  Ebersbach,  Pfd.  Fifchinger,  k.  Pf.  Neher,  Sch. 

15.  Eichen,  D.  Schmid,  Sch. 

16.  Eichftegen,  W.  Keller,  Sch. 

17.  Ennetach,  Pfd.  Millauer,  k.  Pf.  ....  Kpl. 
Kieferle,  Sch. 

18.  Enzkofen,  D.  Briemle,  Sch. 

19.  Fleifchwangen,  Pfd.  Sporer,  k.  Pf.  Nußang, 
Sch. 

20.  Friedberg,  Pfd.  Hund,  k.  Pf.  Sommer,  Sch. 

21.  Fulgenftadt,  Pfd.  Schuh,  k.  Pf.  Haug,  Sch. 

22.  Geigelbach,  W.  Eifenbach,  k.  Pf.  Stützle, 
Sch. 

23.  Großtiffen,  D.  Möhrle,  Sch. 

24.  Guggenhaufen,  W.  Guffart,  Sch. 

25.  Günzkofen,  D.  Reck,  Sch. 

26.  Haid,  W.  Remlinger  in  Sießen,  k.  Pf. 
Fetfcher,  Sch. 

27.  Herbertingen,  Pfd . k.  Pf.  Siegle, 

....  Kple.  Walz,  Sch. 

28.  Ileudorf,  Pfd.  Maidel,  k.’Pf.  Zimmerer,  Sch. 

29.  Hochberg,  Pfd.  Schwegler,  k.  Pf.  Fet- 
fcher,  Sch. 

30.  Hohentengen,  Pfd.  Hohl,  k,  Pf.  Lutz, 
Hummel,  Kple.  Blerfch,  Sch. 

31.  Hoßkirch,  Pfd.  Götz,  k.  Pf.  Krug,  Sch. 

32.  Hüttenreute,  D.  Kern,  Sch. 

33.  Iettkofen,  D.  Scheech,  Sch. 

34.  Königseggwald,  Pfd.  Küchle,  k.  Pf.  .  .  .  . 
Kpl.  Eifenbach,  SSch. 

35.  Lampertsweiler,  D.  Walter,  Sch. 

36.  Laubbach,  W.  Lang,  Sch. 

37.  Mengen,  St.  Klaiber,  k,  Stpf.  Bicheier,  Kpl. 
Steiger,  Präz.Kpl.  Laub,  Stfcb. 

38.  Mieterkingen,  Pfd.  Seckler,  k?Pf.  Heinzel- 
mann,  Sch. 

39.  Moosheim,  Pfd.  Janz,  k.  Pf.  Blafer,  Sch. 

40.  Musbach,  W.  Nulfer,  Sch. 

4L  Oelkofen,  D.  König,  Sch. 


OA.  Tettnang.  Ulm. 
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42.  Pfrungen,  Pfd.  Mezger,  k.  Pf.  Altherr,  Sch. 

43.  Reichenbach,  Pfd.  Oberdörfer,  k.  Pf.  Laub, 
Sch. 

44.  Renhardsweiler,  Pfd.  Graf,  k.  Pf.  Glaner, 
Sch. 

45.  Riedhaufen,  Pfd.  Ziegler,  k.  Pf.  Walfer,  Sch. 

46.  Scheer,  St.  Hakler,  k.  Stpf.  Koppler,  Kpl. 
Herdrich,  Präz.Kpl. ;  Schwarz,  Kpl.  Defchler, 
Stfch. 

47.  Unterwaldhaufen,  Pfw.  Kolb,  k.  Pf.  Uhl, 
Sch. 

48.  Urfendorf,  D.  Bofch,  Sch. 

49.  Völlkofen,  D.  Schlögel,  Sch. 

50.  Wolfartsweiler,  D.  Müller,  Sch. 


13,  Oberamt  Tettnang. 

AG.:  Heyd,  OA.R.  Frey,  AR.  Schmitt,  Lumpp, 
AG.Schr.  St.A.  1.  Erhardt,  Rf.  in  1.  2,a. 
Schneider,  K.B.  in  1.  2,  b.  Feßler,  H.Z.K. 
in  Friedrichshafen.  3.  Biihler,  PI.  in  Stutt¬ 
gart.  4.  Freiherr  v.  Bühler,  AM.  in  1. 
v.  Olnhaufen,  GN.  Maier,  AN.  in  7. 

OA.:  Mofthaf,  OA  M.  Freih.E  v.  Bühler,  AM.,  AA. 
Dr.  Moll,  OA.A.  Dr.  Faber,  Hofrath,  in  7, 

UA.A . OA.WA.  Locher,  OA.Th.A. 

Munding,  OA.Pfl.  Rapp,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Ravensburg;  kath. :  Tettnang :  Morent, 
Dek.,  in  4. 

Kam.A. :  Heyd,  KV.  Schneider,  Buchh. 

(Forft-A.  Weingarten):  Rev.A.  Tettnang:  Er¬ 
hardt,  Rf. 

1.  Tettnang,  OA.St . k.  Stpf.  Lorinfer, 

Kpl . Präz.Kpl.  Ev.  Stpf.:  ftd.  Verw. 

Munding,  Stfch. 

2.  Ailingen  (Ober-),  D.  Sambetb,  k.  Pf.  Abt, 
Kpl.  Weishaupt,  Sch. 

3.  Berg,  Pfw.  Breitenbach,  k,  Pf.  Wirth,  Sch. 

4.  Eriskirch,  Pfd.  Morent,  Dek.,  k.  Pf.  Vetter, 
Sch. 

5.  Ettenkirch,  Pfw.  Kiiftcr  in  Brochenzell ;  Bom- 
mas,  k.  Pf.  Keller,  Sch. 

6.  Flunau,  W . Pfeffer,  k.  Pf.  Aicher, 

Sch. 

7.  Friedrichshafen,  St.  Ege,  k.  Stpf.  Pezold, 
ev.  Stpf.  Müller,  Präz.Kpl.  Miettinger,  Stfch. 

8.  Hemigkofen,  D . k.  Pf.  Ilermanutz, 

....  Kple.  Maier,  Sch. 

9.  Hirfchlatt,  D.  Engert,  k.  Pf.  Geßler,  Sch. 

10.  Laimnau,  Pfd.  Rothenhäusler,  k.  Pf.  Ehrle, 
Sch. 

11.  Langenargen,  Tfd.  Wiehl,  k.  Pf.  Gläslc,  Sch. 

12.  Langnau  (Ober-),  W.  Lutz,  k.  Pf.  Schrei¬ 
ber,  Sch. 

13.  Liebenau,  W.  Wülfle,  Sch. 

14.  Neukirch,  Pfd.  Molitor,  k.  Pf.  Schelkle, 
Kpl.  Hofer,  Sch. 


15.  Nonnenbach,  W . Pf.Kpl.  in  Thunau. 

Rueß,  Sch. 

16.  Oberdorf,  Pfd.  Madlener;  Herrmann  in 
Mariabrunn,  k.  Pf.  Kramer,  Sch. 

17.  Obereifenbaeh,  Pfw.  Schlipf;  Mufchin  Krum- 
bach,  k.  Pf.  Fricker,  Sch. 

18.  Obertheuringen ,  Pfw.  Schobinger,  k.  Pf. 
Hager,  Sch. 

19.  Sehnetzenhaufen,  Pfw.  Zembrodt;  Ströbele 
in  Fifclibach,  Schüttle  in  Jettenhaufen,  k.  Pf. 
Schraff,  Sch. 

20.  Scliomburg,  W.  Gams  in  Haslach,  Röfch 
in  Primisweiler,  k.  Pf.  .  .  .  .  Kpl.  Knörle, 
Sch. 

21.  Tannau,  Pfw.  Burkart,  k.  Pf.  Baumann,  Sch. 

22.  Unter-Meckenbeuren,  D.  Weißhaupt,  Sch. 


14.  Oberamt  Ulm. 

AG.:  Bazing,  Landger.-Rath ,  dienftaufficht- 
führender  AR.  Beck,  Miller,  v.  Ilcider,  AR. 
Schaible,  Gockenbach,  Reuß,  Schick,  AG.¬ 
Schr.  St.A  1.  Pollak,  OF.  in  33.  2,a.  Wieden¬ 
mann  ,  K.K.  und  (bei  Zuwiderhandlungen 
gegen  die  Wirthfchaftsabgabengef.)  Schmid, 
UK.  in  1.  2,  b.  Kick,  H.Z.V.  in  1.  3.  Bühler, 
PI.  in  Stuttgart.  Höckh,  GN.  Fehleilen, 
AN.  in  20;  Hubbauer,  AN.  v.  37,  in  1. 
OA. :  Rampacher,  Reg.R.,  OA.M.  Rau,  Reg. Aff. 
Wiek,  Schmidt,  AM.  Dr.  Volz,  Medizinalrath, 
OA.A.  Dr.  Biihrlen,  OA.WA.  Schwanz, 

OA.Th.A . OA.Pfl.  Knorr,  Buchwald, 

OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Ulm:  Preffel,  Dek.;  kath.:  Ulm: 

Schönweiler,  Dek.  in  Bollingen,  OA.  Blaub. 
Kam.A. :  Laufchmann,  KV.  .  .  .  Steuerinfpektor. 
Köhler,  Schweinbinz,  Buchh.  Wiedenmann, 
Kaffier. 

Forft-A.  Söflingen: . FM.  Schlette,  Aff. 

Rev.Ae.  Altheim:  Krieger,  Rf.  Langenau: 
Bürger,  Rf.  Söflingen :  Pollak,  OF. 

1.  Ulm,  OA.St.  v.Lang,  Prälat,  1.  ev.  Frühprcd. 
Ev.  Stpf. :  Preffel,  Dek. ,  Rößlen. Helfer :  Ernft, 
Stpf,;  Gerok;  Dr.  Pfleiderer.  Bilfinger,  (zugl. 
f.  Wiblingen)  ev.  Garn. Pf.  Berger,  k.  St. 
u.  Garn. Pf.  Magg,  Kpl.  v.  Heim,  O.Bgrin. 
....  Pol. AM. 

2.  Alpeck,  Pfd.  Ev.  Pf. :  Pf.  in  14.  Häge,  Sch. 

3.  Altheim,  Pfd.  Römer,  ev.  Pf.  Fetzcr,  Sch. 

4.  Affelfingen,  Pfd.  Heintzeler,  ev.  Pf.  Fifcher, 
Sch. 

5.  Ballendorf,  Pfd.  Pfifter,  ev.  Pf.  Schmid,  Sch. 

6.  Beimerftetten,  D.  Boos,  Sch. 

7.  Bernftadt,  Pfd.  Aichele,  ev.  Pf.  Oechsle,  Sch. 

8.  Bi  Hingen  o.  L.,  Pfd.  Baur,  k.  Pf.  . 

ev.  Pf.  Römer,  Sch. 

9.  Börslingen,  D.  Schmid,  Sch. 

10.  Breitingen,  D.  Frank,  Sch. 
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OA.  Ulm.  Wald  fee. 


11.  Ehreuftein,  D.  Mäuerle,  Sch. 

12.  Einfingen,  Pfd.  Schloffen,  k.  Pf.  Walfer,  Sch. 

13.  Ettlenfchieß,  Pfd.  Dr.  Engel,  ev.  Pf.  Maier, 
Sch. 

14.  Göttingen,  Pfd.  Pfizenmaier,  ev.  Pf.  Gerft- 
lauer,  Sch. 

15.  Grimmeltingen,  Pfd.  Dr.  Zimmermann,  ev. 
Pf.  Kaft,  Sch. 

16.  Halzhaufen,  D.  Mayer,  Sch. 

17.  Holzkirch,  Pfd.  Weigle,  ev.  Pf.  Nägele,  Sch. 

18.  Hörvelfingen ,  Pfd.  .....  ev.  Pf.  Köpf, 
Sch. 

19.  Jungingen,  Pfd.  Maier,  ev.  Pf.  Geiger,  Sch. 

20.  Langenau,  St.  Schwarzmann,  ev.  Stpf. 
Köftlin,  Hlfr.  Haug,  Stfch. 

21.  Lehr,  D.  Gnann,  Sch. 

22.  Lonfec,  Pfd.  Laichinger,  ev.  Pf.  Breitinger, 
Sch. 

23.  Luizhaufen,  Pfd.  Merkle,  ev.  Pf.  Tränkle, 
Sch. 

24.  Mähringen,  Pfd.  Dr.  Weitbrecht,  ev.  Pf. 
Hubert,  Sch. 

25.  Neenftetten,  Pfd.  Schreiber,  ev.  Pf.  Farion, 
Sch. 

26.  Nerenftetten,  D.  Frölich,  Sch. 

27.  Niederftotzingen,  St.  Schelling,  ev.  Stpf. 
Neher,  k.  Stpf.  ....  Kpl.  Ruggaber,  Stfch. 

28.  Oberftotzingen,  Pfd.  Ball  uff,  k.  Pf.  Mack, 
Sch. 

29.  Oellingen,  Pfd . ev.  Pf.  Baur,  Sch. 

30.  Rammingen,  Pfd.  Knab,  k.Pf.  Schmid,  Sch. 

31.  Reutti,  D.  Claus,  Sch. 

32.  Setzingen,  Pfd.  Glöcklen,  cv.  Pf.  Häberle, 
Sch. 

33.  Söflingen,  Pfd.  Schnitzer;  Bolter  in  Hart¬ 
haufen,  k.  Pf.  Lehner,  Sch. 

34.  Stetten  i.  L. ,  Pfd.  Rift;  Richter  in  Lon- 
thal,  k.  Pf.  Schmidt,  Sch. 

35.  Urfpring,  Pfd.  Maier,  ev.  Pf.  Banzhaf,  Sch. 

36.  Weidenftetten,  Pfd.  Lubreeht,  ev.  Pf.  Miller, 
Sch. 

37.  Wefterftetten,  Pfd.  Gauß,  k.  Pf.  Glöggler, 
Sch. 


15.  Oberamt  Waldfee. 

AG.:  v.  Martens,  OA.R.  Vogt,  AR.  Elbs,  Bau¬ 
mann,  AG. -Sehr.  St.A.  1.  Rampacher,  FA. 
in  Weingarten.  2.  a.  b.  Egner,  ZV.  in 
Ravensburg.  3.  Bühler,  PI.  in  Stuttgart. 

4.  JRf.  Neuer  (AA.  in  Biberack)  prov.  AA. 
Funkenweh,  GN.  Drefcher,  AN.  von  20,  in  3. 
OA. :  Mayer,  OA.M.  Seiz,  AM.  Breit,  OA.A. 
Dr.  Egenter,  OA.WA.  Grimm,  OA.Th.A. 
Steinhaufer,  OA.Pfl.  Stifel,  OA.Bautchn. 
Dek.A.  ev. :  Biberach,  Ravensburg;  kath. :  Wald¬ 
fee:  Dorner,  Dek.  in  3. 


Kam.A. :  v.  Bourdon,  KV.  Baur,  Bchli. 
(Forft-A.  Ochfenhaufen) :  Rev.A.  Schuffenried 
E.  Frank,  OF. 

1.  Waldfee,  OA.St . k.  Stpf.  Hofmeifter, 

Präz.Kpl.  Engel,  Stfch. 

2.  Arnach,  Pfd.  Ruef,  k.  Pf.  Bodenmüller, 
Kpl.  Förderer,  Sch. 

3.  Aulendorf,  Pfd.  Dorner,  Dek.,  k  Pf.  Ils, 
Ekert,  Kple.  Weber,  Sch. 

4.  Bergatreute,  Pfd.  Dr.  Münft,  k.  Pf.  .  .  .  . 
Kpl.  Feuerftein,  Sch. 

5.  Dietmans,  Pfd.  Sonntag,  k.  Pf.  Riß,  Sch, 

6.  Eberhardzell,  Pfd.  Hoch,  k.  Pf.  Fiefeler. 
Kpl.  Cafper,  Sch. 

7.  Einthiirnen,  D.  Schmid,  k.  Pf.  Blank,  Sch. 

8.  Gaisbeuren,  D.  Denzel,  Sch. 

9.  Haidgau,  Pfd.  Mattbauer,  k.  Pf.  Frick,  Sch. 

10.  Heifterkirch,  Pfd.  Wächter,  k.  Pf.  Langen- 
walder,  Sch. 

11.  Hochdorf,  Pfd.  Koring,  lc.  Pf.  Schmid- 
berger,  Sch. 

12.  Hummertsried,  W.  Wohnhaas,  Sch. 

13.  Ingoldingen,  Pfd.  Ilerzer,  k.  Pf.  Lämmle, 
Sch. 

14.  Michelwinnenden,  Pfd.  Berner,  k.  Pf.  Stärk, 
Sch. 

15.  Mühlhaufen,  Pfw.  Graf,  k.  Pf.  Ego,  Sch. 

16.  Obereffendorf,  D.  Blödt,  Sch. 

17.  Otterswang,  Pfd . k.  Pt.  Heudorfer, 

Sch. 

18.  Reute,  Pfd.  Schürer,  k.  Pf.  Oberhofer,  Sch. 

19.  Schindelbach,  II.  Jäck,  Sch. 

20.  Schuffenried,  Pfd.  Biefinger,  k.  Pf.  Nägele, 
Rueß,  Kple.  Ev.  Pf. :  ftd.  Pfv.  Keilbach, 
Sch. 

21.  Schweinhaufen,  Pfd.  Dr.  Vochezer,  k.  Pf. 
Braun,  Sch. 

22.  Steinach,  D.  Vollmer,  Sch. 

23.  Steinhaufen,  Pfd.  Koch,  k.  Pf.  Silier,  Sch. 

24.  Thannhaufen,  D.  Laub,  Sch. 

25.  Untereffendorf,  Pfd.  Dr.  Probft,  k.  Pf. 
....  Kpl.  Kurray,  Sch. 

26.  Unterfchwarzach,  Pfd.  Riedmüller;  Kolb 
in  Eggmannsried,  k.  Pf.  Egenter,  Sch. 

27.  Unterurbach,  W.  Oberhofer,  Sch. 

28.  Winterftettendorf,  Pfd.  Strobel,  k.  Pf. 
Gnann,  Sch. 

29.  Winterftettenftadt, Pfd. Türk, k.Pf  Schwarz¬ 
kopf,  Sch. 

30.  Wolfegg,  Pfd.  Fortunat;  Arnegger  in  Alt¬ 


thann,  Mennel  in  Molpertshaus . in 

Röthenbach,  k.  Pf.  Ziefel, . Kple. 

Kollros,  Sch. 


31.  Ziegelbach,  Pfw.  Dr.  v.  Mack,  Prof.,  k.Pf. 
Lerner,  Sch. 


OA.  Wangen. 
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16.  Oberamt  Wangen. 

AG.:  Frankh,  OA.R.  Höpfel,  AR.  Bender,  AG.- 
Schr.  St.A.  1.  Fifcher,  Rf.  in  1.  2,  a.  Revifor 
Mattes,  SteuerunterfuchungskommiHar  in 
Leutkirch.  2,  b.  Egner,  ZV.  in  Ravensburg. 

3.  Biihler,  PI.  in  Stuttgart.  4.  Quintenz, 
AM.  in  1.  Troftel,  GN.  Geißinger,  AN. 
in  13. 

OA.:  Mesmer,  OA.M.  Quintenz,  AM.,  AA.  Dr. 
Braun,  OA.A.  Dr.  Reubel,  OA.WA. 
Dentler,  OA.Th.A.  Trenkle,  Stich.,  OA.Pfl. 
Seyfried,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev. :  Ravensburg;  k.:  Wangen: . 

Dek.,  in  . . . 

Kam.A. :  Braumiller,  KV.  Hüfner,  Bchh.. 
(Forft-A.  Weingarten):  Rev.A.  Wangen:  Fifcher, 
Rf. 

1.  Wangen,  OA.St.  Stemmer,  k.  Stpf.  Schmid, 
Präz.Kpl.  Ev.  Stpf.:  ftd.  Verw.  Trenkle, 
Stfch. 

2.  Amtzell,  Pfw.  Alt  in  Pfärrich,  Kaifer,  k. 

Pf. . Preftle,  Kple.  König,  Sch. 

3.  Beuren,  Pfw.  Groß,  k.  Pf.  Prinz,  Sch. 

4.  Chriftazhofen,  Pfw.  Haufchel;  Nefenfohn 
in  Enkenhofen,  k.  Pf.  Köbach,  Sch. 

5.  Deuchelried,  Pfw.  Braun,  k.  Pf.  Hänsler,  Sch. 

6.  Eggenreute,  W.  Niedermaier,  Sch. 


7.  Eglofs,  Pfd.  Betz,  k.  Pf.  Lupberger,  Kpl. 
Stiefenhofer,  Sch. 

8.  Eifenharz,  Pfd.  Detzel,  k.  Pf.  Harlacher,  Sch. 

9.  Emmelhofen,  W.  Blau,  Kpl.  Sonntag,  Sch. 

10.  Göttlishofen,  W.  Bodenmüller,  Sch. 

11.  Großholzleute,  W.  Hau,  k.  Pf.  Rufch,  Sch. 

12.  Immenried,  Pfd.  Reich,  k.  Pf.  Schwarz,  Sch. 

13.  Isny,  St.  Baur,  1.;  Ofiander,  2.  ev.  Stpf. 
Knoll,  k.  Stpf.  Steger,  Kpl.  Münz,  Stfch. 

14.  Isny,  Vorftadt,  D.  K.  Pf.:  Stpf.  in  13. 
Kpl.  f.  13.  Haider,  Sch. 

15.  Kißlegg,  Pfd.  Dr.  Bifchofberger ,  k.  Pf. 
Kramer,  Kpl.  Schöllhorn,  Sch. 

16.  Neuravensburg,  D.  Stauß  in  Roggenzell; 
Römele  in  Schwarzenbach,  k.  Pf.  Lanz,  Sch. 

17.  Neutrauchburg,  W.  Baumeifter,  k.  Pf. 
. Kpl.  Wiirttemberger,  Sch. 

18.  Niederwangen,  Pfd . k.  Pf.  Schrei¬ 

ber,  Sch. 

19.  Praßberg,  Schloßruine,  m.  Kap.  Sauter, 
k.  Pf.  Frieker,  Sch. 

20.  Ratzenried,  Pfd.  Berger,  k.  Pf.  Dr.  Mauch, 
Kpl.  Prinz,  Sch. 

21.  Rohrdorf,  Pfd.  Zimmer,  k.  Pf.  Bodenmiiller, 
Sch. 

22.  Siggen,  Pfw.  Dobmayer,  k.  Pf.  Heim,  Sch. 

23.  Sommersried, W.  Zähringer, Kpl.  Dentler, Sch. 

24.  Wiggenreute,  W.  Mayer,  Sch. 


(Gefchloiren  und  gedruckt  am  22.  Januar  1883.) 
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K.  Gefandtfchaften  in  auswärtigen  Staaten.  Preußen.  Militärbevollmächtigter 
v.  Faber  du  Faur  —  fetze  Generallieutenant. 

Vorftände  der  gr.  Poftämter.  Riedlingen  —  fetze:  Dinkelacker,  Poftmeifter. 
Appr.  Aerzte.  Stuttgart.  Stadt  —  ftreiche:  Gußmann,  Friedrich.  Calw  —  ftreiche 
Beitter. 

Rottweil,  OA.Arzt  —  fetze:  Beitter.  Tuttlingen,  OA.Arzt.  —  fetze:  Kapff. 
Uttenweiler  (Riedlingen)  —  fetze:  Bilfinger. 

Kommiffion  für  die  Centralkaffe  zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens  —  ftreiche 
Haller,  Tübingen. 

Lyzeen.  Lateinfchulen  Ludwigsburg  —  fetze:  Barner,  Präz.  Göppingen  —  ftreiche 
Barner.  Kirchberg  a.  J.  —  ftreiche:  Römpp. 

Rcalanftalten.  Eßlingen.  Eberhardt  —  fetze:  Oberreallehrer. 

Winnenthal  (Weinsberg),  Schultheiß  —  fetze:  Keim. 

Calw,  OA.Arzt  —  ftreiche:  Beitter. 

Freudenftadt,  OA. Bautechniker  —  ftreiche:  Pfeifer. 

Grömbach  (Freudenftadt),  Pfarrer  —  fetze:  Römpp. 

Ilorb,  Amtmann  —  fetze :  Biehler. 

Kara.A.  Neuenbürg,  Buchhalter  —  fetze:  Sailer. 

Seedorf  (Oberndorf),  Pfarrer  —  ftreiche:  Braig. 

Reutlingen,  OA.St.,  —  fetze  nach  Stadtpf.  Stirm  einen  Punkt. 

Rottweil,  OA.Arzt  —  fetze:  Beitter. 

Rottweil,  OA.St.  Kple.  —  ftreiche:  Hopp. 

Dietingen  (Rottweil),  Schultheiß  —  fetze:  Maier. 

Wehingen  (Spaichingen),  Pfarrer  fetze:  Hopp. 

Sulz,  AG.Schreiber  —  ftreiche:  Steeger. 

Gruorn  (Urach),  Pfarrer  —  ftreiche :  Maag. 

Tuttlingen,  OA.Arzt  —  fetze:  Dr.  Kapff;  OA.Wundarzt  —  ftreiche  Dr.  Kapff. 

Ellwangen,  OA.St.,  Kple.  —  fetze :  Merz, . 

Stödtlen  (Ellwangen),  Pfarrer  fetze:  Ehrlen. 

Thannhaufen  (Ellwangen),  Schultheiß  —  ftreiche:  Frick. 

Kam.A.  Roth  a.  S.  (Gerabronn),  Buchhalter  —  fetze:  Wannenwetfch. 

Kirchberg  a.  J.  (Gerabronn),  Diakonus  und  Präz.  —  ftreiche :  Römpp. 

Gmünd,  OA.St.  Kple.  —  ftreiche:  Gerum. 

Oberböbingen  (Gmünd),  Pfarrer  —  fetze:  Dr.  Föhr. 

Schönthal  (Künzelsau),  Schultheiß  —  ftreiche:  Bickes. 
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XIV.  fetze:  Anwaltskammer,  Vorftand der¬ 
selben  128. 

XXXII. J1  Bei  Berichtigung  zu  S.  113  fetze  an- 
ftatt  „(Rum.  St.  1)“  —  (Rum.  Krön.  1). 

XXXIII.  Bei  Berichtigung  zu  S.  132  fetze  an- 
ftatt  „(Rum.  St.  2  a)“  —  (Rum. 

Krön.  2  a). 

„  Zu  S.  133.  DerBeifatz  „wirklicher“ 
vor  den  Titeln  „Geh.  Legationsrath“ 
und  „Legationsrath“  ift  als  unge¬ 
bräuchlich  wieder  zu  ftreichen. 

„  Bei  Berichtigung  zu  S.  135  fetze  an- 
ftatt  „Archivdirektor“  —  „Geheimer 
Legationsrath“. 

Bei  Berichtigung  zu  S.  143  fetze  nach 
„Hiller,  Sekt.-Ing.“  (K.  71). 

Bei  Berichtigung  zu  S.  145  fetze 
nach  „Zimmermann“  L.D.2  (K.  71). 
Bei  Berichtigung  zu  S.  147  fetze 
nach  „Pfifterer“  L.D.2  (K.  71). 

Bei  Berichtigung  zu  S.  149  fetze 
nach  „Miihlbayer“  K.D.  (K.  71.  — 
Pr.E.K.2). 

Bei  Berichtigung  zu  S.  155  fetze  nach 
„Schleicher“  (K.  71). 

XXXVI.  Streiche  die  Abänderungen  in  „Gan- 
ßer“  S.  274  und  279,  da  Ganfl'er, 
Int.-Rath  richtig  ift. 

XXXVII.  Bei  Berichtigung  zu  S.  296  fetze 
nach  P.L.  Sauter  anftatt  „g.M.V.M.“ 
—  s.M.V.M. 

XXXVIII.  Bei  Berichtigung  zu  S.  303  ftreiche 
Stabsarzt  Dr.  Bilfinger. 

„  Bei  Berichtigung  zu  S.  332  fetze 
anftatt  „Johanniskirche“ — Johannes¬ 
kirche. 

XXXIX.  Bei  Berichtigung  zu  S.  416  fetze  nach  i 
„Rottweil“:  f.  P.  6  v.  G.  10  und 
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29.  1877  „v.  Wrede,  Oberfinanzrath,  Abtheil- 
ungsvorftand“  fetze:  bei  der  Gene¬ 
raldirektion  der  Staatseifenbahnen. 

31.  R.  II.  Kl.  1871  fetze:  Ganfl'er,  Intendan¬ 
turrath  (ftatt  „Ganßer“). 

34.  1879  fetze:  Mcgerlin,  Postrath,  Oberpoft- 
meifter  in  Heilbronn. 

1880  fetze:  Cleß,  Poftrath,  Oberpoft- 

meifter,  Vorl'tand  des  Poftamts  Nr.  1 
in  Stuttgart. 

61.  1862  fetze:  Krauß,  Poftrath,  Oberpoft- 
meifter  a.  D. 

63.  1867:  „Fifcher,  Auguft“  fetze :  Mafchincn- 
meifter  in  Eßlingen. 

1868 :  „Schad,  Finanzrath“  fetze :  Betriebs- 
oberinfpektor. 

1869  fetze:  „Kubier,  Poftrath,“  Oberpoft- 
kallier  a  D. 

63.  1869  fchreibe  Bruklacher  ohne  c,  ftreiche: 

„und  Poftvorftand  in  Aalen“  und 
fetze :  Betriebsinfpektor  in  Ulm.  Eben- 
fo  S.  146. 

1869  fetze:  Cleß, Poftrath, Oberpoftmeifter, 
Vorftand  des  Poftamts  1  in  Stuttgart. 

1869  fetze:  Baur,  Poftrath, Oberpoftmeifter 
in  Ulm. 

65.  1869  „Selbft ,  Kanzleirath  ,'^;Regiftrator“ 
fetze:  bei  der  Generaldirektion  der 
Staatseifenbahnen. 

67.  1873  „Necker,  Baurath“  fetze:  Eifenbahn- 

betriebsbauinfpektor. 

1874  „Köhler,  Baurath“  fetze:  Eifenbahn- 
betriebsbauinfpektor. 

68.  1874  „Ilocheifen“ fetze:  Eifenbahnbctriebs- 

bauinfpektor. 

1874  „Knoll ,  Baurath“  füge  bei:  Eifen- 
bahnbauinfpektor  (in  Freudenftadt). 

69.  1876  „Velin“  fetze:  Betriebsinfpektor. 
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70.  1876  „Buck,  Betriebsoberinfpektor“  fetze: 

in  Stuttgart. 

71.  1878  fetze:  Dietrich,  Kanzleirath,  Revifor 

bei  der  Generaldirektion  der  Polten 
und  Telegraphen. 

1878  llimmcle  ebenfo. 

72.  1880  „Proß,  Betriebsinfpektor“  fetze:  in 

Friedrichshafen. 

1880  fetze:  Bacmeifter,  Kanzleirath,  Re- 
giftrator  bei  der  Generaldirektion  der 
Poften  und  Telegraphen. 

73.  1880  „Stadlinger  ,  Betriebsoberinfpektor“ 

fetze:  in  Stuttgart. 

75.  R.  II.  Kl.  1871  fetze:  Woltz,  Poftfekretär 

in  Stuttgart. 

76.  1872  fetze  1872  anftatt  „1372“. 

1872  „Pohlhammer“  ftreiche:  „und  Bahn¬ 
hofverwalter“. 

1872  fetze  Buchmayer,  Poftmeifter,  Vor- 
ftand  des  Poftamts  Nr.  3  in  Stuttgart. 
1877  „Kühler,  Obergeometer“  fetze:  bei 
der  Generaldirektion  der  Staatseifen¬ 
bahnen. 

77.  1877  „Niederhöfer“  ftreiche  II,  fetze  Nr.  2. 

1879  „Beutter“  fetze  nach  „K.  Badinfpek- 
tor“ :  Poftverwalter  und 

1879  „Ileyd,  Verwalter“  fetze:  des  Eifen- 
bahninventardepots. 

1879  „Lörcher,  Bahnhofverwalter“  fetze: 
I.  Klaffe. 

1881  „Höltzel,  Obergeometer“  fetze:  bei 
der  Generaldirektion  der  Staatseifen¬ 
bahnen. 

114.  Bei  Disziplinarhof  ift  bei  der  Rubrik  „Mit¬ 
glieder“  vor  den  Namen  der  Mitglieder 
des  Oberlandesgerichts  einzufetzen :  Rich¬ 
terliche  Mitglieder. 

115.  Bei  Freiherrn  v.  Sternenfels  fetze  anftatt 
„(S.A.K.D. 3  c)“ :  (S.A.K.D.  3  a). 

127.  „Hilfsftaatsanwalt  Lödel“  füge  bei:  (K.71). 

128.  „Bei  dem  Oberlandesgericht  zugelaffene 
Rechtsanwälte“  ftreiche:  Gaftpar,  Fr.O.  3a. 

130.  „Immatrikulirte  Notare“.  Zwifchen  Daur 
und  Heß  fetze:  Haffner  in  Calw. 

131.  „Landesgefängnis  in  Rottenburg.  Rofer, 
Juftizrath“  füge  bei:  (K.  71). 

136  Zeile  1  von  oben  fetze  anftatt  „Kanzlei- 
fekretäre“ :  Kanzlei:  Sekretäre. 

138.  „v.Morlok,  Oberbaurath“  fetze  vor  „(B.V.3)“: 
(K.  71). 

„  „Giinzler,  Revifor“  fetze:  (K.  71). 

„  „Hörner,  Betriebsoberinfpektor“  fetze  an¬ 
ftatt  „(B.Z.L.3a)“:  (B.Z.L.3b). 

139.  „Technifches  Bureau.  Heilig“  fetze  (K.71). 
„  „Rechnungskontrolebureau.  Enßlin,  Kanz¬ 
leirath“  fetze:  f.  o. 

„  „Oberreutter“  fetze:  K.D.  (K.  71). 

„  „Merkle“  fetze:  (K.  71). 
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139.  „Bumiller“  fetze:  K.D.  (K.  71). 

„  „Bureau  für  die  Wagenkontrole.  Ancker“ 
fetze:  (K.  71). 

„  „Statiftifches  Bureau.  Mugler“  fetze:  L.D.2. 
(K.  71). 

„  „Eifenbahnhauptkaffe.  Hauck“  fetze:  K.D. 
„  „  Dülker“  fetze  anft. 

(K.  71):  K.D. 

140.  „Magazinsbuchhalter:  Schaubeck“  fetze: 
K.D. 

141.  „Bahnmeifter  Veigele  in  Mühlacker“  fetze: 
(K.  71),  jetzt  beim  technifchen  Bureau  der 
Generaldirektion. 

„  „Bahnmeifter  Burkhardt  in  Marbach“  fetze 
(K.  71). 

„  „Bahnmeifter  Rubensdörffer  in  Stuttgart“ 
fetze:  K.D.  —  L.D.2.  (K.  71). 

„Bahnmeifter  Fromm  in  Erbach“  fetze :  K.D. 
„  Bahnmeifter  Wald  in  Schwaigern“  fetze: 

K. D.  (K.  71). 

142.  Bahnmeifter  Neuffer  in  Vaihingen“  fetze: 
(K.  71),  jetzt  beim  technifchen  Bureau  der 
Generaldirektion. 

„  „Bahnmeifter  Glafer  in  Bopfingen“  fetze: 

s.M.V.M.  —  L.D.2.  (K.  71). 

„  „  Betriebsbauin fpektor  in  Heidenheim “  fetze : 

Frhr.  v.  Watter  (ftatt:  „v.  Watter“). 

„  Bahnmeifter  Bäuerle  in  Rottenburg“  fetze: 

L. D.2  (K.  71). 

143.  „Bahnmeifter  Dulk  in  Ebingen“  fetze: (K.71). 
„  „Bahnmeifter  Baas  in  Oftrach“  fetze :  (K.  71). 
„  „Bahnmeifter  Kolb  in  Kißlegg“  fetze: 

(K.  71.  —  Pr.E.K.2). 

„  WerkftättebuehhalterSeuffert“fetze:  (K.71). 

144.  „Werkführer  Koch“  fetze:  (K.  71). 

145  und  171.  „Dannemann“  in  Vaihingen-Sers- 
heirn  fetze:  K.D.  (K.  71). 

145  und  164.  „Maier  in  Feuerbach“  fetze:  K.D. 
(K.  71). 

145.  „Haldenwang“  (Cannftatt)  fetze:  (K.  71). 

145  und  170.  Anftatt  „Breckle“  (Plochingen) 
fetze:  Brekle  und  füge  bei:  (K.  71). 

146  und  163.  „Hartenftein“  in  Ebersbach  fetze: 

K. D. 

146.  „Beutter“  in  Göppingen  ftreiche:  (K.  71). 

146.  Anftalt  „Brucklacher“  in  Ulm  fetze:  Bruk- 
lacher, 

„  Ulm.  Anftatt  „Gütexpeditionskaffier“  fetze: 
Giiterexpeditionskaflier. 

147.  169.  „Lutz“  in  Niederbiegen  fetze:  K.D. 
147.  „Leo“  in  Friedrichshafen  fetze:  g.C.V.M. 

„  „Müller“  in  Brötzingen  fetze:  L.D.2  (K.  71). 
„  „Clauß“  in  Neuenbürg  fetze:  (K.  71). 

„  „Dieterle“  in  Rothenbach  fetze:  K.D.  — 

L. D.2.  (K.  71). 

„  Schäfle“  in  Nagold  ftreiche:  (K.  71). 

147  und  174.  „Weinhardt“  in  Wildberg  fetze: 
K.D. 
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148.  „Kayfer“  in  Liebenzell  fetze:  (K.  71). 

„  „Rothenburger“  in  Renningen  fetze  :  K.D. — 
L.D.2.  (K.  71). 

„  „Mirabeau“  in  Heilbronn  fetze:  K.D. 

148.  170.  „Höfchele“  in  Roigheim  fetze:  K.D. 

148.  168.  „Gerfteneker“  in  Möckmühl  fetze: 

K. D.  und  S.  168  anftatt  „Gerftenecker“ : 
Gerfteneker. 

149.  167.  „Zeitler“  in  Kupfer  fetze:  K.D.  — 

L. D.2.  (K.  71). 

149.  164.  „Nagel“  in  Gailenkirchen  fetze:  K.D. 
(B.G.M). 

149.  166.  „Mader“  in  Ileffenthal  fetze:  K.D. 
(K.  71). 

150.  „Schörner“  in  Niederftetten  fetze:  (K.  71). 

„  164.  „Held“  in  Endersbach  fetze:  (K.  71). 

„Lutz“  in  Schorndorf  fetze:  K.D. 

151.  173.  „Richter“  in  Unterkochen  fetze:  (K. 71). 

„  166.  „Günter“  in  Herbrechtingen  fetze 

K.D.  und  auf  S.  166  anftatt  „Günther“ : 
Günter. 

„  166.  „Fifcher“  in  Ilermaringen  fetze:  K.D. 

„  „Schott“  in  Langenau  ftrciche:  (K.  71). 

„  „Uhland“  in  Calw  (vorm.  Reutlingen)  fetze : 
(K.  71). 

152.  166.  „Wicker“  in  Kilchberg  fetze:  K.D. 

„  „Merkle“  in  Thalhaufcn  fetze:  (K.  71). 

153.  „Dahm“  in  Rietheim  fetze:  K.D. 

„  „Wollenfack“  in  Zollern  fetze:  (K.  71). 

„  167.  „Greiner“  in  Laufen  a.  E.  fetze:  K.D. 

-  D.Ez.2.  (K.  71). 

154.  164.  „Abel“  in  Ertingen  fetze:  (K.  71). 

„  „Lierheimer“  in  Herbertingen  ftreiche: 
s.C.V.M. 

„  „Koch“  in  Gebrazhofen  fetze:  (K.  71). 

„  „Keinath“  in  Leutkirch  fetze:  (K.  71). 

„  „Graf“  in  Burgweiler  fetze:  K.  D. 

„  „Eble“  in  Pfullendorf  fetze:  (K.  71). 

155.  „Bienz“  in  Backnang  fetze:  (K.  71). 

„  166.  „Schaudt“  in  Kirchberg  a.  M.  fetze: 

K.D. 

„  162.  „Schek“  in  Beihingen  a.  N.  fetze:  K.D. 

„  „Schnauffer“,  Hafenberg  fetze:  (K.  71). 

„  „Kuhn“  in  Böblingen  fetze:  (K.  71). 

„  164.  „Schick“  in  Gärtringen  fetze:  K.D. 

„  168.  „Hammer“  in  Nebringen  fetze:  K.D. 

„  164.  „Rothacker“  in  Eutingen  fetze:  K.D. 

158.  „Auf  der  Brenzbahn.“  Anftatt  „Vom  Bahn¬ 
hof  Aalen  bis  zum  Bahnhof  Heidenheim 
(einfchließlich)“  fetze:  (ausfchließlich). 

159.  „Schaible“  in  Friedrichshafen  fetze  anftatt 
(S.A.3):  (S.A.K.) 

160.  „Majer,  Finanzaffeffor“  fetze:  K.D.  (K.  71). 
„  „Poftinfpektoren“.  Nach  „Raufer  (K.  71)“ 

fetze  ein  Komma. 

162.  „Baiersbronn“.  Nach  „Berger“  fetze  ein 
Komma. 

„  Setze  „Berg“  vor  „Berkheim“. 
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162.  „Böhmenkirch“  ftreiche  „u“,  fetze  n. 

„  „Bretzfeld,  Poftamt  T.“  fetze:  Stahl. 

163.  „Ebnat,  Poftagentur.“  Streiche:  .... 

164.  „Egle“  in  Ettendorf  fetze:  s.C.V.M. j 

„  „Merkle“  in  Fichtenberg  fetze:  s.C.V.M. 

165.  Heilbronn.  Poftkaffier:  Pfizenmaier  ftreiche 
„Poftmeifter“. 

„  Heilbronn.  „Poftfekretäre“.  Nach  „Deff- 
ner  (K.  71)“  fetze  ein  Komma. 

„  Heilbronn.  „Obertelegraphiften“.  Nach  Kei¬ 
tel  (K.  71)  fetze  ein  Komma. 

„  „Beutter“  in  Herrenalb  fetze  vor  „K.  Bad- 
infpektor“ :  Schultheiß  und 

„  „Heubach“  fetze  nach  „Poftamt“ :  Rometfch, 
Poftexpeditor,  tit.  Poftverwalter. 

„  „Hohenheim“  ftreiche  „Poftverwalter“, 
fetze:  Poftexpeditor. 

„  „Jebenhaufen“  fetze  am  Schluß  des  Orts¬ 
namens:  n  (ftatt  u). 

„  „Isny“  fetze  nach  Göt.z,  Poftmeifter  einen 
Punkt  (ftatt  des  Kommas),  und  nach  „3 
Unterbedienftete“  einen  Punkt. 

167.  „Kleingartach“  fetze  nach  „Poftamt“  einen 
Doppelpunkt. 

„  „Langenargen“  fetze  nach  „Lieb“:  ,  Post¬ 
expeditor. 

„  Streiche  „Jung“  in  Mainhardt,  fetze:  .  .  ., 

168.  „Metzingen“  fetze  nach  Bahnhofverwalter 
I.  Klaffe  einen  Punkt  (anftatt  eines  Kommas). 

169.  „Niedernhall“  fchreibe:  Wolfarth. 

„  „Oberndorf“  fetze  nach  „2  Unterbedien¬ 
ftete“  einen  Punkt. 

170.  Pflaumloch  ftreiche:  „Haas“,  fetze:  Müller. 

„  „Grauer“  in  Reichenbach  fetze:  s.C.V.M. 

(K.  71). 

„  „Kopp“  in  Rottenacker  fetze:  s.C.V.M. 

171.  „Schorndorf“,  Fuchs,  Poftfekretär  fetze: 
K.  71  in  (). 

172.  „Stuttgart,  Poftamt  Nr.  1.“  fetze:  Poftfekr. 
Herter  (anftatt  Hertter). 

„  „Stuttgart,  Poftamt  Nr.  2.“:  Poftfekretär 
Hahn  fetze  Iv.  71  in  (). 

„  „Stuttgart,  Poftamt  Nr.  3.“  fetze  Glökler 
ftatt  Glöckler. 

„  „Stuttgart,  Obertelegraphiften“  fetze  nach 
„tit.  Telegraphenfekretäre“  ein  ;  (ftatt  :). 

„  „Stuttgart,  Eifenbahnpoftinfpektion“  fetze 
Bruklaclier  (ohne  c)  und  Lauer  (ft.  Sauer). 

173.  „Dinkelacker“  in  Tuttlingen  fetze:  K.D. 

174.  „Walker“  in  Wurmlingen,  Poftexpeditor 
ftreiche:  „zugleich  Stationsmeifter“. 

175.  „Vortragende  Minifterialräthe“.  Nach 
„v.  Krauß,  Oberregierungsrath“,  ftreiche  den 
Punkt. 

„  „Minifterialaffefforen“  fetze  anftatt  „Prü- 
fungskommifion“ :  Prüfungskommiffion. 

176.  „Die  Minifterialabtheilung  für  das  Ilock- 
bauwefen“.  Nach  „Schindler,  Regierungs- 
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rath“  ergänze:  Mitglied  der  Forftdirektion, 
Abtheilung  für  die  Körperfchaftswaldun- 
gen  und  der  Konnnifl'ion  für  die  niedere 
Juftizdienftprüfung. 

„  „Bauverftändige“.  Setze  nach  v.  Cloß**, 
Oberbaurath:  (f.  u.)  anftatt  (f.  o.). 

177.  Bauverftändige  in  Stuttgart.  Setze:  Schle¬ 
bach*,  Profeffor  (f.  u.). 

179.  Spalte  II.  OA.  Heidenheini  fetze  Freiherr 
v.  Watter  (ftatt  v.  Watter),  Eifenbahn 
betriebsbauinfpektor. 

184.  Vor  „Oberamt  Ulm“  ergänze:  Oberamt 
Tettnang.  Rapp,  Oberamtsbaumeifter  in 
Tettnang. 

186.  „5.  Forftdirektion,  Abtheilung  für 
Körperfchafts  -  Waldungen.“  Setze 
nach  „für“  :  die;  ferner  ift  die  Reihenfolge 
der  Kollegialmitglieder  der  Forftdirektion, 
Abtheilung  für  die  Körperfchaftswaldun- 
gen,  folgendermaßen  richtig  zu  ftellen: 
v.  Maier,  v.  Luz,  Probft,  Fifchbach, 
Schindler,  Rapp.  Die  Worte  „Schindler, 
Regierungsrath  (f.  o.)“  find  nach  links  zu 
rücken. 

188.  „IV.  Regierung  des  Donau  kr  cifes“. 
Die  Reihenfolge  der  Regierungsräthe  ift 
folgendermaßen  richtig  zu  ftellen  :  v.  Stän¬ 
gel,  Pfeilfticker,  Grözinger,  Riekert.  Nach 
Grözinger  etc.  ftreiche  „Kr.0.3b“,  fetze 
Fr. 0.3  a  (S.  XXXIV). 

190.  „Medizinifch  -  chirurgifches  Kollegium“. 
Setze:  Vergl.  Note  77  (anftatt  17). 

201.  Zeile  22  v.  u.  Duttenhofer  fetze:  (P.Kr.0.3) 
vor:  „(R.St.2)“. 

204.  „Centralftelle  für  Landeskulturfachen“, 
„v.  Krauß,  Oberregierungsrath  (f.  o.).“  Der 
Buchftabe  b  in  „Oberregierungsrath“  ift  un¬ 
deutlich. 

207.  Setze  nach  „Die  Centralleitung  des  Wolil- 
thätigkeitsvereins“  anftatt  des  Punktes  ein 
Komma. 

„Mitglieder“.  Nach  den  Orden  und  Ehren¬ 
zeichen  der  Gräfin  Marie  von  Taubenheim 
und  der  Frau  Charlotte  Wahl  fetze  Schluß- 
ldammern. 

211.  „Kanzlei“  des  evang.  Konfiftoriums.  „Kall¬ 
hardt,  Sekretär“.  Streiche  „Sekretär“. 

218.  „An  der  medizinifchen  Fakultät“.  Streiche 
bei  der  preuß.  Ordensbezeichnung  von 
Prof.  Dr.  Oefterlen  die  Zahl  3. 

267.  Ordinariats-  Regiftrator.  Setze:  Jacob 
(ftatt  „Jakob“). 

275.  „Proviantamts  -  Aflil'tent  Schmidt“  fetze: 
D.Az.2. 

„  „Proviantmeifter  Bader“  fetze:  K.D. 

„  Bei  „Garnifon-Verwaltungsdirektor  Eytel“ 
ftreiche :  r KriegskommifTär“ . 

„  „Kaferneninfpektor  Kufterer“  fetze:  D.Ez.2. 
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276.  „Garnifon-Verwaltungs-Infpektor  Stender“ 
fetze  nach  „(Pr.E.K.2)“ :  (P.D.Az.l). 

277.  Setze  die  Seitenzahl  277  (anftatt  777). 

„  „Evang.  Garnifon-PfarrerBilfinger“  ftreiche 
(K.  71). 

278.  „Rechnungsrath  Benneder“  fetze:  K.D. 

279.  „lnt.-Aff.  Thrän,  S.-L.“  fetze:  der  Landw. 
Inf.,  ftreiche:  der  Ref.  des  4.  wiirtt.  Inf.- 
Reg.  etc. 

280.  „27.  Divifion“.  Bei  General-Lieutenant  v. 
d.  Often  muß  zwifchen  P.St.J.O.  und  P.D.K. 
ein  kleiner  Zwifchenraura  fein;  ferner  muß 
es  ftatt  „R.Z.L.2a.“  heißen:  B.Z.L.2a. 

„  Bei  Oberftabsarzt  1.  Kl.  Hopfengärtner  ift 
das  Prädikat  „Dr.“  zu  ftreichen. 

286.  „Hauptm.  Frh.  v.  Milkau“  fetze :  Fr.0.3a  m.S. 
(anftatt  Fr.0.2  b.m.S.). 

288.  Bei  „S.-L.  Frhr.  v.  Krauß“  befindet  fich  vor 
dem  Wort  „Fiif.-Bat.“  ein  „1“,  welcher  zu 
ftreichen  ift. 

„  „Stabsarzt  Baumgärtner“  fetze:  Stabsarzt 
Dr.  Baumgärtner. 

289.  „Hauptmann  Springer“  fetze:  K.D. 

„  „Hauptmann  v.  Donat“  fetze:  (P.K.D. 66) 
vor  (K.  71). 

290.  Z.  1  und  6  v.  o.  Vor  „Hahn“  fetze:  P.-L. 
(ftatt  S.-L.),  und  vor  „Müller“ :  S.-L. 

292.  7.  W.  Inf.-Reg.  Schwartz  fetze:  (K.  71). 
Neftle  fetze:  (K.  71). 

294.  „Ulanen-Reg.  K.  Wilhelm  Nr.  20,“  Bei 
Oberft  Graf  zur  Lippe-Biefterfeld-Falken- 
tlucht  ift  ftatt  „P.R.A.0  2.“  zu  fetzen: 
P.R.A.0.3.  und  bei  Major  v.  Schott  ftatt 
„R.A.3.m.S“  zu  fetzen:  R.A.3. 

„  Bei  Zahlmeifter  Heggenberger  ift  hinter 
„P.K.D.  66“  einzufchalten:  K.  71. 

296.  „Pr.-Lieutenant  Miihler“  fetze:  (K.  71). 

„  Setze  Schmahl  als  außeretatsmäßigen  S.-L. 
zwifchen  Port  und  Krämer. 

„  Bei  „Oberft-Lieuteuant  Frhr.  v.  Molsberg“ 
ift  ftatt  „M.V.0.3a“  zu  fetzen:  M.V.0.3. 
und  ftatt  „O.V. 3.“  zu  fetzen:  O.V.  3b. 

„  „Hauptmann  Dietlen“  fetze:  (K.  71). 

297.  Nach  „S.-L.  Tognarelli  (K.  71)“  fetze:  Adj. 

298.  „Rittmeifter  Fhr.  v.  Mühlen“  fetze:  D.Ez.l 
(ftatt  D.Ez.), 

„  Pr.-L.  d.  Ref.  Morlok  ohne  c  zu  fckreiben. 

„  „S.-L.  Herbft“  fetze:  (K.  71). 

299.  „S.-L.  Pfeiffer“  fetze:  Pfeifer. 

„  „S.-L.  Damke“  fetze:  Damcke. 

301.  Zwifchen  „Kavallerie“  u.  „Pioniere“ 
beim  Bat.  Leonberg  ift  einzufchalten:  Ar¬ 
tillerie:  S.-L.  Hohenftein. 

302.  „S.-L.  Hohenftein“  zu  ftreichen. 

303.  „P.-L.  Hartmann“  fetze:  Harttmann. 

„  „S.-L.  Schmidt“  von  der  Landwehr-Infan¬ 

terie  zu  ftreichen. 

304.  „P.-L.  Lrhardt“  fetze:  Erhard. 
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304.  „P.-L.  Schmid“  fetze:  Schmidt. 

305  i/t  unter  der  letzten  Zeile  anzufügen: 
Train:  S.-L.  Eifeie. 

309,  Z.  10  v.  o.  ftreiche:  Fr.0.3a. 

313,  Z.  9  v.  o.  fetze:  Parenthefe. 

„  Z.  25  v.  o.  fperre:  „Tübingen“. 

314,  Z.  14  v.  o.  fperre  Eli  wangen,  nicht  Gmünd. 

„  Z.  15  v.  u.  ftreiche  s.M.V.M. 

315,  Z.  12  v.  u.  fetze:  Nikel  (ftatt  „Nickel“). 

316,  Z.  17  v.  o.  ift  K.D.  nicht  in  Klammern  zu 
fetzen. 

„  Z.  20  v.  u.  ift  Großbottwar  nicht  zu  fper- 
ren. 

319,  Z.  23  u.  24  v.  o.  fetze  bei  Ilüttenverwal- 
tungsaß'.  Wirth  (ftatt  bei  Koch):  „Hütten- 
inl’pektor  in  Chriftophsthal“. 

324,  Z.  26  v.  u.  fetze  Altenfteig  (ftatt  „Alten- 
ftaig“). 

330,  Z.  8  v.  o.  ftreiche  das  Komma  nach:  „Q Mei¬ 
len:  0,5405“. 

„  Z.  3  v.  u.  ftreiche  die  zweite  als  erledigt 
bezeichnete  Amtsrichtersftelle. 

332,  Z.  5  v.  o.  fetze:  Johanneskirche  ftatt  „Jo¬ 
hanniskirche“. 

„  Z.  20  v.  u.  fetze:  Brotbeck  ftatt  „Brotbek“. 

333,  Z.  21  v.  o.  fetze:  s.M.V.M.  ftatt  „s.C.V.M.“ 

„  Z.  4.  v.  u.  fetze:  Johannesfchule  ftatt  „Jo- 

hannisfchule“. 

334,  Z.  13  v.  o.  ftreiche  nach  „Architekt  Vo¬ 
gel“  den  Beifatz:  „(f.  o.)“. 

338,  Z.  17.  18  v.  u.  ift  zwilchen  „G.E.  1074“ 
und  „OA.  Weinsberg“  einzufetzen:  „Ev. 
Eil.  von  Wüftenroth“,  welche  Worte  aus 
der  nächftfolgenden  Linie  heraufzunehmen 
find. 

339.  Befigheim,  Amtsgericht.  „Klein,  Amts¬ 
richter“  füge  bei:  (K.  71). 

„  „Amtsgerichtsfehreiber“  fetze:  Jobft,  Vof- 
feler  (anftatt  „Strecker, Vofl'eler“).  Streiche : 
„60  Schöffen“. 

341.  Amtsgericht  Böblingen.  Streiche  die  Schöf¬ 
fen  und  Ililfßfchöffen. 

342,  Z.  12  v.  o.  fetze  Hinderer,  Gerichtsnotar. 
Statt  „Kraus“  fetze:  Krauß,  Amtsnotar  in 
Sindelfingen. 

343,  Z.  8  v.  u.  fetze  nach  „Schulth.  Wacker“: 
L.D.2.  (Pr.E.K.2.  —  K.  71). 

„  Z.  2  v.  u.  fetze  nach  „Präzeptor  Bayer“ : 
(Wahlrecht  der  Stadt). 

344.  Amtsgericht.  Streiche  die  als  erledigt  be¬ 
zeichnete  Amtsrichterftelle.  Streiche  die 
Haupt-  und  Hilfsfchöffen. 

344,  Z.  10  v.  u.  streiche  „(K.  71).“ 

347.  Amtsgericht.  Streiche :  „40  Schöffen“. 

Notariate:  ftreiche  „Sayler“,  fetze . . 

Amtsnotar  in  Fellbach. 

350.  Amtsgericht.  Setze:  Sauer,  Müller  (ftatt 
„Müller“),  Amtsgerichtsfehreiber.  Streiche: 
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„12  Schöffen“.  Notariate.  Setze:  Schmid, 
Amtsnotar  von  Obereßlingen  (Wohnfitz  in 
Eßlingen)  ftatt:  „von  Obereßlingen“.  Ka- 
meralamtsbuchhalter  ftreiche  „Goppelt“. 

352.  Heilbronn,  Amtsgericht.  Streiche :  „32  Schöf¬ 
fen“. 

353,  Z.  22  v.  o.  fetze  nach  „Roller“ 

355.  Amtsgericht.  Streiche  die  Haupt-  und 
Hilfsfchöffen. 

358.  Amtsgericht.  Streiche:  „15  Schöffen“. 

362,  Notariate.  Streiche  „Hinderer“,  fetze :  .  .  .  .  , 
Amtsnotar  in  Großbottwar. 

„  Z.  12  v.  u.  fetze:  E.  M.  Parz.  1  mit  2.3. 
ftatt:  „mit  3.2“. 

„  Z.  7  v.  u.  fetze:  Wolffölden  (ftatt  „Wolf- 
feklen“). 

363,  Z.  14  v.  o.  fetze:  E.  M.  1  mit  4,  5  und 
7.  2.  3.6.  anftatt:  „E.  M.  1  mit  4.  6  und 
7.  2.  3.  5.“ 

364,  Z.  21  v.  o.  fetze:  Friz  ftatt:  „Fritz“. 

365,  Amtsgericht.  Setze:  Günther, . , 

Amtsgerichtsfehreiber.  Streiche:  „26 Schöf¬ 
fen“. 

366,  Z.  5  v.  o.  Schleifhäusle  (Seehaus)  fetze: 
E.  3  (ftatt  „2“). 

368.  Amtsgericht  Neckarfulm.  Streiche:  „26 
Schöffen“. 

„  Z.  20  v.  u.  fetze  bei  „Schickhardt“:  K.D. 

371,  Z.  11  v.  u.  „Domeneck“  fetze:  E.  6  (ftatt 
„16“). 

372.  Amtsgericht.  Statt:  „Stettner,  Landgerichts¬ 
rath,  Oberamtsrichter“  fetze :  Stettner,  Laud- 
gerichtsrath,  dienftauffichtführender  Amts¬ 
richter. 

377.  Amtsgericht.  Streiche:  „30  Schöffen“. 

378,  Z.  9  v.  u.  fetze:  5  eig.  Konf.  (ftatt  „20  eig. 
Konf.“). 

381,  Amtsrichter.  Streiche:  „Klein  (K.  71)“. 
Setze  ftatt  „Weißinger,  Gerichtsfehreiber“: 
. ,  Amtsgerichtsfehreiber. 

„  Bezirksfchulinfpektorate.  Streiche  vor 
Backnang  und  fetze  vor  „Neckarfulm“: 
,,b)  katholifches“.  Nach  „Neckarfulm“  fetze: 
„f.  d.  G.  2.  33“. 

385,  Z.  6.  v.  u.  fetze:  1.  Kl.  1—2.  Kl.  8-3. 
Kl.  22  (anftatt:  „2.  Kl.  9-3.  Kl.  22“). 

394.  Amtsgerichtsfehreiber  ftreiche:  „Palm“  und 
fetze: . ,  Igel,  Amtsgerichtsfehreiber. 

399.  Notariate.  Streiche:  „Häberlen“. 

403,  Z.  2  v.  u.  fetze:  Ilfr.  E.  22  (ftatt  „28“). 

408,  Z.  22  v.  u.  ftreiche:  „  ,  und  19  eig.  Konf.“ 

409.  Amtsgericht.  Setze:  Seeger, . , 

Amtsgerichtsfehreiber. 

409,  Z.  22  v.  u.  Oberamtswundarzt  Siiskind  ift 
proviforifch. 

410,  Z.  26  v.  u.  „Schwarzlochfenfenfabrik“  ift 
als  W.  zu  bezeichnen. 

„  Ebenfo  „Zicgelhütte“  (Z.  26  v.  u.). 
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410,  Ebenfo  „Unterrothenbach-Sägmühle“  (Z.  12 
v.  u.). 

„  Z.  6  v.  u.  Die  Worte:  „5.  Mannabach,  II fr. 
E.  — find  zu  ftreichen. 

411,  Z.  2  v.  o.  fetze  Ziegelhütte,  W.  (ftatt  „Hs.“). 

„  Z.  20  v.  o.  fetze:  Afchenhütte,  W.  (anftatt 

„Hs.“). 

„  Z.  19  v.  u.  fetze  ein  Avb.  (ftatt  „Avb.  eben¬ 
fo“). 

412,  Z.  17  v.  u.  ftreiche:  Jägerhaus  und“. 

„  Z.  14  v.  u.  fetze:  Chriftofshof,  W.  (ftatt 

Hs). 

„  Z.  14  v.  u.  fetze:  Kohlhäusle,  W.  (ftatt  IIs.). 

„  Z.  12  v.  u.  fetze:  Lautenhof,  W.  (ftatt  Hs.). 

„  Z.  10  v.  u.  fetze:  Windhof,  W.  (ftatt  Hs.). 

„  Z.  4  v.  u.  fetze  nach  „kath.  Stadtpfarrer“: 
(Bifch.  Kolk). 

418,  Z.  26  v.  u.  fetze:  5.  Hutneck  (ftatt  4.  Hut¬ 
neck). 

421,  Z.  17  v.  u.  „Natter,  Amtsnotar“  fetze:  in 
Pfullingen  (anftatt:  „von  Pf.  mit  dem  Sitz 
in  Reutlingen“). 

„  „Hüfner,  Amtsnotar“  fetze:  von  Eningen 
(Wohnfitz  in  Reutlingen). 

424.  „Krauth,  Amtsnotar“  fetze :  von  Remmings- 
heira  (Wohnfitz  in  Rottenburg). 

„  „Oberamtsthierarzt“:  fetze:  Mayer. 

425,  Z.  20.  v.  o.  fetze:  Kalkweil,  K.  u.  Hs.  4 
(anftatt  „7“). 

„  Z.  26  v.  o.  fetze  nach  „Dom-  und  Stadt¬ 
pfarrer“  :  Graf  von  Waldburg-Wolfegg  (f.  o.). 

429,  Z.  9  v.  o.  fetze :  Langenfeld  (ftatt  Lengen- 
feld). 

431,  Z.  19  v.  u.  fetze:  (2.  Kl.  9—3.  Kl.  12)  ftatt: 
(„2.  Kl.  10-3  Kl.  11“). 

„  Z.  18  v.  u.  fetze:  wor.  4  mit  M.G.  (ftatt  „3“). 

432,  Z.  13  v.  o.  fetze  vor  „E.  1738“:  m.  M.G. 

„  Z.  4  v.  u.  fetze  nach  „G.E.  1007“ :  Eine 
M.  u.  ein  Avb. 

433,  Z.  17  v.  o.  fetze  nach  „Aldingen“:  Eine 
M.  u.  ein  Avb. 

„  Z.  5  v.  u.  fetze :  Hs,  E.  754  (ftatt,,  E.  754, 
Hs.“). 

434,  Amtsgericht.  Streiche  die  als  erledigt  be- 
zeichnete  Amtsricliterftelle. 

„  Z.  8  v.  u.  ftreiche:  „und  mit  4  einz.  Wohnf.“ 

435,  Z.  2  v.  u.  fetze:  „E.  529“  (ft.  „629“). 

437,  Z.  10  v.  u.  fetze:  22  Pfd.  (ft.  „23“). 

„  fetze:.  7  D.  (ftatt  „6“). 

452.  Amtsgericht.  Setze:  Dreher, . , 

Amtsgerichtsfehreiber. 

456,  Z.  26  v.  u.  fetze:  wor.  20 Ev.  (ftatt „Kath.“). 

„  Z.  2  v.  u.  fetze:  E.  217  ftatt  „127“). 

457,  Z.  16  v.  o.  fetze:  22  Pfd.,  wor.  1  mit 
M.G.  (ft.  „23  Pfd.,  wox .  3“). 

„  Z.  16  v.  o.  fetze:  3  D.  (ft.  „2“). 

„  Z.  5.  v.  u.  fetze:  Nideregger  (ft.  „Nieder¬ 
egger“). 
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457,  Z.  4.  v.  u.  streiche  „1“  und  ,.(K.  71)“  bei 
„Cafper.“ 

„  Z.  3  v.  u.  ftreiche:  „2“. 

458,  Z.  13  v.  o.  fetze:  „f.  d.  P.  1.  2.  4“  (ft.„  1-4“). 
„  Z.  15  v.  o.  fetze:  f.  d.  Parz.  3.  5 — 7.  (ft. 

„5-7“). 

„  Z.  15  v.  u.  fetze:  Pfarrkurat  (ftatt  „Kaplan“) 
in  Kottfpiel. 

459,  Z.  1  v.  o.  fetze  nach  „Parz.  9.“:  Ev.  FiL 
v.  Adelmannsfelden  OA.  Aalen:  Parz.  5.7. 
8.  12.  13.  15.  16.  17;  v.  Geifertshofen  OA. 
Gaildorf:  Parz.  1.  2.  3.  4.  6.  9.  10.  11.  14. 

„  Z.  3.  v.  u.  fetze  nach  „Parz.  19—22“:  Sch. 
f.  d.  Parz.  15  und  16:  ev.  in  Wiklenftein 
OA.  Crailsheim,  kath.  in  Matzenbach  OA. 
Crailsheim;  f.  d.  Parz.  19.  20.  21.  22: 
ev.  in  Rechenberg  OA.  Crailsheim,  kath. 
in  Stimpfach  OA.  Crailsheim. 

462,  Z.  15  v.  o.  fetze  nach:  „Buch,  W.“ :  (Sch.  in 
Schwabsberg). 

„  Z.  22  v.  o.  fetze  nach :  „Schnepfenmühle, 
Hs.,  E.  10“  :  wor.  5  Ev. 

„  Z.  16  v.  u.  ftreiche:  „m.  M.G.„ 

„  Z.  3  v.  u.  fetze  nach  „Oberwilflingen,  W.“: 
Sch.  in  Zipplingen. 

463,  Z.  9.  v.  o.  fetze  nach  „Wefterhofen,  W.“: 
Sch. 

„  Z.  21  v.  o.  ftreiche  nach  „wor.  8  Ev.“: 
Sch. 

„  Z.  22  v.  o.  fetze  nach  „Häringsmühle,  Hs. 
13“:  wor.  5  Ev. 

464,  Gaildorf.  Streiche  die  als  erledigt  bezeich- 
nete  Amtsricliterftelle. 

466,  Z,  23  v.  o.  fetze  Metzlenshof  (ft.  „Metzles¬ 
hof“). 

„  Z.  4  v.  u.  fetze:  Hollenhöfle  (ft.  „Höllen- 
liöfle“). 

468.  Z.  13  v.  u.  fetze:  Hohenhardtsweilcr  (ft. 
„Hohen  wards  weiler“). 

469,  Z.  20  v.  o.  fetze:  Ruppertshofen  (ft.  „Ru¬ 
pertshofen“). 

470,  Z.  24  v.  o.  fetze:  Reippersberg,  W.  m. 
Reippersberger  (ftatt:  „Reipersberg,  W.  m. 
Reipersberger“). 

471.  Amtsgericht.  Setze:  Zugmaier,  (ft.  Zug¬ 
mayer),  Amtsgerichtsfehreiber. 

„  Z.  3  v.  u.  fetze:  G.E.  1065  (ftatt  „106“). 
479,  Z.  6  v.  o.  fetze:  Ev.  Eil.  v.  Täferroth: 
Parz  1  u.  3,  v.  Oberböbingen  Parz,  2.  4 

u.  5  (ftatt:  „Fil.  v.  Täferroth  P.  1.  3  u.  4, 

v.  Oberböbingen  P.  2  u.  5“). 

„  Z.  13  v.  o.  fetze:  E.  847  (ft.  „808“) 

„  Z.  16  v.  o.  fetze:  G.E.  864  (ft.  „825“). 

„  Z.  16  v.  u.  fetze:  E.M.  Parz.  1  mit  4  u.  6. 

3.  5  mit  2.  Avb.  1  mit  3,  4  und  6.  5  mit  2. 
(anftatt:  „E.M.  Parz,  1  mit  5.  3.  4  mit  2. 
Avb.  1  mit  3  u.  5.  4  mit  2“). 

481,  Z.  1  v.  o.  ftreiche:  „mit  Mäderfchafhaus“. 
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482.  Amtsgericht.  Statt:  „Feeht,  Landgerichts- 
rath,  Oberamtsrichter“  fetze:  Feeht,  Land¬ 
gerichtsrath,  dienftauffichtftthrender  Amts 

richter.  Ferner  fetze:  Egerer, . , 

Amtsgerichtsfehreiber. 

486,  Z.  10  v.  o.  fetze:  St.  H.  9.  (ft.  „II.  6“). 

487.  Amtsgericht.  Setze:  Enßle,  Löffler,  Arnts- 
gerichtsfchreiber.  „Stolpp  Amtsnotar“ fetze: 
von  Gerftetten  (Wohn fitz  in  Heidenheim). 

-  „  Z.  27  v.  u.  ftreiche:  „Vorftand“. 

493,  Z.  21  v.  o.  fetze  ftatt  „Parz.  1—4  je  bef.  M. 
u.  je  bef.  Avb.“ :  E.M.  Parz.  1  mit  3.  2.  4. 
Avb.  ebenfo. 

494,  Z.  11  v.  o.  fetze :  E.M.  Parz.  1  mit  2.  3. 
(ft.  „P.  1.  2.  3“). 

„  „Mul fingen“  fetze:  Pfd.  III  (ft.  „II“). 

495,  Z.  14  v.  u.  fetze  nach  „G.E.  253“ :  Eine  M. 
und  ein  Avb. 

496,  Amtsgericht.  Setze :  Hay,  Schuhmann,  Amts- 
gerichtsfchreiber. 

„  Z.  4  v.  u.  fetze: . ftatt  „Kern“. 

501,  Z.  23  v.  u.  fetze:  44  W.  —  12  H.  —  37 
einz.  Wohnf.  (ft.  „35  W.  —  15  H.  —  34  einz. 
Wohnf.“) 

502,  Z.  12  v.  u.  fetze:  Buchmuhle,  W.  (ft.  „II.“). 

503,  Z.  2  v.  o.  fetze:  Dutteuftein,  W.  (ft.  „Schi.“). 
„  Z.  11  v.  o.  fetze:  Ilochftatterhof,  W.  (ft. 

*H.“). 

„  Z.  17  v.  o.  fetze:  Ilölzleshof,  H.  (ftatt 
„Hs.“). 

„  Z.  24  v.  o.  fetze  nach  „Schmidtnersmühle“  : , 
Hs. 

„  Z.  3  v.  u.  fetze  nach  „Pfd.  III.  7.“:  mit 

1  Bahnwärterhaus. 

504,  Z.  19  v.  o.  fetze:  Nietheim,  W.  (ft.  „H.“). 
„  Z.  19  v.  o.  fetze:  Rothenfohl,  W.  (ft.  „II.“). 
„  Z.  22  v.  o.  fetze:  Kath.  Pfarrer  (ft.  „Ev.“). 
„  Z.  8  v.  u.  fetze  zwilchen  „Fluertshäufer 

Hof“  und  „E.  19.“:  II. 

„  Z.  2.  v.  u.  fetze:  Sägraiihle,  W.  (ft.  IIs). 

505,  Z.  15  v.  o.  fetze  nach  „Goldburghaufen“  : 
Ev.  Konf. -Sch. 

„  Z.  10  v.  u.  fetze:  Taxis  (mit  Schloß),  W. 
(ftatt:  „Taxis,  Schloß“). 

506,  Z.  8  v.  o.  fetze  Bernloch,  W.  (ftatt  „II.“). 
„  Z.  9  v.  o.  letze:  E.  121,  wor.  1  Ev.  (ftatt 

„wor.  1  Ev.  E.  121“). 

„  Amtsgericht.  Setze:  Jungk, . , 

Amtsgerichtsfehreiber. 

509,  Z.  10  v.  u.  fetze:  Neudeck  (ftatt  „Neideck“). 
„  Z.  5  v.  u.  fetze:  10  Kath.  (Schulbef.  in 
G.  20)  und  10  eig.  Konf. 

511,  Z.  22 — 26  v.  o.  fetze:  Simonsberg,  W.E. 
651,  wor.  3  Kath.,  Fil.  v.  Pfedelbach  und 

2  Ifr.  —  2.  Bühl,  W.  E.  155,  wor.  7  eig. 
Konf.  —  3.  M  i  tt  elftein  hach ,  W.E.  89. 
4.  Ohn-  und  Floßholz,  W.  mit  Kohlhof, 
H*  E.  157.  —  5.  Yorder-Efpig  etc. 


Staatshancllnich 

Seite 

515,  Z.  14  v.  o.  fetze:  Ev.  Fil.  v.  Steinach  OA. 
Waiblingen  (anftatt  „v.  Oppelsbohm  etc.“). 

516.  Amtsgericht  Welzheim.  Streiche  die  als 
erledigt  bezeichnete  Amtsrichtersftelle. 

„  Z.  15  v.  u.  fetze:  ....  ftatt  „Pfäfflin“. 

518,  Z.  3  v.  o.  fetze:  Hellershof  (ft.  „Hollers¬ 
hof“). 

519,  Z.  20  v.  u.  fetze:  Seelach,  H . 21 

(ftatt  „H . 69“). 

„  Z.  7  v.  u.  fetze:  Mittelfchlechtbach,  W . 

196  (ftatt  „195“). 

527,  Blaubeuren.  Streiche :  „Maifch,  Amtsrich¬ 
ter“.  Setze:  Sommer,  Amtsgerichtsfehreiber 
(ftatt  „Keller,  Sommer“). 

528,  Z.  11  v.  u.  fetze  nach  „Schultheiß  Glöckler“ : 
s.C.Y.M. 

529,  Z.  6  v.  o.  fetze:  Braitinger  (ftatt  „Breit- 
inger“). 

„  Z.  3  v.  u.  fetze:  Wennenden  (ftatt  „Win¬ 
nenden“). 

532,  Z.  14  und  16  v.  o.  „Emer hingen,  D.  III, 
7.“  fetze:  mit  Köhlberg,  II.  —  Patr. :  zur 
Hälfte  Graf  v.  Stadion-Thannhaufen ,  zur 
Hälfte  bifchöfl.  Kollatur. 

535.  Geislingen,  Amtsgerichtsfehreiber.  Streiche: 
„Wanderer“. 

540.  Amtsgericht.  Setze:  Lutz,  .  .  .  .,  Amts¬ 
richter.  Ferner  fetze:  Kubier,  Huber,  Amts- 
gerichtsfchreiber  (ftatt  „Huber,  Kühler“). 

„  Z.  25  v.  u.  ftreiche:  Vorftand. 

541,  Z.  19  v.  o.  letze:  Oedweilerhof  (ftatt  „Oed¬ 
weilerhöfe“). 

544.  Notariate.  Setze:  Nafzger,  Amtsnotar  von 
Weilheim  (Wohnfitz  in  Kirchheim)  und 
Godelmann,  Amtsnotar  von  Owen  (Wohn¬ 
fitz  in  Kirchheim). 

„  Z  8  v.  u.  ftreiche:  „prov.“ 

547.  Notariate.  Setze:  Haußer,  Gerichtsnotar, 
Amtsnotar  von  Wiblingen  (Wohnfitz  in 
Ulm). 

„  Z.  4  v.  o.  fetze:  (2  Kl.  5-3.  Kl.  36)  ftatt: 
(„2.  Kl.  3—3.  Kl.  38“). 

551,  Amtsgericht.  Streiche  die  als  erledigt  be¬ 
zeichnete  Amtsrichtersftelle. 

552,  Z.  25  v.  o.  fetze:  Bahnwärterhaus  Nr.  68 
und  69. 

553,  Z.  13  v.  o.  fetze  nach  „Uebendorf,  W.  .  .  . 
61“:,  wor.  1  Ev. 

„  Z.  12  v.  u.  fetze  nach  „Sägmühle  (Friefen- 
hofer-)  Ils  ...  8“:  wor.  1  Ev. 

559.  Amtsgericht.  Streiche  die  als  erledigt  be¬ 
zeichnete  Amtsrichtersftelle. 

„  Z.  10  v.  u.  fetze:  b)  katholifches,  und  ftreiche 

„  Z.  7  v.  u.  „Deggingen“. 

„  Z.  5  v.  u.  „Molfenter“  fetze:  (K.  71). 

564.  Amtsgericht.  Setze:  Wiedenmann,  Wehle, 
Amtsgerichtsfehreiber  (ftatt  „Wehle,  Wie- 
denmaun“). 
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575,  Z.  20  v.  o.  fetze:  Minft  (ftatt  „Münft“). 

576,  Z.  20  v.  o.  fetze:  Höllfäge  (ftatt  „Holz- 
fäge“). 

578,  Z.  22  v.  o.  fetze:  Schultheiß  Katann  (ftatt 
„Kattan“). 

586.  Amtsgerichtsfehreiber.  Streiche  „Höfer“. 

592.  Amtsgericht.  Statt  „Vorftand:  Bazing, 
Landgerichtsrath,  Oberamtsrichter“  fetze: 
Vorftand :  Bazing,  Landgerichtsrath,  dienft- 
auffichtführender  Amtsrichter. 

594,  Z.  7  v.  u.  fetze:  E.  11.  5.  St.  Moritz,  W.E. 
24.  (ftatt  „E.  24“  —  „E.  11“). 

595,  Z.  20  v.  u.  fetze:  Ruggaber  (ftatt  Ruck- 
gaber“). 

597,  3  v.  u.  fetze:  Niedermühle  (ftatt  „Neder- 
mühle“). 

598,  Z.  24  v.  u.  fetze:  22  mit  5  und  14  (ftatt 

„21“). 

604.  Amtsgericht.  Setze :  Fricker,  Amtsgerichts¬ 
fehreiber  (ohne . ). 

„  Z.  2  v.  u.  „Höfner“  fetze:  (K.  71). 

608,  Z.  23  v.  u.  fetze  nach  „G.E.  550“ :  wor.  1  Ev. 

615,  Z.  17  v.  u.  fetze  vor  „Häcker“  einen  Doppel¬ 
punkt  ftatt  eines  Kommas. 

„  Z.  15  v.  u.  fetze  nach  „Lübeck“  einen 
Doppelpunkt  ftatt  eines  Strichpunkts. 

616,  Spalte  II,  Z.  11  v.  o.  fetze  nach  „Unter- 
rot.h“  ein  Komma  ftatt  eines  Punkts. 

617,  Spalte  II,  Z.  19  v.  o.  fetze  nach  „(OA. 
Gerabronn)“  einen  Strichpunkt  ftatt  eines 
Punkts. 

620,  Sp.  II,  Z.  7.  8  v.  o.  fetze  nach  „Ringfchnait 
(OA.  Biberach)“  einen  Strichpunkt  ftatt 
eines  Punkts. 

620,  Sp.  II,  Z.  21  v.  o.  fetze:  „Gospoldshofen“ 
(ft.  „Goßpoldshofen“). 

630,  Sp.  I,  Z.  2  v.  o.  fetze:  v.  Hornftein  (ftatt 
v.  Holnftein). 

632,  Sp.  II,  Z.  1  v.  o.  fetze:  Rittergüter  (ftatt 
„llittergU“). 

632,  Sp.  II,  Z.  17  v.  o.  fetze  nach  (Jagftkreis) 
ein  Komma  ftatt  eines  Punkts. 

632,  Sp.  II,  Z.  22  v.  o.  fetze  nach  „(Donaukreis)“ 
einen  Punkt  ftatt  eines  Kommas. 

633,  Sp.  I,  Z.  17  v.  u.  fetze:  Kreßbach  (ftatt 
„Creßbach“). 

649,  Note  11  Z.  8  v.  u.  fetze  (ftatt  „Zuftändig- 
keit“):  Unzuftändigkeit; 

649,  Z.  7  v.  u.  (ftatt  „Unzuftändigkeitsfrage“): 
Zuftändigkeitsfrage ; 

649,  Note  12,  Z.  7  v.  u.  (ftatt  „Nr.  42“):  Nr.  44. 

650,  Note  12  Z.  7  v.  u.  ftreiche  nach  „Landes- 
polizeiftrafgefetzes“  das  Komma. 

650,  Note  13  Z.  16  v.  o.  ftreiche  nach  „Volks- 
l'clmllehrer“  das  Komma. 

651,  Note  13,  Z.  4.  12.  23  fetze  (ftatt  „oberften 
Landesgerichts“,  „oberften  Landesgericht“): 
Oberlandesgerichts,  Oberlandesgericht. 
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659,  Note  27  fetze:  Wie  bei  dem  Reichsgericht 
(ftatt:  „bei  jedem“). 

702,  Z.  10  v.  u.  fetze  1818  (ft.  „1881“). 

705,  Z.  10  v.  u.  fetze:  unmittelbar  (ft.  „un- 
mittelba“). 

„  Z.  9  v.  u.  fetze:  Einnahme  (ft.  „Einnahmr“). 
7ü6,  Z.  24  v.  o.  fetze:  Schenkungsfteuer. 

708,  Z.  2  v.  o.  fetze:  Sulz  (nach:  „Salzfteuer- 
amt“). 

731,  Sp.  I  fetze:  Ilöllfäge  576;  ftreiche  „IIolz- 
fäge  576“. 

734,  Sp.  III  fetze  nach  „Köhlberg“:  532. 

743,  Sp.  III  fetze:  Oedweiler  Hof  (ftatt  „Höfe“). 
760,  Sp.  I  fetze:  Wennenden  529. 

760,  Sp.  III  ftreiche  bei  „Winnenden“ :  „OA. 
Blaubeuren  529“. 

772,  Sp.  II  fetze  nach  „Braitinger“  (anftatt  „155. 
162“):  Schultheiß  529*.  Stationsmeifter 
155.  162. 

„  Sp.  III  ftreiche  nach  „Breitinger“  die  Zahl: 
„529“. 

„  Sp.  III  ftreiche  „Breckle“^  fetze:  Brekle 
145*.  170*. 

773,  Sp.  I  fetze  nach  „Brommer“  (anftatt:  „105“): 
Schultheiß  343.  Sophie  105. 

„  Sp.  II  fetze  (ftatt  „Brucklacher“):  Bruk- 
lacher,  Betriebsinfpektor  63*.  146*.  Poft- 
fekretär  172*. 

775,  Sp.  III  fetze:  Damcke  (ftatt  Damke)  299. 

779,  Sp.  III  fetze:  Enßle,  Lazaretinfpektor  276*. 
Amtsgerichtsfehreiber  487*. 

780,  Sp.  II.  Eytel,  Garn.-Verw.-Dir.  ftreiche: 
„Kriegskommiflar“. 

781,  Sp.  III  ftreiche  Fifcher,  Civilingcnieur  63. 

782,  Sp.  I.  „Fifcher,  Mafchinenmeifter“  fetze  63. 
144. 

783,  Sp.  II  ftreiche  nach  „Fritz“:  „Pfarrer  364. 
541“;  fetze  nach  „Friz“:  Pfarrer  364*.  541. 

784,  Sp.  I  fetze  Int.-Rath  Ganffer  (ftatt  Ganßer) 
31*.  274.  279. 

785,  Sp.  I  fetze:  Gerfteneker  (ftatt  Gerftenecker) 
148.  168*. 

„  Sp.  III  fetze:  Glökler  (ft.  „Glöckler“),  Poft- 
fekretär  172*. 

787,  Sp.  III  fetze:  Günther,  Amtsgerichtsfchr. 
365*.  P.-L.  290*. 

788,  Sp.  I.  Haag  „S.-L.  290“  fetze:  P.-L. 

„  Sp.  II  ftreiche:  Haas,  Stationsmeifter  170. 
„  Sp.  II  fetze:  Haffner,  immatr.  Notar  130*. 
„  Sp.  III.  Hahn  „S.-L.  290“  fetze:  P.-L. 

789,  Sp.  III  ftreiche  „Hartmann,  P.-L.  d.  L.“ ; 
S.  790,  I  fetze:  Harttmann,  P.-L.  d.  L.  303*. 

790,  Sp.  III  fetze:  Hay  (AG.-Schr.)  496*. 

792,  Sp.  I  fetze  (ftatt  Ilerttcr,  Poftfekretär) : 
Heiter,  Poftfekretär  172*. 

792,  Sp.  III  fetze:  Hinderer,  Gerichtsnotar  (ftatt 
Amtsnotar)  342*. 

793,  Sp.  I  Hochftetter  „S.-L.  290“  fetze:  P.-L. 
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795,  Sp.  III.  „Jacob“  fetze:  Eegiftrator  267*. 

796,  Sp.  I  „Jaisle“  ftreiche:  Regiftrator  267. 

„  Sp.  I  fetze:  Jobft,  Amtsgerichtsfehreiber 
339*. 

„  Sp.  II  ftreiche:  Jung,  Poftexpeditor  167. 

„  Sp.  III  fetze:  Kallhardt,  Regiftrator  (ftatt 
„Sekretär“). 

797,  Sp.  I  fetze:  Katann  578*;  ftreiche:  „Kattan 
578“. 

801,  Sp.  II  fetze:  Krauß,  Amtsnotar  342. 

803,  Sp.  III  fetze:  Lauer,  Poftfekretär  172*. 

804,  Sp.  I.  Lenfe  fetze:  Amtsgerichtsfehreiber 
447*.  Poftexpeditorin  163. 

806,  Sp.  I,  Z.  1  v.  o.  fetze:  Luck,  v.,  Ritt- 
meifter  a.  D.  (ftatt  „Linck“). 

„  Sp.  I  fetze:  Lutz,  Amtsrichter  540*. 

808,  Sp.  I.  Mayer,  Oberamtsthierarzt  fetze  vor 
„544“ :  424*. 

809,  Sp.  II  fetze:  Minft  575*. 

810,  Sp.  I  fetze:  Morlok  (ft.  „Morlock“),  P.-L. 
d.  R.  298. 

„  Sp.  III  fetze:  Müller,  Stationsmeifter  170 

(2). 

„  Sp.  III  nach  „Münft,“  ftreiche:  Schultheiß 
575. 

812,  Sp.  I  ftreiche  nach  „Nickel“:  „Revierförfter 
315“;  fetze:  Nikel  315*. 

813,  Sp.  I  fetze  Pfeifer  S.-L.  299 ;  ftreiche  S.  814 
S.-L.  Pfeiffer  299. 
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814,  Sp.  I  Pfizenmaier  fetze  Poftkaffier  (ftatt 
„Poftmeifter“)  165. 

815,  Sp.  III  „Rapp,  Oberamtsbautechniker“  fetze 
nach  119:  184*. 

819,  Sp.  II  ftreiche  nach  „Ruckgaber“:  „Stadt- 
fchultheiß  595“. 

„  Sp.  III  fetze  nach  „Rttggaber“  (ftatt  „418“): 
Pfarrer  418.  Stadtfchultheiß  595*. 

„  Sp.  II.  III  fetze:  Rukwied  (ft.  „Ruckwied“) 
Poftfekretär  172*. 

820,  Sp.  II  fetze:  Sauer,  Amtsgerichtsfehreiber 
350*. 

821,  Sp.  III  fetze:  Schenck  (ftatt  Schenk)  Ge¬ 
richtsnotar  441*. 

822,  Sp.  II  „Schlebach,  Profeffor“  fetze:  177* 
(vor  „206“). 

823,  S.  I.  II  fetze:  Schmidt,  P.-L.  d.  L.  (ftatt 
Schmid)  304*. 

827,  Sp.  III  fetze:  Speidel,  Amtsnotar  512*. 

828,  Sp.  I  fetze :  Spröffer,  P.-L.  (ftatt  S.-L.)  290*. 

„  Sp.  II  „Stahl“  fetze:  Poftexpeditor  162*. 

830,  Sp.  III  ftreiche:  Strecker  339. 

834,  Sp.  III  fetze  „Walker“:  Poftexpeditor  (ftatt 
„Stationsmeifter“)  174*. 

835,  Sp.  I  fetze  nach  „Watter,  Frhr.  v.“:  Be- 
triebsbauinfpektor  142*.  179*.  Streiche: 
„v.  Watter  142.  179". 

839,  Sp.  III  fetze:  Zugmaier  (ftatt  „Zugmayer“) 
471*. 
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T rigonometrifche  und  barometrifche  Höhenbeftimmungen. 


Mit  den  nacliftehenden  Blättern  i ft  die  Veröffentlichung  der  Höhenbeftim- 
nmngen  ,  welche  das  ftatiftifch-topographifcbe  Bureau  durch  feine  Trigonometer  in 
den  Jahren  1858 — 1880  für  die  geognoftifche  Spezialkarte  des  Königreichs  Würt¬ 
temberg  aufnehmen  ließ,  zu  Ende  geführt.  Die  Aufnahme  umfaßte  fämmtliche  Blätter 
des  topographifcben  Atlaffes  mit  Ausnahme  von  Oberndorf,  für  welches  feinerzeit 
die  von  der  Landesvermeffung  her  vorliegenden  Höhenangaben  ausreichend  befunden 
wurden.  Die  Veröffentlichung  von  noch  vorzunehmenden  Meffungen  für  das  Atlas¬ 
blatt  Oberndorf  bleibt  Vorbehalten. 


Januar  1882. 
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Trigonometrifche  und  barometrifche 


für  die  Atlasblätter: 


I.  Friedrichshafen,  Isny,  Leutkirch,  Ravensburg, 
Tettnang  und  Wilhelmsdorf; 

II.  Biberach,  Ochfenhaufen  und  Saulgau. 

lui  Auftrag  des  K.  rtatiftifcli-toitographifchen  Bure a  11 

angenommen  und  berechnet 

von 

Trigonometer  C.  Regelmann. 

(Vergl.  die  früheren  Mittheilungen  in  „Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde“ 
Jahrgang  1859,  Heft  I.  S.  161  ff.  für  die  Atlasblätter  Befigheim,  Freiulenftadt,  Ram¬ 
mingen  und  Ulm;  1867  Anhang,  S.  I— LXIV  für  die  Atlasblätter  Stuttgart,  Maulbronn, 
Liebenzell  und  Tübingen;  1868  Anhang,  S.  I— LXXX1I  für  die  Atlasblätter  Böblingen, 
Göppingen,  Hei  den  heim  und  Giengen;  1869  Anhang,  S.  I — CV  für  die  Atlasblätter  Waib¬ 
lingen,  Kirchheim  und  Gmünd;  1870  Anhang,  S.  I— LXXX  für  die  Atlasblätter  Aalen, 
Bopfingen,  Blaubeuren  und  Urach;  1871  Anhang,  S.  I — LXIX  für  die  Atlasblätter  Ellen¬ 
berg,  Eli  wangen  und  Löwenftein;  1873  Anhang,  S.  I — LII  für  die  Atlasblätter  Alten fteig, 
Kniebis,  Oberthal,  Calw  und  Wildbad;  1875  Anhang,  S.  I — XCVIII  für  die  Atlasblätter 
Balingen,  Ebingen  und  Horb;  1877,  Heft  V,  S.  1—62  für  die  Atlasblätter  Fridingen, 
Hohentwiel,  Schwenningen  und  Tuttlingen;  1877  Heft  V,  S.  63—139  für  die  Atlas¬ 
blätter  Ehingen,  Laupheim  und  Riedlingen;  1877  Heft  V,  S.  140—228  für  die  Atlasblätter 
Hall,  Kirchberg  und  Künzelsau,  und  endlich  1880  Supplement -Band,  S.  1—89  fiir  die 
Atlasblätter  Mergentheim,  Neckarfulm,  Niederftetten,  Ober-Keffach  und  Oehringen.) 


I.  Die  Atlasblätter  Friedrichsliafen,  Isny,  Leutkircli, 
Ravensburg,  Tettnang  und  Wilhelnisdorf. 

Die  Höhenaufnahmen  im  Gebiet  der  ebengenannten  Blätter  des  topographifchen 
Atlafles  von  Württemberg  haben  im  Sommer  1878  ftattgefunden. 

Die  Vertikalwinkel-MelTungen  wurden  mit  dem  Breithaupt’fchen  Univerfal- 
inftrument  Nr.  570  gemacht,  welches  im  Jahrgang  18(39  der  „Württemb.  Jahrb.“ 
näher  befchrieben  ift.  Die  Anordnung  der  Beobachtungen  und  die  Vertheilung  der 
Arbeitszeit  gefchah  auch  hier  durchweg  nach  den  Grundfätzen,  welche  in  den  oben 
zitirten  früheren  Mittheilungen  niedergelegt  find.  Die  trigonometrifchen  Meßlingen 
wurden  aber  auf  die  Herftellung  eines  generellen  Hauptnetzes  befchränkt  und  mit  den- 
felben  barometrifche  Meflüngen  weiterer  Punkte  verbunden.  Die  Höhenaufnahmen 
in  den  Atlasblättern  Friedrichshafen,  Isny,  Leutkirch,  Ravensburg,  Tettnang,  Wilhelms¬ 
dorf  und  Saulgau  wurden  fo  im  Laufe  eines  Sommerhalbjahres  fertig  gcftellt. 

Württemb.  Jahrbücher  1881.  Supi)lein,-Bil.  1 
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Die  trigonometrifche  Berechnung  der  relativen  Höhenunterfchiede  aus  den 
Vertikalwinkelbeobachtungen,  fowie  ihre  Zufammenfaffung  zu  Haupt-Höhennetzen 
und  die  Ausgleichung  derfclben  nach  der  Methode  der  kleinften  Quadrate  war 
übrigens  dennoch  konform  mit  der  feit  vielen  Jahren  befolgten  Anordnung,  weiche 
in  den  einleitenden  Texten  der  Mittheilungen  der  „Württemb.  Jahrb.“  von  1869  und 
1875  angedeutet  worden  ift. 

Die  Feftlegung  der  abfoluten  Lage  des  ganzen  Höhennetzes  erfolgte 
durch  öfteren  direkten  Anfchluß  an  die  Höhenmarken  des  wiirttemhergifchen  Präci- 
fionsnivellements  für  die  europäifche  Gradmeffung  und  zwar  auf  den  Eifenbalm- 
ftrecken  Aulendorf — Friedrichshafen  und  Pfullendorf —  Isny.  Die  Höhennetze  wurden 
fämmtlich  auf  den  Normalhorizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte,  den  „Horizont 
von  Buoch“,  bafirt.  Die  Differenz  diefes  Horizontes  gegen  den  provi  forifch  en 
württembergifchen  Gradmeffungshorizont  beträgt  0,77  m  und  hat  zur  Folge,  daß 
alle  nachftelienden  Höhenziffern  um  diefen  konftanten  Betrag  kleiner  find,  als  fie 
im  proviforifchen  Gradmeffungshorizont  fein  würden. 

Die  Nachweife  über  die  Berechnung  der  Fehler  lieferten  folgende  Werthe, 
welche  als  ungefähre  Genauigkeitsmaße  gelten  können:  Der  mittlere  Fehler  (m) 
und  der  wahrfcheinliche  Fehler  (w)  der  Normalftrecke  von  1  Kilometer  ergab  fiel) 
für  die  hier  in  Frage  Behenden  unausgeglichenen  Hauptnetze: 
im  D u rch fchnitt  für  351,4  km  Länge  zu  m  =  nh  4,22  cm  und  w  —  +  2,85  cm. 


Die  barometrifchen  HöhenineHiingen  im  Sommer  1878 

wurden  in  Kombination  mit  der  trigonometrifchen  Höhenaufnahme  zur  Ausführung 
gebracht.  Die  trigonometrifchen  Höhenpunkte  lagen  durchfchnittlich  9  km  von  ein¬ 
ander  entfernt,  während  auf  je  1,5  km  mittlere  Horizontaldiftanz  überhaupt  eine 
Höhenkote  zu  beftimmen  war.  Es  ergab  fich  daher  die  Aufgabe,  im  Durchfchnitt 
zwifchen  je  zwei  trigonometrifchen  Höhen  fieben  Zwifchenpunkte  durch  die  baro- 
metrifclie  Meffung  einzufchalten. 

Die  hiezu  gebrauchten  Inftrumente  waren  drei  Naudet’fche  Aneroide  von 
12  cm  Durchmeffer,  von  der  Konftruktion,  welche  Jordan  in  feinem  Handbuch  der 
Vermeffungskunde  (1877)  auf  S.  464  bcfchrieben  und  abgebildet  hat.  Zur  ftetigen 
Kontrole  diefer  Aneroide  diente  ein  Queckfilberbarometer  aus  dem  Depot  der  ineteo- 
rologifchen  Centralftation,  welches  vor  und  nach  der  Reife  mit  dem  Normalbarometer 
des  K.  Polytechnikums  durch  Prof.  Dr.  von  Schoder  gefälligft  verglichen  worden 
ift.  So  war  es  möglich,  die  Ablefungen  der  Aneroide  fämmtlich  auf  wahre  Barometer- 
ftände  zu  reduziren. 

Aneroid  I  (Feiglftock)  wurde  der  Kürze  halber  das  im  Jahre  1871  von 
dem  Mechaniker  Feiglftock  in  Wien  bezogene  Aneroid  genannt.  Es  trägt  die  Auf- 
fchrift  „J.  Feiglftock’s  Höhenmeß-Barometer.  Wien.  50  579,“  ift  aber  nach  der 
Fabrikmarke  ein  echter  Naudet.  Die  Theilung  der  Skala  geht  auf  halbe  Millimeter 
und  beim  Inftrumententhermometer  auf  ganze  Centigrade.  Durch  mehrfache  Verfuchs- 
reihen  wurde  folgende  Gleichung  diefes  Iuftrumentes  ermittelt: 

B  =  A  —  1,90  mm  —  0,013  (A  —  700). 

Der  Temperaturkoeffizient  fand  fich  0,142  pro  1°  C.  Hiebei  bezeichnet  B 
den  wahren  Stand  des  Queckfilberbarometers ,  A  die  auf  0°  C  reduzirte  Aneroid- 
ablefung,  1,90  mm  ift  der  Betrag  der  Standkorrektion  und  0,013  ift  der  Werth 
des  Theilungskoeffizienten. 
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Aneroid  II  (Zimmer)  nannten  wir  dagegen  ein  neues  Inftrument,  welches 
im  Jahre  1878  durch  den  Mechaniker  Zimmer  in  Stuttgart  aus  der  Parifer  Fabrik 
bezogen  worden  i ft.  Es  trägt  auf  dem  Zifferblatt  die  Fabrikmarke  und  die  Worte 
„Holofterig  Barometer“  „Gehr.  Zimmer,  Stuttgart“,  aber  keine  Fabriknummer.  Diefes 
Aneroid  zeichnete  Eich  durch  große  Empfindlichkeit  und  einen  kleinen  Temperatur¬ 
koeffizienten  von  nur  0,060  pro  1 ü  C  vorteilhaft  aus.  Die  Verfuehe  ergaben 
folgende  Gleichung: 

B  =  A  -(-■  0,83  mm  —  0,040  (A  —  700). 

Aneroid  III  (Centralftelle)  hieß  endlich  ein  Federbarometer,  welches 
von  dem  Mufterlager  der  K.  Centralftelle  für  Gewerbe  und  Handel  zu  den  Aufnahmen 
des  Sommers  1878  gefälligft  überlaffen  worden  ift.  Es  trägt  die  Fabriknummer  13  914 
auf  dem  Zifferblatt  und  ift  ebenfalls  ein  echter  Naudet.  Die  Beftimmung  der  Kon- 
ftanten  ergab  folgende  Inftrumentengdeichung: 

B  —  A  +  3,14  mm  — -  0,007  (A  —  700) 

Der  Temperaturkoeffizient  war  beträchtlich  und  ergab  fich  aus  den  Verfuchen  zu 
0,155  pro  1°  C. 

Heberbarometer  Regelmann  wurde  das  Queckfilberbarometer  der  meteo- 
rologifchen  Centralftation  benannt,  welches  keinerlei  Bezeichnung  feines  Verfertigers 
an  fiel)  trägt.  Diefis  ältere  Heberbarometer  hat  eine  6  mm  weite  Röhre,  die  Theilung 
befindet  fich  auf  zwei  getrennten  Meffingfkalen,  welche’an  die  Rückwand  des  hölzernen 
Etui  angefchraubt  find.  Die  Einftellung  auf  die  Queckfilberkuppen  gefchieht  durch 
Ringoberkanten,  welche  die  Glasröhre  umfaßen  und  mit  Nonien  feft  verbunden  find, 
welche  Zehntelmillimeter  direkt  abzulefen  geftatten. 

Mit  jedem  Aneroidetui  war  ein  freihängendes  Thermometer  feft  verbunden, 
welches  zur  direkten  Beftimmung  der  Lufttemperatur  diente.  Hiezu  konnten  aber 
die  Thermometer  auf  Elfenbeinfkalen  nicht  gebraucht  werden,  welche  die  Fabrik 
den  NaudetTchcn  Aneroiden  beigibt,  weil  fie  zu  leicht  zerbrechen.  Es  find  deshalb 
Thermometer  in  Anwendung  gebracht  worden,  welche  folid  in  einer  vielfach  durch¬ 
löcherten  Meffinghiilfe  befeftigt  find.  Diefelben  find  nach  Angabe  von  dem  Mechaniker 
Mollenkopf  in  Stuttgart  für  diefen  Zweck  angefertigf  worden.  Die  Meffinghiilfe 
fchützt  das  Thermometer  und  geftattet  gleichzeitig  durch  zahlreiche  Ausfcbnitte  den 
ungehinderten  Durchgang  der  Luft.  Diele  Thermometer  gewähren  bei  entfprechendem 
Transport  die  Möglichkeit,  die  Lufttemperatur  nach  Ankunft  auf  der  Beobaehtungs- 
ftation  fofort,  ohne  allen  Zeitverluft,  abzulefen.  Während  des  Marfches  wurde 
das  Aneroid,  im  Etui  verfchloffen,  an  feinem  Riemen  in  der  Weife  getragen,  daß  die 
Hand  des  Beobachters  das  Inftrument  horizontal  liegend  feft  und  möglichft  weit 
vom  Körper  entfernt  hielt.  An  der  abgerundeten  Vorderfeite  des  Aneroidetui  hängt 
an  der  Deckelfchnalle  befeftigt  der  oben  genannte  Thermometer  an  einer  etwa  8  cm 
langen  Schnur  aus  geglühtem  Eifendraht.  Beim  Vorwärtsfehreiten  des  Beobachters 
bleibt  fo  das  Thermometer  fortwährend  der  Einwirkung  der  herrfchenden  Luft¬ 
wärme  ausgefetzt  und  kann  daher  jederzeit  abgelefen  werden.  Die  Inftrumente 
wurden  überdies  bei  Sonnenfehein  ftets  unter  einem  größeren  Schirm  vor 
Strahlung  gefchiitzt.  Auf  diefe  Weife  kann  man  ohne  Umftände  die  Lufttemperatur 
ftets  fo  weit  richtig  ablefen,  als  dies  in  der  Nähe  der  Erdoberfläche  überhaupt 
möglich  ift. 

Das  Arrangement  der  barometrifehen  Mcffung  war  Folgendes:  Ein  Beobachter 
(der  Meßgehilfe)  wurde  auf  eine  paffend  gelegene  feftc  Station  beordert,  um  den 
Gang  der  Luftdruckskurve  während  des  ganzen  Tages  zu  ermitteln.  Gleichzeitig 
zogen  zwei  weitere  Beobachter  (der  Trigonometer  und  fein  Afl'iftent)  von  trigoim- 
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metrifch  feftgelegten  Höhenpunkten  ausgehend  von  Punkt  zu  Punkt  der  Aneroid- 
fchleifen  und  fchloßen  diefelben  auf  feften  Punkten  wieder  ab.  Die  Uhren  der 
Beobachter  wurden  Morgens  und  Abends  verglichen,  um  gleichzeitige  Beobachtungen 
zu  gewinnen.  Der  ftationäre  Beobachter  notirte  je  nach  Ablauf  von  10  Minuten 
den  Stand  feines  Aneroides  in  Bezug  auf  Luftdruck  und  Inftrumententemperatur. 
Er  beobachtete  alfo  diefe  Daten  z.  B.  für  5  h,  5  h  10,  5  h  20  .  .  .  und  zwar  meift 

ohne  Unterbrechung  von  der  Tagesfrühe  bis  zur  Heimkehr  der  beiden  ambulanten 
Beobachter  am  fpäten  Abend.  In  den  Paufen  war  der  Gehilfe  angemeffen  befchäftigt. 

Die  ambulanten  Beobachter  begingen  die  aufzunehmenden  Punkte  des 
Terrains,  nachdem  fie  ihre  Inftrumente  zuvor  durch  eine  längere  gleichzeitige  Be¬ 
obachtungsreihe  in  vergleichenden  Kontakt  gefetzt  hatten  mit  dem  ftationären  Aneroid. 
Die  Erfahrung  hat  gezeigt,  daß  dies  nöthig  ift,  wenn  man  nicht  momentane  inftru- 
mentale  Differenzen  im  vollen  Betrag  als  fcheinbare  Luftdrucksänderungen  in  die 
Rechnung  hereinbekommen  will.  Zu  diefem  Zwecke  wurden  fünf  bis  zehn  gleich¬ 
zeitige  Ablefungen  aller  Inftrumente  in  Abftänden  von  je  10  Minuten  gemacht,  wo¬ 
bei  alle  Inftrumente  thunlichft  die  herrfchende  Lufttemperatur  angenommen  hatten. 
Macht  man  diefe  vergleichenden  Beobachtungen  während  der  fonftigen  Vorbereitung 
auf  die  Tagesarbeit,  fo  laffen  fich  diefelben  ohue  erheblichen  Zeitverlult  ausführen. 

Die  Aneroidfchleifen  forderten  von  jedem  Beobachter  einen  täglichen  Marfch 
von  20 — 30  km.  Sie  gingen  von  einem  trigonometrifch  beftimmten  Punkte  aus,  be¬ 
rührten  während  des  Tages  noch  einen  oder  mehrere  weitere  fefte  Punkte  und 
fchloßen  auf  einem  folchen  wieder  ab.  Die  Zeitdauer  der  Beobachtung  betrug  auf 
jedem  Punkte  gewöhnlich  10  Minuten,  in  welcher  Zeit  3  Ablefungen  an  dem  Aneroid 
und  dem  Luftthermometer  gemacht  wurden,  und  zwar  wurde  womöglich  nach  Vollendung 
der  nächften  ungeraden  5  Minuten  erftmals  abgelefen,  alfo  z.  B.  bei  11  h  35,  11  h  40 
und  11  h  45.  Diefe  Anordnung  bezweckte  die  thcil weife  Elimination  der  kleinen 
Ablefungsfehler  des  ftationären  Beobachters.  Auf  wichtigen  Punkten  wurden  6  Ab¬ 
lefungen  gemacht.  Die  Temperaturen  der  Luft  und  des  Inftrumentes  wurden  auf 
Zehntelgrade  genau  aufgefchrieben,  während  beim  Luftdruck  die  Hundertelmillimeter 
noch  geichätzt  worden  find.  Das  Aneroid  wurde  in  der  oben  angegebenen  Weife, 
alfo  ftets  mit  horizontal  liegendem  Zeiger  transportirt,  es  lag  in  Baumwolle  gebettet 
immer  in  feinem  ledernen  Etui,  die  Ablefeklappe  blieb  gefehloffen  bis  zum  Moment 
der  Beobachtung.  Die  Erhaltung  einer  möglichft  konftanten  Inftrumenten¬ 
temperatur  wurde  nach  und  nach  als  die  wichtigfte  Rückficht  erkannt,  welche 
man  bei  Aneroidmeffungen  zu  nehmen  hat.  Zunächft  nach  Ankunft  auf  einer  Station 
wurde  die  Lufttemperatur  abgelefen,  weil  dann  das  frei  am  Aneroidetui  hängende 
Thermometer  noch  die  Temperatur  der  durchwanderten  Luftfchichte  zeigte,  ohne  von 
der  Körperwärme  des  Beobachters  beeinflußt  zu  fein.  Sodann  wurde  die  Inftrumenten¬ 
temperatur  notirt  und  fchließlich  der  Luftdruck  forgfam  abgelefen,  nachdem  vorher  auf 
den  Glasdeckel  des  Aueroids  fachte  geklopft  war.  Bei  der  Ablefung  befand  fich  das 
Aneroid  in  einer  nahezu  konftanten  Höhe  von  1,3  m  über  dem  Erdboden.  Nach 
der  Rückkehr  zur  Station  wurden  dann  noch  einige  vergleichende  Ablefungen  aller 
Eederbarometer  gemacht,  um  eine  etwaige  erhebliche  Aenderung  der  Standkorrektion 
fofort  zu  entdecken. 

Die  Berechnung  der  barometrifchen  Ilöhenunterfchiede  reduzirte  zunächft  die 
direkten  Aneroidablefungen  durch  Hinzufügung  der  Temperatur-,  Theilungs-  und 
Standkorrektionen  auf  wahren  Barometerftand  bei  0°  C.  Hiezu  kam  dann  noch 
die  „Korrektion  wegen  Variation  des  Luftdrucks“,  welche  aus  der  Luftdrucks¬ 
kurve  des  ftationären  Beobachters  entnommen  werden  konnte.  Aus  den  fo  feftgeftellten 
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wahren  Luftdrucksdifferenzen  ergaben  fielt  mit  Heranziehung  der  an  Ort  und  Stelle 
beobachteten  L  u f  1 1  e  m  p  e  r  a  t  u  r  e n  die  Niveauunterfchiede  der  gemeffenen  Punkte. 
Bei  der  Ausrechnung  der  Höhenunterfchiede  wurden  benützt:  „Dr.  II.  Sc  ho  der, 
Ililfstafeln  zur  barometrifchen  Hölienbeftimmung.  Stuttgart  1874“  und  „Dr.  W.  Jordan, 
Barometrifche  Höhentafeln.  Stuttgart  1879“.  Die  Ergebniffe  wurden  durch  Aus¬ 
gleichung  zwifchen  die  feftliegenden  trigonometrifchen  Höhenziffern  eingefchaltet  und 
fo  die  abfolute  Lage  der  barometrifchen  Höhenpunkte  beftimmt. 

Die  zahlreichen  Anfchlußmeffüngen  gaben  ein  Mittel  an  die  Hand,  die  Ge¬ 
nauigkeit  diefer  barometrifchen  Meßlingen  zu  unterfuchen.  Die  Summe  der  baro¬ 
metrifchen  Hühenunterfchiede  zwifchen  2  feften  Punkten  mußte  annähernd  ftimmen 
mit  dem  Ergebnis  der  trigonometrifchen  Meffüng.  Letzteres  wurde  als  abfolut  richtig 
betrachtet. 

Der  wahrfcheinliche  Fehler  r  einer  einzelnen  barometrifchen  Hölien- 
beftimmung  ergab  fich  aus  99  Anfchlußmeffüngen  im  Sommer  und  Herbft  1878  für 
Aneroid  I  (Feiglftock)  .  .  .  r  =  +  1,7  m. 

Hiebei  war  das  Aneroid  durchfchnittlich  168  Minuten  auf  dem  Wege  zwifchen  den 
beiden  Fixpunkten,  welche  8  km  im  Mittel  von  einander  entfernt  lagen.  In  der 
genannten  Zeit  wurden  durchfchnittlich  3  Zwifchenpunkte  genießen. 

Aus  92  Anfchlußmeffüngen  des  gleichen  Jahres  zeigte  dagegen 
Aneroid  II  (Zimmer)  .  .  .  r  =  +  1,4  m 

bei  einer  mittleren  Dauer  der  Meffung  von  161  Minuten  und  9  km  Horizontaldiftanz 
der  Feftpunkte. 

Im  Durchfchnitt  betrug  fomit  der  wahrfcheinliche  Fehler  einer 
barometrifchen  Höhenbeftimmung  .  .  .  r  =.  +  1,6  m. 

Dr.  Paul  Schreiber  fand  unter  ähnlichen  Verhältniffen  bei  feinen  Aufnahmen 
für  die  Generalftabskarte  des  Königreiches  Sachfen,  als  wahrfcheinlicheu  Fehler  einer 
Ilöbenmeffiing  mit  zwei  Aneroidbarometern  ungefähr  r  =  +  2  m  (cf.  „Schreiber, 
Das  Flächennivellement  mit  Aneroidbarometern.  Leipzig.  1875“.  S.  30).  In  Bayern 
foll  fich  dem  Vernehmen  nach  mit  einem  Aneroidpaar  der  wahrfcheinliche  Fehler 
=  +  1,5  m  gefunden  haben. 

Die  vorliegenden  barometrifchen  Höhenbeftimmungen  liefern  daher  den  Be¬ 
weis,  daß  fich  bei  Beobachtung  der  gefchilderten  Vorfichtsmaßregeln  mittelft  eines 
Aneroids  nahezu  diefelbe  Genauigkeit  erreichen  läßt,  welche  in  Sachfen  und  Bayern 
mit  einem  Aneroidpaar  erlangt  wird.  Ferner  ergibt  fich  aus  unferen  Refultaten, 
daß  die  direkte  Beobachtung  der  Lufttemperatur  und  ihre  Einführung  in  die  baro¬ 
metrifche  Höhenberechnung  keineswegs  von  den  fchädlichen  Folgen  begleitet  ift, 
welche  neuerdings  mehrfach  behauptet  wurden. 

Wir  geben  nun  fofort  die  gewonnenen  Refill  täte.  Die  auf  trigonometrifchem 
Wege  gefundenen  Höhenziffern  werden  mit  zwei  Dezimalen  gegeben,  während  die 
barometrifchen  Höhenpunkte  auf  ganze  Meter  abgerundet  in  die  Höhenverzeichniffe 
eingeftellt  find. 

Eine  Anzahl  weiterer  Höhenpunkte  findet  fich  in  den  nachftehenden  Ver- 
zeichniffen  mit  der  Bezeichnung  „Eif.-Niv.“  Diefe  Punkte  wurden  den  Höhen- 
fchichten-Flurkarten  entnommen,  welche  die  K.  Eifenbahnbau-Kommiffion  gefälligft 
mitgetheilt  hat. 
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I.  Atlasblatt  Friedrichshafen. 

a.  Die  Höhenunterfcliiede  im  Hauptnetz. 


M 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten: 

Direkte 

Refultate 

Meter 

Wahr- 

feheinl. 

Fehler 

Meter 

Ver- 

beffer- 

ungen 

Meter 

Ausgegl. 

Refultate 

Meter 

1 

Friedrichshafen,  nördl.  Schloßth.,  Kn.  —  Friedrichshafen, 
Stktli.,  Kreuzblume . 

0,14 

+ 

0,02 

+0,00 

0,14 

2 

Friedrichshafen,  Stkth.,  Kreuzbl.  —  Eriskirch,  Kth.,  Kn 

1,42 

0,04 

—0,01 

1,41 

3 

Eriskirch,  Kth.,  Kn.  —  Kehlen,  Kth.,  Wulft  .... 

3,89 

0,07 

—0,02 

3,87 

4 

Unter-Ailingen,  Kth.,  öftl.  Giebelft. —  Kehlen,  Kth...  Wulfe 

24,95 

0,03 

+  0,01 

24,96 

5 

Berg,  Kth.,  Knopfrand  —  Unter-Ailingen,  Kth.,  ö  Giebelft. 

14,23 

0,01 

+0,00 

14,23 

G 

Berg, Kth.,  Knopfrand  —  Friedrichshafen,  nördl.  Schlth.  Kn. 

33,77 

0,01 

-0,00 

33,77 

b.  Die  Bedingungs- Gleichung. 

a)  +  tJ  8  —  d  5  - —  dt- 1—  3  — (—  2!  +  d  i  - —  0,04  =  0. 


c.  Die  Berechnung  der  mittleren  Fehler. 


M 

Name  des  Polygons. 

■ 

Umfang1  in 
Kilometer 

Schlußfehler 
in  Centimeter 

MittlererFehler 
per  Kilometer 
in  Centimeter 

-1- 

a. 

Friedrichshafen,  Schl.  —  Berg  —  Unter-Ailingen  —  Kehlen  —  Eriskirch  — 

Friedrichshafen  Stadt  —  Friedrichshafen  Schloß . 

21,4 

4 

1,00 

d.  Horizontbeftiminung  aus  dem  Präeisionsnivellement. 


Namen  der  Punkte,  auf  welche  die 
Koten  des  Präcifionsnivellements 
trigonometrifch  übertragen  wurden 

Kote  abgeleitet 
ans  dem  Prä- 
cifionsnivelle- 
ment  und 
reduzirt  auf 
den  Horizont 
von  Buoch 

Relative  Kote 
des  frigono- 
metrifchen 
Netzes  bezogen 
aut  Friedrichs¬ 
hafen  n. 
Schloßkth  ,  Kn. 

Differenz 

beider 

Refultate 

1. 

P- 

pl. 

Meter 

Meter 

Meter 

Friedrichshafen,  nördl.  Schloßkth,  Kn.  . 

456,33 

0,00 

456,33 

0,33 

118 

38,94 

Berg,  Kth.,  unterer  Rand  des  Knopfes 

490,15 

+  33,77 

456,38 

0,38 

46 

17,48 

Ailingen,  Kth..  öftl.  Giebelftein  .  .  . 

475,95 

+  19,54 

456,41 

0,41 

52 

21,32 

Friedrichshafen,  Stadtkth.,  Kreuzbl. 

456,16 

—  0,14 

456,30 

0,30 

204 

61,20 

Eriskirch,  Kth.,  Knopf . 

454,59 

—  1,55 

456,14 

0,14 

19 

2,66 

Kehlen,  Kth.,  Knopf . 

450,91 

—  5,42 

456,33 

0,33 

92 

30,36 

0,32 

531 

171,96 

Somit  Ausgangshöhe:  Friedrichshafen,  nördl.  Schloßkirchth.,  Knopf  =  456,32  m  ± 

0,01. 
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e.  Das  Hauptnetz  i  n  Horizont  der  geognoftifclien  Spezialkarte. 


N  ä  li  eh1  e  B  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g  de  r  H  auptp  unkte 


Höhe  über 
dem  Meer  e 


Berg,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes 

Eriskirch,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Friedrichshafen,  nördlicher  Schloßkirchthurm,  Knopfmitte  .  . 

Friedrichshafen,  Stadtkirchthurm,  Oberkante  der  Kreuzblume  . 
Kehlen,  Kirchthurm,  mittlerer  Rand  des  unteren  Wülftes  .  . 

Unter-Ailingen,  Kirchthurm,  Oberkante  des  öftlichen  Giebelfteins 


Meter 


490,09 

454,77 

456,32 

456,18 

450,90 

475,86 


f.  Das  Hohem  erzciclinis  für  das  Atlasblatt  Friedrichshafen. 


Abtlieilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  üb.  d. 
Meere*) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXXI 

29 

1.  Markung  Ailingen  (Ober-). 

(Oberamt  Tettnang.) 

Unter-Ailingen,  Kirchthurm,  obere  Fläche  des  öftl.  Giebelfteins**) 

475,86 

„  „  „  Dachtraufe . 

466,28 

„  Erdfläche,  nördl.  Seite  (1,10  m  unter 

der  Sockelebene) . 

Gefenbuch,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (Eif.-Niv.)***) 

Ober-Aiüngen,  Wegfeheide  am  fiidl.  Ende  d.  Dorfes  .  (Eif.-Niv.) 

434,92 

440 

448 

LXXX 

28 

Reinach,  Achniveau  über  dem  Wehre . 

424,61 

Weilermühle,  Wafl’erfpiegel  der  Ach  am  Eifenhardt  .  (Eif.-Niv.) 

429,80 

29 

Ober-Lotienweiler,  Straßenfläche  im  Ort .  „ 

476 

30 

Ober-Ailingen,  Lindenholz,  füdl.  Kuppe,  Erdfl . 

483 

LXXXI 

30 

Haldenberg,  Signalftein,  Spitze . 

478,30 

„  „  Erd fläche  . 

477,97 

LXXX1I 

30 

Hagendorn.  Erdfläche  am  Wohnhaus . 

421,04 

29 

Bunkhofen,  Wegfeheide  im  Ort . (Eif.-Niv.) 

Allmannsweiler,  Straßenfeheide  am  füdl.  Ortsende  .  .  „ 

413 

LXXXIII 

30 

404 

LXXXI 

28 

2.  Markung  Berg. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Berg,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes  . 

490,09 

„  „  Dachtraufe . 

483,83 

1  n 

„  „  Erdfläche,  füdl.  Seite  (0,30  m  unter  der  Thür- 

fchwelle) . 

462,77 

Bühl,  Signalftein,  Steinfpitze . 

470,39 

!  r» 

LXXX 

>1 

28 

„  „  Erdfläche  . 

„  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Stockerholz,  oberer  Rand  der  Tertiärfchichten  am  Rutfch  .  .  . 

470,01 

472 

455 

27 

Schmalholz,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl.  (bad.  Geb.)  .  .  . 

471 

27 

Kappelhof,  Riedfläche  im  Wegübergang . (Eif.-Niv.) 

438 

LXXXI 

26 

Bühl,  Markungsgrenzftein,  oben . 

481,02 

r> 

„  „  Erdfläche . .  ■  ■ 

Unter-Raderach,  Wegfeheide  im  Ort . (Eif.-Niv.) 

480,62 

439 

r 

27 

Tannberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

470 

Die  Meereshöhe  fämmtlicher  Punkte  bezieht  lieh  auf  den  Normal-Horizont  der 


ropäitctie  uradmeffung 
Jahrb.  1869,  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Höhenzahlen 


mit 


_  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  ge¬ 
geben  find,  find  Refultate  der  neuen  tri  go no  m  e  tri fchen  Höhenaufnahme, 

***)  (Eif.-Niv.)  Durch  dielen  Beifatz  find  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche  v 


.)  Durch  diefen  Beifatz  find  Höhenzahlen  bezeichnet,  weicne  vom 
K.  Eifenbahnbauamt  Wangen  nivellitifch  oder  barometrifch  beftimmt  worden  lind. 
Diefe  Refultate  find  durch  trigonomctrii’che  Anfchlüfle  kontrolirt  und  aut  den  Horizont  der 
geognoftil'chen  Spezialkarte  reduzirt  worden. 
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Abtheilung  S.  O. 
der  Flurkarten 


Schichte  Nro 


LXXXII 

LXXXI 

LXXXII 


LXXXYII 


LXXXVII1 

LXXXYI 


LXXX 


27 

28 


LXXXV 


LXXXIV 


LXXXV 


32 


32 

31 


31 

32 


28 


Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 


28 


27 


29  1 


Langenloch,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche . 

Ittenhaufen,  Wegfeheide  im  Ort . 

Hirbach-Oefch,  Thalfohle . (Eif.-Niv.) 

3.  Markung  Eriskirch. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Eriskirch,  Kirchthurm,  Knopf . 

„  „  Waffernafe  des  weftl.  Schalladens  .  .  . 

„  „  Erdfläche,  öftl.  Seite  (1,30  m  unter  der 

Waffernafe  des  Thurmfenfters)  .  .  . 

Wafferfpiegel  der  SchulTen  uut.  d.  Straßenbrücke  am  24.  Okt.  1878 
Mittelwaffer  des  Bodcnfee’s  an  der  Schuffenmündung  .... 

Rothenmoos,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Unterer  Seewald,  höchfte  Stelle . (Eif.-Niv.) 

4.  Markung  Ettenkirch. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Eggenweiler,  Erdfläche  im  Ort . (Eif.-Niv.) 

Briihl,  Erdfläche  an  der  öftl.  Waldfpitze .  „ 

5.  Markung  Friedrichshafen. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Friedrichshafen,  K.  Schloß,  nördl.  Kirchthurm,  Knopf  .  .  . 

„  „  „  „  „  Dachtraufe  .  . 

„  „  „  Erdfläche  .  . 

weftl.  Seite  (0,24  m  unter  der  Portalfchwelle) . 

K.  Schloß,  Erdfläche  im  Portal  der  weftl.  Einfahrt  .... 

„  „  Fußboden  in  der  fiidl.  Veranda . 

„  „  Schwelle  des  unteren  Gartenportals . 

,,  „  Oberkante  der  Umfaffung  der  Linde  am  oberen  Garten¬ 
portal  . 

Bahnhof,  Erdfläche  vor  dem  Eingang . 

Eugenftraße  Nr.  13  (282),  Erdfl.  an  der  meteorolog.  Station  (1,05  m 

unter  der  Sockelebene) . 

Dafelbft,  Nullpunkt  des  Barometers . 

Am  Riedleswald,  Niveau  des  Weihers . 

Hohftraß,  Signalftein,  Spitze . 

„  „  Erdfläche  . 

Oberhoföfch,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Friedrichshafeii,  Stadtkirchth.,  Oberkante  d.  höchften  Kreuzblume 
„  „  Gurtung  unter  den  Schalläden  . 

„  „  Erdfläche,  nordöftl.  Ecke  (1,44  m 

unter  der  Sockel  ebene) 

Hafen,  Oberkante  der  Thürfchwelle  des  K.  Hauptzollamtes 

„  Trottoir  im  linken  Achteck  des  Molokopfs . 

„  Scheitelkante  der  Kaimauer . 

„  Trottoir  des  Hafens  an  der  Kaimauer . 

— r — „ — Oberkante  des  neuen  eifernen  Pegels*)  (P.  III.)  .  .  . 

„  Nullpunkt  des  „  „  „  „  (Hafenfohle) 

„  Wafferfpiegel  des  Bodenfees  am  15.  Okt.  1878**)'  .  .  . 


Höhe  (Iber 
dem  Meere 

Meter 


450 

417 

414 


454,77 

422,32 

399,54 

394,68 

394,05 

397,40 

396,96 

407 


444 

422 


456,32 

445,74 

403,73 

403,50 

402.99 
397,86 

403,95 

402,92 

407,28 

412,21 

405.40 
435,72 

435.40 
439,71 
456,18 

424.99 

398,53 

397,02 

397,07 

398,02 

396,70 

396,64 

390,59  = 

394,45 


*)  Diefer  Pegel  (P.  III)  ift  nach  den  Befchlüffen  der  Konferenz  von  Vertretern  der 
Bodenfee-Uferftaaten,  welche  am  9.  Juli  1874  in  Konftanz  abgehalten  wurde,  proviforifch 
angebracht  worden.  (Vgl.  Württemb.  Jahrb  1875  I,  S.  338.)  Er  befindet  fielt  neben  der 
etwas  älteren  metrifchen  Pegellatte  (Pegel  II)  an  der  Einmündung  der  Eifenbahngeleife  in 
den  Hafen. 

Der  ältefte  genau  bekannte  Pegel  (P.  I),  auf  welchen  fielt  die  Wafferftandsbeob- 
achtungen  beziehen,  welche  für  die  Jahre  1853 — 74  in  den  Wiirtt.  Jahrb.  veröffentlicht  worden 
find,  war  in  der  Nähe  des  Hafeneingangs  an  einem  Anbindepfoften  angebracht.  Sein  Nullpunkt 
weicht  von  P.  II  nur  unerheblich  (0,02  nt)  ?j.) 

**)  Es  zeigten  hiebei:  der  neue  eiferne  Pegel  3,855,  der  ältere  hölzerne  Pegel  1,339 
und  der  felbftregiftrirende  Pegel  3,850  m  über  ihren  Nullpunkten. 

^  .  ^  ^  ^ _ _ _ 


e-'V' 


Atlasblatt  Friedrichshafen. 


9 


Abtheilung  S.  0. 

der  Flurkarten 

Schichte 

Nro. 

LXXXV 

29 

n 

r> 

n 

V 

r> 

n 

jy 

n 

V 

V 

n 

ri 

r» 

30 

ri 

r» 

n 

31 

LXXXIV 

31 

LXXXI 

31 

V 

J) 

n 

V 

V 

V 

LXXXII 

32 

« 

LXXXIII 

31 

32 

V 

V 

r) 

V 

n 

LXXXIV 

32 

XC 

32 

LXXXII 

26 

TJ 

V 

r> 

r ) 

LXXXI 

25 

n 

26 

V 

n 

LXXXII 

V 

24 

LXXXIII 

24 

r > 

V 

Bezeichnung  der  beftimniten  Punkte 


Hafen,  Mittelwaller  des  Bodenlees  nach  den  Pegel-Beobachtungen 

von  1853 — 77*) . 

„  Hochwafferftand  d.  Bodenfee’s  v.  1876  (P.  II  zeigte  +3,12  m 

am  18.  Juni)**) . . 

„  Tieffter  Stand  des  Bodenfee’s  (P.  I  zeigte  — 0,25  m  am 

22.  Febr.  1858)***) . 

„  Oberkante  des  älteren,  hölzernen  Pegels  P.  II  (=  Hocji- 

waffcrftand  vom  7.  Juli  1817) . 

„  (Alte?)  Nullpunkt  des  älteren,  hölzernen  Pegels  .... 

Schienenhöhe  der  Drehfeheibe  im  Hafen . 

Lederfabrik,  Oberkante  der  Schwelle  des  mittleren  Gartenportals 

Siechenhaus,  Fahrbahn  der  Achbriicke . 

Mittelwaffer  der  Ach  am  Einfluß  in  den  Bodenfeo . 

Unterer  Seewald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Oberer  Seewald,  Erdfl.  im  Kreuzweg . 


Höhe  über 
dem  Meere 


Meter 


394,05 

396,22 


392,87 


6.  Markung  Hirfchlatt. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Hirfchlatt,  Kirchtlmrm,  Spitze  des  öftl.  Firftfteins . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfl.  (0,90  m  unter  der  Sockelebene)  .  . 

Stocken,  Wegweifer,  Erdfläche . 

Gerbertshaus,  Eauhöfch,  Signalftein,  Spitze . 

r  „  „  Erdfläche  . 

Oberer  Seewald,  Kuppe . (Eif.-Niv.) 

Lochbrücke,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke .  „ 

„  Wafferfpiegel  der  Schliffen  unter  der 

Straßenbrücke  .  „ 

Mittelöfch,  Signalftein,  Spitze . 

„  „  Erdfläche  . 

Hechelfurt,  Wafferfpiegel  der  Schuffen . (Eif.-Niv.) 


397,10 

393,10* 

396,91 

397,57 

397,43 

394,05 

404,50 

410 


465.52 
458,86 
440,40 

428.53 

414.53 
414,27 

413 

406,5 


7.  Markung  Langenargen. 

(Oberamt  Tettnang.) 


Langenargen,  Erdfläche  an  der  nördlichen  Ecke  des  nördl.  Stadt- 
kirchthurms . 


8.  Markung  Schnetzenkaufen. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Schnetzenhaufen,  Kirchthurm,  öftl.  Knopf  .  .  . 


Dachtraufe 

„  „  Erdfläche,  nördl.  Seite  (1,29  m  unt. 

d.  Bank  d.  kleinen  Thurmfenfters) 

Buchfchach,  füdliche  Kuppe,  Erdfläche . (Eif.-Niv.) 

Ruppberg.  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  .  .  .  .  •  . 

„  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Hofen,  Thalfläche  am  Mühlbach . (Eif.-Niv.) 

Landersberg,  höchfte  Stelle  .  , .  „ 

Fifchbach,  Kirchthurm,  unterer  Rand  d.  glockenförmigen  Knopfes 

„  „  Fenfterbank . 

„  „  Erdfläche,  öftl.  Seite  (0,72  m  unter  der 

Sockelebene . 


400.6 
411,72 
411,41 

399.6 


397,20 


453,36 

447,41 


430,94 

450 

476,80 

476,24 

477,50 

407 

419 

429,92 

416,83 


397,88 


*)  Prof.  Dr.  v.  Schoder  berechnet  (Wiirtt.  Jahrbücher  1867,  S.  267)  den  mittleren 
Wafferftand  für  die  15  Jahre  1853 — 67  auf  3,1454  wiirtt.  Fuß  oder  0,90  m  über  dem  Nullpunkt 
von  P.  I.  Rechnen  wir  hiezu  die  Ergebnille  der  Pegelbeobachtungen  für  die  10  Jahre  1868—77 
nach  den  Veröffentlichungen  in  den  Wiirtt.  Jahrbüchern  bis  1875  und  nach  den  Originaltabellen 
für  die  beiden  letzten  Jahre,  fo  ergibt  fich  als  mittlerer  Wafferftand  des  Bodenfees  in  der 
25jährigen  Periode  1853 — 77  0,93  in  über  dem  Nullpunkt  von  PI  oder  0,95  m  über 
dem  Nullpunkt  von  P  II,  oder  endlich  3,46m  über  dem  proviforifchen  Nullpunkt  des  eifernen 


Pegels  P  111. 


**)  Nach  den  Originaltabellen  der  K.  Hafendirektion. 

***)  Vergl.  Prof.  Dr.  v.  Schoder:  Wiirtt.  Jahrb.  1867  S.  267. 
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Atlasblätter  Friedrichshafen  und  Isny. 


Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
lern  Meere 

Sehiehte 

Nro. 

Meter 

LXXXIII 

24 

Steinacker,  Signalftein,  oben . 

400,48 

Erdfläche  . 

399,96 

Mittelwaffer  des  Mühlbachs  an  der  Mündung  in  den  See  .  .  . 

394,05 

23 

Grenzliaus,  Erdfläche  am  Eingang . 

397,70 

LXXXII 

23 

Hubftöcken,  höchfte  Stelle  des  Ackerfeldes . 

404,74 

LXXXIV 

25 

Manzell,  Erdfläche  am  Schweizerhaus  der  K.  Domäne,  Nr.  4  a.  . 

398,83 

LXXXIII 

25 

Bufchen,  Erdfl.  am  Wohnhaus  Nr.  33  des  J.  B.  Fugei  .... 

433,74 

Buchfchach,  höchfte  Waldkttppe . (Eif.-Niv.) 

443 

26 

Bufchen  II,  Signalftein,  oben . 

433,67 

„  „  Erdfläche  . 

433,34 

28 

Jettenhauten,  Kirchthurm,  obere  Fläche  des  weftl.  Firftfteins  .  . 

447,54 

„  „  Dachtraufe . 

442,38 

V 

n 

„  „  Erdfl.,  nördl.  Seite  (0,96  m  unter  der 

Sockelebene) . 

424,69 

LXXXIV 

30 

Löwenthal,  Nr.  3,  Kloftermiihle,  Erdfläche  an  der  weftl.  Ecke 

400,38 

Staats-Straßenbrücke  über  die  Ach,  Fahrbahn . 

400,48 

V 

V 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Ach . 

395,81 

V 

V 

St.  Georgen,  Erdfl.  an  der  Kapelle . (Eif.-Niv.) 

Fifchweiher,  Signalftein,  oben . 

403 

r 

n 

397,63 

n 

n 

„  „  Erdfläche . .  . 

397,20 

II.  Atlasblatt  Isny. 

«• 

Hüllenverzeichnis. 

(Die  Rechnungsnacliweife  über  die  Höhennntcrfchiede  im  Hauptnetz,  die  Bedingungs-Gleichungen, 
die  mittleren  Fehler  und  über  die  Ilorizontbeftimmung  finden  ficli  bei  Blatt  Leutkirch. 


Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  üb.  d. 
Meere  *) 

Schichte 

Nro 

Meter 

LXXX 

61 

1.  Markung  Chriftazhofen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Obor-Harpr  echts,  Harprechtfer  Moos,  Torffläche  (Eif.-Niv.) 
Eifenharzerwald,  höchfte  Stelle,  Erdfl . 

688 

701 

62 

Ried,  Riedermoosbach,  Waflerfp.  nahe  der  Quelle  . 

681 

Riederholz,  höchfte  Stelle,  Erdfl .  „ 

Ried,  Riedermoos,  Erdfl.  am  Bach .  „ 

689 

V 

63 

677 

LXXXI 

53 

2.  Markung  Deuclielried. 

(Oberamt  Wangen.) 

Deuchelrie  !,  Kirchthurm,  Knopf**) . 

642,13 

n 

VI 

„  Erdfl.  vor  der  Kirche . (Bar.) 

594 

*)  Die  Meereshöhe  färamtlicher  Punkte  bezieht  fielt  auf  den  Normalhorizont  der 
geognoftifchen  Spezialkarte  von  Württemberg,  den  „Horizont  von  Buoch,“  welcher  0,77  m 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  wiirttembergifchen  Präcifionsnivelleraents  für 
die  europäifche  Gradmeffung.  Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  fielt:  Württem¬ 
berg!  feite  Jahrbücher“  1869  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Höhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  gegeben 
find,  find  Refultate  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenaufnahme. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  rankte 

Höhe  Uber 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

M  eter 

LXXXI 

53 

Burkart,  höchfte  Stelle  der  Kuppe . (Bar)*) 

Steibisberg,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  beim  Haus  (bif.-Niv.)**) 
Buchholz,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl.  ...  ., 

644 

LXXX 

53 

626 

639 

54 

Zurwies,  Rußenhalde,  Signalft.,  oben . 

668 

Bimisdorf,  Erdfl.  im  mittleren  Hof .  „ 

667 

LXXXI 

54 

Wolfaz,  Wolfazerhöhe,  höchfte  Stelle  des  Waldes  „ 

650 

Wohnried,  Erdfläche  nahe  dem  fiidl.  Wohnhaus  „ 

642 

Wohnriederhöhe,  Liefiere  des  Waldes  am  Weg  ...  (Bar.) 

640 

LXXXII 

54 

Epplings,  WalTerfp.  der  ob.  Argen  beim  Schneider  (Eif.-Niv.) 

562 

Halden,  Great,  Signalftein,  oben .  „ 

661 

55 

Gießen,  Kuppe,  öftlich  vom  Wohnhaus .  „ 

WalTerfpiegel  der  ob.  Argen  am  Einfl.  des  Giesbachs  .  (Bar.) 

604 

569 

Y) 

r ) 

Gießen,  Kiesgrube  an  der  Vizinalftraße  (Nagelfluh)  .  .  „ 

3.  Markung  Eglofs. 

(Oberamt  Wangen.) 

576 

LXXX  III 

58 

Eglofs,  Erdfläche  am  Kirchthurm . ^Bar) 

663 

w 

Ilaubers,  höchfte  Stelle  des  Feldes .  „ 

Vogelherd,  höchfte  Stelle  des  Feldes .  „ 

687 

662 

LXXX1V 

57 

Thal,  Wafl'erip.  der  ob.  Argen  unter  der  Straßen  brücke  „ 

Straß,  Höhe,  höchfter  Punkt  der  Kuppe .  r 

585 

LXXX1II 

56 

662 

LXXXII 

55 

Schönenberg,  WalTerfp.  der  ob.  Argen  am  Einfl.  des 

Gießbachs  .  „ 

569 

LXXXI 

56 

Gerazreute,  Erdfläche  nahe  dem  fiidl.  Wohnh.  .  .  (Eif.-Niv.) 

611 

„  Frickers,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  „ 

618 

r» 

Gießenfäge,  WalTerfp.  der  Bäche  am  Zufammenfl.  (ca.)  „ 

582 

LXXX 

56 

Gerazreute,  Haldenberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche. 

691 

LXXXII 

57 

Hochberg,  höchfte  Stelle  der  öftlichen  Feldkuppe  .  .  (Bar.) 

Linzgis,  Fahrbahn  der  Vizinalftraße  im  Bachübergang 

beim  wefdichften  Hof .  ,. 

656 

n 

58 

654 

n 

60 

Stau  dach,  höchfter  Punkt  des  Steinenbühls  ....  „ 

685 

LXXXI1I 

60 

Burg,  Lingen,  höchfter  Punkt  der  Kuppe .  r 

Ofterwald,  höchfte  Stelle  der  centralen  Kuppe,  Erdfläche  „ 

687 

rt 

723 

LXXXI  V 

Gl 

Mal ai dien,  WalTerfpiegel  der  oberen  Argen  an  der  Ein¬ 
mündung  des  Marktobels .  „ 

612 

LXXXII 

62 

Isnyberg,  Isnyerberg  I,  Signalftein,  oben . 

756,95 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

4.  Markung  Eifenliarz. 

(Oberamt  Wangen.) 

756,65 

LXXXI 

60 

Edenharz,  Kirchthurm,  Knopf . 

720,45 

„  „  Dachtraufe . 

701,45 

n 

n 

„  „  Erdfläche,  örtliche  Seite  (0,68  m  unter  der 

Bank  der  Thurmritze) . 

679,62 

Riedfläche  am  Fuß  der  Schwende  füdlich  vom  Dorf  .  .  (Bar.) 

666 

LXXXII 

61 

Riedfläche  im  Eifenhammermoos .  ,, 

682 

LXXXI 

58 

Wald,  Willatzer-Gießwald,  höchfte  Stelle .  „ 

659 

57 

Alberis,  WalTerfp.  des  Gießbachs  am  Einfl.  des  Greutweiher- 
baches . (Eif.-Niv.) 

589 

LXXX 

56 

Schlichten,  Corneliusberg,  höchfte  Stelle  ....  „ 

675 

n 

57 

Allefch  wende,  Fahrweg  bei  der  Kapelle  ....  „ 

615 

„  Waldkuppe,  nördlich  vom  Weiler  .  „ 

670 

n 

58 

B  r  ii  g  e  1  m  ii  hie,  WalTerfpiegel  des  Gießbachs  am 

Ausfluß  des  Mühlkanals . 

615 

w 

n 

Alberis,  Iiinterberg,  höchfte  Stelle .  „ 

666 

*)  (Bar.)  Mit  dieJem  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche 

auf  b  ar  o  m  e tri  f chom  Wege  in  Kombination  mit  der  netten  trigonoinetrifchen  Ilöhenauf- 

nähme  be 

ftimmt  worden  find. 

* 

*)  (E 

f. -Niv.)  Durch  diefen  Beifatz  find  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche  vom 

K.  Eifenbahnbauamt  Wangen  nivellitifch  oder  barometrifch  beftimmt  worden  lind. 

Diele  Kefultate 

find  durch  trigonometrifche  AnfchliilTe  kontrolirt  und  auf  den  Horizont  der 

geognoftifchen  Spezialkarte  rednzirt  worden. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftinnuten  Punkte 

Ilölie  über 
dein  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXX 

58 

Alberifer  Gießwald,  höchfte  Kuppe . (Eil’.-Niv.) 

610 

n 

59 

Waflerfp.  des  Gießbachs  am  Zufammenfi.  der  Bäche  (ca.)  „ 

5.  Markung  Grob-Holzleute. 

(Oberamt  Wangen.) 

622 

LXXX  II 

68 

Großholzleute,  Straßenfahrbahn  vor  der  Kapelle  .  .  .  (Bar.) 

722 

LXXXI 

68 

Wafferfpiegel  der  unteren  Argen  unterhalb  Leimgrub 

718 

Dafelbft,  Boden  der  Uferfläche  neben  der  unteren  Argen  „ 

719 

„  oberer  Rand  der  FlußterralTe .  „ 

723 

LXXX 

67 

Rotenbach,  Waflerfp.  der  unteren  Argen  unter  der 

Straßenbrücke  .  „ 

703 

69 

Wehr  lang,  Clemensfchlag  ob  d.  Michelstobel,  höchfte  Stelle 

977 

LXXXII 

70 

Bollternang,  Erdfläche  an  der  Kirche .  „ 

775 

LXXXI 

71 

Bolfternangerkopf,  Erdfl.  auf  der  fteilabfallenden  Terrafle  „ 

959 

Gemeindswald,  höchfte  Kuppe .  „ 

1067 

Rakenhorn,  Signalftein,  Erdfläche . 

1  054,25 

70 

Schlotter,  Sennhütte,  Erdfläche  am  Eingang . 

1  013,63 

Schlotter  11,  Signalftein,  oben . 

1042,19 

„  „  Erdfläclie . 

1  041,75 

LXXX 

71 

Schwarzer  Grat,  Höhenmarkftein,  Oberfläche  der  Eifenplatte  .  . 

1  117,81 

„  „  „  Erdfläche*)  . 

1 117,59 

LXXX  III 

69 

Nellenbruck,  Wafferfpiegel  der  unteren  Argen  unter  der  Straßen¬ 
brücke  . (Bar.) 

733 

Nellenberg,  höchfte  Stelle  der  thalfperrenden  Frontmoräne 

750 

LXXXIV 

69 

Ufer  der  unteren  Argen  bei  Hofen .  „ 

736 

LXXXV 

69 

Seitmanns  (bayr.),  Gafthof  zur  Sonne,  Erdfläche  .  .  „ 

753 

r> 

n 

„  Hangendes  der  Meeresmolaffe  im  Steinbruch 

des  Commerzienraths  Springer  von  Isny  „ 

769 

n 

68 

Kugel,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  beim  Landes- 

grenzftein  Nr.  280  .  .  .  .  • .  „ 

1  048 

LXXXVI 

67 

Auf  der  Kugel,  Erdfläclie  am  Feldkreuz  (lbergerkreuz)  .  .  . 

1  035,94 

LXXXIV 

68 

S immerberg,  Großacker  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  (Bar.) 
Moos,  böchfter  Punkt  der  erften  kleinen  Kuppe  fiid- 

lich  vom  Hafenberg  an  der  einzelnen  Tanne  ...  „ 

883 

LXXXIII 

i> 

801 

LXXXII 

67 

Wolfbühl,  Wolfbühl,  Signalftein,  oben . 

785,87 

„  „  „  Erdfläche  . 

785,44 

Blafenberg,  höchfte  Stelle  der  Feldkuppe  ....  (Bar.) 

772 

LXXXI 

67 

An  wanden,  Schlößlangs,  Signalftein,  oben . 

778,11 

.,  „  Erdfläche . 

777,69 

»1 

n 

Klein-Holzleute,  Thomasberg,  höchfte  Kuppe  (Rollkies)  (Bar.) 

6.  Markung  Isny  (Stadt  und  Vorftadt.) 

(Oberamt  Wangen.) 

759 

LXXX 

66 

Isny.  katliolifcher  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

761,81 

V 

n 

Vorftadt,  Gottesackerthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen 
Knopfes . 

737,32 

V 

65 

Evangelifche  Stadtpfarrkirche,  Schwelle  d.  ob.  Portals,  Oberkante 

703,42 

Wafferfp.  der  Ach  im  Uebergang  der  Wafferthor-Vorftadtftraße 

693,11 

Städtifches  Schulhaus,  Erdfläche  (0,97  m  unter  der  Sockelebene) 
Dafelbft,  meteorologifche  Station**)  Nullpunkt  des  Barometers  . 

711,47 

V 

ii 

720,49 

66 

Schienenhöhe  der  Eifenbahnftation . 

695,8 

Mittelöfch,  Signalftein,  oben . 

694,93 

„  ..  Erdfläclie . 

694,59 

n 

Langfeld,  Quelle  der  Ach,  Wafferfpiegel . (Bar.) 

699 

*)  Hoch  It  er  Punkt,  des  wiirttembergifchen  Oberfchwabens ,  zweithöchfter  Punkt 

des  Landes.  Die  Coordinaten  dieles  im  Jahre  1878  von  der  Stadtgemeinde  Isny 

gefetzten 

„II  ohenin ark 

’teins“  haben  lieh  bei  der  Vermeffung  folgendermaßen  ergeben:  — 

91435,11 

+  80700,11  m. 

Diele  Maße  gelten  für  eine  Signalftange,  welche  dicht  an  der  füdweft- 

liehen  Seite  des  Höhenmarkfteins  aufgeftellt  war. 

**)  In  der  Amtswohnung  des  Knabenlchulmeifters  Bär. 
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Abthcilung  S.  0. 

Höhe  über 

der  Flurkarteii 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte  Nro. 

Meter 

LXXX 


LXXXI 


LXXX 


LXXXI 


LXXX 


66 

rt 

65 

64 
« 

65 

66 


62 

63 


64 

63 

V 

64 


oo 

56 


LXXXI  53 


Springer’i’che  Seidenzwirnerei,  Ausflußöffnung  des  artefifchen 

Brunnens  *) . 

Dafelbft,  Tiefftes  vor  Ort  im  Bohrloch,  Hauptwafferfchichte  .  . 

Wiel'enzäuner,  Fläche  des  Ackerfelds . (Eif.-Niv.) 

Rothenmoos,  Torffläche .  „ 

Burgwiefe,  Sohle  der  Ach  an  der  Markungsgrenze  .  „ 

Hohelinde,  Fahrbahn  der  Straße  vor  dem  Bierkeller  .  „ 

Felderhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Bleicher  Weiher,  Waflcrfpiegel . 

Bei  der  Ziegelhütte,  Fahrbahn  der  Straße  am  Markungsgrenz- 

ftock . (Bar.) 

Schwarzer  Grat:  fiehe  Markung  Groß-Holzleute . 


7.  Markung  Neu-Trauchburg. 

(Oberamt  Wangen.) 

Griindels,  Griindlermoos,  Torffläche . (Eif.-Niv.) 

Boden,  Wafferfpiegel  der  Ach  an  der  Markungsgrenze  „ 
Burgwiese,  Wafferfp.  der  Ach  am  Einfluß  des  Seebachs  „ 

Bodemervvald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Eifensberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Boden,  Solde  des  trocken  gelegten  Bodenweihers 
Dornweid,  Erdfläche  im  Dornweidmoos.  .  .  . 

Schweinebach,  Fahrbahn  der  Staatsftraße  an  der 


.  (Bar.) 
(Eif.-Niv.) 


Wegfeheide  im  Weiler 


8.  Markung  Ratzenried. 

(Oberamt  Wangen.) 

Z  i  m  m  erbe r g ,  G eh renberg,  hoch fte  Stelle  b.  d.  Kiesgrube  (Eif.-Niv.). 
Zimmerberg,  höchfte  Stelle  des  Feldes  nahe  dem  fiidlichen 
Hanfe . (Bar.) 


9.  Markung  Wangen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Si  gm  an  ns,  Wafferfp.  der  Argen  unter  dem  Tlutrnberg 


(Bar.) 


698.80 

678.80 
691 
686 
681 
712 

771,85 

725,45 

721 


689 

676 

680 

698 

696 

681 

685 

696 


700 

701 


559 


*)  Diefer  artefifche  Brunnen  wurde  von  Dr.  Bruckmann  im  Jahre  1841  erbohrt. 
Er  liefert  per  Minute  760  Liter  reines  Quellwaffer  von  8°  C.  Das  nur  20  m  tiefe  Bohrloch 
fteht  durchweg  im  alpinen  Gletfcherlchutt.  (Näheres  findet  fich:  Dr.  A.  E.  Bruck  mann, 
Der  wafferreiche  artefifche  Brunnen  zu  Isny.  Stuttgart.  Schweizerbart  1851.) 
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III.  Atlasblatt  Leutkirch. 

a.  Die  Höhenimterfchiede  im  Hauptnetz. 


JS 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten : 

Direkte 

Refultate 

Meter 

Wahr- 

fcheinl. 

Fehler 

Meter 

Ver- 

beffer- 

ungen 

Meter 

Ausgegl. 

Refultate 

Meter 

1 

Wachbühl,  Signalftein,  oben  —  Schloß  Zeil,  Kth.,  Kn. . 

6,00 

+ 

0,02 

+0,06 

6,06 

2 

Schloß  Zeil,  Kth.,  Kn.  —  Lentkirch,  evang.  Stkth.,  Kn. 

79,88 

0,01 

+0,06 

79,94 

3 

Stierkanzel,  Sigft.,  ob.  —  Lentkirch,  evang.  Stkth.,  Kn. 

39,01 

0,04 

-0,12 

38,89 

4 

Friefenhofen,  Kth.,  wel'tl.  Kn.  —  Stierkanzel,  Sigft.,  ob. 

6,65 

0,07 

-1-0,08 

6,73 

5 

Friefenhofen,  Kth.,  weftl.  Kn.  —  Isny,  Gottesackerth.,  Kn. 

12,99 

0,19 

—0,49 

12,50 

6 

Isny,  kath.  Stkth.,  Kn.  —  Isny,  Gottesackerth.,  Kn. 

24,47 

0,03 

+0,02 

24,49 

7 

Isny,  kath.  Stkth.,  Kn.  —  Eifenharz,  Kth.,  Kn.  .  .  . 

41,38 

0,05 

—0,02 

41,36 

8 

Chriftazhofen,  Kth.,  Kn.  —  Eifenharz,  Kth.,  Kn.  .  .  . 

4,14 

0,04 

4-0,02 

4,16 

9 

Isny,  kath.  Stkth.,  Kn.  —  Chriftazhofen,  Kth  ,  Kn.  .  . 

37,23 

0,06 

—0,03 

37,20 

10 

Chriftazhofen,  Kth,,  Kn.  —  Ratzenried,  Kth.,  Kn.  .  . 

4,29 

0,04 

-0,03 

4,26 

11 

Ratzenried,  Kth  ,  Kn.  —  Kißlegg,  Kth.,  Kn . 

28,96 

0,03 

-0,01 

28,95 

12 

Arnach,  Kth.,  nördl.  Kn.  —  Kißlegg,  Kth.,  Kn.  .  .  . 

18,25 

0,07 

—0,09 

18,16 

13 

Reinftein,  Signalft.,  oben  —  Arnach,  Kth.,  nördl.  Kn.  . 

23,97 

0,08 

+0,02 

23,99 

14 

Wachbühl,  Signalft.,  oben  —  Reinftein,  Signalft.,  oben 

56,62 

0,08 

4-0,03 

56,65 

15 

Wachbühl,  Signalft.,  oben  —  Willerazhofen,  Kth.,  Kn.  . 

60,07 

0,04 

—0,13 

59,94 

16 

Willerazhofen,  Kth.,  Kn.  —  Gebrazhofen,  Kth.,  fildl.  Fahne 

0,07 

0,04 

—0,05 

0,02 

17 

Gebrazhofen,  Kth.,  fiidl.  Fahne  —  Chriftazhofen,  Kth.,  Kn. 

5,62 

0,09 

+0,01 

5,63 

18 

Gebrazhofen,  Kth.,  fiidl.  Fahne  —  Kißlegg,  Kth.,  Kn.  . 

38,81 

0,03 

+0,03 

38,84 

19 

Stierkanzel,  Sigft.,  ob.  —  Gebrazhofen,  Kth.,  fiidl.  Fahne 

12,80 

0,03 

+0,05 

12,85 

20 

Willerazhofen,  Kth  ,  Kn.  —  Arnach,  Kth.,  nördl.  Kn.  . 

20,73 

0,04 

—0,03 

20,70 

21 

Stierkanzel,  Signalft.,  oben  —  Willerazhofen,  Kth.,  Kn. 

12,72 

0,07 

+0,11 

12,83 

b.  Die  Bedingungs  -  Gleichungen. 

a)  —  d  i  — •  d  3  -j-  d  3  —  <Jäl  +  (Ls  —  0,48  =  0. 

b)  +  d  4  —  (t  S  +  6  -  49  +  417  +  419  +  0,68  =  0. 

c)  -  (f  ?  +  (I  B  +  l)  D  -f  0,01  =  0. 

d)  - —  4io  —  du  +  dis  —  di?  +  0,06  —  0. 

e)  +  4i2  +  d-io  —  die,  —  4is  —  0,10  =  0. 

f)  —  d io  -\-  di l  +  4i6  +  0,01  =  0. 

g)  di  3  +  du  —  cli  5  —  4.  o  +  0,91  =  0. 


c.  Die  Berechnung  der  mittleren  Fehler. 


M 

Name  des  Polygons. 

Umfang  in 
Kilometer 

Schluflfehler 
in  Centimeter 

MittlererFehlei 
per  Kilometer 
in  Centimeter 

a. 

b. 

c. 

Wachbühl  —  Schloß  Zeil  —  Lentkirch  — -  Stierkanzel  —  Willerazhofen  — 

Wachbühl . 

Stierkanzel — Friefenhofen  -  Isny,  Gottesackerthurm — Isny,  kath.  Kth. — 

Chriftazhofen — Gebrazhofen  — Stierkanzel . 

Isnv,  kath.  Kth. — Eifenharz— Chriftazhofen— Isny,  kath.  Kth . 

2  J  ,8 

32,0 

16,7 

48 

68 

1 

-+- 

10,28 

12,02 

0,24 

d. 

Chriftazhofen — Ratzenried — Kißlegg— Gebrazhofen— Chriftazhofen  .  . 

25,2 

23,0 

6 

1,20 

e. 

Kißlegg — Arnach— Willerazhofen — Gebrazhofen — Kißlegg . 

10 

2,09 

f. 

Willerazhofen — Stierkanzel— Gebrazhofen — Willerazhofen . 

13,4 

1 

0,27 

S* 

Arnach — Reinftein— Wachbühl — Willerazhofen — Arnach . 

20,6 

21 

4,63 

Hieraus  berechnet  fielt  der  Durchfchnittswerth  für  den  mittleren  Fehler  der  Normal- 
ftrecke  von  1  Kilometer,  mit  Rückficht  auf  die  Länge  der  einzelnen  Polygone,  welche  eine 

Gefammtlänge  von  152,7  km  haben,  zu  +  5,40  cm  im  unausgeglichenen  Netz. 

Dies  gibt  formt  für  den  wahrfchein liehen  Fehler  aus  ?  \/  2  mal  mittlerer  Fehler 
den  Werth  von  +  3,64  cm  pro  km  im  unausgeglichenen  Netz. 

Im  ausgeglichenen  Netz  geftalten  fielt  natürlich  die  mittleren  und  wahrfcheinlichen 
Fehler  etwas  giinftiger. 
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(1.  Horizontbeftimmung  aus  dem  PräcifionsniYellement. 


Namen  der  Punkte,  auf  welche  die 
Koten  des  Präcifionsnivellements 
trigonometrifch  übertragen  wurden 

Kote  abgeleitet 
aus  dem  Pr.'i- 
eifionsnivelle- 
ment  und 
reduzirt  auf 
den  Horizont 
von  Bnoolt 

Relative  Kote 
des  trigono- 
motrifehen 
Netzes  bezogen 
auf 

Schloß  Zeil, 
Kirchth.,  Kn. 

Differenz 

beider 

Refnltate 

1. 

p- 

pl. 

Meter 

Meter 

Meter 

Schloß  Zeil,  Kirchth.,  Knopf  ... 

784,15 

0,00 

784,15 

0,15 

21 

3,15 

Leutkirch,  evang.  Stadtkth .,  Knopf  .  . 

704,29 

-  79,94 

784,23 

0,23 

52 

11,96 

Willerazhofen,  Kth.,  Kn . 

730,33 

—  53,88 

784,21 

0,21 

199 

41,79 

Gebrazhofen,  Kth  ,  füdl.  Fahne  .  .  . 

730,28 

—  53,90 

784,18 

0,18 

116 

20,88 

Kißlegg,  Kth.,  Kn . 

691,40 

—  92,74 

784,14 

0,11 

524 

73,36 

Friefenhofen,  Kth.,  wcftl.  Kn. ... 

749,84 

—  34,32 

784,16 

0,16 

24 

3,84 

Isny,  kath.  Stadtkth.,  Kn . 

761,69 

-  22,33 

784,02 

0,02 

104 

2,08 

Isny,  Gottesackerth.,  Kn . 

737,23 

-  46,82 

784,05 

0,05 

104 

5,20 

784,00 

0,11 

1144 

162,26 

Somit  Ausgangshöhe:  Schloß  Zei 

1,  Kirehthurn 

,  Knopf  =  7 

84,14  m  ± 

:  0,05. 

e.  Das  Hauptnetz  im  Horizont  der  geognoftifcken  Spezialkarte. 


Nähere  B  e  z  e  i  c  h  nung  de  r  II  a  u  p  t  p  u  n  k  t  e. 


Höhe  über 
dem  Meere 
Meter 


Arnach,  Kirchthnrm,  nördlicher  Knopf,  Mitte . 

Chriltazliofen,  Kirchthnrm,  Knopfmitte . 

Eifenharz,  Kirchthnrm,  Knopfmitte . 

Frielenhofen,  Kirchthnrm,  weftlicher  Knopf,  Mitte . 

Gebrazhofen,  Kirchthnrm,  Mitte  der  fndlichen  Fahne . 

Isny,  katholifcher  Stadtkirchthnrm,  Knopfmitte . 

Isny,  Gottesäckerkapelle,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes. 

Kißlegg,  Kirchthnrm,  Knopfmitte . 

Leutkircb,  evangelifcher  Stadtkirchthnrm,  Knopfmitte  . 

Ratzenried,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Reinltein,  Signalftein  bei  Wurzach,  obere  Fläche . .  . 

Schloß  Zeil,  Pfarrkirchthurm,  Knopfmitte  . . 

Stierkanzel,  Signalftein  bei  Herlazhofen,  obere  Fläche . 

Wachbühl,  Signalftein  bei  Seibranz,  obere  Fläche  . . 

Willerazhofen,  Kirchthnrm,  Knopfmitte . 


709,56 

724,61 

720,45 

749,82 

730,24 

761,81 

737,32 

691,40 

704.20 
720,35 
733,55 
784,14 
743,09 

790.20 
730,26 


f.  Das  Hölienverzeiclmis  für  das  Atlasblatt  Leutkircb. 


Abtheilnng  S.  0. 
der  Flnrkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  üb.  d. 
Meere  *) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXI 

68 

1.  Markung  Aichftetten. 

(Oberamt  Leutkirch ) 

Aichftetten,  Erdfl.  an  der  Kirche . 

(Bar.)  **) 

617 

69 

Koppenmoos,  höehfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl.  .  .  . 

Alt-mannsfpeier,  höehfte  Stelle  des  Hohbergfeldes 

n 

688 

LX1I 

66 

ii 

695 

LXI 

67 

Buchkapf,  höehfte  Stelle,  Erdfläche  (Nagelfluh)  .  .  . 

n 

673 

*)  Die  Meereshöhe  fämmtlicher  Punkte  bezieht  fielt  auf  den  Normalhorizont  der 
geognoftifclien  Spezialkarte  von  Württemberg  den  „Horizont  von  Buoch“,  welcher  0,77  m 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  wiirttembergifchen  PräcifiOnsnivellcments  für 
die  europäifche  Gradmeflung.  Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  fielt :  Wiirtt.  Jahr¬ 
bücher,  1869,  Anhang  S.  XIII. 

**)  (Bar.)  Mit  diefem  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche 
auf  bar o nt e tri fch ein  Wege  in  Kombination  mit  der  neuen  trigonometril’chen  Höhenaufnahme 
beftimmt  worden  find. 
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Aktheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  tiber 
ilem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXI 

66 

2.  Markung-  Altmannsliofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Altmannshofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm . (Bar.) 

623 

LXII 

66 

Waflerfpiegel  der  Aitrach  unter  der  Straßenbrücke  .  .  „ 

618 

LXI 

66 

Blutsberg,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  ...  „ 

703 

64 

Stuck,  Weingarterhalde,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  .  „ 

733 

LXII 

64 

Haizen,  Kameralhof,  höchfte  Stelle  der  Wiefe  ...  „ 

732 

LXV 

56 

3.  Markung  Arnack. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Arnach,  Kirchthurm,  Knopf  auf  dem  nördlichen  Giebel*)  .  .  . 

709,56 

„  „  Dachtraufe . 

700,22 

r 

fl 

„  „  Erdfl.,  öftl.  Seite  (Bank  der  Thurmritze)  .  . 

675,27 

Kuppe,  nordöftl.  vom  Ort,  höchfte  Stelle,  Erdfl.  .  .  .  (Bar.) 

693 

r> 

57 

Waflerfpiegel  der  Roth  am  Einfluß  des  Arnach erbaches  „ 

638 

V 

55 

Stockacker,  Signalftein,  oben . 

714,26 

V 

H 

„  „  Erdfläche . 

713,87 

n 

54 

Reifiswald,  höchfte  Stelle  der  öftlichften  Kuppe,  E.  .  .  (Bar.) 

732 

LXIV 

54 

H  umberg,  höchfte  Stelle  am  Humulukenwald,  E.  .  .  „ 

751 

LXXVI 

63 

4.  Markung  Beuren. 

(Oberamt  Wangen.) 

Beuren,  Erdfläche  an?  Kirchthurm . (Bar.) 

723 

n 

64 

Aufm  Buch,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl  ....  „ 

794 

n 

n 

Braunenberg,  Signalftein,  oben . : . 

802,29 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

802,12 

n 

ii 

„  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

804,42 

LXXY 

63 

Halden  fee,  Waflerfpiegel . (Bar.) 

679 

n 

64 

Großer  Mauerfee  (Murrfee),  Waflerfpiegel .  „ 

695 

LXXVIIl 

63 

Sommersbacher-Einöden,  Henfelfclnvende,  Signalftein,  oben 

716,54 

n 

11 

n  ii  ii  v  Erdfl. 

716,22 

11 

n 

Greitholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (Bar.) 

803  • 

LXXVIIl 

60 

5.  Markung  Cbriftazliofen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Chriftazhofen,  Kirchthurm,  Knopf . 

724,61 

n 

11 

„  „  Dachtraufe . 

717,36 

n 

LXXVI 

n 

62 

„  „  Erdfl. ,  nördl.  Seite  (0,65  m  unter  der 

Sockelebene) . 

Neid  eck,  Kapelle,  Erdfläche . (Bar.) 

Waflerfpiegel  cler  Argen  unter  dem  ehern.  Schl.  Neideck  „ 

692,25 

685 

n 

655 

n 

n 

Enkenhofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm .  * 

684 

LXXIX 

61 

Ober  -Har  p  rechts,  Thalfohle  beim  Schachen  .  (Eif.-Niv.)  **) 

669 

V 

n 

Krugshöhe,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

703 

n 

62 

Mattenhöhe,  „  „  „  .  „ 

702 

LXXIX 

53 

6.  Markung  Deuchelried. 

(Oberamt  Wangen.) 

Oflings,  Fahrbahn  der  Kreuzftraße  im  Ort.  .  .  .  (Eif.-Niv.) 

590 

11 

11 

Dafelbft,  Waflerfpiegel  der  Bäche  am  Zufammenfluß  „ 

582 

n 

n 

Mohr,  höchfte  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche  ....  „ 

657 

n 

54 

Ausleute,  Holzleutenberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  „ 

689 

*)  Die  Höhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  ge¬ 
geben  find,  find  Refnltate  der  neuen  trigo  no  me  tri  f  eben  Hühenanfnahme. 

**)  (Eif. -Niv.)  Durch  diefen  Beifatz  find  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche  vom 
K.  Eifenbahnbauamt  Wangen  nivellitifch  oder  barometrifch  beftimmt  worden  find. 
Diefe  Refultate  find  durch  trigonometrifche  AnrchliiiTc  kontrolirt  und  auf  den  Horizont  der 
geognofti l'chen  Spezialkarte  reduzirt  worden. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  dev  beftimmten  Punkte 

Höbe  über 
lern  Meere 

Schichte 

„  1 

Nro. 

Meter 

LXXIX 

55 

Laudorf,  liöchfte  Stelle  der  Feldkuppe,  Erdfläche  .  (Eif.-Niv.) 

697 

r> 

Sorreite,  Wafferfpiegel  des  Weihers  am  Moosholz  „ 

Oberau,  Wafferfpiegel  der  Argen  unter  d.  Brücke  .  .  (Bar.) 
Ahegg,  liöchfte  Stelle  der  füdl.  Kuppe,  Erdfläche  .  (Eif.-Niv.) 

661 

LXXVIII  | 

53 

568 

V 

639 

LXYI 

59 

7.  Markung  Diepoldskofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Diepoldshofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm . (Bar.) 

642 

n 

58 

Greut,  liöchfte  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche .  „ 

685 

LXIV 

57 

Riedlings,  Erdfläche  an  der  Kapelle .  „ 

644 

LXV 

52 

8.  Markung  Einthiirnen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Einthürnenberg,  Kirchthurm,  Knopf . '  . 

753,73 

„  „  Dachtraufe . 

744,66 

n 

n 

•n 

58 

„  „  Erdfl.  (1,72  m  unter  der  Bank  der 

Thurmritze) . 

Reich,  auf  den  Greuthöfen,  höchfter  Punkt  der  Kuppe  (Bar.) 

716,10 

736 

54 

Reifiswald,  Markftein  am  Waldrand,  oben . 

751,47 

V 

„  „  „  „  Erdfläche . • 

751,37 

» 

n 

„  liöchfte  Stelle  der  weftl.  Waldkuppe . • 

754,40 

LXXIX 

59 

9.  Markung  Eifenharz. 

(Oberamt  Wangen.) 

Alb erismühle,  Erdfläche  am  Wohnhaus  ....  (Eif.-Niv.) 

626 

r? 

60 

Matzen,  Erdfläche  an  der  Kapelle .  „ 

662 

Großbühl,  höchlte  Stelle,  Erdfläche  ...  „ 

683 

n 

Rothen,  Wafferfpiegel  der  Bäche  am  Zufammenfluß  „ 

655 

LXXI 

56 

10.  Markung  Emmelliofen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Emmelhofen,  Erdfläche  am  öftlichen  Hof . (Eif.-Niv.) 

675 

n 

„  Hohbühl,  liöchfte  Stelle,  Erdfl .  * 

697 

LXX 

56 

Unteres  Eratsmoos,  Torffläche .  „ 

653 

LXIX 

56 

Maierholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  r 

663 

LXVIII 

57 

Röthfee,  Erdfläche  an  der  Kirche . (Bar.) 

654 

V 

58 

Großes  Röthfeer  Moos,  Wafferfpiegel  der  Ach  ....  „ 

Weitershofen,  Grindlenmoos,  Fläche  der  Keffelwiefen  „ 

646 

V 

56 

646 

LXXIV 

67 

11.  Markung  Friefenkofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Frietenhofen,  Kirchthurm,  weftl.  Knopf . 

749,82 

T) 

n 

„  „  Erdfläche . (Bar.) 

„  Schienenhöhe  der  Station . (Eil.-Niv.) 

718 

702,2 

LXXIII 

67 

Sägmühle,  Wafferfpiegel  der  Efchach . (Bar.) 

713 

LXXV 

67 

Ri  mp  ach,  Fiirftl.  Zeil’fches  Pächterhaus,  Erdfl.  am  Portal  .  . 

701,23 

LXXI 

60 

12.  Markung  Gebrazliofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Gebrazhofen,  Kirchthurm,  Fahne  auf  dem  füdl.  Giebel  .... 

730,24 

„  „  füdl.  Firftfpitze . 

729,37 

n 

LXX  11 

1 

n 

n 

!  60 

„  „  Erdfl.  (1,00  m  unter  d.  Sockelebene)  .  . 

Wolf  er  azlio  feil,  Dreherswacht,  Signalftein,  oben . 

719,84 

694,78 

712,23 

LXXIV 

V 

•  59 

„  „  „  Erdfl . 

Merazhofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm . (rsar.j 

711,86 

671 

LXXV 

61 

Uttenliofen;  Moorfläche  bei  den  Mooshölzern  ...  * 

686 

LXXIII 

60 

Engelbold  sh  ofen,  Höhe  a.  Ort,  höchft.  Punkt  d.  Kuppe  v 

689 

LXX  II 

61 

Engerazhofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm .  » 

681 

LXXIII 

1  61 

Kapelle  auf  dem  Fuchsberg,  Erdfl.  am  Eingang . 

7();>,90 

Wltrttemb.  Jahrbücher  1881.  S u p i> 1 1-  11t . - 15 d . 
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Abtheilung  S.  O. 
der  Flnrkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte  j  Nro. 

. 

Meter 

LXI 


LXXVI 


LX 


LXVII1 

LXIX 


LXVI 

LXVII 


LXYII 


LXXI 

63 

n 

r, 

Yl 

LXXII 

64 

LXIX 

63 

LXXII 

65 

LXXII 

65 

LXXIII 

66 

LXXI 

65 

LXX 

65 

LXIX 

62 

LXX 

61 

LXVII 

61 

V 

60 

57 


59 


53 


59 

58 

59 


G9 


54 


13.  Markung  Gospoldshofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Reinftein,  Reinftein,  Signalftein,  oben .  733,55 

- '  733,29 

737 


Erdfläche 

öftl.  Feldkuppe,  Erdfläche . (Bar.) 


14.  Markung  Göttlishofen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Meggen,  Han  felberg,  Signalftein,  oben  .  . 

„  ,,  Erdfläche  . 


15. 


Markung  Haidgau. 


(Oberamt  Waldfee.) 

Haidgauer  Ried,  Wafiferfpiegel  im  Ach-Urfprung 


(Bar. 


16.  Markung  Herlazhofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Herlazhofen,  Erdfl.  am  Kirchthurm . (Bar.) 

Stierkanzel,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Im  Schorren,  höchfter  Punkt  der  Kuppe . (Bar.) 

Öfchhöfe,  höchfte  Stelle  des  Gewandrückens  in  der 

Thalfohle .  „ 

Urlau,  Erdfläche  am  Kirchthurm .  „ 

„  Walferfpiegel  der  Efchach  unter  der  unteren  Orts- 

briicke .  „ 

Im  Speckenloc.h,  Walferfpiegel  der  Efchach  unter  dem 

Eifenbahnviadukt .  „ 

Urlau,  Schienenhöhe  der  Haltftelle . (Eif.-Niv.) 

Hafelburg,  Efchachniveau  a.  d.  nördl.  Markungsgrenze  (Bar.) 

Tautenhofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm .  „ 

Untere  Hundhöfe,  Thalfohle .  „ 

Heggelbach,  Wegfeheide  beim  Gaile,  Erdfläche.  .  .  „ 

Willerazhofen,  Kirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche  (1,06  m  unter  der  Sockel- 

ebene)  . 

Bei  Willerazhofen,  Höhe  beim  Signalftein,  Erdfl.  .  .  .  (Bar.) 

Ellerazhofen,  nordwel'tl.  Feldkuppe,  Erdfl .  „ 

Sonthofen,  Walferfpiegel  der  Ach  im  Röthfeermoos  .  „ 

Riedlings,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Lanzenhofen,  Schienenhöhe  der  Station  Ge- 

brazhofen . (Präc.-Niv.)*) 


17.  Markung  Hofs. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Hofs,  Erdfläche  am  Kirchthurm . 

Ausnang,  Erdfl.  im  Ort,  am  Wegzeiger  nach  Legau 
„  Walferfpiegel  der  Ach . 


(Bar.) 


18.  Markung  Imraenried. 

(Oberamt  Wangen.) 

Immenried,  Kirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfl. ,  nordöftl.  Seite  (0,55  m  über  dem 

Plattenboden  im  Schiff  d.  Kirche)  .  . 


699,74 

699,37 


652 


691 

743,09 

742,71 

704 

660 

684 

683 

694 
683,0 

678 
682 

695 
652 

730,26 

722,41 

702,55 

717 

679 
646 

657,30 

656,98 

663,67 


684 

679 

677 


706,47 

699,15 

682,44 


*)  (Präc.. -Niv.)  heißt:  Refultat  des  wiirttembergifchen  Präcifionsnivellements  der 
europäifchen  Gradmeffung  reduzirt  auf  den  Horizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  flher 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXVII 

55 

Staig,  Signalftein,  oben . 

689,65 

n 

„  „  Erdfläche  . 

689,34 

n 

53 

Holzmühle,  Waflerfpiegel  des  Holzmiihleweihers  .  .  (Bar.) 

689 

Lxvm 

53 

Brunnen,  Bronnenberg,  Signalftein,  oben . 

735,19 

n 

V 

„  „  „  Erdfläche  . 

19.  Markung  Isny. 

(Oberamt  Wangen.) 

734,78 

LXXIX 

G7 

Waflerfpiegel  der  unteren  Argen  im  Unteröfch  ....  (Bar.) 

20.  Markung  Kißlegg. 

(Oberamt  Wangen.) 

696 

LXXI 

55 

Kißlegg,  Kirchthurm,  Knopf . 

691,40 

ri 

„  „  Erdfläche . (Bar.) 

647 

n 

n 

„  Waflerfpiegel  des  Zeller-See’s . (Eif.-Niv.) 

611,0 

V 

,,  Schienenhöhe  der  Station  . (Präc.-Niv.) 

648,05 

Brünneleswiefe,  Signalftein,  oben . 

648,75 

„  „  Erdfläche  . 

648,46 

LXX 

55 

Waflerfpiegel  des  Oberfee’s  (Wafl'ertiefe  17  m) . 

641,30 

* 

« 

Rappenbühl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (Eif.-Niv.) 

21.  Markung  Leutkirch. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

653 

LXVII 

64 

Leutkirch,  evang.  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

704,20 

„  „  „  Erdfl.,  öftl.  Seite . 

652,7 

LX  VIII 

64 

„  Gafthaus  zum  Mohren,  Thürfchwelle . 

652,7 

« 

V 

„  Waflerfpiegel  der  Efchach  unter  der  Straßenbrücke  beim 

Mohren . 

650,8 

„  Schienenhöhe  der  Eifenbahnftation  .  .  .  (Eif.-Niv.) 

653,5 

LXVII 

64 

Wilhelmshöhe,  Fußboden  in  der  Fefthütte . (Bar.) 

703 

LXVI 

65 

Ottmannshoferfteig,  höchfte’  Stelle  des  Waldplateaus  .  .  „ 

116 

LXVII 

63 

Reichenhoferweg,  Signalftein,  oben . 

650,21 

„  „  Erdfläche  . 

649,94 

V 

V 

Waflerfpiegel  der  Rauns  unter  der  Straßenbrücke . 

22.  Markung  Mooshaufen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

645,77 

LX 

64 

Häberlings,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfläche  .  .  (Bar.) 

23.  Markung  Ncu-Trauchburg. 

(Oberamt  Wangen.) 

747 

LXXIX 

65 

Neu-Trauchburg,  Schloß,  Erdfl.  am  füdl.  Portal . 

701,68 

V 

„  Kapellthürmchen,  Knopf . 

718,77 

T> 

64 

Waflerfpiegel  der  unteren  Argen  am  Fuß  der  blosliegenden  Tertiär¬ 
wand  bei  Dengeltshofen . (Bar.) 

675 

LXXVII 

64 

Menelzhofen,  Erdfläche  an  der  Kirche .  „ 

699 

Aufm  Buch,  Südoftecke  des  Plateau’s,  Erdfläche  ...  „ 

761 

LXXV1II 

64 

Menelzhoferberg,  höchfte  Stelle  der  nordöftl.  Kuppe,  Erdfl.  „ 

797 

r> 

T» 

Menelzhoferberg,  Hang.  d.  0,3  m  raächt.  Braunkohlen- 

flötzes  beim  Dätzel .  » 

753 

LXXIX 

67 

Ratzenhofen,  Waflerfpiegel  der  unt.  Argen  im  Weidach  „ 

696 

LXXVII  I 

67 

Rangenberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  r 

24.  Markung  Praßberg. 

(Oberamt  Wangen.) 

820 

LXX  VI 

53 

Straß,  Straßbühl,  Signalftein,  oben . 

697,08 

V 

1  T» 

„  „  „  Erdfläche  . 

696,82 

20 
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Abtheilung' 
der  Flurkf 

S.  O. 

irten 

Schichte 

Kro. 

LXXVI 

53 

„ 

„ 

LXXVII 

53 

11 

11 

11 

11 

11 

54 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 


LXXVIII 


LXXIX 


LXXVIII 


LXXVII 


LXXVI 


LXXVII 


LXV 

LXVI 


LXV 

LXIV 

11 

V 

LXIII 

n 

n 

n 

LXIV 

LXIII 


LXXVII 

LXXVI 


56 


61 

11 

62 

62 

H 

62 

63 

ii 

62 


62 


68 

67 


56 

ii 

57 
11 

55 

11 

55 

n 

r> 

ii 

55 
•56 

»■  ] 

ii 

56 

11 

57 


Kohl  häuf  er,  Bühl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 
Sehmidberg,  Erdfläche  am  Hof  .... 
Reifchmann,  „  im  Weiler.  .  .  . 

Kempen,  „  am  Wohnhaus  .  . 

Hinterer  Rempen,  höchfte  Stelle  des  Waldes 
Wafferfpiegel  der  unteren  Argen  beim  Hagholz 
Loch,  Lochhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  . 

25.  Markung  Katzenried. 
(Oberamt  Wangen.) 
Ratzenried,  Kirchthurm,  Knopf 


(Eif.-Niv.) 


erholz 


(Eif.-Niv.) 

Erdfläche 

(Eif.-Niv.) 


Scheitelpunkt  der  Schallladenöffnung  .  . 
„  „  Erdfläche,  nördl.  Seite  (1,48  m  unter  der 

Waffernafe  der  Thurmritze)  .... 
Erdfläche  am  Schloß  des  Grafen  von  Beroldingen .  .  (Eif.-Niv.) 

Schloßhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Platz,  Schloßruine,  Erdfl.  im  innerften  Schloßhof 
„  oberer  Schloßweiher,  Wafferfpiegel 
Sechshöf,  Schachen,  höchfte  Stelle,  Erdfl. 

Alperts,  Heute,  Signalftein,  oben  .  . 

„  „  „  Erdfläche . 

Kögelegg,  Hauptfignalftein,  oben  .  . 

„  „  Erdfläche 

Artisberg,  Erdfläche  im  Weiler.  .  . 

„  Röckenberg,  höchfte  Stelle  im  Weib 

Vallerey,  Kreuzberg,  höchfte  Stelle,  Erdfl. 

Platz,  Vallereyer  Weiher,  Wafferfpiegel  . 

Ratzenried,  Buchholz,  höchfte  Stelle 
Berg,  Stockerholz,  Signalftein,  oben  .  . 

Buchen,  Wafferfpiegel  des  Weihers  im  Ort 
„  Rottmaiers,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 
Neumühle,  Wafferfpiegel  der  unteren  Argen  a.  Ein 
fluß  des  Mühlkanals  .  .  . 

„  Erdfläche  am  Nebengebäude 

Reute,  Kolbs,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (Bar.) 

26.  Markung  Reickeuliofen. 

(Ob  er  amt  Leutkirch.) 

Reichenhofen,  Erdfläche  an  der  Kirche  .  .....  (Bar.) 

St.  Wolfgang,  Erdfläche  an  der  Kapelle .  „ 

Haider -Einöden,  Kreuzung  der  Staatsftraße  mit  der 

Straße  Heggelbach-IIerbrazhofen . „ 

Herbrazhoferöfch,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

H erbrazhofen,  Fahrbahn  der  Straßenkreuzung  im  Ort  (Bar.) 

Unter-Zeil,  Kirche,  Erdfläche  (fiidl.  Portalfchwelle) . 

„  „  Wafferfpiegel  der  Ach  unter  der  Straßen¬ 
brücke  . (Bar.) 

Schloß  Zeit,  Pfarrkirchthurm 


Knopf  .  . 
Dachtraufe 


„  „  „  Erdfläche,  nördl.  Seite  .... 

„  „  meteorologifche  Station  in  der  Wohnung  des  Direktor 

Weigei',  Nullpunkt  des  Barometers . 

„  „  Erdfläche  im  Hauptportal . 

Dafelbft,  Höhenmarke  auf  einer  Solenhofer  Platte  im  Thorweg 
Maxhöhe,  Erdfläche  am  Lindenbaum . (Bar.) 


27.  Markung  Rohrdorf. 

(Oberamt  Wangen.) 

Rohrdorf,  Erdfläche  am  Kirchthurm  .... 


(Bar. 


Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 


Weitried,  Markftein 


an  der  Oberamtsgrenze,  oben  .  . 

„  Erdfläche 


673 

661 

630 

626 

642 

581 

636 


720,35 

698,23 

674,45 

676 

698 

721 

680 

718 

737,80 

737,50 

729,73 

729,29 

659 

676 

694 

663 

670 
666 

671 
682 

598 

602 

681 


645 
649 

646 
643,03 
642,63 

640 

639,44 

634 

784,14 

775,29 

747,46 

753,37 

751,58 

752,90 

774 


744 

702,41 

702,27 


Atlasblatt  Leutkirch. 


21 


Abtheilung' 
dev  Flurk 

Schichte 

S.  0. 
arten 

Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  Aber 

1  dem  Meere 

Meter 

LXXVII 

67 

Aigeltshofen,  Schienenhöhe  der  Haltftelle . 

(Eif.-Niv.) 

702,9 

'  66 

Schwanden,  lvlein-Gehren,  höchfte  Waldkuppe,  Erdfl.  (Bar.) 

794 

LXXVIII 

67 

Rangen,  Rangenberg,  höchfte  Kuppe,  Erdfläche  .  . 

820 

LXXIX 

69 

Adelegg,  Sennhütte,  Erdfläche  an  der  kleinen  Kapelle. 

978,59 

55 

Hohkopf,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe . 

1036 

55 

5t 

Wegmannshöhe,  Signalftein,  oben . 

1031,65 

„  „  Erdfläche  . 

1031,14 

Schöne  Buche  ob  dem  Schleifertobel,  Erdfläche.  .  . 

.  (Bar.) 

1022 

LXXVIII 

70 

Eifenbach,  Erdfläche  an  der  Kirche . 

824,2 

LXXVII 

69 

Herrenberg,  Scffenbühl,  Signalftein,  oben.  .  .  . 

960,69 

55 

„  „  „  Erdfläche  .  . 

960,31 

55 

70 

„  Sennalp,  höchfte  Kuppe . 

974 

LXXV1 

70 

„  Rinnenbuhl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 

.... 

914,0 

28.  Markung  Seibranz. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LXI 

61 

Seibranz,  Erdfläche  am  Kirchthurm . 

732 

55 

Rippoldshofer  Ocfch,  höchfte  Stelle  bei  der  Gemcindsgrub 

762 

LXI1 

62 

Galgengrube,  Signalftein,  oben . 

786,38 

„  „  Erdfläche  . 

786,09 

LXIV 

60 

Starkenhofer-Einöden,  höchfte  Feldkuppe  .  . 

(Bar.) 

777 

LXIII 

61 

Wachbühl,  Signalftein,  oben . 

790,20 

„  „  Erdfläche  . 

789,95 

59 

Starkenhofen,  Bauhoferöfcli,  höchfte  Stelle.  .  . 

(Bar.) 

766 

LXII 

60 

Li  mb  erg,  höchfte  Stelle  des  Limbergs . 

771 

LX 

59 

Wengenreute,  Bühl  (Mofersbuckel)  höchfte  Stelle  der 

Kuppe  . 

754 

29.  Markung  Siggen. 

(Oberamt  Wangen.) 

LXXIX 

59 

Siggen,  Kirchthurm,  Knopf . 

717,05 

„  „  Erdfläche  an  der  nordöftl.  Ecke  . 

694,20 

Rofenhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

(Eif.-Niv.) 

714 

55 

Wafferfpiegel  des  Schloßweihers . 

682 

51 

Schloßberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

55 

672 

Schorren,  Wafferfpiegel  der  Bäche  am  Zufammenfluß 

638 

LXXVIII 

59 

Lanzenbühl,  Signalftein,  oben . 

720,74 

„  r  Erdfläche  . 

720,59 

r» 

58 

Wafferfpiegel  des  Neuweihers . 

.  .  . 

679,0 

30.  Markung  Sommersried. 

(Oberamt  Wangen.) 

LXXV 

53 

Somniersried,  Erdfläche  am  fiidl.  Hof . 

(Eif.-Niv.) 

658 

Wolfsberg,  höchfte  Stelle,  Erd  fläche . 

55 

679 

LXXVI 

54 

Kaibach,  Erdfläche  am  fiidl.  Hof . 

55 

644 

55 

Rie  hlings,  Riehlingsberg,  höchfte  Stelle  .  .  .  . 

55 

673 

Arrisried,  Erdfläche  im  Weiler . 

55 

661 

54 

Hiittebühl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

55 

665 

Kreuzung  der  Kißlegger  Straße  mit  dem  Verbindungs- 

weg  Arrisried-Kaibach . 

.  (Bar.) 

653  - 

LXXV 

54 

Arrisriedermoos,  Erdfläche  im  weftl.  Theil  .  .  .  . 

645 

„ 

55 

55  55  55  öftl.  55  ,  .  •  • 

(Eif.-Niv.) 

650 

54 

Wallmusried  ,  Wafferfpiegel  der  Ach  am  Einfluß  des  Wank- 

bachs  . 

.  (Bar.) 

638 

LXXII1 

53 

Langenacker,  Erdfläche  am  nördl.  Hof  .  .  .  . 

(Eif.-Niv.) 

664 

Ach,  Acherholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

55 

676 

Sommisweiler,  Höhberg,  höchfte  Stelle,  Erdfl.  .  . 

55 

690 

54 

Lauterfee,  obere  Räuhe,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  . 

(Bar.) 

660 

LXXV 

56 

Wolfgel ts,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe  fiidl.  vom 

Weiler . 

(Eif.-Niv.) 

670 

LXXIV 

56 

„  „  »  n  Felder . 

51 

667 

22 


Atlasblatt  Leutkirch. 


Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Schichte  |  Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

LXXIV 

55 

Waffenried,  höchfte  Stelle  des  Sandknobels.  .  .  (Eif.-Niv.) 

656 

56 

Ober-Horgen,  Wohnhaus,  Erdfläche .  „ 

652 

Berg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

671 

Wafferfpiegel  der  Bäche  am  Zufammenfluß  ....  „ 

649 

LXXIII 

56 

Liebenried,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

655 

Höhberg,  Signalftein,  oben . 

697,85 

„  „  Erdfläche  . 

697,39 

LXXIII 

57 

Wuhrmühle,  Wafferfpiegel  des  Wuhrmühleweihers . 

653,43 

LXX1I 

56 

Goppertshofen,  Schorren,  höchfte  Stelle  der  nördl.  Wald- 

kuppe . (Eif.-Niv.) 

687 

Zeifenhofen,  Markftein  an  der  Straße  am  nördl. 

Ende  des  Weilers  ....  .  „ 

654 

11 

W 

Zeifenhoferberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

685 

LXXIII 

55 

Kreuzbühl,  „  „  . .  „ 

660 

Unterhaid,  Erdfläche  im  Weiler . 

645 

11 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Ach .  „ 

640 

LXXII 

54 

Bärenweiler,  Hofpital,  Erdfl.  im  nördl.  Portal  .  .  „ 

658 

LXXIII 

11 

„  Wafferfpiegel  des  Lauterfee’s  ...  „ 

647 

LXXII 

55 

St.  Loretto,  Kapelle,  Erdfl.  an  der  nordweftl.  Ecke  „ 

655 

LXXIII 

53 

Lanquanz,  Wohnhaus,  Erdfläche .  „ 

658 

V 

Wolfgießel,  Wafferfpiegel  des  Moosbachs . 

646 

LXXIV 

53 

Au,  Auerberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

687 

n 

Wank,  Wafferfpiegel  der  Ach  am  Einfl.  d.  Schwende- 

baclis .  „ 

636 

LXXII 

53 

Unter-Hieb  garten,  Enzleuberg,  höchfte  Stelle,  Erdfl.  „ 

676 

Ober-Riebgarten,  Erdfl.  am  öftl.  Hof .  v 

664 

n 

Dohlenwiefen,  Wafferfpiegel  des  Bachs  im  Wegübergang  „ 

651 

LXX 

54 

Burg,  Schloßberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  ....  „ 

681 

LXXI 

53 

„  Burgermoos,  Erdfläche .  „ 

657 

LXXII 

54 

„  Pfaffenholz,  höchfte  Stelle,  Erdfl .  „ 

667 

LXXI 

54 

St.  Anna,  Kapelle,  Erdfläche .  „ 

652 

LXXII 

54 

Pfaffenweiler,  Wafferfpiegel  des  Schlingfee’s  .  .  „ 

648 

31.  Mark u Dg  Waltershofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LXXIV 

57 

Waltershofen,  Erdfläche  am  Kirchthurm . (Bar.) 

660 

LXXV 

56 

Dettishofen,  bei  der  Sandgrube,  höchfter  Punkt  .  (Eif.-Niv.) 

668 

LXX  VII 

55 

Dürren,  Farny’s  Gafthaus,  Erdfl.  am  Eingang  ....  (Bar.) 

594 

„  Wafferfpiegel  der  unteren  Argen  am  Ahegg  ,  . 

590 

r 

54 

„  Fahrbahn  der  Argenbrücke . (Eif.-Niv.) 

592 

r> 

fl 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Argen  unter  der  Brücke  .  „ 

586 

32.  Markung  Wiggenreute. 

(Oberamt  Wangen.) 

LXIX 

53 

Wiggenreute,  Erdfläche  am  nordweftl.  Hof  .....  (Eif.-Niv.) 

690 

n 

11 

Schöllhorn  (Schachen),  Erdfl.  am  Hof .  „ 

708 

n 

n 

Schnaith,  höchfte  Stelle  der  weftl.  Waldkuppe  .  . 

703 

55 

Rempertshofen,  Fahrbahn  der  Ortsftraße  an  der 

Gabelung . 

655 

Holzwank,  Niveau  der  Quelle  im  Moos .  „ 

643 

n 

Stolzen  fee,  Leimen,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  . 

656 

LXX 

53 

Matzenweiler,  Wegfeheide  a.  öftl.  Ende  d.  Weilers 

676 

V 

V 

Höllenbach,  Erdfl.  am  weftl,  Hof .  „ 

680 

33.  Markung  Winterftetten. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LXXIII 

69 

Winterftetten,  Fahrbahn  der  Ortsftraße  an  der  Abzweigung  nach 

Frauenzell . (Bar.) 

737 

r> 

68 

Hinznang,  Erdfläche  am  Kirchthurm . 

715 

LXXII 

V 

Vogelberg,  Kuppe  des  Pfarrwiddums .  „ 

784 
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Abtheilung 
der  Fl  lu  k? 

Schichte 

S.  0. 
irten 

Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

34.  Markung  Wuchzenhofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LXIX 

68 

Wuchzenhofen,  Kuppe,  nördl.  vom  Wolfgangsberg  .  .  . 

(Bar.) 

732 

LXX 

69 

WaJTerl'piegel  der  Ach  an  der  Landesgrenze  b.  Muthmanns- 

hofen  ....  . 

701 

68 

Luttolsberg,  Kuppe  beim  Weiler,  höchftc  Stelle  .  . 

749 

LXIX 

65 

Allmishofen,  Hackbrett,  höchfter  Punkt  der  Kuppe  . 

715 

LXYIII 

67 

Keffelbrunn,  Thalfohle . 

672 

LXVII 

67 

Wielaz hofen,  im  Furth,  höchfte  Stelle  der  Kuppe.  . 

709 

LXVI 

66 

Balter azho fen,  Kuppe  beim  Waldbauer,  höchfte  Stelle 

726 

LXIV 

67 

Ottmannshofen,  Gafthaus  zum  Rößle,  Erdfl . 

735 

LXV 

n 

„  Spitalried,  Thalfohle  im  Straßenübergang 

709 

LX1II 

67 

„  Diebe! ,  Kuppe  bei  dem  großen  Findling 

727 

n 

„  „  öftl.  Kuppe . 

715 

LXIV 

66 

Lauben,  Laubenenvald  (Hochberg),  höchfte  Kuppe.  . 

n 

746 

69 

Wa/Terfpiegel  der  Ach  (Lautrach)  am  Einfluß  des  Kohl- 

ftattbachs . 

645 

LXIII 

65 

Wa/ferfpiegel  der  Ach  am  Einfluß  der  Niebel  .... 

V 

628 

35.  Markung  Wurzach. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

L1X 

56 

Wurzach,  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

700,02 

„  „  Dachtraufe  der  Gurtung  iibei 

den 

Schallläden . 

681,07 

„  „  Erdfl.,  weftl.  Seite  (Pflafter  a.  Portal) 

652,42 

LX 

56 

Heilig- Kreuz  borg,  Erdfl.  am  Chor  der  Kapelle  .  . 

•  , 

687,71 

LXI 

55 

Ziegelbacherberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

713,45 

36.  Markung  Ziegelbacli. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LXI 

54 

Ziegelbach,  Erdfläche  am  Kirchthurra . 

(Bar.) 

666 

LXII 

55 

Greut  11,  Signalftein,  oben . 

751,09 

„  „  Erdfläche . 

750,70 

LXIII 

55 

Ziegelberg,  Wegfeheide  am  Waldrand . 

(Bar.) 

754 

54 

Greuth  von  Beutels,  weftl.  Plateaurand . 

730 

n 

53 

Rohrbach,  Förderers  Gafthaus,  Erdfläche . 

" 

677 

24 


IV.  Atlasblatt  Ravensburg. 


a.  Die  Höhenunterfcliiede  im  Hauptnetz. 


*A/$ 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten: 

Direkte 

Refultate 

Wahr- 

fcheinl. 

Fehler 

Ver- 

beffer- 

ungen 

Ausgegl. 

Refultate 

Meter 

Meter 

Meter 

Meter 

i 

Waldburg,  Signalftange,  Fahnenmitte  —  Ravensburg, 

+ 

Blaferthurm,  Knopf . 

301,73 

0,02 

4-0,01 

301,74 

2 

Waldburg,  Signalftange,  Fahnenmitte  —  Vogt,  Kirch- 

thurm  Knopf.  . . 

90,02 

0,03 

—0,01 

90,01 

3 

Wolfegg,  Schloßthurm,  Knopf  —  Vogt,  Kirchth.,  Kn.  . 

2,23 

0,05 

4  0,03 

2,26 

4 

Wolfegg,  Schloßth.,  Kn.  —  Bergatreute,  Kirchth.,  Kn. 

69,47 

0,06 

—0,04 

69,43 

5 

Bergatreute,  Kirchthurm,  Knopf  —  Reute,  Kirchthurm, 

öftl.  Giebelfp . 

15,54 

0,06 

-0,04 

15,50 

6 

Reute,  Kirchth.,  öftl.  Giebelfp.  —  Wolpertfchwcnde,  Kth., 

nördl.  Kn . 

34,60 

0,16 

—0,26 

34,34 

7 

Blitzenreute,  Kth.,  fiidl.  Kn.  —  Wolpertfchwende,  Kth., 

nördl.  Kn . 

3,20 

0,02 

-M),01 

3,21 

8 

Blitzenreute,  Kth.,  fiidl.  Kn.  —  Berg  b.  R.,  Kth.,  öftl. 

Firftfpitze . 

54,49 

0,03 

—0,01 

54,48 

9 

Berg  b.  R.,  Kth.,  öftl.  Firftfp.  —  Ravensburg,  Blafer- 

thurm,  Kn . 

43,46 

0,03 

-0,01 

43,45 

10 

Weingarten,  Kuppeith.,  Kn.  —  Ravensburg,  Blaferth.,  Kn. 

44,44 

0,03 

+0,01 

44,45 

11 

Blitzenreute,  Kth.,  fiidl.  Kn.  —  Weingarten,  Kuppeith.,  Kn. 

53,44 

0,05 

+0,04 

53,48 

12 

Schmalegg,  Kth.,  Kn.  —  Ravensburg,  Blaferth.,  Kn.  . 

103,27 

0,07 

+0,03 

103,30 

13 

Wilhelmskireh,  Kth.,  öftl.  Giebelfp.  —  Schmalegg,  Kth., Kn. 

6,77 

0,02 

+0,02 

6,79 

14 

Wilhelmskirch,  Ivth.,  öftl.  Giebelfp.  —  Bavendorf,  Ivth.,  Kn. 

69,33 

0,04 

—0,03 

69,30 

15 

Bavendorf,  Kth.,  Kn.  —  Ravensburg,  Blaferthurm,  Kn. 

40,83 

0,04 

-0,04 

40,79 

16 

Bavendorf,  Kth.,  Kn.  —  Ettenkirch,  Kth.,  öftl.  Giebelfp. 

53,91 

0,07 

—0,02 

53,89 

17 

Berg,  Kth.,  Kn.  —  Ettenkirch,  Kth.,  öftl.  Giebelfpitze  . 

6,17 

0,04 

+0,01 

6,18 

18 

Ober-Theuringen,  Kth.,  Kn.  —  Berg,  Kirchth.,  Kn.  .  . 

16,67 

0,02 

+0,00 

16,67 

19 

Bavendorf,  Kth.,  Kn.  —  Ober-Theuringen,  Kth.,  Kn.  . 

31,02 

0,07 

+0,02 

31,04 

20 

Zogenweiler,  Kth.,  weftl.  Kreuz  —  Schmalegg,  Kth.,  Kn. 

91,95 

0,06 

-0,04 

91,91 

21 

Zogenweiler,  Kth.,  weftl. Kreuz —  Fronhofen,  Kth.,  n.  Ffp. 

80,31 

0,03 

-0,00 

80,31 

22 

Fronhofen,  Kth.,  nördl.  Firftfp.  —  Berg  b.  E.,  Kth.,  öftl.  Ffp. 

71,44 

0,06 

+0,01 

71,45 

23 

Zogenweiler, Kth., weftl. Kreuz  —  Zußdorf,  Kth.,  fiidl.  Firftfp. 

75,56 

0,01 

+0,01 

75,57 

24 

Riedhaufen,  Kth.,  fiidl. Firftfp.  —  Zußdorf,  Kth.,  fiidl.  Firftfp. 

43,76 

0,03 

—0,01 

43,75 

25 

Unter-Waldhaufen,  Kth.,  Kn.  —  Riedhaufen,  Kth.,  fiidl. 

Firftfpitze . 

15,50 

0,01 

-0,01 

15,49 

26 

Unter-Waldhaufen,  Kth.,  Kn.  — Ebenweiler,  Kth.,  fiidl.  Ffp. 

52,83 

0,03 

+0,01 

52,84 

27 

Eben  weiler, Kth., fdl.  Firftfpitze — Blitzenreute,  Kth.,  fdl.  Kn. 

27,70 

0,22 

+0,41 

28,11 

b.  Die  Bedingungs  -  Gleichungen. 

a)  -|-  3  i  —  3  2  3  3  —  <?4  —  3  5  —  3  i  -\-  ä  i  <Jii  —  o  — i—  ü,35  =  ü. 

b)  —  3  8  —  3  9  -f-  tfio  +  3u  +  0,07  —  0. 

c)  +  3,5  +  3u  —  3,a  —  3,2  —  0,12  =  0. 

d)  —  dia  +  3,7  -f-  3is  -(*  3,3  +  0,05  =  0. 

e)  +  3  9  +  322  -f-  3%,  —  3 2o  -  3i2  +  0,01  —  0. 

f)  +  3  8  -(-  <?27  -j-  3-20  —  325  -  <?24  -(-  (?23  -  3>1  ■ —  3-22  +  0,43  ==  0. 


Atlasblatt  Ravensburg. 


25 


c.  Die  Berechnung  der  mittlere»  Fehler. 


J6 

Name  des  Polygons. 

Umfang  in 
Kilometer 

Schlnßfehler 
in  Centimeter 

MittlererFeliler 
per  Kilometer 
in  Centimeter 

4- 

a. 

Ravensburg- —  Waldburg  —  Vogt  —  Wolfegg  —  Bergatreute  —  Reute  — 

Wolpertfchwende  —  Blitzenreute  —  Weingarten  —  Ravensburg  .  . 

50,7 

35 

4,92 

b. 

Blitzenreute  —  Berg  —  Ravensburg  —  Weingarten  —  Blitzenreute  .  . 

20,6 

7 

1,54 

c. 

Schmalegg  —  Ravensburg  - —  Bavendorf  —  Wilhelmskirch  —  Schmalegg 

18,3 

12 

2,81 

d. 

Bavendorf  —  Ettenkirch  —  Berg  —  Ober-Theuringen  —  Bavendorf  .  . 

21,3 

5 

1,08 

e. 

Berg  —  Ravensburg  —  Schmalegg  —  Zogcnweiler  —  Fronhofen  —  Berg  . 

24,7 

1 

0,20 

f. 

Blitzenreute  —  Berg  —Fronhofen— Zogen  weiler — ZuMorf— Riedhaufen — 

Unter-Waldhaufen  —  Ebenweiler  —  Blitzenreute . 

41,7 

43 

6,66 

Hieraus  berechnet  ficli  der  Durchfchnittswerth  für  den  mittleren  Feh 

1er  der  N  o  r  m  a  1- 

ftrecke  von  1  km,  mit  Rückficht  auf  die  Länge  der  einzelnen  Polygone,  welche  eine 
Gel'ammtlänge  von  177,3  km  haben  zu  +  3,60  cm  im  unausgeglichenen  Netz. 

Dies  gibt  fomit  für  den  wah  rfcli ein li chon  Fehler  aus  ?  V  2  mal  mittlerer  Fehler 
den  Werth  von  +  2,43  cm  pro  km  im  unausgeglichenen  Netz. 

Im  ausgeglichenen  Netz  geftalten  fich  die  mittleren  und  wahrfcheinlichen  Fehler 
etwas  günftiger. 


d.  Horizontbeftinuming  aus  dem  Präcifionsnivellement  und  aus  den 

angrenzenden  Atlasblättern. 


Namen  der  Punkte,  auf  welche  die 
Koten  des  Präcifionsnivellements 
trigouometrifch  übertragen  wurden 

Kote  abgeleitet 
aus  dem  Prä- 
cifionsnivelle- 
inent  und 
reduzirt  auf 
den  Horizont 
von  Buoch 

Relative  Kote 
des  trigono- 
metrifchen 
Ketzes  bezogen 
auf  Waldburg, 
Signalftange, 
Fahnenmitte 

Differenz 

beider 

Refultate 

1. 

p- 

pl. 

Meter 

Meter 

Meter 

Ravensburg,  Blaferthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präcifions-Nivellement)  .  .  . 

496,97 

-  301,74 

798,71 

0,71 

64 

45,44 

Waldburg,  Signalftange,  auf  dem  Bel¬ 
vedere,  Fahnenmitte  (aus  Blatt  Leut- 
kirch  und  Tettnang) . 

798,77 

0,00 

798,77 

0,77 

9 

6,93 

Vogt ,  Kirchthurm ,  Knopf  (aus  Blatt 
Leutkirch) . 

708,96 

—  90,01 

798,97 

0,97 

1 

0,97 

Wolfegg,  Schloßthurm,  Knopf  (aus  dem 
Präc.-Niv.) . 

711,02 

—  87,75 

798,77 

0,77 

112 

86,24 

Bergatreute,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

641,94 

—  157,18 

799,12 

1,12 

32 

35,84 

Wolpertfchwende,  Kirchthurm,  nördl. 
Knopf  (aus  dem  Präc.-Niv.)  .... 

591,75 

—  207,02 

798,77 

0,77 

17 

13,09 

Blitzenreute,  Kirchthurm,  füdl.  Knopf 
(aus  dem  Präc.-Niv.) . 

594,86 

—  203,81 

798,67 

0,67 

21 

14,07 

Berg  bei  Rav.,  Kirchth.,  öftl.  Firftfpitze 
(aus  dem  Präc.-Niv.) . 

540,52 

—  258,29 

798,81 

0,81 

29 

23,49 

Weingarten,  Kuppelthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

541,49 

—  257,29 

798,78 

0,78 

38 

29,64 

Berg  bei  Friedrichshafen ,  Kirchthurm, 
Knopf  (aus  dem  Präc.-Niv.) .... 

490,09 

—  308,66 

798,75 

0,75 

13 

9,75 

798,00 

0,79 

336 

265,46 

Somit  Ausgangshöhe:  Schloß  Waldburg,  Signalftange  auf  dem  Belvedere,  Fahnenmitte 
(1,535  in  über  dem  Altangeländer)  =  798,79  m  +  0,03. 
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e.  Das  Hauptnetz  im  Horizont  der  geognoftifclien  Spezialkarte. 


Nähere  Bezeichnung  der  II  a  u  p  t  p  u  n  k  t  e. 


Höhe  über 
dem  Meere 
Meter 


Bavendorf,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes  .  . 

Berg  bei  Ravensburg,  Kirchthurm,  öftliche  Firftfpitze . 

Bergatreute,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Blitzenreute,  Kirchthurm,  bildlicher  Knopf,  Mitte . 

Ebenweiler,  Kirchthurm,  füdliche  Firftfpitze . 

Ettenkirch,  Kirchthurm,  öftliche  Firftfpitze .  . 

Fronhofen,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördlichen  Firftfteins . 

Qber-Theuringen.  Kirchthurm,  Knopfmitte. . 

Ravensburg,  Blaferthurm,  Knopfmitte  ...  ...  . 

Reute,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftlichen  Giebelfteins . 

Riedhaufen,  Kirchthurm,  füdliche  Firftfpitze . 

Schmalegg,  Kirchthurm,  fcheibenförmiger  Wull’t  unter  dem  Knopf  .  .  . 

Vogt,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes  .  .  .  . 

Waldburg,  Schloß,  Mitte  der  Signalfahne  auf  dem  Belvedere . 

Waldhaufen,  Unter-,  Kirchthurm,  Knopfmitte . .  .  .  . 

Weingarten,  Martinskirche,  Knopf  auf  dem  Kuppelthurm . 

Wilhelmskirch,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftlichen  Firftfteins . 

Wolfegg,  Schloßthurm,  Knopfmitte . 

Wolpertfchwende,  Kirchthurm,  Mitte  des  nördlichen  Knopfes . 

Zogenweiler,  Kirchthurm,  Spitze  des  Kreuzes  auf  dem  weltlichen  Giebel . 
Zußdorf,  Kirchthurm,  füdliche  Giebelfpitze . 


537,84 

540.50 
641,61 
594,98 
623,09 

483.95 

611.95 
506,80 
497,05 
626,11 
660,44 
600,35 

708.78 

798.79 
675,93 

541.50 
607,14 
711,04 
591,77 
692,26 
616,69 


f.  Das  Höhenverzeichnis  für  das  Atlasblatt  Ravensburg. 


Abtheilung:  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  tib.  c 
Meere  *) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXIX 

46 

1.  Markung  Amtzell. 

(Oberamt  Wangen.) 

Amtzell,  Kirchthurm,  nördlicher  Knopf**) . 

591,29 

580,47 

„  „  Dachtraufe . . 

r 

„  „  Erdfläche . (Bar.)  ***) 

555 

45 

D  i  e  ten  w  ei  1  er ,  höchfte  Feldkuppe . „ 

649 

LXXYII 

45 

Reib  ei  len,  Miihlholz,  höchfte  Waldkuppe  ....  ,. 

578 

50 

P  f  a  ffenweil  er ,  Erdfläche  im  Hof  der  Burgruine  (Eif.-Niv.)f) 

602 

„  höchfte  Stelle  der  nördl.  Waldkuppe 

597 

„  Bachwiefcn,  Niveau  des  Karbachs  „ 

Krottenthal,  Erdfläche  am  öftlichen  Wohnhaus  .  „ 

564 

LXXVI1I 

50 

597 

V 

„  Walferfp.  des  Karbachs  unter  der  Brücke  .  . 

561 

LXV1II 

40 

2.  Markung  Baienflirt. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Baienfurt,  Straßenfläche  vor  der  Kapelle . (Bar.) 

455 

V 

„  Wafferfpiegel  der  Ach  unter  der  Brücke  .  .  „ 

453 

*)  Die  Meereshöhe  fämmtlicher  Punkte  bezieht  fich  auf  den  Normalhorizont  der 
geognoftifclien  Spezialkarte  von  Württemberg,  den  „Horizont  von  Buoch,“  welcher  0,77  m 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  württembergifchen  Präcifionsnivellements  der 
europäifchen  Gradmellüng. 

Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  fich: 


1869  Anhang  S.  XIII. 


Württembergifche  Jahrbücher“ 


welche  ohne  befundene  Anmerkung  ge- 


**)  Die  Höhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen, 
geben  find,  find  Refui  täte  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenaufnahme. 

***)  (Bar.)  Mit  diefem  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche 
auf  barometri  f  ehern  Wege  in  Kombination  mit  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenauf¬ 
nahme  beftimmt  worden  find. 

f)  (Eis-Niv.)  Durch  dielen  Beilätz  find  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche  vom 
K.  Eifenbahnbauamt  Wangen  nivellitifch  oder  barometrifch  beftimmt  worden  find. 
Diele  Refultate  find  durch  trigonometrifche  Anl'chlüll'e  controlirt  und  auf  den  Horizont  der 
geognoftifclien  Spezialkarte  reduzirt  worden. 
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Abtheilung;  S.  O. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  boftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro 

Meter 

LNIX 

36 

r> 

ss 

r> 

LX  VIII 

37 

LXX 

36 

ss 

ss 

LXVIII 

35 

ss 

33 

r> 

n 

LXVI 

36 

ri 

35 

LXV 

ss 

ss 

V 

LXVI 

33 

LXV 

46 

ss 

SS 

ss 

ss 

r > 

45 

LXVI 

44 

ss 

n 

LXV 

44 

LXIII 

45 

ss 

V 

LXIV 

r> 

47 

SS 

V 

ss 

n 

LXVI 

47 

SS 

IS 

ss 

48 

ss 

W 

r 

V 

ss 

» 

LXVIII 

38 

LXVII 

38 

n 

40 

SS 

SS 

LXVIII 

41 

LXVI 

41 

n 

SS 

LXVII 

SS 

41 

LXVI 

43 

LXV 

43 

SS 

SS 

LXIV 

42 

LXV 

40 

LXII 

39 

Binningen,  Achniveau  unter  dem  Eifenbahnviadukt  .  .  .  . 

Niederbiegen,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

Baienfurt,  Müllersbreite,  Signalftein,  oben . 

„  „  „  Erdfläche . 

Köpfin  gen,  Lange  Acker,  höchfte  Feldkuppc  .  .  .  (Bar.) 

3.  Markung-  Baindt. 

(Oberamt  Ravensburg) 

Baindt,  Klofterkirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche  (Portal fch welle) . 

Grünenberg,  Straßenfläche  an  der  Wegfeheide  ....  (Bar.) 
Humppes-  (Hundpiß)  Wald,  höchfteStelle  an  d.  alten  Straße  „ 
Wafferfpiegel  des  Weihers,  0,8km  weftlich  vom  ehe¬ 
maligen  Schreckenweiher .  „ 

Dafelbft,  weftliche  Waldkuppe .  „ 

Sulpaclier  Wald,  höchfte  Stelle  bei  der  Kreuzftraßc  .  .  „ 

Sulpach,  Erdfläche  an  der  Kapelle .  „ 

Sulpacher  Wald,  Liegendes  der  Tertiärfande  beim  Bahn¬ 
wärterhaus  Nr.  188 .  „ 

4.  Markung  Berg. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Berg,  Kirchthurm,  öftliche  Firftfpitze . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche,  nordöftliche  Ecke  (1,12  m  unter  der 

Sockelebene) . 

Ziegelhütte,  Wafferfpiegel  der  Schüßen  am  Einfluß  der  Wolf¬ 
egger-Ach  . (Bar.) 

Tobel,  Schorren  bei  Klein-Tobel,  Markftein,  oben . 

„  „  „  „  „  Erdfläche  .... 

Kernen,  Feldkuppe  beim  Weiler . (Bar.) 

Ramfee,  Sonntagsgehren,  Signalftein,  oben . 

„  „  „  Erdfläche  . 

Weiler,  Erdfläche  an  der  Kapelle . (Bar.) 

Di  et en ho fen,  Straßenfahrbahn  in  der  Thalfohle  .  .  „ 

„  Raubland,  Signalftein,  oben . 

„  „  „  Erdfläche  . 

Steinenbruck,  Riedfläche  im  Bayen . (Bar.) 

5.  Markung  Bergatreute. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Bergatreute,  Kirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche,  weftliche  Seite  (0,70  m  unter 

der  Sockelebene) . 

Halde,  Erdfläche  am  Bierkeller  (Tertiär) . (Bar.) 

Boianden,  Wafferfp.  der  Ach  am  Einfl.  des  Gambachs  „ 
Dafelbft,  Hangendes  der  Tertiärfandfteinfchichten  an  der  Ab- 

rutfehung . (Bar.) 

Bergatreuter-Forftj  höchfte  Waldkuppe . 

Gwigg,  Breite,  Signalftein,  oben . 

„  „  „  Erdfläche  . 

„  Ried,  Fläche  des  Torfmoors . (Bar.) 

Giefenweiler,  Sandbiihl,  Signalftein,  oben . 

„  „  „  Erdfläche  .... 

„  Stocken,  höchfte  Stelle  der  Felder  .  .  . 

Witfchwende,  Erdfläche  an  der  Kapelle . (Bar.) 

„  Rand  des  Plateaus  öftlich  vom  Weiler  „ 

Giras,  Erdfläche  am  Feldkreuz  beim  Hof .  „ 

„  höchfte  Stelle  der  Feldkuppe . 

Thal,  Wasenmoos,  Fläche  des  Torfmoors .  „ 

Forft,  Gaishaufer  Ried,  Torffläche .  „ 


439,58 

442,34 

464,02 

463,73 

577 


507,59 

502,72 

481,76 

499 

575 

550 

564 

556 

466 

464 


540.50 
535,40 

513.73 

432 

504,76 

504.51 
518 

615,56 

615,22 

458 

567 

600.74 
600,48 

592 


641,61 

631,34 

605,06 

577 

515 

527 

627 

622,33 

621,99 

588 

644,41 

644,12 

642,11 

611 

644 

608 

610 

602 

642 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkavtcn 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXVII 


LXX 


LXIV 

fl 

r> 

LX111 

LXY 


LXIV 


LXX  IX 
LXXVII 


LXXIX 


LXXIV 

LXXVI 


LXXVII 


48 

46 

n 

46 


86 


35 

36 


36 


38 


42 

rt 

43 


51 

52 


50 

50 


50 


Thal,  Wafferfpiegel  der  Wolfegger-Ach  am  Einfluh  des  Eilfer- 

weiherbachs . (Bar.) 

Bergatr eutc,  Haldenftiicke ,  Wafferfpiegel  der  Wolf¬ 
egger-Ach  . 

W  i  tf  ch  wende,  großer  Altdorferwald,  höchfte  Waldklippe 

fiidweftlich  von  Weißenbronnen  ...  „ 

„  großer  Altdorferwald,  Kohlmosle  höchft. 

Punkt  der  Staatsft.  v.  Wcing.n.  Wolfegg  „ 


6.  Markung  Blitzenreute. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Blilzenreute,  Kirchthiirm,  füdlicher  Knopf . 

„  „  Dachtraufe .  . 

„  „  Erdfläche,  fiidliche  Seite  (0,77  m  unter 

der  Sockelebene) . 

Wafferfpiegel  des  Hecklerweihers . (Bar.) 

Ober-Springen,  Kreuzbühl,  höchfter  Punkt  des  erratifchen 

Gneisblocks . 

„  „  „  Erdfl.  dafelbft  (Weißhorngneis) 

Länge,  Hangendes  der  Tertiärfande  ob  der  Staatsftraße  (Bar.) 
Weiburg,  Hangendes  der  violetten  Mergelbank  neben  der 

Staatsftraße .  „ 

Höllholz,  Liegendes  der  Gefinisfande  (Hangendes  der  grün¬ 
lichen  Mergelfchichten  an  der  Straßenbiegung)  Quellen- 

lind  Kohlenhorizont) .  „ 

Auf  dem  Tobel,  beim  Straßenpflock  Nr.  4,  Hang,  der  weißl. 

u.  violetten  harten  Steinmergelbank  mit  Zweifchalern  „ 

Staig,  Bierkeller  im  Tobel,  Erdfläche  (Tertiärfand) ...  „ 

„  Kapelle,  Erdfläche  am  öftlichen  Eingang  ....  „ 

Meßhaufen,  Fahrbahn  der  Schußenbrücke .  „ 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Schuffen .  „ 

7.  Markung  Bodnegg. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Bodnegg,  Kirchthurm,  Knopf . 

„  „  Erdfläche . (Bar.) 

K  o  f  e  1  d ,  Kreuzung  der  Staatsftraße  Ravensburg— Wangen 

mit  dem  Vizinalweg  Waldburg — Bodnegg  ....  „ 


8.  Markung  Deuchelried. 

(Oberamt  Wangen.) 

Beutelsau,  Thalfläche,  füdöftlich  von  der  Mühle 
„  Erdfläche  am  öftlichften  Hof  .  . 

Oberau,  Wieden  höchfte  Waldkuppe  .... 


(Eif.-Niv.) 


9.  Markung  Eggenreute. 

(Oberamt  Wangen.) 

Sommers,  Erdfläche  im  fiidlichen  Hof  .... 
Englis weiler,  Erdfläche  im  fiidlichen  Hof  .  . 

„  Buchberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 

Ru  zen  weile r,  Wegfläche  beim  Weiherle  am  Ort 
„  Edenreute,  höchfte  Stelle 

„  Karbachbrücke,  Fahrbahn 

„  Loch,  höchfte  Kuppe  .  . 

Eden  haus,  Erdfläche  im  Hof . 

„  Berg,  höchfte  Stelle  .  .  . 

„  Moos,  Wafferfpiegel  des  Karbachs 


(Eif.-Niv.) 


570 

532 

656 

693 


594,98 

589,50 

571,56 

578 

575,23 

574,12 

559 

528 


511 

479 

455 

457 

447 

445 


675,44 

642 

676 


560 

565 

622 


665 

604 

633 

582 

590 

569 

597 

590 

623 

566 
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Abtheilung  S,  0. 
der  FJurkarten 

Bezeichnung  der  beltimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Scliichte 

Nro. 

Meter 

LXV 

52 

10.  Markung  Einthürnen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Einthürnenberg,  Kirchthurm,  Knopf . 

753,73 

n 

„  „  Dachtraufe . 

744,66 

n 

r 

n  „  Erdfläche,  nördl.  Seite  (1,72  m 

unter 

n 

ii 

der  Bank  der  Thurmritze) 
Einthürnen,  Erdfläche  an  dem  weftlichften  Wolmhaufe 
Hohbiih],  Signalftein,  oben . 

.  .  . 

716,10 

685,22 

11 

51 

685,51 

684,98 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

LXJII 

52 

Rohr,  WaflerXpiegel  des  Rohrfee’s . 

660,91 

LXXV11 

36 

11.  Markung  Efchach  (Ober-). 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Ober-Efchach,  Erdfläche  an  der  Kirche . 

(Bar.) 

457 

Unter-EXchach,  StraEenfläche  beim  Adler  .... 

444 

LXXV1 

37 

Oberliofen,  Wegfläche  bei  Haus  Nr.  70 . 

460 

LXXVIII 

38 

Gornhofen,  Erdfläche  an  der  Kirche . 

542 

H 

„  Straußenreute,  höchfte  Stelle . 

11 

547 

LXXIV 

36 

Weißenau,  Erdfläche  an  der  Klofterkirche . 

423 

n 

38 

Fidazhofen,  Grube,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  .  . 

n 

563 

LXXVIII 

34 

12.  Markung  Ettenkirch. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Ilung er sb erg,  Erdfläche  am  Wohnhaus  Nr.  1  .  .  . 

(Bar.) 

431 

LXXV1I 

33 

Appenweiler,  WeiiTenauerwald,  höchfte  Stelle  .  .  . 

n 

436 

n 

34 

Weiler  bei  Brochenzell,  Erdfläche  am  Gafthaus  .  .  . 

n 

417 

LXI 

33. 

13.  Markung  Fronhofen. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Malmishaus,  Güßibel,  Fläche  des  Torfmoors  .... 

(Bar.) 

570 

LXI 

44 

14.  Markung  Gaisbeuren. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Gaisbeuren,  Erdfläche  an  der  Kapelle . 

(Bar.) 

5&4 

42 

Kinn  merazhofen,  Erdfläche  an  der  Kapelle  .... 

n 

577 

„ 

„  Haldenäcker,  Erdfläche . 

n 

569 

„  Ruhberg,  Signalftein,  oben  .... 

581,08 

Erdfläche  .  . 

•  • 

580, 7(i 

n 

n 

Großer.  Altdorferwald,  höchfte  Kuppe . 

(Bar.) 

560 

LXXVI 

40 

• 

15.  Markung  Grünkraut. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Grünkraut,  Erdfläclie  an  der  Kirche . 

(Bar.) 

601 

LXXV 

40 

Fried  ach,  Signalftein,  Erdfläche . 

607,95 

LXXIV 

41 

Ritt  ein,  auf  der  Hild,  Waflerfpiegel  der  Scherzach  im 

Weg- 

LX 

51 

Übergang  . 

10.  Markung  Haidgau. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Haidgau,  Erdfläche  am  Kirchthurm . 

(Bar.) 

(Bar.) 

588 

671 

LXI 

52 

„  Urfprung,  Fahrbahn  der  Kreuzftraße  .... 

n 

654 

LX11 

51 

Zwings,  Hegershof,  Erdfläche  am  Wohnhaus)  .... 

n 

673 

LX 

50 

E  hrensberg,  Brandhölzle,  Erdfläche  am  Haus  Nr.  14. 

n 

723 

r 

r. 

llaidgau,  Imene,  höchfte  Stelle  des  Waldes  .... 

»i 

735 

30 
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Abtheilung-  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LX 

49 

17.  Markung  Heifterkirck. 
(Oberamt  Waldfee.) 

Hittisweiler,  Weiherbreite,  Thalfohle . 

.  (Bar.) 

656 

LXXIX 

52 

18.  Markung  Praßberg. 
(Oberamt  Wangen.) 

Praßberg,  Schloßruine,  Erdfl.  an  der  füdlichen  Seite  .  . 

(Eif.Niv.) 

605 

V 

11 

„  Fahrbahn  der  Argenbriicke . 

TI 

562 

n 

51 

P r aßberge r -  Mühle,  Erdfläche  im  Hofraum  .  .  . 

562 

11 

n 

Herfaz,  Erdfläche  am  Oekonomiegebäude  .  .  .  . 

572 

n 

ii 

Herfazbruck,  Wafl’erfp.  der  Argen  unter  der  Brücke 

V 

553 

-n 

Müllern,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche.  .  . 

622 

LXXVIII 

51 

Reutftock,  höchfte  Stelle  der  kleinen  Kuppe  beim 

Weiler.  . 

602 

Weiler,  Straßenfläche  bei  den  Häufern . 

(Eif.-Niv.) 

620 

n 

,,  Berg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

642 

R öhrenmoos,  Erdfläche  am  Wohnhaus . 

637 

V 

V 

höchfte  Stelle  der  nördl.  Kuppe  .  . 

651 

V 

ii 

„  Großer  Weiher,  Walferfpiegel  .  .  . 

(Eif-Niv.) 

629 

n 

ii 

Trifts,  Grundweiher,  Walferfpiegel . 

Fünfers,  Schachen,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  . 

608 

52 

657 

Samen,  Halde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

650 

n 

Praßberg,  Berg,  höchfte  Stelle  der  Felder  .  .  . 

628 

LXXVII 

52 

Höfen,  Reute,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

655 

11 

11 

„  ehmaliger  Reggenweiher,  Sohle  der  Wiefenfläche  .  .  . 

660 

11 

Girensberg,  Erdfläche  im  Hof . 

„  Jungholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  . 

Ehr  lach,  Erdfläche  im  Weiler . 

(Eif.-Niv.) 

673 

n 

11 

687 

51 

657 

ii 

11 

„  Bühl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

Ungerhaus,  Erdfläche  am  füdweftlichen  Wohnhaus 

673 

V 

630 

n 

n 

„  höchfte  Stelle  der  ältlichen  Feldkuppe 

649 

LXXVI 

51 

Leupolzmühle,  Erdfläche  im  Hof . 

Bauhof-Schlößle,  Erdfläche  an  der  Ruine  Leupolz 

580 

r 

T) 

638 

TI 

11 

Stützenberg,  höchfte  Stelle  des  Stauden-Feldes,  Erdfläche 

664 

n 

n 

Girensb-erg,  Weiher  am  Frauenholz,  Walferfpiegel 
„  Frauenholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  . 

•  •  •  • 

661 

T) 

52 

(Eif.-Niv.) 

677 

TI 

„  Jungholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 

686 

H 

Weihers,  Erdfläche  im  Weiler . 

670 

LXXV 

51 

Leupolz,  Kirche,  Erdfläche  an  der  nördlichen  Seite 

623 

n 

„  Straßenfläche,  nördlich  vom  Ort . 

(Eif-Niv.) 

607 

V 

11 

„  Brühl,  Walferfpiegel  des  Ivarbachs  .... 

588 

ii 

Weiherhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  . 

626 

V 

52 

Buchen,  Bucherhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  . 

678 

11 

„  Buchermoos,  Erdfläche . 

662 

T) 

Steinberg,  Wohnhaus,  Erdfläche . 

„ 

666 

11 

„  Bühl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .... 

697 

LXXIV 

52 

Bayums,  Erdfläche  am  fiidöftlichen  Wohnhaus  .  . 

666 

TI 

V 

„  Ob  dem  Regenfee,  höchfte  Stelle  .... 

671 

n 

11 

Buchen,  Höhe,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .... 

670 

n 

51 

Bieten  weiler,  Dobelhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 
„  Langhalde,  höchfte  Waldkuppe  .  . 

11 

656 

T) 

n 

11 

661 

V 

V 

Bach,  höchfte  Stelle  der  nördlichen  Feldkuppe  .  . 

636 

ii 

50 

Rohr weiher,  Sohle  des  trockenen  Rohrweihers.  . 

Becken,  Walferfpiegel  des  Bachs . 

Reute,  Erdfläche  an  der  Kapelle . 

612 

LXX1II 

50 

11 

630 

n 

51 

11 

643 

V 

>1 

„  Reuteberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  . 

n 

648 

LXXIl 

37 

19.  Markung  Ravensburg. 
(Oberamt  Ravensburg.) 

Ravensburg,  Blaferthurm,  Knopf. . 

497,05 

TI 

11 

„  „  oberer  Rand  des  ei  fernen 

Altan- 

11 

n 

geländers . 

„  „  Erdfl.  (0,11  m  unter  der  Thürfchwelle) 

484,49 

447,58 
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Abtheilung  S.  O. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXII 


LXXI1I 


LXXIV 

LXXIII 

LXXI 

V 

LXX 

LXXI 


LXXII 


LX 


LXX 


LXIX 


LXXIII 

LXXI 

LXXII 

LXXI 

LXIX 

LXVIII 


37 


38 

37 


39 

39 

« 

38 

n 

37 

36 


36 


34 


43 


44 

41 


41 

.41 

43 

43 

43 

44 


33 


33 


(Bar.) 

(Bar.) 


Ravensburg,  evangelifcher  Stadtkirchthurm,  oberer  Rand  der 

höchften  Kreuzblume . 

Ravensburg,  Gemalter  Tlnirm,  Knopf . 

„  Bahnhof,  Schienenhöhe . (Präc.-Niv.)*) 

Wafferfpiegel  der  Schliffen  unter  der  Brücke  der  Mafchinenfabrik 

Veitsburg,  Erdfläche  am  Pavillon . 

St.  Chriftina,  Kirchthurm,  öftliche  Firftfpitze . 

„  „  „  Dachtraufe . 

„  „  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  .  .  .  . 

Hinzistobel,  Neubau,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  .  (Bar.) 

„  Obmanns,  Signalftein  oben  .  . 

„  „  „  Erdfläche  . 

Heiligkreuz,  Heiligkreuz,  Signalftein,  oben  . 

n  *  „  Erdfläche 

Ummenwinkel,  Fahrbahn  der  Straße  am  Bierkellei 
Langgut,  Landgut,  Signalftein,  oben  .... 

„  „  „  Erdfläche  .  . 

Kreb  fersgut,  Hangendes  des  Tertiärauffchluffes  .  . 

Höll,  Bierkeller  des  Rofenwirths  Beeilter,  Erdfläche 

am  Eingang  (Tertiär) .  „ 

Untere  lange  Egart,  Markftein,  Erdfläche . 

Eichwäldle,  Wafferfp.  des  Schwalbenbachs  ob  der  Schleuße  (Bar.) 

„  „  „  „  unt.  d.  Schleuße  „ 

Dafelbft,  Grenze  zwilchen  den  tertiären  Mergelbänken  und 

Gefimsfanden .  „ 


20.  Markung  Reute. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Reute,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftlichen  Giebelfteins . 

„  „  Gurt  neben  der  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche  (0,28  m  tiefer  als  die  Thiirfchwelle 

der  Gut-Betha  Kapelle) . 

Großes  Ried,  Torffläche  an  der  Straße  nach  Waldfee  .  (Bar.) 

Durlesbach,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

„  Wafferfpiegel  der  Schliffen  unter  der  Eifenbahnbrücke 


21.  Markung  Schlier. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Schlier,  Erdfläche  an  der  Kirche . (Bar.) 

Geffenried,  Baierberg,  höchfte  Stelle .  * 

Wetzisreute,  Erdfläche  an  der  Kapelle .  „ 

„  im  Hofen,  Wegfläche  am  Waldrand  beim 

Widdum  Möfle .  * 

Er  bis  reute,  Erdfläche  am  Wirthshaus  (Haus  Nr.  40.)  „ 

Fuehfenloch,  Uferhöhe,  am  ehern.  Truchfeffen-Weiher  * 

0  her- An  k  enr  eil  t  e,  großer  Altdorferwald,  höchfte Wald¬ 
kuppe  nordöftlieh  von  Fuehfenloch .  „ 


22.  Markung  Schmalegg. 


(Oberamt  Ravensburg.) 
Schmaleyg ,  Kirchthurm ,  fcheibenförmiger 


unter  dem 


Wulft 

Knopf 

„  „  Bank  des  Schallladens . 

„  ,  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,70  m  unter 

der  Thiirfchwelle  des  Thurms)  .  . 
Burgmühle,  (Gengenmiihle),  Wafferfpiegel  der  Ettishofer  Ach 
unter  der  Brücke . (Bar.) 


506,41 

487,71 

429.78 

424.78 
525,13 
556,59 
550,74 
534,15 

588 

594,76 

594,47 

450,92 

450.78 
441 

481,68 

481,30 

482 

438 

461,29 

500 

497 

499 


626,11 

618,30 

593,85 

579 

494,33 

442,2 


596 

615 

634 

641 

606 

619 

628 


600,35 

584,55 

567,16 

489 


*)  (Präc.-Niv.)  heißt:  Refultat  des  württembergifchcn  Präcifionsnivellements  der 
europäifchen  Gradmeffung  reduzirt  auf  den  Horizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte. 
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Abtheilung- 

S.  0. 

Höhe  über 

der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXI 

35 

V order-Weißenried,  Weißenriederbühl,  Signalftein,  oben.  . 

534,64 

1 

„  „  „  „  Erdfl.  . 

534,33 

LXX1I 

34 

B  e  r  n  h  o  f  e  n ,  WalTerfpiegel  des  Schwalbenbachs  unter  der  Straßen- 

brücke . (Bar.) 

500 

33 

Mocken,  Mocken,  Signalftein,  oben . 

526,70 

n 

W 

„  „  Erdfläche  . 

526,56 

* 

23.  Markung  Sommersried. 

(Oberamt  Wangen.) 

LXXIII 

51 

Für  t m ü hl e,  WalTerfpiegel  der  Ach  unter  der  Brücke  (Eif.-Niv.) 
Weilers,  Wiefenfläche  in  der  Mifl’e .  „ 

630 

52 

636 

„  Weilersholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  „ 

636 

Ach,  Erdfläche  am  Wohnhaus .  „ 

647 

n 

n 

Langenacker,  Enzlenberg,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe  .  . 

685 

24.  Markung  Thaldorf. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LXXIII 

33 

Bavendorf,  Holzwiefe,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  .  (Bar.) 

510 

LXXV 

35 

Oberzell,  Erdfläche  an  der  Kirche .  „ 

421 

34 

„  Bählenwiefe,  WalTerfpiegel  der  Schuffen  unter  der 

Eifenbahnbrücke  . 

414,46 

n 

n 

Klocken,  Hangendes  des  Tertiärfandfteins  in  dem  verladenen 
Steinbruch  am  Weg . (Bar.) 

419 

25.  Markung  Unter-Urbach. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LXII 

47 

Volke rts haus,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

667,05 

V 

n 

„  Kapelle,  Erdfläche . 

647,98 

LXIII 

48 

Mittel-Urbach,  Poppenhalde,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erd- 

fläche  (Firft  der  Hauptmoräne) . 

726,06 

26.  Markung  Vogt. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LXXII 

47 

Vogt,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes 

708,78 

r> 

„  „  Dachtraufe . 

702,95 

V) 

„  „  Erdfläche,  nordöftliche  Seite  (0,68  m  unter 

der  Sockelebene) . 

679,95 

LXXIII 

46 

Reinacker,  Rain,  Signalftein,  oben . 

691,30 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

690,87 

LXXII 

45 

Heißen,  Heißemerholz,  höchfte  Waldkuppe . (Bar.) 

738 

LXXI 

46 

„  Großer  Altdorferwald,  höchfte  Kuppe  ...  „ 

733 

V 

V 

Vogt,  Käpfle,  höchfte  Waldkuppe .  „ 

731 

LXX 

46 

Grund,  oberer  Tannenwald,  Fahrbahn  der  Straße  Weingarten- 
Wolfegg  an  der  Abzweig,  der  Vogter  Vizinalftraße  (Bar.) 

685 

n 

47 

Grund,  großer  Altdorferwald,  Hohbühel,  höchfte  Kuppe  „ 

732 

LXXI 

48 

Sp ebner,  höchfte  Stelle  der  Feldkuppe .  „ 

691 

LXXII 

49 

Forft,  Hochgefträß,  Signalftein,  oben . 

676,08 

n 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

675,64 

LXXIII 

50 

Kehlismoos,  Erdfläche  am  Wohnhaus . (Eif.-Niv.) 

642 

V 

„  Huberholz,  Zufammenfluß  der  Bäche  .  „ 

626 

n 

Unter -Steig,  Wirthsbühl,  Signalftein,  oben . 

690,88 

V 

*  *  „  „  Erdfläche  . 

690,75 

LXXV 

50 

Karlee,  Straßenfläche  bei  der  Kirche . (Eif.-Niv.) 

606 

n 

n 

„  WalTerfpiegel  des  Karfee’s .  „ 

599 

„  Baumannswald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  „ 

684 

V 

•n 

„  Fuchsbühl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  ...  „ 

625 

r> 

51 

Schweinberg,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche 

643 

LXXI  V 

47 

Stiibling,  WalTerfpiegel  des  Holzmühlweihers  ....  (Bar.) 

656 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 


Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 


Schichte 


Nro. 


LXXIV 

44 

V 

f) 

V 

n 

* 

” 

n 

Ti 

V 

V 

V 

43 

V 

W 

n 

V 

LXXV 

43 

LXXVI 

»1 

45 

n 

LXXIV 

45 

LXXI1I 

45 

LXXIV 

46 

LXXII 

45 

T> 

n 

LX 

48 

LXXIX 

52 

LX1X 

39 

n 

n 

* 

n 

rt 

r> 

LXVIII 

37 

LXXI 

39 

LXVIII 

52 

LXX 

52 

27.  Markung  Waldburg. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Waldburg,  Schloß,  oberer  Hand  des  Geländers  der  mittleren 

Altane . 

„  „  Fußboden  des  Belvedere . 

n  „  Firft . 

„  „  Erdfläche  am  Eingang  in  das  Hauptgebäude 

„  Dorf,  Erdfläclie  vor  dem  Gafthaus  zur  Krone  (Portal- 

fchwelle  der  Kellerthiire) . 

Kohlberg,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Frankenberg,  höchfte  Waldkuppe . (Bar.) 

„  dafelbft,  Erdfläche  an  den  riefigen  erratifchen 

Gneisblöcken*) .  „ 

Sieberatsreute,  Straßenfl.  im  Weiler  bei  der  Ortstafel  „ 

Dietenberg,  Florisbiihl,  Signalftein,  oben . 

„  „  „  Erdfläche  ...... 

Vorderwiddum,  Lankrain,  Wegfläche  bei  dem  großen  erra¬ 
tifchen  Block  auf  der  höchften  Stelle . (Bar.) 

Schleife,  oberer  Rand  des  Tufffteinbruclies  ....  „ 

Edensbach,  Erdfläche  an  der  Ortstafel  im  Kreuzweg  .  .  „ 

„  Reichermoos,  Riedfl.  ob  dein  Schindelensweiher  .  . 

„  „  „  am  Waldrand  ....  (Bar.) 

Waldburg,  Galgersberg,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe  „ 

„  Alte  Ltllg,  „  n  n  n  ri 

28.  Markung  Waldfee. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Dachsbau,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe . (Bar.) 

29.  Markung  Wangen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Wangen,  Gießenberg  und  Au,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erd¬ 
fläche  . (Eif.-Niv.) 

„  Krehfchachen,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe  „ 


30.  Markung  Weingarten. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Weingarten,  Martinskirche,  Knopf  auf  dem  Kuppelthurm  .  . 

„  „  nördlicher  Kirchthurm,  Knopf  .  . 

„  „  „  ob.  Rand  dei 

Gurtung  unter  den  Uhrtafeln 
,,  „  weltliche  Seite,  Erdfläche  (0,79  m  unter 

der  Schwelle  des  Hauptportals  am 

Paradies) . 

Große  Stockwiefe,  Wall'erfpiegel  der  Schliffen  am  Einfluß  der 

Wolfegger-Ach . (Bar.) 

Hinter  den  Lehen,  Wegfläche  beim  Wohnhaus  ....  „ 

31.  Markung  Wiggenreute. 

(Oberamt  Wangen.) 

Holden  reute,  Veefer’s  Einöde,  höchfte  Stelle  der  Breite  (Bar.) 
Ma  tz  en  w  ei  1  er,  Tiefenthaler  Moos,  Torffläche  ...  „ 


Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 


797,25 

796,08 

795,83 

770,63 

708,14 

732,17 

731.98 
746 

735 

654 

712,24 

711.99 

690 

634 

666 

672,06 

670 

733 

732 


672 


613 

587 


541,50 

536,76 

510,67 

483,52 

432 

486 


698 

656 


*)  Nach  Prof.  Dr.  Stendel  in  Ravensburg  ftammen  die  beiden  Gneisblöcke  vom 
Weißhorn  oder  Flefferhorn  nordöftlich  vom  Flüelapaß,  deffen  Gipfel  3089  in  über  dem  Meere 
liegt.  Die  Blöcke  lind  5  m  lang,  3  m  breit,  und  4  m  hoch. 

Württemb.  Jahrbücher  1881.  Supplem.-Bd.  '* 
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U 


Abtheilung  S.  0. 

Höhe  über 

dev  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Kro. 

Meter 

32.  Markung  Wolfegg. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LXVIII 

49 

Wolfegg,  Schloßthurm,  Knopf . 

„  Schloß,  Dachtraufe  des  füdliohen  Flügels  .  .  . 

711,04 

.  # 

694,72 

n 

n 

„  „  Erdfläche  am  Haupteingang  (Portalfchwelle) .  . 

673,23 

V 

50 

Schienenhöhe  der  Station . (Präc 

-Niv.) 

673,14 

V 

51 

(Jriinenberg,  Griinberg,  Signalftein,  oben . 

689,07 

n 

„  „  Erdfläche  .  .  . 

,  , 

688,73 

LXIX 

49 

Loretto,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

711,51 

11 

11 

„  Erdfläche  an  der  Kapelle . 

(Bar.) 

690 

V 

Oppenreute,  Feldkuppe  fiidlieh  vom  Weiler  .... 
Röthenbach,  Wafferfpiegel  der  Wolfegger- Ach  am  Ein- 

668 

LXX 

50 

fluß  des  Tobelbächles . 

629 

LXX1 

50 

Erdfläche  an  der  Kirche . 

635 

LXXII 

50 

Frohnhof,  Papagai,  WalTerfpiegel  der  Wolfegger  Ach 

T» 

630 

LXVIII 

48 

Berg,  Sieh,  Signalftein,  oben . 

724,65 

n 

„  .,  ,.  Erdfläche . 

724,27 

LXV1I 

49 

Aftthann,  Erdfläche  an  der  Kirche . 

(Bar.) 

668 

11 

n 

II  ö  1 1 ,  Wafferfpiegel  der  Wolfegger- Ach . 

A  1  tt  h  an  n ,  Schindelgrube,  Kreuzftr.  bei  der  Pflanzfeh  ule 

594 

LXV 

50 

680 

V 

n 

G aishaus,  Hofs,  Wafferfpiegel  des  Erdtrichters  .  .  . 

655 

n 

„ 

„  Weberholz,  höchfte  Waldkuppe . 

687 

LXIV 

48 

Roßberg,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc 

.-Niv.) 

648,09 

LXIII 

50 

Mol  per  t  sh  au  s,  Erdfläche  an  der  Kirche . 

(Bar.) 

683 

33.  Markung  Wolpertfch wende. 

(0 b e r am t  Ravensburg.) 

LXI 

37 

Wolperttchwende,  Kirchthurm,  nördlicher  Knopf  .... 

591,77 

V 

H 

„  Burggaße,  Erdfl.  an  der  Ortstafel  .  .  . 

(Bar.) 

583 

H 

Kreuzbühl,  höchfte  Stelle . 

594 

LX 

37 

Hatzenthurm,  Erdfläche  an  dem  aus  erratifchen  Blöcken 

aufgeführten  uralten  Thurm . 

578 

11 

35 

W  ol  p  er  tf  ch  wen  de,  Dolpenried,  Torffläche  bei  der  Ober- 

amtsgrenztafel  an  der  Straße  . 

574 

LXI 

34 

Vor  fee,  Wafferfpiegel  des  Schreckenfee’s*)  .... 

568 

LX 

40 

Wolpertfchwend  e,  Röfchenwald,  Galgenweiherbühl, 

höchfte  Waldkuppe . 

568 

LXI 

40 

„  Röfchenwald  (Schöned)  Fahrbahn 

d.  Straße  Mochcnwangen- Aulen¬ 
dorf  an  der  Abzweigung  der 
neuen  Straße  nach  Durlesbach 

557 

LXI1 

39 

Liegendes  der  Tertiärfande  beim  Bahnwärterhaus  Nr.  188 

464 

LXIII 

39 

Mochenwangen,  Erdfläche  an  der  Kirche . 

458 

n 

V 

„  Schienenhöhe  der  Station  ....  (Präc 

. 

-Niv.) 

456,29 

*)  Die  größte  Waffertiefe  Toll  derzeit  11,5  m  betragen,  ef.  Wiirtt.  naturw.  Jahres¬ 
hefte  XXXV  (1879)  S.  35G. 
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V.  Atlasblatt  Tettnang. 


Höhenverzeiclinis. 

(Die  Rechnungsnachweife  über  die  Höhenunterfchiede  im  Ilauptnetz,  die  Bedingungs-Gleichungen, 
die  mittleren  Felder  und  die  Horizontbeftimmung  linden  ficli  bei  Blatt  Friedriehshafen.) 


Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beflimmten  Punkte 

Höhe  iib.  <1- 
Meere  *) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXIX 

46 

1.  Markung  Amtzell. 
(Oberamt  Wangen.) 

Amtzell,  Kirchthurm,  nördl.  Knopf**) . 

591,29 

„  „  Dachtraufe . 

580,47 

V 

„  „  Erdfläche  . 

.  (Bar.)  ***) 

555 

LXXX 

46 

Spiesberg,  Burach,  Fläche  des  Wiefenthals  .  . 

(Eif.-Niv.)  f) 

540 

Altböfe,  höchfte  Stelle  des  Feldes . 

565 

47 

Schattbuch,  Buchwald,  höchfte  Kuppe.  .  .  . 

•  V 

567 

Geifelharz,  Erdfläche  im  Weiler . 

560 

„  Waflerfpiegel  der  unteren  Argen 

522 

Büchel,  Halde,  höchl'ter  Punkt  der  Kuppe  .  .  . 

615 

48 

Pfärrich,  Kirchthurm,  Knopf . 

G  30,82 

„  Dachtrauf  d.  Gurtung  unter  den 

Schallläden . 

„  „  Erdfläche,  nördl.  Seite  .  .  . 

611,43 

590,90 

Unterau,  Sohle  der  unteren  Argen  in  der  Furt  . 
Brunnenhaus,  Waflerfpiegel  des  Mahlweihers 
Häufing,  Bergholz,  höchfte  Kuppe . 

.  (Eif.-Niv.) 

530 

LXXX1 

44 

•  n 

537 

n 

591 

45 

Unterhof,  Hanfgarten,  höchfte  Stelle  des  Waldes 
Reute,  Reuteholz,  Zufammenfluß  der  Bäche  .  .  . 

*  n 

564 

» 

n 

•  n 

530 

LXXIX 

42 

2.  Markung  Bodnegg. 
(Oberamt  Ravensburg.) 

Bodnegg,  Kirchthurm,  Knopf . 

675,44 

„  „  Erdfläche  . 

.  .  (Bar.) 

642 

LXXX 

40 

Linden,  fiidl.  Feldkuppe,  Erdfläche . 

.  (Eif.-Niv.) 

569 

„  Dachberg,  höchfte  Waldkuppe  .... 

•  n 

531 

„  Linderaermoos,  Achniveau . 

V 

50? 

Spinnenhirn,  Erdfläche  am  nördl.  Hof  .  .  .  . 

•  V 

54G 

LXXXI 

40 

Hinter  reute,  Erdfläche  im  Weiler . 

518 

„  Buchholz,  Erdfläche  am  Waldrand . 

•  w 

533 

41 

Buch,  Erdfläche  im  Weiler . 

517 

„  Waflerfpiegel  der  Ach . 

515 

546 

„  Buchholz,  höchfte  Waldkuppe . 

Ergeten,  Erdfläche  im  Weiler . 

545 

Kerlenmoos,  Brunnenfeld,  höchfte  Stelle  .  .  . 

Schönberg,  Torffläche  im  fog.  Weiher  .  .  .  . 

•  r* 

"  572 

LXXX 

42 

.  .  (Bar.1 

562 

n 

„ 

Kerlenmoos,  öftl.  Feldkuppe . 

584 

*)  Die  Meereshöhe  färamtlicher  Punkte  bezieht  fleh  auf  den  Normalhorizont  der 
geognoftifchen  Spezialkarte  von  Württemberg,  den  „Horizont  von  Buoch,“  welcher  0,77  m 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  wiirttembergifchen  Präcilionsnivellements  für 
die  europäilche  Gradmeflung.  Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  lieh:  Württem- 
bergifche  Jahrbücher“  1869  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Höhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  gegeben 
find,  find  Refultate  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenaufnahme. 

***)  (Bar.)  Mit  diel'em  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche 
auf  b  a r  o  m  e  tri  f ehern  Wege  in  Kombination  mit  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenauf- 
nahme  beftimmt  worden  find. 

t)  (Eif.-Niv.)  Durch  diefen  Beifatz  find  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche  vom 
K.  E  i  f  en  b  ahn  b  au  amt  Wangen  nivellitifch  oder  barometiifch  beftimmt  worden  find. 
Diele  Refultate  find  aber  durch  trigonometrifche  Anfchliifle  kontrolirt  und  auf  den  Horizont 
der  geognoftifchen  Spezialkarte  reduzirt  worden. 
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Atlasblatt  Tettnang. 


Abtheilung  S.  0. 
(1er  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXXI 

42 

Aehmiihle,  Wiefenfläche  bei  der  Mühle . (Eif.-Niv.) 

Tobel,  höchl'te  Stelle  der  bewaldeten  Kuppe  ...  „ 

Ober- Wagenbach,  Erdfläche  bei  der  Kapelle  .  .  „ 

524 

566 

578 

43 

Büchel,  Erdfläche  am  weltlichen  Hof . 

570 

Mühlebach  sau,  Wiefenfläche  im  Thal . 

530 

Bofelberg,  höchfte  Stelle  der  weftl.  Feldkuppe  .  .  „ 

3.  Markung  Ettenkirch. 

(Oberamt  Tettnang.) 

573 

LXXX 

33 

Brochenzell,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftl.  Staffelgiebels  .... 

434,08 

„  .,  Dachtraufe . 

428,95 

„  „  Erdfläche  (Plattenboden  im  Paradies)  . 

410,57 

11 

Wafferfpiegel  der  Schliffen  am  Einfluß  des  Mühlkanals  .... 

4.  Markung  Fl  miau. 

(Oberamt  Tettnang.) 

405,13 

LXXXVI 

44 

Flunau,  Straßenfläche  beim  öftl.  Hof . (Eif.-Niv.) 

476 

n 

„ 

Wafferfpiegel  der  Argen  unter  der  Brücke  .  „ 

464 

,, 

Ileifenbronn,  Buch,  höchfte  Kuppe .  „ 

586 

LXXXV 

45 

Luftensbach,  Feldkuppe  füdl.  vom  Weiler  ...  ,. 

553 

Kohlen,  höchfte  Waldkuppe  ... 

581 

. 

Blumeck,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

533 

„  Langenbuch,  höchfte  Stelle . 

574 

11 

11 

„  Wafferfpiegel  der  Argen .  „ 

481 

46 

Vorderburg,  Erdfläche  an  der  Lifiere  des  Waldes  „ 

519 

LXXX1V 

4G 

Pfleg  eiberg,  Wafferfpiegel  der  beiden  Argen  am 

Znfammenfluß  ...  „ 

491 

11 

„  Burg,  höchfte  Stelle .  „ 

542 

11 

45 

Goppertsweiler,  Straßenfläche  vor  der  Kirche  ....  „ 

521 

Pfaffenhölzlc,  höchfte  Kuppe .  „ 

561 

LXXXV 

45 

„  Waldried,  höchfte  Waldkuppe  ....  „ 

586 

44 

0  b  er- La  ngcn fe e ,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

544 

„  Feldkuppe  nördl.  vom  Weiler  .  ,. 

580 

LXXXVI 

43 

„  Auf  dem  Berg,  höchfte  Stelle  .  „ 

568 

LXXXV 

43 

Un  t er- L angenfee,  Wafferfpiegel  des  Langenfee’s  „ 

539 

v 

„  Seehalde,  höchfte  Stelle ...  „ 

578 

„  Sackholz,  höchfte  Kuppe  .  .  „ 

582 

„  Sackweiher,  Zufammenfl.  d.  Bäche  „ 

542 

LXXXVI 

43 

Sommerau,  Straßenfläche  im  Weiler .  „ 

472 

„ 

„  Wafferfpiegel  der  Argen  an  der  Burgftätt  „ 

459 

„  Burgftätt,  höchfte  Stelle .  „ 

534 

42 

Wittenberg,  Kapf,  höchfte  Kuppe,  Erdfläche.  .  .  „ 

577 

41 

II  apperts  weil  er,  Erdfläche  im  Ort .  „ 

491 

„  Blafenberg,  höchfte  Stelle  ...  ., 

525 

.. 

40 

Badhütten,  Erdfläche  am  füdl.  Oekonomiegebäude 

441 

Wellmutsweiler,  Wegfeheide  im  Ort . 

459 

„  Breite,  höchfte  Stelle  ....  „ 

460 

LXXXV 

40 

Gebhardsweiler,  Straßenfläche  im  Bachübergang. 

481 

,, 

41 

liapperts  weil  er,  Berg,  höchfte  Kuppe .  „ 

549 

„ 

Wildpoltsweiler,  Straßenfläche  bei  der  Kirche  ....  „ 

527 

„ 

Kräuselnden,  höchfte  Kuppe  ....  „ 

568 

v 

42 

„  Kreuzweiher,  Wafferfpiegel  ....  „ 

539 

v 

11 

„  Tannberg,  höchfte  Kuppe .  „ 

586 

LXXX  IV 

41 

Elmenau,  Straßenfläche  vor  der  Kapelle .  „ 

553 

„  Krähenberg,  höchfte  Stelle .  r 

571 

„  Weiherwiefen,  Torffläche .  „ 

5.  Markung  Hemigkofen. 

(Oberamt  Tettnang.) 

535 

xc 

36 

Hemigkofen,  Straßenfläche  vor  der  Kirche . (Eif.-Niv.) 

412 

v 

„  Ried,  Torffläche .  „ 

397 

37 

Nunzenberg,  höchfte  Stelle .  „ 

458 

38 

Gattnau,  Wegfeheide  am  füdl.  Ortsende .  „ 

455 

LXXX  IX 

38 

Atlashofen,  im  Brand,  höchfte  Waldkuppe  ...  „ 

507 

Atlasblatt  Tettnang. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftiminten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXXIX 

37 

Berg,  Wegfeheide  im  Weiler . (Eif.-Niv) 

448 

Bergerhalde,  höchfte  Stelle . 

496 

„  Bergerweiher,  Torffläche . 

451 

Maräzhalde,  höchfte  Stelle . 

455 

36 

Betznau,  Unter  den  Weingärten,  Straßenfl.  b.  d.  Wohnh.  „ 

„  Betznauerhalde,  höchfte  Stelle  ....  „ 

„  Straßenfeheide  im  weftl.  Theil  des  Ortes  . 

420 

467 

LXXXVII1 

36 

426 

. 

„  Große  Auen,  Thalfläche .  „ 

„  Waibelhub,  höchfte  Waldkuppe  .  . 

416 

37 

508 

38 

Schieinfee,  Schieinfeeberg,  höchfte  Waldkuppe  . 

519 

39 

Erdfläche  im  Weiler . 

482 

,, 

„  Waflerfpiegel  des  Schleinfees . 

474 

Rehholz,  höchfte  Stelle  am  Waldrand . 

6.  Markung-  Hirfchlatt. 

(Oberamt  Tettnang.) 

517 

LXXX1I 

33 

Kehlen,  Kirchtlmrm,  mittlerer  Rand  des  unteren  Wülftes  . 

450,90 

„  „  Waflernafe  der  Gurtung  unter  d.  Schallläden 

„  „  Erdfläche  nordweftl.  Seite  (0,49  in  unter  der 

Portalfchwelle) . 

430,90 

•• 

" 

409,22 

LXXXI 

Waflerfpiegel  der  Schuflen  unter  der  Eifenbahnbriicke  .... 

7.  Markung  Laimnau. 

(Oberamt  Tettnang.) 

402,38 

LXXXVI 

39 

Laimnau,  Erdfläche  an  der  Kirche . (Eif.-Niv.) 

440 

. 

„  Drachenftein,  höchfte  Stelle  der  alten  Befeftigung  .  . 

„  Mongatsberg,  höchfte  Stelle . (Eif.-Niv.) 

524 

_ 

505 

38 

Waflerfpiegel  der  Argen  am  Einfluß  des  Mühlbachs  .  „ 

431 

Apflau,  Beutele,  höchfte  Stelle .  „ 

438 

LXXXV1I 

38 

„  Straßenfläche  im  Ort .  „ 

432 

37 

„  Eggen,  höchfte  Stelle .  „ 

Gitzenfteig,  Sonnhalde,  höchfte  Stelle .  „ 

Unter-Wolfertsweiler,  Erdfläche  im  Ort .  „ 

518 

„ 

509 

LXXXYII1 

38 

464 

„ 

r  Ilohreute,  höchfte  Stelle.  ...  „ 

Gießen,  Thalfläche  vor  dem  ehemaligen  Schlöffe  .  .  „ 

495 

LXXXVI  1 

37 

423 

„  Gießenbiihl,  höchfte  Kuppe .  „ 

8.  Markung  Langenargen. 

(Oberamt  Tettnang.) 

498 

xc 

33 

Langenargen,  Kirchthurm,  oberer  Knopf  . 

440,14 

Dachtraufe . 

434,24 

„  „  Erdfläche  an  der  nördl.  Ecke .... 

397,20 

Mittelvvafler  des  Bodenfee’s . 

394,05 

Hochwaflerftand  des  Bodenfee’s  (18.  Juni  1876) . 

396,22 

Tieffter  Waflerftand  (22.  Febr.  1858) . 

392,87 

Hinter  dem  Amthaus,  Wegkreuzung . (Eif.-Niv.) 

Gemeindsplätze,  Waflerfpiegel  der  Argen  am  Einfluß  in  den  See 

401 

XCI 

34 

394,05 

Dafelbft,  Krone  des  linksfeitigen  Inundationsdammes  .  (Eif.-Niv.) 

398 

LXXXIX 

34 

Krummenen,  Straßenfeheide,  Erdfläche .  „ 

Seeterraffe  bei  Berger’s  Bierkeller . 

408 

33 

408 

LXXXVI11 

33 

Hungerberg,  Seeger’s  Bierkeller,  Erdfläche  ....  „ 

412 

Bürgerwahl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

9.  Markung  Langnau  (Ober-). 

(Oberamt  Tettnang.) 

410 

LXXXVI 

41 

Ober-Langnau,  Straßenfläche  im  untern  Ort  ....  (Eif.-Niv.) 

„  Erdfläche  im  ehemaligen  Klofterhof  .  .  „ 

447 

LXXXVI  1 

40 

457 

LXXXVI 

41 

„  Waflerfpiegel  der  Argen  unt.  d.  Brücke  „ 

445 

LXXXVI  1 

40 

Hiltensweiler,  Straßenfläche  bei  der  Kirche  ....  „ 

491 

Ahorn,  höchfte  Waldkuppe .  ,, 

ö3( 

41 

Meerholz,  höchfte  Wald  kuppe .  * 

527 

Mindelholz,  höchfte  Waldkuppe .  „ 

544 

B 1  a  i  c  h  n  a  u ,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

497 

Atlasblatt  Tettnang. 
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Abtheilung 
der  Flur kt 

Schichte 

s.  o. 

rten 

Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  iiher 

dem  Meere 

Meter 

LXXXVII 

42 

Rudenweiler,  obere  Egg,  höchfte  Waldkuppe  .  . 

(Eif.-Niv.) 

528 

LXXXVIII 

41 

Mattel  fee,  WalTerfpiegel  des  Muttclfecs  .  .  .  . 

491 

„  Erdfläche  am  weitl.  Wohnhaus  .  .  . 

n 

505 

„  Auf  der  Alfo,  höchfte  Stelle  .... 

524 

Wolfratz,  Urbishalde,  höchfte  Stelle . 

514 

40 

0  b  er- W  o  1  f er  ts  wei  1  er ,  Niveau  d.  Kammerweihers 

484 

„  Hetzengrub,  höchfte  Stelle 

522 

Dcgerl’ee,  Niveau  des  Degerfees . 

477 

89 

Wielandsweiler,  Erdfläche  im  Ort . 

482 

Wielandsweiler-See,  WalTerfpiegel . 

V 

477 

Yögelishalde,  höchfte  Stelle . 

ri 

518 

LXXXVII 

39 

Rattenweiler,  Erdfläche  im  Weiler . 

479 

„  Ruine  Alt-Summerau,  Erdfläche  .... 

506 

„  Uimmelberg,  höchfte  Kuppe . 

- 

526 

LXXXVI 

42 

Heggelbach,  Erdfläche  am  nördl.  Hofe . 

* 

460 

10.  Markung  Liebenau. 

(Oberamt  Tettnang.) 

LXXX 

37 

Feurenmoos,  Wegfeheide  im  unteren  Weiler.  .  . 

(Eif.-Niv.) 

502 

„  Bucheiholz,  höchfte  Waldkuppe  .  . 

565 

„  Weiheröfch,  Wiefenfläohe . 

464 

V 

n 

„  Weiheröfchbüchel,  höchfte  Waldkuppe 

ri 

511 

11.  Markung  Neukirch. 

(Oberamt  Tettnang.) 

LXXXIV 

43 

Neukirch,  Kirchthurm,  Knopf . 

(Eif.-Niv.) 

586,40 

„  Dachtraufe . 

580,74 

„  „  Erdfl.,  öftl.  Seite  (0,73  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze)  . 

561,74 

Pflegershalde,  Signalftein,  oben . 

588,34 

„  „  Erd fläche  . 

588,24 

Bernriederweiher,  Niveau  des  Bachs . 

557 

r* 

Läcke,  WalTerfpiegel  des  Bachs  im  Wegübergang  .  . 

550 

Tambachholz,  höchfte  Kuppe . 

592 

42 

Bernried,  Straßenfläche  im  Weiler . 

556 

„  nördl.  Feldkuppe,  Erdfläche  .  ... 

578 

„  im  Thal,  Waflerfcheide  beim  Wohnhaus  . 

550 

„  Sonnhalde,  höchfte  Waldkuppe  .... 

581 

44 

Schellkopf,  höchfte  Waldkuppe . 

586 

Uhetsweiler,  Straßenfläche  im  Ort . 

558 

„  im  Thal,  Bachniveau  im  Wegübergang 

532 

„  Waldenried,  höchfte  Waldkuppe  .  . 

590 

Mehets weiler,  Torffläche,  weftl.  vom  Ort  .  .  .  . 

544 

LXXXII1 

45 

H  a  g  m  ii  hie,  Wegfläche . 

510 

„  Bachniveau  unter  der  Brücke  .... 

509 

i' 

Gunzenweiler,  öftl.  Feldkuppe,  höchfte  Stelle  .  . 

578,86 

44 

Mehetswci  1er,  nördl.  Feldkuppe . 

(Eif.-Niv.) 

579 

„  Ruetzenberg,  höchfte  Stelle  .  .  . 

565 

„  Thalfl.  an  d.  nördl.  Markungsgrenze 

541 

„ 

V  order-Effach,  Wegtiäche  beim  Haus  Nr.  129.  . 

.  (Bar.) 

559 

LXXXII 

43 

„  Beibruck,  Erdfläche  am  Feldkreuz 

587,07 

45 

Li  t  zelm  an  ns  h  o  f ,  Wegfläche  am  öftlichften  Haus  . 

(Eif.-Niv.) 

532 

„  Höllwiefe,  Niveau  der  Bäche  am 

Zufammenfluß . 

522 

„ 

44 

„  Burgholz,  höchfte  Waldkuppe 

V 

563 

LXXXI 

44 

Hinterburg,  Ruine  der  Burg  Ebersberg,  Erdfläche 

577 

LXXXII 

43 

Hinter-Effach,  Wegfläche  bei  der  Ortstafel  .  .  . 

(Bar.) 

558 

,, 

„  oberer  Langenberg,  höchfte  Kuppe 

(Eif.-Niv.) 

571 

Zannau,  Wiefenfl.  im  ehern,  unt  Langenbergweiher 

539 

..  Auweiher,  Niveau  d.  Bäche  am  Zufammenfl. 

528 

n 

42 

Ober-RuKenried,  Signalftein,  oben . 

602,57 

n 

n 

„  Erdfläche . 

602,27 

„ 

,  Jägerweiher,  Waflerfpiegel  .... 

(Eif.-Niv.) 

562 

n 

Schnaidt,  Dörnach,  höchfte  Waldkuppe . 

_ 

583 

V 

42 

Unterer  Langenberg,  höchfte  Waldkuppe . 

586 

Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Schichte  Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

LXXXIII 

42 

Brimisfpitz,  Signalftein,  oben . 

601,75 

r* 

„  „  Erdfläche . 

601,45 

V 

Ober-Ruffenried,  fiidl.  Feldkuppe,  Erdfläclie . 

591,37 

41 

Unter-R  u  ff enried,  Signalftein,  Spitze . 

593,01 

Erdfläclie . 

592,61 

LXXX1V 

41 

Iltisberg,  höchftc  Waldkuppe,  Erdfläche . (Eif.-Niv.) 

587 

12.  Markung  Neu-Ravensburg. 

(Oberamt  Wangen.) 

LXXXVI 

47 

Neu-Ravensburg,  Straßenfläche  im  Ort . (Eif.-Niv.) 

529 

Schloßruine  Neu-Ravensburg,  Erdfläche .  „ 

560 

*1 

V 

n  „  höchfte  Mauerfpitze  des  Thurms  . 

592,22 

Neu-Ravensburger  Weiher,  WalTerfpiegel . (Eif.-Niv.) 

522 

Schwarzenbach,  WalTerfpiegel  d.  oberen  Argen  am 

Einfl.  des  Schwarzenfeebaches 

506 

„  Erdfläche  im  Ort .  „ 

514 

LXXXV 

47 

WalTerfpiegel  der  oberen  Argen 

am  Trieterholz . 

512 

Grub,  höchfte  Feldkuppe . 

566 

LXXX1V 

47 

Mindbuch,  Blaufee  Kapf,  höchfte  Stelle . 

560 

Blauer  See,  WalTerfpiegel . 

537 

46 

WalTerfpiegel  der  beiden  Argen  am  Zufammenfluß 

491 

LXXXV 

46 

Da  me  t  s  w  ei  1  er ,  Erdfläche  im  Hof . 

498 

Strohdörflesbülil,  höchfte  Stelle .  „ 

575 

LXXXVI 

46 

Ried,  Erdfläche  im  Weiler . 

533 

LXXXVII 

46 

Roggenzell,  Straßenfläche  bei  der  Kirche . 

532 

Moosbuckel,  höchfte  Stelle .  „ 

568 

„  Hochberg,  höchfte  Waldkuppe . 

583 

LXXXVII1 

Moos,  Erdfläclie  im  Weiler .  „ 

538 

„  Nuberhalde,  höchfte  Stelle . 

555 

Bettensweiler  Moos,  Torffläche . 

531 

Bettensweiler,  Erdfläche  am  füdl.  Hof  ....  „ 

528 

„  Haftels,  höchfte  Stelle . 

562 

LXXXIX 

46 

II  üttenweiler,  Staffeltritt  des  nördl.  Wohnhaufes  . 

539 

..  WalTerfpiegel  d.  Hüttenweiler  Weihers  „ 

525 

LXXXVII 

47 

Dabetsweiler,  Bachniveau  im  Ort . 

532 

Dabetsweilerholz,  höchfte  Stelle 

560 

LXXXV 

48 

Reute,  Reuteberg,  höchfte  Stelle . 

573 

Sch  warzenbacherholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  ...  „ 

572 

13.  Markung  Niederwangen. 

(Oberamt  Wangen.) 

LXXXIII 

50 

Niederwangen.  Kirchthurm,  obere  Fläche  des  nördl.  Firftfteins.  . 

573,09 

„  „  Dachtraufe . 

567,08 

Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,68  m  unter 

der  Fenfterbank  der  Sakriftei)  .  . 

543,20 

WalTerfpiegel  der  ob.  Argen  am  Einfluß  d.  Miihlkanals  (Eif-Niv.) 

532 

LXXXII 

50 

Kalvariberg,  Signalftein,  oben . 

568,78 

.,  .,  Erdfläclie . 

568,47 

„ 

Schlauchen,  höchfte  Waldkuppe . (Eif.-Niv.) 

586 

LXXXI 

51 

Berg,  Hochholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  ....  „ 

608 

50 

Nieraz,  Frauenholz,  höchfte  Stelle .  „ 

608 

LXXX 

50 

„  Wegfläche  im  Weiler .  „ 

567 

N  i  e  r  a  z  b  a  d  ,  Wegfläche  beim  Bad .  „ 

544 

„  Finfterburg,  höchfte  Stelle .  „ 

629 

49 

Bür  ft  en,  Erdfläclie  im  Weiler . 

568 

Dobel,  Sohle  der  unteren  Argen  beim  Steg  „ 

536 

Argenholz,  höchfte  Stelle  .  r 

587 

LXXXI 

50 

Humbrechts,  Rothenbühl,  höchfte  Stelle  ....  „ 

600 

49 

Kreuzftraße  im  Weiler .  » 

583 

„ 

Biirften,  Halden,  höchfte  Stelle . 

620 

Ettens weiler,  Zimmerberg,  höchfte  Kuppe  ...  * 

610 

48 

Aufm  Berg,  höchfte  Kuppe  ...  * 

609,13 

Halde  beim  Weiler,  höchfte  Stelle 

601,30 

LXXXII 

48 

„  Hochbühl,  Signalftein,  oben  ...  „ 

589,63 

40 
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LXXXII 

48 

Ettensweiler,  Hochbühl,  Signalftein,  Erdfläche  .  . 

589,22 

49 

Nieder  wangen,  Heiligen  Reute,  höchfte  Waldkupp 

e 

(Eif.-Niv.) 

581 

Feld,  Horaz,  höchfte  Waldkuppe . 

r> 

580 

LXXXIII 

49 

„  Erdfläche  im  Weiler . 

n 

550 

„  Brand,  höchfte  Stelle . 

563 

H  atz  en weil  er,  Straßenfläche  im  Ort . 

535 

„  weltliche  Feldkuppe . 

V 

549 

Löwenhorn,  höchfte  Stelle  des  Burgberges  .  . 

V 

577 

LXXXIV 

49 

Julien  weiter,  Wegfläche  im  Ort . 

r> 

533 

Büchel,  höchfte  Feldkuppe  .  .  . 

n 

564 

Schuppenberg,  Wafferfpiegel  der  oberen  Argen 

n 

525 

„  Wegfläche  im  Weiler  .... 

V 

550 

50 

Ob  er  -  M  oo  w  ei  1  er ,  Erdfläche  am  ftidl.  Hof  .  . 

551 

„  Mooweilerberg,  höchfte  Stelle 

Yl 

577 

kleines  Möslen,  Torffläche 

V 

541 

51 

Wolfaz,  Wegfläche  beim  öftl.  Hof . 

V 

555 

Niveau  des  Schwarzenfeebachs  an  der  ftidl. 

Markungsgrenze  . 

V 

544 

LXXXIII 

51 

Herzmanns,  öftl.  Feldkuppe . 

Y 

571 

Eliz,  Erdfläche  im  Weiler  am  füdl.  Hofe  .  .  . 

r 

557 

„  Elizer  See,  WalTerfpiegel . 

w 

542 

W 

n 

„  Elizer  Seewald,  höchfte  Kuppe  .  .  .  .  . 

V) 

582 

14.  Markung  Nonnenbach. 

(Oberamt  Tettnang.) 

xc 

37 

Nonnenbach,  Straßenfläche  am  füdlichften  Haufe 

(Eif.-Niv.) 

408 

„  Waflerfp.  d.  Bachs  unter  d.  unterften  Mühle 

403 

v> 

„  Ottenberg,  höchfte  Stelle . 

V 

452 

XCI 

38 

Re'tter  fch  en ,  Erdfläche  im.  Weiler . 

436 

„  Selmenaueröfch,  höchfte  Stelle 

458 

.,  Halenweide,  höchfte  Stelle  .  .  . 

449 

37 

Untern  Rettershofer  Berg,  höchfte  Stelle  .... 

448 

Kreßbronn.  Straßenfläche  in  der  Ortsmitte  .... 

397 

36 

„  Bofchach,  Riedfläche . 

395 

„  Mittelwafler  des  Bodenfee’s . 

394,05 

35 

Thunau,  Erdfläche  bei  der  Kapelle . 

398 

n 

„  Seewiefen,  Riedfläche . 

395 

r 

34 

Schnaidt,  Wegfläche  im  Weiler . 

398 

XC 

34 

Gohren,  Wegfläche  im  mittleren  Weiler  .... 

402 

35 

Reute,  Erdfläche  beim  nördl.  Hof . 

V 

401 

15.  Markung  Oberdorf. 

(Oberamt  Tettnang.) 

LXXXVIII 

35 

Oberdorf,  Kirche,  Erdfläche  an  der  füdl.  Ecke  .  . 

(Eif.-Niv.) 

415 

Kreuzftraße  am  füdweftl.  Ortsende,  Fahrbahn  .  . 

413 

33 

Thuniswald,  Erdfläche  beim  nördl.  Hof  .  .  . 

408 

n 

34 

Weberbögen,  höchfte  Stelle  des  Waldes  .... 

416 

LXXXV1I 

Sechsbirkenbögen,  Fahrbahn  der  Straßenkreuzung . 

416 

„  höchfte  Stelle . 

417 

Y) 

Schwandenbögen,  mittlere  Kuppe . 

r 

420 

n 

V 

Spitzbogen,  füdl.  Waldkuppe . 

n 

422 

33 

Schlatt,  Fahrbahn  der  Kreuzftraße  im  Weiler  (Höhe 

des  früheren  Seeufers,  Terraffe  I)  .  .  . 

410 

LXXXVI 

33 

Mariabrunn.  Erdfläche  vor  der  Kirche . 

408 

n 

34 

„  Mariabrunnermoos,  höchfte  Waldkuppe 

417 

33 

Wolfzennen,  Stockwiefen,  höchfte  Stelle  .  .  . 

408 

LXXXV 

„  Erdfläche  am  öftl.  Hofe  .... 

407 

„  Bachniveau  im  Forchenmoos  .  .  . 

399 

JJ 

Breitenrain,  Wegfläehe  beim  weit!.  Hofe  .  .  . 

408 

LXXXIV 

33 

„  Staudenwiefen,  höchfte  Waldkuppe 

412 

LXXXV 

34 

Mariabrunn,  Moos,  nördl.  Waldkuppe  .... 

413 

LXXXVI 

35 

Oberdorf,  Rauhe  Bögen,  höchfte  Waldkuppe.  . 

446 

LXXXVII 

36 

Gießenbriicke,  Wafferfpiegel  der  Argen . 

422 

LXXXVI 

36 

Oberdorf,  Hochwachtbiihl,  höchfte  Stelle  .  .  . 

505 

LXXXVII 

35 

„  Gießenbogen,  Erdfl.  an  d.  füdl.  Waldecke 

n 

419 

Atlasblatt;  Tettnang. 
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LXXXI 

39 

16.  Markung  Ober-Eifenbach. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Ober-Eifenbach,  Straßenfl.  im  weftl.  Theil  des  Weilers  (Eif.-Niv.) 

483 

Klinwinkelöfch,  Wiefenfläche . 

482 

Arienholz,  höchfte  Waldkuppe .  „ 

521 

TI 

40 

Preftenberg,  Erdfläclie  im  Weiler .  „ 

522 

Vorder-Reute,  Achniveau  unter  der  Mühle  ...  „ 

512 

TT 

„  Arbenholz,  höchfte  Waldkuppe  .  „ 

520 

LXXX 

40 

Straß,  Erdfläche  am  nördl.  Hof .  „ 

514 

TT 

TT 

Ge sn au  wiefen,  Wegfläche  am  Hof .  „ 

512 

n 

TT 

„  Lindemermoos,  Achniveau  ...  „ 

507 

TT 

39 

Schierlingen,  öftl.  Feldkuppe .  „ 

514 

TT 

Achniveau  am  Einfl.  d.  Schierlingerbachs  „ 

504 

Wiedenbach,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

525 

TT 

TT 

„  Mühlenholz,  höchfte  Waldkuppe  .  .  „ 

533 

TT 

38 

Knel lesberg,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

523 

11 

„  Achniveau  am  Eichhölzle .  „ 

497 

TT 

Schübel,  Erdfläche  am  nördl.  Hof .  „ 

508 

TT 

„ 

„  nördl.  Feldkuppe .  „ 

546 

LXXXI 

38 

Siggenweiler,  Erdfläche  im  Ort .  „ 

537 

TT 

Siggenweilerholz,  höchfte  Waldkuppe .  „ 

Brünnensweiler,  Wolfgärten,  höchfte  Waldkuppe  „ 

571 

TT 

37 

558 

LXXXII 

37 

„  Brünnensweiler  I,  Signal ftein,  Spitze  .  .  . 

586,78 

TT 

„ 

„  „  „  Erdfläche 

586,46 

LXXXI 

37 

Di  egl is h of en  ,  Erdfläche  beim  Weiler . (Eif.-Niv.) 

510 

TT 

36 

„  nordweftl.  Feldkuppe .  „ 

528 

TT 

TT 

Kaltenberg,  Erdfläche  an  der  Villa  Wirth .  „ 

495 

LXXXII 

41 

Krumbach,  Erdfläche  bei  der  Kirche  (ca.) .  „ 

524 

„  Wiefenfläche  im  öftlichen  Ried . 

526 

r> 

„  Wafferfpiegel  der  Ach  (Schwarzach)  ...  „ 

516 

LXXXI 

40 

„  Ebnet,  höchfte  Stelle  des  Feldes  ....  „ 

Bachmaier,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe  ...  „ 

528 

TT 

41 

567 

LXXXII 

47 

17.  Markung  Schorn  bürg. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Schoinburg,  Erdfläche  beim  Schloß . (Eif.-Niv.) 

556 

LXXXI 

„  Altenberg,  höchfte  Stelle .  „ 

570 

Schau  wies,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

„  Auf  der  Letze,  höchfte  Stelle  .... 

558 

573 

46 

Rembrechts,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

540 

45 

„  Rand  d.  Thalgehänges  nrdwftl.  v.  Ort  „ 

539 

LXXXII 

46 

Haslach,  lvirchthurm,  füdl.  Knopf . 

567,25 

„  „  Dachtraufe .  „ 

560,20 

TT 

LXXXIII 

46 

„  „  Erdfläche  öftl.  Seite  (2,50  m  unt.  d. 

Bank  d.  fehmalen  Thurmfenft.)  „ 

Halbrechts,  Halbrechts,  Signalftein,  oben . 

540,71 

566,68 

„  „  „  Erdfläche  . 

566,30 

47 

Primisweiler,  Kirchtluirm,  nördl.  Firftfpitze . 

565,69 

„  „  Dachtraufe . 

560,34 

TT 

„  „  Erdfläche,  weftl.  Seite  (0,10  m  unter  der 

Bank  der  Thurmritze) . 

Bandl’tock,  Wafferfpiegel  der  unteren  Argen  ....  (Eif.-Niv.) 

544,92 

501 

LXXXIV 

47 

Grund  (Halde),  höchfte  Stelle .  „ 

562 

Teufelsfee,  Wafferfpiegel . 

533 

Langenreute,  höchfte  Stelle .  „ 

553 

Blauer  See,  Wafferfpiegel .  „ 

537 

48 

Mittelfee,  Wafferfpiegel .  „ 

542 

Iltishalde,  höchfte  Stelle  des  Waldes .  „ 

579 

n 

Hiltensweiler,  Wegfeheide  bei  der  Kapelle  ... 

527 

Iltishaldenöfch,  höchfte  Stelle  des  Feldes . 

567 

Ofterberg,  höchfte  Stelle  des  Waldes .  „ 

585 

Meerbuch,  höehfte  Waldkuppe .  „ 

564 

Hiltensweiler  Mühle,  Sohle  der  oberen  Argen 

unter  der  Straßenbrücke .  „ 

518 

42 
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LXXXIV 

39 

18.  Markung  Tann  au. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Tannau,  Erdfläche  bei  der  Kirche . 

(Eil'. -Ni  v.) 

472 

tt 

„  In  Leimen,  Zufammenfluß  der  Bäche  .... 

467 

tt 

Holz  It  ä  u  l’e r  n ,  Kohlplattenbiichel, höchfte  Waldkuppe 

543 

38 

„  Erdfläche  bei  dem  Feuerfee  .... 

512 

„  Neuweiher,  Bachniveau . 

514 

LXXXIII 

38 

Biggenmoos,  Köftenberg,  Erdfl.  am  fiidl.  Waldrand 

»1 

550 

Yl 

„  Schwandenweiher,  Thalfohle ... 

510 

LXXXIV 

» 

„  Einfchlag,  höchfte  Waldkuppe  .  .  . 

543 

37 

Oberhof,  höchfte  Stelle  des  Feldes . 

531 

r> 

Zi  mm  erb  erg,  Erdfläche  am  fiidl.  Hof . 

„  Einfchlag,  höchfte  Waldkuppe  .  .  . 

516 

V 

TT 

n 

554 

LXXXIII 

87 

Baumgarten,  fiidöftl.  Feldkuppe . 

Ried,  Wegfläche  im  Weiler . 

539 

tt 

479 

rr 

Mißen  har  d.t,  Kreuzftraße  beim  Biichelhölzle  .  .  . 
Hagen  buchen,  Straßenfläche  im  mittleren  Weiler  . 

527 

LXXXIV 

35 

432 

LXXXV 

35 

Moosfläche,  weftl.  vom  Bruderhaus . 

420 

w 

tt 

„  Barbarabildbogen,  fiidöftl.  Wegfeheide 

n 

444 

n 

„ 

„  Krippelebogen,  höchfte  Waldkuppe  . 

TT 

464 

36 

„  Hinterer  NelTelfang,  höchfte  Waldk. 

472 

„  Ob.  Buchbrunnenbogen,  höchfte  Waldk 

491 

LXXXVl 

37 

„  Krüntenbiihl,  höchfte  Waldkuppe  . 

516 

Reichen,  Erdfläche  am  Hof . 

429 

38 

Iglerberg,  Schoos,  höchfte  Waldkuppe . 

542 

LXXXV 

39 

„  Erdfläche  im  Weiler . 

522 

„  Drachen ftein,  höchfte  Stelle . 

540 

38 

„  Wagnerbühltobel,  Zufammenfluß  d.  Bäche 

484 

„ 

„  Wagnerbühl,  höchfte  Waldkuppe  .  .  . 

r> 

545 

w 

37 

„  Mördergrube,  höchfte  Waldkuppe  .  .  . 

542 

Argenhardt,  Erdfläche  beim  ehern.  Schlößchen  .  . 

488 

n 

36 

„  Riedfläche  bei  Reutenen  . 

469 

39 

Wiefertsweiler,  Erdfläche  bei  der  Mühle  .  .  . 

462 

40 

„  Heiligenholz,  höchfte  Waldkuppe 

V 

485 

LXXXIV 

40 

„  Obere  Bollen,  höchfte  Waldkuppe 

r 

501 

Dietmannsweiler,  Kreuzftraße  im  Ort  .... 

TT 

525 

„  Erfchmid,  Erdfl.  an  d.  Feldkuppe 

V 

551 

LXXXIII 

40 

Flockenbach,  Kammerwiefen,  Riedfläche  .  .  .  . 

.  (Bar.) 

481 

LXXXI1 

36 

19.  Markung  Tettnang. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Tettnang,  katholifcher  Stadtkirchthurm,  Knopf  .  .  . 

510,39 

„  „  „  Dachtraufe 

•  •  • 

499,79 

r 

„  „  „  Erdfläche,  nordweftl.  Seite 

tt 

(0,61  in  unter  der  Thürfehwelle)  .  .  . 

Galgenberg,  Signalftein,  oben . 

464,50 

516,12 

„  „  Erdfläche  . 

515,79 

LXXXIII 

36 

Neues  Schloß  (K.  Oberamt),  Erdfläche  im  Schloßhof  . 

(Eif.-Niv.) 

458 

w 

Manzenberg,  höchfte  Stelle . 

n 

470 

TI 

St.  Johann,  Erdfläche  vor  der  Kapelle . 

466 

n 

„  Watferfpiegel  des  Weihers . 

V 

461 

v 

tt 

Hof brunnenwiefen,  Wailerfpiegel  des  See’s  .... 

r 

471 

LXXXII 

35 

Rahmsfpach,  höchfte  Stelle  des  Feldes . 

n 

464 

34 

Breitwiefen,  Erdfläche  am  Walde  Ehrlofen  .... 

n 

412 

LXXXIII 

35 

Altwiefen,  Fahrbahn  der  Staatsftraße . 

415 

LXXXIV 

34 

Bürgermoos  (Thomasreute),  Wegfeheide . 

V 

413 

35 

„  (bei  Hagenbuchen),  höchfte  Stelle  .  .  . 

V 

416 

TT 

34 

„  Markungsgrenzecke  gegen  Kau  .... 

V 

411 

36 

S  ch  ä  f  c  r  h  o  f  (Ernftruhe),  Straßenfl.  vor  d.  Hofportal 

465 

tt 

Neu  ha  Iden,  höchfter  Punkt  der  Weinberghalde  .  . 

v> 

493 

tt 

St.  Anna,  Wegfläche  bei  der  Kapelle . 

n 

466 

tt 

Holzhalden,  Enderwiefen,  Wiefenfläche . 

468 

r» 

37 

Oberhofer  Kapf,  höchfte  Waldkuppe,  Erdfläche  .  .  . 

V 

540 

rt 

38 

Hafenlägen,  höchfte  Waldkuppe,  Erdfläche  .... 

V 

544 

Atlasblatt  Tottnang. 
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LXXX 

34 

20.  Markung  Unter-Meckenbeuren. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Meckenbeuren,  Schienenhöhe  der  Station  .  .  .  (Präc.-Niv.)  *) 

414,5 

Unter-Meckenbeuren,  Straßenfläche  b.  d.  Kapelle  (Eif.-Niv.) 

416 

35 

„  Auf  d.  Halden,  höchfte  Stelle  „ 

436 

LXXXI 

34 

„  Forchenfehachen,  „  Waldk.  „ 

415 

LXXX 

34 

Ober- Meckenbeuren,  Bachniveau  im  füdl.  Theil  d. 

LXXXI 

35 

Weilers .  „ 

„  Brühl,  Wiefenfläche  ... 

431 

434 

LXXX 

36 

Ilirfchach,  höchfte  Stelle  d.  Staatsftr.  b.  d.  Häu fern  .  (Bar.) 

471 

Höll,  Wafenmoos,  Riedfläche . (Eif.-Niv.) 

„  Halden,  höchfte  Stelle .  „ 

463 

LXXXI 

36 

473 

Fünfehr  len,  höchfte  Stelle  der  öftl.  Feldkuppe  .  .  „ 

471 

. 

35 

„  Fiinfehrlen,  Signalftein,  oben . 

458,10 

„  „  „  Erdfläche  . 

457,77 

Kratzerach,  Erdfläche  im  Weiler . (Eif.-Niv.) 

427 

34 

Buch,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

413 

„  Herrlemann,  Riedfläche .  „ 

414 

33 

Reute,  Waflerfp.  der  Schulten  unt.  d.  Eifenb.-Brücke  .... 

402,38 

„  Dafelbft,  Schienenhöhe . 

408,75 

LXXX1I 

33 

„  Erdfläche  im  Weiler . (Eif.-Niv.) 

410 

34 

„  füdöftliche  Feldkuppe .  „ 

411 

33 

Siglishofen,  Erdfläche  im  Weiler .  „ 

410 

„  Mittelöfch,  Riedfläche .  „ 

409 

35 

Moos,  Feldkuppe  beim  Weiler,  höchfte  Stelle  ...  „ 

428 

„  Heidaeh,  höchfte  Stelle  des  Feldes  ....  „ 

464 

36 

Bechlingen,  Straßenfeheide  am  nördl.  Ortsende  .  „ 

462 

LXXXI 

52 

21.  Markung  Wangen. 

(Oberamt  Wangen.) 

Wangen,  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

605,54 

„  „  Walfernafe  derGurtung  unter  d.Uhrtafel 

586,15 

»1 

n 

„  „  Erdfläche,  füdl.  Seite  (1,00  m  unter  der 

Thtirfchwelle  der  Sakriftei)  .  .  . 

WalTerfpiegel  der  oberen  Argen  unter  der  Straßenbrücke  .  .  . 

555,41 

548,00 

„  ..  „  „  unterhalb  des  unteren  Wehrs  . 

545,29 

LXXXII 

52 

St.  Wolfgangskapelle,  höchfte  Stelle  der  Kuppe  (Eif.-Niv.) 
Wolfgangsweiher,  Wiefenfläche .  „ 

580 

„ 

553 

51 

Schindbüchel,  höchfte  Stelle,  Erdflächo .  „ 

573 

Ob  der  Lottenmühle,  WalTerfpiegel  der  oberen  Argen  .... 
Lotten  mühle,  Erdfläche  am  Oekonomiegebäude  .  .  (Eif.-Niv.) 

538 

50 

539 

51 

Baumwolllpinnerei,  Erdfläche  am  Portal .  „ 

Beim  weißen  Bild,  höchlte  Stelle  des  Feldes  ....  „ 

544 

LXXXI 

52 

579 

Buch,  höchfter  Punkt  der  Anlagen . 

578 

Schießftatt- Weiher,  WalTerfpiegel .  „ 

556 

LXXX 

52 

Engelberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

588 

Burgelitz,  Niveau  des  Hammerweihers . 

568 

Gießenberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

588 

Waltersbüchel,  Signalftein,  oben . 

590,08 

„  „  Erdfläche  . 

589,67 

51 

Wittwais  (Neuhaus),  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  .  (Eif.-Niv.) 

575 

Burgerholz,  Niveau  der  unteren  Argen . 

550 

LXXXI 

50 

Schlauchen,  höchfte  Waldkuppe .  „ 

615 

*)  (P 

räc.  -Niv.)  heißt:  Refultat  des  wiirttembergifchen  Präcilionsnivellements  der 

europäifcben  Gradmefl'ung  reduzirt  auf  den  Horizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte. 
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Höhenverzeichnis. 

(Die  Rechnungsnachweife  über  die  Höhenunterfchiede  im  Hauptnetz,  die  Bedingungs-Gleichungen, 
die  mittleren  Fehler  und  die  HorizontbeJ'timmung  finden  lieh  bei  Blatt  Ravensburg.) 


Abtheihing-  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  iib.  (1. 
Meere  *) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LX 

31 

1.  Markung  Ebenweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Ebenweiler,  Kirchthurm,  füdliche  Firftfpitze**) . 

623,09  ■ 

„  „  Dachtraufe . 

616,94 

„  „  Erdfläche  am  Thurm ,  im  Niveau  der 

ii 

32 

Sockelebene  der  Kirche . 

Unterer  Brühl,  Fläche  des  Torfmoors . (Bar.)***) 

594,78 

577 

ii 

30 

Ebenweiler  See,  Waflerfpiegel  des  Weihers . 

593,71 

LXII 

30 

Am  Krozzaeher  Holz,  Grenzftein  Nr.  46,  oben, . 

613,64 

n 

n  ii  ii  v  ii  ii  Eidfiäche . 

613,39 

Dafelbft  an  der  neuen  Straße,  Hangendes  einer  0,3  m  mächtigen 

LXIV 

26 

Bank,  in  der  feinfandigen  oberen  SüßwafTermolaffe,  erfüllt 
von  Unio  flabellata  Goldfuß . 

2.  Markung  Efenhaufen. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

Elenhauien,  Kirchthurm,  fcheibenförmiger  Wulft  unter  dem  Kreuz 

620,80 

664,00 

„  „  Gurt  unter  den  Schallläden . 

645,83 

,.  .,  Erdfläche,  nördliche  Seite . 

631,59 

n 

n 

Pflaftergrube,  Duelle  in  der  Baurenwies . (Bar.) 

641 

27 

Rimraersberg,  lange  Furchen,  höchste  Stelle  ...  „ 

701 

25 

Wolfsbühl,  Thürschwelle  des  Wohnhaufes . 

631,00 

r> 

n 

Wolfsbiihl,  Signalftein,  Spitze . 

630,07 

V 

ii 

„  „  „  Erdfläche  . 

629,82 

LXIII 

25 

Untere  Baindt,  Waflerfpiegel  des  See’s . 

612,44 

n 

26 

Ringgenburg,  Rauhösch,  Signalftein,  Spitze . 

725,85 

„  „  „  Erdfläche  . 

725,35 

LXII 

„  •  Gehlhard,  Ilangendesder  Nagelfluhfelfen  (Bar.) 

722 

V) 

r> 

„  Liegendes  „  „  (Quelle)  „ 

N  aff  ach,  Gehlhard,  Erdfläche  der  Teraflenkantc  .  .  .  „ 

700 

641 

LXI 

25 

Efenhaufen,  äußeres  Ried,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke  .  . 

609,89 

TI 

r> 

„  dafelbft,  Waflerfpiegel  der  Oftrach  unter  der  Brücke 

608,42 

LXXIX 

31 

3.  Markung  Ettenkirch. 

(Oberamt  Tettnang.) 

Ettenkirch,  Kirchthurm,  öftliche  Giebelfpitze . 

483,95 

„  .,  Dachtraufe . 

479,92 

n 

V 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (1,75  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze) . 

462,37 

*)  Die  Meereshüho  fämmtlicher  Punkte  bezieht  fich  auf  den  Normalhorizont  der 
geognoftifchen  Spezialkarte  von  Württemberg,  den  „Horizont  von  Buoch“,  welcher  0,77  m 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  wiirttembergifchen  Präcifionsnivellements 
der  europäifchen  Gradmefl'ung.  Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  Pich:  „Wiirtt.  Jahr¬ 
bücher“  1869,  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Höhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  ge¬ 
geben  find,  find  Refultate  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenaufnahme. 

***)  (Bar.)  Mit  diefem  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenzahlen  bezeichnet,  welche 
auf  barometrifchem  Wege  in  Kombination  mit  der  neuen  trigonometrifchen  Höhenaufnahme 
beftimmt  worden  find. 
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Abtheilung-  S.  0. 
(1er  Flurkarten 

Schichte  1  Nro. 

Bezeichnung  der  beftiminten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

LXXIX 

32 

Schellenreute,  Erdfläche  am  Waldfaum . (Bar.) 

444 

31 

Waltenweiler,  Gafthof  zur  Sonne  (Hs.  Nr.  7.),  Erdfläche  „ 

463 

LXXV1II 

31 

Lehorn,  Bund,  Signalftein,  oben . 

482,14 

ü 

„  „  „  Erd fläche  . 

481,74 

30 

Krehenberg,  Ramensburg,  oberer  Rand  der  Kiesgrube  (Bar.) 

468 

11 

„  „  Hangendes  der  Nagelfluh  in 

der  Kiesgrube  ....  „ 

459 

11 

Lempfriedsweiler,  im  Atzenweiler,  Feldkuppe . 

502,01 

LXXV1I 

32 

Appenweiler,  Hinteröfch,  Signalftein,  oben . 

462,33 

T* 

« 

„  „  „  Erdfläche  . 

401,93 

4.  Markung  Fleifcliwangen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LX1II 

28 

Fleifcliwangen,  Kirchthurm,  Erdfläche . (Bar.) 

627 

H 

29 

„  Auf  der  Höhe,  höchfter  Punkt  der  Kuppe  „ 

665 

5.  Markung  Fronhofen. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LXV 

31 

Fronhofen,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördlichen  Firftfteins  .  .  . 

611,95 

„  Dachtraufe . 

606,88 

ii 

„  „  Erdfläche  (0,03  m  unter  der  Thflrfchwelle) 

589,73 

LXIV 

29 

Feldmoos,  Rofenwiefen,  Quelle  der  Fleifchwanger  Ach  am 

Zulämmenfluß  der  drei  Moosgräben  (Oftrach.)  .  .  .  (Bar.) 

649 

LXUI 

31 

Möllenbronn,  Hohes  Feld,  Erdfläche  im  Weg  .  .  .  „ 

593 

LXV 

32 

Bettenreute,  Oelnndwiefen,  Moorfläche .  „ 

570 

„  dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Ettishofer-Aeh  .  „ 

569 

n 

?! 

„  höchfter  Straßenpunkt  bei  Geratsreute  .  .  „ 

588 

6.  Markung  Guggenhaufen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LX 

29 

Egg,  Eggerbühl,  Signalftein,  oben . 

651,22 

„  „  „  Erdfläche . 

650,89 

LXI 

27 

Guggenhaufen,  Erdfläche  an  der  Kapelle . (Bar.) 

015 

7.  Markung  Hafenweiler. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LXVI1 

27 

Hafenweiler,  Kirchthurm,  Knopf . 

615,96 

„  „  Dachtraufe . 

603,17 

„  „  Erdfläche,  füdliche  Seite  (2,34  m  unter 

der  Wassernafe  des  Thurm fenfters)  . 

586,56 

Wafferfpiegel  der  Rothach  am  Uebergang  d.  Straße  nach  Ibach  (Bar.) 

560 

20 

I  hach,  Liegendes  des  unterften  Tertiärfandfelfen  im  Latten- 

1 

tobel . . 

590 

LXIX 

Sießen,  Hochholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . . 

680 

LXVI 

27 

Ringgenhaufen,  Bauernhalde,  Signalftein,  Spitze . 

639,77 

„  „  „  Erdfläche.  .  .  . 

639,47 

29 

Danketsweiler.  Kirchthurm,  nördliche  FirfMpitze . 

707,17 

„  ..  Dachtraufe . 

702,68 

Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,82  m 

unter  der  Bank  der  Thurmritze) 

689,07 

<S.  Markung  Kappel. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LXX1I1 

27 

Kappel,  Kirchthurm,  weftliche  Firftfpitze . 

568,21 

Rebhalde,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (Bar) 

562 

LXXV 

27 

Geigen,  Wafferfpiegel  der  Rothach  (Ach)  im  Wegüber- 

gang  bei  Fuchstobel  (Tertiäre  Gefimsfande)  ...  „ 

477 

LXXIII 

26 

Firmets  weil  er,  im  Tobel  beim  untern  Holz,  Waffer- 

fpiegel  der  Rothach  (Ach) .  * 

501 

LXXII 

27 

Sattelbach,  Hangen,  höchfte  Waldkuppe .  * 

007 

46 
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Abtheilung  8.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeicltnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXXII 

28 

Megets  weiler,  Megetswcileröfch,  Fläche  der  Felder,  Terraffen- 
kante  (Altes  Seegeftadc) . (Bar.) 

602 

LXXI1I 

28 

Kußmaier,  Annenhölzle,  höchi’te  Stelle .  n 

9.  Markung-  Ober-Theuringen. 

(Oberamt  Tettnang.) 

546 

LXXYIII 

28 

Ober-Theuringen,  Kirchtburm,  Knopf . 

506,80 

n 

Gurtung  unter  den  Schallläden  .  . 

471,71 

V 

V 

„  „  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,02  m 

unter  der  Thürfchwelle) .... 

449,77 

V 

27  | 

Unter-Theuringen,  Bohl,  Signalftein,  oben . 

450,85 

n 

„  „  „  .  „  Erdfläche  . 

450,54 

n 

29 

Ober-Theuringen,  Pfaffenberg,  Erdfläche  der  Feldkuppe  .  (Bar.)  | 

472 

V 

30 

W  am  m  e  r  a  t  sw  a  1 1 ,  Altweiherwiefe ,  Waflerfpiegel  des 

Bachs  im  Wegübergang .  „ 

449 

LXXYII 

28 

Althaus,  Bildöfchle,  Waflerfpiegel  der  Rothach  (Ach)  .  .  . 

452,18 

LXXVI 

28 

„  Galgenbiihl,  Signalftein,  oben . 

470,30 

11 

„  „  „  Erdfläche  . 

469,85 

11 

29 

Hefigkofen,  Wohnhaus  Nr.  23,  Erdfläche  am  Eingang  .  .  (Bar.) 

476 

_  Heidenberg,  Signalftein,  oben . 

511,63 

511,27 

ii 

„  „  „  Erdfläche  . 

LXXV 

Rueßwinkel,  höchfte  Stelle  der  Felder  ...  „ 

509 

n 

27 

Bitzenhofen,  Weilerholz,  Waflerfpiegel  der  Rothach, 

(Ach)  b.  Fuchstobel  (Tert.  Gefimsfande)  „ 

477 

n 

« 

„  Auf  dem  Weiler,  höchfte  Feldkuppe, 

Erdfläche .  „ 

532 

LXXIV 

28 

Beh  weil  er,  Oberöfch,  Erdfläche  beim  Feldkreuz  .  .  „ 

531 

LXXVI 

26 

Reinette,  Oberfläche  des  petrefaktenreichen  erratifchen  Blocks 
hinter  dem  Wohnhaufe . 

561,86 

11 

„  Landesgrenzftein  Nr.  337,  oben . 

578,86 

11 

„  Erdfläche  . 

578,39 

n 

Dafelbft,  Obere  Kante  der  TerrafTe  des  tertiären  Sandfteins  .  . 

10.  Markung  Pfrungen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

599,05 

LXIII 

23 

Pfrungen,  KirchthuVm,  füdöftliche  Firftfpitze . 

666,57 

662,71 

„  „  Dachtraufe . 

VI 

„  ,.  Erdfläche,  weltliche  Seite  (1,61  m  unter 

der  Walfernafe  der  neuen  Kirchenfenfter) 

646,52 

22 

Hungerberg,  Landesgrenzftein  Nr.  125,  Erdfläche  .  .  (Bar.) 

706 

11 

Dafelbft,  Kuppe  bei  der  Kiesgrube  (Badisch)  ....  „ 

721 

21 

Rufchweiler  See,  Waflerfpiegel  (Badifch) .  „ 

i  Weitfeldhof,  Bröhlenäcker,  höchfte  Stelle .  „ 

Schwendetobel,  Hangendes  des  grüngrauen  tertiären  Thoncs 
(Grenze  zwifchen  tertiärem  Thon  und  einem  7  m 
mächtigen  Nagelfluhlager) .  „ 

690 

LXIV 

23 

772 

W  f 

702 

n 

» 

Schwendetobel,  Hangendes  der  4,5  m  mächtigen  Pfoh- 
fande  mit  zahlreichen  nefterförinig  vertheilten  Schalen- 
reften  der  Unio  flabellata  Goldfuß .  „ 

691 

Schwendetobel,  Hangendes  der  unteren  Thone  ....  „ 

682 

n 

r 

„  Hangendes  der  waflerhellen  Pfohfande  im 

unterften  Auffchluß .  „ 

661 

LXI 

1  23 

Riedhof,  Sockelebene  des  Arbeiterhaufes  beim  Trockenfchuppen 

609,53 

„  Erdfläche,  dafelbft . 

609,19 

r> 

Dafelbft,  Waflerfpiegel  des  vorderen  Luckengrabens  unter  der 
Brücke  . 

11.  Markung  Riedhaufen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

607,91 

LX 

25 

Riedhaulen,  Kirchtburm,  fiidliche  Firftfpitze . 

660,44 

„  „  Dachtraufe . 

655,68 

” 

r 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (1,08  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze)  .  ... 

639,72 
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Abtlieilung  S.  0. 

Höhe  Ober 

der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

J 

Meter 

LX 

26 

Walderöfch,  Signalftein,  oben . 

645,62 

„  Erdfläche  . 

645,52 

LXI 

25 

Achwiefen,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke . 

609,89 

r 

yy 

„  Waflerfpiegel  der  Oftrach  unter  der  Brücke  .  .  . 

608,42 

12.  Markung  Schmalegg. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LXIX 

31 

Rinkenburg,  höchftes  Waldplateau  beim  Schwarzhäusle,  Erd- 

fläche . (Bar.) 

585 

32 

Rinkenburg,  Rutfchung  neben  der  Straße,  Hangendes  der 

1  in  mächtigen  rothen  Sandmergelbank .  „ 

556 

LXX 

32 

Schmalegger  Tobel,  Waflerfpiegel  der  Ettishofer  Ach 

unter  der  großen  Straßenbrücke .  „ 

521 

Miihlfteig,  oberer  Rand  der  Abrutfchung  neben  der 

Straße  (Hangendes  der  4,5  m  mächtigen  grünlich¬ 
grauen  tertiären  Mergel*) .  „ 

560 

LXX1 

31 

K übler,  Tannsberg,  höchfte  Stelle  des  Waldes  ...  „ 

599 

U nt  er- W al  d  hau fen,  Halde,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  .  . 

Neffenbach,  Bergöfch,  Signalftein,  oben . 

600,53 

LXX  11 

32 

566,43 

„  „  „  Erdfläche.  ...... 

566,07 

Neffen  bacli,  Berglensäcker,  oberer  Rand  desSandfteinbruchs(Tertiär) 

„  „  Sohle  des  Bruchs . 

567,46 

562,00 

LXXlll 

32 

Efchau,  Erdfläehe  an  der  Kapelle . (Bar.) 

518 

13.  Markung  Thaldorf. 

( 0 beram t  Raven sb urg.) 

LXXVI 

31 

Thaidorf,  Kirchthurm,  Erdfläche . (Bar.) 

475 

Dafelbft.  Waflerfpiegel  des  Bachs  im  Wegübergang  .  . 

469 

LXXV 

31 

Wernsreute,  Kapellthiirmchen,  Knopf . 

Schwende,  höchfte  Feldkuppe  ....  (Bar.) 

524,41 

510 

32 

Bavendorf,  Weingarten,  Signalftein,  oben . 

515,63 

515,36 

„  „  „  Erdfläche  . 

LXX  IV 

32 

Bavendorf,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  Knopfes 
,,  „  Dachtraufe . 

537,84 

531,09 

„  Erdfläche ,  nördliche  Seite  (Th iirfch welle) 

513,15 

Ballenfchlag,  höchfter  Punkt  der  Kuppe . (Bar.) 

514 

LXXV 

30 

Alberskirch,  Kapellthiirmchen,  Knopf . 

533,37 

LXX  IV 

31 

„  Schlinkersfeld,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

526,01 

30 

Eggartskirch.  Kirchthurm,  fiidliche  Firftfpitze . 

538,68 

Dachtraufe . 

535,83 

V 

n 

„  „  Erdfläche  am  Eingang . 

522,70 

14.  Markung  Unter-Waldhaufen. 

(Oberamt  Saulgau). 

LX 

28 

Unter-Waldhaulen.  Kirchthurm,  Knopf . .  •  • 

675,93 

„  „  Dachtraufe . 

667,63 

Erdfläche,  nord  wcftlieheSeite(0,5f)m 

unter  der  Sockelebeue) .... 

648,60 

27 

Ober-Waldhaulen,  Wohnhaus  Nr.  2,  weltliche  Firftfpitze  .... 

682,63 

..  „  .  Erdfläche  am  weftl.  Giebel  . 

669,78 

Löhlesbühl,  (Leiden  Oefch),  Signalftein,  oben . 

686,66 

n 

Erdfläche  . 

686,44 

15.  Markung  Wilhelinsdorf. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

LX  I V 

25 

Wilhelinsdorf,  Saal,  Kreuzung  der  Orientirungsftübe  an  der  Hehn- 

637,41 

ftange  des  Dachreiters . 

" 

„  „  fiidliche  Firftfpitze . 

„  Erdfläche  am  füdlichen  Eingang  (0,15  m  unter 

629,21 

der  Portalfchwelle) . 

618,10 

*)  Darunter  lagern  waflerhaltende  violette  Thone,  welche  einen  förmlichen 

Quellen- 

horizont  bilden. 
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Abtlieilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  tihor 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LXIV 

25 

Wolfsbühl,  Signalftein,  Spitze . 

630,07 

„  „  Erdfläche  . 

629,82 

r> 

Seewiefen,  Waflerfpiegel  des  See’s . 

612,44 

LXI1I 

25 

Im  Ried,  Terrainfläche  an  der  europäifchen  Wafferfcheide .  .  . 
Dafelbft,  Niveau  der  Abzugsgräben . 

615,11 

11 

614,40 

LXIV 

25 

Achäcker,  höchfte  Stelle  der  Felder . (Bar.) 

16.  Markung  Wolketsweiler. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

623 

LXXII 

Bl 

Wilhelmskirch,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftlichen  Firftfteins  .  .  . 

607,14 

„  „  Dachtraufe  .  .  • . 

601,20 

n 

ri 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,65  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze) .... 

581,87 

n 

BO 

Wolketsweiler,  Wegfläche  in  der  Kreuzftraße  am  nördlichen 
Ortsende . (Bar.) 

586 

Schlattäcker,  Signalftein,  oben . . . 

597,12 

n 

„  „  Erdfläche  . 

596,91 

LXXI 

30 

Bau  mg  arten,  Wegfläche  in  der  Kreuzftraße  ....  (Bar.) 

606 

LXX 

30 

Horgenzell,  Kirchthurm,  öftliche  Giebelfpitze . 

637,20 

n 

„  „  Dachtraufe . 

632,03 

V 

r 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,63  m  unter 

der  Sockelebene)  . 

617,30 

V 

28 

Warth,  Tenfelftöck  ob  dem  Harttobel,  höchfte  Stelle  des 
Feldes . (Bar.) 

17.  Markung  Zogen weiler. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

610 

LXVII 

30 

Zoqenweiler,  Kirchthurm,  Spitze  des  Kreuzes  auf  dem  weftlichen 

Giebel . 

692,26 

V 

„  „  Dachtraufe . 

687,71 

n 

„  „  Erdfläche ,  füdliche  Seite  (1,29  m  unter 

der  Bank  des  Sakrifteifenfters)  .  . 

670,03 

LXVI 

31 

Ober-Schoren,  Oberfchorenbühl,  Signalftein,  oben . 

679,16 

W 

n 

„  „  „  Erdfläche  .  .  . 

678,72 

V 

29 

Wechletsweiler,  Kirchthurm,  Knopf . 

730,53 

„  „  Dachtraufe . 

726,32 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  .... 

712,01 

V 

Schneckenwaid,  Signalftein,  oben . 

731,53 

V 

„  „  Erdfläche  . 

731,17 

LXV 

29 

B 1  üm e t s wei  1  er,  Wiketshaus,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  (Bar.) 

706 

LXVIII 

29 

Ringgenweiler,  Erdfläche  am  Kirchthurm . 

644 

LXX 

29 

„  Weiherwiefen,  Wiefenfläche .  „ 

604 

LXIX 

30 

Betten  weiler,  Berg,  Signalftein,  oben . 

652,58 

„  „  „  Erdfläche  . 

652,33 

LXVIII 

31 

Abfenreute,  Furterhöhe,  höchfte  Stelle  des  Feldes  .  (Bar.) 

655 

LXIX 

31 

Schwarzhäusle,  Rinkenburg,  höchftes  Waldplateau  .  „ 

18.  Markung  Zußdorf. 

(Oberamt  Ravensburg.) 

585 

LXVI 

25 

Zußdorf,  Kirchthurm,  füdliche  Giebelfpitze . • 

616,69 

n 

„  „  Dachtraufe . 

610,30 

n 

r> 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,98  m  unter  der 

Bank  des  Thurmfenfters) . 

593,56 

LXVII 

25 

Latten,  im  Tobel  neben  dem  Burgöfch,  Hangendes  der  tertiären 

8  m  mächtigen  gelben  Mergelbank*) . (Bar.) 

709 

LXVIII 

24 

Bettenreuther  Waid,  höchfte  Stelle  des  Waldplateau’s  .  „ 

767 

V) 

23 

Höchlten,  Belvedere  beim  Wirthshaus,  Fußboden  (Badifch) .  .  . 

832,42 

*)  Darunter  lagern  Pfohfande ,  welche  etwa  6  m  tiefer  wieder  von  wafferhaltenden 

fetten  Thonen  unterteuft  find,  die  einen  Quellenhorizont  bilden,  der  zahlreiche  Abrutfchungen 

an  der  Thal  wand  veranlaßt. 
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II.  Die  Atlasblätter  Biberach,  Ochfenliaufen  und  Saulgau. 

Die  Höhenaufnahmen  für  das  Atlasblatt  Saulgau  find  noch  im  Herbft 
1878  zum  Abfclilujß  gebracht  worden.  Die  Höhenvermeffung  der  Blätter  Biberach 
und  Ochfen  häufen  hat  dagegen  das  Sommerfemefter  1879  in  Anfpruch  genommen. 
Diefe  Arbeiten  bilden  den  Abfchluß  der  Höhenaufnahme  Württembergs,  welche  im 
Intereffe  der  geognoftifchen  Spezialkarte  feit  dem  Jahre  1859  betrieben  worden  ift. 

In  Betreff  des  trigonometrifchen  Theiles  diefer  Meffungen  genügt  es  zu 
bemerken,  daß  die  Vertikalwinkel  auch  hier  durchweg  mit  dem  früher  befchriebenen 
Breithaupt’fchen  Univerfalinflrument  Nr.  570  gemeffen  worden  find.  Die  Methoden 
der  Aufnahme  und  der  Berechnung  waren  konform  mit  der  feit  Jahren  befolgten 
Anordnung,  welche  in  den  einleitenden  Texten  der  früheren  Mittheilungen  näher 
befclirieben  worden  ift.  Auch  die  Ausgleichungsrechnung  nach  der  Methode  der 
kleinften  Quadrate  wurde  in  der  gewohnten  Weife  durchgeführt. 

Die  Feftlegung  der  abfoluten  Lage  des  ganzen  Höhennetzes  erfolgte 
durch  öfteren  direkten  Anfchluß  an  die  Höhenmarken  des  württembergifchen  Präcifions- 
nivellements  für  die  europäifche  Gradmeffung  und  zwar  auf  den  Eifenbahnftrecken 
Aulendorf- Biberach ,  Aulendorf -Waldfee,  Aulendorf-Pfullendorf,  Altshaufen -Herber¬ 
tingen  und  Mengen -Riedlingen.  Durch  diefen  Anfchluß  konnten  die  Höhennetze 
fämmtlich  auf  den  Normalhorizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte  den  „Horizont 
von  Buoch“  bafirt  werden.  Die  Differenz  diefes  Horizontes  gegen  den  provi- 
forifchcn  württembergifchen  Gradmeffungshorizont  beträgt  0,77  m  und  hat  zur 
Folge,  daß  alle  nachftehenden  Höhenziffern  um  dielen  konftanten  Betrag  kleiner 
find,  als  fie  im  proviforifchen  Gradmeffungshorizont  fein  würden. 

Die  Nach  weife  über  die  Berechnung  der  Fehler  lieferten  folgende  Werthe, 
welche  als  ungefähre  Genauigkeitsmaße  gelten  können.  Die  mittleren  Fehler  (m) 
und  die  wahrfcheinlichen  Fehler  (w)  der  Normalftrecke  von  1  Kilometer  ergaben 
fich  für  die  unausgeglichenen  Hauptnetze  folgendermaßen: 

Blatt  Biberach  mit  395,7  km  Länge  zu  m  —  ±  2,15  cm  und  w  —  ±  1,45  cm 

„  Ochfenliaufen  „  351,9  „  „  „  m  —  ±  2,09  „  „  w  —  ±  1,41  „ 

„  Saulgau  „  184, G  „  „  „  m  =  ±  2,33  „  „  w  =  ±  1,57  „ 

Somit  im  Durchfclin.  für  932,2  „  ,,  „  in  =  ±.  2, IG  „  „  w  =  ±  1,40  „ 

Im  ausgeglichenen  Netz  halten  fich  die  mittleren  und  wahrfcheinlichen 
Fehler  unter  dem  Einfluß  vieler  überfchüffiger  Beobachtungen  in  noch  etwas  engeren 
Grenzen. 


Die  baroinetrii'chen  Höliennieffungen  im  Sommer  1879 

wurden  wieder  in  derfelben  Weife  durchgeführt,  welche  auf  S.  2 — 5  diefer  Blätter 
näher  dargelegt  ift.  Die  Erfahrungen  des  Vorjahrs  haben  nur  darin  eine  Abänderung 
des  Arrangements  bewirkt,  daß  die  Notirung  der  Luftdruckskurve  einem  gebildeten 
Beobachter,  dem  Affiftenten  des  Trigonometers,  übertragen  wurde.  In  Thätig- 
keit  waren  die  Aneroide  I  (Feiglftock)  und  II  (Zimmer).  Die  Gleichungen  derfelben 
haben  fich  dem  Vorjahr  gegenüber  nicht  merklich  geändert.  Ancroid  I  diente  als 
Stationsbarometer.  Aneroid  II  wurde  als  Reifebarometer  verwendet.  Durch  die  er¬ 
wähnte  Aenderung  geftaltete  fich  der  wahrfcheinliche  Fehler  einer  einzelnen 
barometrifchen  Meffung  noch  etwas  günfdger  als  im  Vorjahre.  Aus  79  Anfchluß- 

Wllrtteiub.  Jahrbücher  1881.  Supplem.-Bd. 
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meffungen  im  Jahre  1879  ergab  ficli  bei  einer  mittleren  Zeitdauer  der  MeJTung  von 
128  Minuten  mit  dem  Aneroid  II  (Zimmer)  der  wahr  Ich  ein  liehe  Fehler 

r  =  ±  1,1  ni. 

Diele  79  Fehler  gruppiren  lieh  naeli  ihrer  Größe  folgendermaßen: 

Nach  der  Theorie 
hätte  er  tollen 
Vorkommen 


Es 

kam 

vor 

der 

Fehler 

0,0  - 

0,5 

m 

in 

Wirklichkeit 

22 

mal 

.  .  19 

mal 

11 

ii 

n 

11 

11 

0,6  — 

1,0 

m 

r 

11 

17 

n 

.  .  17 

11 

n 

ii 

n 

11 

11 

1,1  - 

1,5 

m 

ii 

11 

12 

11 

.  .  14 

n 

y> 

ii 

ii 

V 

11 

1,6  - 

2,0 

m 

n 

y 

11 

11 

.  .  11 

n 

11 

ii 

ii 

11 

11 

2,1  - 

2,5 

m 

ii 

11 

6 

11 

.  .  7 

n 

n 

ii 

n 

11 

11 

2,6  — 

3,0 

m 

ii 

11 

6 

11 

.  .  5 

ii 

n 

ii 

ii 

11 

11 

3,1  - 

3,5 

m 

ii 

11 

2 

11 

o 

.  .  iJ 

n 

ii 

n 

ii 

11 

11 

3,6  — 

4,0 

m 

ii 

11 

2 

V 

.  .  2 

ii 

ii 

ii 

n 

11 

11 

4,1 

4,5 

m 

n 

n 

0 

11 

.  .  1 

n 

ii 

ii 

ii 

11 

11 

4,5  — 

5,0 

m 

ii 

ii 

1 

11 

.  .  0 

ii 

Praxis 

und  Theorie 

ftimmen  alfo 

fo 

nahe  zufammen, 

daß 

das  Vorhandenfein 

irgend  welcher  konftanten  Fehlerquelle  ausgefchloffen  ift. 

Wir  geben  nun  fofort  die  gewonnenen  Kefultate.  Die  auf  trigonometrifehem 
Wege  gefundenen  Höhenziffern  werden  wieder  mit  zwei  Dezimalen  gegeben,  während 
die  barometrifchcn  Höhenpunkte  auf  ganze  Meter  abgerundet  in  die  Verzeiohniffe 
eingeftellt  find. 


VII.  Atlasblatt  Biberach. 


a.  Die  Höhenunterfcliiede  im  Hauptnetz. 


M 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten : 

Direkte 
lief  ul  täte 

Meter 

Wahr- 

fcheinl. 

Fehler 

Meter 

Ver- 

beffer- 

ungen 

Meter 

Ausgegl. 

Refultate 

Meter 

1 

Biberach,  Stadtkirchth.,  Knopf  —  Ummendorf,  Kth.,  Kn. 
Häufern,  Kap.,  Kn.  ■ —  Ummendorf,  Kth.,  Kn . 

4,99 

+ 

0,01 

+0,00 

4,99 

2 

G8,81 

1,09 

0,02 

0,04 

-0,00 

68,81 

3 

Häufern,  Kap.,  Kn.  —  Bufenberg,  Signalftein,  oben  .  . 

-0,00 

1,09 

4 

Heinrichsburg,  Kap.,  Firft  d.  Glockengeftells  —  Bufen¬ 
berg,  Signalft.,  oben . 

0,03 

—0,03 

15,13 

5 

Unter-Schwarzach,  Kth.,  w.  Kn.  —  Heinrichsburg,  Kap., 
Firft  d.  Glockengeft . 

40,66 

0,03 

-0,04 

40,62 

G 

Unt.-Schwarzach,  Kth.,  w.Kn. — Eggmannsried,  Kth.,  n.  Kn. 

45,35 

0,01 

0,03 

+0,03 

45,38 

7 

Eggmannsried,  lith.,  n.  Kn.  ■ —  Mühlhaufen,  Kth.,  n.Firftfp. 

27,39 

+0,03 

27,42 

8 

Heiftcrkirch,  Kth.,  n.  Kn.  —  Miihlhaufen,  Kth.,  n.  Firftfp. 

26,55 

0,02 

+0,00 

26,55 

9 

Heifterkirch,  Kth.,  n.  Kn.  —  Waldfee,  n.  Stkth. ,  gr.  Kn. 

38,75 

0,05 

—0,03 

38,72 

10 

Waldfee,  n.  Stkth. ,  e-r.  Kn.  —  Reute,  Kth.,  Sp.  d.  öftl.  Gblft. 

8,53 

0,04 

+0,01 

8,54 

11 

Reute,  Kth.,  Sp.  d.  öftl.  Gft.  —  Aulendorf,  Kth.,  u.  Rd.  d.  Kn. 

10,30 

0,09 

+0,04 

10,34 

12 

Altshaufen,  Kth.,  Kn.  —  Aulendorf,  Kth.,  u.  Rd.  d,  Kn. 
Altshaufen,  Kth.,  Kn.  —  Ebersbach,  Kth  ,  Kn.  .  .  . 

12,41 

0,10 

—0,10 

+0,01 

12,31 

13 

16,84 

0,03 

16,85 

14 

Renhardsweiler,  Kth.,  Sp.  d.  n.  Gbl.  —  Ebersbach,  Kth.,  Kn. 

88,06 

0,05 

—0,00 

88,06 

15 

Renhardswciler,  Kth.,  Sp.  d.  n.  Gbl.  —  Allmannsweiler, 
Kth.,  Kn . 

50,24 

0,02 

—0,00 

50,24 

IG 

Braunenweiler,  Kth.,  Sp.  d.  n.  Fft.  —  Allmannsweiler, 
Kth.,  Kn . 

11,97 

0,04 

+0,01 

11,98 

17 

Brauncnweilor,  Kth.,  Sp.  d.  n.  Fft.  —  Diirnau,  Kth.,  f.  Kn. 

40,61 

22,26 

0,03 

—0,00 

+0,02 

40,61 

18 

Kappel,  Kth.,  Sp.  d.  w.  Fft.  —  Diirnau,  Kth.,  f.  Kn.  . 

0,05 

22,28 

19 

Kappel,  Kth.,  Sp.d.w.  Fft.  —  Buchau,  Stad  tkth.,Sp.d.  öftl.  Fit. 

17,12 

0,02 

—0,01 

17,11 
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M 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten: 

Direkte 

Refultate 

Meter 

Wahr- 

fcheinl. 

Fehler 

Meter 

Ver¬ 

beirer¬ 

ungen 

Meter 

Ausgegl. 

Refultate 

Meter 

20 

Buchau,  Stdtkth.,  Sp.  d.  öftl.  Fit.  —  Alleshaufen,  Kth., 
nordöftl.  Firftfpitze . 

18,73 

+ 

0,02 

—0,03 

18,70 

21 

Seekirch,  Kth.,  Kn.  —  Alleshaufen,  Kth ,  nordöftl.  Fftfp. 

22,60 

0,02 

-4-0,02 

22,62 

22 

Seekirch,  Kth.,  Kn.  —  Stafflangen,  Kth.,  Kn . 

0,18 

0,02 

-0,04 

0,14 

23 

Stafflangen,  Kth.,  Kn.  —  Biberach,  Gigeithurm,  Kn.  . 

24,93 

0,02 

-0,01 

24,92 

24 

Biberach,  Gigeithurm,  Kn.  —  Biberach,  Stkth.,  Kn..  . 

3,32 

0,01 

—0,01 

3,31 

25 

Rißegg,  Kth.,  ob.  Fl.  d.  füdö.  Fit.  —  Biberach,  Stkth.,  Kn. 

2,41 

0,02 

0,02 

-+-0,01 

2,42 

26 

Rißegg,  Kth.,  ob.  Fl.  d.  füdö.  Fit.  —  Ummendorf,  Kth.,  Kn. 

7,41 

—  0,00 

7,41 

27 

ltißegg,  Kth.,  ob.  Fl.  d.  fiidöftl.  Fft.  —  Ilochtlorf,  Kth., 
Spitze  des  fiidweftl.  Firftfteins . 

24,08 

0,05 

-0,03 

24,05 

28 

Bufenberg,  Sigft.,  ob.  —  Hochdorf,  Kth  ,  Sp.  d.  fiidw.  Fft. 

84,61 

0,09 

—0,25 

84,36 

20 

Ingoidingen,  Kth.,  Sp.  d.  f.  Gft.  —  Hochdorf,  Kth.,  Sp. 
d.  fiidw.  Fft . 

1,18 

0,02 

+0,01 

1,19 

30 

Unter-Effendorf,  Kth., Kn.  —  Hochdorf,  Kth.,  Sp.d. fiidw.  Fft. 

31,43 

0,02 

+0,03 

31,46 

31 

Unt.-Effendorf,  Kth.,  Kn.  —  Ingoldingen,  Kth.,  Sp.  d.  f.Gblft. 

30,27 

0,02 

-0,00 

30,27 

32 

Winterftettenftadt,  Kth ,  Kn.  —  Ingoldingen,  Kth.,  Sp. 
d.  f.  Gblft . 

9,06 

0,02 

—0,00 

9,06 

33 

Unter-Effendorf,  Kth.,  Kn.  —  Winterftettenftadt,  Kth.,  Kn. 

21,23 

0,02 

—0,02 

21,21 

34 

Unt.-Effendorf,  Kth.,  Kn.  —  Ober-Effendorf,  lvth.,  öftl.  Fftfp. 

7,12 

0,05 

0,05 

-0,04 

7,08 

35 

Heinrichsburg,  Kap.,Fftft.  —  Ob.-Effendorf,  Kth., öftl. Fftfp. 

75,08 

+0,03 

75,11 

36 

Heinrichsburg,  Kap.,  Fftft.  —  Miihlhaufen,  Kth.,  n.  Fftfp. 

32,19 

0,04 

0,01 

32,18 

37 

Mühlhaufen,  Kth.,n.  Fftfp. — Ob.-Effendorf,  lvth.,  öftl.  Fftfp. 

42,91 

0,05 

+0,02 

42,93 

38 

Waldfee,  n.  Stkth.,  gr.  Kn.  —  Michelwinnenden,  Kth.,  Kn. 

19,35 

0,04 

—0,02 

19,33 

39 

Bei  Kohhaus,  Signalft ,  oben  —  Michelwinnenden,  Kth.,  Kn. 

40,90 

0,03 

+0,03 

40,93 

40 

Bei  Kohhaus,  Signalft.,  oben —  Mühlhaufen,  lvth.,  n.  Fftfp. 

9,46 

0,02 

—0,03 

9,43 

41 

Waldfee,  n.  Stkth.,  gr.  Kn.  —  Aulendorf,  lvth.,  u.  Rd.  d.  Kn. 

18,89 

0,03 

—0,01 

18,88 

42 

Michelwinnenden ,  lvth.,  Kn.  —  Otterswang,  lvth.,  Kn. 

8,92 

0,06 

+0,01 

8,93 

43 

Michelwinnenden, Ktli., Kn.  —  Winterftettendorf,Kth.,n.Kn. 

15,08 

0,05 

+0,06 

15,14 

44 

Winterftettendorf ,  Kth. ,  n.  Kn.  —  Winterftettenftadt, 
Kth.,  Kn . 

10,40 

0,03 

+0,02 

10,42 

45 

Muttensweiler,  Kth.,  Kn.  —  Ingoldingen,  Kth.,  Sp.  d.  f.  Gft. 
Steinhaufen,  lvth.,  Kn.  —  Ingoldingen,  Kth  ,  Sp.  d.  f.  Gft. 

21,59 

0,02 

—0,01 

21,58 

46 

59,83 

0,02 

+0,02 

59,85 

47 

Steinhaufen,  lvth.,  Kn.  —  Muttensweiler,  Kth.,  Kn.  .  . 

38,28 

0,02 

0,01 

+0,03 

38,27 

48 

Eichen,  lvapth.,  Kn.  —  Muttensweiler,  Kth.,  Kn.  .  .  . 

Eichen,  Kapth.,  Kn.  —  Stafflangen,  Kth.,  Kn . 

Eichen,  Kapth.,  Kn.  —  Tiefenbach,  Kapth.,  Kn.  .  .  . 

28,05 

0,07 

28,08 

49 

0,95 

20,47 

0,01 

0,04 

+0,04 

0,99 

50 

—0,08 

20,39 

19,54 

51 

Seekirch,  Kth.,  Kn.  —  Tiefenbach,  Kapth.,  Kn.  .  .  . 

19,51 

0,02 

0,01 

+0,03 

52 

Oggelshaufen,  Kth. ,Sp.  d.  w.  Fft.  —  Tiefen  bach,  Kapth.,  Kn. 

11,82 

+0,01 

11,83 

53 

Buchau,  Stkth.,  Sp.  d.  ö.  Fft.  —  Oggelshaufen,  Kth.,  Sp. 
d.  w.  Fft . 

3,78 

0,02 

+  0,01 

3,79 

54 

Steinhaufen,  Kth.,  Kn.  —  Oggelshaufen,  Kth.,  Sp.  d.  w.  Fft. 

18,75 

0,07 

—0,00 

18,75 

55 

Steinhaufen,  Kth ,  Kn.  —  Buchau,  Stkth.,  Sp.  d.  öftl.  Fft 

15,00 

0,06 

—0,04 

14,96 

56 

Reichenbach,  Kth.,  Kn.  —  Steinhaufen,  lvth.,  Kn.  .  . 

11,72 

0,03 

—0,02 

11,70 

57 

Reichenbach,  Kth.,  Kn.  —  Buchau,  Stkth.,  Sp.  d.  öftl.  Fft. 

26,61 

0,05 

+0,05 

26,66 

58 

Reichenbach,  lvth.,  Kn.  —  Allmannsweiler,  Kth.,  Kn.  . 

3,21 

0,02 

-0,01 

3,20 

59 

Reichenbach,  Kth.,  Kn.  —  Schuffenried,  Kth.,  Kn.  .  . 

33,02 

0,05 

+0,03 

33,05 

60 

Steinhaufen,  Kth.,  Kn.  —  Schuffenried,  Kth.,  Kn.  .  . 

21,35 

0,02 

—0,00 

21,35 

61 

Schuffenried,  Kth.,  Kn.  —  Otterswang,  lvth.,  lvn.  .  . 

12,80 

0,02 

+0,01 

12,81 

62 

Aulendorf,  Kth.,  u.  Rd.  d.  Kn.  —  Otterswang,  lvth.,  Kn. 

9.39 

0,03 

—0,01 

9,38 

63 

Hohkreuz,  Kapth.,  Kn.  —  Aulendorf,  Kth.,  u.  Rd.  d.  Kn. 

67,55 

0,02 

+0,01 

67,56 

64 

Ilohkreuz,  Kapth.,  Kn.  —  Ebersbach,  lvth.,  Kn.  .  .  . 

72,14 

0,06 

—(',04 

72,10 

65 

Renhardsweiler,  Kth.,  Sp.d  n.Gbl.  —  Hohkreuz,  Kapth  ,  Kn. 

15,96 

0,05 

+  0,00 

15,96 

1).  Die  Bedingung«  -  Gleichungen. 
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.  Die 

Berechnung 

der 

mittleren 

Fehlei 

M 

Name  des  Polygons 

Umfang  in 
Kilometer 

Scliluiifeliler 
in  Centimeter 

MittlererFeliler 
per  Kilometer 
in  Centimeter 

a. 

Biberach,  Stkth.  —  Ummendoif — Rißegg  —  Biberach,  Stkth . 

10,7 

1 

+ 

0,31 

b. 

Ummendorf — Häufein  —  Bufenberg  —  Hochdorf —  Rißegg — Ummendorf 

16,1 

22 

5,48 

c. 

Hochdorf  —  Bufenberg  —  Heinrichsburg  —  Ober-Effendorf — Unter-Eff'en- 
dorf — Hochdorf*) . 

13,0 

38 

10,54 

d. 

Heinrichsburg  —  Unter -Schwarzach  —  Eggmannsrictl  —  Mühl  häufen  — 
Heinrichsburg . 

16,3 

11 

2,72 

e. 

Miihlhaufen  —  Heifterkirch  —  Waldfee —  Michelwinnenden  —  Bei  K0I1- 
haus  —  Mühlhaufen . 

21,6 

11 

2,37 

f. 

Waldfee  —  Reute  —  Aulendorf  —  Waldfee . 

21,1 

6 

1,31 

er 

Aulendorf  —  Altshaufen  —  Ebersbach  —  Hohkreuz  —  Aulendorf  .  .  . 

17,4 

16 

3,83 

ln 

Ebersbach  —  Renhardsweiler  —  Hohkreuz  —  Ebershach . 

15,5 

4 

1,02 

i. 

Renhardsweiler — Allmannsweiler —  Reichenbach —  Schuffenried — Otters¬ 
wang  —  Aulendorf —  Hohkreuz  —  Renhardsweiler . 

22,7 

5 

1,05 

k. 

Allmannsweiler — Braunenweiler — Diirnau — Kappel — Buchau — Reichen¬ 
bach  —  Allmannsweiler . 

18,9 

10 

2,30 

1. 

Buchau — Allesliaufen  —  Scekirch  — Tiefenbach —  Oggelshaufen — Buchau 

12,0 

4 

1,15 

in. 

Seekirch  —  Stafflangen  —  Eichen  —  Tiefenbach  —  Scekirch . 

13,0 

19 

5,27 

n. 

Stafflangen  —  Biberach,  Gigelth.  —  Biberach,  Stkth.  —  Rißegg  —  Hoch¬ 
dorf  -  -  Ingoldingen  —  Muttensweiler  —  Eichen  —  Staff  langen  .  .  . 

27,4 

5 

0,96 

0. 

Muttensweiler  —  Ingoldingen  —  Steinhaufen  —  Muttensweiler  .... 

7,7 

4 

1,44 

p- 

Ingoldingen  —  Hochdorf  —  Unter-Effendorf  —  Ingoldingen . 

8,5 

2 

0,69 

q. 

Ingoldingen  —  Unter-Effendorf  —  Winterftettenftadt  —  lngoldingen  .  . 

7  0 

7,o 

2 

0,74 

r. 

Winterftettenftadt  —  Unter-Effendorf —  Ober-Effendorf—  Mühlhaufen  — 
Bei  Kobhaus  —  Michelwinnenden  —  Winterftettendorf  —  Winter¬ 
ftettenftadt  . 

20,6 

10 

2,20 

s. 

Heinrichsburg  —  Mühlhaufen — Ober-Effendorf — Heinrichsburg  .  .  . 

12,3 

2 

0,57 

t. 

Michel  winnenden— Waldfee — Aulendorf — Otterswang  —  Michel  winnenden 

23,2 

1 

0,21 

u. 

Michelwinnenden- — Otterswang —  Schuffenried —  Steinhaufen  —  Ingol¬ 
dingen  —  Winterftettenftadt  —  Winterftettendorf— Michel  winnenden 

24,0 

6 

1,23 

V. 

Schuffenried  —  Reichenbach  —  Steinhaufen  —  Schuffenried . 

13,5 

5 

1,36 

2,52 

w. 

Steinhaufen  -  Reichenbach  —  Buchau  —  Steinhaufen . 

19,1 

11 

X. 

Steinhaufen  —  Buchau  —  Oggelshaufen  —  Steinhaufen . 

16,4 

3 

0,74 

y- 

Steinhaufen  —  Oggelshaufen  —  Tiefenbach  —  Eichen  —  Muttensweiler  — 
Steinhaufen . 

17,4 

13 

3,12 

Mittlere  Länge  einer  Diagonale  3  800  m  (max.  10  km). 
Durehfchnittlicher  Betrag  einer  Netz-Korrektion  0,02  m. 

Hieraus  berechnet  fich  der  Durchfchnittswerth  für  den  mittleren  Feh 

,  e  r  d  e 

•  No 

•  m  a  1- 

ftrccke  von  1  km,  mit  Rücklicht  auf  die  Länge  der  einzelnen  Polygone,  welche 

eine 

Gefammtlänge  von  395,7  km  haben,  zu  +  2,15  cm  im  unausgeglichenen  Netz. 

Dies  gibt  formt  für  den  wahrfcheinliclion  Fehler  aus  P  \/  2  mal  mittlerer  Fehler 

den 

Werth  von  +  1,45  cm  pro  km  im  unausgeglichenen  Netz. 

*)  Die  große  Differenz  in  diefem  Polygon  rührt  nur  von  der  ung 

inftig  beftimmten 

Stri 

;ckc  Bufcnberg-IIockdorf  her  und  ift  ohne  bedeutenden  Einfluß  auf  das 

N  etz. 
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f)o 


(1.  Horizontbcrtinumiiig  aus  dem  Präcifionsuivcllement  und  aus  den 

angrenzenden  Atlasblättern. 


Namen  der  Punkte,  auf  welche  die 
Koten  des  Präcifionsnivcllements 
und  der  Nachbarblätter 
trigonometrifeh  übertragen  wurden 

Kote  abgeleitet 
aus  dem  Prii- 
eifionsnivelle- 
inent  und 
reduzirt  auf 
den  Horizont 
von  Buoch 

Relative  Koto 
des  trigono- 
metrifchen 
Netzes  bezogen 
auf  Stein¬ 
haufen,  Ktli., 
Kn. 

Differenz 

beider 

Refultate 

1. 

p. 

pi. 

Biberach,  Stadtkirchthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

Meter 

601,47 

Meter 

-  39,41 

Meter 

610,88 

0,88 

274 

241,12 

Biberach,  Stadtkirchthurm,  Knopf  (aus 
Blatt  Ehingen) . 

601,25 

—  39,41 

640,66 

0,66 

199 

131,34 

Biberach,  Gigchhurm,  Knopf  (aus  dem 
Präc.-Niv.) . 

604,76 

—  36,10 

610,86 

0,86 

203 

174,58 

Seele irch,  Kirchthurm,  Knopf  (aus  Blatt 
Ehingen) . 

629,74 

-  11,04 

640,78 

0,78 

31 

24,18 

ßenhards wciler,  Spitze  der  nördlichen 
Giebelblume  (aus  Blatt  Saulgau)  .  . 

699,46 

-1-  58,74 

640,72 

0,72 

53 

38,16 

Altshaufen,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 
Blatt  Saulgau) . 

628,21 

—  12,47 

640,68 

0,68 

45 

30,60 

Reute,  Kth.,  Spitze  des  öftl.  Giebelfteins 
(aus  Blatt  Ravensburg) . 

626,11 

—  14,44 

610,55 

0,55 

15 

8,25 

Ebersbach,  Kirchthurm,  Knopf  (aus  dem 
Präc.-Niv.) . 

611,36 

-  29,32 

640,68 

0,68 

36 

24,48 

Aulendorf,  Kirchthurm,  unterer  Rand 
des  Knopfs  (aus  dem  Präc.-Niv.)  .  . 

616,03 

-  24,78 

640,81 

0,81 

111 

89,91 

Otterswang,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

606,53 

-  34,16 

640,69 

0,69 

121 

83,49 

Waldfee,  nördl.  Stadtkirchthurm,  großer 
Knopf  (aus  dem  Präc.-Niv.)  .... 

634,87 

—  5,90 

640,77 

0,77 

69 

53,13 

Schuflenried ,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

619,33 

-  21,35 

640,68 

0,68 

33 

22,44 

Untei'-Eflendorf,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

611,02 

—  29,58 

640,60 

0,60 

179 

107,40 

Winterftettenftadt,  Kirchthurm,  Knopf 
(aus  dem  Präc.-Niv.) . 

589,83 

—  50,79 

640,62 

0,62 

179 

110,98 

Ingoldingen,  Kirchthurm,  Sp.  d.  fiidl. 
Gicbelft.  (aus  dem  Präc.-Niv.)  .  .  . 

580,78 

-  59,85 

640,63 

0,63 

179 

112,77 

Hochdorf,  Kirchthurm,  Sp.  d.  fiidweftl. 
Firftft  (aus  dem  Präc.-Niv.)  .  .  . 

579.75 

-  61,04 

640,79 

0,79 

94 

74,26 

Emmendorf,  Kiwhthurm ,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

596,48 

—  44,40 

610,88 

0,88 

64 

56,32 

Rißegg,  Kirchthurm,  ob.  Fläche  d.  fiicl- 
öl’tl.  Firftft.  (aus  dem  Präc.-Niv.) .  . 

603,87 

—  36,99 

640,86 

0,86 

64 

55,04 

Steinhaufen,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 
dem  Präc.-Niv.) . 

610,75 

0,00 

640,75 

0,75 

19 

14,25 

Somit  Ausgangshöhe:  Steinhau 

feil,  Kirchth 

min,  Knopf 

640,00 

—  640,74 

0,74 

in  ± 

'X  O 

rr  cs 

5°  co 

1452,70 

e.  Das  Hauptnetz  im  Horizont  der  geognoftifclien  Spezialkarte. 


Nähere  Bezeichnung  der  Ila  u  p  t  p  u  n  k  t  e 


oho  ubcr 
dein  Moore 
Motor 


Alleshaulen,  Kirchthnrm,  nordöftliche  Firftfpitze  .... 
Allmannsweiler,  Kirchthnrm,  Knopf  auf  der  Dachmitte  .  . 

Altshaulen,  Kitchthurm,  Knopfmitte . 

Aulendorf,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförmigen  K 

Bei  Kolihaus,  Signalftein,  obere  Fläche . 

Biberach,  Pfarrkirchtlnirm,  Knopfmitte  . . 

Biberach,  Gigelberg,  Wächtersthurm,  Knoptmittc  •  •  •  _• 

Braunenweiler,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördlichen  Firltfteins 
Buchau,  Stadtkirchthurm,  Spitze  des  öitlichen  Firltfteins  . 
Butenberg,  Signalftein,  obere  Fläche . 


nopfes 


607, OS 
649,24 
628,27 
615,96 
656,41 
601,33 
604,64 


661,22 

625,78 

664,06 
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Nähere  Bezeichnung  der  IT  aupt  p  u  n  k  t c 


Höhe  über 
dem  Meere 
Meter 


Diirnau,  Kirchthurm,  Mitte  des  füdlichen  Knopfes . 

Ebersbach,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Eggmannsried,  Kirchthurm,  Mitte  des  nördlichen  Knopfes  .  .  . 

Eichen,  Kapellthürmchen,  Knopfmitte . 

Häutern,  Kapellthürmchen,  Knopfmitte . 

Heinrichsburg,  Kapelle,  Firftftein  des  Glockengeftells,  Oberkante 
Heitterkirch,  Kirchthurm,  Mitte  des  nördlichen  Knopfes.  .  .  . 

Hochdorf,  Kirchthurm,  Spitze  des  füdwcftlichen  Firftfteins .  .  . 

Hohkreuz,  Kapelle,  Knopf  auf  dem  Glockcngeftell,  Mitte  .  .  . 

Ingoldingen,  Kirchthurm,  Spitze  des  füdlichen  Giebelfteins  .  .  . 

Kappel,  Kirchthurm,  Spitze  des  weftlichcn  Firftfteins . 

Michelwinnenden,  Kirchthurm,  Knopfmitte . .  .  .  . 

Miihlhaufen,  Kirchthurm,  nördliche  Firftfpitze  unter  der  Fahne  . 

Muttensweiler,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Ober-E((endorf,  Kirchthurm,  öftlichc  Firftfpitze . 

Oggelshauien,  Kirchthurm,  Spitze  des  weltlichen  Firftfteins  .  . 

Otterswang,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Reichenbach,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Renhardsweiler,  Kirchthurm,  Spitze  der  nördlichen  Giebelblume, 
Reute,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftlielien  Giebelfteins  .  .  .  .  . 

Rißegg,  Kirchthurm,  obere  Fläche  des  f ii döf i lieh en  Firftfteins.  . 

SchuKenried,  Kirchthurm,  Knopfmitte  .  . . 

Seekirch,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Stafflangen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Steinhaufen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Tiefenbach,  Kapellthürmchen,  Knopfmitte . 

Ummendorf,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Unter-Effendorf,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Unter-Schwarzach,  Kirchthurm,  Mitte  des  weftlichcn  Knopfes 
Waldfee,  nördlicher  Stadtkirchthurm,  Mitte  des  großen  Knopfes  . 
Winterftettendorf,  Kirchthurm,  Mitte  des  nördlichen  Knopfes  .  . 
Winterftettenftadt,  Kirchthurm,  Knopfmitte . .  .  . 


620,61 

611.42 

674.43 

630.55 

665.15 
679, 1 9 

673.56 

579.70 
683,52 

580.89 

642.89 
615,51 
647,01 

602.47 
604,08 
621,99 
606,58 

652.44 

699.48 
626,30 
603,75 
619,39 

629.70 

629.56 
640,74 

610.16 
596,34 
611,16 
719,81 
634,84 
600,37 
589,95 


f.  Das  Hohem  erzeiclmis  für  das  Atlasblatt  Biberacli. 


Abtheilung'  S.  0. 
der  Flurkarten 

• 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  üb.  d. 
Meere*) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XL1 

38 

1.  Markung  Alleshausen. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

Alleshausen,  Kirchthurm,  nordöftliche  Firftfpitze**) . 

607,08 

11 

,,  ,,  Dachtraufe . 

603,00 

,,  „  Erdfläche,  nordwefdiehe  Seite  (1,66  m 

XL 

37 

unter  der  Waffernafe  des  Sockels)  .  . 
Schatzgrub  beim  tollen  Kreuz,  Markftein,  oben . 

583,70 

611,98 

n 

n 

■n  v  n  v  ii  Lrcl  fläche  . 

611,95 

38 

Bräu-Riethlen,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke . 

580,67 

V 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Bachs  unter  der  Brücke . 

578,74 

XLII 

38 

Feder- See,  Niveau  des  Mittelwaffers . 

577,25 

*)  Die  Meereshöhe  fämmtlicher  Punkte  bezieht  ficli  auf  den  Normalhorizont  der 
geognoftifchen  Spezialkalte  von  Wüittembcrg,  den  „II  oi  izont.  von  Buoch,“  welcher  0,77  m 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  württembergifchen  Präcifionsnivellements  der 
europäifchen  G r a d m e flu u g . 

Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  ficli:  „Wiirttembergifche  Jahrbücher“ 
1869  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Ilöhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  ge¬ 
geben  find,  find  Kefulcate  der  neuen  t  rigon  o  m  e tri f eben  Höhcnaufnahmc. 
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Abtlieilmig  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Ilöho  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

2.  Markung  Allmannsweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLVIII 

36 

Allmannsweiler,  Kirchthurm,  Knopf  auf  der  Dachmitte  .... 

649,24 

,,  ,,  Dachtraufe . 

643,25 

r» 

71 

„  ,,  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,92  m  unter 

der  Fcnfterbank)  . 

3.  Markung  Altsliaufen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

624,24 

LVII 

33 

Altshaufen,  Schienenhöhe  der  Station  ....  (Präc.-Niv.) *) 

570,58 

LY11L 

84 

Beim  Ilardtweiher,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe,  Erdfl.  (Bar.)**) 

572 

L1X 

-  38 

Ilardtwald,  Fahrbahn  der  Staatsftraße  an  der  Wegfeheide  „ 

577 

LVI 

34 

Moosburg,  Waflerfpiegel  der  Ach  unter  cl.  Staatsftraßen- 
briieke . „ 

567 

LIX 

33 

M  e  n  del  b  euren,  Riedflächc  im  ehemaligen  großen  Weiher  ,, 

573 

71 

71 

Dafelbft,  Waflerfpiegel  des  Mühlbachs . „ 

4.  Markung  Aulendorf. 

(Oberamt  Waldfee.) 

570 

LV 

39 

Aulendorf,  Kirchthurm,  unterer  Band  des  glockenförmigen  Knopfes 
„  oberer  Band  des  eifernen  Altangeländers 

615,96 

608,10 

71 

71 

„  „  Erdfläche,  Eidliche  Seite  (0,30  m  unter  der 

Podeftplatte  am  Eingang  zur  Sakriftei) 

574,17 

Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

546,2 

Unter  der  Lehmgrube,  Markftein,  oben . 

545,44 

„  ,,  „  ,,  Erdfläclie . 

545,32 

11 

40 

Steger-See,  Waflerfpiegel . 

540,71 

39 

Walferfpiegcl  der  Schufl'en  am  Einfluß  des  Abwaflfers  vom  Steger- 

See . 

540,70 

LVII 

38 

Ried,  Pflock  am  mittleren  Weg  durch  das  Torfmoor,  oben  .  . 

571,29 

11 

ii  ii  ii  11  ii  ii  ii  ii  Eidfläche . 

571,09 

LVI 

37 

Bei  Wannenberg,  Markftein  an  der  Straße,  oben . 

591,97 

11 

,,  ,,  i>  ii  ii  ii  LidfLiclie  •  •  •  • 

591,81 

Dafelbft,  höchfte  Stelle  des  Ackerfeldes,  Erdfläche . 

596,00 

LI  V 

38 

Holikreuz,  Kapelle,  Knopf  auf  dem  Glockcngcttell . 

683,52 

„ 

„  „  Erdfläche  am  Eingang . 

667,19 

n 

40 

Scheibe,  Waflerfpiegel  der  Schufl'en  am  Einfluß  d.  Ilaslacher-Bachs 

5.  Markung  Betzenweiler. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

541,45 

XXXIX 

n 

n 

35 

TI 

Betzenweiler,  Kirchthurm,  Spitze  des  fiidöftlichen  Giebelfteins  . 

,,  „  Dachtraufe . 

,,  „  Erdfläche  nordöftliche  Seite  (gleich  der 

Sockelebene  der  Sakriftei)  .... 

600,75 

595,85 

577,73 

Waflerfpiegel  der  Miefach  unter  der  Ortsbrücke . 

568,76 

XI> 

35 

Zeilöfch,  Signalftein,  oben . 

604,41 

„  ,,  Erdfläche  .  .  * . 

604,16 

34 

Kammer,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche  ....... 

607,58 

XLII 

36 

Gemeinds-llieth,  mittlere  Fläche  des  Torfmoors . 

581,80 

V) 

11 

„  ,,  Rand  des  Torfmoors  auf  der  öftl.  Seite  .  .  . 

6.  Markung  Bergerkaufen. 

(Oberamt  Biberach.) 

582,80 

XLI 

50 

Bergerhauten,  Rathhaus,  Erdfläche  am  Eingang  (0,42  m  unter  der 
Soekelebcne) . 

604,41 

*)  (Tr 

äc.-Niv.)  heißt:  Refultat  des  wiirttembergifchen  Präcifionsnivellements  der 

europäifchen  Gradmeffung  rcduzirt  auf  den  Horizont  der  geognoftitchen  Spezialkarte. 

**)  (Bar.)  Mit  diel'em  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenzablen  bezeichnet,  welche 

auf  barometrif  ehern  Wege  in  Kombination  mit  der  neuen  trigonoinetrifchen  Ilöhcnaut- 

nähme  bel’timmt 

worden  find. 
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Abtheilung  S.  O. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Uro. 

Meter 

XLI 


XLII 


X  LI  II 


XL11 


XLI 


50 


52 

« 

51 

52 

51 


50 


49 

n 

50 


49 

n 

48 

49 


(ca.) 


Langäcker,  Signal ftciri,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Mittleres  Gewand,  höchfte  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche  . 
Spitalg’hau,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  .  .  . 

Hochhaus,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Ha  genbuch,  auf  der  Höhe,  höchfte  Stelle  der  Eeldkuppe  (ca.) 
Reichenbach,  Wafferfpiegel  des  Reichenbachs  ob  dem  Säg- 

mühleweiher . (Bar.) 

Jordanberg,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  .  .  „ 

„  obere  Terraffenkante  gegen  das  Bad  ...  „ 

Jortlan-Bad,  Wirthfchaftsgebäude,  Erdfläche  am  Eingang  (0,09  m 

unter  der  Portalfchwelle) . 

Dafelbft,  Badhaus,  Niveau  der  Heilquelle  in  dem  1,96  m  tiefen- 

Refervoir . 

Keller  des  Jordanbades,  Erdfläche  am  Eingang  .  .  .  (Bar.) 

Dafelbft,  Hangendes  d.  tertiären  Siißwafferletten  im  Garten  „ 

Tiefenwiefen,  Wafferfpiegel  der  Riß  unter  der  hölzernen 

Brücke  beim  Kloas .  ,, 

Hintere  Halden,  Kiesgrube  beim  Kloas,  oberer  Rand*)  .  „ 

,,  ,,  ,,  ,,  ,,  Sohle  ....  ,, 

Beim  Kloas,  verrutfehte  Grube  hinter  dem  Haus,  Hangendes 

des  Pfohfandes . 

Vordere  Halden,  Mohrenwirths  Bierkeller,  Erdfl.  am  Ein¬ 
gang  **) .  „ 

Dafelbft,  Hangendes  der  2  m  mächtigen  tertiären  Mergel  „ 

,,  Hangendes  des  12,5  m  mächtig  aufgcfchloffenen 

feinen  Pfohfands .  „ 

Dornwiesen,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Ob  der  fog.  „Villa  Weismann“,  Grenze  zwilchen  Pfohsand 

und  Nagelfluh . (Bar.) 

Dafelbft,  Terraffenkante  des  Gewandes  „Ebene“  ...  „ 

7.  Markung  Biberaeh. 

(Oberamt  Biberaeh.) 

Biberaeh,  Pfarrkirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

,,  ,,  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,10  m  unter 

der  Portalfchwelle  im  Paradies) . 

Bahnhof,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

Wafferfpiegel  der  Riß  unter  der  Straßenbrücke  beim  eyangelifclien 

Gottesacker  (geftaut,  Waffertiefe  1,20  m) . 

Holzplatz  bei  dem  evangelifchen  Gottesaker,  Grenze  zwifchen 
dem  Pfohfand  der  oberen  Süßwaffermolaffe  und  der  0,8— 
1,8  m  mächtigen  glacialen  Blockfchichte***)  .  .  .  (Bar.) 


605,65 

605,45 

621,50 

628 

648,48 

648,20 

606 

561 

637 

611 

542,69 

536,93 

555 

546 

533 
561 
538 

540 

534 
549 

547 
531,47 
531,03 

560 

568 


601,33 

589,14 

532,02 

530,29 

528,36 

537 


*)  Die  prachtvoll  aufgefchloffene  Moräne  beim  „Kloas“  oder  auch  beim  „Gais- 
maier“  genannt,  zeigt  folgendes  Profil  von  oben  nach  unten: 

Meter. 

Humus  (kiefiger  Blocklehm) . 2,0 

Nagelfluhbänke  gemifcht  mit  lofem  glacialcm  Schutt  von  Ei-  bis  Fauftgröße 

nach  unten  mit  conträrer  Schichtung . 8,0 

Blockfchichte.  Haufwerk  großer  Blöcke,  durchfchnittlich . 1,5 

Sehr  fchön  gefchichtete  Kiefe  durchzogen  von  einzelnen  feft  verkitteten 
Nagelfluhbänken  (feines  Material)  nach  unten  und  namentlich  nach  beiden 

Seiten  in  eine  förmliche  Schlammmoräne  übergehend . 11,0 

Sohle  der  Kiesgrube . — 

**)  Berühmte  Eundftelle.  Dr.  Probft  fand  hier  im  Pfohfand  der  oberen  Süß¬ 
waffermolaffe  eine  Thierfchichte  mit  18  Arten  von  Wirbelthieren,  neben  einer  reichen  Pflanzen- 
fchichte  und  den  leitenden  Schnecken  Melanin,  Helix  fylvana  und  H.  inflexa.  Vergl.  „Wtirtt. 
naturw.  Jahreshefte“.  1879,  S.  259  ff. 

***)  Diefer  ergiebige  Fundort  für  organifche  Refte  der  oberen  Süßwaffermolaffe, 
welchen  Dr.  Probft  im  Jahr  1864  entdeckt  und  mit  „Biberaeh“  bezeichnet  hat,  liegt  zwar 
fchon  auf  der  Markung  Bergerhaufen,  wurde  aber  doch  hier  eingereiht. 

(Fortfetzung  fielie  auf  der  folgenden  Seite  ) 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkartcn 

Bezeichnung  der  beftimmteu  Punkte 

flöhe  (iber 
(lern  Meere 

Meter 

Schichte 

Nro. 

XLI 

49 

Spitalwies,  Signalftein,  oben . 

527,68 

11 

„ 

,,  „  Erdfläche . 

527,17 

XL 

49 

Birkendorf,  Wallerfpiegel  der  Riß  am  Einfluß  der  Biberach  .  . 

524,50 

W 

48 

Warthaufer  Halden,  oberer  Rand  der  großen  Kiesgrube  .  . 

569,23 

n 

W 

n  i)  Sohle  ii  ii  ii  •  »  • 

531,61 

Hinterem  Buchhof,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfläche  .  (ca.) 

605 

XU 

48 

Gigelberg,  Wächters  Thurm,  Knopf . 

601,64 

11 

,,  „  „  oberer  Rand  des  hölzernen  Altange- 

länders  . 

590,93 

w 

11 

„  „  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,41  m  unter 

der  Thürfchwelle) . 

565,76 

11 

Lindele,  Signalftein,  oben  . 

612,10 

11 

„  „  Erdfläche  . 

612,23 

47 

Fünf  Linden,  Erdfläche  am  Lindenbaum . 

593 

XL1II 

47 

Wolfenthal,  Thürfchwelle  des  fteinernen  Brunnenhaufes  .  .  . 

513,78 

Dafel bft,  Wallerfpiegel  imQuellfchacht  d.Wafferleitung (Druckhöhe) 

543,50 

11 

H 

„  Wafferfpiegel  der  Biberach . 

536,44 

48 

Rindenmoofer  Weg,  höchfte  Stelle  der  Felder . (ca) 

590 

XLII 

48 

Wetterkreuz,  Signalftein,  oben . 

588,11 

„  „  Erdfläche . 

587,92 

XL1II 

51 

Jordan-Bad  (liehe  Markung  Bergerhaufen) . 

— 

8.  Markung  Bierftetten. 

(Oberamt  Saulgau.) 

L 

35 

Bierftetten,  Wohnhaus  Nro.  21,  Thürfchwelle . 

637,00 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Bachs  im  Wegübergang  .  .  .  .  . 

635,96 

Kreuzacker,  Signalftein,  Spitze . 

660,20 

„  „  Erdfläche  . 

659,88 

Nagelfluh  vor  Ort  in  einem  Brunnenfchacht  am  öftlichen  Ende 

des  Dorfes . 

631,00 

36 

Grünes  Moos,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  .  .  .  (ca.) 

659 

L 

34 

Steinbronnen,  Haberreute,  Markftein,  oben . 

638,34 

,,  ,,  „  Erdfläclie . 

638,29 

Dafelbft,  Schwelle  des  Pfohfandkellers  von  Joseph  Gläfle  .  . 

636,46 

n 

,,  Liegendes  der  Nagelfluh  . 

613,94 

XLIX 

34 

Ilolzäcker,  Markftein,  oben . 

676,41 

11 

V 

„  „  Erdfläche  . 

676,37 

9.  Markung  Blönried. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LVIII 

36 

Blönried,  Wafferfpiegel  der  Ach  unter  der  nördl.  Ortsbriicke  (Bar.) 

559 

LVIl 

36 

Steinen  b ach,  Ußerberg,  Signalftein,  oben . 

581,98 

„  „  ,,  Erdfläche . 

581,59 

37 

„  Eichersbühl,  Signalftein,  oben . 

596,23 

,,  ,,  „  Erdfläche . 

595,75 

L!X 

38 

Miinchenreute,  Ahlenberg,  Signalftein,  oben . 

584,35 

„  „  „  Erdfläche  . 

584,10 

LIX 

39 

Rankwirth,  Spitzacker,  Signalftein,  oben . 

567,49 

Erdfläche . 

567,13 

37 

Miinchenreute,  weftliche  Feldkuppe,  Markftein,  oben  .  .  . 

581,86 

„  „  „  „  Erdfläche  .  . 

581,77 

„  Erdfläche  an  der  Waldecke  nordweftl.  vom  Ort 

579,65 

Rothhäusle,  Wafferfpiegel  de3  Bachs  am  ehemaligen  Ausfluß 

des  trocken  gelegten  Häusler-Sce’s  . 

571,24 

35 

Stuben,  Wafferfpiegel  der  Ebersbacher-Ach  am  Einfluß  der 

Mendelbeurer-Ach . (Bar.) 

562 

(Fortfotzmisr  der  Anmerkung  ***)  auf  S.  5G.) 

Der  llolzplatz  zeigt  folgendes  Profil  von  oben  nach  unten:  Motor 

Blocklebm  (ca.) . 

4,0 

Harter  Nagelfluhfcls,  theils  aus  feinem,  thcils  aus  grobem  Material  .... 

5,0 

Erratil’cher  Pfohfand,  oben  rein  unten  gcmifclit  mit  gekritzten  Steinen  .  . 

1,6 

Ganz  feinkörnige  Nagelfluh . 

0,8 

Blockfchichte  (Haufwerk  großer  erratifclier  Blöcke) . 

1,3 

Pfohfand 

der  oberen  Siißwaflfermolaflfe  mit  einzelnen  Planorbis  (ca.)  .  .  . 

5,0 

Fahrbahn 

der  Staatsftraße . 

— 
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Abtheilung 
der  Flurk 

S.  0. 
arten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Hübe  über 
ilem  Meere 

Schichte 

Nro. 

1 

1 

Meter 

10.  Markung  Braunenweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XL  VI II 

QQ 

ÖD 

Braunenweiler,  Kirclithurm,  Spitze  des  nördlichen  Firftfteins  .  . 

661,22 

„  „  Dachtraufe . 

654,87 

n 

r> 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,26m  unter 

der  Oberkante  des  oberften  Tritt? 
der  Kirchhofftaffel) . 

635,68 

Bengeuhalde,  Markl'tcin,  oben . 

649,28 

11 

V 

„  „  ErdfUiche . 

11.  Markung  Bucliau. 

(Oberamt  Ricdlingen.) 

649,26 

XLIV 

37 

Buchau,  Stadtkirchthuim,  Spitze  des  öftlichen  Firftfteins  .  .  . 

625,78 

„  ,,  Dachtraufe . 

618,76 

11 

n 

„  ,,  Erdttäche,  füdliche  Seite  (0,48  m  unter 

der  Thürfch welle) . 

590,58 

XLI1I 

37 

Federfee,  WalTerfpiegel  am  11.  Auguft  1879*) . 

577,54 

HochwalTerftand  des  Federfee’s  im  März  1868  . 

Mittelwallerltand  des  Federtee’s . 

577,25 

Niedenvafferftand  des  Federfee’s . 

576,97 

n 

Sohle  des  Federfee’s  an  der  tiefften  Stelle.  (O.-A.  Belehr.  S.  41.)  . 

572,09 

XLV 

39 

An  der  Oggelshaufer  Straße,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke  an  der 
Markungsgrenze . 

579,42 

>1 

Dafelbi’r,  WalTerfpiegel  der  Federach  unter  der  Straßenbrücke 
(12.  Aug.  79.) . 

578,06 

XLVI 

39 

Taubried,  Fläche  des  Torfmoors  an  der  Obcramtsgrenzccke  bei 
der  j'ogenanntcn  „Dreifaul“ . 

11 

11 

Dafelbft,  WalTerfpiegel  der  Federach  (12.  Aug.  79.) . 

12.  Markung  Diirmentingcu. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

579,53 

XL 

32 

Diirmenlingen,  Kirclithurm,  Knopf . 

11 

„  ,,  Dachtraufe . 

589,12 

11 

„  ,,  Erdfläche,  nördliche  Seite  (1,38  m  unter 

der  Walfernafe  der  föhnigen  Fenftcr- 
bank  auf  der  Oft  feite) . 

562,25 

590,89 

33 

Halde,  Signalftein-,  oben . 

„  ,,  Erdfläche . 

590,83 

Maienwiefacker,  Hangendes  des  Steinbruchs . (Bar.) 

571 

n 

,,  Hangendes  der  0,7  m  mächtigen  Werkbank  des 

marinen  MufchelfandJ'teins  ....  (Bar.) 

563 

XLII 

33 

Weiler  Ried,  WalTerfpiegel  der  Kan  zach  am  Einfluß  des  Kanals 
der  Kunftmiihlo . 

13.  Markung  I)  Lira  au. 

(Obeiamt  Riedlingen.) 

564,15 

XLV 

33 

Dürnau,  Kirclithurm,  Tödlicher  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

620,61 

614,57 

n 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,12  m  unter  der 

Thürfchwelle) . 

595,83 

n 

ri 

WalTerfpiegel  des  Bicrftetterbachs  am  Zufammenfluß  mit  dem 
Braunenweiler-Bach . 

584,23 

XLVI 

33 

Bollenberg,  Signalftein,  oben . 

614,80 

»1 

11 

„  „  Erdfläche  . 

614,46 

*)  Am 

Ausfluß  des  Vollochkanals  aus  dem  Federfee  befindet  Pich  ein  viel  bc 

gangener 

hölzerner 

Steg. 

In  Ermanglung  eines  Seepegels  wurden  die  fenkrechten  Tragpfoften  diefes 

Stegs  zur 

Fixirung  des  Wafl'erftandes  vom  11.  Auguft  1879  benützt.  Der  Seefpiegel  ftand 

an  dem  genannten  Tage  1,32m  unter  dem  Kopf  des  Stegpfoftens.  Gleichzeitig  Jtand  der 

\V  aller  tpie 

gel  0,04m  über  dem  Kopf  des  daneben  fteckenden  früheren  Stegpfoftens.  Die 

mittleren 

und  extremen  Wafi'erftände  find  nach  den  Angaben  des  Fifchers  Alois  Stauß 

von  Buchau  annähernd  ermittelt  worden.  Vergl.  auch  die  Note  bei  Markung  Tiefenbach. 
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Abtheilung  S.  0. 

Höhe  über 

der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

14.  Markung  Eberhardzell. 

(Oberamt  Waldfee.) 

L 

51 

Eberhartlzell,  Kirchthurm,  Knopf . 

627,67 

„  „  Dachtraufe  .  . 

618,86 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,12  m  unter 

der  Schwelle  des  Hauptportals)  .  . 

586,85 

r* 

71 

Wafferfpiegel  der  Umlach  in  den  Kirchwiefen . (ca.) 

574 

L1I 

51 

Kappel,  Wafl'erfpiegcl  der  Umlach  unter  d.  Straßenbrücke  (Bar.) 

584 

52 

Göritz,  Wohnhaus,  Erdfläche  an  der  fiidwcftlichen  Ecke 

667,36 

LI  II 

53 

Göritzberg,  Signalftein,  oben  . . 

687,01 

„  „  Erdfläche  . 

686,51 

LI 

50 

Im  Sauweg,  Hangendes  des  Pfohfandes*) . (Bar.) 

624 

L 

51 

Heinrichsburg,  Kapelle,  Firftftein  des  Glockengeftells,  Oberkante. 

679,19 

„  Erdfläche,  nordwestliche  Seite  .... 

662,20 

50 

Heinrichsburg,  Signalftein,  oben . 

668,53 

„  „  Erdfläche  . 

668,03 

51 

Bierkeller  bei  Heinrichsburg,  Erdfläche  am  Eingang  .  .  (Bar.) 

635 

Dafelbft,  Liegendes  der  Nagelfluhtclfen  (Dach  des  Kellers)  „ 

638 

Ruine  Neideck,  Erdfläche  am  höchften  Punkt  (Hangendes 

der  Nagclfluhfelfen) .  „ 

648 

77 

Ob  der  Falkwiefe  am  Jofephstobel,  Liegendes  derKnauerfchichte  **) 

am  Waldrand . (Bar.) 

581 

XL1X 

51 

Weiler,  Nachtigall,  Wafferfp.  d  Umlach  am  Waldrande  „ 

568 

XLVIII 

5i 

Heinrichsburg,  am  Bergerried,  Sohle  des  durch  den  Lehm- 

fattel  geführten  Grabens .  ,, 

647 

15.  Markung  Ebersbacli. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LV 

35 

Ebersbach.  Kirchthurm,  Knopf  . . 

6.11,42 

,,  „  Dachtraufe . . . 

604,45 

.,  „  Erdfläche,  weftliche  Seite  (0,39  m  unter 

der  Portalfchwelle) . 

579,25 

71 

Wafl'erfpiegcl  der  Ach  (Seebach)  bei  der  Kirche . 

572,72 

LI  V 

35 

Rinnfurth,  Wafferfp.  des  Riedbachs  unter  d.  Straßenbrücke  (Bar.) 

589 

LV 

34 

Lichten  leid,  Weiherwiefe,  Fahrbahn  in  der  Straßen- 

feheide .  ,, 

577 

LVI 

34 

Thiergarten,  unterer  Schmidthaufen,  Wafferfpiegel  der 

A cii  unter  der  Staatsftraßcnbriicke .  „ 

567 

35 

Wagenplatzäcker,  (Regenplatz)  Markftein,  oben . 

585,31 

V 

7) 

,,  „  „  Erdfläche . 

585,40 

IG.  Markung  Fifckbach. 

(Oberamt  Biberach.) 

XLVI 

52 

Fifchbach,  Kirchthurm,  Knopf . 

579,51 

„  „  Dachtraufe . 

572,17 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,15  m  unter  der 

„  „  Sockelkante) . 

556,21 

Oehlhalde,  Liegendes  der  0,4  m  mächtigen  Knauerfchichte***)  (Bar.) 

587 

Dafelbft,  Hangendes  der  wafferhaltenden  Lettenbänke  am 

Waldrand . 

575 

XLVII 

52 

Ilagwiefen,  Wafferfpiegel  der  Umlach  im  Wegübergang  „ 

554 

17.  Markung  Geigelback. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LI 

36 

Atzenberg  (Ober-),  Atzenberg,  Signalftein,  Spitze . 

684,99 

« 

„  „  „  Erdfläche  . 

684,58 

*)  Uri 

gefähr  3  m  tiefer  lag  ehemals  ein  Auffchluß  in  welchem  Dr.  Probft  die 

Unio  flabellata  ( 

3oldf.  gefunden  hat. 

*)  Fundftelle  von  Pflanzen  der  oberen  Süfhvaffermolaffe,  ausgebeutet  von  Pfarrer 

Dr.  J.  Pr  ob  ft 

n  Effendorf.  Vergl.  Württ.  naturw.  Jahreshefte  XXIX  (1873)  S.  134. 

***)  Fundftelle,  von  Dr,  Probft  mehrfach  ausgebeutet.  Vergl.  Württ.  naturw 

.  Jahres- 

hefte  XXIX  S.  136,  wo  die  Lokalität  kurzweg  „Fifckbach“  genannt  ift. 

60 
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Höhe  über 

iler  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmtcn  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Ni'o 

Meter 

LI 

36 

Schwemme,  Schwcmmcr  Wald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  . 

670,94 

L1I 

34 

Boos,  Wohnhaus  Nr.  10,  Thürfch welle . 

604,51 

„  Straßenfahrbahn  an  der  Ortstafel . 

604,47 

Dafelbft,  Waflerfpiegel  des  Weihcrwicfenbachs  unter  der  Straßen- 

brücke  . 

600,70 

Lin 

36 

Menzenweiler,  Erdfläche  am  Wohnhaus  des  Jofcph  Eifeie  . 

656,67 

Buch,  Buchöfch,  Markungsgrenzftcin,  oben . 

656,50 

„  „  „  Erd fläche  . 

656,40 

LIV 

37 

Irrenberg,  Kohlftatt,  Markftein  beim  Feldkreuz,  oben  .  .  . 

669,24 

*  „  „  „  „  Erd fläche  .  . 

669,19 

11 

Oberweiler,  Oberweilerholz,  höchl’le  Stelle,  Erdfläche . 

685 

18.  Markung’  Grodt. 

(Oberamt  Biberach.) 

XLVII 

45 

Kreuzweg,  Erdfläche  am  Feldkreuz . . 

609,57 

n 

11 

Kapitelhölzle,  Hangendes  der  mächtigen  tertiären  Lettenbank  im 
Tobel . (Bar.) 

579 

11 

11 

Dafelbft,  Hangendes  des  aufgefchloflenen  Pfohfandes  im  Tobel  „ 

573 

19.  Markung  Hcifterkircli. 

(Oberamt.  Waldfec.) 

LYIII 

49 

Heifter kirch,  Kirchthurm,  nördlicher  Knopf . 

673,56 

„  „  Dachtraufe . 

664,93 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (2,23  m  uiPer 

der  Fenfterbank) . 

634,56 

LIX 

49 

Teichäcker,  höclifte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche  .  .  .  (Bar.) 

639 

50 

Stockland,  Signalftein,  oben . 

697,70 

„  -  Erdfläche  . 

Oberer  hoher  Rain,  Markftein,  oben . 

740,92 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

740,86 

51 

Ileidgauerfeld  beim  St.  Kafpar,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  . 

748 

LYIII 

51 

Baltianuskapelle.  Erdfläche  am  Chor . 

756,87 

Dafelbft,  höchfte  Stelle  des  Waldes  „Riedlen“ . 

761,50 

n 

52 

Graben,  Weidach,  Signalfteinrumpf,  oben . 

752,50 

„  „  „  Erd fläche  ...... 

752,27 

LY  II 

50 

Hittelkofen,  Schmidäcker,  Waflerfpiegel  des  Bachs  unter  der 

Brücke . (Bar.) 

618 

n 

1i 

Otterhofen,  Kapellthiirmchen,  Knopf . 

631,52 

„  „  Dachtraufe .  .  .  • . 

628,66 

r* 

11 

„  „  Erdfläche,  weftliche  Seite  (0,11m  unter 

der  Thürfcliwelle) . 

613,85 

« 

51 

Vorderer  Berg,  nörcllichfte  Quelle  der  Ofterhofer  Ach  (ca.)  .  . 
Dafelbft,  Waflerfpiegel  der  beiden  nördlichen  Quellbäche  am 

685 

Zufammenfluß . 

674,20 

Dafelbft,  Markftein  am  Waldrand,  oben . 

671,73 

11 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

674,63 

LVI 

50 

Riedäcker,  Signalftein,  oben . 

601,98 

„  „  Erd fläche  . 

601,56 

LY 

51 

Achwiefen,  Wafferfpiegel  der  Umlach  im  Wegübergang.  .  .  . 

599,42 

49 

Unteres  Holz  beim  Buloeh,  Terrainfläche  des  Sattels  zwilchen 

dem  Becken  von  Ofterhofen  und  dem  von  Buch  .  .  (Bar.) 

602 

LY  II 

49 

Unteres  Holz,  Moränenkuppe  füdlich  vom  Ilcnnenbühl, 

höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche .  „ 

638 

20.  Markung  Hochdorf. 

(Oberamt  Waldfee.) 

X  LVI  II 

48 

Hochdorf,  Kirchthurm,  Spitze  des  fiidwcftlichen  Firfifteins  .  . 

579,70 

•> 

„  „  Dachtraufe . 

r  „  Erdfläche,  nordöftl.  Seite  (0,10  in  unter 

573,99 

der  Thürfchwelle  zur  Sakriftei)  .  .  . 

558,58 

XLIX 

49 

Ghau,  Signalftein,  oben . 

j  636,82 

11 

„  „  Erdfläche . . . 

1  636,27 

n 

n 

„  höchfte  Stelle  der  Felder . 

|  639,19 
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Höhe  über 
dem  Meere 
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Meter 

XL  VII 

49 

Erlcnbrunnenwiefen,  Markungsgrenzftein,  oben . 

541,41 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

541,11 

VI 

Wafferfpiegel  des  Erlenbrunnens  an  der  Quelle . 

21.  Markung  Hummertsried. 

(Oberamt  Waldfee.) 

540,45 

uv 

52 

Hummertsried,  Kapellthnrm,  Firftfpitze  unter  dem  Kreuz  .  .  . 

655,03 

r 

n 

„  „  Dachtraufe . 

651,77 

n 

w 

„  „  Erdfläche,  fiidliche  Seite  (0,95  m  unter 

der  Fenfterbank) . . 

22.  Markung  Ingoldingen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

637,69 

XLVIII 

46 

Ingoldingen,  Kirchtlmrm,  Spitze  des  fiidlichen  Giebelfteins  .  .  . 

580,89 

V) 

n 

„  „  Dachtraufe . 

575,18 

r> 

n 

„  „  Erdfläche,  weftiche  Seite  (0,20  m  unter 

der  Thiirfch welle) . 

554,78 

r 

n 

Schieggenmühle,  Wafferfpiegel  der  Riß  unter  dem  Räderwerk 

546,52 

XLIX 

45 

Sauiuwiefen,  tieffeer  Punkt  der  Straße  (Fläche  der  niederen  Kiefe) 

551,38 

V 

Schadenberg,  höchfte  Stelle  des  Plateaus  (Fläche  der  erften  Kies- 
terraffe) . •  .  .  .  . 

44 

Bei  der  Fallgrube,  Erdfläche  auf  der  höchften  Stelle  (Plateau  der 
höheren  ausgewafehenen  Kiefe) . 

573,48 

XLVIII 

44 

Hafenwaid,  Signalftein,  oben . 

572,37 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

571,94 

n 

w 

Rauöfch  I,  Signalftein,  oben . 

572,47 

r 

„  „  Erdfläche  . 

572,05 

X) 

45 

Buchhalde,  Hangendes  der  Knauerfchichte  in  der  Sandgrube 
(Horizont  der  oberen  Süßwafl'ei molaffe)*) . 

577 

n 

xi 

Kapelle  auf  dem  Höchberg,  Erdfläche  (Vordere  Kiesterraffe)  .  . 

582,13 

X  L  V  1 1 

46 

Stocken,  Signalftein,  oben . 

622,90 

n 

„  „  Erdfläche  . 

622,76 

j  r> 

Dafelbft,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . , 

624,79 

w 

Kohlholz,  „  „  „  . (Bar.) 

619 

XL  VII 

47 

Degernau,  Straßenfläche  im  Kreuzweg  vor  dem  Pfründerhaus  des 
Gafthaufes . (Bar.) 

548 

W 

48 

Alp,  Signalftein,  oben . 

n 

„  „  Erdfläche  . 

599,14 

XLVI 

48 

Buchwald  (Voggenreuter  Wald),  höchfte  Stelle,  Erdfläche  (Bar.) 

23.  Markung  Kanzach. 

(Oberamt  Riedlingcn.) 

610 

XLIII 

33 

Kanzach,  Kirchthurm,  Spitze  des  öftlichen  Firftfteins . 

606,51 

n 

n  „  Dachtraufe . 

602,93 

n 

V 

„  „  *  Erdfläche,  ftldl.  Seite  (0,10  m  unter  der 

Thürfchwelle) . 

586,42 

XLII 

33 

Im  langen  Oefch,  Markftein,  oben . 

580,74 

V 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

580,64 

n 

n 

Untere  Wielen,  Markungsgrenzftein,  oben . 

567,11 

V 

Erdfläche  . 

566,71 

y, 

Wafferfpiegel  der  Kanzach  am  Einfluß  des  Kanals  der  Kunftmiilile 

564,15 

XLIII 

35 

Seelen  ho  f,  Erdfläche  am  fiidlichen  Oekonomiegebäude  .  .  . 

593,12 

„  Markftein  Nr.  67,  oben . 

591,01 

1) 

.,  „  „  „  Erdfläche . 

590,52 

592,16 

V 

Bergöfch,  oberer  Rand  der  Pfohfandgrube . 

XU 

34 

Seelenwald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (ca.) 

631 

XL1V 

35 

Vollochhof,  Oefchle,  Signalftein,  oben . 

586,83 

W 

W 

„  „  „  Erdfläche  . 

586,43 

*)  Von  da  aufwärts  zeigt  die  Grube  folgendes  Profil:  Meter 

Feine  Pfohfandc . 7,0 

Mergelbank  .  .  . . 0,11 

Lehmiger  Humus . 1,0 
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24.  Markung  Kappel. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

XLV 

3G 

Kappel,  Kirchthurm,  Spitze  des  weltlichen  Pirftlteins . 

642,89 

17 

71 

„  „  Dachtraufe . 

636,76 

71 

77 

„  „  Erdfläche,  Eidliche  Seite  (0,80  m  unter  der 

Bank  des  Tlmrmfenfters) . 

615,53 

V 

71 

Diebftock,  Wegfeheide  vor  der  großen  Linde,  Erdfläche  .  .  . 

602,94 

XLVI 

SB 

Dafelbft,  Markftein,  oben . 

602,65 

71 

77 

„  ,,  Erdfläche . 

602,60 

71 

77 

Höhe,  Signalftein,  oben . 

633,31 

11 

71 

„  „  Erdfläche  . 

633,03 

71 

35 

Oberer  Kappeier  Wald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  ....  (ca.) 
Biichele,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche . „ 

647 

XL  VII 

35 

648 

71 

71 

Bruckhof,  Markungsgrenzftein  Nr.  82,  oben . 

614,94 

71 

77 

„  „  „  „  Erdfläche  (Hangendes 

des  Pfohfandes)  .  . 

614,64 

71 

38 

Hennauhof,  bei  Hennauhof,  Signalftein,  oben . 

595,10 

71 

71 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

594,80 

XLIV 

36 

Seelenhofer  Ried,  Wafferfpiegel  der  Kanzach  unter  der  Straßen¬ 
brücke  (ca.) . 

25.  Markung  Lampertsweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

577,00 

LI 

33 

Lampertsweiler,  Bühl,  Markftein,  oben . 

642,95 

»7 

77 

„  „  „  Erdfläche . 

26.  Markung  Mettenberg. 

(Oberamt  Biberach.) 

642,85 

XL 

51 

Mettenberg,  Kirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

632,08 

625,97 

77 

77 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (2,14  m  unter 

der  Fenfterbank  des  Thurines)  .  .  . 

602,11 

Steingenäcker,  Signalftein,  oben . 

613,75 

„  „  Erdfläche . 

613,36 

XLI 

52 

Hochftetterhof,  Erdfläche  (ca.) . 

Königshofen,  Erdfläche  vor  dem  Scldößehen . (Bar.) 

27.  Markung  Michelwinnenden. 

(Oberamt  Waldfee.) 

616 

XL 

52 

603 

LI  V 

45 

Michelwinnenden,  Kirchthurm,  Knopf . 

615,51 

77 

„  „  Dachtraufe . 

604,50 

77 

77 

„  „  Erdfläche,  öftl.  Seite  (1,53  m  unter 

der  Bank  des  Thurm fenfters) 

584,04 

Halde,  Signalftein,  oben . 

601,83 

„  „  Erdfläche . 

601,40 

L1H 

46 

Ofterholzweiher,  WaJferfpiegel  (eigentliche  Rißquelle)  .... 

587,02 

47 

Ofterholz,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  (ca.) . 

Giggenloch,  Quelle  an  der  Markungsgrenze  (Urfprung  der  „alten 
Riß“)  (europ.  Wafl'erfcheide . (Bar.) 

630 

LVI 

45 

580 

77 

44 

Brunnenwald,  WaiTerfpiegel  des  Schlupferbachs  am  Einfluß 

des  Probftwiefenbachs .  ,. 

572 

LV 

43 

Brunnenwald,  Fläche  des  Eichenreuter  Torfmoors  ... 

574 

LI  II 

44 

Nägelfee,  Wafferfpiegel  der  alteu  Riß  unter  dem  hölzernen 

Steg . 

557 

71 

43 

Hagnaufurter  Ried,  Moorfläche  auf  der  Wafl'erfcheide 

(erratifche  Blöcke  ftecken  im  Lehm) . (Bar.) 

561 

LI  l 

44 

Watte  n  weil  er,  Ahlenberg,  Signalftein,  oben . 

598,07 

„  „  „  Erdfläche  . 

597,45 

L 

43 

Gen  fenw  eil  er ,  Buchberg,  höchfter  Punkt  der  ifolirten  Wald¬ 
kuppe,  Erdfläche  . 

Atlasblatt  Biberach. 


63 


Alithßilimg'  S.  0. 
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Höhe  über 
(1cm  Meere 

Schichte 

Nro 

Meter 

XLIl 

40 

28.  Markung  Mittel-Biberack. 

(Oberamt  Biberach.) 

Mittel-Biberach,  Kirchthurm,  öftliche  Firftfpitze . 

590,80 

y) 

11 

„  „  Dachtraufe . 

584,26 

« 

n 

„  „  Erdfläche,  weftliche  Seite  (0,44  m 

ri 

ii 

unter  der  Portalfchwelle)  .  .  . 
Gänfeäcker,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (ca.) 

562,80 

599 

XU 

44 

Moosweiher,  Erdfläche  im  Seeboden . 

578 

r) 

40 

Hochgericht  (Galgen),  Signalftein,  oben . 

603,93 

n 

„  „  „  Erdfläche  ....  ... 

603,53 

XLIII 

40 

Schönebuch,  Wafferfpiegel  der  Biberach  (des  Rothbachs)  im  Weg- 

Übergang  bei  der  Laubhalde . 

Laubhalde,  Markftcin,  oben . 

551,89 

572,95 

ti 

ii 

„  „  Erdfläche  . 

572,78 

47 

Lauerbiild,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfläche . (ca.) 

„  Mergelgrube,  oberer  Rand . 

610 

n 

H 

606 

?i 

Sclvlcifhalde (Wolfenthal),  Markungsgrenzftein  b.  Brunnenhaus,  oben 

544,93 

„ 

ii  ii  ii  ii  .  Eidfl. 

544,66 

XLV 

45 

Freudenthal,  Fläche  des  Torfmoors  an  der  Wegfeheide .  (Bar.) 

581 

XLII 

30 

29.  Markung  Moosburg. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

Moosburg,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang . 

584,15 

« 

37 

Brackenhofeil,  Mergelgrube,  Signalftein,  oben . 

592,88 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

592,68 

n 

,.  Erdfläche  am  nördl.  Wohnhaus . 

585  78 

n 

n 

Dafelbft,  Wiefenfläche  an  der  alten  Seegrenze . 

581,28 

LIV 

51 

30.  Markung  Mühlkaufen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Mühlhaufen,  Kirchthurm,  nördliche  Firftfpitze  unter  der  Fahne  . 

647,01 

n 

„  „  Dachtraufe . 

642,76 

V 

r> 

n 

„  „  Erdfläche,  öftl.  Seite  (gleich  der  Tlnir- 

fchwelle  der  Sakriftei) . 

Anipfelbronn,  Wafferfpiegel  der  Umlach  (Ach)  unter  der  Straßen- 

623,07 

LV 

52 

brücke . (Bar.) 

Ampfelbronncrfeld,  Signalftein,  oben . . 

604 

637,61 

„  „  Erdfläche  . 

637,20 

L1II 

51 

Bahnholz,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche.  .  .  .  (Bar.) 

659 

50 

Eichholzöfch  (St.  Leopold),  Signalftein,  oben . 

606,69 

n 

„  *  „  Erdfläche  . 

606,41 

Uli 

35 

31.  Markung  Musbach. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Greutwiefen,  Markftcin,  oben . 

601,10 

w 

„  „  Erdfläche  . 

601,00 

34 

Scewiefen,  Wafferfpiegel  des  Musbachs  an  der  Biegung  im  Gewand 

XL  VII 

44 

„St.  David“ . •  .  .  .  . 

32.  Markung  Muttcnsvveiler. 

(Oberamt  Biberach). 

Muttensweiler,  Kirchthurm,  Knopf . 

596,35 

602,47 

„  „  Fen  fterbank  des  oberften  Schallladens 

587,58 

„  „  Erdfläche,  öftl.  Seite  (1,07  in  unter  der 

Waffernafe  der  Bank  des  Thurm- 

fenfters) . 

Am  Donaugraben,  oberer  Rand  der  Kiesgrube*)  .  .  .  (Bar.) 

571,16 

569 

„  „  Sohle  „  „  .  .  .  „ 

564 

*)  I liefe  Kiesgrube  zciclinct  licli  niebt  nur  durch  ihre  hohe  Lage,  fondern  auch 

durch  die 

Zartheit  und  Mannigfaltigkeit  des  errati feiten  Materials  aus. 

Atlasblatt  Biberach. 


G4 


Abtlieilung-  S.  0. 
der  Flnrkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XLVIII 

44 

ßauöfch  I,  Signalftein,  oben . 

572,47 

572,05 

71 

„  „  Erd  fläche . 

43 

„  II,  „  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

574,81 

XLVII 

42 

Aufm  Berg,  liöchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche  .  .  .  (Bar.) 

33.  Markung  Oberdorf. 

(Oberamt  Biberach.) 

G32 

XLIl 

45 

Dorfland,  Signalftein,  oben . 

598,93 

„  „  Erdfläche . 

598,43 

XLV 

44 

Alter  Ghau  (Dicker  Gliau),  Erdfläche  des  Waldes  auf  der  höchften 
Stelle . (Bar.) 

34.  Markung  Ober-Eflendorf. 

(Oberamt  Waldfee.) 

591 

LII 

48 

Ober-EHendorf ,  Kirchthurm,  öftl.  Firftfpitze . 

604,08 

71 

„  „  Dachtraufe . 

600,10 

11 

11 

„  „  Erdfläche,  weftl.  Seite  (0,06  m  unter 

der  Thiirfchwelle) . 

585,21 

llfenkraut,  tieffter  Punkt  des  ßiedthalsim  Straßenübergang  (Bar.) 

573 

49 

Eichholz,  nördlichfte  Kuppe,  Erdfl .  „ 

613 

11 

„ 

Haldenkiefer,  Liegendes  d.  Nagelfluh  im  Zubengraben  „ 

597 

LI 

50 

Zuben,  Krautlandäcker,  höchfter  Punkt  der  Straße  .  „ 

Krätis,  Erdfläche  im  Ilof  (Sohle  des  Riedthals)  ...  „ 

642 

n 

47 

572 

n 

„  Keglerbühl,  Signalftein,  oben . 

581,83 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

581,53 

ii 

11 

Geifel  mann,  liöchfte  Stelle  der  öftlich  vom  Haus  gelegenen 
niederen  Möränenkuppe . (Bar.) 

585 

LI  i  I 

47 

Schnait,  liöchfte  Stelle  der  bewaldeten  fiidl.  Mor'änenkuppe  (ca.) 

630 

L1V 

49 

Hetzisweiler,  Hundsbühl,  Erdfläche  am  Feldkreuz  (Sohle  d.  Ried¬ 
thals)  . (Bar.) 

35.  Markung  Oggelsliaufen. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

589 

XLIV 

-  39 

Oggelsliaufen,  Kirchthurm,  Spitze  des  weftl.  Firftfteins  .... 

621,99 

n 

11 

„  „  Dachtraufe . 

614,53 

ii 

11 

„  „  Erdfläche,  fiidl.  Seite  (1,18  m  unter  d. 

Bank  der  unterften  Thurmritze)  .  . 

589,15 

r> 

Seemauer,  Anlandeftelle  der  „Fahr  über  See“ . 

Federfee,  Niveau  des  heutigen  Mittelwaffers . 

579,26 

577,25 

XLIII 

39 

11 

71 

„  „  „  „  Niederwafl'ers . 

576,97 

71 

11 

„  „  „  „  Hochwaffers . 

578,11 

11 

11 

„  mittlerer  Waflerftand  vor  dem  Jahre  1787*)  .... 

579,26 

11 

11 

„  „  „  vom  Jahre  1788 — 1808  .... 

578,40 

11 

11 

Halde  III,  Signalftein,  oben . 

592,67 

11 

11 

„  „  Erdfläche  . 

592,42 

An  der  Halde,  Hangendes  des  Pfohfandes  im  Auffchluß  .  .  . 

584 

11 

40 

Bahnftockäcker,  Markftein,  oben . 

615,42 

11 

11 

„  „  Erdfläche  . 

615,37 

ii 

Hinter’m  Uibet,  liöchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche . 

619,90 

XLV 

41 

Schöne  Wiefen,  liöchfte  Waldkuppe,  Erdfläche . (ca.) 

607 

XL  VI 

40 

Allgemeines  Ried,  Torffläche  auf  der  Waflerfcheide  neben  dem 
Achgraben  . 

582.01 

r» 

39 

Dafelbft,  bei  der  Dreifaul,  Wafferfpiegel  der  Federach  .... 

579,53 

XLV 

39 

Floßtheile,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke  an  der  Markungsgrenze 

579,42 

11 

11 

Dafelbft.  Wafferfpiegel  der  Federach  unter  der  Brücke.  .  .  . 

36.  Markung  Otterswang. 

(Oberamt  Waldfee.) 

578,06 

LIII 

39 

Olterswang,  Kirchthurm,  Knopf . 

606,58 

588,60 

11 

« 

*)  cf 

„  „  Fenfterbank  des  oberften  Schallladens 

die  Note  bei  Markung  Tiefenbach. 
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G5 


Abtheilung 
der  Flurka 

Schichte 

s.  0. 

rten 

Uro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

LI  II 

39 

Otterswang,  Kirchthurm,  Erdfläche,  nördl.  Seite  (2,12  m  unter 

der  W  aller  nafe  des  Thunufenfters)  . 

561,40 

LII 

40 

Schwaigfurt,  Wafferfpiegel  des  Schwaigfurter  Weihers  .... 

543,19 

rt 

39 

Burg,  höehfte  Stelle  der  Burgruine,  Erdfläche  ....  (Bar.) 

630 

n 

n 

Dafelbft,  Südhalde  des  Burgbergs,  Liegendes  der  auf- 

gefchloffenen  Nagelfluhfelfen . 

610 

L1II 

38 

Fiinfhäufer,  Karrersloch,  höehfte  Stelle  am  Wald 

668 

LII 

38 

„  Kiesgrube  bei  den  Häufern,  höehfte  Stelle 

des  oberen  Randes .  „ 

672 

n 

r> 

Wolfgalgen  (bei  den  zwei  Gäffelen),  Fahrbahn  d.  Straßen- 

knotens  .  „ 

657 

37.  Markung  Reickenback. 

(Oberamt  Saidgau.) 

XLIX 

37 

Reichenbach,  Kirchthurm,  Knopf . 

652,44 

W 

„  „  Dachtraufe . •  .  . 

644,06 

r 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,73  m  unter 

der  Waffernafe  der  Thurmritze)  .  . 

614,88 

Schild,  Signalftein,  oben . 

640,19 

n 

„  „  Erdfläche  .  .  ■  . 

640,09 

39 

Straßacker,  Signalftein,  oben . 

596,85 

„  „  Erdfläche  . 

XL  VIII 

38 

Mühlhölzle,  höehfte  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche  (ca.)  .... 

613 

V 

W 

„  Pfohfandgrube,  oberer  Rand  (ca.)  ....  .  . 

598 

XLYI1 

40 

Sattenbeuren,  Staatsried,  Blechkappe  auf  Fixpflock  Nr.  I  .  .  . 

581,21 

„  „  Fläche  des  Torfmoors  dafelbft .... 

580,95 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Federbachs  an  der  Markungsgrenzecke 

(Zufammenfluß  von  Ach  und  Langgraben) . 

579,41 

Nullpunkt  der  Höhenangaben  im  Staatsried  (Riedhorizont).  . 

584,07 

41 

Klein  -  Winnender  Ried,  oberfter  Wohnboden  der  Plählbaute 

„Frankonia“  *) . 

580,96 

XL  VI 

39 

Dreilaut,  Torfflächc  an  der  nördl.  Spitze  <les  Riedes . 

581,00 

„  dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Federach . 

579,53 

Im  Ried,  höehfte  Stelle  des  Staatsriedes . 

582,86 

40 

Fläche  des  Torfmoors  auf  der  Wafferfcheide  zwifchen  Federach 

und  Federbach  (Kanzach  und  Riß)  am  Aehgraben  .... 

582,01 

XLVIII 

35 

Ober-Eggatsweiler,  Hiirl’t,  höehfte  Stelle  der  Feldkuppe,  Erdfläche 

644,16 

Hungerlachen,  Markungsgrenzftein  Nr.  128,  oben . 

638,21 

n 

n 

„  „  „  „  Erdfläche . 

637,91 

38.  Markung  Renkardsweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

L 

34 

Renhardsweiler,  Kirchthurm,  Spitze  der  nördlichen  Giebelblume  . 

699,48 

„  „  Dachtraufe . 

693,59 

„  Erdfläche,  an  der  weftl.  Ecke  (0,35  m 

unter  dem  Sokel) . 

675,26 

XLIX 

34 

Holzäcker,  Markftein,  oben . 

676,41 

fl 

W 

„  „  Erdfläche  . 

676,37 

39.  Markung  Reute. 

(Oberamt  Biberach.) 

XLIV 

47 

Reute,  Kirchthurm,  Dachtraufe . 

Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,85  m  unter  der 

Podeftplatte  am  Ivngang  zur  Sakriftei) 

1  552,90 

Unter-Reute,  oberer  Rand  der  großen  Kiesgrube . 

1  ö  7  0,i  >6 

Heppfack,  oberer  Rand  der  2  m  tiefen  Pfohfandgrube  .  (Bar.) 

555 

X  LI  I 

I  47 

Schleifhalde,  Markungsgrenzftein  beim  Brunnenhaus,  oben  .  .  . 

544,93 

Erdfläche  . 

544,66 

„ 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Biberach . 

536,44 

XLIV 

48 

Rindenmoos,  Findel,  Signal fteinrumpf,  oben . 

59o,  54 

1  W 

n  „  „  Erdfläche  . 

595,43 

*)  Näheres  hierüber  findet  i'ich  bei  der  Markung  Schuffenried. 

WUrttemb  Jahrbücher  1881.  Supplem.-Bd. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkartcn 

Bezeichnung  der  beftimraten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XLY 

48 

Brand,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche . (Bar.) 

604 

46 

Forftwald,  höchfte  Stelle  des  öftl.  Plateaurückens  .  .  „ 

604 

r> 

45 

„  weftl,  Plateauriicken,  Erdfläche .  „ 

40.  Markung  Reute. 

(Oberamt  Waldfee.) 

604 

LIX 

43 

Reute,  Pfannenbühl,  Signalftein,  oben . 

590,44 

„  „  „  Erdfläche  . 

590,07 

44 

Kleine  Riedftiicke,  Erdfläche  am  Herrfchaftsricd  ....  (ca.) 

577 

Dafelbft.,  Wafferfpiegel  der  Ach . (Bar.) 

576 

LX 

41 

Durlesbach,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

494,3 

Waffe rfpiegel  der  Schliffen  unter  d.  Eifenbahnbrücke  bei  km  163 

492,2 

LIX 

41 

Greu t,  Waflferfpiegel  der  Schaffen  unter  d.  Eifenbahnbrücke  . 

504 

42 

Schorren,  höchfte  Stelle,  öftlich  von  der  Pflanzfchule  .  (Bar.) 
Magenhaus,  Thürfeh  welle  des  füdlichften  Wohnhaufes  .  .  . 

580 

LVIII 

41 

575,31 

„  Erdfläche  . 

574,96 

n 

n 

„  füdliche  Feldkuppe,  Erdfläche . 

41.  Markung  Rißegg. 

(Oberamt  Biberaeli.) 

575,24 

XLIV 

50 

Rißegg,  Kirchtlnirm,  obere  Fläche  des  fiidöftlichen  Firftfteins  .  . 

603,75 

„  „  Dachtraufe . 

598,73 

n 

n 

„  „  Erdfläche,  fiidweftliche  Seite*)  (1,09  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze) . 

585,43 

n 

H 

Halde,  Hangendes  d.  Pfohfandes  an  d.  eingeftiirzt.  Schuler’fchen 
Keller  (ca.) . 

42.  Markung  Schindelbacb. 

(Oberamt  Waldfee.) 

538 

LVI 

40 

Boofen,  Boofegert,  Signalftein,  oben . 

572,05 

„  „  „  Erdfläche  . 

571,83 

iiv 

41 

Spie  gier,  Spiegler,  „  oben . 

569,70 

„  „  „  Erdfläche  . 

569,17 

LYIL 

39 

Zollenreute,  Kreuzäcker,  Markftein,  oben . 

547,21 

„  „  „  Erdfläche  . 

547,04 

n 

Wafferfpiegel  der  Schliffen  am  Einfluß  der  Boofer-Ach  .... 

535,34 

Bei  der  Mühle,  oberer  Rand  der  Sandgrube**) . 

545,84 

538,34 

n 

11 

„  „  „  Sohle  der  Sandgrube  . 

LIX 

39 

Geiger,  Spitzacker,  Signalftein,  oben . 

567,49 

„  „  „  Erdfläche  . 

567,13 

Rö fchen,  höchfte  Stelle  der  füdlichen  Feldkuppe . 

568,29 

41 

Faß  mach  er,  Erdfläche  im  Hofraum  (ca.) . 

559,31 

n 

M 

Schindelbach,  Höll,  Wafferfpiegel  der  Schliffen  unter  d.  Eifenbahn¬ 
brücke  . (Bar.) 

43.  Markung  Schuflenried. 

(Oberamt  Waldfee.) 

504 

L 

40 

Schuflenried,  Kirchtlnirm,  Knopf . 

619,39 

n 

11 

„  „  Dachtraufe  .  .  .  , . 

„  „  Erdfläche,  nördl.  Seite  (0,53  m  unter.  . 

der  Bank  der  Thurmritze)  .... 

610,66 

V 

n 

569,21 

LI 

41 

„  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

555,9 

LII 

41 

Küinbach,  Bühl,  Signalftein,  Spitze . 

568,34 

n 

H 

„  „  „  Erdfläche  . 

567,74 

V 

n 

Schwaigfhrter  Weiher,  Wafferfpiegel . 

543,19 

L 

42 

Olzreute,  Wafferfpiegel  des  Olzreuterfee’s . 

569,51 

11 

Dafelbft  am  Ufer,  Pflock,  oben . 

571,47 

n 

n 

n  „  „  Erd fläche  . 

571,36 

*)  Dei 

•  Schacht  für  den  projektirten  Gemeindebrunnen  durchfank  44  m 

tief  das 

crratifche 

Material  ohne  Waller  zu  erfchließen,  er  wurde  deshalb  wieder  eingeworfen. 

*'■')  Der  AufTchluß  zeigt  (dislocirten)  Pfohfand  gemifcht  mit  nuß-  bis  fauftgroßen 

erratirdien  Gerollen. 
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Abtheilung:  S.  O. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

L 

42 

i 

Hardtäcker,  oberer  Rand  der  1,5  m  aufgefchloffenen  Formfand- 

grübe  . 

1? 

f) 

Breite,  Signalftein,  oben . 

576,74 

V 

„  „  Erdfläche  . 

576,37 

n 

?? 

Nikolausfee,  Wafferfpiegel . 

538,42 

n 

43 

Bachbühlwald,  höchfte  Moränenkuppe,  Erdfläche  ....  (ca.) 

633 

XLIX 

42 

Dunzenhaufen,  Biichle  bei  Steinhaufen,  höchfter  Punkt  der 

öftlichen  Waldkuppe . (Bar.) 

607 

n 

41 

Klein-Winnenden,  Saalenberg,  Signalftein,  oben . 

604,38 

V 

ü 

„  „  „  Erdfläche  . 

603,98 

XL  VII 

40 

„  äußeres  Ried,  Torffläche  an  d.  nordöftl.  Ecke 

580,95 

V 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Federbachs . 

579,41 

n 

41 

Aeußeres  Ried,  oberft.  Wohnboden  d.  Pfahlbaute  „Frankonia“  *) 

580,96 

n 

Niveau  d.  Federfee’s  zur  Zeit  der  Pfahlbauern  (ca.) . 

580,00 

XL  VIII 

40 

Aichbühl,  Kochs  Wohnhaus,  Erdfläche**) . 

Klein-Winnenden,  Wafferfpiegel  d.  Schliffen  a.  Url’prung  (berühmte 
Rennthierftation) . 

581,21 

XLIX 

40 

574,62 

ü 

Bei  der  Schuffenquelle,  Markftein  im  Sattel,  oben . 

587,75 

»1 

?! 

*  *  „  „  Erdfläche  (europ. 

Wafferfcheide)  . 

587,54 

n 

n 

Rappertsweiler,  Langäcker,  Signalftein,  Spitze . 

600,59 

n 

?! 

„  „  „  Erdfläche  . 

600,19 

39 

Mittelöfch,  Wegweifer  an  der  Kreuzftraße,  Erdfläche . 

590,09 

L 

39 

Gtälläcker,  Straßenknoten  am  Schorrenwald,  Fahrbahn  .  (Bar.) 

604 

LI 

39 

Zellerhof,  WalTerJpiegel  des  Zellerfee’s . (Bar.) 

'  575 

44.  Markung  Scbweinkaufen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

XL  VII 

50 

Schweinhaufen,  Kirchthurm,  Spitze  des  nordweftl.  Giebelfteins 

578,23 

„  „  Dachtraufe  . 

573,86 

?? 

„  „  Erdfläche,  fiidweftliche  Seite  (1,72  m 

unter  der  Waffernafe  des  Thurm- 
fenfters) . 

560,82 

Reutele,  Signalftein,  oben . 

580,65 

„  „  Erdfläche  . 

5S0,44 

49 

Schweinhaufen,  Schienenhöhe  der  Haltftelle  .  .  .  (Präc.-Niv.) 

542,4 

50 

Biichele,  Liegendes  der  0,4  m  mächtigen  tertiären  Pfohfandfehichte 

mit  Braufeknollen  und  Säugethierknochen  (Probft’s  Knauer- 
plätzle) . 

598 

n 

ü 

Berg,  Liegend,  d.  Nagelfluh  a.  Weg  n.  Schweinhaufen  (Bar.) 

626 

V 

n 

„  Hangendes  der  Nagelfluh  (Liegendes  des  etwa  15  m  mäch- 

tigen  Blocklehms) . (Bar.) 

642 

„  höchfte  Stelle  des  Bodens  im  Burgftall  ....  „ 

647 

XL  VI 

51 

Wettenberg,  Buch,  Signalftein,  oben . 

654,46 

„  „  „  Erd fläche  . 

654,24 

XLVII 

51 

Wannenwald,  Liegendes  der  Nagelfluh  am  Fifchbacherweg  (dar- 

unter  liegen  Letten  mit  Braufeknollen) . (Bar.) 

620 

Im  Wannenwaldtobel,  Liegendes  der  1,5  m  mächtigen  Knauer- 

fchichte  mit  Unio  tlabellata  Goldf.  ***) . 

605 

*)  Diefe  im  Frühjahr  1879  durch  Oberförfter  Frank  in  Schuffenried  aufgedeckte 
und  planmäßig  ausgebeutete  Pfahlbaute  befteht  aus  5  Lagen  von  Hölzern  übereinander,  welche 
durch  4  Lettenlchichten  von  15  cm  Dicke  getrennt  find.  Die  ganze  Dicke  des  Fußbodens 
beträgt  derzeit  0,80  m ,  darunter  fand  ficli  1,80  m  Torf-  und  Wielenkalk,  dann  kam  fefter 
Kiesgrund. 

**)  Fundort  maffenhafter  Feuerfteinfplitter. 

***)  Vergl.  Wiirtt.  naturw.  Jahreshefte  XXIX.  1873,  S.  135  ff.,  die  Stelle  ilt  dort 
bezeichnet  als  „Tobel  bei  Wettenberg  gegen  Fifchbach“. 

Das  Profil  zeigt  von  oben  nach  unten  folgende  Schichten :  Meter 

Fefte  gut  verkittete  Nagelfluhfelfen  (glacial) . — 

Pfohfande  der  oberen  Süßwaffermollaffe  (ca.) . 0,0 

Obere  lvnauerfchichte . Pj* 

Feine  Pfohfande  mit  Neigung  zur  Zapfen-  und  Gefimsbildung  (ca.)  .  .  .  .  6,0 

Haupt-Knauerbank,  pifolithähnliche  Pfofandmergel  mit  Unio  tlabellata,  Helix 

sylvana  und  Helix  inflexa,  etc . 1>5 

Sohle  des  Tobels . — 
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Abtlieilung 

S  0. 

Höhe  über 

der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XLVIII 

50 

Hochgeländ,  füdweftliclie  Firftfpitze  des  Hauptgebäudes  .... 

676,43 

71 

„  Erdfläche  am  füdweftlichen  Giebel . 

665,12 

H 

Bufenberg,  Bufenberg,  Signalftein,  oben . 

664,06 

n 

11 

„  „  Erdfläclie  .  .  .  .  • . 

663,62 

n 

51 

Beiger  Ried,  Sohle  des  Grabens  durch  den  Lehmfattel  (Bar.) 

647 

XLVI 

50 

Kalte  Badwiefen,  Oberamtsgrenzftein,  oben . 

537,92 

n 

71 

„  „  „  Erdfläche  . 

537,70 

n 

11 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Riß . 

537,42 

n 

49 

Gemeindswald,  Erdfläche  auf  der  Terra iTenk ante  ....  (ca.) 

598 

XLV 

49 

Afpen,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche . „ 

597 

45.  Markung  Seekirck. 

(Oberamt' Riedlingen.) 

XLI 

39 

Seekirch,  Kirchthurm,  Knopf . 

629,70 

11 

71 

„  „  Dachtraufe . 

619,43 

n 

71 

„  „  Erdfläche,  füdweftliclie  Seite  (0,10  m  unter 

der  Portalfchwelle) . 

594,08 

XLII 

38 

Federlee,  Niveau  des  heutigen  Mittelwaflers . 

577,25 

n 

11 

n  „  Niederwaffers . 

576,97 

ii 

71 

„  „  „  „  Hochwaffers . 

578,11 

XL 

38 

Bräu-Riethlen,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke . 

580,67 

n 

71 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Bachs  unter  der  Brücke . 

578,74 

n 

40 

Steinweg  (Ililte),  Markftein,  oben . 

ß30,50 

n 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

630,46 

46.  Markung  Stafflangen. 

(Oberamt  Biberaeh.) 

XLII 

43 

Stafflangen,  Kirchthurm,  Knopf . 

629,56 

„  „  Dachtraufe  der  Gurtung  unt.  den  Schall- 

laden . 

607,05 

„  „  Erdfläche,  füdliche  Seite  (0,07  m  unter 

der  Thürfchwelle) . 

590,26 

XL 

44 

Burrer  G’hau  (Hahnen  G’hau),  höchfte  Stelle,  Erdfläche.  .  (ca.) 

629 

71 

42 

Heiligenwald  (äußeres  Oefchle),  Markftein,  oben . 

637,05 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

636,94 

„  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

638 

XLII 

42 

Vilten  (Filden)  Signalftein,  oben . 

622,34 

„  „  „  Erd fläche  . 

622,00 

XLIV 

42 

Eichen,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

630,55 

„  „  Dachtraufe . 

627,80 

r 

„  „  Erdfläche,  füdweftl.  Seite  (0,14  m  unter 

der  Portalfchwelle) . 

616,27 

XLV 

42 

Eggelsbach,  unterer  Schienenwald,  Markftein,  oben  .... 

586,85 

n 

„  „  „  „  Erdfläche  .  . 

586,45 

Eggelsbacher -Weiher ,  Wafferfpiegel  des  Rothbachs  unter  der 

Straßenbrücke  . 

n 

V 

Dafelbft,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke  .  .  .  •  • . 

583,67 

47.  Markung  Steinach. 

(Oberamt  Waldfee ) 

LVIII 

45 

Steinach,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang . (Bar.) 

584 

LIX 

46 

Ballenmoos,  Signalpunkt,  Erdfläche . 

628,48 

n 

44 

Herrfchaft  Ried,  Wafferfpiegel  der  Ach . (Bar.) 

576 

LVI 

44 

Haslanden,  am  Bergholz,  Wafferfpiegel  der  Bäche  am 

Zufammenflnß .  „ 

572 

71 

45 

Steinenberg,  Gigelloch,  Wafferfpiegel  der  alten  Riß  an 

der  Quelle  (europ.  Wafferfcheide) .  „ 

580 

11 

46 

Lochäcker,  Signalftein,  oben . 

610,37 

„ 

„  „  Erdfläche  .  .  .  •  . 

610,12 

LV1I 

48 

Hopfen weiler,  Vogelheerd,  Signalftein,  oben . 

628,59 

71 

ii 

„  „  Erdfläche . 

628,25 

71 

n 

Waldfee’r  Oefeh,  höchfte  Stelle  der  fiidl.  Kuppe . 

631,63 
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00 


Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Schichte  '  Nro. 

1 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

...  .  . 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

LV 

47 

Kohhaus,  bei  Kohhaus,  Signalftein,  oben . 

656,44 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

656,09 

Dafelbft,  höchftc  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  .... 

658,70 

48 

Buch,  Buchbühl,  höchftc  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  .  (Bar.) 

637 

49 

Im  Buloch,  Terrainfläche  des  Sattels  zwifchen  dem  Becken 

von  Ofterhofen  und  dem  von  Buch . 

602 

48.  Markung  Steinhaufen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

XLVIII 

42 

Steinhaufen,  Kirchtlmrm,  Knopf . 

640,74 

„  „  Fenfterbank  des  oberften  Schallladens  . 

622,59 

„  „  Erdfläche,  füdweftl.  Seite  (Portalfchwelle) 

580,92 

Unterer  Weiher,  Fahrbahn  der  Dammbrücke .  .  .  . 

582,64 

Dafelbft,  Walferfpiegel  des  Federbachs  unter  der  Brücke  .  . 

578,00 

41 

Oberer  Weiher,  Walferfpiegel  der  Bäche  am  Zufammenfluß  . 

579,11 

„  „  dafelbft,  Thalfohle . 

580,66 

42 

Mittleres  Oefchle,  oberer  Rand  der  tertiären  Pfohfandgrube  .  . 

594,13 

Weilberg,  Hangendes  der  tertiären  „Knauerfckichte“  .  .  (Bar.) 

614 

n 

„  dafelbft,  Liegendes  der  Nagelfluh .  „ 

617 

„  höchftc  Stelle  atn  Waldrand,  Erdfläche  ...  „ 

623 

XLIX 

42 

Todesbühl,  höchftc  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche  ...  „ 

605 

XLVIII 

43 

Rauöfch  II.,  Signalftein,  oben . 

575,12 

„  „  Erdfläche  .  ■  . 

574,81 

XLVII 

41 

Schienenhof,  weftl.  Hauptgebäude,  nördl.  Knopf.  .  .  . 

601,66 

Beim  Schienenhof,  Signalftein,  oben . 

592,92 

„  „  „  Erdfläche,  (ältefter  Uferrand  des 

Federfee’s)*) . 

592,40 

49.  Markung  Thannhaufen. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LVIII 

41 

Eifenfurt,  Walferfpiegel  der  Ach  unter  der  Brücke  .  .  (Bar.) 

545 

LVII 

41 

Thann  wciler,  Thannwald  (Alb),  höchftc  Kuppe,  Erdfl.  „ 

570 

LVI 

42 

„  Ried,  Fläche  des  großen  Torfmoors  .  .  ,. 

568 

LVII 

43 

„  Mühlfchorren,  höchftc  Stelle,  neben  dem 

Vizinalweg . (Bar.) 

575 

LVI 

43 

Herdtle,  Erdfläche  unter  der  großen  Linde  ....  (Bar.) 

577 

L1II 

42 

Li p p er  t s  w  eil  er ,  Halde  (St.  Abraham),  Signalftein,  oben  .  . 

588,59 

„  „  „  r  „  Erdfläche 

588,19 

1) 

n 

St.  Blafius,  Walferfpiegel  d.  Bachs  unt.  d.  Straßenbrücke  (Bar.) 

567 

50.  Markung  Tiefenbach. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

XLII 

4t) 

Tiefenbach,  Kapellthiirmchen,  Knopf . 

610,16 

„  „  Dachtraufe . 

603,50 

„  „  Erdfläche,  weftliche  Seite  (1,26  m 

unter  der  Sockelebene)  .... 

587,37 

Nördlichftes  Wohnhaus  (Nr.  71)  auf  der  Seemauer,  Erdfläche 

579,66 

Dafelbft,  im  Keller  an  der  Halde,  Grenze  zwifchen  Pfohfand  und 

Pifolith,  d.  h.  zwifchen  Meeres-  und  oberer  Süßwalfermolalfe 

582,20 

39 

Federfee,  Niveau  des  heutigen  Mittelwaffers . 

577  25 

.,  Niederwalfers . 

576,97 

„  „  ..  ,.  Ilochwalfers . 

578,11 

W 

rt 

„  Niveau  des  Mittelwaffers  vor  dem  Jahr  1787  **)  .  . 

579,26 

*)  Näheres  über  die  Punkte  im  log.  „S t ei  nha ufer r i  e d“  findet  l’ich  bei  den 
Markungen  Reichenbach  und  Schuffenried. 

**)  Diefe  Angabe  gilt  fiir  die  Zeit,  in  welcher  die  fog.  „Scemarkung“  noch  ganz 
vom  Waller  bedeckt  war  und  die  „Seemauer“  den  Uferfaum  bildete.  Damals  bedeckte  die 
Waller  fläche  des  Federfee’s  1095  ha,  während  l'ie  derzeit  nur  noch  etwa  250  ha  iiber- 
fluthet.  In  prähiftorifcher  Zeit  war  der  Federfee  noch  weit  größer,  er  erftreckte  Reh  über 
die  Seemauer  hinaus  bis  gegen  Steinhaufen  und  Reichenbach  hin.  Zur  Zeit  der  Ptahlbauern 
lag  fein  Mittelwaffer  etwa  582,00  m  über  dem  Meere.  Wann  und  wie  der  See  auf  den 
Stand  der  „Seemarkung“  eingefchränkt  worden  ift,  davon  hat  man  keine  Nachrichten,  die 

(Fortfetzmig  fiebe  auf  der  folgenden  Seite.) 
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Abtlieilung 
der  Flurks 

Schichte 

S.  0. 
rten 

Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

X  Dl 

41 

Stockäcker,  Markftein,  oben . 

633,11 

„  „  Erdfläche  . 

633,09 

TT 

TT 

Alter  Hau,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . (ca.) 

624 

51.  Markung  Ummendorf. 

(Oberamt  Biberach.) 

XLV 

51 

Ummendorf,  Kirchthurm,  Knopf . 

596,34 

„  „  Dachtraufe  (horizontale  Strecken)  .  . 

581,11 

„  „  Erdfläche,  füdliche  Seite  (0,20  m  unter 

der  Thürfchwelle) . 

513,93 

XL1V 

51 

Bühl,  Signalftein,  oben . 

580,18 

„  „  Erdfläche  . 

579,69 

„  Fuß  des  oberften  Steilrandes  (Pfohfand)  ....  (Bar.) 

573 

51 

Hochftad,  Waflerfpiegel  d.  Umlach  unt.  d.  Straßenbrücke  „ 

539 

Kiesgrube,  Signalftein,  oben . . 

542,78 

„  „  Erdfläche  . 

542,55 

50 

Ummendorf,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

538* *7 

XL  VI 

50 

Kalte  Bach,  Oberamtsgrenzftein,  oben . 

537,92 

„  „  „  Erdfläche  . 

537,70 

TT 

TT 

Dafelbft,  Waflerfpiegel  der  Riß . 

537,42 

52.  Markung  llnter-Effendorf. 

(Oberamt  Waldfee.) 

L 

47 

Unter-Eflendorf ,  Kirchthurm,  Knopf . 

611,16 

,,  „  Dachtraufe . 

598,58 

„  „  Erdfläche,  nordöftl.  Seite  (2,27  m  unt. 

der  Bank  d.  unterften  Thurmritze) 

564,66 

Pfarrhaus,  Nullpunkt  des  Barometers  im  Studierzimmer  .  .  . 

570,77 

Ettendorf,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

555,6 

46 

Degenhards,  Signalftein,  oben . 

570,16 

TI 

TT 

„  „  Erdfläche  (Kiesterraffe) . 

569,71 

XLIX 

47 

Linden,  Kreuzwiefen,  Dammkrone  des  Lindenweihers . 

547,84 

TT 

„  Waflerfpiegel  des  Lindenweihers . 

547,74 

48 

Gemeindeäcker  1,  Signalftein,  oben . 

600,97 

„  „  Erdfläche . 

600,59 

L 

48 

Scharbentobel,  Hangendes  der  mittleren  reichen  Pflanzenfchichte 

am  Vicinalweg  nach  Scharben  (Lemna  und  zahlreiche  Cinna- 

momum)  .  .  . (Bar.)*) 

614 

TT 

Dafelbft,  Liegendes  der  Knauerbank .  „ 

616 

Im  Burggraben ,  Grenze  zwifchen  Pfohfand  und  Nagel- 

fluhfelfen . .  „ 

643 

TT 

TT 

Obere  Fläche  der  Burgruine  (Schloßbühl  Effendorf)  .  .  „ 

656 

49 

Scharben  I,  Signalftein,  oben . 

676,49 

„  „  Erdfläche**) . 

676,18 

LI 

48 

Scharben  II,  Signalftein,  oben . 

676,63 

TT 

V 

„  „  Erdfläche  . 

676,39 

Michelsberg,  Hangendes  des  Michel fteins . (Bar.) 

660 

TT 

TT 

„  Liegendes  „  „  (Ort  d.  Heiligen- 

bilder)  .  .  „ 

647 

(Fortfetzung  der  Anmerkung-  **)  auf  S.  69.) 

Oberamtsbefchreibung  weiß  nur  von  2  kiinftlichen  Fällungen,  wodurch  er  von  der  „See¬ 
mauer“  zurückgedrängt  wurde.  Im  Jahre  1787/88  erniedrigte  Gcheimrath  v.  Schcffold 
den  .Waflerfpiegel  um  ü,86  m  durch  tunen  Abzugsgraben  nach  der  Kanzach.  König  Frie¬ 
drich  ließ  fodann  in  den  Jahren  1808  und  1801)  den  See  noch  weiter  und  zwar  um  1,15  m 
fällen.  (Die  letztere  Zither  über  den  effektiven  Betrag  der  Fällung  ift  den  Akten  des  Schult¬ 
heißenamts  Kappel  entnommen) 

*)  Ausgebeutet  von  Pfarrer  Dr.  Pr  ob  ft.  Vergl.  Württ.  natunv.  Jahreshefte  XXIX 
(1873)  S.  135. 

**)  Der  Brunnenfchacht  des  etwas  tiefer  gelegenen  Scharbenhofs  „Rechenmacher“ 
zeigte  folgendes  Profil  von  oben  nach  unten:  Meter 

Lehm  und  Letten  (Blocklehm) . 4,9 

Fefre  Nagelfluhfelfen .  .  . . 12,6 

Pfohfand  (oberfte  Siißwaffermolaffe) . 11,5 

Wafferhaltende  Mergelbänke  mit  reicher  Quelle,  vor  Ort  .  .  — 


Atlasblatt  Biberacli. 


71 


Abtheilung’  8.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Hölle  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

53.  Markung  Waldfee. 

(Oberamt  Waldfee). 

LVIII 

46 

Waldlee,  nördl.  Stadtkirchthurm,  großer  Knopf . 

634,84 

TI 

„ 

„  „  „  Dachtraufe  (horizont.  Strecken) 

621,05 

TI 

n 

„  „  „  Erdfläche,  füdliche  Seite  (1,35  m 

unter  der  Sockelebene) 

586,84 

V 

TT 

Stadt-See,  Wafferfpiegel . 

582,68 

Waldfee,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

595,4 

LIX 

47 

Am  Unter-Urbacher  Weg,  Markftein  b.  Bahnwärterhaus  Nr.  38,  ob. 

604,60 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

604,49 

LVIII 

48 

Schneiderhölzle,  höchfte  Stelle  der  liöchften  bewaldeten  Moränen¬ 
kuppe  . (Bar.) 

670 

LVII 

48 

Vogelheerd,  Signalftein  bei  Hopfenweiler,  oben . 

628,59 

TT 

„  „  „  „  Erdfläche  .  .  •  . 

628,25 

LVIII 

44 

Unteres  Ried,  Fläche  des  Torfmoors  an  der  Markungsgrenzecke 
gegen  den  Thannwald . (Bar.) 

577 

44 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  großen  Riedgrabens  ...  „ 

574 

52 

Graben,  Weidach  I  (Haldenäcker),  Signalfteinrumpf,  oben  .  .  . 

752,50 

TT 

TT 

n  n  v  v  Erdfläche  . 

54.  Markung  Winterfteltendorf. 

(Oberamt  Waldfee.) 

752,27 

LII 

45 

Winter ftettendorf,  Kirchthurm,  nördl.  Knopf . 

600,37 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche  (Plattenboden  im  Paradies) 

575,21 

TT 

Wafferfpiegel  der  Rißquelle  im  Mühlweiher . 

561,70 

TT 

47 

Schnaitholz,  höchfte  Stelle  d.  höchften  Moränenkuppe,  Erdfl.  (Bar.) 

55.  Markung  Winterftettenftadt. 

(Oberamt  Waldfee.) 

624 

L 

45 

Winterftettenttadt,  Kirchthurm,  Knopf . 

589,95 

„  „  Dachtraufe  (horizont.  Strecken) 

582,68 

TT 

r 

„  „  Erdfläche,  weftüche  Seite  (0,05  m 

unter  der  Portalfchwelle)  .  .  . 

560,83 

Burg  (Scldoßberg),  Signalftein,  oben . 

606,95 

606,56 

Ti 

„  ,.  „  Erdfläche . 

Burgruine  Winterftetten,  höchfter  Punkt  der  Maucrrefte  .  .  . 

609,58 

„ 

„  „  Erdfläche  am  Feldkrenz . 

604,68 

TT 

TT 

Winterftettenftadt,  Wafferfpiegel  der  Riß  unter  der  Straßen¬ 
brücke*)  . (Bar.) 

555 

LII 

46 

Schnaitwald,  höchfte  Stelle  der  Moräuenkuppe  (ca.) . 

639 

L 

46 

Rochuskapelle  (Krottenkapelle),  Erdfläche  am  Eingang  .... 

555,04 

Degenhards,  Signalftein,  oben . 

570,16 

„  .,  Erdfläche  (Kiesterraffe) . 

569,71 

Steinenfurt,  Wafferfpiegel  der  Riß  unter  der  Eifenbahnbriicke 
(geftaut) . 

551,46 

602 

45 

Buchwald,  öftl.  Moränenkuppe,  Erdfläche . (Bar.) 

TT 

TT 

„  höchfte  Moränenkuppe,  Erdfläche .  „ 

609 

ft)  Durchbruehftelle  der  Hiß  durch  den  Wall  der  großen  Endmoräne. 

VIII.  Atlasblatt  Ochlenhaufen. 

a.  Die  Höhenunterfchiede  im  Hauptnetz 
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Jtä 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten: 

Direkte 

Refultate 

Meter 

Wahr- 

fcheinl. 

Fehler- 

Meter 

V  er-  1 

ungen 

Meter  Meter 

1 

Erolzheimerkapelle,  nördl.Th  ,Kn.  —  Erolzheim,  Kth.Kn. 

31,25 

+ 

0,02 

+0,02 

31,27 

2 

Erolzheim,  Kth.,  Kn.  —  Kelhniinz,  Kth.,  Kn . 

Kellmünz,  Kth.,  Kn.  —  Kirchdorf,  Kth.,  fiidl.  Firftlp.  . 
Kirchdorf,  Kth.,  fiidl.  Fftfp.  —  Unter-Opfingen,  Kapth.,  Kn. 

6,31 

0,07 

+0,02 

6,33 

3 

17,21 

0,06 

+0,02 

17,23 

4 

11,39 

0,01 

-0,00 

11,39 

5 

Ober-Opfingen,  Kth.,  Kn.  —  Unter-Opfingen,  Kapth,  Kn. 

14,31 

0,02 

-4-0,00 

14,31 

6 

Heimertingen,  Kth.,  Kn.  —  Ober-Opfingen,  Kth.,  Kn.  . 

29,95 

0,01 

-0,00 

+0,00 

29,95 

7 

Buxheim,  fpitz.  Kth.,  Kn.  —  Heimertingen,  Kth.,  Kn.  . 

7,22 

0,04 

7,22 

17,00 

8 

Buxheim,  fpitz.  Kth.,  Kn.  —  Mooshaufen,  Kth.,  Kn. 

16,97 

0,05 

F  0,03 

9 

Haslach,  Kth.,  nördl.  Fftfp.  —  Mooshaufen,  Kth,,  Kn.  . 

59,79 

0,07 

-0,05 

59,74 

10 

Hauerz,  Kth.,  nordöftl.  Fftft.  —  Haslach,  Kth.,  nördl. 
Firftfpitzc . 

65,09 

0,09 

—0,04 

65,05 

11 

Hauerz,  Kth.,  nordöftl.  Fftft.  —  Dietmans,  Kth.,  nördh 
Firftftein . 

48,59 

0,06 

—0,01 

48,58 

12 

Wurzach,  Stdtkth  ,  Kn.  —  Dietmans,  Kth.,  nördl.  Fftft 

12,95 

0,02 

-0,01 

12,94 

13 

Untci-Schwarzach,  Kth.,  fiidw.  Kn.  —  Wurzach, Stkth., Kn. 

19,78 

0,04 

-0,02 

19,76 

14 

Unter-Sehwarzach ,  Kth  ,  fiidw.  Kn  —  Heinrichsburg, 
Iva]) ,  Firftftein . 

40,62 

0,00 

+0,00 

40,62 

15 

Heinrichsburg,  Kap.,  Fftft.  —  Häutern,  Kapth.,  Kn. 

14,04 

0,00 

—0,00 

40,14 

14,04 

16 

Ochfenhaufen,  Klofterth.,  Kn.  —  Häutern,  Ivptli.,  Kn.  . 

1,44 

56,20 

0,06 

1,58 

17 

Ochfenhaufen,  Klofterkth.,  Kn.  —  Reinftetten,  Ivth.,  Kn. 

0,04 

+0,03 

56,23 

18 

Reinftetten,  Kth.,  Kn.  —  Hiirbel,  Kth.,  Kn . 

5,62 

0,03 

+0,01 

5,63 

19 

Erolzheimerkapelle,  nördl.  Th.,  Kn.  —  Hürbel,  Kth.,  Kn. 

37,81 

0,05 

—0,04 

37,77 

20 

Ochfenhaufen,  Klofterkth.,  Kn.  • —  Erolzheimerkapelle, 
nördl.  Th.,  Kn . 

24,10 

0,02 

—0,01 

24,09 

21 

Roth,  nördl.  Kth.,  Kn.  —  Erolzheimerkapelle,  nördl. 
Thurm,  Kn . 

16,04 

0,06 

+0,00 

16,04 

22 

Erolzheim,  Kth.,  Kn.  — -  Bonlanden,  Kapellth ,  Kn.  .  . 
Erolzheim,  Kth.,  Kn.  —  Kirchdorf,  Kth.,  fiidl.  Fftfp. 
Kirchdorf,  Kth.,  fiidl.  Fftfp.  —  Bonlanden,  Kapth.,  Kn. 

33,29 

0,01 

+0,01 

33,30 

23 

23,55 

0,02 

+  0,01 

23,56 

9,74 

24 

9,74 

0,02 

—0,00 

25 

Berkheim,  Kth,  Oberkante  d.  n.  Fft.  —  Bonlanden. 

Kapellth.,  Kn . 

Berkheim,  Ivth.,  Oberkante  d.  n.  Fft.  —  Ober-Opfingen, 
Kirchth.,  Kn . 

28,57 

0,03 

—0,01 

28,56 

26 

15,91 

0,02 

-0,01 

15,90 

27 

Roth,  nördl.  Kth.,  Kn.  —  Berkheim,  Kth.,  Oberk.  d.  n.  Fft. 

52,07 

0,05 

-0,02 

52,05 

28 

Tfiiannheiro,  Ivth,,  Kn.  —  Berkheim,  Ivth.,  Oberk.  d.  n.  Fft. 

23,11 

0,05 

—0,04 

23,07 

29 

Thannheim,  Ivth.,  Kn.  —  Buxheim,  fpitz.  Ivth.,  Kn.  .  . 
Thannheim,  Kth.,  Kn.  —  Mooshaufen,  Ivth.,  Kn.  .  .  . 
Haslach,  Ivth.,  nördl.  Firftlp.  —  Roth,  nördl.  Kth.,  Kn. 

1,76 

0,06 

+0,04 

1,80 

30 

18,79 

0,07 

+0,01 

18,80 

11,96 

31 

11,86 

0,04 

+0,10 

32 

Hirfchbronn,  Sgft.,  oben  —  Haslach,  Kth.,  nördl.  Fftfp. 

15,37 

0,01 

+0,05 

15,42 

33 

Hirfchbronn,  Signalft.,  oben  —  Roth,  nördl.  Kth.,  Kn.  . 

27,46 

0,03 

—0,08 

27,38 

34 

Hauerz,  Ivth.,  nordöftl.  Fftft.  —  Hirfchbronn,  Sgft.,  ob. 

49,58 

0,04 

+0,05 

49,63 

35 

Hauerz,  Ivth,, nordöftl.  Fftft.  —  Elhvangen,  Ivth.,  fiidw. Kn. 

43,21 

0,04 

-  0,03 

43,18 

36 

Ellwangen,  Ivth.,  fiidw.  Kn.  -  Hirfchbronn,  Sgft.,  oben 

6,48 

0,04 

-0,03 

6,45 

37 

Bellamont,  Ivth.,  Kn.  —  Ellwangen,  Kth.,  fiidw.  Kn. 

29,82 

0,03 

+0,01 

29,83 

38 

Ellwangen,  Kth.,  fiidw.  Kn.  —  Dietmans,  Ivth.,  n.  Fftft. 

5,37 

0,04 

-f  0,03 

5,40 

39 

Unter-Schwarzach,  Kth.,  fiidw.  Kn.  —  Dietmans,  Ivth., 
nördl.  Fftft . 

32,71 

0,03 

-0,01 

32,70 

40 

Bellamont,  Ivth.,  Kn.  —  Unter-Schwarzach,  Kth.,  fiidw. Kn 

2,59 

0,03 

—0,06 

2,53 

41 

Bellamont,  Kth  ,  Kn.  —  Heinrichsburg,  Kap.,  Fftft.  des 
Glockengeftells . 

0,05 

—0,06 

43,15 

42 

Bellamont,  Ivth.,  Kn.  —  Hirfchbronn,  Signalft.,  oben  . 
Bellamont,  Kth  ,  Kn.  —  Steinhaufen,  Kth.,  Kn.  .  .  . 

36,31 

0,04 

—0,03 

36,28 

43 

30,44 

0,03 

+0,05 

30,49 

54,01 

44 

Bellamont,  Kth.,  Kn.  —  Mittelbuch.  Ivth.,  weftl.  Fftfp. 

53,98 

0,02 

+0,03 

45 

Mittelbuch,  Kth.,  weftl.  Fftfp.  —  Häufern,  Kapth.,  Kn. 

3,15 

0,01 

+0,03 

3,18 

46 

Mittelbuch,  Ivth.,  weftl.  Fftfp.  —  Ochfenhaufen,  Kftkth.,  Kn. 

1,62 

0,07 

0,01 

-  0,02 

1,60 

47 

Steinhaufen,  Ivth,,  Kn.  —  Ochfenhaufen,  Klofterkth.,  Kn. 

25,06 

+0,06 

25,12 
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b.  Die  Bedinguugs  -  Gleichungen. 


a) 

— 

di 

— 

das 

4- 

d26 

4- 

<?27  — 

-  di  1  — 

0,06 

=  0. 

b) 

— 

Ö  2 

— 

d  3 

4- 

d  23 

— 

0,03 

-  0. 

e) 

— 

dj  3 

— 

<?24 

+ 

di2 

— 

0,00 

=  0. 

d) 

— 

d  4 

4- 

d  5 

+ 

du 

— 

d 25  4“  da4  -f- 

0,00 

=:  0. 

e) 

+ 

d  6 

4- 

d  7 

4- 

d'20 

— 

di»  - 

-  rfae  4* 

0,09 

=  0. 

f) 

d  8 

4- 

d30 

— 

d-29 

— 

0,06 

=  0. 

g) 

+ 

d  9 

— 

dai 

— 

d'27 

+ 

(J'2S  - 

—  clio  — 

0,18 

=  0. 

)0 

4- 

di  o 

— • 

du 

— 

dj2 

0,14 

—  0. 

i) 

4- 

d.i  2 

— 

d-63 

+ 

dm 

4- 

0,23 

=  0. 

k) 

4- 

«J:54 

— 

das 

— 

d  36 

4~ 

0,11 

=  0. 

1) 

+ 

djo 

4- 

da  7 

— 

d42 

4- 

0,01 

=  0. 

m) 

— 

rfll 

+ 

d.is 

4- 

da  5 

4- 

0,01 

—  0. 

n) 

— 

d. 38 

4- 

dj  o 

+ 

di  i) 

• — 

J37  - 

-  0,11  = 

=  0. 

o) 

+ 

du 

+ 

du 

«Uo 

— 

0,02 

=  0. 

P) 

— 

du 

~r 

di  i 

— 

din 

4- 

0,00 

=  0. 

q) 

— 

du 

4- 

diö 

4- 

du 

— 

du 

4  0,12  = 

-  0. 

r) 

4- 

du 

4- 

dia 

— 

dis 

+ 

0,09 

—  0. 

s ) 

— 

<flG 

4- 

di  7 

4- 

d  is 

dl  1  - 

1-  0,1,0  = 

=  0. 

t) 

— 

di  3 

— 

d  n 

— 

C?20 

4- 

dm  - 

f  d33  4- 

dl!  - 

-  0,21 

«) 

— 

dn 

— 

d  iS 

+ 

du 

4- 

dio  - 

-  0,09  - 

0. 

c.  Die  Berechnung  der  mittleren  Fehler. 


M 

N  a  m  e  des  P  0  1  y  g  0  11  s. 

Umfang  in 
Kilometer 

Schlußfehler 
in  Centimeter 

MittlererFehler 
per  Kilometer 
in  Centimeter 

a. 

Erolzheimerkapelle  —  Erolzheim,  Kth.  —  Bonlandcn— Berkheim— Roth — 
Ei  olzheimerkapellc .  . 

19,6 

6 

-f- 

1,35 

b. 

Erolzheim,  Kth.  —  Kellmünz  —  Kirchdorf —  Erolzheim,  Kth . 

14,3 

.  3 

0,79 

c. 

Erolzheim,  Kth.  —  Kirchdorf — Bonlanden  —  Erolzheim,  Kth.  .  . 

10,9 

0 

0,00 

d. 

Kirchdorf — Unter-Opfingen  —  Ober-Opfingen  —  Berkheim  —  Bonlanden  — 
Kirchdorf . 

13,6 

0 

0,00 

e. 

Ober-Opfingen  —  Heimertingen  —  Buxheim  —  Thannheim  —  Berkheim 
Ober-Opfingen . 

18,4 

9 

2,10 

f. 

Thannheim  —  Buxheim  —  Mooshaufen  —  Thannheim . 

11,4 

6 

1,78 

g. 

Mooshaufen  —  Haslach  —  Roth  —  Berkheim  —  Thannheim  Mooshaufen 

20,1 

17,1 

18 

4,01 

1). 

Haslach  —  Hauerz  —  Hirfchbronn  —  Haslach . 

14 

3,38 

i. 

Haslach  —  Hirfchbronn  —  Roth  —  Haslach . • . 

15,8 

13,1 

23 

5,79 

k. 

Hauerz  -  Ellwangen  • — Hirfchbronn — Hauerz . 

11 

3,04 

1. 

Hirfchbronn  —  Ellwangen  —  Bellamont  —  Hirfchbronn . 

12,8 

1 

0,28 

ra. 

llauerz  —  Dictmans  —  Ellwangen  —  Hauerz . 

12,3 

1 

0,29 

n. 

Ellwangen—  Dietmans  —  Unter-Schwarzach  -Bellamont  —  Ellwangen  . 

21,0 

11 

2,40 

0. 

Dictmans  —  Wurzach  —  Unter-Schwarzach  Dietmans . 

14,2 

9 

0,53 

p. 

Unter-Schwarzach  —  Heinrichsburg  —  Bellamont —  Unter-Schwarzach  . 

21,5 

0 

0,00 

q- 

Bellamont— Heinrichsburg — Käufern  —  Mittelbuch  —  Bellamont.  .  . 

20,9 

12 

2,63 

r. 

Ochfenhaufen  —  Käufern  —  Mittelbuch  —  Ochfenhaufen . 

15,9 

9 

2,25 

s. 

Ochfenhaufen  —  Mittelbuch  —  Bellamont  —  Steinhaufen  —  Ochfenhaufen 

18,4 

10 

2,33 

t. 

Ochfenhaufen  —  Erolzheimerkapelle— Roth — Hirfchbronn  —  Bellamont— 
Steinhaufen  —  Ochfenhaufen . 

35,8 

21 

3,51 

11. 

Ochfenhaufen  —  ReinJ’tctten  —  Iliirbel  —  Erolzheimerkapelle  —  Ochfen¬ 
haufen  . 

24,8 

9 

1,81 

Anzahl  der  Diagonalen . 47. 

Mittlere  Länge  einer  Diagonale .  4650  m. 

Durchfchnittlicher  Betrag  einer  Netz-Korrektion  0,03  m. 

Hieraus  berechnet  lieh  der  Durchfchnittswerth  für  den  mittlc 

ren  F 

e  h  1  e 

r  der 

Normalftrecke  von  1  km,  mit  Rücklicht  auf  die  Länge  der  einzelnen  Polyg 

onc,  welche  eine 

Gefainmtlängc  von  351,9  km  haben,  zu  +  2,09  cm  im  unausgeglichenen  Netz. 

Dies  gibt  fiir  den  w ah r feh ein li  c h e n  Fehler  aus  P  \/  2  mal  mittlerer 

?  chler 

den 

Werth  +  1,41  cm  per  Kilometer  im  unausgeglichenen  Netz. 

Im  ausgeglichenen  Netz  geftalten  ficli  naturgemäß  die  Fehler  noch  etwas  günftiger. 
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d.  Horizoiitbeftinimung  aus  dein  Präeilionsnivellement 
und  aus  den  angrenzenden  Atlasblättern. 


Namen  der  Punkte,  auf  welche  die 

Kote  abgeleitet 

Relative  Kote 

aus  dem  Prä- 

des  trigono- 

Differenz 

Koten  des  Präcifionsnivellements 

cifionsnivellc- 

metrifehen 

1. 

pl. 

und  der  Nachbarblätter 

ment  und 

Netzes  bezogen 

beider 

P- 

trigonometrifch  übertragen  wurden 

den  Horizont 

Oclifenhaufen 

Retultate 

von  liuocli 

Ivlofterkth.,Kn. 

Meter 

Meter 

Meter 

Mooshaufen,  Kirchthurm,  Knopf  (aus 

dem  Präc.-Niv.) . 

Kellmünz,  Kirchthurm,  Knopf  (aus  Blatt 

610,93 

—  55,83 

666,76 

0,76 

99 

75,24 

Laupheim) . 

Hürbel,  Kirchthurm,  Knopf  (aus  Blatt 

604,80 

—  61,69 

666,49 

0,49 

15 

7,35 

Laupheim) . 

Bellamont,  Kirchthurm,  Knopf  (aus  Blatt 

604,72 

—  61,86 

666,58 

0,58 

15 

8,70 

Biberach) . 

Oclifenhaufen ,  Klofterkirchtli. ,  Knopf 

722,17 

+  55,61 

666,56 

0,56 

13 

7,28 

(aus  Blatt  Biberach) . 

Mittelbuch,  Kirchthurm,  weftl.  Firftfp. 

666,53 

+  0,00 

666,53 

0,53 

6 

3,18 

(aus  Blatt  Biberach) . 

Iläufern,  Kapellthurm,  Knopf  (aus  Blatt 

668,14 

+  1,60 

666,54 

0,54 

19 

10,26 

Biberach)  . 

Heinrichsburg,  Kap.,  Firftft.  des  Glocken- 

665,15 

—  1,58 

666,73 

0,73 

53 

38,69 

geftells  (Oberkante)  (aus  Hl.  Biberach) 
Unter-Schwarzach,  Kirchthurm,  weftl. 

679,19 

+  12,46 

666,73 

0,73 

53 

38,69 

Knopf  (aus  Blatt  Biberach).  .  .  . 

Wurzach,  Stadtkirchthurm,  Knopf  (ans 

719,81 

+  53,08 

666,73 

0,73 

53 

38,69 

Blatt  Leutkircli) . 

700,01 

+  33,32 

666,69 

0,69 

50 

34,50 

666,00 

0,70 

376 

262,58 

Somit  Ausgangshöhe:  Ochfenliaufeu 

,  Klofterkirclithunn,  Knopf  —  666,70  m  ±  0,02. 

e.  Das  Hauptnetz  im  Horizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte. 


Nähere  Bezeichn  un  g  d  e  r  II  a  u  p  t  p  u  n  k  t  e 


Bellamont,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Berkheim,  Kirchthurm,  Oberkante  des  nördlichen  FirfU’teins  .  . 

Bonlanden,  Kapelltliürmchen,  Knopfmitte . 

Buxheim,  fpitziger  Kirchthurm,  Knopfmitte  .  . . 

Diefmans,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördlichen  Firftfteins  .  .  .  . 

Ellwangen,  Kirchthurm,  I\Iitte  des  fiidweftlichen  Knopfes  .  .  . 

Erolzheim,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Erolzheimei  kapelle,  nördliches  Thürmchen,  Knopfmitte  .  .  .  . 

Haslach,  Kirchthurm,  nördliche  Firftfpitzc . 

Hauerz,  Kirchthurm,  Spitze  des  nordöl’tlichen  Firltfteins  .  .  . 

Häutern,  Kapellthürmchen,  Knopfmitte . 

Heimertingen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Heinrichsburg,  Kapelle,  Firftftein  des  Glockengeftells,  oben  .  . 

Hirtchbronn,  Signalftein,  liöchfter  Punkt  der  oberen  Fläche  .  . 

Hürbel,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Kellmünz,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Kirchdorf,  Kirchthurm,  füdliche  Firftfpitze . 

Mittelbuch,  Kirchthurm,  weltliche  Firftfpitze . 

Mooshauten,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Ob  er-Qpfingen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Ochlenhaui'en,  Klofteikirchthurm,  Knopfmitte . 

Reinltetten,  Kirchthurm,  Wulft  des  Knopfes . 

Roth  a.  d.  Roth,  nördlicher  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Steinhaufen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Thannheim,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Unter-Opfingen,  Kapellthürmchen,  Knopfmitte . 

Unter-Schwarzach,  Kirchthurm,  Mitte  des  fiidweftlichen  Knopfes 
Wurzach,  Stadtkirchtluirm,  Knopfmitte . 


Höhe  über 
dem  Moore 
Meter 

722,31 

606,60 

578,U4 

627.87 
687,08 
692,48 
611,34 

642.61 

670.61 

735.66 
665,12 

620.65 
679,16 
686,03 
604,84 
605,01 

587.78 
668,30 

610.87 

590.70 

666.70 
610,47 

658.65 
691,82 

629.67 
576,39 

719.78 
700,02 
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f.  Das  Höhenverzeichnis  für  (las  Atlasblatt  Ochfenliaufen. 


Abtheilung  S,  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  üb.  (l. 

Meere  #) 

Schickte 

Nro. 

Meter 

XLIX 

56 

1.  Markung  Bellamont. 

(Oberamt  Biberach.) 

Bellamont,  Kirchthurm,  Knopf**) . 

722,31 

n 

V 

„  „  Dachtraufe . 

716,46 

„  „  Erdfk,  nordweftliche  Seite  (0,65  m  unter 

L 

57 

der  Sockelebene) . 

Gaßenöbner,  Signalftein,  oben . 

691,20 

693,24 

r 

„  Erdfläche  . 

692,76 

n 

58 

Im  Orzen,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche . 

687,32 

XLV1I 

68 

2.  Markung  Berkheim. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Berkheim,  Kirchthurm,  Oberkante  des  nördl.  Firftfteins  .... 

606,60 

„  „  Dachtraufe . 

595,12 

„  „  Erdfläche,  weftl.  Seite  (0,12  m  unter  der 

xl'vhi 

69 

Portalfchwelle) . 

Illerbacher-Mittelöl'ch,  Fahrbahn  der  Memminger  Straße  an  der 

568,34 

V 

Markungsgienze . 

Opfinger-IIärdtle,  Signalftein,  oben . 

572,01 

575,03 

„  „  Erdfläche  . 

574,68 

XL  VII 

67 

Heidenbühl,  Signalftein,  oben . 

605,08 

„  „  Erdfläche  . 

604,65 

Egelfee,  Quelle  des  Baches  neben  dem  Weg  ....  (Bar.)***) 

585 

XLVI 

65 

Eichen  borg,  obere  ßothwiefen,  Markftein,  oben . 

579,10 

„  „  „  „  Erdfläche.  .  .  . 

579,08 

V 

V 

Hungerberg,  Signalftein,  oben . .  . 

615,30 

V 

V 

„  „  Erdfläche  . 

614,85 

66 

Grabenmühle,  Fahrbahn  der  Rothbriieke . 

577,96 

„  Wafferfpiegel  der  Roth  unter  der  Brücke  .  . 

575,33 

XLIV 

67 

Bonlanden,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

578,04 

„  Dachtraufe . 

572,89 

„  „  Erdfläche,  l'iidweftliche  Seite  (0,16  m 

XLV 

67 

unter  der  Portalfchwelle)  .  .  . 

Auf  dem  Gehren,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  (ca.)  .  . 

Bögen,  Signalftein,  oben . 

557,75 

625 

XLIV 

68 

V 

V)  ! 

„  „  Erdfläche  . 

556,40 

LVII 

58 

3.  Markung  Dictmans. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Dietmans,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördl.  Firftfteins . 

687,08 

„  „  Dachtraufe . 

679,82 

„  „  Erdfläche,  nordöftl.  Seite  (0,03  m  unter 

LVI 

58 

der  Thürfchwelle) . 

Im  Ort,  Wafferfpiegel  des  Quellweihcrs  „Gmeindstränke“  .  .  . 
Dafelbft,  oberfte  Quelle  der  Ach  am  Pfarrhaus . 

658,64 

654,75 

656,15 

Wafferfpiegel  der  Ach  unter  der  Mühle . 

649,66 

» 

n  1 

St.  Hieronymus,  Fahrbahn  im  Straßenknoten . 

674,46 

*)  Die 

Meereshöhe  fämmtliehcr  Punkte  bezieht  fich  auf  den  Normalhoiizont  der 

geognoftifchcn  Spezialkarte  von  Württemberg,  den  „Horizont  von  Buoch,“  welcher  0,77  in 

h  ölt  er  lie 

gt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  Württemberg! fchen  Präcifionsnivellcments 

der  curopäifchen 

Gradmeffung.  Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  fleh:  Württem- 

bergifehe  Jahrbücher“  1809  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Ilöhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung 

gegeben 

find,  find 

Refultate  der  neuen  trigonometrifchen  Ilöhenaufnahme. 

***)  (Ba 

r.)  Mit  dielem  Vermerk  wurden  diejenigen  Höhenz  ihlen  bezeichnet,  welche 

auf  b  ar  o  m  e  tri  f ehern  Wege  in  Kombination  mit  der  neuen  trigonomctrifchen  Höhenauf- 

nähme  beftimmt 

worden  find. 

TG 
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Schichte 
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LVI 

58 

Ober-Luizen,  Ober-Luizen,  Signali'tein,  oben . 

689,69 

n 

„  „  „  Erdfläche . 

689,26 

61 

Rupprechts,  Wohnhaus  des  Schmids,  Nr.  8,  nördliche  FiiTtfpitze 

681,37 

Dafclbft,  Erdfläche  am  weltlichen  Giebel . 

671,31 

n 

11 

Brunnenwiefe,  Wafferfpiegel  des  Pfaffenriederbachs . 

660,99 

11 

60 

Ferretriegcl,  Signali'tein,  oben . 

696,58 

n 

„ 

„  „  Erdfläche  . 

696,25 

LIV 

60 

Kennöfch,  Signali’tein,  oben . 

685,52 

n 

n 

„  „  Erd fläche  . 

685,12 

ii 

Aeußerer  Martinsbauer,  Wohnhaus,  Erdfläche  am  Eingang  . 

685,74 

LVI 

56 

Sonnenberg,  Sonnenberg,  Signali'tein,  oben . 

729,35 

11 

„  „  „  Erdfläche ...... 

729,08 

LV 

56 

Fafan,  Erdfläche  am  Weg  weiter  an  der  Markungsgrenze  .  .  . 

697,85 

LIV 

55 

Ober-Schv/arzach,  Ilauptlignalpunkt,  Erdfläche . 

739,12 

LI  11 

56 

Storpenholz,  Storkenholz,  Signali’tein,  oben . 

721,02 

11 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

720,75 

11 

ii 

„  „  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl.  (ca.) 

727 

LVI 

55 

Iggenau,  Gaisgrub,  Signali'tein,  oben . 

669,09 

H 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

668,52 

>1 

57 

Menzlis,  Dietmanfer  Ried,  Fläche  des  Torfmoors . 

4.  Markung  EberhardzeU. 

(Oberamt  Waldfee.) 

651,70 

XLIX 

54 

Dietenwengen,  Kapellthürmchen,  Knopf . ‘ 

667,77 

11 

H 

„  „  Dachtraufe . ’ 

662,98 

H 

w 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (1,32  m 

unter  der  Sockelebene).  .  . 

647,95 

11 

ii 

Dafelbft,  oberer  Rand  der  Kiesgrube . 

651,15 

11 

„ 

Kreuzberg,  Signali'tein,  oben . 

693,78  , 

11 

y 

„  „  Erdfläche  . 

693,50 

L 

53 

Längen  m  oos,  Steingau,  Signalfteinrumpf,  oben . 

678,46 

n 

„  „  Erdfläche  .... 

678,22 

LI  11 

53 

Göritz,  Göritzberg, -Signali’tein,  oben . 

687,01 

11 

11 

„  „  „  Endfläche  .  .  . 

5.  Markung  Elhvangen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

686,51 

LII1 

58 

Ellwangen,  Kirchthurm,  fiidweftlicher  Knopf . 

692,48 

il 

11 

„  „  Dachtraufe . 

683,00 

11 

H 

„  „  Erdfläche,  fiidweftlichc  Seite  (0,64  in  mit. 

dem  Sockel) . 

656,57 

LII 

58 

Triftolzcrberg,  Signali’tein,  oben . 

698,66 

1i 

11 

„  „  Erdfläche  . 

698,17 

li 

Am  Triftolzcrberg,  oberer  Rand  der  Pfohfandgrubo . 

691,30 

1i 

n 

„  „  Sohle  der  Grube . 

68o,30 

V 

59 

Wirrenweiler,  Markftein  am  Hirfchbronnerweg,  oben  .  .  . 

649,36 

11 

H 

„  .,  „  „  Erdfläche  . 

649,25 

V 

60 

Wafferfpiegel  des  Ellbachs  unter  dem  Fallenftock . 

634,99 

L 

59 

Eulenthal,  Quelle  des  Laubenerbachs  (untere  Rottum)  .  .  . 

647,17 

n 

„  Erdfläche  in  der  Wegfeheide . 

G.  Markung  Erlenmoos. 

(Oberamt  Biberacli.) 

654,13 

XLIV 

61 

Erlenmoos,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

652,01 

« 

n 

„  „  Dachtraufe . 

648,98 

r> 

n 

„  „  Erdfläche,  weftliche  Seite  (0,30  m 

unter  der  Thürfchwellc)  .... 

638,01 

n 

n 

Briih  1 ,  oberer  Rand  der  großen  Mergelgrube . 

632 

XL1II 

„  Hangendes  der  Knollenbank  in  der  Mergelgrube  .... 

616,66 

61 

Schorren,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche . 

636,72 

635,58 

XLIV 

„ 

„  nächftgelegener  Markftein,  oben . 

Edenbachen,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

63 

602,90 

11 

r» 

„  Dachtraufe . 

599,00 
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XLIV 

63 

Edenbachen,  Kapelltliürmchen,  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,25  m 

unter  der  Sockelebene)  .  .  . 

586,57 

r> 

64 

Wildbuch,  Signalftein,  oben . 

608,60 

n 

„  „  Erdfläche  . 

608,15 

V 

n 

Auf  der  ltube,  Markungsgrenzftein,  oben . 

604,98 

V 

V 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

604,74 

XL  VI 

61 

Eich biihl,  Heid,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche  (Bar.) 

648 

XL  VII 

62 

Lödelemviefen  (Häfen),  WalTerfpiegel  des  Laubachs  unter 

der  Straßenbrücke .  „ 

614 

XLVIII 

62 

Kohlftatt,  Waldkuppe  ob  der  runden  Mad,  höchfte  Stelle, 

Erdfläche  .  „ 

662 

XLVI 

60 

Oberltetten,  mitten  im  Ort,  Erdfläche  am  Wegweifer . 

Am  Steinhauferweg,  Grenzpflock,  oben . 

600,58 

« 

n 

603,86 

V 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

603,75 

W 

r 

Lachenwiefen,  WalTerfpiegel  der  unteren  Rottum  am  Einfluß  des 

St.  Annabachs . 

596,84 

XLVII 

61 

Auf’m  großen  Spielberg,  Grenzpflock,  oben . 

656,77 

r> 

n 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

656,49 

7.  Markung  Erolzheim. 

(Oberamt  Biberach.) 

XLII 

67 

Erolzheim,  Kirchthurm,  Knopf . 

611,34 

n 

„  „  Dachtraufe . 

592,84 

„  Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,86  m  unter 

der  Thiirfchwelle) . 

562,42 

XLI 

67 

Enslin’fches  Schloß,  Hauptgebäude,  Erdfl.  am  weftl.  Giebel 
Müder,  Fahrbahn  der  Staatsftraße  (Fläche  des  kieligen  Diluviums) 

575,78 

V 

546,47 

XLII 

69 

Am  Bonlanderweg  (Möhrlenloch),  Markftein,  oben . 

548,88 

V 

„  „  „  „  Erdfläche  .... 

548,83 

w 

Beim  Bäumle,  Erdfläche  in  der  Wegkreuzung . 

Erolzheimer  Kapelle,  nördl.  kuppelförmiges  Thürmchen,  Knopf  . 

„  Erdfläche  am  Eingang  zur  neuen  Kapelle  . 

550,91 

XLII 

67 

612,61 

V 

627,78 

V 

„  „  Signalftein,  oben . 

627,92 

„  „  Erdfläche  . 

627,80 

V) 

66 

Mühlweg,  Signalftein,  oben . 

616,91 

n 

„  „  Erdfläche  . 

616,66 

XLI 

66 

Hardt,  Grenzpflock,  oben . 

629,12 

„  Erdfläche  . 

628,97 

w 

An  der  Eeurer  Straße,  Hangendes  des  Pfohfandes  (ca.)  .... 

623 

XL 

66 

Süßenplatz  (Toden  Mann),  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche 

626 

XLI 

64 

Edelbeuren,  Kapelltliürmchen,  Knopf . 

581,97 

„  Dachtraufe . 

577,67 

Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,17  m 

unter  der  Thürfchwelle)  .  .  . 

564,86 

V 

Schwarzer  Graben,  Fahrbahn  der  Brücke  bei  der  Mühle  .  .  . 

555,40 

V 

Dafelbft,  WalTerfpiegel  der  Roth  unter  der  Brücke . 

552,43 

n 

Maurerberg,  Markftein,  oben . 

V 

„  Erdfläche  . 

579,10 

V 

Mauren,  Signalftein,  Erdfläche . . . 

588,22 

XLI  II 

65 

Bechtenroth,  Kapelltliürmchen,  Knopf . 

584,73 

„  Dachtraufe . 

582,16 

„  Erdfläche,  weftliche  Seite  (0,06  m 

unter  dem  Sockel) . 

571,24 

r» 

Dafelbft,  WalTerfpiegel  der  Roth  unterhalb  der  Mühle  .... 

560,48 

63 

Reichenbach,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche . 

607 

XLII 

66 

Kolbäcker  (Häfeling),  Markftein,  oben . 

„  Erdfläche  . 

579,32 

Dafelbft,  Erdfläche  an  der  Linde . 

XLIV 

64 

Auf  der  Rübe,  Markftein,  oben . 

604,98 

V 

n  *  „  r  Erdfläche  . 

604,74 

8.  Markung  Fifchbach. 

(Oberamt  Biberach.) 

fXLVI 

52 

v 

v 

„  „  Dachtraufe . 

78 
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XL  VI 

52 

Fifchbach,  Kirchthurm,  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,15  m  unter  der 

Sockelkante) . 

556,21 

XLVII 

53 

Horn,  Schloßgebäude,  Oberkante  des  mittl.  Kamins . 

671,10 

„  Erdfläche  am  Eingang  (0,48  m  unter  der 

Thürlchwelle)  . . 

651,89 

XLVI11 

53 

Horn,  Signall'tein,  oben . 

684,04 

V 

V 

„  „  Erdfläche . . 

683,79 

9.  Markung  Fürainoos. 

(Oberamt  Biberach.) 

LI 

55 

Füramoos,  Kirchthurm,  füdliche  Firftlpitze . 

696,72 

„  „  Dachtraufe . 

692,04 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,06  in  unter 

der  Thürlchwelle) . 

671,79 

WalTerfpiegel  der  Rottum  unter  der  Ortsbrücke . 

657,61 

Quelle  der  Rottum  im  Ried . (ca.) 

660 

Ried,  Niveau  der  Torffläche . 

661,61 

Zellerthal,  ob.  Rand  der  ehemaligen  Kiesgrube . 

672,43 

LII 

55 

Steigäcker,  Erdfläche  auf  der  Paßhöhe . 

678,78 

54 

Simmers,  Wohnhaus,  Erdfläche  an  der  öftl.  Ecke . 

664,10 

„  WalTerfpiegel  des  kleinen  Weihers  im  Hofe  (oberfte 

Quelle  der  Umlach) . . . 

662,66 

L 

55 

Hohbäumle,  Signalftein,  oben . 

710,85 

„  „  Erdfläche  . 

710,54 

LI 

56 

Laiblesgriible,  oberer  Rand  der  Grube . 

681 

57 

Z i egel hü tte ,  Markftein  am  Waldrand,  oben . 

673,95 

„  „  „  *  Erdfläche  . 

673,90 

n 

fl 

Dafelbft,  Sohle  des  trocken  gelegten  Weihers . 

669,00 

10.  Markung  Gospoldsliofen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LIX 

57 

Wiefen,  im  Steigfeld,  oberer  Rand  der  Kiesgrube . 

713,45 

Kalkofen,  Signalftein,  oben . 

722,50 

„  „  Erdfläche  . 

722,25 

LVIJI 

58 

Albers,  Wohnhaus  des  Alois  Riedle,  Nr.  3,  Erdfläche  an  der 

öftlichen  Ecke . 

690,14 

Dafelbft,  Niveau  der  ausbrechenden  Quellen . 

678,24 

Höhe,  Signalftein,  oben . 

727,42 

„  „  Erdfläche . . 

727,15 

59 

Röthelenberg,  höchfte  Waldkuppe,  Erdfläche . (ca.) 

756 

LVII 

60 

Witzmanns,  am  Hannen,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfl.  (ca.) 

729 

11.  Markung  Gutenzell. 

(Oberamt  Biberach.) 

XXXIX 

62 

Gutenzell.  Kirchthurm,  Knopf*) . 

576,20 

„  „  Dachtraufe*)  (horizontale  Strecken)  .  . 

570,19 

Erdfläche  *)  (0,06  m  unter  der  äußeren 

Portalfchwelle) . 

547,92 

XL 

62 

Niveau  der  ftarken  Quellen  ob  der  Hammerfchmiede  .... 

557,88 

61 

Laubacher  Thäle,  WalTerfpiegel  des  Laubachs  unter  der  Straßen- 

brücke  .  • 

565,85 

V 

r> 

Dafelbft,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke . 

567,84 

12.  Markung  Haidgau. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LIX 

54 

Haidgauer  Ried,  WalTerfpiegel  des  Schwindelfee’s . 

653,09 

*)  Der  Höhenaufnahme  des  Blattes  Laupheim  unverändert  entnommen. 
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13.  Markung  Haslach. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LI1I 

65 

Haslach,  Kircbtburm,  nördl.  Firftfpitze . 

670,61 

„  „  Dachtraufe . 

664, 7S 

V) 

„  „  Erdfläche,  fiidliche  Seite  (0,03  m  unter  der 

Portalfchwelle) . 

649,28 

66 

Petersfeld,  Signalftein,  oben . 

659,43 

r» 

„  Erdfläche . 

659,00 

LII 

66 

Jägerhaus  des  Grafen  von  Schäsberg-Thannheim ,  Erdfläche  am 

Eingang  . 

LIII 

67 

Hoher  Stich,  höchfte  Steile  des  Waldes . (Bar.) 

654 

LIV 

67 

P  f  ä  n  d  e  r  s ,  am  Mooshaufer  Gemeinde  wald,  Wegfläche  im 

Thalübergang .  „ 

654 

LIII 

66 

Wafferipiegel  der  Haslach  am  Einfluß  des  Pfeiferbachs 

(ob  der  Schleuße) .  „ 

630 

LY 

65 

Im  Eichen,  Erdfl.  in  der  Wegfeheide  am  Waldrand  .  .  „ 

675 

LVI 

64 

lvunenberg,  WaflTerfpiegel  der  Haslach  am  Einfluß  des 

Stählisbrunnens .  „ 

662 

LIV 

64 

Buchwald,  Signalftein,  oben .  „ 

691,15 

„  „  Erdfläche .  „ 

690,82 

63 

Im  Buchwald,  Fahrbahn  in  der  Wegkreuzung  Nr.  2/a  .  „ 

691 

LV 

64 

°/7 

n  n  n  n  v  11  r>  /  '  •  r 

697 

LIII 

63 

Schönthal,  Wohnhaus  des  Auguftin  Rothe,  Erdfläche  am  nördlichen 

Giebel . 

672,22 

Im  Buchthal,  WaflTerfpiegel  der  Bäche  am  Zufammenfluß  .  .  . 

648,43 

Dafelbft,  Markftein,  Erdfl . 

650,04 

Beim  Jägerhaus,  Markungsgrenzftein,  oben . 

676,93 

„  „  „  Erdfläche  . 

676,91 

LII 

65 

Rohrmühle,  Erdfl.  an  der  nordöftl.  Ecke  . . 

614,87 

14.  Markung  Hauerz. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LV 

61 

Hauerz,  Kirchthurm,  Spitze  des  nordöftlichen  Firftfteins  .  .  . 

735,66 

„  „  Dachtraufe . 

722,87 

„  „  Erdfl.,  fiidöftl.  Seite  (0,67  m  unter  der  Sockel- 

ebene) . 

692,24 

62 

WaflTerfpiegel  des  Sendener  Bachs  bei  der  Straßenbrücke  im  Ort 

(ob  der  Schleuße) . (Bar.) 

664 

LVI 

61 

Waidet,  Signalftein,  oben . 

719,65 

„  „  Erdfläche  . 

719,14 

n 

V 

Rupprechts,  WaflTerfpiegel  des  Pfaffenriederbachs  (der  Roth) 
bei  der  Mühle . 

660,99 

LVI  II 

60 

Baierz,  Fahrbahn  der  Straßenfeheide  vor  der  Kapelle  .  (Bar.) 
Dafelbft,  fiidlicher  Quellfee  der  Itoth,  WaflTerfpiegel  .  .  „ 

715 

LIX 

60 

710 

LVIII 

61 

Mohrenfchachen,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl.  .  .  „ 

730 

62 

Linden,  Erdfläche  am  Gaftliaus  zur  Linde .  „ 

715 

LVII 

63 

Krattenberg,  Erdfl.  am  Signalftein .  „ 

Gemeindeholz,  Erdfl.  am  nördlichen  Waldrand  (ca.) . 

732 

62 

715 

LVI 

62 

Ober-Pfauzenwald,  Enzelesberg  II,  Signalftein,  oben . 

718,61 

„  „  „  „  Erdfläche  .  .  . 

718,27 

Enzelesberg  1,  Signalftein,  oben . 

720,90 

„  „  Erdfläche  . 

720,50 

63 

Im  obern  Pfauzenwald,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfl.  (Bar.) 

714 

LV 

63 

Unter-Pfauzenwald.  Erdfl.,  im  Hof .  „ 

710 

Dafelbft,  Terrainrücken  in  den  Weckfel wiefen  (Paßhöhe)  „ 

703 

LVI 

64 

Steinenthal,  Kapelle,  Erdfl.  am  Chor . 

695,43 

Bei  der  Stampf,  WaflTerfpiegel  der  Haslach  am  Einfluß  des  Stählis- 

662 

brunnenbachs . (Bar.) 

65 

Anhorn,  bei  Anhorn,  Signalftein,  oben . 

698,45 

„  „  „  „  Erdfläche . 

698,08 

Beim  Stählisbrunnen,  Markftein,  oben . 

694,02 

»  n  .  Erdfläche . 

693,94 
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15.  Markung  Hummertsried. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LIII 

54 

Klingelrain,  Einöde  Obet,  oberer  Rand  der  Kiesgrube . 

657 

11 

il 

ii  ii  n  Sohle  „  v  .... 

651 

11 

11 

Am  Buchwald,  Hangendes  des  Pfohfandes . 

16.  Markung  Kirchdorf. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

660 

XLIII 

70 

Kirchdorf,  Kirchthurm,  füdl.  Firftfpitze . 

587,78 

11 

„  „  Dachtraufe . 

579,58 

n 

n 

„  „  Erdfl.,  öftl.  Seite  (1,54  m  unter  der  Fenfter- 

bank) . . . 

Müder  (auf  dem  gemeinen  Trapp),  Oberamtsgrenzl'tein,  oben  .  . 

554,83 

XLI 

71 

545,98 

11 

n 

ii  n  ri  ii  ii  ii  Erdfl.  , 

545,91 

XLIV 

70 

Brändle,  Signalftein,  oben . 

559,11 

H 

11 

„  „  Erdfläche  . 

558,94 

XLV 

71 

Unter-Opfingen,  Kapellthtirmchen,  Knopf . 

576,39 

11 

H 

„  „  „  Dachtraufe . 

572,32 

n 

n 

„  „  „  Erdfl.,  füdl.  Seite  (0,20  m  unter 

der  Thiirfchwelle)  .... 

559,73 

XLIV 

71 

Landesgrenzfäule  Nr.  X,  Spitze  des  Steins . 

555,15 

11 

„  „  „  Erdfläche  am  Stein . 

554,35 

V 

11 

Dafelbft,  Wall'erfpiegel  der  Iller  bei  der  Nummernftange  65  (am 

1.  Oktober  1879) . 

17.  Markung  Laupertshaufen. 

(Oberamt  Biberach.) 

552,10 

XL 

53 

Ellmannsweiler,  Schloß,  Dachtraufe . 

605,34 

11 

n 

„  „  Erdfl. ,  füdl.  Seite  (0,80  m  unter  d.  Thiir- 

fchwelle) . 

595,51 

r> 

n 

Dafelbft,  Quelle  bei  der  Kiesgrube,  Waller fpiegel  .  .  .  (Bar.) 

584 

54 

Ellmannsweilerwald,  höchfte  Stelle  der  Straßenfahrbahn  „ 

608 

r> 

53 

Stadtwegäcker,  Erdfl.  auf  der  höchften  Stelle  ....  „ 

605 

XLI 

53 

Obere  Schleifweg  (Peteröfch),  höchfte  Stelle  d.  Feldes,  Erdfl.  „ 

616 

V 

55 

Unter-Schnaitbach,  Metzen,  höchfte  Stelle  d.  Waldes 

Erdfläche . (ca.) 

18.  Markung  Mittelbuch. 

(Oberamt  Biberach.) 

607 

XLVI 

55 

Mittelbuch,  Kirchthurm,  weftl.  Firftfpitze . 

668,30 

„  „  Dachtraufe . 

663,28 

w 

11 

„  „  Erdfl.,  füdliche  Seite  (1,70m  unter  der 

Fenfterbank) . 

640,58 

11 

Wafferfpiegel  der  Dürnach  unter  der  Ortsbrücke . 

617,95 

XLV 

54 

Hirfchberg,  Signalftein,  oben . 

644,55 

„  „  Erdfläche  . 

644,25 

XLVII 

55 

Bubenloch,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl . (ca.) 

657 

XLVIII 

55 

Bebenhaus,  Fallgatteräcker,  höchfte  Stelle,  Erdfl.  .  .  .  (ca.) 

19.  Markung  Mooshaufen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

683 

LIII 

68 

Mooshaufen,  Kirchthurm,  Knopf . 

610,87 

11 

„  „  Dachtraufe . 

607,16 

H 

V 

„  „  Erdfl.,  weltliche  Seite  (0,45  unter  der 

Sockelebene) . 

590,86 

H 

67 

Hoher  Stich,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl . (Bar.) 

654 

L1V 

67 

Mooshaufer  Gemeindewald,  Markftein  auf  dem  Plateau,  oben  .  . 

653,99 

H 

H 

ii  ii  ii  n  ii  ii  Erdfl.  , 

653,94 

11 

68 

Landesgrenzftein  Nr.  25,  Spitze . 

595,97 

T) 

n 

„  „  „  Erdfläche  . 

595,35 

Atlasblatt  Ochfenkaufen. 
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Abtheilung 
der  Flurks 

Schichte 

s.  0. 

irten 

Nro. 

Bezeicliuung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

LIV 

08- 

Im  Schwaal,  Grenzftock  zwifchen  Bauabtheil.  11  u.  III,  Erdfl. 

583,90 

Wafferfpiegel  der  Iller  am  Einfluß  der  Aitrach  am  20.  Sept.  1879 

580,88 

LYI 

G7 

iVlarftetten,  Scldoßberg,  Hangendes  der  Nagelfluhfelfen  .  (Bar.) 

658 

n 

V 

.,  „  Liegendes  „  „  .  „ 

638 

r 

Unterer  Thiergarten,  Fahrbahn  des  Weges  nach  Pfänders 

an  der  tiefften  Stelle  der  Mulde .  ., 

666 

n 

G8 

Aitrach,  Kirchtkurm,  Knopf . 

629,63 

V 

n 

„  „  Dachtraufe . 

621,74 

11 

n 

„  „  Erdfl.,  nördl.  Seite  (1,22  m  unter  der  Fenfter- 

bank)  . 

594,70 

G9 

Ferthofen,  Fahrbahn  der  Illerbrücke . 

596,61 

V 

H 

„  Walferfpiegel  der  Iller  unter  der  Brücke,  am  24.  Sept. 

1879,  bei  Pegelftand  1,73  m  unter  Null*)  .... 

587,97 

n 

„  dafelbft,  Nullpunkt  des  Pegels . 

589,70 

LYII 

69 

Wirthsfeld  I,  Signalftein,  oben . 

60o,6S 

n 

„  „  Erdfläche  . 

600,42 

r 

Rank,  Gafthaus,  Erdfl.  am  öftlichen  Giebel . 

604,75 

„ 

Stockäcker,  öftl.  Terraffenfpitze  (höhere  Kiesfläclie)  .  .  (Bar.) 

611 

LVIII 

70 

Wafferfpiegel  der  Iller  am  Eintritt  in  die  Landesgrenze  „ 

597 

LIX 

69 

Breitenbach,  Wegfeheide  in  den  Breitenbacher  Feldern  „ 

611 

LVIII 

67 

St.  Johann,  fiidk  Kuppe  im  oberen  Thiergarten.  .  .  „ 

689 

LVII 

67 

*>  ii  nÖrdl.  „  r  n  ii  ...  r 

685 

66 

Am  Thiergarten ,  Sohle  der  Trockenthäler  an  ihrem  Zu- 

fam  menlauf . 

669 

LYII 

65 

Treherz,  Erdfl.  an  der  Nordfeitc  der  Kirche .  „ 

680 

64 

Rothengrund,  Erdfläcbe  am  Signalpunkt . 

713 

Iloth engrund,  Solde  des  Trockenthals  unter  der 

Straßenbrücke  .  „ 

696 

LYIII 

63 

Rothengrund  (Jockchwinkel),  höchftc  Stelle  des  Waldes, 

Erdfläche  .  „ 

744 

64 

Banis  wald.  höchftc  Stelle  d.  Felder  b.  Wohnhaus  Nr.  1  ., 

726 

LIX 

63 

Rothengrund  (Fiirftl.  Wurzach’fcher  Wald  „Raubühl“), 

höchftc  Stelle,  Erdfl .  „ 

735 

65 

Sch  naggenberg,  Wegfeheide  bei  dem  Wohnhaus  des 

Jofeph  Denzel .  „ 

710 

n 

11 

L an  genfteig,  Erdfl.  an  der  Kapelle  des  Jofeph  Lutz  „ 

723 

20.  Markung  Ober-Opfingen. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

XLVI 

70 

Ober-Opfingen,  Kirchtlnirm,  Knopf  . 

„  .,  Dachtraufe . 

n 

„  „  Erdfl.,  fiidl.  Seite  (0,12  m  unter  der  Thürfchwelle) 

563,79 

XLVIII 

70 

Iindeshof,  beim  Rudis,  Signalftein,  oben . 

571,68 

V 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

571,49 

69 

„  St.  Angelus,  Fahrbahn  der  Straße  an  der  Markungs- 

grenze  . 

572,01 

21.  Markung  Ochfenliaufen. 

(Oberamt  Biberach.) 

XLIV 

59 

Ochlenhaulen,  Klofterkirchthurm,  Knopf . 

666,70 

„  „  Dachtraufe . 

654,63 

„  „  der  Gurtung  auf  dem 

Viereck  .  .  . 

639,68 

„ 

Erdfläche,  öftl.  Seite  (0,94  m  unter 

der  Sockelebene  des  Chors)  . 

608,41 

*)  Von  liier  abwärts  bis  zur  Donau  ift  für  die  Illerkorrektion  ein  Normalprofil  mit 

52,5  m  Breite  (im  Niveau  des  Mittel waflers)  und  1  m  Tiefe  angenommen  worden.  Das  Gefälle 

direkt  abwärts 

von  der  Ferthofer  Brücke  beträgt  1,65  %  und  die  hier  durchpaffirend 

e  Waffer- 

uten^e  190  cbm 

per  Sekunde,  bei  mittlerem  Jahreswafferl’tand.  (Vgl.  die  Karte 

der  Iller- 

korrektion,  herausgegeben  von  der  K.  Minilterialabtheihmg  fiir  den  »Straßen-  und  Waiierbau. 

Stuttgart 

1880.) 

Wflrttenib.  .Tnlnbüchor  I SS l .  Snpylem.-Bd. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Hölie  über 

dem  Meere 

Schichte 

Kro. 

Meter 

XLIV 

59 

Klofterkirche,  Schwelle  des  Hauptportals,  Oberkante . 

611,88 

71 

71 

„  Erdfl.  vor  dem  Ilauptporfal . 

611,60 

71 

11 

Gafthaus  zum  Hirfch,  Erdfl.  (0,34  m  unter  der  Thürfchwelle)  .  . 

573,12 

11 

Dal'elbft,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke  über  die  Rottum  .  .  . 
Wafferfpiegel  der  Rottum  unter  der  Straßenbrücke . 

573,59 

n 

11 

571,29 

XLIII 

59 

Siechenberg,  Grenzpflock  auf  dem  Signalpunkt,  oben  .... 

632,49 

71 

71 

7i  ii  ii  7i  ii  Erdfl.  ...  • 

632,43 

11 

60 

Auf’m  Siechberg,  höchfte  Stelle,  Erdfl . 

639 

71 

71 

Bei  Hirfchwäthsmad,  oberer  Rand  der  Mergelgrube . 

596 

n 

71 

„  „  Hangendes  der  harten  4  m  mächtigen  Mergel¬ 
bank  . 

589 

r> 

11 

„  „  Sohle  der  großen  Mergelgrube . 

583 

XLIV 

60 

Hefelsberg,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfl . 

637 

XLV 

60 

Große  Halden,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfl . 

638 

17 

59 

Ziegelweiher,  Wafferfpiegel . 

591,66 

n 

77 

Beim  Ziegelweiher,  Hängebank  (Fußboden)  im  Bohrthurm  .... 

593,74 

71 

11 

Dafelbft,  itn  Bohrloch,  Hangendes  der  Meeresmolaffe*)  .... 

318,36 

71 

71 

„  „  „  Tiefftes  vor  Ort  den  13.  Okt.  1879  .  .  . 

183,74 

V 

71 

Schloßacker,  Signalftein,  oben . 

621,36 

11 

„ 

Erdfläche  . 

621,08 

XLVI 

59 

Fürftenwald,  höchfte  Stelle  der  Kuppe  ob  d.  Ziegeläckern  (Bar.) 

626 

XLV 

58 

Obere  Wielen,  Wafferfpiegel  der  Rottum  im  Uebergang  des 
Hattenburger-  Weges . 

588,30 

XLV 

57 

Hattenburg,  oberer  Rand  der  Grube  am  weftlichen  Ortsende  .  . 

634,5 

11 

71 

71  Sohle  71  17  71  71  71  •  ♦  • 

627,5 

71 

71 

Stockäcker,  Markftein  auf  der  höchften  Stelle,  oben . 

641,01 

n 

11 

71  11  11  11  71  11  Eid  fl . 

640,97 

r> 

11 

Wafferfpiegel  des  Greutweihers . 

639,71 

V 

56 

Buch’ghau,  Signalftein,  oben . 

651,55 

V 

71 

„  „  Erdfläche  . 

651,10 

•n 

11 

Gfchletter,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche . 

661 

XLIV 

57 

Rothe  Lache,  Pflock  beim  Signalpunkt,  oben . 

621,06 

11 

V 

ii  ii  ii  ii  ii  Erdfl . 

620,82 

XLIII 

57 

Wafenburger  G’hau,  höchfte  Stelle  der  öftl.  Kuppe,  Erdfl.  (Bar.) 

615 

17 

56 

»  v  n  n  n  Weftl.  „  tt  ri 

22.  Markung  Eeinftetten. 

(Oberamt  Biberach.) 

616 

XL 

59 

Reinitetten,  Kirchthurm,  Wulft  des  Knopfes . 

610,47 

71 

71 

„  „  Dachtraufe  (horizontale  Strecken)  .  .  • 

598,17 

77 

11 

„  „  Erdfl.,  nördl.  Seite  (0,23  m  unt.  d.  Sockel¬ 
ebene)  . 

563,45 

n 

58 

Wafferfpiegel  der  Rottum  unter  der  Straßenbrücke  im  Ort  bei 
Haus  Nr.  40 . 

549,14 

71 

60 

Schachen,  Signalftein,  oben . 

621,58 

71 

11 

n  Erdfläche . 

621,33 

71 

11 

Schachen,  Hangendes  des  Pfohfandes  . 

617 

XLI 

60 

Eichen,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

641,37 

71 

71 

n  Dachtraufe . 

638,44 

77 

11 

»  „  Erdfl.,  füdweftl.  Seite  (0,17  m  unter  der 

Thürfchwelle) . 

625,89 

71 

71 

Oberbreite,  Signalftein,  oben . 

628,73 

71 

71 

n  „  Erdfläche  . 

628,31 

XL 

61 

Schaffeld,  Signalftein,  oben . 

599,94 

71 

11 

„  „  Erdfläche  . 

599,58 

XLII 

60 

Oberer  Rand  der  Kiesgrube  am  fiidl.  Ende  des  Weilers  Eichen 

632 

71 

11 

Dafelbft,  Sohle  der  „  . 

627 

n 

59 

Goppertshofen,  Wohnhaus  des  Math.  Lchner  Nr.  3,  Erdfl.  an  der 
füdlichen  Ecke . 

573,44 

r 

11 

„  Wafferfpiegel  der  Rottum  unter  der  Brücke  .  . 

563,13 

* 

r)  In  der  Tiefe  von  275,38  bis  276,81  in  unter  Taff  wurde  eine  Schichte  grobkörnigen 

Muichelfandlteins  durchgeftoßen ,  welche  Haiflfchzähne  enthielt  und  fomit  unzweifelhaft  der 

M  e  er  e  s  m  o  1  a  ffe  a n ge h  öj- t. 
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Abtheilung  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XLII 

58 

Schatzäcker,  Signalftein,  oben . 

603,79 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

603,54 

XU 

56 

Reinftetterholz,  höchfte  Stelle  der  nördlichen  Waldkuppe,  Erdfl. 

613 

XL 

58 

Steig-  und  Kalkäcker,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfl . 

Sommershauferfeld,  Markftein,  oben . 

603 

57 

601,93 

V 

Y) 

„  Erdfläche . 

601,83 

XXXIX 

56 

Wennedach,  Kapellthürmchen,  Knopf*) . 

584,98 

V 

r» 

n  Dachtraufe*) . 

579,67 

n 

»i 

n  „  Erdfl.*)  an  der  füdöftlichen  Ecke 

(0,86  m  unter  dem  Sockel)  .  . 

563,57 

XL 

56 

Spekmad ,  Wafferfpiegel  der  Dörnach  im  Wegübergang  (Bar.) 

549 

XLII 

62 

Laubach,  Kirchthurm,  Knopf . 

608,90 

n 

n 

„  „  Dachtraufe . 

604,23 

n 

n 

„  r  Erdfl. ,  weftliche  Seite  (0,05  m  unter  der 

Tlnirfchwelle) . 

590,98 

ri 

63 

Mittleres  Hardtmad,  Markftein,  oben . 

600,44 

n 

fl 

„  „  „  Erdfläche  . 

23.  Markung  Ringfcbnait. 

(Oberamt  Biberach.) 

600,40 

XLIII 

54 

Ringlchnait,  Kirchthurm,  Oberkante  des  weftlichen  Firftfteins  .  . 
n  „  Dachtraufe . 

621,39 

V 

616,34 

n 

n 

„  v  Erdfl.,  weftl.  Seite  (0,06  m  unt.  d.  Portal- 

fchwelle) . 

596,49 

n 

ri 

Wafferfpiegel  der  Diirnacli  am  Einfluß  des  Kanals  der  unt.  Mühle 

584,55 

XLIII 

55 

Sandgrube  bei  der  unteren  Mühle,  Grenze  zwifchen  Pfohfand  und 
Glacialfchutt . 

599 

n 

Yl 

Dafelbft,  Hangendes  der  aufgefchloffenen  Gerolle . 

613 

r> 

Krauttheil,  Signalftein,  Spitze . 

633,47 

V 

„  „  Erdfläche  . 

633,26 

XLII 

55 

Hohenftich,  Erdfl.  am  Waldrand . 

609 

XLIII 

56 

Heiligenmad,  höchfte  Stelle  der  Waldkuppe,  Erdfl.  .  .  (Bar.) 

616 

XLIV 

55 

Stellplatz,  Signalftein,  Erdfläche . 

Röthler,  Signalftein,  Spitze . 

651,18 

XLIII 

54 

651,88 

n 

„  „  Erdfläche  . 

651,52 

XLII 

53 

Schlotter  thal ,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfl . 

641 

XLIII 

53 

Winterreute,  hintere  Walpetsäcker,  Kiesgrube  an  der  Straßen¬ 
biegung,  Grenze  zwifchen  Pfohfand  und  Nagelfluh**).  .  . 

24.  Markung  Roth  a.  d.  Rotli. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

601 

XLIX 

64 

Roth,  nördlicher  Kirchthurm,  Knopf  (Mitte  der  unteren  Aus¬ 
bauchung)  . 

658,65 

„  „  „  Dachtraufe . 

645,03 

„  „  „  Erdfl.,  öftliche  Seite  (2,44  m  unter 

der  Waffernafe  der  Bank  des 
Thurmfenfters) . 

604,39 

Wafferfpiegel  der  Roth  am  Einfluß  der  Haslach . 

590,68 

591,76 

Dafelbft,  Grenzpflock,  oben . 

„  ,,  Erdfläche . 

591,64 

XLVIII 

65 

Ober-Zell,  Wafferfpiegel  der  Quellen  unter  dem  Weiler  .  (Bar.) 

604 

Unter-Zell,  Erdfl.  an  der  Mühle .  „ 

589 

TI 

1) 

„  „  Kapelle,  Erdfl.  am  Eingang .  „ 

600 

*)  Dei 

Höhenaufnahme  des  Blattes  Laupheim  unverändert  entnommen. 

**)  Die 

Kies-  und  Sandgrube  zeigt  folgendes  Profil  von  oben  nach  unten: 

Meter 

Humus 

50 

50 

Nag 

elHuli,  nieift  erbfengroßes,  feft  verkittetes,  erratil'ches  Material  mit  ein¬ 
zelnen  eingebackenen  großen  Blöcken,  nach  unten  kommen  auch  rother 

70 

Kies 

und  einzelne  Sandfehweife  darin  vor . 5, 

Pfohfand 

in  der  Sohle  der  Grube . 
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Abtheilnnf?  S.  0. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XLYIII 

64 

Mettenberg,  Kapelle,  Erdfl.  am  Eingang . (Bar.) 

631 

XLVII 

65 

Trieb,  Signalftein,  oben .  ,, 

623,83 

V 

n 

11  m  11  ^  ‘  .  11 

Eichenteich,  höchlte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  ...  „ 

623,51 

XLVI 

63 

631 

XLIX 

61 

Tafelghau,  höchi'te  Stelle  des  Waldes  an  der  Oberamts- 

grenze,  Erdfläche .  „ 

Säuen,  höchfte  Waldkuppe,  Erdfl .  „ 

668 

L 

62 

680 

63 

Ilammerfchmiede,  Erdfl.  an  der  weftl.  Ecke  d.  hint.  Anbaues 

608,58 

n 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Roth  am  Einfluß  des  Kanals  .  .  . 

607,16 

LII 

(»3 

Verenahof,  Jägerhaus  des  Grafen  von  Erbach- Wartenberg-Roth, 
Erdfl.  am  Eingang . 

674,78 

LI  1 1 

63 

Dafelbft,  im  Schwamm,  höchfte  Stelle  der  Felder . 

680 

L 

65 

Sägersberg,  Signalftein,  oben . 

643,69 

„  „  Erdfläche  . 

25.  Markung  Rottum. 

(Oberamt  Biberach.) 

643,21 

XLVII 

57 

Rottum,  Kirchthurm,  weltliche  Firftfpitze . . 

649,92 

,,  „  Dachtraufe . 

645,93 

11 

n 

„  „  Erdfl.,  fiidl.  Seite  (0,65  m  unter  der  Sockel¬ 
ebene)  . 

630,00 

n 

n 

Wafferfpiegel  der  Rottum  am  Einfluß  des  Mühlbachs  (der  von 
den  fogenanntcn  Rottumquellen  gebildet  wird) . 

614,38 

n 

58 

Auf’m  Feld,  höchfte  Stelle  der  Feldkuppe,  Erdfl . 

660 

XLVIII 

57 

Zwiere,  Signalftein,  oben . 

659,06 

11 

„  „  Erdfläche  .  .  . 

658,65 

XLVI 

57 

Weiß,  höchfte  Stelle  beim  Hof,  Erdfl.  (ca.)  ........ 

26.  Markung  Spindelwag. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

663 

LI 

62 

Mühlberg,  bei  Mühlberg,  Signalftein,  oben . 

657,53 

V 

,,  „  ,,  „  Erdfläche . 

657,19 

LIJI 

61 

Dietenberg,  im  Ackerfeld,  höchfte  Stelle,  Erdfl . 

689,77 

n 

n 

Wafferfpiegel  der  Roth  (des  Pfaffenriederbachs)  am  Einfluß  des 
Sendenerbachs  . 

631,07 

11 

62 

Konradsweiler,  Hohftrangen,  höchfte  Stelle,  Erdfl . 

675,61 

L1V 

61 

Schöllhorn,  höchfte  Stelle  des  Feldes  hinter  dem  Hofe  (ca.) 

690,4 

LI1I 

63 

Bo  fchen,  im  Buchthal,  Wafferfpiegel  d.  Bäche  a.  Zufammenfluß 

27.  Markung  Steinhaufen  a.  d.  Rottum. 

(Oberamt  Biberach.) 

648,43 

XLVIII 

59 

Steinhaufen,  Kirchthurm,  Knopf . 

691,82 

V 

11 

„  „  Dachtraufe . 

682,32 

V 

,,  „  ,,  der  Gurtung  auf  d.  Viereck 

670,22 

n 

r> 

„  ,,  Erdfl.,  weftliche  Seite  (1,23  m  unter  der 

Sockelebene) . 

648,99 

ii 

58 

Ehrensberg,  Höhe,  Signalftein,  oben . 

680,08 

V 

n 

„  „  Erdfläche . 

679,58 

XLIX 

59 

Englisweiler,  Wohnhaus  Nr.  1,  Erdfl.  am  füdöftl.  Giebel  .  .  . 

661,65 

11 

Dafelbft,  Markftein,  oben . 

662,12 

T) 

V 

n  „  Erdflächo  . 

661,97 

"  n 

r  Steinge,  oberer  Rand  der  Grube . 

Frankcnwiefe,  Wafferfpiegel  des  Bachs  unter  der  Straßenbrücke 
(Anfang  der  unteren  Rottum) . 

659,60 

L 

59 

647,17 

60 

Weiche,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl . (Bar.) 

Hirfchbronn,  bei  Hirfehbronn,  Signalftein,  oben . 

704 

LI 

60 

686,03 

n 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

685,65 

L 

GO 

Viehweidle,  Wafferfpiegel  des  Weihers  (Quelle  des  Laubaclis)  . 

684,44 

LI 

61 

Gaum’s  Ziegelhütte,  oberer  Rand  der  Lehmgrube . 

684,10 

ii 

11 

„  „  Sohle  der  Lehmgrube . 

681,70 

Atlasblatt  Ochfenliaufen. 
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Abtheilung 

S.  0. 

der  Flurkarten 

Schichte 

Nro 

L 

68 

TT 

TT 

tt 

TT 

V 

67 

n 

66 

LI 

66 

65 

LII 

67 

LI  II 

67 

LII 

69 

TT 

TT 

TT 

LI 

70 

n 

V 

XLIX 

69 

XLVIII 

69 

11 

r> 

71 

n 

TT 

r 

TT 

XL  IV 

53 

TI 

TT 

TT 

XLV 

53 

XL 

69 

tt 

TT 

TT 

TT 

n 

68 

VI 

TI 

TT 

70 

»T 

TT 

TT 

TT 

XLI 

71 

XLII 

TT 

69 

TT 

TT 

LY 

TT 

54 

" 

ri 

LIV 

TT 

54  | 

LIII 

55 

TT 

TT 

V) 

56 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 


28.  Markung  Tkannheim. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

Thannheim,  Kirchthurm,  Knopf . • 

,,  ,,  Dachtraufe . • 

„  ,,  Erdfl.,  weftl.  Seite  (0,77  m  unt.  d.  Schwelle 

der  Kirchenthüre) . 

Allmandberg,  Erdfl.  in  der  Wegfeheide . (Bar.) 

Ziegelghau,  höchfte  Stelle,  Erdfl .  ,, 

Binzigghau,  „  „  „  am  Weg .  „ 

Wafferfpiegel  der  Haslach  am  Einfluß  des  Höllbachs . 

Auf’m  Horn,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl . (Bar.) 

Hoher  Stich,  ,,  ,,,,  „  „  .  .  .  .  „ 

Sophienhof  (Ovhof),  Jägerhaus,  Erdfl.  am  füdlichen  Giebel 

Oyhoffeld,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Arlach,  Kapelle,  Erdfl.  (Thiirfchwelle) . 

„  Wafferfpiegel  der  Iller  an  der  Fähre . 

Härdtle,  Erdfl.  an  der  füdl.  Waldecke  (ca.) . 

Haldau,  Oplinger  Härdtle,  Signalftein,  oben . 

,,  „  ,,  „  Erdfläche . 

Egelfee ,  Fahrbahn  der  Illerbrücke . 

„  Wafferfpiegel  der  Iller  unter  der  Brücke  am  30.  Sep¬ 
tember  1879  . 

„  Nullpunkt  des  Brückenpegels . 


29.  Markung  Ummendorf. 

(Oberamt  Biberach.) 

Häufern,  Kapellthürmchen,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfl.,  fiidweftl.  Seite  (0,27  m  unt.  der 

Portalfchwelle) . 

Bufchhorn,  höchfte  Stelle  der  Feldkuppe  öftlich  vom  Hof  .  .  . 


m 


unter 


30.  Markung  Unter-Dettingen. 

(Oberamt  Biberach.) 

Unter-Dettingen,  Kirchthurm,  Knopf  auf  dem  füdl.  Giebel 

„  „  „  Dachtraufe . 

„  ,,  ,,  Erdfl.,  füdl.  Seite  (0,42  m  unter  der 

Bank  des  Thurmfenfters) 

Kirchfteig,  Signalftein,  oben . 

,,  „  Erdfläche . 

Ober-Dettingen,  Kirchthurm,  füdl.  Giebell'pitze  .  .  . 

„  „  „  Dachtraufe . 

„  Erdfl.,  weltliche  Seite  (0,07 
der  Thiirfchwelle)  .  . 

Auf  dem  gemeinen  Trapp,  Oberamtsgrenzftein,  oben  . 

,,  ,)  »  i)  )i  Erdfläche 

An  dem  Bonlanderwcg,  Markungsgrenzftein,  oben  .  . 

Erdfläche 


31.  Markung  Uuter-Sckwarzach. 

(Oberamt  Waldfee.) 

Unter-Schwarzach,  Kirchthurm,  fiidweftl.  Knopf . 

Dachtraufe . 

Erdfl.,  fiidweftl.  Seite  (0,55  m  unt. 

der  Sockelcbene) . 

Wolfartswciler,  bei  der  Kiesgrube,  höchfte  Stelle,  Erdfläche 
Adelshofen,  Buhweber,  Erdfl.  am  Signalpunkt  ...... 

Ober-Buchhäusle,  Kirfche,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfl. 
Schönbuch,  höchfte  Stelle  der  nördl.  Feldkuppe . 


Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 


i) 

i) 


629.67 
618,54 

583,89 

630 

643 

649 

611,40 

647 

654 

583,65 

580,13 

579,88 

578,50 

571,20 

574 

575,03 

574.68 
568,96 

563,24 

564,52 


665,12 

659,70 

646,27 

657 


561,92 

556,71 

543,50 

543,62 

543,41 

560,68 

556,48 


542,61 

545,98 

545,91 

548,88 

548,83 


719,78 

711,86 

683.63 
718,13 

720.63 
724,16 
711,43 


SG 
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Abtheilung- 

S.  0. 

Höhe  über 

der  Flurkarten 

Bezeiclimtng  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LVI 

53 

Eggmannsried,  Kirchthurm,  Knopf  auf  dem  nördl.  Giebel  .  .  . 

674,43 

„  „  Dachtraufe . 

668,99 

„  „  Erdfl.,  öftliche  Seite  (0,96  m  unter  der 

Fenfterbank) . 

646,17 

Käuhe,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl . 

682,5 

Gmeindberg,  Signalfteinrumpf,  oben . 

678,23 

„  ,,  Erdfläche . 

678,01 

LVII 

54 

Unter-Schwarzacher  Ried,  Erdfl.  an  der  Markungsgrenze  .  .  . 

„  „  „  Wafferfpiegel  des  Grabens  dafelbft 

649,42 

649,22 

LV 

56 

Knetzenweiler,  Markungsgrenzftein  beim  Emele,  oben.  .  . 

701,48 

n 

ii  i)  ii  ii  Eidfl,  . 

701,43 

11 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Weihers . 

696,85 

LIV 

58 

Truiolz,  Truilzer  Grub,  Signalftein,  oben . 

703,02 

„  „  „  „  Erdfläche . 

702,78 

Beim  Hofmeier,  Wohnhaus,  Erdfl.  an  der  füdweftl.  Ecke  .  .  . 

Dafelbft,  Wegfeheide . 

662,15 

661,08 

?i 

11 

Dafelbft,  Sohle  des  Bachbetts  (Beginn  des  Ellbachs) . 

660,04 

32.  Markung  Waldfee. 

(Oberamt  Waldfee.) 

LVII 

53 

Graben,  Kiesgrube  bei  Buhlers  Einöde,  oberer  Rand  .... 

712,5 

33.  Markung  Wurzack. 

(Oberamt  Leutkirch.) 

LIX 

56 

Wurzach,  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

700,02 

„ 

„  „  Dachtraufe  der  Gurtung  über  den 

Schall  lüden . 

681,07 

H 

„  ,,  Erdfl.,  weftl.  Seite  (Pflafter  am  Portal) 

652,42 

Wafferfpiegel  der  Ach  unter  der  Brücke  unweit  der  Kirche  .  . 

646,46 

55 

Im  Ried,  Fahrbahn  der  Straßenbrücke  über  die  Ach . 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  der  Ach  unter  der  Straßenbrücke  .  .  . 

648,46 

n 

647,10 

56 

Galgenberg,  Markftein  ob  der  großen  Kiesgrube,  oben  .... 

687,96 

11 

11 

ii  ii  ii  u  ii  ii  Erdfläche  .  • 

687,88 

11 

58 

Stadtwald  (Wurzacher  Greut),  höchfte  Kuppe,  Erdfläche  .  (ca.) 

767 

37 


IX.  Atlasblatt  Saulgau. 


a.  Die  Höhenunterfchiede  im  Hauptnetz. 


M 

Höhendifferenzen  zwilchen  den  Punkten: 

Direkte 

Refultate 

Wahr- 

fcheinl. 

Fehler 

Vcr- 

beffer- 

ungen 

Ausgegl. 

Refultate 

Meter 

Meter 

Meter 

Meter 

i 

Hunderfingen,  Ivth.,  n.  Firftft.  —  Binzwangen,  Kth.,  Kn. 

9,87 

+ 

0,02 

—0,01 

9,86 

2 

Ertingen,  Kth.,  Kn.  —  Binzwangen,  Kth.,  Kn.  .  .  . 

10, G2 

0,03 

+0,01 

10,63 

3 

Ertingen,  Kth.,  Kn.  —  Marbach,  Kth.,  öftl.  Giebelfp.  . 

10,95 

0,02 

+0,01 

10,96 

4 

Saulgau,  Stkth.,  Kn.  —  Marbach,  Ivth.,  öftl.  Giebelfp. 

37,87 

0,04 

—  0,05 

37,82 

5 

Michelbühl  I,  Signalft. ,  Spitze  —  Saulgau,  Stkth.,  Kn. 

46,39 

0,05 

—0,05 

46,34 

6 

Königsegg.  Schl.,  weftl.  Firftfp.  —  Michelbühl  I,  Sigft., 

Spitze . 

41,60 

0,03 

—0,00 

41,66 

7 

Königsegg,  Schl.,  w.  Fftfp.  —  Königseggwald,  Kth.,  Kn. 

45,77 

0,01 

+0,02 

45,79 

8 

Königseggwald,  Kth.,  Kn.  —  Oftrach,  Kth.,  nördl.  Fftfp. 

41,40 

0,03 

+  0,01 

41,41 

9 

Hohentengen,  Kth.,  ob.  Kn.  —  Oftrach,  Kth,,.  n.  Fftfp. 

8,43 

0,08 

—0,10 

8,33 

10 

Hohentengen,  Kth.,  ob.  Kn  —  Mengen,  Stkth  ,  Kn. 

49,39 

0,03 

+0,00 

49,39 

11 

Mengen,  Stkth.,  Kn.  —  Blochingen,  Kth.,  Kn . 

13,93 

0,02 

+0,01 

13,94 

12 

Hunderfingen,  Kth.,  n.  Firftft.  —  Blocliingen,  Kth.,  Kn. 

26,55 

0,02 

+0,02 

26,57 

13 

Hohentengen,  Ivth.,  ob.  Kn.  —  Blocliingen,  Ivth.,  Kn.  . 

63,36 

0,02 

-0,03 

63,33 

14 

Hohentengen,  Ivth.,  ob.  Kn.  —  Hunderfingen,  Ivth., 

nördl.  Firftft . 

36,75 

0,02 

+0,01 

36,76 

15 

Hunderfingen,  Kth,  nördl.  Fftft.  —  Herbertingen,  Kth., 

n.  Giebelblume . i 

17,36 

0,01 

—0,01 

17,35 

IG 

Ertingen,  Kth.,  Kn.  —  Hunderfingen,  Ivth.,  nördl.  Firftft. 

0,77 

0,02 

+0.00 

0,77 

17 

Ertingen,  Ivth.,  Kn.  —  Herbertingen,  Ivth.,  nördl.  Gbl. 

18,14 

0,02 

-0,02 

18,12 

18 

Marbach,  Ivth.,  öftl.  Gblfp.  —  Herbertingen,  Ivth.,  n.  Gbl. 

7,17 

0,02 

-0,01 

7,16 

19 

Saulgau,  Stkth.,  Kn.  —  Hcrbertingen,  Ivth.,  nördl.  Gbl. 

45,07 

0,08 

—0,09 

44,98 

20 

Friedberg,  Ivth.,  Kn.  —  Herbertingen,  Ivth.,  nördl.  Gbl. 

47,52 

0,06 

+0,13 

47,65 

21 

Hohentengen,  Kth.,  ob.  Kn.  —  Herbertingen,  Kth.,  n.  Gbl. 

54,10 

0,02 

+0,01 

54,11 

22 

Hohentengen,  Ivth.,  ob.  Kn.  —  Friedberg,  Ivth.,  Kn. 

6,45 

0,02 

+0,01 

6,46 

23 

Sießen,  Kth.,  Querbalken  —  Friedberg,  Kth.,  Kn.  .  . 

28,07 

0,04 

+0,05 

28,12 

24 

Sieben,  Kth.,  Querbalken  —  Saulgau,  Stkth.,  Kn.  .  . 

30,81 

0,03 

—0,02 

30,79 

25 

Michelbühl  I,  Signalft.,  Spitze  —  Altshaufen,  Kth.,  Kn. 

60,86 

0,11 

+0,21 

61,07 

26 

Königsegg,  Schl.,  weftl.  Firftfp.,  —  Altshaufen,  Kth.,  Kn. 

102,78 

0,05 

-0,05 

1 

102,73 

b.  Die  Bedingungs  -  Gleichungen. 


a) 

— 

4  i 

d  2 

— 

4ia 

+  0,02 

=  0. 

b) 

+ 

4l6 

— 

dn 

+ 

die 

+  0,01 

-  o. 

o) 

+ 

4l7 

— 

d  8 

— 

di 8 

—  0,02 

=  0. 

d) 

+ 

4  4 

— 

4is  +  die 

+  0,03 

=  0. 

e) 

+ 

4io 

+ 

di  4 

— 

da 

-  420  - 

-  0,29  =  0. 

f) 

+ 

C?20  “f" 

422 

— 

di  i 

+  0,13 

=  0. 

g) 

+ 

(?21 

— 

4l4 

— 

4l5 

+  0,01 

=  0. 

b) 

+ 

du 

— 

4i3 

+ 

du 

+  0,06 

=  0. 

i) 

+ 

di3 

— 

4io 

— 

du 

-  0,04 

=  0. 

k) 

— 

422 

+ 

di3 

— 

du  +  4  5  +  4  o  —  4  7 

1) 

— 

de 

— 

da 

+ 

die 

—  0,26 

=  0. 
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c.  Die  Berechnung  der  mittleren  Fehler. 


J£ 

Name  des  Polygons 

Umfang  in 
Kilometer 

Schlußfehler 
in  Centimeter 

MittlererFehlei 

per  Kilometer 
in  Centimeter 

a. 

Binzwangen  —  Ertingen  —  Hunderfingen  —  Binzwangen . 

13,1 

2 

+ 

0,55 

b. 

Hunderfingen  —  Ertingen  —  Ilerbertingen  —  Hunderfingen . 

13,7 

1 

0,27 

c. 

Ertingen  —  Marbach  —  Herbertingen  —  Ertingen . 

11,6 

2 

0,59 

d. 

Herbertingen  —  Marbach  —  Saulgau  —  Herbertingen . 

14,9 

3 

0,78 

e. 

Herbertingen  —  Friedberg — Sieben  —  Saulgau  —  Herbertingcn  .  .  . 

20,1 

29 

6,47 

f. 

Holientengen  —  Herbertingen  —  Friedberg  —  Ilohentengen . 

15,8 

13 

3,27 

Ö* 

Hunderfingen  —  Herbei tingen  —  Ilohentengen  -  Hunderfingen .  .  .  . 

14,7 

1 

0,26 

h. 

Blochiugen  —  Hunderfingen  —  Ilohentengen  —  Blochingen . 

14,8 

6 

1,56 

]\ 

Mengen  —  Blochingen  —  Ilohentengen  —  Mengen . 

12,2 

4 

1,14 

k. 

Ilohentengen  —  Friedberg  —  Sieben  —  Saulgau  —  Michelbühl  I  —  Königs¬ 
egg  —  Königseggwald  —  Oftrach  —  Ilohentengen . 

36,9 

12 

1,98 

1. 

Michelbühl  I  —  Altshaufen  —  Königsegg  —  Michelbühl  I . 

16,8 

26 

6,34 

Hieraus  berechnet  fich  der  Durchfchnittswerth  für  den  mittleren  Fehler  der  Normal- 

ftrecke  von  1  km,  mit  Rückficht  auf  die  Länge  der  einzelnen  Polygone,  welche  eine 
Gefammtlänge  von  184,6  km  haben,  zu  +  2,33  cm  im  unausgeglichenen  Netz. 

Dies  gibt  fomit  für  den  wahrfcheinlichen  Fehler  aus  p  V  2  mal  mittlerer  Fehler 
den  Werth  von  +  1,57  cm  pro  km  im  unausgeglichenen  Netz. 

Im  ausgeglichenen  Netz  geftalten  lieh  natürlich  die  mittleren  und  wahrfcheinlichen 
Fehler  günftiger. 


Horizoutbeftiniinung  aus  dem  Präcifionsnivellement  und  aus  den 
angrenzenden  Atlasblättern. 


Namen  der  Punkte,  auf  welche  die 
Koten  des  Präcifionsnivellement s 
und  der  Nachbarblätter 
trigonometrifch  übertragen  wurden 

Kote  abgeleitet 
aus  dem  I’ivi- 
cifionsnivelle- 
ment  lind 
reduzirt  auf 
den  Horizont 
von  Buocli 

Relative  Kote 
des  trigono- 
metrifohen 
Höhennetzes 
bezogen  auf 
Holientengen, 
Kth.,  ob.  Kn. 

Differenz 

beider 

Refultate 

1. 

P- 

pl. 

Meter 

Meter 

Meter 

Altshaufen,  Kirchtlnirm,  Knopf  .  .  . 

628,14 

—  23,86 

652,00 

1,00 

12 

12,00 

Binzwangen,  Kirchtlnirm,  Knopf.  .  . 

605,48 

—  46,62 

652,10 

1,10 

24 

26,40 

Ertingen,  Kirchthurm,  Knopf  .... 

616,08 

—  35,99 

652,07 

1,07 

22 

23,54 

Herbertingen,  Kth.,  nördl.  Giebelbl. 

597,98 

54,11 

652,09 

1,09 

62 

67,58 

Holientengen,  Kirchthurm,  oberer  Knopf 

652,03 

0,00 

652,03 

1,03 

31 

31,93 

Hobkirch,  Kirchthurm,  füäl.  Firftfpitze 

61:9,55 

+  7,44 

652,11 

1,11 

2 

2,22 

Hunderfingen,  Kth.,  nördl.  Firftftein  .  . 

615,33 

—  36,76 

652,09 

1,09 

19 

20,71 

Königsegg,  Schloß,  weftl.  Firftfpitze.  . 

731,01 

+  78,87 

652, 1 4 

1,14 

1 

1,14 

Mengen,  Stadtkirchthurm,  Knopf.  .  . 

602,81 

—  49,39 

652,20 

1,20 

8 

9,60 

Saulgau,  Stadtkirchthurm,  Knopf  .  . 

642,36 

—  9,13 

651,49 

0,49 

2 

0,98 

Seheer,  Stadtkirchthurm,  Knopf  .  .  . 

607,34 

-  44,71 

652,05 

1,05 

22 

23,10 

651,00 

1,07 

205 

219,20 

|  Somit  Ausgangshöhe:  Holientengen, 

Kirclitluirni 

,  oberer  Knopf  —  652 

,07  m 

Ol 

o 

o 

+1 
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e.  I)iis  Hauptnetz  im  Horizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte. 


Nähere  Bezeichnung  der  Hauptpunkte 


Höhe  über 
dem  Meere 


Meter 


Altshauten,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Binzwangen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Blochingen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . • . 

Ertingen,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Friedberg,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Herbertingen,  Kirchthurm,  Spitze  der  nördlichen  Giebelblume . 

Hohentengen,  Kirchthurm,  Mitte  des  oberen  Knopfes . 

Hoßkirch,  Kirchthurm,  fiidliche  Firftfpitze . • . 

Hundertingen,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördlichen  Firftfteins.  .  •  .  .  . 

Königsegg,  Schloß,  weltliche  Spitze  des  Dachfirfts . 

Königseggwald,  Kirchthurm,  Knopfmitte . 

Marbach,  Kirchthurm,  Spitze  des  nordöftlichen  Firftfteins . 

Mengen,  Stadtkirchthurm,  Knopfmitte . 

Michelbühl  I,  Signalftein,  Spitze . 

Ottrach,  Kirchthurm,  nördliche  Firftfpitze . 

Saulgau,  Stadtkirchthurm,  Knopfmitte . 

Scheer,  Stadtkirchthurm,  Knopfmitte . 

Sießen,  Klofterkirchtlmrm,  Querbalken  des  Kreuzes  auf  der  JDachfpitze  . 


628,21 

605,45 

588.74 
616,08 
645,61 
507,96 
652,07 
659,51 
615,31 

730.94 
685,15 
605,12 
602,68 
689,28 

643.74 

642.94 
607,36 
673,73 


f.  Das  Hölienverzeichnis  für  das  Atlasblatt  Saulgau. 


Abtheilung-  S.  O. 
der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  üb.  d. 

Meere  *) 

Schichte 

Nro. 

Meter 

1.  Markung  Altshaufen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LY  II 

32 

Altshaulen,  Kirchthurm,  Knopf**) . 

628,21 

„  „  Dachtraufe . 

618,30 

r> 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,45  m  unter 

der  Sockelebene) . 

592,49 

Alter  Weiher,  WalTerfpiegel . 

* 

33 

Altshaulen,  Schienenhöhe  der  Station  ....  (Präc.-Niv.)***) 

Schönbühl,  Erdfläche  am  Bildftock  des  heiligen  Georg  (Bar.)j-) 

2.  Markung  Beuren. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

570,58 

LVI 

32 

611 

XLI1I 

22 

Beuren,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang  (Tluirfchwelle)  .... 

611,98 

Wördäcker,  Markftcin,  oben . 

608,90 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

3.  Markung  Binzwangen. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

608,86 

XL 

25 

Binzwangen ,  Kirchthurm,  Knopf . 

605,45 

V 

n 

„  „  Waflernafe  der  Fenfterbank  unter  den 

Schallläden . 

581,86 

*)  Die  Meereshöhe  fänuntlicher  Punkte  bezieht  l'ich  auf  den  Horizont  der  geog- 
noftilchen  Spezialkarte  von  Württemberg,  den  „Horizont  von  Buoch,“  welcher  0,77  in 
höher  liegt,  als  der  proviforifche  Horizont  des  wiirttembergifchen  Präcifionsnivellements  der 
europäifchen  Gradineffung.  Näheres  über  den  Horizont  von  Buoch  findet  ficli:  „Wiirttem- 
bergifche  Jahrbücher“  1869  Anhang  S.  XIII. 

**)  Die  Höhenzahlen  mit  zwei  Dezimalen,  welche  ohne  befondere  Anmerkung  gegeben 
find,  find  Ilefnltate  der  neuen  trigonomctrifchen  Ilöhenaufnahme. 

**#)  (Präc.  -Niv.)  heißt:  liefultat  des  wiirttembergifchen  Präcifionsnivellements  der 
europäifchen  Gradmeffung  reduzirt  auf  den  Horizont  der  geognoftifchen  Spezialkarte. 

f)  (Bar.)  bezeichnet  diejenigen  Höhenzahlen,  welche  auf  barometrifchem  Wege 
in  Kombination  mit  der  neuen  trigonomctrifchen  Höhenaufnahme  beftimmt  worden  find. 
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Atlasblatt  Saulgau. 


Abtheilung 
der  Flurkf 

Schichte 

S.  0. 

irten 

Nro. 

• 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

XL 

25 

Binzwangen,  Kivchthurm,  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,67  m 

unter 

der  Portalfchwelle)  .... 

561,48 

WaiTerfpiegel  der  Donau  unter  der  Brücke . 

(Bar.) 

536 

XLI 

25 

Ried,  Donauebene  beim  alten  Poftweg  an  der  Markungs- 

grenze  . 

n 

537 

XL 

25 

Weinhalde,  höchfter  Punkt  der  Felder . 

599 

Landauhof,  Landaueröfchle,  Erdfläche  am  Feldkreuz. 

592 

XLI 

24 

Hagenäcker,  Erdfläche  am  Feldkreuz  (MeeresmolalTe)  . 

n 

591 

Brandplatz ,  bei  der  Tanne ,  Hangendes  der  glimmer- 

reichen  feinen  marinen  Pfohfande  in  der  Sandgrube  . 

597 

Dafelbft,  Sohle  der  Sandgrube . 

n 

592 

XL 

24 

Satzet,  WaiTerfpiegel  des  Sappenbachs  im  Wegübergang 

w 

561 

4.  Markung  Blochingen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLIV 

20 

Blochingen,  Kirchthurm,  Knopf . 

588,74 

„  „  Dachtraufe . 

582,10 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (0,52  m 

unter 

der  Portalfchwelle)  .... 

559,32 

Hangendes  der  i’teil  aufgerichteten  Jurakalkbänke  beim  Gafthaus 

z.  Hirfch . 

556,00 

21 

Afpenhau  I,  Signalftein,  oben . 

625,87 

„  „  „  Erdfläche. 

625,62 

XLI  II 

20 

Blattenhau,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

.  (ca.) 

636,83 

XLV 

20 

Im  Tefchelbach,  Fahrbahn  der  Donaubrücke . 

553,24 

W 

Dafelbft,  WaiTerfpiegel  der  Donau  am  Einfluss  der  Ablach  .  . 

548,94 

5.  Markung  Bolftern. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LII 

27 

Bolftern,  Erdfläche  am  Kirchthurm,  (Nagelfluh)  .... 

(Bar.) 

639 

Furchtholz,  höchfte  Stelle  an  der  Friedberger  Strafe 

650 

L 

27 

Sägmühle,  WaiTerfpiegel  des  Wagenhauserbachs  unter- 

halb  der  Säge, . 

V 

606 

LI  II 

28 

Bergfteiglen  und  Mauerftock,  höchfte  Stelle  des  Waldes, 

Erdfläche  . 

655 

L1V 

28 

Wagenhardt,  raarkirte  Kuppe  0,8  km  füdweftlich  von 

# 

Heratskirch,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche 

676 

29 

Heratskirch,  Kapelle,  Thurm,  weltliche  Firftfpitze  .  .  . 

689,51 

„  „  „  Dachtraufe . 

687,43 

„  „  „  Erdfläche  . 

(Bar.) 

675 

Michelbühl  I,  Signalftein,  Spitze . 

689,28 

„  „  „  Erdfläche  . 

689,00 

6.  Markung  Borns. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LIY 

30 

Borns,  Kirchthurm,  Erdfläche . . 

(Bar.) 

637 

LIII 

31 

Bergacker,  höchfter  Punkt  der  Kuppe . 

n 

636 

LII 

31 

Frankenbuch,  höchfte  Stelle  der  öftlichften  Waldkuppe  . 

633 

LIX 

31 

Ilaggenmoos,  großes  Ried,  Torffläche  am  fchönen  Rain 

590,21 

7.  Markung  Bondorf. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLIX 

32 

Bondorf,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang . 

(Bar.) 

591 

8.  Markung  Bremen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLVIII 

21 

Bremen,  WaiTerfpiegel  der  Oftrach  am  Einfluß  des  Krebs- 

bachs  . 

565 

Atlasblatt  Saulgau. 


91 


Ahtheilung  S.  0 

Höhe  über 

der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

1 

9.  Markung  Dürmentingen. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

XL 

32 

Dürmentingen,  Kirchtlnirm,  Knopf .  .  . 

596,40 

„  „  Dachtraufe . 

589,12 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (1,38  m 

unter  der  WaJTernafe  der  fchrägen 
Fenfterbank  der  Oftfeite)  .... 

562,25 

Oben  im  Ort,  Kiesgrube  bei  Haus  Nro.  84,  oberer  Rand  (Bar.) 
Maienwiesacker,  Hangendes  des  Steinbruchs .  „ 

585 

33 

571 

Dafelbft,  Hangendes  der  marinen  Gefimssande  mit  weißen 

Knollenbrocken .  „ 

570 

„  Hangendes  der  0,7  m  mächtigen  Werkbank  des 

marinen  Mufchclfandfteins .  „ 

563 

XLI 

32 

Gemeindwald,  höchfte  Stelle  des  nett  gerodeten  Feldes  .  (Bar.) 

585 

XL 

31 

Gemeinds-Kühnle,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche.  „ 

Wafl'erfpiegel  der  Kanzach  unter  der  Ortsbrücke  beim 

586 

32 

Bräuhaus  .  „ 

553 

10.  Markung  Ehenweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

L1X 

30 

Mauren,  Ebenweiler  Oefch,  Markftein,  oben . 

„  „  „  „  Erdfläche  . 

605,60 

605,52 

r> 

31 

Am  fehönen  Rain,  Fläche  des  Torfmoors . 

590,21 

1 1 .  Markung  Eichen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLIX 

24 

Eichen,  Kapelle,  Erdfläche . (Bar.) 

595 

„  Niveau  des  Bachs  im  Ott .  „ 

594 

XLVIIl 

25 

„  Hangendes  der  ftaubfeinen  thonigen  Sande  im 

Hohlweg .  „ 

600 

Dafelbft,  Fundplatz  eines  prachtvollen  erratifchen  Gneis- 

blockes .  n 

605 

r> 

Bihlöfch,  Erdfläche  am  Feldkreuz . 

609,00 

12.  Markung  Eichftegen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LVII 

29 

Eichftegen,  Wohnhaus  Nro.  12  (Konrad  Hugger),  Erdfläche  .  . 

622,82 

Bahnbühl,  Signalftein,  oben . 

640,57 

„  „  Erdfläche  . 

640,30 

LVI 

30 

Ragenreute,  Heid,  Signalftein,  Spitze . 

626,80 

„  „  „  Erdfläche  . 

626,57 

Rappenmoos,  Wafl’erfpiegel  der  Ach  unter  der  Straßenbrücke  . 

614,83 

LV 

32 

B altshaus,  Haldenmoos,  Fläche  des  Torfmoors  .  .  .  (Bar.) 

513 

LV1II 

29 

Kreenried,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang  (0,15  m  unter  der  Thür- 

60S,67 

fehwellet . 

LIX 

30 

Medlisthal  (Remifle),  höchfte  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche  .  .  . 

651,72 

13.  Markung  Einhart. 

(Oberamtsbezirk  Sigmaringen.) 

(Hohenzollern’fche  Lande.) 

LII 

21 

Gaffenäcker,  Signalftein,  oben . 

634,85 

n 

n 

„  „  Erdfläche . ' . 

634,54 

14.  Markung  Ennetach. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XL  VI 

18 

Ennetach,  Kirchthurm,  Erdfläche . (Bar.) 

Auf  der  Hirften,  höchfte  Stelle  des  Feldes,  Erdfläche  .  „ 

559 

n 

17 

602 
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Abtheilung 
der  Flurka 

Schichte 

S.  0. 

rten 

Nro. 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

Höhe  über 
dem  Meere 

Meter 

XLVI 

15 

Spitzenweiler  Hardt,  höchfte  Stelle  des  Waldes  an  der 

Markungsgrenze . 

(Bar.) 

639 

XLVJI 

16 

Frohnholz,  höchfte  Waldkuppe,  Endfläche . 

623 

XLV 

16 

Hipfelsberg,  Nonnenöfch,  höchfte  Stelle . 

n 

606 

15.  Markung  Enzkofen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLIX 

21 

Enzkofen,  am  Berg,  Hangendes  der  aufgefchloffenen  Gefimsfande 

mit  weißen  Brockelkalkfchichten . 

(Bar.) 

604 

11 

11 

Dafelbft,  Hangendes  der  4  m  mächtig  aufgefchloffenen 

11 

marinen  Mufchelfandfteinfelfen*) . 

593 

Enzkofen,  Fahrbahn  der  Kreuzftraße  vor  der  Kapelle 

n 

des  h.  Chriftophorus . 

572 

L 

22 

Scherr,  Signalftein,  oben . 

619,83 

n 

ri 

„  „  Erdfläche  . 

619,51 

16.  Markung  Erisdorf. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

XL 

30 

In  der  Ilahnenreite,  Straßenfahrbahn  beim  Wegweifer  . 

(Bar.) 

590 

„  „  „  Markungsgrenzftein,  Erdfläche.  .  . 

595,57 

n 

Stockacker,  höchfte  Stelle  des  Ackerfeldes,  Erdfläche  . 

(Bar.) 

602 

17.  Markung  Eldingen. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

XLI 

27 

Ertingen,  Kirchtliurm,  Knopf . 

616,08 

„  „  Wafl'ernafe  der  Fenfterbank  unter 

dem 

Schallladen  der  fiidl.  Seite  .  . 

588,64 

„  „  Erdfläche,  fiidweftliche  Ecke  (2,40  m 

unter 

der  Bank  der  Thurmritze)  .  . 

569,10 

n 

Schienenhöhe  der  Station . (Präc 

-Niv.) 

537,81 

V 

Riedmiihle,  Wafferfpiegel  d.  Schwarzach  unt.  d.  Brücke 

(Bar.) 

535 

11 

25 

Ried,  Donauebene  beim  alten  Poftweg . 

537 

11 

28 

Rauhen  Lehberg,  Signalftein  auf  dem  Grabhügel,  oben  . 

594,55 

11 

„  „  „  „  „  „  Erdfläche  .  . 

594,41 

n 

29 

Beim  Stein,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfläche  .  .  . 

,  , 

597,16 

XLII 

30 

Gemeindewald,  (Häule)  höchfte  Stelle  des  weltlichen  Ausläufers, 

Erdfläche  . 

(ca.) 

602,80 

„  Fahrbahn  in  der  Wegkreuzung  am  Huebholz, 

Nordende  des  Riedes  . 

( Bar.) 

600 

11 

31 

,,  höchfte  Stelle  des  Waldwegs  auf  dem 

Griesbühl . 

606 

XLIII 

32 

„  höchfte  Stelle  des  öftlichften  Waldrückens 

(Kanzacherbiihl) . 

626 

31 

„  Sohle  des  trockenen  Seebeckens  .  .  . 

599 

n 

30 

.,  (Erhardswinkel),  Waldhütte  b.  Bildftock 

an  der  Straßenkreuzung,  Erdfläche  .  . 

611 

n 

11 

„  (Holzftetterhau)  höchfte  Stelle,  Erdfläche 

n 

603 

n 

29 

Hegau,  Markftein,  oben . 

600,69 

ri 

„  „  Erdfläche  ...  . 

600,56 

28 

Auf  Eineck,  Markftein,  oben . 

591,94 

ii 

„  „  „  Erdfläche  . 

591,86 

XLII 

28 

Scheibenberg,  oberer  Rand  der  großen  Kiesgrube  .  . 

585,17 

18.  Markung  Kriedberg. 

(Oberamt  Saulgau.) 

L 

21 

Friedberg,  Kirchtliurm,  Knopf  . . 

645,61 

V 

„  „  Dachtraufe . 

637,01 

11 

„  _  Erdfläche,  öftliche  Seite  (Platte  vor  dem 

Eingang  zur  Wendeltreppe) 

•  • 

613,55 

*)  Die  Mufchelfandfteinfelfen  find  hier  4  m  mächtig  aufgefchl offen 

,  fie  fallen  fehr 

beträchtlich  gegen  Siid  ein. 
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Abtheilung 

s.  0. 

Höhe  über 

der  Flurkarten 

Bezeichnung  der  beftimmten  Punkte 

dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

LI 

21 

An  der  Steig,  Erdfläche  am  Eing.  in  den  Pfohfandkeller  (Bar.) 

599 

ff 

ff 

Dafelbft,  Hang,  der  aufgefchloffenen  marinen  Sandfelfen  „ 

603 

19.  Markung  Fulgenftadt. 

(Oberamt  Saulgau.) 

X  LIX 

.26 

Fulgf  nftadt,  Kirchthurm,  unterer  Rand  des  glockenförm.  Knopfes  . 

627,46 

„  „  Dachtraufe  .  .  . 

615,44 

„  _  Erdfläche ,  weltliche  Seite  (0,61  m  unter 

der  Portalfehwelle) . 

588,99 

XLVI1I 

26 

Greut,  Signalftcin,  Spitze . 

602,67 

„  „  Erdfläche . . 

602,22 

L 

27 

Höchberg,  höchftc  Waldkuppe,  Erdfläche . (Bar.) 

630 

• 

20.  Markung  Groß-Tiffen. 

(Oberamt  Saulgau ) 

XLYI 

30 

Stäußleberg,  Hangendes  d.  Pifolithbank  am  Weg  (Grenze  zwilchen 

oberer  Süßwaffermolaffe  und  Meeresmolaffe)  .  .  .  (Bar.) 

578 

XLV 

29 

Grasweg,  höchl'te  Stelle  der  Kuppe,  Erdfläche . . 

603 

ff 

32 

llabau,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche 

613 

21.  Markung  Guggenliaufen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LVlll 

27 

Königsegg,  Schloß,  weltliche  Firftfpitze . 

730,94 

.,  Erdfläche,  weltliche  Seite  (0,76  nt  unter  der 

Waflernafe  der  Fenfterbank) . 

713,59 

LIX 

27 

Bauhof,  Afpenftöelde,  Signalftcin,  oben . 

718,20  ' 

„  „  „  Erd fläche  . 

718,00 

LVI1I 

26 

Waldcrholz,  Ilenkelenbiihl,  höchfte  Stelle,  Erdfläche . 

716,76 

22.  Markung  Günzkofen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

XLI X 

24 

Staig  II,  Signalftcin,  oben . 

613,03 

„  „  Erdfläche  . 

612,71 

ff 

ff 

Dafelbft,  Hangendes  der  gelben  Thone  unter  d.  glaeialen  Gerolle 

609,00 

23.  Markung  Haid. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LI 

28 

Sießen,  Kirchthurm,  Querbalken  des  Kreuzes  auf  der  Dachfpitze 

673,73 

„  „  Dachtraufe . 

671,56 

Erdfläche  an  der  Nordfront  des  Kloftergebäudes,  vor  dem 

Eingang  (0,34  m  unter  der  Sockelcbene) . 

641,95 

L 

28 

Holzmülleracker,  Signalftein,  oben . 

634,32 

„  .  „  Erdfläche  . 

634,15 

LII 

28 

Steinbruch,  Wafferfpiegel  d.  Weihers  in  den  Cellerwiefen  (Bar.) 

625 

„  Hang,  der  marinen  Werkfteinbank  im  Bruch  „ 

630 

„  Quelle  in  der  Sohle  des  Bruchs  (Meeresmol.)  „ 

621 

LI 

30 

Bo  gen  weil  er,  Saulacker,  Signalftein,  oben . 

640,51 

n 

ff 

„  „  „  Erdfläche  . 

640,11 

24.  Markung  Heiligkreuzthal. 

(Oberamt  Riedllngen.) 

XLI 

20 

Dollhof,  oberer  Mauerhau,  Rand  des  Steinbruchs  .  .  .  (Bar.) 

602 

Dafelbft,  Hangendes  der  lagerhaften  Werkbänke  ...  „ 

596 

„  Sohle  des  Jurakalkfteinbruchs .  „ 

593 

XL 

22 

Riibgartenhau,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

615 

23 

Oberer  Satzet  (Grünriedle),  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  * 

594 

XU 

22 

Soppenhalde  und  Weidenhau,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  „ 

615 

XLII 

2*2 

Spöckhau,  llochmichele,  höchfte  Stelle  des  Grabhügels  .  ,, 

619 

ff 

1  « 

„  „  Fuß  des  Grabhügels  ....  „ 

605 

94 
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Ilölie  über 
dem  Meere 

Schichte 

Nro. 

Meter 

XLV 


XLIV 


XL1II 

XLV 

xlvi' 

XLV  II 


XLIX 


XLII 

XLI 


XLI 


XL 


LII- 


XLVIII 


26 


26 

25 


25 

24 

25 

w 

26 


25 

26 


19 

18 

19 

20 


16 


17 


32 

31 

32 


22 


25.  Markung  Herbertingen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Herbertingen,  Kirchthurm,  Spitze  der  nördlichen  Giebelblume  .  . 

„  „  Dachtraufe . 

r  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,40  m  unter 

der  fteinernen  Tlnirfchwelle) . 

Steinung,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Kapelle  an  der  Ertinger  Straße,  Erdfläche . 

Bettelbühl,  Signalftein  auf  dem  Grabhügel,  oben . 

„  „  r  „  Erdfläche  .... 

Dafelbft,  Wafferfpiegel  des  Bettelbühlbaches  ....... 

„  Thalfläche . 

Donauebene  an  der  Heerftraße  unweit  der  ehemal.  Riedkapelle  . 
Herbertingen,  Schienenhöhe  der  Station  ....  (Präc.-Niv.) 

Schandenberg,  Signalftein,  Spitze . 

„  „  Erdfläche  . 

Burg  und  Hardtwald,  Hangendes  des  1  m  mächtigen  Pifoliths  beim 

Bierkeller  des  Sonnenwirths  (Grenze  zwi- 
fchen  Meeresmolalfe  und  oberer  Süßwaf- 
feimolaffe)  (Bar.) 

„  „  „  (Grenzgrubgraben) ,  höchfte  Stelle, 

Erdfläche  .  „ 

„  „  „  (Euchsbiihl),  höchfte  Stelle  auf 

einem  Grabhügel,  Erdfläche  .  .  „ 

Burgwald,  höchfte  Kuppe  des  Beurenhau,  Erdfläche  .  .  „ 

26.  Markuug  Heudorf. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Heudorf,  Erdfläche  am  Kirchthurm . (Bar.) 

Buchwald,  (Menger  Wald),  höchfte  Stelle,  Erdfläche  .  .  „ 

Hohe  Egarten,  Erdfläche  am  Saum  des  Buchwaldes  .  .  „ 

Alte  Burg,  höchfte  Stelle  des  riefigen  Grabhügels,  Erdfl.  „ 

„  „  Wafferfpiegel  im  Burggraben .  „ 

27.  Markung  Hitzkofen. 

(Oberamtsbezirk  Sigmaringen.) 
(Hohenzollern’fche  Lande.) 

Hitzkofen,  Erdfläche  an  der  Kapelle  (nur  ca.)  ....  (Bar.) 
Wafferfpiegel  der  Lauchert  am  Einfluß  des  Fifchbachs 

(nur  ca.) .  „ 

Ilitzkofer  Steige,  Hangendes  der  Deltafelfen  (alpiner  Ge- 

röllfchutt) .  „ 

28.  Markung  Hochberg. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Hochberg,  Kirchthurm,  Erdfläche  .  .  .......  (Bar.) 

„  Schienenhöhe  der  Station . (Präe.-Xiv  ) 

Am  Hochberg,  Bierkeller,  Erdfläche  am  Eingang  .  .  .  (Bar.) 

Hochberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

Baienwiefen,  Fläche  des  Torfmoors .  „ 

22.  Markung  Holientengen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Hohentengen,  Kirchthurm,  oberer  Knopf . 

„  „  Waffernafe  der  Gurtung  unter  d.  Schall¬ 
läden  . 

„  „  Erdfläche,  füdl.  Ecke  (0,83  m  unter  der 

Sockelebene)  . 


597,96 

589,78 

563,80 

588,37 

588,03 

559.50 
546,05 

545.86 
541,91 
542,68 

541.50 
546,39 

591.86 
591,58 


578 

592 

598 

617 


588 

643 

591 

598 

579 


590 

589 

644 


621 

615,49 

613 

673 

599 


652,07 

616,86 

593,26 
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30.  Markung  Hornftein. 

(Oberamtsbezirk  Sigmai  ingen.) 

(HohenzoIIern’fche  Lande.) 

XLI 

14 

Bittelfchiefer  Tliäle,  Erdfläche  im  Belvedere  auf  dem  malerifchen 
Jurafelfen  genannt  „Hoher  Steg“  (nur  ca.)  ....  (Bar.) 

624 

n 

r 

Dafelbft,  Waflerfp.  derLauchert  unter  dem  Wehr  (nur  ca.)  „ 

31.  Markung  Hoßkirch. 

(Oberamt  Saulgau.) 

599 

LVII 

26 

Hoßkirch,  Kirchthurm,  füdliche  Firftfpitze . 

659,51 

TT 

TT 

„  „  Dachtraufe . 

653,70 

n 

r> 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (1,12  m  unter  der 

Fenfterbank  des  Thurmes) . 

634,39 

n 

TT 

Hoßkirch-Königsegg,  Schienenhöhe  der  Station . 

631,60 

TT 

TT 

Königseggerfee  (der  große  See),  Wafferspiegel . 

625,34 

LVl 

26 

Oberes  Wagenhardt,  Kappellenbann,  höchfte  Stelle,  Erdfl.  (Bar.) 

680 

TT 

„  „  weltliche  Kuppe,  Erdfläche  ...  „ 

690 

LV 

25 

Unteres  Wagenhardt,  höchfter  Punkt  der  nördlichen  Kuppe  „ 

647 

LVl 

27 

Oberes  „  höchfte  Stelle  der  öftlichen  Kuppe  .  „ 

32.  Markung  Hunderfingeu. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

679 

XL11I 

23 

Hundertingen,  Kirchthurm,  Spitze  des  nördlichen  Firftfteins .  .  . 

615,31 

r i 

„  „  Dachtraufe . 

610,15 

rt 

TT 

„  „  Erdfläche,  weltliche  Seite  (Thürschwelle 

des  Treppenhaufes) . 

592,68 

XLI  V 

23 

Wafferfpiegel  der  Donau  am  Einfluß  der  Oftrach . 

542,90 

tt 

V 

Dafelbft,  Fahrbahn  der  Oftrachbrücke . 

544,95 

TT 

Dafelbft,  Mahlmühle,  Pflafter  vor  dem  Eingang . 

Bei  der  ehemaligen  Riedkapelle,  Erdfläche  am  Störkieskreuz .  . 

544,91 

xliii 

24 

541,06 

tt 

TT 

Ring,  Wafferfpiegel  der  Donau  unter  der  Baumburg . 

539,00 

tt 

TT 

Baumburg,  höchfte  Stelle  des  Grabhügels,  Erdfläche . 

602,98 

TT 

23 

Im  Zägeler,  Waflerfp.  des  Soppenbachs  im  Wegübergang  (Bar.) 

577 

XLll 

24 

Thalhof,  Gißibel,  höchfter  Punkt  des  eingeebneten  Grabhügels 

33.  Markung  Hüttenreute. 

(Oberamt  Saulgau.) 

607,91 

LY 

27 

Hüttenreute,  oberes  Wagenhardt  (Hüttenreuter  G’hau)  höchfte 
Stelle,  Erdfläche . (Bar.) 

695 

LVl 

29 

M  i  1  p  i  s  h  a  u  s ,  Greuthag,  Signalstein,  oben . 

646,94 

TT 

„  „  „  Erd fläche  . 

646,68 

LVII 

29 

Wolfertsreute,  Rübenäcker,  Markft.  an  der  Straßenfeh.,  oben 

641,01 

tt 

TT 

„  dafelbft,  „  „  „  „  Erdfl. 

34.  Markung  Jettkofeu. 

(Oberamt  Saulgau.) 

640,97 

L1V 

21 

Jettkofen,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang  (1,20  m  unter  der  Thiir- 
fchwelle) . 

600,59 

TT 

Dafelbft,  Markftein,  oben . 

597,32 

TT 

TT 

„  Wafferfpiegel  der  Oftrach . 

35.  Markung  Königseggwald. 

(Oberamt  Saulgau.) 

LV  III 

25 

Königseggwald,  Kirchthurm,  Knopf . 

685,15 

„  „  Dachtraufe . 

675,88 

tt 

T» 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (0,79  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze)  .  .  . 

651,73 

TT 

TT 

Berg,  Signalftein,  Spitze . 

691,40 

»1 

TT 

„  „  Erd fläche  . 

691,14 
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LYIII 

24 

Hansbue  (Hausbueh),  Signalftein,  Spitze . 

686,99 

„  „  „  Erdflächc  . 

686,74 

71 

Eggbühl,  oberer  Hand  der  Nagelfluhwand  an  der  Waldtraufe 

36.  Markung  Laubbacb. 

(Oberamt  Saulgau.) 

687,58 

LV1II 

23 

Laubbach,  Kapelle,  Erdfläche  am  Chor . 

644,48 

LY  II 

23 

Grund,  Signali’teinrumpf,  oben . 

660,36 

„  „  Erdfläche  . 

660,14 

n 

Unterweiler,  Kapelle,  Erdfläche  (Thürfchwelle) . 

616,27 

V 

„  Wafiferi'piegel  des  Bachs  unter  der  Ortsbrücke  . 

615,01 

24 

Oberweiler,  Wiefenacker,  Signalftein,  oben . 

624,75 

,.  „  „  Erdfläche . 

624,37 

LV 

24 

Unteres  Wagenhardt,  höchfte  Kuppe,  Erdfläche  (ca.) . 

37.  Markung  Marbach. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

67  4 

XLV 

28 

Marbach,  Kirchthurm,  Spitze  des  nordöftliehen  Giebelfteins  .  . 

605,12 

„  „  Dachtraufe . 

599,00 

fl 

11 

„  „  Erdfläche,  nordweltl.  Seite  (1,10  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze) . 

582,78 

Sandfteinbruch  b.  Ort,  Hangendes  der  marinen  Gefimsfande  (Bar.) 

576 

n 

27 

Oberer  Brühl,  Wafferfp.  d.  Schwarzach  unter  d.  Oelmiihle  „ 

38.  Markung  Mengen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

551 

XLVI 

19 

Mengen,  Stadtpfarrkirche,  Knopf  des  Thurmes  ....... 

602,68 

n 

„  „  Dachtraufe  des  Thurmes . 

589,95 

n 

71 

„  „  Erdfläche  auf  der  nördlichen  Seite  des 

Kirchthurms  (0,87  m  unter  der  Bank 
der  Thurmritze) . 

559,45 

n 

n 

,  Schienenhöhe  der  Station . (Präc.-Niv.) 

558,70 

XLV 

20 

Ilarfurth,  Markftein  an  der  Straße,  oben . 

552,80 

V 

71 

„  „  Erdfläche . 

552,75 

548,94 

V 

n 

WalTerfpiegel  der  Donau  am  Einfluß  der  Ablach . 

XLVI 

20 

Lindele,  Markftein  beim  Signalpunkt,  oben . 

555,47 

r> 

n 

n  n  n  ,,  ErdfläcllC . 

555,41 

XLVII 

18 

Schießftatt,  Sohle  der  Lettengrube  (Liegendes  der  2,8  m  mächtigen 
Lettenbank) . (Bar.) 

575 

19 

Bei  St.  Wendel,  Wegscheide  beim  Feldkreuz .  „ 

599 

n 

11 

Beim  Granheimer  Kreuz,  höchfte  Stelle  der  Felder  .  .  „ 

Stangenhau,  Abth.  III,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfl.  „ 

Burgershauferwald  (Schatzkammer),  Sohle  der  Straflen- 

dohle  am  Fuß  der  „gähen  Steige“ .  „ 

608 

XLVIII 

18 

622 

XLIX 

18 

603 

V 

n 

Stangenhau  (Hohberg,  Abtli.  I),  höchfte  Kuppe,  Erdfl.  „ 

648 

XLVII 

17 

WalTerfpiegel  der  Ablach  an  der  Landesgrenze  bei  der 

Sägmühle .  „ 

39.  Markung  Mieterkingen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

565 

XLVI 

27 

Mieterkingen,  Kirchthurm,  Erdfläche . (Bar.) 

585 

V 

n 

Mooshalde,  Signalftein,  oben . 

604,75 

n 

n 

„  „  Erdfläche  . 

40.  Markung  Moosheini. 

(Oberamt  Saulgau.) 

604,58 

XLVII 

29 

Moosheini,  Kirchthurm,  Spitze  der  weftlichen  Giebelblume  .  .  . 

605,19 

n 

r> 

n  „  Dachtraufe . 

596,72 

V 

n 

„  „  Erdfläche,  nördliche  Seite  (2,83  m  unter 

der  Bank  der  Thurmritze) . 

578,16 

599 

v 

30 

Rieferftock,  höchfte  Stelle  der  Felder,  Erdfläche  .  .  .  (Bar.) 

D 

31 

Buchgaßäcker,  Sohle  der  Mulde .  „ 

588 
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Meter 

XLIV 

XLI 


XLVII 


XLV1I1 


LYI 


XLIX 


L 

XLIX 


XLVIII 

XLYII 

XL  VI 

L 

LI 

LII 


LIV 
LI  II 


XLIV 


32 

30 


23 


24 


22 


30 


30 

29 


28 

27 

28 

30 

r> 

31 

32 
30 
« 

29 

30 


16 


41.  Markung  Neufra. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

Diirmentinger  Wald,  Wafferfpiegel  des  blinden  See’s  .  .  (Bar.) 
Huebholz,  höchfte  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  ...  „ 

42.  Markung  Oelkofen. 

(Oberamt  Saalgau.) 

Oelkofen,  Wafferfpiegel  des  Friedberger  Bachs  beim  Gafthaus 

zum  Pfau  (Nr.  40) . (Bar.) 

Stockäcker,  Markftein  beim  ehern.  Signalpunkt  I,  oben  .... 

„  „  „  „  „  Erdfläche  .  . 

Burgwald  im  Hopfengarten,  Hangendes  des  3  m  mächtigen  rauhen 
conglomeratartigen  Mufchelfandft.  mit  Haitifchzähnen  (Meeres- 
molaffe) . (Bar.) 

43.  Markung  Oftrach. 

(Oberamtsbezirk  Sigmaringen.) 
(Ilohenzollern’sche  Lande.) 

Oltrach,  Kirchthurm,  nördliche  Firftfpitze  .  .  . 

„  „  Dachtraufe . 

„  „  Erdfläche,  öftliche  Seite  (1,03  m  unter  der 

Sockelebene) . 

Wafferfpiegel  der  Oftrach  unter  der  Eifenbahnbrücke 

44.  Markung  Saulgau. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Saulgau,  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

„  „  Waffernafe  der  Fenfterbänke  unter  den 

Schallläden . 

„  „  Erdfläche,  nordweftliche  Seite  (0,73  m 

unter  der  Sockelebene) . 

„  Schienenhöhe  des  Bahnhofs . (Präc.-Niv.) 

Kirchberg,  Signalftein,  oben . 

„  „  Erdfläche  . 

Dafelbft,  Hangendes  der  0,4  m  mächtigen  Pifolithbank  (Grenze 
zwifchen  Meeresmolaffe  und  oberer  Süßwafl'ermolaffe) .  .  . 

Galgenholz,  höchftc  Stelle  des  Waldes,  Erdfläche  (nur  ca.)  .  . 

Bei  Schwarzach,  oberer  Rand  der  Sandgrube  an  der  Mieterkinger 

Straße . (Bar.) 

Dötfchenmiihle,  Wafferfpiegel  der  Schwarzach  unter 

der  Brücke .  „ 

Auf  dem  Laugenhardt  (Kiihlfteig),  Markftein,  oben . 

„  „  „  „  „  Erdfläche .... 

Auf  der  Hardtftraße,  höchfter  Punkt  der  kleinen  bewaldeten 

Moränenkuppen . (Bar.) 

Höchberg,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  „ 

Wilfertsweiler,  Schulenftock  (Hinterzeir),  Markftein,  oben 

,  „  *  „  Erdfl.  . 

Frankenbuch,  höchfte  Stelle  d.  höchften  weftl.  Waldkuppe  (Bar.) 
„  Spitze  der  höchften  Moränenkuppe  ob  dem 

Hundsrucken .  „ 

„  dafelbft,  Niveau  des  kleinen  See’s  ...  „ 

„  Kuppe  zwifchen  zwei  kleinen  Seen,  0,9  km 

nordöftlich  von  dem  vorhergehenden  ' 
Punkte  gelegen .  „ 

45.  Markung  Sehcer. 

(Oberamt  Saulgau.) 

Scheer,  Stadtkirchthurm,  Knopf . 

„  „  Dachtraufe . 

v  „  Erdfläche,  nördliche  Seite 

Scheer,  Schienenhöhe  der  Station . 

Wafferfpiegel  der  Donau  unter  der  Eifenbahnbrücke  . 

Württemb.  Jahrbücher  188t.  Suppten).- IM. 


612 

606 


556 

598,12 

597,97 


596 


643,74 

630,16 

609,90 

602,38 


642,94 

612,46 

585,55 

591,53 

618,01 

617,76 

613,41 

633,5 

584 

560 

624,78 

624,70 

610 

673 

655,64 

655,60 

693 

693 

690 


666 


607,36 

599,87 

575,60 

561,33 

559,76 
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XLV 

17 

Unter  dem  Gottesacker,  Wafferfpiegel  der  Donau  .  .  .  (Bar.) 

553 

XLIII 

17 

Finfterwald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche .  r 

46.  Markung  Sigmaringendorf. 

(Oberamtsbezirk  Sigmaringen.) 

(Hohenzollern’fche  Lande.) 

643 

XLIV 

14 

Sigmaringentlorf,  Schienenhöhe  der  Station  ....  (Präc.-Niv.) 

573,29 

XL 

14 

Wafferfpiegel  der  Donau  am  Einfluß  der  Lauchert  .  .  (Bar.) 

562 

H 

W 

Dafelbft,  oberer  Rand  der  wohlgefchichteten  Zetabänke  „ 

47.  Markung  Tafertsweiler. 

(Oberamtsbezirk  Sigmaringen.) 

(Hohenzollern’l’che  Lande.) 

572 

LI  1 1 

24 

Tafertsweiler,  Kirchtlmrm,  Knopf . 

653,57 

11 

„  „  Dachtraufe . 

647,89 

n 

11 

,.  „  Erdfl.  (1,12  m  unter  der  Portalfchwelle) 

630,11 

11 

Schneiderhalde,  Signalftein,  oben . 

647,53 

H 

„  „  Erdfläche  .  .  . 

647,35 

LII 

25 

Bachhaupten,  Kirchtlmrm,  Dachtraufe . 

„  Kirche,  Erdfläche  am  Chor  (Nagelfluh)  .  .  (Bar.) 

666,23 

11  . 

644 

.  H 

Feldrücken  nordöftlich  von  der  Kirche,  höchfte  Stelle  .  „ 

656 

n 

Waldrücken,  1  km  nordöftlich  vom  Ort,  höchfte  Stelle  . 

654 

w 

ii 

Wafferfpiegel  des  Mühlbachs  im  Ort .  „ 

628 

11 

n 

Dafelbft  oberer  Rand  der  Grube .  „ 

48.  Markung  Urfendorf. 

(Oberamt  Saulgau.) 

636 

LI 

21 

IJrfentlorf,  Wohnhaus  Nr.  50  (Ziegler  Rapp)  füdliche  Firftfpitze  . 

601,13 

H 

W 

„  „  „  Erdfläche  am  Eingang . 

587,59 

11 

Am  Bruckhaus,  Wafferfpiegel  des  Krebsbachs  bei  der  Straße  . 

580,92 

L 

22 

Scherr,  Signalftein,  oben . 

619,83 

„  „  Erdfläche  . 

619,51 

21 

Bühl,  Signalftein,  oben . 

593,55 

„  „  Erdfläche  . 

593,29 

XLIX 

20 

Burren,  Liegendes  der  8  m  hohen  Felswand  aus  grobem  Mufchel- 
fandftein  der  Meeresmolaffe*) . (Bar.) 

586 

L 

19 

Bronnenwiefen,  Wafferfpiegel  d.  Oftrach  unter  d.  Brücke  „ 

49.  Markung  Völlkofen. 

(Oberamt  Saulgau.) 

577 

L 

22 

Völlkofen,  Kapelle,  Erdfläche  am  Eingang . (Bar.) 

585 

11 

n 

„  „  Wafferfpiegel  des  Weiherbachs  im  Ort  „ 

585 

Scherr,  Signalftein,  oben . 

619,83 

ti 

„  „  Erdfläche  . 

619,51 

n 

n 

Ob  der  Steig,  Feldkuppe . (Bar.) 

620 

LII 

23 

Oberer  Birkhof,  Hinteröfch,  höchfte  Stelle  ....  „ 

50.  Markung  Wilflingen. 

(Oberamt  Riedlingen.) 

635 

XL 

20 

Eifighof,  Dollhofer  Häule  (rauher  Trieb),  höchfter  Punkt  der 
Kuppe,  Erdfläche . (Bar.) 

51.  Markung  Wolfartsweiler. 

(Oberamt  Saulgau.) 

612 

LI 

26 

Wolfartsweiler,  Kapelle,  Endfläche  am  Eingang  ....  (Bar.) 

622 

L 

25 

Hinterthal.  Signalftein,  oben . 

636,28 

« 

n 

r  „  Erdfläche  . 

636,03 

XLIX 

25 

*)  Bei 

Burgwald,  höchfte  Stelle,  Erdfläche  . . (Bar.) 

iihmte  Fundftelle  von  Petrefakten  der  Meeresmolaffe. 

626 

99 


Ueber  ficht 

über  die 

Oberämter  und  Gemeinde  - larkun gen 

für  welche  in  den  vorftehenden  HöhenverzeichnilTen  Punkte  angegeben  find. 


I.  Oberaint 

Biberach. 

Markung : 

Seite 

Bellamont  .  . 

•  .  •  . 

75 

Bergerhaufen  . 

.  . 

55 

Biberach .  .  . 

•  •  •  • 

56 

Erlcnmoos  . 

«... 

76 

Erolzheim  .  . 

.... 

77 

Fifchbach  .  . 

.  .  59  u. 

77 

Füramoos  .  . 

.  •  .  • 

78 

Grodt  .... 

60 

Gutenzell  .  . 

78 

Laup.ertshanfen 

80 

Mettenberg  .  . 

...  * 

62 

Mittel-Biberach 

.  •  •  • 

63 

Mittel  buch  .  . 

•  •  .  • 

80 

Muttensweiler  . 

•  .  •  « 

63 

Oberdorf  .  . 

64 

Oclifenhaufen  . 

.  .  .  * 

81 

Reinftctten  .  . 

.  •  •  • 

82 

Reute  .... 

65 

ltingfchnait .  . 

.  .  .  . 

83 

ltißegg  .  .  . 

. 

G6 

Rottum  .  .  . 

.  •  •  • 

84 

Stafflangen  .  . 

.  .  • 

68 

Steinhaufen  a. 

d.  Rottum 

84 

Ummendorf.  . 

.  .  70  u. 

85 

Unter-Dettingen 

.... 

85 

11.  Oberamt 

leutkirch. 

Aichftetten  .  . 

15 

Altmannshofen 

16 

Berkheim  .  . 

75 

Diepoldshofen  . 

17 

Eli wangen  .  . 

76 

Friefenhofen  . 

17 

Gebrazhofen 

17 

Gospoldshofen . 

.  ,  18  u. 

78 

Haslach  .  .  . 

79 

Ilauerz  .  .  . 

79 

Herlazhofen 

18 

Hofs  .... 

18 

Kirchdorf  .  . 

80 

Leutkirch  .  . 

19 

Mooshaufen .  . 

.  .  19  u. 

80 

Ober-Opfingen  . 

81 

Oberamt  Leutkircb  (Fortf.). 


Markung : 

Seite 

Reichenhofen  . 

.  .  20 

Roth  a.  d.  Roth 

.  .  83 

Seibranz  .  .  . 

.  .  21 

Spindelwag  .  . 

.  .  84 

Thannheim  .  . 

.  .  85 

Waltershofen  . 

.  .  22 

Winterftetten  . 

.  .  22 

Wuchzenhofen 

.  .  28 

Wut  zach  .  .  . 

23  u.  86 

111.  Oberamt  Ravensburg. 

Baienfurt  .  . 

.  .  26 

Baindt  .  .  . 

.  .  27 

Berg  .... 

.  .  27 

Blitzenreute 

.  .  28 

Bodnegg .  .  . 

28  u.  35 

Elch  ach  (Ober-) 

.  .  29 

Efenhanfen  .  . 

.  .  44 

Fronhofen  .  . 

29  u.  45 

Grünkraut  .  . 

.  .  29 

Hafenweiler 

.  .  45 

Kappel  .  .  . 

.  .  45 

Ravensburg 

.  .  30 

Schlier  .  .  . 

.  .  31 

Sch  mal  egg  .  . 

31  u.  47 

Thaldorf.  .  . 

32  u.  47 

Vogt . 

.  .  32 

Waldburg  .  . 

.  .  33 

W  eingarten .  . 

.  .  33 

Wilhelmsdorf  , 

.  .  47 

Wolketsvveiler . 

.  .  48 

Wolpertfchwende.  . 

.  .  34 

Zogenweiler 

.  .  48 

Zußdorf  .  .  . 

.  .  48 

IV.  Oberamt  Riedlingcn. 

Alleshaufen 

.  .  54 

Betzenweiler  . 

.  .  55 

Beuren  .  .  . 

.  .  89 

Binzwangen 

.  .  89 

Buchau  .  .  . 

.  .  58 

Diirmentingen  . 

58  u.  91 

Dftrnau  .  .  . 

Oberamt  Riedlingen  (Fortf.). 


Markung:  Seite 

Erisdorf . 92 

Ertingen . 92 

Heiligkreuzthal  ....  93 

Hunderfingen . 95 

Kanzach  .......  61 

Kappel . 62 

Marbach . 96 

Moosburg . 63 

Neufra . 97 

Oggelshaufen . 64 

Seekirch . 68 

Tiefenbach . 69 

Wilflingen . 98 

V.  Oberamt  Saulgau. 
Allmannsweiler  ....  55 
Altshaufen  .  .  .  .  55  u.  89 

Bierftetten . 57 

Blochingen . 90 

Blönried . 57 

Bolftern . 90 

Borns . 90 

Bondorf . 90 

Braunenweiler . 58 

Bremen . 90 

Ebcnweiler  .  .  .  .  44  u.  91 

Ebersbach . 59 

Eichen . 91 

Eichftegen . 91 

Ennetach . 91 

Enzkofen . 92 

Fleifchwangen . 45 

Friedberg . 92 

Fulgenftadt . 93 

Geigelbach . 59 

Groß-Tiffen . 93 

Guggenhaufen  ...  45  u.  93 

Günzkofen . 93 

Haid . 93 

Ilerbertingen . 94 

Heudorf . 91 

Hochberg . 94 

Hohentenge  i . 91 
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Oberamt  Saulgau 

(Fortf.). 

Oberamt  Tettnang  (Fortf.). 

Oberamt  Waldfee  (Fortf.). 

Markung : 

Seite 

Markung : 

Seite 

Markung : 

Seite 

Hoßkirch  .  .  . 

.  95 

Ober-Eifenbach  . 

.  41 

Wolfegg  .  .  . 

....  34 

Hüttenreute  .  . 

.  95 

Ober-Theuringen  . 

.  46 

Ziegelbach  .  . 

....  23 

Jettkofen  .  .  . 

.  95 

Schnetzenhaufen  . 

.  9 

Königseggwald  . 

.  95 

Schomburg  .  .  . 

.  41 

VIII.  Oberamt  Wangen. 

Lampertsweiler  . 

.  62 

Tannau  .... 

.  42 

Amtzell  .  .  . 

.  .  26  u.  35 

Laubbach  .  .  . 

.  96 

Tettnang .... 

.  42 

Beuren  .  .  . 

Mengen  .... 

.  96 

Unter-Meckenbeuren 

.  43 

Chriftazhofen  . 

.  .  10  u.  16 

Mieterkingen  .  . 

.  96 

Deuchelried 

.  10, 16  u.  28 

Moosheim  .  .  . 

.  96 

VII.  Oberamt  Waldfee. 

Eggenreute  .  . 

....  28 

Musbach  .  .  . 

.  63 

Ar  nach  .... 

Eglofs  .  .  . 

Oelkofen.  .  .  . 

.  97 

Aulendorf  .  .  . 

.  55 

Eifenharz  .  . 

.  .  11  u.  17 

Pfrungen  .  .  . 

.  46 

Bergätr  eute  .  . 

. 

.  27 

Emmelhofen 

.  ...  17 

Reichenbach  .  . 

.  65 

Dietmans  .  .  . 

Göttlishofen 

.  ...  18 

Renhardsweiler  . 

.  65 

Eberhardzell  .  . 

59 

u.  76 

Großholzleute  . 

.  ...  12 

Riedhaufen  .  .  . 

.  46 

Einthürnen  .  .  . 

17 

u.  29 

Immenried  .  . 

.  ...  18 

Saulgau  .... 

.  97 

Gaisbeuren  .  .  . 

.  29 

Isny  (Stadt  u.  Vorftadt)  12  u.  19 

Sclieer  .... 

.  97 

Haidgau .  .  .  . 

18 

29  u.  78 

Kißlegg  .  .  . 

.  ...  19 

Unter- Waldhaufen  ■ 

.  47 

Ileifterkirch  .  . 

30 

u.  60 

Neu-Ravensburg 

....  39 

Urfendorf  .  .  . 

.  98 

Hochdorf  .  .  . 

.  60 

Neu-Traucbburg 

.  .  13  u.  19 

Völlkofen  .  .  . 

.  98 

Hummertsried .  . 

61  u.  80 

Niederwangen  . 

....  39 

Wolfartsweiler 

.  98 

Ingoldingen.  .  . 

.  61 

Praßberg  .  . 

.  .  19  u.  30 

Michelwinnenden  . 

.  62 

Ratzenried  .  . 

.  .  13  u.  20 

VI.  Oberamt  Tettnang. 

Mühlhaufen  .  .  . 

.  63 

Rohrdorf  .  . 

....  20 

Ailingen,  (Ober-) . 

.  7 

Ober-Effendorf  . 

.  64 

Siggen  .  .  . 

.  ...  21 

Berg . 

.  7 

Otterswang .  .  . 

.  64 

Sommersried  . 

.  .  21  u.  32 

Eriskirch  .  .  . 

.  8 

Reute .  .  .  ’  .  . 

31  u.  66 

Wangen  .  . 

.  13,  33  u.  43 

Ettenkirch  .  .  8, 

29 

,36 

u.  44 

Schindelbach  .  . 

.  66 

Wiggenreute  . 

.  .  22  u.  33 

Flunau  .... 

.  36 

Schuffenried  .  . 

.  66 

Friedrichshafen  . 

.  8 

Schweinhaufen 

.  67 

Ferner  im 

Ausland. 

Hemigkofen  .  . 

.  36 

Steinach  .  .  .  . 

IX.  HohenzollernTdic  Lande. 

Hirfchlatt  .  .  . 

9 

u.  37 

Steinhaufen .  .  . 

.  69 

Laimnau  .... 

.  37 

Thannhaufen  .  . 

.  69 

Oberamtsbezirk  Sigmaringen. 

Langenargen  .  . 

9 

u.  37 

Unter-Effendorf  . 

.  70 

Einhard-  .  .  . 

Langnau  (Ober-)  . 

.  37 

Unter-Schwarzach 

.  85 

Hitzkofen  .  . 

Liebenau.  .  .  .  • 

Unter-Urbach  .  . 

.  32 

Hornftein  .  . 

.  ...  95 

Neukirch  .  .  . 

.  38 

Waldfee  .... 

33 

71  u.  86 

Oftrach-  .  .  . 

.  ...  97 

Nonnenbach  .  . 

.  40 

Winterftettendorf 

.  71 

Sigmaringendorf 

....  98 

Oberdorf  .  .  . 

.  40 

Winterftettenftadt 

.  71 

Taferts weiler-  . 

....  98 

Zur  Notiz. 

Die  Höhenpunkte  der  Parzellar-Markungen  find  bei  den  betreffenden  Gelammt- Markungen 
(Gemeindemarkungen)  aufgeführt,  wo  fie  mit  Hilfe  des  Staatshandbuches  leicht  gefunden 
werden  können. 

Bei  Vergleichung  der  hier  gegebenen  Höhenziffern  mit  den  Koten  der  topographifchen 
Atlasblätter  werden  fich  bei  einzelnen  Punkten  Differenzen  ergeben.  Dies  rührt  daher,  daß  aus 
technifchen  Gründen  von  der  Richtigftellung  der  alten  Höhenzahlen  Auf  dem  Atlas  Abftand 
genommen  wird,  um  die  OriginaH’teine  zu  fchonen.  Es  ift  deshalb  in  folchen  Fällen  ftet.s  die 
Angabe  der  „Jahrbücher“  als  richtig  zu  betrachten. 


Fünfzigjährige  Ergebniffe 

der 


I.  Barometcrftand  zu  Stuttgart 

in.  dein.  50  jährigen.  Zeitraum  1836—75. 

Mittlerer  Barometcrftand  in  einer  Meereshöhe  von  268,4  Meter. 

In  Tabelle  I  find  die  Barometermittel  für  die  einzelnen  Monate  der  50jährigen  Periode 
1826—75  enthalten.  Ans  derfelben  ergeben  fich  die  folgenden  Mittelwerthe  für  die  einzelnen  Monate: 


Monat 

50  jähriges 
Mittel 

Größtes 

Kleinftes 

Dif¬ 

ferenz 

Mittel 

Januar  .  .  . 

739.30 

749.7  . 

1864 

731.4  . 

.  1865 

18.3 

Februar  .  . 

739.34 

748.5  . 

1849 

728.2  . 

.  1853 

16.3 

März .... 

737.76 

746.7  . 

1854 

730.4  . 

1869 

16.3 

April  .  .  . 

737.19 

743.6  . 

1870 

732.0  . 

1829 

11.6 

Mai  .... 

737.77 

744.6  . 

1845 

733.5  . 

1856 

11.1 

Juni  .... 

739.04 

743.6  . 

1865 

733.9  . 

1862 

9.7 

Juli  .... 

739.38 

743.1  . 

1848 

735.0  . 

1851 

8.1 

Auguft  .  .  . 

739.35 

743.4  . 

1864 

734.6  . 

1862 

8.8 

September .  . 

739.77 

747.5  . 

1865 

735.9  . 

1862 

11.6 

Oktober  .  . 

739.19 

745.3  . 

1830 

732.7  . 

1841 

12.6 

November .  . 

738.31 

746.0  . 

1867 

732.1  . 

1862 

13.9 

Dezember  .  . 

740  23 

749.8  . 

1843 

730.5  . 

1860 

19.3 

Jahr  .  .  . 

738.88 

741.56. 

1849 

735.40 . 

1860 

6.16 

Der  jährliche  Gang  des  Barometers  zeigt  2  Maxima  und  2  Minima;  das  Haupt- 
maximum  findet  im  Dezember  ftatt,  das  Hauptminimum  im  April,  die  Differenz  zwifchen  beiden 
Monatsmitteln  beträgt  3.04  mm;  ein  zweites,  kleineres  Maximum  fällt  in  den  Monat  September, 
und  entfprechcnd  ein  fchwächeres  Minimum  in  den  November;  die  Differenz  diefer  zwei  Monats¬ 
mittel  beträgt  nur  1.46  mm. 

Dezember .  740.23  . 

April .  737.19  “  ' 

September .  739.77  _  ^  ^ 

November .  738.31  .  '„9 

Dezember .  740.23 

Die  kleinl'te  Schwankung  zeigt  der  mittlere  Barometerftand  in  den  Monaten  Juni,  Juli, 
Auguft;  die  größte  in  den  Monaten  Januar,  Februar,  März,  Dezember. 

(Fortfetzung  S.  107.) 


Tab.  I.  Mittlerer  Barometerftand. 
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Barometerl’tand  zu  Stuttgart  1826  —  "5. 


05  CD  05  05  CO 
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co  nf  co  co  co 

l— 

05  ö  00*  00*  ö 

CO  Hf  CO  CO  ’HH 
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(Fortfetzung  von  S.  101.) 

In  Tabelle  II  find  die  Abweichungen  der  einzelnen  Monatsmiitel  von  den  50jährigen 
Mittclzahlcn  zufammengeftellt;  nimmt  man  von  den  in  einem  einzelnen  Monat  vorkommenden 
Abweichungen  ohne  Rücklicht  auf  das  Vorzeichen  das  arithmetifche  Mittel ,  fo  erhält  man  in 
diefem  ein  Maß  für  die  Veränderlichkeit  des  betreffenden  Monatsmittels.  Diefe  mittlere  Ver¬ 
änderlichkeit  wird  für  die  einzelnen  Monate: 


Januar  .  . 

.  3.25 

Mai .... 

.  1.94 

September  . 

.  1.88 

Februar  . 

.  3.20 

Juni  .  .  . 

.  1.67 

Oktober  .  . 

.  2.55 

März  .  . 

.  2.87 

Juli .... 

.  1.30 

November  . 

.  2.25 

April  .  . 

.  2.49 

Auguft 

.  1.49 

Dezember 

.  3.67 

Der  mittlere  Barometerftand  zeigt  alfo  die  größte  mittlere  Veränderlichkeit  in  den 
Wintermonaten  Januar,  Februar,  Dezember,  die  klcinfte  in  den  Sommermonaten  Juli,  Augult. 


Mittelwerth  e  der  Monats  mittel  von  10  zu  10  Jahren. 


Monat 

1826—35 

1 

1836-45 

1846-55 

1856-65 

1866—75 

Januar  .... 

739.62 

738.97 

739.40 

738.81 

739.69 

Februar  .  .  . 

740.13 

737.37 

738.39 

739.87 

740.93 

März  .... 

738.49 

738.45 

738.84 

735.90 

737.12 

April  .... 

737.34 

737.33 

735.95 

737.33 

738.02 

Mai . 

738.05 

738.24 

737.46 

736.80 

738.29 

Juni . 

739.14 

739.22 

738  69 

738.44 

739.69 

Juli . 

739.40 

739.63 

739.29 

739.nl 

739.53 

Auguft .... 

738.63 

740.02 

739.44 

738.84 

739  81 

September  .  . 

739.14 

739.39 

740.40 

739.85 

740  05 

Oktober  .  .  . 

740.53 

739.39 

737.43 

739.49 

739.08 

November  .  . 

739.36 

736.58 

738.82 

738.58 

738.23 

Dezember .  .  . 

740.56 

741.20 

739  74 

741.19 

338.54 

Jahr  .... 

739  20 

738.81 

738.65 

738.68 

789.08 

In  Tabelle  HI  i ft  ein  Verzeichnis  der  extremen  Barometerftände  fiir  jedes  Jahr  gegeben. 
Es  geht  daraus  hervor,  daß  in  dem  50jährigen  Zeitraum  beobachtet  wurde: 

der  hoch  ft  e  Barometerftand  =  761.7  Februar  1849, 

„  tieffte  „  =  711.6  26.  Dez.  1856, 

Differenz  =  50.1. 

Die  jährliche  Schwankung  beträgt  zwilchen  46.8  (1846)  und  28.5  (1832). 

Das  mittlere  Maximum  beträgt  756.3 
„  „  Minimum  „  718.4 

lbmit  die  mittlere  jährliche  Schwankung  37.9. 

Was  die  Vertheilung  der  Maxima  und  Minima  auf  die  einzelnen  Monate  betrifft,  fo 

fallen  auf  . 

Jahresmaximum  Jahrcsnnnimum  Zufammen 


Januar . 17 . 8 . 25 

Februar . 7 . 8 . 15 

März . 8 . 8 . 16 

April . — . 4 . 4 

September . — . 2 . 2 

Oktober . 2 . 8 . 10 

November . 3 . 5 . 8 

Dezember . 13 . 7 . 20 


50  50  100. 


Von  den  Jahresmaxima  fallen  weitaus  die  Mehrzahl,  69  Proz. ,  auf  die  beiden  Winter¬ 
monate  Dezember  und  Januar,  während  die  Jahresminima  lieh  gleichmäßiger  über  das  Jahr 
verthcilen.  In  die  Zeit  der  Sommermonate  Mai  bis  Auguft  fiel  gar  kein  Jahresextrem. 

Für  die  extremen  Stände  der  einzelnen  Monate  ergibt  fich,  daß  das  mittlere  Maximum 
feinen  größten  Werth  hat  in  den  Monaten  Januar  und  Dezember,  feinen  kleinften  im  Mai;  das 
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mittlere  Minimum  hat  feinen  größten  Werth  im  Juli,  feinen  kleinften  im  Januar.  Die  mittlere 
monatliche  Schwankung  ift  am  kleinften  im  Juli,  am  größten  (beinahe  das  Doppelte)  im  Dezember. 


M  o  n  a  t 

Mittleres 

Dif- 

Größtes 

Kleinftes 

Dif- 

Maximum 

Minimum 

ferenz 

Maximum 

Minimum 

ferenz 

Januar  .  .  . 

751.6 

723.0 

28.6 

761.3 

Jahr 

1859 

712.4 

Jahr 

1836 

48.9 

Februar  .  . 

750.6 

724.4 

26.2 

761.7 

1849 

711.7 

1843 

50.0 

März .... 

750.0 

723.7 

26.3 

758.7 

1867 

712.0 

1858 

46.7 

April  .  .  . 

746.7 

725.2 

21.5 

752.8 

1835 

717.1 

1835 

35.7 

Mai  .... 

745.7 

728.0 

17.7 

750.5 

1834 

722,3 

1858 

28.2 

Juni  .... 

745.9 

730.5 

15.4 

750.5 

1864 

725.7 

1852 

24.8 

Juli  .... 

745.9 

731.3 

14.6 

749.3 

1866 

723.7 

1862 

25.6 

Auguft  .  .  . 

746.4 

730.9 

15.5 

757.5 

1864 

721.2 

1833 

36.3 

September .  . 

747.8 

729.3 

18.5 

772.5 

1852 

717.8 

1833 

34.7 

Oktober  .  . 

749.3 

725.0 

24.3 

757.1 

1849 

714.0 

1875 

43.1 

November  .  . 

749.8 

724.0 

25.8 

755.5 

1849 

716.0 

1854 

39.5 

Dezember  .  . 

751.6 

724.7 

26.9 

759.2 

1863 

711.6 

1856 

47.6 

II.  Wärme  zu  Stuttgart 

in  dem  öOjLilrrig-en  Zeitraum  1ÖSG  -75. 
Mittlere  W  ä  r  m  e. 


Die  Beobachtungsterminc  find  7  U.  Morgens,  2  U.  Nachmittags,  9  U.  Abends.  Die  Mittel 
der  einzelnen  Monate  und  Jahre  find  in  den  Tabellen  IV,  V,  VI  enthalten.  Die  aus  den  Beob- 

VI[  -i  II  4-  2  x  ix 

achtungen  nach  der  Form  - ^ - berechneten  Wärmemittel  gibt  fodann  Tabelle  VII; 

endlich  enthält  die  Tabelle  VIII  die  Mittel  von  5  zu  5  Jahren.  Es  ergeben  i'icli  hieraus  die 
folgenden  50jährigen  Mittelzahlen: 


Mittlere  War  m  e. 


Monat 

7  Uhi- 

Morgens 

2  Uhi- 
Nach- 
mittags 

9  Uhi- 

Abends 

Mittel 

Januar  .... 

—  1.32 

2.00 

-0.36 

—  0.01 

Februar  .  .  . 

—  0.24 

4.77 

1.39 

1.83 

März  .... 

2.66 

8.30 

4.49 

4.98 

April  .... 

7.38 

13.75 

9.15 

9.86 

Mai . 

12.56 

18.46 

13.47 

14.49 

Juni . 

16.20 

21.61 

16.69 

17.80 

Juli . 

17.88 

23.49 

18.44 

19.56 

Auguft .... 

16.37 

22.62 

17.47 

18.49 

September  .  . 

12.38 

19.50 

14.06 

15.00 

Oktober  .  .  . 

7.72 

13.89 

9.40 

10.10 

November  .  . 

3.21 

6.92 

4.25 

4.65 

Dezember .  .  . 

—  0.05 

2.91 

0.85 

1.15 

Jahr  .  „  .  . 

7.90 

13.18 

9.11 

9.82 

In  den  Württembergifchen  Jahrbüchern  Jahrgang  1870  S.  120 — 138  wurden  von  dem 
VerfaiTer  Normale  Wärmemittel  für  Stuttgart  veröffentlicht.  Die  eine  Beobachtungsreihe,  welche 
hiezu  benützt  wurde,  waren  die  5 tägigen  Wärmemittel  aus  den  20  Jahren  1848—67.  Diefelbe 
lieferte,  mit  der  Methode  der  kleinften  Quadrate  behandelt,  die  in  der  Spalte  a  (S.  127  ff.)  ent¬ 
haltenen  Tagesmittel  der  Wärme,  aus  welchen  fich  die  folgenden  ausgeglichenen  Monatsmittel 
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(m2o)  ergeben,  welchen  die  Abweichungen  von  den  obigen  50jährigen  Monatsmitteln  (M50) 
beigefetzt  find : 


Monat 

M  20 

m60 

M  50  — -  M  20 

Januar  . 

0.42 

—  0.01 

—  0.43 

Februar  . 

2.02 

1.83 

-  0.19 

März . 

5.06 

4.98 

—  0.08 

April . 

9.34 

9.86 

+  0.52 

Mai . 

13.95 

14.49 

4-  0.54 

Juni . 

17.41 

17.80 

+  0.49 

Juli . 

18.79 

19.56 

+  0.77 

Auguft . 

17.99 

18.49 

4-  0.50 

September . 

14.92 

15.00 

+  0.08 

Oktober . 

9.89 

10.10 

4-  0.21 

November . 

4.48 

4.65 

+  0.17 

Dezember . 

1.00 

1.15 

+  0.15 

Jahr . 

9.61 

9.82 

+  0.23 

• 

Eine  zweite  Beobachtungsreihe  aus  dem  40jährigen  Zeitraum  1825 — 64  ift  in  der 
erwähnten  Abhandlung  zur  Ableitung  einer  normalen  Wärmekurve  benützt  worden;  diefelbe  ift 
dargeftellt  in  der  Spalte  b.  Diefelbe  liefert  die  folgenden  ausgeglichenen  Werthe  der  40jährigen 
Monatsmittel  (M  «>) : 


Mona  t. 

M  40 

M  50 

M  50  -  M  40 

M  50  -  M  20 

Januar  . 

—  0.36 

—  0.01 

+  0  35 

—  0.43 

Februar . 

1.27 

1.83 

+  0.56 

—  0.19 

März . 

4.86 

4.98 

+  0.12 

—  0.08 

April  ....... 

9.48 

9.86 

+  0.38 

4-  0.52 

Mai . 

14.15 

14.49 

4-  0.34 

4-  0.54 

Juni . 

17.83 

17.80 

—  0.03 

+  0.49 

Juli . 

19.39 

19.56 

4-  0.17 

4-  0.77 

Auguft . 

18.26 

18.49 

+  0.23 

-f-  0.50 

September . 

14.84 

15.00 

4-  0.16 

+  0.08 

Oktober . 

9.96 

10.10 

4-  0.14 

4-  0.21 

November  . 

4.75 

4.65 

—  0.10 

4-  0.17 

Dezember . 

0.85 

1.15 

4-  0.30 

4  0.15 

Jahr . 

9.61 

9.82 

4  0.22 

+  0.23 

Die  Differenzen  gegen  die  50jährigen  Mittel  zahlen  (M5o- — M4o)  bewegen  fich  zwifchen 
engeren  Grenzen  (0,56  und  —  0,20),  als  bei  den  20jährigen  Mittelzahlen  (0,77  und  —  0,43).  Bildet 
man  ohne  Rückficht  auf  das  Vorzeichen  die  Summe  der  Differenzen,  fo  findet  fich 
die  abfolute  Summe  bei  den  20jährigen  Mittelzahlen  =  4.43, 

40  „  „  =  2.88. 

Es  fchließt  fich  alfo  die  40jährige  Normalkurve  befifer  den  50jährigen  Monatsmitteln 
an,  als  die  20jährige,  weshalb  für  die  Berechnung  einer  50jährigen  Normalkurve  die  40jährigen 
Normalwerthe  zu  Grunde  liegen.  Am  ftärkften  ift  die  Abweichung  zwifchen  den  50jährigen 
und  40jährigen  Normalwerthen  in  den  Wintermonaten  Januar  und  Februar.  Die  Urfache  davon 
ift,  daß  diefe  Monate  in  der  nicht  in  dem  40jährigen  Mittel  beriickfichtigten  Periode  von  1865 
bis  1875  mehrmals  mit  einer  ungewöhnlich  hohen  Durchfchnittswärme  auftreten. 

Durch  Anbringung  kleiner  Korrektionen  erhält  man  nun  aus  der  40jährigen  Normal¬ 
kurve  eine  50jährige,  indem  man  die  Korrektionen  lo  beftimmt,  daß  die  Monatsmittel  mit  den 
oben  angegebenen  übereinltimmen.  Diefe  Beftimmung  gefchah  auf  graphifchem  Wege.  Es  find 
nun  in  Tab.  IX  in  einer  erften  Spalte  angegeben  die  40jährigen  ausgeglichenen  Normalwerthe 
(M4o)  der  5  tägigen  Mittel  in  C.-Graden;  eine  zweite  Spalte  gibt  die  anzubringenden  Korrektionen, 
endlich  eine  dritte  die  korrigirten  Werthe  oder  die  50jährigen  Normalwerthe  (^Do). 

Aus  den  letzteren  find  alsdann  durch  Interpolation  die  50jährigen  Normalmittel  für 
jeden  Tag  des  Jahres  abgeleitet  und  in  Tab.  X  zufammengeftellt. 
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Das  kleinfte  Tagesmittel  fällt  auf  den  10.  Januar  (bei  der  40 jähr.  Kurve  auf  den  12.  Jan.). 

Das  grüßte  „  „  »  «  17,  Juli  (  «  n  n  »  »  n  U*  Juli). 

Die  Differenz  beider  beträgt  ....  20.0°  C.  (  „  „  „  „  18.7°  C.). 

Die  mittlere  Wärme  ift  in  der  Zunahme  begriffen  vom  10.  Januar  bis  17.  Juli,  alfo  188  Tage  lang, 

„  „  *  „  „  „  Abnahme  „  „  17.  Juli  „  10.  Jan.,  „  177  „  „ 

es  zerfällt  damit  das  Jahr  in  zwei  Perioden,  von  denen  die  erftere  (Zunahme)  11  Tage  länger 
dauert  als  die  letztere  (Abnahme).  Die  größte  Erwärmung  tritt  26  Tage  nach  dem  höchften 
Sonnenftand,  die  kleinfte  Erwärmung  20  Tage  nach  dem  tiefften  Sonnenftand  ein  (bei  der  40jähr. 
Periode  29  und  22  Tage). 

Die  mittlere  Tageswärme  ift  gleich  der  mittleren  Jahreswärme  (9.82)  im  Frühjahr  am  15.  April 
(bei  der  40jähr.  Proz.  zwifchen  17.  u.  18.  April),  im  Plerbft  zwilchen  17.  u.  18.  Okt.  (40jähr.  ebenfo); 
über  dem  Jahresmittel  ift  die  Wärme  vom  16.  April  bis  17.  Okt.,  alfo  185  Tage  lang, 

unter  „  „  „  „  18.  Okt.  „  14.  April,  „  179  „ 

es  zerfällt  fomit  das  Jahr  in  eine  wärmere  und  eine  kältere  Hälfte,  wovon  die  erftere  6  Tage 
länger  ift,  als  die  letztere. 

Normale  Wärme  für  die  Beobachtungstermine  7  U.  Morgens,  2  U.  Nach¬ 
mittags,  9  U.  Abends. 

Vielfach  ift  es  von  Werth,  außer  den  Normalzahlen  für  die  täglichen  Wärmemittel  auch 
folclic  für  die  einzelnen  Beobachtungstermine  zu  kennen.  Um  folche  zu  erhalten,  wird  von  den 
eben  gefundenen  Tagesmitteln  ausgegangen;  es  wurden  die  Differenzen  der  einzelnen  Termin¬ 
beobachtungen  gegen  diefelben  beftimmt,  fodann  diele  Differenzen  an  den  Tagesmitteln  angebracht 
und  auf  diefem  Wege  die  in  Tab.  XIII  enthaltenen  Normalzahlen  gefunden.  Die  Eimittlung 
diefer  Differenzen  gefehah  auf  graphifehem  AVege.  Aus  den  50jähr.  Monatsmitteln,  wie  iie  oben 
fiir  die  Termine  7,  2,  9  und  für  das  Mittel  gefunden  wurden,  wurden  zunächJ’t  die  Differenzen 
der  3  Termine  gegen  das  Mittel  beltimmt  und  für  jeden  der  3  Termine  eine  Kurve  konftruirt, 
deren  Absciffen  der  Keihe  nach  die  Längen  der  Monate,  deren  Ordinaten  die  Differenzen  der 
betr.  Terminbeobachtung  gegen  das  Mittel  find.  Alsdann  war  es  möglich,  aus  der  Kurve  die 
Ordinaten  für  die  einzelnen  Tage  zu  entnehmen,  womit  die  Differenzen  für  die  einzelnen  Tage 
gegeben  waren. 

Die  Differenzen,  welche  zum  Mittel  zu  addiren,  beziehungsweife  von  domfelben  ab¬ 
zuziehen  find,  um  die  Terminbeobachtungen  zu  erhalten,  find  im  Mittel: 


Monat 

7  Ulu- 

Morgens 

2  Uhr 
Nach¬ 
mittags 

9  Uln- 

Abends 

Januar  . 

—  1.31 

+  2.01 

—  0.35 

Februar . 

—  2.07 

-h  2.94 

—  0.44 

März . 

—  2.32 

-+-  3.32 

—  0.49 

April . 

—  2.48 

-1-  3.89 

—  0.71 

Mai . 

—  1.93 

+  3.97 

—  1.02 

Juni . 

—  1.60 

+  3.81 

—  1.11 

Juli . 

—  1.68 

-4-  3.93 

—  1.12 

Augnft . 

—  2.12 

+  4.13 

—  1.02 

September . 

—  2.62 

+  4.50 

—  0.94 

Oktober . 

—  2.38 

+  3.79 

—  0.70 

November . 

-  1.44 

-1-  2.27 

—  0.40 

Dezember . 

—  1.20 

+  1.76 

—  0.30 

Jahr . 

—  1.92 

+  3.36 

-  0.72 

Die  Kurve  für  die  Abweichung  der  7  U. -Beobachtung  vom  Mittel  bietet  zwei  Maxima 
und  zwei  Minima;  die  7  U.-Beobachtung  kommt  dem  Mittel  am  nächften  im  Juni  und  Dezember, 
während  fie  fich  am  weiteften  entfernt  im  April  und  September;  in  diefen  beiden  Monaten  fällt 
die  Beobachtungszeit  mit  dem  Sonnenaufgang  zufammen,  alfo  in  die  Nähe  des  Wärmeminimum», 
während  im  Juni  und  Dezember  die  Beobachtungszeit  fich  am  weiteften  von  dem  letzteren  entfernt. 

Die  Kurven  für  die  Abweichung  der  Mittags-  und  der  Abendbeobachtung  vom  Mittel 
bieten  je  nur  ein  Maximum  und  Minimum  dar;  die  Mittagsbeobachtung  entfernt  fich  am  weiteften 
über  das  Mittel  im  September,  am  wenigften  im  Dezember;  die  Abendbeobachtung  entfernt  fich 
am  weiteften  unter  das  Mittel  im  Juli,  am  wenigften  im  Dezember. 
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Die  Differenz  für  die  Morgenbeobachtung  fchwankt  zwilchen  2.62  und  1.20  um  1.42° 
„  „  „  „  Mittagsbeobachtuug  „  „  4.50  „  1.76  „  2.74 

„  „  „  „  Abendbeobachtung  „  „  1.12  „  0.30  „  0.82. 


Die  Mittagswärme  (um  2  U.)  ift  größer  als  die  Morgenwärme  (7  U.): 


Januar  .  . 

.  .  3.32 

Mai  .  .  . 

.  .  5.90 

September  .  . 

.  7.22 

Februar  .  . 

.  .  5.01 

Juni  .  .  . 

.  .  541 

Oktober .  .  , 

.  6.17 

März  .  .  . 

.  .  5  64 

Juli  .  .  . 

.  .  5.61 

November  .  . 

.  3.71 

April  .  .  . 

.  .  6.37 

Auguft  .  . 

.  .  6.25 

Dezember  .  . 

.  2.96 

Jahr . 5.28 


Die  Differenz  zwilchen  Morgen-  und  Mittagswärme  ift  am  größten  (7.22)  im  September, 
am  kleinften  (2.96)  im  Dezember. 


Von  der  Mittags-  zur  Abendbeobachtung  nimmt  die  Wärme  ab: 


Januar  .  . 

.  .  2.36 

Mai  .  . 

.  .  .  4.99 

September  .  . 

.  5.44 

Februar  .  . 

.  .  3.38 

Juni  .  . 

.  .  .  4.92 

Oktober  .  .  . 

4.49 

März  .  .  . 

.  .  3.81 

Juli  .  . 

.  .  .  5.05 

November  .  . 

2.67 

April  .  .  . 

.  .  4.60 

Auguft  . 

.  .  .  5.15 

Dezember  .  . 

.  2.06 

Jahr 


4.07, 


Die  Wärmeabnahme  ift  am  größten  im  September  (5.44),  am  kleinften  im  Dezember  (2.06). 


Mittlere  Veränderlichkeit  (Tab.  XII). 

Bildet  man  die  Abweichungen  der  einzelnen  Monatsmittel  von  den  50jährigen  Normal- 
werthen,  wie  fie  in  Tab.  XII  enthalten  find,  und  nimmt  aus  den  für  jeden  Monat  erhaltenen 
Abweichungen  ohne  Rücklicht  auf  das  Vorzeichen  das  Mittel,  fo  erhält  man  eine  mittlere  Ab¬ 
weichung,  oder  die  mittlere  Veränderlichkeit.  Diefelbe  wird  für  das  Jahr  0.71,  für  die 
einzelnen  Monate: 


Januar  .  . 

.  .  2.54 

Mai  .  .  . 

.  .  1.62 

September  .  . 

.  1.22 

Februar  .  . 

.  .  2.30 

Juni  .  .  . 

.  .  1.02 

Oktober  .  .  . 

.  1.28 

März  .  .  .  . 

.  .  1.75 

Juli  .  .  . 

.  .  1.22 

November  .  . 

.  1.62 

April  .  .  .  , 

.  .  1.34 

Auguft  .  . 

.  .  1.34 

Dezember  .  . 

.  2.Ä). 

Die  mittlere  Wärme  zeigte  die  größte  Veränderlichkeit  in  den  Monaten  Januar,  Februar, 
Dezember,  die  kleinfte  im  Juni,  fodann  im  Juli,  September,  April,  Auguft.  Je  veränderlicher  ein 
Monatsmittel,  zwilchen  defto  weiteren  Grenzen  fchwankt  es  in  den  einzelnen  Monaten  hin  und 


lieh  (Tab.  VII): 

Größtes 

Kleinftes 

Monatsmittel 

Differenz 

Januar  .  .  .  . 

.  5.2  (1834) 

.  .  —  9.1 

(1830) 

.  .  14.3 

Februar  .... 

.  7.7  (1869) 

.  .  -  6.1 

(1845) 

.  .  13.8 

März . 

.  9.8  (1862) 

.  .  —  1.6 

(1845) 

.  .  11.4 

April . 

.  14.0  (1865) 

.  .  6.3 

(1837. 

39)  .  7.7 

Mai . 

.  18.9  (1868) 

.  .  10.7 

(1851) 

.  .  8.2 

Juni . 

.  21.3  (1858) 

.  .  14.6 

(1871) 

.  .  6.7 

Juli . 

.  23.1  (1859) 

.  .  16.7 

(1844) 

.  .  6.4 

Auguft  .... 

.  21.7  (1842) 

.  .  14.8 

(1333) 

.  .  6.9 

September  .  .  . 

.  17.5  (1858) 

.  .  12.0 

(1850) 

.  .  5.5 

Oktober  .... 

.  13.4  (1831) 

.  .  6.7 

(1842) 

.  .  6.7 

November  .  .  . 

.  9.9  (1852) 

.  .  0.7 

(1858) 

.  .  9.2 

Dezember  .  .  . 

.  7.4  (1868) 

.  .  —  6.1 

(1823) 

.  .  13.5 

Jahr  .  .  . 

.  11.97  (1862) 

.  .  7.64  (1829) 

.  .  4.33. 

Größtes  und  kleinftes  Monatsmittel  der  Wärme. 

In  der  Periode  1826 — 75  kam  das  größte  Monatsmittel  vor  im  Juli  1859:  23.1° 

kleinfte  „  „  „  Januar  1830:  9.1 u 

Differenz  32  2° 

In  den  einzelnen  Jahren  bewegten  lieh  die  Monatsraittel  zwilchen  den  in  Tab.  XII 
angegebenen  Grenzen.  Die  größte  Differenz  zwilchen  dem  wärmften  und  kälteften  Monate  finden 
wir  im  Jahre  1839  (29.2),  die  kleinfte  (16.6)  im  Jahre  1872.  In  den  50  Jahren  fiel  das  größte 
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Monatsmittel  5  mal  auf  Juni,  30  mal  auf  Juli,  15  mal  auf  Auguft;  die  kleinl'te  24  mal  auf  Januar, 
9  mal  auf  Februar,  1  mal  auf  März,  18  mal  auf  Dezember. 

Im  Mittel  wird  die  größte  Monatswärme  20.07° 
kleinfte  „  1.53 0 

Differenz  21.60°. 


Wärme-  Extreme 


nach  den  Angaben  des  Maximal-  und  des  Minimalthermometers. 

t 

Die  größte  und  die  kleinfte  beobachtete  Wärme  findet  ficli  für  jeden  einzelnen  Monat 
der  50jährigen  Periode  angegeben  in  Tabelle  XIV,  wobei  die  hinter  den  Thermometerftänden 
ftehenden  Zahlen  je  das  Datum  des  Monatstages  bedeuten,  an  welchem  das  Maximum  oder 
Minimum  ftattfand.  Aus  diefer  Tabelle  geht  zunächft  hervor  eine  Tabelle  (XIV  a)  über  die  abfoluten 
Grenzen,  zwilchen  welchen  fich  die  Wärme  jedes  Jahr  bewegt.  Das  Jahresmaximum  fchwankt 
zwilchen  36.2  (1832  und  1865)  und  29.4  (1851);  das  Minimum  zwilchen  —  26.8  (1830)  und  7.5  (1866). 
Die  Differenz  zwifchen  dem  größten  Maximum  und  dem  kleinften  Minimum ,  oder  die  abfolute 
Schwankung  der  Wärme  beträgt  fomit  36.2°  +  26.8  =  63.0°.  Die  mittleren  Werthe  find 


für  das  Maximum .  33.70 

Minimum . —  15.95 


Differenz .  49.02. 


Die  Maxima  vertheilen  lieh  auf  die  Monate  Mai  bis  Auguft  in  folgender  Weife: 


Mai . 2 

Juni . 12 

Juli . 26 

Auguft . 12, 


woraus  fich  ergibt,  daß  die  meiften  Maxima  auf  den  Monat  Juli  fallen. 


Ebenfo  fällt  die  Mehrzahl  der  Minima  auf 
Januar  .  . 
Februar  . 

März  .  . 
November 
Dezember  . 


Januar,  fodann  auf  Dezember;  es  kommen  vor  im 
24  Minima 
10  „ 

2  „ 

1  * 

14  „ 


Anzahl  de r  S ommertag e. 

Die  größte  Zahl  kam  vor  1865  (105),  die  kleinfte  1844  (20),  das  Mittel  ans  den  50  Jahren 

ift  48.7. 

Das  Mittel  der  25  Jahre  1826 — 50  ift  45,4 
„  1851—75  „  52.3. 

/ 

Die  meiften  Sommertage  (14.8)  fallen  auf  Juli  und  (12.2)  Auguft. 

Fr  oftgrenzen. 

Tabelle  XVI  enthält  für  jedes  Jahr  die  Angabe  des  Tages,  an  welchem  im  Frühjahr 
der  letzte  Froft  (Thermometer  auf  Null  oder  darunter),  ebenfo  des  Tages,  an  welchem  etwa  im 
Ilcrbft  der  erl'te  Froft  vorkam.  Im  Mittel  fällt  der  letzte  Froft  auf  April  10.8,  der  erfte  Herbft- 
froft  auf  Oktober  26.2.  Der  erftere  verfchiebt  fich  zwifchen  März  1.  (1836)  und  Mai  25.  (1831),  der 
letztere  zwifchen  September  27.  (1867)  und  November  26.  (1856). 

In  den  50  Jahren  fiel  der  letzte  Frühjahrsfroft  auf  die  Monate 

März . 10  mal 

April . 35  , 

Mai . 5  „ 

der  erfte  Herbftfroft  auf  September  ....  2  „ 

Oktober . 30  „ 

November . 18  „ 
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Tab.  I.  Mittlere  Wärme  Morgens  7  Uhr. 


Jan. 

Febr. 

März 

Apr. 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

1826 

-  9.3 

0.8 

3.6 

8.2 

12.5 

16.8 

21.1 

20.4 

13.9 

8.9 

2.4 

1.0 

8.36 

27 

—  2.8 

—  8.2 

4.8 

7.8 

13.9 

15.6 

17.6 

15.2 

10.4 

8.4 

0.7 

4.0 

7.28 

28 

1.5 

—  0.4 

3.7 

8.4 

13.7 

17.3 

19.3 

15.5 

12.3 

6.7 

2.4 

0.8 

8.43 

29 

-  5.4 

-  4.2 

1.3 

8.1 

13.0 

15.5 

18.7 

15.4 

12.2 

5.9 

0.3 

—  7.4 

6.12 

30 

—10.9 

—  4.7 

3.8 

10.1 

14.3 

15.9 

19.9 

18.3 

11.2 

6.0 

4.4 

0.7 

7.42 

1831 

-  3.2 

0.7 

5.2 

8.9 

13.3 

16.5 

18.6 

16.7 

11.0 

10.1 

3.8 

1.7 

8.61 

32 

—  2.8 

—  2.5 

1.4 

6.6 

11.6 

15.1 

17.4 

17.8 

10.0 

5.7 

1.9 

0.5 

6.89 

33 

—  6.5 

3.8 

0.7 

6.4 

17.5 

18-3 

16.5 

13.5 

11.1 

4.9 

3.3 

4.8 

7.86 

34 

4.1 

-  1.3 

1.7 

4.8 

15.5 

17.8 

20  8 

17.3 

12.7 

6.7 

3.1 

-0.2 

8.58 

35 

—  0.5 

2.0 

2.6 

6.5 

12.4 

15.6 

18.6 

15.9 

12.6 

6.4 

—  0.5 

—  3.6 

7.33 

1836 

—  1.9 

—  1.2 

6.2 

6.4 

10.3 

16.3 

17.7 

16.6 

11.4 

8.1 

3.5 

2.1 

7.96 

37 

—  1.6 

—  0.1 

—  0.7 

4.2 

10.7 

16.9 

16  3 

17.7 

9.4 

6.8 

3.7 

0.0 

6.94 

38 

—  8.4 

—  2.5 

3.4 

4.0 

11.6 

15.9 

16.6 

15.4 

12.9 

6.9 

4.7 

—  1.6 

6.58 

39 

—  1.4 

—  0.1 

1.1 

4.8 

11.4 

18.6 

17.9 

14.5 

13.4 

’  9.1 

5.0 

3.2 

8.12 

40 

-  0.7 

—  1.5 

-  0.9 

7.9 

13.4 

16.6 

15.5 

12.0 

12.1 

4.3 

4.7 

—  7.0 

6.37 

1841 

—  1.2 

—  1.9 

4.5 

7.5 

16.5 

14.1 

15.5 

15.3 

14.5 

10.0 

4.9 

4.1 

8.65 

42 

-  4.0 

—  2.4 

4.8 

6.3 

14.1 

17.2 

17.4 

18.8 

13.0 

4.2 

1.2 

-0.9 

2.48 

43 

0.2 

2.0 

2.4 

8.5 

11.8 

14.3 

17.0 

16.8 

12.0 

7.6 

4.3 

0.6 

8.12 

44 

—  2.0 

—  0.5 

3.2 

7.6 

11.2 

17.8 

15.4 

14.5 

13.2 

8.2 

5.0 

—  3.5 

8.51 

45 

—  1.7 

—  8.8 

—  3.6 

7.7 

10.9 

17.3 

18.6 

14.3 

12.2 

7.8 

4.5 

3.2 

6.87 

1846 

—  0.7 

3.3 

4.9 

8.3 

13.0 

19.2 

19.9 

19.3 

14.6 

9.6 

2.9 

-3.2 

9.26 

47 

—  1.7 

—  1.4 

0.4 

5.5 

15.4 

14.5 

18.7 

17.7 

11.2 

7.1 

2.5 

-  3.7 

7.19 

48 

—  7.5 

2.5 

4.5 

9.5 

13.6 

17.7 

18.4 

17.5 

11.9 

8.2 

3.2 

0.2 

8.31 

49 

0.4 

2.7 

1.6 

6.4 

13.8 

17.6 

17.9 

14.9 

12.3 

8.0 

0.4 

—  1.5 

7.88 

50 

5.4 

3.3 

0.4 

8.4 

11.8 

16.4 

16.7 

15.8 

9.2 

6.6 

6.4 

0.4 

8.38 

1851 

0.9 

—  0.9 

3.1 

8.4 

9.4 

17.1 

16.6 

17.4 

10.5 

9.0 

0.4 

—  1.7 

7.52 

52 

2.7 

2.0 

—  0.9 

4.5 

13.8 

16.4 

19.4 

17.1 

12.6 

6.4 

8.2 

4.9 

8.91 

53 

2.9 

-  2.0 

—  1.1 

6.3 

11.8 

16.3 

19.3 

17.0 

11.5 

7.5 

3.0 

—  5.5 

7.25 

54 

—  1.7 

—  2.2 

1.9 

6.3 

12.6 

15.5 

17.9 

15.5 

10.9 

8.2 

1.5 

2.5 

7.42 

55 

—  4.7 

—  2.2 

3.2 

6.5 

11.5 

16.5 

17.7 

17.7 

11.6 

10.3 

1.9 

—  2.7 

7.28 

1856 

1.2 

2.3 

1.0 

7.8 

11.6 

17.5 

16  4 

17.8 

12.1 

7.4 

1.7 

1.7 

8.21 

57 

—  0.4 

—  2.4 

2.4 

6.7 

11.5 

14.9 

18.4 

16.5 

13.1 

9.3 

28 

1.3 

7.84 

58 

—  3.9 

—  2.8 

1.3 

7.4 

9.7 

17.9 

16.5 

15.0 

13  7 

8.1 

—  1.5 

2.2 

6.97 

59 

0.5 

2.3 

6.1 

7.9 

12.1 

16.4 

20.4 

18.2 

13.2 

10.2 

3.2 

1.4 

9.33 

60 

2.9 

-  1.4 

1.6 

5.9 

13.1 

15.3 

15.1 

16.1 

13.5 

8.7 

2.1 

1.6 

7.87 

1861 

—  5.2 

3.2 

6.0 

6.1 

11.6 

17.5 

18.6 

18.7 

13.8 

9.8 

6.0 

0.1 

8.85 

62 

-  0.4 

2.2 

6.9 

11.1 

14.9 

16.6 

19.0 

16.6 

14.4 

10.6 

5.6 

2.4 

9.99 

63 

3.2 

1.1 

4.5 

8.4 

13.2 

16.3 

16.9 

18.2 

13.0 

10.0 

5.7 

3.7 

9.52 

64 

—  5.8 

0.1 

5.5 

66 

13.2 

16.6 

18.2 

14.9 

13.0 

6.6 

2.8 

—  4.0 

7.31 

65 

1.3 

—  1.4 

—  0.2 

9.4 

15.0 

14.8 

20.0 

16.2 

11.7 

8.7 

6.1 

—  1.9 

8.31 

1866 

3.4 

3.8 

3.7 

8.7 

9.4 

17.6 

16.8 

14.9 

13.6 

4.9 

4.9 

28 

8.66 

67 

-  0.2 

4.8 

3.8 

8.5 

11.1 

14.5 

15.3 

16.1 

13.1 

7.5 

1.9 

—  1.3 

7.92 

68 

—  1.2 

•2.3 

2.9 

7.2 

15.7 

16.0 

17.8 

17.5 

12.0 

9.4 

1.4 

6.3 

9.03 

69 

—  1.6 

5.4 

1.2 

8.6 

13.4 

12.9 

19.0 

15.6 

14.3 

7.1 

5.0 

-0.7 

8.35 

70 

0.2 

—  2.7 

2.5 

7.7 

12.7 

15.8 

18.9 

15.4 

10.3 

8.7 

4.8 

—  3.7 

2.55 

1871 

—  4.2 

1.8 

4.4 

8.3 

9.7 

12.7 

17.9 

16.4 

14.2 

5.6 

1.7 

—  4.3 

7.02 

72 

1.8 

1.9 

4.8 

9.1 

12.0 

14.5 

17.1 

14.6 

13.4 

8.8 

7.0 

2.9 

8.99 

73 

2.8 

—  0.1 

4.8 

7.5 

10.1 

14.7 

17.8 

16.7 

12.2 

9.0 

2.9 

—  0.8 

8.13 

74 

0.5 

—  1.5 

2.8 

9.8 

9.4 

15.2 

19.2 

13.9 

13.3 

5.9 

—  0.6 

-  1.3 

7.22 

75 

1.2 

-  4.8 

—  0.0 

5.3 

126 

16.3 

15.9 

17.4 

12.2 

6.3 

3.4 

—  3.3 

6.85 

WUr 

ttemb.  J 

alirlrßch 

er  1881. 

Snppl 

8 

114 


Wärme  zu  Stuttgart  1826  —  75 


Tal».  II.  Mittlere  Wärme  Mittags  2  Uhr. 


Jan. 

F  ebr. 

1 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

1826 

—  3.7 

10.9 

10.3 

13.9 

16.9 

21.9 

25.7 

26  2 

22.0 

15.9 

6.2 

4.0 

14  23 

27 

0.1 

—  0.9 

9.6 

15.6 

21.2 

21.4 

25.1 

22.0 

20.9 

14.9 

4.2 

7.8 

13.49 

28 

4.7 

4.4 

8.3 

13  4 

18.9 

21.8 

23.6 

17.4 

19.6 

12-9 

8.1 

5.0 

13.18 

29 

—  2.3 

0.9 

7.4 

13.7 

17.6 

19.4 

23.0 

20.8 

16.0 

11.0 

3.3 

—  4.1 

10.56 

30 

—  6.5 

0.7 

10.9 

15  6 

19.0 

19.5 

23.5 

22.0 

16.5 

12.7 

9.2 

2.1 

12.10 

1831 

1.0 

6.4 

9.5 

15.2 

17.7 

19.3 

23.3 

22.3 

17.4 

18.6 

7.0 

4.9 

13.55 

32 

1.2 

5.1 

7.2 

14.3 

17.3 

19.5 

22.6 

23.5 

19.0 

13.8 

5.3 

3.0 

1265 

33 

—  2.2 

8.3 

6.7 

11.2 

22.9 

23.2 

20.3 

18. S 

16.7 

13.6 

7.3 

7.1 

12.87 

34 

7.0 

5.0 

8.6 

11.7 

21.7 

22.6 

26.3 

24.3 

23.3 

14.5 

8.2 

2.9 

14.68 

35 

3.0 

5.6 

7.9 

12.3 

17.5 

22.0 

26.1 

22.4 

20.0 

11.5 

3.1 

0.1 

12  60 

1836 

1.2 

3.2 

13.0 

11.9 

15.8 

22.0 

23.5 

23.3 

17  1 

14.8 

7.1 

3.8 

13.06 

37 

2.1 

5.5 

4.4 

9.8 

14.8 

22.7 

21.2 

23.8 

17.0 

12.7 

6.0 

3.7 

11.98 

38 

—  4.4 

2.1 

7.8 

10.6 

19.0 

20.9 

22.6 

21.5 

19.9 

13.2 

8.7 

1.6 

1 1 .96 

39 

1.3 

46 

4.5 

9.0 

17.0 

21.3 

24.1 

20.5 

19.6 

13.8 

8.7 

5.3 

12.89 

40 

3.3 

4.8 

6.2 

16.8 

19.0 

20.7 

20.8 

23.2 

18.7 

10.5 

9.4 

-  3.0 

12.37 

1841 

1.7 

1.7 

12.0 

14.6 

23  7 

18.3 

20.0 

22.1 

20.9 

14.4 

9.0 

6.5 

13.74 

42 

—  1.3 

4.9 

9.0 

13.6 

20.5 

24.4 

23.9 

27.1 

18.9 

10.9 

5.1 

3.2 

13.35 

43 

3.1 

6.7 

8.2 

13.6 

16.6 

18.2 

22.0 

23.0 

19.8 

13.5 

81 

3.4 

13.02 

44 

1.0 

2.8 

7.5 

16.5 

17.1 

23.6 

20.0 

19.3 

19.3 

13  9 

8.0 

—  0.7 

12.36 

45 

1.4 

—  2.7 

1.5 

14.5 

15.2 

21.9 

23.1 

19.9 

19.0 

13.8 

10  0 

5.5 

11.92 

1846 

3.7 

7.9 

11.0 

14.0 

18.4 

25.6 

25.6 

24.3 

21.8 

14.5 

7  3 

-  1.0 

14  42 

47 

1.4 

2.4 

8.5 

9.8 

225 

19.3 

24.4 

23.0 

16.2 

13.3 

8.1 

1.4 

12.52 

48 

—  4.3 

7.0 

9.2 

15.1 

20.6 

22.2 

23.4 

23.3 

19.4 

14.5 

6.2 

47 

13.44 

49 

4.2 

6.8 

7.0 

11.9 

193 

22.7 

23.4 

21.4 

20.0 

14.0 

6.2 

0.6 

13.13 

50 

—  2.7 

8.1 

5.5 

13.7 

16.3 

21.3 

22.1 

21.7 

17.1 

10.2 

9.6 

3.1 

12.17 

1851 

4.4 

5  3 

8.4 

134 

14.3 

22.1 

21.2 

22.1 

15.1 

13.9 

3.0 

1.4 

12.05 

52 

6.4 

4.7 

6.7 

12.2 

19.2 

21.0 

26.2 

21.9 

18.2 

13.8 

12.9 

9.3 

14.37 

53 

6.4 

1.1 

4.1 

11.0 

17.1 

21.2 

24.1 

23.2 

18.8 

14.8 

5.9 

—  1.9 

12  16 

54 

3.8 

2.5 

9.7 

15.0 

19.4 

19.8 

23.6 

21.7 

-  20.6 

14.8 

4.6 

4.5 

13.32 

55 

—  13 

0.9 

7.7 

12.3 

17.2 

21.7 

22.1 

23.5 

19.3 

16.1 

.5.3 

0.0 

12.07 

1856 

42 

7.1 

77 

16.2 

151 

22.0 

21.9 

25.2 

17.9 

15.5 

3.5 

4.3 

13.38 

57 

2.2 

5.4 

9.0 

124 

19.2 

22.8 

25.9 

24,8 

21.8 

15.6 

7.6 

4.2 

14.24 

58 

0.1 

2.4 

8.4 

14.9 

15.7 

26.7 

22.2 

21.9 

22.2 

14.7 

2.7 

4.1 

13.00 

59 

3.9 

6.8 

11.2 

143 

18.0 

22.8 

28.2 

25.9 

19.6 

16.4 

7.3 

1.5 

14.66 

60 

5.5 

1.8 

6.8 

12.3 

19.4 

21.3 

20.3 

21.0 

18.0 

13.3 

5.3 

3.7 

12.39 

1861 

-  4.7 

8.2 

9.7 

12.7 

17.7 

23.2 

23.1 

25.2 

19.6 

16.7 

9.0 

3.6 

13.92 

62 

3.1 

5.4 

13.3 

16.2 

21.5 

20.6 

23.2 

22.3 

20.7 

15.6 

7.9 

5.2 

14.58 

63 

6.3 

6.8 

9.6 

15.3 

19.5 

21.4 

22.5 

25.4 

18.0 

15.7 

8.7 

6.0 

14.60 

64 

—  1.1 

4.5 

10.7 

15.5 

19.3 

22.4 

23.7 

22.6 

20.4 

13.5 

7.4 

0.4 

13.03 

65 

5.5 

2.9 

5.0 

20.9 

24  0 

22.2 

27.7 

23.6 

24.8 

16.3 

10.0 

3.1 

15.50 

1866 

7.8 

8.6 

8.9 

16.4 

16.1 

24.1 

22.5 

21.4 

20.7 

14.2 

8.4 

6.0 

14.59 

67 

2.3 

10.0 

8.2 

13.0 

18.4 

20.9 

20.8 

24.0 

19.7 

11.8 

5.9 

1.4 

13.03 

68 

1.4 

8.0 

8.3 

12.9 

24.0 

33.1 

24.1 

23.9 

23.1 

13.3 

4.3 

9.1 

14.62 

69 

33 

10.8 

4.9 

17.2 

19.4 

18.4 

25.1 

21.0 

21.2 

11.9 

7.4 

2.4 

13.58 

70 

2.9 

1.6 

6.5 

14.1 

19.6 

21.8 

25.5 

19.6 

17.7 

13.2 

7.5 

—  1.7 

12.36 

1871 

—  1.1 

6.2 

11.5 

12.6 

16.6 

17.7 

23.2 

22.8 

21.4 

11.6 

3.8 

-  0.7 

12.13 

72 

5.1 

8.0 

11.2 

15.2 

17.1 

20.0 

24.2 

21.1 

20.1 

13.3 

10.5 

6.2 

14.33 

73 

6  6 

3.3 

10.6 

12.7 

15.0 

21.2 

25.9 

24.3 

18.6 

14.7 

7.9 

2.3 

13.77 

74 

4.4 

4.2 

9.3 

15.6 

14.3 

21.7 

25.7 

21.2 

21.5 

15.2 

3.9 

0.2 

13.10 

75 

1 

5.1 

—  0.7 

6.1 

13.7 

19.5 

21.8 

21.7 

24.1 

19.9 

11.1 

5.8 

0.1 

12.35 
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Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

1826 

8.2 

25 

5.1 

85 

12.0 

16.6 

19.5 

19.7 

15.1 

11.0 

3.0 

1.8 

8.88 

27 

— 

1.8 

— 

4.9 

6.0 

10.5 

15.3 

16.8 

19.4 

17.5 

14.1 

10.1 

2.0 

4.2 

9.10 

28 

2.5 

1.2 

5.2 

9.5 

13.6 

17.1 

18.7 

1 5.8 

13.6 

8.4 

4.3 

2.6 

9.38 

29 

— 

4.2 

— 

2.3 

4.0 

9.1 

12.9 

15.2 

18.2 

16.2 

126 

7.2 

1.0 

—  6.4 

6.96 

80 

— 

9.4 

— 

2.3 

6.2 

11.3 

14.2 

15.2 

18.5 

16.5 

12.1 

82 

5.6 

0.5 

8.05 

1831 

2.8 

2.6 

6.6 

10.6 

13  2 

15.2 

18.2 

17.0 

12.5 

12.4 

4.5 

2.8 

9.40 

32 

1.1 

0.6 

39 

8.8 

12.2 

14.8 

17.3 

18.0 

12.2 

8.1 

30 

1.4 

8.27 

33 

— 

5.1 

4.9 

2.5 

7.1 

16  8 

17.7 

15.9 

13.5 

12  4 

8.0 

44 

6.0 

8  67 

34 

4.8 

1.2 

3.8 

6.3 

15.5 

16.9 

21.1 

18.1 

15  5 

8.4 

4.6 

0.8 

9.75 

35 

0.7 

30 

4.2 

7.2 

12.7 

16.4 

19.5 

17.2 

14.0 

7.7 

0.4 

—  2.3 

8.40 

1836 

0.5 

0.1 

7.6 

7.8 

10.4 

16.7 

18.0 

18.2 

12.4 

9.1 

4.8 

2.7 

8.94 

37 

— 

0.1 

1.7 

1.1 

5.6 

10.6 

17.4 

17.0 

19.2 

11.6 

8.4 

4.1 

1.8 

8.20 

38 

— 

6.9 

— 

1.3 

45 

5.8 

13.5 

15.8 

17.5 

13.1 

14.8 

8.7 

5.8 

—  0.4 

7.57 

39 

— 

0.6 

1.5 

2.9 

5.7 

12.1 

18.3 

18.3 

15.5 

9.9 

10.4 

5.8 

3.9 

8.64 

40 

1.2 

0.5 

0.6 

10.1 

13.3 

15.9 

16.4 

17.2 

13.4 

6.4 

6.0 

—  6.3 

7.89 

1841 

0.2 

_ 

1.1 

6.2 

9.3 

17.2 

14.4 

15.8 

16.4 

15.9 

10.5 

6.1 

4.7 

9.62 

42 

— 

3.3 

— 

0.2 

6.1 

7.8 

15.0 

17.4 

18.1 

20.4 

13.5 

5.9 

2.4 

0.8 

8.66 

43 

1.4 

3.1 

4.9 

9.4 

12.2 

13.9 

1 6.5 

17.2 

12.9 

9.3 

5.6 

1.6 

9.00 

44 

— 

0.9 

0.3 

4.2 

10.5 

12.4 

16.8 

15.6 

14.4 

14.7 

9.5 

5.9 

—  3.0 

8.37 

45 

— 

0.2 

— 

6.4 

-2.1 

8.5 

10.1 

17.4 

18.2 

14.7 

13.1 

9.2 

6.2 

36 

7.69 

1846 

1.1 

4.4 

6.4 

8.1 

13.2 

19.4 

20.2 

19.5 

15.4 

10.8 

4.1 

—  2.7 

9.99 

47 

— 

0.6 

— 

0.7 

2.8 

6.2 

15.6 

14.1 

19.1 

18.0 

12.1 

8.9 

4.6 

—  1.1 

8.25 

48 

— 

6.1 

3.7 

5.5 

10.0 

13.4 

16.9 

17.8 

17.0 

13.3 

9.7 

3.6 

1.2 

8.83 

49 

1.3 

3.8 

3.2 

7.5 

13.9 

16.9 

17.3 

15.9 

13.6 

9.0 

1.8 

-  09 

8.61 

50 

— 

4.6 

4.7 

1.4 

9.0 

11.3 

16.3 

16.9 

15.9 

10.9 

7.3 

7.5 

1.5 

8.17 

1851 

1.6 

0.9 

5.1 

9.4 

9.5 

16.3 

16.3 

17.1 

11.6 

10.3 

0.9 

—  0.5 

8.21 

52 

3.2 

2.7 

1.1 

6.4 

13.2 

15.5 

19.3 

17.6 

13.6 

7.0 

9.2 

6.0 

9.57 

53 

3.7 

— 

1.4 

0.2 

9.0 

12.8 

16.9 

19.0 

18.1 

13.8 

10.0 

3.9 

—  4.3 

8.31 

54 

0.8 

— 

0.6 

5.0 

9.6 

14.2 

15.9 

18.7 

16.6 

13.8 

100 

2.6 

3.4 

9.17 

55 

— 

3.6 

— 

0.9 

4.6 

8.3 

12.0 

17.5 

17.6 

18.6 

14.1 

11.4 

2.7 

2.4 

8.32 

1856 

1.7 

4.1 

3.1 

10.3 

11.9 

17.7 

17.1 

19.1 

13.5 

10.1 

1.5 

2.7 

9.36 

57 

0.6 

0.9 

5.0 

8.6 

14.4 

17.1 

20.4 

19.6 

16.3 

11.4 

4.9 

2.2 

10.12 

58 

_ 

1.9 

— 

0.7 

4.2 

11.1 

11.9 

20.3 

18.0 

17.7 

17.1 

10.7 

0.7 

2.9 

9.33 

59 

1.7 

4.3 

8.4 

10.3 

14.3 

17.5 

22.0 

20.3 

15.1 

11.7 

4.4 

0.1 

10.K4 

60 

3.8 

— 

0.3 

3.9 

9.2 

14.8 

16.4 

16.4 

17.5 

15.1 

9.9 

33 

2.1 

9.34 

1861 

3.8 

5.2 

7.3 

9.3 

13.8 

19.5 

19.3 

20.9 

15.6 

11.8 

6.9 

1,3 

10.59 

62 

1,4 

3.4 

9.5 

13.2 

17.4 

17.4 

19.3 

18.9 

16.8 

12.5 

6.5 

3.3 

11.63 

63 

4.5 

3.6 

6.9 

11.9 

16.0 

18.1 

18.9 

21.2 

14.8 

12.1 

6.5 

4.9 

11.62 

64 

— 

3.8 

1.7 

7.4 

9.2 

14.1 

16.6 

18.5 

16.8 

14.2 

7.9 

3.8 

—  2.6 

8.65 

65 

2.1 

— 

0.6 

0.8 

12.9 

17.7 

16.7 

20.2 

17.1 

15.8 

10.7 

6.0 

—  0.3 

9.98 

1866 

4.2 

5.4 

4.7 

10.4 

10.4 

17.3 

17.3 

15.2 

14.5 

6.8 

5.2 

3.6 

9.58 

67 

0.5 

5.2 

4.6 

10.0 

13.7 

15.3 

16.8 

17.9 

14.5 

8.5 

3.2 

—  0.2 

9.17 

68 

_ 

0.1 

4.1 

4.6 

8.9 

18.0 

17.5 

18.9 

18.2 

16.0 

10.0 

2.1 

7.1 

1<>,44 

69 

0.1 

7.3 

2.6 

11.7 

14.6 

15.2 

20.4 

17.1 

16.9 

8.5 

5.7 

03 

10.03 

70 

1.3 

— 

0.6 

4.2 

10.3 

15.1 

18.1 

21.4 

16.2 

13.1 

10.0 

5.2 

—  2.9 

9.28 

1871 

3.0 

3.7 

7.4 

9.7 

12.1 

14.0 

19.0 

18.3 

16.7 

7.3 

2.5 

—  3.2 

8.71 

72 

2.8 

3.9 

6.9 

11.3 

!  13.4 

16.5 

19.0 

16.9 

16.1 

10.8 

7.3 

3.4 

10.69 

73 

3.2 

0.6 

6.8 

7.7 

10.9 

16.8 

20.7 

19.0 

12.7 

10.6 

4.8 

-0.3 

9.46 

74 

2.0 

0.1 

4.4 

11.2 

9.8 

16.6 

20.7 

15.7 

15.2 

8.9 

0.9 

—  1.0 

8.69 

75 

11 

2.5 

2.9 

!  3.0 

9.4 

15.6 

182 

17.7 

19.6 

14.7 

8.0 

3.9 

-  1.8 

8.99 
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Ta!).  IV.  Wärmeraittel 


VII  -f  II  +  2  IX 
4 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

1  Dez. 

latires- 

mittel 

1826 

—  7.2 

4.2 

6.0 

9.8 

13.4 

18.0 

21.0 

21.5 

16.5 

11.7 

3.7 

2.1 

10.06 

27 

—  1.6 

—  4.7 

6.6 

11.1 

16.4 

17.7 

20.4 

18.0 

14.9 

10.8 

2.2 

5.1 

9.74 

28 

2.8 

1.6 

5.6 

10.2 

14.9 

18.3 

20.1 

16.1 

14.8 

9.1 

4.8 

2.8 

10.09 

29 

—  4.0 

—  2.0 

4.2 

10.0 

14.1 

16.3 

19.5 

17  2 

13.3 

7.8 

1.4 

—  6.1 

7.64 

30 

—  9.1 

—  2.1 

6.8 

12.1 

15.4 

16.4 

20.1 

18.3 

13.0 

8.8 

6.2 

1.0 

8.91 

1831 

—  1.9 

3.1 

7.0 

11.3 

14.4 

16.5 

19.6 

18.3 

13.4 

13.4 

4.9 

3.0 

10.25 

32 

—  0.9 

1.0 

4.1 

9.6 

13.3 

16.1 

18.7 

19.3 

13.3 

8.9 

3.3 

1.6 

9.02 

33 

—  4.7 

5.6 

3.1 

7.9 

18.5 

19.2 

17.2 

14.8 

13.2 

8.6 

4.8 

6.0 

9.52 

34 

5.2 

1.5 

4.5 

7.5 

17.1 

18.6 

22.3 

19.5 

16.8 

9.5 

5.1 

1.1 

10.73 

35 

1.0 

3.4 

4.7 

8.3 

13.8 

17.6 

20.9 

18.2 

15.2 

8.3 

0.8 

-  2.0 

9.18 

1836 

—  0.4 

0.5 

8.6 

8.5 

11.7 

17.9 

19.3 

19.1 

13.3 

10.3 

5.1 

2.8 

9.72 

37 

0.1 

2.2 

1.5 

6.3 

11.7 

18.6 

17.9 

19.9 

12.4 

9.1 

4.5 

1.8 

8.83 

38 

—  6.7 

-  0.8 

5.0 

6.6 

14.4 

17.1 

18.5 

15.8 

15.6 

9.4 

6.2 

—  0.2 

8.41 

39 

-  0.3 

1.9 

3.3 

6.3 

13.2 

19.9 

19.7 

16.5 

132 

10.9 

6.3 

4.1 

9.58 

40 

1.2 

1.1 

1.1 

11.2 

14.8 

17.3 

17.3 

17.4 

14.4 

6.9 

6.5 

—  57 

8.63 

1841 

0.0 

-  0.6 

7.2 

10.2 

18.7 

15.3 

16.8 

17.5 

16.8 

11.5 

6.5 

5.0 

10.41 

42 

—  3.0 

0.5 

6.5 

8.9 

16.1 

19.1 

19.4 

21.7 

14.7 

6.7 

2.8 

1.0 

9.53 

43 

1.5 

3.7 

5.1 

10.2 

13.2 

15.1 

18.0 

18.5 

14.4 

9.9 

5.9 

1.8 

9.78 

44 

—  0.7 

0.7 

4.8 

11.3 

13.3 

18.7 

16.7 

15.6 

15.5 

10.3 

6.2 

—  2.5 

9.16 

45 

—  0.1 

—  6.1 

—  1.6 

9.8 

11.6 

18.5 

19.5 

15.9 

14.3 

10.0 

6.7 

4.0 

8.54 

1846 

1.3 

5.0 

7.2 

9.6 

14.4 

20.9 

21.5 

20.7 

16:8 

11.4 

4.6 

-  2.4 

10.92 

47 

—  0.3 

-  0.1 

3.6 

6.9 

17.3 

15.5 

20.3 

19.2 

12.9 

9.6 

4.9 

-  1.1 

9.06 

48 

—  6.0 

4.2 

6.2 

11.1 

15.2 

18.4 

19.4 

18.7 

14.5 

10.5 

4.1 

1.8 

9.84 

49 

1.8 

4.3 

3.7 

8.3 

15.2 

18.5 

19.0 

17.0 

14.9 

10.0 

2.6 

—  0.7 

9.55 

50 

—  1.6 

5.2 

2.1 

10.0 

12.6 

17.6 

18.2 

17.3 

12.0 

7.8 

7.7 

1.9 

9.21 

1851 

2.1 

1.5 

5.4 

10.2 

10.7 

17.0 

17.6 

18.4 

12.2 

10.9 

1.3 

—  0.3 

8.99 

52 

3.8 

3.0 

2.0 

7.4 

14.8 

17.1 

21.1 

18.6 

14.5 

8.5 

9.9 

6.6 

10.61 

53 

4.2 

—  0.9 

5.8 

7.8 

13.6 

17.8 

20.4 

19.1 

14.5 

10.6 

4.2 

—  4.0 

9.01 

54 

1.0 

—  0.2 

5.4 

10.1 

15.1 

16.8 

19.7 

17.6 

14.8 

10.7 

2.8 

3.5 

9.77 

55 

—  3.3 

—  0.8 

5.0 

8.9 

13.2 

18.3 

18.7 

19.6 

14.8 

12.3 

3.2 

-  1.9 

9.02 

1856 

2.2 

4.4 

8.7 

11.1 

12.4 

18.7 

181 

20.3 

14.3 

10.8 

2.0 

2.9 

10.08 

57 

0.7 

1.2 

5.4 

9.1 

14.9 

18.0 

21.3 

20.1 

16.9 

11.9 

5.0 

2.5 

10.58 

58 

—  1.9 

—  0.5 

4.5 

11.1 

12.3 

21.3 

18.7 

18.1 

17.5 

11.0 

0.7 

3.0 

9.65 

59 

1.9 

4.4 

8.5 

10.7 

14.7 

18.6 

23.1 

21.2 

15.8 

12.5 

4.8 

0.8 

11.42 

60 

4.0 

0.1 

4.0 

9.1 

15.5 

17.4 

17.0 

18.0 

154 

10.4 

3.5 

2.4 

9.72 

1861 

-  3.6 

5.5 

7.6 

9.4 

14.2 

19.9 

20.1 

21.4 

16.1 

12.5 

7.2 

1.6 

10.99 

62 

1.4 

3.6 

9.8 

13.4 

17.8 

18.0 

20.2 

19.2 

17.2 

J2.8 

6.6 

3.6 

11.97 

63 

4.6 

3.8 

7.0 

11.9 

16.2 

18.5 

19.3 

21.5 

15.1 

12.5 

6.9 

4.6 

11.82 

64 

—  3.6 

2.0 

7.8 

9.4 

15.2 

18.0 

19.7 

17.8 

15.4 

9.0 

4.5 

—  2.2 

9.42 

65 

2.8 

0.1 

1.6 

14.0 

18.6 

17.6 

22.0 

18.5 

17.0 

11.6 

7.3 

0.1 

10.93 

1866 

4.9 

5.8 

5.5 

11.5 

11.6 

18.9 

18.5 

16.7 

15.8 

8.2 

5.9 

4.0 

10.61 

67 

0.8 

6.3 

5.3 

10.4 

14.2 

16.5 

17.4 

19.0 

15.4 

9.1 

3.6 

0.1 

9.84 

68 

0.0 

4.6 

5.1 

9.5 

18.9 

18.6 

19.9 

19.5 

17.0 

10.7 

2.5 

7.4 

11.14 

69 

05 

7.7 

2.8 

12.3 

15.5 

15.4 

21.2 

17.7 

17.3 

9.0 

5.9 

0.6 

10.52 

70 

1.4 

—  0.6 

4.3 

10.6 

15.6 

18.4 

21.8 

16.9 

13.5 

10  5 

5.7 

-  2.8 

9.61 

1871 

-  2.8 

3.8 

7.7 

10.1 

12.6 

14.6 

19.8 

19.0 

17.2 

8.0 

2.6 

-  2.8 

9.15 

72 

3.2 

4.4 

7.4 

11.7 

14.0 

16.9 

19.8 

17.4 

16.4 

10.9 

8.0 

4.0 

11.17 

73 

4.0 

1.1 

7.3 

8.9 

11.7 

17.4 

21.3 

19.8 

14.0 

11.2 

5.1 

0.2 

10.17 

74 

2.2 

0.8 

5.2 

12.0 

10.8 

17.5 

21.6 

16.6 

16.3 

9.7 

1.3 

—  0.8 

9.43 

75 

2.8 

—  2.7 

3.0 

9.5 

15.8 

18.6 

18.3 

20.2 

15.4 

8.3 

4.2 

—  1.7 

9,31 
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Tab.  V.  Fünfjährige  Wärniemittel. 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

Morgens 

7  Uhr. 

1826-30 

-5.38 

-3.34 

3.44 

8.52 

13  48 

16.22 

19.32 

16.96 

12.00 

7.18 

2.04 

—  0.18 

7.52 

31—35 

—  1.78 

0.54 

2.32 

6.64 

14.06 

16.66 

18.38 

16.24 

11.48 

6.76 

2  32 

0.64 

7.86 

36-40 

-2.80 

—  1.08 

1.82 

5.46 

11.48 

16.86 

16.80 

15.24 

11.84 

7.04 

4.32 

—  0.66 

7.19 

41—45 

-  1.72 

—  2.32 

2.26 

7.52 

12.90 

16.14 

16.78 

15.94 

12.98 

7.56 

3.98 

0.70 

7.73 

46—50 

—  0.80 

2.08 

2.36 

7.62 

13.48 

17.08 

18.32 

17.04 

11.84 

7.90 

3.08 

-  1.56 

8.20 

51 — 55 

0'02 

-  1.06 

1.24 

6.40 

11.82 

16.36 

18.18 

16.94 

11.42 

8.28 

3.00 

-  0.50 

7.67 

56—60 

0.06 

-  0.40 

2.46 

7.14 

11.60 

16.40 

17.36 

16.72 

13.12 

8.74 

1.66 

1.64 

8.04 

61-65 

—  1.38 

1.04 

4.54 

8.32 

13.58 

16.36 

18.54 

16.92 

13.18 

9.14 

5.24 

0.06 

8.80 

66—70 

0.12 

2.72 

2.82 

8.14 

12.46 

15.24 

17.56 

15.90 

12.86 

7.52 

3.60 

0.68 

8.30 

71-75 

0.44 

—  0.54 

3.36 

8.00 

10.76 

14.68 

17.58 

15.80 

13.10 

7.12 

2.82 

— 1.36 

7.64 

1826-75 

-  1.32 

—  0.24 

2.66 

7.38 

12.56 

16.20 

17.88 

16.37 

12.38 

7.72 

3.21 

—  0.05 

7.90 

JSTaclirnittag'S  3  TTlir. 

1826—30 

-  1.42 

3.20 

9.30 

14.44 

18.72 

20.80 

24.18 

21.68 

19.00 

13.48 

6.20 

2.96 

12.71 

31—35 

2.00 

6.18 

7.92 

12.94 

19.42 

21.32 

23.72 

22.26 

19.28 

14.40 

6. 1 8 

3.60 

13.27 

36—40 

0.70 

4.04 

7.18 

11.62 

17.12 

22.12 

22.44 

22.46 

18.46 

13.00 

7.98 

2.28 

12.45 

41—45 

1.18 

2.68 

7.64 

14.56 

18  62 

21.28 

21.80 

22.28 

19.58 

13.30 

8.04 

3.58 

12.88 

46-50 

0.46 

6.44 

8.24 

12.90 

19.42 

22.22 

23.78 

22.74 

18.90 

13.30 

7.48 

1.76 

13.14 

51-55 

3.94 

2.90 

7.32 

12.78 

17.44 

21.16 

23.46 

22.48 

18.40 

14.68 

6.32 

2.66 

12.80 

56-60 

3.18 

4.70 

8.62 

14.02 

17.48 

23.12 

23.70 

23.76 

19.90 

15.10 

5.28 

3.56 

13.54 

61—65 

2.42 

5.56 

9.66 

15.52 

20.40 

21.96 

24.04 

23.82 

20.70 

15.56 

8.60 

3.66 

14.32 

66—70 

3.54 

7.80 

7.36 

14.72 

19.50 

21.66 

23.60 

21.98 

20.48 

12.88 

6.70 

3.44 

13.64 

71-75 

4.02 

4.20 

9.72 

13.96 

16.50 

20.48 

24.14 

22.70 

20.30 

13.18 

6.38 

1.62 

13.10 

1826-75 

2.00 

4.77 

8.30 

13.75 

18.46 

21.61 

23.49 

22.62 

19.50 

13.89 

6.92 

2.91 

13.18 

Abends  Q  Uhr. 

1826—30 

-4  22 

—  1.16 

5.30 

9.78 

13.60 

16.18 

18.86 

17.14 

13.50 

8.98 

3.18 

0.54 

8.47 

31  — 35 

—  0.70 

2.46 

4.20 

8.02 

14.08 

16.20 

18.40 

16.76 

13.32 

8.92 

3.38 

1.74 

8.90 

36-40 

—  1.38 

0.50 

3.34 

7.00 

11.98 

16.82 

17.44 

16.64 

12.42 

8.60 

5.30 

0.34 

8.25 

41—45 

—  0.64 

-  0.86 

3.86 

9.10 

13.38 

15.98 

16.84 

16.62 

14.02 

8.94 

5.24 

1.54 

8.67 

46 — 50 

-  1.78 

3.18 

3.86 

8.16 

13.48 

16.72 

18.26 

17.26 

13.06 

9.74 

4.32 

—  0.40 

8.77 

51—55 

1.14 

0.44 

3.20 

8.14 

12.34 

16.42 

18.18 

17.60 

13.38 

9.74 

2.86 

0.44 

8.71 

56—60 

1.18 

1.66 

4.92 

9.90 

13.36 

17.80 

18.78 

18.84 

15.42 

10.76 

2.96 

2.00 

9.80 

61-65 

0.08 

2.66 

6.38 

11.30 

15.80 

17.66 

19.24 

18.98 

15.44 

11.00 

6.06 

1.32 

10.49 

66-70 

1.20 

4.28 

4.14 

10.26 

14.36 

16.68 

18.96 

16.92 

15.00 

8.76 

4.28 

1.58 

9.70 

71-75 

1.50 

1.04 

5.70 

9.86 

12.36 

16.42 

19,42 

17.90 

15.08 

9.12 

3.88 

—  0.58 

9.31 

1826—75 

—  0.36 

1.39 

4.49 

9.15 

13.47 

69.69 

18.44 

17.47 

14.06 

9.40 

4.25 

0.85 

9.11 

Mittel. 

1826-30 

—  3.82 

—  0.60 

5.84 

10.64 

14.84 

17.34 

20.22 

18.22 

14.50 

9.64 

3.66 

0  98 

9.29 

31—35 

—  0.26 

2.92 

4.68 

8.92 

15.42 

17.60 

19.74 

18.02 

14.38 

9.74 

3.78 

1.94 

9.74 

36—40 

—  1  22 

0.98 

3.90 

7.78 

13.16 

18.16 

18.54 

17.74 

13.78 

932 

5.72 

0.56 

9.02 

41—45 

—  0.46 

—  0.36 

4.40 

10.08 

14.58 

17.34 

18.08 

17.84 

15.14 

9.68 

5.62 

1.86 

9.48 

46-50 

—  0.96 

3.72 

4.56 

9.18 

14.94 

18.18 

19.68 

18.58 

14.22 

9.86 

4.78 

—  0.16 

9.72 

51—55 

1.56 

0.52 

3.72 

8.88 

13.48 

17.58 

19.50 

18.66 

14.16 

10.60 

4.28 

0.78 

9.48 

56—60 

1.38 

1.88 

5.22 

10.22 

13.96 

18.80 

19.64 

19.54 

15.98 

11.32 

3.20 

2.32 

10.29 

61 — 65 

0.32 

3.00 

6.76 

11.62 

16.40 

18.40 

20.26 

19.68 

16.16 

11.68 

6.50 

1.54 

11.03 

66—70 

1.52 

4.76 

4.60 

10.86 

15.16 

17.56 

19.76 

17.96 

15.80 

9.55 

4.72 

1.86 

10.34 

71 — 73 

1.88 

1.48 

6.12 

10.44 

12.98 

17.00 

20.16 

18.60 

15.86. 

9.62 

4.24 

—  0.22 

9  85 

1826-75 

-  0.01 

1.83 

4.98 

~~  9.86 

14.49 

17.80 

19.56 

18  49 

15.00 

1 

10.10 

4.65 

1 

1.15 

9.82 

Tab.  VI.  40jährige  und  50jährige  Norinalwerthe  der  Wärme. 
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Tal).  VIII.  Normale  Wärme. 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Morgens  7  TJlir. 

1. 

—  1.2 

—  1.1 

1.1 

5.0 

10.1 

14.8 

17.4 

17.5 

14.6 

10.1 

5.2 

1.4 

2. 

—  1.3 

—  1.1 

1.1 

5.2 

10.3 

14.9 

17.5 

17.4 

14.4 

9.9 

5.0 

1.2 

3. 

—  1.3 

—  1.0 

1.2 

5.4 

10.5 

15.0 

17.6 

17.4 

14.3 

9.8 

4.9 

1.1 

4. 

-  1.3 

-  1.0 

1.3 

5.6 

10.7 

15.1 

17.6 

17.3 

14.1 

9.6 

4.7 

1.0 

5. 

—  1.4 

—  1.0 

1.4 

5.7 

10.9 

15.2 

17.7 

17.3 

14  0 

9.5 

4.6 

0.9 

6. 

-  1.4 

—  0.9 

1.5 

5.9 

11.0 

15.3 

17.7 

17.2 

13.9 

9.3 

4.4 

0.8 

7. 

—  1.5 

—  0.9 

1.5 

6.0 

11.2 

15.4 

17.8 

17.1 

13.7 

9.1 

4.3 

0.7 

8. 

—  1.5 

—  0.8 

1.6 

6.2 

11.4 

15.5 

17.8 

17.0 

13.6 

9.0 

4.1 

0.6 

9. 

—  1.5 

—  0.7 

1.7 

6.4 

11.6 

15  6 

17.9 

16.0 

13.4 

8.8 

4.0 

0.5 

10. 

-  1.5 

—  0.7 

1.8 

6.5 

11.7 

15.8 

17.9 

16.9 

13.3 

8.6 

3.9 

0.4 

11. 

—  1.5 

—  0.6 

1.8 

6.7 

11.9 

15.9 

18.0 

16.8 

13.1 

8.4 

3.7 

0.3 

12. 

-  1.5 

-0.5 

2.1 

6.8 

12.0 

16.0 

18.0 

16.7 

13.0 

8.3 

3.6 

0.2 

13. 

—  1.5 

—  0.4 

2.2 

7.0 

12.2 

16.1 

18.0 

16.6 

12.8 

8.1 

3.4 

0.1 

14. 

-1.5 

—  0.3 

2.3 

7.2 

12.4 

16.2 

18.0 

16.5 

12.7 

8.0 

3.3 

0.0 

15. 

—  1.5 

-0.3 

2.4 

7.3 

12.5 

16.3 

18.1 

16.4 

12.5 

7.8 

3.2 

-0.1 

16. 

—  1.5 

—  0.2 

2.6 

7.5 

12.7 

16.4 

18.1 

16.3 

12.3 

7.7 

3.1 

—  0.2 

17. 

—  1.5 

—  01 

2.7 

7.6 

12-8 

16.5 

18.1 

16.2 

12.2 

7.7 

2.9 

—  0.2 

18. 

—  1.5 

0.0 

2.9 

7.8 

13.0 

16  6 

18.1 

16.1 

12.0 

7.4 

2.8 

—  0.3 

19. 

—  1.5 

0.1 

3.0 

8.0 

13.2 

16.7 

18.1 

16.0 

11.9 

7.2 

2.7 

—  0.4 

20. 

-  1.5 

0.2 

3.1 

8.2 

13.3 

16.7 

18.0 

15.9 

11.7 

7.1 

2.6 

—  0.5 

21. 

—  1.4 

0.3 

3.3 

8.3 

13.5 

16.8 

18.0 

15.8 

11.6 

6.9 

2.5 

—  0.6 

22. 

—  1.4 

0.4 

3.4 

8.5 

13.6 

16.9 

17.9 

15.7 

11.4 

6.8 

2.4 

—  0.6 

23. 

—  1.4 

0.5 

3.6 

8.7 

13.8 

17.0 

17.9 

15,6 

11.3 

6.6 

2.3 

-0.7 

24. 

-1.4 

0.6 

3.7 

8.9 

13.9 

17.0 

17.9 

15.5 

11.1 

6.5 

2.2 

—  0.8 

25. 

-  1.4 

0.7 

3.9 

9.0 

14.0 

17.1 

17.8 

15.4 

11.0 

6.3 

2.1 

—  0.9 

26. 

—  1.3 

0.8 

4.0 

9.2 

14.1 

17.1 

17.8 

15.3 

10.8 

6.1 

2.0 

—  0.9 

27. 

—  1.3 

0.9 

4.2 

9.3 

14.2 

17.2 

17.8 

15.2 

10.7 

6.0 

1.8 

—  1.0 

28. 

—  1.3 

1.0 

4.3 

9.5 

14.3 

17.3 

17.7 

15.1 

10.5 

5.8 

1.7 

-1.0 

29. 

—  1.3 

— 

4.5 

9.7 

14.4 

17.3 

17.7 

14.9 

10.4 

5.7 

1.6 

—  1.1 

30. 

—  1.2 

— 

4.7 

9.9 

14.5 

17.4 

17.6 

14.8 

10.2 

5.5 

1.5 

—  1.1 

31. 

—  1.2 

4,9 

14.7 

17.6 

14.7 

5.3 

“ 

—  1.2 

Nac 

limiti 

ag-e  3 

TJlir 

1. 

1.9 

3.2 

6.4 

11.1 

16.2 

20.3 

22.9 

23.5 

21.4 

16.7 

10.1 

4.6 

2. 

1.8 

3.3 

6.5 

11.3 

16.4 

20.4 

23.0 

23.5 

21.3 

16.5 

9.8 

4.5 

3. 

1.8 

3.4 

6.6 

11.5 

16.6 

20.5 

23.1 

23.4 

21.2 

16.4 

9.6 

4.3 

4. 

1.8 

3.5 

6.7 

11.7 

16.8 

20.6 

23.1 

23.4 

21.1 

16.2 

9.4 

4.2 

5. 

1.8 

3.6 

6.8 

11.9 

16.9 

20.7 

23.2 

23.3 

21.0 

16.0 

9.1 

4.1 

6. 

1.8 

3.7 

6.9 

12.0 

17.1 

20.8 

23.2 

23.3 

20.9 

15.8 

8.9 

3.9 

7. 

1.8 

3.8 

7.0 

12.2 

17.2 

20.9 

23.3 

23.3 

20.8 

15.6 

8.6 

3.8 

8. 

1.8 

3.9 

7.1 

12.4 

17.4 

21.0 

23.4 

23.2 

20.6 

15.4 

8.4 

3.7 

9. 

1.8 

4.0 

7.2 

12.6 

17.5 

21.1 

23.4 

23.2 

20.5 

15.2 

8.1 

3.6 

10. 

1.8 

4.2 

7.3 

12.8 

17.7 

21.2 

23.5 

23.1 

20.4 

15.0 

7.9 

3.5 

11. 

1.8 

4.3 

7.5 

12.9 

17.8 

21.3 

23.5 

23.1 

20.2 

14.8 

7.7 

3.4 

12. 

1.8 

4.4 

7.6 

13.1 

18.0 

21.4 

23.6 

23.0 

20.1 

14.6 

7.5 

3.2 

13. 

1.8 

4.5 

7.8 

13.3 

18.1 

21.5 

23.6 

22.9 

19.9 

11.3 

7.3 

3.1 

14. 

1.8 

4.6 

7.9 

13.5 

18.2 

21.6 

23.6 

22.9 

19.8 

14.1 

7.1 

3.0 

15. 

1.9 

4.8 

8.1 

13.7 

18.3 

21.7 

23.7 

22.8 

19.6 

13.9 

6.9 

2.9 

16. 

1.9 

49 

8.2 

13.8 

18.5 

21.8 

23.7 

22.7 

19.4 

13.7 

6.8 

2.8 

17. 

2.0 

5.0 

8.4 

14.0 

18.6 

21.9 

23.7 

22.6 

19.2 

13.5 

6.6 

2.8 

18. 

2.0 

5.1 

8.5 

14.2 

18.7 

22.0 

23.7 

22.5 

19.1 

13.2 

6.5 

2.7 

19. 

2.1 

5.2 

8.7 

14.4 

18.8 

22.1 

23.7 

22.5 

18.9 

13.0 

6.3 

2.6 

20. 

' 

2.2 

5.4 

8.9 

145 

18.9 

22.1 

23.7 

22.4 

18.7 

12.8 

6.2 

2.5 
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Schluß  von  Tab.  viii.  Normale  Wärme. 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Nacla.  mittags  3  TJlir  (Schluß). 

21. 

2.2 

5.5 

9.1 

14.7 

19.1 

22.2 

23.7 

22.3 

18.5 

12.6 

6.0 

2.4 

22. 

2.3 

5.6 

9.2 

14.8 

19.2 

22.3 

23.7 

22.2 

18.3 

12.4 

5.9 

2.4 

23. 

2.4 

5.7 

9.4 

15.0 

19.3 

22.4 

23.7 

22.1 

18.2 

12.1 

5.7 

2.3 

24. 

2.5 

5.8 

9.6 

15.1 

19.4 

22.5 

23.7 

22.1 

18.0 

11.9 

5.6 

2.2 

25. 

2.5 

6.0 

9.8 

15.3 

19.5 

22.5 

23.6 

22.0 

17.8 

11.7 

5.5 

2.2 

26. 

2.6 

6.1 

10.0 

15.4 

19.7 

22.6 

23.6 

21.9 

17.6 

11.5 

5.3 

2.1 

27. 

2.6 

6.2 

10.1 

15.6 

19.8 

22.7 

23.6 

21.8 

17.4 

11.2 

5.2 

2.1 

28. 

2.7 

G.3 

10.3 

15.7 

19.9 

22.8 

23.6 

21.7 

17.3 

11.0 

5.0 

2.0 

29. 

2.8 

— 

10.5 

15.9 

20.0 

22.8 

23.6 

21.7 

17.1 

10.7 

4.9 

2.0 

30. 

2.9 

— 

10.7 

16.1 

20.1 

22.9 

23.5 

21.6 

16.9 

10.5 

4.8 

2.0 

31. 

3.1 

10.9 

20.2 

23.5 

21.5 

10.3 

1.9 

Albende  0  Lllir. 

1. 

—  0.3 

0.2 

2.8 

6.9 

11.4 

15.3 

17.9 

18.3 

16.0 

11.8 

6.5 

2.3 

2. 

—  0.4 

0.3 

2.8 

7.0 

11.6 

15.4 

18.0 

18.3 

15.9 

11.7 

64 

2.1 

3. 

-0.4 

0.4 

2.9 

7.2 

11.7 

15.5 

18.1 

18.2 

15.7 

11.5 

6.2 

•  2.0 

4. 

—  0.4 

0.5 

3.0 

7.4 

11.8 

15.6 

18.1 

18.2 

15.6 

11.4 

6.0 

1.9 

5. 

—  0.4 

0.5 

3.1 

7.5 

12.0 

15.7 

18.2 

18.1 

15.5 

11.2 

5.8 

1.8 

6. 

—  0.5 

0.6 

3.2 

7.7 

12.1 

15.8 

18.2 

18.1 

15.4 

11.0 

5.7 

1.7 

7. 

-05 

0.7 

3.3 

7.8 

12.3 

15.9 

18.3 

18.1 

15.3 

10.8 

5.5 

1.6 

8. 

—  0.5 

0.8 

3.4 

8.0 

12.4 

16.0 

18.4 

18.0 

15.1 

10.7 

5.4 

1.5 

9. 

—  0.5 

0.9 

3.5 

8.2 

12.5 

16.1 

18.4 

18.0 

15.0 

10.5 

5.2 

1.4 

10. 

—  0.5 

0.9 

3.6 

8.3 

12.7 

16.3 

18.5 

17.9 

14.9 

10.3 

5.0 

1.3 

11. 

—  0.5 

1.0 

3.7 

8.5 

12.8 

16.4 

18.5 

17.9 

14.8 

10.1 

4.9 

1.2 

12. 

—  0.5 

1.1 

3.9 

8.6 

13.0 

16.5 

18.6 

17.8 

14.6 

10.0 

4.7 

1.1 

13. 

—  0.5 

1.2 

4.0 

8.8 

13.1 

16.6 

18.6 

17.7 

14.5 

9.8 

4.6 

1.0 

14. 

—  0.5 

1.3 

4.1 

9.0 

13.2 

16.7 

18.6 

17.7 

14.3 

9.7 

4.4 

0.9 

15. 

—  0.5 

1.4 

4.2 

9.1 

13.4 

16.8 

18.7 

17.6 

14.2 

9.5 

4.3 

0.8 

16. 

—  0.4 

1.7 

4.4 

9.3 

13.5 

16.9 

18.7 

17.5 

14.0 

9.3 

4.1 

0.7 

17. 

—  0.4 

1.6 

4.5 

9.4 

13.7 

17.0 

18.7 

17.4 

13.9 

9.2 

4.0 

0.7 

18. 

-0.4 

1.7 

4.7 

9.6 

13.8 

17.1 

18.7 

17.3 

13.7 

9.0 

3.8 

0.6 

19. 

—  0.4 

1.8 

4.8 

9.7 

13.9 

17.2 

18.7 

17.3 

13.6 

8.9 

3.7 

0.5 

20. 

—  0.4 

1.9 

5.0 

9.9 

14.0 

17.2 

18.6 

17.2 

13.4 

8.7 

3.6 

0.4 

21. 

-0.3 

2.0 

5.1 

10.0 

14.1 

17.3 

19.6 

17.1 

13.3 

8.5 

3.5 

0.3 

22. 

—  0.3 

2.1 

5.3 

10.2 

14.2 

17.4 

18.6 

17.0 

13.1 

8.4 

3.3 

0.3 

23. 

—  0.3 

2.2 

5.4 

10.3 

14.3 

17.5 

18.6 

16.9 

13.0 

8.2 

3.2 

0.2 

24. 

-0.3 

2.3 

5.6 

10.4 

14.4 

17.5 

18.6 

16.8 

12.8 

8.1 

3.1 

0.1 

25. 

—  0.2 

2.4 

5.8 

10.6 

14.5 

17.6 

18.5 

16.7 

12.7 

7.9 

3.0 

0.0 

26. 

—  0.2 

2.5 

5.9 

10.7 

14.7 

17.6 

18.5 

16.6 

12.6 

7.7 

2.9 

0.0 

27. 

—  0.1 

2.6 

6.1 

10.9 

14  8 

17.7 

18.5 

16.5 

12.4 

7.5 

2.7 

—0.1 

28. 

—  0.1 

2.7 

6.2 

11.0 

14.9 

17.8 

18.5 

16.4 

12.3 

7.3 

2.6 

—0.1 

29. 

0.0 

_ 

6.4 

11.1 

15.0 

17.8 

18.4 

16.3 

12.1 

7.1 

2.5 

-0.2 

30. 

0.1 

_ 

6.6 

11.3 

15.1 

17.9 

18.4 

16.2 

12.0 

6.9 

2.4 

—0.2 

31. 

0.1 

6.7 

15.2 

18.3 

16.1 

6.7 

—0.3 

122 
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Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Auu;. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

1826 

7.2 

4 

2.4 

1.0 

0.1 

1.1 

"f 

0.2 

4- 

1.4 

1 

+ 

3.0 

4- 

1.5 

+ 

1.6 

1.0 

4- 

1.0 

b  0.24 

27 

— 

1.6 

— 

6.5 

1.6 

+ 

1.2 

+ 

1.9 

0.1 

4- 

0.8 

— 

0.5 

— 

0.1 

+ 

0.7 

— 

2.5 

4- 

4.0 

b  0.08 

28 

4- 

2.8 

— 

0.2 

0.6 

4- 

0.3 

+ 

0.4 

+ 

0.5 

4- 

0.5 

— 

2.4 

— 

0.2 

— 

1.0 

-1- 

0.1 

4- 

1.7 

-  0.27 

29 

— 

4.0 

— 

3.8 

08 

4- 

0.1 

0.4 

— 

1.5 

— 

0.1 

— 

1.3 

— 

1.7 

— 

2.3 

— 

3.3 

7.2 

-2.18 

30 

— 

9.1 

— 

4.9 

4- 

1.8 

4- 

2.2 

4- 

0.9 

1.4 

4- 

0.5 

— 

0.2 

-- 

20 

— 

1  3 

4- 

1.5 

0.1 

-0.91 

1831 

+ 

1.9 

+ 

1.3 

- 

b 

2.0 

+ 

1.4 

_ 

0.1 

_ 

1.3 

4- 

0.0 

— 

0.2 

_ 

1.6 

-1- 

33 

-1- 

0.2 

4- 

1.9 

4-  0.43 

32 

— 

0.9 

— 

0.8 

0.9 

0.3 

— 

1.2 

— 

1.7 

— 

0.9 

4- 

0.8 

— 

1.7 

— 

1.2 

— 

1.4 

+ 

0.5 

-0.80 

33 

— 

4.7 

4- 

3.8 

1.9 

— 

2.0 

+ 

4.0 

4- 

1.4 

— 

2.4 

— 

3.7 

— 

1.8 

— 

1.5 

4- 

0.1 

4- 

4.9 

-  0.30 

34 

4- 

5.2 

— 

0.3 

0.5 

— 

2.4 

4- 

2.6 

4- 

0.8 

4- 

2.7 

4- 

1.0 

4- 

1.8 

— 

0.6 

4- 

0.4 

0.(1 

+  0.91 

35 

+ 

1.0 

+ 

1.6 

0.3 

— 

1.6 

0.7 

— 

0.2 

4- 

1.3 

— 

0.3 

4- 

0.2 

— 

18 

— 

3.9 

3.1 

-  0.64 

1836 

— 

0.4 

_ 

1.3 

+ 

3.6 

_ 

1.4 

_ 

2.8 

+ 

0.1 

_ 

0.3 

4- 

0.6 

_ 

1.7 

4- 

0.2 

4- 

0.4 

4- 

1.7 

-0.10 

37 

+ 

0.1 

+ 

0.4 

3.5 

— 

3.6 

— 

2.8 

4- 

0.8 

— 

1.7 

4- 

1.4 

— 

2.6 

— 

1.0 

— 

0.2 

4- 

0.7 

-  0  99 

38 

6.7 

2.6 

4- 

0.0 

— 

33 

— 

0.1 

— 

0.7 

— 

1.1 

— 

2.7 

4- 

0.6 

_ 

0.7 

-h 

1.5 

1.3 

-  1.41 

39 

— 

0.3 

+  ! 

0.1 

1.7 

— 

3.6 

— 

1.3 

-j- 

2.1 

+ 

0.1 

— 

2.0 

— 

1.8 

4- 

08 

-f- 

1.6 

+ 

3.0 

-  0.24 

40 

4- 

1.2 

02 

3.9 

4- 

1.3 

+ 

0.3 

- 

0.5 

- 

2.3 

— 

1.1 

— 

0.6 

— 

3.2 

4- 

1.8 

6.8 

-  1.19 

1811 

4- 

0.0 

— 

2.4 

+ 

2.2 

4- 

0.3 

+ 

4.2 

— 

2.5 

— 

2.8 

— 

1.0 

4- 

1.8 

1 

"T" 

1.4 

4- 

1.8 

b 

3.9 

f  0.59 

42 

— 

3.0 

— 

1.3 

4- 

1.5 

— 

1.0 

+ 

1.6 

4- 

1.3 

— 

0.2 

4- 

3.2 

— 

0.3 

— 

3.4 

— 

1.9 

0.1 

-  0.29 

43 

4- 

1.5 

+ 

1.9 

4- 

0.1 

+ 

0.3 

1.3 

— 

2.7 

— 

1.6 

4- 

0.0 

— 

0.6 

— 

0.2 

4- 

1.2 

+ 

0.7 

-  0.04 

44 

— 

0.7 

1.1 

0.2 

+ 

1.4 

— 

1.2 

+ 

0.9 

— 

2.9 

— 

2.9 

4- 

0.5 

4- 

0.2 

+ 

1.5 

3.6 

-  0.66 

45 

— 

0.1 

— 

7.9 

6.6 

0.1 

— 

2.9 

4- 

0.8 

— 

0.1 

— 

2.6 

— 

0.7 

— 

0.1 

4- 

2.0 

4- 

2.9 

-  1.28 

1846 

+ 

1.3 

+ 

3.2 

4- 

2.2 

_ 

0.3 

_ 

0.1 

4- 

3.1 

+ 

1.9 

4- 

2.2 

4- 

1.8 

4- 

1.3 

— 

01 

3.5 

-fl. ln 

47 

— 

0.3 

1.9 

1.4 

— 

3.0 

4 

2.8 

— 

2.3 

4- 

0.7 

4- 

0.7 

— 

2.1 

— 

0.5 

+ 

0.2 

2.2 

-  0.76 

48 

— 

6.0 

— 

2.4 

+ 

1  2 

4- 

1  2 

4- 

0.7 

+ 

0.6 

— 

0.2 

4- 

0.2 

— 

0.5 

4- 

0.4 

— 

0.6 

4- 

0.7 

-f  0.02 

49 

4- 

1.8 

4 

2.5 

1.3 

— 

1.6 

4- 

0.7 

4- 

0.7 

— 

0.6 

— 

15 

— 

0.1 

— 

0.1 

— 

2.1 

1.8 

-  0.27 

50 

— 

1.6 

4- 

3.4 

2.9 

4 

0.1 

1.9 

— 

0.2 

— 

1.4 

— 

1.2 

— 

30 

— 

2.3 

4- 

3.0 

+ 

0.5 

-061 

1851 

4- 

2.1 

_ 

0.3 

4 

0.4 

4 

0.3 

_ 

3.8 

4- 

0.1 

_ 

2.0 

— 

0.1 

_ 

2.8 

4- 

o.s 

_ 

3.4 

1.4 

-0.83 

52 

+ 

3.8 

+ 

1  2 

3.0 

2.5 

+ 

0.3 

— 

0.7 

4- 

1.5 

4- 

0.1 

— 

0.5 

— 

1.6 

4- 

5.2 

+ 

5.5 

-f  0.79 

53 

4- 

4.2 

2.7 

4.2 

— 

2.1 

0.9 

4- 

0.0 

4- 

0.8 

0.6 

— 

0.5 

4- 

0.5 

— 

0.5 

5.1 

-0.81 

54 

4- 

1.0 

— 

2.0 

T 

0.4 

4- 

0.2 

4 

0.6 

— 

0.2 

4- 

0.1 

— 

0.9 

— 

0.2 

4- 

0.6 

— 

1.9 

+ 

2.4 

-  0.05 

55 

— 

3.3 

— 

2.6 

4- 

0.0 

1.0 

— 

1.3 

4- 

0.5 

— 

0.9 

-+- 

1.1 

— 

0.2 

4- 

2.2 

— 

1.5 

3.0 

-  0.80 

1856 

+ 

22 

+ 

2.6 

1.3 

+ 

1.2 

_ 

2.1 

4- 

0.9 

_ _ 

1.5 

4- 

1.8 

_ 

0.7 

4- 

p.7 

2.7 

1.8 

b  0.26 

57 

4- 

0.7 

0.6 

+ 

0.4 

0.8 

+ 

0.4 

4- 

0.2 

-1- 

1.7 

+ 

1.6 

4- 

1.9 

4- 

1.8 

4- 

0.3 

1.4 

-0.76 

58 

— 

1.9 
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-r-i  Ö 

t- 

CO  CO  T-H 

00 

t- 

rd  id  03  cd  oi 

T-i  c  p  oo  cd 

•  cd  .ö  . 

.  co* 

.  o 

ö  . 

co  cd  Th  cd  oi 

X 

03  r- 1  03 

.  03  03 

03  03  Th  T-i  CD 

lO  TH 

kO  *- 

rH  CD 

T-H  vH 

c3 

co 

H<  00 

•— i 

o 

CD  CO  Th  CD  lO 

OfflOIHO 

t'—  CD  t—  03  CD 

lO  o 

GO 

o  o 

HiOOiOO 

03 

05  03  Th  Ö  CO 

o  co  t-  cd  id 

oö  i  d  cd  T-i  ö 

td  ö 

cd 

o  id 

05*  03  00*  — <  tG 

tG 

T-H  03  03  CO  03 

CO  CI  03  T— '  03 

CM  03  CM  CO  CO 

03  CO 

03 

CO  03 

03  CO  03  CO  03 

CM 

05 

O 

M 

O 


h 

05 


g 

05 


05 

CO 


H  03  CO  O 
»O  O  O  »O  iO 
00 


CD  t-  CO  05  o 
iO  iO  iO  tC  CD 
CO 


H  03  CO  ^  O 
CD  CD  CD  CD  CD 
CO 


cd  r—  co  o  o 

CD  CD  CD  CD  I— 

CO 


vH  03  CO  tH  iO 

r>-  l-  t>-  t—  r- 

co 


Wtirttemb.  .TalirhQclier  1882.  Supplein.-Bil. 
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Wärme  zu  Stuttgart  1826 — 75 


N 

CD 

(MCO(MCDOi 

CICO^COGO 

iO  O  iO  ^  C5 

CM  CM  -H  F-  X 

OOOCO® 

^  CM 
—  © 

ß 

SÖ 

rH*  cd  cd  ö  cs 

X  rH  iO  lO  rH 

h  d  co  Tti  h 

rH  rH  rH  lO  rH 

CM*  ld  05  05 

O  CO  rf!  rtt 

rH  r- *  05  GO  CO 

rH  O  rH  »G5 

O  d  05*  O  rH* 
lO  rH  X  iO  lO 

Q 

G 

1 

März 

Januar 

Dezember 

Februar 

Januar 

Januar 

Februar 

Januar 

Dezember 

Dezember 

Januar 

Januar 

Februar 

Dezember 

Jan.  Febr. 

Dezember 

Januar 

Januar 

Januar 

Dezember 

Dezember 

Januar 

Dezember 

Februar 

Dezember 

s 

GO  rH  GO  rH 
rH  05  IH-’  05  00 
rH  tH  r-t  tH 

rH  05  ©  rH  CO 

CO  t-H  iO  05  <© 
rH  t-H  t— 1  rH 1  r— i 

h*  H  ^  O  I> 

X*  CO  rH  ld  cd 

rH  tH  rH  rH 

iO  CM  O  O  iO 

F*  CO  ld  F“  rH 
t-H  rH  rH  (M 

X  iO  O  lO  lO 
GO  F-  X  F-  — * 
rH  t-H  (M 

797.5 

15.95 

bß 

3 

| 

‘H 

cs 

Juni 

Juli 

Auguft 

Juli 

Juni.  Au 

Auguft 

Juli 

Juni 

Juli 

Juni 

Auguft 

Juli 

Auguft 

Auguft 

Juli 

Juli 

Auguft 

Auguft 

Juli 

Juli 

Juli 

Juli 

Auguft 

Juli 

Auguft 

S 

rH  rH  rH  Cd  CM 

rH  rH  ^  rH  (M 

X  05  — 1  rH  (M 

F—  O  rH  CM  rH 

(MiOiOCGrH 

lO 

■  X  O 

05  CO  rH*  —  ”H 

CM  CO  CO  CO  CO 

x  rH*  co*  id  — < 
co  co  co  co  co 

CO  t-h  x*  -H  cd 
co  co  co  co  co 

CO*  ld  rH  -d 

X  X  X  X  X 

rH  CM  r-i  CM  X 
X  X  X  X  X 

c§ 

^co 

»O 

F-  . 

H(MCO^iO 
lO  iO  >o  iO  iO 

CO 

T — 1 

co  x  05  o 

iO  lO  o  <o  co 

X 

1 — 1 

HCMCOrftiO 

co  co  co  co  co 

X 

rH 

CO  I—  X  05  o 

X  co  co  co  tH- 
X 

r-H 

H  (M  X  rH  iO 
F-  t>*  F-  F- 

X 

rH 

1826- 

Mittel 

S3 

G 

CD 

GO  X  05  rH  CM 

rH  X  CM  lO  X 

O  05  F-  CO  o 

r+t  05  rfl  F-  rfl 

rH  rH  X  LO  05 

CD 

iG 

05  oö  CO  ld  rH 
^  Lfj  Tfi  o  o 

—  iO  CO  1—  05 

lO  rH  rH  rH  rH 

rH*  O  rH  ld  rH* 
lO  lO  lO  lO  iO 

05  CX  rH  rH  O 

o.  cd  io  cd 
rH  rH  rH  rH  rH 

Q 

a 

Januar 

Februar 

Januar 

Februar 

Februar 

Januar 

Januar 

Januar 

Dezember 

Dezember 

Januar 

Januar 

Januar 

Januar 

Dezember 

Januar 

Januar 

Februar 

Januar 

Februar 

Dezember 
März 
Januar 
November 
Jan.  Dez. 

.s 

IM  CI  CÜ 

lO  0  iO  iO  X 

iO  rfl  lO  rfl  X 

OOXXrft 

05  GO  CO  CO  tH- 

i>  id  o  o  o 

T— 1  <M  rH  <M  M 

rH  05*  ld  CM  rH* 

CM  T— 1  T— t  tH 

O  05  05  O  05 

CM  rH  rH  (M  rH 

X  cd  Ö  CM  rH 
t-H  rH  rH  — i  M 

co  cd  x‘  id  cd 

rl  rH  t-h  t-H  t-h 

a 

Juli 

Juli 

Juli 

Juli 

Auguft 

's  'S  !  ’s  's 

•”5  1-5  t-j  r-3  Kj 

*G  G  ^  *5  ’S 
00^00 

G  G  X  3  X 

S  ^  X  rd  X 

Juli 

Mai 

Juli 

Juni.  Juli 
Aug. 

O-HOCOrjt 

CO  CM  t>»  ©  © 

iO  LO  CM  M  <M 

10  050050 

iO  CO  iO  05  M 

CM*  CO*  CO*  id  rH 

co  co  co  co  co 

co*  cd  cm*  id  id 

CM  X  X  X  x 

X  rH  lO  lO  rH 

X  X  X  X  X 

cä  fff  O  H  !3 

co  co  co  co  co 

CM  (M  r-i  rH  O 
X  X  X  X  X 

O  l>  CO  Gl  O 

CM  CM  CM  CM  CO 

X 

T“H 

rH  M  CO  r+l  L!0 

X  X  CO  X  X 

X 

T-H 

CO  F-  X  05  O 

X  X  X  X  -ft 

X 

rH 

rH  (M  X  X  lO 

X  rf  — H  X  rH 

X 

r-H 

1846  .  . 

47  .  . 

48  .  . 

49  .  . 

50  .  . 
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Tab.  XIII.  Sommertage.  Tab.  XIV.  Froftgrenzen. 


April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Jahr 

Letzter  Froft 
d.  Frühjahrs 

Erfter  Froft 
d.  Spätjahrs 

1826 

2 

10 

17 

21 

7 

57 

1826 

März  19. 

Novbr.  23. 

27 

— 

4 

9 

13 

8 

3 

— 

37 

27 

„  20. 

Okt.  30. 

28 

— 

4 

13 

14 

6 

2 

— 

40 

28 

April  5. 

„  19. 

29 

— 

— 

9 

11 

5 

1 

— 

26 

29 

„  5. 

„  8. 

30 

— 

7 

9 

18 

11 

— 

— 

45 

30 

v  6. 

*  14. 

1831 

_ 

3 

7 

22 

13 

1 

_ 

46 

1831 

Mai  25. 

Novbr.  10. 

32 

— 

4 

4 

12 

16 

— 

— 

36 

32 

April  12. 

Okt.  16. 

33 

— 

15 

15 

3 

1 

— 

— 

34 

33 

„  24. 

„  30. 

34 

— 

12 

13 

28 

21 

14 

— 

88 

34 

»  26. 

„  27. 

35 

— 

1 

14 

25 

16 

5 

- - 

61 

35 

„  21. 

*  18. 

1836 

_ 

_ 

10 

19 

18 

3 

_ 

50 

1836 

März  1. 

Okt.  22. 

37 

— 

1 

18 

6 

19 

— 

— 

44 

37 

April  18. 

Sept.  29. 

38 

- * 

9 

11 

13 

9 

5 

— 

47 

38 

Mai  12. 

Okt.  14. 

39 

— 

1 

20 

19 

7 

6 

— 

53 

39 

April  16. 

Nov.  1. 

40 

1 

4 

11 

10 

11 

4 

— 

41 

40 

„  5. 

Okt.  8. 

1841 

5 

17 

7 

6 

15 

9 

1 

60 

1841 

April  5. 

Okt.  22. 

42 

2 

8 

16 

18 

27 

5 

— 

76 

42 

„  io. 

„  9. 

43 

— 

1 

3 

9 

12 

2 

— 

27 

43 

„  12. 

*  20. 

44 

— 

1 

10 

1 

4 

4 

— 

20 

44 

März  31. 

„  30. 

45 

— 

— 

10 

12 

4 

3 

— 

29 

45 

April  2. 

„  15. 

1846 

_ 

_ 

25 

20 

13 

9 

_ 

67 

1846 

März  22. 

Novbr.  6. 

47 

— 

11 

4 

17 

14 

— 

— 

46 

47 

April  20. 

„  6. 

48 

— 

5 

10 

15 

9 

5 

— 

44 

48 

März  13. 

„  io. 

49 

— 

4 

12 

9 

5 

6 

— 

36 

49 

April  10. 

Okt.  30. 

50 

— 

— 

10 

8 

7 

— 

— 

25 

50 

„  2. 

„  24. 

1851 

_ 

_ 

7 

6 

10 

_ 

_ 

23 

1851 

April  7. 

Novbr.  9. 

52 

— 

8 

4 

22 

6 

— 

— 

40 

52 

„  22. 

Okt.  20. 

53 

— 

1 

4 

16 

9 

— 

— 

30 

53 

„  15. 

Novbr.  12. 

54 

— 

— 

3 

12 

7 

7 

1 

30 

54 

„  28. 

„  io. 

55 

— 

4 

12 

9 

15 

— 

— 

40 

55 

„  29. 

*  3 

1856 

1 

10 

8 

19 

1 

_ 

39 

1856 

April  2. 

Novbr.  26. 

57  ■ 

— 

5 

15 

22 

19 

9 

1 

71 

57 

März  21. 

15. 

58 

— 

1 

22 

13 

11 

10 

— 

57 

58 

*  29. 

Okt.  30. 

59 

1 

1 

11 

28 

24 

5 

3 

73 

59 

April  2. 

„  23. 

60 

8 

11 

8 

4 

1 

— 

— 

32 

60 

März.  25. 

Novbr.  1. 

1861 

5 

13 

14 

20 

5 

57 

1861 

April  21. 

Okt.  26. 

62 

3 

8 

7 

13 

10 

2 

— 

43 

62 

März  6. 

Novbr.  20. 

63 

— 

5 

8 

9 

20 

- — 

— 

42 

63 

April  1. 

Okt.  26. 

64 

— 

9 

14 

19 

18 

5 

— 

65 

64 

*  8. 

*  1. 

65 

14 

22 

13 

26 

11 

17 

— 

103 

65 

„  5. 

„  7. 

1866 

2 

22 

11 

7 

6 

1 

49 

1866 

Mai  22. 

Okt  17. 

67 

— 

10 

15 

10 

18 

8 

— 

61 

67 

April  13. 

Sept.  27. 

68 

— 

22 

20 

21 

15 

14 

— 

92 

68 

„  13. 

Okt.  22. 

69 

4 

2 

6 

24 

9 

11 

— 

56 

69 

*  5. 

„  18. 

70 

— 

9 

11 

23 

5 

2 

— 

50 

70 

Mai  7. 

Novbr.  6. 

1871 

3 

3 

16 

17 

8 

47 

1871 

April  8. 

Okt.  13. 

72 

— 

1 

8 

18 

5 

9 

— 

41 

72 

„  18. 

Novbr.  12. 

73 

— 

— 

13 

23 

19 

4 

4 

63 

73 

„  27. 

„  1. 

74 

1 

2 

10 

23 

7 

9 

1 

53 

74 

Mai  3. 

Okt.  25. 

75 

— 

6 

12 

7 

17 

8 

— 

50 

75 

April  26. 

Novbr.  3. 

Mittel 

0.8 

5.0 

11.0 

14.8 

12.2 

4.7 

0.2 

48.8  ; 

Mittel 

1 

April  10.2 

Okt.  26.2 
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Niederfchlag  zu  Stuttgart  1826  —  75. 


in  dem  öOjälirigen  Zeitraum.  1S30— 75. 


Die  Meffung  des  gefallenen  Niederfchlags  gefchah  während  der  ganzen  Periode  mi ( teilt 
eines  Regenmefl'ers,  deffen  Auffangfläche  1  Parifer  Quadratfuß  hielt.  Gemeffen  wurde  unmittelbar 
elie  Anzahl  der  Parifer  Kubikzolle  Waffer,  welche  in  den  Regenmeffer  gefallen  waren.  War 
die  Anzahl  der  Kubikzolle  n,  fo  fand  lieh  die  Regenhöhe  in  Parifer  Linien  ausgedriiekt, 

aus  der  Gleichung  h  =  114  .  woraus  h  =  ficli  ergab.  In  der  folgenden  Tabelle  find  die 

J  X  Li 

Regenhöhen  durchaus  in  Millimeter  umgewandelt,  wofür  folgende  Relation  fielt  fand: 

h  =  ^  ^  4-  Millimeter,  wo  n  die  Anzahl  der  Kubikzolle  bedeutet 
=  0,18796  X  n  Millimeter. 

Es  ergibt  fielt  hieraus  beifpielsweife: 

Eine  Regenmenge  von  10  Par.  Kubikzoll  entfpricht  einer  Regenhöhe  h  =  1,88  mm 

„  „  100  „  „  „  „  „  h  =  18,80  mm 

„  „  *  1000  „  „  „  „  b  «  187,99  mm. 


Aus  den  50  Jahren  1826 — 75  ergeben  fielt  nun  die  folgenden  Mittel werthe  der  Regenhöhe 
ausgedriiekt  in  Millimetern : 


Januar  .... 

34.58 

Juli . 

69.77 

Februar  .  .  . 

29.22 

Auguft  .... 

71.21 

März  .... 

38.82 

September  .  . 

50.22 

April  .... 

43.80 

Oktober  .  .  . 

40.26 

Mai . 

64.91 

November  .  . 

48.96 

Juni . 

77.79 

Dezember  .  . 

.  37.66 

Jahr .  607  20 


In  den  Wtirtt.  Jahrbüchern  1880  S.  20  find  die  zehnjährigen  Mittel  der  Stuttgarter 
Regenkölie,  mitgetlieilt  aus  der  Periode  1866 — 75;  wir  halfen  diefelben  folgen  lammt  deren  Ab¬ 
weichungen  von  den  50jährigen  Mitteln  : 


Januar 

.  .  .  37.2  + 

2.6 

Juli  .  .  . 

.  .  73.1  4 

3.3 

Februar 

.  .  .  25  6  — 

3.6 

Auguft 

.  .  71.6  + 

0.4 

März  . 

.  .  .  36.0  — 

2.8 

September 

.  .  34.2  — 

16.0 

April  . 

.  .  .  42.8  — 

1.0 

Oktober  . 

.  .  .  49.1  + 

88 

Mai  .  . 

.  .  .  67.1  4 

2.2 

November 

.  .  54.9  4 

5.9 

Juni 

.  .  .  84.8  4 

2.0 

Dezember 

.  .  45.8  + 

8.1 

Jahr .  622.2  4  15.0 


Der  Niederfchlag  fchwankte  zwilchen  den  folgenden  Grenzen  hin  und  her: 

Maximum  Minimum  Differenz 


Januar  .  . 

.  .  .  88.2 

(1875)  . 

7.5 

(1848)  . 

.  80.7 

Februar 

.  .  .  82.5 

(1855)  . 

0.5 

(1857)  . 

.  80.4 

März  .  . 

.  .  .  74.1 

(1831)  . 

9.2 

(1856)  . 

.  64.9 

April  .  . 

.  .  .  91.4 

(1867)  . 

1.7 

(1840)  . 

.  89.7 

Mai  .  .  . 

.  .  .  153.1 

(1859)  . 

.  20.5 

(1834)  . 

.  132.6 

Juni  .  .  . 

.  .  .  159.5 

(1830)  . 

10.6 

(1835)  . 

.  148.9 

Juli  .  .  . 

.  .  .  151.7 

(1862)  . 

.  18.5 

(1859)  . 

.  133.2 

Auguft  .  . 

.  .  .  189.8 

(1851)  . 

.  20.0 

(1826)  . 

,  169.8 

September 

.  .  .  136.8 

(1851)  . 

2.6 

(1865)  . 

.  134.2 

Oktober 

.  .  .  100.6 

(1870)  . 

3.4 

(1866)  . 

.  97.2 

November . 

.  .  .  125.2 

(1869)  . 

.  6.4 

(1853)  . 

.  118.8 

Dezember  . 

.  .  .  133.1 

(1833)  . 

0  9 

(1865)  . 

.  123.2 

Jahr  . 

.  .  .  814.8 

(1851)  . 

.  382.6 

(1865)  . 

.  432.2. 
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Für  einzelne  Perioden  des  50jährigen  Zeitraums  werden  folgende  Mittelzahlen  erhalten: 

10jährige  Mittel 


1825—35 

1836-45  1846—55 

1856-65 

1866-75 

Januar  .  .  . 

.  .  30.5  .  . 

42.2  .  . 

30.6  . 

.  32.4  . 

.  37.2 

Februar  .  . 

.  .  28.9’  .  . 

28.9  .  . 

46.2  . 

.  16.6  . 

.  25.6 

März .... 

.  .  45.6  .  . 

38.4  .  . 

40.0  . 

.  34.1  . 

.  36.0 

April  .  .  . 

.  .  44.2  .  . 

38.0  .  . 

58.9  . 

.  35.1  . 

.  42  8 

Mai  .... 

.  .  53.2  .  . 

69.6  .  . 

61.4  . 

.  73.2  . 

.  67.1 

Juni  .... 

.  .  81.0  .  . 

75.2  .  . 

71.5  . 

.  76.4  . 

.  84.8 

Juli  .... 

.  .  67.2  .  . 

70.2  .  . 

85.7  . 

.  52.7  . 

.  73.1 

Augnft  .  .  . 

.  .  66.9  .  . 

57.5  .  . 

95.2  . 

.  64.9  . 

.  71.6 

September 

.  .  58.4  .  . 

62.1  .  . 

43.3  . 

.  53.1  . 

.  34.2 

Oktober  .  . 

.  .  34.2  .  . 

38.8  .  . 

51.2  . 

.  28.0  . 

.  49.1 

November  .  . 

.  .  49.6  .  . 

53.3  .  . 

40.5  . 

.  46.4  . 

.  55.0 

Dezember  .  . 

.  .  43.3  .  . 

42.0  .  . 

31.1  . 

.  26.1  . 

.  45.8 

Jahr  .  .  . 

.  .  603.0  .  . 

616.2  .  . 

655  6  . 

.  539.0  . 

.  622.2. 

Bei  den  lOjähri 

gen  Mitteln  nimmt  der  Juni  dm 

chans  di 

e  erfte  Stelle 

ein,  ausgenommen 

die  Periode  1816—55,  in 

welcher  er  von  Juli  und  Augul 

t  überflügelt  wird.  In  derfelben  Periode 

fällt  die  kleinfte  Regenhöhe,  welche  fonft  beim  Februar 

beobachtet  wird,  in 

den  Monat  Januar. 

Zwifchen  den  10jährigen  und  50 j 

ihrigen  Mittelwerthen  beftcht  bloß  im  Monat  September 

eine  größere  Nichtübereinftimmung,  welcher  in  den  10  Jahren 

1866  —75  faft  durchaus  eine  zu 

kleine  Regenmenge  hatte. 

Die  prozentifche  Vertkeilung  der 

jährlichen  Rc 

genhöhe 

auf  die  einzelnen  Monate  ift: 

für  1826 — 75 

für  1866—75 

Januar .  .  . 

.  .  5.7 

6 

Februar  .  . 

.  .  4.8 

•  •  • 

4 

März  .  .  . 

.  .  6.4 

6 

April  .  .  . 

.  .  7.2 

7 

Mai  .... 

.  .  10.7 

•  •  • 

11 

Juni .... 

.  .  12.8 

•  .  • 

14 

Juli  .... 

.  .  11.5 

. 

12 

Auguft .  .  . 

.  .  11.7 

11 

September 

.  .  8.3 

5 

Oktober  .  . 

.  .  6.6 

8 

November 

.  .  8.1 

9 

Dezember .  . 

.  .  6.2 

7 

Jahr  .  . 

.  .  100.0 

.  .  100. 

Den  größten  Niederfcldag  hat  Juni, 
Niederfchlag  haben  Februar,  Januar,  Dezembei 


welchem  folgen:  Augnft,  Juli,  Mai;  den  kleinften 
,  März,  Oktober. 


Der  größte  innerhalb  24  Stunden 


gef 


diene  Niederfchlag  erreichte  eine  Höhe  von: 


1826  . 

.  60.9 

mm 

Juli  23. 

27  . 

.  29.7 

tt 

Nov.  5./6. 

28  . 

.  36.5 

tt 

Febr.  2./3. 

29  . 

.  27.8 

tt 

Sept.  1. 

30  . 

.  36.4 

V 

Sept.  21./22. 

31  . 

.  340 

tt 

Aug.  28./29- 

32  . 

.  19.0 

tt 

Juni  4/5. 

33  . 

.  44.6 

r. 

Sept.  2B./29. 

34  . 

.  38.2 

TT 

Okt.  2B./24. 

35  . 

.  29.1 

tt 

Aug.  28. 

36  . 

.  28.2 

tt 

Dez.  1. 

37  . 

.  54.7 

tt 

April  17. 

38  . 

.  39.3 

TI 

Juni  18. 

39  . 

.  29.7 

Mai  17./18. 

40  . 

.  24.4 

tt 

Juli  19./20. 

1841  . 

.  30.4 

mm 

Sept.  16. 

42  . 

.  25.2 

tt 

Mai  19. 

43  . 

.  38.1 

n 

April  9./10. 

44  . 

.  30.4 

n 

Sept.  17. 

45  . 

.  36.3 

Tl 

Juni  8./9. 

46  . 

.  40.0 

TI 

Aug.  7./8. 

47  . 

.  50,2 

TT 

Aug.  23./24 

48  . 

.  30.7 

JT 

März  15. 

49  . 

.  39.3 

tt 

Jan.  13./14. 

50  . 

.  32.9 

TT 

Aug.  2. 

51  . 

.  71.4 

TT 

Aug.  1. 

52  . 

.  36.2 

r 

Juli  17. 

53  . 

.  45.2 

r 

Juni  30. 

54  . 

.  30.8 

Juli  8. 

55  . 

.  26.5 

r 

Juni  9. 
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1856  . 

.  36.1 

mm 

.Juni  17. 

1866  . 

.  33.0  mm 

Juli  20. 

57  . 

.  63.2 

n 

Aug.  9. 

67  . 

.  26.9 

n 

Aug.  15./16. 

58  . 

.  43.6 

V) 

Nov.  17. 

68  . 

.  30.9 

r> 

Juni  23. 

59  . 

.  40.6 

n 

Mai  15. 

69  . 

.  32.3 

n 

Juli  3. 

60  . 

.  24.2 

V 

Sept.  1. 

70  . 

.  47.4 

Aug.  9. 

61  . 

.  24.3 

n 

Nov.  8. 

71  . 

.  31.4 

Jan.  22. /23. 

62  .  . 

..  33.6 

V 

April  28. 

72  . 

.  30.5 

n 

Juli  8. 

63  . 

.  17.7 

n 

Juni  11. 

73  . 

.  34.3 

„ 

Juni  24. 

64  . 

.  30.4 

n 

Sept.  1. 

74  . 

.  63.2 

V 

Juni  28. 

65  . 

.  25.8 

V 

Juli  26. 

75  . 

.  40.6 

r> 

Juni  19. 

Die  i'tärkften  Niederfchläge  fanden  alfo  ftatt: 


1851  . 

.  Aug.  1. 

71.4  mm 

1874  . 

.  Juni  28. 

63.3  „ 

1857  . 

,  Aug.  9. 

63.2  „ 

1826  . 

.  Juli  23. 

60.9  „ 

Die  Zeiten  des  größten  Niedcrfchlags  fallen  auf  Januar  2  mal 

Februar  1  „ 


März 

April 

Mai 

Juni 


1 

3 

3 

11 


Juli  8  mal 
Auguft  9  „ 
Septbr.  7  „ 
Oktober  1  „ 
Novbr.  3  „ 
Dezbr.  1  „ 


zufammen  50  mal. 


Der  größte  Niedcrfchlag  während  24  Stunden  fällt  alfo  am  häufigften  in  die  Sommer¬ 
monate,  uud  hier  am  häufigften  in  den  Monat  der  größten  Regenhöhe,  den  Juni. 


Niederfchlag  zu  Stuttgart  1826  —  75. 

Stuttgarter  Regenliöhen  in  Millimeter. 
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Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

1826 

1  10.2 

18.1 

15.1 

26.7 

78.2 

53.4 

151.7 

20.0 

52.4 

28.1 

36.1 

34.9 

525  0 

27 

67.1 

21.3 

72.1 

60.7 

66.2 

124.5 

27.3 

81.8 

48.3 

61.1 

87.4 

55.0 

772  8 

28 

21.7 

51.1 

50.8 

47.4 

41.7 

48.3 

47.0 

66.1 

39.8 

29.7 

19.5 

37.7 

500.8 

29 

30.4 

25.2 

66.2 

33.1 

35.7 

66.8 

64.3 

51.9 

118.0 

38.8 

60.8 

11.2 

602.4 

30 

7  7 

24.7 

259 

79.6 

54.9 

159.5 

69.3 

88.3 

61.5 

26.0 

27.7 

25.3 

650.5 

1831 

21.8 

40.5 

74.1 

88.0 

68.6 

123.2 

'  77.4 

81.7 

63.4 

5.1 

96.5 

22.5 

762.8 

32 

22.5 

4.3 

35.3 

15.9 

39.2 

90.0 

34.4 

54.8 

16.8 

16.8 

58.1 

66.6 

454.7 

33 

84 

46.8 

47.3 

54.9 

429 

62.6 

120.4 

78.0 

133.6 

17.9 

41.4 

133.1 

787.2 

34 

82.3 

9.9 

15.2 

9.6 

20.5 

71.1 

46.8 

46.3 

16.8 

71.4 

9.9 

30.9 

430.7 

35 

32.7 

47.4 

53.4 

26.0 

84.4 

10.6 

32.8 

100.3 

33.6 

47.4 

58.9 

15.5 

543.0 

1836 

60.1 

40.7 

34.0 

42.8 

43.5 

79.7 

31.4 

56.6 

75.3 

22.6 

90.4 

95.8 

672.9 

37 

23.5 

18.5 

38.5 

84.3 

76.6 

56.9 

87.6 

85.5 

95.0 

35.5 

72.2 

30  3 

704.4 

38 

23.9 

41.6 

52.1 

15.9 

81.6 

112.0 

22.7 

56  9 

26.6 

38  2 

72.4 

26.5 

570.4 

39 

64.1 

37.5 

43.6 

27.6 

96.9 

38.8 

67.0 

42.0 

56.8 

31.4 

21.6 

90.7 

618.0 

40 

47.6 

24.1 

29.4 

1.7 

62.9 

98.7 

94.3 

26.0 

58.5 

46.4 

76.5 

12.0 

578.1 

1841 

46.7 

11.1 

16.0 

19.5 

36.9 

116.9 

66.2 

58.6 

84.4 

53  4 

52.2 

50.4 

612.3 

42 

20.4 

21 

42.9 

31  3 

42.8 

21.7 

56.3 

53.8 

52.1 

14.4 

54.4 

12.5 

404.7 

43 

70.1 

27.0 

23.0 

83.5 

108.7 

64.8 

69.4 

58.2 

22.2 

58  3 

33.8 

21.0 

640.0 

44 

48.1 

39.9 

45.1 

26.7 

68.8 

26.0 

125.8 

80.8 

82.5 

54.0 

34.8 

19.9 

652.4 

45 

18.1 

46.1 

60.4 

47.2 

76.7 

136.7 

81.8 

56.1 

67.2 

33.5 

24.1 

61.2 

709.1 

1846 

34.5 

44.6 

69.8 

49.7 

47.8 

17.0 

63.9 

88.5 

20.7 

45.6 

69.4 

61.1 

612.6 

47 

23.9 

60.1 

26.0 

72.3 

51.6 

55.7 

97.0 

139.6 

51.4 

35.7 

15.1 

16.1 

644  5 

48 

7.5 

59.1 

75.7 

76.4 

30.4 

91.6 

55.1 

39.4 

53.5 

66.6 

66.2 

22.6 

644.1 

49 

61.9 

18.3 

50.6 

77.5 

69.1 

41.8 

64.9 

72.5 

17.3 

66.1 

43.6 

44.7 

628.3 

50 

48.2 

66.6 

15.1 

54.1 

60.7 

95.4 

84.8 

122.3 

28.0 

68.1 

44.9 

44.8 

733.0 

1851 

21.4 

20.9 

55.7 

80.3 

74.9 

41.2 

137.1 

189.8 

1368 

32.5 

16.0 

8.2 

814.8 

52 

27.0 

42.1 

15.6 

13.7 

80.5 

86.1 

108.2 

146.5 

62.1 

35.8 

49.6 

12.8 

680.0 

53 

26.9 

27.3 

25.3 

82.7 

102.5 

140.7 

67.0 

40.4 

37.6 

41.6 

6.4 

11.2 

609.6 

54 

17.3 

40.7 

11.5 

47.0 

67.7 

81.3 

87.0 

37.7 

10.8 

81.0 

63.9 

62.3 

608.2 

55 

36.7 

82  5 

54.7 

34.6 

29.0 

63.9 

91.8 

75.5 

15.3 

38.7 

30.1 

27.3 

580.1 

1856 

34.4 

19.3 

9.2 

54.7 

138.2 

134.2 

48.2 

70.1 

50.5 

13.1 

83.3 

32.1 

687.3 

57 

26.6 

05 

20.9 

35.8 

71.6 

50.6 

21.8 

117.2 

16.6 

32.2 

27.8 

13.3 

434.9 

58 

11.5 

13.3 

24.6 

69.1 

72.7 

18.1  , 

69.6 

58.9 

96.8 

29.6 

57.6 

34.8 

556.6 

59 

11.5 

29.6 

30.0 

56.1 

153.1 

93.3  j 

18.5 

34.1 

67.4 

23  1 

60.3 

18.9 

595.9 

60 

65.1 

36.9 

36.6 

30.8 

41.5 

52.4  ! 

69.4 

97.2 

62.2 

54.7 

26.8 

42.1 

615.7 

1861 

33.3 

5.7 

70.1 

13.6 

63.4 

83.5 

88.6 

23.0 

66.1 

3.5 

77.3 

25.0 

553.1 

62 

39.7 

6.0 

37.3 

46.9 

72.2 

81.0 

69.2 

108.3 

31.9 

49.3 

17.1 

41.6 

600.5 

63 

49.4 

12.0 

45.7 

18.4 

30.9 

78.7 

25.7 

50.4 

82.2 

31.7 

37.7 

49  8 

512.6 

64 

21.5 

8.8 

33.8 

21.3 

44.3 

139.4 

41.7 

20.4 

54.3 

15.8 

47.4 

2.6 

451.3 

65 

31.1 

33.4 

32.3 

4.7 

44.6 

33.5 

74.2 

69.1 

2.6 

27.3 

28.9 

0.9 

382.6 

1866 

32.0 

35.0 

31.3 

37.3 

47.6 

84.7 

95.5 

120.1 

34.5 

3.4 

3.18 

57.4 

610.6 

67 

80.9 

44.0 

48.7 

91.4 

82.7 

93.4 

72.8 

63.7 

22.2 

44.7 

1  1.9 

57.5 

716.9 

68 

44.5 

12.8 

59.2 

77.1 

30.4 

82.1 

62.8 

38.8 

55.5 

75.8 

67.0 

39.0 

645.0 

69 

22.4 

17.9 

38.1 

20.1 

78.2 

58.2 

58.2 

30.3 

27.4 

65.5 

125.2 

88.5 

630.0 

70 

19.2 

12.0 

60.3 

16.5 

61.3 

53.0 

61.7 

172.8 

43.4 

100.6 

29.9 

60.3 

.  691.0 

1871 

40.4 

58.3 

17.5 

57.7 

21.8 

68.4 

39.9 

79.5 

29.2 

32.2 

30.6 

11.2 

486.6 

72 

11.5 

15.9 

21.2 

11.0 

117.9 

60.3 

70.7 

62.8 

28.6 

51.5 

72.6 

45.1 

569  2 

73 

11.5 

19.1 

35.9 

54.3 

68.2 

83.0 

97.1 

39.3 

43  3 

40  4 

24,0 

3.8 

519.9 

74 

21.8 

25.8 

21.1 

40.6 

115.0 

129.2 

50.4 

58.6  1 

31.8 

32.3 

62.2 

61.7 

650.5 

75 

38.2 

14.7 

26.9 

22.0  | 

48.1 

135.5  ; 

121.8 

50.0 

25.9 

44.5 

91.4 

33.5 

702.5 

Summe 

1729.2 

1461.1 

1941.1 

2190.1 

3245.6 

3889.4 

3488.5 

3560.5 

2510.7 

2013.0 

2447.7 

1883  2 

303  60.1 

Mittel 

34  58 

29.22 

38.82 

43.80 

64.91 

77.79 

69.77 

71.21 

50.22 

40.26 

48.96 

37.66 

607.20 

18  7  9 


Wittenuigsbericlit 

von  den  Jahren  1  8  7  8  und 

nach  den  Beobachtungen 

der  wiirttembergMen  meteorologifcheii  Stationen. 


Die  mittlere  Wärme  des  Jahres  1878  war  im  Durchfehnitt  von  22  Stationen 
um  0°.23  zu  groß,  und  zwar  fchwanken  die  Abweichungen  von  den  auf  die  50jährige 
Periode  1826/75  reduzirten  Normal werthen  zwifehen  +  1.02  (Mergentheim)  und 
—  0.37  (Haufen),  wobei  im  Allgemeinen  eine  Abnahme  der  Abweichung  von  Norden 
gegen  Süden  ftattfindet. 

Von  den  einzelnen  Monaten  waren  im  Durchfehnitt 


zu  warm: 

zu  warm: 

ZU 

kalt: 

Januar  . 

.  um  0.5 

Mai  .  .  . 

um  1.2 

Juni  .  .  . 

um 

0.2 

Februar  . 

.  „  1.6 

Auguft  .  . 

„  0.4 

Juli  .  .  . 

?? 

1.3 

März  .  . 

.  „  0.3 

September  . 

„  0.7 

November  . 

r> 

0.5 

April  .  „ 

.  „  1.0 

Oktober  .  . 

»  1-0 

Dezember  . 

V 

1.7. 

(Siehe  Tabelle  S.  138.) 


Den  größten  Wärmeüberfchuß  hatte  hienach  der  Monat  Februar,  fodann  der 
Mai,  während  am  weiteften  hinter  der  normalen  Wärme  zurückblieb  der  Dezember. 

Aus  den  täglichen  Wärmemitteln  von  Stuttgart  und  ihren  Abweichungen  von 
den  Normalwerthen  (Tab.  I)  fehen  wir,  daß  2  mal  befonders  große  Abweichungen  von 
der  normalen  Wärme  ftattfanden:  in  der  kurzen  Kälteperiode  vom  9. — 13.  Januar, 
fodann  am  25.  Dezember  und  31.  Dezember,  an  welchem  die  mittlere  Wärme  um 
10°.6  zu  groß  war. 

In  die  erftgenannte  Zeit  fällt  die  niederfte  Wärme  des  Jahres,  welche  betrug 


zu  Mergentheim 
Heilbronn  . 
Stuttgart 
Calw  .  .  . 

Heidenheim 
Kirchheim  . 
Schopfloch  . 


—  16.0  Jan.  12. 

—  17.0  Jan.  12. 

—  19.6  Jan.  12. 

—  20.4  Jan.  12. 

—  25.0  Jan.  12. 

—  24.5  Jan.  12. 

—  15.0  Jan.  12. 


zu  Tübingen 
Freudenftadt 
Ulm  .  .  . 

Biberach  .  . 

Haufen  .  . 

Isny  .  .  . 

Friedrichshafen 


—  28.7  Jan.  12. 

—  16.5  Jan.  13. 

—  23.0  Jan.  13. 

—  25.0  Jan.  13. 

—  16.8  Jan.  13. 

—  21.0  Jan.  13. 

—  21.8  Jan.  13. 


Aus  den  vorftehenden  Zahlen  ergibt  fich,  daß  die  größte  Kälte  im  Süden 
des  Landes  einen  Tag  fpäter  eintrat  (13.  Januar),  als  im  Norden  (12.  Januar). 
Ferner  zeigt  fich  die  auch  fonft  in  ähnlichen  Fällen  häufig  beobachtete  Erfcheinung, 
daß  die  Kälte  an  den  höher  gelegenen  Stationen  weniger  ftark  war  als  an  den  tiefer 
gelegenen  (vgl.  Schopfloch,  Freudenftadt,  Haufen).  Die  größte  Kälte  zeigte  Tübingen 
( —  28.7),  übereiuftimmend  mit  ähnlichen  auf  die  Lokalität  zurückzuführenden  Beob¬ 


achtungen  (Aufftellung  der  Inftrumente  im  Bahnhofgebäude,  welches  an  der  Ein¬ 
mündung  des  Steinlachthales  in  das  Neckarthal  liegt). 
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Witterungsbericht 

Abweichung  der  Wäriueinittcl  von  den  50jährigen  IVormalwcrtlicn 


1878 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

Mergentheim  . 

4-  2.0 

+  3.1 

+  1.2 

+  1.4 

4-1.6 

+  0.1 

-  0.7 

+  0.8 

+  1.6 

+  1.8 

+  0.4 

0.8 

+  1.02 

Kocherfteinsfeld 

4-1.3 

+  2.5 

+  0.5 

+  1.5 

+  1.7 

4-0.1 

-  1.5 

+  0.7 

+  1.4 

r  1-4 

+  0.1 

— 

1.3 

4-  0.67 

Öehringen  .  . 

+  '  3 

+  2.6 

+  0.8 

+  2.3 

+  1.8 

+  03 

-  1.3 

+  0.9 

+  1.4 

-  1.5 

+  0.4 

— 

1.4 

+  0.89 

Heilbronn  .  . 

4-1.3 

+  1.4 

+  0.0 

+  0.8 

+  1.2 

-  0.1 

—  1.1 

4-0.7 

4  1.5 

-1.2 

—  0.1 

— 

1.8 

+  0.43 

Großaltdorf .  . 

+  0.8 

4  1.9 

+  0.3 

+  1.1 

+  0.8 

-  0.6 

-  1.7 

—  0.1 

+  0.4 

-1.0 

—  0.1 

— 

1.4 

+  0.21 

Bruch fal  .  .  . 

+  0.1 

+  1.3 

-0.7 

+  0.5 

+  1.0 

—  0.2 

—  1.0 

+  0.3 

+  0.2 

-0.2 

—  1.5 

— 

3.0 

—  0.23 

Cannftatt.  .  . 

+  0.9 

+  1.6 

+  0.3 

+  0.1 

+  1.3 

—  0.3 

—  1.0 

+  0.5 

+  0.9 

-1.0 

—  0.4 

— 

1.1 

+  0.32 

Stuttgart .  .  . 

+  0.0 

+  1.1 

—  0.4 

+  06 

4  0.9 

-  0.5 

—  1.8 

+  0.0 

+  0.1 

-0.4 

—  0.9 

— 

1.7 

—  0.17 

Calw  .... 

+  1.0 

+  13 

+  0.3 

4  0.6 

+  1.0 

-  0.6 

—  1.5 

-0.3 

+  05 

-0.7 

—  0.9 

— 

1.3 

+  0.06 

Heidenheim  .  . 

+  0.9 

+  2.3 

+  0.5 

+  1.4 

4  1.1 

0.0 

—  1.3 

+  0.6 

+  1.2 

h  U4 

—  0.8 

— 

1.9 

+  0.47 

Kirchheim  .  . 

+  0.7 

+  1.3 

—  0.1 

+  0.8 

+  1.4 

-0.4 

-  1.4 

+  0.3 

+  0.5 

h  CI 

—  0.3 

— 

1.0 

+  0.25 

Schopfloch  .  . 

+  0.1 

+  2.0 

—  0.4 

+  0.9 

+  1.1 

—  04 

--  1.9 

+  0.3 

+  02 

-0.9 

—  0.1 

— 

1.7 

+  0.10 

Tübingen .  .  . 

+  0.8 

+  1.2 

+  0.2 

+  0.6 

+  1.0 

—  0.9 

-  1.7 

-0.3 

+  0.4 

1-0.7 

-  1.0 

— 

2.0 

-  0.09 

Freudfcnftadt  . 

—  06 

+  1.6 

-0.7 

+  0.7 

+  0.4 

-0.8 

-  1.8 

-0.2 

+  0.1 

-0  9 

—  1.2 

— 

2.1 

—  0.30 

Miinfingen  .  . 

+  0.2 

+  1.7 

-0.1 

+  1.4 

+  1.6 

-0.0 

-  1.1 

+  1.0 

+  1.1 

f-  1.8 

+  0.6 

— 

1.5 

+  0.55 

Ulm  ...  . 

+  0.9 

4  2.6 

+  0.4 

+  1.0 

+  1.1 

+  0.4 

-  0.6 

+  0.7 

+  1.2 

-1.5 

—  0.2 

— 

1  5 

+  0.65 

Sulz  .... 

+  0.3 

+  1.1 

+  0.1 

+  0.6 

+  0.5 

—  0.9 

—  2.2 

—  0.4 

+  0.4 

-1.0 

—  0.7 

— 

1.5 

—  0.14 

Munderkingen  . 

+  1.1 

+  2.4 

+  0.6 

+  1-1 

+ 1.0 

-0.1 

—  1.3 

+  0.5 

+  0.4 

-1.1 

-0.5 

— 

2.2 

+  0.38 

Biberach  .  .  . 

-0.1 

+  1.5 

-0.0 

+  1.0 

+  1.1 

+  0.1 

—  1.1 

+  0.6 

+  0.5 

b  CI 

-0.7 

— 

2.5 

+  0.12 

Haufen  .  .  . 

—  1.7 

—  0.1 

—  1.6 

+  0.7 

+  1.5 

+  0.3 

—  0.7 

+  0.8 

+  0.9 

|-0.7 

-  1.7 

— 

2.9 

—  0.37 

Isny  .... 

—  0.4 

+  1.2 

—  0.7 

+  U 

+  1.1 

-0.3 

-  1.1 

+  0.3 

+  01 

|-0.7 

-1.0 

— 

1.1 

0.00 

Friedrichshafen 

+  0.1 

+  0.8 

+  02 

+  1.6 

+  1.5 

-0.4 

—  0.5 

+  0.3 

+  0.2 

|-  0.8 

—  0.4 

— 

2.1 

+  0.17 

Mittel  .  .  . 

+  0.5 

+  1.6 

+  0.3 

+  1.0 

+  12 

—  0.2 

-1.3 

+  0.4 

+  0.7 

+  1.0 

-0.5 

— 

1.7 

+  0.23 

1879 

Mergentheim  . 

+  0.8 

+  2.4 

—  0.1 

-0.6 

—  1.7 

+  0.3 

—  2.1 

+  1.3 

+  1.8 

-0.1 

—  1.9 

— 

11.9 

—  1 .00 

Kocherfteinsfeld 

+  0.1 

+  1.1 

-  1.3 

—  2.2 

—  3.3 

—  1.2 

—  3.9 

+  0.2 

+  1.0 

-0.9 

-3.4 

— 

11.1 

-2.06 

Öehringen  .  . 

+  0.9 

+  2.3 

+  0.6 

—  0.4 

—  1.6 

+  0.6 

-  2.9 

+  13 

+  1.6 

-  0.8 

-  2.4 

— 

9.6 

-  0.86 

Heilbronn  .  . 

+  0.5 

+  2.4 

-  0.1 

—  0.9 

-  25 

+  0.6 

-2.6 

+  U 

+  1.0 

-0.9 

—  2.1 

— 

12.2 

— 1.30 

Großaltdorf.  . 

+  0.4 

+  1.8 

-  0.3 

—  0.9 

—  2.8 

-0.3 

—  3.1 

+  0.5 

+  0.2 

-  1.6 

■  2.7 

— 

8.7 

-  1.47 

Cannftatt  .  . 

+  0.8 

+  2.1 

+  0.3 

-09 

-  2.6 

+  0.3 

-  2.4 

+  1.1 

+  1.0 

-1.0 

-2.0 

— 

10.2 

—  1.10 

Stuttgart .  .  . 

—  0.0 

+  1.3 

—  0.3 

-  1.8 

-3.3 

+  0.1 

—  3.0 

+  1.0 

+  0.1 

-1.8 

—  2.8 

— 

10.6 

—  1.74 

Calw  .... 

+  1.2 

+  1.8 

—  0.1 

—  1.3 

—  3.1 

—  0.1 

—  2.7 

+  0.9 

+  1.0 

- 1.1 

—  2.1 

— 

9.0 

—  1.21 

Heidenheim  .  . 

41-0 

+  2.7 

-  0.5 

—  09 

-2.7 

+  0.4 

-  2.5 

+  0.1 

+  1.0 

-0.8 

—  2.7 

— 

9.4 

—  1.12 

Kirchheim  .  . 

+  1.0 

+  2.0 

-0.1 

-  1.4 

—  3.2 

+  0.4 

-  2.4 

+  1.2 

+  0.3 

1.5 

-  2.4 

— 

10.4 

-  1.37 

Schopfloch  .  . 

Tübingen  .  . 

+  0.8 

+  1.2 

+  0.6 

—  1.2 

-  3.6 

+  0.3 

—  3.1 

+  1-9 

+  0.8 

-1.5 

-  2.0 

— 

4.9 

-  0.93 

+  1.4 

+  2.0 

—  03 

—  1.2 

—  3.2 

—  0.4 

—  2.5 

+  0.9 

+  0.5 

-  0.9 

-  1.9 

— 

10.8 

—  1.35 

Freud  enftadt  . 

+  0.3 

+  0.9 

+  1.0 

—  1.4 

—  4.1 

—  0.2 

-  3.2 

+  1.4 

+  0.5 

-  1.5 

-  2.5 

— 

5.7 

-  1.22 

Miinfingen  .  . 

+  1.3 

+  2.0 

+  0.4 

—  0.6 

-  3.0 

+  0.5 

-  2.8 

+  1.9 

+  1.0 

-  0.9 

—  1.3 

7.4 

—  0.73 

Ulm  .... 

+  1.7 

+  2.7 

+  0.2 

-0.5 

—  2.5 

+  0.9 

—  1.7 

+  2.0 

+  1.4 

-0.5 

—  1.8 

— 

7.6 

—  0.48 

Sulz  .... 

+  1.7 

+  2.3 

+  0.7 

—  1.3 

-  3.9 

—  0.7 

-  3.4 

+  0.7 

+  0.5 

-  0.9 

-  1.8 

— 

8.9 

-  125 

Munderkingen  . 

+  1.4 

+  2.6 

+  0.4 

-  0.8 

-  3.3 

+  0.2 

-  2.8 

+  1.5 

+  0.3 

-  1.1 

—  1.8 

— 

8.5 

—  0.94 

Biberach  .  .  . 

+  1.4 

+  2.5 

-0.4 

—  1.0 

—  4.1 

-0.1 

—  3.1 

+  0.9 

+  0.3 

-1.3 

-  2.5 

— 

8.9 

-  1.36 

Haufen  .  .  . 

—  0.1 

—  0.4 

-0.2 

—  1.7 

-  3.5 

—  0.4 

—  2.0 

+  2.2 

+  1.2 

-1.8 

-3.1 

— 

7.7 

-  1.45 

Isny  .... 

+  2.0 

+  2.5 

+  1.1 

-  0.5 

-  3.9 

+  0.1 

—  3.2 

+  18 

+  0.3 

-  1.6 

—  2.7 

— 

7.7 

—  0.97 

Friedrichshafen 

+  1.4 

+  2.5 

4  0.2 

—  0.1 

—  3.3 

+  0.3 

-2.6 

+  1.5 

+  0.3 

-  1.4 

—  2.6 

— 

8.5 

—  1.03 

Mittel  .  .  . 

+  1.0 

+  1.9 

+  0.1 

—  1.0 

—  3.0 

+  0.1 

—  2.6 

+  1.2 

+  0.7 

-  1.1 

—  2.2 

— 

8.6 

—  1.13 

Im  Jahre  1879  war  das  Jahresmittel  beträchtlich  zu  klein,  im  Mittel  um 
1.13,  hauptfächlich  in  Folge  der  ftrengen  Kälte  des  Dezember.  Von  den  einzelnen 


Monaten  waren 

zti  kalt: 

zu  warm 

April  .  .  .  . 

um  1.0 

Februar  .  . 

.  um 

1.9 

Mai  .  .  .  . 

„  3.0 

März  .  .  . 

•  n 

0.1 

Juli . 

„  2.6 

Juni  .  .  . 

•  n 

0.1 

Oktober  .  . 

„  1.1 

Auguft  .  . 

•  n 

1.2 

November  .  . 

n  2.2 

September 

•  11 

0.7. 

Dezember  .  . 

»  8-6 

von  1878  und  1879. 
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Die  mittlere  Wärme  übertraf  die  normale  zu  Anfang  des  Jahres  um  etwa 
10°,  fank  aber  rafch  unter  diefelbc  (am  10.);  am  15.  Febr.  lag  fie  wieder  um  9°.8 
über  der  normalen,  am  14.  März  7°.2  unter  derfelben,  am  1.  April  um  7°.7  darüber, 
am  12.  April  9°.8  darunter;  im  Mai  lag  fie  faft  durchaus  unter  der  normalen;  zu 
Ende  des  Juni  zeigte  ficli  die  erfte  Hitzeperiode  (26./28);  am  27.  lag  die  mittlere 
Wärme  um  7°.3  über  der  normalen;  eine  zweite  Hitzeperiode  folgte  zu  Ende  des 
Juli  bis  Anfang  Auguft,  wobei  die  mittlere  Wärme  am  3.  Auguft  um  6°.5  die  normale 
Wärme  übertraf;  Mitte  Auguft  endlich  fand  eine  dritte  Hitzeperiode  ftatt  mit  einer 
am  21.  Auguft  um  5°.2  zu  großen  mittleren  Wärme.  Das  jährliche  Maximum  der 
Wärme  finden  wir  an  den  Tagen  Juni  28.  29.,  Aug.  2.  3.  4.  5.  angegeben.  Von 
Ende  September  an  fank  die  mittlere  Wärme  wieder  unter  den  normalen  Betrag, 
und  blieb  in  den  folgenden  Monaten  meift  unter  denselben;  vom  24.  November  bis 
zum  28.  Dezember  blieb  die  Wärme  unter  der  normalen,  vom  26.  November  bis 
28.  Dezember,  alfo  33  Tage,  unter  dem  Gefrierpunkt.  In  diefer  33  tägigen  Periode 
kam  am  5.  Morgens  ein  tiefes  barometrifekes  Minimum  im  Norden  an  unferem  Lande 
vorüber,  welches  Sturm  mit  augenblicklicher,  rafch  vorübergehender  Erwärmung 
brachte,  auf  welche  fofort  wieder  rafche  intenfive  Abkühlung  folgte.  Das  Barometer, 
welches  am  5.  Morgens  in  Stuttgart  auf  716.4  mm  gefallen  war,  ft i eg  bis  zum  6. 
Morgens  auf  730.5,  bis  7.  auf  746.3,  bis  8.  auf  752.1,  bis  9.  auf  752.8,  und  hielt 
ficli  während  der  ganzen  Kälteperiode  unter  mäßigen  Schwankungen  auf  einem 
hohen  Stande  (höchfter  Stand  in  Stuttgart  758.6  Dezember  23.),  von  welchem  es 
erft  in  den  letzten  Tagen  des  Dezember  (Thauwetter  vom  29.  Dezember  an)  langfam 
zurückkehrte. 

Die  an  den  einzelnen  Stationen  während  diefer  Kälteperiode  beobachteten 


tiefften  Stände  des  Thermometers  find  die  folgenden: 


Biberach  .  .  . 

—  26.5 

den 

10. 

Dez.  Freudenftadt  .  — 

-21.0 

den 

10. 

Calw  .  .  .  . 

-25.0 

77 

10. 

Friedrichshafen  — 

-  21.8 

77 

16. 

Cann  ftatt  .  .  . 

—  23.1 

r> 

16. 

Großaltdorf  .  .  — 

28  0 

77 

10 

Haufen  ob  V. 

—  20.8 

ft 

8. 

Munderkingen  .  — 

-  23.0 

77 

17. 

Heidenheim  .  . 

—  26.0 

77 

15. 

16.  17.  Oehringen  .  . 

-  23.0 

77 

10. 

Heilbronn  .  .  . 

—  26.2 

77 

16. 

Schopfloch  .  .  — 

-  19.0 

77 

10. 

Hohenheim  .  . 

—  26.6 

77 

10. 

Stuttgart  .  .  .  — 

-  23.0 

77 

16. 

Isny . 

—  21.0 

77 

15. 

16.  Sulz  .  .  .  .  — 

22.5 

ft 

16. 

Kirchheim  u  /T. 

-  26.6 

77 

16. 

Tübingen  .  .  — 

-  29.5 

77 

16. 

Kocherfteinsfeld  . 

-  25  0 

77 

10. 

Ulm  .  .  .  .  - 

-  23.0 

77 

17. 

Mergentheim  .  . 

—  26.8 

77 

16. 

Zeil  .  .  .  .  - 

-  21.0 

77 

16. 

Münfingen  .  . 

—  28.7 

77 

10. 

Das  tieffte 

Minimum 

hat 

Tübingen  ( — 29.5),  fodann  folgen  die 

im 

Non 

elcgenen  Stationen 

Mergentheim 

und 

Großaltdorf.  Die  geringftc 

Kälte 

wurde 

obachtet  an  den  hoch  gelegenen  Stationen  Schopfloch  ( — 19.0  am  Nordrande  der 
Alb,  dagegen  im  Innern  der  Alb  — 28.7  [Münfingen]),  Freudenftadt  ( — 21.0),  Haufen 
ob  V.  (—20.8),  Isny  (—21.0),  Zeil  (—21.0). 

Wie  bei  früheren  Kälteperioden,  so  zeigte  ficli  auch  diesmal  in  den  tieferen 
Lagen  eine  größere  Kälte,  als  in  den  höheren;  fo  wird  aus  Zeil  berichtet,  daß 
während  am  16.  in  Zeil  — 21.0  abgelefen  wurden,  unterhalb  des  Berges  in  Unter¬ 
zeil  —  27,5,  und  Altmannshofen  — 31.3  beobachtet  wurde.  Um  ein  Bild  über  den 
Verlauf  der  Kälte  an  einzelnen  Stationen  zu  geben,  folgt  nun  eine  Zufammenftellung 
der  täglichen  Minima  von  Stuttgart,  Mergentheim,  Schopfloch,  Freudenftadt,  Biberach, 
Haufen,  Isny,  Friedrichshafen. 
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WitterungsbcrPh  I; 


Stuttgart 

Mergent¬ 

heim 

Schopf- 

locli 

Freuden¬ 

ftadt 

Biberach 

Haufen 

o.  V. 

Isny 

Fried¬ 

richs¬ 

hafen 

Nov.  26. 

—  3.4 

—  3.9 

—  6.0 

—  5.5 

—  4.0 

—  6.0 

—  5.0 

—  2.2 

27. 

-  5.4 

—  9.2 

—  10.0 

—  6.0 

—  7.5 

—  6.6 

—  5.5 

-  5.0 

28. 

—  10.5 

—  11.2 

—  13.5 

—  13.0 

-  13.0 

—  11.8 

-  8.0 

—  9.2 

29. 

—  11.0 

-  10.1 

—  12.5 

—  13.0 

-  12.5 

—  12.0 

-  13.7 

—  9.4 

30. 

—  4.0 

—  2.8 

—  8.0 

—  8.5 

-  11.5 

—  8.5 

—  14.0 

—  9.8 

Dez.  1. 

—  5.5 

—  6.0 

—  9.5 

—  9.5 

—  9.0 

—  9.0 

—  8.8 

—  7.0 

2. 

—  11.5 

—  9.6 

—  13.0 

-  12.0 

—  13.0 

— 12.8 

—  10.9 

—  10.0 

3. 

—  15.0 

— 13.9 

—  15.5 

—  16.5 

—  19.0 

—  15.8 

-  15.3 

—  14.4 

4. 

—  10.7 

—  10.0 

—  10.5 

— 12.0 

—  15.0 

—  11.0 

-  15.2 

—  10.6 

5. 

—  5.0 

—  7.7 

—  11.0 

-  7.0 

-  11.0 

—  18.0 

—  7.0 

—  7.0 

6. 

—  8.4 

—  9.0 

-  11.5 

- 10.0 

—  9.0 

—  15.0 

-  8.8 

—  5.2 

7. 

—  13.5 

— 14.5 

—  15.5 

—  17.0 

— 15.0 

—  16.4 

—  13.0 

—  12.0 

8. 

-  17.7 

—  16.0 

—  15  5 

— 17.5 

—  19.0 

-  20.8 

-  17.6 

-  16.2 

9. 

—  18.5 

—  22.7 

-  17.5 

—  15.0 

—  19.5 

-  16.4 

—  17.9 

—  15.4 

10. 

—  20.7 

—  24.8 

—  19.0 

—  21.0 

—  19.0 

—  13.8 

—  20.0 

-  16.0 

11. 

— 12.0 

—  15.8 

-  16.5 

—  18.0 

-  21.0 

—  16.2 

—  19.5 

—  17.4 

12. 

—  7.2 

-  7.9 

—  8.0 

—  7.0 

—  10.0 

—  14,0 

—  10.7 

— 10.0 

13. 

—  10.4 

—  16.8 

—  10.0 

-  7.5 

—  9.5 

-  12.5 

—  6.1 

—  7.8 

14. 

—  15.4 

— 17.3 

—  13.0 

—  11.0 

— 14.0 

—  12  2 

—  13.4 

-  13.4 

15. 

—  20.5 

—  22.0 

—  14.0 

-  14.5 

—  24.0 

-  16.3 

—  21.0 

—  18.0 

16. 

-23.0 

—  26.8 

—  15.0 

—  16.0 

—  25.5 

—  16.9 

—  21.0 

—  21.8 

17. 

-  22.0 

—  24.0 

—  14.0 

—  12.0 

—  26.5 

—  12.9 

—  20.2 

-  17.2 

18. 

—  19.0 

-  21.0 

—  10.5 

—  115 

—  20.5 

—  14.3 

—  16.3 

—  17.0 

19. 

—  16.2 

—  16.2 

-  8.0 

-  85 

—  19.0 

-  11.0 

—  16.5 

-  15.0 

20. 

—  16.0 

—  17.8 

-  10.0 

—  8.5 

—  9.0 

—  10.5 

—  16.1 

—  9.2 

21. 

—  17.0 

—  21.2 

-  10.0 

—  11.5 

—  18.0 

—  12.0 

—  17.0 

-  11.0 

22. 

—  17.0 

—  21.4 

—  4.0 

—  7.5 

—  20.5 

—  5.0 

—  11.9 

—  11.4 

23. 

—  16.5 

—  20.0 

—  5.0 

—  6.0 

-  19.5 

—  7.0 

—  10.0 

—  15.0 

24. 

—  17.0 

-  22.2 

—  5.5 

—  7.5 

—  20.0 

-  9.7 

—  13.0 

—  11.6 

25. 

—  16  5 

—  22.1 

-  5.5 

—  5.0 

—  20.0 

—  6.9 

-  9.6 

— 12.5 

26. 

—  13.8 

—  10.0 

— 10.5 

— 10.0 

—  19.0 

—  10.1 

—  14  0 

—  15.9 

27. 

—  16.0 

—  19.2 

-  12.0 

— 10.5 

-  12.0 

-  15.0 

—  18.3 

—  13.8 

28. 

—  18.0 

—  22  0 

-  7.0 

—  9.0 

—  14.5 

—  12.8 

— 12.6 

-  2.2 

29. 

—  4.0 

-  9.2 

0.0 

—  2.0 

—  10.5 

0.0 

-  5.8 

—  7.2 

30. 

2.0 

0.0 

—  1.0 

0.5 

—  0.5 

—  1.0 

0.0 

0.2 

31. 

1.8 

—  0.6 

—  2.0 

-  1.0 

1.0 

—  1.2 

-  1.2 

1.8 

Ancli  in  den  Abweichungen  des  Dezembermittels  von  dem  normalen  Werthe 
zeigt  fieh  der  Einfluß  der  hohen  Lage  gegenüber  der  tiefen.  Mergentheim  ift  um 
11.9  zu  kalt,  Heilbronn  um  12.2,  Freudenftadt  nur  um  5.7,  Schopfloch  um  4.9;  es 
ift  alfo  relativ  Schopfloeli  um  7°  weniger  kalt  als  Mergentheim.  Aus  den  Abweich¬ 
ungen  von  der  normalen  Wärme  ergibt  ficli  namentlich  auch,  daß  die  Kälte  im 

Norden  intenfiver  war,  als  im  Süden;  die  Abweichung  betrug  in  Heilbronn  12°,  in 
Biberach  9°,  in  Friedrichshafen  8°. 

An  einzelnen  höheren  Stationen  finden  wir  fchon  vom  21.  Dezember  an  die 
weftliche  Luftftrömung  mehr  oder  weniger  vorherrfehend,  allgemein  trat  diefelbe 
erft  in  der  Nacht  vom  2B./29.  Dezember  auf,  und  während  der  letzten  3  Tage  des 

Jahres  herrfchte  Thauwetter  (Eisgang  in  den  FlüfTen) ,  auf  welches  fodann  wieder 

zu  Anfang  des  Januar  1880  eine  neue  Periode  ftrenger  Kälte  folgte. 

Die  Kälte  vom  Dezember  und  Januar  1880  legt  es  nahe,  eine  Vergleichung 
mit  dem  kalten  Winter  1829/30  anzuftellen,  in  welchem  auch  wie  1879/80  der 
Bodenfee  zufror.  Die  Kälte  von  1829/30  dauerte  vom  2.  Dezember  1829  bis 
7.  Februar  1830,  diejenige  von  1879/80  hatte  2  Perioden,  die  eine  vom  26.  No- 
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vember  bis  28.  Dezember,  die  zweite  vom  4.  Januar  bis  9.  Februar;  zwilchen  beiden 
lag  Thauwetter.  Die  größte  Kälte  in  Stuttgart  war  1829/30  am  Ende  der  Kälte; 
Periode  -21.4  R  —  — 26.8  C.  den  2.  Februar  1830  (in  Tübingen  wurde  beobachtet: 
1830  Februar  2.:  — 32n  C.,  in  Friedrichshafen  — 27.5),  1879/80  den  16.  Dezember 
—  23.0  und  den  20.  Januar  —20.0.  1829/30  war  alfo  die  Kälte  etwas  größer. 

Im  Jahre  1879/80  fiel  die  größte  Kälte  in  den  Dezember,  während  diefelbe  1829/30 
erft  Ende  Januar  und  Anfangs  Februar  auftrat. 


Es  war 

die  mittlere  Wärme  im  Dezember  . 
das  mittlere  Minimum  im  Dezember 
die  mittlere  Wärme  im  Januar  .  . 

das  mittlere  Minimum  im  Januar  . 


1879/80 

1829/30 

—  9.4 

-  6.1 

-13.6 

-  8.4 

—  3.1 

—  9.1 

-  6.6 

-11.8. 

Noch  fteilcn  wir  zur  Vergleichung  die  ötägigen  Mittel  der  Wärme  zufammen: 


1879/80 

1829/30 

November  26.  bis  Dezember  1. 

.  .  —  5.2 

2.7 

Dezember  2.—  6.  .  . 

.  .  —  7.8 

—  3.8 

„  7.-11.  .  . 

.  .  —13.0 

—  5.6 

„  12.— 16.  .  . 

.  .  —10.7 

—  6.7 

„  17.-21.  .  . 

.  .  —12.4 

-  3.8 

„  22.-26.  .  . 

.  .  —11.6 

-  6.7 

„  27.-31.  .  . 

.  .  —  1.9 

-10.8 

Januar  1. —  5.  .  . 

.  .  3.9 

-  9.7 

„  6.-10.  .  . 

.  .  —  0.8 

-  5.4 

„  11.-15.  .  . 

.  .  —  2.6 

—  9.5 

„  16.-20.  .  . 

.  .  —  6.9 

—  7.7 

„  21.— 25.  .  . 

.  .  —  3.8 

—  5.5 

„  26.-30.  .  . 

.  .  —  7.8 

—  13.8 

Januar  31.  bis  Februar  4. 

.  .  —  4.8 

-20.2 

Februar  5. —  9.  .  . 

.  .  —  1.6 

—  5.6. 

An  einzelnen  Stationen  wurden 

in  der  Kälteperiode 

vom 

Februar  1845  zum 

tiefere  Minima  beobachtet  als  im 

Dezember  1879,  z. 

B.  in 

Oehringen  .  .  — 27.5  C.  Februar 

13.  20.,  während  1879:  —  23.0 

Cannftatt  ...  —  25.4  „ 

57 

20. 

57 

—  23.1 

Stuttgart  ...  —  24.4  „ 

57 

13. 

55 

—  23.0 

Schopfloch  .  .  — 19. 1  „ 

57 

20. 

57 

-  19.0 

Ulm  ....  —22.1  „ 

5? 

20. 

77 

—  23.0 

Calw  .  .  .  .  —  28.7  „ 

57 

13. 

57 

—  25.0 

Isny  ....  —  21.9  „ 

57 

11. 

57 

-  21.0. 

Das  Februarmittel  der  Wärme  war  in  Stuttgart  1845:  — 6.1,  war  alfo  noch 
um  mehr  als  3°  höher  als  das  Dezembermittel  1879;  ebenfo  verhält  fiel)  das  Mittel 
der  Februarminima,  1845:  —  10.4,  1879:  —  13.6. 


Aus  den  in  Tab.  II.  mitgetheilten  Abweichungen  der  täglichen  Wärmemittel 
von  den  Normalwerthen  folgt,  daß  die  mittlere  Wärme  war 


im  Jahre  1878  normal  an  6  Tagen,  zu  groß  an 

1  Q.7Q  f* 

p  57  57  f>  57  57  1  57 


170  Tagen,  zu  klein  an  189  Tagen, 

1 99  240 

v  n  v  n  n 
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Witterungsbericht 


1878  hatten  die  zu  warmen  Tage  einen  Wärmeüberfchuß  von  445.5, 
die  zu  kalten  Tage  einen  Wärmeabmangel  von  508.3, 

woraus  fich  die  abfolute  Summe  aller  Abweichungen  =  953.8 
und  die  durchfchnittliche  Abweichung  eines  Tages¬ 
mittels  . =  findet  =  2.6. 

365 

Im  Jalir  1879  waren  die  122  zu  warmen  Tage  zu  warm  um  331.7, 

240  zu  kalten  Tage  zu  kalt  um  .  978.2. 

woraus  die  Summe  der  Abweichungen  .  .  .  1309.9, 

die  durchfchnittliche  Abweichung  eines  Tages¬ 
mittels  . —  =  3.6  folgt. 

3bo 

Die  durchfchnittliche  Abweichung  eines  Tagesmittels  der  Wärme  betrug  alfo 
1879  3.6  1877  3.2  1875  3.8 

1878  2.6  1876  3.5  1874  3.2. 

Es  geht  aus  diefen  Zahlen  hervor,  daß  in  den  Jahren  1879/74  der  Verlauf 
der  Wärme  am  regelmäßigften  war  1878;  im  Jahr  1879  verlief  die  Wärme  fehl’ 
unregelmäßig  (Dezember). 

In  den  einzelnen  Monaten  war  die  Zahl  der 


normal. 

zn  warmen 

zu  kalten  Tage 

normal. 

zu  warmen 

zu  kalte 

18  7  8 

18  7  9 

Januar 

.  — 

18 

13 

1 

13 

17 

Februar  . 

.  — 

16 

12 

— 

19 

9 

März  .  . 

.  — 

15 

16 

— 

15 

16 

April  .  . 

1 

17 

12 

— 

9 

21 

Mai  .  . 

1 

19 

11 

— 

5 

26 

Juni  .  . 

.  — 

13 

17 

— 

12 

18 

J  uli  .  . 

.  — 

8 

23 

- — 

5 

26 

Auguft  . 

Q 

.  o 

16 

12 

— 

17 

14 

September 

.  — 

16 

14 

— 

15 

15 

Oktober  . 

.  — 

20 

11 

1 

4 

26 

November 

1 

6 

23 

1 

5 

24 

Dezember 

— 

6 

25 

— 

3 

28. 

Dabei  betrugen  die  Summen  der  Abweichungen  der 


zu  warmen 

zu  kalten  Tage 

zuf. 

zu  warmen 

zu  kalten  Tage 

zuf. 

18  7  8 

18  7  9 

Januar  . 

.  54.9 

52.3 

107.2 

43.2 

44.2 

87.4 

Februar 

.  61.0 

29.6 

90.6 

65.4 

28.6 

94.0 

März 

.  51.5 

64.7 

116.2 

30.1 

40.0 

70.1 

April 

.  38.7 

20.0 

58.7 

24.9 

77.5 

102.4 

Mai  .  . 

.  55.0 

25.6 

80.6 

5.7 

106.9 

112.6 

Juni  .  . 

.  21.2 

37.3 

58.5 

31.7 

28.4 

60.1 

Juli  .  . 

.  15.2 

70.6 

85.8 

9.7 

101.6 

111.3 

Auguft  . 

.  21.7 

18.9 

40.6 

55.7 

23.2 

78.9 

September 

.  26.8 

22.0 

48.8 

40.9 

36.6 

77.5 

Oktober 

.  43.5 

28.9 

72.4 

3.8 

57.3 

61.1 

November 

.  25.5 

55.5 

81.0 

6.9 

93.7 

100.6 

Dezember 

.  30.5 

82.9 

1 13.4 

13.7 

340.2 

353.9 

von  1878  und  1879. 
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Daraus  findet  fich  die  Größe  der  durchfclmittlichen  Abweichung  eines  Tages¬ 
mittels  der  Wärme  in  den  Jahren 


1879 

1878 

1877 

1876 

1875 

1874 

Januar  .  . 

.  2.8 

3.5 

4.8 

4.4 

4.1 

3.7 

Februar 

.  3.4 

3.2 

4.6 

4.9 

5.8 

2.7 

März .  .  . 

.  2.3 

3.7 

3.2 

3.4 

3.6 

2.3 

April  .  . 

.  3.4 

2.0 

3.2 

2.5 

2.6 

3.5 

Mai  .  .  . 

.  3.6 

2.6 

2.8 

3.7 

2.8 

4.3 

Juni  .  .  . 

.  2.0 

1.9 

2.8 

2.3 

2.6 

3.8 

Juli  .  .  . 

.  3.6 

2.8 

2.6 

1.9 

1.6 

3.1 

Auguft  .  . 

.  2.6 

1.3 

2.7 

2.8 

10.2 

2.0 

September . 

.  2.6 

1.6 

3.7 

2.7 

1.9 

3.0 

Oktober 

.  2.0 

2.3 

3.5 

3.0 

2.2 

2.6 

November  . 

.  3.4 

2.7 

3.3 

3.6 

3.4 

4.2 

Dezember  . 

.  11.4 

3.6 

2.0 

6.2 

5.1 

3.3. 

1878  verlief  die  Wärme  am  regelmäßigften  im  Auguft,  am  wenigften  regel¬ 
mäßig  im  März;  1879  finden  wir  die  größte  Kegelmäßigkeit  im  Juni  und  Oktober, 
die  kleinfte  im  Dezember. 


Eine  Vergleichung  der  Stuttgarter  Refultate  mit  denen  der  vorangegangeneu 
Jahre  gibt  die  nachftehende  Zufammenftellung: 


Jahr 

Mittlere 

Jahres- 

wärnie 

A 

n  z  a  h  1  der 

Zahl  der 

Nieder- 
fchlag  in 

mm 

Frol'ttage 

Wintertage 

Sommertage 

Tage  mit 
Niederfchl. 

Tage 

Schnee 

1879 

8.1 

101 

48 

32 

191 

47 

667.8 

78 

9.6 

98 

18 

32 

218 

47 

872.6 

77 

10.8 

62 

7 

48 

218 

36 

847.1 

76 

10.0 

70 

19 

55 

195 

32 

645.9 

75 

9.3 

109 

38 

50 

184 

48 

702.5 

74 

94 

112 

22 

53 

150 

42 

650.5 

78 

10.2 

89 

15 

63 

159 

22 

519.9 

72 

11.2 

90 

1 

41 

170 

15 

569.1 

71 

9.1 

122 

40 

47 

140 

35 

486.7 

70 

9.6 

122 

32 

50 

153 

36 

691.0 

69 

10.5 

91 

21 

56 

144 

31 

630.0 

68 

11.1 

74 

14 

92 

148 

31 

644.8 

67 

9.8 

91 

27 

61 

148 

36 

717.0 

66 

10.6 

77 

3 

49 

170 

16 

610.5 

Als  Sommer  tage  find  diejenigen  Tage  gezählt,  deren  größte  Wärme 
25°.0  C.  und  darüber  beträgt.  An  Fr  oft  tagen  erreicht  die  tieffte  Temperatur  den 
Gefrierpunkt,  an  Winter  tagen  fteigt  die  höchfte  Temperatur  nicht  über  den  Ge¬ 
frierpunkt. 

Beim  Luftdruck  waren  die  Abweichungen  zwifchen  den  Monatsmitteln  und 
den  Jahresmitteln  1878  (737.50)  und  1879  (737.61)  zu  Stuttgart,  verglichen  mit  den 
entfprechenden  50jährigen  Differenzen  1826/75  die  folgenden,  in  mm  ausgedrückt: 


1878  1879  50jährig 

Januar . +  4.49  +  0.33  +  0.42 

Februar . +8.43  —9.15  +0.46 

März . +0.26  +0.59  -  1.12 

April . —2.61  -7.49  -1.69 

Mai . —1.63  —0.55  —  1.11 
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W  itterungsbericht 


1878 

1879 

öOjährig 

Juni  .  . 

.  .  .  .  +  0.52 

—  0.09 

+  0.16 

Juli  .  .  . 

.  .  .  .  + 1.15 

—  0.80 

+  0.50 

Auguft  .  . 

.  .  .  .  — 1.90 

+  0.48 

+  0.47 

September 

.  .  .  .  +1.61 

+  1.64 

+  0.89 

Oktober 

.  .  .  .  — 1.00 

+  3.53 

+  0.3 1 

November  . 

....  —  4.27 

+  2.71 

—  0.57 

Dezember  . 

.  .  .  .  —  5.02 

+  8.89 

+  1.35. 

Die  durckfchnittliche  Abweichung  eines  Monatsmittels  beträgt  beim  50jähr. 
Mittel  0.75  mm,  1878:  2.74,  1879:  3.02;  hoch  war  der  mittlere  ßarometerftand  im 
Februar  1878  und  Dezember  1879,  tief  im  Dezember  1878  und  Febiuar  1879. 

Es  folgen  nun 

Tab.  I.  Ueberficht  über  die  1878  und  1879  thätigen  meteorologifchen  Stationen. 

II.  Tägliche  Wärmemittel  von  Stuttgart  mit  ihren  Abweichungen  von  den  Normalwerthen. 

III.  Fünftägige  Wärmemittel. 

IV.  Abweichungen  der  fünftägigen  Wärmemittel  zu  Stuttgart  von  den  fünfzigjährigen  Normal¬ 

werthen. 

V.  Monatliche  und  jährliche  Wärmemittel. 

VI.  Luftdruck  Monatliche  und  jährliche  Mittel  und  Extreme. 

VII.  Dunftdruck  und  relative  Feuchtigkeit. 

VIII.  Bewölkung. 

IX.  Niederfchlag. 

X.  Froftgrenzen,  Schneegrenzen,  Gewittergrenzen. 

XI.  Gewittertabelle. 

XII,  Beobachtete  Windrichtungen. 

XIII.  Erfeheinungen  aus  dem  Thierreich. 

XIV.  „  „  „  Pflanzenreich. 


von  1878  und  1879. 
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Tal).  I.  Ueberficht  über  die  in  den  Jahren  1878  und  1879  thätigen  meteorologischen 

Stationen. 


Name 

der  Station 

Meeres¬ 
höhe  in 
Meter 

Geogra 

Länge 

phifche 

Breite 

Erftes 

Beobacht¬ 

ungsjahr 

Beobachter 

i 

Biberach  .  .  . 

537.4 

27° 

27' 

48° 

6' 

1868 

Ilochftetter ,  Stadtpfarrer. 

2 

Bruchl’al  .  .  . 

121.4 

26 

14 

49 

7 

1853 

Herb,  Obertelegraphift. 

3 

Calw  .... 

348 

26 

24 

48 

43 

1843 

Dr.  Müller,  Rektor. 

4 

Cannftatt  .  .  . 

221 

26 

53 

48 

48 

1843 

Rühle,  med.  Dr. 

5 

Freudenftadt.  . 

733.4 

26 

4 

48 

28 

1856 

Brucklacher,  Apotheker. 

6 

Friedrichshafen  . 

407  3 

27 

8 

47 

39 

1826 

Wilhelm ,  Obertelegraphift. 

7 

Großaltdorf  .  . 

413 

27 

34 

49 

8 

1867 

Halm,  Pfarrer. 

8 

Haufen  ob  V.  . 

803 

26 

23 

48 

3 

1875 

Hartmann,  P.,  Pfarrer. 

9 

Ileidenheim  .  . 

493.4 

27 

49 

48 

41 

1817 

Meebold,  med.  Dr. 

10 

Ileilbronn .  .  . 

166 

26 

53 

49 

8 

1839 

Ottenbacher ,  Oberkranken¬ 
wärter  im  Paulinenfpital. 

11 

Hohenheim  .  . 

400 

26 

53 

48 

43 

— 

Dr.  Winkelmann,  Profelfor. 

12 

Isny . 

721.3 

27 

42 

47 

41 

1832 

Bär,  Schullehrer 

13 

Kirchheim  u.T.  . 

322 

27 

7 

48 

39 

1864 

Maurer,  Oberreallehrer. 

14 

Kocherfteinsfeld 

197 

27 

4 

49 

14 

1868 

Bürger,  Pfarrer. 

15 

Mergentheim .  . 

221 

27 

26 

49 

29 

1866 

Wüft,  Stadtpfarrer. 

16 

Münfingen  .  . 

716 

27 

10 

48 

25 

1874 

Eramert,  Dr.  Oberamtsarzt. 

17 

Munderkingen  . 

510 

27 

18 

48 

14 

1876 

Speck,  Präparandenlehrer. 

18 

Oeliringen .  .  . 

240 

27 

10 

49 

12 

1836 

Boger,  Rektor. 

19 

Schopfloch  .  . 

770 

27 

12 

48 

32 

1841 

Zerweck,  Pfarrei-. 

20 

Stuttgart  .  .  . 

268.4 

26 

50 

48 

47 

1825 

Dr.  v.  Schoder,  Profelfor. 

21 

Sulz . 

439 

26 

18 

48 

22 

1861 

Heller,  Dr.  Oberamtsarzt. 

22 

Tübingen  ,  .  . 

325 

26 

43 

48 

31 

1861 

Dollhopf,  Obertelegraphift. 

23 

Ulm . 

478 

27 

39 

48 

24 

1853 

Baufch,  Inftitutslehrer. 

24 

Schloß  Zeil  .  . 

754 

27 

39 

47 

52 

1878 

Weiger,  Domänen-Direktor. 

Regenrtationoi). 

25 

Aichelberg 

OA.  Calw  >  • 

776 

26 

11 

48 

40 

1877 

Holder,  Schullehrer. 

26 

Aichelberg 

OA.  Schorndorf  . 

472 

27 

3 

48 

47 

1878 

Scheu,  Schullehrer. 

27 

Schwenningen  . 

702 

26 

12 

48 

4 

1878 

Gaftpar,  Helfer. 

Zu  Tab.  I  ift  zu  bemerken,  daß  die  Station  Hohenheim  feit  Ende  1877  ihre 
Beobachtungen  wieder  regelmäßig  einfchickt.  Die  Station  Bruchfal  ftellte  mit  dem 
30.  September  1879  ihre  Beobachtungen  ein,  da  mit  diefem  Tage  das  württembergifche 
Telegraphenbureau  in  Folge  Uebergangs  der  Bahnftrecke  Bretten-Bruchfal  an  Baden 
aufhörte. 

In  Zeil  wurde  im  Frühjahr  1878  eine  freiwillige  Station  errichtet;  diefelbe 
ift  mit  Barometer,  Pfychrometer,  Maximal-  und  Minimalthermometer,  Regemnefler 
verfelien.  An  der  Centralftation  Stuttgart  trat  im  März  1879  als  Affiftent  ein: 
W.  Dietrich,  Afliftent  für  Phyfik  am  K.  Polytechnikum. 

Wßrtteml).  Jahrbücher  1882.  Supplcm.-Bd. 
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Witterungsberickt 


Tab.  II.  Tägliche  Wärmemittel  \on  Stuttgart 


1878 

Jan. 

Abw. 

Febr. 

Abw. 

März 

Abw. 

April 

Abw. 

Mai 

Abw. 

Juni 

Abw. 

1. 

2.4 

+  2.4 

-  1.5 

—  2.1 

12.0 

+  8.7 

3.8 

-  3.6 

15.1 

+  2.8 

14.3 

—  2.1 

2. 

1.9 

+  2.0 

—  1.0 

-  1.7 

11.2 

+  7.9 

4.6 

—  3.0 

13.3 

+  0.9 

15.8 

-  0.7 

3. 

1.6 

+  1.7 

-  1.4 

—  2.2 

9.2 

+  5.8 

7.8 

0.0 

167 

+  4.1 

17.4 

+  0.8 

4. 

0.9 

+  i.o 

—  1.6 

—  2.4 

8.0 

+  4.5 

7.5 

—  0.5 

17.0 

+  4.2 

18.6 

+  1.9 

5. 

—  0.4 

-  0.3 

-  3.9 

—  4.8 

8.3 

4  4.7 

6.9 

—  12 

17.4 

+  4.5 

14.6 

—  2.2 

6. 

—  1.4 

-  1.2 

-  2.6 

—  3.6 

7.0 

+  4.3 

7.1 

-  1.2 

17.8 

+  4.7 

13.6 

-  3.3 

7. 

4.7 

-f-  4.9 

-  0.1 

—  1.2 

7.5 

+  3.7 

6.6 

-  1.8 

15.7 

+  2.5 

14.9 

—  2.1 

8. 

3.4 

+  3.6 

—  3.1 

-  4.3 

5.2 

+  1.3 

5.9 

—  2.7 

14.2 

+  0.8 

19.6 

+  2.5 

9. 

—  1.1 

—  0.9 

—  0.7 

-  2.0 

1.5 

—  2.5 

7.1 

-  1.7 

12.8 

—  0.7 

20.2 

+  3.0 

10. 

-  6.1 

—  5.9 

-  2.1 

—  3.4 

3.0 

—  1.1 

9.5 

+  0.5 

15.6 

+  1.9 

16.0 

—  1.4 

11. 

— 10.1 

—  9.9 

1.9 

+  0.5 

6.8 

+  2.6 

9.7 

+  06 

18.0 

+  4.2 

20.0 

+  2.5 

12. 

—16.0 

—15.8 

0.6 

—  0.9 

5.9 

+  1.5 

7.5 

—  1.8 

16.2 

+  2.2 

16.0 

-  1.6 

13. 

-  8.8 

—  8.6 

0.6 

—  1.0 

1.0 

-  3.5 

10.3 

+  0.8 

15.0 

+  0.9 

14.9 

-  2.8 

14. 

1.1 

+  1.3 

5.2 

+  3.5 

—  0.1 

—  4.7 

12.4 

+  2.7 

16.1 

+  1.9 

16.9 

—  0.9 

15. 

3.6 

+  3.8 

5.5 

+  3.7 

-  2.4 

-  7.1 

16.0 

+  6.2 

18.2 

-•l-  3.8 

13.6 

—  4.3 

16. 

6.1 

+  62 

7.9 

+  6.0 

-  2.1 

—  7.0 

14.1 

+  4.1 

16.4 

+  1.9 

11.6 

-  6.4 

17. 

5.1 

+  5.2 

6.5 

+  4.5 

-  1.2 

—  6.2 

12.6 

+  2.5 

18.1 

+  3.4 

14.0 

—  4.1 

18. 

2.9 

4-  3.0 

6.6 

+  4.5 

2.1 

—  3.1 

9.9 

-  0.4 

22.4 

+  7.6 

16.5 

—  1.7 

19. 

0.4 

4-  0.5 

63 

+  4.1 

5.4 

4  o.i 

13.0 

f  2.5 

16.9 

+  2.0 

16.8 

-  1.5 

20. 

-  1.1 

-  1.1 

5.8 

+  3.5 

5.3 

-  0.2 

162 

+  5.6 

15.7 

+  0.7 

17.7 

—  0.6 

21. 

2.2 

+  2.2 

4.3 

+  1.9 

7.0 

+  1.4 

12.8 

+  2.0 

11.5 

-  3.7 

19.0 

+  0.6 

22. 

7.6 

-)-  7.5 

4.6 

+  2.1 

6.3 

4  0.5 

11.9 

+  1.0 

11.1 

—  4.2 

20.6 

+  2.1 

23. 

6.9 

+  6.8 

62 

+  3.6 

1.9 

-  4.0 

13.8 

+  2.7 

15.0 

-  0.4 

19.4 

+  0.8 

24. 

2.3 

+  2.2 

6.8 

+  4.1 

0.5 

—  5.6 

13.7 

+  2.5 

15.4 

—  0.2 

19.0 

+  0.4 

25. 

0.6 

+  0.4 

5.7 

+  2.8 

1.2 

—  5.1 

12.1 

+  0.7 

11.2 

—  4.5 

18.4 

—  0.3 

26. 

-  3.0 

—  2.8 

7.3 

+  4.2 

0.3 

-  6.1 

10.4 

-  1.1 

11.4 

—  44 

20.5 

+  1.8 

27. 

-  2.1 

—  1.8 

8.3 

+  5.2 

2.8 

—  3.8 

10.7 

-  1.0 

15.9 

0.0 

21.3 

+  2.5 

28. 

-  3.2 

—  2.9 

10.0 

+  6.8 

5.7 

—  1.0 

12.5 

+  0.7 

15.9 

—  0.1 

20.1 

+  1.2 

29. 

0.7 

+  0.3 

10.8 

+  3.9 

14.4 

+  2.4 

13.1 

-  3.0 

20.0 

4-  1.1 

30. 

0.2 

—  0.2 

7.7 

4  0.6 

13.3 

+  1.2 

13.7 

—  2.5 

17.7 

—  1.3 

31. 

—  0.4 

—  0.9 

3.6 

—  3.7 

14.4 

—  1.9 

Monat 

0.03 

+0.03 

2.91 

+1.08 

4.56 

—0.42 

10.47 

+0.61 

15.40 

+0.91 

17.30 

-0.50 

1879 

1. 

9.9 

+  9.9 

—  0.4 

-  1.0 

1.4 

-  1.9 

15.1 

+  7.7 

5.8 

-  65 

16  2 

—  0.2 

2. 

5.4 

+  5.5 

1.6 

+  0.9 

3.1 

—  0.2 

12.6 

+  5.0 

7.3 

-  5.1 

15.8 

—  0.7 

3. 

6.8 

+  6.9 

3.9 

+  3.1 

1.8 

—  1.6 

5.1 

—  2.7 

7.5 

-  5.1 

16.7 

+  0.1 

4. 

4.0 

+  4.1 

6.6 

+  5.8 

2.0 

—  1.5 

6.2 

-  1.8 

6.4 

—  6.4 

15.8 

—  0.9 

5. 

0.6 

+  0.7 

1.3 

+  0.4 

3.7 

+  0.1 

6.0 

-  2.1 

11.6 

—  1.3 

19.5 

+  2.7 

G. 

—  1.7 

—  1.5 

4.0 

+  3.0 

5.2 

+  1.5 

9.4 

+  1.1 

11.8 

-  1.3 

18.6 

+  1-7 

7. 

—  3.8 

-  3.6 

7.4 

+  6.3 

4.5 

+  0.7 

13.9 

+  5.5 

3.7 

—  9.5 

21.4 

+  4.4 

8 

—  5.3 

—  5.1 

7.3 

+  6.1 

3.4 

—  0.5 

12.3 

+  3.7 

6.3 

—  7.1 

19.8 

+  2.7 

9. 

—  7.9 

—  7.7 

10.8 

+  9.5 

4.8 

+  0.8 

10.1 

+  1.3 

8.2 

—  5.3 

16.9 

—  0.3 

10. 

-  9.4 

—  9.2 

11.1 

+-  9.8 

7.8 

+  3.7 

9.2 

+  0.2 

6.6 

—  7.1 

16.0 

-  1.4 

11. 

—  2.4 

-  2.2 

7.5 

+  6.1 

6.5 

+  2.3 

5.1 

—  4.0 

5.8 

-  8.0 

19.1 

+  16 

12. 

—  0.2 

0.0 

5.6 

+  4.1 

5.5 

+  1.1 

0.5 

-  9.8 

8.7 

-  5.3 

16.4 

—  1.2 

13. 

—  2.2 

-  2.0 

2.7 

+  1.1 

0.2 

—  4.3 

0.8 

—  8.7 

11.2 

-  2.9 

14.1 

—  3.6 

14. 

2.1 

+  2.3 

3.5 

+  1.8 

—  2.6 

—  7.2 

6.5 

—  3.2 

13.6 

—  0.6 

15.5 

-  2.3 

15. 

3.8 

+  4.0 

2.9 

+  1.1 

2.1 

—  2.6 

9.5 

—  0.3 

10.6 

-  3.8 

17.7 

—  0.2 

16. 

1.9 

+  2.0 

4.7 

+  2.8 

7.8 

+  2.9 

8.1 

—  1.9 

8.5 

-  6.0 

20.1 

+  2.1 

17. 

-  0.3 

-  0.2 

3.4 

+  14 

6.4 

+  1.4 

4.4 

—  5.7 

10.2 

-  4.5 

15.4 

—  2.7 

18. 

—  1.4 

-  1.3 

2.8 

+  0.7 

5.3 

+  0.1 

4.8 

—  5.5 

11.2 

-  3.6 

14.8 

-  3.4 

19. 

—  0.9 

—  08 

21 

—  0.1 

9.0 

-|-  3. « 

5.2 

—  5.3 

13.3 

—  1.6 

15.7 

—  2.6 

20. 

—  3.5 

-35 

3.4 

+  1.1 

8.9 

+  3.4 

9.3 

—  1.3 

14.7 

—  0.3 

19.6 

+  1.3 

21. 

—  4.1 

—  4.2 

2.7 

+  0.3 

8.5 

4-  2.9 

10.9 

+  0.1 

16.0 

+  0.8 

19.9 

+  1.5 

22. 

-  1.9 

—  2.0 

1.8 

—  0.7 

55 

-  0.3 

8.4 

-  2.5 

16  1 

+  0.8 

16.9 

—  1.6 

23. 

2.1 

+  2.0 

-  2.1 

-  4.7 

2.2 

—  3.7 

9.9 

—  1.2 

16.6 

+  1.2 

18.1 

—  0.5 

24. 

3.7 

+  3.6 

—  1.4 

-  4.1 

0.9 

—  5.2 

11.5 

+  0.3 

10.7 

—  4.9 

17.8 

—  0.8 

25. 

1.9 

+  1.7 

-  3.1 

—  6.0 

1.5 

-  4.8 

9.8 

—  1.6 

13.3 

-  2.4 

15.7 

—  3.0 

26. 

-  0.2 

-  0.4 

-  0.4 

—  3.4 

3.9 

—  2.5 

9.7 

-  1.8 

14.3 

—  1.5 

18.1 

-  1.6 

27. 

0.5 

+  0.2 

—  1.9 

-  5.0 

5.3 

—  1.3 

8.9 

—  2.8 

14.5 

—  1.4 

21.4 

•f  2.6 

28. 

0.1 

-  02 

-  0.4 

—  3.6 

4.6 

—  2.1 

9.4 

—  2.4 

17.8 

+  1.8 

26.2 

+  7.3 

29. 

0.2 

—  0.2 

6.6 

-  0.3 

6.6 

-  5.4 

12.2 

—  3.9 

22.6 

+  3.7 

30. 

0.7 

+  0.3 

90 

+  1.9 

4.6 

—  7.5 

17.3 

+  1.1 

17.6 

-  1.4 

31. 

0.4 

-  0.1 

10.9 

+  3.6 

14.8 

-  1.5 

Monat 

-0.03 

-  0.02 

3.12  14-1.29 

4  70 

-0.28  I 

8.09 

— 1.77 

11.18 

-  3.31 

17.91 

+0.11 

von  1878  und  1879 
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und  deren  Abweichungen  von  den  IVornialwertlien. 


1878 

Juli 

Abw. 

Aug. 

Abw. 

Sept. 

Abw. 

Okt. 

Abw. 

Nov. 

Abw. 

Dez. 

Abw. 

1. 

18.6 

0.4 

17.7 

-  1.7 

16.0 

-  1.0 

13.4 

4  0^8 

J.5 

—  5.6 

0.4 

-  2.2 

2. 

18.4 

0.7 

16.6 

-  2.8 

15.9 

—  1.0 

8.4 

—  4.1 

0.5 

—  6.4 

—  0.2 

-  2.7 

3. 

13.5 

5.7 

16. 4 

-  2.9 

15.5 

—  1.2 

8.4 

—  3.9 

1.4 

-  5.3 

0.9 

-  1.4 

4. 

12.1 

7.1 

18.6 

—  0.7 

16.8 

4-  0.2 

8.4 

-  3.8 

3.1 

—  3.4 

1.3 

—  0.9 

5. 

16.5 

— 

2.8 

19.9 

4  0.7 

18.6 

4-  2.1 

9.4 

-  2.6 

3.0 

—  3.3 

1.8 

-  0.3 

6. 

19.8 

4  0.5 

21.4 

-f  2.2 

19.7 

4-  3.3 

12.0 

—  0.2 

3  2 

—  3.0 

1.1 

—  0.9 

7. 

18.1 

— 

1.3 

19.7 

-4-  0.6 

21.2 

—  4.9 

14.9 

—  3.3 

3.4 

-  2.6 

—  0.9 

-  2.8 

8. 

17.6 

1.9 

19.1 

0.0 

21.0 

4-  4.9 

.13.7 

4  23 

4.6 

-  1.3 

-  2.5 

—  4.3 

9. 

16.6 

2.9 

19.7 

-f  0.7 

17.1 

4-  l.l 

12.4 

4  1.1 

3.6 

—  2.1 

-  3.3 

-  5.0 

10. 

16.8 

2.8 

21.4 

-f  2.4 

16.5 

4-  0.6 

13.5 

4  2.4 

3.0 

-  2.5 

—  4.9 

—  6.5 

11. 

16.3 

3.3 

18.1 

—  0.8 

16.3 

4-  0.6 

11.4 

4  0.5 

5.7 

4  0.4 

-  8.9 

-10.4 

12. 

15.6 

4.1 

19.9 

4  1.1 

17.3 

—  1.7 

9.3 

-  1.4 

3.9 

-  1.3 

-  3.4 

—  4.8 

13. 

17.2 

2.5 

19.3 

4-  0.6 

16.4 

—  10 

89 

—  1.7 

3.1 

—  1.9 

—  7.0 

—  8.3 

14. 

15.6 

— 

4.1 

18.7 

0.0 

14.4 

—  09 

9.0 

1.4 

2.7 

-  2.1 

-  1.3 

—  2.5 

15. 

14.0 

5.8 

19.5 

—  0.9 

16.1 

4  io 

10.9 

—  0.7 

3.5 

—  1.2 

-  1.6 

—  2.7 

16. 

15.7 

4.1 

19.2 

—  0.7 

15.1 

4  0.2 

10.3 

—  0.3 

3.8 

-  0.7 

-  2.8 

-  3.8 

17. 

17.3 

25 

16.5 

—  1.9 

13.7 

- 1.1 

10.7 

4  0.8 

3.3 

—  1.1 

—  0.6 

—  1.6 

18. 

20.9 

+  1-1 

16.3 

-  20 

16.9 

4  2.3 

10.5 

—  0.8 

2.7 

-  1.5 

—  1.3 

-  2.2 

19. 

21.7 

4  1.9 

18.3 

0.0 

12.5 

—  2.0 

12.6 

4  3.0 

1.5 

-  2.6 

—  1.5 

—  2.3 

20. 

20.4 

4  0.7 

16.5 

-  1.7 

12.7 

—  1.6 

12.9 

435 

4.0 

0.0 

-  0.8 

—  1.5 

21. 

23.3 

-4-  3.6 

16.6 

-  1.5 

11.0 

-  3.2 

13.3 

+  4.1 

1.6 

-  2.3 

—  0.2 

—  0.8 

22. 

23.4 

4-  3.7 

18.1 

4  o.i 

9.9 

—  4.1 

15.3 

--  6.3 

2.5 

—  1.2 

-  1.3 

-  1.9 

23. 

21.9 

-t~ 

2.2 

17.6 

—  0.3 

14.0 

4  o.l 

9.3 

4  0.4 

1.7 

—  1.9 

—  1.7 

—  2.2 

24. 

21.2 

4- 

1.5 

16.7 

-  1.1 

11.4 

-23 

12.2 

4  3.5 

3.2 

-  03 

-  2.9 

-  3.3 

25. 

18.7 

0.9 

16.2 

—  1.5 

11.6 

—  2.0 

14  2 

—  5.7 

6.5 

4  3.1 

-  7.3 

—  7.6 

26. 

16.3 

3.3 

19  1 

4-  1.5 

13.1 

—  .0.3 

10.7 

4  2.4 

9.8 

4  6.5 

1.8 

4  1.5 

27. 

17.4 

2.2 

20.0 

—  25 

13.6 

4  0.3 

9.5 

— 1.4 

9.5 

4  6.4 

5.4 

—  5.2 

28. 

16.9 

2.7 

19.2 

-f-  1.8 

11.6 

—  1.5 

7.6 

-  0.3 

8.6 

4  5.6 

4.4 

—  4.2 

29. 

17  6 

1.9 

20.6 

4  3.3 

123 

—  0.7 

6.0 

— 1.7 

6.4 

4  35 

1.6 

—  1.5 

30. 

16.2 

3.3 

18.9 

—  1.7 

15.3 

4  2.5 

3.4 

—  4.1 

0.9 

—  1.9 

76 

—  7.5 

31. 

15.1 

4.3 

18.0 

—  0.9 

3.4 

—  3.9 

10.6 

410.6 

Monat 

17.76 

1.80 

18.53 

4-0.04 

15.12 

40.12 

10.51 

40.41 

3.75 

-0.90 

—0.56 

—1.71 

1879 

1. 

21.5 

4-  2.5 

24.4 

+  5.0 

16.2 

—  0.8 

12.5 

-  0.1 

6.6 

—  0.5 

—  4.7 

—  7.3 

2. 

13.8 

5.3 

25.2 

4-  5.8 

15.3 

—  1.6 

14.5 

4  2.0 

3.7 

—  3.2 

—  9.3 

—11.8 

3. 

15.8 

3.4 

25.8 

4~  6.5 

15.9 

—  0.8 

9.9 

—  2.4 

1.5 

—  '5.2 

-10.1 

—12.4 

4. 

14.5 

4.7 

23.6 

-j-  4.3 

18.9 

4  2.3 

9.0 

—  3.2 

4.4 

-  2.1 

—  5.8 

-  8.0 

5. 

13.8 

5.5 

24.0 

4-  4.8 

19.2 

4  2.7 

10.6 

— 1.4 

5.9 

—  0.4 

—  5.5 

—  7.6 

6. 

13.0 

6.3 

19.8 

4-  0  6 

19.5 

4  3.1 

9.8 

—  2.0 

6.2 

-  0.0 

—  8.2 

—10.2 

7. 

15.1 

4.3 

17.3 

-  1.8 

19.0 

4  2.7 

9.2 

—  2.4 

5.6 

—  0.4 

—11.4 

—  13.3 

8. 

19.1 

-  0.4 

18.9 

—  0.2 

20.8 

—  4.7 

9.1 

—  2.3 

4.7 

—  1.2 

-14.9 

-16  7 

9. 

14.2 

5.3 

17.2 

—  1.8 

13.1 

—  2.9 

10.  L 

— 1.2 

4.2 

—  1.5 

-14.8 

-16.5 

10. 

12.8 

6.8 

15.4 

—  3.6 

12.9 

—  3.0 

8.1 

-  3.0 

3.5 

—  2.0 

-14.6 

-16.2 

11. 

12.8 

6.8 

16.3 

—  2.6 

12.2 

—  3.5 

10.1 

-  0.8 

7.0 

4  1-7 

-  9.2 

—10.7 

12. 

14.8 

-  4.9 

17.7 

—  1.1 

13  9 

—  1.7 

11.7 

4  1.0 

5.4 

4  0.2 

—  2.5 

—  3.9 

13. 

15.8 

3.9 

18.5 

—  0.2 

17.2 

—  1.8 

10.0 

-  0.6 

1.8 

—  3.2 

-  4.5 

-  5.8 

14. 

15.6 

4.1 

19.2 

4-  0.5 

18.1 

4  2.8 

9.5 

—  0.9 

0.4 

—  4.4 

—12.3 

—13.5 

15. 

14.3 

-  5.5 

20.7 

4  2.1 

18.7 

4  3.6 

6.3 

-  3.9 

-3.2 

-  7.9 

-16.5 

—17.6 

16. 

14.9 

-  4.9 

21.1 

4-  2.6 

18.1 

4  3.2 

3.7 

-  6.3 

-0.3 

—  4.8 

—17.6 

—18.6 

17. 

17.6 

-  2.2 

17.1 

—  1.3 

17.2 

—  2.4 

3.2 

—  6.7 

2.5 

—  1.9 

-15.4 

-16  4 

18. 

18.8 

1.0 

14.8 

-  3.5 

18.0 

4  3.4 

7.4 

—  2.3 

5.0 

4  0.8 

-13.1 

-14.0 

19. 

19  2 

-  0.6 

15.0 

—  3.3 

17.0 

4  25 

9.6 

0.0 

—0.7 

—  4.8 

—10.4 

—11.2 

20. 

18.5 

-  1.2 

19.7 

+  1.5 

16.9 

—  2.6 

10.1 

4  0.7 

-0.2 

-  4.2 

—  11.7 

—12.4 

21. 

15.9 

-  3.8 

23.3 

4-  5.2 

16.0 

4  1.8 

6.6 

-  2.6 

—0.0 

—  39 

-11.4 

—12.0 

22. 

14  4 

-  5.3 

19.9 

—  1.9 

13.3 

—  0.7 

4.8 

—  4.2 

4.1 

4  0.2 

-12.1 

-12.7 

23. 

15.0 

-  4.7 

20.8 

—  2.9 

10.8 

—  3.1 

6.6 

-  2.3 

7.6 

4  4.0 

-13.2 

—  13.7 

24. 

16.3 

-  3.4 

19.1 

4-  1.3 

15.0 

4  1.3 

7.0 

-  1.7 

2.3 

—  1.2 

—12.2 

—  12.6 

25. 

18.2 

-  1.4 

19.6 

—  1.9 

10.5 

—  3.1 

8.1 

—  0.4 

1.2 

—  2.2 

-11.6 

—11.9 

26. 

20.1 

4-  0.5 

15.1 

—  2.5 

8.5 

—  4.9 

7.9 

—  0.4 

-2.4 

—  5.7 

-  9.0 

—  9.3 

27. 

16.0 

-  3.6 

17.4 

—  0-1 

8.5 

—  4.8 

5.1 

—  3.0 

-4.8 

-  7.9 

-12.3 

-12.5 

28. 

17.3 

-  2.3 

23.1 

-4“  0.  ( 

11.6 

—  1.5 

5.6 

—  2.3 

—7.7 

-10.7 

-11.2 

—11.4 

29. 

20.1 

h-  0.6 

20  4 

T  31 

11.5 

-  1.5 

7.6 

-  0.1 

—5.7 

—  8.6 

'6.0 

4  5.9 

30. 

21.0 

-  1.5 

16.6 

—  0.6 

10.1 

-  2.7 

7.6 

4  0.1 

-3.0 

-  5.8 

33 

4  3.2 

31. 

24.0 

-p  4.6 

16.5 

—  0.6 

6.5 

-  0.8 

4.6 

4  4.6 

Monat 

16.59 

-2.99 

19.47 

4-0.98 

15.15 

40.15 

8.32 

—1.78 

1.86 

1-2.79 

-941 

- -10.56 
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Tab.  III.  Fünftägige  Wärmeinittel. 


187S 

Stuttgart 

_ 

ßiberach 

o 

£5 

sf 

Freudenftadt 

Friedrichs¬ 

hafen 

Haufen  o.  V. 

Heidenheini 

Heilbronn 

Isny 

O 

sr 

2. 

5 

0 

H3 

K 

2 

crq 

a> 

3 

ct- 

2. 

B 

Schopfloch 

Ulm 

Januar 

1.— 5. 

1.3 

-  1.6 

0.4 

—  2.1 

—  0.8 

—  3.1 

—  0.3 

2.3 

—  2.6 

0.8 

1.9 

—  2.2 

0.3 

6.— 10. 

—  0.1 

—  3.1 

—  0.6 

—  2.4 

—  1.9 

—  3.6 

—  2.0 

1.0 

—  2.5 

—  0.5 

1.0 

—  2.6 

—  1.3 

11.— 15. 

-  5.5 

—  11.9 

—  6.0 

—  7.4 

—  8.7 

—  8.3 

—  8.6 

—  4.6 

—  9.6 

—  8.1 

—  4.1 

—  7.5 

—  8.6 

16.-20. 

2.7 

-  0.7 

1.9 

—  1.4 

1.4 

-  2.2 

—  0.2 

3.0 

—  1.4 

1.7 

2.6 

-  1.3 

1.5 

21.— 25. 

3.9 

1.3 

3.2 

0.6 

3.3 

—  0.4 

1.4 

4.0 

1.4 

3.0 

3.7 

—  0.7 

0.9 

26.— 30. 

—  15 

—  5.6 

-  3.6 

-  6.0 

—  3.8 

-  6.8 

—  5.6 

-  2.3 

—  4.8 

-  2.0 

—  1.9 

—  5.8 

—  3.8 

Februar 

31.— 4. 

-  1.2 

-  3.0 

—  1.3 

—  3.8 

-  1.7 

—  4.5 

—  3.2 

-  1.4 

—  3.1 

—  1.1 

—  0.9 

—  4.6 

-  1.5 

5.-9. 

-  2.1 

-  5.4 

-  3.9 

-  4.6 

—  4.7 

—  6.5 

-  3.5 

—  1.7 

-  7.3 

-  2.9 

-  0.0 

-  3.8 

—  2.6 

10.— 14. 

1.2 

-  1.5 

0.9 

0.0 

-  0.1 

—  1.3 

-  1.3 

0.2 

0.8 

0.8 

0.7 

-  0.4 

-  0.0 

15.— 19. 

6.6 

2.1 

4.9 

5.1 

2.7 

3.3 

2.4 

4.5 

4.0 

5.3 

6.0 

5.2 

4.5 

20.-24. 

5.5 

3.3 

3.5 

24 

3.2 

2.7 

4.2 

5.5 

4.0 

5.0 

7.2 

3.1 

5.0 

25.—1. 

8.7 

6.3 

7.2 

5.2 

6.5 

-  0.2 

6.4 

8.3 

5.6 

8.0 

8.1 

5.1 

6.9 

März 

2.-6. 

8.7 

7.3 

7.2 

5.1 

8.3 

5.3 

6.7 

8.8 

7.8 

8.0 

8.2 

5.7 

8.4 

7.— 11. 

4.8 

2.3 

3.9 

0.4 

4.1 

0.8 

1.9 

4.5 

2.1 

3.8 

5.0 

0.4 

3.5 

12.— 16. 

0.5 

-  3.1 

—  0.7 

-  3.8 

-  1.0 

—  4.4 

—  2.7 

0.4 

—  3.1 

—  0.1 

0.9 

—  4.1 

0.5 

17.— 21. 

3.7 

0.8 

2.8 

0.0 

2.1 

—  0.8 

1.4 

3.7 

—  0.1 

2.6 

4.2 

—  0.6 

0.3 

22.-26. 

2.0 

0.0 

0.9 

-  1.8 

1.7 

-  1.9 

0.7 

2.3 

—  0.5 

1.6 

2.8 

—  1.9 

2.3 

27.— 31. 

6.1 

3.7 

4.5 

1.6 

5.1 

1.7 

4.7 

6.1 

3.0 

6.0 

6.7 

2.3 

4.2 

April 

1.— 5. 

6.1 

57 

4.7 

2.6 

6.7 

3.2 

5.1 

5.7 

5.0 

5.9 

6.5 

3.0 

5.9 

6.— 10. 

7.2 

4.7 

4.3 

3.2 

7.1 

4.4 

4.7 

7.1 

6.0 

6.2 

5.9 

3.3 

5.9 

11.— 15. 

11.2 

6.9 

7.7 

7.1 

8.3 

6.9 

7.3 

8.7 

7.6 

9.3 

9.7 

7.9 

9.0 

16.— 20. 

13.2 

10.1 

10.5 

8.5 

11.1 

8.2 

10.8 

12.9 

10.0 

11.7 

13.1 

9.4 

10.8 

21.— 25. 

12.9 

10.9 

11.3 

8.4 

11.0 

7.9 

11.6 

13.4 

9.6 

13.0 

14.3 

9.3 

12.0 

26.-30. 

12.3 

10.7 

10.4 

8.8 

11.7 

8.9 

10.3 

12.7 

10.1 

11.7 

12.4 

9.0 

11.3 

Mai 

1.— 5. 

15.9 

13.3 

13.9 

12.2 

14.8 

11.7 

14.1 

15.7 

12.6 

15.4 

15.7 

12.8 

14.5 

6.— 10. 

15.2 

13.4 

13.5 

11.4 

14.6 

11.7 

13.2 

15.2 

13.5 

14.7 

14.7 

12.0 

13.8 

11.-15. 

16.7 

14.9 

14.6 

12.4 

16.2 

12.4 

14.8 

16.2 

15.5 

16.7 

17.0 

13.9 

15.5 

16.— 20. 

17.9 

16.9 

15.2 

14.2 

17.1 

14.2 

15.4 

17.3 

16.9 

17.4 

17.6 

15  2 

17.0 

21.— 25. 

12.8 

11.8 

11.3 

8.5 

12.9 

9.0 

11.5 

13.1 

11.7 

13.4 

13.9 

9.7 

12.4 

26.-30. 

14.0 

11.8 

11.8 

9.3 

12.6 

9.8 

11.6 

14.3 

11.1 

13.5 

14.1 

10.5 

12.5 

Juni 

31.— 4. 

16.1 

14  6 

14.0 

12.8 

15.3 

12.0 

14.6 

16.2 

13.8 

15.3 

16.3 

12.7 

14.4 

5.-9. 

16.6 

15.1 

14.2 

13.0 

15.3 

12-7 

139 

16.0 

14.3 

16.1 

15.8 

13.4 

15.8 

10.-14. 

16.8 

16.5 

14.9 

13.3 

16.2 

13.3 

15.9 

16.9 

16.5 

17.0 

17.5 

14.2 

17.1 

15.— 19. 

14.5 

14.8 

12.6 

10.7 

14.3 

10.5 

13.4 

15.0 

13.1 

14.0 

14.9 

11.5 

14.8 

29.-24. 

19.1 

16.6 

16.6 

14.6 

16.5 

14.2 

17.0 

19.3 

16.1 

18.0 

19.4 

15.7 

17.6 

25.-29. 

20.1 

18.0 

18.5 

17.0 

189 

16  4 

18.6 

20.1 

18.8 

19.8 

20.3 

17.2 

19.6 

Juli 

30.— 4. 

16.1 

15.6 

14.6 

12.2 

15.9 

12.7 

16.1 

16.8 

15.0 

.  15  6 

17.0 

12.4 

15.6 

5.-9. 

17.7 

16.5 

16.2 

14.6 

17.6 

13.7 

15.7 

18.0 

16.1 

17.6 

18.0 

14.7 

17.4 

10.-14. 

16.3 

15.5 

149 

12.3 

17.4 

12.6 

14.4 

17.8 

15.0 

15.6 

16.6 

12.6 

16.0 

15.— 19. 

17.9 

16  7 

16.0 

15.4 

18.2 

15.5 

16.3 

15.4 

17.3 

17.3 

17.8 

15.1 

17.8 

20.— 24. 

22.0 

20.6 

19.2 

18.5 

21.4 

17.7 

20.5 

21.8 

21.0 

21.6 

21.9 

19.7 

21.5 

25.-29. 

17.4 

16.7 

15.4 

13.8 

17.1 

13.3 

15.8 

17.8 

15.7 

173 

18.4 

14.2 

16.8 

Auguft 

30.— 3. 

16.4 

14.5 

14.4 

12.6 

15.6 

11.9 

14.5 

16.2 

14.2 

15.8 

17.1 

12.5 

15.2 

4.-8. 

19  7 

18.0 

17.2 

16.2 

18.3 

15.7 

18.3 

19.8 

18.3 

19.5 

20.4 

17.9 

18.8 

9.-13. 

19.7 

18.0 

17.6 

15.9 

19.1 

15.6 

18.4 

19  5 

18.5 

19.2 

19.8 

17.1 

19.1 

14.— 18. 

18.0 

16.6 

15.6 

14.6 

18.3 

14  4 

163 

18.5 

17.1 

17.4 

18.4 

15.1 

17.5 

1 9.-23. 

17.4 

16  5 

15.9 

14.3 

16.6 

14.1 

15.0 

17.2 

15.4 

16.9 

16.8 

14.8 

16.3 

24.-28. 

18.3 

17.0 

16.2 

15.1 

17.7 

14.4 

16.3 

18.6 

16.3 

17.8 

18.3 

15.2 

17.5 

von  1878  und  1879 
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Fortsetzung  von  Tab.  III. 


1878 

Stuttgart 

Biberach 

Calw 

Freudenftadt 

Friedrichs¬ 

hafen 

Haufen  o.  V. 

Heidenheim 

Heilbronn 

HH 

Ui 

ü 

Kirchheim  uT. 

Mergentheim 

Schopfloch 

Ulm 

September 

29.-2. 

17.9 

16.5 

15.2 

14.6 

17.1 

14.2 

15.9 

18.1 

16.2 

17.1 

17.8 

15.1 

17.1 

3.-7. 

18.4 

15.0 

15.7 

16.0 

16.4 

16.1 

15.5 

18.2 

16.3 

17.6 

17.6 

16  6 

17.5 

8.— 12. 

17.6 

16.3 

16.0 

15.6 

16.9 

14.9 

16.1 

18.2 

16.7 

17.3 

18.2 

15.9 

17.2 

13.— 17. 

15.1 

13.4 

13.8 

11.6 

14.8 

11.0 

13.0 

16.6 

13.0 

14.1 

16.1 

11.3 

13.8 

18.— 22. 

12.6 

11.2 

10.1 

9.4 

12.3 

9.3 

10.7 

12.8 

11.1 

12.1 

12.8 

10.1 

12.2 

23.-27. 

12.7 

11.2 

11.4 

9.2 

11.5 

8.3 

11.4 

12.9 

10.0 

12.1 

12.6 

9.3 

11.9 

Oktober 

28.-2. 

12.2 

10.8 

10.5 

10.1 

12.0 

9.6 

10.5 

13.4 

11.1 

11.9 

12.5 

10.1 

12.2 

3.-7. 

10.6 

9.4 

9.4 

10.1 

10.1 

9.9 

7.7 

9.8 

10.9 

10.0 

9.7 

10.9 

10.4 

8.— 12. 

12.1 

9.7 

9.9 

9.4 

11.8 

9.0 

10.3 

11.6 

10.6 

11.4 

12.0 

9.8 

10.9 

13.— 17. 

10.0 

9.2 

9.4 

8.2 

9.6 

7.2 

9.0 

10.0 

8.7 

9.8 

10.4 

8.5 

10.2 

18.— 22. 

12.9 

10.9 

11.5 

10.4 

11.8 

9.7 

10.8 

12.8 

11.3 

12.2 

12.1 

10.1 

11.3 

23.-27. 

11.2 

9.1 

9.6 

7.9 

10.2 

7.1 

9.2 

11.7 

8.5 

11.4 

11.1 

7.5 

9.8 

November 

28.-1. 

4.4 

0.1 

2.9 

0.6 

4.7 

0.7 

2.3 

5.0 

—  1.0 

4.0 

5.7 

0.7 

3.2 

2.-6. 

2.2 

—  0.2 

1.2 

—  1.9 

1.6 

—  1.7 

0.1 

2.5 

—  0.2 

1.6 

2.8 

-  1.4 

1.1 

7.-11. 

4.1 

1.4 

2.4 

0.6 

3.1 

-  0.5 

1.4 

4.7 

1.4 

3.7 

4.2 

0.2 

2.2 

12.— 16. 

3.4 

-  0.2 

1.6 

0.9 

2.7 

0.3 

0.0 

3.9 

0.2 

3.8 

3.4 

0.7 

1.7 

17.— 21. 

2.6 

0.8 

1.6 

—  0.1 

2.0 

—  0.1 

0.5 

3.3 

2.2 

2.8 

3.1 

0.4 

1.7 

22.-26. 

4.7 

15 

3.8 

2.0 

2.9 

1 1 

0.9 

5.1 

3.5 

3.5 

5.1 

3.6 

2.6 

Dezember 
27.— 1. 

5.1 

2.5 

3.3 

1.4 

4.9 

1.5 

2.1 

4.8 

3.5 

4.1 

5.1 

2.8 

3.5 

2.-6. 

1.0 

—  0.9 

0.3 

-  2.4 

0.7 

-  2.6 

-  0.4 

1.1 

-  1.0 

0.5 

1.6 

—  2.7 

0.3 

7.— 11. 

—  4.1 

-  9.4 

—  4.1 

6.7 

-  5.4 

—  7.8 

-  8.0 

-  4.3 

—  6.2 

-  5.0 

-  3.3 

—  7.0 

—  6.6 

12.— 16. 

-  3.2 

—  8.5 

—  4.6 

—  6.1 

—  5.5 

-  6.4 

—  6.9 

—  3.6 

—  6.0 

—  3.5 

—  3.2 

—  63 

—  5.7 

17.-21. 

-  0.9 

-  5.0 

—  2.6 

—  3.8 

—  2.0 

—  4.5 

—  4.8 

—  2.2 

—  2.0 

-  1.5 

—  1.4 

—  3.9 

-  2.8 

22.-26. 

—  2.3 

—  7.5 

-  2.9 

—  4.6 

—  5.4 

—  4.8 

-  5.5 

—  3.6 

—  3.5 

—  2.8 

—  2.5 

—  4.1 

—  4.9 

27.— 31. 

5.9 

1.9 

4.7 

4.8 

2.3 

3.1 

1.7 

4.5 

4.0 

4.7 

+  3.9 

4.4 

2.6 

1879 

Januar 

1.— 5. 

5.3 

3.1 

4.1 

2.2 

4.7 

1.3 

2.7 

5.5 

3.6 

4.2 

42 

2.2 

3.4 

6.— 10. 

—  5.6 

—  7.5 

—  6.8 

—  9.5 

—  5.9 

—  8.9 

-  7.9 

-  6.0 

—  7.2 

—  5.8 

—  4.7 

—  9.2 

—  5.4 

11.— 15. 

0.2 

—  1.2 

—  0.6 

-  1.9 

—  0.3 

—  2.3 

—  2.8 

-  1.0 

0.4 

—  0.8 

—  1.4 

-  1.6 

—  1.3 

16.— 20. 

—  0.8 

—  3.0 

—  1.0 

—  3.3 

-  1.6 

-  3.5 

-  3.2 

—  0.5 

—  2.5 

-  0.8 

—  1.4 

—  3.7 

-  1.6 

21.-25. 

0.3 

—  2.4 

0.3 

0.7 

0.4 

0.2 

—  2.7 

-  0.2 

1.8 

0.1 

-  1.2 

0.6 

—  1.1 

26.-30. 

0.3 

—  2.0 

-  0.1 

-  2.3 

—  0.3 

—  2.2 

-  1.9 

0.4 

—  1.0 

0.1 

0.1 

-  2.7 

—  0.9 

Februar 

31.— 4. 

2.4 

1.2 

1.6 

0.5 

2.4 

0.7 

0.1 

2.1 

3.0 

2.2 

1.3 

0.4 

1.6 

5.-9. 

6.2 

3.8 

4.4 

3.5 

4.6 

2.3 

3.2 

6.5 

4.5 

5.7 

5.0 

3.3 

4.3 

10.— 14. 

6.1 

4.2 

5.1 

2.7 

5.1 

2.4 

3.9 

6.5 

4.7 

5.7 

5.5 

2.8 

4.6 

15.-19. 

3.2 

1.1 

2.0 

—  0.1 

2.5 

—  0.9 

0.7 

3.9 

1.1 

3.1 

3.2 

—  0.4 

2.1 

20.— 24. 

0.9 

—  1.4 

0.4 

—  3.2 

0.9 

-  3.2 

—  0.9 

1.1 

—  0.3 

0.8 

0.6 

-  3.0 

-  0.1 

25.— 1. 

-  0.9 

—  3.5 

—  1.5 

-  4.5 

—  1.9 

—  5.3 

-  2.3 

—  0.5 

-  2.7 

—  1.0 

—  0.2 

—  4.6 

—  1.9 

März 

2.-6. 

3.2 

-  0.7 

1.9 

0.2 

0.7 

—  1.3 

-  0.6 

3.2 

0.4 

1.4 

2.4 

—  0.4 

1.1 

7.— 11. 

5.4 

1.1 

2.4 

2.7 

2.7 

2.3 

0.4 

5.2 

3.3 

3.9 

3.9 

3.1 

40 

12.— 16. 

2.6 

0.0 

1.1 

—  0.5 

2.1 

—  0.9 

—  0.6 

2.5 

0.8 

2.0 

2.2 

—  1.1 

1.4 

17.-21. 

7.6 

4.7 

5.7 

5.7 

6.2 

2.5 

4.7 

6.9 

7.4 

7.0 

5.2 

5.0 

5.9 

22—26. 

2.8 

1.2 

2.5 

-  0.2 

3.7 

0.4 

0.7 

2.1 

3.3 

2.5 

1.3 

-  0.9 

2.3 

27.— 31. 

7.3 

5.0 

6.1 

5.6 

7.0 

5.3 

4.0 

6.9 

6.0 

6.7 

6.1 

4.2 

5.4 

April 

8.2 

1.-5. 

9.0 

6.3 

6.7 

5.0 

8.4 

5.7 

6.1 

8.4 

7.6 

8.2 

8.5 

6.2 

6.— 10. 

11.0 

8.4 

8.5 

7.3 

9.7 

8.7 

7.9 

11.3 

9.0 

10.2 

10.7 

8.2 

9.9 

11.— 15. 

4.3 

3.3 

3.2 

0.9 

4.8 

0.9 

3.3 

4.5 

4.5 

4.3 

4.4 

1.3 

4.4 

16.-20. 

6.4 

4.5 

5.0 

2.8 

6.3 

2.5 

3.9 

7.4 

4.3 

5.6 

7.0 

2.5 

5.7 

21.-25. 

10.1 

7.7 

8.4 

5.9 

8.7 

5.9 

8.1 

10.0 

7.1 

9.3 

10.6 

6.3 

9.2 

26.— 30. 

7.8 

6.3 

5.4 

3.7 

7.7 

3.7 

6.8 

7.9 

6.3 

7.3 

8.6  | 

4.4 

8.0 
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Schluß  von  Tab.  III. 


1879 

Stuttgart 

Biberach 

Calw 

Freudenftadt 

Friedrichs¬ 

hafen 

Haufen  o.V. 

Heidenheim 

Ileilbronn 

Isny 

rN 

d 

S- 

CD 

3 

£ 

H 

Mergentheim 

Schopfloch 

Ulm 

Mai 

1.— 5. 

7.8 

4.0 

6.0 

3.4 

6.2 

2.7 

5.7 

8.4 

4.6 

6.5 

9.0 

3.6 

6.6 

6.- 10. 

7.3 

5.7 

6.4 

3.8 

7.3 

3.0 

6.4 

8.3 

6.3 

7.2 

8.6 

3.9 

7.2 

11.— 15. 

10.0 

6.6 

7.3 

5.4 

7.9 

5.1 

7.6 

10.3 

6.7 

9.2 

10.8 

6.3 

9.2 

10.  -20. 

11.6 

9.6 

9.7 

7.3 

11.1 

7.3 

15.9 

11.5 

9.2 

11.2 

12.5 

8.3 

11.2 

21.— 25. 

14.5 

11.6 

12.6 

10.4 

12.8 

9.6 

13.0 

15.0 

11.7 

135 

15.8 

11.2 

14.1 

26.-30. 

15.2 

12.5 

13.6 

10.4 

13.2 

10.0 

13.8 

15.4 

12.8 

14.8 

16.0 

12.0 

14.6 

Juni 

31.-4. 

15.8 

14.4 

13.0 

11.9 

14.5 

11.3 

13.9 

15.9 

J3.4 

15.2 

15.5 

12.8 

15.3 

5.-9. 

19.2 

15.7 

16.9 

15.0 

17.4 

14.5 

16.7 

18.5 

16.5 

19.2 

18.3 

124 

17.2 

10.— 14. 

16.2 

14.3 

14.2 

12.4 

15.5 

12.0 

14.8 

18.6 

14.5 

15.7 

16.6 

13.2 

15.9 

15.-19. 

16.7 

14.7 

14.7 

12.8 

15.6 

12.0 

14.9 

17.2 

14.6 

16.4 

17.1 

13.7 

16.3 

20.-24. 

18.5 

17.3 

16.3 

15.3 

18.1 

14.3 

17.1 

17.5 

16.9 

18.5 

18.6 

16.1 

18.4 

25.-29. 

20.6 

18.5 

18.6 

17.3 

19.4 

16.0 

18.8 

20.5 

18.5 

20.0 

19.8 

17.7 

19.7 

Juli 

30.— 4. 

16.6 

15.3 

15.1 

12,8 

16.4 

12.9 

15.1 

16.2 

15.3 

16.3 

17.2 

13.2 

16.3 

5.-9. 

15.0 

13.4 

13.7 

11.2 

14.5 

11.0 

13.5 

14.6 

12.2 

14.8 

15.1 

11.1 

14.2 

10.— 14. 

14.4 

12.9 

13.0 

10.8 

13.7 

10.6 

13.5 

14.2 

11.9 

14.7 

15.0 

11.1 

14.0 

15.-19. 

17.0 

14.4 

14.2 

12.6 

15.0 

12.3 

14.1 

16.5 

14.1 

16.3 

16.3 

14.0 

16.0 

20.— 24. 

16.0 

14.7 

14.9 

12.0 

15.8 

12.1 

14.7 

16.3 

14.2 

15.8 

17.1 

12.5 

16.3 

25.-29. 

18.3 

16.3 

15.9 

15.5 

17.3 

15.2 

15.9 

17.9 

16.6 

17.8 

18.1 

15.6 

18.4 

Auguft 
30.— 3. 

24.1 

21.2 

21.5 

22.0 

22.6 

20.8 

21.7 

23.4 

22,4 

23  0 

23.2 

21.8 

23.8 

4.-8. 

20.7 

18.7 

17.9 

16.7 

19.7 

16.6- 

18.8 

19.8 

19.3 

20.5 

206 

17.5 

20.0 

9.— 13. 

17.0 

14.1 

14.1 

14.4 

17.1 

14.2 

13.8 

15.8 

15.8 

15.8 

16.2 

14.5 

16.7 

14.— 18. 

18.6 

16.0 

16.5 

15.9 

18.0 

14.8 

15.5 

16.7 

16.5 

17.8 

18  2 

15.7 

17.4 

19.— 23. 

19.7 

17.7 

18.1 

17.8 

18.9 

16.6 

17.7 

19.5 

18.4 

19.7 

19.7 

17.8 

19.2 

24.-28. 

18.9 

16.8 

16.2 

15.3 

18.4 

14.4 

16.6 

18.4 

17.4 

18.3 

18.7 

15  4 

17.9 

September 

29.-2. 

17.0 

16.0 

16.1 

14.2 

17.9 

14.3 

15.8 

16.8 

17.6 

16.3 

16.4 

14.3 

17.0 

3.-7. 

18.5 

16.6 

16.4 

16.8 

17.6 

16.5 

15.5 

16.8 

18.4 

17.7 

17.5 

17.8 

18.3 

8.— 12. 

14.6 

11.2 

13.0 

11.7 

12.9 

11.4 

11.8 

14.6 

11.6 

13.5 

15.9 

12.0 

13.2 

13.— 77. 

17.9 

16.0 

15  9 

15.9 

16.2 

14.3 

15.7 

17.2 

16.4 

16.9 

18.2 

16.9 

17.6 

18.— 22. 

16.2 

14.9 

15.0 

13.5 

16.0 

13.0 

14.4 

16.5 

14.6 

15.4 

16.6 

14.0 

15.9 

23.-27. 

10.7 

9.3 

9.9 

8.1 

10.6 

7.6 

9.4 

12.1 

9.1 

10.9 

12.3 

8.3 

10.5 

Oktober 

28.-2. 

12.0 

9.7 

10.7 

9.4 

10.8 

8.3 

10.0 

12.3 

10.0 

10.9 

13.1 

9.4 

10.7 

3.-7. 

9.7 

8.8 

8.4 

8.2 

10.5 

8.8 

7.4 

9.8 

9.9 

8.7 

9.7 

8.7 

10.2 

8.— 12. 

9.8 

7.9 

8.8 

7.1 

9.5 

5.9 

8.1 

9.6 

7.8 

9.0 

10.5 

7.0 

9.2 

13.-17. 

6.5 

4.9 

6.0 

3.7 

6.0 

33 

5.1 

6.4 

5.0 

5.9 

6.4 

3.6 

6.2 

18.-22. 

7.7 

5.9 

6.6 

4.7 

7.8 

3.9 

6.1 

8.4 

5.4 

7.4 

8.0 

4.8 

6.9 

23.-27. 

6.9 

4.5 

6.3 

4.8 

5.7 

4.2 

4.2 

6.9 

4.8 

5.9 

6.6 

4.5 

5.5 

November 

28.-1. 

6.8 

4.7 

6.1 

3.1 

5.9 

3.0 

5.1 

7.0 

4.8 

6.1 

7.5 

3.2 

5.9 

2.-6. 

4.3 

2.1 

3.4 

0.8 

3.9 

1.0 

2.3 

4.8 

1.7 

3.7 

4.6 

0.6 

34 

7.-11. 

5.0 

2.0 

4.0 

3.2 

3.2 

2.2 

2.2 

5.3 

2.0 

3.7 

4.9 

3.3 

4.1 

12.-16. 

0.8 

-  1.8 

-  0.2 

—  2.7 

—  0.4 

—  3.6 

—  1.9 

1.2 

—  3.1 

0.1 

1.4 

-  3.4 

-  0.5 

17.-21. 

1.3 

—  2.2 

1.2 

-  1.9 

-  0.2 

—  2.0 

—  2.1 

1.5 

—  1.3 

0.3 

0.8 

-  1.5 

—  0.7 

22.-26. 

2.6 

—  0.1 

1.9 

0.7 

1.9 

0.5 

—  04 

2.3 

1.8 

2.7 

1.4 

1.7 

0.9 

Dezember 

27.-1. 

—  5.2 

-  7.9 

—  4.7 

—  7.1 

—  6.2 

—  7.7 

—  8.4 

—  5.0 

—  7.4 

—  5.5 

—  4.8 

—  7.8 

—  6.3 

2.-6. 

—  7.8 

—10.2 

-  7.6 

-  9.7 

—  6.6 

-11  5 

—10.3 

—  7.8 

—  6.5 

—  7.1 

-  7.6 

—  9.4 

-  8.2 

7.-11. 

—13.0 

—14.5 

—13.0 

—13.0 

—12.3 

—13.7 

—15.0 

-15.8 

—13.9 

-13.3 

—14.3 

-12.8 

—11.9 

12.— 16. 

—10.7 

—13.1 

-10.1 

—  8.8 

-11.3 

—11.2 

—13.4 

—14.5 

—118 

-12.5 

—15.1 

—  8.8 

—10.0 

17.-21. 

-12.4 

—13.6 

—11.8 

—  5.9 

—10.7 

—  8.4 

—12.7 

-14.7 

—12.7 

—14.2 

—16.2 

—  4.7 

—10.9 

22.-26. 

— 11.6 

—13.2 

—11.4 

—  3.3 

—10.1 

-  5.0 

—13.8 

—14.5 

-  7.6 

—14.4 

—14.7 

—  3.0 

—10.4 

27.-31. 

-  1.9 

-  3.3 

-  2.2 

0.1 

—  2.5 

—  2.1 

—  4.6 

-  4.1 

—  2.7 

-  4.8 

—  5.0 

0.1 

—  2.3 

von  1878  und  1879. 
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Tab.  IV.  Abweichung  der  fünftägigen  Wäriuemittel  von  den  fünfzigjährigen  Normal- 


werthcn  zu  Stuttgart. 


Monat 

Abweichung 

Monat 

1S78 

1879 

Januar 

1.— 5 . 

4  1-4 

4  5.4 

Juli 

30.-4 . 

6.— 10 . 

4  o.l 

—  5.4 

5.-9 . 

11.-15 . 

-  5.3 

4  0.4 

10.— 14 . 

16.-20 . 

-  2.8 

—  0.7 

15.— 19 . 

21.— 25 . 

-  3.8 

4  0.2 

20.-24 . 

26.— 30 . 

-  1.8 

0.0 

25.-29 . 

F  e  b  r  u  a  r 

31.-4 . 

-  1.9 

4  2.2 

A  u  g  u  f  t 

30.— 3 . 

5.-9 . 

-  3.2 

4  5.6 

4.-8 . 

10.  -  14 . 

-  0.3 

4  5.1 

9.— 13 . 

15 — 19 . 

4  4.6 

4  1.8 

14.— 18 . 

20.-24 . 

4  3.0 

—  1.1 

19.-23 . 

25.— 1 . 

4  5.6 

—  3.5 

24.-28 . 

März 

2.-6 . 

b  5.2 

—  0.3 

September 

29.-2 . 

7.— 11 . 

-  0.8 

4  1.4 

3.-7 . 

12.— 16 . 

-  4.1 

—  2.0 

8.-12 . 

17.— 21 . 

-  1.6 

4  2.3 

13.— 17 . 

22.-26 . 

-  4.1 

—  3.3 

18.— 22 . 

27.-31 . 

-  0.8 

4  0.4 

23.-27 . 

April 

1.-5 . 

-  1.7 

4  1.2 

Oktober 

28.-2 . 

6.— 10 . 

-  1.4 

4  24 

3.-7 . 

11.— 15 . 

4  1-7 

—  5.2 

8.-12 . 

16.— 20 . 

4  2.9 

—  3.9 

13.-17 . 

21.— 25 . 

4  1.8 

—  1.0 

18.— 22 . 

26.-30 . 

4  0.5 

—  4.0 

23.-27 . 

Mai 

1.-5 . 

|-  3.3 

—  4.8 

November 

28.-1 . 

6.-10 . 

b  1.8 

—  6.1 

2.-6 . 

11.— 15 . 

|-  2.6 

—  4.1 

7.— 11 . 

16.— 20 . 

b  3.1 

—  3.2 

12.— 16 . 

21.— 25 . 

-  2.6 

—  0.9 

17.-21 . 

26.— 30 . 

-20 

—  0.8 

22.-26 . 

Juni 

31.— 4 . 

-  0.4 

—  Ö.6 

Dezember 

27.— 1 . 

5.-9 . 

-  0.4 

4  2.2 

2.-6 . 

10.— 14 . 

-  0.8 

—  1.4 

7.— 11 . 

15.-19 . 

—  3.(> 

—  1.4 

12.— 16 . 

20.— 24 . 

4-  0.6 

0.0 

17.-21 . 

25.-29 . 

+  1.3 

4  1.8 

22.-26 . 

27.-31 . 

Abweichung 


1S78 


1879 


—  8.0 

—  1.7 

—  3.4 

—  1.9 
4  2.3 

—  2.2 


—  3.0 
4  0.7 

-j-  0.8 

—  0.5 

—  0.7 
4  0.7 


0.8 
1.9 
4-  1.7 
0.0 

—  1.7 

-  0.9 


0.6 

1.4 
1.0 
0.2 

3.5 
2.7 


3.1 

4.3 
1.6 

1.4 

1.5 

1.2 


2.2 

1.2 

5.8 

4.4 

1.7 

2.7 

5.8 


—  2.5 

—  4.4 

—  5.3 

—  2.8 

—  3.7 

—  1.3 


4  4.7 
4  1.5 

—  1.9 

4  o.l 

—  1.6 

—  1.3 


—  0.1 
4  2.0 

—  1.3 

4  2.8 

—  1.9 

—  2.9 


—  0.8 

—  2.3 

—  1.3 

—  3.7 

—  1.7 

—  1.6 


0.7 

2.2 

0.7 

4.0 

2.8 

0.9 


-  8.1 
-10.0 
-14.7 
-11.9 
13.2 
-12.0 
-  2.0 
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1878 

Mittlere  Wärme 

Abweichung  vom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Fr  ofttage 

5* 

e+- 

cd 

(T+- 

P 

CD 

7  Uhr 

— 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

P 

B 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

1.  Stuttgart. 

Januar  . 

—0.73 

1.51 

—0.33 

0.03 

+0.04 

2.37 

-2.60 

4.97 

10.5 

23. 

—19.6 

12. 

8U.1 

19 

6 

Februar 

0.97 

5.69 

2.49 

2.91 

+1.08 

6.32 

—0.55 

6.87 

13.6 

18. 

—  8.4 

8. 

22.0 

— 

15 

2 

März  .  . 

2.98 

6.91 

4.18 

4.56 

—0.42 

7.84 

1.11 

6.73 

17.0 

29. 

—  5.7 

17. 

22.7 

— 

13 

1 

April.  . 

7.37 

14.26 

10.12 

10.47 

+0.61 

15.34 

4.78 

10.56 

22.0 

20. 

—  1.7 

9. 

23.7 

— 

5 

— 

Mai  .  . 

13.14 

19.34 

14.57 

15.40 

+0.91 

20.78 

9.61 

11.17 

28.8 

18. 

4.5 

in.  27. 

24.3 

3 

— 

— 

Juni  .  . 

15.03 

21.37 

16.41 

17.30 

—0.50 

22.69 

11.34 

11.35 

27.8 

23. 

5.7 

7. 

22.1 

10 

— 

— 

Juli  .  . 

15.84 

21.09 

17.03 

17.76 

—1.80 

22.81 

11  96 

10.85 

30.0 

22 

7.0 

17. 

23.0 

9 

— 

— 

Auguft  . 

16.19 

22.24 

17.84 

18.53 

-1-0.04 

23.69 

12.83 

10.86 

29  5 

6. 

80 

18. 

21.5 

6 

— 

— 

Septemb. 

12.45 

18.85 

14.59 

15.12 

+0.12 

20.04 

9.50 

10.54 

27.3 

7. 

3.2 

22. 

24.1 

4 

— 

— 

Oktober 

8.34 

13.86 

9.92 

10.51 

+0.41 

14.64 

5.60 

9.04 

21.0 

6. 

-  0.7 

31. 

21.7 

— 

2 

— 

Novemb. 

2.49 

6.01 

3.26 

3.75 

-0.90 

6.81 

—0.12 

6.93 

12.0 

26.  27. 

-  5.4 

2. 

17.4 

— 

16 

— 

Dezemb . 

—1.74 

0.96 

—0.74 

-0.56 

-1.71 

2.14 

-4.71 

6.85 

14.5 

31. 

—14.0 

11.  25. 

28.5 

— 

28 

9 

Jahr 

7.69 

12.67 

9.11 

9.65 

-0.17 

13.79 

4  89 

8  90 

30.0 

Juli22. 

—19.6 

Jan.  12. 

49.6 

32 

98 

18 

2.  Biberacli. 

Januar  . 

-4.5 

—1.4 

-4.2 

-3.57 

-0.09 

-  0.7 

-7.0 

6.3 

60 

23. 

-25.0 

13. 

31.0 

27 

14 

Februar 

-2.2 

3.7 

-0.5 

0.09 

+  1.52 

4.1 

—3.8 

7.9 

11.5 

27. 

—14.0 

6. 

25.5 

— 

24 

9 

März  .  . 

0.2 

5.2 

1.5 

2.09 

—0.01 

5.8 

-1.5 

7.3 

14.5 

29. 

-14.0 

16. 

28.5 

— 

18 

3 

April .  . 

5.2 

12.5 

7.5 

8.15 

+1.02 

13.3 

3.4 

9.9 

20.0 

20. 

-  2.5 

10. 

22.5 

— 

7 

— 

Mai  .  . 

11.3 

17.8 

12.8 

13.71 

+  1.10 

19.1 

8.2 

10  9 

26.5 

18. 

2.0 

27. 

24.5 

2 

— 

Juni  .  . 

13.4 

20.6 

15.1 

16.07 

+0.10 

21.4 

10.4 

11.0 

26.5 

23. 

7.0 

rH  CC 

1“1  T— 

C-  T- 

19.5 

5 

— 

— 

Juli  .  . 

14.8 

20.4 

15.8 

16.70 

—1.14 

21.6 

11.6 

10.0 

30.0 

22. 

7.0 

5. 

23  0 

8 

— 

— 

Auguft  . 

14.7 

20.7 

16.4 

17.04 

+0.61 

21.5 

12.3 

9.2 

27.0 

6.  10. 

9.0 

18. 

18.0 

3 

— 

— 

Septemb. 

10.7 

17.2 

12.7 

13  33 

+0.48 

18.0 

9.0 

9.0 

25.5 

8. 

3.5 

29. 

22.0 

3 

— 

— 

Oktober . 

6.8 

12.3 

8.1 

8.80 

+  1.07 

13.2 

5.5 

7.7 

19.0 

7. 

—  2.5 

31. 

21.5 

— 

2 

— 

Novemb. 

-0.4 

2.9 

0.6 

0.93 

—0.72 

4.0 

—  1.6 

5.6 

10.0 

27. 

—  5.0 

13. 

15.0 

— 

26 

— 

Dezemb. 

—6.0 

—2.7 

—5.2 

-4.78 

—2.51 

—1.6 

-9.4 

7.8 

6.5 

31. 

—22.5 

25. 

29.0 

— 

30 

22 

Jahr 

5.33 

10.77 

6.72 

7.38 

+0.12 

11.64 

3.09 

8.55 

30.0 

Juli22. 

-25.0 

Jan.  13. 

55.0 

21 

134 

48 

3.  Bruch fal. 

Januar  . 

0.5 

3.0 

1.7 

1.74 

-1-0.10 

4.2 

—0.6 

4.8 

10.0 

23. 

—13.5 

12. 

23.5 

17 

4 

Februar 

2.5 

6.6 

4.3 

4.43 

+1.26 

7.7 

2.0 

5.7 

15.0  16. 

-  4.0 

3.  5. 

19.0 

— 

12 

1 

März  .  . 

3.9 

7.6 

5.1 

5.44 

—0.73 

8.6 

3.0 

5.6 

16.0 

30. 

—  3.7 

16. 

19.7 

— 

9 

— 

April.  . 

8.6 

14.1 

10.8 

11.07 

+0.53 

15.4 

7.4 

8.0 

22  2 

20. 

1.2 

2. 

21.0 

— 

— 

— 

Mai  .  . 

14.6 

19.0 

15.6 

16.17 

+1.01 

20.3 

12.7 

7.6 

27.2 

18. 

8.8 

22. 

18.4 

2 

— 

— 

Juni  .  . 

16.8 

21.2 

18.1 

18.54 

—0.16 

22.3 

14.6 

7.7 

28.8 

27. 

10.5 

2.  18. 

18.3 

8 

—  • 

— 

Juli  .  . 

17.6 

21.3 

19.0 

19.21 

—0.95 

23.1 

15.9 

7.2 

30.0 

22. 

11.2 

17. 

18.8 

10 

— 

— 

Auguft  . 

17.5 

21.4 

19.0 

19.23 

+0.27 

28  8 

16.4 

6.4 

27.6 

6. 

12.2 

18. 

15.4 

7 

— 

— 

Septemb. 

13.6 

18.3 

15.6 

15.80 

+0.25 

19.6 

13.3 

6.3 

27.0 

7. 

6.0 

22. 

21.0 

4 

— 

— 

Oktober 

9.4 

13.0 

10.8 

10.98 

+0.18 

14.1 

9.1 

5.0 

20.0 

7.  8. 

2.5 

31. 

17.5 

— 

— 

— 

Novemb. 

3.6 

6.5 

4.5 

4.74 

—1.53 

7.3 

2.9 

4.4 

11.4 

27. 

-  1.0 

2.3.24. 

12.4 

— 

3 

— 

Dezemb. 

—1.2 

1.2 

0.1 

0.07 

—2.96 

2.2 

—2.5 

4.7 

14,0 

31. 

-15.0 

19. 

29.0 

— 

23 

8 

Jahr 

8.95 

12.77 

10.38 

10.62 

-0.23 

13.97 

7.85 

6.12 

30.0 

Juli22 

-15.0 

Dez.  19. 

45.0 

31 

64 

13 

von  1878  und  1879. 


153 


Fortsetzung  von  Tab.  V. 


3  > 

Mittlere 

Wärme 

o  er 

B  S 

*  o 
a  er 
p  se 

Mittleres 

Abfolutes 

U2 

O 

13 

y 

3 

1879 

CO 

P 

S 

s 

P 

X 

g 

ö 

3 

CD 

o 

r^- 

CD 

X  , 

P 

5? 

c 

H 

B 

p 

ft- 

ei 

er 

er 

' 

c-t- 

gvom 

ilittel 

3 

§ 

P 

3 

cd 

cd 

es 

iS 

3 

1 

P 

erq 

B 

e 

B 

P 

erq 

CD 

•-s 

cd 

P 

N 

X 

erq 

CD 

3 

P 

Tq 

CD 

1.  Stuttgart. 

Januar  . 

—0.82 

1.18 

-0.23 

—0.03 

-  0.02 

2.46 

—3.02 

5.48 

12.6 

1. 

-14.5 

ii. 

27.1 

25 

8 

Februar 

2.02 

5.27 

2  61 

3.12 

4-  1.29 

6.19 

0.63 

5.56 

16.0 

10. 

—  4.0 

25.  20.0 

— 

8 

3 

März  .  . 

1.97 

8.24 

4.27 

4.70 

—  0.28 

9.38 

0.43 

8.95 

16.5 

19.  31 

-  7.0 

1. 

23.5 

— 

14 

— 

April.  . 

5.78 

11  23 

7  67 

8.09 

-  1.77 

12.55 

4.05 

8.50 

21.7 

1. 

—  2.5 

13. 

24.2 

— 

4 

— 

Mai  .  . 

8  06 

14.53 

10.75 

11.18 

—  3.31 

15.99 

6.63 

9.36 

23.6 

23. 

—  1.0 

1. 

24.6 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

15.92 

21.79 

17.03 

17.94 

+  0.14 

23.41 

12.28 

11.13 

34.0 

28. 

5.5 

21. 

28.5 

8 

— 

— 

Juli  .  . 

14.76 

19.75 

15.89 

16.57 

—  2.99 

21.11 

12.18 

8.93 

30.0 

31. 

9.0 

3.  17. 

21.0 

7 

— 

— 

Auguft  . 

17.09 

23.42 

18.67 

19.47 

+  0.98 

24.53 

14.67 

9.86 

33.2 

3. 

8.0 

11. 

25.2 

15 

- 

— 

Septcmb. 

12.59 

19.39 

14.31 

15.15 

+  0  15 

20.60 

11.15 

9  45 

28.4 

8. 

5.5 

12. 

22.9 

2 

— 

— 

Oktober 

6.34 

11.27 

7.83 

8.32 

—  1.78 

12.27 

4.76 

7.51 

18.9 

1.. 

-  1.5 

7. 

20.4 

— 

1 

— 

Novemb. 

0.97 

3.42 

1.52 

1.86 

—  2.79 

4.14 

-0.65 

4.79 

10.0 

9. 

-1 1.0 

29. 

21.0 

— 

17 

7 

Dezemb. 

-11.21 

-6.51 

—9.97 

-  9.41 

- 10.56 

-5.27 

-13  55 

8.28 

7.2 

30 

-23.0 

16. 

30.2 

— 

31 

30 

Jahr 

6.17 

11.08 

7.53 

8.08 

-  1.74 

12.28 

4.13 

8  15 

34.0 

Juni  28. 

-23.0  Dez.  16. 

57.0 

32 

101 

48 

/ 

2.  Biberacln 

Januar  . 

—  3.2 

-0.5 

-  2.4 

—2.10 

4-  1.38 

0.3 

—  4.8 

5.1 

8.5 

1. 

-15.0 

10. 

23.5 

_ 

28 

16 

Februar 

—  0.3 

3.5 

0.6 

1.09 

-h  2.52 

4.0 

—  1.6 

5.6 

12.5 

10. 

-12.0 

25. 

24.5 

— 

19 

4 

März  .  . 

—  0.9 

5.5 

1.2 

1.73 

—  0.37 

6.4 

-  2.7 

9.1 

16.5 

31. 

-11.0 

1. 

27.5 

— 

24 

1 

April .  . 

3.4 

10.1 

5.4 

6.09 

—  1.04 

11.2 

1.9 

9.3 

18.0 

1. 

—  3.0 

12.  13 

21.0 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

6.5 

12.0 

7.8 

8  51 

—  4.10 

13.4 

4.4 

9.0 

22.0 

28. 

-  2.0 

2. 

21.0 

- 

2 

— 

Juni  .  . 

14.2 

19.7 

14.8 

15.91 

—  0.06 

21.7 

10.8 

10.9 

32.0 

28. 

5.C 

15. 

27.0 

5 

— 

— 

Juli  .  . 

12.8 

18.6 

13.7 

14.70 

—  3.14 

20.0 

10.1 

9.9 

29.0 

31. 

5.5 

17. 

23.5 

6 

— 

— 

Auguft  . 

15  0 

21.8 

16.2 

17.32 

4-  0.89 

22.9 

12.8 

10.1 

30.0 

3. 

6.0 

11. 

24.0 

9 

— 

— 

Septcmb. 

10.2 

17.2 

125 

13.11 

+  0.26 

18.0 

8.6 

9.4 

25.5 

8. 

2.5 

28. 

23.0 

2 

— 

— 

Oktober 

4.4 

9.4 

6.0 

6.44 

—  1.29 

9.9 

3.0 

6.9 

17.5 

2. 

—  1.5 

17. 

19.0 

— 

3 

— 

Novemb. 

—  2.1 

1.1 

-  1.2 

—0.88 

—  2.53 

1.6 

—  3.6 

5.2 

11.0 

1. 

—13.0 

28. 

24.0 

— 

26 

9 

Dezemb. 

—12.4 

—8.6 

-11.8 

-11.17 

—  8.90 

-7.9 

-15.6 

7.7 

3.5 

30. 

-26.5 

17. 

30.0 

— 

31 

28 

Jahr 

3.97 

9.15 

5.23 

5.90 

1.36 

10.15 

1.95 

8.20 

32.0 

Juni  28. 

-26.5 

Dez.  17. 

58.5 

22 

141 

58 

3.  Bruclifal. 

Januar  . 

—0.4 

1.5 

0.2 

0.40 

—  1.24 

2.7 

—2.0 

4.7 

12.0 

1. 

-13.0 

11. 

25.0 

Februar 

3.0 

5.4 

3.4 

3.81 

-t-  0.61 

6.6 

1.9 

4.7 

15.0 

10. 

-  2.5 

23.  25. 
26.  27. 

17.5 

März .  . 

2.6 

7.9 

5.3 

5.30 

-  0.87 

8.9 

1.9 

7.0 

15.0 

19.  31. 

—  1.6 

14. 

16.1) 

April.  . 

6.8 

11.5 

8.6 

8.89 

—  1.65 

12.6 

6.0 

6.6 

20.0 

1. 

-  0.2 

12. 

20.2 

Mai  .  . 

10.5 

14  8 

12.2 

12.40 

—  2.76 

16.2 

8.2 

8.0 

23.2 

23. 

1.5 

1. 

21.7 

Juni  .  . 

17.6 

21  2 

18.2 

18.82 

4-  0.12 

23.2 

15.2 

8.0 

31.8 

28. 

12.5 

1.  11.23. 

19.3 

Juli  . 

16  1 

19.5 

17.4 

17.59 

-  2.57 

21.0 

14.5 

6.5 

29.6 

31. 

11.2 

17. 

18.4 

Auguft  . 

18.2 

22.4 

19.7 

!  19.92 

+  0.96 

24.0 

17.0 

7.0 

32.0 

3. 

10.6 

11. 

21.4 

Septcmb. 

Oktober 

Novemb. 

Dezemb. 

13.7 

i  19.0 

15.8 

16.01 

+  0.46 

19.9 

13.1 

6.8 

25.2 

8. 

8.0 

27. 

17.2 

Jahr 

1 
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1878 

Mittlere 

Wärme 

Abweic.hungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Frofttage 

Wintertage 

7  Uhr 

2  Uhr 

o 

Ci 

' -i 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

1 

Minimum 

Tag 

Differenz 

4.  Calw. 

Januar  . 

-2.1 

1.4 

—1.3 

—0.80 

+103 

2.1 

-3.9 

6.0 

9.5 

23. 

—20.4 

12. 

29.9 

20 

8 

Februar 

-1.1 

5.7 

1.0 

1.63 

— j— 1.28 

6.3 

—2  1 

8.4 

14.3 

18. 

-11.2 

5. 

25.5 

— 

17 

4 

März .  . 

1.7 

6.3 

2.6 

3.35 

+0.26 

7.1 

0.4 

6.7 

15.5 

29. 

—  9.5 

16. 

25.0 

— 

13 

— 

April.  . 

5.0 

13.0 

7.3 

8.13 

+0.58 

13.9 

3.3 

10.6 

20.6 

15. 

—  3.0 

9. 

23  6 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

11.2 

18.5 

12.1 

13.46 

+0.98 

19.5 

8.4 

11.1 

28.8 

18. 

2.5 

22. 

26.3 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

13.0 

20.3 

13.9 

15.25 

—0.62 

21.1 

103 

10.8 

26.0 

8. 

3.5 

17. 

22.5 

5 

— 

— 

Juli  .  . 

13.9 

20.2 

14.8 

15.90 

-1.51 

21.4 

10.8 

10.6 

28.5 

22. 

7.0 

17. 

21.5 

6 

— 

— 

Auguft  . 

14.1 

21.0 

15.0 

16.08 

-0.27 

22.0 

11.8 

10.2 

27.6 

6. 

6.2 

18. 

21.4 

4 

— 

— 

Septemb. 

10.7 

18.1 

12.0 

13.21 

+1.51 

19.0 

8.9 

101 

25.8 

8. 

2.0 

22. 

23.8 

4 

— 

— 

Oktober 

7.0 

13.1 

8.2 

9.12 

+0.67 

13.7 

5.9 

7.8 

21.6 

7. 

0.5 

31. 

21.  J 

— 

— 

— 

Novemb. 

0.9 

4.9 

1.9 

2.38 

—0.92 

5.6 

-0.3 

5.9 

9.7 

27. 

—  5.6 

2. 

15.3 

— 

16 

— 

Dezemb. 

-3.0 

07 

—1.8 

—1.49 

-1.34 

1.6 

—4.4 

6.0 

12.4 

31. 

—15.4 

25. 

27.8 

— 

26 

10 

Jahr 

5.94 

11.93 

7.14 

8.02 

+0.06 

12.78 

4.09 

8.69 

28.8 

Mai  18. 

—20.4 

Jan.  12. 

49.2 

20 

100 

22 

5.  Cannftatt. 

Januar  . 

-0.3 

2.7 

0.4 

0.80 

+0.95 

3.3 

-2.3 

5.6 

11  1 

23. 

—20.3 

12. 

31.4 

17 

4 

Februar 

1.4 

7.0 

2.9 

3.55 

+  1.60 

7.3 

0.5 

6.8 

14.3 

28. 

—  7.7 

6. 

22.0 

— 

11 

— 

März .  . 

3.8 

8.1 

4.8 

5.38 

+0.35 

8.8 

2.1 

6.7 

18.5 

29. 

—  5.4 

16. 

23.9 

— 

9 

— 

April .  . 

8.0 

15.4 

8.1 

9.90 

+0.15 

16.2 

5.6 

10.6 

23.3 

20. 

-  0.6 

9. 

23.9 

— 

2 

— 

Mai  .  . 

14.1 

20.8 

14.4 

15.92 

+1.33 

22.2 

10.3 

11.9 

30.1 

18. 

5.0 

10. 

25.1 

4 

— 

— 

Juni  .  . 

16  2 

23.0 

16.1 

17.85 

—0.28 

24.6 

12.4 

12.2 

29.6 

8. 

6.0 

17. 

23.6 

12 

— 

— 

Juli  .  . 

16.6 

23.0 

17.1 

18  45 

-1.05 

24.2 

13.4 

108 

31.5 

22. 

8.0 

17. 

23.5 

10 

— 

— 

Auguft  . 

16.8 

23.6 

17.7 

18.96 

4-0.46 

25.6 

14.5 

11.1 

31.6 

6. 

9.5 

18. 

22.1 

14 

— 

— 

Septemb. 

12.5 

20.1 

14.2 

15.25 

+0.90 

20.9 

10.8 

10.1 

29.2 

7. 

34 

22. 

25.8 

4 

— 

— 

Oktober 

8.3 

14.7 

9.8 

10.71 

+1.02 

15.5 

7.4 

8.1 

24.3 

7. 

1.4 

31. 

22.9 

— 

— 

— 

Novemb. 

2.6 

6.9 

3.6 

4.18 

—0.43 

7.6 

1.4 

6.2 

12.0 

27. 

—  3.9 

2. 

15.9 

— 

9 

— 

Dezemb. 

—1.4 

2.0 

—0.2 

0.05 

—1.08 

3.1 

-3.4 

6.5 

14.5 

31. 

—13.6 

25. 

28.1 

— 

23 

4 

Jahr 

8.22 

13.94 

9.07 

10.08 

+0.32 

14.94 

6.06 

8.88 

31.6 

Aug.  6. 

-20.3 

Jan.  12. 

51.9 

44 

71 

8 

6.  Freudenftadt. 

Januar  . 

—3.8 

-1.7 

-3.6 

—3.16 

—0.57 

0.2 

—5.7 

5.9 

6.5 

23. 

—16.5 

13. 

23.0 

_ 

29 

11 

Februar 

—1.4 

3.6 

0.1 

061 

+160 

5.1 

-2.9 

8.0 

13.0 

17. 

-10.0 

13. 

23.0 

— 

18 

4 

März .  . 

-0.7 

2.6 

0.0 

0.50 

-0.67 

4.6 

—  1.8 

6.4 

13.0 

29. 

-11.0 

17. 

240 

— 

20 

4 

April .  . 

4.7 

9.6 

5.7 

6.41 

+0.73 

11.8 

2.2 

9.6 

19.0 

15.  20. 

—  4.5 

2. 

23.5 

— 

10 

— 

Mai  .  . 

10.3 

14.6 

10.3 

11.38 

+0.36 

17.7 

6.9 

10.8 

26.0 

18. 

1.0 

27. 

25.0 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

12.8 

17.2 

12.3 

13.61 

—0.83 

19.6 

8.8 

10.8 

26.0 

8. 

3.0 

7. 

23.0 

1 

— 

— 

Juli  .  . 

13.6 

17.4 

13.2 

14.34 

-1.82 

20.0 

9.8 

10.2 

28.0 

21. 

5.0 

5. 

23.0 

5 

— 

— 

Auguft  . 

13.8 

18.2 

14.1 

15.05 

-0.18 

20.7 

10.7 

10.0 

26.5 

10. 

6.0 

18. 

20.5 

4 

— 

— 

Septemb. 

10.5 

15.6 

11.4 

12.24 

+0.08 

17.3 

7.9 

9.4 

25.5 

6.  7.  8. 

1.0 

22. 

24.5 

3 

— 

— 

Oktober 

6.6 

10.7 

7.6 

8.11 

+0.88 

12.1 

4.9 

7.2 

20.0 

6. 

—  2.5 

31. 

22.5 

3 

— 

— 

Novemb. 

-0.4 

2.2 

0.1 

0.50 

—1.16 

3.8 

—1.9 

5.7 

11.0 

27. 

-  7.5 

2. 

18.5 

— 

25 

— 

Dezemb. 

—3.7 

-2.0 

-3.5 

—3.16 

—2.08 

-0.3 

-5.8 

5.5 

11.0 

31. 

—13.0 

24. 

24.0 

— 

28 

25 

Jahr 

5.19 

9.00 

5.64 

6.37 

-0.30 

11X5 

2.76 

8.29 

28.0 

Juli  21. 

-16.5 

Jan. 13. 

44.5 

17 

130 
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1879 

Mittlere  Wärme 

Abweichungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Frofttage 

23 

3* 

C"t- 

c4- 

P 

erq 

C0 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

1 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

I 

1: - 

Differenz 

4 

Calw 

• 

Januar  . 

—1  8 

1.1 

-0.9 

-0.64 

+1.19 

1.9 

-3.0 

4.9 

10.7 

1. 

—15.2 

n. 

25.9 

24 

9 

Februar . 

0.8 

4.7 

1.5 

2.13 

+  1.78 

5.3 

—0.1 

5.4 

13.8 

10. 

-  4.3 

25. 

18.1 

— 

16 

2 

März .  . 

0.2 

7.8 

2.3 

3.15 

-0.06 

8.5 

-0.8 

9.3 

15.0 

31. 

-10.1 

1. 

25.1 

— 

19 

— 

April.  . 

3.7 

10  2 

5.5 

6.23 

-1.32 

11.3 

2.2 

9.1 

19.8 

1. 

-  3.0 

5. 

22.8 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

7.0 

13.4 

8.5 

9.37 

-3.11 

14.2 

4.8 

9.4 

22.5 

23. 

—  28 

1. 

25.3 

— 

2 

— 

Juni  .  . 

13.7 

20.9 

14.2 

15.76 

-0.11 

21.8 

10.3 

11.5 

31.6 

28. 

4.8 

1. 

26.8 

4 

— 

— 

Juli  .  . 

12.9 

18.6 

13.6 

14.69 

—2.72 

19.7 

10.2 

9.5 

27.4 

31. 

7.5 

17. 

19.9 

4 

— 

— 

Auguft  . 

14.6 

22.8 

15.8 

17.24 

+0.89 

23.2 

12.3 

10.9 

31.4 

3. 

5.5 

11. 

25.9 

11 

— 

— 

Septemb. 

10.9 

18.7 

12.6 

13.68 

+0.98 

19.3 

9  5 

9.8 

26.4 

8. 

4.6 

12. 

21.8 

4 

— 

— 

Oktober 

5.1 

10.9 

6.7 

7.36 

-1.11 

11.6 

3.9 

7.7 

18.0 

■  1. 

—  1.5 

23. 

19.5 

— 

2 

— 

Novemb. 

-0.1 

3.3 

0.8 

1.21 

—2.09 

4.1 

-1.2 

5.3 

9.4 

1. 

-12.6 

29. 

23.0 

— 

17 

6 

Dezemb. 

-11.6 

—5.4 

—9.9 

—9.19 

—9.04 

-4.1 

—13.2 

9.1 

7.5 

29. 

-25.0 

10. 

32.5 

— 

29 

26 

Jahr 

4.62 

10.58 

5.89 

6.75 

—1.21 

11.40 

2.91 

8.49 

31.6 

Juni  28 

-25.0 

Dez.  10. 

56.6 

23 

117 

43 

5.  Cannftatt. 

Januar  . 

—  0.5 

2.5 

0.4 

0  70 

+0.85 

3.4 

—  2.2 

5.6 

13.3 

1. 

—13.3 

11. 

26.6 

_ 

19 

6 

Februar 

2.7 

6.7 

3.5 

4.10 

1-2  15 

7.6 

1.5 

6.1 

16.1 

10. 

-  3.7 

25. 

19.8 

— 

9 

1 

März .  . 

1.9 

9.6 

4.5 

5.13 

+0.10 

10.5 

10 

9.5 

17.9 

31. 

-  5.6 

1. 

23.5 

— 

11 

— 

April.  . 

6.5 

13.1 

7.9 

8.87 

—0.88 

14.5 

4.3 

10.2 

23.4 

1. 

-  0.9 

5.  13. 

24  3 

— 

3 

— 

Mai  .  . 

9.6 

16.3 

11.0 

11.98 

-2.61 

17.6 

6.7 

10.9 

24.9 

30. 

-  0.9 

1. 

25.8 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

16.7 

23.2 

17.0 

18.47 

+0.34 

24.7 

127 

12.0 

34.2 

28. 

7.5 

21. 

26.7 

14 

— 

— 

Juli  .  . 

15.5 

21.2 

15.8 

17.08 

—2  42 

22.5 

12.3 

10.2 

31.2 

31. 

9.1 

3. 

22  1 

9 

— 

— 

Auguft  . 

17.4 

24.6 

18.2 

19.60 

+1.10 

25.5 

14.5 

11.0 

33.1 

3. 

8.0 

11. 

25.1 

17 

— 

— 

Septemb. 

12.6 

20.4 

14.2 

15.34 

+0.99 

21.6 

11.0 

10.6 

30.0 

8. 

5.5 

12. 

24.5 

9 

— 

— 

Oktober 

6.6 

12.2 

8.0 

8  70 

—0.99 

13.2 

5.0 

8.2 

20.7 

1. 

—  1.9 

17. 

22  6 

— 

1 

— 

Novemb. 

1.4 

4.5 

2.3 

.  2.63 

—1.98 

5.5 

0.0 

5.5 

10  5 

23. 

—10.5 

29. 

21.0 

— 

13 

4 

Dezemb. 

—  11.0 

-5.7 

—9.8 

-9.12 

—10.25 

-4.6 

—13.3 

8.7 

7.4 

30. 

-22.3 

16. 

29.7 

— 

29 

26 

Jahr 

6.62 

12.38 

7.75 

8.62 

—1.14 

13.51 

4.46 

9.05 

34.2 

Juni  28. 

CO 

Ol 

1 

Dez.  16. 

56.5 

49 

86 

37 

<>.  Frendenftadt. 

Januar  . 

-  3.3 

—0.6 

-2.7 

—2.30 

+0.29 

1.1 

-  4.8 

5.9 

8.5 

1. 

—15.0 

9.10.11. 

23.5 

— 

26 

14 

Februar 

—  0.8 

1.2 

—0.4 

—0.11 

+0.88 

2.8 

-20 

4.8 

12.0 

10. 

—  9.0 

24. 

21.0 

— 

21 

6 

März .  . 

02 

5.2 

1.6 

2.13 

+0.96 

68 

—  1.7 

8.5 

14.5 

20.  31. 

-  9.0  15. 

23.5 

— 

23 

3 

April.  . 

2.7 

6.8 

3.8 

4.28 

—  1.40 

8.9 

0.6 

8.3 

17.5 

1. 

—  5.0 

13. 

22.5 

— 

13 

i 

Mai  .  . 

5.4 

9.9 

6.1 

6.89 

-4.13 

11.7 

2.4 

9.3 

20.0 

23. 

—  3.0 

1.  12. 

23.0 

— 

8 

— 

Juni  .  . 

13.2 

181 

12.8 

14  22 

—0  22 

20.7 

8.9 

11.8 

31.0 

28. 

5.0 

11.  15. 

26.0 

5 

— 

— 

Juli  .  . 

12.0 

15.9 

12.0 

12.94 

-3.22 

17.7 

8.5 

9.2 

27.5 

31. 

4.5 

3. 

231 

4 

— 

— 

Auguft  . 

15.3 

19.9 

156 

16.6c 

+  1.40 

21.7 

11.7 

10.( 

30.0 

3. 

3.0 

11. 

27. C 

10 

— 

— 

Septemb. 

10.9 

16.4 

ll.( 

12.62 

+0.46 

177 

8.6 

9.1 

26.0 

4. 

3.0 

12.  23. 

23.0 

3 

— 

— 

Oktober 

3.8 

85 

5.3 

5.72 

—1.51 

9.8 

2.3 

7.5 

17.5 

1. 

—  3.0 

17. 

20.5 

— 

8 

— 

Novemb. 

—  1.8 

0.6 

—1.1 

-0.84 

— 2.5( 

2.3 

—  3.3 

5  6 

12.0 

1. 

—13.0 

28.  29. 

25.4 

— 

22 

12 

Dezemb. 

-  8.4 

-4.4 

—7.2 

— 6.8< 

-5.72 

-2.7 

—10.4 

7.7 

6.0 

24. 

-21.0 

10. 

127.0 

— 

30 

28 

Jahr 

4.09 

'  8.12 

4.79 

5.45 

_ 1.22 

9  88 

1.74 

8.14 

31.0 

Juni  28 

—21.0 

Dez.10. 

|52.0 

22 

151 

64 
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3  > 

Mittlere  Wärme 

o  er 

i  i 

Mittleres 

Abfolutes 

W 

O 

0 

3 

EL  5- 

cd  er 

1878 

to 

CT> 

es 

p 

X 

bl 

ü 

ü 

0 

CD 

P 

<7-*- 

CD 

-3 

.  .  b 

0 

=15 

X 

H 

0 

OJ 

■-* 

P 

c-t- 

cd 

ET 

cd 

et 

Ci 

tr 

CD 

—  Cfq 

r_t"  ^ 

B 

cd 

CD 

3 

P 

00 

5 

P 

Oq 

CD 

CD 

P 

erq 

erq 

CD 

aq 

CD 

11 

3 

3 

0 

N 

0 

g 

0 

CSJ 

7.  Friedriclisliafen. 

Januar  . 

-2.6 

0.1 

-2.2 

-1.75 

+.15 

0.8 

-5.6 

6.4 

9.0 

23. 

—21.8 

13. 

30.8 

25 

ii 

Februar 

—1.4 

3.4 

0.6 

0.80 

+  80 

4.0 

-3.0 

7.0 

9.4 

28. 

-11.2 

6. 

20.6 

— 

24 

7 

März .  . 

2.0 

5.8 

3.2 

3.58 

+.21 

6.6 

—0.2 

6.8 

14.4 

2. 

—10.2 

16. 

24.6 

— 

16 

1 

April.  . 

7.3 

12.6 

8.7 

9.32 

1-1.58 

13.4 

4.2 

9.2 

19.2 

20. 

-  0.2 

9. 

19.4 

— 

1 

— 

Mai  .  . 

13.5 

17.8 

13.8 

14.71 

-1.46 

19.0 

9.2 

9.8 

22.8 

18. 

3.4 

23. 

19.4 

— 

— 

— 

Juni  . 

153 

20.0 

14.7 

16.20 

-0.42 

20.5 

10.7 

9.8 

27.0 

27. 

7.0 

8. 

18.0 

1 

— 

— 

Juli  .  . 

16.9 

20.6 

16.8 

17.78 

-0.46 

22.0 

12.4 

9.6 

28.0 

22. 

8.0 

4.  5. 

20.0 

6 

— 

— 

Auguft  . 

16.6 

20.6 

17,0 

17.82 

-0.26 

21.4 

12,9 

8.5 

25.1 

6. 

9.8 

22. 

15.3 

1 

— 

— 

Septemb. 

12.7 

16.8 

13.6 

14.19 

+.22 

17.7 

9.8 

7.9 

25.2 

7. 

4.2 

23. 

21.0 

1 

— 

— 

Oktober 

8.9 

12.7 

9.3 

10.05 

-0.80 

13.4 

5.8 

7.6 

17.4 

8. 

0.6 

30. 

16.8 

— 

— 

— 

Novemb. 

1.8 

5.0 

2.5 

2.94 

-0.42 

5.8 

-0.7 

6.5 

15.0 

27. 

-  6.2 

19. 

21.2 

— 

21 

— 

Dezcmb. 

-3.2 

-0.7 

—2.9 

-2.43 

-2.11 

0.1 

-6.7 

6.8 

8.0 

31. 

—14.6 

13. 

22.6 

— 

30 

14 

Jalir 

7.32 

11.23 

7.93 

8.60 

+0.17 

12.06 

4.07 

7.99 

28.0 

Juli  22. 

-21.8 

Jan.  13. 

49.8 

9 

117 

33 

8. 

jtrohaltdorf. 

Januar  . 

—2.3 

-0.1 

—1.6 

-1.40 

+.77 

-0.0 

-4.8 

4.8 

7.0 

23. 

—20.2 

12. 

27.2 

28 

13 

Februar 

—02 

3.7 

1.0 

1.37 

-1.88 

3.8 

—2.4 

6.2 

10.5 

18.  23. 

-13.0 

5. 

23.5 

— 

20 

10 

März .  . 

1.4 

4.5 

2  4 

2.67 

-0.29 

4.9 

-0.5 

5.4 

12.5 

29. 

—  8.0 

16. 

20.5 

— 

17 

4 

April .  . 

5.4 

12.0 

7.9 

8.33 

-1.13 

12  2 

2.7 

9.5 

19.2 

15. 

—  3.0 

9. 

222 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

10.9 

16.6 

12.5 

13.12 

-0.83 

16.7 

7.9 

8.8 

25.0 

18. 

2.2 

23. 

22.8 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

13.0 

19.2 

14  3 

15.17 

-0.64 

19.2 

8.8 

10.4 

25.0 

26.  27. 

4.5 

7. 

20.5 

2 

— 

— 

Juli  .  . 

13.9 

18.6 

14.9 

15.59 

-1.69 

18.7 

10.4 

8.3 

27.0 

22. 

4.7 

17. 

22.3 

3 

— 

— 

Auguft  . 

14.4 

19.8 

16.1 

16.62 

-0.09 

19.9 

11.1 

8.8 

25.5 

6. 

62 

22. 

19.3 

3 

— 

— 

Septeinb. 

11.2 

17.1 

13.1 

13.63 

+0.45 

17.0 

83 

8.7 

24.5 

6. 

1.5 

22. 

23.0 

— 

— 

— 

Oktober 

7.1 

12.2 

8.7 

9.17 

+0.97 

12.2 

4.8 

7.4 

17.5 

6.  7. 

1.2 

31. 

187 

— 

1 

— 

Novemb. 

1.2 

4.2 

2.1 

2.41 

-0.12 

4.3 

-0.9 

5.2 

10.5 

26.  27. 

-r  5.7 

2. 

16.2 

— 

25 

1 

Dezemb. 

-3.5 

—0.8 

—2.2 

-2.17 

-1.38 

-0.8 

-5.6 

4.8 

9.2 

31. 

-19.2 

11. 

28.4 

— 

28 

22 

Jahr 

6.04 

10.58 

7.43 

7.88 

+0.21 

10.67 

3.32 

7.35 

27.0 

Juli  22. 

-20.2 

Jan.  12. 

47.2 

9 

127 

50 

9 

.  Haufen  ob  Verena. 

Januar  . 

-5.0 

—2.7 

-4.4 

-4.14 

-1.74 

—2.4 

—6.4 

4.0 

4.0 

23. 

-16.8 

13. 

20.8 

29 

21 

Februar 

—2.1 

2.3 

—0.8 

—0.33 

-0.13 

2.4 

-3.2 

5.6 

9.1 

17. 

-11.2 

7.  9. 

20.3 

— 

19 

11 

März  .  . 

-0.7 

2.3 

—0.2 

0.34 

-1.56 

25 

-2.2 

4.7 

10.2 

5. 

-12  0 

17. 

22  2 

— 

22 

10 

April.  . 

4.8 

9.5 

6.0 

6.60 

-0.67 

9.9 

3.3 

6.6 

17.0 

15. 

-  3.8 

2. 

20.8 

— 

7 

— 

Mai  .  . 

10.4 

14.2 

10.7 

11.49 

1.53 

14.8 

7.8 

7.0 

22.2 

18. 

2.1 

22. 

20.1 

— 

— 

— 

Juni  .  . 

12.3 

16.5 

12.2 

13.28 

-0.28 

17.0 

9.8 

7.2 

21.5 

27. 

4.0 

17. 

17.5 

— 

— 

— 

Juli  .  . 

13.0 

17.0 

13.0 

14.01 

-0.74 

17.4 

10  8 

6.6 

25.0 

17.18.21. 

6.5 

5. 

18.5 

3 

— 

— 

Auguft.  . 

13.1 

17.1 

14.0 

14.59 

-0.84 

17.5 

11.7 

5.8 

23.0 

10. 

9.0 

18.  25. 

14.0 

— 

— 

— 

Septemb. 

10.0 

14.4 

11.4 

11.78 

-0.92 

14.5 

8.9 

5.6 

22.8 

6. 

3.0 

22. 

19.8 

— 

— 

— 

Oktober 

6.7 

10.0 

7.2 

7.76 

-0.70 

10.1 

5.6 

4.5 

15.9 

7. 

—  2.6 

31. 

18.5 

— 

1 

1 

Novemb. 

—0.8 

1.7 

—0.0 

0.21 

-1.71 

1.9 

—  1.8 

3.7 

9.2 

27 

-  7.4 

2. 

16.6 

— 

25 

8 

Dezemb. 

-4.5 

—2.5 

-4.2 

-3.83 

-2.93 

—2.3 

—5.9 

3.6 

8.1 

31. 

—12.0 

11.  13. 

20.1 

— 

27 

25 

Jahr 

4.77 

8.32 

5.41 

5.98 

-0.37 

8.61 

3.20 

5.41 

25.0 

Juli  17. 
18.  21. 

—16.8 

Jan.  13. 

41.8 

3 

13C 

76 

von  1878  und  1879 
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Fortfetzung  von  Tab.  V. 


1879 

Mittlere 

Wärme 

Abweichungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Frofttage 

Wintertage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

1 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

7 

.  Friedrichshafen. 

Januar  . 

—  1.6 

1.1 

—0.8 

—0.50 

4.40 

2.0 

-  3.3 

5.3 

9.8 

4. 

-10.0 

9. 

19.8 

26 

8 

Februar 

1.3 

4.4 

2.0 

2.46 

[—2.46 

5.1 

-  0.4 

5.5 

11.2 

10. 

-  7.2 

25. 

18.4 

— 

15 

1 

März  .  . 

1.0 

6.5 

3.4 

3.61 

-0.24 

7  4 

—  0.8 

8.2 

16.0 

31. 

-  9.0 

1. 

25.0 

— 

21 

— 

April .  . 

5.7 

10.6 

7.1 

7.61 

-013 

11.7 

3.2 

8.5 

18.6 

2. 

-  2.0 

13. 

20.6 

— 

6 

— 

Mai  .  . 

8.4 

12  8 

9.2 

9.90 

-3.35 

13.5 

5.2 

8.3 

20.2 

28. 

—  0.1 

2. 

20.3 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

16.2 

19.9 

15.7 

16.88 

4-0.26 

21.4 

12.1 

9.3 

29.6 

29. 

7.0 

15. 

22.6 

2 

— 

— 

Juli  .  . 

14.9 

18.3 

14.7 

15.67 

-2.57 

19.6 

11.2 

8.4 

26.0 

31. 

8.4 

17. 

17.6 

2 

— 

— 

Auguft  . 

17.5 

22  2 

18.3 

19.04 

-1.48 

23.4 

14.3 

9.1 

30.8 

2. 

8.8 

27. 

22.0 

9 

— 

— 

Septemb. 

12.5 

17.1 

13.7 

14.29 

-0  32 

18.2 

10.6 

7.6 

24.4 

15. 

5.4 

28. 

19.0 

— 

— 

— 

Oktober 

6.4 

10.2 

7.4 

7.87 

-1.38 

11.0 

4.8 

6.2 

16.0 

5. 

-  0.2 

17. 

16.2 

— 

1 

— 

Novemb. 

6.1 

2.4 

0.3 

0.78 

-2.5S 

3.0 

—  1.8 

4.8 

9.5 

1. 

-  9.8 

30. 

19.3 

— 

18 

9 

Dezemb. 

-10.4 

—6.7 

—9.1 

-8.81 

-8.49 

—6.1 

-11.9 

5.8 

6.0 

31. 

-21.8 

16. 

27.8 

— 

29 

28 

Jahr 

6.01 

9.90 

6.84 

7.40 

-1.03 

10.86 

3.60 

7.26 

30.8 

Aug.  2. 

-21.8 

Dez.  16. 

52.6 

13 

117 

46 

8.  Grobaltdorf. 

Januar  . 

—  2.7 

—0.6 

-2.0 

—1.80 

40-37 

—0.6 

-  4.7 

4.1 

9.0 

1. 

-15.5 

9. 

24.5 

_ 

28 

20 

Februar 

0.4 

2.4 

1.2 

1.27 

41.78 

2.4 

-  2.1 

4.5 

10.5 

9.  10. 

—  7.0 

23.  24. 

17.5 

— 

22 

7 

März  .  . 

—  0.2 

5.1 

1.8 

2.08 

0.30 

5.1 

—  2  7 

7.8 

12.2 

31. 

—  6.0 

26. 

18.2 

— 

27 

4 

April .  . 

4.0 

9.6 

5.8 

6.30 

-0.90 

9.6 

1.3 

8.3 

19.7 

8. 

—  5.0 

12. 

21.7 

— 

9 

2 

Mai  .  . 

6.5 

13.1 

9.1 

9.45 

-2.84 

13.2 

3.3 

9.9 

20.0 

1  21. 

—  4.0 

1. 

24.0 

— 

6 

— 

Juni  .  . 

13.5 

19.0 

14.6 

15.50 

-0.31 

19.0 

9.4 

9.6 

30.0 

28. 

4.2 

1. 

25.8 

3 

— 

— 

Juli  .  . 

12.4 

17.0 

13.6 

14.15 

-3.13 

17.0 

8.4 

8.6 

26.0 

30.  31. 

5.2 

17. 

20.8 

2 

— 

— 

Auguft  . 

15.2 

20.7 

16.5 

17.23 

40.52 

20.8 

11.8 

9.0 

29.5 

3. 

5.7 

12. 

23.8 

7 

— 

— 

Septemb. 

11.0 

17.2 

12.7 

13.37 

-0.19 

17  5 

7.9 

9.6 

25.2 

5.  8. 

1.7 

28. 

23.5 

2 

— 

— 

Oktober 

4.6 

9.1 

6.4 

6.60 

-1.60 

9.2 

1.7 

7.5 

16.7 

1. 

—  6.2 

17. 

22.9 

— 

7 

— 

Novemb. 

—  0.8 

1.3 

—0.7 

—9.22 

-2.75 

1.0 

-  3.7 

5.3 

10.0 

10. 

—15.0 

28. 

25.0 

— 

23 

12 

Dezemb. 

—11.8 

—7.0 

— 9.6 

-9.48 

-8.69 

—0.8 

—14.4 

7.6 

5.0 

29. 

—28.0 

10. 

33.0 

— 

31 

28 

Jahr 

4.34 

8.91 

5.78 

6.20 

-1.47 

9.00 

1.35 

7.65 

30.0 

Juni  28. 

—28.0 

Dez.  10. 

58.0 

14 

153 

73 

•  9. 

Haufen  ob 

Verena. 

Januar  . 

—3.6 

-0.8 

—2.8 

—2.52 

-0.12 

-0.7 

—  5.3 

4.6 

6.2 

1. 

—13.0 

11. 

19.2 

— 

28 

17 

Februar 

— 1.5 

1.0 

-0.9 

-0.57 

-0.37 

1.2 

—  25 

3.7 

9.3 

10. 

-  9  4 

26. 

18.7 

— 

22 

9 

März  .  . 

—0.1 

4.2 

1.4 

1.72 

-0.18 

4.5 

—  1.5 

6.0 

13.8 

31. 

—  8.0 

14.  15. 

21.8 

— 

21 

5 

April .  . 

2.8 

6.5 

3.8 

4.24 

-1.69 

7.1 

1.2 

5.9 

15.6 

1. 

—  4.9 

12.  13. 

20.5 

— 

12 

2 

Mai  .  • 

5.2 

8.6 

6.0 

6.44 

-3.52 

9.4 

2.8 

6.6 

15.5 

23. 

—  2.5 

1.  2. 

18.0 

— 

8 

— 

Juni  .  . 

12.2 

16.5 

12.5 

13.45 

-0.45 

17.8 

9.8 

8.0 

25.2 

28. 

7.0 

19. 

18.2 

2 

— 

— 

Juli  .  . 

11.4 

15.2 

12.1 

12.70 

-2.05 

16.0 

9.5 

6.5 

23.1 

31. 

6.0 

3. 

17.1 

— 

— 

— 

Auguft  . 

14.4 

18.7 

15.5 

15.98 

42.23 

19.3 

12.4 

6.9 

26.8 

3. 

7.5 

27. 

19.3 

3 

— 

Septemb. 

10.5 

14.3 

11.6 

12.02 

41.16 

15.1 

9.1 

6.0 

22.5 

4. 

3.7 

26. 

J8.8 

— 

— 

— 

Oktober 

3.3 

7.6 

4.9 

5.23 

-1.83 

7.9 

2.6 

5.3 

13.8 

1. 

—  2.8 

17. 

16.6 

— 

5 

— 

Novemb. 

—2.1 

0.3 

-1.5 

-  1.20 

-3.12 

0.7 

—  3.3 

4.0 

10.0 

1. 

—12.0 

29. 

22.0 

— 

22 

12 

Dezemb. 

—9.6 

-6.9 

—9.0 

—8.64 

-7.74 

-  6.4 

-11.8 

j  5.4 

!  3.0 

29.  30. 

—20.8 

8. 

23.8 

31 

27 

Jahr 

3.58 

7.10 

4.47 

4.90 

l 

-1.45 

7.66 

1.92 

l 

5.74 

26.8 

Aug.  3 

-20.8 

Dez.  8. 

47.6 

5 

149 

72 
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Fortfetzung  von  Tab.  V. 


1878 

Mittlere 

Wärme 

Ab  weich  ungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Fr  ofttage 

Wintertage 

7  Uhr 

CO 

2 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

5* 

5 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

10.  Heidenheim. 

Januar  . 

—3.8 

-0.6 

—2.8 

—2.53 

+.89 

0.0 

—65 

6.5 

6.5 

22. 

—25.0 

12. 

31.5 

25 

12 

Februar. 

—  1.5 

3.8 

0.1 

0.60 

-2.26 

43 

— 3.G 

7.9 

10.5 

27. 

—  14.8 

5. 

25.3 

— 

20 

6 

März  .  . 

0.6 

4.7 

1.9 

2.31 

+.54 

5.5 

—1.7 

7.2 

14.5 

29. 

—14.5 

16. 

29.0 

- - 

18 

1 

April .  . 

4.9 

12.6 

7.9 

8.32 

+.41 

13.6 

2.7 

10.9 

19.5 

23. 

-  4.0 

1. 

23.5 

— 

10 

— 

Mai  .  . 

11.1 

17.5 

12.6 

13.42 

+.13 

18.9 

7.6 

11.3 

26.5 

18. 

23 

26. 

24.2 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

13.8 

20.0 

14.5 

15.72 

0.00 

21.7 

9.3 

12.4 

26.3 

22. 

1.8 

6. 

24.5 

7 

— 

— 

Juli  .  . 

13.9 

19.7 

J5.2 

15.98 

-1.32 

21.3 

10.7 

10.6 

30.5 

22. 

4.6 

16. 

25.9 

7 

— 

— 

Auguft  . 

14.2 

20.8 

15.9 

16.69 

+0.64 

21.5 

11.4 

10.1 

28.0 

6. 

6.3 

17. 

21.7 

3 

— 

— 

Septemb. 

10.4 

17.4 

12.6 

13.24 

+1.20 

18.3 

8.7 

9.6 

27.0 

8. 

2.3 

22. 

24.7 

4 

— 

— 

Oktober. 

6.1 

12.1 

8.1 

8.60 

+1.42 

12.7 

4.3 

8.4 

17.5 

8. 

—  1.5 

30. 

19.0 

— 

4 

— 

Novemb. 

-0.5 

3.0 

0.6 

0.92 

-0.79 

3.5 

—2.1 

5.6 

8.8 

28. 

—  7.5 

1. 

16.3 

— 

24 

— 

Dezemb. 

-5.3 

—2.3 

—4.0 

-3.91 

-1.88 

—1.2 

-8.2 

7.0 

8.0 

31. 

-18.0 

24. 

26.0 

— 

30 

22 

Jahr 

5.33 

10.72 

6.88 

7.45 

+0.47 

11.67 

2.72 

8.95 

30.5 

Juli22. 

-25.0 

Jan.  12. 

55.5 

22 

131 

41 

11.  Heilbronn. 

Januar  . 

—0.7 

2.1 

0.3 

0.51 

+1.34 

3.3 

-1,7 

5.0 

10.0 

23. 

—17.0 

12. 

27.0 

17 

6 

Februar . 

1.0 

5.7 

1.4 

2.38 

+1  37 

6.2 

-0.3 

6.5 

13.8 

23. 

—  7.0 

3.  5.  6. 

20.8 

— 

17 

2 

März  .  . 

3.1 

6.8 

4.1 

4.54 

+0.04 

7.7 

1.8 

5.9 

15.0 

30. 

-  7.0 

15.  16. 

22.0 

- - 

13 

— 

April .  . 

7.3 

14.4 

9.3 

10.01 

+0.76 

14.8 

5.3 

9.5 

21.7 

20. 

0.0 

9. 

21.7 

— 

1 

— 

Mai  .  . 

14.0 

19.0 

141 

15.30 

+1.22 

19.8 

10.8 

9.0 

26.2 

18. 

5.0 

22. 

21.2 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

15.6 

21.8 

16.1 

17.39 

-0.11 

22.4 

12.3 

10.1 

28.0 

23. 

5.0 

7.  17. 

23.0 

9 

— 

- 

Juli  .  . 

16.4 

21.7 

16.5 

17.80 

-1  10 

23.1 

13.2 

9.9 

30.0 

22. 

7.0 

17. 

23.0 

6 

— 

— 

Auguft  . 

16.5 

22.4 

17.5 

18.47 

+0.75 

24.2 

14.4 

9.8 

28.7 

6. 

10.0 

'N 

cd 

18.7 

8 

— 

— 

Septemb. 

13. Ö 

19.0 

15.2 

15.60 

+  1.54 

19.7 

11.0 

87 

26.5 

7.  8. 

4.0 

22. 

22.5 

2 

— 

— 

Oktober. 

8.6 

13.4 

10.0 

10.54 

+1.20 

14.1 

7.5 

6.6 

20.0 

8. 

1.0 

31. 

19.0 

— 

— 

Novemb. 

3.1 

6.4 

3.5 

4.13 

-0.06 

7.0 

1.6 

5.4 

12.5 

26. 

-  2.5 

2.  13. 

15.0 

7 

— 

Dezemb. 

—2.1 

0.3 

-1.6 

—1.29 

-1.78 

1.8 

-3.4 

5.2 

12.5 

31. 

—13.0 

25. 

25.5 

26 

9 

Jahr 

a 

7.98 

12.75 

8.87 

9.61 

+0.43 

13.68 

6.04 

7.63 

30.0 

Juli22. 

1 

1— ^ 

ö 

Jan.  12. 

47.0 

26 

81 

17 

12.  Hohenheim. 

- 

Januar  . 

—2.2 

0.1 

—1.9 

—1.45 

10 

—5.0 

6.0 

8.1 

23. 

-21.3 

12. 

29.4 

25 

10 

Februar. 

-0.6 

4.5 

1.5 

1.74 

52 

—2.7 

7.9 

13.6 

18. 

—11.6 

4.  5.  6. 

25.2 

— 

17 

5 

März  .  . 

1.4 

5.2 

2.8 

3.05 

6.4 

-0.6 

7.0 

163 

29. 

-  7.6 

26. 

23.9 

1  , - 

17 

3 

April.  . 

6.4 

12  4 

8.2 

8.78 

14.0 

4.8 

9.2 

213 

15. 

—  2.3 

1. 

23.6 

— 

1 

— 

Mai  .  . 

12  3 

17.8 

12.6 

13.77 

19.4 

9.3 

10.1 

28.2 

18. 

4.810.  24. 

23.4 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

14.5 

19.7 

14.4 

15.75 

21.6 

11.0 

10.6 

27.4 

8. 

4.9 

i  16. 

22.5 

3 

— 

Juli  .  . 

15.1 

19.6 

15.4 

16.37 

21.6 

12.1 

9.5 

28.8 

22. 

7.4 

5.  17. 

21.4 

7 

— 

— 

Auguft  . 

15.4 

21.0 

16.1 

17.17 

22.6 

13.1 

9.5 

28.6 

6. 

7.7 

18. 

20.9 

7 

— 

— 

Septemb. 

11.4 

17.4 

13.0 

13.72 

18.7 

9.8 

8.9 

26.0 

8. 

4.2 

22. 

21.8 

2 

— 

Oktober 

7.2 

12.4 

8.7 

9.27 

13.4 

5.4 

8.0 

21.5 

7. 

—  0.5 

31. 

22.0 

— 

1 

— 

Novemb. 

1.1 

4.4 

2.0 

2.39 

5.2 

| — 0.3 

5.5 

10.8 

27. 

—  3.4 

2. 

14.2 

_ 

20 

— 

Dezemb. 

-2.4 

—0.4 

—3.6 

—2.50 

0.8 

—5.5 

6.3 

13.5 

30. 

—16.8 

11. 

30.3 

28 

15 

Jahr 

6.63 

11.18 

7.43 

8.17 

12.49 

4  28 

8.21 

1 

28.8 

Juli22 

-21.3 

Jan.  13 

50.1 

20 

109 

33 

von  1878  und  1879. 
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Fortsetzung  von  Tab.  V. 


1879 

Mittlere  Wärme 

Abweichungvom 

nomalen  Mittel 

Mittlerer 

Abfolutes 

Sommertage 

2 

o 

PP 

e-T- 

P 

cre 

a> 

3 

5 

CO 

et- 

P 

Tq 

a> 

7  Uhr 

2  Uhr 

qo 

a 

Mittel 

P 

B 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

H 

?s 

crq 

Differenz 

10.  Heidenheim. 

Januar  . 

-  8.5 

—0.8 

-  3.0 

-  2.58 

— j— 1.04 

—0.2 

-  5.8 

5.6 

9.0 

1. 

—19.5 

10. 

28.5 

30 

17 

Februar. 

0.0 

26 

0.7 

1.00 

+2  66 

3.4 

—  1.1 

4.5 

11.0 

10. 

—  6.5 

24. 

17.5 

— 

18 

6 

März .  . 

-  1.6 

4.9 

0.9 

1.31 

-0.46 

5.7 

—  3.5 

9.2 

13.5 

31. 

—15.0 

14. 

28.5 

— 

26 

2 

April 

3.2 

10.2 

5.3 

6.02 

-0.89 

11.1 

1.1 

10.0 

19.6 

2. 

—  4.3 

30. 

23.9 

T— 

12 

— 

Mai  .  . 

7.3 

13.2 

8.9 

9.55 

-2.74 

14.3 

5.0 

9.3 

22.0 

28.  30. 

-  3.0 

1. 

25.0 

— 

3 

— 

Juni  .  . 

14.2 

20.0 

15.1 

16.10 

+0.38 

21.7 

9.9 

11.8 

31.5 

28. 

6.3 

14. 

25.2 

6 

— 

— 

Juli  .  . 

13.0 

18.2 

14.0 

14.78 

-2.52 

19  7 

9.6 

10.1 

30.0 

31. 

4.2 

15. 

25.8 

4 

— 

— 

Auguft  . 

14.7 

22.2 

15.8 

17.13 

+.08 

23.3 

11.8 

11.5 

30.8 

1.  2. 

4.0 

10. 

26.8 

12 

— 

— 

Septcnib. 

10.0 

17.8 

12.1 

13.00 

-0.96 

19.1 

7.8 

11  3 

26.5 

8. 

2.5 

11. 

24.0 

4 

— 

— 

Oktober 

4.3 

9.4 

5.9 

6.38 

-0.80 

10.0 

2.4 

7.6 

17.0 

2. 

—  4.0 

16. 

21.0 

— 

4 

— 

Novemb. 

-  1.9 

0.8 

—  1.5 

—  1.01 

-2.72 

1.6 

—  4.4 

60 

7.0 

1. 

—18.0 

27. 

25.0 

— 

25 

10 

Dezemb. 

-13.7 

-8.0 

—12.1 

—11.44 

-9.41 

-6.9 

—  17.1 

10.2 

4.0 

31. 

—26.0 

15. 

30.0 

— 

30 

28 

Jahr 

3.83 

9.21 

5.18 

5.85 

-1.12 

10.23 

1.31 

8.92 

31.5 

Juni  28. 

—26.0 

Dez.  15 

57.5 

26 

148 

63 

11.  Heilbronn. 

Januar  . 

—  1.5 

09 

—  0.4 

—  0.34 

+0.49 

1.9 

-  2.4 

4.3 

13.0 

1. 

—15.0 

14. 

28.0 

_ 

26 

10 

Februar . 

2.4 

5.2 

3.0 

3.44 

+2  43 

5.8 

1.6 

4.2 

14.0 

10. 

-  3.6 

25. 

17.6 

— 

9 

2 

März .  . 

1.9 

8.0 

3.8 

4.38 

-0.12 

8.2 

0.6 

7.6 

16.0 

19. 

—  4.0 

15.  26. 

20.0 

— 

14 

— 

April 

6  3 

12.1 

7.4 

8.31 

-0.94 

12.7 

4.3 

8.4 

20.4 

1. 

—  1.4 

5. 

21.8 

— 

4 

— 

Mai  .  . 

9.5 

15.4 

10.8 

11.62 

-2  46 

16.2 

6.9 

9.3 

23.0 

22. 

-  0.4 

1. 

23.4 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

16.4 

21.9 

17.1 

18.15 

+0  65 

22.5 

12.8 

9.7 

33.0 

28. 

9.0 

1.  23. 

24.0 

6 

— 

— 

Juli  .  . 

15.4 

19.8 

15.0 

16.31 

-2.59 

20.7 

12.4 

8.3 

28.0 

31. 

9.0 

16. 

19.0 

6 

— 

— 

Auguft  . 

17.1 

23.2 

17.5 

18.80 

-i-l.os 

23.5 

14.8 

8.7 

33.0 

3. 

7.8 

11. 

25.2 

10 

— 

— 

Septemb. 

13.0 

19.4 

13.9 

15.05 

+0.99 

19.8 

11.2 

8.6 

26.6 

6. 

6.4 

28. 

20.2 

3 

— 

— 

Oktober 

6.8 

11.0 

7.9 

8.41 

-0.93 

11.8 

5.0 

6.8 

17.0 

1. 

—  2.4 

17. 

19.4 

— 

3 

— 

Novemb. 

1.1 

3.7 

1.8 

2.08 

-2.11 

4.3 

—  0.1 

4.4 

10.0 

9. 

-11.2 

29. 

21.2 

— 

15 

7 

Dezemb. 

—14.6 

-8.3 

-11.9 

-11.70 

- 

12.14 

-7.0 

-16.0 

9.0 

6.2 

31. 

-26.2 

16. 

32.4 

— 

29 

28 

Jahr 

6.15 

11.02 

7.16 

7.88 

-1.30 

11.70 

4.26 

7.44 

33.0 

Juni  28. 

—26.2 

Dez. 16 

59.2 

25 

101 

47 

- 

Aug.  3. 

“ 

12.  Hohenheim. 

Januar  . 

-  2.4 

0.3 

—1.6 

—1.32 

1.2 

-  5.1 

6.3 

11.0 

1. 

-16.6 

11. 

27.6 

t - 

27 

13 

Februar . 

0.4 

3.7 

1.2 

1.63 

4.4 

—  1.3 

5.7 

14.2 

10. 

-  6.8 

25. 

21.0 

22 

6 

März . 

0.7 

6.6 

2.7 

3.18 

7.6 

—  1.5 

9.1 

15.1 

31. 

-  8.6 

2. 

23.7 

— 

19 

1 

April . 

4.7 

9.8 

5.7 

6.51 

11.0 

2.2 

8.8 

20.2 

1. 

—  5.2 

13. 

25.4 

— 

7 

1 

Mai  .  . 

7.6 

12.8 

8.9 

9.53 

14.4 

4.7 

9.7 

22.0 

23. 

0.2 

3. 

21.8 

— 

— 

Juni  . 

15.0 

20.4 

14.9 

16.32 

22.7 

11.0 

11.7 

34  8 

29. 

5.7 

15. 

29.1 

8 

*  - 

— 

Juli  . 

13.9 

18.0 

14.2 

15.06 

19.8 

10.5 

9.3 

29.0 

31. 

7.7 

6. 

21.3 

3 

.  - 

— 

Auguft  . 

16.3 

22.1 

17.7 

18.44 

23.4 

13.4 

10.0 

31.0 

3. 

5.6 

11. 

25.4 

12 

— 

— 

Septemb. 

11.9 

18.2 

13.8 

14.42 

19.1 

9.7 

9.4 

27.6 

8. 

4.8 

30. 

22.8 

5 

— 

— 

Oktober. 

5.0 

9.9 

6.8 

7.15 

ll.n 

2.8 

8.2 

18.3 

1. 

—  3.3 

17. 

21.6 

5 

— 

Novemb. 

—  0.6 

1.9 

0.3 

0.50 

3.0 

—  2.9 

5.9 

9.3 

7. 

-12.8 

28. 

22.1 

— 

23 

8 

Dezemb. 

-12.1 

-7.4 

-9.4 

—9.60 

—5.2 

—16.4  11.2 

5.8 

.  29. 

—26  6 

10. 

32  4 

28 

27 

Jahr 

5.03 

9.69 

6.27 

6.82 

11.03 

2.26 

|  8.77 

34.8 

Juni  29. 

—26.6 

Dez.10 

1 

61.4 

28 
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56 
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1878 

Mittlere 

Wärme 

Ab  weichung  vom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Frofttage 

Wintertage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

- 1 

Minimum 

Tag 

Differenz 

13. 

Isuy. 

Januar  . 

—4.5 

-0.7 

-3.8 

— 3.23 

-0.43 

0.0 

—6.6 

6.6 

7.4 

23. 

—21.0 

13. 

28.4 

28 

14 

Februar 

—2.1 

4.4 

-0.1 

0.53 

+1.16 

4.8 

-3.6 

8.4 

10.2 

26. 

-12.8 

9. 

23.0 

— 

20 

6 

März  .  . 

0.2 

4.6 

0.8 

1.60 

-0.69 

5.4 

-2.1 

7.5 

13.0 

29. 

—13.8 

17. 

26.8 

— 

20 

2 

April .  . 

6.0 

11.4 

7.4 

8.03 

+1.09 

12.8 

2.9 

9.9 

19.5 

20. 

-  2.5 

1. 

•22.0 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

12  7 

17.0 

12.5 

13.67 

+1.06 

19.1 

8.2 

10.9 

25.0 

18. 

3.8 

23. 

21.2 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

14.8 

18.4 

11.4 

15.47 

-0.35 

20.9 

9.9 

11  0 

26.7 

25. 

6.4 

7. 

20.3 

4 

— 

— 

Juli  .  . 

15.5 

19.4 

15.6 

16.52 

-1.09 

20.8 

11.4 

9.4 

28.4 

23. 

6.7 

5. 

21.7 

6 

— 

— 

Auguft  . 

15.2 

19  6 

16.2 

16.80 

+0.35 

20.8 

11.6 

9.2 

26.0 

6. 

8.8 

4.  22. 

17.2 

1 

— 

— 

Septemb. 

11.8 

16.4 

12.6 

13.37 

+0.11 

17.0 

9.4 

7.6 

24.1 

8. 

4.0 

23. 

20.1 

— 

— 

— 

Oktober 

7.2 

12.3 

8.1 

8.93 

+0.72 

12.8 

5.2 

7.6 

19.0 

6. 

-  4.0 

31. 

23.0 

— 

2 

— 

Novernb. 

0.1 

3.5 

0.6 

1.19 

-0.97 

4.9 

—2.4 

7.3 

13.9 

27. 

—  8.8 

24. 

22.7 

— 

25 

— 

Dezemb. 

—3.7 

-0.7 

—2.8 

—2  50 

-1.10 

1.2 

—5.4 

66 

10.0 

30. 

-14.0 

11. 

24.0 

— 

28 

11 

Jahr 

6.10 

10.47 

6.79 

7.54 

0.00 

11.71 

4.04 

7.67 

28.4 

Juli23. 

—21.0 

Jan.  13. 

49.4 

12 

131 

33 

14. 

Kirchlieim 

u.  T. 

Januar  . 

—1.8 

1.0 

-1.2 

-0.81 

-1-0.70 

1.8 

-4.3 

6.1 

8.9 

23. 

—24.5 

12. 

33.4 

22 

7 

Februar 

0.1 

5.0 

2.0 

2.29 

+1.32 

5.7 

-1.4 

7.1 

13.0 

28. 

-10.9 

6. 

23.9 

— 

17 

2 

März .  . 

2.4 

6.3 

3.5 

3.89 

— 

-0.05 

7.5 

0.5 

7.0 

16.9 

29. 

—  7.6 

17. 

24.5 

— 

14 

1 

April .  . 

6.7 

13.8 

9.0 

9.62 

-0.77 

15.2 

4.3 

10.9 

21.2 

15. 

-  1.7 

2. 

22.9 

— 

6 

— 

Mai  .  . 

134 

19.2 

14.0 

15.14 

-1.42 

20.9 

9.2 

11.7 

28.9 

18. 

2.5 

27. 

26.4 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

15.0 

21.1 

15.6 

16.82 

-0.40 

22.6 

10.8 

11.8 

27.5 

23. 

4.5 

7.  17. 

23.0 

10 

— 

— 

Juli  .  . 

15.9 

20.9 

16.3 

17.34 

-1.37 

22.9 

12.4 

10.5 

30.7 

22. 

9.0 

1. 

21.7 

10 

— 

— 

Auguft  . 

16.0 

2J.7 

17.0 

17.95 

-0.31 

24.1 

13.2 

10.9 

30.1 

6. 

7.6 

18. 

22.5 

12 

— 

— 

Septemb. 

12.1 

18.1 

13.9 

14.51 

-0.47 

19.6 

10.0 

9.6 

28.7 

8. 

5.0 

22. 

23.7 

4 

— 

— 

Oktober 

8.1 

13.3 

9.6 

10.14 

-1.10 

14.1 

6.4 

7.7 

20.5 

7. 

0.4 

3. 

20.1 

— 

— 

— 

Novemb. 

2.1 

5.1 

3.0 

3.28 

-0.32 

6.0 

0.5 

5.5 

11.8 

28. 

-  6.0 

2. 

17.8 

— 

12 

— 

Dezemb. 

-2.7 

0.2 

—1.2 

-1.24 

-1.02 

1.0 

-4.8 

5.8 

12.3 

31. 

—16.0 

25. 

28.3 

— 

28 

9 

Jahr 

7.28 

12.14 

8.46 

9.08 

40.25 

13.45 

4.73 

8.72 

30.7 

Juli22. 

-24.5 

Jan.  12. 

55.2 

37 

99 

19 

15. 

Kockerfteinsfeld 

Januar  . 

—1.1 

1.7 

0.2 

0.25 

(-1.33 

10.4 

23. 

—20.0 

12. 

30.4 

30 

4 

Februar 

0.7 

6.0 

2.5 

2.92 

1-2.48 

15.0 

23. 

-14.0 

5. 

29.0 

— 

21 

— 

März .  . 

2.7 

7.1 

3.8 

4.35 

-0.49 

- 

17.5 

29. 

-10.0 

16. 

27.5 

— 

21 

— 

April .  . 

7.7 

14.9 

9.5 

10.40 

1-1.50 

23.0 

20. 

—  4.4 

8.  9. 

27.4 

— 

14 

— 

Mai  .  . 

14.4 

19.3 

13.7 

15.28 

kl. 70 

28.8 

18. 

0.0 

27. 

28.8 

4 

1 

— 

Juni  .  . 

16.3 

22.1 

15.5 

17.35 

-0.14 

28.8 

23.  26. 

0.6 

7. 

28.2 

13 

— 

— 

Juli  .  . 

16.5 

21.9 

15.6 

17.40 

-1.51 

31.2 

22. 

2.2 

17. 

29.0 

10 

— 

— 

Auguft  . 

16.6 

22.5 

17.0 

18.28 

[-0.68 

28.1 

6.  10. 

3.1 

18. 

25.0 

10 

— 

— 

Septemb. 

10.6 

19.2 

15.3 

15.10 

1-1.39 

27.8 

7. 

—  2.5 

22. 

30.3 

3 

1 

— 

Oktober 

8.3 

13.6 

9.9 

10.42 

+1.42 

20.5 

6.  7.  8. 

—  3.1 

3.  31. 

23.6 

— 

8 

— 

Novemb. 

2.4 

6.2 

3.6 

3.95 

-0.09 

12.5 

26.27.28. 

—  7.5 

13. 

20.0 

— 

22 

— 

Dezemb. 

—2.1 

0.5 

—0.9 

-0.85 

-1.31 

13.5 

31. 

—15.6 

11. 

29.1 

— 

27 

9 

Jahr 

7.75 

1 

12.92 

8.81 

1 

9.55 

1-0. 07 

31.2 

Juli22. 

-20.0 

Jan.  12. 

51.2 

40 

145 
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Wärme 
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P 

g 

u 
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di 

a 

tr 

Ci 

er 

et~ 

e-t- 

3- 
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3:  < 

o 

~  B 

P 

B 
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B 

B 

§ 

CD 

CD 

Ö 

N 

* 

3 

B 

Tag 

3 

B 

p 

8 

Tag 

CD 

CD 

CSJ 

P 

erq 

CD 

P 

erq 

CD 

P 

erq 

CD 

13. 

Isuy. 

Januar  . 

—  2.0 

1.4 

-1.2 

—  0.75 

+  2.05 

3.2 

—  4.0 

7.2 

11.0 

24. 

—12.6 

21. 

23.6 

_ 

26 

8 

Februar 

0.6 

3.9 

1.4 

1.86 

4-  2.49 

5.5 

—  1.3 

6.8 

14.0 

10. 

-  7.0 

25. 

21.0 

— 

13 

1 

März  .  . 

1.1 

6.9 

2.8 

3.39 

—  1.10 

8.3 

-  1.4 

9.7 

16.0 

31. 

—  8.0 

15. 

21.0 

— 

17 

1 

April .  . 

4.9 

9.8 

5.5 

6.44 

—  0.50 

11.4 

1.3 

10.1 

19.0 

7. 

-  4.0 

13. 

23.0 

— 

7 

— 

Mai  .  . 

7.5 

11.3 

8.0 

8.72 

—  3.89 

12.6 

3.0 

9.6 

21.4 

28. 

-  2.0 

2. 

23.4 

• — 

2 

— 

Juni  .  . 

15.3 

18.6 

14.8 

15.90 

-j-  0.08 

20.1 

9.8 

10  3 

30.0 

28. 

5.0 

15. 

25.0 

8 

— 

— 

Juli  .  . 

13.3 

16.8 

13.7 

14.38 

-  3.23 

18.7 

8.7 

10.0 

26.0 

31. 

5.2 

3. 

20.8 

5 

— 

— 

Auguft  . 

16.4 

21.7 

17.5 

18.27 

+  1.82 

22  9 

12.3 

10.6 

30.0 

3. 

6.5 

27. 

23.5 

13 

— 

— 

Septemb. 

11.6 

16.8 

12.9 

13.58 

+  0.32 

18.2 

8.6 

9.6 

26.2 

5. 

2.0 

28. 

24.2 

5 

— 

— 

Oktober 

4.3 

9.9 

6.2 

6.65 

-  1 .56 

10.6 

2.3 

8.3 

16.8 

2. 

-  2.4 

17. 

19.2 

— 

4 

— 

Novemb. 

—  1.4 

1.5 

-1.2 

—  0.56 

—  2.72 

3.8 

-  3.8 

7.6 

115 

1. 

—13.7 

29. 

25.2 

— 

18 

6 

Dezemb. 

-11.3 

-5.4 

—9.9 

—  9.11 

-7.71 

-2.2 

—13.2 

11.0 

6.0 

29. 

-21.0 

15.  16. 

27.0 

— 

29 

27 

Jahr 

5.02 

9.43 

5.88 

6.57 

-  0.97 

11.09 

1.86 

9.23 

30.0 

Jnni28. 

Aug.3. 

-21.0 

Dez.  15. 
16. 

51.0 

31 

116 

43 

Kirchlieim  u. 

T. 

Jaruar  . 

—  1.5 

1.0 

-  0.7 

-0.46 

+  1.05 

1.7 

-  3.7 

5.4 

10.3 

1. 

—13.5 

10. 

23.8 

_ 

26 

8 

Februar . 

1.9 

4.7 

2.5 

2.92 

+  1.95 

5.3 

—  0.0 

5.3 

14.0 

10. 

—  8.8 

25. 

22.8 

— 

13 

1 

März  .  . 

1.1 

7.3 

3.3 

3.79 

-0  15 

8.0 

—  0.5 

8.5 

14.8 

19. 

—  7.7 

15. 

22.5 

— 

17 

1 

April .  . 

5.2 

11.2 

6.7 

7.48 

-  1.37 

12.2 

2.9 

9.3 

19.5 

1. 

—  1.9 

13. 

21.4 

— 

7 

— 

Mai  .  . 

8.3 

14.1 

9.8 

10.51 

—  3  21 

15.0 

5.0 

10.0 

22.1 

30. 

—  2.2 

1. 

24.3 

— 

2 

— 

Juni  .  . 

16.1 

21.8 

16.2 

17.59 

+  0.37 

22.5 

10.8 

11.7 

33.4 

28. 

6.2 

15. 

27.2 

8 

— 

— 

Juli  .  . 

15.2 

19.6 

15.2 

16.28 

-2.43 

20.9 

11.5 

9.4 

28.2 

31. 

6.6 

3. 

21.6 

5 

— 

— 

Augul't  . 

16.9 

23.0 

17.7 

18.84 

+  1.20 

23.8 

13.7 

10.1 

31.3 

3. 

5.5 

11. 

25.8 

13 

— 

— 

Septemb. 

11.7 

18.7 

13.5 

14.39 

+  0.35 

19.9 

10.0 

9.9 

28.0 

8. 

4.1 

12. 

23.9 

5 

— 

— 

Oktober 

5.4 

10.6 

7.1 

7.55 

— 1.49 

11.4 

4.1 

7.3 

18.5 

1. 

-  1.9 

23. 

20.4 

— 

4 

- 

Novemb. 

0.1 

2.8 

1.0 

1.20 

—  2.40 

3.7 

—  1.6 

5.3 

9.0 

23.  24. 

—13.0 

29. 

22.0 

— 

18 

G 

Dezemb. 

—13.1 

—7.0 

—11.1 

-10.59 

-10.37 

— G.3 

-15.9 

9.6 

5.6 

29.  30. 

-26.6 

16. 

32.2 

— 

29 

27 

Jahr 

5.61 

10.65 

6.77 

7.46 

-  1.37 

11.51 

3.02 

8.49 

33.4 

Juni  28. 

-26.6 

Dez.  16. 

60.0 

31 

116 

43 

15« 

Kocherfteinsfeld. 

Januar  . 

—  1.9 

0.4 

-  1.2 

-0.98 

-0.10 

12.0 

1. 

—13.5 

11. 

25.5 

— 

24 

11 

Februar 

0.5 

3.7 

1.1 

1.56 

+  1.12 

11.8 

10. 

—  5.5 

24. 

17.3 

— 

17 

2 

März  . 

—  0.3 

6.9 

1.9 

2  59 

—  1.27 

15.0 

19. 

—  6.8 

15. 

21.8 

21 

— 

April.  . 

4.5 

10.9 

5.7 

6.69 

—  2,21 

19.9 

1.  8. 

—  2.5 

5.  13.  20. 

22.4 

( 

Mai  .  . 

8.1 

14.9 

9.1 

14.2 

|  10.30 

-3.28 

22  4 

22. 

1.7 

1. 

20.< 

— 

2 

Juni  . 

15.2 

20.8 

16.04 

—  1.17 

30.5 

28. 

4.2 

1. 

26.3 

4 

— 

— 

Juli  .  • 

13.7 

19.0 

13.8 

15.04 

-  3.87 

27.4 

31. 

5.0 

15. 

22.4 

G 

— 

— 

Auguft  . 

16.2 

22.3 

16.4 

17.8( 

+  0.20 

31.7 

1  3. 

4.2 

11. 

27.5 

13 

— 

— 

Septemb. 

Oktober 

12.0 

6.2 

19.6 

11.2 

13.6 

7.6 

14.69 

8.1C 

+  0.98 
—  0.88 

26.7 

17.7 

8. 

1. 

1.8 
—  4.5 

12. 

17. 

24.1 

22.2 

3 

_ 

4 

— 

Noveml). 

—  0.7 

2.2 

|  0.1 

0.4t 

—  3.4  t 

9.2 

7. 

— 13.2 

29. 

22.4 

— 

2t 

!  8 
;  28 

Dezemb. 

—13.5 

—8.0 

-10.6 

—  10.61 

-11.07 

3.7 

30. 

—25.0 

10. 

28.7 

21 

Jahr 

5.001 10.32 

5.9? 

6.82 

—  2.0( 

31.7 

Aug.3 

— 25.C 

Dez.  1 0. 156.7 

26 

12c 

1  49 

Wtlrttemb  Jahrbücher  1882.  Supplem.-Bd. 
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Wittcrungsbericht 


Fortsetzung  von  Tab.  V. 


3  tf" 

Mittlere  Wärme 

b  weich  ungvom 

ormalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

O 

S 

I? 

3 

1878 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

B 

CD 

er 

P 

crq 

CD 

1 — a 

CT 

CT 

P 

crq 

CD 

r -T 

CD 

HJ 

CT 

P 

crq 

CD 

16. 

ffergentheiin. 

Januar  . 

-0.3 

1.6 

0.4 

0.52 

+1.97 

2.5 

—1.6 

4.1 

8.6 

23. 

—16.0 

12. 

24.6 

16 

6 

Februar 

1.7 

5.1 

3.1 

3.37 

4-3.06 

5.9 

0.7 

5.2 

11.7 

23. 

—  8.2 

5. 

19.9 

— 

14 

2 

März  .  . 

3.4 

6.8 

4.6 

4.84 

4-1.21 

7.5 

2.4 

5.1 

15.0 

29. 

—  5.1 

16. 

20.1 

— 

8 

1 

April .  . 

7.1 

14.1 

10.1 

10.33 

+1.44 

14.8 

5.5 

9.3 

20.0 

23.  29. 

0.0 

7.  8. 

20.0 

— 

2 

— 

Mai  .  . 

13.3 

18.9 

14.9 

15.49 

+  1.55 

20  0 

10.9 

9.1 

26.2 

18. 

7.0 

22. 

19.2 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

14.9 

21.5 

16.8 

17.49 

+0.06 

22.4 

12.3 

10.1 

27.0 

27. 

7.8 

7. 

19.2 

8 

— 

— 

Juli  .  . 

16.3 

21.1 

17.6 

18.17 

—0.69 

22.6 

14.3 

8.3 

29.2 

22.  23. 

9.0 

17. 

20.2 

8 

— 

— 

Auguft  . 

16.7 

21.7 

17.8 

18.52 

+0.76 

23.0 

14.6 

8.4 

27.5 

6. 

10.0 

22. 

17.5 

8 

— 

— 

Septemb. 

12.9 

18.5 

15.0 

15.34 

+1.60 

19.3 

11.6 

7.7 

26.2 

7. 

4.3 

22. 

21.9 

2 

— 

— 

Oktober 

8.6 

13.1 

10.1 

10.46 

+1.76 

14.1 

7.8 

6.3 

19.0 

8. 

2.6 

31. 

16.4 

— 

— 

— 

Novemb. 

2.8 

5.7 

3.8 

3.99 

+0.38 

6.4 

1.9 

4.5 

10.7 

26.  28. 

—  2.0 

2. 

12.7 

— 

6 

— 

Dezenib. 

—1.8 

0.4 

—0.8 

-Q.76 

-0.78 

1.5 

-3.3 

4.8 

9.5 

31. 

—11.0 

11.  25. 

20.5 

— 

25 

14 

Jahr 

7.97 

12.42 

9.45 

9.82 

+1.03 

13.33 

6.42 

6.91 

29.2 

Juli  22. 
u.  23. 

—16.0 

Jan.  12. 

45.2 

27 

71 

23 

17. 

Münfingen. 

Januar  . 

-5.4 

-1.7 

—4.7 

—4.12 

+0.19 

5.0 

22.  23. 

—24.0 

13. 

29.0 

29 

20 

Februar 

-2.7 

3.3 

—1.2 

-0.43 

+1.74 

10.0 

18.27.28 

-18.0 

5. 

28.0 

— 

27 

9 

März  .  . 

-0.7 

3.7 

— o.:- 

0.60 

-0.13 

15.0 

31. 

-11.0 

13. 

26.0 

— 

10 

8 

April .  . 

4.4 

10.9 

6.1 

6.88 

+1.44 

19.5 

20. 

—  8.0 

2. 

27.5 

— 

6 

— 

M  ai  .  . 

10.C 

16.7 

11.0 

12.32 

+  1.58 

26.5 

18. 

6.0 

22. 

20.5 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

13.2 

18.3 

12.6 

14.17 

-0.01 

25.0 

23. 

6.5 

11. 

18.5 

1 

— 

— 

Juli  .  . 

13.6 

18.3 

14.0 

14.97 

—1.13 

30.0 

22. 

2.0 

17. 

28.0 

6 

— 

— 

Auguft  . 

14.2 

19.7 

14.7 

15.82 

4-0.97 

26.5 

6. 

3.5 

18. 

23.0 

4 

— 

— 

Septemb. 

10.2 

16.8 

11.7 

12.62 

+1.08 

26.5 

5. 

0.0 

22. 

26.5 

4 

1 

— 

Oktober 

6.0 

11.7 

7.6 

8.24 

+1.78 

19.0 

6.  7. 

—  6.0 

31. 

25.0 

— 

2 

— 

Novemb. 

—0.3 

2.6 

0.1 

0.62 

+0.56 

12.5 

27. 

—  9.0 

24. 

21.5 

— 

24 

1 

Dezemb. 

-5.7 

—1.8 

-4.9 

-4.32 

-1.46 

9.5 

31. 

—25.0 

11. 

34.5 

— 

29 

24 

Jahr 

4.78 

9.87 

5.56 

6.44 

+0  55 

30.0 

Juli  22. 

-25.0 

Dez.  11. 

55.0 

15 

129 

62 

18.  Munderkingen. 

Januar  . 

—2.8 

0.1 

—1.8 

—1.58 

+1.14 

1.5 

-  4.1 

5.6 

8.0 

23. 

—21.0 

13. 

29.0 

23 

8 

Februar 

—0.6 

4.4 

1.4 

1.68 

+2.36 

5.8 

—1.4 

7.2 

11.5 

28. 

—11.5 

6. 

23.0 

— 

14 

3 

März  .  . 

1.7 

6.1 

2.6 

3.23 

+0.61 

7.7 

0.9 

6.8 

15.0 

29. 

—  8.0 

17. 

23.0 

— 

11 

1 

April .  . 

6  1 

12.4 

7.6 

8.41 

+1.13 

13.6 

4.5 

9.1 

19.0 

25. 

—  1.0 

9. 

20.0 

— 

4 

— 

Mai  .  . 

12.3 

17.6 

12.7 

13.79 

+0.95 

18  7 

9.1 

9.6 

25.0 

18.  19. 

3.5 

27. 

21.5 

i 

— 

— 

Juni  .  . 

14.8 

19.7 

14.6 

15.90 

-0.13 

21.1 

11.1 

10.0 

25.5 

8. 

5.0 

17. 

20.5 

2 

— 

— 

Juli  .  . 

15.3 

19.8 

14.9 

16.26 

—1.34 

21  6 

12.1 

9.5 

27.0 

22. 

7.5 

17. 

19.5 

7 

- . 

— 

Auguft  . 

15.4 

20.3 

15.9 

16  85 

+0.49 

21.3 

13.3 

8.0 

25.0 

5.  6. 

8.5 

18. 

16.5 

2 

— 

— 

Septemb. 

11.5 

16.6 

12.8 

13.41 

-!  0.43 

17.7 

10.2 

7.5 

23.5 

8. 

5.5 

22. 

18.0 

— 

- - 

— 

Oktober 

7.4 

12.3 

8.3 

9.11 

4-1.10 

13.4 

6.5 

6.9 

18.5 

7.  8. 

—  1.0 

31. 

19.5 

— 

1 

— 

Novemb. 

0.4 

3.6 

1.8 

1.85 

-0.47 

4.7 

-0.3 

5.0 

9.0 

28. 

-  6.0 

13. 

15.0 

— 

18 

— 

Dezemb. 

-4.8 

—1.4 

—3.2 

—3  03 

-2.22 

-0.4 

—5.2 

5.6 

9.5 

31. 

-19.0 

25. 

28.5 

26 

18 

Jahr 

6.43 

10,96 

7.30 

7.99 

+0.38 

12.29 

4.72 

7.57 

27.0 

Juli  22. 

-21.0 

Jan.  13. 

48.0 

12 

97 

30 

von  1878  und  1879. 
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Fortsetzung  von  Tab.  V. 


1879 

Mittlere 

Wärme 

Abweichungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

W 

c 

CD 

Ch 

Cf5 

CD 

Frofttage 

Wintertage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

16. 

Mergentheim. 

Januar  . 

—  1.4 

0.4 

—  0.9 

—  0.69 

+  0.76 

1.4 

-  2.7 

4.1 

9.5 

1. 

-15.0 

11- 

24.5 

. _ 

22 

13 

Februar 

1.7 

4.2 

2.3 

2.62 

+  2.36 

4.9 

0.9 

4.0 

11.2 

10. 

—  3.0 

23. 

14.2 

— 

9 

2 

März .  . 

1.3 

G.3 

3.1 

3.48 

—  0.15 

7.0 

0.2 

6.8 

13.5 

31. 

-  6.9 

1. 

20.4 

— 

13 

— 

April .  . 

6.3 

11.4 

7.8 

8.32 

—  0.57 

12.1 

5.0 

7.1 

19.2 

8. 

-  0.7 

13.  j 

19.9 

— 

2 

— 

Mai 

9.6 

15.4 

11.7 

12.23 

—  1.71 

16.4 

7.3 

9.1 

23.7 

23. 

-  0.3 

1. 

24.0 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

16.0 

20.9 

17.0 

17.74 

+  0.31 

22.2 

13.0 

9.2 

30.7 

28. 

8.7 

23. 

22.0 

3 

— 

— 

Juli  .  . 

14.6 

198 

16.2 

16.71 

—  2.15 

20.8 

12.7 

8.1 

28.0 

31. 

9.0 

15. 

19.0 

3 

— 

— 

Augui't  . 

17.0 

22.5 

18.4 

19.11 

+  1.35 

23.4 

14.9 

8.5 

31.0 

3. 

9.1 

13. 

21.9 

9 

— 

— 

Septemb. 

13.1 

19.1 

15.0 

15.56 

+  1.82 

19.9 

11.7 

8.2 

26.2 

8. 

6.9 

12. 

19.3 

2 

— 

— 

Oktober 

7.1 

10.8 

8.2 

8.57 

—  0.13 

11.4 

5.6 

5.8 

17.0 

1. 

-  2.0 

17. 

19.0 

— 

1 

— 

Novemb. 

0.9 

3.2 

1.4 

1.73 

—  1.88 

3.9 

—  0.8 

4.7 

8.5 

9. 

-11.2 

28. 

19.7 

— 

15 

5 

Dezerab. 

—14.0 

—9.8 

-11.9 

-11.92 

—11.94 

-7.9 

-15.7 

7.8 

3.2 

31. 

—26.8 

16. 

30.0 

— 

29 

28 

Jahr 

6.02 

I 

10.35 

7.36 

7.79 

—  1.00 

11.29 

4.34 

6.95 

31.0 

CO 

bi 

<5 

-26.8 

Dez.  16. 

57.8 

17 

92 

48 

17. 

Müni'ingeu 

Januar  . 

—  4.3 

—0.6 

—  35 

-  3.02 

+  U29 

8.0 

l. 

—19.0 

11. 

27.0 

_ 

28 

17 

Februar 

-  1.4 

1.8 

-  0.6 

—  0.21 

+-  1.96 

12.5 

10. 

-10.0 

24. 

22.5 

— 

23 

9 

März .  . 

—  0.9 

4.9 

0.2 

1.09 

+  0.36 

13.0 

31. 

—10.0 

15. 

23.0 

— 

30 

5 

April .  . 

2  9 

8.5 

4.1 

4.89 

-  0.55 

18.0 

8. 

—  6.0 

13. 

24.0 

— 

20 

1 

Mai  .  . 

6.1 

11.3 

6.9 

7.78 

—  2.96 

18.7 

28.  ' 

—  2.0 

1.  3. 

20.7 

— 

2 

— 

J  uni  .  . 

13.8 

18.5 

13.3 

14.72 

4-  0.54 

30.0 

28. 

7.0 

15.  26. 

23.0 

3 

— 

— 

Juli  .  . 

12.2 

16.9 

12.0 

13.33 

-  2.77 

26.5 

30.  31. 

5.0 

6. 

21.5 

3 

— 

— 

Auguft  . 

15.0 

21.3 

15.3 

16.74 

4-  1.89 

29.5 

3. 

7.0 

11. 

22.5 

10 

— 

— 

Septemb. 

9.9 

17.1 

11.7 

12.59 

+  1.05 

26.0 

CO 

3.0 

28. 

23.0 

4 

— 

— 

Oktober 

3.4 

9.2 

4.7 

5.53 

-  0.93 

16.0 

1. 

—  3.5 

17. 

19.5 

— 

4 

— 

Novemb. 

—  2.4 

0.9 

—  1.7 

—  1.20 

—  1.26 

13.0 

23. 

-13.5 

28. 

26.5 

— 

24 

10 

Dezemb. 

-12.5 

—6.6 

—11.0 

—10.27 

—  7.41 

5.0 

29. 

-28.7 

5. 

33.7 

— 

29 

28 

Jahr 

3.48 

8.60 

4.28 

5.16 

-  0.73 

30.0 

Juni  28. 

—28.7 

Dez.  5. 

58.7 

20 

160 

70 

18. 

Mumlerkingeu 

* 

Januar  . 

-  2.4 

0.0 

—  1.4 

—  1.28 

-f-  1.44 

1.3 

—  3.1 

4.4 

8.0 

1. 

—12.0 

10. 

20.0 

— 

24 

10 

Februar 

0.6 

3.8 

1.5 

-  1.87 

4-  2.55 

5.0 

0.0 

5.0 

12.5 

10. 

—  6.0 

25. 

18.5 

— 

13 

2 

März . 

0.6 

G.3 

2.6 

2.99 

+-  0.37 

8.1 

-  0.4 

8.5 

15.5 

31. 

—  G.5 

15. 

229 

— 

13 

— 

April .  . 

4.6 

9.7 

5.7 

6.45 

-  0.83 

11.2 

2.8 

8.4 

17.0 

2.  7.  8. 

—  2.0 

13. 

19.0 

— 

7 

— 

Mai 

8.2 

12.9 

8.6 

9.58 

—  3  26 

14.3 

5.7 

8.G 

21.5 

28. 

—  0.5 

1. 

22  ( 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

15.1 

19.4 

15.4 

16.28 

4-  0.25 

21.8 

11.3 

10.5 

29J 

28. 

63 

15. 

233 

5 

— 

— 

Juli  .  . 

14.0 

16.3 

14,3 

14.75 

—  2.85 

20.3 

10.9 

9.4 

27.( 

31. 

7.5 

17. 

19.5 

4 

— 

— 

Auguft  . 

15.8 

21.5 

17.2 

17.87 

4-  1.51 

22.9 

13.4 

9.5 

28.5 

3. 

6.5 

11. 

223 

8 

— 

— 

Septemb. 

11.0 

17.2 

12.5 

13.33 

4-  0.35 

18.5 

9.6 

8.9 

25.0 

5. 

3.0 

30. 

223 

i 

- 

— 

Oktober 

4.6 

9.6 

6.8 

6.92 

—  1.09 

10.6 

4.1 

6.5 

17.5 

2. 

—  1.0 

23. 

18.5 

— 

2 

— 

Novemb. 

0.8 

25 

0.3 

0.56 

—  1.76 

3.4 

—  1.4 

4.8 

12.5 

1. 

—12.5 

29. 

253 

— 

14 

9 

Dezemb. 

-H.3 

—7.2 

-  9.4 

-  9.31 

-  8.5( 

—6.1 

-12.8 

G.7 

3.5 

30. 

—23.5 

17. 

273 

— 

30 

28 

Jahr 

5.00 

9.33 

6.18 

6.67 

-  0.94 

10.94 

3.34 

7,60 

299 

Juni28 

—23.5 

Dez.  17 

52.5 

18 

104 

49 
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Witterungsbericht 


Fortfetzung  von  Tab.  V. 


1878 

Mittlere  Wärme 

Abweichungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

Frofttage 

3* 

c-»- 

CD 

>“* 

c-*- 

P 

crq 

CD 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

1 

Minimum 

Differenz 

t— * 

P 

* 

3 

p 

3 

H 

CP5 

Minimum ; 

H 

p 

crq 

Differenz 

19.  Oehringen. 

Januar  . 

—0.2 

2.3 

0.3 

0.66 

+  1.32 

2.4 

-2.3 

4.7 

8.5 

23. 

—17.5 

12. 

26.0 

21 

8 

Februar 

1.8 

5.8 

3.3 

3.56 

+2.65 

5.9 

-0.1 

6.0 

12.0 

17.  18. 

—  9.0 

5. 

21.0 

— 

14 

4 

März .  . 

3.9 

6.9 

4.5 

4.92 

+0.83 

7.0 

1.6 

5.4 

17.5 

29 

—  4.0 

15.  16. 

21.5 

— 

12 

— 

April.  . 

8.8 

15.1 

10.4 

11.19 

+2.33 

15.1 

5.6 

9.5 

23.4 

21. 

1.2 

2. 

22  2 

— 

— 

— 

Mai  .  . 

12.7 

19.2 

15.0 

15.47 

+  1.78 

19.3 

10.1 

9.2 

25.0 

11.17.18. 

5.6 

31. 

19.4 

— 

— 

— 

Juni  .  . 

14.6 

21.5 

16.7 

17.37 

+0.27 

21.6 

11.6 

10.0 

27  0 

23. 

6.0 

7. 

21.0 

6 

— 

— 

Juli  . 

15.6 

21.3 

16.3 

17.37 

-1.27 

21.3 

12.9 

8.4 

28.0 

22. 

9.0 

5. 

19.0 

7 

— 

— 

Auguft  . 

16.6 

22.2 

17.7 

18.56 

+0.90 

22.4 

13.4 

9.0 

28.0 

6. 

10.7 

19. 

17.3 

7 

— 

— 

Septemb. 

12.9 

19.5 

14.8 

15.48 

+  1.40 

19.6 

9.9 

9.7 

28.0 

8. 

5.0 

22. 

23.0 

4 

— 

— 

Oktober 

8.9 

13.9 

9.9 

10.68 

+1.46 

14.0 

5.4 

8.6 

21.0 

6. 

0.0 

31. 

21.0 

— 

1 

— 

Novemb. 

3.3 

6.9 

3.8 

4.48 

+0.36 

7.0 

0.6 

6.4 

12.0 

26.  28. 

—  2.0 

24. 

14.0 

— 

15 

— 

Dezemb. 

-2.1 

1.1 

-0.9 

—0.72 

-1.37 

1.2 

-4.6 

5.8 

11.0 

31. 

—15.0 

11. 

26.0 

— 

27 

15 

Jahr 

8.07 

12.97 

9.31 

9.92 

+0.89 

13.07 

5.34 

7.73 

28.0 

Juli  22. 

—  17.5 

Jan.  12. 

45.5 

24 

90 

27 

20.  Schopfloch 

Januar  . 

— 3.6 

—1.8 

—3.6 

-3.15 

+  0.05 

—0.9 

—5.6 

4.7 

5.5 

22.  23. 

—15.0 

12. 

20.5 

28 

20 

Februar 

-0.5 

2.7 

0.3 

0.67 

—  2.04 

4.0 

—2.1 

6.1 

11.0 

•  17. 

—  8.0 

13. 

19.0 

— 

17 

9 

März .  . 

-0.4 

2.2 

0.2 

0.55 

—0.38 

3.2 

-1.8 

5.0 

11.0 

5.  29. 

—  9.6 

16.  17. 

20.6 

— 

21 

9 

April .  . 

47 

10.2 

6  5 

6.98 

+0.94 

11.4 

3.6 

7.8 

18.5 

20.  11. 

-  3.5 

2. 

22.0 

— 

7 

— 

Mai  .  . 

10.8 

15.9 

11.4 

12.39 

+1  15 

17.3 

7.9 

9.4 

21.0 

11. 

2.0 

29. 

19.0 

— 

— 

— 

Juni  .  . 

13.2 

17.5 

13.0 

14.17 

-0.41 

18.8 

10.0 

8.8 

23.0 

8.  11.20.  27. 

5.0 

17. 

18.0 

— 

— 

— 

Juli  .  . 

13.7 

17.2 

13.8 

14.63 

—1.87 

18.9 

11.0 

7.9 

27.5 

22. 

5.5 

4. 

22.0 

3 

— 

— 

Auguft  . 

14.4 

18.5 

15.0 

15.76 

+0.31 

19.7 

12.1 

7.6 

26.0 

6. 

9.0 

2.  18. 

17.0 

2 

— 

— 

Septemb. 

10.9 

15.2 

12.1 

12.57 

+0.23 

16.6 

8.7 

7.9 

24.5 

7.  8. 

3.5 

21.  22. 

21.0 

— 

— 

— 

Oktober 

6.9 

10.5 

7.7 

8.20 

+0.94 

11.8 

5.5 

6.3 

19.5 

7. 

—  4.0 

31. 

23.5 

— 

2 

— 

Novemb. 

0.4 

2.4 

0.8 

1.09 

-0.07 

3.6 

—1.0 

4.6 

14.0 

27. 

—  5.0 

24. 

19.0 

— 

25 

4 

Dezemb. 

—3.8 

—2  1 

-3.6 

—3.26 

—1.70 

—1.1 

—5.3 

4.2 

10.0 

31. 

—12.0 

11. 

22.0 

— 

26 

25 

Jahr 

5.56 

9.03 

6.13 

6.71 

+0.10 

10.27 

3.58 

6.69 

27.5 

Juli  22. 

—15.0 

Jan.  12. 

42.5 

5 

126 

67 

21.  Sulz. 

Januar  . 

— 3.6 

-0.1 

—2.8 

-2.34 

+0.27 

0.5 

—5.4 

5.9 

8.0 

22.  23. 

—23.0 

13. 

31.0 

24 

10 

Februar 

—16 

3.9 

0.4 

0.77 

+  1.14 

4.3 

—2.6 

6.9 

12.0 

24. 

—12.0 

6. 

24.0 

— 

17 

9 

März .  . 

1.0 

5.5 

2.1 

2.66 

+0.08 

5.9 

0.0 

5.9 

12.0 

1.  25. 

—  8.0 

17. 

20.0 

— 

17 

3 

April .  . 

4.6 

13.1 

7.5 

8.18 

+0.60 

14.2 

3.4 

10.8 

21.0 

15.  29. 

-  3.5 

2. 

24.5 

- 

10 

— 

Mai  .  . 

11.1 

18.3 

12.4 

13.55 

+0.51 

21.4 

8.5 

12.9 

27.0 

18. 

2.0 

22. 

25.0 

3 

— 

— 

Juni  .  . 

13.3 

20.2 

15.2 

15.96 

-0.94 

23.4 

10.8 

12.6 

29.0 

27. 

4.0 

17. 

25.0 

13 

— 

— 

Juli  .  . 

14.3 

20.2 

15.5 

16.39 

—2.18 

22.5 

11.7 

10.8 

30.0 

21.22.23. 

7.0 

5.  17. 

23.0 

9 

— 

— 

Auguft  . 

14.7 

20.0 

16.4 

16.88 

—0.45 

22.0 

12.7 

9.3 

28.0 

6. 

7.0 

18. 

21.0 

4 

— 

— 

Septemb. 

11.6 

18.0 

13.1 

13.95 

+0.40 

19.2 

9.8 

9.4 

25.0 

4.  6. 12. 

3.0 

22. 

22.0 

3 

— 

— 

Oktober 

7.4 

12.8 

8.8 

9.44 

+1.00 

14.2 

5.9 

8.3 

22.0 

7. 

—  0.5 

31. 

22.5 

— 

1 

— 

Novemb. 

0.5 

3.9 

1.6 

1.90 

-0.68 

4.7 

-0.3 

5.0 

10.0 

26.  27. 

—  4.5 

13. 

14.5 

— 

16 

— 

Dezemb. 

—3.5 

-0.3 

-3.1 

—2.48 

—1.48 

0.0 

-4.2 

4.2 

10.0 

31. 

—18.0 

25. 

28.0 

— 

28 

20 

Jahr 

5.82 

11.29 

7.26 

7.91 

-0.14 

12.G9 

4.19 

8.50 

30.0 

Juli  22. 

—23.0 

Jan.  13. 

53.0 

32 

113 

42 

von  1878  und  1879. 
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Fortfetzung  von  Tab.  V. 


1879 

Mittlere  Wärme 

Abweichungvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

|  Frofttage 

1  Wintertage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

Maximum 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

19.  Gekringen. 

Januar  . 

—  0.4 

1.7 

0.1 

0.26 

+0.92 

2.0 

—  2.0 

4.0 

10.0 

1. 

-10.0 

9. 

20.0 

25 

9 

Februar 

2.5 

5.1 

2.6 

3.18 

+2.27 

5.1 

1.7 

3.4 

12.0 

7.  9. 10. 

-  3.0 

24. 

15.0 

— 

9 

1 

März .  . 

2.4 

8.0 

4.0 

4  64 

+0.55 

8.0 

1.4 

6.6 

14.0 

31. 

-  4.0 

15. 

18.0 

— 

12 

— 

April.  . 

6.5 

12.2 

7.6 

8.48 

-0.38 

12.2 

5.1 

7.1 

23.0 

8. 

-  1.0 

13. 

24.0 

— 

1 

— 

Mai  .  . 

8.9 

15.9 

11.7 

12.08 

—1.61 

16.1 

6.7 

9.4 

23.0 

23. 

0.0 

1. 

23.0 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

15.5 

21.5 

17.0 

17.75 

+0.65 

21.7 

12.4 

9.3 

28.5 

28. 

8.0 

1. 

20.5 

6 

— 

— 

Juli  .  . 

14.2 

18.9 

15.1 

15.78 

+2.80 

19.0 

12.2 

6.8 

27.5 

31. 

9.0 

15.16.17. 

18.5 

9 

— 

— 

Auguft  . 

17.0 

22.8 

17.9 

18  93 

+1.27 

22.9 

15.4 

7.5 

31.5 

3. 

8.0 

11. 

23.5 

8 

— 

— 

Septemb. 

13.1 

20.3 

14.6 

15.66 

+1.58 

20.4 

11.6 

8.8 

26.0 

6.  8. 

6.0 

3. 

20.0 

8 

— 

— 

Oktober 

6.7 

11.6 

7.8 

8.45 

-0.77 

11.6 

5.1 

6.5 

19.0 

1. 

—  3.0 

17. 

22.0 

— 

3 

— 

Novemb. 

1.0 

3.4 

1.3 

1.74 

—2.38 

3.5 

0.0 

3.5 

13.0 

9. 

—10.0 

29. 

23.0 

— 

15 

7 

Dezemb. 

-11.9 

-5.0 

-9.4 

—8.92 

—9.57 

—5.0 

—11.9 

6.9 

4.0 

30.  31. 

—23.0 

10. 

27.0 

— 

28 

28 

Jahr 

6.29 

11.28 

7.51 

8.17 

-0.86 

11.46 

4.81 

6.65 

31.5 

Aug.  3. 

—23.0 

Dez.  10. 

54.5 

31 

94 

45 

20.  Schopfloch. 

Januar  . 

-2.8 

—0.7 

—3.1 

2.35 

+0.85 

0.5 

—  5.3 

5.8 

10.5 

3. 

—15.0 

10. 

25.5 

_ 

28 

16 

Februar 

—1.1 

1.1 

—0.3 

-0.16 

+1.21 

2.3 

—  2.3 

4.6 

12.0 

10. 

—  9.0 

25. 

21.0 

— 

22 

6 

März .  . 

-0.3 

4.0 

1.2 

1.55 

+0.62 

5.3 

—  1.8 

7.1 

13.0 

31. 

-  9.0 

15. 

22.0 

— 

23 

4 

April.  . 

3.3 

7.4 

4.2 

4.81 

—1.23 

8.9 

1.6 

7.3 

18.0 

8. 

6.0 

13. 

24.0 

— 

11 

— 

Mai  .  . 

6.0 

10.1 

7.3 

7.68 

-3.56 

11.9 

3.5 

8.4 

19.5 

30. 

—  2.0 

1.  3. 

21.5 

— 

9 

— 

Juni  .  . 

13.9 

17.9 

13.9 

14.91 

+0.33 

19.9 

10.0 

9.9 

30.5 

28. 

7.0 

15.  26. 

23.5 

3 

— 

— 

Juli  .  . 

12.3 

15.6 

12.7 

13.36 

—3.14 

17.9 

9.1 

8.8 

26.5 

31. 

5.0 

6. 

215 

3 

— 

_ 

Auguft  . 

15.5 

19.9 

15.9 

16.80 

+1.35 

21.3 

12.4 

8.9 

30.0 

3. 

7.0 

11. 

23.0 

6 

— 

— 

Septemb. 

11.6 

16.1 

12.4 

13.10 

+0.76 

17.5 

9.3 

8.2 

25.5 

8. 

3.0 

28. 

22.5 

1 

— 

— 

Oktober 

4.4 

8.2 

5.3 

5.78 

—1.48 

9.2 

2.6 

6.6 

16.5 

1. 

-  3.5 

17. 

20.0 

— 

9 

— 

Novemb. 

—1.6 

0.2 

—0.9 

-0.79 

—1.95 

2.3 

-  3.6 

5.9 

14.0 

23. 

—13.5 

28. 

27.5 

— 

27 

13 

Dezemb. 

-7.5 

-5.1 

-6.7 

-6.50 

-4.94 

-35 

—10.3 

6.8 

6.0 

29. 

—19.0 

10. 

25.0 

— 

31 

22 

Jahr 

4.59 

7.80 

5.16 

5.68 

—0.93 

9.46 

2.10 

7.36 

30.5 

Juni  28. 

-19.0 

Dez.  10. 

49.5 

13 

160 

61 

21.  Sulz. 

Januar  . 

—  1  9 

1.1 

—  1.4 

-0.90 

+1.71 

1.1 

—  3.2 

Februar 

0.8 

4.2 

1.3 

1.95 

+2.32 

4.7 

-  0.2 

März .  . 

1.0 

6.8 

2.6 

3.26 

+0.68 

7.9 

-  0.5 

April .  . 

3.6 

9.6 

5.9 

6.25 

-1.33 

10.9 

2.4 

Mai  .  • 

6.6 

1213 

8.8 

9.16 

-3.88 

14.2 

5.0 

Juni  .  . 

14.0 

20.1 

15.3 

16.15 

—0.75 

22.6 

10.9 

Juli  .  . 

13.2 

18.6 

14.5 

15.22 

—3.35 

21.3 

10.8 

Auguft  . 

14.9 

21.8 

17.8 

18.07 

+0.73 

24.4 

13.1 

Septemb. 

11.8 

17.9 

13.2 

14.05 

+0.50 

19.7 

10.5 

Oktober 

58 

10.3 

7.1 

7.55 

—0.89 

11.8 

4.4 

Novemb. 

—  0.2 

2.7 

0.2 

0.74 

—1.84 

3.9 

-  1.4 

Dezemb. 

—11,8 

—7.0 

—10.4 

—9.90 

-8.90 

-6.3 

13.4 

Jahr 

4.82 

9.88 

6.24 

6.80 

-1.25 

11.35 

3.20 

4.3 
4.9 

8.4 

8.5 
9.2 

11.7 

10.5 

11.3 

9.2 
7.4 

5.3 
7.1 

8.15 


11.0 

13.0 

14.0 

17.0 

20.0 

30.0 

28.0 

30.0 

27.0 

20.0 

11.0 

4.0 

3ü.o! 


1. 

9. 

20. 

8. 

28.  30. 
29. 

30.  31. 
2.  3.  4. 5. 
5. 

1. 

1. 

29.  31. 

Juni  29.  I 
Aug.  2. 

3.  4.  5. 


-14.0 

-12.0 

—  6.5 

-  2.0 

-  1.5 

6.5 
60 

7.5 
5.0 

-  0.5 
-12.0 
-22.5 

-  22.5 


11. 

23. 

15. 

3.  13.  20. 

1. 

1. 

3. 

11. 

12. 

23. 

29. 

16. 

Dez.  16. 


25.0 

25.0 

20.5 
19.0 

21.5 

23.5 

22.0 

22.5 

22.0 

20.5 
23.0 

26.5 

52.5 


31 


27  13 
17  5 

19 
7 
3 


1 

20 

29 

123 


9 

28 

56 
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Witterungsbericht 


Fortsetzung  vou  Tab.  V. 


1878 

Mittlere 

Wärme 

Abweichung  vom 

normalen  Mittel  j 

Mittleres 

Abfolutes 

Sommertage 

c 

+ 

c-t- 

erq 

cc 

Wintertage 

‘  1 

•iqn  l 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum 

Minimum 

Differenz 

2. 

83 

OS 

Minimum 

Tag 

Differenz 

22.  Tübingen. 

Januar  . 

-2.7 

0.5 

— 1  8 

-1.47 

-2.27 

0.6 

—5.5 

6.1 

8.7 

28. 

—28.7 

12. 

37.4 

24 

9 

Februar 

-1.0 

4.6 

1.1 

1.46 

+1.22 

46 

-2.6 

7.2 

11.7 

28. 

-12.2 

6. 

23.9 

— 

19 

8 

März .  . 

1.9 

6.4 

3.5 

3.81 

+  0.18 

().B 

0.3 

6.0 

13.7 

29. 

-10.5 

17. 

24.2 

— 

15 

4 

April.  . 

5.G 

12.7 

8.9 

9.00 

-0.65 

12.7 

3.5 

9.2 

18.7 

29. 

—  3.7 

9. 

22.4 

— 

7 

— 

Mai  .  . 

11.6 

18.2 

13.6 

14.23 

+0.99 

18.2 

9.2 

9.0 

24.5 

18. 

3.2 

22. 

21.3 

— 

— 

— 

Juni  . 

13.5 

19.8 

15.2 

15.94 

-0.94 

19.8 

11.2 

8.6 

24  2 

23. 

5.0 

17. 

19.2 

— 

— 

— 

Juli  .  . 

14.3 

19.7 

16.1 

1652 

-1.73 

20.3 

12.1 

8.2 

27.5 

22. 

7.5 

5. 

20.0 

5 

— 

— 

Auguft  . 

14.4 

20.5 

16.5 

16.98 

-0.29 

20  9 

13.0 

7.9 

26.0 

10. 

7.5 

18. 

18.5 

2 

— 

— 

Septemb. 

11.2 

17.2 

13.3 

13.75 

+0.41 

17.5 

10.0 

7.5 

24.0 

8. 

4.2 

22.  23. 

19.8 

— 

— 

— 

Oktober 

7.2 

12.5 

8  9 

9.37 

+0.66 

12.6 

6.6 

6.0 

18.7 

7. 

0.0 

31. 

18.7 

— 

1 

— 

Noverab. 

0.6 

4.5 

2.0 

2.26 

-0.99 

4.5 

0.0 

4.5 

80 

28 

—  4.5 

13.  24. 

12.5 

— 

15 

— 

Dezemb. 

—4.1 

—0.8 

-2.7 

-2.55 

-2.04 

—0.4 

—6.7 

6.3 

10.2 

31. 

—21.2 

25. 

31.4 

— 

28 

20 

Jahr 

6.04 

11.32 

7.88 

8.27 

0.09 

11.47 

4.26 

7.21 

27.5 

Juli22. 

-28.7 

Jan.  12. 

56.2 

7 

109 

41 

23.  lllm 

• 

Januar  . 

-2.8 

-0.5 

-2.0 

-1.84 

+0.94 

—0.2 

-4.6 

44 

6.5 

23. 

-23.0 

13. 

29.5 

23 

12 

Februar 

-0.4 

4.1 

1.9 

1.88 

+2.61 

4.3 

-1.5 

5.8 

10.2 

24.  27. 

—11.5 

6. 

21.7 

— 

16 

7 

März .  . 

1.4 

5.4 

3.0 

3.20 

-0.37 

6.0 

0.2 

5.8 

14.8 

29. 

—  8.0 

17. 

22.8 

— 

15 

3 

April 

6.0 

12.8 

8.9 

9.14 

-1.04 

13.2 

4.4 

8.8 

19.0 

16.  20. 

—  10 

8. 

20.0 

— 

4 

— 

Mai  .  . 

11.6 

18.0 

13.8 

14.27 

+.13 

18.5 

9.2 

9.3 

26.5 

18. 

3.0 

27. 

23.5 

1 

— 

— 

Juni  .  . 

14.2 

20.5 

16.1 

16.73 

-0.42 

21.3 

11.2 

10.1 

26.2 

23. 

6.8 

17. 

19.4 

6 

— 

— 

Juli  .  . 

15.1 

20.4 

16.9 

17.33 

-0.56 

21.2 

12.5 

8.7 

29.0 

22. 

7.3 

5. 

21.7 

7 

— 

— 

Auguft  . 

15.0 

21.0 

17  2 

17.61 

+0.74 

21.6 

13.1 

8.5 

26.8 

6. 

8.2 

18. 

18.6 

3 

— 

— 

Septemb. 

11.6 

17.9 

14.2 

14.46 

+1.24 

18.0 

10.2 

7.8 

25.4 

8. 

5.0 

23. 

20.4 

3 

— 

— 

Oktober 

7.4 

12.5 

9.4 

9.67 

+1.53 

12.8 

6.2 

6.6 

17.0 

7. 

-  1.0 

31. 

18.0 

— 

1 

— 

Novemb. 

0.9 

3.6 

2.1 

2.17 

-0.18 

4.0 

-0.1 

4.1 

9.0 

28. 

—  2.5 

2.11. 16. 

11.5 

— 

18 

— 

Dezemb. 

-4.0 

—1.4 

-2.8 

—2.77 

-1.54 

—0.8 

—5.7 

4.9 

8.0 

31. 

—17.0 

25. 

25.0 

— 

29 

19 

Jahr 

6.33 

11.19 

8.21 

8.49 

+0.65 

11.66 

4.59 

7.07 

29.0 

Juli22. 

—23.0 

Jan.  13. 

52.0 

20 

106 

41 

24. 

Zeil. 

Januar  . 

Februar 

März .  . 

-1.0 

3.1 

-0.1 

0.47 

4.0 

-2.5 

6.5 

12.0 

29. 

—13.5 

16. 

25.5 

— 

21 

5 

April .  . 

4.5 

10.4 

6.4 

6.94 

11.2 

3.1 

8.1 

18.1 

20. 

—  3.0 

1. 

21.1 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

10.7 

16.2 

11.7 

12.57 

17.3 

8.1 

9.2 

25.9 

18. 

4.2 

23. 

21.7 

2 

— 

— 

Juni  .  . 

12.6 

17.8 

13.5 

14.36 

19.4 

10.7 

8.7 

25.2 

8. 

7.0 

7.  16. 

18.2 

1 

— 

— 

Juli  .  . 

13.8 

185 

14.4 

15.27 

19.8 

12.0 

7.8 

28.4 

22. 

6.4 

4.  5. 

22.0 

4 

— 

— 

Auguft  . 

14.0 

18.6 

15.1 

15.70 

19.7 

13.0 

6.7 

25.4 

6. 

9.4 

2. 

16.0 

1 

— 

— 

Septemb. 

10.7 

15.3 

12.2 

12.60 

16.2 

9.8 

6.4 

23.8 

8. 

4.0 

23. 

19.8 

— 

— 

— 

Oktober. 

6.6 

10.9 

7.6 

8.16 

11.6 

5.9 

5.7 

17.3 

8. 

—  3.4 

31. 

20.7 

— 

2 

— 

Novemb. 

—0.6 

2.1 

0.2 

0.49 

2.9 

—1.6 

4.5 

11. 8 

27. 

—  7.2 

4. 

19.0 

— 

24 

6 

Dezemb. 

—4.6 

—2.5 

—4.3 

—3.94 

—2.0 

—6.1 

4.1 

7.1 

31. 

—12.0 

11. 

19.1 

— 

28 

25 

Jahr 

6.67 

11.04 

7.67 

8.26 

— 

— 

— 

28.4 

J  uli22. 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

von  1878  und  1879. 
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Fortsetzung  von  Tab.  V. 


1879 

Mittlere 

Wärme 

Abweichnngvom 

normalen  Mittel 

Mittleres 

Abfolutes 

|  Sommertage 

Frofttage 

Wintertage 

Ci 

p- 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Maximum  | 

g 

EL 

— 

£ 

B 

Differenz 

s 

p 

>3 

B 

Tag 

Minimum 

Tag 

Differenz 

22.  Tübingen 

• 

Januar  . 

-  2.0 

0.6 

—  1.1 

-  0.91 

+  1.36 

0.7 

-  3.7 

4.4 

10.5 

1. 

-17.5 

11. 

28.0 

28 

15 

Februar 

0.8 

4.2 

2.0 

2.27 

+  2.03 

4.4 

-  0.7 

5.1 

12.7 

10. 

—  12.0 

25. 

24.7 

— 

13 

2 

März .  . 

0.1 

0.8 

3.2 

3.30 

-  0.27 

6.9 

—  1.1 

8.0 

12.2 

19.  20. 

—12.5 

1. 

24.7 

— 

22 

1 

April 

4.2 

10.3 

7.0 

7.11 

-1.24 

10.3 

2.2 

8.1 

17.7 

1. 

-  3.2 

5. 

20.9 

— 

8 

— 

Mai  .  . 

7.3 

13.3 

9.8 

10.07 

-3.17 

13.4 

5.0 

8.4 

20.0 

30. 

-  2.0 

1. 

22.0 

— 

5 

— 

Juni  .  . 

14.3 

20.2 

15.7 

10.48 

-0.40 

20.4 

10.5 

9.9 

33.0 

28. 

11.0 

11. 

22.0 

3 

— 

— 

Juli  .  . 

13.8 

18.5 

15.3 

15.75 

-2.50 

18.6 

10.6 

8.0 

20.0 

31. 

6.0 

3. 

20.0 

3 

— 

— 

Auguft  . 

15.3 

22.0 

17.7 

18.19 

+  0.92 

22.2 

12.2 

10.0 

30.0 

3. 

6.0 

11. 

24.0 

9 

— 

— 

Septemb. 

11.3 

17.6 

13.2 

13.87 

+  0.53 

17.7 

9.3 

8.4 

25.0 

8. 

5.0 

3. 

20.0 

1 

— 

— 

Oktober 

5.9 

10.8 

7.2 

7.87 

-  0.93 

10.9 

4.2 

6.7 

15.7 

1. 

—  3.0 

23. 

18.7 

— 

4 

Novemb. 

0.1 

3.0 

1.2 

1.38 

-1.87 

3.3 

—  1.8 

5.1 

9.0 

1. 

—13.2 

29. 

22.2 

— 

19 

7 

Dezemb. 

—13.2 

—8.4 

—  11.8 

-11.28 

-10.77 

—7.9 

-16.1 

8.2 

6.5 

29. 

—29.5 

16. 

36.0 

— 

28 

28 

Jahr 

4.82 

9.91 

6.62 

7.01 

-1,35 

10.07 

2.55 

7.52 

38.0 

Juni  28. 

—29.5 

Dez.  16. 

62.5 

16 

127 

53 

23. 

Ulm. 

Januar  . 

—  2.0 

0.1 

-1.2 

1.09 

k  1.69 

0.4 

-  3.3 

3.7 

8.2 

1. 

—13.5 

11. 

21.7 

_ 

27 

10 

Februar 

0.7 

3.5 

1.8 

1.93 

-2.66 

4.0 

—  0.4 

4.4 

11.2 

10. 

—  6.0 

25. 

17.2 

— 

15 

3 

März .  . 

0.4 

55 

3.1 

3.04 

|-0.21 

6.1 

-  0.8 

6.9 

13.8 

31. 

-  7.8 

1. 

21.6 

— 

19 

2 

April .  . 

4.5 

10.9 

7.4 

7.57 

-0.53 

11.8 

3.1 

8.7 

20.0 

8. 

—  2.0 

13. 

22.0 

— 

6 

— 

Mai  .  . 

8.1 

13.5 

10.5 

10.60 

-2.48 

14.4 

5.7 

8.7 

23.7 

28. 

—  1.0 

1. 

24.7 

— 

1 

— 

Juni  .  . 

14.0 

20.5 

10.9 

17.22 

+  0.91 

22.0 

11.5 

10.5 

31.0 

28. 

6.8 

15. 

24.2 

7 

— 

— 

Juli  .  . 

13.9 

19.1 

15.8 

16.17 

-  1.72 

20.3 

11.2 

9.1 

28.0 

31. 

7.5 

3.  17. 

20.5 

5 

— 

— 

Auguft  . 

16.1 

22.6 

18.4 

18.85 

+  1.98 

23.1 

13.8 

9.3 

30.2 

3. 

6.5 

11. 

23.7 

11 

— 

— 

Septemb. 

11.3 

18.4 

14.4 

14.01 

+  1.39 

18.8 

9.6 

9.2 

25.8 

8. 

4.0 

28. 

21.8 

3 

— 

— 

Oktober 

5.5 

10.0 

7.0 

7.65 

-  0.49 

10.2 

4.4 

5.8 

17.1 

2. 

—  1.0 

17. 

18.1 

— 

2 

— 

Novemb. 

—  0.6 

1.9 

0.4 

0.53 

-1.82 

2.2 

—  1.9 

4.1 

11.0 

1. 

—12.8 

29. 

23.8 

— 

18 

9 

Dezemb. 

-10.7 

—7.0 

-8.8 

-8.84 

-7.61 

-6.7 

—12.7 

6.0 

3.5 

31. 

—23.0 

17. 

26..) 

— 

30 

27 

Jahr 

5.15 

9.92 

7.19 

7.30 

-0.48 

10.55 

3.35 

7.20 

31.0 

Juni  28. 

—23.0 

Dez.  17. 

54.0 

26 

118 

57 

24. 

Zeil. 

Januar  . 

-  3.4 

-0.7 

—2.9 

—2.47 

-0.1 

—  4.8 

4.7 

7.4 

24. 

-13.1 

10. 

20.5 

— 

27 

10 

Februar 

—  1.1 

1.9 

—0.3 

0.07 

2.7 

—  1.7 

4.4 

12.4 

10. 

-  8.8 

25. 

21.2 

— 

21 

< 

März  . 

—  0.8 

4.7 

1.3 

1.62 

5.6 

-  1.8 

7.4 

15.0 

31. 

—  8.5 

15. 

23.5 

— 

21 

2 

April . 

3.2 

8.3 

4.2 

5.00 

9.5 

2.0 

7.5 

16.9 

7 

—  5.0 

12.  13. 

21.9 

— 

9 

— 

Mai  . 

5.4 

10.2 

7.0 

7.41 

11.8 

3.9 

7.9 

20.8 

28. 

—  1.0 

3* 

21.8 

— 

5 

— 

Juni  . 

13.2 

18.4 

14.0 

14.92 

21.0 

11.1 

9.9 

31.8 

28. 

7.6 

15.  20. 

24.2 

4 

— 

— 

Juli  . 

11.7 

10.0 

12.9 

13.53 

18.6 

10.0 

8.6 

26.2 

1.  31. 

5.0 

6. 

21.2 

3 

-T— 

— 

Augul't  . 

15.2 

20.8 

16.3 

17.14 

22.1 

13.3 

8.8 

29.3 

3 

9.1 

27. 

2(  ).2 

0 

— 

— 

Septemb. 

10.9 

16.2 

12.1 

12.79 

17.1 

9.8 

7.3 

24.5 

4. 

3.4 

28. 

21.1 

— 

— 

— 

Oktober 

3.9 

8.2 

5.2 

5.62 

8.7 

3.2 

5.5 

10.0 

2. 

—  2.8 

17. 

18.8 

— 

6 

— 

Novemb. 

-  2.3 

—0.1 

—1.8 

—1.52 

1.1 

-  3.8 

4.9 

9.5 

23. 

—12.0 

2o.  ZV. 

30. 

21.5 

— 

26 

14 

Dezemb. 

—10.4 

—0.8 

—9.4 

-9.02 

—6.0 

—12.4 

6.4 

3.4 

29. 

—21.0 

10. 

24.4 

— 

31 

CO 

Jahr 

3.79 

8.14 

4.88 

5.42 

9.34 

2.40 

6.94 

31.8 

Juni28. 

—21.0 

Dez.  10. 

52.8 

13 

146 

67 

168 


Witterungsbericht 


Tal).  VI.  Luftdruck. 

Monatliche  und  jährliche  Mittel  und  Extreme, 


1878 

1 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

1.  Stuttgart. 

Januar  .... 

741.8 

741.9 

742.2 

741.99 

755.7 

13. 

NE. 

720.7 

25. 

SW. 

35.0 

Februar  .  .  . 

4(5.0 

45.7 

46.1 

45.93 

53.5 

22. 

NE. 

35.0 

11. 

NE. 

18.5 

März  .... 

37.8 

37.7 

37.8 

37.76 

53.9 

4. 

N. 

13  8 

29. 

E. 

40.1 

April  .... 

35.1 

34.5 

35.0 

34.89 

43.1 

7. 

NE. 

18.5 

1. 

SW. 

24.6 

Mai . 

36.1 

35.5 

36.0 

35.87 

45.1 

17. 

SW. 

27.9 

24. 

SW. 

17.2 

Juni . 

38.3 

37.7 

38.1 

38.02 

45.1 

6. 

N. 

27.6 

15. 

SW. 

17.5 

Juli . 

38.7 

38.4 

38.8 

38.65 

46.0 

17. 

N. 

32.1 

3. 

SW. 

13.9 

AnguJ't.  .  .  . 

35.8 

35.4 

35.7 

35.60 

43.5 

9. 

NE. 

28.9 

24. 

NE. 

14.6 

September  .  . 

39.2 

38.8 

39.3 

39.11 

45.9 

3. 

N. 

29.2 

25. 

NW. 

16.7 

Oktober  .  .  . 

36.7 

36.2 

36.7 

36.50 

47.6 

2. 

NE. 

24.8 

25. 

SW. 

22.8 

November.  .  . 

33.3 

33.1 

33.2 

33.23 

43.3 

10. 

SW. 

22  3 

15. 

SW. 

21.0 

Dezember  .  .  . 

32.4 

32.2 

32.8 

32.58 

47.6 

24. 

W. 

21.8 

17. 

SW. 

25.8 

Jahr  .  .  . 

737.62 

737.26 

737.63 

737.50 

755.7 

Jan.  13 

NE. 

713.8 

Mz.  29. 

E. 

41.9 

2.  Biberach. 

Januar  .... 

7185 

718.2 

718.6 

718.43 

731.1 

13. 

W. 

698.2 

25. 

NW. 

32.9 

Februar  .  .  . 

22.4 

22.0 

22.6 

22.34 

29.3 

21. 

N. 

712.6 

11. 

SW. 

16.7 

März  .... 

14.8 

14.5 

14.9 

14.74 

30.0 

4. 

NW. 

692.3 

29. 

SE. 

37.7 

April  .... 

12.5 

12.0 

13.0 

12.50 

20.2 

15 

S. 

697.5 

1. 

s. 

22.7 

Mai . 

14.3 

13.6 

14.3 

14  05 

22.8 

17. 

S. 

706.6 

25. 

NW. 

16.2 

Juni . 

16  2 

15.5 

16.3 

16.00 

22.4 

6. 

N. 

705.8 

15. 

W. 

16  6 

Juli . 

16.6 

16.3 

17.1 

16.67 

23.5 

18. 

NE. 

710.3 

3.  25. 

N.  SE. 

13.2 

Auguft  .... 

14.4 

14.0 

14.5 

14.32 

21.8 

8. 

SE. 

706.7 

3.  24. 

NE.  ES. 

15.1 

September  .  . 

16.8 

16.5 

17.2 

16.86 

23.0 

3. 

NW. 

706.3 

25. 

N. 

16.7 

Oktober  .  .  . 

14.7 

14.1 

14.6 

14.44 

24.0 

2. 

E. 

703.6 

25. 

W. 

20.4 

November.  .  . 

10.6 

10.1 

10.5 

10.42 

20.5 

10. 

W. 

699.8 

14. 

SW. 

20.7 

Dezember .  .  . 

09.3 

09.0 

09.5 

09.26 

22.7 

25. 

N. 

698.8 

17. 

s. 

23.9 

Jahr  .  .  . 

715.09 

714.65 

715.26 

715.00 

731.1 

Jan.  13 

W. 

692.3 

Mz.  29. 

SE. 

38.8 

8.  Calw. 

Januar  .... 

733.7 

733.8 

733.9 

733.80 

747.7 

13. 

W. 

712.5 

25. 

w. 

35.2 

Februar  .  .  . 

38.0 

37.5 

38.1 

37.87 

45.4 

22. 

NE. 

27.1 

11. 

w. 

18.3 

März  .... 

30  0 

29.7 

29.9 

29.90 

45  7 

4. 

N. 

6.2 

29. 

s. 

39.5 

April  .... 

27.4 

26.7 

27.5 

27.19 

35.3 

7. 

E. 

10.0 

1. 

w. 

25.3 

Mai . 

28.5 

27.8 

28.5 

28.23 

37.7 

17. 

NW. 

20.3 

24. 

SW. 

17.4 

Juni . 

30.6 

30.0 

30.7 

30.41 

37.2 

6. 

W. 

20.3 

15. 

SW. 

16.9 

Juli . 

31.0 

30.7 

31.2 

30  97 

38.2 

17. 

w. 

25.1 

25. 

SW. 

13.1 

Auguft  .... 

28.2 

27.6 

28.0 

27.96 

35  6 

1. 

E. 

20.5 

24. 

SW. 

15.1 

September  .  . 

31.7 

31.0 

31.6 

31.40 

38.5 

3. 

NE. 

21.6 

23. 

SW. 

16.9 

Oktober  .  .  . 

28.8 

28.2 

28.8 

28.57 

39  7 

2. 

NE. 

16.8 

25. 

SW. 

22.9 

November.  .  . 

25.1 

25.0 

25.1 

25.06 

35.2 

19. 

NE. 

13.7 

15. 

SW. 

21.5 

Dezember .  .  . 

24.4 

24.0 

24.7 

24.39 

40.2 

24. 

W. 

13.7 

17. 

w. 

26.5 

Jahr  .  .  . 

729.75 

729.33 

729.83 

729.64 

747.7 

Jan.  13 

W. 

706.2 

Mz.  29. 

s. 

41.5 

von  1878  und  1879. 
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Fortfetzung  von  Tab.  VI 


1879 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

1.  Stuttgart. 

Januar  .... 

738.0 

737.5 

738.5 

737.97 

749.2 

13. 

NW. 

726.6 

11. 

NE. 

22.6 

Februar  .  .  . 

28.9 

28.1 

28.5 

28.46 

39  9 

1. 

N. 

14.2 

17. 

SW. 

25.7 

März  .... 

38.4 

38.0 

38.3 

38.20 

53.9 

8. 

NE. 

27.2 

22. 

SW. 

26.7 

April  .... 

30.3 

29.8 

30.2 

30.12 

41.3 

30. 

NW. 

17.9 

8. 

NW. 

23.4 

Mai . 

37.4 

36.7 

37.1 

37.07 

44.3 

4. 

E. 

26.4 

28. 

E. 

17.9 

Juni . 

37.9 

37.2 

37  5 

37.52 

43.7 

14. 

SW. 

29.8 

17. 

SW. 

13.9 

Juli . 

36.8 

36.7 

36.9 

36.80 

44.7 

28. 

S.u.NE 

30.3 

22. 

S. 

14.4 

Auguft .... 

38.3 

37.8 

38.2 

38.09 

43.7 

31. 

NW. 

33.0 

16. 

SW. 

10.7 

September  .  . 

39.5 

38.8 

39.3 

39.21 

48.4 

2. 

NE. 

32.5 

6. 

N. 

15.9 

Oktober  .  .  . 

41.2 

40.8 

41.4 

41.14 

49.0 

12. 

N. 

24.4 

20. 

SW. 

24.6 

November.  .  . 

40.3 

40.1 

40.6 

40.32 

52.7 

8. 

NE. 

29.8 

30. 

NW. 

22.7 

Dezember .  .  . 

46.5 

46.3 

46.7 

46.50 

58.6 

23. 

NE. 

16.4 

5. 

SW. 

42.2 

Jahr  .  .  . 

737.79 

737.31 

737.76 

737.61 

758.6 

Dez.  23. 

NE. 

714.2 

Fbr.  17. 

SW. 

44.4 

2.  Biberacli. 

Januar  .... 

714.4 

713.6 

714.7 

714.20 

724.0 

13. 

NW. 

703.0 

10. 

N. 

21.0 

Februar  .  .  . 

05.8 

04.9 

05.3 

05.37 

16.3 

1. 

S. 

690.4 

20. 

w. 

25.9 

März  .... 

14.6 

14.3 

14.5 

14.47 

29.5 

8. 

N. 

703.2 

22. 

NE. 

26.3 

April  .... 

06.8 

06.4 

06.9 

06.71 

16.3 

30. 

NW. 

695.5 

8. 

N. 

20.8 

Mai . 

14.0 

13.5 

13.9 

13.81 

20.2 

4. 

NE. 

703.0 

9. 

N. 

17.2 

Juni . 

15.8 

15.1 

15.5 

15.46 

20.8 

14. 

N. 

708.6 

17. 

SW. 

12.2 

Juli . 

14.6 

14.5 

14.8 

14.62 

21.7 

28. 

S. 

709.0 

21.  22. 

SW. 

12.7 

Auguft .... 

16.2 

15.8 

16.2 

16.09 

20.1 

31. 

N. 

711.4 

16. 

w. 

8.7 

September  .  . 

16.7 

16.2 

16.6 

16.50 

24.4 

2. 

NE. 

710.4 

6. 

N. 

14.0 

Oktober  .  .  . 

17.9 

17.3 

17.7 

17.63 

25.6 

12. 

N. 

701.7 

20. 

w. 

23.9 

November.  .  . 

16.3 

16.2 

16.4 

16.32 

28.7 

8. 

N. 

705.0 

30. 

N. 

W. 

23.7 

Dezember .  .  . 

21.6 

21.5 

22.0 

21.69 

33.2 

23. 

N. 

694.0 

5. 

39.2 

Jahr  .  .  . 

714.56 

714.11 

714.54 

714.41 

733.2 

Dz.  23. 

N. 

690.4 

Fbr.  20. 

w. 

42.8 

3.  Calw. 

Januar  .... 

729.8 

729.4 

730.2 

729.80 

740.2 

13. 

NW. 

718.7 

11. 

SW. 

21.5 

Februar  .  .  . 

20.8 

19.9 

20.5 

20.41 

31.8 

1. 

E. 

04.7 

20. 

w. 

27.1 

März  .... 

30.4 

29.9 

30.3 

30.19 

45.6 

8. 

NE. 

19.6 

22.  27. 

E. 

26.0 

April  .... 

22.4 

21.9 

22.4 

22.26 

33.2 

30. 

N. 

10.3 

8. 

SE. 

22.9 

Mai . 

29.5 

28.9 

29.4 

29.27 

36.9 

4. 

NE. 

18.6 

27. 

s. 

18.3 

Juni . 

30.0 

29.3 

29.7 

29.68 

35.4 

13. 

SW. 

22.4 

17. 

SW. 

13.0 

Juli . 

28.9 

28.7 

29.0 

28.86 

36.4 

28. 

NW. 

22.0 

21. 

SW. 

14.4 

Auguft .... 

30.3 

29.9 

30.5 

30.26 

34.9 

31. 

W. 

25.2 

16. 

N. 

9.7 

September  .  . 

31.5 

30.8 

31.4 

31.24 

39.7 

1. 

NE. 

25.2 

6. 

E 

14.5 

Oktober  .  .  . 

33.1 

32.6 

33.4 

33.03 

41.4 

12. 

NE. 

16.2 

20. 

SW . 

25.2 

November.  .  . 

31.9 

31.7 

32.2 

31.93 

43.2 

8. 

NW. 

21.3 

30. 

NE. 

21.9 

Dezember .  .  . 

37.5 

37.7 

37.1 

37.41 

49.2 

23. 

NE. 

10.6 

5. 

S. 

38.6 

Jahr  .  .  . 

729.66 

729.19 

729.73 

729.53 

749.2 

Dez.  23 

NE. 

704.7 

Fbr.  20 

w. 

44.5 
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Witterungsbericht 


Fortfetzung  von  Tab,  VI. 


1878 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Di  ff. 

4.  Freuden- 

ftadt. 

Januar  .... 

701.0 

701.1 

701.3 

701.14 

713.1 

13. 

NE. 

681.4 

25. 

NW. 

31.7 

Februar  .  .  . 

705.3 

705.2 

705.6 

705.38 

12.5 

21. 

NE. 

95.4 

11. 

SW. 

17.1 

März  .... 

697.9 

698.0 

698.1 

697.98 

12.9 

4. 

W. 

76.3 

29. 

SW. 

36.6 

April  ... 

695.6 

695.6 

696.0 

695.75 

03.0 

15. 

SW. 

79.3 

1. 

SW. 

23.7 

Mai . 

697.4 

697.2 

697.5 

697.37 

06.4 

17. 

SE. 

90.1 

24. 

SW. 

16.3 

Juni . 

699.7 

699.6 

700.0 

699.72 

06.1 

7. 

w. 

90.1 

15. 

SW. 

16.0 

Juli . 

700.2 

700.4 

700.9 

700.46 

07.1 

17. 

w. 

93.4 

3. 

SW. 

13.7 

Augul't  .... 

697.7 

697.6 

698.0 

697.77 

04.9 

9. 

SW. 

90.8 

3. 

SW. 

14.1 

September  .  . 

700.6 

700.5 

701.1 

700.72 

06.9 

3. 

w. 

90.6 

25. 

NW. 

16.3 

Oktober  .  .  . 

697.4 

697.4 

697.8 

697.48 

07.5 

2. 

E. 

87.1 

25. 

SW. 

20.4 

November.  .  . 

693.5 

693.5 

693.6 

693.52 

03.6 

19. 

E. 

82.7 

14. 

SW. 

20.9 

Dezember . 

692.1 

692.0 

692  7 

692.28 

06.3 

24 

W. 

82.0 

17. 

SW. 

24.3 

Jahr  .  .  . 

698.20 

698.18 

698.55 

698.30 

713.1 

Jan. 13 

NE. 

676.3 

Mz  29. 

SW. 

36.8 

5.  Friedrichs* 
liafeu. 

Januar  .... 

729.8 

729.7 

730.0 

729.83 

743.1 

13. 

NE. 

709.2 

25. 

W. 

33.9 

Februar  .  .  . 

33.8 

33.4 

33.7 

33.65 

40.4 

22. 

NE. 

23.6 

11. 

SW. 

16.8 

März  .... 

26.2 

25.7 

26.1 

25.99 

42.9 

4. 

NE. 

02.6 

29. 

s. 

40.3 

April  .... 

23.0 

22.5 

22.9 

22.82 

31.0 

15. 

NE. 

07.9 

1. 

s. 

23.1 

Mai . 

24.6 

23.9 

24.1 

24.19 

33  6 

17. 

SW. 

18.2 

18. 

SW. 

15.4 

Juni . 

26.8 

25.9 

26  2 

26.16 

32.7 

6 

E. 

16.8 

15 

SW. 

15.9 

Juli . 

26.8 

26.4 

26.9 

26.68 

33.6 

18. 

NE. 

20.0 

25. 

SW. 

13.6 

Augul't  .... 

24.4 

24  0 

24.0 

24.12 

31.3 

9 

NE. 

17.5 

24. 

sw. 

13.8 

September  .  . 

27.2 

27.0 

27.1 

27.11 

33.0 

3. 

NE. 

16.6 

25. 

NW. 

16.4 

Oktober  .  .  . 

25  0 

24  5 

24.9 

24.79 

33.7 

2. 

NE. 

14.0 

25. 

s. 

19.7 

November.  .  . 

21.5 

21.1 

21.2 

21.29 

31.0 

10. 

SW. 

10.6 

14. 

NE. 

20.4 

Dezember .  .  . 

20.7 

20.3 

20.9 

20.64 

35.0 

24. 

NE. 

09.7 

17. 

NW. 

25.3 

Jahr  .  .  . 

725.77 

725.37 

725.67 

725.61 

743.1 

Jan.  13 

NE. 

702.6 

Mz.  29. 

s. 

40.5 

0.  Haufen  o.  V. 

Januar  .... 

693.9 

693.9 

693.9 

693.89 

704.1 

14. 

SW. 

674.1 

25. 

w. 

30.0 

Februar  .  .  . 

98.3 

98.1 

98.0 

98.13 

704.3 

22. 

N. 

88.8 

11. 

NW. 

15.5 

März  .... 

91.1 

90.9 

90.8 

90.93 

704.6 

4. 

SE. 

69.0 

29. 

SW. 

35.6 

April  .... 

88.6 

88.5 

88.9 

88.61 

695.9 

15. 

SW. 

72.5 

1. 

SW. 

23.4 

Mai . 

90.6 

90.4 

90.6 

90.52 

698.7 

17. 

SE. 

83.6 

25. 

NW. 

15.1 

Juni  .  .  ,  .  . 

93.0 

92.8 

93.0 

92  91 

698.6 

7. 

NW. 

83.8 

15. 

SW. 

14.8 

Juli . 

93.6 

93.6 

93.9 

93.68 

699.2 

17. 

N. 

87.3 

3. 

SW. 

11.9 

Augul't  .... 

91.5 

91.0 

91.0 

91.16 

697.4 

9. 

NW. 

84.3 

24. 

s. 

13.1 

September  .  . 

93.9 

93.7 

93.9 

93.82 

698.5 

5.  11. 

SW  NE. 

84.1 

25. 

N. 

14.4 

Oktober  .  .  . 

90.9 

90.7 

90.8 

90.79 

699.0 

2. 

NE. 

81.9 

25. 

s. 

17.1 

November.  .  . 

86.7 

86.7 

86.5 

86.56 

695  5 

10. 

S. 

75  6 

14. 

s. 

19.9 

Dezember .  .  , 

85.3 

85.2 

85.4 

85.28 

697.3 

24. 

N. 

72.2 

17. 

SW. 

25.1 

Jahr  .  .  . 

691.45 

691.29 

691.39 

691.35 

704.6 

Mrz  4. 

SE. 

669.0 

Mz.  29. 

SW. 

35.6 

von  1878  und  1879, 
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Fortfetzung  von  Tab.  VI. 


1879 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

1 

1 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

1 

Wind 

Di  ff. 

4.  Freuden- 

ftadt. 

Januar  .... 

697.3 

696.9 

697.8  . 

697.33 

707.3 

13. 

W. 

685.8 

11. 

SW. 

21.5 

Februar  .  .  . 

689.2 

688.6 

689.2 

688.97 

699.0 

1. 

SE.  1 

74.8 

20. 

S. 

24.2 

März  .  .  .. 

698. 1 

698.2 

698.6 

698.26 

712.5 

7. 

SW. 

86.7 

23. 

NE. 

25.8 

April  .... 

691.1 

690.9 

691.6 

691.19 

701.2 

30. 

N. 

79.7 

8. 

W. 

21.5 

Mai  .  .  .  . 

697.8 

697.7 

698.3 

697.93 

704.6 

4. 

NE 

88.3 

27. 

SW. 

16.3 

Juni . 

699.3 

699.1 

699.8 

699.39 

705.6 

13. 

W. 

91.7 

17. 

SW. 

13.9 

Juli . 

698.2 

698.5 

698.9 

698.55 

706.1 

28. 

SW. 

91.6 

22. 

SW. 

14.5 

Auguft  .... 

699.9 

700.0 

700.5 

700.16 

705  3 

31. 

w. 

95.7 

16. 

SW. 

9.6 

September 

760.7 

700.5 

701.0 

700.76 

709.1 

1. 

N. 

95.4 

6. 

SE. 

13.7 

Oktober  .  . 

7016 

701.4 

702  1 

701.70 

711.5 

2. 

E. 

86.2 

20. 

SW. 

25.3 

November.  .  . 

699.9 

700.1 

700  3 

700.09 

712.0 

8. 

W 

88.7 

30. 

NE. 

23.3 

Dezember .  .  . 

704.2 

701.2 

704.8 

704.42 

715.0 

23, 

W. 

77.6 

5. 

SW. 

37.4 

Jahr  .  .  . 

698.12 

998.02 

698.58 

698.23 

715  0 

Dez.23 

W. 

674.8 

Fbr.20 

s. 

40.2 

5.  Friedrichs- 

hafen. 

Januar  .... 

725.5 

724.8 

725.6 

725.33 

736.0 

13. 

N. 

712.8 

8. 

NE. 

23.2 

Februar  .  .  . 

17.2 

16.4 

16.9 

16.84 

27.0 

1. 

W. 

02.1 

20. 

W. 

24.9 

März  .... 

26.0 

25.6 

25.8 

25  84 

40.1 

8. 

NE. 

14.0 

23. 

NE. 

26.1 

April  .... 

18.0 

17.3 

18.1 

17.80 

28.4 

80. 

N. 

04.8 

8. 

E. 

23.6 

Mai . 

24.7 

24.2 

24.6 

24.51 

31.0 

13 

SE. 

13.7 

9. 

N. 

17.3 

Juni . 

26.2 

25.6 

25.8 

25.87 

32.0 

13. 

N. 

19.5 

17. 

W. 

12.5 

Juli . 

25.4 

25.1 

25.4 

25  31 

32.5 

28. 

SE. 

19.4 

13. 

SW. 

13.1 

Auguft .... 

26.4 

26.0 

26.3 

26.24 

30.3 

31. 

NE. 

22.2 

16. 

NW. 

8.1 

September  .  • 

27.2 

26.7 

27.0 

26  99 

34.8 

2. 

N. 

21.0 

6. 

s. 

13.8 

Oktober  .  .  . 

28.9 

28.4 

28.7 

28.69 

36.6 

12. 

NE. 

14.6 

20. 

SW. 

22.0 

November.  .  . 

27.8 

27.7 

28.0 

27.83 

40.1 

8. 

N. 

160 

30. 

NE. 

24.1 

Dezember .  .  . 

33.2 

33.4 

33.8 

33.47 

44.5 

23. 

NE. 

05.2 

5. 

W. 

39.3 

Jahr  .  .  . 

725.56 

725.11 

725.51 

725.39 

744.5 

Dez.23 

NE. 

702.1 

Fbr.20 

W. 

42.4 

0.  Haufen  o.  V. 

Januar  .... 

690.0 

689.7 

689.9 

689.87 

698.7 

13. 

S. 

678.4 

8. 

E. 

20.3 

Februar  .  .  . 

82.2 

81.5 

81.6 

81.74 

692.2 

1. 

SE. 

67.9 

20. 

SW. 

24.3 

März  .... 

91.2 

91.2 

91.1 

91.19 

704.5 

00 

N. 

80.2 

22. 

N. 

24.3 

April  .... 

83.9 

83.8 

83.7 

83.80 

693.7 

30. 

N. 

72.3 

8. 

NE. 

21.4 

Mai . 

90.8 

90.6 

90.8 

90.74 

696.4 

13. 

N. 

80.5 

9. 

NW. 

15.9 

Juni . 

93.2 

93.0 

93.1 

93.11 

698.2 

13.  14. 

S.  W. 

86.4 

17. 

SW. 

11.8 

Juli  .... 

92.4 

92.4 

92.3 

92.39 

699.5 

28. 

N. 

86.8 

22. 

SW. 

12.7 

Auguft  .  .  . 

93.8 

93.7 

93.8 

93  81 

696.8 

4. 

NW. 

90.1 

16. 

SW. 

6.7 

September  .  . 

94.3 

94.0 

94.1 

94.14 

701.7 

2. 

NE. 

88.9 

6. 

NW. 

128 

Oktober  .  .  . 

95.0 

94.6 

94.8 

94.78 

702.4 

12. 

NW. 

80.1 

20. 

SW. 

22.3 

November.  .  . 

93.0 

93.0 

92.8 

92.93 

704.0 

8. 

NE. 

81.4 

30. 

NW. 

22.6 

Dezember .  .  . 

97.6 

97.4 

97.8 

97.60 

707.0 

22.  23. 

N. 

70.4 

5. 

w. 

36.6 

Jahr  .  .  . 

691.53 

691.24 

691.32 

691.34 

707.0 

Dez. 
22.  23. 

N. 

667.9 

Fbr.20 

SW. 

39.1 
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Witterungsbericht 


Fortfetzung  von  Tab.  VI. 


1878 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

7.  Heidenheim. 

Januar  .... 

721.0 

720.5 

721.4 

720.97 

733.6 

13. 

S. 

701.1 

25. 

W. 

32.5 

Februar  . 

25.2 

24  5 

25.6 

25.10 

32.2 

22. 

w. 

714.4 

11. 

W. 

17.8 

März  .  . 

16.7 

16.8 

17.7 

17.07 

32.0 

4. 

N. 

695.5 

29. 

SE. 

36.5 

April  .  . 

15.2 

14.8 

15.9 

15.34 

23.0 

7. 

NE. 

701  6 

1. 

SW. 

21.4 

Mai  .  .  . 

X 

16.4 

15.9 

17.0 

16.43 

26.4 

17. 

SW. 

708.8 

25. 

NW. 

17.6 

Juni .  .  . 

18.4 

18.0 

19.0 

18.46 

25.3 

7. 

E. 

708.3 

■  15. 

SW. 

17.0 

Juli  .  .  . 

18.7 

18  7 

19.6 

19.00 

25.9 

18. 

NW. 

7122 

3. 

w. 

13.7 

Augul't .  . 

16.7 

16.3 

17.2 

16.73 

23.2 

23. 

NW. 

710  1 

24. 

w. 

13.1 

September 

19.2 

19.1 

20.0 

19.43 

25.9 

3. 

N. 

708.6 

25. 

NW. 

17.3 

Oktober  . 

16.2 

15.9 

16  9 

16.36 

27.5 

2. 

N. 

706.7 

25. 

SW. 

20.8 

November. 

14.2 

13.6 

14.2 

13.92 

24.1 

19. 

N. 

7038 

15. 

s. 

20.3 

Dezember  . 

12.8 

12.2 

12.8 

12.60 

26.4 

25. 

W. 

702.0 

17. 

SE. 

24.4 

Jahr  . 

•  • 

717.56 

717.19 

718.11 

717.62 

733.6 

Jan.  13 

s. 

695.5 

Mz.  29. 

SE. 

38.1 

So  Heilbronn. 

Januar  .... 

751.9 

751.9 

751.9 

751.88 

765.0 

13. 

w. 

732.5 

25. 

NE. 

32.5 

Februar 

56.0 

55.9 

55.9 

55.95 

64.0 

22. 

w. 

45.5 

11. 

W. 

18.5 

März  ■  . 

47.8 

48.0 

47.8 

47.87 

64.0 

4. 

NW. 

24.5 

29. 

s. 

39.5 

April  .  . 

45.5 

4-1.8 

45.9 

45.73 

57.0 

9. 

E. 

34.0 

1. 

w. 

23.0 

Mai  .  .  . 

45.6 

45.3 

45.5 

45.46 

54.7 

4. 

NW. 

38.0 

24. 

w. 

167 

Juni  . 

48.1 

48.1 

48.2 

48.15 

54.4 

7.  23. 

NW. 

37.3 

15. 

NW. 

17.1 

Juli  .  .  . 

48.3 

48.3 

48.4 

48.31 

55.4 

18. 

N. 

41.3 

3. 

w. 

14.1 

Augul't .  . 

44.7 

44.6 

44.6 

44.64 

54.2 

18. 

SW. 

38.0 

25. 

s. 

162 

September 

49.1 

49.2 

49.0 

49.10 

55.0 

3. 

NW. 

40.0 

23. 

E. 

15.0 

Oktober  . 

46.6 

46.3 

46.4 

46.44 

57.0 

2.  3. 

N.  NE 

34.3 

25. 

SW. 

22.7 

November . 

43.1 

43.3 

43.1 

43.19 

54.0 

20. 

NE. 

33.0 

14. 

SW. 

21.0 

Dezember . 

42.8 

43.0 

42.8 

42.85 

57.4 

25. 

W. 

31.6 

17. 

S. 

25.8 

Jahr  . 

•  ■ 

747.46 

747.47 

747.46 

747.47 

765.0 

Jan. 13 

W. 

724.5 

Mz.  29. 

S. 

40.5 

5).  Isny. 

Januar  .  . 

701.9 

701.8 

701.8 

701  83 

712.8 

14. 

w. 

681.5 

25. 

w. 

31.3 

Februar  . 

706.0 

705.9 

706.2 

706.04 

13.0 

21. 

s. 

96.5 

ii. 

NW. 

16.5 

März  .  . 

698.7 

698.5 

698.9 

698.74 

13.5 

4. 

NW. 

77.3 

29. 

s. 

36.2 

April  .  . 

696.5 

696.3 

696.6 

696.47 

04.5 

15. 

s. 

81.6 

1. 

w. 

22.9 

Mai  .  .  . 

698.5 

698.0 

698.4 

698.28 

07.4 

17. 

s. 

91.4 

25. 

w. 

16.0 

Juni  .  .  . 

700.4 

700.0 

700.5 

700.29 

06.6 

7. 

N. 

90.9 

14. 

w. 

15.7 

Juli  .  .  . 

700.8 

700.6 

701.3 

700.90 

07.6 

18. 

N. 

94  4 

3. 

w. 

13  2 

Augul't  .  . 

698.5 

698  4 

698.7 

698.54 

05.3 

9. 

NW. 

90.2 

3. 

NW. 

15.1 

September 

701.0 

701.0 

701.1 

701.04 

06.7 

3. 

N. 

90.1 

25. 

W. 

16.6 

Oktober 

698.5 

698.1 

698.5 

698.36 

06.5 

2. 

NE. 

88.4 

25. 

W. 

18.1 

November. 

694.3 

694.1 

694.2 

694.20 

04  1 

10. 

N. 

83.5 

13. 

s. 

20.6 

Dezember  . 

693.1 

692.8 

693.3 

693.07 

06.8 

24. 

SW. 

81.4 

17. 

w. 

25  4 

Jahr  . 

699.02 

698.79 

699.12 

698.98 

713.5 

Mz.  4. 

NW. 

677.3 

Mz.  29. 

s. 

36.2 

vou  1878  und  1879. 
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Fortsetzung  von  Tab.  VI. 


1879 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

7.  Heidenlieim. 

Januar  .... 

718.0 

716.9 

718.3 

717.76 

727.5 

13. 

w. 

707.4 

10. 

W. 

20.1 

Februar  . 

9.3 

8.2 

8.6 

8.62 

19.1 

1. 

NE. 

695.5 

17. 

SW. 

23.6 

März  .  . 

17.6 

17.5 

18.2 

17.76 

32.0 

8. 

E. 

707.4 

22. 

SE. 

24.6 

April  .  . 

10.2 

9.8 

10.6 

10.18 

19.5 

29.  30. 

W. 

699.8 

8. 

SE. 

19.7 

Mai  .  .  . 

16.7 

16.3 

17.2 

16.74 

22.3 

13. 

NW. 

706.5 

9. 

N. 

15.8 

Juni  .  .  . 

18.2 

18.2 

18.6 

18.35 

23.4 

13.  30. 

W. 

709.7 

17. 

S. 

13.7 

Juli  .  .  . 

17.0 

17.1 

17.8 

17.25 

25.2 

28. 

w. 

711.0 

21. 

SW. 

14.2 

Auguft .  . 

18.7 

18.5 

19.4 

18.84 

21.9 

4.  31. 

W.  NW. 

714.2 

16. 

w. 

7.7 

September 

19.6 

19.2 

20.0 

19.58 

26.6 

2. 

E. 

714.2 

6. 

SE. 

12.4 

Oktober  . 

20.8 

20.5 

21.5 

20.94 

29.3 

12. 

NW. 

706.1 

20. 

SW. 

23.2 

November . 

19.7 

19.0 

20.0 

19.59 

318 

8. 

w. 

709.0 

30. 

N. 

22.8 

Dezember . 

25.1 

24.5 

25,2 

24.97 

37.2 

23. 

E. 

697.0 

5. 

SW. 

40.2 

Jahr  . 

717.57 

717.14 

717.97 

717.55 

737.2 

Dez. 23 

E. 

695.5 

Fbr.  17 

SW. 

41.7 

8.  Heilbronn. 

Januar  .... 

748.4 

748.3 

748.0 

748.24 

759.3 

13. 

SW.  s 

737.8 

4. 

S. 

21.5 

Februar  . 

38.5 

38.2 

38.5 

38.39 

50.5 

1. 

NE. 

26.4 

18. 

w. 

241 

März  .  . 

48.6 

48.6 

48.5 

48.59 

65.4 

8. 

NE. 

38.8 

22. 

NE. 

26.6 

April  .  . 

40.6 

40.5 

40.5 

40.55 

51.0 

30. 

NE. 

28.5 

8. 

W. 

22.5 

Mai  .  .  . 

47.4 

47.2 

47.1 

47.20 

55.0 

4. 

NE. 

36.3 

27.  28. 

W.NE. 

18.7 

J  uni .  .  . 

47.2 

47.0 

47.1 

47.11 

53.4 

28. 

NW. 

39.7 

17. 

SW. 

13.7 

Juli  .  .  . 

46.0 

46.1 

46.1 

46.10 

54.3 

28. 

NW. 

39.0 

22. 

SW. 

15.3 

Auguft .  . 

47.3 

47.2 

47  4 

47.29 

54.3 

31. 

NE. 

43.0 

16. 

NE. 

11.3 

September 

49.2 

49.2 

49.0 

49.16 

58.2 

2. 

NE. 

43.7 

24. 

SE.  • 

14.5 

Oktober  . 

51.1 

50.8 

50.8 

50  90 

59.2 

12. 

NW. 

33.4 

20. 

S. 

25.8 

November . 

50.4 

50.0 

49.9 

50.14 

62.4 

9. 

NE. 

39.4 

30. 

N. 

23.0 

Dezember  . 

57.7 

57.8 

57.8 

57.82 

70.0 

23. 

NE. 

37.4 

4.  5. 

NE.W. 

22.6 

Jahr  . 

•  • 

747.70 

747.58 

747.56 

747.62 

770.3 

Dez  23 

NE. 

726.4 

Fbr.  18 

W. 

43.9 

9.  Isny. 

Januar  .  . 

697.8 

697.4 

698.2 

697.78 

707.7 

13. 

W. 

684.5 

8. 

SW. 

23.2 

Februar  . 

690.1 

689.4 

689.8 

689.76 

699.5 

7. 

s. 

75.6 

20. 

w. 

23.9 

März  .  . 

698.8 

698.6 

698.8 

698.73 

712.3 

7, 

s. 

86.9 

23. 

NE. 

25.4 

Apx-il  .  . 

691.4 

690.9 

691.3 

691.20 

700.9 

30. 

w. 

81.1 

8. 

W. 

19.8 

Mai  .  .  . 

697.8 

697.9 

698.1 

697.93 

703.7 

13. 

N. 

87.8 

9. 

N. 

15.9 

Juni  .  .  . 

700.4 

700.0 

700.2 

700.20 

705.4 

13.  14. 

NW.  W. 

93.7 

17. 

W. 

11.7 

Juli  .  .  . 

699.3 

699.2 

699.5 

699.35 

706.4 

28. 

W. 

93.4 

21. 

W. 

13.0 

Auguft  .  . 

700.8 

700.5 

700.9 

700.73 

704.6 

31. 

E. 

97.1 

16. 

SW. 

7.5 

September 

700.9 

700.7 

701.0 

700.87 

709.0 

2. 

NE. 

95.7 

6. 

E. 

13.3 

Oktober  . 

701.8 

701.5 

701.6 

701.65 

709.2 

12. 

NW. 

88.1 

20. 

W. 

21.1 

November. 

699.9 

699.7 

700.3 

699  99 

712.1 

8. 

N. 

87.9 

30. 

N. 

24.2 

Dezember  . 

704.1 

704.2 

704.6 

704.31 

715.2 

23. 

W. 

80.0 

5. 

NW. 

35.2 

Jahr  . 

698.59 

698.33 

698.69 

698.54 

1 

715.2 

Dez.23 

1 

W. 

675.6 

1 

Fbr.  20 

W. 

39.6 
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Witterungsbericht 


Fortfetzung  von  Tab.  VI. 


1878 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

10.  Kirchheiin 

u.  T. 

Januar .  . 

737.5 

737.4 

737.5 

737.47 

750.5 

13. 

W. 

716.2 

25. 

W. 

333 

Februar  . 

41.7 

40.7 

40.8 

40.98 

49.7 

22. 

SW. 

31.4 

11. 

NW. 

18.3 

März  .  . 

33.8 

33.3 

33.5 

33.52 

49.5 

4. 

SW. 

10.0 

29. 

SW. 

39.5 

April  .  . 

31.0 

30.4 

30.6 

30  69 

39.1 

7. 

NW. 

14.6 

1. 

SW. 

24.5 

Mai  .  .  . 

31.9 

31.3 

31,5 

31.55 

40.2 

17. 

NE. 

239 

24. 

SW. 

16.3 

Juni .  .  . 

34.1 

33.2 

33.7 

33.66 

41.6 

7. 

NE. 

23.6 

15. 

SW. 

18.0 

Juli  .  .  . 

34.0 

33.8 

34.0 

34.01 

39.0 

4. 

NW. 

27.7 

3. 

NE. 

11.3 

Augul't . 

31.4 

31.0 

31.2 

31.19 

39.0 

1. 

NW. 

24.6 

3. 

NE. 

14.4 

September 

35.2 

34.6 

34.8 

34.85 

42.2 

8. 

NW. 

25.4 

25. 

SW. 

16.8 

Oktober  . 

32.0 

31.6 

32.2 

31.92 

42.3 

2. 

NW. 

20.3 

25. 

SW. 

22  0 

November . 

29.1 

28.6 

28.9 

28.88 

39.4 

19. 

N. 

17.8 

14. 

NW. 

21.6 

Dezember . 

27.9 

27.5 

28.2 

27.89 

43.1 

21. 

SW. 

17.6 

17. 

NW. 

25.5 

Jahr  . 

733.30 

732.78 

733.07 

733.05 

750.5 

Jan. 13 

w. 

710.0 

Mz.  29. 

SW. 

40.5 

11.  Mergent- 

heim. 

Januar  .  . 

740.0 

746.6 

746.7 

746.46 

759.7 

13. 

SW. 

724.3 

25. 

SW. 

35.4 

Februar  . 

50.7 

50.4 

50.8 

50.63 

57.4 

22. 

SW. 

40.0 

11. 

SW. 

17.4 

März  .  . 

41.6 

41.7 

41.8 

41.70 

57.0 

4. 

NW. 

18.1 

29. 

SE. 

38.9 

April  .  . 

39.8 

39.2 

39.7 

39.54 

47.8 

7. 

E. 

22.1 

1. 

SW. 

25.7 

Mai  .  .  . 

40.3 

39.8 

40.0 

40.03 

48.3 

17. 

w.  SW. 

31.7 

24. 

SW. 

16.6 

Juni .  .  . 

42.4 

41.9 

42.2 

42.16 

49.1 

7. 

NW. 

31.7 

15. 

SW. 

17.4 

Juli  .  .  . 

42.7 

42.3 

42.8 

42.61 

49.5 

17. 

NW. 

36.2 

3. 

N. 

13.3 

Auguft .  . 

40.1 

39  8 

399 

39.92 

47.3 

9. 

NW. 

33.1 

24. 

E. 

14.2 

September 

43.1 

42.6 

43.1 

42.96 

50.1 

3. 

NW. 

34.2 

23.  25. 

S.  NW. 

15.9 

Oktober  . 

40.7 

40.4 

40.6 

40.58 

51.1 

2. 

NW. 

28.5 

25. 

SW. 

22.6 

November. 

37.6 

37.2 

37.5 

37.41 

49.5 

19. 

E. 

26.9 

14.  15. 

SW.  w. 

22.6 

Dezember  . 

36.8 

36.4 

37.0 

36.73 

51.3 

24. 

SW. 

26.2 

11. 

SW. 

25.1 

Jahr  . 

•  • 

741.82 

741.53 

741.84 

741.73 

759.7 

Jan.  13 

SW. 

718.1 

Mz,  29. 

SE. 

41.6 

12.  Schopfloch. 

Januar  .  , 

696.4 

696.2 

696.5 

696.37 

707.5 

13. 

SE. 

675.9 

25. 

W. 

31.6 

Februar  . 

700.7 

700.4 

700.8 

700.60 

707.7 

22. 

w. 

92.5 

10. 

w. 

152 

März  .  . 

693.1 

693.2 

693.2 

693.17 

708.3 

4. 

w. 

73.1 

30. 

s. 

35.2 

April  .  . 

691.4 

691.3 

691.7 

691.45 

698.6 

7. 

NE. 

76.4 

1. 

SW. 

22.2 

Mai  .  .  . 

693.2 

692  9 

693.5 

693.21 

703.0 

17. 

SW. 

86  0 

24. 

SW. 

17.0 

Juni .  .  . 

696.1 

695.8 

696.3 

696.09 

702  5 

7. 

s. 

86.2 

15. 

w. 

16.3 

Juli  .  .  . 

696.5 

696.4 

697.0 

696.64 

703.4 

18. 

SE. 

89.8 

3. 

SW. 

13.6 

Augul't  .  . 

691.2 

691.1 

691.3 

691.20 

700.4 

8. 

NW. 

86.7 

3. 

NE. 

13.7 

September 

696.7 

696.6 

696.7 

696.75 

703.0 

3. 

N. 

86.5 

25. 

NW. 

16.5 

Oktober  . 

693.8 

693.5 

693.8 

693.70 

703.7 

2. 

NE. 

86.0 

22. 

SW. 

17.7 

November. 

689.7 

689.5 

689.6 

689.60 

699.3 

19. 

E. 

82.4 

6. 

w. 

16.9 

Dezember . 

688.0 

687.8 

688.3 

688.06 

701  3 

24. 

E. 

78.0 

17. 

w. 

23.3 

Jahr  . 

693.98 

693.73 

694.06 

693.90 

708.3 

Mrz.  4. 

W. 

673.1 

Mz.  30. 

s. 

35.2 

von  1878  und  1879 
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Fortfetzung  von  Tab.  VI. 


1879  | 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

10.  Kirchheim 

1 

n.  T. 

Januar  .... 

733.4 

733.0 

733.8 

733.39 

745.4 

13. 

NW. 

722.9 

11. 

NE. 

22.5 

Februar  .  .  . 

24.6 

23  8 

23.9 

24.09 

35.6 

1. 

NE. 

10.7 

17. 

SW. 

24.9 

März  .... 

34.2 

33.5 

33.7 

33.82 

48:5 

8. 

NW. 

23.0 

22. 

NE. 

25.5 

April  .... 

25.9 

25.3 

25.8 

25.67 

37.7 

30. 

N. 

13.6 

8. 

SW. 

24.1 

Mai  .  .  . 

32.7 

32.2 

32.3 

32.42 

39.4 

4. 

NE. 

21.7 

27. 

NW. 

17.7 

Juni  .  .  . 

33.5 

32.9 

32.9 

33.08 

39.1 

30. 

NW. 

25.7 

17. 

SW. 

13.4 

Juli . 

32  4 

31.9 

32.1 

32.11 

40.5 

28. 

SW. 

26.0 

21. 

SW. 

14.5 

Auguft .... 

33.8 

33.3 

33.5 

33.52 

39.5 

31. 

NW. 

29.1 

16. 

SW. 

10.4 

September  .  . 

35.1 

34.4 

34.7 

34.75 

43.7 

1.  2. 

NW. 

28.9 

8. 

SW. 

14.8 

Oktober 

36.9 

36.2 

36.5 

36.54 

44.5 

12. 

N. 

19.9 

20. 

SW. 

24.6 

November.  .  . 

36.0 

35.1 

35.4 

35.50 

47.4 

8. 

NW. 

25.4 

30. 

NW. 

22.0 

Dezember .  .  . 

42.1 

41.8 

42.0 

41.96 

53.2 

22.  23. 

NE. 

12.3 

5. 

s. 

40.9 

Jahr  .  .  . 

733.38 

732.78 

733.05 

733.07 

753.2 

Dez. 
22.  23. 

NE. 

710.7 

Fbr.  17 

SW. 

42.5 

11.  Mergent- 

beim. 

Januar  .... 

742.5 

742.0 

742.9 

742.47 

752.0 

18. 

S. 

731.7 

3. 

s. 

20.3 

Februar  .  .  . 

33.0 

32.2 

32.5 

32.59 

44.4 

1. 

w. 

17.6 

17. 

SW. 

26.8 

März  .... 

42.8 

42.5 

42.9 

42.72 

58.6 

8. 

w. 

32.5 

22. 

SE. 

26.1 

April  .... 

34.5 

34.0 

34.4 

34.33 

45.0 

30. 

N. 

22.9 

8. 

E. 

22.1 

Mai . 

41.5 

40.7 

41.2 

41.13 

48.5 

4. 

NE. 

31.4 

27. 

N. 

17.1 

Juni . 

41.5 

40.9 

41.2 

41.22 

46.4 

14. 

SW. 

33.9 

17. 

SW. 

12.5 

Juli . 

40.4 

40.2 

40.4 

40.34 

47.8 

28. 

NW. 

34.2 

21. 

SW. 

13.6 

Auguft.  .... 

41.8 

41.7 

42.0 

41.84 

47.2 

31. 

NE. 

38.1 

16. 

s. 

9.1 

September  .  . 

43.8 

43.1 

43.6 

43.50 

52.4 

2. 

NE. 

37.6 

6. 

SE. 

14.8 

Oktober  .  .  . 

45.5 

45.1 

45.5 

45.34 

54.2 

12. 

NW. 

28.4 

20. 

SW. 

25.8 

November.  .  . 

44.6' 

44.5 

44.9 

44.62 

56.2 

8. 

SW. 

33.7 

12. 

w. 

22.5 

Dezember .  .  . 

51.4 

51.0 

51.4 

51.26 

63.9 

23. 

N. 

21.5 

5. 

NW. 

42.4 

Jahr  .  .  . 

741.94 

741.49 

741.91 

741.78 

763.9 

Dez. 23 

N. 

717.6 

Fbr.  17 

SW. 

46.3 

12.  Scliopfloch. 

Januar  .... 

692.7 

692.5 

693.3 

692.81 

702.8 

13. 

SW. 

681.3 

8. 

N. 

21.5 

Februar  .  .  . 

84.9 

84.4 

84.9 

84.76 

694.7 

1. 

SE. 

71.4 

20. 

SE. 

23.3 

März  .... 

94.0 

94.1 

94.3 

94.11 

708.2 

8. 

E. 

84.2 

22.  23. 
27.  28. 

E.  SE. 

24.0 

April  .... 

87.1 

86.8 

87.2 

87.04 

696.6 

30. 

NW.  W. 

76.2 

8. 

E. 

20.4 

Mai . 

93.8 

93.7 

94.1 

93.89 

699.9 

4. 

NE. 

81.1 

9. 

W. 

15  8 

Juni  .... 

95.7 

95.6 

95.7 

95.67 

701.8 

13. 

SW. 

88.3 

17. 

SW. 

13.5 

Juli . 

j  94.5 

94.6 

94.9 

94.66 

702.3 

28. 

s. 

88.5 

22. 

SW. 

13.8 

Auguft  .... 

96.2 

96.3 

96.6 

96.38 

701.7 

31. 

w. 

92.3 

16. 

SW. 

9.4 

September  .  . 

96.8 

96.7 

97.1 

96.85 

705  2 

2. 

E. 

94.4 

4. 

E. 

13.8 

Oktober  .  .  . 

97.6 

97.5 

97.7 

97.61 

706.1 

12. 

NW. 

83.3 

20. 

SW. 

22.8 

November. 

95.4 

95.3 

95.7 

95.46 

707.6 

8. 

SW. 

84.5 

30. 

NW. 

23.1 

Dezember .  .  . 

99.3 

99.4 

99.5 

99.41 

711.1 

23. 

E. 

73  9 

5. 

SW. 

37.2 

Jahr  .  .  . 

694.00 

| 

693.91 

<>94.24 

694.05 

711.1 

Dez.23 

E. 

671.4 

Fb  r.20 

SE. 

39.7 
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Fortsetzung  von  Tab.  VI. 


1878 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

13.  Sulz. 

Januar  .... 

725.5 

725.6 

726.5 

725.87 

739.8 

13. 

W. 

707.4 

25. 

W. 

32.4 

Februar  .  .  . 

29  4 

29.6 

30.1 

29.71 

35.9 

22. 

W. 

719.4 

11. 

W. 

16.5 

März  .... 

22.4 

22.3 

22.7 

22.46 

36.4 

4. 

W. 

699.0 

29. 

NE. 

37.4 

April  .  .  .  .  ! 

19.8 

19.2 

19.7 

19.57 

26.9 

15. 

S. 

704.9 

1. 

W. 

22.0 

Mai . 

21.0 

20.6 

20.7 

20.76 

28.9 

17. 

w. 

714.4 

24. 

W. 

14.5 

Juni  ... 

22.9 

22.6 

22.8 

22.78 

28.3 

6.  7. 

NE. 

713.8 

15. 

W. 

14.5 

Juli  ...... 

23.8 

23.5 

23.9 

23.76 

30.8 

18. 

NE. 

717.9 

3. 

W. 

12.9 

Auguft.  .  .  . 

20.9 

20.6 

21.1 

20.88 

27.3 

9. 

N. 

714.6 

24. 

w. 

12.7 

September  .  . 

28.7 

23.3 

23.9 

23.64 

29.1 

3. 

NE. 

709.7 

24. 

w. 

19.4 

Oktober  .  .  . 

20.6 

20.3 

20.7 

20.53 

28.4 

13. 

N. 

710.3 

25. 

w. 

18.1 

November.  .  . 

17.4 

17.2 

17.7 

17.45 

26.8 

19. 

E. 

707  8 

14. 

w. 

19.0 

Dezember .  .  . 

16.3 

16.4 

17.0 

16.57 

31.1 

24. 

W. 

706.6 

17. 

w. 

24.5 

Jahr  .  .  . 

721.98 

721.77 

722.23 

722.00 

739.8 

Jan.  13 

W. 

699.0 

Mz.  29. 

NE. 

40.8 

14.  Tübingen. 

Januar  .... 

736.1 

735.9 

735.9 

735.97 

749.0 

13. 

E. 

715.8 

25. 

N. 

23.2 

Februar  .  .  . 

39.8 

39.6 

39.8 

39.73 

47.0 

22. 

E. 

30.4 

11. 

W. 

16.6 

März  .... 

32.6 

32.3 

32.2 

32.35 

46.5 

4. 

E. 

08.9 

29. 

W. 

37.6 

April  .... 

29.6 

29.2 

29.6 

29.44 

36.5 

7. 

E. 

16.5 

1. 

w. 

20.0 

Mai  ....  . 

30.4 

29.9 

30.0 

30.08 

39.1 

17. 

E. 

24.1 

1.  24. 

w. 

15.0 

Juni . 

32.5 

32.0 

32.4 

32.32 

39.7 

7. 

E. 

23.2 

15. 

w. 

16.5 

Juli . 

33.3 

32.9 

33.3 

33  16 

39.9 

18. 

E. 

26.9 

3. 

w. 

13.0 

Auguft .... 

30.3 

30.0 

30.4 

30.22 

37.3 

9. 

NE. 

24.0 

3.  24. 

E.  W. 

13.3 

September  .  . 

33.8 

33.0 

33.6 

33.47 

39.8 

3. 

W. 

24.0 

25. 

W. 

15.8 

Oktober  .  .  . 

31.3 

30.8 

31.1 

31.10 

40.8 

2. 

E. 

20.2 

25. 

W. 

20.6 

November.  .  . 

27.8 

27.5 

27.9 

27.71 

37.7 

19. 

W. 

17.7 

15. 

W. 

20.0 

Dezember .  .  . 

27.3 

27.2 

27.5 

27.32 

42.1 

24. 

E. 

18.1 

17. 

W. 

24.0 

Jahr  .  .  . 

732.07 

731.78 

731.97 

731.94 

749.0 

Jan.  13 

E. 

708.9 

Mz.  29. 

W. 

40.1 

15.  Ulm. 

Januar  .... 

722.7 

722.8 

723.1 

722.89 

736.0 

13. 

NE. 

701.9 

25. 

w. 

34.1 

Februar  .  .  . 

27.0 

26.7 

27.3 

27.01 

34.3 

22. 

W. 

716.3 

11. 

SW. 

18.0 

März  .... 

19.1 

18.9 

19.1 

19.05 

34.6 

4. 

SW. 

696.7 

29. 

SE. 

37.9 

April  .... 

17.0 

16.5 

17.0 

16.83 

24.5 

15. 

SW. 

1  701.8 

1. 

SW. 

22.7 

Mai . 

18.4 

17.7 

181 

18.05 

27.4 

17. 

SW. 

!  710.5 

25. 

NW. 

16.9 

Juni ..... 

20.4 

19.8 

20.1 

20.10 

27.4 

7. 

w. 

709.8 

15. 

SW. 

17.6 

Juli . 

20.7 

20.4 

20.8 

20.64 

28.0 

18. 

Wdft. 

713.9 

3. 

w. 

14.1 

Auguft .... 

18.3 

18.0 

18.1 

18.15 

25.5 

9. 

SW. 

710.7 

24. 

SW. 

14.8 

September  .  . 

21.1 

20.8 

21.2 

21.04 

27.6 

3. 

NE. 

710.3 

25. 

N. 

17.3 

Oktober  .  .  . 

18.8 

18.4 

18.7 

18.64 

29.6 

2. 

NE. 

709.1 

25. 

SW. 

20.5 

November.  .  . 

15.2 

15.0 

15.1 

15.08 

25.6 

19. 

NE. 

703.9 

14. 

w. 

21.7 

Dezember .  .  . 

14.0 

13.9 

143 

14.05 

28.2 

25. 

SW. 

703.5 

17. 

Wdft. 

24.7 

Jahr  .  .  . 

719.39 

719.08 

719.41 

719.29 

736.0 

Jan.  IS 

NE. 

696.7 

Mz.  29. 

SE. 

39.3 

von  1878  und  1879. 
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Schluß  von  Tab.  VI. 


1879 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Max. 

Tag 

Wind 

Min. 

Tag 

Wind 

Diff. 

18.  Sulz. 

Januar  .... 

721.6 

721.1 

722.0 

721.57 

730.0 

13. 

W. 

711.8 

8.  11. 

E.  SW. 

18.2 

Februar  .  .  . 

13.2 

12.8 

13.1 

13.03 

24.0 

1. 

SE. 

697.1 

20. 

W. 

26.9 

März  .... 

21.9 

22.1 

22.6 

22.21 

35.8 

8. 

W. 

612.0 

23. 

E. 

23.8 

April  .... 

14.6 

14  4 

15.0 

14.68 

25.3 

30. 

E. 

602.8 

8. 

N. 

22.5 

Mai . 

21.6 

21.3 

217 

21.56 

27.6 

5. 

NE. 

611.8 

27. 

W. 

15.8 

Juni . 

22.6 

22  2 

22.6 

22.46 

28.3 

13.  14. 

W. 

615.8 

11. 

s. 

12.5 

Juli . 

21.8 

21.5 

21.7 

21.66 

28.8 

28.  29. 

W. 

616.0 

22. 

w. 

12.8 

Auguft .... 

23.3 

23.2 

23.4 

23.29 

26.8 

31. 

N. 

619.3 

16. 

w. 

7.5 

September  .  . 

23.8 

23.6 

23.9 

23.76 

32.4 

1. 

E. 

618.3 

6. 

E. 

14.1 

Oktober  .  .  . 

25.2 

25.0 

25.7 

25.31 

34.3 

12. 

E. 

610.6 

20. 

w. 

23.7 

November.  .  . 

24.1 

24.1 

24  7 

24.31 

35.4 

8. 

W. 

613.8 

30. 

w. 

21.6 

Dezember .  .  . 

29.2 

29.4 

30.1 

29.57 

39.8 

23. 

W. 

601.8 

5. 

w. 

38.0 

Jahr  .  .  . 

721  91 

721.72 

722.21 

721.95 

739.8 

Dez. 23 

w. 

697.1 

Fbr.  20 

w. 

42.7 

14.  Tübingen.*) 

Januar  .... 

732.2 

732.2 

732.5 

732.30 

742.1 

13. 

E. 

721.2 

11. 

E. 

20.9 

Februar  .  .  . 

28.3 

22.9 

231 

23.10 

34  3 

1. 

W. 

8.2 

20. 

E. 

26.1 

März  .... 

33.1 

32.7 

32.9 

32.90 

48.4 

8. 

w. 

22.1 

22. 

E. 

26.3 

April  .... 

25.0 

24.2 

24.9 

24.70 

35.1 

30. 

N. 

12.6 

8. 

E. 

22.5 

Mai . 

31.6 

31.2 

31.6 

31  47 

38.0 

4. 

E. 

21.2 

27. 

W. 

16.8 

Juni . 

32.2 

31.7 

31.5 

31.80 

37.2 

14. 

E. 

25.5 

17. 

w. 

11.7 

Juli . 

31.2 

30.9 

31.0 

31.03 

38.5 

28. 

W. 

24.0 

20. 

w. 

14.5 

Auguft  .... 

32.9 

32.5 

32.8 

32.73 

36.1 

31. 

E. 

28.9 

16.  21 

W.NE. 

7.2 

September  .  . 

33.9 

33.3 

33.7 

33.63 

41.5 

1. 

E. 

27.0 

6. 

E. 

14.5 

Oktober  .  .  . 

35.8 

35.3 

35.7 

35.60 

43.5 

12. 

E. 

19.4 

20. 

W. 

24.1 

November.  .  . 

34.9 

31.7 

35.0 

34.87 

46.8 

8. 

W. 

24.3 

30. 

E. 

22.5 

Dezember.  .  . 

40.5 

40,6 

40.9 

40.67 

51  1 

22. 

E. 

11.5 

5. 

VV, 

39.6 

Jahr  .  .  . 

732.22 

731.85 

732.13 

732.07 

751.1 

Dez.22 

E. 

708.2 

Fbr.  20 

E. 

42.9 

15.  Ulm. 

Januar  .... 

719.3 

718.8 

719.7 

719.26 

729.6 

13. 

Wdft. 

708.4 

11. 

NE. 

21.2 

Februar  .  .  . 

10.6 

10.0 

10.2 

10.27 

20.4 

1. 

Wdft. 

696.5 

20. 

SW. 

23.9 

März  .... 

19.9 

19.8 

19.9 

19.84 

34.5 

8, 

Wdft. 

708.7 

22. 

E. 

25.8 

April  .... 

12.1 

11.5 

11.9 

11.85 

21.9 

30. 

N. 

700  9 

8. 

NE. 

21.0 

Mai . 

18.8 

18.4 

1  18.6 

18.62 

25.4 

4. 

NE. 

707.6 

9. 

NW. 

17.8 

Juni . 

20.3 

19.7 

19.7 

19  91 

25.7 

14. 

W. 

711.9 

17. 

SW. 

13.8 

Juli . 

19.2 

18.9 

19.2 

19.10 

26.7 

28. 

NW. 

713.0 

21. 

s  w . 

13.7 

Auguft  .... 

20.6 

20.2 

20.6 

20.49 

25.0 

31. 

NW. 

715.9 

16. 

w. 

9.1 

September  .  . 

21.5 

20.9 

21.3 

21.23 

29.8 

2. 

E. 

715.0 

6. 

NE. 

14.8 

Oktober  .  .  . 

i  22.8 

22.5 

22.9 

22.71 

31.0 

12. 

N. 

706.9 

20. 

SW. 

24.1 

November  .  . 

i  21.2 

21.1 

21.7 

21.32 

33.5 

8. 

SW. 

710.0 

30. 

NE. 

23.5 

Dezember .  .  . 

26.9 

26.8 

27.0 

26.96 

38.6 

23. 

Wdft. 

i  700.0 

5. 

\v. 

38.6 

Jahr  ,  .  . 

719.4c 

| 

719.0E 

719.41 

1 

719.30 

738.6 

Dez.2E 

Wdft. 

1 

696.5 

Fbr.20 

1 

SW. 

42.1 

*1  F.nde  Januar  1879 

wurde 

das  Barometer  behufs  einei 

Reparatur  des  Nonius  aus- 

gewechfelt;  das  neue  Inftrument  hat  die  Korrektion: 

- — 0.8  mm,  welche  für  die  Monate  reurunr 

YVlirttemb.  Jahrbücher  1882.  Supplem.-Bd. 
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178  Witterungsbericht 

Tal).  VII.  Dunftdruck  und  relative  Feuchtigkeit. 


Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

1878 

Minim. 

Tag 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

1.  Stuttgart. 

Januar  . 

4.0 

4.1 

4.1 

4.1 

88 

78 

87 

84 

60 

19. 

Februar  .... 

4.7 

5.2 

5.0 

5.0 

94 

75 

90 

86 

57 

27. 

Marz . 

51 

48 

5.0 

5.0 

88 

65 

79 

77 

43 

29.  30. 

April . 

6.5 

6.7 

7.2 

6.8 

83 

56 

77 

72 

33 

2.  16. 

Mai . 

9.0 

9.3 

9.9 

9.4 

80 

56 

79 

72 

38 

23. 

Juni . 

10.2 

10.7 

11.5 

10.8 

80 

57 

82 

73 

40 

8.  11.  26. 

Juli . 

10.8 

11.8 

11.6 

11.4 

80 

64 

81 

75 

47 

6. 

Auguft . 

11.6 

13.0 

13.0 

12.5 

84 

66 

86 

79 

47 

6 

September  .  .  . 

9.9 

11.3 

11.2 

10.8 

91 

70 

90 

84 

53 

19.  23. 

Oktober  .... 

7.7 

8.7 

8.2 

8.2 

93 

74 

89 

85 

48 

23. 

November  .... 

4.9 

5.4 

5.2 

5.2 

88 

77 

87 

84 

51 

11. 

Dezember  .... 

4.0 

4.2 

4.0 

4.1 

94 

81 

88 

88 

60 

16. 

Jahr  .  .  . 

7.37 

7.93 

7.99 

7.77 

86.9 

68.3 

84.6 

79.9 

© 

CO 

CO 

April  2. 

2.  Freuden  l'tadt. 

Januar  . 

3.4 

3.8 

3.4 

3.5 

95 

92 

93 

93 

78 

6. 

Februar  .... 

4.0 

4.6 

4.4 

4.3 

94 

79 

93 

89 

70 

18. 

März . 

4.2 

4.4 

4.5 

4.3 

94 

78 

94 

89 

76 

8. 

April . 

5.9 

7.0 

6  3 

6.4 

92 

78 

91 

87 

62 

15 

Mai . 

8.3 

9.2 

8.4 

8.6 

88 

74 

90 

85 

57 

18. 

Juni . 

9.5 

9.9 

9.3 

9.5 

87 

70 

87 

81 

41 

8. 

Juli . 

98 

10.6 

10.0 

10.1 

86 

74 

89 

83 

69 

1. 

Auguft . 

10.5 

11.9 

10.8 

11.1 

90 

77 

91 

86 

75 

10. 

September .... 

8.9 

10.0 

9.0 

9.3 

93 

76 

88 

86 

80 

17. 

Oktober  .... 

6.9 

8.0 

7.2 

7.4 

94 

82 

92 

89 

77 

7. 

November  .... 

4.3 

4.7 

4.5 

4.5 

95 

88 

95 

93 

80 

16. 

Dezember  .... 

3.6 

4.0 

3.7 

3.8 

99 

98 

98 

98 

92 

29. 

Jahr  .  .  . 

6.61 

7.34 

6.79 

6.91 

92.3 

80.5 

91.7 

88.2 

41% 

Juni  8. 

3.  Friedrichshafen. 

Januar  . 

3.6 

4.1 

3.7 

3.8 

89 

84 

89 

87 

65 

28. 

Februar  .... 

4.0 

5.0 

4.3 

4.4 

92 

84 

88 

88 

72 

27. 

März . 

4.8 

5.3 

4.9 

5.0 

88 

76 

84 

83 

54 

27.  29.  31. 

April . 

6.3 

7.1 

6.7 

6.7 

81 

66 

79 

75 

36 

7. 

Mai . 

9.1 

10.1 

9.1 

9.4 

80 

67 

78 

75 

49 

22. 

Juni . 

10.5 

11.6 

10.4 

10.8 

81 

68 

84 

78 

37 

26. 

Juli . 

11.4 

12.0 

11.4 

11.6 

80 

68 

80 

76 

43 

17. 

Auguft . 

11.8 

12.9 

12.6 

12.4 

84 

73 

87 

81 

51 

1. 

September .... 

9.8 

11.1 

10.4 

10.4 

89 

78 

89 

85 

60 

3.  17. 

Oktober  .... 

7.4 

8.4 

7.6 

7.8 

86 

76 

87 

83 

59 

12. 

November  .... 

4.6 

5.0 

4.8 

48 

87 

77 

86 

83 

47 

27. 

Dezember  .... 

3.1 

3.3 

3.2 

3.2 

80 

73 

83 

79 

49 

1.  16 

Jahr  .  .  . 

7.20 

7  99 

7.42 

7.54 

84.7 

74.2 

84.5 

81.3 

36°/ 

April  7. 

von  1878  und  1879. 
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Fortfetzung  von  Tab.  VII. 


Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

1879 

Minim. 

Tag 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

1.  Stuttgart. 

Januar  . 

Februar  .... 

März . 

April . 

Mai . 

Juni . 

Juli . 

Auguft . 

September  .  .  . 

Oktober  .  .  .  . 

November .  .  .  . 

Dezember  .... 

4.1 

4.8 

4.9 
57 
G.6 

10.4 

10.2 

12.7 

10.0 

6.G 

4.6 

1.7 

4.5 

5.0 

5.4 
6.0 
G.9 

11.1 

10.4 

12.5 
10.7 

7.5 
4.9 
2.3 

4.2 

5.0 

512 

61 

7.4 

11.0 

11  1 
12.8 
11.1 

7  3 
4.6 
2.0 

4.2 

4.9 

5.2 

5.9 
7.0 

10.8 

10.6 

12.7 

10.6 

71 

4.7 

2.0 

91 

89 

92 

82 

77 

77 

81 

87 

91 

91 

91 

82 

86 

74 

66 

61 

57 

61 

59 

64 

75 

82 

80 

91 

89 

82 

74 

76 

76 

82 

78 

89 

91 

88 

86 

89 

84 

80 

72 

69 

70 

75 

75 

81 

86 

87 

83 

64 

57 

52 

32 

36 

40 

47 

37 

38 

59 

64 

53 

1. 

9. 

20.  27. 

7. 

29. 

28. 

1.  8. 

12.  14. 

3. 

11. 

7. 

28. 

Jahr  .  .  . 

G.8G 

7.26 

7.32 

7.15 

86.0 

68.5 

83.7 

79.4 

32% 

April  7. 

2.  Freudenftadt. 

Januar  . 

Februar  .... 

März . 

April . 

Mai . 

Juni . 

Juli . 

Auguft . 

September  .  .  . 

Oktober  .... 
November  .... 
Dezember  .... 

3.7 

4.2 

4.4 
50 
6.0 

9.5 

9.3 
11.6 

9.2 

5.8 
4.0 

2.4 

4.2 
4.7 
49 
5.6 
6.9 

10.1 

10.2 

12.3 

10.3 
6.9 
4.4 

3.3 

3.8 

4.4 

4.8 

5.4 

6.4 

9.1 

9.4 
11.6 

9.3 

6.4 

4.1 
2.7 

3.9 

4.4 

4.7 

5.3 

6.4 
9.6 
9.6 

11.8 

9.6 

6.4 

4.2 

2.8 

97 

95 

92 

90 

89 

85 

89 

88 

93 

95 

95 

95 

95 

92 

75 

77 

74 

67 

77 

73 

75 

82 

90 

95 

97 

96 

92 

90 

89 

85 

93 

86 

91 

94 

95 

94 

96 

94 

86 

86 

84 

79 

86 

82 

86 

90 

93 

95 

84 

83 

68 

64 

46 

43 

76 

50 

76 

55 

86 

85 

3. 

9. 

19. 

7 

12. 

28. 

1  28. 

15. 

3. 

14. 

10. 

8. 

Jahr  .  .  . 

6.2G 

6.98 

6.45 

6.56 

91.9 

81.0 

91.8 

88.2 

43% 

Juni  28. 

3.  Friedriclishafcn. 

Januar  . 

Februar  .... 

März . 

April . 

Mai . 

Juni . 

Juli . 

Auguft . 

September .... 
Oktober  .  .  ,  . 
November  .... 
Dezember  .... 

3.4 

4.4 

4.4 

5.5 

6.7 
10.6 
10  3 
12.4 

9.8 
6.4 
4.2 

1.9 

3.5 
4.8 
5.3 
60 
7.0 

11.5 

11.0 

14.0 

11.3 

7.2 

4.6 

2.3 

3.5 

4.6 

4.8 

5.8 
7.0 

11.0 
10  6 

12.5 

10.5 

6.7 
4.3 
2.1 

3.5 

4.6 

4.8 

5.8 
69 

11.0 

10.6 

13.0 

10.5 

6.8 
44 
2.1 

82 

86 

87 

79 

80 

78 

82 

83 

90 

88 

88 

85 

68 

75 

72 

64 

64 

67 

71 

71 

77 

77 

82 

79 

79 

86 

81 

77 

80 

83 

85 

80 

89 

87 

88 

84 

76 

82 

80 

73 

75 

76 

79 

78 

85 

84 

86 

83 

41 

47 

47 

46 

41 

53 

49 

51 

64 

54 

64 

59 

6. 

1. 

31. 

2.  8. 

2. 

20. 

29. 

2. 

13. 

11. 

13. 

3.  6.  9. 

Jahr  .  .  . 

6.07 

7.36 

6.96 

7.00 

84  0 

72.1 

83  3 

79.8 

41% 

Jan.  6. 
Mai  2. 
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187S 

Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

Minim. 

Tag 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

4.  Haufen  ob 

Januar  .  .  . 

V. 

3.0 

3.4 

3.1 

3.2 

92 

86 

90 

89 

75 

7.  29. 

Februar  .  . 

3.6 

4.4 

3.9 

4.0 

91 

81 

87 

86 

43 

10. 

März  .... 

3.9 

4.3 

4.0 

4.1 

88 

79 

87 

85 

51 

5. 

April  .  .  . 

5.5 

6.0 

5.7 

5.7 

84 

67 

81 

77 

44 

9. 

Mai  .... 

7.7 

8.5 

7.8 

8.0 

83 

72 

82 

79 

48 

22. 

Juni  .... 

8.9 

9.9 

9.0 

9.3 

87 

71 

84 

81 

52 

27. 

Juli  .... 

9.3 

10.7 

9.3 

9.8 

83 

76 

86 

82 

57 

23. 

Augtift  .  .  . 

10.0 

11.2 

10.6 

10.6 

89 

78 

90 

86 

61 

17. 

September .  . 

8.5 

9.6 

9.0 

9.1 

92 

79 

91 

86 

65 

20. 

Oktober  .  . 

6.5 

7.3 

6.6 

6.8 

89 

80 

87 

85 

G3 

12. 

November  .  . 

3.9 

4.3 

4.2 

4.1 

90 

82 

91 

88 

54 

13. 

Dezember  .  . 

3.1 

3.6 

3.2 

3.3 

92 

92 

94 

93 

73 

29. 

Jahr 

•  • 

6.16 

6.93 

6.37 

6.49 

88.3 

78.6 

87.5 

84.8 

43% 

Febr.  10. 

5.  Kircliheim  u 

Januar  .  .  . 

.T. 

3.6 

4.1 

3.9 

3.9 

83 

78 

85 

82 

42 

11. 

Februar  .  . 

4.3 

5.3 

4.9 

4.8 

88 

78 

90 

85 

62 

27. 

März  .... 

4.9 

5.1 

4.9 

5.0 

85 

70 

83 

79 

45 

29. 

April  .  .  . 

6.5 

7.4 

6.9 

6.9 

86 

63 

80 

76 

40 

23. 

Mai  .... 

9.6 

10.0 

9.8 

9.8 

84 

61 

82 

76 

44 

23. 

Juni  .... 

10.7 

11.0 

11.2 

11.0 

84 

60 

86 

77 

41 

26. 

Juli  .... 

11.2 

11.5 

11.6 

11.4 

84 

64 

84 

77 

42 

1. 

Auguft  .  .  . 

11.6 

13.0 

12.7 

12.4 

86 

68 

87 

80 

50 

6. 

September .  . 

9.7 

10.6 

10.4 

10.2 

91 

69 

88 

83 

49 

5. 

Oktober  .  . 

7.5 

8.8 

8.1 

8.1 

92 

77 

90 

86 

54 

8. 

November  .  . 

4.6 

5.2 

4.9 

4.9 

85 

78 

86 

83 

55 

13. 

Dezember  .  . 

3.5 

4.1 

3.9 

3.8 

85 

86 

90 

87 

59 

13. 

Jahr 

•  • 

7.31 

8.01 

7.77 

7.70 

86.1 

71.0 

85.9 

81.0 

o 

O 

April  23. 

G.  Schopfloch. 

Januar  . 

3.5 

3.9 

3.5 

3.6 

97 

96 

95 

96 

75 

10. 

Februar  .  . 

4.2 

4.8 

4.3 

4.5 

94 

86 

92 

91 

56 

18. 

März  .... 

4.3 

4.6 

4.3 

4.4 

94 

86 

92 

91 

57 

29. 

April  .  .  . 

5.9 

6.3 

6.0 

6.1 

90 

69 

82 

80 

34 

15. 

Mai  .... 

8.6 

10.8 

8.8 

9.4 

89 

76 

88 

84 

51 

11. 

Juni  .... 

9.1 

9.5 

9.1 

9.2 

81 

66 

83 

77 

41 

11. 

Juli  .... 

9.9 

10.7 

9.8 

10.1 

86 

74 

83 

81 

50 

1. 

Auguft  .  .  . 

10.5 

11.2 

10.5 

10.7 

86 

73 

84 

81 

51 

6 

September .  . 

9.1 

10.0 

9.5 

9.5 

93 

79 

90 

87 

57 

5. 

Oktober  .  . 

7.8 

7.8 

7.3 

7.6 

93 

82 

91 

89 

67 

23.  25. 

November  .  . 

4.5 

4.8 

4.5 

4.6 

94 

88 

93 

92 

72 

13 

Dezember  .  . 

3.6 

3.8 

3.6 

3.7 

98 

95 

99 

97 

74 

27. 

Jahr  . 

6.75 

7.35 

6.77 

6.96 

91.2 

80.8 

89.3 

87.0 

34n/o 

April  15. 

von  1878  und  1879. 
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1879 

Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

Minim. 

Tag 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

4.  Haufen  ob 

Januar  .  .  . 

V. 

3.4 

3.8 

3.6 

3.6 

93 

89 

95 

92 

58 

2. 

Februar  .  . 

3.9 

4.2 

4.0 

4.0 

92 

84 

92 

89 

68 

8. 

März  .... 

4.0 

4.4 

4.3 

4.2 

86 

71 

84 

80 

44 

12. 

April  .  .  . 

4.6 

5.1 

5.0 

4.9 

82 

71 

83 

79 

40 

5. 

Mai  .... 

5.7 

5.9 

6.0 

5.9 

85 

71 

85 

80 

45 

13. 

Juni  .... 

8.9 

10.3 

9.2 

9.5 

84 

74 

85 

81 

60 

20. 

Juli  .... 

8.9 

9.8 

9.3 

9.3 

88 

77 

87 

84 

60 

27. 

Auguft  .  .  . 

10.7 

11.7 

10.6 

11.0 

87 

75 

82 

81 

59 

15. 

September .  . 

8.8 

9.7 

9.0 

9.2 

92 

80 

87 

86 

63 

3. 

Oktober  .  . 

5.3 

6.5 

5.8 

5.9 

90 

82 

87 

86 

63 

17. 

November  .  . 

3.6 

4.0 

3.7 

3.8 

87 

83 

86 

85 

71 

22. 

Dezember  .  . 

2.0 

2.5 

2.1 

2.2 

85 

86 

85 

85 

77 

17. 

Jahr 

5.81 

6.49 

6.04 

6.11 

87.6 

78.6 

86.4 

84.2 

40% 

April  5. 

5.  Kirchhcim  u 

Januar  .  .  . 

.  T. 

3.7 

4.2 

3.9 

3.9 

86 

83 

86 

85 

72 

18. 

Februar  .  . 

4.6 

5.2 

4.8 

4.9 

85 

79 

86 

83 

60 

24. 

März .... 

4.4 

5.3 

4.9 

4.9 

86 

69 

81 

79 

38 

19. 

April  .  .  . 

5.6 

6.2 

6.1 

6.0 

84 

62 

81 

76 

32 

7. 

Mai  .... 

7.1 

7.5 

7.7 

7.4 

85 

63 

84 

77 

39 

30. 

Juni  .... 

10.2 

10.7 

10.8 

10.6 

75 

56 

78 

70 

39 

2. 

Juli  .... 

10.6 

11.5 

11.2 

11.1 

82 

68 

87 

79 

51 

25. 

Auguft  .  .  . 

12.0 

12.3 

12.7 

12.3 

83 

60 

83 

75 

44 

12. 

September .  . 

9.7 

10.7 

10.6 

10.3 

94 

69 

90 

84 

41 

8. 

Oktober  .  . 

6.5 

7.9 

7.1 

7.2 

94 

81 

93 

89 

65 

11. 

November  .  . 

4.4 

4.8 

4.5 

4.6 

90 

82 

88 

87 

41 

28. 

Dezember  .  . 

1.5 

2.2 

1.7 

1.8 

66 

74 

71 

70 

40 

22. 

Jahr 

•  • 

6.71 

7.38 

7.17 

7.08 

84.2 

70.5 

84.0 

79.7 

32% 

April  7. 

G.  Scliopflocli. 

Januar  . 

3.6 

4.1 

3.6 

3.8 

96 

93 

95 

95 

73 

25. 

Februar  .  . 

4.1 

4.6 

4.2 

4.3 

97 

91 

95 

94 

65 

10. 

März 

4.3 

4.9 

4.6 

4.6 

93 

80 

90 

88 

54 

19. 

April 

4.7 

5.0 

4.9 

4.9 

82 

67 

80 

76 

35 

8. 

Mai  .... 

5.9 

6.1 

6.3 

6.1 

83 

68 

82 

78 

41 

22. 

Juni  .... 

8.8 

9.5 

9.1 

9.1 

76 

65 

77 

73 

40 

28. 

Juli  .... 

8.3 

9.3 

9.2 

8.9 

83 

71 

83 

79 

57 

17. 

Auguft  .  .  . 

10.1 

10.6 

10.5 

10.4 

77 

61 

78 

72 

— 

— 

September  .  . 

9.0 

9.5 

8.9 

9.1 

87 

72 

83 

81 

42 

3. 

Oktober  .  . 

5.9 

6.5 

6.2 

6.2 

94 

80 

92 

89 

— 

— 

November  .  . 

4.0 

4.1 

4.0 

4.0 

95 

88 

92 

92 

56 

21. 

Dezember  .  . 

2.6 

2.8 

2.6 

2.7 

96 

89 

93 

93 

51 

28. 

Jahr 

5.94 

6.42 

6.18 

6.19 

88.2 

77.1 

86.7 

84.0 

35% 

April  8. 
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1878 

Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

Minim.  Tag 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7.  Ulm. 

Januar  .... 

3.6 

3.8 

3.7 

3.7 

91 

83 

89 

88 

64  24. 

Februar  .  .  . 

4.1 

5.0 

4.7 

4.6 

89 

79 

87 

85 

55  4. 

März . 

46 

4.8 

4.7 

4.7 

88 

70 

81 

80 

53  8.  27.  29. 

April  .... 

6.1 

6.6 

6.6 

6.4 

85 

60 

77 

74 

44  2.  15. 

Mai . 

8.7 

9.3 

9.1 

9.0 

85 

62 

78 

75 

33  23. 

Juni . 

9.9 

10.3 

10.5 

10.2 

82 

59 

77 

73 

43  29. 

Juli . 

10.7 

11.3 

11.2 

11.1 

83 

65 

78 

75 

47  1. 

Auguft  .... 

11.1 

12.3 

124 

11.9 

87 

68 

83 

79 

51  5. 

September .  .  . 

9.1 

10.4 

10.3 

9.9 

89 

69 

85 

81 

53  7. 

Oktober  .  .  . 

7.0 

83 

7.8 

7.7 

89 

76 

87 

84 

57  23. 

November  .  .  . 

4.4 

4.8 

4.7 

4.6 

89 

81 

87 

86 

67  2  12. 

Dezember  .  .  . 

3.2 

3.6 

3.4 

3.4 

91 

85 

89 

88 

76  1.  18. 

Jahr  .  . 

• 

6.88 

7.54 

7.40 

7.27 

87.3 

71.4 

83.2 

80.6 

33%  Mai  23. 

8.  Biberach. 

Januar  .... 

3.2 

3.7 

3.1 

3.3 

98 

90 

93 

94 

Bei  den  folgen- 

Februar  .  .  . 

3.8 

4.7 

4.2 

4.2 

98 

78 

94 

90 

den  Stationen 

März . 

4.4 

5.0 

4.5 

4.6 

94 

75 

89 

86 

i ft  Dunftdruck 

April  .... 

5.7 

6.5 

6.3 

6.2 

86 

60 

82 

76 

und  Feuchtigkeit 

Mai . 

8.4 

8.6 

9.1 

8.7 

84 

57 

83 

75 

aus  den  Monats- 

Juni . 

9.7 

10.6 

10.0 

10.1 

86 

58 

78 

74 

mittein  des 

Juli . 

10.5 

10  8 

11.1 

10.8 

84 

61 

83 

76 

trockenen  und 

Auguft  .... 

11.1 

12.5 

11.8 

11.8 

89 

66 

85 

80 

feuchten  Ther- 

September  .  . 

9.0 

10.4 

10.0 

9.8 

94 

71 

93 

86 

mometers  be 

Oktober  .  .  . 

6.8 

8.1 

7.2 

7.4 

93 

77 

89 

86 

rechnet,  bei  den 

November  .  .  . 

4.4 

4.8 

4.8 

4.7 

98 

85 

100 

94 

vorhergehenden 

Dezember  .  .  . 

2.8 

3.4 

3.1 

3.1 

98 

92 

100 

97 

dagegen  aus 
den  einzelnen 

Jahr  .  . 

6.6 

7.4 

7.1 

7.1 

92 

72 

89 

84 

Termin¬ 

beobachtungen. 

9.  Calw. 

Januar  .... 

3.8 

4.2 

4.0 

4.0 

86 

82 

87 

85 

Februar  .  .  . 

3.9 

5.3 

4.6 

4.6 

92 

77 

92 

87 

März . 

4.6 

4.6 

5.0 

4.7 

90 

65 

93 

83 

April  .... 

5.9 

6.0 

6.4 

6.1 

90 

54 

85 

76 

Mai . 

8.7 

8.2 

8.9 

8.6 

88 

52 

85 

75 

Juni . 

98 

9.5 

10.0 

9.8 

89 

54 

85 

76 

Juli . 

10.2 

11.5 

10.8 

10.8 

86 

67 

87 

80 

Auguft  .... 

10.7 

115 

11.6 

11.3 

89 

63 

9t 

81 

September .  .  . 

8.8 

97 

9.6 

94 

90 

G4 

91 

82 

Oktober  .  .  . 

7.0 

8.1 

7.7 

7.6 

91 

72 

94 

86 

November  .  .  . 

4.4 

5.0 

4.7 

4.7 

89 

76 

88 

84 

Dezember  .  .  . 

3.4 

3.9 

3.6 

3.6 

86 

77 

86 

83 

Jahr  .  . 

6.8 

7.3 

7.2 

7.10 

89 

67 

89 

81 

von  1878  und  1879. 
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1879 

Dunl'tdruck 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel  ri 

7.  Ulm. 

Januar  . 

3.6 

3.9 

3.7 

3.7 

Februar . 

4.4 

4.8 

4.6 

4.6 

März . 

4.2 

5.1 

5.0 

4.8 

April . 

5.3 

5.6 

5.9 

5.6 

Mai . 

6.8 

7.1 

7.2 

7.0 

Juni . 

10.3 

10.7 

11.1 

10.7 

Juli . 

9.7 

10.1 

10.6 

10.1 

Augui’t . 

11.2 

12.3 

12.1 

119 

September .... 

8.8 

10.2 

10.2 

9.7 

Oktober  .... 

6  1 

7.0 

6.9 

6.7 

November  .... 

4.1 

4.5 

4.3 

4.3 

Dezember  .... 

2.0 

2.4 

2.2 

2.2 

Jahr  .  .  . 

6.38 

6.98 

6.99 

6.78 

S.  Biberach. 

Januar  . 

3.6 

4.1 

3.8 

3.8 

Februar  .... 

4.4 

4.9 

4.3 

4.5 

März . 

4.1 

5.0 

4.5 

4  5 

April . 

5.0 

5.2 

56 

5.3 

Mai . 

6.5 

6.8 

6.8 

6.7 

Juni . 

10  0 

10.0 

10.5 

10.2 

Juli . 

9.7 

9.5 

9.9 

97 

Auguft . 

11.3 

12.3 

11.7 

11.8 

September  .... 

8.6 

10.8 

9.6 

9.7 

Oktober  .... 

5.7 

6.9 

6.4 

6  3 

November  .... 

3.8 

4.1 

4.0 

4.0 

Dezember  .... 

1.7 

2.1 

1.7 

1.8 

Jahr  .  .  . 

62 

6.8 

6.6 

6.5 

9.  Calw. 

Januar  . 

37 

4.3 

3.9 

4.0 

Februar  .... 

4.4 

4.9 

4.6 

4.6 

März . 

4.1 

5.0 

4.7 

4.6 

April . 

5.3 

55 

5.9 

5.6 

Mai . 

6.4 

5.9 

6.9 

6.4 

Juni . 

10.0 

9.0 

9.8 

9.6 

Juli . 

9.9 

9.7 

9.7 

9.8 

Auguft . 

11.5 

11.1 

|  11.4 

11  3 

September.  .  .  . 

9  4 

9.6 

9.8 

9.6 

Oktober  .... 

6.3 

7.0 

6.8 

6.7 

November  .... 

4.4 

5.0 

4.6 

47 

Dezember  .... 

1.8 

2.7 

2.0 

2.2 

Jahr  .  .  . 

6.4 

1  i 

6.6 

6.7 

6.6 

Relative  Feuchtigkeit 


7  Uhr 


2  Uhr 


9  Uhi- 


Mittel 


Minim.  Tag 


89 

82 

87 

86 

68 

1. 

89 

81 

87 

86 

64 

8.  18. 

88 

74 

85 

82 

57 

17. 

83 

59 

75 

72 

38 

8. 

$2 

62 

75 

73 

38 

14. 

82 

61 

78 

74 

43 

28. 

82 

62 

78 

74 

42 

21. 

82 

62 

77 

74 

46 

12. 

88 

66 

83 

79 

52 

14. 

89 

76 

87 

84 

58 

17. 

90 

84 

88 

87 

63 

12. 

94 

87 

92 

91 

65 

29. 

86.5 

71.3 

82.7 

80.2 

38% 

April  8. 
Mai  14. 

100 

92 

98 

97 

98 

83 

90 

90 

96 

74 

91 

87 

85 

56 

83 

75 

90 

65 

86 

80 

84 

58 

84 

75 

89 

60 

86 

78 

89 

64 

85 

79 

93 

74 

90 

86 

92 

79 

91 

87 

96 

83 

94 

91 

96 

91 

97 

95 

92 

73 

90 

85 

87 

83 

86 

85 

98 

75 

89 

87 

87 

88 
85 
85 

90 
92 
95 

91 
91 
71 

89 


68 

59 

52 

50 

59 
56 

60 
71 
84 
84 

66 


86 

88 

84 

80 

84 

81 

89 

92 

1)2 

77 

86 


79 
78 
74 
72 
78 
77 
81 
86 
89 
77 

80 


184 


Witterungsbericht 


Fortfetziing  von  Tab.  VII. 


1878 

Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

10.  Hcidenlieim. 

Januar  . 

3.2 

4.0 

3.5 

3.6 

93 

90 

94 

92 

Februar  . 

4.0 

4.7 

4.3 

4.3 

98 

78 

94 

90 

März . 

4.4 

4.0 

4.6 

4.3 

92 

73 

88 

84 

April . 

5.7 

6.3 

6.3 

6.1 

89 

58 

79 

75 

Mai . 

8.6 

*  9.2 

8.8 

8.9 

87 

62 

82 

77 

Juni . 

9.8 

10.4 

10.4 

10.2 

84 

59 

85 

76 

Juli . 

10.5 

10.8 

10.9 

10.7 

90 

63 

85 

79 

Auguft . 

11.2 

12.4 

12.0 

11.9 

94 

68 

89 

84 

September . 

9.0 

10.4 

10.0 

9.8 

96 

70 

93 

86 

Oktober . 

6.8 

8.1 

7.3 

7.4 

97 

78 

92 

89 

November . 

4.3 

4.8 

4.4 

4.5 

96 

85 

92 

91 

Dezember . 

3.0 

3.8 

3.3 

3.4 

100 

98 

98 

99 

Jahr . 

6.7 

7.4 

7.1 

7.1 

93 

73 

89 

85 

11.  Heilbronn. 

Januar  . 

4.0 

5.0 

4.5 

4.5 

92 

93 

96 

94 

Februar  . 

4.9 

5.7 

4.8 

5.1 

100 

83 

94 

92 

März . 

5.2 

5.6 

5.4 

5.4 

91 

76 

88 

85 

April . 

6.5 

7.1 

7.0 

6.9 

86 

58 

80 

75 

Mai . 

9.8 

10.8 

10.2 

10.3 

82 

66 

86 

78 

Juni . 

10.7 

11.3 

10.8 

10.9 

81 

58 

79 

73 

Juli . 

113 

12.5 

11.7 

11.8 

81 

65 

83 

76 

Auguft . 

12.2 

13.8 

12.9 

13.0 

87 

69 

87 

81 

September . 

10.5 

13.0 

12.4 

12.0 

95 

80 

97 

91 

Oktober . 

7.7 

9.9 

8.7 

8.8 

92 

87 

95 

91 

November . 

5.2 

5.9 

5.4 

5.5 

91 

83 

92 

89 

Dezember . 

3.8 

4.6 

4.0 

4.1 

98 

98 

100 

99 

Jahr . 

7.6 

8.8 

8.1 

8.2 

90 

76 

90 

85 

12.  Isny. 

Januar  . 

2.1 

2.8 

2.4 

2.4 

65 

64 

71 

67 

Februar  . 

2.7 

3.5 

2.9 

3.0 

69 

56 

65 

63 

März . 

3.7 

3.9 

3.6 

3.7 

80 

62 

73 

72 

April . 

5.2 

5.6 

5.5 

5.4 

75 

56 

72 

68 

Mai . 

8.0 

8.1 

8.0 

8.0 

74 

56 

75 

68 

Juni . 

9.3 

9.8 

9.3 

9.5 

74 

62 

76 

71 

Juli . 

10.1 

9.9 

9.7 

9.9 

77 

59 

74 

70 

Auguft . 

10.6 

10.9 

10.8 

10.8 

83 

64 

79 

75 

September  ...... 

88 

9.6 

8.9 

9.1 

86 

69 

83 

79 

Oktober . 

6.6 

7.4 

7.1 

7.0 

87 

70 

88 

82 

November . 

8.8 

4.3 

4.1 

4.1 

85 

73 

85 

81 

Dezember . 

2.7 

3.5 

2.9 

3.0 

78 

81 

79 

79 

Jahr . 

6.1 

6.6 

6.3 

6.3 

78 

64 

77 

73 

von  1878  und  1879 
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Fortfetzung  vou  Tab.  VII. 


1879 

Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

10.  Hcideuheim, 

Januar  . 

8.4 

4.1 

3.6 

3.7 

95 

94 

98 

96 

Februar  . 

4.4 

4.7 

4.6 

4.6 

96 

84 

94 

91 

März . 

3.9 

4.9 

4.5 

4.4 

96 

75 

90 

87 

April . 

5.2 

5.2 

5.5 

5.3 

90 

56 

83 

76 

Mai . 

6.7 

6.7 

6.9 

6.8 

88 

60 

81  . 

76 

Juni . 

10.8 

10.5 

10.6 

10.5 

86 

60 

83 

76 

Juli . 

9.7 

10.2 

10.4 

10.1 

88 

65 

88 

80 

Auguft . 

11.2 

12.0 

11.8 

11.7 

90 

61 

88 

80 

September . 

8.6 

10.1 

9.6 

9.4 

94 

67 

93 

85 

Oktober . 

5.9 

6.9 

6.6 

6.5 

96 

79 

96 

90 

November . 

3.8 

4.4 

3.9 

4.0 

96 

90 

96 

94 

Dezember . 

1.5 

2.4 

1.8 

1.9 

100 

97 

100 

99 

Jahr . 

6.2 

6.8 

6.7 

6.6 

93 

74 

91 

86 

11.  Heilbronn. 

Januar  . 

4.0 

4.5 

4.3 

4.3 

96 

92 

96 

95 

Februar  . 

4.9 

5.4 

5.0 

5.1 

89 

81 

88 

86 

März . 

4.6 

5.6 

5.1 

5.1 

88 

69 

85 

81 

April . 

6.0 

6.5 

6.5 

6.3 

84 

62 

85 

77 

Mai . 

7.1 

7.3 

7.2 

7.2 

80 

56 

73 

70 

Juni . 

10.9 

12.0 

11.4 

11.4 

78 

62 

79 

73 

Juli . 

9.8 

11.2 

11.6 

10.5 

76 

65 

84 

75 

Auguft . 

12.4 

12.8 

12.6 

12.6 

86 

61 

85 

77 

September . 

10.0 

11.4 

10.5 

10.6 

90 

68 

90 

83 

Oktober . 

6.4 

7.6 

7.1 

7.1 

91 

77 

89 

86 

November . 

4.6 

5.1 

4.8 

4.8 

92 

85 

91 

89 

Dezember . 

1.3 

2.2 

1.7 

1.7 

91 

91 

96 

93 

Jahr . 

6.9 

7.5 

7.2 

7.2 

87 

72 

87 

82 

12.  Isuy. 

Januar . 

3.1 

3.8 

3.3 

3.4 

80 

74 

78 

77 

Februar  . 

3.9 

4.4 

4.0 

4.1 

82 

72 

80 

78 

März  . . 

3  9 

4.6 

4.5 

4.3 

79 

62 

79 

73 

April . 

5.0 

4.6 

5.3 

5.0 

76 

51 

79 

69 

Mai . 

5.9 

5.8 

6.2 

6.0 

77 

58 

78 

71 

Juni . 

9.5 

9.0 

9.4 

9.3 

73 

56 

75 

68 

Juli . 

9.3 

9.1 

9.2 

9.2 

82 

64 

79 

75 

Auguft . 

11.1 

12.3 

11.5 

11.6 

80 

64 

77 

74 

September . 

8.9 

9.8 

9.1 

9.3 

88 

69 

83 

80 

Oktober . 

5.5 

6.6 

6.1 

6.1 

89 

73 

87 

83 

November . 

3.9 

4.4 

4.0 

4.1 

94 

85 

94 

91 

Dezember . 

1.9 

3.0 

2.1 

2.3 

100 

98 

100 

99 

Jahr . 

6.0 

6.5 

6.2 

6.2 

83 

69 

82 

78 

186 


W  ittorungsberieht 


Fortfelzung  von  Tab.  VII. 


1878 

Dunftdruck 

Relative  Feuchtigkeit 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

13.  Mergentheim. 

Januar  . 

4.0 

4.4 

4.2 

4.2 

89 

85 

89 

88 

Februar  . 

4.8 

5.4 

5.1 

5.1 

91 

80 

90 

87 

März . 

5.0 

5.1 

5.2 

5.1 

85 

70 

82 

79 

April . 

6.1 

6.3 

6.7 

6.4 

81 

53 

73 

69 

Mai . 

92 

9.8 

9.6 

9.5 

81 

60 

76 

72 

J  uni . • 

9.9 

10.6 

10.9 

10.5 

78 

56 

76 

70 

Juli . 

11.1 

11.8 

11.8 

11.6 

80 

64 

79 

74 

Auguft . 

12.0 

13.2 

12.9 

12.7 

84 

69 

85 

79 

September . 

9.7 

10.9 

10.6 

10.4 

88 

69 

84 

80 

Oktober . 

7.4 

8.8 

8.1 

8.1 

89 

78 

88 

85 

November . 

4.8 

5.5 

5.1 

5.1 

86 

80 

85 

84 

Dezember . 

3.6 

3.4 

3.9 

3.6 

90 

71 

90 

84 

Jahr . 

7.3 

7.9 

7.8 

7.7 

85 

70 

83 

79 

14.  Sulz. 

Januar  . 

3.3 

4.0 

3.4 

3.6 

93 

87 

92 

91 

Februar  . 

3.9 

4.6 

39 

4.1 

96 

75 

82 

84 

März . 

4.8 

5.4 

4.6 

4.9 

97 

80 

85 

87 

April . 

5.2 

7.0 

5.6 

5.9 

82 

63 

72 

72 

Mai . 

7.2 

8.3 

6.6 

7.4 

73 

54 

62 

63 

.1  uni . 

8.8 

9.2 

7.8 

8.6 

77 

53 

60 

63 

Juli . 

8.9 

10.9 

95 

9.8 

74 

62 

72 

69 

Auguft . 

10.3 

11.1 

11.1 

10.8 

83 

64 

80 

76 

September . 

6.7 

7.9 

7.8 

7.5 

65 

51 

69 

62 

Oktober . 

6.5 

8.7 

72 

7.5 

85 

80 

86 

84 

November . 

4.2 

5.0 

4.4 

4.5 

89 

82 

85 

85 

Dezember . 

3.2 

4.0 

3.3 

3.5 

91 

89 

91 

90 

Jahr . 

6.1 

7.2 

6.3 

6.5 

84 

70 

78 

77 

15.  Zeit. 

Januar  . 

Februar  . 

M  ärz . 

April . 

5.7 

6.5 

6.0 

6.1 

90 

69 

84 

81 

Mai . . 

8.3 

9.2 

8.7 

8.7 

87 

67 

86 

80 

Juni . 

9.7 

10.6 

9.7 

10.0 

90 

69 

85 

81 

Juli . 

10.4 

11.7 

10.3 

10.8 

90 

70 

85 

82 

Auguft . 

10.8 

11.4 

11.9 

11.4 

92 

79 

85 

85 

September . 

9.0 

10.2 

9.6 

9.6 

94 

79 

91 

88 

Oktober . 

6.7 

7.7 

7.1 

7.2 

93 

79 

91 

88 

November . 

-1.0 

4.5 

45 

4.3 

90 

84 

96 

90 

Dezember . 

3.1 

3.G 

3.1 

3.3 

95 

94 

95 

95 

Jahr . 

von  1878  und  1879. 
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Fortsetzung  von  Tab.  VII. 


1879 

Dunftdruek 

Relative  Feuchtigkeit 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

13.  Mergentheim. 

Januar  . 

3.8 

4.1 

3.9 

3.9 

92 

87 

90 

90 

Februar  . 

4.G 

5.1 

4.8 

4  8 

90 

82 

87 

86 

März . 

4.4 

5.1 

4.7 

4.7 

87 

72 

83 

81 

April . 

5.8 

5.9 

5.9 

5.9 

81 

58 

75 

71 

Mai . 

6.8 

6.6 

7.3 

6.9 

76 

51 

72 

66 

Juni . 

10.4 

10.8 

10.8 

10.7 

77 

59 

75 

70 

Juli . 

10.1 

10.9 

10.8 

10.6 

82 

63 

79 

75 

Auguft . . 

11.6 

12.3 

12.7 

12.2 

81 

61 

80 

74 

September . 

9.7 

10.9 

10.6 

10.4 

87 

66 

84 

79 

Oktober . 

6.6 

7.4 

7.1 

7.0 

87 

76 

88 

84 

November . 

4.4 

4.9 

4.5 

4.6 

89 

85 

89 

88 

Dezember . 

1.4 

1.9 

1.7 

1.7 

91 

91 

93 

92 

Jahr . 

6.6 

7.2 

7.1 

7.0 

85 

71 

83 

79 

14.  Sulz. 

Januar  . 

3.5 

4.1 

3.8 

3.8 

88 

83 

92 

88 

Februar  . 

4.2 

4.9 

4.3 

4.5 

87 

79 

85 

84 

März . 

4.1 

4.9 

4.2 

4.4 

83 

67 

75 

75 

April . 

4.8 

6.9 

5.6 

5.8 

82 

78 

81 

80 

Mai . 

6.1 

7.8 

6.6 

6.8 

84 

72 

78 

78 

Juni . 

6.9 

8.1 

7.2 

7.4 

58 

46 

56 

53 

Juli . 

9.2 

11.8 

10.0 

10.3 

82 

74 

82 

79 

AuguJft . 

10.4 

14.5 

12.7 

12.5 

83 

75 

84 

81 

September . 

8.8 

11.5 

9.7 

10.0 

86 

76 

87 

83 

Oktober . 

5.7 

6.8 

6.1 

6.2 

84 

73 

81 

79 

November . 

3.8 

4.4 

4.0 

4.1 

85 

79 

87 

84 

Dezember . 

1.6 

2.2 

1.7 

1.8 

89 

83 

83 

85 

Jahr . 

5.8 

7.3 

6.3 

6.5 

83 

74 

81 

79 

Io«  Zoll« 

Januar  . 

3.3 

3.8 

3.4 

3.5 

93 

87 

94 

91 

Februar  . 

4.0 

4.6 

4.2 

4.3 

94 

88 

94 

92 

März . 

4.1 

5.0 

4.6 

4.6 

91 

78 

91 

88 

April . 

5.0 

5.4 

5.4 

5.3 

87 

66 

87 

80 

Mai . 

6.1 

6.8 

6.5 

6.5 

91 

73 

87 

84 

Juni . 

9.7 

10.6 

10.0 

10.1 

87 

67 

85 

80 

Juli . 

9.1 

10.2 

96 

9.6 

89 

7\> 

i  - 

87 

83 

Auguft . 

11.5 

13.0 

11.5 

12.0 

89 

72 

83 

81 

September . 

9.0 

10.2 

9.4 

9.5 

93 

74 

90 

86 

Oktober . 

5.9 

7.2 

6.4 

6.5 

97 

89 

97 

91 

November . 

3.7 

4.3 

3.8 

3.9 

96 

94 

96 

95 

Dezember . 

1.9 

1.6 

2.1 

2.2 

97 

94 

94 

95 

Jahr  ....... 

6.1 

7.0 

6.4 

6.5 

92 

80 

90 

87 
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Witterungsbericht 


Tab.  VIII. 


D  e  w  ö  1  k  u  n  g. 


Monat 

1  8  7  S 

1  8 

7  9 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare  Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

1. 

Stutt 

gart. 

Januar  .  . 

9.0 

8.1 

6.6 

7.9 

0 

16 

9.4 

8.4 

8.5 

8.8 

1 

26 

Februar  .  . 

8.3 

7.1 

6.7 

7.4 

1 

15 

8.7 

8.6 

8.8 

8.7 

1 

21 

März  .  .  . 

7.8 

7.5 

8.0 

7.8 

0 

17 

7.6 

6.3 

4.6 

6.2 

5 

12 

April  .  .  . 

5.5 

6.7 

5.8 

6.0 

6 

12 

8.1 

8.2 

7.2 

7.8 

0 

18 

Mai  .... 

5.5 

6.4 

5.8 

5.9 

.3 

8 

6.8 

7.5 

7.7 

7.3 

0 

13 

Juni  .  .  . 

5.7 

6.0 

5.8 

5.8 

5 

6 

5.8 

5.5 

5.4 

5.6 

1 

3 

Juli  .... 

6.5 

6.6 

5.8 

6.3 

3 

10 

6.3 

7.1 

6.5 

6.6 

3 

12 

Auguft.  .  . 

4.9 

6.0 

5.6 

5.5 

4 

6 

4.8 

5.8 

4.4  ' 

5.0 

6 

7 

September  . 

6.8 

5.8 

4.9 

5.8 

3 

7 

6.2 

6.2 

4.3 

5.6 

4 

7 

Oktober  .  . 

6.4 

8.0 

5.6 

6.7 

3 

11 

8.1 

7.2 

7.0 

7.4 

1 

18 

November 

7.2 

7.0 

6.6 

6.9 

4 

14 

8.1 

7.6 

7.8 

7.8 

2 

18 

Dezember 

9.5 

8.4 

8.0 

8.6 

0 

21 

5.4 

3.6 

6.1 

5.0 

8 

8 

Jahr  .  . 

6.9 

7.0 

6.3 

6.7 

32 

143 

7.1 

6.8 

6.5 

6.8 

32 

163 

2.  Biberach. 

Januar  .  . 

8.9 

7.1 

6.7 

7.6 

0 

17 

8.9 

7.9 

8.1 

8.3 

1 

20 

Februar  .  . 

8.6 

6.9 

6.8 

7.4 

3 

17 

9.2 

8.2 

7.7 

8.4 

0 

18 

März  .  .  . 

8.0 

7.6 

6.9 

7.5 

1 

14 

8.8 

7.1 

5.9 

7.3 

1 

16 

April  .  .  . 

6.5 

6.3 

6.2 

6.3 

4 

9 

7.1 

7.8 

6.7 

7.2 

1 

14 

Mai  .... 

6.7 

5.8 

5.1 

5.9 

7 

10 

7.6 

7.7 

6.7 

7.3 

2 

15 

Juni  .  .  . 

63 

5.5 

5.2 

5.7 

8 

9 

6.5 

5.9 

5.5 

6.0 

6 

8 

Juli .... 

6.7 

6.2 

6.3 

6.4 

5 

15 

6.9 

6.5 

5.2 

6.2 

7 

13 

Auguft  .  . 

6.6 

6.2 

6.4 

6.4 

3 

11 

5.8 

5.4 

4.6 

5.3 

9 

9 

September  . 

6.3 

5.1 

5.1 

5.5 

9 

11 

7.3 

5.9 

4.1 

58 

5 

10 

Oktober  .  . 

7.9 

7.4 

5.0 

6.8 

1 

14 

8.3 

6.0 

6.2 

6.8 

2 

14 

November  . 

8.6 

7.6 

6.9 

7.7 

4 

20 

8.2 

7.9 

7.8 

80 

2 

20 

Dezember 

8.9 

7.7 

7.6 

8.1 

1 

22 

8.8 

6.4 

6.2 

7.1 

2 

17 

Jahr  .  . 

7.5 

6.6 

6.2 

6.8 

46 

169 

7.8 

6.9 

6.2 

7.0 

38 

174 

3. 

ßruchfal. 

Januar  .  . 

8.3 

8.2 

8.4 

8.3 

1 

23 

8.7 

8.6 

7.9 

8.4 

0 

21 

Februar  .  . 

7.4 

7.2 

6.7 

7.1 

1 

15 

8.9 

9.2 

9.2 

9.1 

0 

25 

März  .  .  . 

8.0 

8.1 

8.1 

8.1 

0 

15 

7.7 

6.8 

7.4 

7.3 

1 

13 

April  .  .  . 

5.8 

6.3 

6.3 

6.1 

6 

15 

8.6 

8.3 

8.0 

8.3 

0 

17 

Mai  .  .  .  ■ 

6.7 

7.1 

6.7 

6.8 

1 

11 

7.2 

7.3 

7.5 

7.3 

0 

10 

Juni  .  .  . 

6.1 

6.3 

6.4 

6.3 

2 

8 

6.9 

6.5 

6.1 

6.5 

0 

5 

Juli .  .  . 

6.8 

6.3 

6.2 

6.4 

3 

9 

7.7 

7.6 

7.4 

7.6 

1 

14 

Auguft  .  . 

7.3 

6.7 

6.4 

68 

1 

8 

6.4 

6.4 

5.6 

6.1 

4 

8 

September  . 

6.7 

5.9 

6.0 

6.2 

2 

8 

7.3 

6.9 

7.0 

7.1 

1 

16 

Oktober  .  . 

8.6 

7.9 

6.9 

7.8 

0 

16 

November 

7.7 

7.5 

7.0 

7.4 

1 

16 

Dezember 

8.8 

8.5 

8.7 

8.7 

0 

22 

Jahr  .  . 

7.3 

7.2 

7.0 

7.2 

18 

166 

von  1878  und  1879. 
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Fortfetz ung  von  Tab.  VIII. 


Monat 

1  8  7 

8 

i  8  ; 

9 

Mittlere  Bewölkung 

vlare 

trübe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

4.  Calw. 

Januar  .  . 

6.7 

6.7 

6.1 

6.5 

5 

11 

7.7 

6.9 

1 

8.4 

7.7  1 

9 

15 

Februar  .  . 

6.4 

5.4 

4.9 

5.6 

9 

8 

7.5 

7.9 

7.7 

7.7 

0 

13 

März  .  .  . 

7.2 

6.4 

7.0 

6.9 

2 

10 

6.9 

5.4 

4.9 

5.7 

3 

6 

April  .  .  . 

5.0 

5.7 

5.2 

5.3 

6 

5 

7.3 

7.6 

6.8 

7.2 

0 

13 

Mai  .... 

5.1 

5.8 

5.4 

5.4 

2 

4 

6.5 

6.6 

7.0 

6.7 

0 

6 

Juni  .  .  . 

4.9 

5.1 

4.9 

5.0 

3 

3 

4.5 

4.9 

4.1 

4.5 

4 

1 

Juli .... 

5.2 

5.6 

4.6 

5.1 

6 

6 

5.5 

6.4 

5.6 

5.8 

3 

4 

Auguft  .  . 

4.7 

4.9 

4.6 

4.7 

3 

2 

4.8 

5.1 

3.7 

4.5 

7 

5 

September  . 

5.6 

5.3 

3.5 

4.8 

4 

6 

6.7 

5.5 

4.3 

5.5 

6 

6 

Oktober  . 

5.3 

6.3 

4.8 

5.5 

6 

4 

7.0 

6.0 

6.9 

6.6 

2 

13 

November 

5.8 

6.6 

6.1 

6.2 

5 

10 

7.4 

7.3 

7.9 

7.5 

3 

15 

Dezember 

7.3 

7.4 

7.0 

7.2 

0 

11 

5.3 

3.9 

4.3 

4.5 

7 

7 

Jahr  .  . 

5.8 

5.5 

5.4 

5.6 

51 

80 

6.4 

6.1 

6.0 

6.2 

37 

104 

5* 

Cannl'tatt. 

Januar  .  . 

8.7 

7.8 

7.9 

8.1 

2 

19 

8.1 

8.1 

8.6 

8.3 

3 

17 

Februar  .  . 

7.8 

7.6 

6.4 

7.3 

5 

10 

8.0 

8.6 

8.7 

8.4 

1 

14 

März  .  .  . 

8.0 

8.2 

8.0 

8.1 

7.3 

6.1 

6.1 

6.5 

9 

12 

April  .  .  .  i 

5.6  | 

5.8 

5.6 

5.7 

12 

7 

7.5 

8.0 

7.0 

7.5 

4 

13 

Mai  .... 

5.4 

6.3 

5.6 

5.8 

11 

4 

6.2 

7.1 

6.5 

6.6 

9 

7 

Juni  .  .  . 

6.0 

6.9 

5.0 

6.0 

12 

5 

5.2 

5.4 

4.9 

5.2 

13 

1 

Juli  .... 

6.1 

5.2 

5.1 

5.5 

13 

6 

6.2 

6.5 

6.0 

6.2 

8 

8 

Auguft.  .  . 

5.4 

6.9 

6.1 

6.1 

13 

6 

5.0 

5.3 

5.0 

5.1 

10 

3 

September  . 

7.0 

4.9 

4.1 

5.3 

14 

6 

6.0 

5.3 

4.5 

5.3 

12 

5 

Oktober  .  . 

7.1 

6.7 

5.8 

6.5 

9 

6 

8.5 

6.4 

6.6 

7.2 

8 

12 

November 

6.8 

6.2 

5.9 

6.3 

8 

14 

7.3 

8.0 

7.5 

7.6 

4 

16 

Dezember 

8.1 

8.3 

7.7 

8.0 

2 

12 

4.6 

3.6 

4.6 

4.3 

16 

6 

Jahr  .  . 

6.8 

6.7 

6.1 

6.5 

6.7 

6.5 

6.3 

6.5 

97 

114 

6.  Freuden l'tadt. 

Januar  .  . 

8.1 

8.2 

7.6 

8.0 

3 

19 

80 

8.9 

8.6 

8.5 

0 

21 

Februar  .  . 

7.2 

6.9 

6.9 

7.0 

2 

13 

9.5 

9.8 

8.9 

9.4 

0 

22 

März  .  .  . 

8.7 

8.5 

8.4 

8.5 

1 

23 

8.7 

7.4 

7.6 

7.9 

0 

17 

April  .  .  . 

6.6 

7.7 

6.3 

6.9 

3 

14 

8.9 

9.3 

8.7 

9.0 

0 

23 

Mai  .... 

7.2 

8.7 

8.1 

8.0 

0 

15 

8.1 

9.2 

8.5 

8.6 

0 

21 

Juni  .  .  . 

7.2 

1  8.7 

7.3 

7.7 

0 

17 

7.5 

8.0 

7.3 

7.6 

0 

14 

Juli  .... 

7.7 

8.0 

7.1 

7.6 

3 

18 

8.1 

8.4 

8.2 

8.2 

1 

20 

Augu  ft  .  . 

7.4 

7.8 

6.5 

7.2 

1 

14 

6.8 

7.2 

7.7 

7.2 

4 

15 

September  . 

7.0 

7.2 

6.2 

6.8 

1 

11 

7.1 

7.2 

6.2 

6.8 

2 

12 

Oktober  .  . 

8.6 

8.4 

8.2 

8.4 

0 

21 

7.5 

6.9 

7.9 

7.4 

2 

18 

November 

8.3 

8.7 

1  7.7 

8.2 

0 

19 

7.9 

8.4 

7.7 

8.0 

3 

18 

Dezember 

9.0 

9.4 

8.9 

9.1 

0 

24 

5.2 

5.0 

4.8 

5.0 

9 

9 

Jahr  .  . 

7.8 

8.1 

7.4 

7.8 

14 

208 

7.8 

8.0 

7.7 

1 

7.8 

1 

21 

210 

1 
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Witterungsbericht 


Fortfetzung  von  Tab.  VIII. 


Monat 

18  7  8 

18  7  9 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Frühe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7.  Friedrichsliafen, 

Januar  .  . 

6.7 

7.3 

6.7 

7.6 

1 

16 

7.7 

7.1 

6.5 

7.1 

4 

15 

Februar  .  . 

6.7 

6.1 

4.4 

5.7 

7 

10 

8.9 

7.7 

7.5 

8.0 

1 

16 

Marz  .  .  . 

7.8 

7.3 

6.5 

72 

3 

15 

7.7 

5.8 

3.9 

5.8 

6 

10 

April  .  .  . 

(>.4 

57 

5.0 

5.7 

6 

8 

7.6 

7.4 

5.5 

6.8 

0 

12 

Mai  .... 

6.4 

5.3 

4.9 

5.5 

7 

8 

7.3 

7.4 

6  4 

7.0 

2 

13 

Juni  .  .  . 

6.5 

6.2 

5.2 

6.0 

5 

9 

5.7 

5.2 

5.8 

5.6 

5 

7 

Juli  .... 

<3.7 

5.4 

5.3 

5.8 

6 

9 

7.4 

5.9 

5.5 

6.3 

6 

12 

Auguft  .  . 

6.9 

5.8 

5.9 

6.2 

4 

7 

4.7 

4.7 

5.1 

4.8 

7 

5 

September  . 

7.3 

5.1 

4.9 

5.8 

6 

10 

7.5 

5.8 

3.7 

5.7 

3 

6 

Oktober  .  . 

8.8 

5.6 

5.1 

6.5 

0 

6 

8.6 

5.5 

4.8 

6.3 

2 

11 

November 

7.5 

7  4 

6.1 

7.0 

1 

13 

8.5 

7.7 

G.8 

7.7 

1 

16 

Dezember 

8.G 

7.5 

7.3 

7.8 

1 

18 

7.4 

6.0 

4.7 

6.0 

6 

12 

Jahr  .  . 

7.4 

6.2 

5.6 

6.4 

47 

129 

7.4 

6.3 

5.5 

6.4 

43 

135 

8.  Großaltdorf. 

Januar  .  , 

8.3 

7.1 

7.7 

7.7 

2 

18 

8.6 

7.7 

8.1 

8.1 

0 

19 

Februar  .  . 

8.5 

G.3 

5.9 

6.9 

1 

10 

8.7 

8.4 

9.2 

8.8 

0 

21 

März  .  .  . 

7.4 

6.9 

7.0 

7.1 

0 

13 

7.7 

6.4 

5.9 

6.7 

0 

10 

April  .  .  . 

6.2 

5.5 

5.6 

5.8 

2 

5 

7.5 

7.7 

6.9 

7.4 

0 

11 

Mai  .... 

5.8 

5.5 

5.7 

5.7 

0 

6 

6.7 

6.4 

6.5 

6.5 

1 

8 

Juni  .  .  . 

6.1 

5.4 

4.4 

5.3 

2 

5 

63 

5.5 

4.8 

5.5 

1 

2 

Juli.  .  .  . 

6.9 

6.6 

6.5 

6.7 

1 

11 

7.2 

6.9 

62 

6.8 

2 

12 

Auguft  .  . 

6.7 

6.8 

6.6 

6.7 

1 

7 

6.2 

5.9 

5.4 

5.8 

4 

5 

September  . 

6.5 

6.0 

5.0 

5.8 

1 

7 

6.7 

6.3 

5.0 

6.0 

2 

8 

Oktober  .  . 

7.2 

6.8 

6.2 

6.7 

0 

9 

8.4 

7.7 

6.7 

7.6 

1 

16 

November  . 

7.5 

6.9 

6.7 

7.0 

1 

14 

9.1 

8.6 

7.9 

8.5 

0 

20 

Dezember 

8.2 

7.7 

7.8 

7.9 

0 

14 

4.9 

5.2 

5.8 

5.3 

6 

9 

Jahr  .  . 

7.1 

6.5 

6.3 

6.6 

11 

119 

7.3 

6.9 

6.5 

6.9 

17 

141 

9.  Haufen  o.  V 

■ 

Januar  .  . 

6.6 

6.4 

6  6 

6.5 

3 

13 

7.2 

7.2 

7.5 

7.3 

0 

14 

Februar  .  . 

6.0 

5.2 

6.2 

5.8 

3 

8 

8.1 

7.8 

7.6 

7.8 

0 

15 

März  .  .  . 

8.2 

7.0 

7.2 

7.5 

1 

15 

6.9 

6.1 

5.2 

6.1 

8 

7 

April  .  .  . 

5.9 

6.1 

5.7 

5.9 

5 

6 

7.7 

7.3 

7.4 

7.5 

0 

11 

Mai  .... 

6.0 

6.4 

59 

6.1 

2 

7 

7.3 

7.4 

7.5 

7.4 

0 

12 

Juni  .  .  . 

5.6 

5.7 

5.2 

5.5 

2 

4 

5.5 

5.6 

5.0 

5.4 

1 

1 

Juli .  .  .  . 

5.9 

5.8 

5.1 

5.6 

3 

7 

6.8 

5.9 

5.7 

6.1 

4 

4 

Auguft  .  . 

6.1 

5.7 

5.1 

5.6 

1 

4 

5.3 

5.6 

61 

5.7 

4 

7 

September  . 

5.6 

5.4 

4.8 

5.3 

4 

9 

6.1 

6.3 

5.2 

5.9 

1 

6 

Oktober  .  . 

6.3 

6.2 

5.8 

6.1 

2 

8 

6.3 

5.3 

57 

5.8 

5 

10 

November  . 

7.4 

6.8 

6.7 

7.0 

1 

12 

7  1 

7.3 

7.5 

7.3 

2 

15 

Dezember 

7.4 

7.6 

7.5 

7.5 

0 

14 

3.7 

3.5 

3.8 

3.7 

13 

4 

Jahr  .  . 

6.4 

6.2 

6.0 

6.2 

27 

107 

6.5 

6.3 

6.2 

6.3 

33 

106 

von  1878  und  1879. 
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Fortfetzung'  von  Tab.  VIII. 


1  8  7  S 

1  8 

7  9 

Monat. 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

Mittlere  Bewölkung 

1 

Klare 

1 

Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

10. 

Heidenheim 

1 

Januar 

87 

8.2 

S.4 

8.4 

3 

24 

9.0 

8.3 

9.0 

8.8 

1 

21 

Februar  .  . 

8.r> 

7.0 

7.1 

7.5 

3 

19 

9.3 

9.1 

9.4 

9.3 

0 

23 

März  .  .  . 

8.6 

8.2 

8.1 

8.3 

0 

21 

8.4 

7.1 

6.7 

7.4 

3 

17 

April  .  .  . 

(1.1 

5  9 

7.1 

6.4 

5 

13 

7.9 

8.1 

7.G 

7.9 

0 

17 

Mai  .... 

6.8 

G.8 

6.5 

6.4 

4 

11 

6.7 

7.6 

7.5 

7.3 

0 

17 

Juni  .  .  . 

G.o 

G.4 

6.3 

6.2 

3 

12 

5.8 

6.2 

6.2 

6.1 

3 

8 

Juli .... 

7.1 

G.4 

6.G 

6.7 

4 

18 

7.0 

7.4 

6.2 

6.9 

2 

13 

Auguft  .  . 

G.9 

7.0 

7.2 

7.0 

l 

17 

5.7 

4.9 

5.5 

5.4 

7 

9 

September  . 

7.0 

5.7 

5.2 

G.O 

4 

10 

5.4 

5.3 

5.7 

5.5 

7 

9 

Oktober  . 

7.9 

7.4 

7.4 

7.6 

2 

20 

8.0 

6.9 

7.3 

7.4 

3 

17 

November  . 

8.1 

7.8 

7.6 

7.7 

3 

19 

9.4 

8.G 

7.9 

8.6 

1 

23 

Dezember 

9.8 

88 

9.1 

9.1 

0 

28 

5.5 

4.G 

5.0 

5.0 

10 

9 

Jahr  .  . 

7.G 

7.0 

7.2 

7.3 

32 

212 

7.3 

7.0 

7.0 

7.1 

37 

183 

11. 

Heilbronn. 

Januar  .  . 

7.7 

6.7 

8.3 

7.6 

0 

15 

8.6 

7.3 

8.7 

8.2 

0 

14 

Februar  .  . 

7.1 

4.7 

7.0 

6.3 

0 

5 

8.2 

7.2 

8.8 

8.1 

0 

18 

März  .  .  . 

G.6 

G.7 

G.9 

6.7  1 

0 

9 

G.9 

5.4 

7.2 

G.5 

1 

8 

April  .  .  . 

4.9 

4.4 

66 

5.3 

3 

3 

G.8 

G.2 

7.9 

7.0 

0 

7 

Mai  .... 

4.1 

4.2 

5.0 

4.4 

4 

0 

4.6 

4.4 

5.7 

4.9 

2 

3 

Juni  .  .  . 

4.1 

3.4 

5.2 

4.2 

3 

0 

3.2 

3.1 

2.7 

3.0 

7 

0 

Juli  .... 

4.7 

4.0 

5.2 

4.G 

2 

0 

5.2 

4.0 

5.1 

4.8 

5 

0 

AuguJ’t  .  . 

5.2 

3.6 

6.6 

5.1 

5 

0 

3.6 

3.2 

3.3 

3.4 

9 

1 

September  . 

4.5 

3.7 

4.6 

4.3 

6 

2 

4.8 

4.0 

4.9 

4.G 

11 

8 

Oktober  .  . 

5.8 

5.3 

5.7 

5.6 

5 

8 

8.3 

7.2 

6.1 

7.2 

0 

15 

November  . 

G.9 

6.2 

7-3 

6.8 

0 

22 

8.6 

8.4 

7.0 

8.0 

2 

17 

Dezember 

8.G 

6.1 

8.2 

7.6 

0 

7 

6.4 

5.5 

6.4 

G.l 

1 

10 

Jahr  .  . 

5.8 

4.9 

6.5 

5.7 

28 

71 

6.3 

5.5 

G.l 

6.0 

38 

101 

12.  Isny. 

Januar  .  . 

7.8 

6.5 

5.6 

6.6 

4 

14 

7.9 

6.7 

7.4 

7.3 

2 

16 

Februar  .  . 

5.4 

5.5 

4.7 

5.2 

8 

8 

9.0 

9.1 

8.2 

8.8 

0 

19 

März  .  .  . 

8.5 

8.5 

7.0 

8.0 

1 

20 

6  9 

7.3 

5.1 

6.4 

4 

11 

April  .  .  . 

G.l 

7.4 

5.9 

6.5 

3  * 

12 

8.2 

9.0 

6.7 

8.0 

0 

15 

Mai  .... 

6.8 

7.4 

6.0 

G.7 

2 

13 

7.8 

9.3 

7.4 

8.2 

0 

20 

Juni  .  .  . 

G.4 

7,4 

6.8 

6.9 

3 

14 

6.5 

68 

7.1 

G.8 

2 

13 

Juli  .... 

7.6 

6.2 

7.2 

7.0 

5 

20 

7.0 

6.9 

6.4 

6.8 

4 

14 

Auguft  .  . 

G.8 

7.6 

6.5 

7.0 

3 

14 

5.5 

5.1 

5.4 

5.3 

7 

9 

September  . 

6.5 

G.4 

5.8 

62 

5 

13 

69 

7.1 

3.4 

5.8 

4 

7 

Oktober  . 

G.8 

78 

5.6 

6.7 

3 

13 

6.2 

4.7 

5.5 

5.5 

7 

11 

November 

8.4 

7.2 

6  1 

7.2 

1 

13 

7.1 

71 

4.5 

6.2 

4 

10 

Dezember 

84 

7.6 

5.5 

7.1 

1 

13 

3.4 

3.8 

3.G 

3.6 

14 

6 

Jahr  .  . 

1  7.1 

7.1 

6.1 

1 

6.8 

39 

1G7 

6.9 

G.9 

1 

5.9 

6.6 

48 

151 
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Witterungsbericht 


Fortfetzung  von  Tab.  VIII. 


Monat 

18  7  8 

1  8  7 

9 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

frühe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare  Trübe 

1 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

13.  Kirchheim  u. 

T. 

Januar 

7.9 

7.0 

7.2 

7.4 

3 

19 

7.8 

7.5 

7.0 

7.4 

2 

17 

Februar  . 

7.3 

6.2 

6.9 

6.8 

2 

14 

8.3 

8.8 

8.6 

8.6 

0 

20 

März  .  . 

7.5 

6.8 

7.5 

7.3 

2 

16 

6.7 

5.5 

4.9 

5.7 

6 

9 

April  .  . 

5.1 

5.5 

6.0 

5.5 

9 

9 

7.0 

7.6 

6.7 

7.1 

2 

13 

Mai  .  .  . 

5.4 

5.6 

5.4 

5.5 

6 

8 

6.2 

6.5 

6.1 

6.3 

1 

9 

Juni  .  . 

5.6 

5.1 

5.2 

5.3 

7 

9 

5.2 

4.2 

4.1 

4.5 

6 

2 

Juli .  .  . 

5.1 

5.9 

5.2 

5.4 

6 

9 

5.0 

6.6 

5.0 

5.5 

4 

6 

Auguft 

4.8 

5.3 

6.3 

5.5 

5 

6 

4.2 

4.2 

4.7 

4.4 

9 

5 

September 

6.9 

5.1 

5.6 

5.9 

2 

21 

5.7 

5.7 

4.4 

5.3 

5 

7 

Oktober  . 

7.6 

6.7 

6.1 

6.8 

3 

15 

8.2 

6.3 

5.6 

6.7 

0 

14 

November 

6.8 

6.4 

6.4 

6.5 

6 

13 

7.4 

7.2 

6.8 

7.1 

4 

15 

Dezember 

8.3 

7.9 

7.2 

7.8 

0 

17 

5.2 

2.5 

4.0 

3.9 

12 

5 

Jahr  . 

•  ' 

6.5 

6.1 

6.3 

6.3 

51 

156 

6.4 

6.0 

5.7 

6.0 

51 

122 

14.  Kocherlteinsfeld. 

Januar 

8.9 

8.5 

8.4 

8.6 

1 

23 

9.1 

8.3 

7.9 

8.4 

1 

22 

Februar  . 

8.3 

7.0 

7.3 

7.5 

2 

15 

9.6 

9.2 

9.5 

9.4 

0 

24 

März  .  . 

8.1 

7.8 

7.5 

7.8 

1 

17 

8.2 

6.8 

5.6 

6.9 

2 

14 

April  .  . 

6.3 

7.0 

5.5 

6.3 

4 

13 

8.4 

8.5 

7.4 

8.1 

0 

19 

Mai  .  .  . 

6.2 

6.4 

6.9 

6.5 

1 

11 

6.7 

7.1 

7.6 

7.1 

1 

10 

J  uni  .  . 

5.9 

6.2 

5.6 

5.9 

2 

8 

7.1 

5.9 

5.3 

6.1 

1 

6 

Juli .  .  . 

6.3 

6.4 

6.2 

6.3 

6 

12 

7.5 

7.7 

7.2 

7.5 

1 

17 

Auguft 

6.4 

6.6 

6.0 

6.3 

1 

8 

6.8 

6.1 

4.6 

5.8 

4 

8 

September 

6.9 

5.9 

4.5 

5.8 

5 

7 

6.3 

5.6 

4.2 

5.4 

5 

6 

Oktober  . 

8.0 

7.8 

6.1 

7.3 

1 

16 

9.1 

7.3 

6.3 

7.6 

0 

17 

November 

8.9 

7.9 

7.3 

8.0 

1 

19 

8.0 

8.6 

7.2 

7.9 

2 

17 

Dezember 

8.4 

8.9 

8.1 

8.5  . 

0 

22 

3.5 

4.3 

4.5 

4.1 

15 

10 

Jahr  . 

• 

7.4 

7.2 

6.6 

7.1 

25 

171 

7.5 

7.1 

6.4 

7.0 

32 

170 

15.  Mergentheim. 

Januar 

7.8 

7.8 

7.9 

7.8 

1 

18 

8.2 

8.1 

7.2 

| 

7.8 

1 

19 

Februar  . 

7.8 

6.7 

7.0 

7.2 

1 

13 

8.2 

7.9 

7.9 

8.0 

0 

11 

März  .  . 

6.5 

6.6 

6.7 

6.6 

0 

7 

7.4 

6.5 

5.7 

6.5 

0 

8 

April  .  . 

5.9 

5.9 

5.0 

5.6 

4 

6 

7.2 

6.7 

6.7 

6.9 

0 

8 

Mai  .  .  . 

5.6 

5.9 

5.7 

5.7 

1 

6 

6.3 

5.9 

5.7 

6.0 

0 

7 

Juni  .  . 

5.9 

5.8 

4.8 

5.5 

1 

4 

6.6 

5.6 

4.4 

5.5 

0 

1 

Juli  .  .  . 

6.6 

5.6 

5.7 

6.0 

2 

8 

7.8 

6.6 

6.1 

6.8 

1 

10 

Auguft 

4.7 

5.6 

5.2 

5.2 

2 

2 

6.6 

5.5 

4.4 

5.5 

2 

4 

September 

7.8 

5.3 

4.6 

5.9 

0 

6 

7.0 

5.0 

4.6 

5.5 

4 

6 

Oktober  . 

7.9 

6.7 

5.8 

6.8 

0 

6 

8.4 

7.0 

6.2 

7.2 

1 

14 

November 

7.4 

7.2 

6.5 

7.0 

1 

18 

8.1 

7.4 

6.4 

7.3 

0 

16 

Dezember 

■ 

8.5 

7.8 

7.4 

7.9 

0 

17 

5.1 

4.1 

% 

4.4 

4.5 

11 

7 

Jahr  . 

* 

6.9  * 

II 

6.4 

6.0 

6.4 

13 

111 

7.2 

6.4 

5.8 

6.5 

20 

111 

von  1878  und  1879. 
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Fortfetzung  von  Tab.  VIII. 


Monat 

18  7 

8 

1  8  7 

9 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

frübe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

IC.  Munderkiugen. 

Januar.  .  . 

7  7 

6.5 

5.4 

6.5 

4 

12 

8.4 

7.5 

8.0 

8.0 

1 

20 

Februar  .  . 

6  G 

6.5 

5.7 

6.3 

6 

12 

7.6 

7.1 

6.6 

7.1 

1 

15 

März  .  .  . 

7.8 

6.8 

6.6 

7.1 

3 

11 

7.6 

5.4 

3.9 

5.6 

4 

8 

April  .  .  . 

5.7 

6.1 

5.1 

5.6 

6 

8 

6.4 

6.6 

6.2 

6.4 

2 

7 

Mai  .... 

4.8 

5.4 

4.9 

5.0 

5 

7 

6.3 

6.4 

58 

6.2 

1 

10 

Juni.  .  .  . 

4.7 

5.7 

4.4 

4.9 

8 

6 

5.0 

5.0 

4.2 

5.7 

5 

1 

Juli  .... 

5.7 

5.9 

5.1 

5.6 

7 

11 

5.9 

5.5 

4.8 

5.4 

3 

5 

Auguft  .  . 

G.O 

6.2 

6.2 

6.1 

4 

7 

4.3 

4.6 

4.1 

4.3 

7 

4 

September  . 

5.8 

4.8 

4.3 

5.0 

9 

8 

5.9 

5.0 

3.3 

4.7 

7 

5 

Oktober  .  . 

7.3 

6.3 

53 

6.3 

4 

20 

6.6 

5.9 

6.2 

6.2 

6 

12 

November  . 

8.3 

7.1 

5.5 

7.0 

1 

15 

8.3 

7.1 

6.8 

7.4 

0 

15 

Dezember 

9.2  j 

7.2 

6.2 

7.5 

— 

15 

7.5 

5.3 

6.2 

6.3 

1 

15 

Jahr  .  . 

G.G 

6.2 

5.4 

6.1 

57 

132 

6.6 

G.O 

5.5 

6.0 

38 

117 

17. 

Oeliringeu. 

Januar  .  . 

1 

6.1 

5.3 

5.4 

5.6 

4 

3 

5.8 

5.7 

60 

5  8 

3 

2 

Februar  .  . 

6.0 

5.0 

5.4 

5.5 

1 

2 

6.8 

5.9 

6.5 

6.4 

— 

2 

März  .  . 

5.1 

4.3 

5.2 

4.9 

3 

— 

5.9 

4.1 

4.4 

4.8 

5 

■ — 

April  .  .  . 

3.G 

3.9 

4.1 

3.9 

9 

21 

5.2 

5.0 

5.3 

5.2 

— 

— 

Mai  .... 

4.5 

4.6 

4.5 

4.5 

8 

1 

3.6 

4.6 

4.9 

4.4 

5 

— 

Juni  .  .  . 

4.S 

4.4 

4.2 

3 

— 

3.6 

4.2 

4.1 

4.0 

3 

— 

Juli  .... 

4.4 

4.3 

4.3 

4.3 

7 

— 

5.7 

5.3 

4.6 

5.2 

2 

— 

Auguft  .  . 

4.8 

4.0 

4.7 

4.5 

1 

— 

4.0 

3.5 

2.9 

3.5 

11 

— 

September  . 

4.2 

3.8 

3.5 

3.8 

5 

— 

4.4 

3.6 

3.8 

3.9 

7 

1 

Oktober  .  . 

5.4 

5.4 

5.0 

5.3 

2 

1 

6.3 

5.6 

5.5 

5.8 

2 

2 

November  . 

5.3 

5.2 

5.6 

5.4 

3 

5 

6.4 

6.8 

6.2 

6.5 

2 

7 

Dezember 

5.6 

5.7 

5.9 

5.7 

1 

1 

3.3 

3.1 

3.6 

3.3 

14 

2 

Jahr  .  . 

4.9 

4.7 

4.8 

4.8 

47 

34 

5.1 

4.8 

4.8 

4.0 

54 

16 

18.  Scliopflocli. 

Januar  .  . 

7.2 

5.8 

7.2 

6.7 

3 

16 

8.4 

7.9 

7.4 

7.9 

_ 

18 

Februar  .  . 

6.4 

5.3 

6.3 

6.0 

4 

8 

8.4 

9.3 

9-5 

9.1 

— 

19 

März  .  .  . 

7.9 

7.5 

8.3 

7.9 

1 

18 

7.8 

6.8 

6.0 

6.9 

2 

17 

April  .  .  . 

5.6 

6.1 

5.5 

5.7 

5 

9 

8.2 

8.7 

8.3 

8.4 

— 

18 

Mai .... 

5.4 

5.1 

5.2 

5.2 

2 

6 

7.4 

8.5 

7.9 

7.9 

— 

13 

Juni  .  .  . 

5.2 

5.3 

4.0 

4.8 

6 

7 

6.6 

6.9 

5.9 

6.5 

1 

7 

Juli  .... 

5.8 

6.2 

5.2 

5.7 

5 

8 

6.8 

7.4 

6.3 

6.8 

1 

13 

Auguft.  .  . 

5.6 

6.4 

5.8 

5.9 

4 

7 

5.7 

5.5 

4.7 

5.3 

4 

22 

September  . 

6.2 

5.5 

5.2 

5.6 

8 

10 

6.1 

6.2 

5.0 

5.8 

4 

7 

Oktober  .  . 

6.6 

7.8 

6.1 

6.8 

3 

14 

7.1 

6.5 

6.4 

6.7 

4 

14 

November 

7.8 

7.6 

7.6 

7.7 

2 

21 

8.0 

8.0 

8.1 

8.0 

9 

21 

Dezember 

8.5 

8.4 

7.6 

8.2 

— 

17 

4.1 

'  4.5 

4.3 

4.3 

13 

9 

J  ahr  .  . 

G.5 

6.4 

6.2 

1 

6.4 

43 

II 

1  141 

7.0 

1  7/2 

6.7 

7.0 

31 

178 

1  o 

WilrttemT».  JahrbUchor  18%.  Supplem.-Bd.  ,J 
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Witterungsbericht 


Fortsetzung  von  Tab.  VIII. 


Monat 

1  8 

1  8 

1  8 

7  9 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Ta 

ge 

7  Uhr  1 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

19.  Sulz. 

Januar.  . 

7.9 

6.9 

7.0 

7.3 

4 

20 

9.5 

7.5 

7.7 

8.2 

24 

Februar  . 

G.8 

6.2 

6.2 

6.4 

5 

14 

9.6 

9.4 

9.0 

9.3 

— 

26 

März  .  . 

8.0 

8.3 

7.8 

8.0 

2 

22 

9.7 

6.4 

4.8 

7.0 

5 

10 

April  .  . 

6.9 

6.9 

5.8 

6.5 

4 

9 

8.8 

8.9 

9.0 

8.9 

— 

24 

Mai  .  .  . 

6.7 

7.4 

7.3 

7.1 

1 

14 

7.5 

8.8 

8.4 

8.2 

— 

18 

Juni  .  . 

57 

6.0 

5.1 

5.6 

8 

10 

5.0 

5.1 

4.6 

4.9 

2 

4 

Juli  .  .  . 

6.3 

6.0 

64 

6.2 

5 

9 

6.9 

6.4 

6.9 

6.7 

5 

15 

Augul't 

6.0 

6.8 

5.6 

6.1 

3 

9 

4.3 

4.0 

4.7 

4.3 

13 

8 

September 

5.7 

3  9 

3.7 

4.4 

7 

8 

6.1 

4.6 

52 

5.3 

4 

8 

Oktober  . 

8.0 

7.3 

6.7 

7.3 

4 

19 

7.7 

6.3 

6.6 

6.9 

6 

17 

November 

8.4 

7.4 

7.4 

7.7 

3 

21 

8.4 

6.9 

6.7 

7.3 

2 

17 

Dezember 

9.7 

8.0 

7.8 

8.5 

— 

22 

4.5 

3.6 

4.1 

4.1 

15 

10 

Jahr  . 

• 

7.2 

6.8 

6.4 

6.8 

46 

177 

7.2 

0.5 

6.5 

6.7 

52 

181 

20 

Tübingen. 

Januar.  . 

8.0 

7.4 

7.4 

7.6 

2 

12 

7.7 

7.2 

8.1 

7.7 

2 

19 

Februar  . 

7.8 

5.3 

5.8 

6.3 

2 

11 

8.9 

91 

8.9 

9.0 

— 

25 

März  .  , 

7.8 

7.6 

8.0 

7.8 

— 

17 

8.2 

6.6 

4.4 

6.4 

3 

9 

April  .  . 

5-9 

6.1 

5.3 

5.8 

6 

11 

7.7 

8.0 

7.3 

7.7 

— 

14 

Mai  .  .  . 

5.3 

6.8 

6.4 

6.2 

2 

10 

7.4 

7.1 

7.0 

7.2 

— 

13 

Juni  .  . 

6.5 

6.7 

5.5 

6.2 

1 

11 

5.8 

5.8 

5.5 

5.7 

3 

4 

Juli  .  .  . 

6.2 

6.5 

5.4 

60 

4 

10 

6.3 

7.7 

6.6 

6.9 

2 

12 

Auguft 

6.6 

6.3 

4.9 

5.9 

1 

7 

5.6 

6.1 

4.6 

5.4 

4 

9 

September 

6.8 

5.5 

4.3 

5.5 

4 

8 

7.2 

6.0 

3.7 

5.6 

4 

9 

Oktober  . 

8.6 

7.4 

6.0 

7.3 

— 

17 

8.4 

6.6 

6.9 

7.3 

— 

15 

November 

7.4 

7.2 

5.5 

6.7 

2 

12 

8.4 

7.6 

7.4 

7.8 

1 

19 

Dezember 

8.4 

8.1 

7.2 

7.9 

— 

18 

4.9 

4.0 

4.7 

4.5 

12 

10 

Jahr  . 

7.1 

6.7 

6.0 

6.6 

24 

144 

7.2 

6.8 

6.3 

6.8 

31 

158 

21.  Ulm. 

Januar .  . 

9.6 

6.8 

7.9 

8.1 

20 

10.0 

7.3 

7.9 

8.4 

21 

Februar  . 

9.4 

62 

7.9 

7  8 

1 

18 

9.9 

8.1 

9.0 

9.0 

— 

22 

März  .  . 

8.8 

6.0 

7.8 

7.5 

— 

17 

8.5 

6.0 

5.6 

6.7 

3 

15 

April  .  . 

6.4 

5.4 

5.9 

5.9 

7 

12 

7.1 

6.3 

6.7 

6.7 

4 

14 

Mai  .  .  . 

5.9 

5.2 

6.2 

5.8 

5 

9 

6.1 

6.0 

6.2 

6.1 

6 

15 

Juni  .  . 

4.5 

5.0 

4.7 

4.7 

9 

8 

4.3 

5.2 

5.3 

4.9 

6 

5 

Juli  .  .  . 

0.1 

5.8 

5.8 

5.9 

8 

13 

5.8 

5.9 

5.5 

5.7 

6 

9 

Auguft 

4.1 

5.8 

6.3 

5.4 

6 

8 

5.1 

4.1 

4.6 

4.6 

10 

10 

September 

4.9 

4.1 

5.1 

4.7 

11 

9 

4.6 

4.1 

4.3 

43 

11 

8 

Oktober  . 

7.9 

6.3 

6.3 

6.8 

5 

16 

6.2 

5.8 

6.8 

6.3 

5 

12 

November 

9.2 

6.8 

6.9 

7.6 

3 

20 

10.0 

5.1 

4.6 

6.6 

_ 

24 

Dezember 

10.0 

6.8 

9.0 

8.6 

— 

21 

10.0 

4.6 

6.8 

7.1 

— 

14 

Jahr  . 

• 

72 

5.8 

07 

6.6 

55 

171 

7.3 

5.7 

6.1 

6.4 

51 

169 

195 


Witterungsbericht. 


Schluß  von  Tab.  VIII. 


Monat 

1  8 

7  8 

18  7  9 

Mittlere  Bewölkung 

Klare  Trübe 

Mittlere  Bewölkung 

Klare 

Trübe 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

7  Uhr 

2  Uhr 

9  Uhr 

Mittel 

Tage 

22.  Zeit. 

Januar.  .  . 

8.1 

7.0 

7.1 

7.4 

2 

17 

Februar  .  . 

8.7 

7.8 

8.5 

8.3 

1 

19 

März  .  .  . 

8.2 

7.9 

6.7 

7.6 

2 

16 

6.9 

5.7 

5.9 

6.2 

6 

13 

April  .  .  . 

62 

6.6 

7.2 

6.7 

4 

16 

7.3 

7.1 

7.2 

7.2 

2 

13 

Mai  .  .  . 

G.6 

6.2 

6.6 

6.5 

3 

12 

7.6 

7.3 

7.6 

7.5 

1 

14 

Juni  .  .  . 

6.0 

6.7 

65 

6.4 

2 

9 

5.9 

5.8 

6.3 

6.0 

2 

7 

Juli  .... 

6.6 

6.3 

6.0 

6.3 

4 

12 

6.4 

6.5 

6.2 

6.4 

3 

11 

Auguft  .  . 

6.6 

6.4 

6.4 

6.5 

1 

20 

4.4 

4.6 

4.7 

4.6 

8 

6 

September  . 

G  5 

5.9 

4.7 

5.7 

7 

10 

5.6 

5.7 

4.6 

5  3 

8 

8 

Oktober  .  . 

5.5 

7.0 

6.4 

63 

2 

9 

6.3 

4.9 

5.6 

5.6 

7 

10 

November 

7.3 

6.7 

5.7 

6.6 

3 

12 

7.1 

7.0 

7.0 

7.0 

6 

16 

Dezember 

7.1 

7.5 

7.3 

7.3 

2 

15 

2.6 

3.3 

3.3 

3  1 

20 

6 

Jahr  .  . 

6.4 

6.1 

6.2 

6.2 

66 

140 

Tal».  IX. 


Monat. 

18  7  8 

I  — 

G C 

rH 

Niederfchlag 

in  mm 

Tage 

mit 

Niederfchlag  in  mm 

Tage  mit 

1  ouuung 

Max. 

Tage 

g 

CD* 

CL, 

CD 

Schnee 

c 

Sf 

«TD 

iS 

erq 

ct 

Gewitter 

Nebel 

2. 

Summe 

Max. 

1 

Tage 

g 

CD 

Q-< 

CD 

H 

cP 

pu 

a 

o 

=r 

3 

CO 

CO 

Graupen 

Hagel 

Gewitter 

Nebel 

.4  PH 

1. 

Stuttgart. 

Januar 

83.9 

19.4 

14. 

22 

11 

2 

2 

33.8 

10.9 

4. 

14 

7 

7 

1 

Februar  . 

34.0 

9.0 

18. 

12 

3 

- . 

— 

9 

1 

67.0 

9.2 

25. 

16 

9 

— 

— 

— 

2 

— 

März  .  . 

81.2 

124 

11. 

23  13 

— 

- 

— 

2 

1 

15.6 

3.0 

12. 

13 

5 

— 

— 

— 

14 

4 

April  .  . 

73  2 

13.4 

21. 

16 

1 

— 

3 

1 

1 

107.9 

35.7 

17. 

18 

3 

— 

— 

2 

4 

1 

Mai  .  .  . 

123.2 

41.2 

12. 

22 

— 

— 

— 

9 

2 

— 

51.5 

9.6 

9. 

17 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

Juni  .  . 

131.4 

40.2 

14. 

16 

— 

— 

1 

7 

6 

— 

47.4 

96 

16. 

17 

— 

— 

1 

4 

— 

— 

Juli  .  .  . 

98.8 

28.2 

25. 

17 

— 

— 

— 

6 

2 

— 

74.6 

1 1.1 

26. 

24 

— 

— 

— 

2 

3 

— 

Auguft 

73.3 

17.7 

20. 

21 

— 

— 

— 

6 

5 

— 

51.3 

15.6 

19. 

16 

— 

— 

— 

2 

3 

— 

September 

53.7 

17.5 

9. 

17 

— 

— 

— 

2 

14 

— 

94.7 

28.4 

26. 

11 

— 

— 

— 

2 

12 

Oktober  . 

53.6 

14.1 

25. 

IS 

1 

— 

— 

— 

11 

4 

35.2 

21.2 

20. 

11 

1 

— 

— 

— 

14 

1 

November 

24.7 

7.1 

28. 

15 

5 

— 

— 

— 

10 

5 

58.6 

9.2 

18. 

20 

11 

— 

— 

— 

8 

3 

Dezember 

41.6 

10.0 

5. 

19 

14 

— 

— 

— 

— 

1 

30.2 

5.3 

31. 

14 

10 

— 

— 

— 

3 

Jahr  . 

. 

872.6 

41.2 

Mai  12. 

218  47 

1 

1 

33 

64 

15 

667.8 

35  7 

Aprill7 

191 

47 

— 

1 

13 

70 

11 

2* 

Biberach. 

Januar 

76.5 

20.7 

8. 

15 

10 

17 

ls 

27.8 

6.8 

2. 

9 

5 

12 

15 

Februar  . 

33.3 

9.4 

28. 

9 

4 

- 

— 

20 

16 

79.1 

18.8 

23. 

19 

11 

— 

— 

-- 

10 

9 

März  .  . 

88.3 

10.2 

8. 

22 

17 

- 

— 

— 

12 

8 

28.8 

5.6 

26. 

11 

7 

1 

— 

— 

17 

2(1 

April  .  . 

48.7 

12.0 

26. 

17 

3 

2 

2 

5 

12 

58.6 

16.9 

17. 

14 

3 

2 

— 

2 

9 

7 

Mai  .  .  . 

94.3 

13.2 

2. 

17 

— 

— 

— 

5 

5 

— 

110.9 

•>  Q  Q 
00.0 

9. 

20 

2 

1 

— 

3 

6 

i 

Juni  .  . 

118.8 

48  9 

19. 

17 

— 

1 

— 

4 

10 

— 

89.3 

20.7 

24. 

17 

— 

— 

— 

9 

6 

- 

Juli  .  .  . 

138.0 

39.9 

7. 

17 

— 

— 

— 

10 

7 

— 

83.3 

18.0 

2. 

23 

— 

— 

— 

5 

7 

— 

Auguft 

138.6 

26.3 

20. 

21 

— 

1 

— 

3 

9 

— 

95.1 

34.6 

9. 

13 

— 

— 

— 

7 

8 

— 

September 

115.8 

33.8 

13. 

12 

— 

— 

— 

2 

20 

— 

88.7 

20.3 

26. 

11 

— 

1 

— 

2 

17 

— 

Oktober  . 

51.3 

10.2 

9. 

13 

2 

— 

— 

— 

17 

o 

43.4 

18.8 

20. 

8 

1 

1 

— 

— 

17 

5 

November 

32.5 

12.0 

21. 

13 

7 

— 

— 

— 

16 

13 

77.1 

15.0 

2. 

19 

1  1 

— 

— 

— 

11 

11 

Dezember 

72.2 

9.4 

30. 

19114 

— 

— 

— 

14 

14 

39.5 

10.1 

11. 

7 

6 

— 

— 

14 

17 

Jahr  . 

[1008  3 

48.9 

Juni  19. 

19 

1)7 

4 

— 

24 

,152 

83 

821.6 

|  31.6 

Aug.9. 

171 

49 

6 

28 

134 

85 

196 


Witterungsbericht 


Fortsetzung  von  Tab.  IX. 


Monat 

1  8  7 

8 

1 

3  7 

9 

Niederfchla 

ginmra 

Tage 

mit 

Niederfchlag  in  mm 

Tage  mit 

Summe 

Max. 

_ 

Tage 

NiederfcM. 

Schnee 

1  Graupen 

Hagel 

Gewitter 

Nebel 

£ 

2 

|  Summe 

Max. 

Tage 

CD 

P< 

CD 

S5 

£ 

Schnee 

Graupen 

K 

20 

jq 

21 

Gewitter 

Nebel 

Reif 

3. 

Bruclifal. 

Januar 

54.7 

13.0 

23. 

13 

5 

1 

30 

6 

59.8 

19.7 

4. 

13 

7 

30 

4 

Februar  . 

44.6 

13.2 

28. 

7 

2 

— 

— 

— 

24 

7 

96.2 

15.8 

20. 

18 

8 

2 

— 

1 - 

19 

4 

März  .  . 

62.8 

.8.9 

17. 

20 

8 

2 

2 

— 

20 

4 

16.5 

4.7 

12. 

10 

4 

— 

i 

4 

23 

9 

April  .  . 

97.8 

24.3 

4. 

18 

— 

— 

2 

3 

9 

5 

92.2 

24.1 

17. 

15 

3 

— 

— 

3 

19 

3 

Mai  .  .  . 

104.9 

25.0 

12. 

19 

— 

— 

1 

8 

16 

— 

49.4 

12.4 

27. 

14 

1 

— 

i 

7 

14 

1 

Juni  .  . 

120.6 

52.1 

14. 

12 

— 

— 

— 

5 

16 

— 

61.8 

15.8 

17. 

17 

— 

— 

— 

5 

3 

— 

Juli  .  .  . 

48.7 

10.9 

7. 

14 

— 

— 

— 

4 

15 

— 

112.8 

25.9 

26. 

18 

— 

— 

- 

5 

11 

— 

Auguft 

142.4 

20.5 

8. 

21 

— 

— 

1 

7 

10 

- 

113.9 

26.0 

8. 

15 

— 

— 

— 

3 

10 

— 

September 

39.5 

13.2 

8. 

11 

— 

— 

— 

2 

26 

— 

85.0 

26.2 

26. 

10 

— 

— 

— 

— 

20 

— 

Oktober  . 

74.4 

15.3 

26. 

20 

— 

— 

— 

— 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

November 

36.6 

10.9 

28. 

11 

2 

2 

— 

— 

27 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dezember 

55.8 

16.2 

5. 

17 

14 

— 

— 

— 

31 

2 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Jahr  . 

882.8 

52.1 

Juni  14. 

183 

31 

5 

6 

29 

241 

31 

— 

26.2 

Sept.26. 

4. 

Calw. 

Januar 

1 

71.1 

13.7 

15. 

21 

12 

2 

10 

2 

43.3 

9.3 

22. 

17 

11 

17 

Februar  . 

27.1 

9.6 

18. 

11 

3 

— 

— 

— 

22 

3 

99.8 

14.0 

17. 

21 

15 

— 

— 

— 

12 

— 

März  .  . 

108.4 

17.2 

7. 

25 

13 

3 

— 

— 

12 

1 

16.8 

4.0 

4. 

16 

6 

— 

— 

— 

22 

7 

April  .  . 

89.2 

20.8 

24. 

18 

1 

— 

— 

3 

17 

6 

62.5 

13.0 

16. 

19 

3 

— 

— 

1 

12 

o 

O 

Mai  .  .  . 

100.0 

18.5 

12. 

19 

— 

1 

— 

2 

12 

— 

87.5 

18.0 

26. 

19 

2 

1 

i 

3 

9 

1 

Juni  .  . 

121.5 

55.6 

19. 

17 

— 

— 

— 

4 

15 

— 

43.8 

8.4 

12. 

19 

— 

— 

— 

2 

12 

— 

Juli .  .  . 

67.6 

17.6 

13. 

16 

— 

— 

— 

5 

17 

— 

119.4 

18.3 

17. 

23 

— 

- 

— 

2 

8 

— 

Auguft 

119.5 

32.5 

7. 

22 

— 

— 

— 

6 

16 

— 

58.2 

12.2 

19. 

16 

— 

— 

— 

1 

14 

— 

September 

37.5 

13.3 

24. 

13 

— 

— 

— 

1 

16 

- - 

69.9 

38.0 

26. 

13 

— 

— 

— 

2 

13 

— 

Oktober  . 

75.6 

11.1 

25. 

18 

2 

— 

— 

— 

20 

— 

56.4 

33.3 

20. 

9 

1 

— 

-- 

— 

17 

1 

November 

38.7 

10.5 

28. 

16 

7 

— 

— 

— 

15 

7 

88.3 

16.3 

18. 

22 

9 

1 

— 

— 

7 

2 

Dezember 

38.4 

5.1 

4. 

25 

19 

*— 

— 

14 

1 

43.9 

14.5 

31. 

11 

10 

1 

— 

— 

8 

— 

Jahr  . 

• 

894.6 

55.6 

Juni  19. 

221 

57 

6 

— 

21 

186 

20 

789.8 

38.0 

Sept-26. 

205 

57 

3 

i 

11 

151 

14 

5. 

Cannftatt. 

Januar 

69.9 

21.0 

15. 

16 

8 

2 

3 

32.9 

13 

9 

6 

2 

Februar  . 

34.1 

14.1 

19. 

7 

2 

— 

— 

— 

4 

2 

56.6 

— 

— 

20 

11 

— 

— 

— 

— 

1 

März  .  . 

70.9 

15.2 

7. 

24 

13 

1 

— 

1 

— 

4 

19.5 

3.9 

21. 

12 

5 

— 

— 

— 

5 

5 

April  .  . 

68.5 

17.3 

4. 

17 

— 

— 

— 

4 

2 

4 

107.0 

56.4 

17. 

16 

3 

— 

— 

1 

2 

2 

Mai  .  .  . 

66.2 

— 

— 

19 

— 

— 

— 

6 

2 

— 

43.7 

8.5 

6. 

17 

— 

— 

— 

2 

1 

2 

Juni  .  . 

104.7 

54.7 

14. 

15 

— 

— 

1 

4 

3 

— 

62.9 

17.9 

29. 

17 

— 

— 

3 

5 

— 

— 

Juli  .  .  . 

86.8 

34.6 

25. 

16 

— 

— 

— 

4 

2 

— 

93.6 

1S.8 

27. 

20 

— 

— 

1 

3 

1 

— 

Auguft 

69.3 

18.8 

6. 

24 

— 

— 

— 

4 

3 

— 

41.6 

11.4 

26. 

14 

— 

— 

_ 

4 

2 

— 

September 

64.6 

33.1 

9. 

11 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

81.4 

37.6  ; 

26. 

13 

— 

— 

— 

2 

8 

Oktober  . 

51.7 

11.7 

25. 

17 

1 

— 

— 

_ 

9 

— 

36.2 

23.8 

19. 

8 

_ 

— 

— 

— 

6 

1 

November 

24.7 

9.4 

24. 

13 

3 

— 

_ 

1 

5 

54.5 

17.7 

17. 

17 

8 

— 

— 

— 

2 

5 

Dezember 

43.9 

13.2 

4. 

17 

13 

- 

— 

— 

1 

1 

19.5 

7.1  ! 

12. 

9 

7 

1 

- 

— 

4 

- 

Jahr  . 

755.3 

54.7 

iunill. 

196 

(0 

1 

1 

1 

25 

1 

29 

1 

19 

649.4 

56.4 

Apr.  17. 

1 

176 

43 

1 

1 

4 

1 

17 

37 

18 

von  1878  und  1879 
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Fortfetzung  von  Tab.  IX. 


Monat 

18  7  8 

1 

3  7  9 

Niederfchlagin  mm 

Tage  mit 

Niederfchlagin  mm 

Tage 

mit 

Summe 

X 

Tage 

Niederfchl. 

Schnee 

1  Graupen 

Hagel 

Gewitter  j 

Nebel 

2 

Summe 

Max. 

ZD 

erq 

CO 

NiederfcM. 

Schnee 

Graupen 

Hagel 

o 

CO 

£ 

CO 

Nebel 

!  £ 
—  • 

6 

.  Freuden ftadt. 

Januar 

126.0 

21.4 

15. 

17 

14 

1 

94.6 

19.7 

3. 

12 

5 

5 

Februar  . 

66.7 

26.3 

28. 

12 

4 

— 

— 

— 

7 

— 

165.1 

16.9 

7. 

20 

12 

i 

— 

1 

3 

— 

März  .  . 

188.2 

45.7 

7. 

25 

16 

1 

— 

— 

— 

i 

38.7 

7.7 

12. 

11 

5 

— 

— 

— 

7 

2 

April  .  . 

125.6 

23.7 

4. 

17 

4 

1 

1 

2 

2 

i 

95.9 

13.5 

17. 

21 

4 

i 

1 

2 

2 

6 

Mai  .  .  . 

188.6 

37.8 

24. 

17 

— 

2 

1 

7 

— 

i 
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7 

— 

Dezember 

114.4 

16.4 

5. 

18  14 

— 

— 

— 

11 

— 

58.7 

20.1 

31. 

8 

6 

— 

— 

— 

2 

— 

Jahr  .  . 

1654.9 

47.0 

Jan.  16 
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1 

6 

19 

53 

25 

1419.3 

47.0 

Aug.9. 

173 

53 

3 

— 

19 

54 

52 

Kirchhciin  u 

T 

Januar 

87.2 

20.8 

14. 

18 

10 

4 

3 

39.9 

10.4 

8. 

14 

8 

1 

— 

— 

8 

— 

Februar  . 

28.9 

8.5 

18. 

11 

4 

— 

— 

6 

3 

77.3 

12.3 

17. 

22 

13 

— 

— 

— 

3 

— 

März 

97.4 

11.3 

7. 

23 

12 

3 

— 

— 

4 

1 

34.5 

6.4 

29. 

13 

5 

1 

— 

— 

2 

1 

April  . 

90.4 

13.3 

30. 

19 

— 

— 

— 

4 

3 

— 

122.3 

47.5 

17. 

16 

3 

1 

— 

1 

1 

4 

Mai  .... 

109.5 

18.7 

24. 

21 

— 

— 

— 

9 

2 

— 

40.2 

21.0 

22. 

22 

— 

— 

— 

3 

3 

1 

Juni 

140.8  69.5 

19. 

15 

— 

— 

— 

6 

4 

— 

62.7 

12.6 

17. 

18 

— 

1 

— 

4 

— 

Juli .... 

135.7 

28.3 

25. 

17 

— 

1 

— 

7 

3 

— 

102.8 

16.7 

8. 

21 

— 

— 

— 

3 

2 

— 

Auguft 

69.8 

13.9 

14. 

21 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

66.0 

21.2 

19. 

14 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

September  . 

141.5 

!  32.8 

9. 

14 

’ - 

— 

— 

1 

10 

— 

120.3 

33.5 

26. 

11 

— 

— 

— 

1 

9 

— 

Oktober  . 

63.4  15.2 

25. 

10 

1 

— 

— 

— 

11 

1 

35.8 

16.2 

20. 

13 

— 

1 

— 

— 

17 

3 

November 

32.1 

7.1 

14. 

9 

4 

— 

— 

— 

5 

2 

81.7 

16.1 

18. 

22 

10 

— 

— 

— 

6 

2 

Dezember 

40.4 

12.1 

30. 

11 

6 

— 

— 

- 

i 

— 

26.9 

4.1 

4. 

13 

10 

— 

3 

Jahr  .  . 

1037.1 

69.5 

Juni  19 

189  37 

1  1 

4 

— 

30 

54 

10 

810.4 

47.5 

April  17 

199 

49 

1 

5 

| - 

14 

56 

11 

200 


Witterungsbericht 


Fortsetzung  von  Tab.  IX. 


Monat 

1  8 

7  8 

1  S 

7  9 

Niederfehlag  in  mm 

Tage  mit 

Nicderfehlag 

in  mm 
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Summe 

Max. 

H 

p 

Oq 

CP 

Niederlchl. 

Schnee 

Graupen 

iq 

CP_ 

Gewitter 

Nebel 

2. 

Summe 

Max. 

Tage 

Niederfohl. 

Schnee 

Graupen 

T- 

P 

*jq 

Gewitter 

Nebel 

15« 

Mergentheim 

• 

Januar 

54.4 

13.4 

14. 

18 

12 

1 

1 

4  ' 

40.1 

12.1 

o 

O* 

17 

10 

4 

Februar  . 

86.2 

11.1 

18. 

11 

3 

1 

— 

— 

4 

— 

76.6 

8.6 

20. 

19 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

März  .  . 

60.6 

8.6 

7. 

26 

14 

3 

— 

2 

1 

4 

31.4 

7.3 

22. 

15 

9 

— 

— 

— 

3 

4 

April  .  . 

54.0 

11.2 

4. 

15 

1 

— 

— 

1 

3 

5 

78.7 

24.8 

17. 

18 

4 

— 

- 

2 

1 

3 

Mai  .  .  . 

97.2 

18.0 

13. 

20 

— 

3 

1 

7 

3 

— 

27.1 

6.5 

8. 

11 

1 

— 

— 

4 

1 

3 

Juni  .  . 

74.8 

14.5 

20. 

14 

— 

— 

— 

10 

5 

— 

67.5 

20.7 

10. 

16 

— 

— 

— 

5 

2 

— 

Juli  .  .  . 

155.7 

79.0 

24. 

18 

— 

1 

— 

8 

3 

— 

104.8 

14.2 

23. 

21 

— 

— 

— 

4 

4 

— 

Augul’t 

92.1 

19.2 

29. 

21 

— 

— 

— 

7 

7 

— 

50.6 

9.6 

26. 

16 

— 

— 

— 

4 

6 

— 

September 

29.8 

10.7 

24. 

10 

— 

— 

— 

1 

12 

— 

57.7 

19.6 

26. 

9 

— 

— 

2 

13 

— 

Oktober  . 

81.9 

12.8 

10. 

19 

1 

— 

— 

1 

7 

2 

77.9 

22.3 

20. 

10 

— 

1 

_ 

— 

7 

2 

November 

38.5 

6.5 

8. 

17 

5 

— 

— 

— 

3 

3 

70.9 

12.0 

17. 

20 

7 

2 

— 

— 

3 

— 

Dezember 

46.6 

12.1 

30. 

19 

15 

— 

— 

— 

6 

— 

40.3 

14.1 

29. 

7 

6 

— 

— 

— 

7 

— 

Jahr  . 

• 

821.8 

79.0 

Juli  21. 

208 

51 

9 

1 

37 

58 

11 

723.6 

24.8 

Apr.  17. 

179 

46 

3 

21 

51 

12 

16 

Miin  fingen. 

Januar 

56.5 

25.1 

15. 

15 

13 

13 

15  5 

3.8 

1. 

9 

6 

20 

Februar  . 

16.7 

6.4 

28. 

7 

3 

— 

— 

— 

19 

— 

49.4 

13.6 

25. 

21 

13 

— 

— 

— 

11 

— 

März  .  . 

47.8 

7.2 

13. 

18 

9 

_ 

— 

— 

13 

1 

37.1 

11.9 

6. 

14 

11 

— 

— 

— 

20 

— 

April  .  . 

33.7 

10.3 

30. 

15 

4 

2 

- 

2 

13 

16 

70.5 

23.1 

17. 

14 

7 

1 

— 

1 

9 

4 

Mai  .  .  . 

91.7 

20.0 

25. 

21 

— 

— 

2 

9 

8 

3 

39.0 

6.9 

16. 

19 

2 

— 

— 

2 

13 

5 

Juni  .  . 

126.3 

44.6 

19. 

18 

— 

— 

1 

6 

9 

1 

84.3 

17.2 

16. 

15 

— 

— 

i 

3 

3 

- 

Juli  .  .  . 

119.1 

16.7 

13. 

16 

— 

— 

5 

17 

— 

120.0 

15.2 

27. 

19 

— 

— 

— 

3 

7 

— 

Auguft 

104.2 

20.3 

14. 

18 

— 

_ 

— 

4 

11 

1 

51  8 

10.7 

9. 

11 

— 

— 

— 

1 

12 

— 

September 

84.6 

21.6 

13. 

11 

— 

— 

— 

1 

20 

3 

84.5 

14.9 

28. 

11 

— 

— 

— 

2 

23 

5 

Oktober  . 

62  5 

11.5 

18. 

15 

2 

1 

— 

— 

13 

1 

32.8 

17.2 

20. 

12 

2 

— 

— 

— 

25 

9 

November 

30.6 

7.0 

21. 

16 

11 

— 

— 

— 

10 

— 

66.7 

20.7 

18. 

18 

11 

— 

— 

— 

18 

— 

Dezember 

26.2 

6.5 

20. 

19 

13 

— 

— 

20 

— 

35.2 

9.0 

31. 

11 

10 

— 

— 

— 

21 

— 

Jahr  . 

799.9 

44.6 

JnnilO. 

189 

55 

3 

3 

27 

166 

26 

686.8 

23.1 

Apr.  17. 

174 

62 

1 

i 

12 

182 

23 

17 

Munderkingen. 

Januar 

39.3 

6.6 

8. 

14 

9 

5 

19.0 

5.0 

2. 

7 

5 

_ 

7 

Februar  . 

24.9 

14.0 

19. 

5 

2 

— 

4 

2 

55.2 

16.6 

11. 

16 

9 

— 

— 

3 

_ 

März  .  . 

53.1 

5.5 

6. 

17 

12 

1 

— 

1 

1  - 

1 

26.2 

10.0 

30. 

11 

6 

— 

— 

— 

6 

4 

April  .  . 

105.3 

18.0 

23. 

18 

— 

— 

— 

Q 

O 

3 

3 

71.8 

21.0 

12. 

10 

1 

2 

— 

1 

1 

4 

Mai  .  .  . 

103.9 

15.0 

24. 

20 

— 

— 

1 

5 

5 

— 

79.0 

18.0 

6. 

18 

3 

1 

— 

1 

3 

Juni  .  . 

168.2 

41.4 

20. 

13 

— 

— 

— 

4 

3 

— 

112.7 

37.6 

24. 

15 

— 

— 

— 

7 

— 

_ 

Juli  .  .  . 

151.1 

58.5 

26. 

15 

— 

1 

— 

4 

2 

— 

84.9 

24.0 

2. 

17 

— 

— 

— 

3 

1 

_ 

Auguft 

128.3 

30.0 

14. 

21 

— 

— 

3 

5 

— 

56.6 

10.0 

26. 

12 

— 

— 

— 

5 

7 

_ 

September 

177.0 

66.0 

9. 

14 

— 

— 

— 

1 

4 

— 

74.5 

30.0 

26. 

10 

— 

— 

— 

3 

— 

Oktober  . 

51.6 

18.0 

27. 

14 

2 

1 

— 

— 

6 

3 

27.3 

10.8 

20. 

11 

1 

— 

— 

— 

8 

4 

November 

39.1 

10.0 

9. 

10 

5 

— 

— 

— 

4 

1 

46.1 

12.0 

11. 

12 

8 

— 

— 

— 

— 

_ 

Dezember 

39.7 

18.0 

30. 

14 

9 

— 

— 

— 

9 

- 

37.0 

12.0 

29. 

4 

3 

— 

— 

— 

11 

— 

Jahr  . 

• 

1081.5 

66.0 

Sept.  9. 

175 

39 

3 

1 

21 

50 

10 

690.3 

37.6 

Juni24. 

143 

36 

3 

17 

50 

14 
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1  8 

7  S 

1  8 
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Monat 

m 
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CD 

a 

— 

o 

p 

w 

p 

CD 

* 

5z! 

CD 

tZ 

1 
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!•— 1 

H 

P 
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CD 
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CD 

4 

o 

Er 

O 

P 

1 

2 

P  ! 

& 

CD 

* 

CD 

5 

X 

üo 

cd 
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ff 

Ö 

cd 

o 

q 

CD' 
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er 

CD 

P 
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CD 
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- 

rq 

CD 
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CT 

CD 
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cd 

CT1 

CD 

CD 

3 

CD 

CD 

p"  l 
~  1 

CD 

3 

CD 

18.  Oehringeu. 

Januar  .  .  i 

59.0 

7 

4 

1 

_ 

_ i 

38.3  1 

8.3 

15.  ! 

9 

5 

Februar  .  . 

41.0 

12.0 

28. 

5 

2 

— 

1- 

77.8 

14.3 

20 

17 

6 

Marz  .  .  . 

44.4 

— 

-  1 

16 

12 

— 

1 

—  • 

22.6 

6.4 

1. 

12 

8 

— 

April  .  .  . 

53.8 

15.0 

24. 

13 

- 

— 

80.1 

— 

— 

14 

2 

— 

- 

2 

— 

Mai  .... 

105.8 

— 

— 

19 

— 

6 

—  1 

21.4 

— 

— 

8 

— 

— 

— 

J  uni  .  .  . 

90.6  j 

15.8 

8.  12. 

13 

— 

1 

4 

— 

69,9 

19.2 

22. 

12 

— 

— 

8 

— 

— 

Juli  .  ... 

93.2 

— 

-  J 

19 

— 

— 

5 

— 

138.0 

18.8 

11. 

19 

— 

— 

4 

— 

- 

Auguft  .  . 

92.9 

14.3 

10.  1 

16 

— 

— 

6 

— 

— 

77.7 

20.7 

9. 

13 

— 

— 

— 

1 

- 

— 

September  . 

68.4 

18.8 

24. 

10 

— 

— 

<2 

— 

47.4 

11.3 

27. 

10 

— 

— 

2 

3 

Oktober  .  . 

57.7 

14.3 

20. 

13 

1 

— 

— 

— 

57.9 

34.6  i 

19. 

6 

— 

1 

— 

— 

4 

— 

November 

41.4 

10.5 

11. 

12 

1 

— 

74.3 

120  ' 

15. 

12 

7 

Dezember 

60.2 

6.8 

23. 

20 

16 

— 

- 

— 

— 

— 

18.0 

13.2 

5. 

5 

4 

— 

_ I 

— 

— 

— 

Jahr  .  . 

808.4 

18.8 

Sept.  24 

163 

36 

1 

24 

— 

— 

723.4 

34.6 

Okt.  19. 

137 

32 

1 

— 

12 

7 

— 

19. 

Schopfloch 

Januar  .  . 

135.6 

27.4 

8. 

17,17 

4 

50.0 

13.0 

4. 

12 

11 

_ 

_ 

_ 

8 

5 

Februar  .  . 

59.6 

18.2 

28. 

10 

3 

— 

— 

— 

7 

— 

126.8 

20.6 

23. 

21 

13 

— 

— 

5 

2 

März  .  .  . 

232.0 

21.1 

18. 

27  17 

— 

— 

1 

— 

— 

52.6 

14.9 

12. 

12 

9 

— 

— 

— 

7 

1 

April  .  .  . 

87.4 

14.0 

30. 

19 

1  4 

— 

— 

2 

7 

1 

117.1 

60.8 

17. 

12 

6 

— 

— 

1 

3 

2 

Mai  .... 

128.5 

19.1 

24. 

18 

— 

— 

1 

5 

2 

— 

52.5 

10.4 

9. 

21 

5 

— 

— 

3 

7 

1 

Juni  .  .  . 

188.0 

41.7 

19. 

15 

— 

1 

6 

4 

— 

78.5 

11.1 

29. 

16 

— 

— 

— 

4 

1 

— 

Juli  .  .  . 

175.6 

39.5 

25. 

18 

— 

1 

4 

2 

— 

139.2 

21.1 

8. 

21 

— 

— 

- 

2 

2 

1 

— 

Augul't  .  . 

82.3 

22.2 

20. 

18 

— 

— 

3 

3 

— 

79.8 

19.8 

9. 

13 

— 

— 

— 

3 

— 

September  . 

139.3 

27.9 

24. 

12 

— 

— 

— 

1 

5 

— 

130.4 

29.2 

2  <3. 

11 

!  — 

— 

- 

2 

8 

- 

Oktober  .  . 

1 10.5 

28.0 

18. 

18 

3 

— 

— 

— 

4 

2 

39.6 

19.0 

20. 

9 

4 

— 

— 

— 

12 

3 

November 

48.7 

11.6 

9. 

12 

8 

— 

— 

6 

- 

121.2 

16.6 

13. 

20 

15 

— 

— 

— 

11 

2 

Dezember 

93.9 

21.4 

4. 

23 

17 

— 

— 

— 

7 

— 

48.4 

8.8 

13. 

13 

11 

Jahr  .  . 

1481.4 

41.7 

Juni  14. 

207 

69 

3 

22 

51 

3 

1031.1 

60.8 

1 

Apr.  17. 

1 

181 

74 

I 

— 

15 

65 

16 

20 

Sulz. 

Januar  .  . 

55.6 

_ 

14 

9 

1 

— 

1 

1 _ 

1 

56.0 

_ 

_ 

1! 

7 

8 

1 - 

Februar  .  . 

25.4 

11.6 

28. 

7 

1 

- 

— 

5 

- 

97.9 

— 

22 

14 

— 

2 

|  — 

März  .  .  • 

80.9 

_ 

— 

22 

iE 

— 

— 

— 

1 

|_ 

18.1 

6.5 

30. 

13 

7 

— 

3 

1 

j  — 

April  .  . 

56  9 

_ 

— 

17 

1 

1 

5 

j- 

81.8 

21.7 

13. 

IC 

7 

— 

2 

j - 

Mai  .  .  .  . 

112.7 

_ 

18 

— 

— 

4 

2 

— 

100.4 

27.3 

24. 

1( 

1 

2 

4 

1  — 

Juni  .  . 

94.6 

19.2 

4. 

13 

— 

~ 

5 

5 

— 

49.0 

10.8 

12. 

12 

_ 

— 

2 

4 

2 

i  — 

Juli  .  .  .  . 

79.7 

11.9 

30. 

IC 

— 

— 

4 

2 

121.5 

21.9 

23. 

2. 

_ 

— 

1 

— 

Auguft  .  . 

95.6 

— 

— 

11 

— 

6 

3 

_ 

58.7 

19.5 

9. 

lfc 

- 

— 

2 

— 

September 
Oktober  .  . 

;  48.7 
!  92.5 

— 

— 

IC 

11 

- 

2 

_ 

1 

5 

6 

100.0 

44.2 

53.9 

25.4 

28. 

19. 

C 

1  J 

— 

1 

2 

5 

9 

1  " 

November 

41.2 

— 

— 

1  12 

£ 

’ 

6 

63.5 

9.4 

20. 

1  11 

— 

2 

— 

Dezember 

55.6 

— 

I  — 

11 

11 

1 _ 

2 

35.0 

14.7 

5. 

IC 

1 

— 

4 

Jahr  .  . 

839.4 

19.2 

Juni  4 

1S( 

51 

- 

-21 

43 
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53.9 

Sept.  2£ 

16' 

5t 

IE 

43 
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a 

o 

Z3 

O 

c 

P 

o> 

Z3 

P 

3q 
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Gewitter  i 

Nebel 
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Summe 
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H 

P 

erq 

(v 

g 

CD 
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CD 

1 — 3 

O 
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Schnee 

i  Graupen 

n: 

p 

erq 

a> 

Gewitter 

Nebel 

& 

CI 

21. 

Tübingen. 

Januar  .  . 

53.8 

11.8 

15. 

16 

11 

32.0 

12.0 

22. 

11 

8 

1 

2 

Februar  .  . 

21.0 

6.4 

18. 

10 

1 

— 

— 

— 

2 

1 

84.6 

15.0 

22. 

20 

12 

— 

— 

1 

— 

März  .  .  . 

59.0 

10.2 

17. 

22 

13 

1 

— 

— 

2 

6 

20.1 

6.6 

29. 

14 

8 

— 

— 

— 

7 

— 

April  .  .  . 

54.7 

12.4 

24 

14 

— 

— 

— 

2 

3 

4 

76.7 

17.5 

17. 

17 

2 

— 

i 

1 

2 

3 

Mai  .... 

117.1 

36.7 

12. 

19 

— 

— 

— 

7 

7 

1 

66.2 

20.3 

26. 

20 

— 

— 

— 

4 

5 

— 

Juni  .  .  . 

132.0 

15.8 

19. 

16 

— 

— 

— 

4 

6 

— 

66.0 

15.8 

9.  16. 

12 

— 

— 

— 

4 

1 

— 

Juli.  .  .  . 

89.3 

20.7 

21. 

19 

— 

— 

1 

4 

6 

— 

100.2 

18.8 

8. 

21 

— 

— 

4 

4 

— 

Auguft  .  . 

76.9 

15.2 

6. 

16 

— 

— 

— 

4 

6 

— 

65.8 

15.2 

4. 

13 

— 

— 

— 

2 

5 

— 

September  . 

66.0 

25.4 

9. 

12 

— 

— 

— 

1 

12 

— 

146.1 

23.3 

26. 

11 

- 

— 

— 

2 

14 

— 

Oktober  .  . 

62.6 

22.4 

18. 

13 

1 

— 

— 

— 

10 

— 

36.1 

15.2 

20. 

8 

1 

— 

— 

— 

13 

1 

November 

35.3 

8.3 

28. 

13 

5 

— 

— 

— 

1 

— 

70.9 

12. 4 

17. 

17 

10 

— 

— 

— 

3 

2 

Dezember 

41.2 

10.1 

5. 

16 

13 

— 

— 

— 

1 

1 

28.8 

5.3 

5. 

12 

10 

- 

— 

- 

2 

— 

Jahr  .  . 

808.9 

36.7 

Mai  12 

186 

44 

1 

1 

22 

56 

13 

793.5 

23.3 

Sapt.26 

176 

51 

1 

i 

17 

59 

6 

k)i) 

—  — 

Ulm. 

Januar  .  . 

53.5 

15.8 

14. 

15 

9 

5 

1 

18.5 

5.5 

22. 

8 

4 

13 

Februar  .  . 

12.4 

6.8 

28. 

5 

— 

— 

— 

— 

12 

2 

60.8 

8.8 

23. 

16 

10 

— 

— 

— 

9 

— 

März  .  .  . 

68.2 

7.6 

8. 

20 

10 

1 

— 

2 

8 

2 

18.7 

5.2 

12. 

7 

4 

— 

— 

— 

13 

3 

Ap'.il  .  .  . 

43.1 

11.0 

11. 

17 

- 

— 

— 

1 

Q 

O 

7 

33.2 

10.9 

16. 

9 

3 

2 

— 

1 

5 

5 

Mai  .... 

56.9 

8.8 

25. 

19 

— 

— 

- 

o 

o 

O 

1 

79.7 

22.0 

9. 

15 

— 

— 

i 

1 

1 

1 

Juni 

127.8 

32.4 

19. 

15 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

111.9 

27.7 

24. 

15 

— 

— 

9 

5 

— 

— 

Juli  .... 

98.3 

13  2 

24. 

17 

— 

— 

— 

7 

— 

— 

100  9 

42.0 

8. 

16 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

Auguft  .  . 

99.1 

18.1 

14. 

21 

— 

— 

— 

i) 

>> 

1 

- 

45.8 

8.4 

9. 

14 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

September  . 

92.6 

42.1 

13. 

10 

— 

— 

- 

i 

8 

- 

75.2 

19.5 

26. 

9 

— 

— 

— 

i 

4 

- 

Oktober  .  . 

50.9 

8.8 

28. 

13 

2 

— 

— 

9 

2 

27.0 

14.3 

20. 

8 

1 

— 

— 

— 

11 

1 

November 

27.4 

9.3 

21. 

7 

4 

— 

— 

— 

9 

3 

56.5 

11.8 

2. 

16 

9 

— 

10 

— 

Dezember 

22.8 

5.5 

5. 

11 

6 

— 

— 

— 

10 

- 

48.4 

17.0 

31. 

10 

9 

— 

— 

— 

18 

— 

Jahr  .  . 

753.0 

42.1 

Sept.  1! 

170 

31 

1 

2 

19 

68 

18 

676.6 

42.0 

Juli  8. 

143 

40 

2 

Q 

13 

84 

10 

23 

.  /eil. 

Januar  .  . 

37.0 

12. 5 

1. 

13 

8 

2 

6 

Februar  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

92.6 

27.7 

11. 

21 

15 

1 

— 

— 

6 

— 

März  .  .  . 

148.0 

41.4 

18. 

22 

13 

3 

— 

1 

7 

1 

29.3 

5.7 

11.  29. 

15 

11 

1 

— 

10 

— 

April  .  .  . 

90.8 

25.1 

26. 

19 

4 

3 

— 

2 

12 

7 

108.9 

19.8 

17. 

15 

5 

1 

— 

1 

5 

2 

Mai  .  .  . 

147.2 

85.7 

25. 

23 

— 

3 

1 

3 

5 

2 

78.8 

18.1 

10. 

22 

7 

— 

— 

4 

6 

1 

Juni  .  .  . 

191.8 

42.8 

19. 

18 

— 

2 

1 

7 

8 

142.1 

27.7 

25. 

17 

— 

2 

2 

4 

3 

— 

Juli  .... 

216.0 

48.4 

23. 

23 

— 

1 

1 

n 

O 

3 

— 

171.8 

36. 1 

2. 

22 

— 

2 

— 

2 

1 

— 

Auguft  .  . 

152.1 

21.9 

26. 

22 

— 

— 

— 

8 

7 

— 

176.1 

71.7 

9. 

17 

— 

— 

— 

6 

3 

— 

September  . 

145.9 

38  9 

13. 

11 

— 

— 

— 

1 

10 

— 

123.2 

30.3 

9. 

12 

— 

— 

— 

4 

10 

1 

Oktober  .  . 

74.0 

15.3 

27. 

17 

2 

1 

— 

— 

10 

1 

114.1 

54  9 

20. 

9 

3 

2 

— 

- 

16 

4 

November 

37.2 

13.7 

14. 

16 

13 

— 

— 

— 

7 

— 

91-7 

21.7 

2. 

21 

17 

— 

— 

- 

3 

— 

Dezember 

77.7 

15.1 

31. 

23 

19 

— 

— 

— 

3 

— 

39.8 

9.5 

12- 

12 

10 

— 

_ 

~ 

3 

- 

Jahr  .  . 

48.4 

Juli  25. 

25 

1205.4 

71.7 

Aug.9. 

196 

76 

11 

2 

21 

72 

8 

von  1878  und  1879. 
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Schluß  von  Tab.  IX. 


1  8 

7  8 

1  8  7 

9 

Niederfchlag 

in  nun  >1 

Tage  mit 

Niederfchlag  in  mm 

T 

age  mit 

Monat 

Cp 

3 

3 

a> 

y 

i - 

Tage 

Niederfchl. 

Schnee 

E 

co 

3 

_ 

% 

1 

Q 

co 

s. 

f 

Nebel 

2. 

Summe 

^  1 
P 

P 

jq 

CO 

NiedsrCctil.  1 

o. 

o 

5 

Cl 

C0 

o 

CO 

=i 

1 

c 

CO 

Ct¬ 

rl 

Nebel 

P* 

CO 

24. 

Aichelberg  0A.  Schorndorf. 

Januar.  .  . 

105.7 

33.8 

14. 

17 

12 

39.3 

8.6 

4 

14 

12 

_l 

Februar  .  . 

37.0 

12.2 

19. 

10 

6 

— 

— 

— 

— 

91.5 

17.8 

23. 

21 

13 

— 

- 

März  .  .  . 

118.0 

17.5 

18. 

24 

17 

2 

2 

— 

24  2 

5.1 

30. 

12 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

April  .  .  . 

78.6 

13.5 

5. 

16 

1 

— 

3 

— 

— 

129.2 

40.3 

17. 

13 

3 

— 

— 

4 

— 

Mai  .... 

121.2 

20.1 

19. 

18 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

40.5 

8.2 

7. 

14 

1 

- 

— 

2 

— 

— 

Juni  .  .  . 

133.1 

36  0 

14. 

17 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

51.9 

12.7 

17. 

13 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

Juli .... 

103.4 

20  6 

3. 

16 

— 

— 

— 

5 

— 

-- 

99.8 

25.9 

27. 

18 

— 

- 

— 

4 

— 

— 

Auguft  .  . 

91.1 

14.9 

20. 

24 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

58.6 

14.5 

1. 

14 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

September  . 

67.5 

24.0 

9. 

14 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

96.6 

30.6 

26. 

9 

— 

— 

— 

3 

- 

- 

Oktober  .  . 

52.9 

10.2 

25. 

16 

2 

— 

— 

1 

— 

- 

39.6 

18.4 

20. 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

November  . 

39.0 

5.5 

14. 

11 

7 

81 1 

25.9 

18. 

18 

12 

Dezember 

S6.2| 

13.4 

5. 

16 

12 

— 

— 

- 

— 

— 

35.1 

6.2 

11. 

12 

10 

— 

_ 

— 

— 

— 

Jahr  .  . 

1033.7 

36.0 

Juni  14. 

199 

57 

2 

- 

36 

— 

- 

787.4 

40.3 

Apr.17 

165 

58 

— 

— 

20 

— 

— 

25. 

Aichelberg  OA. 

Calw. 

Januar 

94.7 

19.3 

23. 

72.9 

16.3 

22. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Februar  .  . 

46.6 

17.3 

28. 

— 

126.0 

14.7 

O. 

März  .  .  . 

75.6 

20.0 

7. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19.0 

5.0 

11. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

April  .  .  . 

99.8 

17.5 

24. 

- - 

— 

— 

— 

— 

— 

52.6 

12.0 

16. 

— 

— 

Mai .... 

140.8 

25.6 

24. 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

85.0 

18.9 

26. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Juni  .  .  . 

120.9 

35.7 

19. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

61.3 

11.1 

18. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Juli .... 

110.3 

15  6 

13. 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

197.3 

32  9 

10. 

— 

— 

— 

— 

- 

_ 

— 

Auguft  .  . 

123.9 

29.7 

20. 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

83  2 

20.5 

9. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

September  . 

39.8 

15.6 

24. 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

166.2 

21.6 

8. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Oktober  .  . 

139.9 

30.2 

25. 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

146.(5 

86  5 

20. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

November  . 

26.4 

11.9 

11. 

88  5 

18.1 

6. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dezember 

56.2 

8.5 

22. 

— 

_ 

- 

— 

— 

— 

43.8 

14.5 

31. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Jahr  .  . 

1084.9 

35.7 

Juni  19. 

— 

- 

— 

- 

— 

- 

1145.4 

86.5 

ükt.20 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

.  Schwenningen. 

Januar  .  . 

46.8 

7.4 

24. 

41.5 

11.1 

1. 

_ 

— 

— 

— 

— 

Februar  .  . 

27  9 

12  2 

18. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 05.3 

15  9 

3. 

— 

- 

— 

— 

— 

März  .  .  . 

71.4 

6.8 

13.  17 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

28.4 

13.0 

14. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

April  .  .  . 

81.6 

23.9 

21. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

81.2 

16.6 

16. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Mai  .  .  . 

101.9 

23.7 

23. 

_ 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

114.2 

16.6 

22. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Juni 

106.7 

'  28. "2 

14. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

77.4 

17.0 

12. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Juli  .  .  . 

74.7 

12.9 

25. 

— 

— 

— 

— 

— 

90J 

13.7 

8. 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

Auguft  .  . 

96.0 

19  8 

14. 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

89.0 

31.9 

9. 

— 

September  . 

58. 1 

21.7 

24. 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

155.4 

30  0 

6. 

Oktober.  .  . 

71.3 

18  7 

25. 

— 

— 

— 

- 

I _ 

— 

— 

39.6 

18.4 

20. 

1 - 

— 

— 

— 

November 

57.0 

15.2 

3  4. 

— 

— 

— 

— 

1 — 

— 

— 

58.4 

10.4 

14. 

— 

— 

— 

j 

Dezember 

69.1 

10.8 

16. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

48.6 

10.3 

31. 

— 

Jahr  .  . 

!  862  5 

28.2 

1 

Juni  14 

- 

L 

— 

— 

— 

929.C 

31.9 

Aug.9 

1  - 

— 

— 

— 
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Witterungsbericht. 


Tab.  X.  Froltgrenzeu.  Schneegrenzen.  dewittergreiizen. 


1878 

Letzter 

Froi 

Früh- 

Ja 

Erfter 

t  des 

Spät- 

hrs 

13 

N 

4  & 
p 

CD 

3 

Letzter 

Sehnt 

Früh- 

Ja 

Erfter 

;e  des 

Spät- 

hrs 

Tage 

dazwifchen 

N  1 

Erftes 

Gev 

Letztes 

’itter 

Tage 

dazwilchen 

ßiberach  .  . 

April  11. 

Oktbr.  3. 

173 

April  3. 

Oktbr.  30. 

210 

April  23. 

Sept.  13. 

143 

Bruch  fal  .  . 

März  26. 

Nov.  2. 

221 

März  26. 

Nov.  6. 

225 

April  11. 

Sept.  9. 

151 

Calw .... 

April  11. 

Nov.  1. 

204 

April  2. 

Oktbr.  30. 

211 

April  21. 

Sept.  9. 

141 

Cannftätt  .  . 

April  9. 

Nov.  1. 

206 

März  31. 

Oktbr.  31. 

183 

März  8. 

Oktbr.  2. 

208 

Freuden  t'tadt  . 

April  13. 

Oktbr.  3. 

173 

April  12. 

Oktbr.  29. 

202 

April  23 

Sept.  9. 

139 

Friedrichshafen 

April  9. 

Nov.  1. 

206 

April  2. 

Oktbr.  31. 

212 

April  1. 

Sept.  2. 

154 

Großaltdorf  . 

April  13. 

Oktbr.  31. 

201 

März  31. 

Oktbr.  30. 

213 

März  8. 

Sept.  8. 

184 

Haufen  ob  V. 

April  13. 

Oktbr.  30. 

200 

April  2 

Oktbr.  29. 

210 

April  23. 

Sept.  9. 

139 

Heidenhchn  . 

April  12. 

Oktbr.  2 

173 

April  3. 

Oktbr.  30. 

210 

März  8. 

Sept.  9. 

185 

Heilbronu  .  . 

April  9. 

Nov.  1. 

206 

März  31. 

Nov.  3. 

2 17 

April  11 

Sept.  9. 

151 

Hohenheim 

April  1. 

Oktbr.  31. 

213 

April  3. 

Oktbr.  31. 

201 

April  21. 

Sept.  9. 

141 

Isny  .... 

April  12. 

Oktbr.  30. 

201 

April  11. 

Oktbr.  27. 

199 

April  23. 

Sept.  8. 

138 

Kircbheim  u.T. 

April  10. 

Nov.  1. 

205 

März  26. 

Oktbr.  31. 

219 

April  11. 

Sept.  9. 

151 

Koclierfteinsf. 

Mai  27. 

Sept.  22. 

118 

März  31. 

Oktbr.  31. 

214 

März  8. 

Sept.  9. 

185 

Mergentheim  . 

April  8. 

Nov.  2. 

208 

April  3. 

Oktbr.  30. 

210 

März  8. 

Oktbr.  22. 

228 

Mtinl'ingen  .  . 

April  29. 

Oktbr.  3. 

157 

April  12. 

Oktbr.  30. 

201 

April  21. 

Sept.  9. 

141 

Munderkingen 

April  9. 

Oktbr.  31. 

205 

März  30. 

Oktbr.  30. 

211 

März  8. 

Sept.  9. 

185 

Oehringen  .  . 

März  27. 

Oktbr.  31 

218 

März  27. 

Oktbr.  30. 

217 

März  8. 

Sept.  9. 

185 

Schopfloch 

April  12. 

Oktbr.  30. 

201 

April  12. 

Oktbr.  29. 

224 

März  30. 

Sept.  9. 

163 

Stuttgart  .  . 

April  10. 

Oktbr.  3. 

176 

März  31. 

Oktbr.  31. 

214 

April  21. 

Sept.  9. 

141 

Sulz  .... 

April  14. 

Oktbr.  31 

200 

April  2. 

Oktbr.  30. 

211 

April  21. 

Sept.  9. 

141 

Tübingen  .  . 

April  11. 

Oktbr. 31. 

203 

März  26. 

Oktbr.  31. 

219 

April  21. 

Sept.  9. 

141 

Ulm  .... 

April  9. 

Oktbr.  30. 

204 

März  21. 

Oktbr.  31. 

221 

März  8. 

Sept.  9. 

185 

Zeil  .... 

April  12. 

Oktbr.  30. 

201 

April  11. 

Oktbr.  30. 

202 

März  12. 

Sept.  2. 

174 

1879 

Biberach  .  . 

Mai  3. 

Oktbr.  17. 

167 

Mai  29. 

Oktbr.  16. 

140 

April  9. 

Sept.  19. 
Sept.  19. 

163 

Brachial  .  . 

April  13. 

— 

— 

Mai  7. 

— 

— 

April  8. 

164 

Calw .... 

Mai  12. 

Oktbr.  17. 

158 

Mai  11. 

Oktbr.  16. 

158 

April  8. 

Sept.  20. 

165 

Cannftatt  .  . 

Mai  1. 

Oktbr.  17. 

169 

April  30. 

Nov.  13. 

197 

April  8. 

Sept.  19 

161 

Freudenftadt  . 

Mai  16. 

Oktbr.  16 

153 

Mai  11. 

Oktbr.  16. 

158 

April  8. 

Sept.  20. 

165 

Friedrichshafen 

Mai  2. 

Oktbr.  17. 

168 

Mai  11. 

Nov.  2. 

175 

April  8. 

Sept.  20. 

165 

Großaltdorf  . 

Mai  12. 

Oktbr.  4. 

145 

April  12. 

Oktbr.  15. 

186 

April  2. 

Sept.  19. 

171 

Haufen  ob  V.  . 

Mai  12. 

Oktbr.  16. 

157 

Mai  11. 

Oktbr.  15. 

157 

April  8. 

Sept.  19. 
Sept.  20. 

164 

Heidenheim  . 

Mai  13. 

Oktbr.  16. 

156 

Mai  11. 

Oktbr.  16. 

158 

April  25. 

148 

Heilbronn  .  . 

Mai  1. 

Oktbr.  17. 

169 

April  30. 

Nov.  13. 

197 

April  2. 

Sept.  19. 

170 

Hohenheim 

April  20. 

Oktbr.  16. 

179 

April  13. 
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187 

April  8. 
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161 

Isny  .... 

Mai  14. 

Oktbr.  16. 
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Oehringen  .  . 
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Nov.  4. 
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April  8. 
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Zeil  .... 

Mai  11. 

Oktbr.  16. 
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Mai  28. 

Oktbr.  15. 
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Sept.  20. 

165 
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Zur  Vervollftändigung  der  vorftehenden  Gewittertabellen  folgen  noch  einige  Notizen  aus 
den  II  agclbe richten  von  außerordentlichen  Beobachtern: 

1878.  Gewitter  mit  Hagel  Mai  4.  Abends,  berichtet  aus  Oppingen,  OA.  Geislingen;  aus 
Seißen,  OA.  Blaubeuren,  wo  der  Durchmefler  der  Hagelkörner  zu  8  nun.  beftimmt  wurde. 

Mai  6.  Abends.  Gewitter  mit  Hagel  in  der  Federfeegegend  von  Often  gegen  Weften 
ziehend.  Die  Hagelkörner  hatten  durchfehnittlich  1  cm.  im  Durchmefler.  Abkühlung  während 
des  Gewitters  von  21°  C.  auf  14°  C. 

Mai  13.  Gewitter  längs  des  oberen  Filsthaies,  mit  ftarkem  Hagel.  Hagelkörner  von 
12  mm  Durchmefler  gemeflen;  diefelben  beftanden  aus  einem  wickengroßen  Korn,  nur  auf  einer 
Seite  von  Eis  umhüllt.  (Oppingen.)  Abkühlung  von  17°  C.  auf  10°  C. 

Mai  13.  Gewitter  mit  Hagel  in  Kirchberg  a./J.  Dauer  des  Hagels  8  Minuten.  Richtung 
von  SW  nach  NE.  Durchmefler  eines  Hagelkorns  7  mm. 

.Tnni  12.  Frankenhofen  Hagel  von  2  U.  35  M.  bis  2  U.  45  M.  Nachm.,  durchfchnittliches 
Gewicht  eines  Hagelkorns  3  gr.  Abkühlung  von  20°  C.  auf  11°  C.  Richtung  von  NW.  nach  SE. 

Juni  12.  Ileuhof  bei  Münfingen  Nachm.  2'/*  U.  Abkühlung  von  20°  auf  15°  C. ;  Donner 
und  Blitz  mäßig,  aber  ftarker  Sturm.  Gewicht  eines  Hagelkorns  0,3  gr.  Dauer  des  Hagels  1  Min. 

Juni  12.  Zwiefalten.  Dauer  2  U.  30  M.  bis  2  U.  34  M.  Richtung  WSW.  nach  ENE. 
Donner  und  Blitz,  heftiger  Sturm.  Hagelkörner  klein,  von  4—5  mm  Durchmefler.  Abkühlung 
von  21°  C.  auf  (5°  C.  Zug  des  Gewitters  dem  Siidabhang  der  Alb  entlang  über  das  Blau-  und 
das  Donauthal. 

Juli  21.  Hagelwetter  in  Obernheim,  Gunningen,  Durchhaufen,  Oberflacht,  Scitingen. 
Starker  Schaden  an  Feldern  und  Gebäuden.  Hagelkörner  in  der  Größe  von  kleinen  Hühnereiern. 

Aug.  8.  Frankenhofen  Hagel  von  6  Minuten  nach  3‘/r  L.  Richtung  von  NW.  nach  SE. 
mäßige  Gewittererfcheinungen,  kein  Sturm.  Körner  von  0,3  gr.  Abkühlung  von  28°  auf  21°  C. 

1879.  Juni  10.  Hagelwetter  über  dem  Heuberg.  Von  11  U.  20  M,  bis  11  U.  40  M. 
entlud  es  lieh  über  Wehingen,  Heichenbach,  Obernheim  in  ftarken  Hagelkörnern  von  Hafelnußgrüße. 

Juni  29.  Nachmittags  mehrere  Gewitter  mit  Hagel,  in  Bothnang  bei  Stuttgart  5  Minuten 
lang  Hagel  (Körner  von  40  gr);  in  Buhlbronn,  OA.  Schorndorf  um  5  U.  Hagel  von  5  Min, 
Dauer  mit  Körnern  von  10—40  mm;  um  7  U.  15  M.  Hagel  von  15  Minuten  mit  Körnern  von 
30—55  mm;  in  Aichelberg  wurden  Körner  von  30— 40  gr  beobachtet,  in  Beutelsbach  von  80  gr. 
In  Hof  Waldeck  bei  Göppingen  fiel  nach  7  Uhr  Hagel  (Körner  plattrund  bis  20  mm  Durchmefler), 
ebenfo  nach  8  Uhr  (Durchmefler  25—50  mm,  Gewicht  bis  20  gr,  tlieils  plattrund,  theils  zackig). 
Weitere  Berichte  über  diefes  Gewitter  liegen  vor  aus  Leonberg  (Körner  bis  zur  Größe  einer 
Fau ft),  Oppingen  (Alb)  und  Lauchheim. 

Sept.  0.  Nachmittags  Hagelwetter  über  dem  Dreifaltigkeitsberg  (Körner  von  der  Größe 
von  Taubeneiern). 
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Tab.  XII.  Beobachtete  Windrichtungen. 
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7.  Heilbronn. 
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Januar  .  .  . 

2 

12 

5 

7 

16 

43 

8 

_ 

93 

4 

30 

18 

_ 

8 

25 

8 

_ 

_ 

93 

Februar  .  . 

9 

3 

9 

— 

6 

20 

28 

9 

— 

84 

5 

11 

7 

— 

18 

8 

33 
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- — 

84 

März  .... 

2 

12 

5 

— 

7 

16 

13 
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— 
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— 
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10 

6 

24 
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— 
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12 
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— 

12 

3 

54 

2 

7 

— 

84 

März .  .  .  . 

3 

— 

1 

5 

4 

28 

33 

19 

— 

93 

— 

— 

21 

12 

1 

35 

15 

9 

— 

93 

April .... 

1 

13 

16 

5 

5 

29 

13 

8 

- 

90 

9 

3 

4 

7 

4 

36 

17 

10 

— 

90 

Mai  .... 

2 

4 

3 

15 

4 

37 

25 

3 

— 

93 

9 

13 

2 

10 

— 

21 

17 

18 

— 

93 

Juni  .... 

4 

8 

17 

4 

4 

35 

12 

6 

— 

90 

— 

2 

2 

10 

8 

50 

10 

8 

— 

90 

Juli  .... 

5 

1 

3 

5 

— 

31 

28 

20 

— 

93 

3 

— 

4 

3 

8 

60 

10 

5 

— 

93 

Auguft  .  . 

i 

2 

6 

16 

4 

48 

8 

8 

— 

93 

1 

5 

9 

13 

2 

50 

8 

5 

— 

93 

September  .  . 

7 

(5 

9 

5 

i 

30 

17 

15 

— 

90 

7 

5 

12 

11 

5 

24 

10 

16 

— 

90 

Oktober 

2 

4 

7 

9 

2 

58 

6 

5 

— 

93 

7 

6 

5 

22 

3 

30 

5 

15 

— 

93 

November  .  . 

2 

— 

10 

10 

6 

52 

9 

i 

— 

90 

4 

13 

6 

3 

_ 

33 

16 

15 

— 

90 

Dezember  .  . 

— 

11 

7 

10 

4 

43 

17 

i 

— 

93 

5 

4 

24 

15 

1 

27 

12 

5 

— 

93 

Jahr  .  . 

o7 

50 

83 

104 

45 

454 

216 

100 

— 

1095 

52 

53 

108 

140 

39 

455 

135 

113 

— 

1095 

12.  Stuttgart. 

Januar  .  .  . 

7 

21 

2 

5 

_ 

43 

10 

5 

_ 

93 

2 

30 

17 

5 

1 

21 

5 

6 

— 

93 

Februar 

7 

34 

4 

2 

8 

13 

5 

11 

— 

84 

5 

10 

5 

i 

|  1 

51 

3 

8 

— 

84 

März  .... 

0 

7 

«> 

•  ) 

2 

4 

47 

9 

13 

— 

93 

o 

o 

40 

4 

3 

1 

23 

3 

16 

— 

93 

April.  .  .  . 

r> 

28 

10 

1 

3 

23 

10 

10 

- 

90 

12 

18 

3 

3 

6 

24 

6 

18 

— 

90 

Mai  .... 

6 

22 

4 

3 

3 

36 

11 

8 

— 

93 

5 

26 

12 

— 

— 

23 

7 

20 

— 

93 

Juni  . 

7 

21 

7 

1 

3 

23 

13 

12 

- 

90 

1 

10 

9 

7 

7 

31 

15 

10 

— 

90 

Juli  .... 

14 

10 

1 

_ _ 

5 

2  t 

19 

20 

— 

93 

4 

18 

3 

— 

8 

40 

10 

10 

— 

93 

Auguft  . 

5 

30 

1 

3 

_ 

38 

6 

10 

— 

93 

13 

16 

7 

2 

1 

29 

8 

17 

— 

93 

September  . 

3 

32 

6 

— 

17 

12 

20 

_ 

90 

7 

23 

15 

— 

1 

19 

15 

10 

— 

90 

Oktober.  .  . 

3 

20 

3 

2 

6 

38 

10 

11 

— 

93 

13 

29 

14 

3 

2 

15 

6 

11 

— 

93 

November  .  . 

2 

13 

6 

2 

4 

44 

13 

6 

— 

90 

8 

23 

6 

— 

4 

24 

7 

18 

— 

90 

Dezember  .  . 

4 

24 

4 

5 

1 

33 

14 

6 

— 

93 

4 

63 

2 

— 

— 

17 

— 

7 

93 

Jahr  .  . 

G9 

265 

51 

1 

26 

37 

381 

132 

134 

_ 

1095 

77 

312 

97 

24 

;  32 

317 

j  85 

151 

1095 
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Schluß  von  Tal».  XI 1 


1  8 

7  8 

1  8 

7  9 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

oo 

CZ3 

B 

b 

«TS. 

N 

NE 

E  SE 

S 

SW 

W 

NW 

oo 

c— H 

oo 

e= 

B 

B 

13.  Ulm. 

Januar  .  .  . 

— 

20 

— 

— 

— 

32 

26 

8 

7 

93 

— 

40 

3 

— 

— 

27 

4 

3 

16 

93 

Februar.  .  . 

— 

12 

1 

— 

— 

39 

9 

12 

11 

84 

2 

16 

— 

1 

— 

51 

6 

5 

3 

84 

März  .... 

2 

8 

1 

3 

— 

24 

27 

25 

3 

93 

— 

33 

2 

— 

— 

39 

5 

8 

6 

93 

April.  .  .  . 

— 

35 

2 

— 

1 

36 

1 

12 

3 

90 

7 

30 

1 

2 

— 

21 

4 

19 

6 

90 

Mai  .... 

— 

21 

2 

3 

1 

34 

12 

14 

6 

93 

5 

28 

5 

2 

1 

22 

2 

23 

5 

93 

Juni  .... 

1 

24 

1 

5 

— 

25 

19 

12 

•  3 

90 

2 

4 

9 

6 

— 

47 

12 

7 

3 

90 

Juli  .... 

5 

13 

— 

1 

— 

18 

26 

25 

5 

93 

2 

3 

3 

2 

1 

46 

18 

11 

7 

93 

Augut't  .  .  . 

— 

20 

1 

1 

1 

48 

10 

11 

1 

93 

5 

22 

4 

— 

• - 

28 

20 

8 

6 

93 

September  .  . 

7 

19 

— 

— 

— 

26 

16 

19 

3 

90 

4 

23 

3 

2 

— 

25 

9 

13 

11 

90 

Oktober  .  . 

3 

13 

1 

1 

— 

62 

2 

3 

8 

93 

5 

44 

2 

1 

— 

14 

12 

10 

5 

93 

November  .  . 

— 

22 

— 

1 

— 

39 

10 

4 

14 

90 

— 

24 

— 

— 

— 

22 

26 

13 

5 

90 

Dezember  .  . 

— 

12 

— 

— 

— 

62 

5 

— 

14 

93 

— 

39 

— 

— 

— 

31 

3 

5 

15 

93 

Jahr  .  . 

18 

1 

219 

9 

15 

3 

445 

163 

145 

78 

1095 

32 

306 

32 

16 

2 

373 

121 

125 

88 

1095 

lm  Mittel  der  voiTtelicnden  13  Stationen  kamen  von  100  beobachteten  Wind¬ 


richtungen  aus: 


N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

N 

NE 

E 

SE 

S 

SW 

W 

NW 

1  8 

7  8 

1  8 

7  9 

Januar  .  .  . 

10 

11 

3 

4 

7 

33 

23 

9 

10 

19 

14 

9 

8 

22 

13 

5 

Februar.  .  . 

12 

10 

5 

7 

10 

27 

17 

12 

7 

9 

3 

4 

12 

38 

21 

6 

März  .... 

9 

6 

2 

3 

5 

28 

27 

20 

6 

20 

8 

6 

8 

24 

17 

11 

April .... 

7 

17 

10 

5 

6 

28 

17 

10 

16 

12 

4 

5 

6 

22 

18 

17 

Mai  .... 

7 

10 

5 

6 

7 

31 

22 

12 

19 

19 

6 

6 

4 

17 

13 

16 

Juni  .... 

9 

17 

9 

4 

6 

23 

19 

13 

7 

5 

5 

5 

9 

38 

20 

11 

Juli  .... 

15 

7 

2 

3 

2 

20 

26 

25 

6 

5 

3 

2 

7 

42 

26 

9 

Auguft  .  .  . 

6 

11 

4 

6 

8 

34 

20 

11 

8 

11 

7 

5 

5 

33 

21 

10 

September .  . 

14 

15 

8 

3  • 

4 

21 

19 

16 

11 

17 

8 

8 

7 

23 

14 

12 

Oktober.  .  . 

7 

15 

5 

5 

10 

40 

13 

5 

13 

20 

11 

7 

6 

16 

16 

11 

November  .  . 

8 

12 

4 

7 

13 

35 

13 

8 

13 

16 

5 

2 

4 

19 

25 

16 

Dezember  .  . 

7 

10 

4 

6 

11 

36 

19 

7 

20 

26 

8 

6 

5 

17 

10 

8 

Jahr  .  . 

9 

12 

5 

5 

7 

30 

20 

12 

11 

15 

7 

5 

7 

26 

18 

11 

1)1  h 

Aden  Jahr 

eil  waren 

vorherrfc 

rend  die  8 

W-Winde 

(1878:  3< 

3%, 

1879 

:  26%); 

auf  diefc  folgen  nach  der  Häufigkeit  die  W-Winde  (1878:  20%,  1879:  18%).  Auf 

die  weltlichen  Winde  (SW,  W,  NW)  kommen  1878:  62 %,  1879:  55%,  während  auf 

die  öftlichen  (NE,  E,  SE)  1878:  22%,  1879:  27  %  fallen.  Nördliche  Winde  (NW,  N, 

NE)  waren  es  1878:  33%,  1879:  37  %,  füdliche  (SW,  S,  SE)  1878:  42%,  1879:  38%. 

Nimmt  man  die  4  Jahre  1876 — 79  zufammen,  fo  ergeben  fiel)  für  die  einzelnen  Wind¬ 
richtungen  die  folgenden  Prozentzahlen: 

N  NE  E  SE  S  SW  W  NW 

9  14  6  5  7  27  20  12. 

Weitaus^ am  häufigften  find  die  SW-Winde,  fodann  die  W-,  NE-  und  NW- 
Winde,  während  am  feltenften  beobachtet  wurden  SE-Winde. 


von  1878  und  1879. 
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Tab.  XIII.  Erfclieinimgen  aus  dem  Tliierreichc. 


Letzte  Schneegänfe. 

1878:  19  Beobachtungen. 
Mittel :  Februar  19. 
Grenzen: 

*) Michelbach  a.  H.(Gerabronn) 
Jan.  15, 

Lampoldshaufen  (Neckarfulm) 
April  2. 

Unterfchied  77  Tage. 
1879:  31  Beobachtungen. 
Mittel :  Febr.  23. 
Oberkirchb.  (Lauph.)  Jan.  10. 
Oefehelbronn  (Ilerrenb.)  Mai  3. 
Unterfchied  113  Tage. 

Eilte  Lerchen  fingen. 

1878:  55  Beobachtungen. 

Mittel:  Febr.  23. 

Lauchheim  (Ellw.)  Febr.  10. 
Friedrichshafen  .  .  März  29. 
Unterfchied  47  Tage. 
1879:  55  Beobachtungen.  ' 
Mittel :  März  3. 

Kil  chberg  (Gerabronn)  Jan.  29. 
Pfeffingen  (Balingen)  April  12. 
Unterfchied  73  Tage. 


Der  eilte  Storch. 

1878:  35  Beobachtungen. 
Mittel:  März  8. 

Oberftetten  (Miinf.)  Febr.  14. 
Jhlingen  (Horb) .  .  Mai  3. 
Unterfchied  78  Tage. 
1879:  31  Beobachtungen. 
Mittel:  März  12. 

Heuhof  (Münfingen)  Febr.  13. 
Oefehelbronn  (Ilerrenb.)  Mai  5. 
Unterfchied  81  Tage. 

Ankunft  der  Droffeln. 

1878:  46  Beobachtungen. 
Mittel :  März  6. 

Aichelberg  (Schornd.  )Febr.  14. 
Lauchheim  (Ellw.)  April  18. 
Unterfchied  63  Tage. 
1879:  48  Beobachtungen. 
Mittel:  März  11. 

Heuhof  (Münfingen)  Febr.  9. 
Unterfulmet.  (Bib.)  Mai  1. 
Unterfchied  81  Tage. 


Schnepfen  ftreichen. 

1878:  41  Beobachtungen. 
Mittel:  März  27. 

Stettenfels  (Heilb.)  Febr.  21. 
Unterfulmet.  (Bib.)  Mai  10. 
Unterfchied  78  Tage. 
1879:  40  Beobachtungen. 
Mittel :  März  21. 

Stettenfels  (Heilbronn)  März  7. 
Unterfulmetingen  (Bib.)  Mai  6, 
Unterfchied  60  Tage. 

Elfter  Ruf  des  Kukuks. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  April  15. 

Calw . Febr.  28. 

Munderkingen  (Ehi.)  Mai  1. 
Unterfchied  G2  Tage. 
1879:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  April  17. 

Erfingen  (Ehingen)  März  21. 
Eßlingen  ....  Mai  22. 
Unterfchied  62  Tage. 


Man  hört  die  erften  Fröfche. 

1878:  51  Beobachtungen. 
Mittel:  April  18. 

Ilochdorf  (Freudenft.)  März  3. 
Unterfulmetingen  (Biber ach) 
Mai  10. 

Unterfchied  68  Tage. 
1879 :  54  Beobachtungen. 
Mittel:  April  27. 

Erfingen  (Ehingen)  März  21. 
Weilheim  (Kirchheim)  Mai  22. 
Unterfchied  62  Tage. 

Ankunft  der  Hausfchwalben. 

1878:  57  Beobachtungen. 

Mittel:  April  20. 

Erfingen  (Ehingen)  März  10. 
Michelbach  a./H.  (Gerabronn) 
Mai  18. 

Unterfchied  69  Tage. 
1879:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  April  18. 

Erfingen  (Ehingen)  März  26. 
Uhenfels  (Urach)  .  Mai  25. 
Unterfchied  60  Tage. 


Die  erften  Bienen  fliegen. 

1878:  49  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  18. 

Bruchfal  (Baden)  April  14. 
Bernloch  (Münfingen)  Juni  15. 
Unterfchied  62  Tage. 
1879:  54  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  28. 

Bruchfal  (Baden)  April  7. 

Kißlcgg  (Wangen)  Juni  21. 

Unterfchied  75  Tage. 


Maikäfer  fliegen. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel :  Mai  1. 

Bruchfal  (Baden)  April  15. 

Jhlingen  (Horb)  .  .  I 
T.  f  .  ,....  r  .  i  Mai  10. 
Bcrnloch  (Münfingen)  ’ 

Unterfchied  25  Tage. 

1879:  55  Beobachtungen. 

Mittel:  Mai  22. 

Derdingen  (Maulbronn)  Mai  4. 

Michelbach  a./H.  (Gerabronn) 

Juni  20. 

Unterfchied  47  Tage. 


Erfter  Ruf  der  Wachtel. 

1878:  49  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  16. 

Haufen  (Rottweil)  April  12. 

Leinftetten-  (Sulz)  Juni  12. 

Unterfchied  61  Tage. 
1879 :  47  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  22. 

Altshaufen  (Saulgau)  Mai  11. 
Hochdorf  (Freudenft.)  Juli  10. 
Unterfchied  60  Tage. 


Man  hört  den  Wiefenfchnarrer. 

1878 :  32  Beobachtungen. 
Mittel :  Mai  23. 
Unterfulmetingen  (Biberach) 
März  15. 

Friedrichshafen  .  .  Juli  2. 

Unterfchied  109  Tage. 
1879:  31  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  1. 
Unterfulmetingen  (Biberach) 
März  26. 

Röthenbach  (Wangen)  Juni  28. 
Unterfchied  94  Tage. 


*)  An  den  nachftehend  aufgeführten  Stationen  wurde  die  friihefte  bezw.  fpätefte 
Beobachtung  innerhalb  des  betr.  Jahres  gemacht. 
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Letzter  Storch. 

1878 :  24  Beobachtungen. 

Mittel :  Auguft  25. 
Hunderfingen  (Riedl.)  Aug.  G. 
Frankenhofen  (Ehi.)  Okt.  6. 
Unterfchied  61  Tage. 
1879:  22  Beobachtungen. 
Mittel:  Aug.  26. 
Oefchelbronn  (Herrenberg) 

Aug.  10. 

Unterfulmet.  (Bib.)  Sept.  30. 
Unterfchied  51  Tage. 

Abzug  der  Hausfcliwalben. 

1878:  51  Beobachtungen. 
Mittel:  Sept.  20. 
Unterfulmet.  (Bib.)  Aug.  20. 
Latnpoldshaufen  (Neckar  fulm) 
Okt.  21. 

Unterfchied  62  Tage. 
1879:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Sept.  21. 
Oefchelbronn  (Herrenberg) 

Aug.  15. 

Bernloch  (Miinlingen)  Okt.  10. 
Unterfchied  56  Tage. 


Tab.  XIV. 


Man  beginnt  zu  pflügen. 

1878:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  März  27. 

Bruchfal  (Baden)  Febr.  10. 

Ihlingen  (Horb)  April  15. 

Unterfchied  54  Tage. 
1879:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  März  22. 

Böblingen  ....  Febr.  22. 
Althengftett  (Calw)  April  12. 
Unterfchied  56  Tage. 


Blüte  des  Seidelbaft. 

1878:  54  Beobachtungen. 
Mittel:  März  9. 
Sondelfingen  (Urach)  Jan.  12. 
Unterfuhnetingen  (Bib.)  Mai  15. 
Unterfchied  123  Tage. 
1879 :  53  Beobachtungen. 
Mittel:  März  15. 

Altshaufen  (Saulg.)  Febr.  21. 


Schluß  von  Tab.  XIII. 


Sommerfäden  überziehen  die 
Felder. 

1878:  48  Beobachtungen. 

Mittel:  Sept.  26. 

Aichelberg  (Schornd.)  Aug.  30. 
Stettenfels  (Heilbronn)  Okt.  17. 
Unterfchied  48  Tage. 
1879 :  47  Beobachtungen. 
Mittel:  Okt.  19. 
Hohenftaufen  (Göpp.)  Aug.  1. 
Unterfulmet.  (Bib.)  Okt.  30. 
Unterfchied  90  Tage. 


Schnepfen  (treichen. 

1878:  26  Beobachtungen. 

Mittel:  Sept.  17. 
Oberkirchb.(Lauph.)  ) 
Böttingen  (Spaich.)  1  1  cPt-  ^ 
Eßlingen  .  .  .  .  ) 

Oefchelb.  (Herrenb.)  I  ^0V-  *-*• 
Unterfchied  73  Tage. 
1879:  28  Beobachtungen. 
Mittel:  Okt.  10. 

Eßlingen  ....  Sept.  18. 
Freudenbach  (Mergentheim) 
Nov.  22. 

Unterfchied  65  Tage. 


Die  erften  Schneegänfe. 

1878:  25  Beobachtungen. 
Mittel:  Nov.  30. 
Friedrichshafen  (Tettn.)  Okt.  2. 
Altshaufen  (Saulgau)  Dez.  23. 
Unterfchied  82  Tage.' 
1879:  34  Beobachtungen. 
Mittel:  Nov.  16. 

Oefchelb.  (Herrenb.)  Sept.  10. 
Freudenbach  (Mergentheim) 
Dez.  14. 

Unterfchied  85  Tage. 

Ankunft  der  wilden  Enten. 

1878:  16  Beobachtungen. 

Mittel:  Okt.  21. 

Heilbronn  .  .  .  .  Okt.  12. 

Freudenbach  (Mergentheim) 
Dez.  16. 

Unterfchied  65  Tage. 
1879:  12  Beobachtungen. 
Mittel:  Nov.  11. 
Unterfulmet.  (Bib)  Okt.  10. 
Winzeln  (Oberndorf)  Dez.  10. 
Unterfchied  61  Tage. 


EiTciieiiumgen  ans  dem  Pflanzenreiche. 


Unterfuhnetingen  (Biberach) 
Mai  20. 

Unterfchied  65  Tage. 

Stachelbeeren  belauben  (ich. 

1878:  56  Beobachtungen. 
Mittel :  April  3. 

Dcrdingen  (Maulbronn)  März  2. 
Ihlingen  (Horb)  April  30 
Unterfchied  59  Tage. 
1879:  56  Beobachtungen. 

Mittel:  April  4. 

Eßlingen  ....  März  6 
Oppingen  (Geislingen)  Mai  20. 
Unterfchied  75  Tage. 

Blüte  der  Veilchen. 

1878 :  55  Beobachtungen. 

Mittel :  März  26. 

Tübingen  ....  Febr.  18. 
Kißlegg  (Wangen)  April  18. 
Unterfchied  59  Tage. 


1879:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  März  3. 

Zeil  (Leutkirch)  Febr.  10. 
Böttingen  (Spaichingen)  Mai  10. 
Unterfchied  89  Tage. 

Blüte  der  Pfirfiche. 

1878:  28  Beobachtungen. 
Mittel:  April  19. 

Bruchfal  (Baden)  April  2. 

Ihlingen  (Horb)  Mai  5. 

Unterfchied  33  Tage. 

1879:  25  Beobachtungen. 
Mittel:  April  25. 

Dcrdingen  (Maulb.)  I 
Freudenb.(Mergenth.)  /  P1^- 
Zeil  (Leutkirch)  Mai  28. 
Unterfchied  53  Tage. 
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Fortfetzung  von  Tab.  X1Y. 


Birken  fchlagen  aus. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  April  ‘24. 
Unterfulmetingen  (Bib.)  April  1. 
Ihlingen  (Horb)  Mai  10. 
Unteri’chied  39  Tage. 
1879:  58  Beobachtungen. 
Mittel :  Mai  3. 

Bruchfal  ....  April  6. 
Oefchelbronn(Iierrenb.)  Mai  28. 
Unterfchied  52  Tage. 

Buchen  fchlagen  aus. 

1878:  57  Beobachtungen. 

Mittel:  April  28. 
Unterfulmetingen  (Bib)  April  5. 
Wangen  i.  Allg.  Mai  9. 

Unterfchied  34  Tage. 
1879:  58  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  10. 

Bruchfal  (Baden)  April  7. 

Uhenfels  (Urach)  Mai  28. 

Unterfchied  51  Tage. 

Blüthe  des  Winterreps. 

1878 :  49  Beobachtungen. 
Mittel:  April  29. 

Aichelberg (Schornd.)  April  15. 
Oberftetten  (Miinf.)  Mai  28. 
Unterfchied  43  Tage. 
1879:  49  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  13. 

Bruderhof  (bei  Hohentwiel) 
April  21. 

[Jeuhof  (Miinfingen)  Mai  29. 
Unterfchied  38  Tage. 


Schlehenblüte. 

1878:  59  Beobachtungen. 
Mittel :  April  27. 
Uerdingen  (Maulb.)  April  11. 
Böttingen(Spaichingen)  Mai  15. 
Unterfchied  34  Tage. 
1879:  57  Beobachtungen 
Mittel:  Mai  8. 

Heuhaufen  a./F.  (Eßl.)  April  9. 
Böttingen  (Spaich.)  Juni  6. 
Unterfchied  58  Tage. 


Kii fchenblüte. 

1878:  58  Beobachtungen. 
Mittel  April  27. 

Derdingen  (Maulb.)  April  27. 
Böttingen  (Spaich.)  Mai  12. 
Unterfchied  28  Tage. 
1879:  58  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  9. 

Derdingen  (Maulb.)  April  21. 
Böttingen  (Spaich.)  Mai  30. 
Unterfchied  39  Tage. 


Pflaumenblüte. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  April  28. 

Derdingen  (Maulb.)  | 
Stettenfels  (Heilb.)  j  April  l2‘ 
Böttingen  (Spaich.)  Mai  IG. 
Unterfchied  34  Tage. 
1879:  54  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  11. 

Weilheim  u./T.  (Kirchhcim) 
April  17. 

Böttingen  (Spaich.)  Juni  10. 
Unterfchied  5i  Tage. 

Birnenblüte. 

1878:  59  Beobachtungen. 

Mittel:  Mai  2. 

Stettenfels  (Heilb.)  April  18. 
Böttingen  (Spaich.)  (  . 

Kißlegg  (Wangen)  I  ^  1,1 
Unterfchied  30  Tage. 
1879:  58  Beobachtungen. 

Mittel:  Mai  IG. 

Tübingen  ....  April  20. 
Böttingen  (Spaich.)  Juni  12. 
Unterfchied  53  Tage. 

Apfelblüte. 

1878:  58  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  7. 

Stettenfels  (Heilb.)  April  22. 
Böttingen  (Spaich.)  Mai  25. 
Unterfchied  33  Tage. 
1879:  58  Beobachtungen. 

Mittel:  Mai  23. 

Stettenfels  (Heilbronn)  Mai  2. 
Böttingen  (Spaich.)  Juni  22. 
Unterfchied  51  Tage. 


Blüte  der  Maiblümchen. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  8. 

Bruchfal  (Baden)  April  24. 
Röthenbach  (Wangen)  Mai  20. 
Unterfchied  26  Tage. 
1879:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Mai  25. 

Bruchfal  (Baden)  Mai  G. 
Bernloch  (Miinf.)  Juni  18. 
Unterfchied  43  Tage. 


Blüte  der  Wintergerlte. 

1878:  18  Beobachtungen. 

Mittel:  Mai  27. 
Freudenb.(Mergcnlh.)  I  . 
Leinftetten  (Sulz)  i  ‘"a'pl- 

Ihlingen  (Horb)  Juni  20. 

Unterfchied  31  Tage. 
1879:  24  Beobachtungen. 
Mittel  Juni  10. 

Tübingen  ....  Mai  20. 
Althcngftett  (Calw)  Juli  2. 
Unterfchied  43  Tage. 


Blüte  des  Roggens. 

1878 :  56  Beobachtungen. 

Mittel:  Juni  4. 

Nieder  ftotzingen  (Ulm)  Mai  12. 
Freudenltadt  .  .  .  Juli  15. 

Unterfchied  64  Tage. 
1879:  54  Beobachtungen. 

Mittel:  Juni  15. 

Heilbronn  ....  Mai  28. 
Aichelberg  (Calw)  Juli  22. 
Unterfchied  55  Tage. 

Blüte  des  Dinkels. 

1878:  56  Beobachtungen. 

Mittel:  Juni  19. 

Derdingen  (Maulbronn)  Juni  3. 
Pfeffingen  (Balingen)  Juli  9. 
Unterfchied  36  Tage. 
1879:  55  Beobachtungen. 

Mittel:  Juni  29. 

Neuhaufen  a./F.  (Eßl.)  Juni  15. 
Bernloch  (Münfingen)  Juli  22. 
Unterfchied  37  Tage. 
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Witterungsbericht 


Fortsetzung  von  Tab.  XIV. 


Blüte  der  Sommergerlte. 

1878 :  51  Beobachtungen. 
Mittel :  Juni  24. 

Oberftetten  (Münf.)  Juni  10. 
Unterfulmet.  (Bib.)  ( 

Kißlegg  (Wangen)  f 
Unterfchied  40  Tage. 
1879 :  50  Beobachtungen. 
Mittel:  Juli  5. 

Calw . Juni  15. 

Auingen  (Münf.)  I 
Unterfulmet.  (Bib.)  )  Juh  3(X 
Unterfchied  45  Tage. 


Blüte  des  Habers. 

1878:  53  Beobachtungen. 
Mittel:  Juli  10. 

Sondelfingen  (Urach)  Juni  7. 
Freudenftadt  .  .  .  Juli  30. 
Unterfchied  53  Tage. 
1879:  51  Beobachtungen. 
Mittel:  Juli  18. 
Lampoldshaufen  (Neckarfulm) 
Juni  21. 


Böttingen  (Spaich.)  ( 
Freudenftadt  .  .  .  I 

Unterfchied  52  Tage 


Aug.  12. 


Blüte  des  Hollunders. 

1878:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  11. 
Lampoldshaufen  (Neckarfulm) 
Mai  2. 

Böttingen  (Spaich.)  Juli  15. 
Unterfchied  74  Tage. 

1879 :  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  26. 

Stettenfels  (Ileilb.)  Juni  10. 

Kißlegg  (Wangen)  Juli  25. 

Unterfchied  45  Tage. 


Blüte  der  wilden  Roten. 

1878:  55  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  9. 

Unterfulmetingen  (Bib.)  Mai  20. 
Böttingen  (Spaich.)  Juli  5. 
Unterfchied  46  Tage. 
1879:  58  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  25. 
Unterfulmetingen  (Bib.)Mai  30. 
Böttingen  (Spaich.)  Juli  25. 
Unterfchied  56  Tage. 


Heuernte. 

1878:  58  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  17. 
Friedrichshafen  (Tettn.)  Juni 3. 
Kißlegg  (Wangen)  Juli  10. 
Unterfchied  37  Tage. 
1879 :  59  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  24. 

Calw . (  .  c 

Munderkingen  (Ehi.)  i  Jimi  £0- 
Böttingen  (Spaich.)  Juli  20. 
Unterfchied  40  Tage. 


Blüte  der  Linden. 

1878:  58  Beobachtungen. 
Mittel :  Juli  3. 

Udingen  (Horb)  .  .  Juni  8. 

Altshaufen  (Saulgau)  Juli  28. 
Unterfchied  50  Tage. 
1879:  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Juli  16. 

Udingen  (Horb)  Juni  30. 
Böttingen  (Spaich.)  Auguft  6. 
Unterfchied  37  Tage. 


Ernte  der  Wintergerlte. 

1878;  27  Beobachtungen 

Mittel:  Juli  30. 
Kocherfteinsfeld  (Neckarfulm) 
Juni  24. 

Winzeln  (Obernd.)  Aug.  28. 
Unterfchied  65  Tage. 
1879:  30  Beobachtungen. 
Büttel :  Juli  28. 

Udingen  (Horb)  Juni  30. 
Aichelberg  (Calw)  Okt.  1. 
Unterfchied  93  Tage. 

Ernte  des  Roggens. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel:  Juli  28. 
Oefehelbronn  (Herrenberg) 

Juni  28. 

Bernloch  (Münf.)  Aug.  12. 

Unterfchied  45  Tage. 

1879 :  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Aug.  9. 

Bruchfal  (Baden)  Juli  24. 

Aichelberg  (Calw)  Okt.  1. 
Unterfchied  69  Tage. 

Ernte  des  Dinkels. 

1878:  57  Beobachtungen. 
Mittel :  Auguft  3. 

Uerdingen  (Maulb.)  Juli  19. 
Freudenftadt  .  .  .  Aug.  18. 

Unterfchied  30  Tage. 

1879 :  58  Beobachtungen. 
Mittel:  Aug.  15. 

Erfingen  (Ehingen)  Aug.  1. 

Aichelberg  (Calw)  Okt.  1. 

Unterfchied  61  Tage. 


Blüte  der  Weinrebe. 

1878:  24  Beobachtungen. 
Mittel:  Juni  29. 
Lampoldshaufen  (Neckarfulm) 
Juni  10. 

Sondelfingen  (Urach)  Juni  28. 
Unterfchied  18  Tage. 
1879:  20  Beobachtungen. 
Mittel:  Juli  1. 

Uerdingen  (Maulb.)  I 
FreudenbJMergeuth.) 
Friedrichshafen  (Tettn.)  Juli20. 
Unterfchied  25  Tage. 


Flachsernte. 

1878:  38  Beobachtungen. 
Mittel :  Auguft  8. 

Weilheim  u./T.  (Kirchheim) 

Juli  12. 

Tübingen  ....  Sept  15. 
Unterfchied  65  Tage. 
1879:  41  Beobachtungen. 
Mittel :  Auguft  12. 
Althengftett  (Calw)  Juli  5. 
Udingen  (Horb)  Sept.  20. 
Unterfchied  77  Tage. 


Ernte  der  Sommergerlte. 

1878:  55  Beobachtungen. 

Büttel:  Auguft  7, 

Bruchfal  (Baden)  Juli  19. 

Kißlegg  (Wangen)  Sept.  5. 

Unterfchied  48  Tage. 
1879:  54  Beobachtungen. 
Büttel:  Auguft  15. 
Kocherfteinsfeld  (Oehringen) 
Juli  28. 

Aichelberg  (Calw)  Okt.  1. 
Unterfchied  65  Tage. 
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Schluß  von  Tab.  XIV. 


Ernte  des  Habers. 

1878 :  56  Beobachtungen. 
Mittel:  Auguft  21. 

Beuren  (Riedlingen)  Aug.  2. 
Böttingen  (Spaich.)  Sept.  18. 
Unterfchied  47  Tage. 
1879 :  56  Beobachtungen. 
Mittel :  Auguft  30. 
Oefchelbronn  (Herrenberg) 

Juli  24. 

Aichelberg  (Calw)  Okt.  1. 
Unterfchied  69  Tage. 


Blüte  der  Herbftzeitlofe. 

1878:  54  Beobachtungen. 
Mittel:  Sept.  5. 

Leinftetten  (Sulz)  Aug.  11 
Kocherfteinsfeld  (Oehringen) 
Okt.  28, 

Unterfchied  78  Tage. 
1879 :  56  Beobachtungen, 
Mittel :  Sept.  12. 
Ravensburg  .  .  .  Aug.  30, 

Kißlegg  (Wangen)  Okt.  10, 
Unterfchied  41  Tage. 


Beginn  der  Weinlefe. 

1878:  18  Beobachtungen. 
Mittel:  Okt.  17. 

Stettenfels  (Heilbronn)  Okt.  10. 
Leonberg  .... 
Bothnang(Stuttgart) 

Unterfchied  14  Tage. 
1879:  17  Beobachtungen. 
Mittel:  Okt.  19. 

Bruderhof  (bei  Hohentwiel) 
Sept.  29. 

Bothnang  (Stuttgart)  Okt.  25. 
Unterfchied  26  Tage. 


Okt.  24. 


Für  einzelne  diefer  Erfcheinungen  wurden  aus  den  Jahren  1874—1879  die  nach¬ 
folgenden  Mittel werthe  fowohl  für  die  vcrfchiedenen  Laudcsthcilc ,  als  für  das  ganze  Land 
berechnet.  Bei  diefer  Zufammenftellung  ift,  wenn  zwei  Monate  bei  einer  Erfeheinung  ver¬ 
kamen,  alles  auf  einen  reduzirt,  indem  z.  B.  der  1.  Mai  als  31.  April,  der  10.  Mai  als  40.  April 
angegeben  ift. 


Monat 

Unterland 
u. Franken 

Mittel¬ 

land 

Nordfuß 
der  Alb 

Alb 

^  & 

< 

N 

Oberland 

Gefammt- 

mittel 

Erfte  Bieneu  fliegen  .  . 

Mai 

20. 

19. 

24. 

34. 

30. 

22. 

25.  =  Mai  25. 

Ilausfchwalbeu  kommen  . 

April 

16. 

22. 

25. 

31. 

16. 

19. 

21.  =  April  21. 

„  ziehen  fort 

Sept. 

26. 

20. 

21. 

19. 

18. 

21. 

21.  =  Sept.  21. 

Unterfchied  in  Tagen 

163 

151 

149 

141 

155 

155 

153 

Stachelbeeren  fchlagen  aus 

März 

25. 

26. 

26. 

42 

39. 

37. 

34.  =  April  3. 

Buchen  fchlagen  aus  .  . 

April 

26. 

25. 

30. 

39, 

35. 

35. 

32.  =  Mai  2 

Kirfchbäume  blühen  .  . 

April 

22. 

20. 

25. 

42. 

34. 

33. 

29.  =  April  29. 

Apfelbäume  blühen  .  .  . 

Mai 

8. 

10. 

11. 

24. 

19. 

17. 

15.  =  Mai  15. 

Heuernte . 

Juni 

19. 

20. 

22. 

26. 

22. 

22. 

22.  =  Juni  22. 

Roggen-Blüte  . 

J  uni 

1. 

6. 

7. 

15. 

13. 

9. 

9.  =  Juni  9. 

„  -Ernte . 

Juli 

21. 

27. 

25. 

36. 

33. 

28. 

29.  =  Juli  29. 

Unterfchied  in  Tagen 

50 

51 

48 

51 

50 

49 

50 

Dinkel-Bliite . 

Juni 

17. 

18. 

20. 

27. 

27. 

20. 

22.  =  Juni  22. 

„  -Ernte  . 

Juli 

30. 

33. 

33. 

40. 

40. 

34. 

35.  =  Aug.  4. 

Unterfchied  in  Tagen 

43 

45 

43 

43 

43 

44 

43 

Sommergerlte-Bliite  .  .  . 

Juni 

23. 

26. 

29. 

37. 

30. 

30. 

30.  =  Juni  30. 

„  -Ernte  .  .  . 

Aug. 

2. 

6 

5. 

17. 

9. 

8. 

9.  =  Aug.  9. 

Unterfchied  in  Tagen 

40 

41 

37 

41 

40 

39 

40 

Hab  er- Blüte . 

Juli 

6. 

5. 

8. 

15. 

14. 

8. 

10.  =  Juli  10. 

-Ernte . 

Aug. 

17. 

18. 

17. 

27, 

25. 

19. 

21.  =  Aug.  21. 

Unterfchied  in  Tagen 

42 

44 

40 

43 

42 

42 

42 

Weinreben-BHite  .... 

Juni 

19. 

19. 

20. 

— 

— 

— 

20.  =  Juni  20. 

-Ernte  .... 

Okt, 

18. 

20. 

18. 

— 

— 

— 

18.  =  Okt.  18. 

Unterfchied  in  Tagen 

1 

121 

122 

120 

— 

— 

120 

Es  geht  aus  diefen  Zahlen  hervor,  daß  gegenüber  dem  Unterland  lieh  im  Mittel  verfpatet 

das  Mittelland  .  .  .  um  2  Tage  die  Alb . um  13  Tage 

der  Nordfuß  der  Alb  „  3  „  der  Schwarzwald  *  9  „ 

das  Oberland  ...  um  6  Tage. 

Das  Landesmittel  kommt  bei  den  einzelnen  Erfcheinungen  dem  Mittel  des  Oberlandes 
am  nächften. 


Bewegung  des  Bodenfees  in  den  Jahren  1878  und  1879. 


Von  Prof.  Dr.  v.  Sch  oder. 


Nachdem  der  eifern c  Pegel  feine  fefte  Aufteilung  erhalten,  fo  find  von  jetzt 
ah  die  Beobachtungen  an  diefem  neuen  Pegel  zu  Grunde  gelegt  und  denfelben  in  den 
zwei  letzten  Spalten  der  Tabelle  zur  Vergleichung  noch  die  mittleren  Stände  nach 
den  Ablefungen  an  der  alten  (hölzernen)  Pegellatte  beigefügt.  Der  Nullpunkt  der 
neuen  (eifeinen)  Pegellatte  liegt  im  Mittel  der  zwei  Jahre  1878  und  1879  um  2.544 
tiefer  als  der  Nullpunkt  der  alten  Latte,  deflen  Meereshöhe  — -  393,840  Meter  ift, 
damit  wird  die  Höhe  des  neuen  Nullpunkts  =  393,84  — 2,54  =  393,30  Meter. 
In  Folge  der  Horizontregulirung  vergrößert  fich  diefe  Höhe  noch  um  0,22,  fo  daß 
die  Höhe  des  Nullpunkts  des  neuen  Pegels  über  den  Nullpunkt  des  Amfterdamer 
Pegels  oder  über  Normal  Null  wird  =  393,30  +  0,22  —  393,42.  Die  neuen  Normal- 
mittel  find  aus  den  feitherigen  erhalten  durch  Addition  der  Nullpunktdifferenz  2,54. 


1878 

Mittlerer 
Stand 
in  Meter 

Normaler 

Stand 

zu  hoch 
um 

zu  tief 
um 

Höchfter 

Stand 

Tag 

Tieffter 

Stand 

Tag 

Differenz 

Mittlerer 
Stand  am 
alt.  Pegel 

Differenz 
gegen  den 
neuenPeg. 

Januar  .  . 

2.987 

2.821 

0.163 

3.06 

26.  27. 

2.90 

13.  14. 

0.16 

0.394 

2.593 

Februar  .  . 

2.915 

2.818 

0.097 

— 

3.02 

1. 

2.86 

21.  22 

0.16 

0.355 

2.560 

März  .  .  . 

3.250 

2.843 

0.407 

— 

3.32 

26. 

2.95 

1. 

0.37 

0.691 

2.559 

April  .  .  . 

8.421 

3.170 

0.251 

— 

3,71 

30. 

3.27 

1. 

0.44 

0.861 

2.560 

Mai  .... 

4.299 

3.614 

0.685 

— 

4.59 

27. 

3.78 

1. 

0.81 

1.746 

2.553 

Juni  .  .  . 

4.920 

4.201 

0.719 

— 

5.03 

16. 

4.50 

2. 

0.53 

2.393 

2.527 

Juli  .... 

4.680 

4.325 

0.355 

— 

4.89 

1. 

4.45 

24. 

0.44 

2.155 

2.525 

Auguft  .  . 

4.429 

4.052 

0  377 

— 

4.59 

1. 

4.31 

14. 

0.28 

1.906 

2.523 

September  . 

4.327 

3.792 

0.535 

— 

4.49 

1.  2. 

4.23 

29.  30. 

0.26 

1.731 

2.596 

Oktober  .  . 

3.854 

3.476 

0.378 

— 

4.22 

1. 

3.63 

26.  27. 

0.59 

1.341 

2.513 

November 

3.433 

3.159 

0.274 

— 

3.64 

1.  2. 

3.27 

26. 

0.37 

0.812 

2.621 

Dezember 

3.25G 

2.966 

0.290 

— 

3.44 

1. 

3.08 

29.  30. 

0.36 

0.768 

2.488 

Jahr  .  . 

3.814 

3.437 

0.378 

— 

4.89 

Juli  1. 

2.86 

Fbr.21 

22. 

2.03 

1.263 

2.551 

1879 

Januar  .  . 

3.234 

2.824 

0.410 

— 

3.45 

6. 

3.01 

31. 

0.44 

0.744 

2.490 

Februar  .  . 

3.140 

2.818 

0.322 

— 

3.08 

15.  22. 

2.96 

1.— 4. 
10.  11. 

0.12 

0.523 

2.617 

März  .  .  . 

3.017 

2.843 

0.174 

— 

3.05 

24.  25. 

2.96 

11. 

0.09 

0.507 

2.510 

April  .  .  . 

3.000 

3.170 

— 

0.170 

3.31 

30. 

3.03 

11.  16. 

0.28 

0.587 

2.413 

Mai  .... 

3.333 

3.614 

— 

0.281 

3.62 

31. 

3.23 

8. 

0.39 

0.824 

2.509 

Juni  .  .  . 

4.300 

4.201 

0.099 

— 

4.84 

30. 

3.66 

1. 

1.18 

1.791 

2.509 

Juli.  .  .  . 

5.040 

4.325 

0.715 

— 

5.25 

12. 

4.77 

31. 

0.48 

2.529 

2.511 

Auguft  .  . 

4.480 

4.052 

0.428 

— 

4.74 

1. 

4.14 

31. 

0.60 

1.951 

2.529 

September  . 

3.819 

3.792 

0.027 

— 

4.10 

1. 

3.59 

25.  26. 

0.51 

1.266 

2.553 

Oktober  .  . 

3.493 

3.476 

0.017 

— 

3.59 

1. 

3.24 

19. 

0.35 

0.851 

2.642 

November  . 

3.207 

3.159 

0.048 

— 

3.25 

1.— 4 

3.15 

17.  13. 

0.10 

0.678 

2.529 

Dezember 

2.955 

2.966 

— 

0.011 

3.19 

1 

2.77 

31. 

0.42 

0.426 

2.529 

Jahr .  .  . 

j  3.585 

3.437 

0.148 

— 

5.25 

Juli  12. 

2.77 

Dez. 31 

2.48 

1.056 

2.529 

Bewegung  fies  ßodenfees  1878  und  1879. 
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Die  jährliche  Schwankung  des  Bodenfees  betrug  1878  2.03  m,  1879  2.48  m; 
das  Mittel  aus  den  25  Jahren  1853 — 77  ift  2.06.  Der  höchfte  Stand  von  1879 
(5.25  Juli  12.,  nach  dem  alten  Pegel  2.71),  wird  nur  4mal  übertroffen,  1876  Juni  18. 
(3.12),  1877  Juni  25.  (2.78),  1855  Juni  20  (2.99)  und  1853  Juli  18.  19.  (2.98), 
vergl.  Die  Bewegung  des  Bodenfees  im  Jahre  1876.  Im  Jahre  1878  liegen  fämmt- 
liche  Monatsmittel  über  dem  normalen  Stande,  1879  find  nur  in  den  drei  Monaten 
April,  Mai,  Dezember  die  mittleren  Stände  zu  nieder.  Daher  rührt  es,  daß  das 
Jahresmittel  von  1878  außer  1855  (1.418)  das  größte  feit  1853  beobachtete  Jahres¬ 
mittel  ift;  das  nächft.  kleinere  ift  1.226  (1860). 

Die  fünftägigen  Mittel  des  Bodenfeeftandes  find  die  folgenden: 


M  o  n  a  t 

1878 

1879 

M  o  n  a  t 

1878 

1879 

M  o  n  a  t 

1878 

1879 

Januar. 

Mai. 

.September. 

! . —  5.  .  .  . 

2.07 

3.35 

1.—  5.  .  .  . 

3.00 

3.29 

29.—  2.  .  .  . 

4.46 

4.14 

G. — 10.  .  .  . 

2.05 

3.41 

6.-10.  .  .  . 

4.12 

3.24 

3.  -  7.  .  .  . 

4.43 

3.98 

11.— 15.  .  .  . 

2.91 

3.31 

11.— 15.  .  .  . 

4.26 

3  29 

8.— 12.  .  .  . 

4.32 

3.91 

16.— 20.  .  .  . 

2.99 

3.21 

16.— 20.  .  .  . 

4.40 

3.29 

13.-17.  .  .  . 

4.31 

3.81 

21.-25.  .  . 

3.04 

3.12 

21. — 25.  .  .  . 

4.50 

3.35 

18.-22.  .  .  . 

4.32 

3.68 

26.— 30.  .  .  . 

3.05 

3. OG 

26.— 30.  .  .  . 

4  57 

3.49 

23.-27.  .  .  . 

4.25 

3.60 

Februar. 

Juni. 

Oktober. 

31.-  4.  .  .  . 

3.01 

2  90 

31.-  4.  .  .  . 

4.57 

3.72 

to 

CD 

! 

tsS 

4.22 

3  59 

5.—  9 

2.94 

3.01 

5.-  9.  .  .  , 

4.96 

4.00 

3—  7.  .  .  . 

4.10 

3.52 

10.— 14.  .  .  . 

2.01 

3.06 

10.— 14.  .  .  . 

5.01 

4.20 

8.-12.  .  .  . 

3  97  s 

3.41 

15.  10.  .  .  . 

2.88 

3.05 

15.— 10.  .  .  . 

5.01 

4.40 

13.-17.  .  .  . 

3  85 1 

3.30 

30.— 24.  .  .  . 

2.87 

3.04 

20.-24.  .  .  . 

4.97 

4.45 

18.— 22.  .  .  . 

3.741 

3.20 

25.-  1.  .  .  . 

2.91 

3.03 

25. — 20.  . 

4.94 

4  71 

23.-27.  .  .  . 

3.64 1 

3.37 

März. 

Juli. 

November. 

2  —  6.  .  .  . 

3.15 

3.01 

30.-  4.  .  .  . 

4.88 

5.07 

28.-  1.  .  .  . 

3  64 

3.28 

7.-11.  .  .  . 

3.28 

2.08 

5.—  9.  .  .  . 

4.85 

5.14 

2.—  6.  .  .  . 

3.61 

3.25 

12.— 16.  .  .  . 

3.31 

3.01 

10.— 14.  .  .  . 

4.77 

5.22 

7.— 11.  .  .  . 

3.51 

3.23 

17—21.  .  .  . 

3.2G 

3.02 

15.— 19.  .  .  . 

4  63 

5.14 

12.-16.  .  .  . 

3.40 

3.18 

22.-2G.  .  .  . 

3.29 

3.04 

20.-24.  .  .  . 

4.48 

4.97 

17.-21.  .  .  . 

3.35 

3.17 

27.-31.  .  .  . 

3.28 

3.03 

25.-29.  .  .  . 

4.54 

4.87 

22.-26.  .  .  . 

3.30 

3.20 

April. 

Auguft. 

Dezember. 

1.—  5.  .  .  . 

3.27 

3.05 

30.—  3.  .  .  . 

4.56 

4.74 

27.-  1.  .  .  . 

3.40 

3.21 

6.— 10.  .  .  . 

3.32 

3.04 

4.—  8.  .  .  . 

4  48 

4.65 

2.-  6.  .  .  . 

3.41 

3.14 

11.— 15.  .  .  . 

3.34 

3.03 

9.— 13.  .  .  . 

4.38 

4  63 

7.— 11.  .  .  . 

3.38 

3.05 

IG. -20.  .  .  . 

3.41 

3. OG 

14.  -18.  .  .  . 

4.37 

4.50 

12.— 16.  .  .  . 

3.20 

2.96 

21.-25.  .  .  . 

3.52 

3.16 

19.-23.  .  .  . 

4.42 

4  38 

17.-21.  .  .  . 

3.21 

2  90 

26.-30.  .  .  . 

3.66 

3.25 

24.-28.  .  .  . 

4.41 

4.29 

22.-26.  .  .  . 

3.13 

2.84 

27.— 31.  .  .  . 

3.09 

2.79 
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Bewegung*  des  Neckars  zu  Heilbronn 

nach  den  am  unteren  Pegel  in  den  Jahren  1878  und  1879  gemachten  Aufzeichnungen. 

Vergl.  Württemb.  Jahrb.  1878,  V.  S.  114. 


1878 

Mittlerer 

Stand 

40jähriges 

Mittel 

ZU 

hoch 

ZU 

tief 

hi 

_  fl 
Ul  O: 

P  z? 

Tag 

H 
®  5' 

1  £ 

Tag 

Diff. 

um 

*  2 

%  | 

Januar  .  . 

1.913 

1.277 

0.636 

4.57 

17. 

0.83 

13. 

3.74 

Februar  .  . 

1.377 

1.365 

0.012 

— 

2.37 

20. 

1.11 

11.  14.  15. 

1.26 

März  .  .  . 

2.113 

1.485 

0.678 

— 

2.96 

13. 

1.66 

7. 

1.30 

April  .  .  . 

1.544 

1.358 

0.186 

— 

2.40 

6. 

1.23 

19.  21. 

1.17 

Mai  .  .  . 

1.572 

1.183 

0.389 

— 

2.23 

26. 

1.14 

23.  24 

1.09 

Juni  .  .  . 

1.625 

1.105 

0.520 

— 

3.49 

21. 

1  20 

14. 

2.29 

Juli  .  .  . 

1.152 

0.900 

0.252 

— 

1.43 

15. 

0.97 

21.  22. 

0.46 

Anguft  .  . 

1.127 

0.882 

0  245 

— 

1.74 

22. 

0.97 

11.  13.  14.  20. 

0.77 

September  . 

1.146 

0.807 

0.339 

— 

1.86 

26. 

0.91 

24. 

0.95 

Oktober .  . 

1.087 

*.0.818 

0.269 

— 

1.66 

29. 

0.86 

14.  15.  19. 

0.80 

November  . 

1.250 

0.998 

0  252 

— 

1.57 

13. 

1.11 

24.  25.  26. 

0.46 

Dezember  . 

1.231 

1.187 

0.044 

— 

3.86 

31. 

0.83 

25.  26. 

3.03 

Jahr  .  . 

1879 

1.428 

1.110 

0.318 

— 

4.57 

Januar  17. 

0.83 

Januar  13. 
Dez.  25.  26. 

3.74 

Januar  .  . 

1.601 

1.277 

0.324 

_ 

3.05 

5. 

1.14 

22.  23.  30.  31. 

1.91 

Februar .  . 

1.661 

1.365 

0.296 

— 

2.55 

5. 

1.09 

2. 

1.46 

März  .  .  . 

1.649 

1.435 

0.214 

— 

2.29 

8. 

1.26 

30. 

1.03 

April  .  .  . 

1.810 

1.358 

0.452 

— 

4.52 

18. 

1.11 

11. 

3.41 

Mai  .  .  . 

1.436 

1.183 

0.253 

— 

2.03 

28. 

1.17 

22. 

0.86 

Juni  .  .  . 

1.084 

1.105 

— 

0.021 

1.23 

1. 

0.94 

29.  30. 

0.29 

Juli  .  .  . 

1.202 

0.900 

0.302 

— 

2.06 

24. 

0.94 

7. 

1.12 

Auguft  .  . 

0.955 

0.882 

0.073 

— 

1.17 

10. 

0.86 

16.— 19.  30. 

0.31 

September  . 

1.084 

0.807 

0.277 

— 

2.80 

28. 

0.83 

3.-7.  16. 

1.97 

Oktober  .  . 

1.222 

0.818 

0.404 

— 

2.98 

21. 

0.88 

15.— 17. 

2.10 

November  . 

1.512 

0.998 

0.514 

— 

3.60 

19. 

1.00 

2. 

2.60 

Dezember  . 

1.163 

1.187 

0.024 

1.77 

31. 

0.94 

20. 

0.83 

Jahr  .  . 

1.365 

1.110 

0.255 

_ 

3.60 

Novbr.  19. 

0.83 

Sept,  3—7.16. 

2.77 

Die 

Amfterdam  1 

Höhe  des 
»erechnet  1 

Nullpunkts 
ich  zu  149 

des  unteren 
,98  Meter. 

r’egels 

über  Berliner 

Normal 

null  oder  übe 

r  Null 

Fünftägige  Mittel  des  unteren  Pegels  in  Heilbronn. 


Monat 

1878 

1879 

Monat 

1878 

1879 

Monat 

1878 

1879 

Monat 

1878 

1879 

Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1.—  5. 

1.91 

2.81 

1. _  5, 

1.80 

1.22 

30.—  4. 

1.22 

0.99 

28.—  2. 

1.22 

1.81 

6.-10. 

1.29 

1.80 

6,-10. 

1.93 

1.15 

5.—  9. 

1.21 

0.98 

3.-  7. 

1.02 

1.15 

11.— 15. 

1.02 

1.34 

11.-15. 

1.45 

1.21 

10.-14. 

1.13 

1.21 

8.-12. 

0.90 

0.98 

16.-20. 

3.27 

1.55 

16.-20. 

1.26 

2.89 

15.— 19. 

1.18 

1.19 

13.-17 

0.87 

0.89 

21.-25. 

2.26 

1.18 

21.— 25. 

1.31 

2.42 

20.— 24. 

1.01 

1.39 

18.-22. 

1.08 

1.70 

26.-30. 

Februar 

1.73 

1.21 

26.— 30. 

Mai 

1.52 

1.96 

25.-29. 

Auguft 

1.19 

1.40 

23  -27. 

Novemb. 

1.18 

1.40 

31.—  4. 

1.32 

1.20 

1.—  5. 

1.86 

1.51 

30.—  3. 

1.14 

112 

28.—  1. 

1.52 

1.12 

5.—  9. 

1.15 

1.97 

6.— 10. 

1.50 

1.33 

4.—  8. 

1.07 

0.97 

2.—  6. 

1.28 

1.06 

10.— 14. 

1.13 

1.87 

11.— 15. 

1.67 

1.62 

9.— 13. 

1.02 

1.04 

7.— 11. 

1.17 

1.22 

15.— 19. 

1.39 

1.63 

16.— 20. 

1.35 

1.29 

14.-18. 

1.01 

0.87 

12.— 16. 

1.38 

1.26 

20.— 24. 

1.82 

1.70 

21.  -  25. 

1.28 

1.31 

19.— 23. 

1.22 

0.92 

17.-21. 

1.20 

1.22 

25.—  1. 

März 

1.17 

1.42 

26.— 30. 

Juni 

1.81 

1.56 

24.-28. 

Septemb. 

1.25 

0.95 

22.-26. 

Dezemb. 

1.12 

1.87 

2.-  6. 

2.09 

1.41 

31.—  4. 

1.30 

1.19 

29  —  2. 

1.10 

0.87 

27.—  1. 

1.53 

1.50 

7.— 11. 

2.10 

1.94 

5.—  9. 

1.47 

1.08 

3.—  7. 

0.98 

0.82 

2.-  6. 

1.23 

1.30 

12.— 16. 

2.30 

2.09 

10.-14. 

1.24 

1.14 

8.— 12. 

1.18 

1.00 

7.— 11. 

1.19 

1.12 

17.-21. 

2.03 

1.69 

15.-19. 

1.62 

'  1.16 

13.— 17. 

1.20 

0.87 

12.-16. 

1.01 

1.02 

22.-26. 

2.25 

1.50 

20.— 24. 

2.14 

1.04 

18.— 22. 

101 

0.94 

17.— 21. 

0.98 

1.06 

27.— 31. 

1.90 

1.32 

25.-29. 

1.59 

0.97 

23.-27. 

1.30 

1.25 

22.-26. 
27.— 31. 

0.88 

2.08 

1.18 

1.26 

-4k 
/  <* 


